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1. Mose 1:1 12 1. Mose 2:2 
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Das erste Buch von Maschah , genannt Genesis 

Das ist nicht der Fall. 

1 Am Anfang schuf Ahlalayam den Himmel und die Erde. 2 Und die Erde war ohne Gestalt 

und leer, und Finsternis 

Und der Geist des AHBA bewegte sich auf dem Gesicht des Wassers. 



 

 

3 Und AHBA sprach: Es werde Licht, und es ward Licht. 4 Und AHBA sah das Licht, daß es 

gut war; und AHBA teilte das Licht von der Finsternis. 5 Und AHBA nannte das Licht Tag 

und die Finsternis nannte er Nacht. Und der Abend und der Morgen waren der erste Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und AHBA sprach: Es werde eine Feste mitten unter den Wassern, und sie scheide das 

Wasser von den Wassern. 7 Und AHBA machte die Feste und teilte die Wasser, die unter der 

Feste waren, von den Wassern, die über der Feste waren; und es war also. 8 Und AHBA 

nannte die Feste Himmel. Und der Abend und der Morgen waren der zweite Tag. 

9 Und AHBA sprach: Laßt das Wasser unter dem Himmel an einem Ort versammelt werden 

und das trockene Land erscheinen, und es war also. 10 Und AHBA nannte das trockene Land 

Erde, und die Sammlung der Wasser nannte er Meere. Und AHBA sah, daß es gut war. 11 

Und AHBA sprach: Die Erde bringe Gras hervor, das Kraut, das Samen bringt, und der 

Fruchtbaum, der Frucht bringt nach seiner Art, deren Same in sich ist, auf der Erde; und es 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und die Erde brachte Gras hervor, und Kraut gab Samen nach seiner Art, und der Baum 

brachte Frucht, deren Same in sich selbst war, nach seiner Art; und AHBA sah, daß es gut 

war. 13 Und der Abend und die 

Morgen waren der dritte Tag.†† 

14 Und AHBA sprach: Es werde Lichter in der Feste des Himmels, den Tag zu teilen von der 

Nacht, und sie seien zu Zeichen, zu Zeiten, zu Tagen und zu Jahren: 15 Und sie seien zu 

Lichtern in der 

16 Und AHBA machte zwei große Lichter, 
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ein größeres Licht, um den Tag zu regieren, und ein geringeres Licht, um die Nacht zu 

regieren; und er machte auch die Sterne.§§ 17 Und AHBA setzte sie in die Feste des 

Himmels, um Licht auf die Erde zu geben, 18 und um über den Tag und über die Nacht zu 

herrschen und das Licht von der Finsternis zu trennen; und AHBA 



 

 

19 Und der Abend und der Morgen waren der vierte Tag.*** 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und AHBA sprach: Das Wasser bringe reichlich das bewegte Wesen hervor, das Leben 

hat, und das Geflügel, das über die Erde fliegen kann in der offenen Feste des Himmels.21 

Und AHBA schuf große Wale und jedes lebendige Wesen, das sich bewegt, das das Wasser 

reichlich hervorbrachte, nach ihrer Art und jedes geflügelte Geflügel nach seiner Art. Und 

AHBA sah, daß es gut war. 22 Und AHBA segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehret 

euch und füllt das Wasser in den Meeren, und ließ das Geflügel sich mehren. 

23 Und der Abend und der Morgen waren der fünfte Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und AHBA sprach: Die Erde bringe das lebendige Wesen hervor nach seiner Art, Vieh 

und Gewürm und Tier der Erde nach seiner Art, und es war also. 25 Und AHBA machte das 



 

 

Tier der Erde nach seiner Art, und Vieh nach ihrer Art und alles, was auf der Erde nach 

seiner Art kriechen wird; und AHBA sah, daß es gut war. 

26 Und AHBA sprach: Laßt uns Menschen machen nach unserem Bilde, nach unserem 

Gleichnis; und sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und darüber 

27 Und AHBA schuf den Menschen nach seinem Bilde, nach dem Bilde des AHBA, und schuf 

ihn; Mann und Weib schuf er sie. 28 Und AHBA segnete sie, und AHBA sprach zu ihnen: Seid 

fruchtbar und mehret euch und erfüllet die Erde und unterwerfet sie; und habt die 

Herrschaft über die Fische des Meeres, 

und über die Vögel der Luft und über alles Lebendige, das sich auf Erden regt. 

Und AHBA sprach: Siehe, ich habe dir jedes Kraut gegeben, 

Samen, der auf der ganzen Erde ist, und jeder Baum, in dem die Frucht eines Baumes ist, der 

nachgibt 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Same, dir soll's zum Fleisch sein.§** 30 Und allen Tieren auf Erden und allen Vögeln des 

Himmels und allem, was auf Erden kriecht, darin Leben ist, habe ich allerlei grünes Kraut 

zum Fleisch gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

Es war also.†† 31 Und AHBA sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut; und 

der Abend und der Morgen waren der sechste Tag. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 
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2 Und am siebenten Tage vollendete AHBA sein Werk, das er gemacht hatte, und ruhte am 

siebenten Tage von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. 

Das ist nicht der Fall. 
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Genesis 2:3 13 Genesis 3:16 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und AHBA segnete den siebenten Tag und heiligte ihn; denn das darin ruhte von all 

seinem Werk, das AHBA schuf und machte. 

4Dies sind die Geschlechter der Himmel und der Erde, als sie erschaffen wurden, an dem 

Tag, da der Alam (Ewige) AHBA 

5 Und alle Pflanzen des Feldes, ehe es auf der Erde war, und jedes Kraut des Feldes, ehe es 

wuchs; denn der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) hatte es nicht regnen lassen auf die Erde, und 

es war kein Mensch, um die Erde zu bedecken. 6 Es stieg aber ein Nebel von der Erde auf 

und tränkte das ganze Angesicht 
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die Erde.† 7 Und der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) bildete den Menschen aus dem Staub des 

Erdbodens und blies in seine Nase den Atem des Lebens; und der Mensch wurde eine 

lebendige Seele. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) pflanzte einen Garten gegen Osten in Eden; und dort 

setzte er den Mann, den er gebildet hatte. 9 Und aus der Erde machte der Alam (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) zu wachsen, jeden Baum, der dem Anblick angenehm ist, und 

gut zu essen; der Baum des Lebens auch in der Mitte des Gartens, und der Baum der 

Erkenntnis des Guten und Bösen. 10 Und ein Strom ging aus Eden, um den Garten zu 

tränken; und aus 

11 Der Name des ersten ist Pison; das ist es, das das ganze Land Havila umgibt, wo Gold ist; 

12 und das Gold jenes Landes ist gut; da ist Bdellium und der Onyxstein. 13 Und der Name 

des zweiten ist: 



 

 

Der Fluss ist Gihon; er ist es, der das ganze Land Äthiopien umgibt.§ 14 Und der Name des 

dritten Flusses 

ist Hiddekel; das ist es, das gegen Morgen von Assyrien geht.Und der vierte Strom ist 

Euphrat.** 15 Und der Alam (ewiger) AHBA nahm den Mann und setzte ihn in den Garten 

Eden, ihn zu kleiden und zu bewahren.†† 

16 Und der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum 

des Gartens darfst du frei essen: 

17 Aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht davon essen; 

denn an dem Tage, da du davon esst, wirst du gewißlich sterben.§§ 

Und der Alam (Ewige) AHBA sagte: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei; ich will ihm 

eine Hilfe machen, ihm zu begegnen.*** 19 Und aus der Erde bildete der Alam (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) jedes Tier des Feldes und jedes Gevögel des Himmels und 

brachte sie zu Adam, um zu sehen, wie er sie nennen würde, und wie Adam jedes Leben 

nannte. 
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das war sein Name.†† 20 Und Adam gab allen Rindern und Vögeln des Himmels und allen 

Tieren des Feldes Namen; aber für Adam wurde keine Hilfe gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) ließ einen tiefen Schlaf auf Adam fallen, und er schlief; 

und er nahm eine von seinen Rippen und verschloß das Fleisch statt dessen; 22 und die 

Rippe, die der Alam (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) genommen hatte, machte ihn zu 

einem Weibe und brachte sie zu dem Mann.§§§ 23 Und Adam sprach: Dies ist nun Knochen 

von meinen Knochen und Fleisch von 

Das ist nicht der Fall. 

Mein Fleisch; sie wird Weib genannt werden, weil sie aus dem Menschen genommen ist.24 

Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und an seinem Weibe 



 

 

hangen, und sie werden ein Fleisch sein. 25 Und sie waren beide nackt, der Mann und sein 

Weib, und wurden nicht beschämt. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Nun war die Schlange subtiler als jedes Tier des Feldes, das der Alam (Ewige) AHBA 

gemacht hatte. 

zu dem Weibe: Ja, hat AHBA gesagt: Ihr sollt nicht von jedem Baum des Gartens essen? 2 

Und das Weib sprach zu der Schlange: Wir dürfen von den Früchten der Bäume des Gartens 

essen; 3 aber von der Frucht des Baumes, der mitten im Garten ist, spricht AHBA: Ihr sollt 

nicht davon essen noch anrühren, damit ihr nicht sterbet. 4 Und die Schlange sprach zu dem 

Weibe: Ihr sollt nicht sterben. 5 Denn AHBA weiß, daß an dem Tage, da ihr davon esset, 

eure Augen aufgetan werden, und ihr werdet sein wie Baals (Götter), die Gutes und Böses 

wissen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und als das Weib sah, daß der Baum gut war zur Speise, und daß er den Augen lieblich 

war, und daß man einen Baum zu machen begehrte, 

ein Weiser, nahm sie von ihren Früchten und aß und gab auch ihrem Manne mit ihr; und er 

aß. 

wurden geöffnet, und sie wußten, daß sie nackt waren; 

Das ist nicht der Fall. 
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Feigenblätter zusammen und machten sie selbstapron. 

8 Und sie hörten die Stimme des Alams (ewig) und sie vermählten sich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

AHBA Gehe im Garten in der Kühle des Tages: und Adam und seine Frau versteckten sich 

vor der Anwesenheit des Alam (Eter-nal) AHBA unter den Bäumen des Gartens.§ 

9 Und der Alam rief Adam an und sprach zu ihm: Wo bist du? 10 Und er sprach: Ich hörte 

deine Stimme im Garten, und ich fürchtete mich, weil ich nackt war; und ich versteckte 

mich. 

11 Und er sprach: Wer hat dir gesagt, daß du nackt bist? Hast du von dem Baum gegessen, 

von dem ich dir geboten habe, daß du es tun solltest? 

12 Und der Mann sprach: Das Weib, das du mir gegeben hast, hat sie mir vom Baum 

gegeben, und ich habe gegessen. 13 Und der Alam (ewiger) AHBA sprach zu dem Weibe: 

Was ist das, was du getan hast? Und das Weib sprach: Die Schlange hat mich getäuscht, und 

ich habe gegessen. 

14 Und der Alam (ewiger) AHBA sprach zu der Schlange: Weil du dies getan hast, bist du 

verflucht über alles Vieh und über jedes Tier auf dem Felde; auf deinen Bauch sollst du 

gehen, und Staub sollst du essen alle Tage deines Lebens; 15 und ich will Feindschaft setzen 



 

 

zwischen dir und dem Weibe und zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir 

den Kopf zermalmen, und du sollst ihm die Ferse zermalmen. 16 Und dem Weibe sprach er: 

Ich will deinen Kummer sehr mehren. 

Das ist nicht der Fall. 
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5 Kain aber und seinem Opfer hatte er keinen Respekt. 

Genesis 3:17 14 Genesis 4:26 

Das ist nicht der Fall. 

und deine Empfängnis; du sollst in Trauer Kinder hervorbringen, und deine Lust wird 

deinem Manne sein, und er wird über dich herrschen.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme deines Weibes gehört und von dem Baum 

gegessen hast, von dem ich dich abberufen habe und gesagt: Du sollst nicht davon essen; 

verflucht ist die Erde um deinetwillen; in Leid sollst du davon essen alle Tage deines 

Lebens; 18 auch Dornen und Disteln wird es dir bringen, und 

Das ist nicht der Fall. 

†† 19 Im Schweiße deines Angesichtes sollst du Brot essen, bis du wieder auf dem Felde 

wohnst, das Land; denn aus ihm hast du genommen; denn Staub bist du, und zu Staub wirst 

du zurückkehren. 20 Und Adam 

und nannte seine Frau Eva; denn sie war die Mutter aller Lebenden. 21 Und Adam und 

seinem Weibe machte der Alam (Ewige) AHBA Felle und kleidete sie. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHBA sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie einer von uns, 

Gutes und Böses zu erkennen; und nun, damit er nicht seine Hand ausstrecke und nehme 



 

 

auch von dem Baum des Lebens und esse und lebe ewiglich; 23 darum sandte ihn der Alam 

(Ewige) AHBA (Ewige) aus dem Garten Eden hinaus, um die Erde zu beschneiden, von wo er 

genommen wurde. 24 Und er trieb den Mann aus; und er setzte sich östlich der Gar- donne 

Eden-Kerubims und ein flammendes Schwert, das sich umkehrte, um den Weg des Baumes 

des Lebens zu halten. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und Adam erkannte Eva, sein Weib, und sie ward schwanger und gebar Kain und sprach: 

Ich habe einen Mann aus dem Alam gewonnen, ewiglich. 2 Und sie gebar wiederum seinen 

Bruder Abel. Und Abel war ein Hüter der Schafe, und Kain war ein Ackermann. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und es geschah im Laufe der Zeit, da brachte Kain von der Frucht des Erdbodens ein Opfer 

an den Alam (Ewig).§ 4 

Und Abel brachte auch von den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett. Und der Alam 

(Ewige) achtete auf Abel und seine Opfergabe:** 

Das ist nicht der Fall. 

war sehr zornig, und sein Angesicht fiel. 

6 Und der Alam (Ewige) sprach zu Kain: Warum bist du zornig? und warum ist dein 

Angesicht gefallen? 7 Wenn es dir gut geht, so wirst du nicht angenommen werden? und 

wenn es dir nicht gut geht, so liegt die Sünde vor der Tür. Und dir wird sein Verlangen sein, 

und du wirst über ihn herrschen.†† n. Chr. 8 Und Kain redete mit seinem Bruder Abel; und 

es geschah, als sie auf dem Felde waren, da erhob sich Kain wider seinen Bruder Abel und 

tötete ihn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9Und der Alam sprach zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Und er sprach: Ich weiß nicht: Bin 

ich mein Bruder, der Hüter? 

10 Und er sprach: Was hast du getan? Die Stimme deines Bruders Blut schreit zu mir von 

der 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 11 Und nun bist du verflucht von der Erde, die ihren Mund aufgetan hat, um deinen 

Bruder zu empfangen. 

12 Wenn du den Erdboden schlägst, so wird er dir von nun an seine Kraft nicht mehr geben; 

ein Flüchtiger und ein Vagabund wirst du auf der Erde sein. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Kain sprach zu dem Alam: Meine Strafe ist größer, als ich ertragen kann.*** 14 

Siehe, du hast mich heute ausgetrieben von der Erde Angesicht, und von deinem Angesicht 



 

 

werde ich verborgen sein, und ich werde ein Flüchtiger und ein Vagabund auf Erden sein, 

und es wird geschehen, 

15 Und der Alam sprach zu ihm: Wer nun Kain tötet, der wird sich siebenfach an ihm 

rächen; und der Alam (Ewig) hat Kain ein Zeichen gesetzt, daß ihn nicht jemand tötet, der 

ihn findet. 

16 Und Kain ging aus von dem Alam (Ewigen) und wohnte im Lande Nod, östlich von Eden. 

17 Und Kain kannte sein Weib, und sie ward schwanger und gebar Henoch.Und er baute 

eine Stadt und hieß die Stadt, nach dem Namen seines Sohnes Henoch.††18 Und Henoch 

ward geboren Irad; und Irad zeugte Mehujael; und Mehujael zeugte Methusael; und 

Methusael zeugte Lamech. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Lamech nahm ihm zwei Weiber: die eine hieß Ada und die andere Zilla. 20 Und Ada 

gebar Jabal; er war der Vater derer, die in Zelten wohnten, und derer, die Vieh haben. 21 



 

 

Und sein Bruder hieß Jubal; er war der Vater aller, die mit Harfe und Orgel umgehen. 22 

Und Zilla, sie gebar auch Tubal-Kain, einen Unterweiser aller Erz- und Eisenkünste; und die 

Schwester des Tubal-Kain war Naama.§§§ 

Und Lamech sprach zu seinen Weibern: Ada und Zilla: Höret meine Stimme, ihr Weiber 

Lamechs, höret auf meine Rede; denn ich habe einen Mann erschlagen zu meiner Wunde 

und einen jungen Mann zu meinem Schaden. 

*† 24 Wenn Kain siebenfach gerächt werden soll, wahrlich Lamech siebenundsiebzigfach. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Adam kannte sein Weib wieder; und sie gebar einen Sohn und hieß ihn Seth.Denn 

AHBA sprach sie, hat mir einen andern Samen gegeben statt Abel, den Kain erwürgte.26 

Und Seth, ihm wurde auch ein Sohn geboren; und er nannte seinen Namen Enos; und da 

fingen die Männer an, den Namen des Alams (Ewigen) anzurufen.§** 



 

 

§§ 4.10 Blut: Heb.Bluts *** 4.13 Mein...; oder, Meine Missetat ist größer, als dass es vergeben 

werden kann †† 4.17 Henoch: Heb. Chanoch 

Das ist nicht der Fall. 

4.18 Lamech: Heb. Lemech §§§ 4.22 Instruktor: Heb. wetter * 4.23 Ich habe...: oder, Ich 

würde einen Mann in meiner Wunde töten, etc. 

Das ist nicht der Fall. 

† 4.23 zu meinem Schmerz: oder, in meinem Schmerz  . 4.25 Seth: Heb. Sheth: Das ist 

ernannt, oder, Put § 4.26 Enos: Heb. Enosh ** 4.26 zu rufen...: 

Das ist nicht der Fall. 

oder sich beim Namen des Erlösers zu nennen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 5:1 15 Genesis 6:15 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dies ist das Buch der Generationen Adams. An dem Tag, als AHBA den Menschen schuf, 

machte er ihn im Gleichnis von AHBA; 2 

Männlich und weiblich erschuf er sie und segnete sie und nannte ihren Namen Adam am 

Tag, da sie erschaffen wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Adam lebte hundertdreißig Jahre und zeugte einen Sohn nach seinem Bilde und hieß 

ihn Seth. 



 

 

Und die Tage Adams, nachdem er Seth gezeugt hatte, waren achthundert Jahre; und er 

zeugte Söhne und Töchter.5 Und alle Tage, die Adam lebte, waren neunhundertdreißig 

Jahre; und er starb. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Seth lebte hundertfünf Jahre und zeugte Enos.7 Und Seth lebte, nachdem er Enos 

gezeugt hatte, achthundertsieben Jahre und zeugte Söhne und Töchter.8 Und alle Tage Seths 

waren neunhundertsieben Jahre; und er starb. 

† 10 Und Enos lebte, nachdem er Cainan gezeugt hatte, achtundneunzig Jahre und 

lebteKainan. 

und fünfzehn Jahre und zeugten Söhne und Töchter; 11 und alle Tage Enos waren 

neunhundertfünf 

Jahre: und er starb. 



 

 

12 Und Kainan lebte siebzig Jahre und zeugte Mahalaleel.13 Und Kainan lebte, nachdem er 

Mahalaleel zeugte, achthundertvierzig Jahre und zeugte Söhne und Töchter.14 Und alle 

Tage Kainans waren neunhundertzehn Jahre; und er starb. 

15 Und Mahalaleel lebte fünfundsechzig Jahre und zeugte Jared.§ 16 Und Mahalaleel lebte, 

nachdem er Jared gezeugt hatte, achthundertdreißig Jahre und zeugte Söhne und 

Töchter.17 Und alle Tage Mahalaleels waren 

achthundert und fünfundneunzig Jahre; und er starb. 

18 Und Jared lebte hundertzweiundsechzig Jahre, und er zeugte Henoch.19 Und Jared lebte, 

nachdem er Henoch zeugte, achthundert Jahre und zeugte Söhne und Töchter.20 Und alle 

Tage Jareds waren neunhundertzweiundsechzig Jahre; und er starb. 

1. Und Henoch lebte fünfundsechzig Jahre und zeugte Methusala.22 Und Henoch wandelte 

mit AHBA, nachdem er Methusala dreihundert Jahre zeugte, und zeugte Söhne und 

Töchter.23 Und alle Tage Henochs waren dreihundertfünfundsechzig Jahre: 24 Und Henoch 

wandelte mit AHBA, und er war nicht; denn AHBA nahm ihn. 



 

 

Und Methusala lebte hundertundachtzigundsieben Jahre und zeugte Lamech. 

26 Und Methusalah lebte 

Das ist nicht der Fall. 

†† 27 Und allenacherbegatLamechsevenundachtundzwei Jahreundbegatsonsund Töchter; 

die Tage Methusalas waren neunhundertundsechzig Jahre; und er starb. 

Und Lamech lebte hundertundachtzigzwei Jahre und zeugte einen Sohn.29 Und er nannte 

seinen Namen Noah und sprach: Das wird uns trösten über unser Werk und unsere Arbeit 

um des Erdbodens willen, 

30 Und Lamech lebte, nachdem er Noah fünfhundert und fünfundneunzig Jahre zeugte, und 

der Alam 

(Ewige) Hathcursed. 



 

 

32 Und Noah war fünfhundert Jahre alt; und Noah zeugte Sem, Ham und Japheth. {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und es geschah, als die Menschen begannen, sich auf der Erde zu vermehren, und ihnen 

Töchter geboren wurden, 2 da sahen die Söhne AHBAs die Töchter der Menschen, daß sie 

schön waren, und sie nahmen ihnen Weiber von allem, was sie erwählt hatten. 3 Und der 

Alam sprach: Mein Geist soll nicht allezeit mit dem Menschen streiten, denn er ist auch 

Fleisch; aber seine Tage werden hundertzwanzig Jahre sein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es waren Riesen auf Erden in jenen Tagen; und auch danach, als die Söhne AHBAs zu 

den Töchtern der Menschen eintraten und sie ihnen Kinder gebaren, wurden sie zu Helden, 

die von alters her bekannt waren. 



 

 

5 Und AHBA sah, daß die Bosheit des Menschen groß war auf Erden, und daß jede 

Vorstellung von den Gedanken seines Herzens nur böse war ewiglich. 

6 Und es bereute den Alam, daß er den Menschen auf Erden gemacht hatte, und es betrübte 

ihn in seinem Herzen. 

(Ewig) sprach ich: Ich will den Menschen, den ich geschaffen habe, aus dem Angesicht der 

Erde vertilgen, sowohl den Menschen als auch das Tier und das Gewürm und die Vögel des 

Himmels; denn es tut mir Buße, daß ich sie gemacht habe. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Noah aber fand Gnade in den Augen des Alam (Ewigen). 

9 Dies sind die Geschlechter Noahs: Noah war ein gerechter Mensch und vollkommen in 

seinen Geschlechtern, und Noah 

§ 10 Und Noah zeugte drei Söhne, Sem, Ham und Japheth. 



 

 

12 Und AHBA blickte auf die Erde, 

Und siehe, es war verderbt; denn alles Fleisch hatte seinen Weg verderbt auf Erden. 

Und AHBA sprach zu Noah: Das Ende alles Fleisches ist vor mich gekommen; denn die Erde 

ist voll Gewalttat durch sie, und ich will sie mit der Erde verderben.** 

Das ist nicht der Fall. 

14 Mache dir eine Lade aus Gopherholz; du sollst in der Lade Räume machen und sie in und 

außerhalb aufschlagen mit Pech.†† 15 Und dies ist die Weise, aus der du sie machen wirst: 

Die Länge der Lade soll sein 

Zimmer: Heb. Nester 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 6:16 16 Genesis 8:8 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und du sollst sie leben lassen, daß sie leben sollen. 20 Von den Vögeln nach ihrer Art und 

Vieh nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer 

Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach 

ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und 

nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer Art 

und nach ihrer Art und nach ihrer Art und nach ihrer ganzen Art und nach ihrer ganzen Art 

und nach ihrer ganzen Art und nach ihrer ganzen Art und nach ihrer ganzen Art und nach 

ihrer ganzen Art und nach ihrer ganzen Art und nach ihrer ganzen Art und nach ihrer 

ganzen Art und nach ihrer ganzen Art. 

Er. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam sprach zu Noah: Komm mit deinem ganzen Haus in die Arche; denn ich habe 

dich gerecht vor mir gesehen in diesem Geschlecht. 2 Von jedem reinen Tier sollst du zu dir 



 

 

nehmen sieben, das Männliche und sein Weibliches, und von Tieren, die nicht rein sind 

durch zwei, das Männliche und sein Weibliches. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sieben Tage, Männer und Frauen, um die Erde aufs Gesicht zu bringen. 

4 Für noch sieben 

Das ist nicht der Fall. 

und will es regnen lassen auf die Erde vierzig Tage und vierzig Nächte; und alles Lebendige, 

das ich gemacht habe, will ich vertilgen von der Erde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und Noah tat alles, was ihm der Alam geboten hatte. 6 Und Noah war sechshundert Jahre 

alt, als die Wasserflut auf der Erde war. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Noah ging hinein und seine Söhne und sein Weib und seine Söhne Weiber mit ihm in 

die Lade wegen des Wassers der Sintflut. 

Von reinen Tieren und von Tieren, die nicht rein sind, und von Vögeln und von allem, was 

auf der Erde kriechend ist, 9 Und es ging in zwei und zwei zu Noah in die Arche, das 

Männliche und das Weibliche, wie AHBA Noah geboten hatte. 10 Und es geschah nach 

sieben Tagen, da waren die Wärter der Sintflut 

Das ist nicht der Fall. 

§ auf der Erde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Im sechshundertsten Jahr des Lebens Noahs, im zweiten Monat, am siebzehnten Tag des 

Monats, am selben Tag waren alle Brunnen der großen Tiefe aufgebrochen, und die Fenster 

des Himmels wurden geöffnet.** 

Und der Regen war auf der Erde vierzig Tage und vierzig Nächte. 

Zu derselben Zeit kamen Noah und Sem und Ham und Japheth, die Söhne Noahs, und Noahs 

Weib und die drei Weiber seiner Söhne mit ihnen in die Arche.14 Und sie und jedes Tier 

nach seiner Art und alles Vieh nach seiner Art und alles Gewürm, das auf der Erde 

kriechend ist, nach seiner Art und alles 

Das ist nicht der Fall. 

†† 15 Und sie gingen zu Noah hinein in die Arche, zwei und zwei Vögel nach seiner Art, 

jeder Vogel von allem. 

16 Und die hineingingen, gingen in das Männliche und das Weibliche von allem Fleische, wie 

ihm AHBA geboten hatte; und der Alam (Ewige) schloss ihn ein. 



 

 

1. Und die Sintflut war vierzig Tage auf Erden, und die Wasser wuchsen und trugen die Lade 

auf, und sie erhob sich über die Erde. 18 Und die Wasser überwanden und wuchsen sehr auf 

Erden, und die Lade ging auf das Angesicht der Wasser. 19 Und die Wasser wichen über die 

Erde; und alle hohen Hügel, die unter dem ganzen Himmel waren, wurden bedeckt. 20 

Fünfzehn Ellen darüber waren die Wasser überwältigt, und die Berge waren bedeckt. 

Und alles Fleisch starb, das sich auf Erden regte, sowohl von Vögeln als auch von Vieh und 

von Vieh und von allem Gewürm, das auf Erden kriecht, und von jedem Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Alle, in deren Nase der Odem des Lebens war, 

23 Und alles Lebendige wurde vernichtet, das auf dem Angesicht war, das in der Schlacht 

war. 

Land, gestorben. 



 

 

vom Erdboden, vom Vieh, vom Gewürm und vom Gevögel des Himmels, daß sie vertilgt 

wurden von der Erde; und Noah blieb allein lebendig und die bei ihm waren in der Lade. 24 

Und die Wasser überwogen auf Erden hundertfünfzig Tage. 

1. Und AHBA gedachte an Noah und alles Lebendige und alles Vieh, das bei ihm war in der 

Arche; und AHBA machte einen Wind, daß er über die Erde ginge, und das Wasser versank; 

2 Auch die Quellen der Tiefe und die Fenster des Himmels wurden gestoppt, und der Regen 

vom Himmel wurde zurückgehalten; 3 Und das Wasser kehrte zurück von 

von der Erde beständig; und nach dem Ende der hundertfünfzig Tage wurden die Wasser 

abgelassen. 

4 Und die Lade ruhte im siebenten Monat, am siebzehnten Tage des Monats, auf den Bergen 

Ararats. 5 Und das Wasser zerfiel beständig bis in den zehnten Monat, im zehnten Monat, 

am ersten Tag 

des Monats wurden die Gipfel der Berge gesehen.† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es geschah am Ende von vierzig Tagen, da öffnete Noah das Fenster der Arche, die er 

gemacht hatte, 7 und sandte einen Raben aus, der hin und her ging, bis das Wasser von der 

Erde vertrocknet war.8 Und er sandte eine Taube von ihm aus, um zu sehen, ob die Wa- ter 

von der Oberfläche des Meeres abgelassen wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

und Rückkehr 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 8,9 17 Genesis 9:27 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Aber die Taube fand keine Ruhe für ihre Fußsohle, und sie kehrte zu ihm in die Lade 

zurück; denn das Wasser war auf der ganzen Erde. Da streckte er seine Hand aus und nahm 

sie und zog sie 

Das ist nicht der Fall. 

zu ihm in die Lade.§ 10 Und er blieb noch weitere sieben Tage; und wiederum sandte er die 

Taube aus der Lade; 11 und die Taube kam zu ihm am Abend, und siehe, in ihrem Munde 

war ein Ölblatt, das weggepflückt war; und Noah wußte, daß das Wasser von der Erde 

abkam. 12 Und er blieb noch weitere sieben Tage und sandte die Taube aus, die kehrte nicht 

mehr zu ihm zurück. 

Und es geschah im sechshundertsten und ersten Jahr, im ersten Monat, am ersten Tag des 

Monats, da vertrocknete das Wasser von der Erde. Und Noah tat die Decke der Arche weg 

und sah, und siehe, die Fläche des Erdbodens war trocken. 14 Und im zweiten Monat, am 

siebenundzwanzigsten Tag des Monats, wurde die Erde getrocknet. 



 

 

Und AHBA redete mit Noah und sprach: 16 Gehe aus der Lade, du und dein Weib und deine 

Söhne und deine Söhne Weiber mit dir. 

17 Bringe mit dir alles Lebendige hervor, das bei dir ist, von allem Fleisch, von Geflügel und 

Vieh und von allem Gewürm, das auf der Erde kriechend ist, damit sie reichlich auf Erden 

züchten und fruchtbar werden und sich mehren auf Erden. 18 Und Noah ging hinaus und 

seine Söhne und sein Weib und seine Söhne Weiber mit ihm.19 Jedes Tier, jedes Gewürm 

und jedes Gevögel und alles Gewürm auf Erden, nach ihren Arten, ging aus der Arche 

heraus.** 

1. Und Noah baute dem Alam einen Altar und nahm von jedem reinen Tier und von jedem 

reinen Geflügel und opferte 

Brandopfer auf dem Altar. 

21 Und der Alam (Ewige) roch 



 

 

ein süßer Geruch; und der Alam sprach in seinem Herzen: Ich will um des Menschen willen 

nicht mehr den Boden verfluchen; denn die Einbildung des Menschen Herz ist böse von 

seiner Jugend an; noch will ich wieder alles Lebendige schlagen, wie ich es getan habe. ††-- 

22 Solange die Erde übrigbleibt, soll die Saat und Ernte und Kälte und Hitze und Sommer 

und Winter und Tag und Nacht nicht aufhören.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und AHBA segnete Noah und seine Söhne und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und 

mehret euch und erfüllet die Erde. 2. Und die Furcht vor euch und die Furcht vor euch wird 

auf allen Tieren der Erde und auf allen Vögeln des Himmels sein, auf allen, die sich auf der 

Erde bewegen, und auf allen Fischen des Meeres; in eure Hand werden sie errettet werden. 

3 Alles, was lebendig ist, soll euch Fleisch sein, wie auch das grüne Kraut habe ich euch alles 



 

 

gegeben. 4 Aber Fleisch mit seinem Leben, das sein Blut ist, sollt ihr nicht essen. 5 Und euer 

Blut eures Lebens will ich fordern; aus der Hand jedes Tieres will ich es fordern, und aus 

der Hand des Menschen; aus der Hand eines jeden Mannes Bruder werde ich das Leben des 

Menschen fordern. 

6 Wer Menschenblut vergossen hat, durch den wird sein Blut vergossen werden; denn nach 

dem Bilde AHBAs hat er den Menschen gemacht. 7 Seid fruchtbar und mehret euch; bringt 

reichlich hervor auf Erden und mehret euch darin. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und AHBA sprach zu Noah und zu seinen Söhnen mit ihm und sprach: 9 Und ich, siehe, ich 

richte meinen Bund mit dir und mit deinem Samen nach dir, 10 und mit jedem lebendigen 

Wesen, das bei dir ist, von dem Gevögel, von dem Vieh und von jedem Tier auf Erden mit 

dir, von allem, was aus der Lade auszieht, bis zu jedem Tier auf Erden. 11 Und ich will 

meinen Bund mit dir aufrichten; und alles Fleisch soll nicht mehr durch das Wasser einer 

Flut ausgerottet werden, und es soll keine Flut mehr sein, die Erde zu verderben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und AHBA sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich mache zwischen mir und dir 

und jedem lebendigen Wesen, das bei dir ist, für ewige Generationen. 13 Und ich setze 

meinen Bogen in die Wolke, und es soll ein Zeichen eines Bundes sein zwischen mir und der 

Erde. 14 Und es soll geschehen, wenn ich eine Wolke über die Erde bringe, so wird der 

Bogen in der Wolke gesehen werden. 15 Und ich werde an meinen Bund gedenken, der 

zwischen mir und dir und jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch ist; und das Wasser 

wird nicht mehr zu einer Flut werden, um alles Fleisch zu verderben. 16 Und der Bogen 

wird in der Wolke sein, und ich werde darauf schauen, damit ich an den ewigen Bund 

zwischen AHBA und jedem lebendigen Geschöpf denke. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und AHBA sprach zu Noah: Das ist das Zeichen des Bundes, das ich zwischen mir und 

allem Fleisch auf Erden errichtet habe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und die Söhne Noahs, die aus der Arche gingen, waren Sem, Ham und Japhet; und Ham 

ist 

19 Das sind die drei Söhne Noahs; und von ihnen war die ganze Erde übersät. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Noah fing an, ein Weingärtner zu sein, und er pflanzte einen Weinberg.21 Und er trank 

von dem Wein und wurde trunken, und er war unbedeckt in seinem Zelt.22 Und Ham, der 

Vater Kanaans, sah die Blöße seines Vaters und sagte es seinen zwei Brüdern draußen an.23 

Und Sem und Japheth nahmen ein Kleid und legten es auf ihre beiden Schultern und gingen 

zurück und bedeckten die Blöße ihres Vaters; und ihr Angesicht war zurück, und sie sahen 

nicht ihre Blöße ihres Vaters. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und Noah erwachte von seinem Wein und wußte, was sein jüngerer Sohn ihm getan 

hatte. 25 Und er sprach: Verflucht sei Kanaan; ein Knecht soll er seinen Brüdern sein. 26 



 

 

Und er sprach: Gelobt sei der Alam, der ewige AHBA von Sem; und Kanaan soll sein Knecht 

sein.† 27 AHBA wird Japheth vergrößern, und er wird in den Zelten Sems wohnen; und 

Kanaan soll sein Knecht sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 9:28 18 Genesis 11:21 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und alle Tage Noahs waren neunhundertfünfzig Jahre; und er starb. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Dies sind die Geschlechter der Söhne Noahs: Sem, Ham und Japheth; und ihnen sind 

Söhne geboren nach der Sintflut. 2 Die Söhne Japheths: Gomer, Magog, Madai, Javan, Tubal, 



 

 

Mesech und Tiras. 3 Und die Söhne Gomers: Aschkenaz, Riphat und Togarma. 4 Und die 

Söhne Gomers: 

Das ist nicht der Fall. 

Javan, Elischa, Tarsis, Kittim und Dodanim.5 Bei diesen waren die Inseln der Heiden geteilt 

in ihrem Lande, ein jeglicher nach seiner Zunge, nach ihren Geschlechtern, in ihren 

Nationen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Söhne Hams: Kusch, Mizraim, Phut und Kanaan. 7 Und die Söhne Kuschs: Seba, 

Havila, Sabta, Raama und Sabtecha; und die Söhne Raamas: Seba und Dedan. 8 Und Kusch 

zeugte Nimrod; und er fing an, ein Starker auf Erden zu sein. 9 Er war ein 

Ein mächtiger Jäger vor dem Alam (Ewigen): Darum wird gesagt: Wie Nimrod, der mächtige 

Jäger vor dem Alam (Ewigen). 10 

Und der Anfang seiner 



 

 

Das Königreich war Babel, Erech, Akkad und Kalne im Lande Sinear.11 Von dem Lande ging 

aus 

13. Assur und baute Ninive und die Stadt Rehoboth und Kalach,§ 12 und Resen zwischen 

Ninive und Kalach; das ist eine große Stadt. 

Und Mizraim zeugte Ludim, Anamim, Lehabim und Naphtuthim, 

und Pathrusim und Casluhim, von denen die Philister kamen, und Caphtorim. 

16 Und der Jebusiter, der Amoriter und der Girgasiter 17 und der Hewiter, der Arkiter und 

der Siniter 18 und der Arvaditer, der Zemariter und der Hamathiter; und danach breiteten 

sich die Geschlechter der Kanaaniter aus. 19 Und die Grenze der Kanaaniter war von Sidon, 

wie du gen Gerar kommst, gen Gaza, wie du hinziehst gen Sodom und Gomorra, 

Das ist nicht der Fall. 

†† 20 Das sind die Söhne Hams, nach ihren Geschlechtern, nach ihren und Adma, und 

Zeboim, nachLascha. Sprachen, in ihren Ländern und in ihren Nationen. 



 

 

21 Auch Sem, der Vater aller Kinder Ebers, des Bruders Japheths, des Ältesten, wurden ihm 

Kinder geboren. 22 Die Kinder Sems: Elam, Assur, Arphaxad, Lud und Aram. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Kinder Arams: Uz, Hul, Gether und Mas. 24 Und Arphaxad zeugte Salah, und Salah 

zeugte Eber.§§ 25 Und Eber wurden zwei Söhne geboren; der Name eines war Peleg; denn 

zu seiner Zeit war der 

Das ist nicht der Fall. 

*** 26 Und Joktan zeugte Almodad, Scheleph, Hazarmaveth und Jerah, 27 und Hado-Ramm 

und Uzal und Dikla, 28 und Obal und Abimael und Seba, 

Das ist nicht der Fall. 

Und Ophir und Havila und Jobab. Das alles waren die Söhne Joktans. 30 Und ihre Wohnung 

war von Mesa, wie du gen Sephar gehst auf den Berg des Ostens. 31 Dies sind die Söhne 

Sems, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Zungen, in ihren Ländern, nach ihren Nationen. 



 

 

32 Dies sind die Geschlechter der Söhne Noahs, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Nationen; und durch diese wurden die Nationen auf der Erde nach der Flut gespalten. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Und die ganze Erde war von einer Sprache und von einer Rede. 

von Osten her, da fanden sie eine Ebene im Lande Sinear, und sie wohnten daselbst.3 Und 

sie sprachen zueinander: Gehet hin, laßt uns Ziegel machen und sie durchzünden! Und sie 

hatten Ziegel für Stein und Schleim 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und sie sprachen: Gehe hin, laß uns bauen eine Stadt und einen Turm, deren Spitze bis 

zum Himmel reicht; und wir wollen uns einen Namen machen, daß wir nicht zerstreut 

werden auf der ganzen Erde. 



 

 

5 Und der Alam kam herab, um die Stadt und den Turm zu sehen, den die Menschenkinder 

bauten. 6 Und der Alam 

(Ewig) sprach: Siehe, das Volk ist eins, und sie haben alle eine Sprache, und dies beginnen 

sie zu tun; und nun wird nichts von ihnen zurückgehalten werden, was sie sich vorgestellt 

haben zu tun. 7 Gehe hin, laßt uns hinabgehen, und da verwirren sie ihre Sprache, damit sie 

nicht eines verstehen und - 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Alam (Ewige) zerstreute sie von dannen auf die ganze Erde, und sie ließen ab, die 

Stadt zu bauen. 9 Darum ist der Name der Stadt Babel; denn der Alam (Ewige) hat dort die 

Sprache der ganzen Erde verwechselt. 

Dann zerstreute der Alam (Ewige) sie ins Ausland auf das Antlitz der ganzen Erde.†† 

Das sind die Geschlechter Sems: Sem war hundert Jahre alt und zeugte Arphaxad zwei Jahre 

nach der Sintflut. 11 Und Sem lebte, nachdem er Arphaxad fünfhundert Jahre zeugte, und 



 

 

zeugte Söhne und Töchter. 12 Und Arphaxad lebte fünfunddreißig Jahre und zeugte Salah. 

13 Und Arphaxad lebte, nachdem er Salah vierhundertdrei Jahre zeugte, und zeugte Söhne 

und Töchter. 14 Und Salah lebte dreißig Jahre und zeugte Eber. 15 Und Salah lebte, 

nachdem er Eber vierhundertdrei Jahre zeugte, und zeugte Söhne und 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und Eber wohnte, nachdem er Pelegtöchter gezeugt hatte.16Und Eber lebte 

vierunddreißig Jahre und begat Peleg: vierhundertdreißig Jahre und zeugte Söhne und 

Töchter.18 Und Peleg lebte dreißig Jahre und zeugte Reu. 

Und Peleg lebte, nachdem er Reu gezeugt hatte, zweihundertneun Jahre und zeugte Söhne 

und Töchter. 20 Und Reu lebte zweiunddreißig Jahre und zeugte Serug:§§ 21 Und Reu lebte, 

nachdem er Serug gezeugt hatte, zweihundert und 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 11:22 19 Genesis 13:12 

Das ist nicht der Fall. 

7 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 22 Und Serug lebte dreißig Jahre und zeugte Nahor. 

23 Und Serug lebte, nachdem er Nahor zwei Jahre lang zeugte, und zeugte Söhne und 

Töchter. 24 Und Nahor lebte neun und 

20 Jahre und zeugte Terach.*** 25 Und Nahor lebte, nachdem er Terach 

hundertundneunzehn Jahre zeugte, und zeugte Söhne und Töchter. 26 

Und Terach lebte siebzig Jahre und zeugte Abram, Nahor und Haran. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und die Tage Terahs waren zweihundertfünf Jahre; und Terah starben zu Haran. Und 

Haran zeugte Lot. 28 Und Haran starb vor seinem Vater Tera im Lande seiner Geburt, in Ur 

der Chaldäer. 29 Und Abram und Nahor nahm ihnen Weiber; und der Name Abrams Weib 

war Sarai; und der Name Nahors Weib Milkahs, der Tochter Harans, des Vaters Milkahs und 



 

 

des Vaters Iskahs. 30 Und Sarai war unfruchtbar; sie hatte kein Kind. 31 Und Tera nahm 

seinen Sohn Abram und Lot, den Sohn Harans, seines Sohnes, und Sarai, seine 

Schwiegertochter, sein Sohn Abrams, und sie zogen mit ihnen aus von Ur der Chaldäer, um 

in das Land Kanaan zu ziehen; und sie kamen nach Haran und wohnten daselbst. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam sprach zu Abram: Gehe aus deinem Lande und aus deiner Familie und aus 

deinem Vaterhause in ein Land, das ich dir zeigen will.2 Und ich will dich zu einem großen 

Volk machen, und ich will dich segnen und deinen Namen groß machen, und du sollst ein 

Segen sein.3 Und ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, der dich verfluche; und in 

dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und Abram ging hin, wie der Alam (Ewige) zu ihm geredet hatte, und Lot ging mit ihm; 

und Abram war fünfundsiebzig Jahre alt, als er aus Haran zog. 5 Und Abram nahm sein Weib 

Sarai und Lot, seinen Bruder, und all ihr Gut, das sie gesammelt hatten, und die Seelen, die 

sie zu Haran gewonnen hatten, und zogen aus, in das Land Kanaan zu ziehen; und sie kamen 

in das Land Kanaan. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Abram zog durch das Land bis an die Stätte Sichems, in die Ebene Mores. Und der 

Kanaaniter war damals im Land. 

zu Abram und sprach: Ich will deinem Samen dieses Land geben; und daselbst baute er dem 

Alam einen Altar, der da erschien 

8 Und er zog von dannen auf einen Berg gegen Morgen von Beth-El und schlug sein Zelt auf, 

Beth-El gegen Abend und Hai gegen Morgen, und baute daselbst dem Alam einen Altar, 

9 Und Abram brach auf und ging weiter nach Süden. 



 

 

1. Und es war eine Hungersnot im Lande; und Abram zog hinab nach Ägypten, um dort zu 

bleiben; denn die Hungersnot war schwer im Lande. 11 Und es geschah, als er nahe kam, um 

nach Ägypten zu kommen, da sprach er zu seinem Weibe Sarai: Siehe, ich weiß, daß du ein 

schönes Weib bist, das zu sehen. 12 Darum wird es geschehen, wenn dich die Ägypter sehen 

werden, daß sie sagen: Das ist sein Weib; und sie werden mich töten, aber sie werden dich 

am Leben erhalten. 13 Sage doch, du bist meine Schwester, daß es mir wohl geht um 

deinetwillen, und meine Seele wird um deinetwillen leben. 

1. Und es geschah, als Abram nach Ägypten kam, sahen die Ägypter das Weib, daß es sehr 

schön war. 

15 Und die Fürsten des Pharao sahen sie und lobten sie vor dem Pharao; und das Weib 

wurde in das Haus Pharaos gebracht. 16 Und er behandelte Abram wohl um ihretwillen; 

und er hatte Schafe, Rinder, Esel, Knechte, Mägde, Esel und Kamele. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und der Alam (Ewige) plagen 



 

 

Pharao und sein Haus mit großen Plagen um Sarai Abrams Weib. 18 Und Pharao rief Abram 

und sprach: Was hast du mir getan? Warum hast du mir nicht gesagt, daß sie dein Weib 

war? 19 Warum hast du gesagt: Sie ist meine Schwester? Also hätte ich sie zu mir zum 

Weibe genommen. Nun siehe, dein Weib, nimm sie und gehe hin. 20 Und Pharao gebot 

seinen Männern von ihm, und sie sandten ihn und sein Weib und alles, was er hatte. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Abram zog aus Ägypten hinauf, er und sein Weib und alles, was er hatte, und Lot mit 

ihm, in den Süden. 2 Und Abram war sehr reich an Vieh, Silber und Gold. 3 Und er ging auf 

seinen Reisen von Süden bis Beth-El, an den Ort, wo seine Zelte am Anfang gewesen waren, 

zwischen Beth-El und Hai; 4 bis an den Ort des Altars, den er dort am Anfang gemacht hatte; 

und dort rief Abram den Namen des Alam (Ewigen). 



 

 

5 Und auch Lot, der mit Abram ging, hatte Herden und Herden und Zelte. 6 Und das Land 

konnte sie nicht ertragen, daß sie beieinander wohnten; denn ihre Habe war groß, daß sie 

nicht beieinander wohnen konnten. 7 Und es war ein Streit zwischen den Hirten von 

Abrams Vieh und den Hirten von Lots Vieh; und die Kanaaniter und die Perisiter wohnten 

damals im Land. 8 Und Abram sprach zu Lot: Es werde kein Streit zwischen mir und dir und 

zwischen meinen Hirten und deinen Hirten; denn wir sind Brüder. 9 Ist nicht das ganze 

Land vor dir? Trenne dich doch von mir, wenn du die linke Hand nimmst, so will ich zur 

Rechten gehen; oder wenn du zur Rechten gehst, so will ich zur Linken gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Lot hob seine Augen auf und sah die ganze Ebene des Jordans, daß alles, wo vor dem 

Alam [Ewig] gewässert war, Sodom und Gomorra verwüstete, wie der Garten des Alam 

[Ewig], wie das Land Ägypten, wie du nach Zoar kommst. 11 Und Lot erwählte ihn die ganze 

Ebene des Jordans; und Lot zog nach Osten; und sie trennten sich von dem einen. 12 Und 

Abram wohnte im Lande Kanaan, und Lot wohnte darin. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 13:13 20 Genesis 15:11 

Das ist nicht der Fall. 

13 Aber die Männer von Sodom waren gottlos und Sünder vor dem Alam (Eternal) überaus. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam sprach zu Abram, nachdem Lot von ihm getrennt war: Hebe deine Augen 

auf und schaue von dem Ort, da du Norden und Süden und Osten und Westen bist! 15. Denn 

alles Land, das du siehst, will ich dir geben und deinem Samen ewiglich. 16. Und ich will 

deinen Samen machen wie Staub auf Erden, daß, wenn ein Mensch den Staub der Erde 

zählen kann, auch dein Same gezählt werde. 17 Mache dich auf und wandle durch das Land 

in seiner Länge und in seiner Breite; denn ich will es dir geben. 18 Da zog Abram wieder 

sein Zelt und kam und wohnte in der Ebene Mamre, die zu Hebron ist, und baute daselbst 

einen Altar zum Alam. 



 

 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es geschah in den Tagen Amraphels, des Königs von Sinear, Arioch, des Königs von 

Ellasar, Kedorlaumer, des Königs von Elam, und Tidal, des Königs von Na - ment, 2 daß 

diese mit Bera, dem König von Sodom, und mit Birscha, dem König von Gomorra, und 

Sineab, dem König von Adma, und Semeber, dem König von Ze- boiim, und dem König von 

Bela, dem Zoar, Krieg geführt hatten. 3 Alle diese verbanden sich im Tal Siddim, das das 

Salzmeer ist. 4 Zwölf Jahre dienten sie Chedorlaumer, und im dreizehnten Jahr rebellierten 

sie. 5 Und im vierzehnten Jahr kamen Kedorlaomer und die Könige, die mit ihm waren, und 

schlugen die Rephaim zu Asteroth Karnaim und die Zuzim zu Ham und die Emim zu Schawe 

Kirjathaim, 6 und die Horiter auf ihrem Gebirge Seir, zu El-Paran, das ist durch 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und sie kehrten um und kamen gen En-Mischpat, das ist Kades, und schlugen das ganze 

Land, das wild war. 



 

 

12 Und sie nahmen Lot, Abrams Bruder, der zu Sodom wohnte, und seine Güter und zogen 

fort und zogen aus von den Amalekitern und Amoritern, die zu Hazezon-Tamar wohnten. 8 

Und es zog aus der Königsstadt Sodom und der König von Gomorra und der König von 

Adma und der König von Seboiim und der König von Bela (das ist Zoar) und sie 

verbündeten sich mit ihnen im Tal von Sid-Dim; 9 und mit Chedorlaomer, dem König von 

Elam, und mit Tidal, dem König der Nationen, und Amraphel, dem König von Sinear, und 

Arioch, dem König von Ellasar; vier Könige mit fünf. 10 Und das Tal von Siddim war voll 

Schleim; und die Könige von Sodom und Gomorra flohen und fielen daselbst; und die 

übriggebliebenen flohen auf den Berg. 

13 Und es kam einer, der entronnen war, und berichtete es Abram, dem Hebräer; denn er 

wohnte in der Ebene Mamres 

der Amoriter, der Bruder Eschkols, und der Bruder Aners; und diese wurden mit Abram 

verbrüdert.14 Und als Abram hörte, daß sein Bruder gefangen war, bewaffnete er seine 

geschulten Knechte, geboren in seinem Hause, drei 



 

 

18 und jagte ihnen nach bis gen Dan.§** 15 Und er teilte sich wider sie, er und seine 

Knechte, bei Nacht und schlug sie und jagte ihnen nach bis gen Hoba, das zur Linken von 

Damaskus ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er brachte alle Güter zurück und brachte auch seinen Bruder Lot und seine Güter und 

die Weiber und das Volk wieder. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und der König von Sodom ging hinaus, ihm entgegen nach seiner Rückkehr von der 

Schlachtung Kedor-Laomers und der Könige, die bei ihm waren, im Tale von Schave, 

welches der König ist. 18 Und Melchisedek, der König von Salem, brachte Brot und Wein 

hervor; und er war der Priester des höchsten AHBA 19. Und er segnete ihn und sprach: 

Gelobt sei Abram vom höchsten AHBA, Besitzer des Himmels und der Erde; 20 und gesegnet 

sei der höchste AHBA, der deine Feinde in deine Hand gegeben hat. Und er gab ihm den 



 

 

Zehnten von allen.†† 22 Und 21Und der König von Sodomsaidunto Abram,Geben Sie die 

Leute und - 

Nehmen Sie die Waren zu sich. 

Das ist nicht der Fall. 

Abram sprach zu dem König von Sodom: Ich hebe meine Hand auf zum Alam, dem höchsten 

AHBA, dem Besitzer des Himmels und der Erde, 23 daß ich nicht nehme von einem Faden 

bis zu einem Schnürsenkel, und daß ich nichts nehme, was dir gehört, damit du nicht sagst: 

Ich habe Abram reich gemacht; 24 außer dem, was die Jünglinge gegessen haben, und dem 

Teil der Männer, die mit mir gezogen sind, Aner, Eschkol und Mamre; sie sollen ihren Anteil 

nehmen. 

15 

Nach diesen Dingen kam das Wort des Alams (Ewig) zu Abram in einem Gesicht und sprach: 

Fürchte dich nicht, Abram: Ich bin dein Schild, 



 

 

und deinen übergroßen Lohn. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und Abram sprach: Heiland AHBA, was willst du mir geben, da ich kinderlos gehe, und der 

Verwalter meines Hauses ist dieser Elieser von Damaskus? 3 Und Abram sprach: Siehe, mir 

hast du keinen Samen gegeben; und siehe, einer, der in meinem Hause geboren ist, ist mein 

Erbe. 4 Und siehe, das Wort des Alams kam zu ihm und sprach: Das soll nicht dein Erbe sein; 

sondern der aus deinem Innern herauskommen wird, wird dein Erbe sein. 5 Und er führte 

ihn hinaus und sprach: Siehe nun auf den Himmel und sage den Sternen, so du sie zählen 

kannst; und er sprach zu ihm: So wird dein Same sein. 6 Und er glaubte an den Alam, und er 

zählte es ihm zur Gerechtigkeit. 

7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der Alam, der dich aus Ur von den Chaldäern geführt hat, 

um dir dieses Land zu geben, es zu vererben. 8 Und er sprach: Erlöser AHBA, was soll ich 

wissen, daß ich es erben werde? 9 Und er sprach zu ihm: Nimm mir eine dreijährige Färse 

und eine dreijährige Ziege und einen dreijährigen Widder und eine Turteltaube und eine 

junge Taube. 10 Und er nahm alle diese zu sich und teilte sie in die Mitte und legte eins 



 

 

gegen das andere; aber die Vögel zerteilten ihn nicht. 11 Und als die Vögel auf die 

Leichname herabkamen, trieb Abram sie weg. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 15:12 21 Genesis 17:14 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als die Sonne unterging, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram, und siehe, ein Schrecken von 

großer Finsternis fiel auf ihn. 13 Und er sprach zu Abram: Wisse eine Gewißheit, daß dein 

Same ein Fremdling sein wird in einem Lande, das nicht ihr ist, und sie werden ihnen 

dienen; und sie werden sie befallen vierhundert Jahre; 14 und auch jene Nation, der sie 

dienen werden, will ich richten; und danach werden sie mit großem Gut ausziehen. 15 Und 

du sollst zu deinen Vätern in Frieden gehen; du wirst begraben werden in einem guten 

Alter. 16 Aber im vierten Geschlecht werden sie wieder herkommen; denn die Missetat der 

Amoriter ist noch nicht voll. 



 

 

Und es geschah, als die Sonne unterging und es dunkel wurde, siehe, da war ein Rauchofen 

und eine brennende Lampe, die zwischen diesen Stücken hindurchging. 

18 Am selben Tage machte der Alam (Ewige) einen Bund mit Abram und sprach: Deinem 

Samen habe ich dieses Land gegeben, vom Strome 

Ägypten bis an den großen Strom, den Strom Euphrat: 19 die Keniter, die Kenisiter, die 

Kadmoniter, 20 die Hethiter, die Perisiter und die Rephaim, 21 die Amoriter, die Kanaaniter, 

die Girgasiter und die Jebusiter. 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Sarai Abrams Weib gebar ihm keine Kinder; und sie hatte eine ägyptische Magd, die 

hieß Hagar. 2 Und Sarai sprach zu Abram: Siehe, der Alam (Ewige) hat mich davon 

abgehalten, zu tragen. 

in meine Magd, daß ich durch sie Kinder erlange; und Abram gehorchte der Stimme Sarais. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Sarai Abrams Weib nahm ihre ägyptische Magd Hagar, nachdem Abram zehn Jahre im 

Lande Kanaan gewohnt hatte, und gab sie ihrem Mann Abram zu seinem Weibe. 

4 Und er ging hinein zu Hagar, und sie ward schwanger. Und da sie sah, daß sie schwanger 

war, ward ihre Herrin verachtet in ihren Augen. 5 Und Sarai sprach zu Abram: Mein Unrecht 

sei auf dir! Ich habe meine Magd in deinen Busen gegeben; und als sie sah, daß sie 

schwanger war, 

6 Abram aber sprach zu Sarai: Siehe, deine Magd ist in deiner Hand; tue ihr, wie es dir 

gefällt. Und als Sarai kaum mit ihr handelte, floh sie von ihrem Angesicht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der Engel des Alams fand sie an einem Wasserbrunnen in der Wüste, an dem 

Brunnen auf dem Weg nach Sur. 8 Und er sprach: Hagar, Sarai's Magd, woher bist du 

gekommen? Und wohin willst du gehen? Sie sprach: Ich fliehe vor meiner Geliebten Sarai. 9 

Und der Engel des Alams sprach zu ihr: Kehre zu deiner Geliebten zurück und unterwerfe 

dich unter ihre Hände. 

10 Und der Engel des Alam sprach zu ihr: Ich will deinen Samen sehr viel mehren, daß er 

nicht gezählt werde vor Menge. 11 Und der Engel des Alam sprach zu ihr: Siehe, du bist 

schwanger und sollst 

§ 12 Und er wird seinen Namen Ischmael tragen und halten; denn der Alam (Ewige) hat die 

Verarmung erhört. 

13 Und sie nannte den Namen des Alam, der mit ihr redete: Du siehst mich; denn sie sprach: 

Habe ich auch hier nach dem geschaut, der mich sieht? 14 Warum wurde der Brunnen 

genannt? 



 

 

Beer-lahai-roi; siehe, es ist zwischen Kadesh und Bered.** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Hagar gebar Abram einen Sohn; und Abram hieß seinen Sohn, den Hagar gebar, 

Ismael. 16 Und Abram war achtundsechzig 

Das ist nicht der Fall. 

Jahre alt, als Hagar Ismael Abram entblößte. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und als Abram neunundneunzig Jahre alt war, erschien dem Abram der Alam (Ewige) und 

sprach zu ihm: Ich bin 



 

 

3 Und Abram fiel auf sein Angesicht; und AHBA redete mit ihm und sprach: 

4 Was mich betrifft, siehe, mein Bund ist mit dir, und du wirst ein Vater vieler Nationen 

sein.† 5 Und dein Name soll nicht mehr Abram genannt werden, sondern dein Name soll 

Abraham sein; denn ein Vater vieler Nationen habe ich 

6 Und ich will dich sehr fruchtbar machen, und ich will aus dir Nationen machen, und 

Könige werden kommen. 

aus dir heraus. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich will meinen Bund zwischen mir und dir und deinem Samen nach dir aufrichten in 

ihren Geschlechtern für einen ewigen Bund, um dir und deinem Samen nach dir ein AHBA 

zu sein. 8 Und ich will dir und deinem Samen nach dir das Land geben, in dem du bist 

Fremdling, das ganze Land Kanaan, zu einem ewigen Besitz; und ich werde ihr AHBA sein.§ 



 

 

9 Und AHBA sprach zu Abraham: Du sollst nun meinen Bund halten, du und dein Same nach 

dir in ihren Geschlechtern. 10 Das ist mein Bund, den ihr halten sollt, zwischen mir und dir 

und deinem Samen nach dir; ein jeglicher Knabe unter euch wird beschnitten werden. 11 

Und ihr sollt das Fleisch eurer Vorhaut beschneiden; und es soll ein Zeichen des Bundes sein 

zwischen mir und euch. 12 Und wer acht Tage alt ist, der soll unter euch beschnitten 

werden, ein jeglicher Knabe in euren Geschlechtern, der im Hause geboren oder mit Geld 

von irgend einem anderen gekauft wird. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wer in deinem Hause geboren ist, und wer mit deinem Geld erkauft ist, der soll 

beschnitten werden; und mein Bund soll in deinem Fleisch sein zum ewigen Bund. 14 Und 

der Fremde, der nicht von deinem Samen ist, soll beschnitten werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 17:15 22 Genesis 18:29 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Unbeschnittenes Menschenkind, dessen Fleisch von seiner Vorhaut nicht beschnitten ist, 

diese Seele soll aus seinem Volk ausgerottet werden; sie hat meinen Bund gebrochen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und AHBA sprach zu Abraham: Was Sarai, dein Weib, betrifft, so sollst du sie nicht Sarai 

nennen, sondern Sara soll ihr Name sein.†† 16. Und ich will sie segnen und dir auch einen 

Sohn von ihr geben; ja, ich will sie segnen, und sie soll 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da fiel Abraham auf sein Angesicht und lachte, beamothernations; die Könige der Völker 

sollen unter ihnen sein. 

und sprach in seinem Herzen: Soll dem, der hundert Jahre alt ist, ein Kind geboren werden, 

und soll Sara, die neunzig Jahre alt ist, gebären? 18 Und Abra - 



 

 

Der Schinken sprach zu AHBA: O daß Ismael vor dir lebe! 19 Und AHBA sprach: Sara, dein 

Weib, soll dir einen Sohn gebären in der Tat, und du sollst seinen Namen Isaak nennen; und 

ich will meinen Bund mit ihm aufrichten für einen ewigen Bund und mit seinem Samen nach 

ihm. 20 Und was Ismael betrifft, so habe ich dich gehört: Siehe, ich habe ihn gesegnet und 

will ihn fruchtbar machen und will ihn sehr viel mehren; zwölf Fürsten soll er zeugen, und 

ich will ihn zu einem großen Volk machen. 21 Aber meinen Bund will ich mit Isaak 

aufrichten, den Sara dir tragen wird an diesem Set. 

22 Und er hörte auf, mit ihm zu reden, und AHBA zog von Abraham hinauf. 

1. Und Abraham nahm seinen Sohn Ismael und alle, die in seinem Hause geboren waren, 

und alle, die mit seinem Geld gekauft wurden, ein jeglicher Mann unter den Männern von 

Abrahams Haus; und beschnitt das Fleisch ihrer Vorhaut am selben Tag, wie AHBA ihm 

gesagt hatte. 24 Und Abraham war neunundneunzig Jahre alt, als er beschnitten wurde am 

Fleisch seiner Vorhaut. 25 Und Ismael, sein Sohn, war dreizehn Jahre alt, als er beschnitten 

wurde im Fleisch seiner Vorhaut. 26 Zur selben Zeit war Abraham beschnitten, und Ismael, 



 

 

sein Sohn. 27 Und alle Männer seines Hauses, die im Hause geboren und mit Geld des 

Fremden gekauft wurden, wurden mit ihm beschnitten. 

18 

Und der Alam (Ewige) erschien 

2 Und er hob seine Augen auf und sah, und siehe, drei Männer standen bei ihm; und als er 

sie sah, lief er ihnen entgegen von der Tür des Zeltes und neigte sich zur Erde, 3 und sprach: 

Mein Heiland, wenn ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so gehe nicht weg von 

deinem Knecht. 4 Laß doch ein wenig Wasser holen, und wasche deine Füße und ruhe dich 

unter dem Baum. 5 Und ich will dir einen Bissen Brot holen und trösten dein Herz, danach 

werdet ihr vergehen; denn darum seid ihr zu deinem Knecht gekommen. Und sie sprachen: 

So tue, wie du hast, 

sprach.Joh 6 Und Abraham eilte in das Zelt zu Sara und sprach: Mache schnell drei Maß 



 

 

8 Und er nahm Butter und Milch und das Kalb, das er anhatte, und setzte es ihnen vor; und 

er tat, was er angerichtet hatte, und nahm Butter und Milch und das Kalb, das er anhatte, 

und legte es ihnen vor. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er stand neben ihnen unter dem Baum, und sie aßen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und sie sprachen zu ihm: Wo ist Sara, dein Weib? Er sprach: Siehe, in der Hütte. 10 Und er 

sprach: Ich will zu dir zurückkehren nach der Zeit des Lebens, und siehe, Sara, dein Weib, 

soll einen Sohn haben. Und Sara hörte es in der hinter ihm liegenden Zelttür. 11 Aber Abra-

Schinken und Sara waren alt und reif geworden, und es hörte auf, mit Sara zu sein nach der 

Weise der Weiber. 12 Da lachte Sara in sich selbst und sprach: Wenn ich alt geworden bin, 

soll es mir gefallen, daß auch mein Herr alt ist? 13 Und der Alam sprach zu Abraham: 

Warum lachte Sara und sprach: Soll ich von einem Leibe ein Kind gebären, das alt ist? 14 Ist 

dem Alam etwas zu schwer geworden? (Ewig)? Zu der Zeit aber habe ich zu dir 



 

 

zurückkehren, nach der Zeit des Lebens, und Sarah soll einen Sohn haben. 15 Da leugnete 

Sarah und sprach: Ich habe nicht gelacht; denn sie hat gelacht. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und die Männer standen von dannen auf und blickten auf Sodom. Und Abraham ging mit 

ihnen, um sie auf den Weg zu bringen. 17 Und der Alam sprach: Soll ich mich vor Abraham 

verstecken, was ich tue? 18 Da sah er, daß Abraham 

19 Denn ich kenne ihn, daß er seinen Kindern und seinem Hause nach ihm gebiete, und sie 

sollen den Weg des Alam (Ewig) bewahren, Recht und Recht zu tun, damit der Alam (Ewig) 

Abraham überbringen möge, was er von ihm geredet hat. 20 Und der Alam (Ewig) sprach: 

Weil das Geschrei von Sodom und Gomorra groß ist und weil ihre Sünde sehr schwer ist; 21 

so will ich nun hinabziehen und sehen, ob sie ganz nach dem Geschrei dessen getan haben, 

das zu mir gekommen ist; und wenn nicht, so will ich es wissen. 22 Und die Männer 

wandten ihr Angesicht von dannen und gingen gen Sodom. Abraham aber stand noch vor 

dem Alam (Ewig). 



 

 

Und Abraham trat herzu und sprach: Willst du auch den Gerechten mit den Gottlosen 

verderben? 24 Vielleicht sind fünfzig gerecht in der Stadt; willst du auch den Ort vertilgen 

und nicht schonen für die fünfzig Gerechten, die darin sind? 25 Das ist ferne von dir, um 

nach dieser Weise zu tun, um den Gerechten mit den Gottlosen zu töten; und daß der 

Gerechte wie der Gottlose sein sollte, der ferne von dir ist. Sollte nicht der Richter der 

ganzen Erde recht tun? 26 Und der Alam sprach: Wenn ich in Sodom fünfzig gerecht in der 

Stadt finde, dann werde ich den ganzen Ort um ihretwillen verschonen. 27 Und Abraham 

antwortete und sprach: Siehe, ich habe an mich genommen, um mit dem Heiland zu reden, 

der nur Staub und Asche ist: 28 Peradventure wird es fünf von den fünfzig Gerechten fehlen: 

Willst du die ganze Stadt aus Mangel an fünf verderben? Und er sprach: Wenn ich dort 

vierzig und fünf finde, so werde ich sie nicht verderben. 29 Und er sprach noch einmal zu 

ihm: Peradventure wird dort gefunden werden vierzig. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 17.15 Sarah: das ist Prinzessin --- 17.16 sie...: Heb. sie soll Nationen werden * 18.1 Ebene: 

Heb. Ebenen † 18.5 Komfort: Heb. bleiben - 18.5 sind...: Heb. du hast § 18.6 bestanden 

Mache dich bereit...: Heb. Hasten 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 18:30 23 Genesis 19:34 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und er sprach zu ihm: Ach, der Heiland sei nicht zornig, und ich will reden: Vielleicht 

werden dort dreißig gefunden werden. Und er sprach: Ich will es nicht tun, wenn ich dort 

dreißig finde. 31 Und er sprach: Siehe, ich habe mich auf mich genommen, um mit dem 

Heiland zu reden; vielleicht werden dort zwanzig gefunden werden. Und er sprach: Ich will 

es nicht verderben um zwanzig. 32 Und er sprach: Ach, der Heiland sei nicht zornig, und ich 

will noch nicht einmal reden: Es werden dort zehn gefunden werden; und er sprach: Ich will 

es nicht verderben um zehn willen. 33 Und der Alam ging seinen Weg, sobald er die 



 

 

Kommunikation mit Abraham verlassen hatte; und Abraham wandte sich wieder an seinen 

Ort. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es kamen zwei Engel nach Sodom am Abend, und Lot setzte sich in das Tor Sodoms. 

Und Lot sah sie aufstehen, ihnen entgegen; und er neigte sich mit seinem Angesicht zur 

Erde. 2 Und er sprach: Siehe, meine Fürsten, kehre dich ein in das Haus deines Knechtes und 

bleibe die ganze Nacht und wasche deine Füße, und ihr werdet früh aufstehen und auf 

euren Wegen gehen. Und sie sprachen: Nein, sondern wir wollen die ganze Nacht auf der 

Straße bleiben. 3 Und er drückte sie sehr an; und sie wandten sich zu ihm und gingen in sein 

Haus; und er machte ihnen ein Mahl und backte ungesäuertes Brot, und sie aßen. 

4 Aber ehe sie sich niederlegten, riefen sie Lot und sprachen zu ihm: Wo sind die Männer, 

die in dieser Nacht zu dir gekommen sind? Bringe sie zu uns heraus, damit wir sie kennen. 6 

Und Lot ging vor die Tür zu ihnen und schloss die Tür nach ihm ab, 7 und sprach: Brüder, 

tut nicht so übel! 8 Siehe, ich habe zwei Töchter, die den Menschen nicht erkannt haben; 



 

 

laßt mich aber wieder hereinkommen zu euch, und ihr sollt ihnen tun, wie es gut ist in 

euren Augen; nur diesen Männern tun wir nichts; denn sie kamen unter dem Schatten 

meines Daches. 9 Und sie sprachen: Tritt zurück! Und sie sprachen wiederum: Dieser kam 

herein, um zu bleiben, und er wird Richter sein. Nun wollen wir mit ihnen tun; denn sie sind 

unter dem Schatten meines Daches hergekommen. 9 Und sie sprachen: Tritt zurück. Und sie 

sprachen wieder: Dieser kam herein, um zu bleiben, und sie werden Richter sein. Nun 

werden sie mit dir verfahren, als mit ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Männer sprachen zu Lot: Hast du denn noch irgend einen? Schwiegersohn und 

deine Söhne und deine Töchter und alles, was du in der Stadt hast, führe sie aus diesem Ort 

hinaus! 13 Denn wir wollen diesen Ort verderben, weil ihr Schrei groß geworden ist vor 

dem Alam (Ewig); und der Alam (Ewig) hat uns gesandt, ihn zu vernichten. 14 Und Lot ging 

aus und redete mit seinen Schwiegersöhnen, die seine Töchter heirateten, und sprach: Auf, 

zieh dich aus diesem Ort; denn der Alam (Ewig) wird diese Stadt verderben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und als der Morgen aufstand, eilten die Engel Lot und sprachen: Stehe auf, nimm dein 

Weib und deine zwei! 

Töchter, die hier sind, damit du nicht verzehrt werdest in der Missetat der Stadt.16 Und als 

er verweilte, griffen die Männer an seine Hand und an die Hand seines Weibes und an die 

Hand seiner zwei Töchter, und der Alam war ihm gnädig; und sie führten ihn hinaus und 

setzten ihn vor die Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als sie sie hinausgeführt hatten, da sprach er: Fliehe um deines Lebens 

willen; schaue nicht hinter dir her und bleibe nicht in der ganzen Ebene; entrinnen auf den 

Berg, damit du nicht verzehrt werdest! 18 Und Lot sprach zu ihnen: Ach, nicht so, mein 

Heiland! 19 Siehe, dein Knecht hat Gnade vor deinen Augen gefunden, und du hast deine 

Barmherzigkeit groß gemacht, die du mir gezeigt hast, um mein Leben zu retten, und ich 

kann nicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Siehe, diese Stadt ist nahe, zu fliehen, und sie ist klein. Ach, laß mich dahin fliehen, und 

meine Seele wird leben. 21 Und er sprach zu ihm: Siehe, ich habe dich auch in dieser Sache 

angenommen, daß ich diese Stadt nicht stürzen werde, weil du geredet hast; 22 Eile dich, 

entfliehen dir dorthin; denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen bist. Darum 

wurde der Name der Stadt Zoar genannt.§ 

Das ist nicht der Fall. 

Die Sonne ist aufgegangen auf der Erde, als Lot in Zoar eintrat.** 

Dann regnete der Alam (Ewige) 

auf Sodom und auf Gomorra Schwefel und Feuer vom Alam aus dem Himmel; 25 und er 

stürzte diese Städte und die ganze Ebene und alle Bewohner der Städte und das, was auf der 

Erde wuchs. 

Aber seine Frau blickte von hinten zurück, und sie wurde eine Salzsäule. 



 

 

Und Abraham ging früh am Morgen hinauf an den Ort, wo er vor dem Alam stand (Ewig): 28 

Und er 

und blickte auf Sodom und Gomorra und auf das ganze Land der Ebene und sah, und siehe, 

der Rauch des Landes stieg auf wie der Rauch des Ofens. 

Und es geschah, als AHBA die Städte der Ebene zerstörte, erinnerte sich AHBA an Abraham, 

und sandte Lot aus der Mitte des Umsturzes, als er die Städte umwarf, in denen Lot wohnte. 

Und Lot zog herauf von Zoar und wohnte auf dem Berge und seine zwei Töchter bei ihm; 

denn er fürchtete sich, in Zoar zu wohnen; und er wohnte in einer Höhle, er und seine zwei 

Töchter. 31 Und der Erstgeborene sprach zu dem Jüngeren: Unser Vater ist alt, und es ist 

kein Mensch auf Erden, der zu uns kommen könnte nach der Weise der ganzen Erde. 32 

Komm, laßt uns unseren Vater Wein trinken lassen, und wir wollen bei ihm liegen, damit 

wir Samen unseres Vaters bewahren. 33 Und sie ließen ihren Vater in jener Nacht Wein 

trinken; und der Erstgeborene ging hinein und legte sich mit ihrem Vater nieder; und er 

merkte nicht, als sie sich niederlegte, noch als sie aufstand. 34 Und es geschah weiter. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

* 19.15 sind hier: Heb. gefunden werden † 19.15 Missetat: oder, Strafe - 19.21 du: Heb. dein 

Gesicht § 19.22 Zoar: das ist, wenig 

** 19.23 Auferstanden: Heb. ausgezogen 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 19:35 24 Genesis 21:18 

Das ist nicht der Fall. 

des andern Morgens, da sprach der Erstgeborene zu dem Jüngeren: Siehe, ich habe gestern 

bei meinem Vater gelegen; laßt uns ihm auch diese Nacht Wein zu trinken geben, und gehe 

hinein und liege bei ihm, daß wir Samen unseres Vaters bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und sie machten ihren Vater auch in jener Nacht Wein zu trinken; und der Jüngere stand auf 

und legte sich bei ihm; und er merkte nicht, als sie sich niederlegte, noch als sie aufstand. 36 

Also wurden die beiden Töchter Lots schwanger durch ihren Vater. 37 Und der 

Erstgeborene gebar einen Sohn und nannte ihn Moab. Das ist der Vater der Moabiter bis auf 

diesen Tag. 38 Und die Jüngere gebar auch einen Sohn und hieß ihn Ben-Ammi; der ist der 

Vater der Kinder Ammon bis auf diesen Tag. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Und Abraham zog von dannen in das südliche Land und wohnte zwischen Kades und Sur 

und blieb also in Gerar. 2 Und Abraham sprach von seiner Frau Sara: Sie ist meine 

Schwester; und Abimelech, der König zu Gerar, sandte hin und nahm Sara. 

3 AHBA aber kam bei Nacht im Traum nach Abimelech und sprach zu ihm: Siehe, du bist nur 

ein toter Mann; 



 

 

4 Aber Abimelech war ihr nicht nahe gekommen und sprach: Heiland, willst du auch ein 

gerechtes Volk töten? 5 Er sprach nicht zu mir: Sie ist meine Schwester, und sie ist auch sie. 

Sie selbst sprach: Er ist mein Bruder; in der Lauterkeit meines Herzens und in der Unschuld 

meiner Hände habe ich dies getan.† 

6 Und AHBA sprach zu ihm im Traum: Ja, ich weiß, daß du dies getan hast in der Lauterkeit 

deines Herzens; denn ich habe dich auch davon abgehalten, gegen mich zu sündigen; darum 

habe ich dich nicht an sie rühren lassen. 7 So gib nun dem Manne sein Weib zurück; denn er 

ist ein Prophet, und er wird für dich beten, und du wirst leben; und wenn du sie nicht 

zurückbringst, so erkenne, daß du sterben wirst, du und alles, was dein ist. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da stand Abimelech des Morgens früh auf und rief alle seine Knechte und erzählte ihnen 

alles vor ihren Ohren, und die Männer fürchteten sich. 9 Da rief Abimelech Abraham an und 

sprach zu ihm: Was hast du uns getan? Und was habe ich dich beleidigt, daß du eine große 

Sünde über mich und über mein Königreich gebracht hast? Du hast mir Taten getan, die 



 

 

nicht getan werden sollten. 10 Und Abim-Elech sprach zu Abraham: Was hast du gesehen, 

daß du solches getan hast? 11 Abraham sprach: Weil ich gedacht habe: Siehe, die Furcht vor 

AHBA ist nicht an diesem Ort; und sie werden mich töten um meines Weibes willen. 12 Und 

doch ist sie meine Schwester; sie ist die Tochter meines Vaters, aber nicht die Tochter 

meiner Mutter, und sie ist mein Weib geworden. 13 Und es geschah, als AHBA mich von 

meinem Vaterhaus wegzog, daß ich ihr sage: Das ist deine Güte, zu der ich komme. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Abimelech nahm Schafe und Rinder und Knechte und Mägde und gab sie Abraham 

und gab ihm Sara, sein Weib. 15 Und Abimelech sprach: Siehe, mein Land ist vor dir! 

16 Und zu Sara sprach er: Siehe, ich habe deinem Bruder tausend Stücke gegeben, wohin er 

will. 

Silber; siehe, er ist dir eine Decke der Augen, allen, die bei dir sind, und allen anderen; also 

wurde sie zurechtgewiesen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Also betete Abraham zu AHBA. Und AHBA heilte Abimelech und sein Weib und seine 

Mägde; und sie gebar Kinder. 18 Denn der Alam hatte fast alle Leiber des Hauses Abimelech 

verschlossen um Sara Abrahams willen. 

Frau. 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Eternal) besuchte Sara, wie er gesagt hatte, und der Alam (Eternal) tat mit 

Sara, wie er geredet hatte. 2 Denn Sara wurde schwanger und gebar Abraham einen Sohn in 

seinem Alter, zu der bestimmten Zeit, von der 

AHBA........................................................................................... 



 

 

4 Und Abraham beschnitt seinen Sohn Isaak acht Tage alt, wie ihm AHBA geboten hatte. 5 

Und Abraham war hundert Jahre alt, als ihm sein Sohn Isaak geboren wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Sara sprach: AHBA hat mich zum Lachen gebracht, so daß alle, die hören, mit mir 

lachen werden. 7 Und sie sprach: Wer hätte zu Abraham gesagt, daß Sara Kinder hätte 

saugen lassen? Denn ich habe ihm einen Sohn geboren in seinem Alter. 8 Und das Kind 

wuchs und wurde entwöhnt; und Abraham machte ein großes Mahl an dem Tag, da Isaak 

entwöhnt wurde. 

9 Und Sara sah den Sohn Hagars, des Ägypters, den sie Abraham geboren hatte, verspotten. 

10 Darum sprach sie zu Abraham: Werft diese Magd und ihren Sohn aus; denn der Sohn 

dieser Magd soll nicht Erbe sein mit meinem Sohn, auch nicht mit Isaak. 11 Und die Sache 

war sehr betrübt in Abrahams Augen um seines Sohnes willen. 



 

 

12 Und AHBA sprach zu Abraham: Laß es nicht schwer sein vor deinen Augen wegen des 

Knaben und wegen deiner Magd; in allem, was Sara dir gesagt hat, höre auf ihre Stimme; 

denn in Isaak wird dein Same genannt werden. 13 Und auch von dem Sohn der Magd will 

ich ein Volk machen, weil er dein Same ist. 

14 Und Abraham stand des Morgens früh auf und nahm Brot und eine Flasche Wasser und 

gab's Hagar und tat's 

Und sie ging hin und zog umher in der Wüste Beer-Seba. 15 Und das Wasser ward in der 

Flasche vergossen, und sie warf das Kind unter eines der Sträucher. 16 Und sie ging hin und 

setzte sich gegen ihn auf einen guten Weg, wie ein Bogenschuss; denn sie sprach: Laß mich 

den Tod des Kindes nicht sehen! Und sie setzte sich gegen ihn hin und hob ihre Stimme auf 

und weinte. 17 Und AHBA hörte die Stimme des Knaben; und der Engel des AHBA rief Hagar 

aus dem Himmel und sprach zu ihr: Was ist dir, Ha-Gar? Fürchte dich nicht; denn AHBA hat 

die Stimme des Knaben gehört, wo er ist. 18 Stehe auf, heb dich auf! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 21:19 25 Genesis 22:24 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und AHBA öffnete ihre Augen, und sie sah einen Wasserbrunnen; und sie ging hin und 

füllte die Flasche mit Wasser und tränkte den Knaben. 20 Und AHBA war bei dem Knaben; 

und er wuchs und wohnte in der Wildnis und wurde ein Bogenschütze. 21 Und er wohnte in 

der Wüste Paran; und seine Mutter nahm ihm ein Weib aus Ägyptenland. 

1. Und es geschah zu jener Zeit, da redeten Abimelech und Phichol, der Oberste seines 

Heeres, zu Abraham und sprachen: AHBA ist mit dir in allem, was du tust: 23 So schwöre 

mir nun hier bei AHBA, daß du nicht falsch mit mir handeln wirst, noch mit meinem Sohn 

noch mit meinem Sohn; sondern nach dem 

Güte, die ich dir getan habe, sollst du mir tun und dem Lande, darin du verweilt hast. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Abraham sprach: Ich will schwören. 25 Und Abraham zurechtwies Abimelech um eines 

Wasserbrunnens willen, den Abimelechs Knechte gewaltsam weggenommen hatten. 26 Und 

Abimelech sprach: Ich will nicht wissen, wer dies getan hat; du hast mir nicht gesagt, noch 

habe ich es gehört, noch nicht bis auf den Tag. 27 Und Abraham nahm Schafe und Ochsen 

und gab sie Abimelech; und beide schlossen einen Bund. 28 Und Abraham setzte sieben 

Schafe der Herde für sich allein. 29 Und Abimelech sprach zu Abraham: Was bedeuten diese 

sieben Schafe, die du selbst gestellt hast? 30 Und er sprach: Denn diese sieben Schafe sollst 

du von meiner Hand nehmen, damit sie mir ein Zeuge seien, daß ich diesen Brunnen 

gegraben habe. 31 Darum nannte er diesen Ort Beer-Seba; denn 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und sie schlossen einen Bund zu Beer-Seba. Da machte sich Abimelech auf und hütete 

beide. Phichol, der Oberste seines Heeres, und sie kehrten in das Land der Philister zurück. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Abraham pflanzte einen Hain in Beer-Seba und rief dort den Namen des Alams 

(Ewigen), den ewig andauernden AHBA 34, an.Und Abraham wohnte viele Tage im Land der 

Philister. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es geschah nach diesen Dingen, dass AHBA tat versucht Abraham, und sprach zu ihm: 

Abraham: 

und 

Er sprach: Siehe, hier bin ich! 2 Und er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen einzigen Sohn 

Isaak, den du lieb hast, und ziehe dich in das Land Morja und opfere ihn daselbst zum 

Brandopfer auf einem der Berge, von denen ich dir erzählen will. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und Abraham stand des Morgens früh auf und sattelte seinen Esel und nahm zwei seiner 

Jünglinge mit sich und Isaak, seinen Sohn, und klavte das Holz zum Brandopfer und machte 

sich auf und ging hin an den Ort, von dem ihm AHBA gesagt hatte. 4 Und am dritten Tage 

hob Abraham seine Augen auf und sah den Ort von ferne. 5 Und Abraham sprach zu seinen 

Jünglingen: Abide ihr hier mit dem Esel; und ich und der Knabe werden hingehen und 

anbeten und zu euch kommen. 6 Und Abraham nahm das Holz des Esels. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Isaak redete mit seinem Vater Abraham und sprach: Mein Vater! Und er sprach: Hier 

bin ich, mein Sohn. Und er sprach: Siehe, ich bin mein Sohn. 

8 Und Abraham sprach: Mein Sohn, AHBA, wird das Feuer und das Holz sein; aber wo ist das 

Lamm zum Brandopfer? 

10 Und Abraham streckte seine Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu töten. 9 

Und sie kamen an den Ort, von dem ihm AHBA berichtet hatte, und bauten daselbst einen 

Altar und legten das Holz in Ordnung und banden Isaak, seinen Sohn, und legten ihn auf den 



 

 

Altar auf das Holz. 10 Und Abraham streckte seine Hand aus und nahm das Messer, um 

seinen Sohn zu töten. 

Und der Engel des Alams rief ihm aus dem Himmel und sprach: Abraham, Abraham, 

Und er sprach: Hier bin ich. 12 Und er sprach: Lege deine Hand nicht auf den Knaben, noch 

tust du ihm irgend etwas; denn jetzt weiß ich, daß du AHBA fürchtest, da du deinen Sohn, 

deinen einzigen Sohn, nicht vor mir zurückgehalten hast. 13 Und Abraham hob seine Augen 

auf und sah hinter ihm einen Widder, der an seinen Hörnern in einem Dickicht gefangen 

war; und Abraham ging hin und nahm den Widder und opferte ihn zum Brandopfer an 

Stelle seines Sohnes. 14 Und Abraham nannte den Namen jenes Ortes AHBA, des Berges; 

wie heute gesagt wird: Auf dem Berg des Alams soll es gesehen werden. 

15 Und der Engel des Alam rief Abraham zum zweiten Mal aus dem Himmel 16 und sprach: 

Ich habe bei mir selbst geschworen, spricht der Alam, weil du das getan hast und deinen 

Sohn, deinen einzigen, nicht zurückgehalten hast.17 Und ich will dich segnen, und ich will 

deinen Samen mehren wie die Sterne der 



 

 

der Himmel und wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist, und dein Same soll das Tor seiner 

Feinde besitzen;§ 

Und in deinem Samen werden gesegnet werden alle Völker der Erde; denn du hast meiner 

Stimme gehorcht. 19 Und Abraham wiederholte: 

wandten sich zu seinen Jünglingen, und sie standen auf und gingen zusammen gen Beer-

Seba; und Abraham wohnte zu Beer-Seba. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Bethuel zeugte Rebekka. Und es geschah nach diesen Dingen, da ward es Abraham 

angesagt und sprach: Siehe, Milka, sie hat deinem Bruder Nahor auch Kinder geboren; 21 

Huz, seinen Erstgeborenen, und Buz, seinen Bruder, und Kemuel, den Vater Arams, 22 und 

Chesed, Hazo, Pildas, Jidlaph und Bethuel. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

acht Milka trug Nahor, Abrahams Bruder.** 24 Und seine Nebenfrau, die hieß Reuma, gebar 

sie auch Tebah und Gaham und Thahas und Maacha. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 23:1 26 Genesis 24:19 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Sara war hundertsiebenundzwanzig Jahre alt; das waren die Jahre des Lebens Saras. 

2 Und Sara starb zu Kirjath-Arba; das ist Hebron im Lande Kanaan; und Abraham kam, um 

um Sara zu trauern und um sie zu weinen. 



 

 

3 Und Abraham stand vor seinen Toten auf und redete mit den Söhnen Heths und sprach: 4 

Ich bin ein Fremdling und ein Fremdling bei euch; gebt mir einen Begräbnisplatz bei euch, 

daß ich meine Toten begrabe vor meinen Augen. 5 Und die Kinder Heth verdrehten 

Abraham und sprachen zu ihm: 6 Höre uns, mein Herr; du bist ein mächtiger Fürst unter 

uns; bei der Wahl unserer Gräber begrabe deine Toten; niemand von uns wird vor uns 

zurückhalten. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Abraham stand auf und beugte sich vor dem Volk des Landes, vor den Kindern Heth. 

8 Und er redete mit ihnen und sprach: Ist es euer Sinn, daß ich meine Toten begrabe vor 

meinen Augen; höre mich und flehe mich an Ephron, dem Sohn Zohars, 

9 auf daß er mir gebe die Höhle Machpela, die er hat, die am Ende seines Feldes ist; denn 

soviel 

† 10 Und Ephronmoneyasitisworthheshall- 



 

 

Ich habe mir vorgenommen, unter Ihnen einen vergrabenen Ort zu beherbergen. 

und wohnte unter den Kindern Heth; und Ephron, der Hethiter, antwortete 

Abraham vor den Ohren der Kinder Heth, von allem, was am Tor seiner Stadt einging, und 

sprach: 

Das ist nicht der Fall. 

1. Nein, mein Herr, höre mich; das Feld gebe ich dir und die Höhle, die darin ist, gebe ich dir; 

vor den Söhnen meiner Kinder gebe ich es dir; begrabe deine Toten. 12 Und Abraham 

verneigte sich vor dem Volk des Landes. 13 Und er redete mit Ephron vor den Leuten des 

Landes und sprach: Wenn du es aber geben willst, so höre mich: Ich will dir Geld geben für 

das Feld; nimm es von mir, und ich will meine Toten daselbst begraben. 

Ephron antwortete Abraham und sprach zu ihm: 

15 Mein Herr, höre mir zu; das Land ist vierhundert Schekel Silber wert; was ist das 

zwischen mir und dir? Begrabe nun deine Toten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Abraham hörte auf Ephron; und Abraham wog Ephron das Silber, das er vor den 

Ohren der Kinder Heth genannt hatte, vierhundert Schekel Silber, Geld mit dem Kaufmann. 

17 Und das Feld Ephron, das zu Machpela war, das vor Mamre war, das Feld, und die Höhle, 

die darin war, und alle Bäume, die auf dem Felde waren, die in allen Grenzen ringsum 

waren, wurden vergewissert 18 und Abraham vor den Kindern Heth, vor allen, die am Tor 

seiner Stadt eingingen. 19 Und danach begrub Abraham seine Frau Sara in der Höhle des 

Feldes Machpela vor Mamre; das ist Hebron im Lande Kanaan. 20 Und das Feld und die 

Höhle, die darin ist, wurden Abraham zu einem Begräbnis gemacht durch die Söhne Heths. 

Und Abraham war alt und wohlbetagt; und der Alam hatte Abraham gesegnet in allem. 2 

Und Abraham sprach zu seinem ältesten Knecht seines Hauses, der über alles herrschte, 

was er hatte: Lege doch deine Hand auf meine Hüfte! 3 Und ich will dich schwören lassen 

bei dem Alam, dem AHBA, dem Himmel, und dem AHBA, dem Lande, daß du meinem Sohne 

der Kanaaniter, unter denen ich wohne, kein Weib nehmen sollst. 4 Aber du sollst in mein 



 

 

Land und zu meiner Familie gehen und meinem Sohne Isaak ein Weib nehmen. 5 Und der 

Knecht sprach zu ihm: Vielleicht wird die Frau nicht bereit sein, mir zu folgen, 

Dieses Land. Muss ich deinen Sohn wieder ins Land bringen, von wo du gekommen bist? 6 

Abraham sprach zu ihm: Hüte dich, daß du meinen Sohn nicht wieder dorthin bringst. 

7 Der Alam (Ewige) AHBA vom Himmel, der mich aus meinem Vaterhaus und aus dem Land 

meiner Verwandtschaft genommen hat und der mit mir geredet hat, und der mit mir 

geschworen hat und gesagt hat: Zu deinem Samen will ich dieses Land geben; er soll seinen 

Engel vor dich senden, und du sollst meinem Sohn von dort ein Weib nehmen. 8 Und wenn 

das Weib dir nicht folgen will, so sollst du von diesem meinem Eid wissen: 

9 Und der Knecht legte seine Hand unter die Hüfte Abrahams, seines Herrn, und schwur ihm 

darüber. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und der Knecht nahm zehn Kamele von den Kamelen seines Herrn und ging hin; denn 

alles, was er hatte, 

11 Und er machte Meister... 

Er war in seiner Hand: und hearose, und ging nach Mesopotamien, in die Stadt Nahor. 

seine Kamele zu knien ohne die Stadt an einem Brunnen Wasser zur Zeit des Abends, auch 

die Zeit, die 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und er sprach: O Alam, (Ewig) AHBA, von meinem Herrn Abraham, sende mir heute eine 

gute Geschwindigkeit und zeige Güte an meinem Herrn Abraham 13. Siehe, ich stehe hier 

bei dem Brunnen des Wassers, und die Tröster der Männer der Stadt kommen heraus, um 

Wasser zu schöpfen.14 Und es soll geschehen, daß die Dirne, zu der ich sagen werde: Laß 

deinen Krug fallen, ich bitte dich, daß ich trinke; und sie wird sagen: Trinke, und ich will 



 

 

auch deine Kamele trinken; das sei es, die du für deinen Diener Isaak bestimmt hast; und 

dadurch werde ich erkennen, daß du Güte an meinem Herrn erwiesen hast. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, ehe er geredet hatte, siehe, da kam Rebekka heraus, die Bethuel, dem 

Sohn Milkas, des Weibes Nahors, Abrahams Bruder, geboren war, und ihr Krug auf ihrer 

Schulter. 16 Und die Jungfrau war sehr schön anzusehen, und hatte sie niemand gekannt; 

und sie ging hinab zu der 

Das ist nicht der Fall. 

§ 17 Und der Knecht lief ihr entgegen und sprach: Laß mich doch, nun, und erfülle ihn und 

komme. 

18 Und sie sprach: Trinke, mein Herr! Und sie eilte und ließ ihren Krug auf ihre Hand fallen 

und gab ihm zu trinken. 19 Und sie tat, daß sie ihn trank, und sprach: Ich will Wasser 

schöpfen. 



 

 

Gesichtsausdruck 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 24:20 27 Genesis 24:65 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und sie eilte und entleerte ihren Krug in den Trog und lief wieder an den Brunnen, um 

Wasser zu schöpfen, und schöpfte für alle seine Kamele. 21 Und der Mann, der sich über sie 

wunderte, schweigte, um zu wissen, ob der Alam (Ewig) seine Reise erfolgreich gemacht 

hatte oder nicht. 22 Und es geschah, wie die Kamele getrunken hatten, da nahm der Mann 

einen goldenen Ohrring von einem halben Sekelgewicht und zwei 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und sie sprach: Wessen Tochter bist du? Sage mir, ich bitte dich: Ist in deinem Vaterhaus 

Raum, in dem wir wohnen können? 24 Und sie sprach zu ihm: Ich bin die Tochter Bethuels, 

des Sohnes Milkas, die sie Nahor geboren hat. 25 Und sie sprach weiter zu ihm: Wir haben 



 

 

Stroh und Futter genug und Raum, in dem wir wohnen können. 26 Und der Mann verneigte 

sich sein Haupt und verschiffte den Alam (Ewig). 27 Und er sprach: Gelobt sei der Alam 

(Ewige) AHBA von meinem Herrn Abraham, der nicht meinen Herrn seiner Barmherzigkeit 

und seiner Wahrheit verlassen hat: Ich bin auf dem Weg, der Alam (Ewige) führte mich in 

das Haus meines Herrn Brüder. 

Und die Frau lief und erzählte ihnen von ihrer Mutter Haus diese Dinge. 

29 Und Rebekka hatte einen Bruder, und sein Name war Laban. Und Laban lief aus zu dem 

Manne zum Brunnen. 

30 Und es geschah, als er den Ohrring und die Armbänder an seinen Händen sah, und als er 

die Worte Rebekkas, seiner Schwester, hörte und sprach: So hat der Mann zu mir geredet, 

daß er zu dem Manne kam; und siehe, er stand bei den Kamelen am Brunnen. 31 Und er 

sprach: Komm herein, du Gesegneter des Alams (Ewig); warum stehst du draußen? Denn 

ich habe das Haus bereitet und Raum für die Kamele. 



 

 

32 Und der Mann kam in das Haus; und er entgürtete seine Kamele und gab Stroh und 

Futter für die Kamele und Wasser, um seine Füße zu waschen, und die Füße, die bei ihm 

waren. 33 Und es ward ihm Fleisch zu essen gegeben; aber er sprach: Ich will nicht essen, 

bis ich esse; und er sprach: Rede weiter! 34 Und er sprach: Ich bin Abrahams Knecht. 35 

Und der Alam hat meinen Herrn sehr gesegnet, und er ist groß geworden; und er hat ihm 

Schafe und Rinder und Silber und Gold und Knechte und Kamele und Esel gegeben. 36 Und 

Sara, mein Herr, gebar meinem Herrn einen Sohn, als sie alt war; und er hat ihm alles 

gegeben, was er hat. 37 Und mein Herr ließ mich schwören und sprach: Du sollst meinem 

Sohn nicht eine Frau nehmen von den Töchtern der Kanaaniter, in deren Land ich wohne. 

38 Aber du sollst zu meinem Vater gehen und zu meinem Vater gehen und zu meinem 

Herrn. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Und er sprach zu mir: Der Alam, vor dem ich wandle, wird seinen Engel mit dir senden 

und deinen Weg gedeihen lassen; und du sollst dir ein Weib nehmen zu meinem Sohn von 

meiner Verwandtschaft und meines Vaters Hause. 41 Dann wirst du von diesem meinen Eid 



 

 

deutlich werden, wenn du zu meiner Verwandtschaft kommst; und wenn sie dir nicht einen 

geben, so wirst du von meinem Eid frei sein. 42 Und ich kam heute zum Brunnen und 

sprach: O Alam 

(Ewig) AHBA (Ewig) meines Meisters Abraham, wenn du nun meinen Weg gedeihen läßt, 

den ich gehe: 43 Siehe, ich stehe am Brunnen 

Wasser, und es wird geschehen, wenn die Jungfrau herauskommt, um Wasser zu schöpfen, 

und ich sage zu ihr: Gib mir doch ein wenig Wasser von deinem Krug zu trinken, 44 und sie 

spricht zu mir: Trinke du beide, und ich will auch deine Kamele schöpfen; das sei die Frau, 

die der Alam ist. 

45 Und ehe ich in meinem Herzen geredet hatte, siehe, da kam Rebekka heraus mit 

Und sie ging hinab an den Brunnen und gab ihr Wasser. Und ich sprach zu ihr: Laß mich 

trinken, ich bitte dich! 46 Und sie eilte und ließ ihren Krug von ihrer Schulter fallen und 

sprach: Trinke, und ich will auch deine Kamele trinken; also trank ich, und sie ließ auch die 

Kamele trinken. 47 Und ich fragte sie und sprach: Wessen Tochter bist du? Und sie sprach: 



 

 

Die Tochter Bethuels, des Sohnes Nahors, den Milkah ihm gebar; und ich legte den Ohrring 

auf ihr Angesicht und die Armbänder auf ihre Hände. 48 Und ich verneigte mich mein Haupt 

und betete den Alam (Ewigen) an und segnete den Alam (Ewigen) AHBA (Ewigen), wenn ich 

nicht von meinem Herrn Abraham, der mich auf dem rechten Weg geleitet hatte, meinen 

Herrn Bruder zu seinem Sohn zu nehmen. 49 Und wenn ihr den Alam (Ewigen) segnet, so 

sollt ihr mir nicht sagen, daß ich das Recht habe, zu sagen, daß ich zu der Rechten komme. 

und ihrer Mutter kostbare Dinge.† 

Und sie aßen und tranken, er und die Männer, die bei ihm waren, und verweilten die ganze 

Nacht; und sie standen des Morgens auf und sprachen: Schicke mich weg zu meinem Herrn! 

55 Und ihr Bruder und ihre Mutter sprachen: Laßt mich gehen! 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und er sprach zu ihnen: Die Dammselabide mit den Tagen, zu den Gelassenen; danach 

soll sie gehen. 



 

 

57 Und sie sprachen: Wir wollen das Mägdlein rufen und nach ihrem Munde fragen. 58 Und 

sie riefen Rebekka und sprachen zu ihr: Willst du mit diesem Mann gehen? Sie aber sprach: 

Ich will hingehen. 

59 Und sie sandten ihre Schwester Rebekka und ihre Amme und Abrahams Knecht und 

seine Männer weg. 60 Und sie segneten Rebekka und sprachen zu ihr: Du bist unsere 

Schwester, sei die Mutter tausender Millionen, und dein Same soll das Tor derer besitzen, 

die sie hassen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Rebekka machte sich auf und ihre Mägde, und sie ritten auf den Kamelen und folgten 

dem Manne. Und der Knecht nahm Rebekka und ging hin. 

Und Isaak kam vom Wege des Brunnens Lahai-Roi; denn er wohnte im Süden. 63 Und Isaak 

ging hinaus, um auf dem Felde zu meditieren, und er hob seine Augen auf und sah, und 

siehe, die Kamele kamen.§§ 64 Und Rebekka hob ihre Augen auf, und als sie Isaak sah, 

leuchtete sie vom Kamel. 65 Denn sie war eine Frau. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

** 24.22 Ohrring: oder, Juwel für die Stirn †† 24.53 Juwelen: Heb.Gefäße -- 24.55 ein paar...: 

oder, ein ganzes Jahr, oder zehn Monate §§ 24.63 zu meditieren: oder, zu beten 

Genesis 24:66 28 Genesis 26:9 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach zu dem Knecht: Welcher Mann ist dieser, der auf dem Felde wandelt, uns 

entgegen? Und der Knecht hatte gesagt: Es ist mein Herr; darum nahm sie einen Vorhang 

und bedeckte sich. 66 Und der Knecht sagte Isaak alles, was er getan hatte. 67 Und Isaak 

brachte sie in seine Mutter Saras Zelt und nahm Rebekka, und sie wurde sein Weib, und er 

liebte sie; und Isaak ward getröstet nach dem Tode seiner Mutter. 

25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2. Und sie gebar ihn Simran, Jokshan, Medan, Midian, Ischbak und Schua. 3. Und Jokschan 

zeugte Saba und Dedan. Und die Söhne Dedans waren Assurim, Letusim und Leum-Mim. 4. 

Und die Söhne Midians: Epha, Epher, Hanoch, Abida und Eldaa. Das alles waren die Söhne 

Keturas. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Abraham gab alles, was er hatte, Isaak. 6 Aber den Söhnen der Kebsweiber, die 

Abraham hatte, gab Abraham Geschenke und sandte sie von seinem Sohn Isaak weg, 

während er noch lebte, gegen Osten, in das östliche Land. 7 Und dies sind die Tage der Jahre 

Abrahams, die er lebte, hundertundsechzig und fünfzehn Jahre. 8 Und Abraham gab den 

Geist auf und starb in gutem Alter, ein alter Mann und voll von Jahren, und wurde zu seinem 

Volk versammelt. 9 Und seine Söhne Isaak und Ismael begruben ihn in der Höhle Machpela, 

auf dem Felde Ephrons, des Sohnes Zohars, des Hethiters, vor Mamre; 10 Das Feld, das 

Abraham hatte, 

Erkauft von den Söhnen Heths: da war Abraham begraben und Sara, sein Weib. 



 

 

11 Und es geschah nach dem Tode Abrahams, da segnete AHBA seinen Sohn Isaak; und 

Isaak wohnte bei dem Brunnen Lahai-Roi. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Das sind die Geschlechter Ismaels, Abrahams Sohn, den Hagar, die Ägypterin, Sara's 

Magd, Abraham geboren hat 13 und Kedar, Adbeel und Mibsam nach ihren Geschlechtern: 

der Erstgeborene Ismaels, Nebajoth, 14 und 

Das ist nicht der Fall. 

Mischma, Duma, Massa, 15 Hadar, Tema, Jetur, Naphisch und Kedema.16 Das sind die Söhne 

Ismaels, und das sind ihre Namen nach ihren Städten und nach ihren Burgen, zwölf Fürsten 

nach ihren Nationen.17 Und dies sind die Jahre des Lebens Ismaels, ein Hunderter und 

siebenunddreißig Jahre; und er gab den Geist auf und starb und versammelte sich zu seinem 

Volk.18 Und sie wohnten von Havila bis nach Schur, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

das ist vor Ägypten, wie du gen Assyrien gehst, und er starb vor allen seinen Brüdern. 

1. Und dies sind die Geschlechter Isaaks, Abrahams Sohn: Abraham zeugte Isaak. 20 Und 

Isaak war vierzig Jahre alt, als er Rebekka zur Frau nahm, die Tochter Bethuels, des Syrers 

von Padan-Aram, die Schwester Labans, des Syrers. 21 Und Isaak behandelte den Alam als 

sein Weib, weil sie unfruchtbar war; und der Alam wurde von ihm erbeten, und Rebekka, 

sein Weib, ward schwanger. 22 Und die Kinder kämpften in ihr zusammen; und sie sprach: 

Wenn es so ist, warum bin ich so? Und sie ging hin, um den Alam zu fragen. 23 Und der Alam 

(Ewig) sprach zu ihr: Zwei Nationen sind in deinem Leibe, und zwei Arten von Menschen 

sollen von deinem Leibe getrennt werden; und das eine Volk soll stärker sein als das andere 

Volk; und der Älteste soll dem Jüngeren dienen. 

1. Und als ihre Tage erfüllt waren, um gerettet zu werden, siehe, da waren Zwillinge in 

ihrem Leibe. 

25 Und der erste stieg rot aus, ganz wie ein haariges Kleid, und sie nannten seinen Namen 

Esau. 26 Und danach kam sein Bruder heraus, und seine Hand ergriff Esaus Ferse, und sein 

Name hieß Jakob; und Isaak war sechzig Jahre alt, als sie sie gebar. 27 Und die Knaben 



 

 

wuchsen; und Esau war ein gerissener Jäger, ein Mann auf dem Felde; und Jakob war ein 

Mann, der in Zelten wohnte. 28 Und Isaak liebte Esau, weil er von seinem Wild aß. 

Das ist nicht der Fall. 

== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

30 Esau aber sprach zu Jakob: Füttere mich doch mit demselben roten Topf; denn ich bin 

schwach geworden; darum hieß er Edom.§** 31 Und er sprach zu Jakob: Esau, du sollst dich 

mit demselben roten Topf hüten. 

32 Und Esau sprach: Siehe, ich bin am Tage des Todes, und was nützt's? 

wird mir dieses Erstgeburtsrecht tun?†† 33 Und Jakob sprach: Schwöre mir heute, und er 

schwor ihm; und er verkaufte Jakob sein Erstgeburtsrecht. 34 Und Jakob gab Esau Brot und 

Linsentopf; und er aß und trank und machte sich auf und ging hin; also verachtete Esau sein 

Erstgeburtsrecht. 



 

 

Und es war eine Hungersnot im Lande, neben der ersten Hungersnot, die zur Zeit Abrahams 

war. Und Isaak ging zu Abimelech, dem König der Philister, gen Gerar. 2 Und der Alam 

erschien (Ewige) 

zu ihm und sprach: Gehe nicht hinab nach Ägypten; wohne in dem Lande, das ich dir sagen 

werde: 3 Aufenthalte in diesem Lande, und ich will bei dir sein und dich segnen; denn dir 

und deinem Samen will ich alle diese Länder geben, und ich will den Eid erfüllen, den ich 

deinem Vater geschworen habe; 4 und will deinen Samen mehren wie die Sterne des 

Himmels und will deinem Samen geben alle diese Länder; und in deinem Samen sollen 

gesegnet werden alle Völker der Erde; 5 darum daß Abraham meiner Stimme gehorchte 

und mein Gebot, meine Gebote, meine Satzungen und meine Gesetze hielt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Isaak wohnte in Gerar.7 Und die Männer des Ortes fragten ihn von seinem Weibe; 

und er sprach: Sie ist meine Schwester; denn er fürchtete sich, zu sagen: Sie ist mein Weib, 

daß mich nicht die Männer des Ortes für Rebekka töten sollten; denn sie war schön 

anzusehen. 8 Und es geschah, als er lange Zeit dort war, daß Abimelech, der König der 



 

 

Philister, aus einem Fenster schaute und sah, und siehe, Isaak war mit Rebekka, seinem 

Weibe. 9 Und Abimelech rief Isaak und sprach: Siehe, von einer Gewißheit ist sie dein Weib; 

und wie sagtest du: Sie ist meine Schwester? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 26:10 29 Genesis 27:17 

Das ist nicht der Fall. 

Und Isaak sprach zu ihm: Weil ich gesagt habe: Damit ich nicht für sie sterbe! 10 Da sprach 

Abimelech: Was hast du uns denn getan? Der eine unter dem Volk hätte bei deinem Weibe 

gelogen, und du hättest Schuld über uns kommen lassen. 11 Und Abimelech gebot seinem 

ganzen Volk und sprach: Wer diesen oder sein Weib anrührt, der soll gewißlich getötet 

werden. 



 

 

12 Da säte Isaak in jenes Land und nahm im selben Jahr hundertfach auf.Und der Alam 

segnete ihn.13 Und der Mann ward groß und ging voran und wuchs, bis er sehr groß ward; 

† 14 denn er hatte 

und Besitz der Schafe und Besitz der Rinder und großer Vorrat der Knechte; und die 

Philister beneideten ihn. 

16 Und Abimelech sprach zu Isaak: Gehe von uns; denn du bist viel mächtiger als wir. Und 

er sprach zu Isaak: Gehe hin von uns! Und du hast dich gerühmt, und du hast dich gerühmt. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und Isaak ging von dannen und richtete sein Zelt auf im Tal Gerar und wohnte daselbst. 

18 Und Isaak gräbte wieder die Wasserbrunnen, die sie gegraben hatten in den Tagen 

Abrahams, seines Vaters; denn die Philister hatten sie verstopft nach dem Tode Abrahams. 

19 Und die Knechte Isaaks gruben im Tal, 



 

 

und fanden dort einen Brunnen von Quellwasser.§ 20 Und die Hirten von Gerar stritten mit 

den Hirten Isaaks und sprachen: Das Wasser ist unser; und er nannte den Brunnen Esek; 

denn sie stritten mit ihm.** 21 Und sie gruben einen andern Brunnen, und 

Das ist nicht der Fall. 

†† 22 Und er zog von dannen aus und gräbte darum auch; und er rief den Namen seiner 

Sitna. ein anderer Brunnen; und darum stritten sie nicht; und er nannte ihn Rehoboth; und 

er sprach: Für jetzt 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und der Alam (Ewige) hat uns Raum gemacht, und wir werden fruchtbar sein im Lande. 

23 Und er zog von dannen hinauf nach Beer-Seba. 24 Und der Alam (Ewige) erschien 

zu ihm in derselben Nacht und sprach: Ich bin der AHBA deines Vaters Abraham. Fürchte 

dich nicht, denn ich bin mit dir und werde dich segnen und deinen Samen mehren um 



 

 

meines Knechtes Abraham willen. 25 Und er baute daselbst einen Altar und rief den Namen 

der 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Ewig) und schlug sein Zelt dort; und Isaaks Diener gruben dort einen Brunnen. 

27 Und Isaak sprach zu ihnen: Warum kommt ihr zu mir, da ihr mich haßt und mich von 

euch weggeschickt habt? 28 Und sie sprachen: Wir haben gesehen, daß der Alam bei euch 

war; und wir sprachen: Laßt es sein! 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Kommission hat dem Gerichtshof vorgeschlagen, wie folgt zu antworten: 

29 Dass dort nunanoathbetwix- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

du wirst uns kein Leid tun, wie wir dich nicht angerührt haben und wie wir dir nichts 

anderes als Gutes getan haben, 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und er machte ihnen ein Festmahl, und sie aßen und tranken. 31 Und sie machten sich 

des Morgens auf und schwuren untereinander; und Isaak sandte sie weg, und sie zogen von 

ihm in Frieden. 32 Und es geschah desselben Tages, da kamen Isaaks Knechte und 

berichteten ihm von dem Brunnen, den sie gegraben hatten, und sprachen zu ihm: Wir 

haben Wasser gefunden. 33 Und er nannte es Sebah; darum heißt die Stadt Beer-Seba bis 

auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Esau war vierzig Jahre alt, als er Judith, die Tochter Beers, des Hethiters, zur Frau 

nahm, und Basemath, die Tochter Elons, des Hethiters, 35 die Isaak und Rebekka 

betrübte.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es geschah, als Isaak alt war und seine Augen trüb waren, daß er nicht sehen konnte, 

da rief er Esau, seinen ältesten Sohn, und sprach zu ihm: Mein Sohn! Und er sprach zu ihm: 

Siehe, hier bin ich! 2. Und er sprach: Siehe, ich bin alt, ich weiß nicht den Tag meines Todes; 

3. So nimm nun deine Waffen, deinen Köcher! 

Das ist nicht der Fall. 

Und dein Bogen, und gehe hinaus aufs Feld und nimm mir Wildbret, 4 und mache mir 

Speise, wie ich es liebe, und bringe es mir, daß ich esse, daß dich meine Seele segne, ehe ich 



 

 

sterbe. 5 Und Rebekka hörte, als Isaak mit seinem Sohn Esau redete. Und Esau ging aufs 

Feld, um Wildbret zu jagen und es zu bringen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Rebekka redete mit ihrem Sohn Jakob und sprach: Siehe, ich habe deinen Vater mit 

deinem Bruder Esau reden hören und sagen hören: 7 Bringe mir veni-Sohn und mache mir 

Speise, daß ich esse, und segne dich vor dem Alam vor meinem Tode. 8 So gehorche nun, 

mein Sohn, meiner Stimme, nach dem, was ich dir gebiete. 9 Gehe nun zur Herde und hole 

mir von dort zwei gute Ziegenböcke, und ich 

10 Und du sollst es deinem Vater bringen, daß er es esse und dich segne vor seinem Tode. 

11 Und Jakob sprach zu Rebekka, seiner Mutter: Siehe, mein Bruder Esau ist ein haariger 

Mann, und ich bin ein glatter Mann. 12 Mein Vater wird mich vielleicht fühlen, und ich 

werde ihm wie ein Betrüger erscheinen; und ich werde einen Fluch über mich bringen und 

keinen Segen. 13 Und seine Mutter sprach zu ihm: Auf mich sei dein Fluch, mein Sohn; 

gehorche nur meiner Stimme und gehe und hole sie. 14 Und er ging hin und holte sie und 



 

 

brachte sie zu seiner Mutter; und seine Mutter machte salziges Fleisch, wie sein Vater es 

geliebt hatte. 15 Und Rebekka nahm von ihr ein gutes Kleid. 

Das ist nicht der Fall. 

16 und Scheeldestson Esau, der mit ihm im Hause war, und legte ihnen Jakobher, den 

Jüngeren, vor: 

Lege die Felle der Ziegenböcke auf seine Hände und auf die glatte Haut seines Halses! 17 

Und sie gab das würzige Fleisch und das Brot, das sie zubereitet hatte, in die Hand ihres 

Sohnes Jakob. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 27:18 30 Genesis 28:9 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und er kam zu seinem Vater und sprach: Mein Vater! Und er sprach: Hier bin ich, wer 

bist du, mein Sohn? 

19 Und Jakob sprach zu seinem Vater: Ich bin Esau, dein Erstgeborener; ich habe getan, wie 

du mich ärgerst; steh auf und iß von meinem veni-Sohn, daß deine Seele mich segne. 20 Und 

Isaak sprach zu seinem Sohn: Wie geht's? 

es, daß du es so schnell gefunden hast, mein Sohn? Und er sprach: Weil der Alam (ewig) 

dein AHBA (ewig) es zu mir gebracht hat. 

Und Isaak sprach zu Jakob: Komme herzu, mein Sohn, daß ich dich fühle, ob du mein Sohn 

Esau bist oder nicht. 22 Und Jakob trat zu seinem Vater Isaak, und er fühlte ihn und sprach: 

Die Stimme ist Jakobs Stimme, aber die Hände sind die Hände Esaus. 23 Und er zermalmte 

ihn nicht, weil seine Hände haarig waren, wie sein Bruder Esaus Hände; und er segnete ihn. 

24 Und er sprach: Bist du mein Sohn Esau? Und er sprach: Ich bin's. 

Und er sprach: Bringe es zu mir, und ich will von meinem Sohne Wild essen, damit dich 

meine Seele segne. Und er brachte es zu ihm, und er aß; und er brachte ihm Wein, und er 



 

 

trank. 26 Und sein Vater Isaak sprach zu ihm: Komm herzu und küsse mich, mein Sohn. 27 

Und er trat herzu und küßte ihn; und er roch den Geruch seiner Kleider und segnete ihn und 

sprach: Siehe, der Geruch meines Sohnes ist wie der Geruch eines Feldes, das der Alam 

gesegnet hat. 28 Darum gib AHBA dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und von 

viel Getreide und Wein. 29 Das Volk soll dir dienen, und Völker sollen sich vor dir 

niederbeugen; sei souverän über deine Brüder, und deine Muttersöhne sollen sich vor dir 

niederbeugen; verflucht sei jeder, der dich verflucht und gesegnet sei, der dich segne. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Isaak dem Segen Jakobs ein Ende gemacht hatte, und Jakob noch knapp 

von seinem Vater Isaak ausgegangen war, da kam sein Bruder Esau von seiner Jagd herein. 

31 Und er hatte auch salziges Fleisch gemacht und zu seinem Vater gebracht und zu seinem 

Vater gesagt: Mein Vater stehe auf und esse von seinem Sohn Wildbret, damit mich deine 

Seele segne. 32 Und Isaak, sein Vater, sprach zu ihm: Wer bist du? Und er sprach: Ich bin 

dein Sohn, dein Erstgeborener Esau. 33 Und Isaak zitterte sehr und sprach: Wer ist der, der 



 

 

das Wild genommen hat, und brachte es mir, und ich habe von allem gegessen, bevor du 

kamst, und habe gesegnet. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und als Esau die Worte seines Vaters hörte, schrie er mit einem großen und sehr 

bitteren Schrei und sprach zu seinem Vater: Segne mich, auch mich, mein Vater! 35 Und er 

sprach: Dein Bruder ist mit Unterwürfigkeit gekommen und hat deinen Segen 

weggenommen. 36 Und er sprach: Ist er nicht Jakob richtig genannt? Denn er hat mich diese 

zwei Male ersetzt; er hat mein Erstgeburtsrecht weggenommen, und siehe, er hat nun 

genommen. 

37 Isaak antwortete und sprach zu Esau: Siehe, ich habe ihn zu deinem Fürsten gemacht, 

und alle seine Brüder habe ich ihm zu Knechten gegeben, und mit 

Und was soll ich dir nun tun, mein Sohn? 38 Esau sprach zu seinem Vater: Hast du nicht nur 

einen Segen, mein Vater? Segne mich auch, mein Vater! Und Esau erhob seine Stimme und 

weinte. 39 Da antwortete Isaak, sein Vater, und sprach zu ihm: 



 

 

Siehe, deine Wohnung wird die sein, 

Das ist nicht der Fall. 

Fettigkeit der Erde und des Taus des Himmels von oben;§§ 40 Und durch dein Schwert 

wirst du leben und deinem Bruder dienen; und es wird geschehen, wenn du die Herrschaft 

hast, so wirst du sein Joch von deinem Halse brechen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Esau haßte Jakob um des Segens willen, mit dem ihn sein Vater gesegnet hatte. Und 

Esau sprach in seinem Herzen: Die Tage der Trauer um meinen Vater sind nahe; dann will 

ich meinen Bruder Jakob töten. 42 Und es wurde Rebekka gesagt, ihr älterer Sohn Esau. Und 

sie sandte hin und ließ Jakob ihren jüngeren Sohn rufen und sprach zu ihm: Siehe, dein 

Bruder Esau tröstet sich, dich zu töten. 

43 Und nun, mein Sohn, gehorche meiner Stimme und steh auf, fliehe nach Laban, meinem 

Bruder, gen Haran; 44 und bleibe bei ihm einige Tage, bis dein Bruder Grimm sich abwende; 



 

 

45 bis daß dein Bruder Zorn sich von dir abwende und vergesse, was du ihm getan hast; 

dann will ich senden und dich von dannen holen; warum sollte ich auch von euch beiden 

eines Tages beraubt werden? 46 Und Rebekka sprach zu Isaak: Ich bin meines Lebens müde 

über die Töchter Heths; wenn Jakob ein Weib nehme von den Töchtern Heths, wie diese von 

den Töchtern des Landes, was soll mir mein Leben nützen? 

Das ist nicht der Fall. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Isaak rief Jakob und segnete ihn und gebot ihm und sprach zu ihm: Du sollst nicht ein 

Weib nehmen von den Töchtern Kanaans. 2 Mache dich auf und gehe nach Padan-Aram, 

zum Hause Bethuels, deines Vaters, und nimm dir ein Weib von dannen von den Töchtern 

Labans 



 

 

3 Und der Allmächtige segne dich, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und gib dir den Segen Abrahams, dir und deinem Samen mit dir, daß du das Land 

ererbest, darin du bist, 

Das ist nicht der Fall. 

Kunst ein Fremder, den AHBA Abraham 5 gab.Und Isaak sandte Jakob weg.Und er ging nach 

Padan-Aram zu Laban, dem Sohn Bethuels, des Syrers, dem Bruder Rebekkas, Jakobs und 

Esaus Mutter. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als Esau sah, daß Isaak Jakob gesegnet hatte, und ließ ihn nach Padan-Aram gehen, 

um ihm von dort ein Weib zu nehmen; und als er ihn segnete, gab er ihm einen Befehl und 

sprach: Du sollst nicht ein Weib nehmen von den Töchtern Kanaans; 7 und Jakob gehorchte 



 

 

seinem Vater und seiner Mutter und ging nach Padan-Aram; 8 und Esau sah, daß die 

Töchter Kanaans seinem Vater Isaak nicht gefielen; 9 und ging hin nach Ismael und 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- 27.20 für mich: Heb. vor mir § 

Das ist nicht der Fall. 

†† 27.36 Jakob: das heißt, ein Überbleibsel der Menge...: Hebr. eine Volksversammlung  

27.33 zitterte...: Heb. zitterte mit einem großen Zittern stark ** 27.33 genommen: Heb. 

gejagt 

- 27.37 erhalten: oder, gestützt auf §§ 27.39 die Fettigkeit: oder, der Fettigkeit * 28.3 a 

† 28.4 Wobei...: Heb. deiner Aufenthalte erfreut...: Heb. waren böse in den Augen, etc. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 28:10 31 Genesis 29:29 

Das ist nicht der Fall. 

nahm zu den Weibern, die er Mahalat, die Tochter Ismaels, Abrahams Sohn, die Schwester 

Nebajoths, hatte, zu seiner Frau.§ 

1 Und Jakob ging aus von Beer-Seba und ging gen Haran. 11 Und er leuchtete an einem Ort 

und blieb die ganze Nacht dort, weil die Sonne untergegangen war, und nahm von den 

Steinen jenes Ortes und legte sie für seine Kissen und legte sich an jenem Ort nieder, um zu 

schlafen. 12 Und er träumte, und siehe, eine Leiter setzte sich auf die Erde, und die Spitze 

davon erreichte den Himmel. Und siehe, die Engel AHBAs stiegen auf und stiegen darauf 

herab. 13 Und siehe, der Alam stand über ihr und sprach: Ich bin der Alam (Ewige) AHBA 

deines Vaters und der AHBA Isaaks. Das Land, auf dem du liegst, will ich dir geben und 

deinem Samen; 14 und dein Same soll sein wie der Staub der Erde, und du wirst sich 

ausbreiten nach Westen und nach Osten und nach Norden und nach Norden und nach 



 

 

Norden und nach Norden und nach Norden und nach Norden und nach Norden und nach 

Norden, und nach deinem Samen; 14 und dein Same soll wie der Staub der Erde sein. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 15 Und siehe, ich bin bei Süd; und in den undin den Samen sollen alle Familien der Erde 

gesegnet sein. 

du und bewahre dich an allen Orten, wohin du gehst, und bringe dich wieder in dieses Land; 

denn ich will dich nicht verlassen, bis ich es getan habe. 

von dem ich zu dir gesprochen habe. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jakob erwachte aus seinem Schlafe und sprach: Wahrlich, der Alam ist an diesem Ort, 

und ich wußte es nicht. 17 Und er fürchtete sich und sprach: Wie schrecklich ist dieser Ort! 

Das ist niemand anderes als das Haus AHBA, und das ist das Tor des Himmels. 18 Und Jakob 



 

 

stand früh am Morgen auf und nahm den Stein, den er für seine Kissen gelegt hatte, und 

stellte ihn auf eine Säule und goß Öl auf die Spitze. 19 Und er rief den Namen jenes Ortes. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Jakob schwor ein Gelübde und sprach: Wenn AHBA willBeth-el; aber der Name 

dieser Stadt hieß Luzattheerste. 

sei mit mir und bewahre mich auf diese Weise, die ich gehe, und gebe mir Brot zu essen und 

Kleider anzuziehen, 21 so daß ich in Frieden wieder zu meinem Vaterhaus komme; dann 

wird der Alam (Ewig) mein AHBA 22 sein: Und dieser Stein, den ich für eine Säule gesetzt 

habe, soll AHBA sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Haus; und von allem, was du mir geben wirst, will ich dir den Zehnten geben. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Da ging Jakob auf seine Reise und kam in das Land des Volkes des Ostens. 2 Und er sah, und 

siehe, ein Brunnen auf dem Felde, und siehe, da lagen drei Schafherden bei ihm; denn aus 

dem Brunnen tränkten sie die Schafe; und ein großer Stein war auf dem Brunnen. 3 Und da 

versammelten sich alle Schafe; und sie wälzten den Stein aus dem Brunnenmund und 

tränkten die Schafe und setzten den Stein wieder auf den Brunnenmund an seiner Stelle. 4 

Und Jakob sprach zu ihnen: Meine Brüder, woher seid ihr? Sie sprachen: Von Haran sind 

wir. 5 Und er sprach zu ihnen: Wisset ihr Laban, den Sohn Nahors? Und sie sprachen: Wir 

kennen ihn. 6 Und er sprach zu ihnen: Geht es ihm gut? Sie sprachen: Es geht ihm gut; und 

siehe, seine Tochter Rahel kommt mit den Schafen. 7 Und er sprach zu ihnen: Lo, es ist noch 

ein hoher Tag, und das Vieh sollte nicht zusammenkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich füttere sie. 

8 Und sie sprachen: Wir können nicht, bis alle Herden gesammelt werden, die Schafe, und - 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

zusammen, bis sie den Stein aus dem Brunnen rollen; dann tränken wir die Schafe. 

9 Und als er noch mit ihnen redete, kam Rahel mit ihren Schafen; denn sie behielt sie. 10 

Und es geschah, als Jakob sah Rahel, die Tochter Labans, seiner Mutter, und die Schafe 

Labans, seiner Mutter, Bruder, da trat Jakob herzu und wälzte den Stein aus dem 

Brunnenmund und tränkte die Herde Labans, seiner Mutter, Bruder. 11 Und Jakob küßte 

Rahel und erhob seine Stimme und weinte. 12 Und Jakob sagte Rahel, daß er ihr Bruder sei, 

und daß er Rebekkas Sohn sei. Und sie lief hin und berichtete es ihrem Vater. 13 Und es 

geschah, als Laban die Nachricht von seiner Schwester Jakob hörte, lief er ihm entgegen und 

umarmte ihn und küßte ihn und brachte ihn in sein Haus. Und er erzählte Laban alle diese. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Laban sprach zu ihm: Du bist mein Gebein und mein Fleisch; und er blieb bei ihm 

einen Monat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Laban sprach zu Jakob: Weil du mein Bruder bist, solltest du mir darum umsonst 

dienen? Sage mir, was soll dein Lohn sein? 16 Und Laban hatte zwei Töchter; der Name der 

Ältesten war Lea, und der Name der Jüngeren war Rahel. 17 Lea war zartäugig; Rahel aber 

war schön und wohlgefällig. 18 Und Jakob liebte Rahel und sprach: Ich will dir sieben Jahre 

dienen für Rahel, deine jüngere Tochter. 19 Und Laban sprach: Es ist besser, daß ich sie dir 

gebe, als daß ich sie einem andern geben sollte; bleibe bei mir. 20 Und Jakob diente sieben 

Jahre Rahel; und sie schienen ihm nur wenige Tage um der Liebe willen, die er ihr hatte. 

1. Und Jakob sprach zu Laban: Gib mir mein Weib, denn meine Tage sind erfüllt, daß ich zu 

ihr eingehe. 

22 Und Laban versammelte alle Männer des Ortes und machte ein Fest. 23 Und es geschah 

am Abend, da nahm er Lea seinen Lach ter und brachte sie zu ihm, und er ging zu ihr hinein. 

24 Und Laban gab seiner Tochter Lea Zilpa seine Magd zur Magd. 25 Und es geschah am 

Morgen, siehe, da war Lea. Und er sprach zu Laban: Was hast du mir getan? Habe ich dir 



 

 

nicht für Rahel gedient? Warum hast du mich betört? 26 Und Laban sprach: Es soll nicht so 

geschehen in unserem Lande, 

Das ist nicht der Fall. 

27 Erfülle ihre Woche, und wir werden dir dies auch für den Dienst geben, den Jüngeren vor 

dem Erstgeborenen zu geben. 

28 Und Jakob tat also und erfüllte ihre Woche; und er gab ihm auch seine Tochter Rahel zum 

Weibe. 29 Und Laban gab seiner Tochter Bilha seine Magd Rahel. 

Land: Heb. Ort 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Lea sprach: Glücklich bin ich für die 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 29:30 32 Genesis 30:35 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und er ging auch zu Rahel, und er liebte auch Rahel mehr als Lea und diente mit ihm 

noch sieben andere Jahre. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als der Alam sah, daß Lea gehasst war, öffnete er ihren Leib; Rahel aber war 

unfruchtbar. 32 Und Lea gebar und gebar einen Sohn, und sie nannte ihn Ruben; denn sie 

sprach: Wahrlich, der Alam hat geschaut 

33 Und sie ward wieder schwanger und gebar einen Sohn; und siehe, da war meine Schuld. 

Der Vormund wird mich lieben. 



 

 

und sprach: Weil der Alam gehört hat, daß ich gehaßt bin, hat er mir auch diesen Sohn 

gegeben; und sie hieß ihn Simeon.*** 34 Und sie ward wieder schwanger und gebar einen 

Sohn und sprach: Nun wird mein Mann zu mir kommen, denn ich habe ihm drei Söhne 

geboren; darum hieß er Levi.††† 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie ward wieder schwanger und gebar einen Sohn; und sie sprach: Nun will ich den 

Alam preisen (Ewigen): darum hieß sie seinen Namen Juda; und sie ließ nach. 

30 

Und als Rahel sah, daß sie Jakob keine Kinder gebar, beneidete Rahel ihre Schwester und 

sprach zu Jakob: Gib mir Kinder, sonst sterbe ich. 2 Und Jakobs Zorn entbrannte wider 

Rahel; und er sprach: Bin ich an AHBA statt, der dir die Frucht des Leibes vorenthalten hat? 

3 Und sie sprach: Siehe, meine Magd Bilha, gehe hinein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und Bilha ward schwanger und gebar Jakob einen Sohn. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

6 Da sprach Rahel: AHBA hat mich gerichtet und hat auch meine Stimme gehört und mir 

einen Sohn gegeben. 

† 7 Und Bilha Rahels Magd ward wieder schwanger und gebar Jakob einen zweiten Sohn. 8 

Und nannte ihn Dan. 

Rahel sprach: Mit großen Ringen habe ich mit meiner Schwester gekämpft, und ich habe 

siegte; und sie rief seine 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als Lea sah, daß sie das Lager verlassen hatte, nahm sie ihre Magd Zilpa und gab ihr 

Jakob zum Weibe. 10 Und Zilpa Lea's Magd 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und Lea sprach: Es kommt eine Truppe, und sie rief seine. 

Das ist nicht der Fall. 

name Gad.** 12 Und Zilpa Leahs Magd gebar Jakob einen zweiten Sohn. Töchter werden 

mich segnen, und sie nannte ihn Ascher. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Ruben ging in den Tagen der Weizenernte und fand Mandrakes auf dem Felde und 

brachte sie zu seiner Mutter Lea. Rahel sprach zu Lea: Gib mir doch von deinen Mandrakes 

deines Sohnes! 15 Und sie sprach zu ihr: Ist es eine Kleinigkeit, daß du meine Hus-Bande 

genommen hast? Und würdest du auch meinen Mandrakes meines Sohnes wegnehmen? 

Und Rahel sprach: Darum wird er bei dir schlafen in der Nacht für deinen Sohn - Drakes. 16 

Und Jakob kam am Abend aus dem Felde, und Lea ging hinaus, ihm entgegen und sprach: Du 

musst zu mir kommen; denn ich habe dich bei meinen Mandrakes meines Sohnes 

angeheuert. Und er lag bei ihr in jener Nacht. 17 Und AHBA hörte auf Lea, und sie wurde 

schwanger und gebar Jakob den fünften Sohn. 18 Und Lea sagte: AHBA hat mir gegeben. 



 

 

§§ 19 Und Leahmyhire, denn ich habe Mymaidentomy Mann gegeben, und sie nannte seinen 

Namen Issaschar. 

20 Und Lea sprach: AHBA hat mir eine gute Mitgift angetan; nun wird mein Mann bei mir 

wohnen, weil ich ihm sechs Söhne geboren habe; und sie nannte ihn Sebulon.*** 

Und danach gebar sie eine Tochter und nannte sie Dina.††† 

22 Und AHBA gedachte an Rahel, und AHBA hörte auf sie und öffnete ihren Leib. 23 Und sie 

ward schwanger und gebar einen Sohn und sprach: AHBA hat meine Schmach 

weggenommen. 24 Und sie nannte seinen Namen Joseph und sprach: 

Der Alam (Ewig) soll mir einen anderen Sohn hinzufügen. 

33 Und da Rahel Joseph geboren hatte, sprach Jakob zu Laban: Laß mich gehen, daß ich 

hingehe an meinen Ort und in mein Land! 26 Gib mir meine Weiber und meine Kinder, 

denen ich dir gedient habe, und lasse mich gehen; denn du weißt meinen Dienst, den ich dir 

erwiesen habe. 27 Und Laban sprach zu ihm: Wenn ich Gnade gefunden habe in deinen 



 

 

Augen, so bleibe; denn ich habe durch Erfahrung erfahren, daß mich der Alam gesegnet hat 

um deinetwillen. 28 Und er sprach: Gib mir deinen Lohn, und ich will ihn geben. 29 Und er 

sprach zu ihm: Du weißt, wie ich dir gedient habe, und wie dein Vieh mit mir war. 30 Denn 

es war wenig, was du vor meiner Ankunft hattet, und es ist nun in einer Menge eingezehrt, 

und der Alam soll dir solches wieder geben, und ich will dir das ganze Vieh geben unter 

meinem Hause. 

swer für mich in der kommenden Zeit, wenn es kommen wird für meinen Lohn vor deinem 

Angesicht: jeder, der nicht gesprenkelt und gefleckt ist unter den Böcken, und braun unter 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und Laban sprach: Siehe, ich will's sein nach den Schafen, die sollen mir gerechnet 

werden. 

35 Und er tat auf an jenem Tage die Böcke, die geronnen und gefleckt waren, und alle Böcke, 

die gesprenkelt und gefleckt waren, und alle, die etwas Weiß darin hatten, und alle Braunen 

unter den 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Mose 30:36 33 1. Mose 31:35 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und er setzte drei Tage lang eine Reise zwischen sich und Jakob; und Jakob fütterte die 

übrigen Schafe Labans. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und Jakob nahm ihm Stäbe von grüner Pappel und von Hasel und Kasnutbaum; und er 

plünderte weiße Streifen in ihnen und ließ das Weiß erscheinen, das in den Stäben war. 38 

Und er stellte die Stäbe, die er vor den Herden in den Rinnen geplündert hatte, in die 

Tränke, als die Schafe kamen, um zu trinken, daß sie schwanger würden, wenn sie kamen. 

39 Und die Herden, die vor den Stäben schwanger waren, und brachte das Vieh ringstreckt, 

gesprenkelt und gefleckt heraus. 40 Und Jakob spaltete die Lämmer und stellte die 

Gesichter der Schafe auf die Rinnen, und alles Braune in der Herde Labans; und er legte 



 

 

seine eigenen Schafe bei sich selbst und legte sie nicht an Labans Vieh. 41 Und es geschah, 

als das stärkere Vieh schwanger wurde, da legte Jakob die Stäbe vor die Augen des Viehes in 

den Rinnen, daß sie unter den Stäben saßen. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er hörte die Worte Labans Söhne und sprach: Jakob hat alles, was unser Vater war, 

weggenommen; und von dem, was unser Vater war, hat er all diese Herrlichkeit erlangt. 2 

Und Jakob sah das Angesicht Labans, 

3 Und der Alam sprach zu Jakob: Kehre um in das Land deiner Väter und zu deiner Familie, 

und ich will mit dir sein. 4 Und Jakob sandte hin und ließ Rahel und Lea aufs Feld zu seiner 

Herde rufen. 5 Und er sprach zu ihnen: Ich sehe euer Fa. 

6 Und ihr wißt, daß ich mit all meiner Kraft eurem Vater gedient habe. 



 

 

7 Und dein Vater hat mich betrogen und meinen Lohn zehnmal gewechselt; aber AHBA ließ 

ihn mich nicht verletzen. 

8 Und wenn er so sprach: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn sein, so hat das ganze Vieh 

gesprenkelt; und wenn er so sprach: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn sein, so 

gesprenkelt das ganze Vieh. 9 So hat AHBA das Vieh deines Vaters weggenommen und mir 

gegeben. 10 Und es geschah zu der Zeit, da das Vieh schwanger ward, hob ich meine Augen 

auf und sah im Traum, und siehe, die Widder, die auf das Vieh sprangen, 

sie wurden ringsgetrackt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Gegrimmt. 

11 Und der Engel des AHBA sprach zu mir im Traum und sprach: Jakob, und ich sprach: Hier 

bin ich gesprenkelt und - 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und er sprach: Hebe nun deine Augen auf und siehe, alle Widder, die auf das Vieh 

springen, sind brüchig, gesprenkelt und griselt; denn ich habe alles gesehen, was Laban dir 

tut. 13 Ich bin der AHBA von Beth-el, wo du die Säule gesalbt hast und wo du mir ein 

Gelübde geschworen hast; nun steh auf, zieh aus diesem Land und kehre um in das Land 

deiner Verwandten. 14 Rahel und Lea antworteten und sprachen zu ihm: Gibt es noch 

irgendein Teil oder Erbe für uns in unserem Vaterhaus? 15 Sind wir nicht von ihm Fremde 

gezählt? Denn er hat uns verkauft und hat unser Geld ganz verbürgt. 16 Denn all der 

Reichtum, den AHBA von unserem Vater genommen hat, das ist unser und unsere Kinder. 

Und Jakob machte sich auf und setzte seine Söhne und Weiber auf Kamele.18 Und er führte 

weg all sein Vieh und alle seine Habe, die er bekommen hatte, das Vieh, das er zu Padan-

Aram bekommen hatte, um zu seinem Vater Isaak im Lande Kanaan zu gehen.19 Und Laban 

ging hin, um seine Schafe zu scheren; und Rahel hatte die Bilder ihres Vaters gestohlen.20 

Und Jakob stahl Laban, dem Syrer, nichts davon, indem er es ihm sagte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 21 Und er floh mit allem, was er hatte; und er stand auf und ging über den Strom und 

stellte seinnichts auf. 

22 Und es ward Laban angesagt am dritten Tage, daß Jakob geflohen war. 23 Und er nahm 

seine Brüder mit sich und verklagte ihm sieben Tage nach; und sie ereilten ihn auf dem 

Berge Gilead. 24 Und AHBA kam zu Laban, dem Syrer, im Traume bei Nacht und sprach zu 

ihm: Hüte dich, daß du 

Sprich nicht mit Jakob, weder gut noch schlecht.** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Laban ergriff Jakob. Und Jakob hatte sein Zelt auf dem Berge aufgeschlagen; und 

Laban und seine Brüder lagerten sich auf dem Berge Gilead. 26 Und Laban sprach zu Jakob: 

Was hast du getan, daß du mir nicht gewahrlos weggeraubt und meine Töchter weggeführt 

hast wie mit dem Schwert gefangene Häupter? 27 Warum bist du heimlich geflohen und 

hast dich von mir gestohlen und hast es mir nicht gesagt, daß ich könnte 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 28 Und hat nicht gelitten, haben Sie weggegangen mit Wunder, und mit Liedern, mit 

Tabret, und mit Harfe? 

29 Es ist in der Macht meiner Hand, daß ich dir weh tue; aber der AHBA 

30 Und nun, wenn du fortgehen willst, weil du dich nach deinem Vaterhaus sehnst, warum 

hast du aber meine Baals (Götter) gestohlen? 31 Und Ja-Cob antwortete und sprach zu 

Laban: Weil ich mich fürchtete; denn ich sprach: Vielleicht würdest du deine Töchter von 

mir nehmen. 32 Mit wem du deine Baals (Götter) findest, lasse ihn nicht leben; ehe unsere 

Brüder dich erkennen, was dir bei mir ist, und nimm es zu dir. Denn Jakob wußte nicht, daß 

Rahel sie gestohlen hatte. 33 Und Laban ging in das Zelt Jakobs und in das Zelt Leahs und in 

die zwei Mägde Zelte; aber er fand sie nicht. Da ging er aus dem Zelt Leahs und ging in das 

Zelt Rahels. 34 Und Rahel nahm die Bilder und legte sie nieder und legte sie nieder. 

sie in den Kamelmöbeln, und setzte sich auf sie. Und Laban durchsuchte das ganze Zelt, aber 

fand sie nicht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie sprach zu ihrem Vater: Es sei meinem Fürsten nicht übel, daß ich nicht vor dir 

aufstehen kann; denn die Gewohnheit der Weiber liegt auf mir; und er suchte, aber er fand 

die Bilder nicht. 

gesucht: Heb. filz 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 31:36 34 Genesis 32:20 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jakob ward zornig und wütete mit Laban.Und Jakob antwortete und sprach zu Laban: 

Was ist meine Schuld? Was ist meine Sünde, daß du mir so sehr nachgejagt hast? 37 Da du 

aber all meine Sachen durchforscht hast, was hast du von allem deiner Haussachen 

gefunden? Lege sie hier vor meine Brüder und deine Brüder, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 38 Diese zwanzig Jahre bin ich bei dir gewesen, deine Mutterschafe und deine Tochter, 

damit sie beides richten können. 

39 Was von Tieren zerrissen war, das brachte ich nicht zu dir; ich entblößte den Verlust 

davon; von meiner Hand hast du es verlangt, ob sie bei Tag gestohlen oder bei Nacht 

gestohlen wurde. 40 So war ich; am Tage verzehrte mich die Dürre und der Frost bei Nacht; 

und mein Schlaf wich von meinen Augen. 41 So bin ich zwanzig Jahre in deinem Hause 

gewesen; ich habe dir vierzehn Jahre für deine zwei Töchter und sechs Jahre für dein Vieh 

gedient; und du hast meinen Lohn zehnmal geändert. 42 Außer dem AHBA meines Vaters, 

dem AHBA, 

Und die Furcht vor Isaak war mit mir gewesen, und du hast mich doch weggeschickt. 

AHBA hat mein Elend und die Arbeit meiner Hände gesehen und dich gestern bezichtigt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Laban antwortete und sprach zu Jakob: Diese Töchter sind meine Töchter, und diese 

Kinder sind meine Kinder, und dieses Vieh ist mein Vieh, und alles, was du siehst, ist mein; 

und was kann ich diesen Tag diesen meinen Töchtern oder ihren Kindern tun, die sie 

geboren haben? 44 Und nun komm, laßt uns einen Bund schließen, ich und du; und es soll 

ein Zeuge sein zwischen mir und dir. 45 Und Jakob nahm einen Stein und stellte ihn auf eine 

Säule. 46 Und Jakob sprach zu seinen Brüdern: Sammelt Steine; und sie nahmen Steine und 

machten einen Haufen; und sie aßen daselbst auf dem Haufen. 47 Und Laban nannte es 

Jegar-Sahadutha; aber Jakob nannte es Galeed.**†† 48 Und Laban sprach: Dieser Haufen ist 

ein Zeuge zwischen mir und dir heute. Darum hieß es Galeed; 49 Und Mizpah; denn er 

sprach: Der Alam [Ewige] Wache sei - 

zwischen mir und dir, wenn wir sind 

Das ist nicht der Fall. 

50 Wenn du meine Töchter beleidigen wirst, oder wenn du andere Weiber nehmen wirst 

neben meinem Absenton von einem anderen. 



 

 

51 Und Laban sprach zu Jakob: Siehe, dieser Haufen, und siehe, diese Säule, die ich zwischen 

mir und dir geworfen habe, 52 Dieser Haufen sei Zeuge, und diese Säule sei Zeuge, daß ich 

nicht über diesen Haufen zu dir gehen werde, und daß du nicht über diesen Haufen und 

diese Säule zu mir gehen sollst zum Schaden. 53 Der AHBA von Abraham und der AHBA von 

Nahor, der AHBA von ihrem Vater, richten uns. Und Jakob schwur durch die Furcht seines 

Vaters Isaak. 54 Und Jakob opferte Opfer auf dem Berge und rief seine Brüder an, Brot zu 

essen; und sie aßen Brot und verweilten die ganze Nacht auf dem Berg.§§§ 55 Und am 

frühen Morgen stand La- Ban auf und küßte seine Söhne und seine Töchter und segnete sie. 

Das ist nicht der Fall. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2. Und als Jakob sie sah, sprach er: Das ist das Heer des AHBA; und er nannte den Ort 

Mahanaim. 



 

 

3 Und Jakob sandte Boten vor ihm zu seinem Bruder Esau in das Land Seir, das Land 

4 Und er gebot ihnen und sprach: So sollt ihr zu meinem Fürsten Esau reden: Dein Knecht 

JakobEdom! spricht also: Ich habe mich bei Laban aufgehalten und blieb dort bis jetzt; 5 und 

ich habe Rinder und Esel, Schafe, 

und Knechte und Knechte; und ich habe gesandt, meinem Fürsten zu sagen, daß ich Gnade 

finde vor deinen Augen. 

6 Und die Boten kehrten zurück 

zu Jakob und sprach: Wir sind zu deinem Bruder Esau gekommen, und auch er kommt dir 

entgegen, und vierhundert Männer mit ihm. 7 Da fürchtete sich Jakob sehr und betrübte 

sich.Und er teilte das Volk, das bei ihm war, und die Schafe und Rinder und die Kamele in 

zwei Scharen.8 Und er sprach: Wenn Esau zu der einen Schar kommt und sie schlägt, so 

wird die andere Gruppe, die übriggeblieben ist, entrinnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und Jakob sprach: O AHBA, von meinem Vater Abraham, und AHBA, von meinem Vater 

Isaak, dem Alam, der zu mir sagte: Kehre zurück in dein Land und zu deiner 

Verwandtschaft, und ich will mit dir gut umgehen! 10 Ich bin nicht würdig des Geringsten 

aller Gnaden und aller Wahrheit, die du deinem Knecht gezeigt hast; denn mit meinem 

Stabe 

11 Errette mich bitte von der Hand I passedoverdieserJordanien; und- 

Jetzt werde ich zwei Bands. 

mein Bruder, aus der Hand Esaus; denn ich fürchte ihn, daß er nicht kommen und mich 

schlagen wird und die Mutter mit dem 

Das ist nicht der Fall. 

Kinder.§ 12 Und du sprachst: Ich will dir wohltun und deinen Samen machen wie den Sand 

des Meeres, der nicht gezählt werden kann vor Menge. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Und er blieb in derselben Nacht daselbst und nahm von dem, was seinem Bruder Esau 

geschenkt wurde, ein Geschenk. 14 Zweihundert Böcke und zwanzig Böcke, zweihundert 

Schafe und zwanzig Widder, 15 dreißig Millionen Kamele mit ihren Füllen, vierzig Kühen 

und zehn Stieren, zwanzig Esel und zehn Fohlen. 16 Und er gab sie in die Hand seiner 

Knechte, alle vertrieben von sich selbst, und sprach zu seinen Knechten: Geht hinüber vor 

mich hin und setzt einen Raum ein und treibt und treibt. 17 Und er gebot dem ersten und 

sprach: Wenn Esau, mein Bruder, dir entgegenkommt, und fragt dich: Wem bist du? und wo 

gehst du hin? und wer sind diese vor dir? 18 Und du sollst sagen: Sie sind deine Leibeigenen 

Jakobs; es ist ein Geschenk, das zu meinem Fürsten Esau gesandt wird; und siehe, er ist auch 

hinter uns. 19 Und so gebot er dem zweiten und dem dritten und allen, die den Herden 

folgten, und sprach: Auf diese Weise sollst du sagen, daß du über ihn sprechen sollst. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 32:21 35 Genesis 34:5 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und er nahm sich seine zwei Weiber und seine zwei Knechte und seine elf Söhne und 

ging über die Furt Jabbok. 23 Und er nahm sich seine zwei Weiber und seine zwei Knechte 

und seine elf Söhne und zog hinüber über die Furt Jabbok. 

und sandten sie über den Bach und sandten hinüber, was er hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jakob wurde allein gelassen, und da ringte ein Mann mit ihm bis an den Tag. 25 Und 

als er sah, daß er sich nicht an ihn gewandt hatte, rührte er die Hüfthöhle an; und die 

Hüfthöhle Jakobs war aus dem Gelenk, als er mit ihm ringte. 26 Und er sprach: Laß mich 

gehen, denn der Tag bricht. Und er sprach: Ich will dich nicht gehen lassen, außer du 

segnest mich. 27 Und er sprach zu ihm: Wie ist dein Name? Er sprach: Jakob. 28 Und er 

sprach: Dein Name soll nicht mehr Jakob heißen, sondern YaShaRa'AhLa ------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 29 Und Jakob fragte ihn und sprach: Sage mir doch deinen Namen! Und mit den Männern 

und habet's getan. Er sprach: Warum fragst du nach meinem Namen? Und er segnete ihn 

daselbst. 30 Und Jakob rief: 

Der Name des Ortes Peniel; denn ich habe AHBA von Angesicht zu Angesicht gesehen, und 

mein Leben ist erhalten.*** 31 Und als er über Penuel ging, stieg die Sonne auf über ihn, und 

er hielt an seiner Hüfte. 32 Darum essen die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nicht von 

dem Sehnen, der schrumpfte, 

Das ist nicht der Fall. 

die auf der Hüfte ist bis auf diesen Tag; denn er berührte die Hüfte Jakobs in der Schnur, die 

schrumpfte. 



 

 

33................................................................................................................................. .........................................................

.................................................................... 

1. Und Jakob hob seine Augen auf und sah, und siehe, Esau kam und mit ihm vierhundert 

Mann. Und er teilte die Kinder auf Lea und Rahel und die beiden Mägde. 2 Und er stellte die 

Mägde und ihre Kinder vor die Spitze, und Lea und ihr chil - dren nach, und Rahel und 

Joseph behinderte am meisten. 3 Und er ging vor ihnen hinüber und neigte sich siebenmal 

zur Erde, bis er zu seinem Bruder kam. 4 Und Esau lief ihm entgegen und umarmte ihn und 

fiel ihm um den Hals und küßte ihn; und sie weinten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er hob seine Augen auf und sah die Weiber und die Kinder und sprach: Wer sind die 

bei dir? 

Und er sprach: Die Kinder, die AHBA gnädigerweise deinem Knecht gegeben hat! 6 Da 

traten herzu die Mägde und ihre Kinder, und sie neigten sich. 7 Und auch Lea trat herzu mit 

ihren Kindern und beugten sich; und da trat Joseph hernach herzu und Rahel, und sie 



 

 

beugten sich. 8 Und er sprach: Was meinst du denn mit all dieser Herde, die ich traf? Und er 

sprach: Diese sollen Gnade finden vor meinen Augen 

9 Und Esau sprach: Ich habe genug, mein Bruder; bewahre, daß du dich selbst hast! 10 Und 

Jakob sprach: Nein, wenn ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so nimm mein 

Geschenk von meiner Hand auf; denn darum habe ich dein Angesicht gesehen, als hätte ich 

das Angesicht AHBAs gesehen, und du hast Wohlgefallen an mir. 11 Nimm doch meinen 

Segen, der dir gebracht wird; denn AHBA hat gnädig mit mir gehandelt, und weil ich habe 

Das ist nicht der Fall. 

Genügend. Und er drängte ihn, und er nahm es.§ 12 Und er sprach: Laßt uns ziehen, und 

laßt uns gehen, und ich will vor dir hergehen. 13 Und er sprach zu ihm: Mein Herr weiß, daß 

die Kinder zart sind und die Schafe und Rinder mit den Jungen bei mir sind; und wenn sie 

eines Tages überfahren werden, so wird die ganze Herde sterben. 14 Mein Herr aber gehe 

vor seinen Knecht hinüber; und ich will sanft weiterführen, wie das Vieh, das geht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

vor mir und den Kindern kann ich ausharren, bis ich zu meinem Fürsten zu Seir komme. ** 

15 Esau aber sprach: Laß mich nun mit dir gehen einige 

von dem Volk, das bei mir ist. Und er sprach: Was braucht es? Laß mich Gnade finden vor 

meinem Fürsten. 

17 Und Jakob brach nach Sukkoth auf und baute ihm einen 

§§ Haus, und machte Booths für seine Rinder: daher wird der Name des Ortes genannt 

Succoth. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jakob kam nach Salem, einer Stadt Sichems, die im Lande Kanaan liegt, als er kam 

von Padan-Aram und schlug sein Zelt vor der Stadt auf.*** 19 Und er kaufte ein Päckchen 

von einem Felde, wo er sein Zelt ausbreitete, durch die Hand der Kinder Hamors, des Vaters 

Sichems, um hundert Geldstücke.†††..20 Und er baute daselbst einen Altar und nannte es 

El-Elohe. 



 

 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l).§§§ 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Dina, die Tochter Leas, die sie Jakob geboren hatte, ging hinaus, um die Töchter des 

Landes zu sehen. 2 Und als Sichem, der Sohn Hamors, des Heviters, des Fürsten des Landes, 

sie sah, nahm er sie und legte sich bei ihr und befleckte sie. 3 Und seine Seele klagte Dina, 

der Tochter Jakobs, und er liebte die Dirne, 

Das ist nicht der Fall. 

† 4 Und Sichem redete mit seinem Vater Hamor und sprach: Gib mir diese Dirne, daß sie mit 

ihrem Weibe hüpfen soll. Weib. 5 Und Jakob hörte, daß er Dina, seine Tochter, verunreinigt 

hatte; nun waren seine Söhne mit seinem Vieh in der 

Und Jakob schweigte, bis sie kamen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 34:6 36 Genesis 35:18 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Hamor, der Vater Sichems, ging hinaus zu Jakob, um mit ihm zu reden. 7 Und die 

Söhne Jakobs zogen aus dem Felde 

Wenn sie es hörten, und die Männer waren betrübt, und sie waren sehr zornig, weil er 

Torheit getan hatte in YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wollt ihr aber nicht auf uns hören, daß wir beschnitten werden, so wollen wir unsere 

Tochter nehmen, und wir wollen weggehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und ihre Worte gefielen 

19 Und der Jüngling verzog sich nicht, das zu tun, weil er Lust hatte an Jakobs Dach; und er 

war ehrenvoller denn das ganze Haus seines Vaters. 

20 Und sein Sohn Hamor und Sichem kamen an das Tor ihrer Stadt und redeten mit den 

Männern ihrer Stadt und sprachen: 21 Diese Männer sind friedsam mit uns; darum sollen 

sie im Lande wohnen und darin Handel treiben; denn das Land, siehe, es ist groß genug für 

sie; laßt uns ihre Töchter zu uns nehmen zu Weibern und ihnen unsere Töchter geben. 22 

Nur darin werden die Männer uns zustimmen, daß sie bei uns wohnen, daß sie ein Volk 

seien, wenn ein jegliches Mann unter uns beschnitten wird, wie sie beschnitten sind. 23 

Sollen nicht ihr Vieh und ihr Gut und ihr Vieh unser sein? Nur sollen wir ihnen zustimmen, 

daß sie bei uns wohnen werden. 24 Und zu Hamor und Sichem, sein Sohn, hörten alle, die 

aus dem Tor seiner Stadt gingen; und alles Männliche wurde beschnitten, alles, was aus dem 

Tor seiner Stadt ging. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es geschah am dritten Tage, da sie wund waren, nahmen zwei von den Söhnen 

Jakobs, Simeon und Levi, die Brüder Dina, ein jeglicher sein Schwert und kamen freimütig 

über die Stadt und schlugen alles Männliche. 26 Und sie töteten seinen Sohn Hamor und 

Sichem mit der Schärfe des Schwertes und nahmen Dina aus Sichem heraus 

27 Und die Söhne Jakobs kamen über die Erschlagenen und verderbten die Stadt, weil sie 

ein Haus hatten, und waren ausgezogen. 

28 Und sie nahmen ihre Schafe und ihre Rinder und ihre Esel und das, was in der Stadt war, 

und das, was auf dem Felde war, 29 und all ihr Vermögen und alle ihre Kinder und ihre 

Frauen nahmen sie gefangen und verwüsteten alles, was im Haus war. 30 Und Jakob sprach 

zu Simeon und Levi: Ihr habt mich erschreckt, daß ich stinke unter den Bewohnern des 

Landes, unter den Kanaanitern und den Perisitern; und ich war wenige und sie 

versammelten sich wider mich und töteten mich; und ich werde vernichtet werden, ich und 

mein Haus. 31 Und sie sprachen: Sollte er mit unserer Schwester wie mit einer Hure 

handeln? 



 

 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und AHBA sprach zu Jakob: Mache dich auf, gehe hinauf gen Beth-el und wohne daselbst; 

und mache daselbst einen Altar zu AHBA, der dir erschienen ist, da du geflohen bist vor 

deinem Bruder Esau. 2 Und Jakob sprach zu seinem Hause und zu allen, die bei ihm waren: 

Lege weg die fremden Baals, die unter dir sind, und sei rein und zieh deine Kleider um. 3 

Und laßt uns aufstehen und hinauf gen Beth-el; und ich will daselbst einen Altar machen zu 

AHBA, der mir antwortete am Tage meiner Bedrängnis und war mit mir auf dem Wege, den 

ich ging. 4 Und sie gaben Jakob alle fremden Baals, die in ihrer Hand waren, und alle ihre 

Ohrringe, die in ihren Ohren waren; und Jakob versteckte sie unter der Eiche, die bei Sichem 

war. 5 Und sie brachen auf; und der Schrecken AHBA war über die Städte, die um sie her 

waren, und sie folgten nicht den Söhnen Jakobs. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und Jakob kam gen Lus, das im Lande Kanaan ist, das ist Beth-El, er und alles Volk, das bei 

ihm war. 7 Und er baute daselbst einen Altar und hieß die Stätte El-Beth-El; denn daselbst 

erschien AHBA. 

8 Da aber Debora Rebekka starb, ward sie begraben unter Beth-El unter einer Eiche, und 

hieß es Allon-Bachuth. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und AHBA erschien Jakob wieder, als er aus Padan-Aram kam, und segnete ihn. 10 Und 

AHBA sprach zu ihm: Dein Name ist Jakob; dein Name soll nicht mehr Jakob heißen, sondern 

YaShaRa'AhLa W'l. 11 Und AHBA sprach zu ihm: Ich bin der Allmächtige; sei fruchtbar und 

mehre dich; ein Volk und ein Volk von Nationen soll von dir sein, und Könige werden aus 

deinen Lenden kommen; 12 und das Land, das ich Abraham und Isaak gegeben habe, werde 

ich dir geben, und deinem Samen nach dir will ich das Land geben. 13 Und AHBA ging von 

ihm hinauf an den Ort, wo er mit ihm redete. 14 Und Jakob setzte eine Säule auf den Ort, wo 

er mit ihm redete, und er gab ihm einen Stein und gab ihm einen Trank. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Arbeit. 

16 Und sie brachen von Beth-El auf, und es war nur ein kleiner Weg, nach Ephrath zu 

kommen; und Rahel 

17 Und es geschah, als sie in harter Arbeit war, da verschleppte die Hebamme, und sie hatte 

hart 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, du wirst auch diesen Sohn haben. 18 Und es geschah, 

wie ihre Seele ausging, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist die AHBA von Beth-el † 35.8 Allon-Bachuth: d.h. die Eiche des Weinens. 

35.16 

ein wenig...: Heb. ein kleines Stück Erde 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 35:19 37 Genesis 36:39 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn sie starb, daß sie seinen Namen Ben-oni nannte; aber sein Vater nannte ihn Benjamin. 

§ 19 Und Rahel starb und wurde begraben auf dem Wege gen Ephrath, das ist Beth-Lehem. 

20 Und Jakob setzte eine Säule auf ihr Grab; das ist die Säule Rahels Grab bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

22. Und es geschah, als YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in jenem Land wohnte, da ging Ruben hin 

und lag bei Bilha, seinem Vater, der Nebenfrau, und YaShaRa'AhLa. 

23 Die Kinder Leahs waren: Ruben, Jakobs Erstgeborene, Simeon und Levi. 

Juda und Isaschar und Sebulon: 24 Die Söhne Rahels: Joseph und Benjamin: 25 Die Söhne 

Bilhas: Rahels Magd: Dan und Naph-Tali: 26 Die Söhne Zilpas: Leahs Magd: Gad und Asser: 

das sind die Söhne Jakobs, die ihm zu Padan-Aram geboren wurden. 

1. Und Jakob kam zu seinem Vater Isaak nach Mamre, in die Stadt Arba, die Hebron ist, wo 

Abraham und Isaak verweilten. 



 

 

28 Und die Tage Isaaks waren hundertundachtzig Jahre. 29 Und Isaak gab den Geist auf und 

starb und ward versammelt zu seinem Volk, alt und voll der Tage; und seine Söhne Esau 

und Jakob begruben ihn. 

36 

Das ist nicht der Fall. 

2. Esau nahm seine Weiber von den Töchtern Kanaans, Ada, die Tochter Elons, des 

Hethiters, und Aholibama, die Tochter Anas, der Tochter Zibeons, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Ada gebar Esau Eliphas; und Basemath gebar Reuel; 5 und Aholibama gebar Jeus, 

Jalam und Korah; das sind die Söhne Esaus, die ihm im Lande Kanaan geboren wurden. 6 

Und 

Und Esau nahm seine Weiber und seine Söhne und seine Töchter und alle Leute seines 

Hauses und sein Vieh und alle seine Tiere und alle seine Habe, die er eingezogen hatte, 



 

 

das Land Kanaan und zog in das Land von seinem Bruder Jakob her. 7 Denn ihr Reichtum 

war mehr, als daß sie wohnten; und das Land, darin sie Fremdlinge waren, konnte sie nicht 

tragen um ihres Viehs willen. 8 Also wohnte Esau auf dem Gebirge Seir; Esau ist Edom. 

9 Und dies sind die Geschlechter Esaus, des Vaters der Edomiter auf dem Gebirge Seir: 10 

Dies sind die Namen der Söhne Esaus: Eliphas, des Sohnes Adas, des Weibes Esaus, Reuel, 

des Sohnes Basemats, des Weibes Esaus. 11 Und die Söhne Eliphas waren Teman, Omar, 

Zepho, Gatem und Kenas.§ 12 Timna aber war dem Sohn Esaus, Eliphas, und sie gebar 

Eliphas Amalek; das waren die Söhne Adahs, Esaus, des Weibes. 13 Und dies sind die Söhne 

Reuels: Nahath, Serah, Schamma und Mizza; das waren die Söhne Basemats, Esaus, des 

Weibes. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und dies waren die Söhne Aholibamas, der Tochter Anas, der Tochter Zibeons, Esaus 

Weib; und sie gebar Esau Jeus, Jalam und Korah. 



 

 

15 Dies sind die Fürsten der Söhne Esaus: die Söhne Eliphas, des erstgeborenen Sohnes 

Esaus; der Fürst Teman, der Fürst Omar, der Fürst Zepho, der Fürst Kenas, 16 der Herzog 

Korah, der Fürst Gatem und der Fürst Amalek; das sind die Fürsten Eliphas im Lande Edom; 

das sind die Söhne Adas. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und dies sind die Söhne Reuels Esaus Sohn: Fürst Nahath, Fürst Serach, Fürst Schamma, 

Fürst Miza. Das sind die Fürsten, die von Reuel im Lande Edom gekommen sind; das sind 

die Söhne Basemats, Esaus Weib. 

18 Und dies sind die Söhne Aholibamas, des Weibes Esaus, des Fürsten Jeus, des Fürsten 

Jalam, des Fürsten Korah; das sind die Fürsten, die von Aholibamas, der Tochter Anas, des 

Weibes Esaus, gekommen sind. 19 Das sind die Söhne Esaus, der Edom ist, und das sind ihre 

Fürsten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Das sind die Söhne Seirs, des Horiters, der das Land bewohnte: Lotan, Schobal, Zibeon 

und Ana, 21 Und Dishon und Eser und Dishan; das sind die Fürsten der Horiter, die Söhne 

Seirs im Lande Edom. 22 Und die Söhne Lotans waren Hori und Hemam; und die Schwester 

Lotans war Timna. 23 Und die Söhne Schobals waren diese: Alvan, Manaath, Ebal, Sepho 

und Onam.24 Und dies sind die Söhne Zibeons, sowohl Aja als auch Ana. Das war Ana, die 

die Maultiere in der Wüste fanden, als er die Esel Zibeons, seines Vaters, fütterte. 25 Und die 

Söhne Anas waren diese: Dishon und Aholibama, die Tochter Anahs. 26 Und dies sind die 

Söhne Disans; Hemdan und Eschban und Ithran und Cheran. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Kinder Esers sind diese: Bilhan und Zaavan und Akan.*** 28 Die Kinder Dishan sind 

diese: Uz und Aran. 29 Dies sind die Fürsten, die von den Horitern kamen: Lotan, Herzog 

Shobal, Herzog Zibeon, Herzog Ana, 

1. Herzog Dishon, Herzog Ezer, Herzog Dishan: das sind die Herzöge, die von Hori kamen, 

unter ihren Herzögen im Lande Seir. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und dies sind die Könige, die im Lande Edom regierten, ehe ein König über die Kinder 

YashaRa'AhLa regierte 

32 Und Bela, der Sohn Beors, ward König zu Edom; und seine Stadt hieß Dinhaba. 

Und Bela starb, und Jobab, der Sohn Serachs, von Bozra, ward König an seiner Statt. 34 Und 

Jobab starb, und Husam aus dem Lande Temani ward König an seiner Statt. 35 Und Husam 

starb, und Hadad, der Sohn Bedads, der Midian schlug auf dem Felde Moabs, ward König an 

seiner Statt; und der Name seiner Stadt war Avit. 36 Und Hadad starb, und Samla von 

Masreka ward König an seiner Statt. 37 Und Samla starb, und Saul von Rehoboth am Strome 

ward König an seiner Statt. 38 Und Saul starb, und Baal-Hanan, der Sohn Achbors, ward 

König an seiner Statt. 39 Und Baal-Hanan, der Sohn Achbors, starb, und Hadar regierte an 

seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Mose 36:40 38. Mose 37:36. 

Das ist nicht der Fall. 

hieß Mehetabel, die Tochter Matreds, der Tochter Mezahabs.†† 40 Und dies sind die Namen 

der Fürsten, die von Esau kamen, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Orten, nach ihren 

Namen, Herzog Timna, 

Das ist nicht der Fall. 

Herzog Alvah, Herzog Jetheth, [...] 41 Herzog Aholibamah, Herzog Elah, Herzog Pinon, 42 

Herzog Kenaz, Herzog Teman, Herzog Mibzar, 43 Herzog Magdiel, Herzog Iram: das sind die 

Fürsten von Edom, nach ihren Wohnstätten im Lande 

von ihrem Besitz: er ist Esau, der Vater der Edomiter.§§§ 

37..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und Jakob wohnte in dem Lande, darin sein Vater ein Fremdling war, im Lande Kanaan. 2 

Das sind die Geschlechter Jakobs. Joseph aber, siebzehn Jahre alt, fütterte die Herde mit 

seinen Brüdern; und der Knabe war mit den Söhnen Bilhas und mit den Söhnen Silpas, 

seiner Vaterfrauen; und Joseph brachte seinem Vater ihren bösen Bericht. 3 Und 

YashaRa'AhLa La La (Yschra'l) liebte Joseph mehr als alle seine Kinder, weil er der Sohn 

war. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als seine Brüder sahen, daß ihr Vater sein Alter liebhatte, machte er ihm viele Farben. 

Er war mehr als alle seine Brüder, sie haßten ihn und konnten nicht friedsam mit ihm reden. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Joseph träumte einen Traum, und er sagte es seinen Brüdern; und sie haßten ihn 

noch mehr. 6 Und er sprach zu ihnen: Hört doch diesen Traum, den ich geträumt habe! 7 

Denn siehe, wir fesselten Garben auf dem Felde, und siehe, meine Garben standen auf und 

standen auch auf. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und seine Brüder sprachen zu ihm: Halt, daß du über uns herrschest, oder wirst du über 

uns herrschen? Und sie haßten ihn noch mehr wegen seiner Träume und seiner Worte. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er träumte noch einen anderen Traum und sagte es seinen Brüdern an und sprach: 

Siehe, ich habe einen Traum mehr geträumt; und siehe, die Sonne und der Mond und die elf 

Sterne beugten sich vor mir nieder. 10 Und er sagte es seinem Vater und seinen Brüdern; 

und sein Vater bedrohte ihn und sprach zu ihm: Was ist dieser Traum, den du geträumt 

hast? Soll ich und deine Mutter und deine Brüder kommen, um uns vor dir zur Erde 

niederzubeugen? 11 Und seine Brüder beneideten ihn; aber sein Vater beachtete das Wort. 

12 Und seine Brüder gingen hin, um ihren Vater zu weiden, die Herde in Sichem. 13 Und 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) sprach zu Joseph: 



 

 

Und er sprach zu ihm: Hier bin ich. 14 Und er sprach zu ihm: Gehe hin und sieh, ob es deinen 

Brüdern und den Herden wohl geht; und bringe mir wieder ein Wort. Und er sandte ihn aus 

dem Tal Hebrons, und er kam gen Sichem. 

15 Und ein Mann fand ihn, und siehe, er irrte sich auf dem Felde; und der Mann fragte ihn 

und sprach: Was suchst du? 16 Und er sprach: Ich suche meine Brüder; sage mir doch, wo 

sie ihre Schafe weiden. 17 Und der Mann sprach: Sie sind von hier weggegangen; denn ich 

hörte sie sagen: Laßt uns nach Dothan gehen. Und Joseph ging seinen Brüdern nach und 

fand sie in Dothan. 18 Und als sie ihn von ferne sahen, ehe er zu ihnen kam, verschwörten 

sie sich gegen ihn, um ihn zu töten. 19 Und sie sprachen zueinander: Siehe, das 

Das ist nicht der Fall. 

§ 20 So kommt nun und laßt uns ihn töten und ihn in eine Grube werfen, und wir werden 

sagen: Träumer! 

21 Und Ruben hörte es, und er errettete ihn aus ihren Händen und sprach: Laßt uns ihn 

nicht töten! 22 Und Ruben sprach zu ihnen: Setzet kein Blut, sondern wirft ihn in diese 



 

 

Grube, die in der Wüste ist, und legt keine Hand auf ihn, daß er ihn aus ihren Händen erlöse, 

daß er ihn wieder seinem Vater übergebe. 

Und es geschah, als Joseph zu seinen Brüdern kam, da rissen sie Joseph aus seinen Brüdern 

24 Und sie nahmen ihn und warfen ihn in eine Grube; und die Grube war leer, und kein 

Wasser war darin. 25 Und sie setzten sich hin, um Brot zu essen; und sie hoben ihre Augen 

auf und sahen, und siehe, eine Schar Ismeeliter kam aus Gilead mit ihren Kamelen, die 

Spezerei und Balsam und Myrrhe trugen, um es nach Ägypten zu tragen. 26 Und Juda sprach 

zu seinen Brüdern: Was nützt es, wenn wir unseren Bruder töten und sein Blut verbergen? 

27 Kommt und laßt uns ihn den Ismeelitern verkaufen und uns nicht unsern Bruder lassen? 

Das ist nicht der Fall. 

Hand sei über ihm; denn er ist unser Bruder und unser Fleisch. Und seine Brüder waren 

zufrieden.† 28. Da gingen die Händler der Midianiter vorüber; und sie hoben Joseph aus der 

Grube und verkauften Joseph an die Ismeeliter für zwanzig Silberlinge; und sie brachten 

Joseph nach Ägypten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Ruben kehrte in die Grube zurück, und siehe, Joseph war nicht in der Grube, und er 

zerriß seine Kleider. 30 Und er kehrte zu seinen Brüdern zurück und sprach: Der Knabe ist 

nicht, und ich, wohin soll ich gehen? 

1. Und sie nahmen den Mantel Josephs und töteten einen Ziegenbock und tauchten den 

Mantel in das Blut. 

32 Und sie sandten den bunten Mantel und brachten ihn zu ihrem Vater und sprachen: Das 

haben wir gefunden; wisse nun, ob es dein Sohn ist oder nicht. 33 Und er wußte es und 

sprach: Es ist mein Sohn; ein böses Tier hat ihn verzehrt; Joseph ist ohne Zweifel zerrissen 

in Stücken. 34 Und Ja-Cob zerriß seine Kleider und legte Sacktuch auf seine Lenden und 

trauerte um seinen Sohn viele Tage. 35 Und alle seine Söhne und alle seine Töchter standen 

auf, um ihn zu trösten; aber er weigerte sich, getröstet zu werden; und er sprach: Denn ich 

will ins Grab hinabziehen zu meinem Sohne Trauer. Und sein Vater weinte um ihn. 36 Und 

die Midianiter verkauften ihn nach Ägypten an Potiphar, einen Offizier Pharaos und 

Hauptmann der Leibwache. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hauptmann... oder Obermarschall: Heb. Oberhaupt der Schlachter oder Henker 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 38:1 39 Genesis 39:9 

Das ist nicht der Fall. 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es geschah zu jener Zeit, da ging Juda von seinen Brüdern hinab und wandte sich zu 

einem gewissen Adullamiter, dessen Name Hira war. 2 Und Juda sah dort eine Tochter eines 

Kanaaniters, dessen Name Shua war; und er nahm sie und ging zu ihr hinein. 3 Und sie ward 

schwanger und gebar einen Sohn; und er hieß ihn Er. 4 Und sie ward wieder schwanger und 

gebar einen Sohn; und sie hieß seinen Namen Onan. 5 Und sie ward wieder schwanger und 

gebar einen Sohn; und er hieß seinen Namen Schela; und er war zu Chesib, als sie ihn gebar. 



 

 

6 Und Juda nahm ein Weib für Er, seinen Erstgeborenen, dessen Name Tamar war. 7 Und Er, 

Judas Erstgeborene, war böse vor den Augen des Alam, und der Alam tötete ihn. 8 Und Juda 

sprach zu Onan: Gehe hinein zu deinem Bruder und heirate sie und erwecke Samen zu 

deinem Bruder. 9 Und Onan tötete ihn. 

wußte, daß der Same nicht sein sollte; und es geschah, als er zum Weibe seines Bruders 

hineinging, da verschüttete er ihn auf die Erde, daß er nicht sollte 

10 Und das, was er tat, gefiel dem Alam nicht; darum tötete er ihn auch. 

1. Da sprach Juda zu seiner Schwiegertochter Tamar: Bleibe eine Witwe im Hause deines 

Vaters, bis daß mein Sohn Schela groß werde; denn er sprach: Vielleicht stirbt er auch, wie 

seine Brüder getan haben. Da ging Tamar hin und wohnte in ihrem Vaterhaus. 

12 Und zur Zeit der Zeit starb die Tochter Suahs, des Weibes Judas; und Juda ward getröstet 

und 

13 Und es wurde ihm gesagt, dass er 



 

 

Timnath, er und sein Freund HirahtheAdullamite. 

Und Tamar sprach: Siehe, dein Schwiegervater zieht hinauf nach Timnath, um seine Schafe 

zu scheren. 14 Und sie legte ihre Witwenkleider von ihr ab und ließ sie mit einem Vorhang 

kleiden und wickelte sich und setzte sich an einen offenen Ort, 

ist auf dem Wege nach Timnath; denn sie sah, daß Sela groß geworden war, und sie wurde 

ihm nicht zum Weibe gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als Juda sie sah, hielt er sie für eine Hure, weil sie ihr Angesicht bedeckt hatte. 16 Und 

er wandte sich auf dem Wege zu ihr und sprach: Gehe doch zu mir, lass mich zu dir 

kommen; denn er wußte nicht, daß sie seine Schwiegertochter war. Sie sprach: Was willst 

du mir geben? 

Das ist nicht der Fall. 

auf daß du zu mir hereinkommst? 17 Und er 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 18 Und sagte, ich will den Eakid aus der Enge aussenden.Und sie 

sagte,WiltthougiveMepledge,tillthousendit? 

Er sprach: Was soll ich dir geben? Sie sprach: Dein Siegel und deine Armbänder und deinen 

Stab, der in deiner Hand ist. Und er gab es ihr und kam zu ihr, und sie wurde durch ihn 

schwanger. 19 Und sie stand auf und ging weg und legte bei ihrer Decke von ihr und zog die 

Kleider ihrer Witwenschaft an. 20 Und Juda sandte den Knaben durch die Hand seines 

Freundes, des Adullamiters, um sein Pfand von der Hand des Weibes zu empfangen; aber er 

fand sie nicht. 21 Und er fragte die Männer an jenem Ort und sprach: Wo ist die Hure, die an 

der Seite des Weges offen war? 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie sprachen: Es war keine Hure an diesem Ort.22 Und er kehrte nach Juda zurück und 

sprach: Ich kann sie nicht finden; und auch die Leute des Ortes sprachen: 



 

 

23 Und Juda sprach: Laßt sie es nehmen! 

zu ihr, daß wir uns nicht beschämen; siehe, ich habe diesen Knaben gesandt, und du hast sie 

nicht gefunden. 

Und es geschah um drei Monate danach, da wurde es Juda gesagt und gesagt: Deine 

Schwiegertochter Tamar hat die Hure gespielt; und siehe, sie ist schwanger durch Hurerei. 

Und Juda sprach: Bringe sie heraus und laß sie verbrannt werden. 25 Und als sie 

herausgebracht wurde, sandte sie zu ihrem Schwiegervater und ließ sagen: Bei dem Mann, 

dessen diese sind, bin ich schwanger. Und sie sprach: Zerstreue doch, wessen sind diese, das 

Siegel, die Armbänder und den Stab? 26 Und Juda erkannte sie und sprach: Sie ist gerechter 

gewesen als ich; denn ich habe sie nicht gegeben ihr - mein Sohn! Und er erkannte sie nicht 

mehr. 

1. Und es geschah zur Zeit ihrer Bedrängnis, da waren Zwillinge in ihrem Leibe. 

28 Und es geschah, als sie sich verzog, da streckte jemand seine Hand aus. Und die 

Hebamme nahm und band einen roten Faden an seine Hand und sprach: Das ist zuerst 



 

 

ausgegangen. 29 Und es geschah, als er seine Hand zurückzog, siehe, da kam sein Bruder 

heraus und sprach: Wie bist du ausgebrochen? 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und danach kam heraus sein Bruder, der hatte den scharlachroten Faden an seinem 

Namen, genannt Pharez.Hand; und sein Name hieß Zara. 

Das ist nicht der Fall. 

39..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Joseph wurde nach Ägypten hinabgeführt; und Potiphar, ein Kämmerer Pharaos, ein 

Kämmerer der Leibwache, ein Ägypter, kaufte ihn von den Händen der Ismeeliter, die ihn 

dorthin hinabgeführt hatten. 2 Und der Alam war bei Joseph, und er war ein wohlhabender 

Mann, und er war im Hause seines Herrn, des Ägypters. 3 Und sein Herr sah, daß der Alam 

(Ewig) bei ihm war und daß der Alam (Ewig) alles machte, was er tat, um in seiner Hand zu 



 

 

gedeihen. 4 Und Joseph fand Gnade vor seinen Augen, und er diente ihm; und er machte ihn 

zum Aufseher über sein Haus und alles, was er hatte, legte er in seine Hand. 5 Und es 

geschah von der Zeit an, da er ihn zum Aufseher in seinem Haus gemacht hatte, und über 

alles, was er hatte, daß der Alam (Ewig) das Haus des Ägypters segnete um Joseph willen; 

und der Segen des Alam, 

6 Und er ließ alles, was er hatte, in Josephs Hand; und er wußte nicht, was er tun sollte. 

er hatte außer dem Brot, das er aß; und Joseph war ein guter Mensch und wohlgefällig. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es geschah nach diesen Dingen, da warf das Weib seines Herrn ihre Augen auf Joseph; 

und sie sprach: Lege dich bei mir! 8 Er aber verschmelzte wieder und sprach zu seinem 

Herrn: Siehe, mein Herr hat nicht getrübt, was mit mir ist im Hause, und er hat alles, was er 

hat, meiner Hand getan; 9 Es ist kein Größeres in diesem Hause als ich, noch hat er etwas 

vor mir bewahrt außer dir, weil du sein Weib bist; wie kann ich denn tun 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Verstoß 

Das ist nicht der Fall. 

38.14 und offen...: 

Das ist nicht der Fall. 

†† 38.23 sei beschämt: 

Das ist nicht der Fall. 

38.29 Pharez: das ist A 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 39:10 40 Genesis 41:4 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als sie Tag für Tag mit Joseph redete, da hörte er nicht auf sie, daß er bei ihr 

lag oder bei ihr war. 11 Und es geschah um diese Zeit, da ging Joseph ins Haus, um seine 

Geschäfte zu machen; und es war niemand von den Männern im Hause drinnen. 12 Und sie 

fing ihn an seinem Kleid und sprach: Lege dich bei mir; und er ließ sein Kleid in ihrer Hand 

und floh und holte ihn heraus. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als sie sah, daß er sein Kleid in ihrer Hand gelassen hatte und entflohen 

war, 14 da rief sie zu den Männern ihres Hauses und redete mit ihnen und sprach: Siehe, er 

hat einen Hebräer hineingebracht zu 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und es geschah, als er hörte, daß ich meine Stimme erhob und schrie, da ließ er sein 

Kleid bei mir und floh und holte ihn heraus. 16 Und sie legte sein Kleid bei ihr auf, bis sein 



 

 

Herr nach Hause kam. 17 Und sie redete mit ihm nach diesen Worten und sprach: Der 

hebräische Knecht, den du zu uns gebracht hast, kam zu mir, um mich zu verspotten. 18 Und 

es geschah, als ich meine Stimme erhob und schrie, da ließ er sein Kleid bei mir und floh 

aus. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als sein Herr hörte die Worte seines Weibes, die sie zu ihm redete, und 

sprach: Nach dieser Weise hast du getan - 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Josephs Herr nahm ihn und steckte ihn in das Gefängnis, wo der König gefangen 

war. 

gebunden: und er war dort im Gefängnis. 

Aber der Alam war mit Joseph, und erbarmte ihn und gab ihm Gunst vor dem Hüter 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und der Hüter des Gefängnisses übergab Joseph alle Gefangenen, die im Gefängnis 

waren. 

23 Und der Hüter des Gefängnisses blickte nicht auf etwas, was unter seiner Hand war; 

denn der Alam war bei ihm, und was er tat, der Alam (Ewige) machte es zum Gedeihen. 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es begab sich nach diesen Dingen, daß der Butler des Königs von Ägypten und sein 

Bäcker ihren Obersten, den König von Ägypten, beleidigt hatten. 2 Und Pharao zürnte gegen 

zwei seiner Amtleute, gegen den Obersten der Butler und gegen den Obersten der Bäcker. 3 

Und er setzte sie ins Gefängnis im Hause des Hauptmanns, in das Gefängnis, wo Joseph 

gebunden war. 4 Und der Hauptmann gebot ihnen Joseph, und er diente ihnen; und sie 

blieben eine Zeitlang in der Wache. 



 

 

5 Und sie träumten beide einen Traum, ein jeder seinen Traum in einer Nacht, ein jeder 

nach der Deutung seines Traums, der Butler und der Bäcker des Königs von Ägypten, die im 

Gefängnis gebunden waren. 6 Und Joseph kam zu ihnen am Morgen und sah sie an, und 

siehe, sie waren traurig. 7 Und er fragte Pharaos Diener, die bei ihm waren in der Abteilung 

seines Hauses, und sprach: Darum 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie sprachen zu ihm: Wir haben einen Traum geträumt, und es gibt keinen 

Dolmetscher davon. Und Joseph sprach zu ihnen: 

9 Und der Oberste Butler sagte zu Joseph seinen Traum und sprach zu ihm: In meinem 

Traum war ein Weinstock vor mir; 10 und in dem Weinstock waren drei Zweige; und es 

war, als würde er sprießen, und ihre Blüten sprengen, und ihre Trauben brachten reife 

Trauben hervor. 11 Und Pharaos Becher war in meiner Hand; und ich nahm die Trauben 

und drückte sie in den Becher Pharaos, und ich gab den Becher in die Hand des Pharaos. 12 

Und Joseph sprach zu ihm: Das ist die Deutung davon: Die drei Zweige sind drei Tage; 13 



 

 

und innerhalb von drei Tagen wird Pharao dein Haupt erheben und wieder an deinen Platz 

bringen; und du sollst Pharaos Becher in seine Hand geben nach dem früheren. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Da aber der Hauptbäcker sah, daß die Deutung gut war, sprach er zu Joseph: Ich habe 

auch nichts getan, daß sie mich in den Kerker legen sollten. 16 Da aber der Hauptbäcker 

sah, daß die Deutung gut war, sprach er zu Joseph: Ich habe mich nicht getäuscht, sondern 

ich habe mich getäuscht. 

Das ist nicht der Fall. 

auch war in meinem Traume, und siehe, ich hatte drei weiße Körbe auf meinem Haupte.§ 17 

Und im obersten Korbe war allerlei Backfleisch für Pharao; und die Vögel aßen sie aus dem 

Korbe auf meinem 

18 Joseph antwortete und sprach: Das ist seine Deutung: Die drei Körbe sind drei 



 

 

Tage: 19 Doch innerhalb von drei Tagen wird Pharao dein Haupt von dir erheben und dich 

an einen Baum hängen, und die Vögel werden dein Fleisch von dir essen. 

Und es geschah am dritten Tag, dem Geburtstag Pharaos, da machte er ein Fest für alle seine 

21 Und die Knechte, und er hob die Oberhand 

des Oberbutlers und des Oberbakers unter seinen Dienern. 

22 Und er gab wieder den obersten Butler zu seiner Butlerschaft, und er gab den Kelch in 

Pharaos Hand. 

23 Aber der Oberste Butler gedachte nicht an Joseph, sondern vergab ihm, wie ihnen Joseph 

gedeutet hatte. 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah am Ende zweier Jahre, da träumte Pharao; und siehe, er stand am Strome. 

2 Und siehe, es stiegen aus dem Strome sieben wohlgefällige Kühe und fettgeflechte, und sie 

nährten sich auf einer Wiese. 3 Und siehe, sieben andere Kühe zogen nach ihnen herauf aus 

dem Strome, böse und magergeflechte; und sie standen an der anderen Kühe am Rande des 

Stromes. 4 Und die schlechtgeliebten und magergefleischten Kühe aßen. 

Das ist nicht der Fall. 

1.Mose 41:5 41 1.Mose 41:45 die sieben wohlgefälligen und fetten Kühe. Da erwachte 

Pharao. 5 Und er schlief und träumte zum zweitenmal. 

Und siehe, sieben Ähren kamen herauf auf einen Halm, geradlinig und gut. 6 Und siehe, 

sieben dünne Ähren, die mit dem Ostwind nach ihnen sprengten. 7 Und die sieben dünnen 

Ähren fraßen die sieben geradlinigen und vollen Ähren. Und Pharao erwachte, und siehe, es 

war ein Traum. 8 Und es geschah des Morgens, da erschrak sein Geist, und er sandte hin 

und ließ rufen alle Zauberer Ägyptens und alle Weisen davon. Und Pharao erzählte ihnen 

seinen Traum; aber es war niemand, der sie dem Pharao deuten konnte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da redete der Oberste Butler mit Pharao und sprach: Ich gedenke heute meiner Fehler. 10 

Und Pharao war zornig über seine Knechte und setzte mich in die Hut in das Haupthaus der 

Leibwache, mich und den Oberbäcker. 11 Und wir träumten in einer Nacht einen Traum, ich 

und er; wir träumten einen jeden nach der Deutung seines Traums. 12 Und es war bei uns 

ein Jüngling, ein Hebräer, Knecht bis an die Spitze der Leibwache; und wir erzählten es ihm, 

und er deutete uns unsere Träume; einem jeden nach seinem Traum, den er interpretierte. 

13 Und es geschah, wie er uns deutete, also war es; ich kehrte in mein Amt zurück, und er 

hing. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da sandte Pharao hin und ließ Joseph rufen, und sie brachten ihn eilends aus dem 

Kerker. 

15 Und Pharao sprach zu Joseph: Hast du dich selbst und hast dich gewandelt? 



 

 

und kam ins Pharaonenland. 

haben einen Traum geträumt, und es gibt keinen, der ihn deuten kann; und ich habe von dir 

sagen hören, daß du es kannst 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Joseph antwortete dem Pharao und sprach: Es ist nicht in mir.AHBA wird dem 

Pharao eine Antwort des Friedens geben. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Pharao sprach zu Joseph: In meinem Traume, siehe, ich stand am Ufer des 

Stromes.18 Und siehe, es stiegen aus dem Strome sieben Kühe herauf, fettbefleckt und 

wohlgefällig, und sie aßen auf einer Wiese.19 Und siehe, sieben andere Kühe zogen nach 

ihnen herauf, arm und sehr übelbegünstigt und mager, wie ich nie gesehen habe in ganz 

Ägyptenland vor Schlechtigkeit.20 Und die mageren und die krankbegünstigten Kühe aßen 



 

 

die ersten sieben fetten Kühe auf.21 Und wenn sie sie aufgefressen hatten, so konnte man 

nicht erkennen, daß sie sie gegessen hatten; aber sie aßen 

Das ist nicht der Fall. 

§ 22 Und ich sah in meinem Traume, und siehe, sieben Ähren waren benachteiligt, wie es 

anfängt.So erwachte er in einem Halm, voll und gut; 23 und siehe, sieben Ähren, verdorrt, 

dünn und mit dem Osten gesprengt 

24 Und die dünnen Ohren fraßen die sieben guten Ohren; und ich sagte dies den Zauberern; 

aber es war niemand, der es mir verkündigen konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Joseph sprach zu Pharao: Der Traum des Pharao ist einer: AHBA hat dem Pharao 

gezeigt, was er tun wird. 26 Die sieben guten Kühe sind sieben Jahre, und die sieben guten 

Ohren sind sieben Jahre; der Traum ist eins. 27 Und die sieben dünnen und schlechten 

Kühe, die nach ihnen heraufkamen, sind sieben Jahre; und die sieben leeren Ohren, die mit 



 

 

dem Ostwinde gesprengt werden, werden sieben Jahre Hunger sein. 28 Das ist es, was ich 

zu Pharao geredet habe: Was AHBA tun wird, das zeigt er dem Pharao. 29 Siehe, es kommen 

sieben Jahre großer Fülle im ganzen Land Ägypten: 30 Und es wird nach ihnen aufstehen 

sieben Jahre Hunger, und alles Überfluss wird vergessen werden im Land Ägypten, und die 

Hungersnot wird das Land verzehren; 31 Und die Fülle 

Das ist nicht der Fall. 

†† 32 Und es wird im Lande nicht bekannt sein wegen dieser Prüfung; denn sie ist 

alleglühend. 

dass der Traum zum Pharao zweimal verdoppelt wurde; es ist, weil die Sache durch AHBA 

errichtet wird, und AHBA wird es bald bringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. So schaue nun der Pharao auf einen verständigen und weisen Mann und stelle ihn über 

das Land Ägypten. 34 So tue der Pharao und richte Amtleute über das Land und nehme den 

fünften Teil des Landes Ägypten. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 35 Und sie sollen sammeln alle Speise der guten Jahre, die kommen, und legen in diesen 

venplentyyears. 

36 Und die Speise soll im Lande gelagert werden gegen die sieben Jahre der Hungersnot, die 

im Lande Ägypten sein werden, daß das Land nicht umkomme, 

durch die Hungersnot*** 

38 Und Pharao sprach zu seinen Knechten: Können wir einen solchen finden, einen Mann, in 

dem der Geist des AHBA ist? 39 Und Pharao sprach zu Joseph: Darum, wie AHBA dir das 

alles gezeigt hat, ist niemand so verständig und weise, wie du bist: 40 Du sollst über mein 

Haus sein, und nach deinem Wort soll alles mein Volk herrschen; nur in dem 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin großartiger als du. 

41 Und Pharao sprach zu Joseph: Siehe, ich habe dich über das ganze Land gesetzt, 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und der Pharao nahm seinen Ring von seiner Hand und legte ihn auf Josephs Hand und 

spannte ihn in leinene Gewänder und legte eine goldene Kette um seinen Hals. 43 Und er 

ließ ihn auf dem zweiten Wagen reiten, den er hatte; und sie schrieen vor ihm: Beuge das 

Knie; und er machte ihn zum Herrscher über das ganze Land Ägyptens. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ägypten.§§ 44 Und Pharao sprach zu Joseph: Ich bin Pharao, und ohne dich soll niemand 

seine Hand oder seinen Fuß aufheben in ganz Ägyptenland. 45 Und Pharao rief Josephs 

Namen Zaphnath-Paanea; und er gab ihm 

Das ist nicht der Fall. 

zum Weibe Asenath, der Tochter Potipheras, des Priesters von On. Und Joseph zog aus über 

das ganze Land Ägypten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 41:46 42 Genesis 42:30 

Das ist nicht der Fall. 

Und Joseph war dreißig Jahre alt, als er vor Pharao, dem König von Ägypten, stand. Und 

Joseph ging aus von Pharao und zog durch das ganze Land Ägypten. 47 Und in den sieben 



 

 

vielen Jahren brachte die Erde mit Handvollen hervor. 48 Und er gath-ered alle Speise der 

sieben Jahre, die im Land Ägypten waren, und legte die Speise in die Städte; die Speise des 

Feldes, die rings um jede Stadt war, legte er in die gleiche. 49 Und Joseph sammelte Korn 

wie den Sand des Meeres, sehr viel, bis er die Zahl verließ; denn es war ohne Zahl. 50 Und 

Joseph wurden zwei Söhne geboren vor den Jahren der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Tochter von Poti-pherahpriest von Onbareuntohim. 

51 Und Joseph nannte die Hölle, welche Asen- 

Das ist nicht der Fall. 

der Name des erstgeborenen Manasse: Denn AHBA, sagte er, hat mich vergessen alle meine 

Mühe, und alle mein Vater 



 

 

§ 52 Und der Name des zweiten hieß er Ephraim: Denn AHBA hat mich fruchtbar gemacht 

im Lande meiner Bedrängnis.** 

Das ist nicht der Fall. 

Und die sieben Jahre der Fülle, die im Lande Ägypten waren, waren zu Ende. 54 Und die 

sieben Jahre der Liebe fingen an zu kommen, wie Joseph gesagt hatte. Und die Liebe war in 

allen Ländern; aber in ganz Ägyptenland war Brot. 55 Und als das ganze Land Ägypten 

verhungerte, schrie das Volk zu Pharao um Brot. Und der Pharao sprach zu allen Ägyptern: 

Gehe hin zu Joseph, was er zu euch sagt: Tue! 56 Und die Hungersnot war über das ganze 

Land. Und Joseph öffnete alle Vorratshäuser und verkaufte an 

Das ist nicht der Fall. 

†† 57 Und alle Länder kamen nach Ägypten zu den Ägyptern, und die Hungersnot im Land 

Ägypten. Joseph um Getreide zu kaufen; denn die Hungersnot war so wund in allen Ländern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Als aber Jakob sah, daß Getreide in Ägypten war, sprach Jakob zu seinen Söhnen: Warum 

seht ihr einander an? 2 Und er sprach: Haltet fest, ich habe gehört, daß Getreide in Ägypten 

ist; ziehet hinab und kaufet uns von dannen, daß wir leben und nicht sterben. 

3 Und Josephs zehn Brüder zogen hinab, um Getreide in Ägypten zu kaufen. 4 Benjamin 

aber, Josephs Bruder, sandte Jakob nicht mit seinen Brüdern. 

5 Und die Söhne YashaRa'AhLas kamen, um Getreide zu kaufen unter denen, die kamen; 

denn die Hungersnot war im Lande Kanaan. 6 Und Joseph war der Landpfleger, und er war 

es, der an das ganze Volk des Landes verkaufte; und Josephs Brüder kamen und beugten 

sich vor ihm nieder mit ihrem Angesicht zur Erde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und Joseph sah seine Brüder, und er erkannte sie, aber er machte sich ihnen fremd und 

redete mit ihnen grob; und er sprach zu ihnen: Woher kommt ihr? Sie sprachen: Aus dem 

Lande Kanaan 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und Joseph kannte seine Brüder, aber sie kannten ihn nicht. 9 Und Joseph gedachte an die 

Träume, die er von ihnen träumte, und sprach zu ihnen: Ihr seid Kundschafter; um die 

Blöße des Landes zu sehen, seid ihr gekommen. 10 Und sie sprachen zu ihm: Nein, mein 

Herr, sondern deine Knechte sind gekommen, Speise zu kaufen. 11 Wir sind alle Söhne eines 

Mannes; wir sind wahrhaftige Männer, deine Knechte sind keine Kundschafter. 12 Und er 

sprach zu ihnen: Nein, sondern um die Blöße des Landes zu sehen, seid ihr gekommen. 13 

Und sie sprachen: Deine Knechte sind zwölf Brüder, Söhne eines Mannes im Lande Kanaan; 

und haltet fest, der jüngste ist heute bei unserem Vater, und einer ist nicht. 14 Und Joseph 

sprach zu ihnen: Das ist es, daß ich zu euch geredet habe und gesagt: Ihr seid Kundschafter. 

15 Hierbei werdet ihr geprüft werden: Durch das Leben Pharaos sollt ihr nicht ausziehen, es 

sei denn euer jüngster Bruder kommt her. 16 Sendet einen von euch, und laßt ihn euren 



 

 

Bruder holen, und ihr sollt in Gefängnis gehalten werden, ob eure Worte gehalten werden, 

ob es euch erlaubt sein werden, daß es sei, daß eure Worte seien, daß ihr seine Worte seien. 

Seid eine Wahrheit in euch, oder durch das Leben Pharaos seid ihr Kundschafter.† 17 Und 

er setzte sie alle zusammen in 

18 Joseph aber sprach zu ihnen am dritten Tage: Das tue und lebe; denn ich fürchte AHBA 

19: Wenn ihr seid 

Wahrhaftige, laß einen von euren Brüdern gebunden werden im Hause eures Gefängnisses; 

gehet hin und traget Getreide für den Hunger eurer Häuser; 20 sondern bringet euren 

jüngsten Bruder zu mir; also sollen eure Worte verifiziert werden, und ihr werdet nicht 

sterben. Und sie taten also. 

Und sie sprachen zueinander: Wir sind wahrlich schuldig an unserem Bruder, da wir die 

Angst seiner Seele sahen, als er uns suchte, und wir wollten nicht hören; darum ist diese Not 

über uns gekommen. 22 Ruben antwortete ihnen und sprach: Spake ich euch nicht und 



 

 

sage: Versündigt nicht an dem Kinde, und ihr wollt nicht hören? Darum siehe, auch sein Blut 

ist gefordert. 23 Und sie wußten nicht, daß Joseph un- derstood war. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

von einem Dolmetscher. 

24 Und er wandte sich von ihnen um und weinte; sie; denn er hat sie gezeugt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie kehrten wieder zu ihnen zurück und redeten mit ihnen und nahmen Simeon von 

ihnen und fesselten ihn vor ihren Augen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Joseph befahl, ihre Säcke mit Getreide zu füllen und jedem Menschen Geld in seinen 

Sack zurückzugeben und ihnen den Weg zu geben. Und so tat er es ihnen. 26 Und sie 

begruben ihre Esel mit dem Getreide und zogen von dannen. 27 Und als einer von ihnen 

seinen Sack auftat, um seinen Esel in der Herberge zu hüten, bestieg er sein Geld; denn 

siehe, es war in seinem Sacke im Munde. 28 Und er sprach zu seinen Brüdern: Mein Geld ist 

wiederhergestellt; und siehe, es ist sogar in meinem Sacke; und ihr Herz verfehlte sie, und 

sie fürchteten sich und sprachen zu einem: 

ein anderer, Was ist das, was AHBA uns getan hat?** 

1. Und sie kamen zu ihrem Vater Jakob in das Land Kanaan und berichteten ihm alles, was 

ihnen widerfahren war, und sprachen: 30 Der Mann, der Fürst des Landes, redete mit uns 

und nahm uns zu Kundschaftern des Landes. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

harte Dinge 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 42:31 43 Genesis 43:30 

Das ist nicht der Fall. 

Und wir sprachen zu ihm: Wir sind wahrhaftige Männer, wir sind keine Kundschafter. 32 

Wir sind zwölf Brüder, Söhne unseres Vaters; einer ist nicht, und der jüngste ist heute bei 

unserem Vater im Lande Kanaan. 33 Und der Mann, der Fürst des Landes, sprach zu uns: 

Hieran werde ich erkennen, daß ihr wahrhaftig seid; lasset einen eurer Brüder hier bei mir 

und nehmet Speise für die Hungersnot in euren Häusern und gehet hin; 34 und bringet 

euren jüngsten Bruder zu mir; dann werde ich erkennen, daß ihr keine Kundschafter seid, 

sondern daß ihr wahrhaftig seid; also will ich euch euren Bruder erretten, und ihr sollt im 

Lande Handel treiben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

35 Und es geschah, als sie ihre Säcke leerten, siehe, da war ein jeglicher Geldhaufen in 

seinem Sack; und als beide und ihr Vater die Geldbündel sahen, fürchteten sie sich. 36 Und 

Jakob, ihr Vater, sprach zu ihnen: Mich habt ihr von meinem Chil-Dren enthauptet; Joseph 

ist nicht da, und Simeon ist nicht da, und ihr wollt Benjamin wegnehmen; all das ist wider 

mich. 37 Und Ruben sprach zu seinem Vater und sprach: Schlage meine zwei Söhne, wenn 

ich ihn nicht zu dir bringe; gib ihn in meine Hand, und ich will ihn dir wieder bringen. 38 

Und er sprach: Mein Sohn soll nicht mit dir hinabziehen; denn sein Bruder ist tot, und er ist 

allein übriggeblieben. 

43..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und die Hungersnot wund im Lande. 2 Und es geschah, als sie das Getreide, das sie aus 

Ägypten gebracht hatten, verzehrt hatten, da sprach ihr Vater zu ihnen: Geht wieder hin und 

kauft uns ein wenig Speise. 3 Und Juda redete mit ihm und sprach: Der Mann hat uns 

gezänkt und gesagt: 

Du sollst mein Angesicht nicht sehen, außer deinem Bruder. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wenn du unseren Bruder mit uns sendest, so wollen wir hinabziehen und dir Speise 

kaufen. 5 Willst du ihn aber nicht senden, so wollen wir nicht hinabziehen; denn der Mann 

sprach zu uns: Ihr werdet mein Angesicht nicht sehen, außer daß euer Bruder bei euch sei. 

6 Und YashaRa'AhLa -- "W" sprach: Wo wart ihr denn so krank mit mir, daß ihr dem Mann 

kundtätet, ob ihr noch einen Bruder hättet? 7 Und sie sprachen: Der Mann hat uns gebeten, 

unsern Zustand und unsere Verwandten zu bedrängen und zu sagen: Lebt euer Vater noch? 

Habt ihr einen anderen Bruder? Und wir haben ihm gesagt, wie dieser gesagt hat: 

Das ist nicht der Fall. 

Wir wissen ja, daß er sagen würde: Bringe deinen Bruder 

hernieder?†......................................................................................................................................................................

................................................................................ 

war dieses zweite Mal zurückgekehrt.** 



 

 

11 Da sprach ihr Vater YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------- 

13 Nimm auch deinen Bruder und mache dich auf und gehe wieder zu dem Manne! 14 Und 

der Allmächtige AHBA schenke dir Barmherzigkeit vor dem Manne, daß er wegsende 

dein Bruder und Benjamin. Wenn ich meiner Kinder beraubt werde, so bin ich betrübt.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Männer nahmen das Geschenk, und sie nahmen doppeltes Geld in ihre Hand und 

Benjamin; und sie machten sich auf und zogen hinab nach Ägypten und traten vor Joseph. 

16 Und als Joseph Benjamin mit ihnen sah, sprach er zu dem Obersten seines Hauses: 

Bringe diese Männer nach Hause und schlachte und bereite; denn diese Männer sollen mit 

mir essen am Mittag.§§ 17 Und der Mann tat, wie Joseph sagte; und der Mann brachte die 



 

 

Männer in Josephs Haus. 18 Und die Männer fürchteten sich, weil sie in Josephs Haus 

gebracht wurden; und sie sprachen: Wegen des Geldes, das in unseren Säcken zum ersten 

Mal zurückgebracht wurde, werden wir hineingebracht, damit er Gelegenheit suche wider 

ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und sie kamen zu dem Verwalter des Hauses Joseph, und sie redeten mit ihm an der Tür 

des Hauses, 20 und sprachen: O Herr, wir sind zum erstenmal hinabgekommen, um Speise 

zu kaufen.21 Und es geschah, als wir in die Herberge kamen, da öffneten wir unsere Säcke, 

und siehe, jeder Mensch war Geld im Munde seines Sackes, unser Geld im vollen Gewicht; 

und wir haben es in unsere Hand zurückgebracht. 22 Und anderes Geld haben wir in unsere 

Hände gebracht, um Speise zu kaufen. Wir können nicht sagen, wer unser Geld in unsere 

Säcke gelegt hat. 23 Und er sprach: Friede sei mit dir, fürchte dich nicht! dein AHBA und der 

AHBA deines Vaters haben dir Schatz in deine Säcke gegeben; ich hatte dein Geld. Und er 

brachte Simeon heraus. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Und der Mann brachte die Männer in Josephs Haus und gab ihnen Wasser, und sie 

wuschen ihre Füße, und er gab ihren Eseln Futter. 25 Und sie bereiteten das Geschenk 

gegen Joseph zu Mittag; denn sie hörten, daß sie dort Brot essen sollten. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als Joseph heimkam, brachten sie ihm das Geschenk, das in ihrer Hand war, ins Haus 

und verneigten sich vor ihm zur Erde. 27 Und er fragte sie von ihrem Wohl und sprach: Ist 

es wohl mit deinem Vater, von dem du geredet hast? Lebt er noch?§§* 28 Und sie 

antworteten: Dein Knecht, unser Vater, ist gesund, er ist noch am Leben. Und sie verneigten 

sich ihre Häupter und beugten sich nieder. 29 Und er hob seine Augen auf und sah seinen 

Bruder Benjamin, seinen Sohn, seine Mutter, und sprach: Ist das dein jüngerer Bruder, von 

dem du mit mir geredet hast? Und er sprach: Mein Sohn, sei dir gnädig! 30 Und Joseph eilte; 

denn sein Darm sehnte sich nach seinem Bruder; und er suchte, wohin er wollte. 

und weinte, und er ging in seine Kammer und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Vater? 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 43:31 44 Genesis 45:4 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und er wusch sein Angesicht und ging hinaus und hielt sich zurück und sprach: Setze 

Brot auf! 32 Und sie zogen für ihn selbst und für sie selbst und für die Ägypter, die mit ihm 

gegessen hatten, für sich selbst an; denn die Ägypter wollten nicht mit den Hebräern Brot 

essen; denn das ist ein Greuel für die Ägypter. 33 Und sie saßen vor ihm, der Erstgeborene 

nach seiner Erstgeburt, und der Jüngste nach seiner Jugend; und die Männer verwunderten 

sich. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und er nahm und sandte zu ihnen von vorn her. Aber Benjamins Unordnung war fünfmal 

so viel wie ihr alles. Und sie tranken und waren fröhlich mit ihm. 



 

 

44 

Und er gebot dem Verwalter seines Hauses und sprach: Füllet die Säcke der Männer mit 

Speise, soviel, wie sie 

2 Und tat meinen Becher, den silbernen Becher, in den Sack des Jüngsten und sein 

Getreidegeld. Und er tat nach dem Wort, das Joseph geredet hatte. 3 Und als der Morgen hell 

war, wurden die Männer weggeschickt, sie und ihre Männer. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als sie aus der Stadt hinausgingen und noch nicht ferne waren, sprach Joseph zu 

seinem Verwalter: Auf, folge den Männern nach; und wenn du sie ergreifst, so sprich zu 

ihnen: Warum habt ihr Böses zum Guten vergolten? 5 Ist das nicht meins? 

Der Herr trinkt, und wodurch er wirklich göttlich ist?Ihr habt Böses getan, indem ihr es tut.† 



 

 

6 Und er ergriff sie, und er redete mit ihnen dieselben Worte. 7 Und sie sprachen zu ihm: 

Warum spricht mein Herr diese Worte? AHBA verbiete, daß deine Knechte tun sollten nach 

dieser Sache: 8 Siehe, das Geld, das wir in unseren Säcken gefunden haben 

13 Da zerrißen sie ihre Kleider und banden einen jeden auf seinen Sack und kehrten in die 

Stadt zurück. 12 Und er suchte und fing an am Ältesten und ließ sich am Jüngsten, und der 

Becher ward gefunden in Benjamins Sack. 13 Und sie zerrißen ihre Kleider und banden 

einen jeglichen auf seinen Esel und kehrten wieder in die Stadt zurück. 12 Und es geschah, 

daß der HERR, der da war, der da war, ein jeglicher, der da war, ein jeglicher, der da war, 

ein jeglicher, der da war, ein jeglicher, der da war, ein jeglicher, der da war. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Juda und seine Brüder kamen zu Josephs Haus; denn er war noch da; und sie fielen 

vor ihm auf die Erde. 15 Und Joseph sprach zu ihnen: Was ist das, was ihr getan habt? 

16 Und Juda sprach: Was sollen wir meinem Fürsten sagen? Was sollen wir reden?ManasIch 

kann ganz gewiß göttlich? 



 

 

Oder wie sollen wir uns frei machen? AHBA hat die Missetat deiner Knechte erkannt; siehe, 

wir sind meine Knechte, sowohl wir als auch der, bei dem der Becher gefunden ist. 17 Und 

er sprach: AHBA wehre mir, daß ich es tue; aber der Mann, in dessen Hand der Becher 

gefunden ist, der soll mein Knecht sein; und du, ziehe dich auf in Frieden zu deinem Vater. 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach unser Vater zu uns: Gehet hin zu ihm, und ihr sollt nicht zu ihm kommen; denn 

ich bin mein Knecht, daß ich's sage, daß ich's nicht lasse in meinen Ohren, und dein Zorn 

soll nicht brennen wider deinen Knecht; denn du bist wie der Pharao. 19 Mein Fürst hat 

seine Knechte gefragt und spricht: Habt ihr einen Vater oder einen Bruder? 20 Und wir 

sprachen zu meinem Fürsten: Wir haben einen Vater, einen alten Mann und ein Kind seines 

Alters, einen kleinen; und sein Bruder ist tot, und er allein ist von seiner Mutter 

übriggeblieben, und sein Vater liebt ihn. 21 Und du sprachst zu deinen Knechten: Bringe ihn 

hernieder mit dir, daß ich meine Augen nicht mehr auf ihn lege. 22 Und wir sprachen zu 

meinem Obersten: Der Knabe kann seinen Vater nicht verlassen; wenn er seinen Vater 



 

 

verlassen würde, so würde sein Vater sterben. 25 Und du sprach zu deinen Knechten: Es sei 

denn dein jüngster Bruder mit dir herabkommen, so sollst du nicht mehr den Sohn sehen. 

45 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da konnte sich Joseph nicht hüten vor allen, die bei ihm standen; und er rief: Laß einen 

jeglichen von mir hinausgehen! Und niemand stand bei ihm, und Joseph machte sich kund 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und er weinte laut, und die Ägypter und das Haus Pharaos hörten es. 3 Und Joseph sprach 

zu seinen Brüdern: Ich bin Joseph; lebt mein Vater noch? Und seine Brüder konnten ihm 

nicht antworten; denn sie waren 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Joseph sprach zu seinen Brüdern: Tretet herzu zu mir, daß ihr kommet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

gestört: oder, entsetzt 

Genesis 45:5 45 Genesis 46:16 nahe. Und er sprach: Ich bin Joseph, euer Bruder, den ihr 

nach Ägypten verkauft habt. 

und zornig über euch selbst, daß ihr mich hierher verkauft habt; denn AHBA hat mich vor 

euch gesandt, daß ich das Leben bewahre.6 Denn diese zwei Jahre ist die Hungersnot im 

Lande gewesen; und doch sind es fünf Jahre, in denen es weder Ohren noch Ernte geben 

wird.7 Und AHBA sandte mich vor euch her, daß ich euch bewahre eine Nachkommenschaft 

auf Erden und rette eure 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und nun habt ihr mich nicht hierher gesandt, sondern AHBA. Und er hat mich zum Vater 

Pharaos gemacht und zur Gewalt über sein ganzes Haus und zum Obersten in ganz 

Ägyptenland. 9 Eilet und zieht hinauf zu meinem Vater und sprecht zu ihm: So spricht dein 



 

 

Sohn Joseph: AHBA hat mich zum Herrscher über ganz Ägypten gemacht; komm herab zu 

mir und bleibet nicht; 10 und du sollst im Lande Goschen wohnen, und du sollst mir nahe 

sein, du und deine Kinder und deine Schafe und deine Rinder und alles, was du hast. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ich will dich nähren; denn es sind noch fünf Jahre Hungersnot, daß du und dein Haus 

und alles, was du hast, nicht in Armut kommen. 12 Und siehe, eure Augen sehen und die 

Augen meines Bruders Benjamin, daß mein Mund zu euch redet. 13 Und ihr sollt meinem 

Vater sagen von all meiner Herrlichkeit in Ägypten und von allem, was ihr gesehen habt; 

und ihr werdet eilen und meinen Vater herniederbringen. 14 Und er fiel auf seinen Bruder 

Benjamin und weinte; und Benjamin weinte um seinen Hals. 15 Und er küßte alle seine 

Brüder und weinte über sie; und danach redeten seine Brüder mit ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es wurde gehört das Gerücht in Pharaos Haus und sprach: Es sind Josephs Brüder 

gekommen, und es 



 

 

17 Und der Pharao sprach zu Joseph: Sage deinen Brüdern: Das tut ihr; beladet eure Tiere 

und gehet hin, holet euch! 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und nehmt euren Vater und eure Häuser und kommt zu mir; und ich will euch das Gute 

des Landes Ägypten geben, und ihr sollt das Fett des Landes essen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Nun ist dir befohlen, dies zu tun: Nehmt Wagen aus dem Land Ägypten für eure Kinder 

und für eure Frauen, und bringt euren Vater und kommt. 20 Und achtet nicht auf eure 

Sachen, denn das Wohl des ganzen Landes Ägypten gehört euch.†† 21 Und die Kinder 

YashaRa'AhLa 

Und Joseph gab ihnen Wagen, nach dem 



 

 

22 Und er gab allen von ihnen einen jeglichen Befehl Pharaos und gab ihnen eine 

Vorkehrung für den Weg. Aber Benjamin gab er dreihundert Silberlinge und fünf 

Kleiderwechsel. 

Das ist nicht der Fall. 

Und zu seinem Vater sandte er nach dieser Weise: zehn Esel beladen mit den guten Dingen 

in Ägypten, und zehn sie 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 24 Und er entließ seine Brüder und versaß mit Korn und Brot und Fleisch für seinen 

Vater von da. Und sie zogen fort und sprachen zu ihnen: Seht zu, daß ihr nicht auf dem Wege 

fallet. 

Und sie zogen aus Ägypten hinauf und kamen in das Land Kanaan zu ihrem Vater Jakob.26 

Und sie sagten ihm an und sprachen: Joseph lebt noch, und er ist Landpfleger über ganz 

Ägyptenland. 



 

 

er glaubte ihnen nicht.*** 27 Und sie sagten ihm alle Worte Josephs, die er zu ihnen gesagt 

hatte.Und als er die Wagen sah, die Joseph gesandt hatte, um ihn zu tragen, da ward der 

Geist ihres Vaters Jakob lebendig. 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sagte: Es ist genug; Joseph mein Sohn ist noch am Leben; ich werde 

gehen und ihn sehen, bevor ich sterbe. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und YaShaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und Jakob machte sich auf von Beer-Seba; und die Söhne YashaRa'AhLa'Ah'La'W'l trugen 

Jakob ihren Vater und ihre Lehen und ihre Weiber in den Wagen, die Pharao gesandt hatte, 

um ihn zu tragen. 6 Und sie nahmen ihr Vieh und ihre Habe, die sie im Lande Kanaan 

erworben hatten, und kamen nach Ägypten, Jakob und alle seine Nachkommen mit ihm.7 

Und seine Söhne und Söhne, seine Töchter und seine Söhne, und alle seine Söhne brachten 

ihn mit nach Ägypten. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und dies sind die Namen der Kinder YashaRa'AhLa, die nach Ägypten kamen, Jakob und 

seine Söhne: Ruben, Jakobs Erstgeborene. 9 Und die Söhne Rubens: Hanoch, Phallu, Hezron 

und Carmi. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und die Söhne Simeons: Jemuel und Jamin und Ohad und Jachin und Zohar und Saul, der 

Sohn einer Kananiterin. 



 

 

Und die Söhne Levis: Gerson, Kahath und Merari.§ 

Und die Söhne Judas: Er, Onan, Schela, Pharez und Serah. Aber Er und Onan starben im 

Lande Kanaan. Und die Söhne Phares waren Hezron und Hamul. 

Und die Söhne Issaschars: Tola, Phuva, Hiob und Simron.** 

Und die Söhne Sebulons: Sered, Elon und Jahleel. 15 Das sind die Söhne Leas, die sie Jakob 

gebar in Padan-Aram, samt seiner Tochter Dina. Alle Seelen seiner Söhne und Töchter 

waren dreißig 

und drei. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und die Söhne Gads: Siphion, Haggi, Schuni, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Genesis 46:17 46 Genesis 47:20 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Söhne Assers: Jimna, Isua, Isui, Beria und Sera, ihre Schwester, und die Söhne 

Berias: Heber und Malchiel. 18 Das sind die Söhne Zilpas, die Laban seiner Tochter Lea gab 

und die sie Jakob gebar, sechzehn Seelen. 19 Die Söhne Rahels, Jakobs, des Weibes: Joseph 

und Benjamin. 

Und Joseph im Land Ägypten wurden Manasse und Ephraim geboren, die ihm Asenath, die 

Tochter Potipheras, des Priesters von On, gebar.*** 

Und die Söhne Benjamins waren Bela und Becher und Aschbel, Gera und Naaman, Ehi und 

Rosh, Muppim und Huppim und Ard.†††.22 Das sind die Söhne Rahels, die Jakob geboren 

wurden; alle Seelen waren vierzehn. 

Und die Söhne Dans: Huschim. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Söhne Naphthalis: Jahzeel, Guni, Jeser und Sillem. 25 Das sind die Söhne Bilhas, die 

Laban seiner Tochter Rahel gab, und sie gebar diese Jakob. Alle Seelen waren sieben. 26 Alle 

Seelen, die mit Jakob nach Ägypten kamen, die aus seinen Lenden kamen, außer den Söhnen 

Jakobs, alle Weiber. 

Das ist nicht der Fall. 

† 27 Und die Söhne Josephs, die ihn in Ägypten geboren hatten, waren zwei Seelen: 

Allerseelen waren dreiundsechzig; die Seelen des Hauses Jakob, das nach Ägypten kam, 

waren sechzig. 

Und er sandte Juda vor Joseph her, um sein Angesicht nach Gosen zu richten, und sie kamen 

in das Land Gosen. 29 Und Joseph bereitete seinen Wagen und ging hinauf, um 

YaShaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'l seinem Vater zu Gosen zu begegnen, und stellte sich 

ihm vor; und er fiel ihm um den Hals und weinte eine gute Zeit an seinem Halse. 30 Und 

YaShaRa'AhLa'AhWh'l sagte zu Joseph: Nun laß mich sterben, da ich dein Angesicht gesehen 

habe, weil du noch am Leben bist. 31 Und Joseph sprach zu seinen Brüdern und zu seinem 

Vaterhaus: Ich will hinaufziehen und Pharao zeigen und zu ihm sagen: Meine Brüder und 



 

 

mein Vaterhaus, die im Lande Kanaan waren, sind zu mir gekommen; 32 und die Männer 

sind Hirten für ihren Handel gewesen, um Vieh zu weiden; und sie haben ihre Schafe und 

ihre Rinder und alles, was sie waren, und alles, was sie waren, 

33 Und es wird geschehen, wenn Pharao euch ruft und sagt: Was ist euer Beruf? 

daß ihr saget: Deine Knechte haben von unserer Jugend an Vieh getrieben, wir und auch 

unsere Väter, daß ihr im Lande Goschen wohnet; denn ein jeder Hirte ist den Ägyptern ein 

Greuel. 

Das ist nicht der Fall. 

47 

Da kam Joseph und berichtete es dem Pharao und sprach: Mein Vater und meine Brüder 

und ihre Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, sind aus dem Lande Kanaan 

gekommen; und siehe, sie sind im Lande Goschen. 2 Und er nahm etliche seiner Brüder und 

fünf Männer und stellte sie Pharao dar. 3 Und Pharao sprach zu seinen Brüdern: Was ist 



 

 

euer Beruf? Und sie sprachen zu Pharao: Deine Knechte sind Hirten, sowohl wir als auch 

unsere Väter. 4 Und sie sprachen weiter zu Pharao: Denn um im Lande zu bleiben, sind wir 

gekommen; denn deine Knechte haben keine Weide für ihre Schafe; denn die Hungersnot ist 

wund im Lande Kanaan. Nun sollen deine Knechte im Lande Goschen wohnen. 5 Und Pharao 

redete zu Joseph und sprach: Dein Vater und deine Brüder sind zu dir gekommen. 6 Das 

Land Ägypten ist vor dir, im besten Land deines Vaters und deiner Brüder, im Lande 

Goschen zu wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Pharao sprach zu Jakob: Wie alt bist du? 9 Und Jakob sprach zu Pharao: Die Tage 

der Jahre meiner Pilgerreise sind hundertdreißig Jahre; wenige und böse sind die Tage 

meines Lebens gewesen und haben nicht gehalten bis auf die Tage der Jahre meiner Väter in 

den Tagen ihrer Pilgerreise. 10 Und Jakob segnete den Pharao und zog aus von Pharao. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und Joseph setzte seinen Vater und seine Brüder und gab ihnen Besitz im Lande 

Ägypten, im besten Lande, im Lande Ramses, wie Pharao geboten hatte. 12 Und Joseph 

nährte seinen Vater, 

und seine Brüder und sein ganzes Vaterhaus mit Brot nach ihren Geschlechtern.†  

1. Und es war kein Brot im ganzen Lande; denn die Hungersnot war sehr schlimm, daß das 

Land Ägypten und das ganze Land Kanaan durch die Hungersnot ohnmächtig geworden 

waren. 14 Und Joseph sammelte alles Geld, das im Lande Ägypten und im Lande Kanaan 

gefunden war, um das Getreide, das sie kauften, und Joseph brachte das Geld in das Haus 

Pharaos. 15 Und als das Geld im Lande Ägypten und im Lande Kanaan versagte, kamen alle 

Ägypter zu Joseph und sprachen: Gib uns Brot; denn warum sollten wir vor dir sterben? 

Denn das Geld vergeht. 16 Joseph aber sprach: Gib dein Vieh her, und ich will dir für dein 

Vieh geben, wenn das Geld vergeht. 17 Und sie brachten ihr Vieh zu Joseph. Und Joseph gab 

ihnen Brot gegen Rosse und für die Herden und für das Vieh der Rinder, und für das Vieh 

der Rinder sollen wir sterben; und für die Esel sollen sie leben mit Brot für das ganze Jahr. 



 

 

18 Und da das Jahr zu ihm kam, da haben sie uns Brot für unser Land gekauft und haben wir 

es nicht für unser Land. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 47:21 47 Genesis 48:22 

Das ist nicht der Fall. 

Ägypten für den Pharao; denn die Ägypter verkauften ein jeglicher sein Feld, weil die 

Hungersnot über sie herrschte; und das Land wurde Pharao. 21 Und das Volk brachte sie in 

die Städte von einem Ende der Grenze Ägyptens bis an das andere Ende davon. 22 Nur das 

Land der Priester kaufte er nicht; denn die Priester hatten ihnen einen Teil von Pharao 

zugeteilt und aßen ihren Teil, den Pharao ihnen gab; darum verkauften sie. 

Das ist nicht der Fall. 

nicht ihr Land.§ 23 Da sprach Joseph zum Volk: Siehe, ich habe euch heute gekauft und euer 

Land dem Pharao; siehe, hier ist Same für euch, und ihr sollt das Land säen. 24 Und es wird 



 

 

geschehen in der Vermehrung, daß ihr den fünften Teil dem Pharao geben sollt, und vier 

Teile sollen euer sein, zum Samen des Feldes und zu eurer Speise, und für sie aus euren 

Häusern und zur Speise für eure Kinder. 25 Und sie sprachen: Du hast unser Leben gerettet; 

laßt uns Gnade finden vor meinem Fürsten, und wir werden Pharaos Knechte sein. 26 Und 

Joseph machte es zum Gesetz über das Land Ägypten bis auf diesen Tag, daß Pharao den 

fünften Teil hätte, ausgenommen das Land der Ägypter. 

Nur Priester, die nicht Pharao wurde.** 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und Jakob wohnte im Lande Ägypten, im Lande Gosen, und sie hatten darin Besitz und 

wuchsen und mehrten sich sehr. Also wohnte Jakob im Lande Ägypten siebzehn Jahre. 

29 Und es nahte sich die Zeit, daß YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) sterben müsse: anda- 

geofJacobwasanhundredfortyandsevenyears. 



 

 

rief er seinen Sohn Joseph und sprach zu ihm: Wenn ich nun Gnade vor deinen Augen 

gefunden habe, so lege deine Hand unter meine Hüfte und handle freundlich 

Das ist nicht der Fall. 

30 Aber ich will bei meinen Vätern liegen, und du sollst mich aus Ägypten führen und mich 

begraben in ihrem Grabe. Und er sprach: Ich will tun, was du gesagt hast. 31 Und er sprach: 

Schwöre mir! Und er schwur ihm. Und YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) verbeugte sich auf dem Kopf des Bettes. 

48 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah nach diesen Dingen, da sagte einer zu Joseph: Siehe, dein Vater ist krank; 

und er nahm seine zwei Söhne, Mann-Ese und Ephraim, mit sich. 2 Und einer sagte es Jakob 

und sprach: Siehe, dein Sohn Joseph kommt zu dir; und YashaRa'AhLa. 



 

 

3 Und Jakob sprach zu Joseph: Der Allmächtige erschien mir zu Lus im Lande Kanaan 

4 und segnete mich und sprach zu mir: Siehe, ich will dich fruchtbar machen und dich 

mehren, und ich will dich zu einer Menge Volk machen und will dieses Land deinem Samen 

nach dir geben zum ewigen Besitz. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und nun, deine zwei Söhne, Ephraim und Manasse, die dir in Ägyptenland geboren 

wurden, ehe ich zu dir nach Ägypten gekommen bin, sind meine, wie Ruben und Simeon, sie 

werden mein sein. 6 Und dein Gerede, das du ihnen gezeugt hast, soll dein sein und nach 

dem Namen ihrer Brüder in ihrem Erbteil genannt werden. 7 Und als ich von Padan kam, 

starb Rahel durch mich auf dem Wege, als noch ein kleiner Weg war, bis Ephrath zu 

kommen; und ich begrub sie daselbst auf dem Weg Ephraths; das ist Beth-Lehem. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------- 

14 Und YashaRa'AhLa küßte sie und umarmte sie. 11 Und YashaRa'AhLa ------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Und er streckte seine rechte Hand aus und legte sie auf Ephraims Haupt, der jünger war, 

und seine linke Hand auf Manasses 

Haupt, der seine Hände geistreich führte; denn Manasse war der Erstgeborene. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und er segnete Joseph, und sagte: AHBA, vor denen meine Väter Abraham und Isaak ging, 

die AHBA 

16 Der Engel, der mich von allem Bösen erlöst hat, segne die Knaben, und mein Name werde 

auf ihnen genannt, und der Name meiner Väter Abraham und Isaak; und sie sollen wachsen 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und als Joseph sah, daß sein Vater seine rechte Hand auflegte mitten unter der Erde, da 

er das Haupt Ephraims war, mißfiel es ihm; und er hielt die Hand seines Vaters auf, um sie 

von Ephraims Haupt zu Manasses Haupt zu entfernen.18 Und Joseph sprach zu seinem 

Vater: Nicht so, mein Vater; denn das ist der Erstgeborene; 

19 Und sein Vater weigerte sich und sprach: Ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es; auch er 

wird 

ein Volk zu werden, und auch er wird groß sein; aber wahrlich, sein jüngerer Bruder wird 

größer sein als er, und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und ich habe dir einen Teil über deine Brüder gegeben, den ich mit meinem Schwert und 

Bogen aus der Hand des Amoriters genommen habe. 22 Und ich habe dir einen Teil über 

deine Brüder gegeben, den ich mit meinem Schwert und Bogen aus der Hand des Amoriters 

genommen habe, mit meinem Schwerte und mit meinem Bogen, und ich habe dir einen Teil 

gegeben, und ich habe dir einen Teil gegeben, den ich dir gegeben habe, und ich habe dir 

gesagt, daß du ihn mit deinem Schwerte und mit meinem Bogen aus der Hand des 

Amoriters ziehst. 

Das ist nicht der Fall. 

Erfuellung 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 49:1 48 Genesis 50:8 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

49..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Jakob rief zu seinen Söhnen und sprach: Sammelt euch, daß ich euch sage, was euch 

in den letzten Tagen treffen wird. 

2 Versammelt euch und höret, ihr Söhne Jakobs, und hört auf YashaRa'AhLa, euren Vater. 

3 Ruben, du bist mein Erstgeborener, meine Macht und der Anfang meiner Kraft, die 

Herrlichkeit der Würde und die Herrlichkeit der Kraft.4 Unstabil wie Wasser, sollst du nicht 

überwältigen; denn du bist auf das Bett deines Vaters gestiegen, und hast es verunreinigt; er 

ist auf mein Bett gestiegen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 O meine Seele, komm nicht!5Simeon undLeviarebrethern, Werkzeuge der Krueltigkeit 

sind in ihren Bewohnern. Du in ihr Geheimnis, zu ihrer Versammlung, meine Ehre, geeint 

seist du nicht; denn in ihrem Zorn haben sie erwürgt 

Das ist nicht der Fall. 

ein Mensch, und in ihrem Willen gruben sie eine Mauer hinab.§ 7 Verflucht sei ihr Zorn, 

denn er war grimmig, und ihr Zorn, denn er war grausam. 

Das ist nicht der Fall. 

sie in Jakob, und zerstreuen sie in YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

8 Juda, du bist es, den deine Brüder preisen werden; deine Hand wird im Halse deiner 

Feinde sein; deine Kinder deines Vaters sollen sich vor dir niederbeugen. 9 Juda ist ein 

Löwe, der hilft; von der Beute, mein Sohn, bist du hinaufgezogen; er beugte sich nieder, er 

legte sich auf wie ein Löwe und wie ein alter Löwe; wer wird ihn aufreißen? 10 Das Zepter 

soll nicht von Juda weichen noch ein Gesetzeshüter zwischen seinen Füßen, bis Silo kommt, 



 

 

und zu ihm wird die Sammlung des Volkes sein. 11 Sein Fohlen an den Weinstock binden 

und sein Esel an den erlesenen Weinstock; er wusch seine Kleider in Wein und seine Kleider 

in Traubenblut; 12 seine Augen werden rot sein mit Wein und seine Zähne weiß mit Milch. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Sebulon wird am Meer wohnen, und er wird zum Hafen von Schiffen sein, und seine 

Grenze wird nach Zidon sein. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Issaschar ist ein starker Esel, der sich zwischen zwei Bürden hinsetzte.15 Und er 

sah, daß die Ruhe gut war, und das Land, daß es Flehen war, Ameise; und er neigte seine 

Schulter zu tragen und wurde ein Knecht zum Tribut. 

16 Dan wird sein Volk richten wie einer der Stämme von YashaRa'AhLa. 17 Dan wird eine 

Schlange sein auf dem Wege, 



 

 

auf dem Pfade, die die Fersen des Pferdes beißen, so daß sein Reiter zurückfallen wird. ** 

18 Ich habe auf dein Heil gewartet, O Alam (Eter-nal). 

19 Gad, eine Truppe wird ihn überwältigen, aber er wird schließlich überwältigen. 20 Aus 

Ascher wird sein Brot fett sein, und er wird königliche Leckerbissen geben. 21 Naphthali ist 

ein Hinten losgelassen; er gibt gute Worte. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Joseph ist ein fruchtbarer Zweig, ein fruchtbarer Zweig an einem Brunnen, dessen 

Zweige über die Mauer laufen; † 23 Die Bogenschützen haben ihn sehr betrübt und ihn 

erschoss und haßte ihn.24 Aber sein Bogen blieb stark, und die Arme seiner Hände wurden 

stark durch die Hände des mächtigen AHBA von Jakob; (von dort ist der Hirte, der Stein von 

YashaRa'AhLa, der Stein von YashaRa'Ah.) 25 Auch durch den AHBA von deinem Fa- ther, 

der dir helfen wird, und durch den Allmächtigen, der dich segnen wird mit Segen des 

Himmels oben, Segnungen der Tiefe, die unter liegt, Segnungen der Brüste und des Leibes: 

26 Die Segnungen deines Vaters haben über die Segnungen meiner Nachkommen bis an die 



 

 

äußerste Grenze der ewigen Hügel gesiegt; sie werden auf dem Haupt Josephs und auf der 

Krone des Haupts seiner Brüder sein, die von seinen Brüdern getrennt war. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Benjamin wird reißen wie ein Wolf; am Morgen wird er die Beute verzehren, und nachts 

wird er die Beute teilen. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und dies alles sind die zwölf Stämme von YashaRa'AhLa'Ah'Ah', und das ist es, was ihr 

Vater zu ihnen sagte, und segnete sie, ein jeder nach seinem Segen segnete er sie. 29 Und er 

gebot ihnen und sprach zu ihnen: Ich werde zu meinem Vater versammelt werden; begrabe 

mich mit meinen Vätern in der Höhle, die auf dem Felde Ephrons, des Hethiters, ist, 30 in 

der Höhle, die auf dem Felde Machpelahs, das vor Mamre liegt, im Lande Kanaan, das 

Abraham mit dem Felde Ephrons, des Hethiters, kaufte, um einen Begräbnisplatz zu 

besitzen. 31 Dort begruben sie Abraham und Sara, sein Weib, daselbst begruben sie Isaak 

und Rebekka, sein Weib, und daselbst begrube ich Lea. 32 Und der Kauf des Feldes und der 



 

 

Höhle, die darin ist, war von den Kindern Heth. 33 Und als Jakob seinen Söhnen ein Ende 

machte, sammelte er seine Füße in das Lager, und sammelte sich zu seinem Volk. 

50 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Joseph fiel auf sein Angesicht und weinte auf ihn und küßte ihn. 2 Und Joseph gebot 

seinen Knechten den Ärzten, seinen Vater zu balsamieren; und die Ärzte balsamierten 

YashaRa'AhLa Wä. 3 Und vierzig Tage wurden für ihn erfüllt; denn also sind erfüllt die Tage 

der Einbalsamierten; und die Ägypter trauerten. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als die Tage seiner Trauer vorüber waren, redete Joseph mit dem Hause Pharao und 

sprach: Wenn ich nun Gnade gefunden habe in deinen Augen, so rede doch vor den Ohren 

des Pharao und sprich: 5 Mein Vater hat mich schwören lassen und gesagt: Siehe, ich sterbe; 

in meinem Grabe, das ich für mich gegraben habe im Lande Kanaan, sollst du mich 



 

 

begraben. So laß mich nun hinaufziehen und meinen Vater begraben, und ich will 

wiederkommen. 6 Und Pharao sprach: Geh hinauf und begrabe deinen Vater, wie er dich 

geschworen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Joseph zog hinauf, um seinen Vater zu begraben.Und mit ihm zogen hinauf alle 

Knechte des Pharao, die Ältesten seines Hauses und alle el-ders aus dem Lande Ägypten, 8 

und das ganze Haus Josephs und seine Brüder und sein Vaterhaus; nur ihre Kinder und ihre 

Schafe und ihre Rinder ließen sie im Lande Goschen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Genesis 50:9 49 Genesis 50:26 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und es zog mit ihm hinauf beide Wagen und Reiter, und es war eine sehr große Schar. 10 

Und sie kamen zur Tenne Atad, die jenseits des Jordans liegt, und dort trauerten sie mit 

großem und sehr wundes Klagelied; und er trauerte um seinen Vater sieben Tage. 11 Und 

als die Bewohner des Landes, die Kanaaniter, die Trauer auf dem Boden Atads sahen, 

sprachen sie: Das ist eine schmerzliche Trauer um die 

Das ist nicht der Fall. 

Der Name Abel-mizraim, der überJordanien hinausgeht, wurde genannt. 

12 Und seine Söhne Ägyptener: 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn seine Söhne trugen ihn in das Land Kanaan und begruben ihn in der Höhle des 

Feldes Machpela, die Abraham mit dem Felde kaufte, zum Erbbegräbnis Ephrons, des 

Hethiters, vor Mamre. 



 

 

1. Und Joseph kehrte nach Ägypten zurück, er und seine Brüder und alle, die mit ihm 

hinaufgezogen waren, um seinen Vater zu begraben, nachdem er seinen Sohn begraben 

hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und als die Brüder Josephs sahen, daß ihr Vater tot war, sprachen sie: Joseph wird uns 

hassen und uns alle Bosheit wiederbringen, die wir ihm angetan haben. 16 Und sie sandten 

einen Boten zu 

Das ist nicht der Fall. 

17 So werdet ihr zu Joseph sagen: Vergib, IJoseph, und sagen: 

Thifatherdcommandbeforehedied, sagen: 

Bete nun, die Schuld deiner Brüder und ihre Sünde; denn sie taten dir Böses; und nun, wir 

bitten dich, vergib die Schuld der Ser - 



 

 

Und Joseph weinte, als sie mit ihm redeten. 18 Und auch seine Brüder gingen hin und fielen 

vor seinem Angesicht nieder, und sie sprachen: Siehe, wir sind deine Knechte. 19 Joseph 

aber sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht; denn ich bin an der Stelle des AHBA 20?--- Ihr 

aber dachtet, ihr wäret böse wider mich; aber AHBA meinte es gut, zu kommen, wie es 

heute ist, um viele Menschen am Leben zu erhalten. 21 Und nun siehe, da war es besser. 

Fürchtet euch nicht; ich will euch und eure Kinder nähren. Und er tröstete sie und redete 

freundlich zu ihnen.§ 

1. Und Joseph wohnte in Ägypten, er und sein Vaterhaus; und Joseph lebte hundertzehn 

Jahre. 23 Und Joseph sah Ephraim. 

Kinder der dritten Generation: auch die Kinder Machirs, des Sohnes Manasses 

24 Und Joseph sprach zu seinen Brüdern: Ich sterbe; und AHBA wird euch besuchen und 

euch aus diesem Lande führen in das Land, das er Abraham, Isaak und Jakob geschworen 

hat. 



 

 

Und Joseph nahm einen Eid von den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach: AHBA 

wird euch sicher besuchen, und ihr werdet meine Gebeine von nun an tragen. 26 Da starb 

Joseph und war hundertundzehn Jahre alt; und sie balsamierten ihn, und er wurde in einen 

Sarg in Ägypten gelegt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

† 50.11 Abel-mizraim: das heißt, Die Trauer der Ägypter          . 50.16 geschickt: Heb. geladen 

§ 50.21 freundlich...: Heb. in ihr Herz 

Das ist nicht der Fall. 

* 50.23 brachte...: Heb. geboren 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 1:1 50 Exodus 2:21 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das zweite Buch von Mashah, genannt Exodus 

Und dies sind die Namen der Kinder YashaRa'AhLa, die nach Ägypten kamen; ein jeder und 

sein Haus kamen mit Jakob. 2 Ruben, Simeon, Levi und Juda, 3 Issachar, Sebulon und 

Benjamin, 4 Dan und Naphthali, Gad und Asser. 5 Und alle Seelen, die aus den Lenden 

Jakobs kamen, waren siebzig Seelen; denn Joseph war schon in Ägypten. 6 Und Joseph starb 

und alle seine Brüder und das ganze Geschlecht. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Kinder von YashaRa'AhLa waren fruchtbar und mehrten sich und wuchsen, 

ehemals mächtig, und das Land ward voll mit ihnen. 

8 Und es stand ein neuer König auf über Ägypten, der Joseph nicht kannte. 9 Und er sprach 

zu seinem Volk: Siehe, das Volk der Chil-Dren von YashaRa'AhLa.W. ist mehr und mächtiger 

als wir. 10 Kommt, laßt uns weise mit ihnen handeln, damit sie sich nicht mehren, und es 



 

 

wird geschehen, daß, wenn ein Krieg ausbricht, sie auch mit unseren Feinden verbünden 

und gegen uns streiten und sie aus dem Krieg herausziehen. 

11 Und sie setzten über sie die Herren, daß sie sie mit ihren Bürden befallen sollten; und sie 

bauten Pharao Schatzstädte, Pithom und Raamses. 12 Je mehr sie aber sie betrübten, desto 

mehr vermehrten sie sich und wuchsen. Und sie wurden betrübt 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und die Ägypter machten die Kinder Jaschara'AhLa'Ah'Ah'Ah', mit Strenge zu dienen, 

wegen der Kinder Israels. 

1. Und sie machten ihr Leben bitter mit harter Knechtschaft, in Mörtel, in Ziegeln und in 

allerlei Dienst auf dem Felde; all ihr Dienstgehilfen, darin sie dienen ließen, war mit Strenge. 

15 Und der König von Ägypten redete mit den hebräischen Hebammen, von denen der 

Name der einen Shiphra und der Name der anderen Pua war: 16 Und er sprach: Wenn ihr 

das Amt einer Hebamme den hebräischen Frauen tut und sie auf den Schemeln seht, wenn 



 

 

es ein Sohn ist, so sollt ihr ihn töten; wenn es aber eine Tochter ist, so wird sie leben. 17 

Aber die Hebammen fürchteten sich vor AHBA und taten nicht, wie ihnen der König von 

Ägypten geboten hatte, sondern retteten die Kinder der Männer am Leben. 18 Und der 

König von Ägypten rief die Hebammen und sprach zu ihnen: Warum habt ihr das getan und 

die Kinder der Männer am Leben erhalten? 19 Und die Hebammen sprachen zu Pharao: 

Weil die hebräischen Weiber nicht wie die ägyptischen Weiber sind; denn sie sind lebendig 

und werden errettet, bevor die Hebammen zu ihnen kommen. 

Darum ging AHBA gut mit den Hebammen um; und das Volk mehrte sich und ward sehr 

mächtig. 

21 Und es geschah, weil die Hebammen AHBA fürchteten, machte er ihnen Häuser. 22 Und 

Pharao gebot seinem ganzen Volk und sprach: Jeder Sohn, der geboren ist, sollt ihr in den 

Strom werfen, und jede Tochter werdet ihr am Leben erhalten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es ging ein Mann aus dem Hause Levi hin und nahm eine Tochter Levi zur Frau. 2 Und 

das Weib ward schwanger und gebar einen Sohn. Und als sie ihn sah, daß er ein guter Knabe 

war, verbarg sie ihn drei Monate. 3 Und als sie ihn nicht mehr verbergen konnte, nahm sie 

ihm eine Lade von Bollwerken und tubbte sie mit Schleim und mit Pech und legte das Kind 

hinein; und sie legte es in die Fahnen am Ufer des Flusses. 4 Und seine Schwester stand von 

ferne, um zu wissen, was ihm geschehen würde. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als sie die Lade unter den Fahnen sah, sandte sie ihre Magd hinab, um sie zu holen. 6 

Und als sie sie aufgetan hatte, sah sie das Kind; und siehe, das Kind weinte. Und sie 

erbarmte sich über ihn und sprach: Das ist eines der Hebräerkinder. 7 Da sprach seine 

Schwester zu Pharaos Tochter: Soll ich hingehen und dir eine Schwester der hebräischen 



 

 

Weiber rufen, damit sie dir das Kind nähre? 8 Und die Tochter Pharaos sprach zu ihr: Gehe 

hin. Und die Magd ging hin und rief die Mutter des Kindes. 9 Und die Tochter Pharaos 

sprach zu ihr: Nimm dieses Kind weg und nähre es mir, und ich will dir deinen Lohn geben. 

Und die Frau nahm das Kind und säuerte es. 10 Und das Kind wuchs und brachte es zu 

Pharaos Tochter, und er wurde ihr Sohn. Und sie hieß ihn Meschah. Und sie sprach: Darum 

zog ich das Wasser aus. 

11 Und es begab sich zu der Zeit, da Mascha W. wuchs, ging er zu seinen Brüdern hinaus 

und sah ihre Last an. Und er spähte einen Ägypter, der einen Hebräer schlug, einen seiner 

Brüder. 12 Und er sah hin und her und sah, daß kein Mensch da war, und tötete den Ägypter 

und verbarg ihn in den Sand. 13 Und als er am andern Tage auszog, siehe, da stritten zwei 

Hebräer miteinander. Und er sprach zu dem, der das Unrecht tat: Warum hast du deinen 

Nächsten geschlagen? 14 Und er sprach: Wer hat dich zum Fürsten und Richter über uns 

gemacht? Willst du mich töten, wie du den Ägypter getötet hast? 



 

 

15 Als aber Pharao dies hörte, suchte er, Mascha zu töten. Mose aber wußte, daß dies alles 

geschah. Er floh vor Pharao und wohnte im Lande Midian; und er setzte sich an einen 

Brunnen. 

16 Und der Priester Midians hatte sieben Töchter; und sie kamen und schöpften Wasser 

und füllten die Tröge 

17 Und die Hirten kamen und trieben sie weg; aber Mascha stand auf und half ihnen und 

tränkte ihre Herde. 18 Und als sie zu ihrem Vater Reuel kamen, sprach er: Wie ist es, daß 

Das ist nicht der Fall. 

seid ihr so bald gekommen?§ 19 Und sie sprachen: Ein Ägypter hat uns errettet aus der 

Hand der Hirten und hat uns auch genug Wasser geschöpft und die Herde begossen. 20 Und 

er sprach zu seinen Töchtern: Wo ist er? Warum habt ihr den Menschen verlassen? Ruft ihn, 

daß er Brot esse. 21 Und Mascha war zufrieden, zu wohnen. 

Exodus 2:22 51 Exodus 4:8 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sie gebar ihm einen Sohn, und er hieß ihn Gerschom; denn er sprach: Ich bin ein 

Fremdling in einem fremden Land. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah im Laufe der Zeit, daß der König von Ägypten starb; und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) seufzten wegen der Knechtschaft, und sie schrien, und ihr Schrei 

kam zu AHBA, wegen der Knechtschaft. 24 Und AHBA hörte ihr Stöhnen, und AHBA 

erinnerte sich an seinen Bund mit Abraham, mit Isaak und mit Jakob. 25 Und AHBA blickte 

auf die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und AHBA ------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Mascha aber behielt die Herde Jethros, seines Schwiegervaters, des Priesters von Midian, 

und führte die Herde an den Rücken der Wüste und kam auf den Berg AHBA, bis an den 

Horeb. 2 Und der Engel des Alam erschien ihm in einer Feuerflamme mitten aus einem 

Busch; und er sah, und siehe, der Busch brannte mit Feuer, und der Busch wurde nicht 

verzehrt. 3 Und Mascha sah, und er sah, und siehe, der Busch brannte mit Feuer, und der 

Busch wurde nicht verzehrt. 

4 Und als der Alam sah, daß er sich abwendete, um zu sehen, rief AHBA ihn aus der Mitte 

des Busches und sprach: Maschah, Maschah, W. Und er sprach: Hier bin ich. 5 Und er sprach: 

Ziehe nicht nahe her; zieh deine Schuhe von deinen Füßen ab; denn der Ort, auf dem du 

stehst, ist QaDaSh, W. Boden. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er sprach: Ich bin der AHBA deines Vaters, der AHBA Abrahams, der AHBA Isaaks 

und der AHBA 



 

 

von Jakob. Und Mascha verbarg sein Gesicht; denn er fürchtete sich, AHBA zu schauen. 

7 Und der Alam sprach: Ich habe das Elend meines Volkes gesehen, das in Ägypten ist, und 

habe ihr Geschrei gehört wegen ihrer Knechte; denn ich kenne ihre Schmerzen; 8 und ich 

bin hinabgekommen, um sie aus der Hand der Ägypter zu erretten und sie aus diesem 

Lande in ein gutes Land und in ein großes Land zu führen, in ein Land, das von Milch und 

Honig fließt, an den Ort der Kanaaniter und Hethiter und Amoriter und Perisiter und 

Heviter und Jebusiter. 9 Und nun siehe, das Geschrei der Kinder YaShaRa'AhLa La La We 

(Y'shra'l) ist zu mir gekommen; und ich habe auch die Unterdrückung gesehen, mit der sie 

die Ägypter bedrängt haben. 10 So komm nun, und ich will dich zu Pharao senden, damit du 

mein Volk die Kinder YaShaRa'Ah'Ah'l aus Ägypten herausführst. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Mascha sprach zu AHBA: Wer bin ich, daß ich zu Pharao gehe und daß ich das Chil-

Den von YashaRa'AhLa La La La La La aus Ägypten herausbringen sollte? 12 Und er sprach: 

Wahrlich, ich will mit dir sein, und das soll dir ein Zeichen sein, daß ich dich gesandt habe: 



 

 

Wenn du das Volk aus Ägypten herausgeführt hast, so sollst du AHBA auf diesem Berg 

dienen. 13 Und Mascha 

Und er sprach zu AHBA: Siehe, wenn ich zu den Kindern YaShaRa'AhLa komme, so soll ich 

zu ihnen sagen: Der AHBA eurer Väter hat mich zu euch gesandt; und sie werden zu mir 

sagen: Wie ist sein Name? Was soll ich ihnen sagen? 14 Und AHBA sprach zu Masha: So 

sollst du sagen: 

15 Und AHBA sagte überdies zu Masha: So sollst du zu den Kindern von YaShaRa'AhLa 

sagen: Der Alam AHAYAH deiner Väter, der AHBA von Abraham, der AHBA von Isaak und 

der AHBA von Jakob, hat mich zu dir gesandt: das ist mein Name für immer, und das ist 

mein Gedächtnis für alle Generationen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Gehe hin und sammle die Ältesten von YashaRa'AhLa'Ahba aus deinen Vätern, dem 

AHBA von Abraham, Isaaks und Jakobs, und sprach: Ich habe dich gewiß besucht und 

gesehen, was dir in Ägypten geschehen ist: 17 Und ich habe gesagt: Ich will dich aus dem 



 

 

Elend Ägyptens ins Land der Kanaaniter und Hethiter und Amoriter und Perisiter und 

Heviter und Jebusiter in ein Land führen, das von Milch und Honig fließt. 18 Und sie sollen 

auf deine Stimme hören; und du sollst kommen, du und die Ältesten von YaShaRa'AhLa'w'l, 

zu dem König von Ägypten, und ihr sollt zu ihm sagen: Alam-

Acha'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Unsere AHBA. 

19 Und ich bin mir sicher, daß der König von Ägypten euch nicht ziehen lassen wird, nicht 

durch eine mächtige Hand. 20 Und ich will meine Hand ausstrecken und Ägypten schlagen 

mit allen meinen Wundern, die ich in seiner Mitte tun werde; und danach wird er euch 

gehen lassen. 21 Und ich will diesem Volk Gunst geben vor den Ägyptern; und es wird 

geschehen, wenn ihr hingeht, sollt ihr nicht leer gehen. 22 Aber jedes Weib soll von seinem 

Nächsten und von der Fremdlingin in ihrem Hause leihen, Silberschmuck und Goldschmuck 



 

 

und Kleider; und ihr sollt sie auf eure Söhne und Töchter legen, und ihr sollt die Ägypter 

verderben. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Mascha antwortete und sprach: Siehe, sie werden mir nicht glauben noch auf meine 

Stimme hören; denn sie werden sagen: Der Alam (Ewige) AHAYAH ist dir nicht erschienen. 

2 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu ihm: Was ist das in deiner Hand? Und er sprach: 

Ein Stab. 3 Und er sprach: Wirf es auf die Erde. Und er warf es auf die Erde, und es wurde 

eine Schlange; und Mascha -Weh floh vor ihr. 4 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sagte zu 

Maschahha: Lege deine Hand aus und nimm sie an den Schwanz. Und er streckte seine Hand 

aus und ergriff sie, und es wurde ein Stab in seiner Hand: 5 damit sie glauben, dass der Alam 

glaubt, dass der Alam 



 

 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHBA (Emanal) AHBA (AHBA) AHBA (Eman) AHBA) AHBA (AHBA (Emanal) AHBA 

(Emanal) AHBA (E) AHBA (AHBA) AHBA (AHBA) AHBA (AHBA) AHBA (AHBA) AHBA 

(AHBA) AHBA (AHBA) AHBA (AHBA) AHBA (AHBA) von Jakob (AHBA (Ephba) von Jakob 

(AHBA) von Jakob (AHBA) der Väter (Ephba) von Jakob (Ephba) der Väter) von Jakob 

(Ephba (AHBA (AHBA (Ephba) AH) von Jakob (Ephba) AHBA (AHBA (Emanal) von Jakob) 

AHBA (Em Jakob (Eternal) AHBA) AHBA (AHBA) AHBA) AHBA (Eternal) AHBA) AHBA) 

AHBA) AHBA (Em Jakob) AHBA (AHBA (Eternal) AHBA) AHBA) AHBA (E) AHBA (E 

6 Und der Alam sprach zu ihm: Lege deine Hand in deinen Busen! Und er tat seine Hand in 

seinen Busen; und als er sie herausnahm, siehe, da war seine Hand aussätzig wie Schnee. 7 

Und er sprach: Lege deine Hand wieder in deinen Busen! Und er tat seine Hand wieder in 



 

 

seinen Busen; und er riss sie aus seinem Busen, und siehe, sie war wieder wie sein anderes 

Fleisch. 8 Und es wird geschehen, wenn sie dir nicht glauben werden, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 4:9 52 Exodus 5:16 

Das ist nicht der Fall. 

und höret nicht auf die Stimme des ersten Zeichens, daß sie der Stimme des letzten 

Zeichens glauben werden. 9 Und es wird geschehen, wenn sie nicht sein werden, 

Das ist nicht der Fall. 

und diese zwei Zeichen liegen und nicht auf deine Stimme hören, daß du nehmest vom 

Wasser des Stroms und gießst es auf das Trockene und das Wasser, das du aus dem Wasser 

nimmst, 



 

 

Der Fluss wird zu Blut auf dem trockenen Land werden.* 

Und Masha sprach zum Alam AHAYAH, o mein Heiland, ich bin nicht beredt, noch zuvor, 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu ihm: Du sprachst einen ungehorsamen 

Knecht; aber Iamslowofspeech und Aslow-Zunge. 

Das ist nicht der Fall. 

Wer hat den Mund des Menschen gemacht? oder wer macht den Stummen oder Tauben 

oder den Sehenden oder den Blinden? habe ich nicht den Alam (Ewigen) AHAYAH 

12 Gehe nun hin, und ich will mit deinem Munde sein und dich lehren, was du sagen sollst. 

13 Und er 

und sprach: O mein Heiland, sende doch durch die Hand dessen, den du senden wirst!§ 14 

Und den Zorn des Alams (Ewigen) AHAYAH 



 

 

Und er sprach: Ist nicht Aaron, der Levit, dein Bruder? Ich weiß, daß er gut reden kann. Und 

auch, halte, er kommt heraus, dir entgegen; und wenn er dich sieht, wird er sich freuen in 

seinem Herzen. 15 Und du sollst mit ihm reden und Worte in seinen Mund legen; und ich 

will mit deinem Munde und mit seinem Munde sein und dich lehren, was du tun sollst. 16 

Und er soll dein Sprecher sein vor dem Volk; und er soll dir sein statt eines Mundes, und du 

sollst ihm statt AHBA sein 17. Und du sollst diesen Stab in deine Hand nehmen, womit du 

Zeichen tun sollst. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Mascha ging hin und kehrte zu seinem Schwiegervater Jethro zurück und sprach zu 

ihm: Laß mich doch gehen und zu meinen Brüdern zurückkehren, die in Ägypten sind, und 

sehen, ob sie noch leben. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sagte zu Mashah,W, in Midian, gehe hin und kehre nach 

Ägypten zurück; denn alle Männer sind tot, die nach deinem Leben suchten. 20 Und 



 

 

Mashah,W, nahm seine Frau und seine Söhne und setzte sie auf einen Esel, und er wandte 

sich um in das Land Ägypten. Und Mashah,W, nahm die Rute von AHBA in seine Hand. 21 

Und der Alam,AHAYAH, sagte zu Mashah,W, Wenn du nach Ägypten zurückgehst, siehe, daß 

du alle diese Wunder vor Pharao tust, die ich in deine Hand gelegt habe. Aber ich werde sein 

Herz verhärten, dass er das Volk nicht gehen lassen wird. 22 Und du sollst zu Pharao sagen, 

So spricht der Alam AHAYAH, YashaRa'Ah, dass auch mein Sohn zu mir gehe. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah auf dem Wege in der Herberge, da traf ihn der Alam AHAYAH und suchte 

ihn zu töten. 25 Da nahm Zippora einen scharfen Stein und schnitt ihr die Vorhaut ihres 

Sohnes ab und warf sie ihm zu Füßen und sprach: Ein blutiger Mann bist du zu mir. {~} {~} 

26 Und er ließ ihn gehen; und sie sprach: Ein blutiger Mann bist du wegen der 

Beschneidung. 

Und der Alam AHAYAH sprach zu Aaron: Gehe in die Wüste, um Masha zu begegnen. Und er 

ging hin und traf ihn auf dem Berg AHBA und küßte ihn. 28 Und Masha sagte Aaron alle 

Worte des Alam AHAYAH, der ihn gesandt hatte, und alle Zeichen, die er ihm geboten hatte. 



 

 

1. Und Masha und Aaron gingen hin und versammelten alle Ältesten der Kinder von 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l): 

30 Und Aaron redete alle Worte, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH) (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAM (Ewige) AHAM (Ewige) AHAM (Ewige) AHAM) 

(Ewige) AHAM (Ewige) AHAM (Ewige) AHAM (Ewige) AHlam (Ewige) AHlam (Ewige) 

AHlam (Ewige) AHlam (E) (Ewige) AHlam (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewige) (E) (E) (E) 

(Ewige) (E) (Ewige) (E) (E) (E) (E) (Ewige) (E) (E) (E) (E Jahre) (Ewige) (Em (Em (E) 

(Ewige) (Em (Em (Em (Em) (E) (Em) (E) (Em) (Em) (Em (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) 

(Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) 

(Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em) (Em ( 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Und danach ging Mashah und Aaron hinein und sagte Pharao: So spricht der Alam 

(Ewige) AHAYAH 

Und Pharao sprach: Wer ist der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH, dass ich seiner Stimme 

gehorchen sollte, um YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gehen zu lassen? Ich kenne nicht den Alam 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH, weder werde ich YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gehen lassen. 

3 Und sie sprachen: Der AHBA der Hebräer hat sich mit uns getroffen; laßt uns gehen, daß 

wir drei Tage in die Wüste ziehen und dem Alam opfern AHAYAH unser AHBA, damit er 

nicht mit Pestilenz oder mit dem Schwert auf uns falle. 4 Und der König von Ägypten sprach 

zu ihnen: Warum laßt ihr, Mascha und Aaron, das Volk von ihren Werken auf eure Bürden 

kommen? 5 Und Pharao sprach: Siehe, das Volk des Landes ist jetzt viel, und ihr laßt sie 

ruhen von ihren Bürden. 6 Und Pharao gebot an diesem Tag den Befehlshabern des Volkes 

und ihren Amtleuten und sprach: 7 Ihr sollt dem Volk nicht mehr Stroh geben, um Ziegel zu 

machen, wie zuvor: Laßt sie gehen und Stroh sammeln für sich selbst. 8 Und die Geschichte 

der Ziegel, die sie zuvor gemacht haben, sollt ihr auf sie legen; ihr sollt nicht mehr von ihnen 



 

 

ablassen; denn sie sollen nicht mehr müden; darum sollen sie darnach kommen und sagen: 

Laßt hin! 

über vergebliche Worte zu sprechen.* 

1. Und die Amtleute des Volkes gingen hinaus und ihre Amtleute, und sie redeten zum Volk 

und sprachen: So spricht Pharao: Ich will dir nicht Stroh geben. 11 Gehet hin, holet Stroh, 

wo ihr es finden könnt; aber von eurem Werk soll nicht abgewichen werden. 12 Und das 

Volk wurde in ganz Ägyptenland ausgerottet, daß es Stoppeln statt Stroh sammelte. 13 Und 

die Amtleute eilten ihnen und sprachen: Erfüllet eure Werke, eure täglichen Tage! 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Amtleute der Kinder YashaRa'AhLa, die Pharaos, die da waren, als sie 

strauchelten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und sie über sie gesetzt hatten, wurden geschlagen und fragten: Warum habt ihr nicht eure 

Aufgabe erfüllt, sowohl gestern als auch heute Ziegel zu machen, wie es zuvor geschah? 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da kamen die Amtleute der Kinder YashaRa'AhLa, die da kamen und schrieen zu Pharao 

und sprachen: Warum tust du so mit deinen Knechten? 16 Es ist kein Stroh gegeben deinen 

Knechten, und sie sprachen zu uns: Mache Ziegel! 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 5:17 53 Exodus 7:5 

Das ist nicht der Fall. 

Und siehe, deine Knechte werden geschlagen; aber die Schuld ist in deinem Volke. 17 Er 

aber sprach: Ihr seid untätig, ihr seid untätig; darum saget ihr: Laßt uns gehen und dem 

Alam opfern! 18 Gehet nun hin und arbeitet; denn es wird euch kein Stroh gegeben werden, 

noch sollt ihr die Geschichte der Ziegel überbringen. 19 Und die Amtleute der Kinder 



 

 

YashaRa'AhLa'AhWh sahen, daß sie in böser Lage waren, nachdem gesagt wurde: Ihr sollt 

nicht aus euren Ziegeln eures täglichen Tuns rauben. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und sie sprachen zu ihnen: Der Alam AHAYAH sieht euch an und richtet; denn ihr habt 

unseren Geruch verabscheut 

22 und 

Moses die Augen Pharaos, und in den Augen seiner Diener, Toputas Wort in ihrer Hand zu 

slayus. 

Kehrte zum Alam zurück (Ewig) AHAYAH und sprach: Heiland, warum hast du dieses Volk 

so böse behandelt? Warum ist es so schlimm? 

23 Denn seit ich zu Pharao gekommen bin, um in deinem Namen zu reden, hat er diesem 

Volk Böses getan, und du hast dein Volk nicht errettet.§ 



 

 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach der Alam AHAYAH zu Masha: Nun sollst du sehen, was ich mit Pharao tun 

werde; denn mit starker Hand wird er sie gehen lassen, und mit starker Hand wird er sie 

aus seinem Lande vertreiben. 2 Und AHBA sprach zu Masha: 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein 

und sprach zu ihm: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 3; und ich erschien Abraham, Isaak 

und Jakob, mit dem Namen AHBA, dem Allmächtigen, aber mit meinem Namen AHAYAHAR 

AHAYAH war ich ihnen nicht bekannt. 4 Und ich habe auch meinen Bund mit ihnen 

geschlossen, um ihnen das Land Kanaan zu geben, das Land ihrer Wallfahrt, in dem sie 

Fremde waren. 5 Und ich habe auch das Stöhnen der Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l), 

die die Ägypter in Knechtschaft halten, gehört, und ich habe mich an meinen Bund erinnert. 

6 Darum sage zu den Kindern von YaShaRa'AhLa (Yschra'l), Ich bin der Alam (Ewige) 

AHAYAH, und ich werde euch aus den Lasten der Ägypter herausbringen, und ich werde 

euch ausspannen und ihre Knechtschaft auslösen. 



 

 

7 Und ich will euch zu mir nehmen für ein Volk, und ich will euch ein AHBA sein; und ihr 

sollt erfahren, daß ich der Alam bin AHAYAH, euer AHBA, der euch aus den Lasten der 

Ägypter herausführt. 8 Und ich will euch ins Land bringen, was ich geschworen habe, zu 

geben 

es Abraham, Isaak und Jakob; und ich will es dir zum Erbe geben: Ich bin der Alam (Ewige) 

AHAYAH.† 

9Und Masha sprach also zu den Kindern YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'; aber sie hörten nicht 

auf Masha, um Angst zu haben. 

Geist, und für Cruelbondage. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH (y'shra'l) sprach zu Masha und sprach: 11 Gehe hinein und 

rede mit Pharao, dem König von Ägypten, daß er die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) aus 

seinem Land ziehen ließ. 12 Und Mashah (y'shra'l) redete vor dem Alam AHAYAH (ewiger) 



 

 

und sprach: Siehe, die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) haben nicht auf mich gehört; wie soll 

denn Pharao mich hören, der von unbeschnittenen Lippen ist? 13 Und der Alam (ewiger) 

AHAYAH) sprach zu Mashah und Aaron und gab ihnen eine Anklage an die Kinder 

Yasha'Ra'Ah'aws. 

Das sind die Häupter ihrer Vaterhäuser: Die Söhne Rubens, des Erstgeborenen von 

YashaRa'AhLa, Hanoch, 

15 Und die Söhne Simeons: Jemuel, Jamin, Ohad, Jachin, Zo-har, und Saul, der Sohn eines 

kanaanitischen Weibes; das sind die Geschlechter Simeons. 

1. Und dies sind die Namen der Söhne Levis nach ihren Geschlechtern: Gerson, Kahath und 

Merari; und die Lebensjahre Levis waren hundertsiebenunddreißig Jahre. 

17 Die Söhne Gersons waren: Libni und Schimi nach ihren Geschlechtern. 18 Die Söhne 

Kahaths waren: Amram, Izhar, Hebron und Usiel; und die Lebensjahre Kahaths waren 

hundertdreiunddreißig Jahre. 19 Die Söhne Meraris waren: Mahali und Mushi; das sind die 

Geschlechter Levis nach ihren Geschlechtern. 20 Und Amram nahm Jochebed, seine 



 

 

Schwester, zur Frau; und sie gebar ihm Aaron und Mascha. Und die Lebensjahre Amrams 

waren hundertsiebenunddreißig Jahre. 

1. Und die Söhne Izhars: Korah, Nepheg, Sichri. 

22 Und die Söhne Usiels: Misael, Elzaphan und Zithri. 23 Und Aaron nahm ihn Elisaba, die 

Tochter Amminadabs, der Schwester Naasons, zum Weibe; und sie gebar ihn Nadab, Abihu, 

Eleasar und Ithamar. 24 Und die Söhne Korahs: Assir, Elkana und Abiasaph; das sind die 

Fam-Ilies der Korhiter. 25 Und der Sohn Eleasar Aarons nahm ihm eine von den Töchtern 

Putiels zum Weibe, und sie gebar ihm Pinehas. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Das sind die Häupter der Väter der Leviten nach ihren Geschlechtern. 26 Das sind Aaron 

und Masha, zu denen der Alam AHAYAH AHAYAH sagte: Bringt die Kinder YaShaRa'AhLa.W. 

aus dem Land Ägypten heraus nach ihren Heeren. 27 Das sind die, die mit Pharao, dem 

König von Ägypten, geredet haben, um die Kinder YaShaRa'AhLa.W. aus Ägypten 

herauszubringen: das sind die Masha und Aaron. 



 

 

1. Und es geschah an dem Tag, als der Alam AHAYAH mit Mascha im Land Ägypten sprach, 

29 Dass der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYA AHYA, AHYAH AHYA, AHYA, AHYA, AHYA 

AH, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AH, AHYAHAHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHAHAHA, AHAHAHAHAHA, 

AHAHA, AHA, AHA, AHAHAHAHAHAHAHA, AHA, AHA, AHA, AHAHAHAHAHAHAHAHA, 

AHAHA, AHAHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA 

Siehe, ich bin von unbeschnittenen Lippen, und wie wird Pharao auf mich hören? 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mashah   .W.: Siehe, ich habe dich zu Pharao 

gemacht, und Aaron, dein Bruder, soll dein Prophet sein. 2 Du sollst reden alles, was ich dir 

gebiete; und Aaron, dein Bruder, soll mit Pharao reden, daß er die Kinder YaShaRa'AhLa.W. 

aus seinem Land aussende. 3 Und ich will Pharaos Herz verhärten und meine Zeichen und 

meine Wunder im Lande Ägypten mehren. 4 Aber Pharao soll dir nicht gehorchen, daß ich 

meine Hand auf Ägypten lege und meine Heere und mein Volk, die Kinder YaShaRa'AhLa, 

aussehe aus dem Lande Ägypten durch große Gerichte. 5 Und die Ägypter sollen erfahren, 

daß ich der Alam (ewiger) AHAYAH bin, wenn ich mein Land ausbreite. 

Exodus 7:6 54 Exodus 8:19 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Mascha und Aaron taten, wie der Alam AHAYAH ihnen geboten hatte, also taten sie. 7 

Und Masha war sechzig Jahre alt, und Aaron vierundsechzig und drei Jahre alt, als sie mit 

Pharao redeten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Alam, AHAYAH, sprach zu Mascha und Aaron und sprach: 9 Wenn der Pharao mit 

dir reden wird und spricht: Zeige dir ein Zeichen! so sollst du zu Aaron sagen: Nimm deinen 

Stab und wirf ihn vor Pharao, und es wird eine Schlange werden. 

10 Und Mascha und Aaron gingen hinein zu Pharao, und sie taten so, wie der Alam AHAYAH 

geboten hatte; und Aaron warf seinen Stab nieder vor Pharao und vor seinen Knechten, und 

es wurde eine Schlange. 11 Und Pharao rief auch die Weisen und Zauberer; nun aber, die 

Zauberer Ägyptens, taten sie auch gleicherweise mit ihren Zaubern. 12 Denn sie warfen alle 

seine Rute nieder, und sie wurden Schlangen; aber Aarons Rute verschlang ihre Ruten. 13 

Und er verhärtete Pharaos Herz, daß er ihnen nicht gehorchte, wie der Alam AHAYAH 

gesagt hatte. 

14 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha: Pharaos Herz ist verstockt, er weigert 

sich, das Volk gehen zu lassen. 15 Gehe zu Pharao am Morgen; siehe, er geht hinaus zum 

Wasser; und du wirst an dem Fluß stehen, der gegen ihn rinkt; und der Stab, der sich zu 

einer Schlange wandte, sollst du in deine Hand nehmen. 16 Und du sollst zu ihm sagen: Der 



 

 

Alam (ewiger) AHAYAH     

...............................................................................................................................................................................................

........ 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und der Alam AHAYAH sprach zu Maschaa: Sage Aaron: Nimm deinen Stab und strecke 

deine Hand aus über die Wasser Ägyptens, über ihre Bäche, über ihre Bäche und über ihre 

Teiche und über alle ihre Wasserbecken, daß sie zu Blut werden, und daß Blut sei in ganz 

Ägyptenland, beide in 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Pharao wandte sich um und ging in sein Haus und setzte sein Herz auch nicht 

darauf. 24 Und alle Ägypter gruben aus Holz und in steinernen Gefäßen. 20 Und Mascha und 

Aaron taten also, wie der Alam AHAYAH (Ewige) beugte sich, und er hob den Stab auf und 

schlug das Wasser, das im Strome war, vor Pharao und vor seinen Knechten; und alle 

Wasser, die im Strome waren, wurden zu Blut verwandelt. 21 Und der Fisch, der im Strome 



 

 

war, starb, und der Strom stank und die Ägypter konnten nicht aus dem Wasser des 

Stromes trinken; und es war Blut im ganzen Land Ägypten. 22 Und die Zauberer in Ägypten 

taten es mit ihren Gesängen. Und Pharaos Herz war verstockt, und er hörte nicht auf sie, wie 

der Alam AHAYAH (Ewige) sagte. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und sieben Tage wurden erfüllt, danach hatte der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

den Fluss geschlagen. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Gehe hin zu Pharao und sprich zu ihm: 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Laß mein Volk gehen, daß sie mir dienen. 2 Und 

wenn du dich weigerst, sie gehen zu lassen, siehe, ich werde alle deine Grenzen mit 

Fröschen schlagen: 3 Und der Strom wird reichlich Frösche hervorbringen, die hinaufgehen 



 

 

und in dein Haus und in dein Lager und auf dein Bett und in das Haus deiner Knechte und 

auf dein Volk kommen werden, und 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und die Frösche werden auf dich und auf dein Volk und auf alle deine Knechte kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

5Und der Alam sprach zu Mascha: Sage Aaron: Strecke deine Hand aus mit deinem Stabe 

über die Bäche, über die Flüsse und über die Teiche und lasse Frösche über das Land 

Ägypten kommen. 6Und Aaron streckte seine Hand aus über das Wasser Ägyptens, und die 

Frösche zogen herauf und bedeckten das Land Ägypten. 7Und die Zauberer taten dies mit 

ihren Zaubern und brachten Frösche herauf über das Land Ägypten. 

Das ist nicht der Fall. 

8Da rief Pharao Mascha und Aaron und sprach: Betretet den Alam AHAYAH, damit er mir 

und meinem Volk die Frösche wegnehme, und ich will das Volk gehen lassen, damit sie dem 



 

 

Alam AHAYAH 9 opfern.Und Mascha sprach zu Pharao: Ehre über mich; wann soll ich für 

dich und für deine Knechte und für deine Knechte bitten? 

Menschen, die Frösche von dir und deinen Häusern zu vertilgen, damit sie allein im Strom 

bleiben? 10 Er aber sprach: Morgen! Er aber sprach: Sei's! 

nach deinem Wort, auf daß du erkennst, daß keiner gleich ist 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Unserem AHBA 11. Und die Frösche sollen von dir und 

von deinen Häusern und von deinen Knechten und von deinem Volke weichen; sie sollen 

allein im Strome bleiben. 12 Und Mascha und Aaron zogen aus vom Pharao; und Mascha 

aber 

13 Und der Alam rief zum Alam (ewiger) AHAYAH um der Frösche willen, die er gegen 

Pharao gebracht hatte. 



 

 

14 Und sie versammelten sie auf Haufen, und das Land stank. 15 Als aber Pharao sah, daß 

dort Aufschub war, verhärtete er sein Herz und hörte nicht auf sie, wie der Alam AHAYAH 

gesagt hatte. 15 Da aber der Pharao sah, daß dort Aufschub war, verhärtete er sein Herz und 

hörte nicht auf sie, wie der Alam AHAYAH gesagt hatte. 

1. Und der Alam AHAYAH sprach zu Maschaa: Sage Aaron: Strecke deinen Stab aus und 

schlage den Staub des Landes, daß er Läuse werde im ganzen Land Ägypten. 17 Und sie 

taten also; denn Aaron streckte seine Hand aus mit seinem Stab und schlug den Staub der 

Erde, und er ward Läuse im Menschen und im Vieh; und alles Staub des Landes ward Läuse 

im ganzen Land Ägypten. 

18 Und die Zauberer taten dies mit ihren Zaubereien, um Läuse hervorzubringen, aber sie 

konnten nicht; also waren Läuse über den Menschen und über das Vieh. 

Dann die Zauberer 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 8:20 55 Exodus 9:24 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach zu Pharao: Das ist der Finger des AHBA; und das Herz Pharaos ward verstockt, 

und er hörte nicht auf sie, wie der Alam 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) hatte gesagt. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Maschah: Stehe früh am Morgen auf und stelle 

dich vor Pharao; siehe, er kommt zum Wasser hinaus und spricht zu ihm: So spricht der 

Alam (ewiger) AHAYAH: Laß mein Volk ziehen, daß sie mir dienen! 21 Wenn du mein Volk 

nicht ziehen läßt, siehe, so will ich Fliegenschwärme über dich und über deine Knechte und 

über dein Volk und in deine Häuser senden; und die Häuser der Ägypter sollen voll 

Fliegenschwärme sein, 

22 Und ich will an jenem Tage das Land Gosen durchtrennen, in welchem auch mein Volk 

den Boden aufwies, 



 

 

- Ja, ich weiß. 

23 Und ich will eine Spaltung zwischen meinem Volk und deinem Volk machen; morgen soll 

dieses Zeichen sein. 23 Und ich will ein Zeichen setzen zwischen meinem Volk und deinem 

Volk. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) tat so; und es kam ein heftiger Schwarm von 

Fliegen in das Haus Pharaos, und 

in seine 

sklavenhäuser, und in das ganze Land Ägypten: das Land wurde durch den Schwarm der 

Fliegen verdorben.*** 

Das ist nicht der Fall. 

Und Pharao rief Mascha und Aaron und sprach: Gehet hin, opfert eurem AHBA im Lande! 26 

Und Mascha 



 

 

Er sagte: Es ist nicht so zu tun; denn wir werden den Greuel der Ägypter dem Alam opfern 

(Ewig) AHAYAH 

27 Wir wollen drei Tage in die Wüste ziehen und dem Alam opfern, AHAYAH, wie er uns 

gebieten wird. 28 Und Pharao sprach: Ich will dich gehen lassen, damit du dem Alam (Ewig) 

AHAYAH, dein AHBA, in der Wüste opferst; nur sollt ihr nicht weit weggehen; flehe mich an. 

29 Und Masha sprach: Siehe, ich gehe aus dir heraus, und ich will den Alam (Ewig) in die 

Wüste ziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

nal) AHAYAH, damit die Schwarm der Fliegen von Pharao, von seinen Dienern und von 

seinem Volk, bis morgen weichen kann; aber lassen Sie Pharao nicht mehr trügerisch 

handeln, indem sie das Volk nicht gehen lassen, um dem Alam zu opfern (Ewiges) AHAYAH 

30. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

32 Und Pharao verhärtete sein Herz zu dieser Zeit auch nicht, und er ließ das Volk nicht 

gehen, sondern er tat nach dem Wort Maschas, und er tat die Schwärme der Fliegen von 

Pharao, von seinen Knechten und von seinem Volke. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach der Alam AHAYAH zu Masha: Gehe hinein zum Pharao und sprich zu ihm: So 

spricht der Alam AHAYAH AHBA AHBA AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYA AHYAH AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AH AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHA AHA AHYA AHA AHA AH AHA AHYA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA, AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 



 

 

AHA AHA AHA AHA AHA, AHA, AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA, 

AHA, AHA, AHA AHA AHA AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA 

Alam (ewiger) AHAYAH soll zwischen dem Vieh von YashaRa'AhLa und dem Vieh von 

Ägypten trennen. 

an allem, was die Kinder YashaRa'AhLas sind, soll nichts sterben. 5 Und die Alam (Ewige) 

AHAYAH ernannte 

eine bestimmte Zeit und sprach: Morgen wird das Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) dies im 

Land tun. 6 Und das Alam (Ewig) 

(Ewig) AHAYAH tat das am Morgen, und alles Vieh in Ägypten starb; aber von dem Vieh der 

Kinder YashaRa'AhLa 

7 Und Pharao sandte hin, und siehe, es war nicht eines von dem Vieh der Israeliten tot; und 

das Herz Pharaos ward verstockt, und er ließ das Volk nicht ziehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha und Aaron: Nimm dir Handvoll Asche 

vom Ofen und sprenge sie in den Himmel vor Pharao. 9 Und es wird zu kleinem Staub 

werden im ganzen Land Ägypten, und es wird zu einem Siedelei werden, die über den 

Menschen und über das Vieh breche, im ganzen Land Ägypten. 10 Und sie nahmen Asche 

vom Ofen und traten vor Pharao; und Masha besprengte es in den Himmel; und es wurde zu 

einem Siedelei, die über den Menschen und über das Tier brach. 11 Und die Magier konnten 

nicht vor Masha stehen wegen des Siedelei; denn das Siede war über die Magier und über 

alle Ägypter. 12 Und der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

das Herz Pharaos, und er hörte nicht auf sie, wie der Alam AHAYAH AHAYAH zu Mascha 

gesprochen hatte 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

13 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Stehe früh am Morgen auf und stehe 

vor 



 

 

Und Pharao sprach zu ihm: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, AHBA, von den Hebräern: 

Laß mein Volk gehen, daß sie mir dienen! 14 Denn ich will zu dieser Zeit alle meine Plagen 

senden auf dein Herz und auf deine Knechte und auf dein Volk, daß du erkennst, daß 

niemand wie ich auf der ganzen Erde ist. 15 Denn jetzt will ich meine Hand ausstrecken, 

daß ich dich und dein Volk mit Pestilenz schlage, und du sollst von der Erde ausgerottet 

werden. 16 Und in der Tat habe ich dich aufgerichtet, um meine Macht in dir zu offenbaren, 

und damit mein Name durch und durch verkündet werde. 

Das ist nicht der Fall. 

17 So verherrliche dich noch gegen mein Volk, daß du sie nicht ziehen lassest? 18 Siehe, 

morgen um diese Zeit will ich es regnen lassen einen sehr schweren Hagel, wie er noch nicht 

in Ägypten gewesen ist, seit seiner Gründung bis jetzt. 19 Sende nun hin und sammle dein 

Vieh und alles, was du auf dem Feld hast; denn an jedem Menschen und Tier, das auf dem 

Felde gefunden werden wird, und wird nicht gebracht werden 

20 Wer das Wort des Alam (ewiger) AHAYA unter den Knechten Pharaos fürchtete, der ließ 

seine Knechte und sein Vieh in die Häuser fliehen; 21 und wer nicht sah, 



 

 

Wort des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) hinterließ seine Diener und sein 

Vieh auf dem Feld.† 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Strecke deine Hand gegen den Himmel 

aus, damit Hagel sei im ganzen Land Ägypten, auf dem Menschen und auf dem Vieh und auf 

jedem Kraut des Feldes, im ganzen Land Ägypten. 23 Und Masha streckte seinen Stab gegen 

den Himmel aus; und der Alam (Ewige) AHAYAH sandte Donner und Hagel, und das Feuer 

lief über die Erde; und der Alam (Ewige) AHAYAH regnete Hagel über das Land Ägypten. 24 

Und es ward Hagel, 

†† 8.21 Schwärme...: oder, eine Mischung von noisome Tiere, usw. 8.23 eine Teilung: Heb. 

eine Erlösung §§ 8.23 bis morgen: oder von morgen bis morgen 

Das ist nicht der Fall. 

*** 8.24 beschädigt: oder, zerstört * 9.16 erhoben...: Heb. machte dich stehen † 9.21 

betrachtet...: Heb. stellte sein Herz nicht auf 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 9:25 56 Exodus 10:26 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und der Hagel schlug in ganz Ägyptenland alles, was auf dem Felde war, Mann und Tier; 

und der Hagel schlug jedes Kraut des Feldes und bremste ev. 

26 Nur im Lande Goschen, wo die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) waren, war kein Hagel 

da. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Pharao sandte hin und rief nach Mascha und Aaron und sprach zu ihnen: Ich habe 

dieses Mal gesündigt: der Alam 



 

 

(Ewig) AHAYAH ist gerecht, und ich und mein Volk sind böse. 28 Betet den Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) 

genug) dass es keine 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und Mascha sprach zu mehr Macht und Hail; und ich werde dich gehen lassen, und du 

wirst nicht länger bleiben. 

er, Sobald ich aus der Stadt hinausgegangen bin, werde ich meine Hände ausbreiten zum 

Alam (Ewigen) AHAYAH; und der Donner wird aufhören, und es wird auch kein Hagel mehr 

sein, damit du weißt, wie die Erde des Heeres ist. 30 Aber was dich und deine Knechte 

betrifft, so weiß ich, dass ihr den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) noch 

nicht fürchten werdet 31. Und der Flachs und die Gerste wurden geschlagen; denn die 

Gerste war im Ohr, und der Flachs war gemollig. 32 Aber der Weizen und die Rien waren 

nicht 



 

 

smitten; denn sie waren nicht erwachsen.§ 33 Und Mascha ging aus der Stadt von Pharao 

und breitete sich aus 

seine Hände dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen); und der Donner 

und Hagel hörten auf, und der Regen wurde nicht auf die Erde gegossen. 

Und als Pharao sah, daß der Regen und der Hagel und der Donner aufhörten, so sündigte er 

noch mehr und verhärtete sein Herz, er und seine Knechte. 35 Und das Herz Pharaos ward 

verstockt, und er ließ die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nicht gehen; wie der Alam 

AHAYAH (Ewig) durch Masha geredet hatte.** 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mashah: Gehe hinein zu Pharao; denn ich habe 

sein Herz und das Herz seiner Knechte verhärtet, daß ich diese meine Zeichen vor ihm 



 

 

zeige; 2 und daß du vor den Ohren deines Sohnes und deines Sohnes erzählst, was ich in 

Ägypten getan habe und meine Zeichen, die ich unter ihnen getan habe, damit ihr wisset, 

wie ich der Alam bin AHAYAH 

3............................................................................................................................................................................................

.................. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie werden deine Häuser und Häuser aller deiner Knechte und die Häuser aller 

Ägypter füllen, die weder deine Väter noch deine Väter gesehen haben, von dem Tage an, da 

sie auf der Erde waren, bis auf diesen Tag. Und er wandte sich und ging aus vom Pharao. 7 

Und die Knechte Pharaos sprachen zu ihm: Wie lange soll uns dieser ein Strick sein? Laß die 

Männer gehen, damit sie dem Alam dienen (Ewig) AHAYAH - ihre AHBA -: Weißt du noch 

nicht, daß Ägypten vertilgt wird? 

8 Und Mascha und Aaron wurden wieder zu Pharao gebracht; und er sprach zu ihnen: Gehet 

hin, dienet dem Alam AHAYA 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber wer sind sie, der gehen soll? 

† 9 Und Mascha sprach: Wir wollen mit unseren Jungen und mit unseren Alten gehen, mit 

AHBA 

Das ist nicht der Fall. 

und mit unseren Töchtern, mit unseren Herden und mit unseren Herden wollen wir gehen; 

denn wir müssen dem Alam ein Fest halten, AHAYAH 10. Und er sprach zu ihnen: Der Alam 

(Ewig) AHAYAH sei so mit euch, wie ich euch und eure Kinder gehen lassen werde; sieh es 



 

 

an; denn das Böse ist vor euch. 11 Nicht also: Geht nun hin, die ihr Männer seid, und dient 

dem Alam (Ewig) AHAYAH; denn das habt ihr gewollt; und sie wurden vertrieben von 

Pharaos Angesicht. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mascha: Streck deine Hand aus über das Land 

Ägypten für die Heuschrecken, daß sie hinaufziehen über das Land Ägypten und essen alles 

Kraut des Landes, alles, was der Hagel übriggelassen hat. 13 Und Mascha 

Er streckte seinen Stab über das Land Ägypten aus, und der Alam (Ewige) AHAYAH brachte 

einen Ostwind auf das Land 

14 Und die Heuschrecken zogen hinauf über das ganze Land Ägypten und ruhten in allen 

Grenzen Ägyptens; und sie waren sehr betrübt vor ihnen; und es waren keine solchen 

Heuschrecken wie sie, noch nach ihnen. 15 Denn sie bedeckten die ganze Erde, so daß das 

Land verfinstert war; und sie aßen alles Kraut des Landes und alle Früchte der Bäume, die 



 

 

der Hagel übriggelassen hatte. Und es blieb nichts Grünes in den Bäumen und in den 

Kräutern des Feldes, durch das ganze Land Ägypten. 

1. Da rief Pharao Mascha und Aaron in Eile; und er sprach: Ich habe gegen den Alam 

gesündigt (Ewig) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

17 So vergib nun, ich bitte dich, meine Sünde nur einmal, und bitte den Alam (Ewigen) 

AHAYAH 

,und gegen dich. 

18Und er ging aus von Pharao und bat den Alam (ewiger) AHAYAH 19. Und der Alam 

(ewiger) AHAYAH wandte einen starken Westwind, der die Heuschrecken wegnahm und 

warf sie 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

ins Rote Meer; es blieb nicht eine Heuschrecke in allen Küsten Ägyptens.§ 20 Aber der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat das Herz Pharaos verhärtet, damit er die 

Kinder YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) nicht gehen ließ. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Streck deine Hand aus zum Himmel, 

damit Finsternis werde 

22 Und Mascha streckte seine Hand gegen den Himmel aus, und es war eine dicke Finsternis 

in ganz Ägyptenland drei Tage; 23 und sie sahen einander nicht und machten sich nicht auf 

von seinem Ort drei Tage lang; aber alle Chil - 

Das ist nicht der Fall. 

Dren von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) hatte Licht in ihren Wohnungen. 

Und Pharao rief zu Mascha und sprach: Gehet hin, dienet dem Alam AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHBA 26 AHBA 26 



 

 

AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAW AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHAH AHAH AHA 26 AHYAH AHYA, AHYAH AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, 

AHYA, AHYA AHYA, AHYA AHYAAHAHAHAHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 10:27 57 Exodus 12:20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

wird kein Huf zurückgelassen werden; denn es müssen wir nehmen, um dem Alam zu 

dienen (Eternal) AHAYAH; und wir wissen nicht, mit was wir dem Alam dienen müssen 

(Eternal) AHAYAH, bis wir dorthin kommen. 

¶ Aber der Alam (Eternal) AHAYAH () verhärtet 

28 Und Pharao sprach zu ihm: Nimm dich von mir, achte auf dich selbst, siehe mein 

Angesicht nicht! 

29 Und Mascha sprach: Du hast gut geredet, ich will dein Angesicht nicht mehr sehen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mascha: Noch will ich noch eine Plage über 

Pharao und über Ägypten bringen; danach wird er dich von nun an ziehen lassen; wenn er 

dich gehen lassen wird, so wird er dich ganz herausstoßen. 2 Rede nun vor den Ohren des 



 

 

Volkes und borge einen jeglichen von seinem Nächsten und ein jegliches Weib von ihrem 

Nächsten, Silberschmuck und Goldschmuck. 3 Und 

der Alam (ewiger) AHAYAH gab dem Volk Gunst in den Augen der Ägypter. 

sehr groß im Lande Ägypten, vor Pharaos Knechten und vor dem Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Mascha sprach: So spricht der Alam AHAYAH: Um Mitternacht will ich in Ägypten 

hinausziehen; 5 und alles Erstgeborene im Lande Ägypten soll sterben, von dem 

Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Thron sitzt, bis an den Erstgeborenen der Magd, 

die hinter der Mühle ist, und an alle Erstgeborenen der Tiere. 6 Und es wird ein großes 

Geschrei sein im ganzen Lande Ägyptens, wie es nicht mehr war und wie es auch nicht mehr 

sein wird. 7 Aber gegen einen der Kinder YaShaRa'AhLa soll kein Hund seine Zunge 

bewegen, gegen den Menschen oder das Tier, damit ihr wisset, daß der Alam AHAYAH einen 

Unterschied zwischen den Ägyptern und YaRa'AhLa'W. 



 

 

das Volk, das dir nachfolgt, und danach will ich ausziehen; und er ging aus von Pharao mit 

großem Zorn. 

9 Da sprach der Alam AHAYAH zu Mascha: Pharao soll nicht auf dich hören, daß ich 

gewonnen habe, 

10 Und Mascha und Aaron taten alle diese Wunder vor Pharao; und der Alam AHAYAH 

verhärtete das Herz des Pharao, so daß er die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nicht aus 

seinem Land ziehen ließ. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mascha und Aaron im Lande Ägypten und 

sprach: Dieser Monat soll euch der Anfang der Monate sein; es soll euch der erste Monat des 

Jahres sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Redet zu der ganzen Gemeinde YashaRa'AhLa, und sprecht: Am zehnten Tage dieses 

Monats sollen sie 

zu nehmen, um 

sie alle ein Lamm, nach dem Hause ihrer Väter, ein Lamm für ein Haus: 4 Und wenn das 

Haus zu klein für das Lamm ist, so soll er und sein Nachbar neben seinem Haus es nehmen 

nach der Zahl der Seelen; ein jeder nach seinem Essen soll deinen Lohn für das Lamm 

machen. 5 Dein Lamm soll sein 

ohne Fehl, ein Mann des ersten Jahres; ihr sollt es von den Schafen oder von den Böcken 

nehmen.† 6 Und ihr 

Das ist nicht der Fall. 

soll es halten bis an den vierzehnten Tag desselben Monats, und die ganze Versammlung 

der Gemeinde 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und sie werden das Blut nehmen und es an den beiden Seitenpfosten und an den oberen 

Türpfosten der Häuser schlagen, in denen sie es essen werden. 8 Und sie werden das Fleisch 

essen in jener Nacht, mit Feuer und ungesäuertem Brot gebraten, und mit bitteren Kräutern 

sollen sie es essen. 9 Esset nicht roh davon noch mit Wasser gesät, sondern mit Feuer 

braten; sein Haupt mit seinen Beinen und mit seiner Reinigung. 10 Und ihr sollt nichts 

davon bis zum Morgen übriglassen, und was davon bis zum Morgen übrigbleibt, sollt ihr mit 

Feuer verbrennen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. So sollt ihr es essen, mit umgürteten Lenden, mit Schuhen an euren Füßen und mit 

Stöcken in eurer Hand, und sollt es eilends essen; es ist das Passah des Heeres. 12 Denn ich 

will diese Nacht durch Ägyptenland ziehen und werde alle Erstgeborenen schlagen im 

Lande Ägypten, Mann und Tier, und wider alle Baals Ägyptens, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 13 Und das Blut soll euch zum Zeichen sein an den Häusern, die ausführen werden: 

IamtheAlam     . (Ewig) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

und wenn ich das Blut sehe, will ich über euch gehen, und die Plage wird nicht über euch 

kommen, daß sie euch vertilgt, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und dieser Tag soll euch zum Gedenken sein, und ihr sollt es dem Alam ein Fest halten, 

AHAYAH für alle eure Geschlechter; ihr sollt es ein Fest halten durch eine Verordnung 

ewiglich. 15 Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot essen; auch den ersten Tag sollt ihr 

Sauerteig aus euren Häusern wegwerfen; denn wer vom ersten Tag bis zum siebten Tag 

Sauerteig ißt, der soll diese Seele von YaShaRa'A'La.16 Und am ersten Tag wird eine 

QaDaSh-Weh-Konvokation sein, und am siebten Tag wird eine QaDaSh-Weh-Konvokation 



 

 

zu euch kommen; es soll keine Arbeit an ihnen geschehen, außer dem, was jeder Mensch 

essen muß, 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr sollt das Fest der ungesäuerten Brote halten; denn an diesem Tage habe ich eure 

Heere aus Ägyptenland geführt; darum sollt ihr diesen Tag halten in euren Geschlechtern 

durch eine Verordnung ewiglich. 

1. Im ersten Monat, am vierzehnten Tag des Monats am Abend, sollt ihr ungesäuertes Brot 

essen, bis zum einundzwanzigsten Tag des Monats am Abend. 19 Sieben Tage soll kein 

Sauerteig in euren Häusern gefunden werden; denn wer das Gesäuerte isst, der wird auch 

diese Seele aus der Gemeinde YashaRa'AhLa'Ah-La'a'a'a'a, ob er fremd oder im Lande 

geboren ist, ausrotten. 20 

Esst nichts Gesäuertes; in allen euren Wohnstätten sollt ihr ungesäuertes Brot essen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 12:21 58 Exodus 13:7 

Das ist nicht der Fall. 

Und Masha rief alle Ältesten von YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach zu ihnen: Zieht aus 

und nehmt euch ein Lamm 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und ihr sollt einen Haufen Ysop nehmen und ihn in die Familien eintauchen und das 

Passah ersticken. 

26 Und es wird geschehen, wenn ihr in das Land kommt, das der Alam (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 



 

 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (E) (Ewig) (Em (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewig) (E) 

(E) (E) (E) (Ewig) (E) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (E) (E) (Ewig) (E) (Ewig) (E) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (E) (E) (Ewig) (E) (E) (E) (Ewig) (E) (E) (E) (E) 

(E) (E) (E) (Ewig) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (E) (E) (Ewig) (Ewig) 

(E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewig) (E) (E) (E) (E) (er) (E) (E) (E) (Ewig 

28 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) gingen weg und taten, wie der Alam (Ewige) 

AHAYAH () Masha und Aaron kommandiert hatte, so taten sie. 

Und es geschah um Mitternacht, da schlug der Alam AHAYAH alle Erstgeborenen im Land 

Ägypten, von dem Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Thron saß, bis zum 

Erstgeborenen des Gefangenen, der im Kerker war, 

30 Und Pharao machte sich auf in der Nacht, er und alle seine Knechte und ganz und gar der 

Erstgeborene des Viehs. 

Ägypter, und es war ein großes Geschrei in Ägypten, denn es war kein Haus, in dem nicht 

einer tot war. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er rief Masha und Aaron bei Nacht und sprach: Stehe auf und zieh aus meinem Volke, 

ihr und die Kinder YashaRa'AhLa'Ah. Und gehe hin und diene dem Alam, AHAYAH, wie du 

gesagt hast. 32 Nimm auch deine Schafe und deine Rinder, wie du gesagt hast, und geh hin 

und segne mich auch! 33 Und die Ägypter waren eilig über das Volk, daß sie sie eilends aus 

dem Land schickten; denn sie sprachen: Wir sind alle tote Männer. 34 Und das Volk nahm 

ihren Teig, ehe es gesäuert war, und ihre Kneten in ihren Kleidern aufgebunden waren. 

Das ist nicht der Fall. 

*** 35 Und die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) taten nach dem Wort Maschas, und sie 

ruderten von den Ägyptern Silberjuwelen und Goldjuwelen und Kleidern; 36 und der Alam 

(Ewige) AHAYAH gab dem Volk Gunst vor den Ägyptern, so daß sie ihnen liehen, was sie 

verlangten; und sie verdirbten die Ägypter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und die Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l) brachen auf von Ramesese nach Sukkoth, 

etwa sechshunderttausend zu Fuß, die Männer waren, außer Kindern. 38 Und eine 

gemischte Menge zog auch mit ihnen hinauf, und Herden und Rinder, 

Das ist nicht der Fall. 

††† 39 Und sie backten ungesäuerte Kuchen aus dem Teig, den sie aus sehr viel Vieh 

herausbrachten. 

von Ägypten, denn es war nicht gesäuert; denn sie wurden aus Ägypten vertrieben und 

konnten nicht verweilen, noch hatten sie für sich selbst 

40 Und der Aufenthalt der Kinder YashaRa'AhLa, die in Ägypten wohnten, betrug 

vierhundertdreißig Jahre. 

41 Und es geschah am Ende der vierhundertdreißig Jahre, desselbigen Tages, da geschah es, 

daß alle Heere des Alam 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 Es ist eine Nacht, die dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

von allen Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in ihren Generationen. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mascha und Aaron: Das ist die Vorschrift des 

Passahfestes: Es soll kein Fremder davon essen; 44 aber jeder Knecht, der um Geld gekauft 

ist, wenn du ihn beschnitten hast, so soll er davon essen. 45 Ein Fremder und ein Gedingter 

sollen nicht davon essen. 46 In einem Hause soll es gegessen werden; du sollst nicht von 

dem Fleische aus dem Hause hinaustragen, noch sollt ihr zerbrechen. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 48 Und wenn ein Fremder dort mit einem Knochen verweilt.47Die ganze Versammlung 

der Israelis soll keepit. 



 

 

dich, und wird das Passah zu dem Alam halten (Ewig) AHAYAH, lassen Sie alle seine Männer 

beschnitten werden, und dann lassen Sie ihn kommen 

naht euch und haltet es, und er wird sein wie einer, der im Lande geboren ist; denn kein 

Unbeschnittener wird davon essen. 

Ein Gesetz soll sein dem, der daheim geboren ist, und dem Fremdling, der unter euch wohnt. 

50 So taten alle Kinder 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------- 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mashah, und sprach: 2 Heiligt mir alle 

Erstgeborenen, was auch immer den Mutterleib unter den Kindern YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

öffnet, sowohl des Menschen als auch des Tieres; es ist mein. 

3 Und Mascha sprach zu dem Volk: Gedenket an diesen Tag, da ihr aus Ägypten gezogen 

seid, aus dem Hause der Knechtschaft; denn durch die Kraft der Hand hat euch der Alam 

AHAYAH aus diesem Ort herausgeführt; kein gesäuertes Brot soll da sein. 

4 Dieser Tag kamt ihr heraus im Monat Abib. 

5 Und es wird geschehen, wenn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

dich in das Land der Kanaaniter bringen wird, 

und die Amoriter und Hewiter und Jebusiter, die er deinen Vätern geschworen hat, dir ein 

Land zu geben, das von Milch und Honig fließt, daß du diesen Dienst bewahrst in diesem 

Monat. 6 Sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot essen, und am siebenten Tage soll dem 



 

 

Alam ein Festmahl sein AHAYAH 7; und ungesäuertes Brot soll sieben Tage gegessen 

werden; und kein gesäuertes Brot soll bei dir gesehen werden, und kein Sauerteig wird bei 

dir in allen deinen Gemächern gesehen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Dienstbedienstete 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 13:8 59 Exodus 14:22 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und du sollst deinen Sohn an jenem Tag zeigen und sagen: Das ist geschehen wegen dem, 

was der Alam AHAYAH an mir getan hat, als ich aus Ägypten ausgezogen bin. 9 Und es soll 

dir ein Zeichen sein über deine Hand und zum Gedenken zwischen deinen Augen, daß das 



 

 

Gesetz des Heeres in deinem Munde sei; denn mit starker Hand hat der Alam AHAYAH dich 

aus Ägypten geführt. 10 Darum sollst du diese Verordnung halten zu seiner Zeit von Jahr zu 

Jahr. 

11 Und es wird geschehen, wenn der Alam AHAYAH dich in das Land der Kanaaniter 

bringen wird, wie er dir und deinen Vätern geschworen hat, und es dir geben wird, 12 daß 

du dem Alam AHAYAH (Ewig) alles scheidest, was auftut, 

Das ist nicht der Fall. 

comethofabeastwelches du hast; sie sollen die Armee sein. 

13 Andmatrix, und alle, die das zuerst sagen... 

Das ist nicht der Fall. 

alle Erstlinge eines Esels sollst du mit einem Lamme erlösen, und willst du es nicht erlösen, 

so sollst du ihm den Hals brechen; und alle Erstgeburt unter deinen Kindern sollst du 

erlösen. 



 

 

14 Und es wird geschehen, wenn dich dein Sohn fragt zu der Zeit und spricht: Was ist das? 

15 Und es geschah, als Pharao uns kaum gehen ließ, da erschlug der Alam (Ewige) AHAYAH 

alle Erstgeborenen im Lande Ägypten, sowohl den Erstgeborenen des Menschen als auch 

den Erstgeborenen des Tieres; darum opfere ich dem Alam (Ewige) AHAYAH alle, die die 

Matrix öffnen, als Männchen; aber alle Erstgeborenen meiner Kinder erlösen ich. 16 Und es 

soll ein Zeichen sein an deiner Hand und an den Stirnen zwischen deinen Augen; denn 

durch die Kraft der Hand führte uns der Alam (Ewige) AHAYAH aus Ägypten heraus. 

1. Und es geschah, als Pharao das Volk ziehen ließ, da führte AHBA sie nicht durch den Weg 

des Landes der Philister, obwohl das nahe war; denn AHBA sagte: Es sei denn, das Volk 

bereut. 

18 Aber AHBA führte das Volk umher, durch den Weg des 

und die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) zogen herauf, aus Ägyptenland gespannt.** 19 

Und Masha nahm die Gebeine Josephs mit sich; denn er hatte die Kinder von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) schwer geschworen und gesagt: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

AHBA wird euch sicher besuchen; und ihr werdet meine Gebeine forttragen von nun an mit 

euch. 

1. Und sie brachen auf von Sukkoth und lagerten sich in Etham, am Rande der Wüste. 21 

Und das Alam 

(Ewig) AHAYAH.. ging vor ihnen bei Tag in einer Wolkensäule, um ihnen den Weg zu führen, 

und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen Licht zu geben, um bei Tag und Nacht zu 

gehen.22 Er nahm die Wolkensäule nicht weg bei Tag, noch die Feuersäule bei Nacht, vor 

dem Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

4 Und ich will Pharaos Herz verhärten, daß er ihnen nachfolgen werde; und ich will geehrt 

werden über den Pharao und über sein ganzes Heer, daß die Ägypter wissen, daß ich der 

Alam bin, der AHAYAH. Und sie taten es. Und ich will, daß ich dies tue, und ich will sie 

verstocken, und ich will sie verstocken, und ich will sie verstocken, und ich will sie 

verstocken, und ich will sie verstocken. 

5 Und es ward dem König von Ägypten angesagt, daß das Volk floh; und das Herz des 

Pharao und seiner Knechte ward wider die Peinigen gewendet, und sie sprachen: Warum 

haben wir das getan, daß wir lassen lassen YashaRa'AhLa W'Ah, daß er nicht uns dienen 

soll? 6 Und er bereitete seinen Wagen und nahm sein Volk mit sich. 7 Und er nahm 

sechshundert auserwählte Wagen und alle Wagen Ägyptens und Hauptleute über alle. 

9 Aber die Ägypter jagten ihnen nach, alle Rosse und Wagen des Pharao und seine Reiter 

und sein Heer, und sie lagerten sich am Meer neben Pi-Hahiroth vor Baal-Zephon. 9 Und die 

Ägypter verfolgten die Kinder des Pharao, des Königs von Ägypten, und er jagte ihnen nach. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und als Pharao nahe heranzog, traten ihnen die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) nach, 

und siehe, die Ägypter zogen ihnen nach, und sie fürchteten sich sehr. Und die Kinder 

YashaRa'AhLa (Yschra'l) schrieen zum Alam 

11 Und sie sprachen zu Mascha: Weil es keine Gräber in Ägypten gab, hast du uns 

weggenommen 

12 Ist das nicht das Wort, das wir dir in Ägypten gesagt haben und gesagt haben: Laß uns 

allein, daß wir den Ägyptern dienen? Denn es war besser für uns, den Ägyptern zu dienen, 

als in der Wüste zu sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Mascha sprach zu dem Volk: Fürchtet euch nicht, stehet still und sehet das Heil des 

Alams AHAYA 



 

 

14 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird für euch kämpfen, und ihr werdet Frieden halten. 14 

Und ihr werdet nicht länger für euch kämpfen. 

1. Und der Alam AHAYAH sagte zu Masha: Warum schreit du zu mir? Sprich zu den Kindern 

YaShaRa'AhLa.AhLa.Ahra'l, daß sie vorwärts gehen: 16 Hebe aber deine Rute auf und 

strecke deine Hand aus über das Meer und teile sie. Und die Kinder 

YaShaRa'AhLa.AhLa.Ahra'l sollen mitten im Meer auf trockenem Boden umherziehen. 17 

Und ich, siehe, ich werde die Herzen der Ägypter verhärten, und sie werden ihnen folgen; 

und ich werde mir Ehre über Pharao und über sein ganzes Heer, über seine Schari - ots und 

über seine Reiter geben. 18 Und die Ägypter sollen erkennen, daß ich der Alam AHAYAH 

bin, wenn ich Ehre über Pharao, über seine Wagen und über seine Reiter habe. 

1. Und der Engel von AHBA, der vor dem Lager YashaRa'AhLa (Y'shra'l) hinging, zog sich hin 

und ging hinter ihnen her; und die Wolkensäule ging von ihrem Angesichte her und trat 

hinter sie. 



 

 

20 Und es kam zwischen dem Lager der Ägypter und dem Lager YashaRa'AhLa'Ah'W'l; und 

es war ihnen eine Wolke und Finsternis, und es erleuchtete diese bei Nacht, so daß der eine 

nicht die ganze Nacht zu dem andern kam. 

1. Und Mashah streckte seine Hand über das Meer aus; und der Alam (Ewige) AHAYAH ließ 

das Meer gehen 

die ganze Nacht über durch einen starken Ostwind zurück und machte das Meer trocken, 

und die Wasser wurden zerteilt. 

22 Und die Kinder YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

Exodus 14:23 60 Exodus 15:27 

Das ist nicht der Fall. 

ging mitten ins Meer auf trockenem Boden; und das Wasser war ihnen eine Mauer zu ihrer 

Rechten und zu ihrer Linken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Ägypter jagten nach und gingen ihnen nach in die Mitte des Meeres, alle Rosse 

Pharaos, seine Wagen und seine Reiter. 24 Und es begab sich, daß des Morgens das Alam 

(ewiger) AHAYAH sah auf das Heer der Ägypter durch die Säule des Feuers und der Wolke 

und erschreckte das Heer der Ägypter, 25 und nahm ihre Wagenräder ab, daß sie sie schwer 

abstreiften; so daß die Ägypter sprachen: Laßt uns fliehen vor dem Angesichte 

YaShaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'; denn der Alam (ewiger) AHAYAH 

Kampft für sie gegen die Ägypter.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha: Strecke deine Hand über das Meer aus, damit 

die Wärter wieder über die Ägypter kommen, über ihre Wagen und über ihre Reiter. 27 Und 

Masha streckte seine Hand über das Meer aus, und das Meer kehrte zu seiner Stärke zurück, 

als der Morgen erschien; und die Ägypter flohen dagegen; und der Alam (Ewig) 



 

 

AHAYAH-Umdrehung 

30 Und die Ägypter mitten im Meer; 28 und das Wasser kehrte um und bedeckte die Wagen 

und Reiter und das ganze Heer Pharaos, das nach ihnen ins Meer kam; und es blieb nicht so 

viel übrig wie einer von ihnen. 29 Aber die Kinder YashaRa'AhLa gingen mitten im Meer auf 

trockenem Land; und das Wasser war ihnen eine Mauer zu ihrer Rechten und zu ihrer 

Linken. 

(Eternal) AHAYAH rettete YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) an diesem Tag aus der Hand der 

Ägypter; und YaShaRa'AhLa 

31 Und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sah das große Werk, das der Alam (Eternal) AHAYAH auf 

den Ägyptern tat: und das Volk fürchtete den Alam (Eternal) AHAYAH, und glaubte dem 

Alam (Eternal) AHAYAH, und 

seine Dienerin Maschah W.§ 

15 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dann sang Mashah -W- und die Kinder von YaShaRa'AhLa-----------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

7 Und in der Größe deiner Herrlichkeit hast du die gestürzt, die sich wider dich erhoben 

haben: 

du hast deinen Zorn ausgesandt, der sie verzehrte wie Stoppeln. 8 Und mit dem Sturm 

deiner Nasenlöcher versammelte sich das Wasser, und die Fluten standen aufrecht wie ein 

Haufen, und die Tiefen verzehrten sich im Herzen des Meeres. 9 Der Feind sprach: Ich will 

jagen, ich will den Raub überfallen, ich will den Raub teilen; meine Lust wird über sie 

sättigen; ich will mein Schwert ziehen, meine Hand soll 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Du bliesst mit deinem Winde, und das Meer bedeckte sie; sie sanken wie Blei in den 

gewaltigen Wassern. 11 Wer ist dir gleich, o Alam (ewiger) AHAYAH, unter den Baals 

(Göttern)? Wer ist dir gleich, herrlich in Heiligkeit, furchteinflößend 

12 Du strecktest deine rechte Hand aus, und die Erde verschlang sie. 13 Du hast in deiner 

Barmherzigkeit das Volk, das du erlöst hast, ausgeführt; du hast sie geleitet in deiner Kraft 

zu deiner Wohnstätte QaDaSh. 14 Das Volk wird hören und sich fürchten; Leid wird über die 

Bewohner von Palestina kommen. 15 Dann werden die Fürsten von Edom verwundert sein; 

die Helden von Moab werden beben; alle Bewohner Kanaans werden zerschmilzen. 16 

Furcht und Furcht werden über sie fallen; durch die Größe deines Arms werden sie wie ein 

Stein sein, bis dein Volk übergeht, o Alam (ewiger) AHAYAH, bis das Volk übergeht, das du 

erworben hast. 17 Du sollst sie hineinbringen und auf dem Berg deines Erbteils pflanzen, an 

dem Ort, O Alam (ewiger) AHAYAH 

18 Das Alam, das du gemacht hast, daß du darin wohnest, im Heiligtum, o Heiland, das deine 

Hände errichtet haben. 



 

 

19 Denn das Pferd Pharaos ging hinein mit seinen Wagen und mit seinen Reitern ins Meer, 

und das Alam (Ewige) AHAYAH brachte wieder das Wasser des Meeres über sie; aber die 

Kinder YashaRa'AhLa 

W (y'shra'l) ging auf trockenes Land mitten im Meer. 

Und Mirjam, die Prophetin, Aarons Schwester, nahm ein Timbrel in ihre Hand; und alle 

Weiber gingen ihr nach mit Timbrels und mit Tänzen. 21 Und Mirjam antwortete ihnen: 

Singet ihr zum Alam AHAYAH, denn er hat herrlich gesiegt; das Pferd und sein Reiter hat er 

ins Meer geworfen. 

Und so brachte Mashah (Y'shra'l) YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus dem Roten Meer, und sie 

gingen hinaus in die Wildnis von 

Hur; und sie gingen drei Tage in der Wüste und fanden kein Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und als sie nach Mara kamen, konnten sie nicht von den Wassern von Mara trinken; 

denn sie waren bitter. 

24 Und das Volk murrte wider Mascha und sprach: Wie soll es heißen? 

wurde Marah genannt. 

25 Und er rief zu dem Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH, und der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH zeigte ihm einen Baum, der, als er ins Wasser geworfen hatte, das Wasser süß 

gemacht wurde.Da machte er ihnen ein Gesetz und eine Verordnung, und dort prüfte er sie, 

26 und sprach: Wenn du fleißig der Stimme des Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHBA hören willst, und wirst tun, was recht ist in seinen Augen, und wirst seinen Geboten 

Gehör geben und alle seine Satzungen halten, werde ich keine dieser Krankheiten auf dich 

legen, die ich den Ägyptern gebracht habe; denn ich bin der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH, der dich heilt. 

1. Und sie kamen gen Elim, da waren zwölf Wasserbrunnen und sechzig Palmen, und 

lagerten sich daselbst am Wasser. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 16:1 61 Exodus 16:36 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und sie brachen auf von Elim, und die ganze Gemeinde der Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tag des 

zweiten Monats nach ihrem Auszug aus dem Land Ägypten. 2 Und die ganze Gemeinde der 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) murmelte gegen Mascha und Aaron in der Wüste. 3 Und 



 

 

die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sagte zu ihnen: Wollten wir AHBA --- wir waren 

durch die Hand des Alams gestorben (Eternal) AHAYAH im Land Ägypten, als wir bei den 

Fleischtöpfen saßen, und als wir das Brot voll aßen; denn ihr habt uns in diese Wüste 

gebracht, um diese ganze Versammlung mit Hunger zu töten. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da sprach der Alam AHAYA zu Mascha: Siehe, ich will dir Brot vom Himmel regnen lassen, 

und das Volk soll 

Gehe hinaus und sammle jeden Tag eine bestimmte Rate, auf daß ich sie beweise, ob sie in 

meinem Gesetz wandeln werden oder nicht. 

5 Und es wird geschehen, daß sie am sechsten Tage bereiten, was sie hineinbringen, und es 

wird doppelt so viel sein, wie sie täglich sammeln. 6 Und Masha und Aaron sprachen zu 

allen Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

...................................................................... 



 

 

Und was sind wir, daß ihr wider uns murmelt? 8 Und Mascha sprach: Dies wird sein, wenn 

der Alam (Ewige) AHAYAH 

Und du sollst am Abend Fleisch zu essen geben, und am Morgen Brot voll; denn das Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) hört euer Murren, das ihr wider ihn murmelt; und was sind wir? 

eure Murren sind nicht gegen uns, sondern gegen den Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig). 

9 Und Masha sprach zu Aaron: Sage zu der ganzen Gemeinde der Kinder 

YashaRa'AhLa....................................................................................................... -

............................................................................................................................................ 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Masha, und sprach: 12 Ich habe das Murren der Kinder YashaRa'AhLa gehört; sprich zu 

ihnen: Am Abend sollt ihr Fleisch essen, und am Morgen werdet ihr mit Brot gefüllt werden; 

und ihr werdet erkennen, daß ich der Alam bin AHAYAH, euer AHBA. 



 

 

Und es begab sich, daß am Abend die Wachteln aufstiegen und das Lager bedeckten; und am 

Morgen lag der Tau um das Heer her. 14 Und als der Tau, der lag, hinaufging, siehe, da lag 

auf dem Antlitz der Wüste ein kleines rundes Ding, so klein wie der Hoarfrost auf der Erde. 

15 Und als die Kinder YaShaRa'AhLa das sahen, sprachen sie zueinander: Es ist Manna; 

denn sie wußten nicht, was es war. Und Mascha sprach zu ihnen: Das ist das Brot, das euch 

der Alam AHAYAH gegeben hat. 

Das ist nicht der Fall. 

1. ¶ Dies ist die Sache, die der Alam AHAYAH (Ewig) geboten hat: Sammeln Sie von ihm 

jeder Mann nach seinem Essen, ein Gomer für jeden Menschen, nach der Zahl eurer 

Personen; nehmen Sie jeder Mann für sie, die in 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) taten es und versammelten, einige mehr, 

einige weniger. 18 Und wenn sie seine- 



 

 

Zelte. 

19 Und Mascha sprach: Wer wenig sammelte, hatte keinen Mangel daran; und sie 

versammelten einen jeden, der seinem Essen zustimmte. 19 Und Mascha sprach: Laß 

niemand von ihm gehen bis an den Morgen. 

Aber sie hörten nicht auf Mascha, sondern einige von ihnen verließen sie bis zum Morgen, 

und sie züchteten Würmer und stanken. Und Mascha war zornig über sie. 21 Und sie 

sammelten sie jeden Morgen, ein jeglicher nach seinem Essen; und als die Sonne heiß 

wurde, schmolz sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es begab sich, daß sie am sechsten Tage doppelt soviel Brot sammelten, zwei Gomer für 

einen Mann; und alle Obersten der Gemeinde kamen und sagten es Mascha 23. Und er 

sprach zu ihnen: Dies ist das, was der Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH hat gesagt: Morgen 

ist der Rest des QaDaSh Sabbat zum Alam (Ewige) AHAYAH: backen, was ihr wollt 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Sechs Tage sollt ihr sammeln, und ihr sollt euch versammeln bis an den Tag und sehen, 

was ihr sehen werdet; und das Übriggebliebene leget euch auf bis an den Morgen. 24 Und 

sie legten es auf bis an den Morgen, wie es Mascha getan hat; und es stinkte nicht, und es 

war kein Wurm darin. 25 Und Mascha sprach: Esset das bis an den Tag; denn bis an den Tag 

ist ein Sabbat dem Alam AHAYAH; bis an den Tag werdet ihr es nicht auf dem Felde finden. 

aber am siebenten Tag, der Sabbat ist, soll niemand darin sein. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mascha: Wie lange weigert ihr euch, meine 

Gebote und meine Gesetze zu halten? 29 Siehe, darum hat euch der Alam (Ewige) AHAYAH 

den Sabbat gegeben, darum gibt er euch am sechsten Tag das Brot von zwei Tagen; ihr 

bleibet ein jeder an seiner Stelle, und niemand lasse am siebten Tag aus seiner Stätte gehen. 

30 Und das Volk ruhte am siebenten Tag. 31 Und das Haus YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) nannte 



 

 

seinen Namen Manna; und es war wie Koriandersamen, weiß, und der Geschmack davon 

war wie mit Honig gemachte Waben. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Masha sprach: Das ist die Sache, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gebietet: 

Fülle ein Gomer davon, daß es für deine Geschlechter gehalten werde, damit sie das Brot 

sehen, womit ich dich in der Wüste gefüttert habe, als ich dich aus dem Land Ägypten 

herausgeführt habe. 33 Und Masha sprach zu Aaron: Nimm einen Topf und lege einen 

Gomer voll Manna darin und lege es vor den Alam. 

34 Wie der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) geboten hat 

35 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) aßen Manna vierzig Jahre, bis sie in ein 

bewohntes Land kamen; sie aßen Manna, bis sie an die Grenze des Landes Kanaan kamen. 

36 Aber ein Gomer ist der zehnte Teil eines Ephas. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 17:1 62 Exodus 18:21 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und die ganze Gemeinde der Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) reiste aus der Wüste Sin, 

nach ihren Reisen, nach dem Befehl des Alam (Ewig) AHAYAH... und lagerte sich in 

Rephidim; und es war kein Wasser für das Volk zu trinken. 2 Daher das Volk mit Masha..W. 

und sagte: Gib uns Wasser, dass wir trinken. Und Mashah 

Und das Volk dürstete dort nach Wasser, und das Volk murmelte gegen Maschah, und 

sprach: Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt, um uns und unsere Kinder und 

unser Vieh mit Durst zu töten? 4 Und Mashah rief zum Alam AHAYAH, und sprach: Was soll 

ich mit diesem Volke tun? Sie sind fast bereit, mich zu steinigen. 5 Und der Alam AHAYAH 

sagte zu Mashah, Gehe vor dem Volke und nimm mit dir von den Ältesten von 



 

 

YaShaRa'AhLa, und dein Stab, mit dem du die Hand rauchst, in deine Hand, und siehe, da 

wird das Volk vor dem Felsen stehen. 

7 Und er nannte den Ort Massa und Meriba wegen des Schitens der Kinder YashaRa'AhLa. 

(Y'shra'l) und weil sie den Alam (Ewigen) AHAYAH versuchten, sagte er: 

8 Da kam Amalek und stritt mit YashaRa'AhLa. Er sprach zu Josua: 

Wählt uns aus Männer, und geht hinaus, kämpft mit Amalek: Morgen werde ich auf dem 

Gipfel des Hügels mit der Rute von AHBA stehen 

10 Und Yashawa (Yoshua) tat, wie Masha zu ihm gesagt hatte, und kämpfte mit Amalek; und 

Masha, Aaron, Inmine- 

11 Und es begab sich, als Mascha seine Hand aufhob, da gewann YashaRa'AhLa ----------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mascha: Schreibe dies zum Gedächtnis in ein 

Buch und studiere es vor den Ohren Jaschawas (Yoshua): denn ich werde das Gedenken 

Amaleks aus dem Himmel auslöschen. 15 Und Maschah baute einen Altar und nannte ihn 

Ahayah-nissi:§ 16 Denn er sprach: Weil der Alam (Ewige) AHAYAH geschworen hat, dass 

der Alam 

(Eternal) AHAYAH wird Krieg mit Amalek von Generation zu Generation haben.**† 

18 

Das ist nicht der Fall. 

1. Als Jethro, der Priester von Midian, Mashah -W, Schwiegervater, von allem hörte, was 

AHBA für Mashah und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) sein Volk getan hatte, und dass der Alam 

AHAYAH (Eternal) YaShaRa'AhLa mitgebracht hatte 



 

 

2 Da nahm Jethro, Mashah, Schwiegervater, Zipporah, Mashah, Frau, nachdem er sie gesandt 

hatte, 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und ihre beiden Söhne, von denen der eine Gerschom hieß; denn er sprach: Ich bin ein 

Fremdling gewesen in einem fremden Land.4 Und der andere hieß Elieser; 

Das ist nicht der Fall. 

† 5 Und Jethro, für den AHBA, sagte mein Vater, war meine Hilfe und gab mir aus dem Wort 

Pharaos: 

Mashah, der Schwiegervater, kam mit seinen Söhnen und seinem Weibe zu Masha in die 

Wüste, wo er sich auf dem Berg AHBA 6 lagerte.Und er sprach zu Masha: Ich, dein 

Schwiegervater Jethro, bin zu dir gekommen und dein Weib und ihre zwei Söhne mit ihr. 

7 Und Mascha ging hinaus, seinem Schwiegervater entgegen, und beugte sich vor und küßte 

ihn; und sie fragten jeden 



 

 

8 Und Masha erzählte seinem Schwiegervater alles, daß der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) einen anderen von ihrem Wohlgefallen hatte; und sie kamen in den Plan. 

an Pharao und an die Ägypter für YaShaRa'AhLa getan (y'shra'l) und all die Tragödie, die 

über sie gekommen war durch 

der Weg, und wie der Alam (ewiger) AHAYAH sie befreite.§ 9 Und Jethro freute sich über all 

die Güte, die der Alam 

10 Und Jethro sprach: Gelobt sei der Alam (Eternal) AHAYAH, der dich aus der Hand der 

Ägypter und aus der Hand des Pharao errettet hat, der das Volk aus der Hand der Ägypter 

befreit hat. 11 Nun weiß ich, daß der Alam (Eternal) AHAYAH größer ist als alle Baals 

(Götter): denn in der Sache, worin sie stolz waren, war er über ihnen. 12 Und Jethro, der 

Schwiegervater, nahm ein Brandopfer und Opfer für AHBA an. Und Aaron kam und alle 

Ältesten von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), um Brot mit Mashah zu essen, Vater im Gesetz vor AHBA. 



 

 

1. Und es geschah am Morgen, dass Mashah saß, um das Volk zu richten; und das Volk stand 

bei Mashah 

14 Und als Mascha, der Schwiegervater, alles sah, was er dem Volk getan hatte, sprach er: 

Was ist das? 

daß du dem Volke tust? Warum sitzest du allein, und alles Volk steht zu dir vom Morgen bis 

zum Abend? 15 Und Mascha 

Und er sprach zu seinem Schwiegervater: Weil das Volk zu mir kommt, um nach AHBA 16 

zu fragen, wenn sie eine Sache haben, kommen sie zu mir, und ich richte zwischen einem 

und einem. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und Mascha, der Schwiegervater, sprach zu ihm: Das, was du tust, ist nicht gut. 18 Du 

wirst gewißlich, sowohl du als auch dieses Volk, das 

ist mit dir; denn das ist dir zu schwer; du kannst es nicht allein tun.† 19 Höret zu 



 

 

nun zu meiner Stimme, ich will dir Rat geben, und AHBA soll bei dir sein: Sei für das Volk zu 

AHBA-vor, damit du 

Bringe die Ursachen zu AHBA 20 und lehre ihnen Rechte und Gesetze und zeige ihnen den 

Weg, auf dem sie wandeln müssen, und das Werk, das sie tun müssen. 21 Und du sollst die 

Ursachen zu AHBA 20 bringen. 

Das heißt, Mein AHBA ist eine Hilfe. 18.7 Wohlfahrt: Hebr.Frieden § 18.8 kommt...: Hebr. 

fand sie ** 18.16 ein...: Hebr. ein Mann und sein Freund 

†† 18.18 Du wirst...: Heb. Fading wirst du verblassen 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 18:22 63 Exodus 20:10 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Und Maschah hörte auf die Stimme seines Schwiegervaters und tat alles, was er gesagt 

hatte. 25 Und Maschah sprach zu ihnen: So sorge aus allem Volke, tüchtige Menschen, wie 

zum Beispiel die Furcht vor AHBA, Menschen der Wahrheit, die Habsucht hassen, und stelle 

solche über sie, daß sie über Tausende und über Hunderte herrschen, Herrscher der 

Fünfziger und Zehner. 22 Und sie sollen das Volk richten zu allen Zeiten; und es soll 

geschehen, daß sie dir große Sache bringen, aber alle Kleinigkeiten werden sie richten. So 

wird es dir leichter werden, und sie werden die Last bei dir tragen. 23 Und wenn du solches 

tun sollst, so gebietest du es dir, so wirst du es ertragen können, und alles Volk soll auch in 

Frieden an ihren Platz gehen. 

Sie wählten aus allen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) fähige Männer aus und machten sie zu Köpfen 

über das Volk, Herrscher von Tausenden, Herrscher von 

26 Und sie richteten das Volk zu allen Zeiten; und sie brachten die schweren Taten nach 

Mascha. 

Aber jede kleine Sache, die sie selbst beurteilten. 



 

 

Und Mascha ließ seinen Schwiegervater ziehen; und er ging in sein Land. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im dritten Monat, da die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) aus Ägyptenland ausgezogen 

waren, kamen sie am selben Tag in die Wüste Sinai. 2 Denn sie waren von Rephidim 

weggegangen und kamen in die Wüste Sinai und lagerten sich in der Wüste; und dort 

lagerte sich YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vor dem Berg. 3 Und Mashah zog hinauf nach AHBA. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH rief ihn aus dem Berg und sprach: So sollst du zum Haus 

Jakobs sagen, und 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern getan habe, und wie ich euch auf Adlerflügeln 

gebar und euch zu mir gebracht habe. 5 Wenn ihr nun meiner Stimme gehorcht und meinen 

Bund haltet, so werdet ihr mir ein besonderer Schatz sein vor allem Volk; denn die ganze 



 

 

Erde ist mein. 6 Und ihr werdet mir ein Königreich der Priester und ein Volk der QaDaSh 

sein. 

die Worte, die du zu den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sprechen sollst. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

7 Und Mascha kam und rief die Ältesten des Volkes und legte vor ihr Angesicht alle diese 

Worte, die der Alam 

8 Und alles Volk antwortete zusammen und sprach: Alles, was der Alam (Ewig) 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

AHAYAH hat gesprochen, dass wir tun werden. Und Mashah hat die Worte des Volkes an 

den Alam zurückgegeben (Eternal) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu Masha (Ewige): 

"Wahrlich, ich komme zu dir in einer dichten Wolke, dass die Peo- 

ple mag hören, wenn ich mit dir rede, und glauben Sie dir für immer. Und Mascha.W, sagte 

die Worte des Volkes zum Alam. 

(Eternal) AHAYAH. 

10 Und der Alam AHAYAH sprach zu Mascha: Gehe hin zum Volk und heilige sie heute und 

morgen, und sie sollen ihre Kleider waschen, 11 und sei bereit am dritten Tage; denn am 

dritten Tage der Alam AHAYAH 



 

 

12 Und du sollst dem Volke ringsum Grenzen setzen und sagen: 

Hütet euch, daß ihr nicht auf den Berg gehet und nicht anrühret die Grenze davon.Wer den 

Berg anrührt, der soll gewißlich getötet werden.13 Es wird keine Hand ihn berühren, 

sondern er wird gewißlich gesteinigt oder durchbohrt werden; sei es ein Tier oder ein 

Mensch, so soll er nicht leben. 

Sie werden auf den Berg hinaufsteigen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und Mascha ging vom Berge hinab zum Volk und heiligte das Volk, und sie wuschen ihre 

Kleider. 

Und er sprach zu dem Volk: Bereitet euch am dritten Tage; kommt nicht zu euren Weibern! 

Und es geschah am dritten Tage des Morgens, da waren Donner und Blitze und eine dicke 

Wolke auf dem Berge, und die Stimme der Posaune war sehr laut, so daß alles Volk, das im 

Lager war, zitterte. 17 Und Mascha brachte das Volk aus dem Lager heraus, um mit AHBA 



 

 

zusammenzukommen; und sie standen am unteren Teil des Berges. 18 Und der Berg Sinai 

war ganz auf einem Rauch, weil der Alam AHAYAH im Feuer darauf herabstieg; und der 

Rauch stieg auf wie der Rauch eines Ofens, und der ganze Berg bebte sehr. 19 Und als die 

Stimme der Trompete lang und lauter klang, da wurde Maschaa lauter und lauter. 

20 Und der Alam (Eternal) AHAYAH kam herab auf den Berg Sinai, auf den Gipfel des 

Berges; und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) genannt Masha 

(Eternal) bis auf den Gipfel des Berges; und Masha (Eternal) 

21 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sagte zu Mashah: Gehe hinab, lade das Volk auf, damit 

sie nicht in den Alam einbrechen (Ewige) AHAYAH, um zu schauen, und viele von ihnen 

22 Und auch die Priester, die dem Alam nahe kommen, sollen sich heiligen, damit der Alam 

nicht 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Breakperish. 



 

 

23 Und Masha sprach zu dem Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYA sprach zu ihm: 

Gehe hin, steige hinab, und du und Aaron mit dir, du sollst hinaufkommen; aber die Priester 

und das Volk sollen nicht durchbrechen, 

25 Und Mascha ging hinab zu den Peinigen und redete mit ihnen. 

Und AHBA sprach alle diese Worte und sprach: 2 Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH, deine 

AHBA, die dich aus der 

Land Ägypten, aus dem Hause der Knechtschaft. 3 Du sollst keine anderen Götter haben vor 

dem Schöpfer AHAYAH4 Du sollst dir kein Bild machen noch irgendein Gleichnis von allem, 

was oben im Himmel ist, oder was unten auf der Erde oder was im Wasser unter der Erde 

ist. 

5 Du sollst dich nicht vor ihnen niederbeugen noch ihnen dienen; denn ich, der Alam 

(ewiger) AHAYAH, dein AHBA, bin ein eifersüchtiger AHBA, der die Missetat der Väter über 

die Kinder heimsucht bis in die dritte und vierte Generation derer, die mich hassen; 6 und 



 

 

erbarme dich tausenden von denen, die mich lieben und meine Gebote halten. 7 Du sollst 

den Namen des Alam nicht nehmen AHAYAH (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, vergeblich; 

denn der Alam (ewiger) AHAYAH wird ihn nicht schuldlos halten, der seinen Namen 

vergeblich nimmt. 8 Gedenke an dem Sabbattag, um ihn zu halten QaDaSh. 

9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alles tun, was du tust.10 Aber der siebente Tag ist der 

Sabbat des Alam (Ewig) AHAYA 

Dein AHBA: darin sollst du nichts tun, weder du noch dein Sohn, noch deine Tochter, dein 

Knecht, noch deine Magd, 

* 19.13 Trompete: oder, Kornett † 19.21 Ladung: Heb.Wettbewerb * 20.2 Knechtschaft: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 20:11 64 Exodus 21:29 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn in sechs Tagen machte der Alam AHAYAH Himmel und Erde, das Meer und alles, 

was in ihnen ist, und ruhte am siebenten Tage; daher machte der Alam AHAYAH 

segnete den Sabbattag und heiligte ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

Ehre deinen Vater und deine Mutter, auf daß deine Tage lange auf dem Lande sein mögen, 

das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

13 Du sollst nicht töten. 14 Du sollst nicht Ehebruch begehen. 15 Du sollst nicht stehlen. 16 

Du sollst nicht falsche Witze wider deinen Nächsten tragen. 17 Du sollst nicht begehren dein 

Nachbarhaus, du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib noch seines Knechtes, noch 

seines Knechtes, noch seines Ochsen, noch seines Esels, noch irgend etwas, das dein 

Nächster ist. 



 

 

1. Und das ganze Volk sah die Donner und Blitze und den Lärm der Posaune und den Berg 

rauchen; und da das Volk es sah, brachen sie auf und standen von ferne. 

19 Und sie sprachen zu Mascha: Rede mit uns, so wollen wir hören; aber laß nicht reden 

AHBA 

20 Und Mascha sprach zu dem Volke: Fürchte dich nicht! Denn AHBA ist gekommen, um 

dich zu prüfen, und daß seine Furcht vor deinem Angesicht sei, damit du nicht sündigst. 21 

Und das Volk stand von ferne, und Mascha kam zu der dichten Finsternis, wo AHBA war. 

1. Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha: So sollst du zu den Kindern YaShaRa'AhLa 

sagen: Ihr habt gesehen, daß ich mit euch vom Himmel geredet habe. 23 Ihr sollt nicht mit 

mir Baals (Götter) aus Silber machen, noch sollt ihr euch Baals (Götter) aus Gold machen. 

1. Einen Altar auf Erden sollst du mir machen und darauf deine Brandopfer und deine 

Dankopfer, deine Schafe und deine Rinder opfern; an allen Orten, wo ich meinen Namen 

verkündige, will ich zu dir kommen, und ich will dich segnen. 



 

 

25 Und willst du mich zu einem steinernen Altar machen, so sollst du ihn nicht aus 

gehauenem Stein bauen; denn wenn du dein Werkzeug daraufhebst, so hast du es 

verunreinigt.† 26 

Und du sollst nicht hinaufgehen durch Stufen zu meinem Altar, auf daß deine Blöße nicht 

darauf entdecke. 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Dies sind nun die Gerichte, die du ihnen vorschreiben wirst. 2. Wenn du einen 

hebräischen Knecht kaufst, so soll er sechs Jahre dienen; und im siebten soll er umsonst 

ausziehen. 3 Wenn er allein hereinkam, so soll er 

4 Wenn ihm sein Herr ein Weib gegeben hat und sie ihm Söhne oder Töchter geboren hat, 

so soll das Weib und ihre Kinder ihr Herr sein, und er soll allein ausziehen. 5 Und wenn der 



 

 

Knecht deutlich sagen wird: Ich liebe meinen Herrn, mein Weib und meine Kinder; ich will, 

daß er auszieht. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sein Herr soll ihn zu den Richtern bringen; er soll ihn auch an die Tür oder an den 

Türpfosten bringen, und sein Herr soll sein Ohr mit einem Aul durchbohren, und er soll ihm 

ewiglich dienen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und wenn ein Mann seine Tochter als Magd verkauft, so soll sie nicht ausziehen, wie die 

Knechte es tun. 8 Wenn sie ihrem Herrn, der sie vor sich selbst verlobt hat, nicht gefällt, so 

soll er sie erlöst lassen; sie zu verkaufen 

Das ist nicht der Fall. 

haben keine Macht, sehend, dass er unablässig mit ihr. 



 

 

9 Und wenn er untoastrangenationheshall- 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wenn er ihm ein anderes Weib nimmt, so soll er ihre Speise, ihre Kleider und ihre 

Ehepflicht nicht schwächen. 11 Und wenn er ihr diese drei nicht tut, so soll sie ohne Geld 

ausziehen. 

12 Wer einen Menschen schlägt, so daß er stirbt, der soll gewißlich getötet werden. 13 Und 

wenn ein Mann nicht lauert, sondern AHBA ihn in seine Hand gibt, so will ich dir einen Ort 

bestimmen, wohin er fliehen soll. 14 Wenn aber ein Mann vermessen auf seinen Nächsten 

kommt, um ihn mit List zu töten, so sollst du ihn von meinem Altar nehmen, daß er sterbe. 

15 Und wer seinen Vater oder seine Mutter schlägt, der soll gewißlich getötet werden. 

16 Und wer einen Menschen stiehlt und verkauft, oder ob er in seiner Hand gefunden wird, 

der soll gewißlich getötet werden. 

17 Und wer seinen Vater oder seine Mutter verflucht, der soll gewißlich getötet werden.§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und wenn die Menschen miteinander kämpfen und einer den anderen mit einem Stein 

oder mit der Faust schlägt, und er nicht stirbt, sondern sein Bett behütet, 19 so steht er 

wieder auf und geht hinaus über seinen Stab, so soll der, der ihn geschlagen hat, aufhören; 

nur soll er für den Verlust seiner Zeit bezahlen und ihn gesund machen. 

Und wenn jemand seinen Knecht oder seine Magd mit einem Stab schlägt und unter seiner 

Hand stirbt, so soll er gewißlich sein 

21 Wenn er aber ein oder zwei Tage bleibt, so soll er nicht bestraft werden; denn er ist sein 

Geld; bestraft wird er. 

Wenn die Männer sich wehren und eine schwangere Frau verletzen, so daß ihre Frucht von 

ihr abgeht, und doch kein Unglück folgt, so wird er gewißlich gepeinigt werden, wie der 

Mann des Weibes auf ihm liegen wird; und er wird bezahlen, wie die Richter es bestimmen. 

23 Und wenn etwas Böses nachfolgt, so sollst du Leben geben, 24 Auge um Auge, Zahn um 



 

 

Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß, 25 Verbrennen zum Verbrennen, Wunde um Wunde, 

Streifen um Streifen. 

1. Und wenn jemand das Auge seines Knechtes oder das Auge seiner Magd schlägt, daß es 

umkomme, so soll er ihn frei lassen um seines Auges willen. 

27 Und wenn er seinen Knecht oder seine Magd ausschlägt, so soll er ihn frei lassen um 

seines Zahnes willen. 

1. Wenn ein Ochse einen Mann oder eine Frau ärgert, daß sie sterben, so soll der Ochse 

gesteinigt werden, und sein Fleisch soll nicht gegessen werden; aber der Ochsenbesitzer soll 

aufhören. 

29 Wenn aber der Ochse mit seinem Horne gestoßen wäre in der Zeit 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

† 20.25 baue...: Heb. baue sie mit hauen * 21.3 von selbst: Heb. mit seinem Leibe † 21.5 

soll...: Heb. sagen soll bitte sagen: 21.8...: Heb. sei böse in den Augen von, usw. § 21.17 flucht: 

oder, schmählich ** 21.18 andere: oder, sein Nachbar 

Heb. seine Unterlassung 21.20 bestraft: Heb. gerächt 

†† 21.19 

Das ist nicht der Fall. 

Der Verlust... 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 21:30 65 Exodus 23:1 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Vergangenes, und es ist seinem Besitzer bezeugt worden, und er hat ihn nicht behütet, 

sondern daß er einen Mann oder eine Frau getötet hat; der Ochse soll gesteinigt werden, 

und sein Besitzer soll auch getötet werden. 30 Wenn ihm eine Geldsumme aufgelegt wird, 

so soll er für das Lösegeld seines Lebens geben, was auf ihn gelegt ist. 31 Ob er einen Sohn 

geizt oder eine Tochter geizt hat, nach diesem Gericht soll ihm getan werden. 32 Wenn der 

Ochse einen Knecht oder eine Magd schieben wird, so soll er ihrem Herrn dreißig 

Silberlinge geben, und das Ochse soll gesteinigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und wenn ein Mensch eine Grube auftun wird oder wenn ein Mensch eine Grube graben 

und sie nicht bedecken wird und ein Ochs oder Esel darin fällt, 34 so wird der Besitzer der 

Grube sie gut machen und dem Besitzer der Grube Geld geben; und das tote Tier wird sein. 

1. Wenn aber ein Ochse den andern verletzt, daß er sterbe, so sollen sie den lebendigen 

Ochsen verkaufen und das Geld davon teilen, und auch den toten Ochsen sollen sie teilen. 



 

 

36 Oder wenn man weiß, daß der Ochse früher gedränget hat, und sein Besitzer ihn nicht 

behütet hat, so soll er Ochsen für Ochsen bezahlen, und die Toten sollen sein eigen sein. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Wenn jemand einen Ochsen oder ein Schaf stiehlt und tötet oder verkauft, so soll er fünf 

Ochsen für einen Ochsen und vier Schafe für ein Schaf zurückgeben. 

2 Wenn ein Dieb aufbricht und geschlagen wird, daß er stirbt, so soll ihm kein Blut 

vergossen werden. 3 Wenn die Sonne aufgeht, so wird Blut für ihn vergossen werden; denn 

er soll volle Wiedergutmachung machen; wenn er nichts hat, so soll er für seinen Diebstahl 

verkauft werden. 4 Wenn der Diebstahl lebendig in seiner Hand gefunden wird, ob es 

Ochsen oder Esel oder Schafe sind, so wird er doppelt wiedergutmachen. 

5 Wenn jemand einen Acker oder Weinberg essen läßt und sein Tier in sein Tier tut und auf 

einem andern Menschen Feld weidet, so soll er aus dem Besten seines Feldes und aus dem 

Besten seines eigenen Weinbergs die Wiedergutmachung machen. 



 

 

6 Wenn Feuer ausbricht und in Dornen gefangen wird, so daß die Haufen Getreide oder das 

Stehende oder das Feld damit verzehrt werden; wer das Feuer angezündet hat, der wird 

gewißlich die Wiedergutmachung machen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wenn jemand seinem Nächsten Geld oder Sachen übergibt, um es zu bewahren, und es 

aus dem Hause des Mannes gestohlen wird, wenn der Dieb gefunden wird, so zahle er 

doppelt. 8 Wenn der Dieb nicht gefunden wird, so soll der Hausmeister zu den Richtern 

gebracht werden, um zu sehen, ob er seine Hand zu seinem Nächsten gelegt hat. 9 Denn alle 

Schuld, sei es für Ochsen, Esel, Schafe, Kleider oder irgend eine Art verlorener Sache, die ein 

anderer gegen ihn stellt, die Sache beider Parteien wird vor die Richter kommen; und wen 

die Richter verurteilen werden, dem Nächsten soll er doppelt bezahlen. 10 Wenn ein 

Mensch seinem Nächsten einen Esel oder einen Ochsen oder ein Schaf oder ein Tier zu 

halten gibt, so stirbt er oder wird er verletzt oder vertrieben, und niemand sieht es: 11 Dann 

soll ein Eid des Alams (Ewig) AHAYAH zwischen ihnen sein, daß er beides sei, 



 

 

12 Und wenn es von ihm gestohlen wird, so soll er es dem Besitzer zurückerstatten. 13 

Wenn es in Stücke zerrissen wird, so soll er es zum Zeugnis bringen, und er soll nicht gut 

machen, was zerrissen ist. 13 Wenn es in Stücke gerissen wird, so soll er es zum Zeugnis 

bringen, und er soll nicht gut machen, was zerrissen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn jemand von seinem Nächsten borgt, und es weh tut oder stirbt, so wird er es 

dem Besitzer, der nicht dabei ist, gewiß machen 

15 Wenn aber sein Besitzer bei ihm ist, so soll er es nicht gut machen; wenn es ein Mietding 

ist, so kommt es zu seinem Lohn. 

16 Und wenn ein Mann eine nicht verlobte Magd verlockt und bei ihr liegt, so soll er ihr sein 

Weib sein. 17 Wenn ihr Vater sich weigert, sie ihm zu geben, so soll er nach der Mitgift Geld 

bezahlen. 

- Jungfern. 



 

 

18 Du sollst keine Hexe leben lassen. 

19 Wer bei einem Tier liegt, der wird gewißlich getötet werden. 

20 Wer einem anderen Opfer darbringt, außer dem Alam allein, der soll verbannt werden. 

21 Du sollst keinen Fremden beleidigen noch ihn bedrängen; denn ihr waret Fremdlinge im 

Lande Ägypten. 

22 Ihr sollt keine Witwe oder kein vaterloses Kind beleidigen. 23 Wenn du sie in 

irgendeiner Weise beleidigst und sie zu mir schreien, so werde ich ihr Geschrei hören; 24 

und mein Zorn wird heiß werden, und ich werde dich mit dem Schwert töten; und deine 

Weiber werden Witwen sein und deine Kinder ohne Vater. 

25 Wenn du einem von meinem Volke, das bei dir arm ist, Geld leihst, so sollst du ihm nicht 

sein wie ein Wucherer, noch sollst du ihm Wucher auflegen. 26 Nimmst du deines Nächsten 

Kleider zum Pfand, so wirst du es ihm geben, indem die Sonne untergeht; 27 denn das ist 



 

 

nur sein Gewand, das ist sein Gewand für seine Haut; worin soll er schlafen? Und es wird 

geschehen, wenn er mich anschreit, will ich hören; denn ich bin ein Greuel. 

Du sollst die Baal nicht schmähen und den Herrscher deines Volkes nicht verfluchen. 

Du sollst nicht versäumen, die erste deiner reifen Früchte und deiner Liköre darzubringen; 

der Erstgeborene deiner Söhne 

Du sollst mir geben.§** 30 Ebenso sollst du mit deinen Rindern und mit deinen Schafen tun; 

sieben Tage soll es mit seiner Mutter sein; am achten Tage sollst du es mir geben. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr sollt mir zu QaDaSh-Männern werden; und ihr sollt kein Fleisch essen, das auf dem 

Feld von Tieren zerrissen ist; ihr sollt es den Hunden vorwerfen. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Du sollst kein falsches Zeugnis erheben; lege deine Hand nicht mit den Gottlosen, daß sie ein 

ungerechter Zeuge seien. 

Exodus 23:2 66 Exodus 24:8 

Das ist nicht der Fall. 

2 Du sollst nicht einer Menge nachfolgen, Böses zu tun, und sollst nicht reden in einer Sache, 

die nach vielen niedergeht, um das Gericht zu ringen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Du sollst auch keinen armen Mann in seiner Sache sehen. 

4 Wenn du deinem Feind entgegensiehst, so sollst du es ihm wieder zurückbringen, wenn 

du siehst, wie der Esel von dem, der dich haßt, unter seiner Last liegt, und willst es ertragen, 

ihm zu helfen, 



 

 

6 Du sollst das Gericht deiner Armen nicht erringen in seiner Sache. 7 Halte dich ferne und 

hilf ihm. 

aus einer falschen Sache; und die Unschuldigen und Gerechten töten dich nicht; denn ich 

will die Gottlosen nicht rechtfertigen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und du sollst keine Gabe nehmen; denn die Gabe verblendet die Weisen und verdreht die 

Worte der Gerechten.§ 

9 Du sollst auch einen Fremden nicht bedrücken; denn du kennst das Herz eines Fremden, 

da ihr Fremdlinge waret im Lande Ägypten. 

Und sechs Jahre sollst du dein Land säen und in seinen Früchten sammeln; 11 aber im 

siebenten Jahr sollst du es ruhen und liegen lassen, auf daß die Armen deines Volkes essen, 

und was sie übriglassen die Tiere der 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

nerthyoushaltdeal mit Thivineyard und Thyoliveyard. 

12 Sechs Tage thoufieldshalleat. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und in allem, was ich zu euch gesagt habe, sollt ihr umsichtig sein und den Namen 

anderer Baals (Götter) nicht erwähnen, noch aus eurem Munde hören. 13 Und ihr sollt aus 

eurem Munde reden, und ihr sollt nicht aus eurem Munde reden, und ihr sollt nicht aus 

euren Augen reden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Du sollst das Fest der ungesäuerten Brote halten; du sollst das ungesäuerte Brot sieben 

Tage essen, wie ich dir geboten habe, zu der Zeit des Monats Abib; denn darin bist du aus 

Ägypten gekommen, und niemand wird leer vor mir erscheinen; 16 und das Fest der Ernte, 

die Erstlinge deiner Arbeit, die du auf dem Felde gesät hast, und das Fest der Ingath, das am 



 

 

Ende des Jahres ist, wenn du dich in deinen Arbeiten aus dem Felde versammelt hast. 17 

Dreimal im Jahr sollen alle deine Männlichen vor dem Heiland AHBA 18 ap-Birnen. 

19 Das erste von den ungesäuerten Broten; auch bleibt das Fett meines Opfers bis zum 

Morgen erhalten. 

Erstlinge deines Landes sollst du in das Haus des Alams bringen (Ewig) AHAYAH, dein 

AHBA. Du sollst kein Kind in der Milch seiner Mutter sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, um dich auf dem Wege zu halten und dich an den 

Ort zu bringen, den ich bereitet habe. 21 Hüte dich vor ihm und gehorche seiner Stimme, 

reize ihn nicht; denn er wird deine Übertretungen nicht vergeben; denn mein Name ist in 

ihm. 22 Wenn du aber seiner Stimme gehorchst und alles tust, was ich tue, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 23 Für Minen sprechen; dann werde ich eine Feindemyuntothine enemies, und 

anadversaryuntothine adversaries. 

Und Engel soll vor dir hergehen und dich zu den Amoritern, Hethitern, Pheresitern, 

Kanaanitern, Hewitern und Jebusitern bringen; und ich will sie ausrotten. 24 Du sollst dich 

nicht vor ihren Baals niederbeugen noch ihnen dienen noch nach ihren Werken tun; 

sondern du sollst sie verbannen und ihre Bilder ganz niederreißen. 25 Und du sollst dem 

Alam dienen (Ewigen) AHAYAH, deinem AHBA. 

Und er wird dein Brot und dein Wasser segnen, und ich werde die Krankheit von dir 

wegnehmen. 

1. Da wird nichts ihre Jungen werfen noch unfruchtbar sein in deinem Lande; die Zahl 

deiner Tage will ich erfüllen. 27 Ich will meine Furcht vor dir senden und alles Volk, zu dem 

du kommen wirst, vertilgen, und ich will machen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

*** 28 Und ich will Hornissen vor dir her senden, die die Heviter, Kanaaniter und Hethiter 

austreiben sollen vor dir. 29 Ich will sie nicht austreiben vor dir in einem Jahr, damit das 

Land nicht wüst werde und sich das Tier auf dem Felde gegen dich vermehre. 30 Durch 

wenig und wenig werde ich sie vor dir vertreiben, bis du dich vermehrt hast und das Land 

erbst. 31 Und ich will deine Grenzen vom Schilfmeer bis an das Meer der Philister und von 

der Wüste bis an den Strom setzen; denn ich will die Bewohner des Landes in deine Hand 

geben, und du sollst sie vor dir vertreiben. 32 Du sollst keinen Bund mit ihnen machen noch 

mit ihren Baals (Göttern). 33 Sie sollen nicht in deinem Land wohnen, daß sie dich nicht 

versündigen an mir; denn wenn du ihren Baals (Göttern) dientest, so wird es für dich eine 

Schlinge sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er sprach zu Masha: Komm hinauf zum Alam (Ewigen) AHAYAH, du und Aaron, 

Nadab und Abihu und siebzig der Ältesten von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und verehret euch 

von ferne. 2 Und Masha wird allein in die Nähe des Alam (Ewigen) AHAYAH kommen; aber 

sie werden nicht nahe kommen, noch wird das Volk mit ihm hinaufziehen. 



 

 

3 Und Masha kam und erzählte dem Volk alle Worte des Alams (Eternal) AHAYAH und alle 

Urteile; und alles Volk antwortete mit einer Stimme und sprach: Alle Worte, die der Alam 

(Eternal) AHAYAH gesagt hat, wollen wir tun. 4 Und Mashah schrieb alle Worte des Alams 

(Eternal) AHAYAH. 5 Und er sandte junge Männer von den Kindern von YaShaRa'AhLa'W'l 

und baute einen Altar unter dem Hügel, und zwölf Säulen, nach den zwölf Stämmen von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 5 Und er sandte früh am Morgen auf, und er stellte einen Altar 

unter dem Hügel, und zwölf Säulen, die Brandopfer darbrachten, und opferte Friedensopfer 

der Ochsen zu dem Alam (Eternal) 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 24:9 67 Exodus 25:36 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da zogen hinauf Mascha, Aaron, Nadab und Abihu und siebzig von den Ältesten von 

YashaRa'AhLa, y'shra'l. 10 Und sie sahen den AHBA von YashaRa'AhLa, y'shra'l. Und es war 

unter seinen Füßen wie ein gepflastertes Werk eines Saphirsteins und wie der Leib des 

Himmels in seiner Klarheit. 11 Und er legte seine Hand nicht auf die Adligen der Kinder 

YashaRa'AhLa, y'shra'l. Auch sahen sie AHBA und aßen und tranken. 

12 Und der Alam, AHAYAH, sprach zu Mascha: Gehe hinauf zu mir auf den Berg und sei 

daselbst; und ich will dir steinerne Tafeln und ein Gesetz und Gebote geben, die ich 

geschrieben habe, auf daß du sie lehrest. 13 Und Mascha 

Er stand auf und sein Diener Yashawa (Yoshua): und Mashah ging hinauf in den Berg von 

AHBA 14. Und er sagte zu dem 



 

 

Und wenn jemand etwas zu tun hat, so laß ihn zu ihnen kommen. 15 Und Mascha ging 

hinauf auf den Berg, und eine Wolke bedeckte den Berg. 16 Und die Herrlichkeit des Alams 

(ewiger) AHAYAH blieb auf dem Berg Sinai, und die Wolke bedeckte ihn sechs Tage; und am 

siebenten Tage rief er Mascha aus der Mitte der Wolke zu. 17 Und der Anblick der 

Herrlichkeit des Alams (ewiger) AHAYAH war wie ein Feuerfressen auf der Spitze des 

Berges in den Augen der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 18 Und Mashah ging in die 

Mitte der Wolke und ging hinauf in den Berg. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

Und sie bringen mir ein Opfer; von jedem, der es freiwillig mit seinem Herzen gibt, sollt ihr 

meine Opfergabe nehmen. 

ist das Opfer, das ihr von ihnen nehmen sollt: Gold, Silber und Erz, 4 und blau, Purpur und 

Scharlach und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 5 und die roten und die Dachse gefärbten Felle und die Akazienholz, 6 Öl für die 

Feinleinen und Ziegenhaare, 

8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, daß ich unter ihnen wohne. 9 Nach allem, was 

ich dir zeige, nach dem Muster der Wohnung und nach dem Muster aller ihrer Geräte sollt 

ihr es also machen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und sie sollen eine Lade aus Akazienholz machen: zwei Ellen und eine Hälfte soll ihre 

Länge sein, und eine halbe Elle ihre Breite und eine halbe Elle ihre Höhe. 11 Und du sollst 

sie mit reinem Gold überziehen, innen und außen, und du sollst sie überziehen und eine 

Krone aus Gold ringsum darauf machen. 12 Und du sollst vier goldene Ringe für sie werfen 

und sie an die vier Ecken desselben tun; und zwei Ringe sollen an der einen Seite und zwei 



 

 

Ringe an der anderen Seite desselben sein. 13 Und du sollst Stangen aus Akazienholz 

machen und sie mit Gold überziehen. 14 Und sollst die Stangen an den Seiten der Arche in 

die Ringe legen, damit die Arche mit ihnen getragen werde. 15 Die Stangen sollen in den 

Ringen der Lade sein: sie sollen nicht von ihr genommen werden. 16 Und sollst die Stangen 

in die Lade legen, die ich dir geben werde. 17 Und sollst einen Gnadenstuhl aus reinem Gold 

machen, auf zwei Ellen und auf zwei Ellen eine halbe Breite, und auf zwei Ellen eine halbe 

Breite, und eine halbe Menge Gold. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Cherubim sollen ihre Flügel hoch ausstrecken und den Gnadenstuhl mit ihren 

Flügeln bedecken, und ihre Gesichter sollen einander gegenübersehen; auf den Gnadenstuhl 

sollen die Gesichter der Cherubim sein. 21 Und du sollst den Gnadenstuhl oben auf die Lade 

legen; und in die Lade sollst du das Zeugnis ablegen, das ich dir geben werde. 22 Und 

daselbst will ich mit dir zusammenkommen, und ich will mit dir reden von oben auf den 

Gnadenstuhl, von zwischen den beiden Cherubim, die auf den beiden Cherubim sind. 



 

 

Lade des Zeugnisses, von allem, was ich dir befehlen werde den Kindern YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du sollst auch einen Tisch aus Akazienholz machen: zwei Ellen lang und eine Elle seine 

Breite und anderthalb Ellen seine Höhe. 24 Und sollst ihn mit reinem Gold überlegen und 

ihm eine Krone aus Gold ringsum machen. 25 Und sollst ihm eine Grenze von einer Hand 

ringsum machen und eine goldene Krone ringsum machen. 26 Und sollst ihm vier Ringe aus 

Gold machen und die Ringe an den vier Ecken, die an seinen vier Füßen sind, damit sie mit 

ihnen getragen werden. 27 An der Grenze sollen die Ringe zu Orten der Stangen sein, um 

den Tisch zu tragen. 28 Und sollst die Stangen aus Akazienholz machen und sie mit Gold 

überziehen, damit die Ta- ble mit ihnen getragen werden. 29 Und sollst seine Geschirre und 

seine Löffel und seine Deckel und seine Schalen machen, um sie mit reinem Gold zu 

bedecken; aus reinem Gold sollst du sie machen. 



 

 

1. Und du sollst einen Leuchter machen von reinem Golde; von geschlagener Arbeit soll der 

Leuchter gemacht werden; sein Schaft und seine Zweige, seine Schalen, seine Knöpfe und 

seine Blumen sollen von demselben sein. 

32 Und sechs Zweige sollen von ihren Seiten kommen, drei Zweige des Leuchters von einer 

Seite, und drei Zweige des Leuchters von der anderen Seite: 33 Drei Schalen, die wie 

Mandeln gemacht sind, mit einem Knüppel und einer Blume in einem Arm, und drei 

Schalen, die wie Al-Monds im anderen Arm gemacht sind, mit einem Knüppel und einer 

Blume, also in den sechs Zweigen, die aus dem Leuchter herauskommen. 34 Und in dem 

Leuchter sollen vier Schalen sein, die wie Mandeln gemacht sind, mit ihren Knüppeln und 

ihren Blumen. 35 Und es soll ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben sein, und ein 

Knüppel unter zwei Zweigen desselben und ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben, 

nach den sechs Zweigen, die aus dem Leuchter herausgehen. 36 Ihre Knüppel und ihre 

Zweige sollen aus dem Leuchter sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 25:37 68 Exodus 26:37 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und du sollst die sieben Lampen daraus machen; und sie sollen ihre Lampen anzünden, 

daß sie sie anzünden; und ihre Zange und ihre Schnupfen sollen aus reinem Gold sein. 39 

Von einem Talent von reinem Gold soll er es machen mit allen diesen Gefäßen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und schau, daß du sie nach ihrem Muster machst, das dir auf dem Berg gezeigt wurde.*** 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und du sollst die Wohnung machen mit zehn Teppichen aus gezwirnter Leinwand und 

blauem und rotem Purpur, 



 

 

und Scharlach; mit Cherubim von List sollst du sie machen. 2 Die Länge eines Vorhangs soll 

achtundzwanzig Ellen und die Breite eines Vorhangs vier Ellen sein; und jeder der Teppiche 

soll ein Maß haben. 3 Die fünf Teppiche sollen miteinander verbunden werden, und die 

anderen fünf Teppiche sollen miteinander verbunden werden. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und sollst Schleifen von blauem an den Rand des einen Vorhangs machen aus dem 

Seitenrand in der Kupplung; und sollst auch machen in der äußersten Kante eines anderen 

Vorhangs, in der Verbindung der 

Das ist nicht der Fall. 

Zweitens.† 5 Fünfzig Schleifen sollst du in dem einen Vorhang machen, und fünfzig Schleifen 

sollst du an dem Rand des Vorhangs machen, der in der Verbindung des zweiten ist, auf daß 

die Schleifen einen von dem anderen halten. 6 Und sollst fünfzig Taches aus Gold machen 

und die Gardinen mit den Taches paaren; und es soll eine Wohnung sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und sollst Teppiche machen von Ziegenhaaren zu einer Decke auf der Wohnung; elf 

Teppiche sollst du machen. 8 Die Länge eines Vorhangs soll dreißig Ellen und die Breite 

eines Vorhangs vier Ellen sein; und die elf Teppiche sollen alle ein Maß sein. 9 Und du sollst 

fünf Teppiche für sich und sechs Teppiche für sich zusammentun und den sechsten Vorhang 

an der Vorderseite des Tisches verdoppeln. 10 Und sollst fünfzig Schleifen an der Kante des 

einen Vorhangs machen, der am Ende der Kupplung ist, und fünfzig Schleifen an der Kante 

des Eckes, der das zweite Paar bildet. 11 Und sollst fünfzig Takte aus Erz machen und die 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Übriggebliebenen, die übriggeblieben sind, werden an den Schlaufen hangen 

und sich gliedern, damit es vielleicht einer von den Teppichen des Zeltes, den halben 

Vorhang, der übrigbleibt, über der Rückseite der Wohnung hänge. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und eine Elle auf der einen Seite und eine Elle auf der anderen Seite des Zeltes, das in der 

Länge der Zeltvorhänge bleibt, soll über die Seiten der Wohnung auf dieser und auf jener 

Seite hängen, um zu bedecken 

14 Und sollst eine Decke machen für das Zelt der Widder, rot gefärbte Häute, und eine 

Decke über den Dachsen. 

Haut. 

1. Und du sollst Bretter machen für die Wohnung aus Akazienholz, die aufstehen. 16 Zehn 

Ellen soll die Länge eines Brettes sein, und anderthalb Ellen soll die Breite eines Brettes 

sein. 17 Zwei Zapfen sollen in einem sein. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und sollst die Bretter machen für die Wohnung, zwanzig Bretter gegen Mittag gegen 

Mittag. 19 Und sollst vierzig silberne Füße machen unter den zwanzig Brettern, zwei Füße 

unter einem Brett für seine zwei Zinnen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und zwei Füße unter ein anderes Brett für seine zwei Zapfen.† 20 Und für die zweite Seite 

der Wohnung gegen Mitternacht sollen zwanzig Bretter sein: 21 und ihre vierzig Füße aus 

Silber: zwei Füße unter ein Brett und zwei Füße unter ein anderes Brett. 22 Und für die 

Seiten der Wohnung gegen Abend sollst du sechs Bretter machen. 23 Und zwei Bretter sollst 

du für die Ecken der Wohnung an den beiden Seiten machen. 24 Und sie werden unten 

verbunden werden, und sie werden über dem Kopfe des Zeltes zu einem Ring 

zusammengefügt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

also soll es für sie beide sein; sie sollen für die beiden Ecken sein.25 Und sie sollen acht 

Bretter und ihre silbernen Füße sein, sechzehn Sockel; zwei Füße unter einem Brett und 

zwei Füße unter einem Brett. 

1. Und du sollst Riegel aus Akazienholz machen, fünf für die Bretter auf der einen Seite der 

Wohnung, 27 und fünf Riegel für die Bretter auf der anderen Seite der Wohnung, und fünf 



 

 

Riegel für die Bretter auf der anderen Seite der Wohnung, für die beiden Seiten nach 

Westen. 28 Und die mittlere Riegel in der Mitte der Bretter sollen von Ende zu Ende reichen. 

29 Und du sollst die Bretter mit Gold überspannen und ihre goldenen Ringe zu Orten für die 

Riegel machen; und du sollst die Riegel mit Gold überspannen. 30 Und du sollst die 

Wohnung aufrichten, wie es dir auf dem Berg gezeigt wurde. 

1. Und du sollst einen Vorhang machen von blauem und rotem Purpur und Scharlach und 

feine gezwirnte Leinwand von gerissenem Werk; mit Cherubim soll es gemacht werden: 

32 Und du sollst es auf vier Säulen aus Akazienholz hängen, die überlagert sind 

mit Gold; ihre Haken sollen aus Gold sein, an den vier silbernen Füßen. 

1. Und du sollst den Vorhang aufhängen unter die Tücher, daß du in den Vorhang die Lade 

des Zeugnisses hineinbringst; und der Vorhang soll dir unterteilen zwischen dem Ort 

QaDaSh und dem höchsten QaDaSh 34. Und du sollst den Gnadenstuhl auf die Lade des 

Zeugnisses legen an den Ort QaDaSh. 35 Und du sollst den Tisch vor dem Vorhang stellen 

und den Leuchter an den Tisch an der Seite der Wohnung gegen Süden; und du sollst den 



 

 

Tisch auf die Nordseite legen. 36 Und du sollst einen Vorhang machen für die Tür des Zeltes, 

von blauem und rotem Purpur und Scharlach, und feine gezwirnte Leinwand, die mit 

Nadeln gestrickt ist. 37 Und sollst für die hängenden fünf Säulen aus Akazienholz machen 

und sie mit Gold überziehen, und ihre Haken sollen aus Gold sein; und du sollst für sie fünf 

Füße aus Messing werfen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 27:1 69 Exodus 28:20 

Das ist nicht der Fall. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und du sollst einen Altar aus Akazienholz machen, fünf Ellen lang und fünf Ellen breit, 

und der Altar soll viereckig sein; und seine Höhe soll drei Ellen sein. 2 Und du sollst seine 

Hörner an seinen vier Ecken machen; seine Hörner sollen von demselben sein; und du sollst 

ihn mit Erz überziehen. 3 Und seine Pfannen sollst du machen, um seine Asche und seine 

Schaufeln und seine Basen und seine Fleischhaken und seine Feuerpfannen zu empfangen; 

und alle seine Gefäße sollst du aus Erz machen. 4 Und du sollst ihm ein Gitternetz aus Erz 

machen; und über das Netz sollst du vier eherne Ringe an seinen vier Ecken machen. 5 Und 

du sollst es unter den Kompass des Altars unterlegen, damit das Netz mitten am Altar sei. 6 

Und du sollst Stangen für den Altar machen, Stangen aus Akazienholz, und sie mit Messing 

überziehen. 7 Und die Stangen sollen in die Ringe gesteckt werden, und die Stangen sollen 

bis zum Altar sein. 

Mache es; wie es dir auf dem Berg gezeigt wurde, so werden sie es machen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und du sollst den Vorhof der Wohnung machen; denn die Südseite gegen Mittag wird 

hängen für den Vorhof aus gezwirnter Leinwand von hundert Ellen Länge eine Seite. 10 Und 



 

 

die zwanzig Säulen und ihre zwanzig Füße sollen aus Erz sein; die Haken der Säulen und 

ihre Filets sollen aus Silber sein. 11 Und auch für die Nordseite in Länge werden Anhänge 

von hundert Ellen Länge sein, und seine zwanzig Säulen und ihre zwanzig Füße aus Erz; die 

Haken der Säulen und ihre Filets aus Silber. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Breite des Vorhofs auf der Westseite soll fünfzig Ellen lang sein; ihre Säulen zehn 

und ihre Füße zehn. 13 Und die Breite des Vorhofs auf der Ostseite soll fünfzig Ellen lang 

sein. 14 Die Wände auf der einen Seite des Tores sollen fünfzehn Ellen lang sein; ihre Säulen 

drei und ihre Füße drei. 15 Und auf der anderen Seite sollen fünfzehn Ellen lang sein; ihre 

Säulen drei und ihre Füße drei. 

16 Und für das Tor des Vorhofs soll ein Vorhang sein von zwanzig Ellen, von blauem und 

rotem Purpur, Scharlach und fein gezwirnter Leinwand, die mit Nadelarbeit gestrickt ist; 

und ihre Säulen sollen vier und ihre Füße vier sein. 17 Alle Säulen um den Vorhof herum 

sollen mit Silver geflochten werden; ihre Haken sollen aus Silber und ihre Füße aus Erz sein. 



 

 

18 Die Länge des Vorhofs soll hundert Ellen und die Breite fünfzig sein, wo immer, und die 

Höhe 

19 Alle Geräte der Wohnung in allen fünf Kubits 

Soffinetwinedlinen und ihre Socketsofbrass. 

und alle seine Stecknadeln und alle Stecknadeln des Vorhofs sollen aus Erz sein. 

Und du sollst den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) befehlen, daß sie dir reines Öl 

bringen, das für die 

21 In der Hütte des Stifts, ohne den Vorhang, welches Licht, um die Lampetoburnalways zu 

verursachen. 

ist vor dem Zeugnis, Aaron und seine Söhne sollen es von Abend bis Morgen vor dem Alam 

bestellen (Ewige) AHAYAH. 



 

 

soll ein Statut für immer für ihre Generationen im Namen der Kinder von YaShaRa'AhLa 

sein. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und nimm Aaron, deinen Bruder, und seine Söhne mit dir aus den Kindern YashaRa'AhLa 

5 Und sie sollen Gold und Blau und Purpur und Scharlach und feines Leinen nehmen, daß 

sie mir dienen im Priesteramt, Aaron, Nadab und Abihu, Eleasar und Ithamar, Aarons Söhne. 

2 Und du sollst deinem Bruder Aaron Kleider machen zur Ehre und zur Schönheit. 3 Und du 

sollst reden zu allen Weisen, die ich mit dem Geist der Weisheit erfüllt habe, daß sie Aaron 

Kleider machen, um ihn zu weihen, damit er mir im Priesteramt dienen möge. 4 Und das 

sind die Kleider, die sie machen sollen: ein Brustschild, ein Leibrock, ein Gewand, ein 

Gewand, ein Gewand und ein Gürtel. Und sie sollen deinem Bruder Aaron und seinen 



 

 

Söhnen Kleider machen, damit er mir im Priesteramt dient. 5 Und sie sollen Gold und Blau 

und Purpur und Scharlach und feines Leinen nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie sollen das Ephod aus Gold, Blau und Purpur, aus Scharlach und gezwirntem 

Leinen mit List machen. 7 Und die beiden Schulterstücke sollen an ihren beiden Rändern 

zusammengefügt werden, und so wird es zusammengefügt werden. 8 Und der 

eigentümliche Gürtel des Ephods, der darauf ist, soll von demselben sein, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und nimm zwei Onyxsteine und grabe auf ihnen die Namen der Kinder YashaRa'AhLas. 10 

Sechs ihrer Namen auf einem Stein, und die anderen sechs Namen auf dem andern Stein 

nach ihrer Geburt. 11 Mit dem Werk eines steinernen Gravierers, wie die Gravuren eines 

Siegels, sollst du gravieren. 



 

 

12 die zwei Steine mit den Namen der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l): du sollst sie in 

Goldschöpfe setzen. 

Und du sollst die zwei Steine auf die Schultern des Ephods legen für Steine des Gedenkens 

den Kindern YaShaRa'AhLa 

Und Aaron soll ihre Namen vor dem Alam tragen (Ewig) AHAYAH auf seinen beiden 

Schultern zum Gedenken. 

13 Und du sollst Röhrchen aus Gold machen, 14 und zwei Ketten aus reinem Gold an den 

Enden; und du sollst sie von der Arbeit machen und die Röhrchen an die Röhrchen 

befestigen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und du sollst das Brustschild des Gerichts mit List machen; nach der Arbeit des 

Leibrocks sollst du es machen; aus Gold, Blau, Purpur, Scharlach und fein gezwirnter 

Leinwand sollst du es machen. 16 Viereckig soll es verdoppelt werden; eine Spannweite soll 



 

 

seine Länge sein, und eine Spannweite seine Breite sein. 17 Und du sollst vier Reihen Steine 

darauf setzen: die erste Reihe soll ein Sarder sein, 

Das ist nicht der Fall. 

ein Topas und ein Karbunkel; das soll die erste Reihe sein.18 Und die zweite Reihe soll ein 

Smaragd, ein Saphir und ein Diamant sein.19 Und die dritte Reihe eine Ligaure, ein Achat 

und ein Amethyst.20 Und die vierte Reihe ein Beryl, 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 28:21 70 Exodus 29:13 

Das ist nicht der Fall. 

und ein Onyx und ein Jaspis; sie sollen in Gold gesetzt werden in ihren Neigungen.§ 21 Und 

die Steine sollen mit den Namen der Kinder YashaRa'AhLa sein, zwölf nach ihren Namen, 

wie die Stiche eines Siegels; ein jeder mit seinem Namen soll nach den zwölf Stämmen sein. 



 

 

23 Und du sollst auf dem Brustschild Ketten an den Enden der Arbeit aus reinem Gold 

machen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und die zwei goldenen Ketten sollst du in die zwei Ringe legen, die an den Enden des 

Brustschildes sind. 25 Und die anderen beiden Enden der beiden Ketten sollst du in die 

beiden Ösen legen und sie auf die Schulterstücke des Leibrocks vor ihm legen. 

27 Und zwei andere goldene Ringe sollst du an die beiden Enden des Brustschildes legen an 

deren Grenze, die an der Seite des Ephods innen ist. Und zwei andere goldene Ringe sollst 

du machen, und sollst sie an die beiden Seiten des Ephods drunter stellen, an den Vorderteil 

davon, gegen die andere Verbindung, über den neugierigen Gürtel des Ephods. 28 Und sie 

sollen das Brustschild an seine Ringe an die Ringe des Ephods binden mit einer blauen 

Spitze, damit es über dem neugierigen Gürtel des Ephods sei und das Brustschild nicht vom 

Ephod losgelassen werde. 29 Und Aaron soll die Namen der Kinder YaShaRa'AhLa ------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1. Und du sollst die Urim und die Thummim in das Brustschild des Gerichts legen; und sie 

werden auf Aarons Herz sein, wenn er vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH hineingeht; und 

Aaron soll das Gericht der Kinder YaShaRa'AhLa tragen 

(y'shra'l) auf seinem Herzen vor dem Alam (Eternal) AHAYAH kontinuierlich. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und du sollst das Kleid des Leibrocks ganz blau machen. 32 Und es wird ein Loch in 

seiner Spitze sein, in seiner Mitte; es wird eine Binde aus geflochtenen Werken um das Loch 

ringsherum haben, wie es das Loch eines Haubeons war, daß es nicht zerrissen werde. 



 

 

Und unter dem Saum sollst du Granatäpfel machen von blauem, rotem und rotem Purpur 

und Scharlach, rings um seinen Saum, und goldene Glocken zwischen ihnen ringsherum. 

** 34 Eine goldene Glocke und ein Granatapfel, eine goldene Glocke und ein Granatapfel, auf 

dem Saum des Gewandes ringsum. 35 Und Aaron soll dienen; und sein Klang soll erhört 

werden, wenn er an die QaDaSh kommt, wo er vor dem Alam (Ewigen) AHAYA steht. 

Und wenn er herauskommt, so stirbt er nicht. 

Und du sollst eine Platte aus reinem Gold machen und darauf ein Grab machen, wie die 

Gravuren eines Siegels, HÖHE ZUM Alam 

(Ewig) AHAYAH 37. Und du sollst es auf eine blaue Spitze legen, damit sie auf dem Gehrung 

sei; an der Spitze des Gehrunges soll es sein. 

38 Und es soll auf Aarons Stirn sein, daß Aaron trage die Missetat der QaDaSh-Sache, welche 

die Kinder YashaRa'AhLas haben 



 

 

(Y'shra'l) soll in all ihren QaDaSh-Geschenken geheiligt werden; und es soll immer auf 

seiner Stirn sein, damit sie angenommen werden können vor dem Alam (Ewige) AHAYAH. 

Und sticke den Mantel aus feinem Leinen, und mache den Gehrung aus feinem Leinen, und 

den Gürtel sollst du machen 

Nadelarbeit. 

Und für Aarons Söhne sollst du Mäntel machen, und für sie sollst du Gürtel machen, und 

Mützen sollst du für sie machen, zur Ehre und zur Schönheit. 

41 Und sollst sie Aaron, deinem Bruder, und seinen Söhnen mit ihm geben und sie salben 

und weihen und heiligen, daß sie dienen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 42 Und du sollst ihnen leinene Hosen machen, um ihre Blöße zu bedecken; § 43 Und sie 

sollen über Aaron und über seine Tante in der Priesterschaft sein. Von der Loinsehe bis zu 

den Höhen sollen sie kommen. 

Söhne, wenn sie in die Hütte des Stifts kommen, oder wenn sie sich dem Altar nahen, um in 

der QaDaSh zu dienen 

daß sie nicht Missetat tragen und sterben; es soll ihm und seinem Samen nach ihm ein Recht 

sein ewiglich. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und das ist es, was du ihnen tun sollst, um sie zu heiligen, um mir zu dienen im 

Priesteramt: Nimm ein junges Bollwerk und zwei Widder ohne Makel, 2 und ungesäuertes 

Brot und ungesäuerte Kuchen mit Öl temperiert und ungesäuerte Wafer gesalbt 



 

 

3 Und du sollst sie in einen Korb legen und sie in den Korb bringen, mit dem Farren und den 

zwei Widdern. 4 Und Aaron und seine Söhne sollst du an die Tür der Hütte des Stifts 

bringen und sie mit Wasser waschen. 5 Und sollst die Kleider nehmen und Aaron den 

Mantel und das Gewand des Leibrocks und den Leibrock und das Brustschild anziehen und 

ihn mit dem eigentümlichen Gürtel des Leibrocks umgürten. 6 Und sollst den Geschütz auf 

sein Haupt legen und die Krone des QaDaSh auf den Gehrung legen. 7 Und sollst das Salböl 

nehmen und auf sein Haupt gießen und ihn salben. 8 Und sollst seine Söhne bringen und 

Mäntel auf sie legen. 9 Und sollst sie mit Gürteln umgürten, Aaron und seine Söhne, und die 

Bonzen auf sie legen; und ihre Priester sollen für eine ewige Ordnung sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst Aaron und seine Söhne weihen.10 Und du sollst einen Farren vor die Hütte 

des Stifts bringen; und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände auf das Haupt des Farren 

legen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und du sollst den Farren vor dem Alam töten AHAYAH, vor der Tür der Wohnung der 

Versammlung. 12 Und du sollst von dem Blut des Farren nehmen und es mit deinem Finger 

auf die Hörner des Altars legen und alles Blut an den Boden des Altars gießen. 13 Und du 

sollst alles Fett nehmen, das das Eingeweide bedeckt, und den Kaul, der über der Leber ist, 

und die zwei Nieren und das Fett, das auf ihnen ist, und sie darauf verbrennen. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 29:14 71 Exodus 30:4 

Das ist nicht der Fall. 

14 Aber das Fleisch des Farren und seine Haut und sein Mist sollst du mit Feuer verbrennen 

vor dem Lager; es ist ein Sündopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst auch einen Widder nehmen, und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände auf 

den Kopf des Widders legen. 16 Und du sollst den Widder töten, und du sollst sein Blut 



 

 

nehmen und es ringsum auf den Altar sprengen. 17 Und du sollst den Widder in Stücke 

schneiden und das Eingeweide von ihm und seine Beine waschen und sie zu seinen Füßen 

legen. 

18 Und du sollst den ganzen Widder auf dem Altar verbrennen; es ist ein Brandopfer an den 

Stücken und an den Kopf. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

1. Und du sollst den andern Widder nehmen, und Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände 

auf das Haupt des Widders legen. 20 Dann sollst du den Widder töten und von seinem Blut 

nehmen und es auf die Spitze des rechten Ohrs Aarons und auf die Spitze des rechten Ohrs 

seiner Söhne und auf den Daumen ihrer rechten Hand und auf die große Zehe ihres rechten 



 

 

Fußes tun und das Blut ringsum auf den Altar sprengen. 21 Und du sollst von dem Blut 

nehmen, das auf dem Altar ist, und von dem Salböl und sprengen über Aaron und über seine 

Kleider und über seine Söhne und über die Kleider seiner Söhne mit ihm; und er soll 

geheiligt werden, und seine Kleider und seine Söhne und seine Söhne Kleider mit ihm. 22 

Und du sollst von dem Widder nehmen das Fett und den Rump und das Fett, das das das das 

Eingeweide bedeckt, und das Kaul über die Leber und das Fett, und das Fett, das auf ihnen 

liegt, und das Fett, das in der rechten Schulter ist; denn es ist ein Brot, ein Brot und ein Brot, 

und ein Brot, ein Brot, und ein Brot, das vor dem Brot, ein Brot, ein Brot und ein Brot, und 

ein Brot, ein Brot, ein Brot, ein Brot, und ein Brot, und ein Brot, und ein Brot, und ein Brot, 

und ein Brot, und ein Brot, und ein Brot, und ein Brot, das er ist, und ein Brot, und ein Brot, 

und ein Brot. 

Das ist nicht der Fall. 

Vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 25 **.Und du sollst sie von ihren Händen empfangen und 

auf dem Altar zum Brandopfer verbrennen, zum süßen Geruch vor dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH 26.Und du sollst die Brust des Widders der Weihe Aarons nehmen und sie zu 



 

 

einem Wellenopfer vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 26 schwenken; und es soll dein Teil 

sein. 27 Und du sollst die Brust des Wellenopfers heiligen und die Schulter des Hebopfers, 

das gewinkt ist, und das ist heaved up, des Widders der Weihe, auch von dem, was für 

Aaron ist, und von dem, was für seine Söhne ist: 28 Und es soll Aarons und seine Söhne sein, 

von dem, was von den Kindern von 

Ya'Ahaveh'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'A 

29 Und die Kleider Aarons sollen seine Söhne nach ihm sein, um darin gesalbt und in ihnen 

geweiht zu werden. 

der Sohn, der Priester ist an seiner Statt, soll sie an sieben Tagen stellen, wenn er 

kommt in die Stiftshütte, um am Ort der QaDaSh zu dienen.†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Aaron und seine Söhne sollen das Fleisch des Widders und das Brot, das in dem 

Korbe ist, an der Tür der Hütte des Stifts essen. 33 Und sie sollen essen, was mit der Sühne 

gemacht ist, um sie zu weihen und zu heiligen; aber ein Fremder soll nicht davon essen, weil 

sie QaDaSh 34 sind.Und wenn das Fleisch der Weihen oder des Brotes bis zum Morgen 

übrigbleiben sollte, so sollst du den Rest mit Feuer verbrennen; denn es soll nicht gegessen 

werden, weil es QaDaSh 35 ist.Und so sollst du Aaron und seinen Söhnen tun, nach allem, 

was ich dir geboten habe: sieben Tage sollst du sie weihen. 36 Und du sollst jeden Tag ein 

Farren zum Sündopfer opfern, damit du Aaron und seinen Söhnen den Altar säubern sollst, 

wenn du einen Altar zu weihen hast. 

1. Das ist nun das, was du auf dem Altar opfern sollst: zwei Lämmer des ersten Jahres Tag 

für Tag. 

39 Und das eine Lamm sollst du am Morgen opfern, und das andere Lamm sollst du am 

Abend opfern. 40 Und mit dem einen Lamm sollst du einen zehnten Teil Mehl, das mit dem 

vierten Teil eines Hin aus gepeitschtem Öl vermischt ist, und den vierten Teil eines Hin 



 

 

Weins zum Trankopfer darbringen. 41 Und das andere Lamm sollst du am Abend 

darbringen, und sollst es tun nach dem Speisopfer des Morgens und nach dem Trankopfer 

desselben, zum süßen Geruch, zum Feueropfer dem Alam (ewiger) AHAYAH 

42....................................................................................................................................................................... ...................

.......... 

Das ist nicht der Fall. 

44 Und ich werde die Hütte des Stifts und den Altar heiligen; ich will von Myglory geheiligt 

werden und Aaron und seine Söhne heiligen, daß sie mir dienen im Amt des Priesters. 

1. Und ich werde unter den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wohnen und ihre AHBA 46 

sein. 

Ich weiß, dass ich der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 

1. Und du sollst einen Altar machen, daß er räuchere; aus Akazienholz sollst du ihn machen. 

2 Eine Elle soll seine Länge und eine Elle seine Breite sein; viereckig soll er sein; und zwei 

Ellen soll seine Höhe sein; seine Hörner sollen von derselben sein. 3 Und du sollst ihn mit 

reinem Golde überziehen, seine Spitze und seine Seiten ringsum und seine Hörner; und du 

sollst ihm eine goldene Krone ringsum machen. *† 4 Und zwei goldene Ringe sollst du ihm 

machen unter seiner Krone, an seinen beiden Ecken, an seinen beiden Seiten; und sie sollen 

für Orte sein, an denen die Stangen es tragen sollen. 

- 29.13 die Kaul: es scheint durch Anatomie, und die hebräischen Ärzte, um die Midriff § 

29.17 zu sein: oder, auf ** 29.24 Schieferwelle: oder, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 30:5 72 Exodus 31:8 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und du sollst die Stangen aus Akazienholz machen und sie mit Gold überziehen. 6 Und du 

sollst sie vor den Vorhang legen, der bei der Lade des Zeugnisses ist, vor den Gnadenstuhl, 

der über dem Zeugnis ist, wo ich dir begegnen werde. 7 Und Aaron soll darauf süßen 

Räucherstäbchen jeden Morgen anzünden, wenn er kleidet, 

Und wenn Aaron die Lampen am Abend anzündet, soll er Räucherwerk anzünden. 

Das ist nicht der Fall. 

darauf ein ewiges Räucherwerk vor dem Alam, AHAYAH, in eurer Nachkommenschaft. {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 
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während eurer Generationen: es ist die meisten QaDaSh zum Alam (Ewigen) AHAYAH. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

12 Wenn du die Summe der Kinder YashaRa'AhLa nach ihrer Zahl nimmst, so werden sie 

jedem Menschen ein Lösegeld für seine Seele geben dem Alam (ewiger) AHAYAH, wenn du 

sie zählst, daß es kein 

Das ist nicht der Fall. 

Plage unter ihnen, wenn du sie zählst.13 Das sollen sie geben, ein jeglicher, der unter den 

Gemusterten vorübergeht, einen halben Sekel nach dem Sekel des Heiligtums; ein Sekel ist 

zwanzig Gera; ein halbes Sekel soll das Opfer des Alam (ewiger) AHAYA sein. 



 

 

14 Jeder, der unter den Gezählten vorübergeht, von zwanzig Jahren und darüber, soll dem 

Alam ein Opfer darbringen 

Die Reichen sollen nicht mehr geben, und die Armen sollen nicht weniger als einen halben 

Schekel geben, wenn sie dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH geben, um eine 

Sühne für eure Seelen zu machen.§§*** 16 Und ihr sollt das Sühnegeld der Kinder von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) nehmen und es zum Dienst an der Stiftshütte ernennen, damit es 

den Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) vor dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) eine 

Sühne für eure Seelen darstelle. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha: 18 Und du sollst auch ein ehernes und auch ein ehernes Becken machen, um es 

zu waschen; und du sollst es zwischen die Hütte des Stifts und den Altar legen, und du sollst 

Wasser darauf tun. 

Denn Aaron und seine Söhne sollen ihre Hände und Füße darauf waschen.20 Wenn sie in 

die Hütte des Stifts gehen, sollen sie sich mit Wasser waschen, daß sie nicht sterben, oder 



 

 

wenn sie sich dem Altar nahen, um zu dienen, um dem Alam Feueropfer zu verbrennen 

(Ewiges) AHAYAH 21:-- So sollen sie ihre Hände und ihre Füße waschen, daß sie nicht 

sterben; und es soll ihnen ein Recht sein für immer, ihm und seinem Samen für ihre 

Nachkommen. 

22 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Maschaa und sprach: 23 Nimm auch zu dir 

prin- zipale Gewürze, von reiner Myrrhe fünfhundert Sekel und von süßem Zimt die Hälfte, 

zweihundertfünfzig Sekel und von süßem CAlam zweihundertfünfzig Sekel, 24 und von 

Kassia fünfhundert Sekel, nach dem Sekel des Heiligtums und von Öloliv ein Hin; 25 und 

sollst es zu einem Öl von QaDaSh machen, eine Salbe, eine Salbe 

††† 26 Und salbe die Wohnung nach der Kunst des Apothekers: ihre soll- 

BohneQaDaSh Wanintingoil. 

27 Und der Tisch und alle seine Geräte, der Leuchter und seine Geräte und der Räucheraltar, 

28 und der Brandopferaltar mit allen seinen Gefäßen und dem Schornstein und seinem 

Fuße. 29 Und du sollst sie heiligen, daß sie am meisten QaDaSh seien. Alles, was sie anrührt, 



 

 

soll QaDaSh 30 sein. Und du sollst Aaron und seine Söhne salben und sie verschließen, 

damit sie mir im Priesteramt dienen. 31 Und du sollst mit den Kindern YaShaRa'AhLa reden, 

und sollst nicht anders machen, nach der Zusammensetzung des Zeugnisses: Es soll eine 

QaDaSh sein, die Öl salbt über eure Geschlechter hinweg. 32 Auf Menschenfleisch soll es 

nicht gegossen werden, und ihr sollt kein anderes machen wie es nach der 

Zusammensetzung: es ist QaDaSh, und es soll QaDaSh sein. 

Wer irgend etwas Ähnliches verdichtet oder etwas davon einem Fremden antut, der wird 

von seinem Volk ausgerottet werden. 

34 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha: Nimm dir süße Gewürze, Stakte, Ony-

Cha und Galbanum; diese süßen Gewürze mit reinem Weihrauch; von jedem soll ein 

ähnliches Gewicht sein: 35 Und du sollst es zu einem 

36 und duperfume, eine Konfektion nach 

Herz der apothekarischen, zusammengezögerten,reinen undQaDaSh-Gruppe: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und was das Zeugnis anbetrifft in der Hütte des Stifts, wo ich mit dir zusammentreffen 

werde, so soll es dir am meisten QaDaSh 37 sein.Und was das Wohlgeruchswerk betrifft, das 

du machen wirst, so sollt ihr euch nicht machen nach seiner Stellung; es soll dir QaDaSh für 

den Alam (ewiger) AHAYAH 38 sein.Und wer es so machen wird, um es zu riechen, der wird 

sogar aus seinem Volke ausgerottet werden. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Maschaa und sprach: 2 Siehe, ich habe mit 

Namen Bezaleel, den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, aus dem Stamm Juda, gerufen: 3 Und ich 

habe ihn erfüllt mit dem Geiste AHBAs, mit Weisheit und Verstand, mit Wissen und mit 

allerlei Handwerkskunst, 4 um List zu erfinden, mit Gold und Silber und Erz zu arbeiten, 5 

und mit dem Schneiden von Steinen, um sie zu setzen und mit Holz zu schnitzen, um in 

jeder Art von Handwerkskunst zu arbeiten. 6 Und ich, siehe, ich habe mit ihm Aholiab, den 

Sohn des 



 

 

Achisamach vom Stamm Dan; und in den Herzen aller Weisen habe ich Weisheit gesetzt, auf 

daß sie alles machen, was ich dir gegeben habe; 7 die Hütte des Stifts und die Lade des 

Zeugnisses und den Gnadenstuhl, der darauf ist, und alle Geräte der Wohnung, 8 und den 

Tisch und seine Geräte und die Reinen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 31:9 73 Exodus 32:26 Leuchter mit allen seinen Möbeln und dem Räucheraltar, 9 

und dem Brandopferaltar mit allen seinen 

10 Und die Kleider des Dienstes und die Kleider des Priesters und die Kleider seiner Söhne, 

Aarons Priester zu dienen, 11 und das Salböl und süßen Räucherwerk für die Stätte des 

Priesters; nach allem, was ich dir geboten habe, sollen sie tun. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Maschah, und sprach: 13 Rede auch zu den 

Kindern YashaRa'AhLa, und sprich: Wahrlich, meine Sabbate sollt ihr halten; denn es ist ein 

Zeichen zwischen mir und euch in allen euren Geschlechtern, daß ihr wisset, daß ich der 

Alam bin AHAYAH, der euch heiligt. 14 Darum sollt ihr den Sabbat halten; denn es ist 

QaDaSh, euch: Jeder, der ihn verunreinigt, soll gewiß getötet werden; denn wer irgend darin 

arbeitet, der soll aus seinem Volke ausgerottet werden. 15 Sechs Tage mag man arbeiten; 

aber im siebten ist der Sabbat der Ruhe, QaDaSh, dem Alam gegenüber 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) (Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

§ 16 Darum sollen die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) den Sabbat halten, um den 

Sabbat zu halten durch ihre Geschlechter hindurch, um einen ewigen Bund. 17 Es ist ein 

Zeichen zwischen mir und den Kindern von YashaRa'AhLa (y'shra'l) für immer: 

Denn in sechs Tagen machte der Alam AHAYAH Himmel und Erde, und am siebenten Tag 

ruhte er und wurde erquickt. 



 

 

1. Und er gab Masha, als er mit ihm auf dem Berg Sinai ein Ende der Kommunikation 

gemacht hatte, zwei Tafeln von testi-mony, Tische aus Stein, geschrieben mit dem Finger 

von AHBA. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da aber das Volk sah, daß Mascha sich verzögerte, vom Berge herabzukommen, 

versammelte sich das Volk zu Aaron und sprach zu ihm: Mache uns zu Baals, die vor uns 

hergehen sollen; denn dieser Mascha, der Mann, der uns aus dem Lande Ägypten 

heraufgeführt hat, wollen wir nicht wissen, was aus ihm geworden ist. 2 Aaron aber sprach 

zu ihnen: Brechet die goldenen Ohrringe ab, die 

3 Und das ganze Volk zerbrach die goldenen Ohrringe, die in ihren Ohren waren, und 

brachte sie zu Aaron. 4 Und er nahm sie von ihrer Hand und machte sie mit einem 

gravierenden Werkzeug, nachdem er es zu einem geschmolzenen Kalb gemacht hatte. Und 



 

 

sie sprachen: Das sind deine Baals, o YashaRa'AhLa, die du aus Ägyptenland heraufgeführt 

hast. 5 Und als Aaron es sah, baute er vor ihm einen Altar; und Aaron verkündete und 

sprach: Morgen ist dem Alam ein Festmahl. 

6. Und sie machten sich früh am Morgen auf und opferten Brandopfer und brachten 

Dankopfer. 

Und das Volk setzte sich, um zu essen und zu trinken, und stand auf, um zu spielen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Gehe hin, steig hinab; denn dein Volk, 

das du aus dir herausgeführt hast, 

Das Land Ägypten hat sich selbst verderbt.8 Sie haben sich schnell von dem Weg 

abgewandt, den ich ihnen geboten habe; sie haben sie zu einem geschmolzenen Kalb 

gemacht und haben es angebetet und ihm geopfert und gesagt: Das sind deine Baals, o 

YashaRa'AhLa, die dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt haben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Ich habe dieses Volk gesehen, und siehe, 

es ist ein steifes Volk. 10 So laßt mich nun allein, daß mein Zorn über sie ergrimme und daß 

ich sie verzehre; und ich will aus dir eine große Nation machen. 11 Und Masha (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYA, warum wird dein Zorn heiß über dein Volk, das du mit großer 

Kraft aus dem Land Ägypten hervorgebracht hast, und 

Das ist nicht der Fall. 

12 Warum sollten die Ägypter reden und sagen: Denn er hat sie hinausgeführt, sie auf den 

Bergen zu töten und von der Erde zu vertilgen? Wende dich von deinem Zorn und bereut 

dieses Übel wider dein Volk! 13 Gedenke an Abra! 

Schinken, Isaak und YashaRa'AhLa, deine Knechte, denen du bei dir selbst geschworen hast, 

und sprachen zu ihnen: Ich will euren Samen mehren wie die Sterne des Himmels, und all 



 

 

dieses Land, von dem ich geredet habe, will ich euren Samen geben, und sie sollen ihn erben 

ewiglich. 14 Und der Alam (Ewige) AHAJA bereute. 

von dem Übel, das er seinem Volk zu tun gedachte. 

15 Und Mascha wandte sich um und ging vom Berg hinab, und die zwei Tafeln des 

Zeugnisses waren in seiner Hand; die Tafeln waren auf beiden Seiten geschrieben, auf der 

einen und auf der anderen Seite waren sie geschrieben. 16 Und die Tafeln waren das Werk 

AHBAs, und die Schrift AHBAs, auf den Tischen geschnitzt. 17 Und als Yashawas (Yoshua) 

das Geräusch des Volkes hörte, als sie schrien, sprach er zu Maschah: Es ist ein 

Kriegsgeschrei im Lager. 18 Und er sprach: Es ist nicht die Stimme ihrer, die nach 

Meisterschaft schreien, noch ist es die Stimme von Maschah. 

die da schreien, daß sie überwunden werden; aber das Geschrei der Singenden höre ich.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah, als er nahe an das Lager kam, da sah er das Kalb und den Tanz. Und der 

Zorn ward heiß, und er warf die Tische aus seinen Händen und zerbrach sie unter den Berg. 

20 Und er nahm das Kalb, das sie gemacht hatten, und verbrannte es im Feuer und 

zermalmte es zu Pulver und strohte es auf das Wasser und machte die Kinder 

YashaRa'AhLa. 

1. Und Mascha sprach zu Aaron: Was hat dir dieses Volk angetan, daß du eine so große 

Sünde über sie gebracht hast? 

22 Und Aaron sprach: Laßt den Zorn meines Fürsten nicht heiß werden; du weißt das Volk, 

daß sie Unheil anrichten. 23 Denn sie sprachen zu mir: Mache uns Baals, die vor uns 

hergehen werden; denn was diese Mascha betrifft, den Mann, der uns aus dem Land 

Ägypten heraufgeführt hat, so wollen wir nicht wissen, was aus ihm geworden ist. 24 Und 

ich sprach zu ihnen: Wer irgend Gold hat, der breche es ab. Und sie gaben es mir; dann warf 

ich es ins Feuer, und es kam dieses Kalb heraus. 

1. Und als Mascha sah, dass das Volk nackt war, (denn Aaron hatte sie nackt zu ihrer 

Schande unter ihren 



 

 

Feinde:) 

26 Und Mascha stand im Tor des Lagers und sprach: Wer ist auf der Seite des Heeres? 

Exodus 32:27 74 Exodus 34:4 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und er sprach zu ihnen: So spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), setzen Sie jeden Mann sein Schwert 

an seiner Seite, und gehen Sie hinein und 

28 Und die Kinder Levi taten nach dem Wort Maschas. Und es fiel von dem Volk an jenem 

Tag etwa dreitausend Mann. 29 Denn Mascha hatte gesagt: Verweiht euch heute dem Alam, 

AHAYAH, 

ein jeglicher über seinen Sohn und seinen Bruder, auf daß er euch heute einen Segen 

gebe.§** 



 

 

1. Und es geschah am Morgen, da sprach Masha zu dem Volke: Ihr habt eine große Sünde 

gesündigt; und nun will ich hinaufziehen zum Alam AHAYAH AHAYA; vielleicht werde ich 

eine Sühne für eure Sünde machen. 31 Und Mashah.W. kehrte zum Alam AHAYAH zurück 

und sprach: Oh, dieses Volk hat eine große Sünde gesündigt und hat sie zu Baals (Göttern) 

aus Gold gemacht. 32 Doch nun, wenn du ihre Sünde vergeben wirst, und wenn nicht, dann 

tilge mich aus deinem Buch, das du geschrieben hast. 33 Und der Alam 

34 Da sprach AHAYAH zu Mascha: Wer an mir gesündigt hat, den will ich aus meinem Buch 

tilgen. 

Gehe nun hin und führe das Volk an den Ort, von dem ich zu dir geredet habe.Siehe, mein 

Engel wird vor dir hergehen; doch an dem Tage, da ich heimkehre, will ich ihre Sünde über 

sie heimsuchen. 35 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

das Volk, weil sie das Kalb gemacht haben, das Aaron gemacht hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Eternal) AHAYAH sagte zu Mashah, Abhauen, und gehen Sie von nun an, 

du und das Volk 

Das ist nicht der Fall. 

das du aus Ägyptenland heraufgeführt hast, in das Land, das ich Abraham, Isaak und Jakob 

geschworen habe, und sprach: Zu deinem Samen will ich's geben: 2 Und ich will einen Engel 

vor dir her senden, und will die Kanaaniter, Amoriter, Hethiter, Peresiter, Heviter und 

Jebusiter vertreiben; 3 in ein Land, das von Milch und Honig fließt; denn ich will nicht 

mitten unter dir hinaufziehen; denn du bist ein steifes Volk, daß ich dich nicht auf dem 

Wege verderbe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und als das Volk diese böse Botschaft hörte, trauerten sie, und niemand legte ihm seinen 

Schmuck an. 5 Denn der Alam 

(Ewig) AHAYAH hatte zu Mashah gesagt: Sag den Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

6 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) raubten sich von ihrem Schmuck am Berge 

Horeb. 6 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) raubten sich von ihrem Schmuck, und 

die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) raubten sich von ihrem Schmuck. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Masha nahm die Stiftshütte und richtete sie auf vor dem Lager, fern vom Lager, und 

nannte sie das Tabernakel der Gemeinde. Und es begab sich, daß jeder, der den Alam suchte, 

AHAYAH, hinausging zum Tabernakel der Gemeinde, das ohne das Lager war. 8 Und es 

begab sich, als Mashah ging hinaus in die Stiftshütte, da stieg alles Volk auf und stand ein 

jeder vor seiner Zelttür und schaute nach Mashah, bis er in die Stiftshütte gegangen war. 9 

Und es geschah, als Mashah in die Stiftshütte eintrat, da stieg die Wolkensäule herab und 

stand vor der Tür der Stiftshütte, und der Alam (Eternal) AHAYAH, sprach mit Masha 10; 



 

 

und alles Volk sah die Wolkensäule herab, und stand vor der Tür des Zeltes auf, und der 

Alam (Eternal) AHAYAH, sprach mit dem Menschen wieder. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Mascha sprach zu dem Alam (ewiger) AHAYAH: Siehe, du sagst zu mir: Bringe dieses 

Volk herauf; und du hast mich nicht wissen lassen, wen du mit mir senden willst. Aber du 

hast gesagt: Ich kenne dich mit Namen, und du hast auch Gnade vor mir gefunden. 13 Nun 

aber, wenn ich Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so zeige mir jetzt deinen Weg, damit 

ich dich kenne, damit ich Gnade vor deinen Augen finde; und beachte, daß dieses Volk dein 

Volk ist. 14 Und er sprach: Meine Gegenwart wird mit dir gehen, und ich will dich ruhen 

lassen. 15 Und er sprach zu ihm: Wenn deine Gegenwart nicht mit mir geht, so trage uns 

nicht von nun an. 16 Denn darin wird hier erkannt werden, daß ich und dein Volk Gnade vor 

deinen Augen gefunden haben? 

18 Und er sprach: Ich flehe dich an, zeige mir deine Herrlichkeit! 19 Und er sprach: Ich will 

alle meine Güte vor dir vergehen lassen, und ich will den Namen des Alam verkünden 

AHAYAH vor dir; und ich will gnädig sein, wem ich gnädig sein will, und will Barmherzigkeit 



 

 

erweisen, an dem ich Barmherzigkeit erweisen will. 20 Und er sprach: Du kannst mein 

Angesicht nicht sehen; denn niemand wird mich sehen und leben. 21 Und der Alam sprach: 

Siehe, es ist ein Ort bei mir, und du sollst auf einem Felsen stehen. 22 Und es soll geschehen, 

wenn meine Herrlichkeit vorübergeht, daß ich dich in einen Felsstock legen werde und mit 

meiner Hand bedecken werde, bis ich vorübergehe: 23 Und ich will meine Hand 

wegnehmen, und du sollst meine Teile sehen; aber mein Angesicht soll nicht sehen. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Hebe dir zwei steinerne Tafeln wie die 

ersten; und ich will auf diese Tafeln die Worte schreiben, die in den ersten Tischen waren, 

die du brachst. 2 Und bereite dich des Morgens und komm am Morgen herauf zum Berg 

Sinai und stelle dich mir daselbst auf der Spitze des Berges. 3 Und niemand soll mit dir 

hinaufziehen, und niemand soll auf dem ganzen Berg gesehen werden; und die Herden noch 

Herden sollen vor diesem Berg nicht weiden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4Und er hieb zwei steinerne Tafeln wie die ersten; und Mascha stand früh am Morgen auf 

und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der Alam AHAYAH geboten hatte, und nahm die zwei 

steinernen Tafeln in seine Hand. 

§ 32.29 Für Mascha --------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------- 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 



 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 34:5 75 Exodus 35:10 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) stieg ab 

in der Wolke, und stand bei ihm dort, und verkündete den Namen des Alam 

...............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

8 Und Mascha eilte und neigte sein Haupt gegen die Erde und betete an. 9 Und er sprach: 

Wenn ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden habe, o Heiland, so gehe mein Heiland 



 

 

doch unter uns; denn es ist ein steifes Volk, und vergib unsere Missetat und unsere Sünde 

und nimm uns zum Erbteil. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er sprach: Siehe, ich mache einen Bund; vor deinem ganzen Volk will ich Wunder tun, 

die nicht geschehen sind auf der ganzen Erde, noch 

Das ist nicht der Fall. 

in jeder Nation, und alles Volk, unter dem du bist, soll das Werk des Alams sehen AHAYAH.... 

Denn es ist schrecklich, was ich mit dir tun werde. 11 Beobachte, was ich dir heute gebiete. 

Siehe, ich vertreibe vor dir den Amoriter, den Kanaaniter, den Hethiter, den Perisiter, den 

Hiviten und den Jebusitern. 12 Achte auf dich selbst, damit du nicht einen Bund mit den 

Bewohnern des Landes machst, wo du hingehst, auf daß es nicht zu einem Fallstrick mitten 

unter dir werde. 13 Aber ihr sollt ihre Altäre verderben, zerbrechen ihre 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Bilder und hauen ihre Haine nieder.14 Denn du sollst keinen anderen anbeten.Denn der 

Alam AHAYAH, dessen Name Jealous ist, ist ein eifersüchtiger AHBA 15:--------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------- 

Und deine Söhne und ihre Töchter werden nach ihren Baals eine Hure sein, und deine Söhne 

werden nach ihren Baals eine Hure sein. 17 Du sollst dich nicht zu geschmolzenen Baals 

machen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Das Fest der ungesäuerten Brote sollst du halten. Sieben Tage sollst du ungesäuertes 

Brot essen, wie ich dir geboten habe, zur Zeit des Monats Abib; denn im Monat Abib bist du 

aus Ägypten ausgegangen. 19 Alle 



 

 

das die Matrix öffnet, ist mein, und jedes Erstlings unter deinem Vieh, ob Ochsen oder 

Schafe, das ist männlich.† 

Aber den Erstling eines Esels sollst du mit einem Lamme erlösen; und wenn du ihn nicht 

erlösen wirst, so sollst du 

Der erste Sohn des thysonsthoushaltredeems.Und keines wird vor der Leere erscheinen. 

Das ist nicht der Fall. 

Sechs Tage sollst du arbeiten, aber am siebenten Tag sollst du ruhen; in der Zeit der Ohren 

und in der Ernte sollst du ruhen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und du sollst das Fest der Wochen halten, die Erstlinge der Weizenernte, und das Fest 

der Einsammlung am Ende des Jahres.§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Dreimal im Jahr sollen alle deine Männer Kinder vor dem Heiland Alam erscheinen, dem 

AHBA von YaShaRa'AhLa 

24 Denn ich will die Völker vor dir austreiben und deine Grenzen vergrößern; und niemand 

soll dein Land begehren, wenn du hinaufziehst, um vor dem Alam zu erscheinen, AHAYAH, 

dein AHBA, dreimal im Jahr. 25 Du sollst das Blut meines Opfers nicht mit Sauerteig opfern, 

noch das Opfer des Passahfestes bis zum Morgen übrigbleiben. 26 Die erste der Erstlinge 

deines Landes sollst du in das Haus des Alam bringen, AHAYAH, dein AHBA. Du sollst das 

Kind nicht sehen in seiner Muttermilch. 27 Und der Alam AHAYAH sagte zu Mashah, 

Schreibe diese Worte: Denn nach dem Tenor dieser Worte habe ich einen Bund mit 

YashaRa'Ah'Ah'. 

Und er war dort bei dem Alam (ewiger) AHAYAH vierzig Tage und vierzig Nächte; er aß 

weder Brot noch Wasser. 

Und er schrieb auf die Tafeln die Worte des Bundes, die zehn Gebote. 
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Und es begab sich, als Maschah vom Berg Sinai herabkam, mit den zwei Tafeln des 

Zeugnisses in Maschah. 

30 Und als Aaron und alle Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sahen, daß die Haut seines 

Gesichts glänzte, siehe, da leuchtete die Haut seines Gesichts; und sie fürchteten sich, ihm 

nahe zu kommen. 31 Und Mashah rief ihnen zu; und Aaron und alle Obersten der Gemeinde 

kehrten zu ihm zurück; und Mashah sprach mit ihnen. 32 Und nachher sprachen alle Kinder 



 

 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nah: und er gab ihnen im Befehl alles, daß der Alam --(Eternal) 

AHAYAH - - mit ihm auf dem Berg Sinai. 33 Und bis Mashah hatte mit ihnen gesprochen. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Mashah -W sammelte die ganze Gemeinde der Kinder von YaShaRa'AhLa ---------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

..: Wer auch immer arbeitet 

3 Ihr sollt kein Feuer anzünden in euren Wohnungen am Sabbattag. 

4 Und Masha sprach zu der ganzen Gemeinde der Kinder YashaRa'AhLa. 



 

 

Was der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) geboten hat, das sage: 5 Nimmt ihr aus eurer 

Mitte ein Opfer dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal); wer von einem willigen Herzen ist, 

der bringe es her, ein Opfer des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal); Gold 

und Silber und Messing, 6 und Blau und Purpur und Scharlach und feines Leinen und 

Ziegenhaar, 7 und Widdern, rot gefärbte Felle und Dachsen, und Akazienholz, 8 und Öl für 

das Licht und Gewürze für Salböl und für das süße Räucherwerk, 9 und Onyxsteine und 

Steine, die für das Ephod und für das Brustschild gesetzt werden sollen. 10 Und jeder kluge 

Herz unter euch soll kommen und machen 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 35:11 76 Exodus 36:18 

Das ist nicht der Fall. 

alles, was der Alam AHAYAH (Ewig) geboten hat: 11 die Wohnung, sein Zelt und seine 

Decke, seine Tücher und seine Bretter, seine Riegel, seine Säulen und seine Füße, 12 die 

Lade und seine Stangen, mit dem Gnadenstuhl und der Decke, 13 den Tisch und seine 



 

 

Stangen und alle seine Geräte und die Schaubrote, 14 den Leuchter auch für das Licht und 

seine Geräte und seine Lampen, mit dem Öl für das Licht, 15 den Räucheraltar und seine 

Stangen, das Salböl, das süße Räucherwerk und das hängende an der Tür am Eingang der 

Wohnung, 16 den Altar des Brandopfers, mit seinem Rosenkranz, seinen Stangen, und alle 

seine Geräte, das Holz und seinen Fuß, 17 die Hürden des Vorhofs, seine Säulen und ihre 

Füße und das Hängen für die Tür des Hofes, 18 die Stifte der Wohnung und die Stifte des 

Vorhofs, 

19 die Kleider des Dienstes, zu dienen an der Stätte des QaDasch, die Kleider des QaDasch 

für Aaron, den Priester, und die Kleider seiner Söhne, zu dienen im Amt des Priesters. 

Das ist nicht der Fall. 

...............................................................................................................................................................................................

................................................................ 

1. Und Mashah sagte zu den Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), Siehe, der Alam (Eternal) 

AHAYAH 



 

 

Mit Namen hat Bezaleel, der Sohn Uris, des Sohnes Hurs, aus dem Stamm Juda genannt; 

31 Und er hat ihn erfüllt mit dem Geist des AHBA, in Weisheit, in Verstand, in Erkenntnis 

und in allerlei Werk; 32 

34 Und er hat in sein Herz getan, daß er lehre, er und Aholiab, der Sohn Ahisamachs, aus 

dem Stamm Dan. 35 Sie hat er erfüllt mit Weisheit des Herzens, zu arbeiten alle Arten von 

Arbeit, von dem Graveur, von dem gerissenen Arbeiter, von dem Sticker, in Blau und 

Purpur, in Scharlach und in feiner Leinwand, von den Webern, von denen, die irgend etwas 

tun, und von denen, die List schmieden. 

1. Da schmiedeten Bezaleel und Aholiab und alle weisen Herzensmenschen, in denen der 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) geboten hatte. 2 

Und Masha (Eternal) nannte Bezaleel und Aholiab und jeden weisen Herzensmenschen, in 

dessen Herzen der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH) Weisheit 

gegeben hatte, auch jeder, dessen Herz ihn aufregte, um zu der Arbeit zu kommen, um es zu 

tun: 3 Und sie empfingen von Masha (Eternal) alle Opfergaben, die die die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (Yshra'l) brachten, und alle Weisen, die sie aus dem Dienst des Heiligtums 



 

 

hervorbrachten; und sie brachten es mit sich. Und sie brachten ihm noch alle Freiopfer dar, 

die alle Morgen waren. 4 Und alle Weisen, die sie alle arbeiteten alle Männer, die aus dem 

Dienst brachten; 

Das ist nicht der Fall. 

5Und sie redeten mit Mascha und sprachen: Das Volk bringe viel mehr als genug zum Dienst 

des Werkes, das der Alam AHAYAH geboten hat zu machen. 6Und Mascha gab ein Gebot, 

und sie ließen es im ganzen Lager geltend machen und sprachen: Weder Mann noch Weib 

sollen mehr arbeiten für die Opfergabe des Heiligtums. Und das Volk wurde davon 

abgehalten, es zu bringen. 7 Denn das Zeug, das sie hatten, war genug für alle Werke, um es 

zu machen, und zu viel. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und jeder kluge Mann unter ihnen, der das Werk der Wohnung tat, machte zehn Teppiche 

aus gezwirnter Leinwand, blauem und rotem Purpur und Scharlach; und Cherubim von List 

machten sie. 9 Und die Länge eines Vorhangs war achtundzwanzig Ellen, und die Breite 



 

 

eines Vorhangs vier Ellen; und die Teppiche waren alle von einer Größe. 10 Und er spannte 

die fünf Teppiche miteinander; und die anderen fünf Teppiche spannte er aneinander. 11 

Und er machte Schleifen von blauem an den Rand eines Vorhangs von einem Vorhang an 

der Seitenkante in der 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und er machte fünfzig Schleifen in einem Vorhang, und fünfzig Schleifen machte er an 

dem Rand des Vorhangs, der in der Verbindung des andern war. Und die Schleifen hielten 

einen Vorhang an den andern. 13 Und er machte fünfzig goldene Täfelchen und spannte die 

Teppiche untereinander mit den Täfeln; und es ward eine Hütte. 

1. Und er machte Ziegenhaarvorhänge für das Zelt über der Wohnung; elf Gardinen machte 

er sie. 15 Und die Länge eines Vorhangs war dreißig Ellen, und vier Ellen war die Breite 

eines Vorhangs; die elf Gardinen waren von einer Größe. 16 Und er koppelte fünf Gardinen 

für sich und sechs Gardinen für sich. 17 Und er machte fünfzig Schleifen an der äußersten 

Kante des Vorhangs in der Kupplung, und fünfzig Schleifen machte er an der Kante des 



 

 

Vorhangs, die das zweite Paar. 18 Und er machte fünfzig Takte aus Messing, um die * 36.11 

Selvedge: ein Rand aus Tuch, so gewebt, dass es nicht entwirren kann. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er machte eine Decke für das Zelt der Widder, rot gefärbten Fellen, und eine 

Das ist nicht der Fall. 

Exodus 36:19 77 Exodus 37:26 

Das ist nicht der Fall. 

Zelt zusammen, dass es eins sein könnte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Deckung von Dachsen Häuten darüber. 

20 Und er machte Bretter für die Wohnung aus Akazienholz und stand auf. 21 Und die 

Länge eines Brettes war zehn Ellen und die Breite eines Brettes eine Elle und eine Hälfte. 22 

Und ein Brett hatte zwei Zapfen, gleich weit voneinander; also machte er für alle Bretter des 

Tabernakels. 23 Und er machte Bretter für die Wohnung; zwanzig Bretter für die Südseite 

gegen Mittag; 24 und vierzig silberne Füße machte er unter den zwanzig Brettern; zwei 

Steckdosen unter einem Brette für seine zwei Zapfen und zwei Steckdosen unter einem 

anderen Brette für seine zwei Zapfen. 25 Und für die andere Seite der Wohnung, die gegen 

Mitternacht ist, machte er zwanzig Bretter, 26 und ihre vierzig Steckdosen aus Silber; zwei 

Steckdosen unter einem Brette und zwei Steckdosen unter einem anderen Brette. 27 Und 

für die Seiten der Wohnung gegen Abend machte er sechs Bretter. 28 Und zwei Bretter 

machte er für die Ecken der Wohnung in den beiden Seiten. 29 Und sie waren 

untereinander gekuppert und aneinander aneinandergekoppelt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und es waren acht Bretter, und ihre Füße waren sechzehn silberne Füße, unter jedem 

Brett zwei Füße. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er machte Riegel aus Akazienholz, fünf für die Bretter der einen Seite der Wohnung, 

32 und fünf Riegel für die Bretter der anderen Seite der Wohnung und fünf Riegel für die 

Bretter der Wohnung gegen Westen. 33 Und er machte den mittleren Riegel, um durch die 

Bretter von einem Ende bis zum anderen zu schießen. 34 Und er überzog die Bretter mit 

Gold und machte ihre goldenen Ringe zu Orten für die Riegel und überzog die Riegel mit 

Gold. 

1. Und er machte einen Vorhang von blauem und rotem Purpur, Scharlach und gezwirnter 

Leinwand; mit Cherubim machte er ihn zu gerissenem Werk. 

36 Und er machte daraus vier Säulen von Akazienholz und überzog sie mit Gold; ihre Haken 

waren von Gold; und er warf ihnen vier Socken von Silber. 



 

 

Und er machte eine hängende Tür zur Wohnung von blauem und rotem Purpur und 

Scharlach und gezwirnt 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 38 Und die fünf Säulen davon mit ihren Haken, und er überzog ihre Kapitäle und ihre 

Linien, von needlework; Filets mit Gold; aber ihre fünf Füße waren aus Erz. 

Das ist nicht der Fall. 

37..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Und Bezaleel machte die Lade aus Akazienholz: zwei Ellen und eine Hälfte war ihre Länge 

und anderthalb Ellen ihre Breite und anderthalb Ellen ihre Höhe. 2 Und er überzog sie mit 

reinem Golde innen und außen und machte eine goldene Krone ringsumher. 3 Und er warf 

ihr vier goldene Ringe, um an den vier Ecken daran gesetzt zu werden; und zwei Ringe auf 



 

 

der einen und zwei Ringe auf der anderen Seite. 4 Und er machte Stangen aus Akazienholz 

und überzog sie mit Gold. 5 Und er legte die Stangen an die Seiten der Arche in die Ringe, 

um die Arche zu tragen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er machte den Gnadenstuhl von reinem Golde: zwei Ellen und eine Hälfte war seine 

Länge und anderthalb Ellen seine Breite. 

Und er machte zwei Cherubim von Gold, geschlagen aus einem Stück, machte er 

an den beiden Enden des Gnadenstuhls; 8 ein Cherub an der Seite dieser Seite und ein 

anderer Cherub an 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und die Cherubim breiteten ihre Flügel aus auf der Höhe und bedeckten mit ihren Flügeln 

über dem Gnadenstuhl, und ihre Gesichter zueinander; und bis zum Gnadenstuhl waren die 

Gesichter der Cherubim. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und er machte den Tisch aus Akazienholz, zwei Ellen lang, und eine Elle seine Breite und 

anderthalb Ellen seine Höhe. 11 Und er überzog ihn mit reinem Gold und machte daraus 

eine goldene Krone ringsum. 12 Und er machte daraus eine ringsherum ringsherum eine 

ringsherum ringsherum eine ringsherum ringsherum eine ringsherum ringsherum 

ringsherum und ringsherum eine ringsherum ringsherum ringsherum eine ringsherum 

ringsherum ringsherum und ringsherum ringsherum eine ringsherum ringsherum 

ringsherum ringsherum. 13 Und er warf ihm vier goldene Ringe und setzte die Ringe an die 

vier Ecken, die an seinen vier Füßen waren. 14 Und an der Grenze waren die Ringe, die 

Plätze für die Stangen, um den Tisch zu tragen. 15 Und er machte die Stangen aus 

Akazienholz und überzog sie mit Gold, um den Tisch zu tragen. 16 Und er machte die 

Gefäße, die auf dem Tisch, seine Schüssel und seine Schüsseln und seine Löffel, 

und seine Schalen und seine Bedeckungen zu bedecken, aus reinem Gold.§ 

24 Und er machte den Leuchter von reinem Golde; aus geschlagener Arbeit machte er den 

Leuchter, seinen Schaft und seinen Zweig, seine Schalen, seine Knöpfe und seine Blumen 



 

 

von derselben Seite: 18 und sechs Zweige, die von seinen Seiten herausgingen, drei Zweige 

des Leuchters von seiner einen Seite und drei Zweige des Leuchters von seiner anderen 

Seite: 19 drei Schalen, die nach der Art der Mandeln in einem Ast gemacht wurden, einen 

Knüppel und eine Blume; und drei Schalen, die wie Mandeln in einem anderen Ast gemacht 

wurden, einen Knüppel und eine Blume; also durch die sechs Zweige hindurchgehen aus 

dem Leuchter. 20 Und in dem Leuchter waren vier Schalen, die wie Mandeln, seine Knüppel 

und seine Blumen gemacht wurden: 21 und ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben, und 

ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben und ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben, 

und ein Knüppel unter zwei Zweigen desselben, nach den sechs Zweigen, die aus ihm 

herausgingen. 22 Und ihre Knüppel und ihre Zweige waren von derselben: eingeschlagenes 

Werk aus reinem Gold. 

1. Und er machte den Räucheraltar aus Akazienholz; seine Länge war eine Elle und seine 

Breite eine Elle; er war viereckig, und zwei Ellen war seine Höhe; seine Hörner waren von 

derselben. 



 

 

26 Und er überzog es mit reinem Golde, sowohl die Spitze als auch seine Seiten ringsum, 

und seine Hörner; auch er 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

27 Und er machte ihm eine goldene Krone ringsumher. 27 Und er machte ihm zwei goldene 

Ringe unter seiner Krone, an den beiden Ecken, an seinen beiden Seiten, daß die Stangen sie 

mit tragen sollten. 28 Und er machte die Stangen aus Akazienholz und überzog sie mit Gold. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er machte das Salböl QaDaSh und das reine Räucherwerk süßer Gewürze nach dem 

Werk des Apothekers. 



 

 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er machte den Altar zu Brandopfern aus Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen 

breit, viereckig, und drei Ellen hoch. 2 Und er machte seine Hörner an den vier Ecken 

desselben; und seine Hörner waren von derselben; und er überzog ihn mit Erz. 3 Und er 

machte alle Geräte des Altars, die Töpfe, Schaufeln, Basonen, Fleischhaken und 

Feuerpfannen; alle seine Gefäße machte er aus Erz. 4 Und er machte für den Altar ein 

brüniertes Gitter aus Netz unter dem Kompass darunter. 5 Und er warf vier Ringe an die 

vier Enden des ehernen Gitters, um Platz für die Stangen zu sein. 6 Und er machte die 

Stangen aus Akazienholz und überzog sie mit Erz. 7 Und er legte die Stangen in die Ringe an 

die Seiten des Altars, um ihn mit Halmen zu tragen; und er machte den Altar hohl mit 

Brettern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und er machte das Becken aus Erz und seinen Fuß aus Erz, aus den Schaugläsern der 

Frauen, die sich versammelten, 

die Tür der Stiftshütte. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er machte den Vorhof; auf der Südseite gegen Mittag waren die Umhänge des Vorhofs 

aus gezwirnter Leinwand, hundert Ellen; 10 

Ihre Säulen waren zwanzig und ihre ehernen Füße zwanzig; die Haken der Säulen und ihre 

Filets waren aus Silber. 11 Und für die Nordseite waren die Behänge hundert Ellen, ihre 

Säulen zwanzig und ihre Füße aus Erz zwanzig; die Haken der Säulen und ihre Filets aus 

Silber. 

12 Und die Westseite war fünfzig Ellen lang, ihre Säulen zehn und ihre Füße zehn; die 

Haken der Säulen und ihre silbernen Filets. 



 

 

Und für die Ostseite des Vorhofs waren fünfzig Ellen. 14 Die Umhänge an der einen Seite des 

Tores waren fünfzehn Ellen; ihre Säulen drei und ihre Füße drei. 15 Und für die andere Seite 

des Vorhofs waren Tore aus gezwirntem Leinen. 17 Und die Umhänge für die Säulen waren 

aus Messing, die Haken der Säulen und ihre silbernen Filets, und die Umhänge ihrer 

silbernen Häupter; und alle Umhänge des Vorhofs waren mit Silber gefüllt. 18 Und die 

Umhänge für das Tor des Vorhofs waren aus Messing, aus blauem Purpur und Scharlach 

und feine gezwirnte Leinen; und zwanzig Ellen waren die Länge und die Höhe in der Breite 

fünf Ellen, die den Umhängen des Vorhofs zuhörbar waren. 19 Und ihre Umhänge waren 

vier und ihre Umhänge aus Messing vier; ihre Haken aus Silber und ihre Umhänge ihrer 

Umhänge aus Silber und ihre Umhänger aus Silber und ihre Umhänger aus Silber waren um 

den Vorhof. 20 Und alle Umhänge des Vorhofs waren fünfzig Ellen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dies ist die Summe der Wohnung, auch der Wohnung des Zeugnisses, wie es gezählt 

wurde, nach dem Gebot Maschas, zum Dienst der Leviten, durch die Hand Ithamars, des 



 

 

Sohnes Aarons, des Priesters. 22 Und Bezaleel, der Sohn Uris, des Sohnes Hurs, aus dem 

Stamm Juda, machte alles, was der Alam AHAYAH geboten hatte. 

Mascha 23 Und mit ihm war Aholiab, der Sohn Ahisamachs, vom Stamme Dan, ein Graveur, 

ein gerissener Arbeiter, ein Sticker in Blau und Purpur und in Scharlach und feinem Leinen. 

24 Alles Gold, das für die Arbeit in allen Werken der QaDasch-Weet beschäftigt war, auch 

das Gold der Opfergabe, war neunundzwanzig Talente und siebenhundertdreißig Schekel 

nach dem Schekel des Heiligtums. 25 Und das Silber derer, die in der Gemeinde gezählt 

waren, war hundert Talente und tausend siebenhundertundsiebzigundfünfzehn Schekel 

nach dem Schekel des Heiligtums. 26 Ein Bekah für jeden Mann, das ist, ein halber Schekel, 

nach dem Schekel des Heiligtums, für jeden, der zu zählen war, von zwanzig Jahren an. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und von demundaufwärts, für 

sechshunderttausendunddreitausendundfünfhundertundfünfzigfünfzigtausend. 



 

 

Und es wurden hundert Zentner Silber geworfen die Füße des Heiligtums und die Füße des 

Vorhangs; hundert Zentner Silber, ein Tal - Ent für einen Sockel. 28 Und von den tausend 

siebenhundert und fünfundsiebzig Schekel machte er Haken für die Säulen und überzog ihre 

Kapitäle und füllete sie. 29 Und das Erz des Opfers war siebzig Zentner und zweitausend 

und vierhundert Schekel. 30 Und er machte damit die Füße an die Tür der Wohnung der 

Versammlung, und den ehernen Altar und den glänzenden Rost dafür und alle Geräte des 

Altars, 31 und die Füße des Vorhofs ringsherum, und die Füße des Vorhofs und alle Stifte 

der Wohnung und alle Nadeln des Vorhofs ringsherum. 

Das ist nicht der Fall. 

39..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und aus dem Blauen und Purpur und Scharlach machten sie Diensttücher, um an der 

Stelle des QaDaSh zu dienen, und machten Aaron die Kleider des QaDaSh, wie der Alam 



 

 

AHAYAH (Eternal) geboten Masha 2. Und er machte das Ephod aus Gold, Blau und Purpur 

und Scharlach und feine gezwirnte Leinen. 3 Und sie schlugen das Gold in dünne Platten 

und schnitten es in Drähte, um es im Blauen und im Purpur und in der Scharlachleine mit 

gerissener Arbeit zu bearbeiten. 4 Sie machten Schulterstücke dafür, um es zu verpaaren: an 

den beiden Rändern war es zusammengekoppelt. 5 Und der neugierige Gürtel seines 

Ephods, der darauf war, war von der gleichen Arbeit; aus Gold, Blau und Purpur und 

Scharlach und feine gezwirnte Leinen; wie der Alam (Eh-Eternal) gebotene AHAYAH-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H 

38.8 Brillen: oder, brasen Brille † 38.8 Montage: Heb. Montage durch Truppen 38.26 jeder 

Mensch: Heb. eine Umfrage 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Exodus 39:6 79 Exodus 40:11 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie schmiedeten Onyxsteine, die in goldenen, geschnitzten Röhrchen verschlossen 

waren, wie die Siegel geschnitzt sind, mit den Namen der Kinder YashaRa'AhLa. 7 Und er 

legte sie auf die Schultern des Ephods, daß sie Steine seien zum Gedenken an das Chil. 

Dren von YaShaRa'AhLa (y'shra'l); als der Alam AHAYAH (Eternal) Befehl Mashah (y'shra'l). 

8 Und er machte das Brustschild der List, wie das Werk des Leibrocks, aus Gold, blauem und 

rotem Purpur, Scharlach und gezwirntem Leinen. 9 Und es war viereckig, und sie machten 

das Brustschild doppelt; eine Spannweite war seine Länge und eine Spannweite seine 

Breite, und sie wurden verdoppelt. 10 Und sie setzten darin vier Reihen von Steinen: 

Das ist nicht der Fall. 

Die erste Reihe war ein Sardius, ein Topas und ein Karbunkel; dies war die erste Reihe. 11 

Und die zweite Reihe, ein Smaragd, ein Saphir und ein Diamant. 12 Und die dritte Reihe, 



 

 

eine Ligaure, ein Achat und ein Amethyst. 13 Und die vierte Reihe, ein Beryll, ein Onyx und 

ein Jaspis; sie waren in Goldtuschen eingeschlossen in 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Steine waren nach den Namen der Kinder von YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'l, 

zwölf, nach ihren Namen, wie die Stiche eines Siegels, ein jeder mit seinem Namen, nach den 

zwölf Stämmen. 15 Und sie machten auf den Brustschild Ketten an den Enden, aus 

kunstvollen Werken von reinem Gold. 16 Und sie machten zwei Gold- und zwei Goldringe; 

und sie setzten die beiden Ringe an die beiden Enden des Brustschilds. 17 Und sie setzten 

die beiden Ketten von Gold in die zwei Ringe an die Enden des Brustschilds. 18 Und die 

beiden Enden der beiden Ketten befestigten sie in die zwei Nadeln und setzten sie auf die 

Schulterstücke des Ephods, vor ihm. 19 Und sie machten zwei goldene Ringe an die beiden 

Enden des Brustschilds, an die beiden Enden des Brustschildes, an die Grenze, die an der 

Seite des Ephods war, und ordneten sie mit zwei goldenen Ringen an die Spitze des 

Brustschildes, daß sie oben an die beiden goldenen Ringe an den goldenen Ringen 

befestigten. 



 

 

23 Und es war ein Loch in der Mitte des Gewandes, wie das Loch eines Habergeon, mit 

einem Bande um das Loch, daß es nicht zerreiße. 24 Und sie machten auf den Saum des 

Gewandes Granatäpfel von blauem und rotem Purpur, Scharlach und gezwirntem Leinen. 25 

Und sie machten Glocken von reinem Gold und setzten die Glocken zwischen den 

Granatäpfeln auf den Saum des Gewandes, rings um zwischen den Granatäpfeln; 26 eine 

Glocke und ein Granatäpfel, eine Glocke und ein Granatäpfel, rings um den Saum des 

Gewandes, um darin zu dienen; wie der Alam AHAYAH geboten hat, Maschah. 

1. Und sie machten für Aaron und seine Söhne Kleider aus feinem Leinen, aus gewebtem 

Werk, 

28 und ein Gehrung aus feinem Leinen und schöne Hauben aus feinem Leinen und leinene 

Hosen aus gezwirntem Leinen, 29 und einen Gürtel aus gezwirntem Leinen und 

blau, und lila und scharlachrot, der Nadelarbeit; wie der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

Mashah befahl. 



 

 

1. Und sie machten die Platte der QaDaSh-Krone aus reinem Gold, und schrieben darauf eine 

Schrift, wie die Gravuren eines Siegels, HOLINESS TO THE Alam (Eternal) AHAYAH-Krone. 

31 Und sie fesselten ihm eine blaue Spitze, um sie oben auf dem Gehrung zu befestigen, wie 

der Alam (Ewige) AHAYAH geboten hatte. 

Mashah, sieh mal, was ist das? 

So war das ganze Werk der Hütte des Zeltes der Gemeinde vollendet; und die Kinder 

YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) tat nach allem, was der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Masha (Eternal) befahl, 

so taten sie es auch. 

Und sie brachten die Wohnung nach Mascha, das Zelt und alle seine Geräte, seine Tücher, 

seine Bretter, seine Riegel, seine Säulen und seine Füße, 

34 und die Decke der Widder, rot gefärbten Felle, und die Decke der Dachse, und die Decke 

der Decke, 35 und die Lade des Zeugnisses, und die Stangen, und den Gnadenstuhl, 36 und 



 

 

den Tisch und alle seine Geräte und die Schaubrote, 37 und den reinen Leuchter, mit seinen 

Lampen, und die Lampen, die in Ordnung gebracht werden sollen, und alle seine Geräte, und 

das Öl zum Licht, 38 und den goldenen Altar und das Salböl, und das süße Räucherwerk und 

das Hängen für die Wohnung 

Das ist nicht der Fall. 

39 Den ehernen Altar und seinen ehernen Rost, seine Stangen und alle seine Geräte, das 

Becken und seinen Fuß, 40 Thedoor, 

Behänge des Vorhofs, seine Säulen und seine Füße und das Abhängen des Vorhoftors, seine 

Schnüre und seine Stifte und alle Geräte des Dienstes an der Wohnung für das Zelt der 

Versammlung 41 Die Tücher des Dienstes, zu dienen an der Stätte der QaDaSh und der 

QaDaSh 

42. Nach allem, was der Alam war, die Kleider Aarons, des Priesters, und seiner Söhne, um 

im Amt des Priesters zu dienen. 



 

 

(Eternal) AHAYAH befahl Mashah, so dass die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) machte 

alle Arbeit. 43 Und Mashah.W. schaute auf alle Arbeit, und siehe, sie hatten es getan, wie der 

Alam AHAYAH 

(Eternal)............................................................................................................................................................................

............................................. 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: 2 Am ersten Tag des ersten Monats 

sollst du die Wohnung des Zeltes der Gemeinde aufrichten. 3 Und du sollst darin die Lade 

des Zeugnisses legen und die Lade mit dem Vorhang bedecken. 4 Und du sollst den Tisch 

hineinbringen und das, was zu tun ist, in Ordnung bringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und du sollst den Leuchter hineinbringen und seine Lampen anzünden. 5 Und du sollst den 

goldenen Altar zum Räuchern vor die Lade des Zeugnisses stellen und die Tür an die 

Wohnung hängen. 6 Und du sollst den Altar des Brandopfers vor die Tür der Wohnung des 

Zeltes der Versammlung stellen. 7 Und du sollst das Becken zwischen das Zelt des Stifts und 

den Altar stellen und Wasser darin setzen. 8 Und du sollst den Vorhof ringsum aufhängen 

und das Hängen am Vorhoftor aufhängen. 9 Und du sollst das Salböl nehmen und die 

Wohnung salben und alles, was darin ist, und es heiligen und alle seine Gefäße; und es soll 

QaDasch 10 sein. Und sollst den Altar des Altars salben. 

Brandopfer und alle seine Geräte und heiligt den Altar; und es soll ein Altar sein, der am 

meisten ist QaDaSh 11 †. 

39.10 sardius: or, rubin † 39.38 der süße...: Heb. der Weihrauch der süßen Gewürze * 40.4 

die Dinge...: Heb. deren Ordnung † 40.10 die meisten QaDaSh W-: Heb. Heiligkeit der 

Heiligkeiten 

Exodus 40:12 80 Exodus 40:38 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und du sollst Aaron und seine Söhne an die Tür der Wohnung der Versammlung bringen 

und sie mit Wasser waschen. 13 Und sollst Aaron die Kleider des QaDaSh anziehen und ihn 

salben und ihn heiligen, daß er mir dienen möge im Priesteramt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und du sollst seine Söhne bringen und sie mit Mänteln bekleiden.15. Und sollst sie salben, 

wie du ihren Vater salbt hast, auf daß sie mir dienen in der Priesterschaft; denn ihre 

Salbung soll ein ewiges Priestertum sein in ihren Geschlechtern. 

Das ist nicht der Fall. 

16 So tat Mascha, wie ihm der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) geboten hatte, so tat er es 

auch. 

17 Und es geschah im ersten Monat im zweiten Jahr, am ersten Tag des ersten Monats, da 

wurde die Wohnung aufgerichtet. 



 

 

Und Mesa richtete die Wohnung auf und befestigte seine Füße und richtete ihre Bretter auf 

und legte sie in ihre Riegel und richtete seine Säulen auf. 19 Und er breitete das Zelt über 

die Wohnung aus und legte die Decke des Zeltes oben drauf, wie der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) kommandierte Mashah (Eternal). 

20 Und er nahm und legte das Zeugnis in die Lade und setzte die Stangen auf die Lade und 

setzte den Gnadenstuhl oben auf die Lade. 

Und er brachte die Lade in die Wohnung und richtete die Decke auf und bedeckte die Lade 

des Zeugnisses, wie der Alam 

(Ewig) AHAYAH befahl Mashah. 

22 Und er legte den Tisch in die Hütte des Stifts, an die Seite der Wohnung gegen 

Mitternacht, ohne die Decke. 23 Und er setzte 

das Brot in Ordnung nach ihm vor dem Alam (Eternal) AHAYAH; als der Alam (Eternal) 

AHAYAH Mashah - mandiert hatte. 



 

 

24 Und er legte den Leuchter in das Zelt der Gemeinde, gegenüber dem Tische, an die Seite 

der Wohnung gegen Mittag. 25 

Und er zündete die Lampen vor dem Alam (Eternal) AHAYAH an; wie der Alam (Eternal) 

AHAYAH Mashah befahl. 

26 Und er tat den goldenen Altar in die Hütte der Gemeinde vor den Vorhang; 27 und 

räucherte darauf süß, wie der 

Alam (ewiger) AHAYAH kommandiert 

Das ist nicht der Fall. 

Mashah, sieh mal, was ist das? 

28 Und er richtete das Hängen an die Tür der Wohnung auf. 29 Und er stellte den 

Brandopferaltar an die Tür der Wohnung. 



 

 

des Zeltes der Gemeinde und opferte darauf Brandopfer und Speisopfer, wie das Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

kommandiert Mashah. 

30 Und er stellte das Becken zwischen die Hütte der Gemeinde und den Altar und tat 

Wasser dahin, um sich mit Wasser zu waschen. 

Und Aaron und seine Söhne wuschen ihre Hände und ihre Füße darauf. 32 Als sie aber in die 

Hütte der Gemeinde gingen und sich dem Altar näherten, wuschen sie sich, wie der Alam 

AHAYAH befahl Mascha 33. Und er richtete den Hof um die Wohnung und den Altar her auf 

und richtete das Hängen des Hoftores auf. Also vollendete Mascha das Werk. 

Das ist nicht der Fall. 

34Da bedeckte eine Wolke das Zelt der Gemeinde, und die Herrlichkeit des Alam (ewiger) 

AHAYAH erfüllte die Wohnung. 



 

 

1. Und Maschah konnte nicht in das Zelt der Gemeinde hineingehen, weil die Wolke darauf 

wohnte und die Herrlichkeit des Alam (ewiger) AHAYAH die Wohnung erfüllte. 36 Und als 

die Wolke von der Wohnung weggenommen wurde, 

Das ist nicht der Fall. 

37 Wenn aber die Wolke nicht aufgegangen war, so wurden sie die Kinder Israelsnach ihrer 

Reise: 

38 Denn die Wolke des Alams (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAS (Ewigen) 

AHYAHYAHYAHAS (YSHAHAR) war auf der Wohnung, während all ihrer Reisen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

40.36 ging weiter: Heb. reiste 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 1:1 81 Leviticus 2:16 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das dritte Buch Mashah   , genannt Leviticus 

1 Und der Alam (ewiger) AHAYAH rief zu Masha und redete mit ihm aus der Wohnung der 

Versammlung und sprach: 2 Redet mit den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprecht zu 

ihnen: Wenn jemand von euch dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 



 

 

AHAYAH) ein Opfer bringt, so sollt ihr eure Opfergabe bringen vom Vieh, von der Herde und 

von der Herde. 

3 Wenn sein Opfer ein Brandopfer der Herde ist, so soll er ein Mann ohne Fehl darbringen; 

er soll es freiwillig an der Tür der Hütte des Stifts opfern vor dem Alam (Ewig) AHAYAH 4. 

Und er soll seine Hand auf das Haupt des Brandopfers legen, und es soll ihm angenommen 

werden, um für ihn Sühnung zu tun. 5 Und er soll den Farren vor dem Alam (Ewig) AHAYAH 

töten. Und die Priester, die Söhne Aarons, sollen das Blut bringen und das Blut auf den Altar 

ringsum sprengen, der an der Tür der Hütte des Stifts ist. 6 Und er soll das Brandopfer 

schlachten und es in seine Stücke schneiden. 7 Und die Söhne Aarons, des Priesters, sollen 

Feuer auf den Altar legen und das Holz auf das Feuer legen: 8 Und die Priester, Aarons 

Söhne, sollen die Teile, das Haupt und das Fett, in oder auf den Wald, der auf dem Feuer ist, 

das auf dem Altar ist. 

10 Und wenn sein Opfer von den Schafen oder Böcken zum Brandopfer ist, so soll er es ein 

Mann ohne Makel bringen. 



 

 

11 Und er soll es töten an der Seite des Altars gegen Mitternacht vor dem Alam (ewiger) 

AHAYAH. Und die Priester, Aarons Söhne, sollen sein Blut ringsum auf den Altar sprengen. 

12 Und er soll es in seine Stücke hauen, mit seinem Kopf und seinem Fett; und der Priester 

soll es auf das Holz legen, das auf dem Feuer auf dem Altar ist. 13 Aber er soll das 

Eingeweide und die Beine mit Wasser waschen; und der Priester soll 

Bringe alles her und verbrenne es auf dem Altar; es ist ein Brandopfer, ein Feueropfer, ein 

süßer Geruch für den Alam (ewiger) AHAYAH. 

14 Und wenn das Brandopfer für seine Opfergabe an den Alam AHAYAH von Vögeln ist, so 

soll er seine Opfergabe von Turteltauben oder jungen Tauben bringen. 15 Und der Priester 

soll es auf den Altar bringen und sein Haupt abringen und 

16 Und er soll seine Frucht mit seinen Federn wegreißen und sie an den Altar werfen gegen 

Morgen, an den Ort der Asche. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er soll es mit seinen Flügeln spalten, aber es nicht zerteilen. Und der Priester soll es auf 

dem Altar anzünden auf dem Holz, das auf dem Feuer ist. Es ist ein Brandopfer, ein 

Feueropfer, ein süßer Geruch für den Alam. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn jemand dem Alam AHAYAH ein Speisopfer darbringen wird, so soll sein 

Speisopfer von feinem Mehl sein, und er soll Öl darauf gießen und Weihrauch darauf legen. 

2 Und er soll es Aarons Söhnen, den Priestern, bringen; und er soll daraus seine Hand 

nehmen von seinem Mehl und von seinem Öl, mit all dem Weihrauch davon; und der 



 

 

Priester soll das Gedächtnis davon auf dem Altar verbrennen, um ein Feueropfer zu sein, 

von einem süßen Geruch zum Alam AHAYAH 3; und der Überrest des Speisopfers soll 

Aarons und seine Söhne sein.Es ist eine Sache, die am meisten QaDaSh von den Opfern des 

Alam AHAYAH aus Feuer gemacht wird. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und wenn du ein Speisopfer in den Ofen bringest, so soll es ungesäuerte Kuchen von 

Feinmehl sein, das mit Öl vermischt ist, oder ungesäuerte Wafer, gesalbt 

mit Öl. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und wenn dein Speisopfer ein Speisopfer ist, das in einer Pfanne gebacken wird, so soll es 

von ungesäuertem Feinmehl sein, das mit Öl vermischt ist.6 Und du sollst es in Stücke 

spalten und Öl darauf gießen; es ist ein Speisopfer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und wenn dein Speisopfer ein Speisopfer ist, das in der Bratpfanne gebacken wird, so soll 

es aus Feinmehl mit Öl gemacht werden. 8 Und wenn du das Speisopfer, das daraus gemacht 

ist, dem Alam bringen wirst, AHAYAH; und wenn es dem Priester dargebracht wird, soll er 

es auf den Altar bringen. 9 Und der Priester soll von dem Speisopfer ein Gedächtnis nehmen 

und es auf dem Altar verbrennen: es ist ein von Feuer gemachtes, von einem süßen Geruch 

dem Alam gemachtes, dem AHAYAH 10. Und was von dem Speisopfer übrigbleibt, das soll 

Aaron und seine Söhne sein: es ist eine Sache, die am meisten QaDaSh von den Speisopfern 

des Alams (Eternal) AHAYAH gemacht wird. 

11 Kein Speisopfer, das ihr dem Alam bringen sollt, soll mit Sauerteig gemacht werden; 

denn kein Sauerteig noch Honig sollt ihr verbrennen in irgendeinem Speisopfer des Alams 

AHAYAH durch Feuer. 

12 Was das Opfer der Erstlinge betrifft, so sollt ihr sie dem Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) darbringen; aber sie sollen nicht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

verbrannt werden 

13 Und alles Speisopfer deines Speisopfers sollst du mit Salz würzen, auf dem Altärzchen 

für einen süßen Geruch. 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst das Salz des Bundes deines AHBA nicht lassen, daß es an deinem Speisopfer 

fehlt; mit allen deinen Opfern sollst du 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn du dem Alam ein Speisopfer deiner Erstlinge darbringst, so sollst du zum 

Speisopfer deiner Erstlinge grüne Ähren von Getreide, vom Feuer getrocknet, auch Mais, 

aus vollen Ohren geschlagen, opfern. 15 Und sollst Öl darauf legen und Weihrauch darauf 

legen; es ist ein Speisopfer. 16 Und der Priester soll das Gedächtnis davon verbrennen, 

einen Teil des geschlagenen Getreides und einen Teil des Öls davon, mit all dem Weihrauch 

davon; es ist ein Feueropfer an den Alam. 



 

 

1.15 Wring...: oder, den Kopf mit dem Nagel abdrücken † 1.16 seine Federn: oder, den 

Schmutz davon * 2.5 in einer Pfanne: oder, auf einer flachen Platte, oder, Scheibe 

Das ist nicht der Fall. 

† 2.12 verbrannt werden: Heb. aufsteigen 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 3:1 82 Leviticus 4:21 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und wenn sein Speisopfer ein Dankopfer ist, wenn er es von der Herde darbringt, ob es ein 

Mann oder ein Weib ist, so soll er es ohne Makel vor dem Alam (Ewig) AHAYAH 2 opfern. 

Und er soll seine Hand auf das Haupt seiner Opfergabe legen und es vor der Tür der 



 

 

Stiftshütte töten. Und Aarons Söhne, die Priester, sollen das Blut ringsum auf den Altar 

sprengen. 3 Und er soll von dem Opfer des Friedensopfers ein Feueropfer darbringen dem 

Alam (Ewig) AHAYAH; das Fett, das die Eingeweide bedeckt, und alles Fett, das auf dem 

Eingeweide ist,* 4 und die beiden Nieren und das Fett, das auf ihnen ist, das an den Flanken 

ist, und das Kaul über dem 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

wird er wegnehmen. 

5 Und Aarons Söhne sollen es auf dem Altar anzünden auf dem Brandopfer, mit den 

Kindern, 

Das ist nicht der Fall. 

Opfer, das auf dem Holz ist, das auf dem Feuer ist: es ist ein Opfer durch Feuer gemacht, von 

einem süßen Geschmack für den Alam (Ewig) AHAYAH 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

6 Und wenn sein Opfer zum Dankopfer dem Alam AHAYAH von der Herde ist, soll er es ohne 

Makel opfern. 7 Wenn er ein Lamm zu seinem Opfer darbringt, dann soll er es vor dem Alam 

AHAYAH 8 opfern. Und er soll seine Hand auf das Haupt seiner Opfergabe legen und es vor 

der Hütte der Gemeinde töten. Und Aarons Söhne sollen das Blut ringsherum auf den Altar 

sprengen. 9 Und er soll von dem Opfer des Friedensopfers ein Feueropfer darbringen. 

dem Alam (ewiger) AHAYAH, dessen Fett und den ganzen Rump soll er hart abreißen am 

Rücken, und das Fett, das das Eingeweide bedeckt, und alles Fett, das auf dem Eingeweide 

ist, 10 und die beiden Nieren und das Fett, das auf ihnen ist, das an den Flanken ist, und das 

Kaul über der Leber, mit den Nieren, soll er wegnehmen. 11 Und der Priester soll es auf dem 

Altar verbrennen: es ist die Speise der 

Opfergabe durch Feuer an die Alam (ewige) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und wenn sein Opfer ein Bock ist, so soll er es vor dem Alam opfern (Ewig) AHAYA 13. 

Und er soll seine Hand auf seinen Kopf legen und es vor der Hütte des Stifts töten; und die 

Söhne Aarons sollen sein Blut auf den Altar ringsum sprengen. 14 Und er soll sein Opfer 

darbringen, auch ein Feueropfer an den Alam (Ewig) AHAYA. 

15 Das Fett, das das Eingeweide bedeckt, und alles Fett, das auf dem Eingeweide ist, und die 

beiden Nieren und das Fett, das auf ihnen ist, 

16 Und der Priester soll sie auf dem Altar anzünden; es ist die Speise des Feuers zum süßen 

Geruch; alles Fett ist des Heeres. 17 Es soll ein ewiges Recht sein für eure Geschlechter in 

allen euren Wohnungen, daß ihr weder Fett noch Blut esset. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 



 

 

(Y'shra'l), sagend: Wenn eine Seele durch Unwissenheit gegen irgendwelche der Gebote des 

Alams sündigen wird (Eternal) AHAYAH 

3 Wenn aber der Priester, der gesalbt ist, sündigt nach der Sünde des Volkes, so bringe er 

für seine Sünde, die er gesündigt hat, einen jungen Farren ohne Makel zum Alam (ewiger) 

AHAYAH zum Sündopfer. 4 Und er soll den Farren vor die Tür der Stiftshütte bringen vor 

den Alam. 

12 Und er soll seine Hand auf das Haupt des Farren legen und den Farren töten vor dem 

Alam (Ewigen) AHAYAH 5. Und der Priester, der gesalbt ist, soll von dem Farren Blut 

nehmen und es zur Stiftshütte bringen. 6 Und der Priester soll seinen Finger ins Blut 

tauchen und siebenmal vom Blut sprengen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH vor dem 

Vorhang des Heiligtums. 7 Und der Priester soll etwas von dem Blut auf die Hörner des 

Räucheraltars legen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH, das in der Stiftshütte ist; und soll 

alles Blut des Farrens mit dem Scheiterhaufen gießen auf den Grund des Brandopfers, das 

vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist, und mit dem Scheiterhaufen gießen und mit dem 

Scheiterhaufen gießen, auf dem Scheiterhaufen und auf dem Scheiterhaufen, auf dem 



 

 

Scheiterhaufen, auf dem Scheiterhaufen, und auf dem Scheiterhaufen, und auf dem Scheiter 

darbringen. 

Ausgegossen wird er verbrannt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und wenn die ganze Gemeinde von YashaRa'AhLa (y'shra'l) durch Unwissenheit sündigt 

und die Sache vor den Augen der Gemeinde verborgen ist und sie etwas gegen irgend ein 

Gebot des Alams getan haben AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) Tadel, das nicht getan 

werden sollte, und schuldig sind; 14 wenn die Sünde, die sie wider sie gesündigt haben, 

bekannt ist, dann soll die Gemeinde einen jungen Farren für die Sünde darbringen und ihn 

vor die Stiftshütte bringen. 15 Und die Ältesten der Gemeinde sollen ihre Hände auf das 

Haupt des Farrens legen vor dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH. Und der 

Farren soll vor dem Alam getötet werden. 



 

 

16 Und der Priester, der gesalbt ist, soll von dem Farren Blut in die Wohnung der 

Versammlung bringen: 17 Und der Priester soll seinen Finger in etwas von dem Blut 

tauchen und siebenmal sprengen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er soll etwas von dem Blut auf die Hörner des Altars legen, der vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH ist, das in der Hütte des Stifts ist, und alles Blut auf den Grund des Altars 

des Brandopfers gießen, das vor der Tür der Wohnung des Stifts ist. 19 Und er soll all sein 

Fett von ihm nehmen und es auf den Altar verbrennen. 20 Und er soll mit dem Farren tun, 

wie er mit dem Farren zum Sündopfer getan hat, also soll er damit tun; und der Priester soll 

ihnen eine Sühne machen, und es soll ihnen vergeben werden. 21 Und er soll tragen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3.3 Fett: oder, verklagt † 3.4 Caul...: oder, Midriff über die Leber, und über die Nieren * 4.12 

ohne...: Heb. ohne das Lager † 4.12 wo...: Heb. beim Ausgießen aus der Asche 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 4:22 83 Leviticus 5:16 

Das ist nicht der Fall. 

den Farren vor dem Lager hinaus und verbrenne ihn, wie er den ersten Farren verbrannt 

hat; das ist ein Sündopfer für die Gemeinde. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Wenn aber ein Fürst gesündigt hat und etwas getan hat durch Unwissenheit wider 

irgend etwas von den Geboten des Alams, 23 oder wenn seine Sünde, in der er gesündigt 

hat, zu seinem Wissen kommt, so soll er sein Opfer bringen, einen Ziegenbock, ein Mann 

ohne Fehl; 24 und er soll seine Hand auf das Haupt des Ziegenbocks legen, 



 

 

25 Und der Priester nehme von dem Blut des Sündopfers mit seinem Finger und lege es auf 

die Hörner des Brandopferaltars und gieße sein Blut aus auf den Grund des 

Brandopferaltars. 26 Und er soll sein ganzes Fett auf dem Altar verbrennen wie das Fett des 

Dankopfers; und der Priester soll ihm Sühnung tun wie seine Sünde, und es soll ihm 

vergeben werden. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

27 Und wenn einer des gemeinen Volkes durch Unwissenheit sündigt, während er etwas 

gegen irgend einen tut, 

32. Und wenn seine Sünde, die er gesündigt hat, zu seiner Erkenntnis kommt, so soll er sein 

Opfer bringen, ein Ziegenbock, ein Weib ohne Makel für seine Sünde, die er gesündigt hat. 

29. Und er soll seine Hand auf das Haupt des Sündopfers legen und das Sündopfer an der 

Stelle des Brandopfers töten. 30. Und der Priester soll von seinem Blut mit seinem Finger 

nehmen und es auf die Hörner des Brandopferaltars legen und alles Blut auf den Boden des 

Altars gießen. 31. Und er soll all sein Fett wegnehmen, wie das Fett vom Opfer des 

Friedensopfers weggenommen wird; und der Priester soll es auf den Altar verbrennen, um 



 

 

dem Alam einen süßen Geruch zu bringen, AHAYAH; und der Priester soll ihm ein 

Sündopfer machen, und es soll ihm vergeben werden. 

33 Und er soll seine Hand auf das Haupt des Sündopfers legen und es zum Sündopfer töten 

an dem Ort, da sie das Brandopfer töten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Priester nehme von dem Blut des Sündopfers mit seinem Finger und lege es auf die 

Hörner des Brandopferaltars und gieße alles Blut aus auf den Grund des Altars.35 Und er 

soll alles Fett davon wegnehmen, wie das Fett des Lammes von dem Dankopfer genommen 

wird; und der Priester soll sie auf dem Altar verbrennen, nach den Feueropfern dem Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Und der Priester soll Sühnung für seine Sünde 

machen, die er begangen hat, und es wird ihm vergeben werden. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Und wenn eine Seele sündigt und die Stimme des Schwörens hört und ein Zeuge ist, ob sie 

es gesehen oder erkannt hat, wenn sie es nicht ausspricht, so soll sie seine Missetat tragen. 2 

Oder wenn eine Seele etwas Unreines anrührt, sei es ein Tier von einem unreinen Tier oder 

ein Tier von unreinem Vieh oder ein Tier von unreinem Gewürm, und wenn es vor ihm 

verborgen ist, so wird er auch unrein und schuldig sein. 3 Oder wenn er die Unreinheit des 

Menschen anrührt, was auch immer Unreinheit ist, daß ein Mensch verunreinigt und vor 

ihm verborgen ist; wenn er davon weiß, so wird er schuldig sein. 4 Oder wenn eine Seele 

mit ihren Lippen schwört, Böses zu tun oder Gutes zu tun, was auch immer ein Mensch mit 

einem Eide reden soll, und es wird vor ihm verborgen sein; wenn er davon weiß, so wird er 

in einem von diesen schuldig sein. 5 Und wenn er in einem dieser Dinge schuldig sein wird, 

so soll er gestehen, daß er gesündigt hat in der Sache: 6 Und wenn er es soll geschehen, so 

soll er es tun, so soll es tun, so soll, so soll es tun. 

für seine Sünde, die er gesündigt hat, ein Weib von der Herde, ein Lamm oder ein 

Ziegenbock, zum Sündopfer; und der Priester soll ihm eine Sühne tun über seine Sünde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und wenn er nicht imstande ist, ein Lamm zu bringen, so soll er für seine Schuld, die er 

begangen hat, zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben zum Alam bringen, AHAYAH, eine 

zum Sündopfer, die andere zum Brandopfer. 

8 Und er soll sie dem Priester bringen, der das, was zum Sündopfer ist, zuerst opfern und 

seinen Kopf von seinem Hals abreißen, aber es nicht zerstreuen soll. 9 Und er soll das Blut 

des Sündopfers auf die Seite des Altars sprengen, und das übrige Blut soll auf der Unterseite 

des Altars ausgeblutet werden; es ist ein Sündopfer. 10 Und er soll das zweite als 

Brandopfer darbringen nach der Weise; und der Priester soll für ihn Sühnung tun für seine 

Sünde, die er gesündigt hat, und es soll ihm vergeben werden. 

1. Wenn er aber nicht zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben bringen kann, so soll der, 

der gesündigt hat, zum Opfer bringen den zehnten Teil eines Ephas Feinmehls zum 

Sündopfer; er soll kein Öl darauf tun und keinen Weihrauch darauf tun; denn es ist ein 

Sündopfer. 12 Dann soll er es dem Priester bringen, und der Priester soll seine Handvoll 

davon nehmen, auch ein Gedenken daran, und es auf dem Altar verbrennen, nach den 

Feueropfern dem Alam. (Ewig) AHAYAH. Es ist ein Sündopfer. 13 Und der Priester soll ihm 



 

 

eine Sühne machen, wie er seine Sünde anrührt, daß er in einem dieser versündigt hat, und 

es soll ihm vergeben werden; und der Überrest soll Priester sein als Speisopfer. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha, und sprach: 15 Wenn eine Seele eine Schuld begeht und Sünde durch 

Unwissenheit, in den QaDaSh-Wägen des Alams 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHYAHYAH (Ewig) 

AHYA, AHYA, AHYAHYAH, AH, Ewig) AHYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, A, A, AH, AH, AH, AH, AH, A, A, A, A, 

A, A, A, AH, AH, A, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4.27 jemand: Heb. irgendeine Seele § 4.27 allgemein...: Heb. Volk des Landes * 5.7 er sei...: 

Heb. seine Hand kann nicht erreichen, um die Genüge eines Lammes † 5.10 Weise: oder, 

Verordnung 

Leviticus 5:17 84 Leviticus 7:4 

Und wenn eine Seele sündigen und etwas von diesen Dingen begehen, die verboten sind, 

nach den Geboten des Alams zu tun 

(Ewig) AHAYAH, obwohl er es nicht wehrte, ist er doch schuldig und wird seine Missetat 

tragen. 18 Und er soll dem Priester einen Widder ohne Fehl aus der Herde bringen, nach 

deiner Schätzung, zum Schuldopfer; und der Priester soll für ihn Sühnung tun über seine 

Schande, in der er nicht geirrt und wehe es nicht, und es wird ihm vergeben werden. 19 Es 

ist ein Schuldopfer; er hat sich gewiß gegen den Alam versündigt. 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und der Alam (Eternal) AHAYAH sprach zu Mashah, und sprach: 2 Wenn eine Seele 

sündigt, und eine Schuld gegen den Alam begehen (Eternal) AHAYAH, und liegen zu seinem 

Nächsten in dem, was ihm gegeben wurde, zu halten, oder in Gemeinschaft, oder in einem 

Ding weggenommen durch 

Das ist nicht der Fall. 

Gewalttat oder hat seinen Nächsten getäuscht, oder hat gefunden, was verloren ist, und liegt 

darüber und schwört falsch, in allem, was ein Mensch tut, indem er darin sündigt: 4 Dann 

wird es sein, weil er gesündigt hat und schuldig ist, daß er das, was er weggenommen hat, 

oder das, was er trügerisch gemacht hat, oder das, was er überliefert hat, zu halten, oder das 



 

 

Verlorene, was er gefunden hat, wiedergutmachen wird, 5 oder alles, was er fälschlich 

geschworen hat; er wird es auch im Haupte wiedergeben und den fünften Teil hinzufügen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er soll sein Schuldopfer dem Alam bringen AHAYAH, einen Widder ohne Fehl aus der 

Herde, mit deiner Schätzung, zum Schuldopfer dem Priester.7 Und der Priester soll ihm eine 

Sühne machen vor dem Alam AHAYAH; und es soll ihm vergeben werden für alles, was er 

getan hat, indem er sich darin verschuldet hat. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Alam, AHAYAH, redete mit Mascha und sprach: 9 Sage Aaron und seinen Söhnen 

und sprich: Dies ist das Gesetz des Brandopfers: Es ist das Brandopfer wegen des Brandes 

auf dem Altar die ganze Nacht bis zum Morgen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 10 Und der Priester soll sein leinenes Kleid anziehen, und sein und das Feuer der Altäre 

soll darin brennen. 

Und er soll die Asche, die das Feuer mit dem Brandopfer auf dem Altar verzehrt hat, auf sein 

Fleisch legen und sie neben den Altar legen. 11 Und er soll seine Kleider ablegen und andere 

Kleider anziehen und die Asche ohne Lager an einen reinen Ort tragen. 12 Und das Feuer 

auf dem Altar soll darin brennen, es soll nicht ausgetan werden; und der Priester soll jeden 

Morgen Holz darauf verbrennen und das Brandopfer darauf legen; und er soll darauf das 

Fett der Dankopfer verbrennen. 13 Und das Feuer soll auf dem Altar ewiglich brennen; es 

soll nicht ausziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und dies ist das Gesetz des Speisopfers: die Söhne Aarons sollen es vor dem Alam 

darbringen, vor dem AHAYAH, vor dem Altar. 15 Und er soll von ihm seine Handvoll 

nehmen von dem Mehl des Speisopfers und von seinem Öl und all dem Weihrauch, der auf 

dem Speisopfer ist, und es auf dem Altar zum süßen Geruch verbrennen, ja zum Gedächtnis 

davon, dem Alam (Ewiges) AHAYAH 16. Und der Rest davon soll Aaron und seine Söhne 



 

 

essen: mit ungesäuertem Brot soll es gegessen werden an der Stätte des QaDaSh; im Hofe 

der Stiftshütte sollen sie es essen. 17 Es soll nicht mit Sauerteig gebacken werden. Ich habe 

es ihnen gegeben, um sie von meinen Feueropfern zu fressen; es soll am meisten QaDaSh 

sein, wie das Sündopfer ist, und wie das Sündopfer. 18 Es soll nicht mit Sauerte gebacken 

werden unter den Kindern von Aaron sein. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

23 Denn das Speisopfer für den Priester soll ganz verbrannt werden; es soll nicht gegessen 

werden, sondern es soll nicht gegessen werden, sondern es soll dem Alam, dem AHAYAH 

und seinen Söhnen, das ist das Opfer Aarons und seiner Söhne, das sie dem Alam 

darbringen sollen, das ist das Opfer, das sie dem Alam darbringen sollen, das ist das Opfer, 

das sie dem Alam darbringen sollen, die Hälfte des Morgens und die Hälfte des Nachts. 21 In 

einer Pfanne soll es mit Öl gemacht werden; und wenn es gebacken wird, sollst du es 

hineinbringen; und die Backstücke des Speisopfers sollst du dem Alam zum süßen Geruch 

darbringen. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 



 

 

29 Rede mit Aaron und seinen Söhnen und sprich: Das ist das Gesetz des Sündopfers: An 

dem Ort, da das Brandopfer geschlachtet wird, soll das Sündopfer getötet werden vor dem 

Alam (ewiger) AHAYAH; es ist das meiste QaDaSh 26. Der Priester, der es zur Sünde 

darbringt, soll es essen; an dem QaDaSh, wo es gegessen wird, soll es gegessen werden im 

Vorhof der Stiftshütte. 27 Was aber das Fleisch anrührt, das soll QaDaSh sein; und wenn es 

von seinem Blut auf ein Kleid gesprengt wird, so sollst du waschen, worauf es in der QaDaSh 

gesprengt wurde. 28 Aber das irdene Gefäß, darin es sädden ist, soll zerbrochen werden; 

und wenn es in einem bronnenen Topf gesät wird, so soll es ins Wasser gespült und gespült 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Ort QaDaSh soll gegessen werden; er soll im Feuer verbrannt werden. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und dies ist das Gesetz des Schuldopfers: es ist das meiste QaDaSh. 2 Wo sie das Brandopfer 

schlachteten, sollen sie das Schuldopfer töten, und sein Blut soll er auf dem Altar 

umhersprengen. 3 Und er soll von ihm all sein Fett opfern: den Klumpen und das Fett, das 

das Eingeweide bedeckt, 4 und die beiden Nieren und das Fett, das an ihnen ist, das an den 

Flanken ist, und das Kästchen, das über der Leber ist, mit dem 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 7:5 85 Leviticus 8:5 Nieren soll er wegnehmen: 5 Und der Priester soll sie auf dem 

Altar zum Feueropfer verbrennen 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen); es ist ein Schuldopfer. 6 Es sollen alle Männer unter 

den Priestern davon essen; es soll gegessen werden an der Stätte des QaDaSh; es ist das 

meiste QaDaSh 7.Wie das Sündopfer ist, so ist auch das Schuldopfer: es ist ein Gesetz für sie: 

das 



 

 

8 Und der Priester, der ein Brandopfer darbringt, soll für sich selbst die Haut des 

Brandopfers haben, das er dargebracht hat. 9 Und alles Speisopfer, das im Ofen gebacken 

wird, und alles, was in der Pfanne und in der Pfanne gekleidet ist, soll 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und alle Speisopfer, mit Öl vermischt und trocken, sollen alle Söhne Aarons haben, einer 

wie der andere. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und dies ist das Gesetz des Friedensopfers, das er dem Alam darbringen soll (Ewig) 

AHAYAH 12........ Wenn er es zu einem Dankopfer darbringt, so soll er mit dem Dankopfer 

ungesäuerte Kuchen, mit Öl vermischt, und ungesäuerte Wafer, gesalbt, darbringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Außer den Kuchen soll er für seine Opfergabe gesäuertes Brot darbringen mit 

Dankopfern seiner Dankopfer. 14 Und von ihm soll er eines von dem ganzen Speisopfer zum 

Hebopfer dem Alam darbringen. 

15 Und das Fleisch der Sacri, und es soll der Priester sein, der das Blut des Friedensopfers 

sprengt. 

16 Wenn aber das Opfer seines Opfers ein Gelübde oder ein freiwilliges Opfer ist, so soll es 

an dem Tag gegessen werden, da er sein Opfer darbringt; und am Morgen wird auch das 

übrige davon gegessen werden. 17 Aber das übrige Fleisch des Opfers am dritten Tag wird 

mit Feuer verbrannt werden. 18 Und wenn eines von dem Fleisch des Opfers seines 

Friedensopfers am dritten Tag gegessen wird, so wird es nicht angenommen werden, und es 

wird nicht zugeschrieben werden dem, der es darbringt: es wird ein Greuel sein, und die 

Seele, die davon isst, wird seine Ungerechtigkeit tragen. 19 Und das Fleisch, das etwas 

Unreines anrührt, wird nicht gegessen werden; es wird mit Feuer verbrannt werden; und 

was das Fleisch betrifft, so sollen alle davon essen. 20 Aber die Seele, die vom Fleisch des 



 

 

Friedensopfers ißt, das dem Alam gehört, wird nicht gegessen werden; es wird mit Feuer 

verbrannt werden; und was das Fleisch, das rein ist, soll davon essen. 

21 Und die Seele, die irgend etwas Unreines anrührt, wie die Unreinigkeit des Menschen 

oder irgend ein unreines Tier oder irgend ein Greuel, das unrein ist, und vom Fleische des 

Dankopfers esse, das dem Alam gehört, AHAYAH, so wird auch diese Seele aus seinem Volk 

ausgerottet werden. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

zu Mascha, und sprach: 23 Rede mit den Kindern YashaRa'AhLa, und sprich: Ihr sollt nicht 

essen von Fett, von Ochsen, von Schafen und von Ziegen. 24 Und das Fett des Tieres, das von 

sich selbst stirbt, und das Fett dessen, womit es zerrissen ist. 

25 Denn wer das Fett der Tiere ißt, der hat es vielleicht gebraucht. 

n einer anderen Verwendung, die jedoch nicht geeignet ist. 



 

 

das Tier, von dem die Menschen dem Alam ein Feueropfer darbringen, AHAYAH, auch die 

Seele, die es ißt, wird von seinem Volk ausgerottet werden. 26 Und ihr sollt keine Blutgabe 

essen, ob es nun von Geflügel oder von Vieh ist, in irgendeiner eurer Wohnungen. 27 Was 

irgend eine Seele ist, die irgend Blut ißt, so wird auch diese Seele aus seinem Volke 

ausgerottet werden. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Masha, und sprach: 29 Rede zu den Kindern YashaRa'AhLa, und sprich: Wer dem Alam 

das Opfer seines Friedensopfers darbringt, dem soll AHAYAH (ewiger) AHAYAH sein Opfer 

bringen an den Alam, 

30 Seine eigenen Hände sollen die Opfer des Alams bringen (ewiger) AHAYAH 

31 Und der Priester soll das Fett auf dem Altar verbrennen; aber die Brust soll Aarons und 

seine Söhne sein. 32 Und die rechte Schulter sollt ihr dem Priester geben zum Heben der 

Opfer eures Friedensopfers. 33 Und er unter den Söhnen Aarons, der das Blut der 

Friedensopfer darbringt, und das Fett soll die rechte Schulter für seinen Teil haben. 34 Denn 



 

 

die Wellenbrust und die hebe Schulter habe ich von den Kindern YaShaRa'AhLa aus den 

Opfern ihres Friedensopfers genommen und habe sie Aarons Priester und seinen Söhnen 

gegeben nach einem Gesetz für immer von den Kindern 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................ 

Das ist der Teil der Salbung Aarons und der Salbung seiner Söhne aus den Opfergaben des 

Alams AHAYAH, gemacht durch Feuer, an dem Tag, als er sie dem Alam darbrachte, 

AHAYAH im Priesteramt; 36 den der Alam (Ewige) AHAYAH befahl 

Das ist nicht der Fall. 

37 Dies ist das Gesetz des Brandopfers, des Speisopfers, des Sündopfers, des Schuldopfers 

und der Weihen und des Friedensopfers, 38 das der Alam (Ewige) AHAYAH geboten hat, 

Mashah.W. auf dem Berg Sinai, an dem Tag, an dem er den Kindern von YaShaRa'AhLa.W. 

(y'shra'l) befahl, ihre Opfergaben dem Alam. (Ewig) AHAYAH.. in der Wildnis des Sinai 

darzubringen. 



 

 

8............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: 2 Nimm Aaron und seine Söhne mit ihm 

und die Kleider und das Salböl und einen Farren zum Sündopfer und zwei Widder und 

einen Korb mit ungesäuertem Brot, 3 und sammel die ganze Gemeinde zusammen vor die 

Tür der Stiftshütte. 4 Und Masha tat, wie der Alam (Ewige) AHAYAH ihm geboten hatte; und 

die Versammlung versammelte sich vor die Tür der Stiftshütte. 5 Und Masha sprach zu der 

Gemeinde: Dies ist die Sache, die der Alam (Ewige) AHAYAH geboten hatte. 

7.9 in der Pfanne: oder, auf der flachen Platte oder, schneiden † 7.24 Tier...: Heb. 

Schlachtkörper 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Leviticus 8:6 86 Leviticus 9:9 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Mascha brachte Aaron und seine Söhne und wusch sie mit Wasser. 7 Und er legte den 

Mantel auf ihn und gürtete ihn mit dem Gürtel und kleidete ihn mit dem Gewand und legte 

das Ephod auf ihn, und er gürtete ihn mit dem neugierigen Gürtel des Ephod und band ihn 

ihm damit. 8 Und er legte das Brustschild auf ihn; auch legte er in das Brustschild die Urim 

und die Thummim. 9 Und er legte den Gehrung auf sein Haupt; auch auf den Gehrung, auch 

an seine Spitze, legte er den goldenen Teller, die QaDaSh-Krone, wie der Alam. 

Und Masha nahm das Salböl und salbte die Taberna- 

11 Und er sprengte sie siebenmal auf den Altar und salbte den Altar und alle seine Geräte, 

sowohl das Becken als auch seinen Fuß, um sie zu heiligen. 12 Und er goß von dem Salböl 

auf Aarons Haupt und salbte ihn, um ihn zu heiligen. 13 Und Mascha brachte Aarons Söhne 

und legte Mäntel an. 



 

 

über sie, und gürtete sie mit Gürteln, und legte Hauben auf sie, wie der Alam (Ewige) 

AHAYAH Befehl Mascha 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

1. Und er brachte den Farren zum Sündopfer; und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände 

auf das Haupt des Farren zum Sündopfer. 15 Und er erschlug ihn; und Mascha nahm das 

Blut und legte es auf die Hörner des Altars ringsum mit seinem Finger, und er befiehlte den 

Altar und goss das Blut auf den Grund des Altars und heiligte es, um sich darauf zu 

versöhnen. 16 Und er nahm alles Fett, das auf dem Eingeweide war, und den Kaul über der 

Leber und die zwei Nieren und ihr Fett, und Mascha. 17 Aber der Farren und sein Fell, sein 

Fleisch und sein Mist, brannte er mit Feuer ohne Lager, wie der Alam (ewiger) AHAYAH. 



 

 

1. Und er brachte den Widder zum Brandopfer; und Aaron und seine Söhne legten ihre 

Hände auf den Kopf des Widders. 

19 Und er schlachtete es, und Mascha besprengte das Blut ringsum auf den Altar. 20 Und er 

schnitt den Widder in Stücke, und Mascha 

21 Und er wuschen das Eingeweide und die Beine in Wasser; und Mascha verbrannte den 

ganzen Widder auf dem Altar; es war ein Brandopfer zum süßen Geruch und ein Feueropfer 

zum Alam (ewiger) AHAYA. 

== Literatur ==== Weblinks ==== Einzelnachweise == 

1. Und er brachte den andern Widder, den Widder der Weihe, und Aaron und seine Söhne 

legten ihre Hände auf das Haupt des Widders. 23 Und er erschlug ihn; und Mascha nahm das 

Blut davon und legte es auf die Spitze des rechten Ohrs Aarons, auf den Daumen seiner 

rechten Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes. 24 Und er brachte Aarons Söhne 

und Maschah brachte das Blut auf die Spitze ihres rechten Ohrs und auf die Daumen ihrer 

rechten Hände und auf die großen Zehen ihrer rechten Füße. Und Mascha sprengte das Blut. 



 

 

25 Und er nahm das Fett und den Rump und alles Fett, das auf dem Eingeweide war, und 

das Kaul über der Leber und die beiden Nieren und ihr Fett und die rechte Schulter. 26 Und 

aus dem Korbe ungesäuertes Brot, das vor dem Alam war, nahm er einen ungesäuerten 

Kuchen und einen Kuchen von geöltem Brot und einen Wafer und legte sie auf das Fett und 

auf die rechte Schulter. 27 Und er legte alles auf Aarons Hände und auf seine Hände und 

winkte sie zu einem Wellenopfer vor dem Alam (Eter-nal) AHAYAH 28. Und Mashah nahm 

sie aus ihren Händen und verbrannte sie auf den Altar auf das Brandopfer: sie waren 

Weihen für einen süßen Geruch: es ist ein Feueropfer für den Alam. 

Und er nahm die Brust und winkte sie zu einem Wellenopfer vor dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) für den Widder 

der Weihe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Mascha sprach zu Aaron und zu seinen Söhnen: Koche das Fleisch vor der Tür der 

Hütte des Stifts; und daselbst esse es mit dem Brot, das im Korb der Weihen ist, wie ich 

geboten habe und gesagt habe: Aaron und seine Söhne sollen es essen. 

32 Und was vom Fleische und vom Brote übrigbleibt, sollt ihr mit Feuer verbrennen. 33 Und 

ihr sollt nicht aus der Tür der Hütte des Stifts gehen in sieben Tagen, bis die Tage eurer 

Weihe zu Ende sind; denn sieben Tage wird er euch weihen. 34 Wie er heute getan hat, so 

hat der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) geboten, zu tun, um euch eine Sühne zu machen. 35 

Darum sollt ihr am Eingang der Hütte des Stifts Tag und Nacht sieben Tage bleiben und den 

Befehl des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) halten. 

36 Und Aaron und seine Söhne taten alles, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

kommandiert durch die Hand von Mashah. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Und es geschah am achten Tage, da rief Mashah Wä Aaron und seine Söhne und die 

Ältesten von YashaRa'AhLa 

4Und er sprach zu Aaron: Nimm dir ein junges Kalb zum Sündopfer und einen Widder zum 

Brandopfer, ohne Fehl, und opfere sie vor dem Alam AHAYAH 3. Und den Kindern 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Auch ein Farren und ein Widder für Friedensopfer, um vor dem Alam (ewiger) AHAYAH zu 

opfern; und ein Speisopfer, das mit Öl vermischt ist; denn bis zum Tag wird euch der Alam 

(ewiger) AHAYAH erscheinen. 

Das ist nicht der Fall. 

5Und sie brachten das, was Masha geboten hatte, vor die Hütte der Gemeinde; und alle 

Versammlung nahte sich und stand vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 6. Und Masha sprach: 

Das ist die Sache, die der Alam 



 

 

7 Und Maschah sprach zu Aaron: Gehe hin zum Altar und opfere dein Sündopfer und dein 

Brandopfer und mache eine Sühne für dich und für das Volk; und opfere das Opfer des 

Volkes und mache eine Sühne für sie, wie der Alam (Eternal) AHAYAH geboten hat. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da ging Aaron auf den Altar und schlachtete das Kalb des Sündopfers, das für sich selbst 

war. 9 Und die Söhne Aarons brachten ihm das Blut; und er tauchte seinen Finger in das 

Blut und tat es auf die 8,13 und legte Hauben; Hebr. gebundene Hauben 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 9:10 87 Leviticus 11:5 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Aber das Fett und die Nieren und die Kaul über der Leber des Sündopfers verbrannte er 

auf dem Altar, wie der Alam (Ewige) AHAYAH Mascha geboten hatte. 11 Und das Fleisch 

und die Haut verbrannte er mit Feuer ohne Lager. 12 Und er erschlug das Brandopfer; und 

Aarons Söhne gaben ihm das Blut, das er ringsum auf dem Altar kreiste. 13 Und sie brachten 

ihm das Brandopfer dar, mit seinen Stücken und mit dem Kopf; und er verbrannte sie auf 

dem Altar. 14 Und er wäschte das Ein- und die Beine und verbrannte sie auf dem 

Brandopfer auf dem Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er brachte das Brandopfer und opferte es nach der Weise. 17 Und er brachte das 

Speisopfer und nahm eine Handvoll davon und verbrannte es auf den Altar, 

18 Und er tötete den Farren und den Widder zum Opfer des Friedens neben dem 

Brandopfer. 

Das ist der letzte Tag, an dem ich hier bin. 



 

 

Und Aarons Söhne gaben ihm das Blut, das er auf den Altar sprengte um den Altar 19 und 

das Fett des Farrens und des Widders, den Rump und das, was das Eingeweide und die 

Nieren und den Kessel über der Leber bedeckt. 20 Und sie legten das Fett auf die Brüste, 

und er verbrannte das Fett auf den Altar. 21 Und die Brüste und die rechte Schulter winkte 

Aaron zum Wellenopfer vor dem Alam, dem ewigen AHAYAH, wie Mascha geboten hatte. 22 

Und Aaron hob seine Hand auf zum Volk und segnete sie und kam herab vom Sündopfer 

und Brandopfer und Dankopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Mascha und Aaron gingen in die Hütte des Stifts und kamen heraus und segneten das 

Volk; und die Herrlichkeit des Alam erschien dem ganzen Volk. 24 Und es kam ein Feuer aus 

vor dem Alam. 

Und sie verzehrten auf dem Altar das Brandopfer und das Fett, das das ganze Volk sah, 

schrien und fielen auf ihre Gesichter. 



 

 

10....................................................................................................................................................................... ...................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Nadab und Abihu, die Söhne Aarons, nahmen von ihnen seine Zenser und legten 

Feuer hinein und legten Räucherwerk darauf und Fremdfeuer vor den Alam (Ewig) 

AHAYAH, den er ihnen nicht gebot. 2 Und es ging Feuer aus dem Alam (Ewig) AHAYAH und 

verschlang sie, und sie starben vor dem Alam (Ewig) AHAYAH. 

3 Und Mascha sprach zu Aaron: Das ist es, daß der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAHAH AHYAH AHYAHAH 

AHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA



 

 

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH 

5 Und sie traten herzu und trugen sie in ihren Kleidern aus dem Lager, wie Mascha gesagt 

hatte. 6 Und Mascha sprach zu Aaron und zu Eleasar und zu Ithamar, seinen Söhnen: 

Entdecket nicht eure Häupter und zerreißet eure Kleider nicht, daß ihr nicht sterbet, und 

daß kein Zorn über das ganze Volk komme; und eure Brüder, das ganze Haus 

YashaRa'AhLas, klagen das Verbrennen, das der Alam verbrennt. 

7 Und ihr sollt nicht hinausgehen von der Tür der Hütte des Stifts, daß ihr nicht sterbet; 

denn 

Das ist nicht der Fall. 

Salbungsöl des Alams (ewiger) AHAYAH ist auf dir. Und sie taten nach dem Wort des 

Maschahs. 



 

 

8Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Aaron und sprach: 9Trinke weder Wein noch 

starkes Getränk, du noch deine Söhne mit dir, wenn du in die Hütte der Gemeinde gehst, 

damit du nicht stirbst; es soll ein Recht sein für immer in euren Geschlechtern: 10 und daß 

ihr Unterschied machet zwischen QaDaSh und unQaDaSh, und zwischen unsauber und rein; 

11 und daß ihr die Kinder YaShaRa'AhLa'Ah-W-W- alle Satzungen lehret, die der Alam 

(Ewige) AHAYAH mit ihnen durch die Hand Mashas geredet hat. 

12 Und Masha sprach zu Aaron und zu Eleasar und zu Ithamar, seinen Söhnen, die 

übriggeblieben waren: Nimm das Speisopfer, das von den Opfergaben des Alam 

übriggeblieben ist, AHAYAH, das du mit Feuer gemacht hast, und esse es ohne Sauerteig 

neben dem Altar; denn es ist das meiste QaDaSh 13:W. Und ihr sollt es essen an der Stätte 

des QaDaSh, weil es dir und deinen Söhnen gebührt, von den Opfern des Alams; denn sie 

sind dein Recht und deine Söhne, die durch Feuer gemacht werden; denn so bin ich geboten. 

14 Und die Wellenbrust und die heave Schulter sollt ihr an einem reinen Ort essen; du und 

deine Söhne und deine Töchter mit dir; denn sie sind dein Recht und deine Söhne, die aus 

den Opfern der Friedensopfer der Kinder YaRa'La'W. 



 

 

16 Und Masha suchte fleißig den Bock des Sündopfers, und siehe, es wurde verbrannt; und 

er war zornig über Eleasar und Ithamar, die Söhne Aarons, die lebendig übriggeblieben 

waren, und sprach: 17 Darum habt ihr das Sündopfer nicht gegessen an der Stätte des 

QaDaSh, da es am meisten QaDaSh Wäs ist, und AHBA hat es euch gegeben, die Missetat der 

Gemeinde zu tragen, um für sie Sühne zu machen vor dem Alam, wie ich geboten habe. 19 

Und Aaron sprach zu Mashah, siehe, sie haben heute ihr Sündopfer und ihr Brandopfer vor 

dem Alam dargebracht, AHAYH Wäss, wie ich geboten habe. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha und Aaron 

und sprach zu ihnen: 2 Rede mit dem 

5 Und die Kahne, die ihr habt, spricht: Das sind die Tiere, die ihr essen sollt unter allen 

Tieren, die auf der Erde sind. 3 Was den Klauen scheidet und klobenfüßig ist und kaut, das 

sollt ihr essen. 4 Aber diese sollt ihr nicht essen von denen, die den Klauen kauen, noch von 



 

 

denen, die den Klauen spalten: wie das Kamel, weil er den Klauen kaut, aber den Klauen 

nicht spaltet; er ist euch unrein. 

Das ist nicht der Fall. 

9.16 Weise: oder, Verordnung † 9.17 nahm...: Heb. füllte seine Hand aus ihr 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 11:6 88 Leviticus 12:5 

Das ist nicht der Fall. 

Denn er kaut den Klauen, aber teilt den Klauen nicht; er ist euch unrein. 6 Und der Hase, 

weil er den Klauen kaut, aber den Klauen nicht spaltet, ist euch unrein. 7 Und die Schweine, 

wenn er den Klauen spaltet und geklaut wird, so kaut er doch nicht den Klauen; er ist euch 

unrein. 8 Von ihrem Fleisch sollt ihr nicht essen, und ihr Aas sollt ihr nicht anrühren; sie 

sind euch unrein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Diese sollt ihr essen von allem, was in den Wassern ist; alles, was Flossen und Schuppen 

hat in den Wassern, in den Meeren und in den Flüssen, die sollt ihr essen. 10 Und alle, die 

keine Flossen und Schuppen haben in den Meeren und in den Flüssen, von allem, was sich in 

den Wassern bewegt, und von allem, was in den Wassern lebt, sollen euch ein Greuel sein; 

11 sie sollen euch auch ein Greuel sein; ihr sollt nicht von ihrem Fleisch essen, sondern ihr 

sollt ihre Leichname in Greuel haben. 12 Was in den Wassern keine Flossen und Schuppen 

hat, das wird euch ein Greuel sein. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und diese sind es, die ihr in Greuel haben werdet unter den Vögeln; sie sollen nicht 

gegessen werden, sie sind ein Greuel: der Adler, der Fremdling und der Ospray, 14 und der 

Geier und der Drachen nach seiner Art; 15 jeder Rabe nach seiner Art; 16 und die Eule und 

der Nachtfalke und der Kuckuck und der Falke nach seiner Art, 17 und die kleine Eule und 

der Kormoran und die große Eule, 18 und der Schwan, der Pelikan und der Gieradler, 19 

und der Storch, der Reiher nach ihrer Art, und das Kriechen und der Fledermaus. 



 

 

20 Alle Vögel, die kriechen und über alle vier gehen, sollen euch ein Greuel sein. 21 Doch 

diese sollt ihr essen von jedem fliegenden Gewürm, das über alle vier geht, die Beine über 

ihre Füße haben, um auf die Erde zu springen; 22 auch diese von ihnen sollt ihr essen; die 

Heuschrecke nach seiner Art und die kahle Heuschrecke nach seiner Art und der Käfer nach 

seiner Art und die Heuschrecke nach seiner Art. 23 Aber alle anderen fliegenden Gewürm, 

die vier Füße haben, sollen euch ein Greuel sein. 24 Und dafür werdet ihr unrein sein; wer 

den Leichnam anrührt, der wird unrein sein bis an den Abend. 25 Und wer von ihrem 

Leichnam etwas hat, der soll seine Kleider waschen und unrein sein bis an den Abend. 26 

Die Leichname eines jeglichen Tieres, das den Huf teilt, und ist nicht klauenfüßig noch 

kauen, der wird euch unrein sein; ein jeglicher, der sie anrührt, wird unrein sein. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und diese sollen euch unrein sein unter den Gewürmigen, die auf der Erde kriechen: das 

Wiesel, die Maus und die Schildkröte nach seiner Art, 30 und das Frettchen, das Chamäleon, 

die Eidechse, die Schnecke und der Maulwurf. 31 Und diese sind euch unrein unter allen, die 

da kriechen: wer sie anrührt, wenn sie tot sind, wird unrein sein bis auf den Abend. 32 Und 



 

 

auf was auch immer von ihnen, wenn sie tot sind, fällt, es wird unrein sein, ob es ein Gefäß 

aus Holz oder Kleidern oder Haut oder Sack ist, was es ist, 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und jedes irdene Gefäß, in das eins von ihnen fällt, alles, was darin ist, soll unrein sein, 

und ihr sollt es zerbrechen. 34 Von allem Fleisch, das gegessen wird, auf das solches Wasser 

kommt, soll unrein sein; und alles Getränk, das in einem solchen Gefäß getrunken wird, soll 

unrein sein. 35 Und alles, worauf ein Teil ihres Schlachtkörpers fällt, soll unrein sein; ob es 

ein Ofen ist oder Töpfe sind, sollen sie zerbrochen werden; denn sie sind unrein und unrein 

für euch. 36 Doch eine Quelle oder Grube, darin ist viel. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Was auf den Bauch geht und was auf allen vieren oder was mehr Füße hat unter allen 

Kriechtieren, das auf der Erde kriechen wird, das ist ein Greuel. 42 Und was auf dem Bauch 

geht, das wird nicht gegessen werden, das wird rein sein, sondern was ihren Leib anrührt, 

das wird unrein sein. 37 Und wenn ein Teil ihres Leibes auf irgend einen Samen fällt, der 



 

 

gesät werden soll, so wird es rein sein. 38 Wenn aber Wasser auf den Samen gelegt wird 

und ein Teil ihres Leibes darauf fällt, so wird es euch unrein sein. 39 Und wenn ein Tier, von 

dem ihr essen sollt, das soll sterben; wer seinen Leib anrührt, der soll unrein sein bis an den 

Abend. 40 Und wer von seinem Leibe isst, der soll seine Kleider waschen und unrein sein 

bis an den Abend. 

Sie sollt ihr nicht essen; denn sie sind ein Greuel.† 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr sollt euch nicht abscheulich machen mit irgendeinem kriechenden Ding, das kriechend 

ist, noch sollt ihr machen 

Das ist nicht der Fall. 

44 Denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige). 



 

 

45 Denn ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH, der euch aus dem Land Ägypten heraufführt, 

um euer AHBA zu sein. Darum werdet ihr QaDaSh sein, denn ich bin QaDaSh 46. W. Dies ist 

das Gesetz der Tiere und der Vögel und aller Lebewesen, die sich in den Wassern bewegen, 

und aller Geschöpfe, die auf der Erde kriechen: 47 Um einen Unterschied zu machen 

zwischen dem Unreinen und dem Reinen und zwischen dem Tier, das gegessen werden 

darf, und dem Tier, das nicht gegessen werden darf. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

5 Wenn aber eine Frau Samen gezeugt und einen Knaben geboren hat, so wird sie sieben 

Tage unrein sein, nach den Tagen der Trennung ihrer Gebrechlichkeit wird sie unrein sein. 

3 Und am achten Tage wird das Fleisch seiner Vorhaut beschnitten werden. 4 Und sie soll 

dann im Blut ihrer Reinigung bleiben drei und dreißig Tage; sie soll kein Heiliges anrühren 

noch in das Heiligtum kommen, bis die Tage ihrer Reinigung erfüllt sind. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 12:6 89 Leviticus 13:33 

Das ist nicht der Fall. 

sie gebiert ein Mägdlein, so soll sie zwei Wochen unrein sein, wie in ihrer Trennung; und sie 

soll bleiben im Blut ihrer Reinigung drei- und sechs Tage lang. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und wenn die Tage ihrer Reinigung erfüllt sind, für einen Sohn oder für eine Tochter, soll 

sie ein Lamm des ersten Jahres bringen zum Verbrennen und eine junge Taube oder eine 

Turteltaube zum Sündopfer an die Tür 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

der Hütte des Stifts, dem Priester: 7 der soll sie vor dem Alam opfern AHAYAH und ihr 

Sühnung tun, und sie soll gereinigt werden von der Blutsgabe ihres Blutes. Das ist das 

Gesetz für die, die ein Männlein oder ein Weib geboren hat. 8 Wenn sie aber kein Lamm 

bringen kann, so soll sie zwei Schildkröten oder zwei junge Tauben bringen, die eine zum 

Brandopfer und die andere zum Sündopfer; und der Priester soll 

eine Sühne für sie, und sie soll rein sein.† 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha und Aaron und sprach: 2 Wenn ein 

Mensch in der Haut seines Fleisches einen aufgehenden, einen kahlen oder hellen Fleck 



 

 

haben wird, und es in der Haut seines Fleisches ist wie die Plage des Aussatzes; dann wird 

er 

zu Aaron, dem Priester, oder zu einem seiner Söhne, den Priestern, 

Das ist nicht der Fall. 

Plage in der Haut des Fleisches; und wenn das Haar in der Plage weiß wird, und die Plage in 

den Augen tiefer ist als die Haut seines Fleisches, so ist es eine Plage des Aussatzes; und der 

Priester soll ihn ansehen und ihn für unrein erklären. 4 Wenn der helle Fleck weiß ist in der 

Haut seines Fleisches und in den Augen nicht tiefer ist als die Haut, und seine Haare nicht 

weiß werden, so soll der Priester den verschließen, der die Plage hat, sieben Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Priester soll ihn sehen am siebenten Tage; und siehe, wenn die Plage vor ihm 

liegt, und die Plage sich nicht in der Haut ausbreitet, so soll ihn der Priester sieben Tage 

mehr verschließen. 6 Und der Priester soll ihn am siebenten Tage wieder ansehen; und 



 

 

siehe, wenn die Plage etwas finster ist und die Plage sich nicht in der Haut ausbreitet, so soll 

der Priester ihn rein sprechen: es ist nur ein Kätzchen; und er soll seine Kleider waschen 

und rein sein. 7 Wenn aber der Kätzchen sich weit ausbreitet in der Haut, nachdem er von 

dem Priester zur Reinigung gesehen worden ist, so soll er wieder von dem Priester gesehen 

werden. 8 Und wenn der Priester sieht, daß sich der Kätzchen in der Haut ausbreitet, so soll 

ihn der Priester unrein sprechen; es ist ein Aussatz. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn die Plage des Aussatzes in einem Menschen ist, so soll er zum Priester gebracht 

werden; 10 und der Priester soll ihn sehen; und siehe, wenn 

das Aufsteigen ist weiß in der Haut, und es hat das Haar weiß gemacht, und es gibt 

11 Es ist ein alter Aussatz in der Haut seines Fleisches, und der Priester soll ausrufen, was 

er will; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und wenn ein Aussatz ausbricht in der Haut, und der Aussatz bedeckt alle Haut des, der 

die Plage hat, von seinem Haupte bis zu seinem Fuße, wo der Priester hinsieht, 13 dann soll 

der Priester bedenken, und siehe, wenn der Aussatz sein ganzes Fleisch bedeckt hat, so soll 

er sagen, daß er rein ist, was die Plage hat; alles ist weiß geworden. 14 Wenn aber rohes 

Fleisch in ihm erscheint, so wird er unrein sein. 15 Und der Priester soll das rohe Fleisch 

sehen und ihn für unrein erklären; denn das rohe Fleisch ist unrein; denn es ist ein Aussatz. 

16 Oder wenn das rohe Fleisch sich umkehrt und sich zu weiß verwandelt, so soll er zu dem 

Priester kommen; 17 und der Priester soll ihn sehen; und siehe, wenn die Plage in Weiß 

verwandelt wird, so soll der Priester den rein sprechen, der die Plage hat; er ist rein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Auch das Fleisch, an dem es auch in der Haut kocht und geheilt ist, ist geheilt, 19 und an 

der Stelle des Kochens ist ein weißer Aufgang oder ein heller Fleck, weiß und etwas rötlich, 

und es wird dem Priester gezeigt; 20 und wenn der Priester es sieht, siehe, es ist in 

Sichtweite tiefer als die Haut, und seine Haare werden weiß; der Priester soll ihn für unrein 

erklären; es ist eine aussätzige Plage, die aus dem Kochen ausgebrochen ist. 21 Wenn aber 



 

 

der Priester es sieht, und siehe, es sind keine weißen Haare darin, und wenn es nicht tiefer 

als die Haut ist, sondern ein wenig dunkel; dann soll der Priester ihn sieben Tage 

verschließen; 22 und wenn es sich in der Haut weit ausbreitet, so soll der Priester ihn für 

unrein erklären: es ist eine Plage. 23 Wenn aber der helle Fleck an seiner Stelle bleibt und 

sich nicht ausbreitet, so ist es ein glühendes Siede; und der Priester soll ihn für rein 

erklären. 

Oder wenn es Fleisch gibt, in der Haut, von der ein heißes Feuer ist, und das schnelle 

Fleisch, das brennt 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und der Priester soll darauf schauen; und siehe, ein weißer Fleck, etwas rötlich oder 

weiß; 

Wenn das Haar an der hellen Stelle weiß wird, und es ist in Sichtweite tiefer als die Haut, so 

ist es ein Aussatz, der aus dem Brennen herausgebrochen ist. Darum soll der Priester ihn für 

unrein erklären; es ist die Pest des Aussatzes. 26 Wenn aber der Priester es ansieht, und 



 

 

siehe, es ist kein weißes Haar an der hellen Stelle, und es ist nicht geringer als die andere 

Haut, sondern ist etwas dunkel, dann soll der Priester ihn sieben Tage verschließen. 27 Und 

wenn der Priester ihn am siebenten Tage ansieht; und wenn es sich weit ausbreitet in der 

Haut, so soll der Priester ihn für unrein erklären: es ist die Pest des Aussatzes. 28 Und wenn 

der helle Fleck an seiner Stelle bleibt und sich nicht in der Haut ausbreitet, sondern es ist 

ein wenig dunkel; es ist ein Aufgehen des Brennens, und der Priester soll ihn für rein 

erklären; denn es ist eine Entzündung des Brennens. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Wenn ein Mann oder eine Frau eine Plage auf dem Haupte oder dem Barte hat, so soll 

der Priester die Plage sehen; und siehe, wenn sie tiefer ist als die Haut, und es ist darin ein 

gelbes, dünnes Haar, so soll ihn der Priester für unrein erklären; es ist ein trockener Schrei, 

ja ein Aussatz auf dem Haupte oder Barte. 31 Und wenn der Priester die Plage des Schreies 

sieht, und siehe, es ist nicht tiefer als die Haut, und es ist kein schwarzes Haar darin; dann 

soll der Priester den verschließen, der die Plage des Rufes hat, sieben Tage. 32 Und am 

siebenten Tage soll der Priester die Plage sehen; und siehe, wenn der Schrei sich nicht 



 

 

ausbreitet, und es ist kein gelbes Haar darin, und der Schrei ist nicht in Sicht tiefer als die 

Haut; 33 er soll rasiert werden, aber der Ruf soll nicht rasieren, und der 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 13:34 90 Leviticus 14:12 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und am siebenten Tage soll der Priester den Ruf sehen; und siehe, wenn der Ruf nicht in 

der Haut ausgebreitet wird und nicht tiefer ist als die Haut, so soll er den Ruf verschließen. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Priester soll ihn rein sprechen, und er soll seine Kleider waschen und rein sein. 35 

Wenn aber der Schrei nach seiner Reinigung viel in der Haut ausgebreitet hat, 36 dann soll 

der Priester ihn ansehen; und siehe, wenn der Schrei in der Haut ausgebreitet wird, so soll 

der Priester nicht nach gelbem Haar suchen; er ist unrein. 37 Wenn aber der Schrei bei 



 

 

einem Aufenthalt vor ihm ist und schwarzes Haar darin gewachsen ist, so ist der Ruf geheilt, 

so ist er rein; und der Priester soll ihn rein sprechen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn auch ein Mann oder eine Frau in der Haut ihres Fleisches helle Flecken hat, auch 

weiße helle Flecken, 39 dann soll der Priester schauen; und siehe, wenn die hellen Flecken 

in der Haut ihres Fleisches dunkel weiß sind; es ist ein freckled Fleck, der in der Haut 

wächst; er ist rein. 40 Und der Mann, dessen Haar vom Kopf gefallen ist, ist kahl; doch ist er 

Das ist nicht der Fall. 

§ 41 Und wer sein Haar von seinem Haupte abgefallen hat gegen sein Angesicht, der ist 

frontenrein. 

42 Und wenn es auf dem kahlen Haupte oder kahlen Stirne ist, so ist eine weiße rötliche 

Wunde; es ist ein Aussatz, der auf seinem kahlen Kopfe oder auf seiner kahlen Stirne 

aufgegangen ist. 43 Dann soll der Priester darauf schauen; und siehe, wenn das Aufsteigen 



 

 

des wunden weißen rötliches auf seinem kahlen Kopfe oder auf seiner kahlen Stirne ist, wie 

der Aussatz in der Haut des Fleisches erscheint; 44 er ist ein Aussätziger, er ist unrein; der 

Priester soll ihn völlig unrein aussprechen; seine Plage ist in seinem Haupte. 45 Und der 

Aussätzige, in dem die Plage ist, soll seine Kleider zerreißen und sein Haupt entblößen, und 

er soll eine Decke auf seine Oberlippe legen und soll schreien, Unreiner, unrein. 46 Alle 

Tage, in denen die Plage in ihm sein wird, soll er unrein sein; er ist unrein; er soll allein 

wohnen; ohne das Lager soll seine Wohnung sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Kleid aber auch, daß die Plage des Aussatzes darin ist, sei es ein Wollkleid oder ein 

leinenes Kleid, 48 sei es in der Kette oder ein Woof, sei es in der Leinwand oder in der 

Wolle, sei es in der Haut oder in allem, was aus der Haut ist;** 49 und wenn die Plage 

grünlich oder rötlich ist im Gewand oder in der Haut, sei es in der Kette oder in der Haut. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Woof, oder in irgend etwas Haut; die Beleidigungsklage und wird dem Priester 

vergolten: 

50 und 

Das ist nicht der Fall. 

51 Und er soll die Plage sehen am siebenten Tage, wenn die Plage ausgebreitet wird in dem 

Kleide, sei es in der Kette, sei es in der Wolle, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, sei es in der Plage, sei es in der Haut, sei es in der Plage, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, sei es in der Plage, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in der Haut, sei es in 

der Haut, so soll der Priester gebieten, was die Plage ist, und er soll sie sieben Tage weiter 

verschließen: 55 Und der Priester soll auf die Plage schauen, nachdem sie gewaschen wird; 

und siehe, wenn die Plage seine Farbe nicht verändert hat, und die Plage wird sie in der 

Plage in der Plage nicht in der Plage ist, in der Plage ist in der Plage ausgebreitet; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und wenn der Priester sieht, und siehe, die Plage ist etwas finster nach dem Waschen 

davon; dann soll er sie aus dem Kleid oder aus der Haut oder aus dem Warp oder aus dem 

Woof reißen: 57 Und wenn sie noch im Kleide, entweder in der 

Das ist nicht der Fall. 

Es ist eine ausbreitende Plage; du sollst das verbrennen, worin die Plage mit Feuer ist. 58 

Und das Kleid, entweder das Gewand, oder das Gewand, oder das Gewand, was von Haut ist, 

was du waschen wirst, wenn die Plage von ihnen abgewichen wird, so soll es zum zweiten 

Mal gewaschen werden und rein sein. 59 Das ist das Gesetz der Aussatzpest in einem 

Gewand aus Wolle oder Leinen, entweder in dem Gewand, oder das Gewand, oder etwas 

von Fellen, es zu reinigen oder für unrein zu erklären. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mascha: 2 Dies soll das Gesetz des Aussätzigen 

sein am Tage seiner Reinigung: Er soll zum Priester gebracht werden: 3 Und der Priester 



 

 

soll aus dem Lager gehen; und der Priester soll schauen, und siehe, wenn die Plage des 

Aussätzigen geheilt wird im Aussätzigen, 4 dann soll der Priester gebieten 

zu nehmen für den, der gereinigt werden soll zwei Vögel lebendig und rein, und Zedernholz, 

und Scharlach und Ysop:* 

5 Und der Priester soll gebieten, daß einer der Vögel getötet werde in einem irdenen Gefäß 

über fließendem Wasser.6 Und der lebendige Vogel soll ihn nehmen, und das Zedernholz, 

das Scharlach und den Ysop, und sie und den lebendigen Vogel in das Blut des Vogels 

tauchen, der über dem fließenden Wasser getötet wurde.7 Und er soll siebenmal auf den 

sprengen, der vom Aussatz gereinigt werden soll, und ihn reinsprechen und lassen 

Das ist nicht der Fall. 

† 8 Und wer gereinigt werden soll, soll seine Kleider waschen und den lebendigen Vogel auf 

dem Felde rasieren. 



 

 

von allen seinen Haaren und waschen sich im Wasser, daß er rein sei; und danach wird er 

ins Lager kommen und soll sieben Tage aus seiner Hütte verweilen. 9 Am siebenten Tage 

aber soll er alle seine Haare von seinem Haupte, seinem Barte und seinen Augenbrauen 

abrasieren, und alle seine Haare soll er abrasieren; und er soll seine Kleider waschen und 

sein Fleisch mit Wasser waschen, und er soll rein sein. 

Und am achten Tage soll er zwei Lämmer ohne Fehl nehmen, und ein Schaf des ersten 

Jahres 

Ohne Probleme und dreifacher Abmachungen, die mit Öl und einem Öllogbuch verbunden 

sind. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Priester, der ihn rein macht, soll den Mann, der rein gemacht werden soll, und diese 

Dinge vor dem Alam darbringen. 

12 Und der Priester soll ein Lamm nehmen, 



 

 

Leviticus 14:13 91 Leviticus 14:52 und opfere ihn zum Schuldopfer und zum Logbuch des 

Öls und schwinge sie zum Wellenopfer vor dem Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1. Und er soll das Lamm töten an der Stätte, da er das Sündopfer und das Brandopfer töten 

soll, an der Stätte des QaDaSh; denn wie das Sündopfer der Priester ist, so ist auch das 

Schuldopfer: es ist das meiste QaDaSh 14:W--------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------- 

1. Und der Priester nehme etwas von dem Log Öl und gieße es in die Handfläche seiner 

linken Hand. 

16 Und der Priester soll seinen rechten Finger in das Öl tauchen, das in seiner linken Hand 

ist, und soll das Öl siebenmal mit seinem Finger sprengen vor dem Alam (ewiger) AHAYAH 



 

 

17; und von dem Rest des Öls, das in seiner Hand ist, soll der Priester auf die Spitze des 

rechten Ohrs dessen, der gereinigt werden soll, und auf den Daumen seiner rechten Hand 

und auf die große Zehe seines rechten Fußes, auf das Blut der Verfehlung der Vergärung 

legen.18 Und der Rest des Öls, das in der Hand des Priesters ist, soll er auf das Haupt des zu 

reinigenden gießen; und der Priester soll ihm vor dem Alam eine Sühnung machen.20 Und 

der Priester soll das Brandopfer und das Speisopfer auf dem Altar darbringen und den 

Priester reinigen. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und wenn er arm ist und nicht so viel bekommen kann, so soll er ein Lamm nehmen zum 

Schuldopfer, daß man es winke, daß man ihm eine Sühne mache, und ein Zehntel Feinmehl, 

mit Öl gemengt, zum Speisopfer, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben, die er zu bekommen vermag, und das 

eine soll ein Sündopfer sein, und das andere ein Brandopfer. 23 Und er soll sie am achten 



 

 

Tag zur Reinigung dem Priester bringen, an die Tür der Hütte der Versammlung, vor dem 

Alam (ewiger) AHAYAH 24. Und der Priester soll das Lamm des Schuldopfers nehmen und 

das Log des Öls, und der Priester soll sie winken zum Schwingopfer vor dem Alam (ewiger) 

AHAYAH 25:,Und er soll das Lamm des Schuldopfers töten, und der Priester soll etwas vom 

Blut des Schuldopfers nehmen und es auf die Spitze des rechten Ohres seines rechten Ohres 

legen, der gereinigt werden soll, und auf den Daumen seiner rechten Hand und auf den 

großen Fuß, und der Priester soll etwas vom Blut des Schuldopfers nehmen in die Hand 

seines rechten Ohres gießen; 27 und der Priester soll das Öl in seine Hand geben, das er 

gießt, und auf den rechten Fuße, und auf den rechten Fuße. 

Das ist nicht der Fall. 

Und das übrige Öl, das in der Hand des Priesters ist, soll er auf das Haupt dessen legen, der 

zu reinigen ist, um ihm eine Sühne zu machen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 30. Und er 

soll die eine der Turteltauben oder der jungen Tauben darbringen, wie er erhalten kann; 31 

auch die, die er zu bekommen vermag, die eine zum Sündopfer, und die andere zum 



 

 

Brandopfer, mit dem Speisopfer; und der Priester soll eine Sühne für den machen, der vor 

dem Alam gereinigt werden soll (Ewigen) AHAYAH 32. 

Das ist nicht der Fall. 

in wem ist die Pest des Aussatzes, dessen Hand nicht in der Lage ist zu bekommen, was 

seine Reinigung betrifft. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha und Aaron und sagen: 34 Wenn ihr in das Land Kanaan kommt, das ich euch zum 

Besitztum gebe, und ich die Pest des Aussatzes in ein Haus des Landes eures Eigentums 

lege, 35 so soll der, dem das Haus gehört, kommen und dem Priester sagen: Es ist mir wie 

eine Plage im Haus.36 Und der Priester soll gebieten, daß sie das Haus leeren, ehe der 

Priester hineingeht, um die Plage zu sehen, daß nicht alles, was im Haus ist, unrein wird; 

und danach soll der Priester hineingehen, um zu sehen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 37 Und er wird auf die Plage schauen, und siehe, wenn die Plage in den Mauern des 

Hauses mit Haus ist: 

44 Und der Priester soll aus dem Hause gehen an die Tür des Hauses und das Haus sieben 

Tage verschließen. 39 Und der Priester soll am siebenten Tage wiederkommen und 

schauen; und siehe, wenn die Plage an den Wänden des Hauses ausgebreitet wird, 40 so soll 

der Priester gebieten, daß sie die Steine, an denen die Plage ist, wegnehmen, und sie sollen 

sie an einen unreinen Ort außerhalb der Stadt werfen. 41 Und er soll das Haus ringsum 

verrotten lassen; und sie sollen den Staub ausschütten, den sie vor der Stadt an einen 

unreinen Ort verrotten; 42 und sie sollen andere Steine nehmen und sie an den Ort jener 

Steine legen; und er soll einen andern Morter nehmen und das Haus beschmieren. 43 Und 

wenn die Plage wieder herauskommt und in das Haus ausbricht, nachdem er die Steine 

weggenommen hat, und nachdem er das Haus zerfetzt hat, so soll er auch das Haus 

verschmieren, und er soll in die Stadt schauen, und in das Haus der Plage hineingehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

wird das Haus reinsprechen, weil die Plage geheilt ist. - 49 Und er wird nehmen, um das 

Haus zu reinigen zwei Vögel und Zedernholz und Scharlach und Ysop. - 50 Und er wird den 

einen der Vögel töten in einem irdenen Gefäß über fließendem Wasser. - 51 Und er wird das 

Zedernholz und den Ysop und den Karlach und den lebendigen Vogel nehmen und sie in das 

Blut des erschlagenen Vogels und in das fließende Wasser tauchen und das Haus siebenmal 

sprengen. - 52 Und er wird das Haus mit dem Blut des Vogels und mit dem fließenden 

Wasser reinigen und 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 14:53 92 Leviticus 16:3 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit dem lebendigen Vogel, mit dem Zedernholz, mit dem Ysop und mit dem Scharlach.53 Er 

aber wird den lebendigen Vogel aus der Stadt in die offenen Felder gehen lassen und 

Sühnung für das Haus machen, und es wird rein sein. 

Dies ist das Gesetz für alle Arten von Aussatz und Ruf, 55 für den Aussatz eines Kleides und 

eines Hauses, 56 für den Aufgang, für den Schorf und für den hellen Fleck: 57 für den 

Unterricht, wenn es unrein ist, und wenn es rein ist: das ist das Gesetz des Aussatzes.§§ 

Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha und zu Aaron und sprach: 2 Rede mit den Kindern 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und sprich zu 

sie: Wenn jemand einen Lauf von seinem Fleisch hat, um seiner Sache willen, so ist er 

unrein. 3 Und dies wird seine Unreinheit sein in seiner Sache; ob sein Fleisch mit seiner 

Sache läuft oder sein Fleisch von seiner Sache gestoppt wird, so ist es seine Unreinheit. 4 

Jedes Bett, auf dem er liegt, das ist, ist unrein; und alles, worauf er liegt, ist unrein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und wer sein Bett anrührt, der soll seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden und 

unrein sein bis an den Abend. 6 Und wer das Fleisch anrührt, der soll seine Kleider waschen 

und sich mit Wasser baden und unrein sein bis an den Abend. 8 Und wer das Wasser 

anrührt, der soll unrein sein bis an den Abend. 7 Und wer das Fleisch anrühret, der soll 

seine Kleider waschen und unrein sein bis an den Abend. 9 Und welcher Sattel so ritt, der 

soll unrein sein bis an den Abend. 10 Und wer etwas anrühret, der soll unrein sein bis an 

den Abend; und wer irgend etwas von dem trägt, der soll seine Kleider waschen und sich 

mit Wasser baden und unrein sein, bis an den Abend. 11 Und wer etwas anrührt, das unter 

ihm ist, der wird unrein sein bis an den Abend; und wer irgend etwas von dem trägt, der soll 

seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden und unrein werden bis an den Abend. 

Das ist nicht der Fall. 

Und am achten Tage soll er zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben zu sich nehmen und 

vor den Alam kommen 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und wenn eine Frau eine Tränke hat und ihre Tränke in ihrem Fleisch Blut ist, so soll sie 

sieben Tage ausgesondert werden. 

20 Und alles, was sie anlügt, und wer sie anrührt, soll 

bis zum Abend unrein sein. 

21 Und wer ihr Bett anrührt, soll seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden und 

unrein sein bis an den Abend. 22 Und wer irgend etwas anrührt, worauf sie sich setzt, soll 

seine Kleider waschen und sich im Wasser baden und unrein sein bis an den Abend. 23 Und 

wenn es auf ihrem Bett oder auf etwas ist, worauf sie sitzt, wenn er es anrührt, so wird er 

unrein sein bis an den Abend. 24 Und wenn jemand bei ihr liegt und ihre Blumen auf ihm 

sind, so wird er unrein sein sieben Tage; und alles Bett, auf dem er liegt, wird unrein sein. 

25 Und wenn ein Weib von ihrem Blut viele Tage lang von der Zeit ihres Sepa-Ratios, oder 

wenn es über die Zeit ihrer Trennung hinausgeht, so sollen alle Tage ihrer Unreinheit wie 

die Tage ihrer Trennung sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Jedes Bett, auf dem sie liegt, soll ihr wie das Bett ihrer Trennung sein; und alles, worauf 

sie sitzt, wird unrein sein, wie die Unreinigkeit ihrer Trennung. 27 Und wer diese Dinge 

anrührt, wird unrein sein und seine Kleider waschen und sich mit Wasser baden und unrein 

sein bis an den Abend. 28 Wenn sie aber von ihrer Säuberung gereinigt wird, so soll sie 

sieben Tage zählen, und danach wird sie rein sein. 29 Und am achten Tage soll sie zu ihren 

beiden Schildkröten oder zwei jungen Tauben nehmen und sie zum Priester bringen vor die 

Tür der Stiftshütte. 30 Und der Priester soll den einen zum Sündopfer und den anderen zum 

Brandopfer opfern; und der Priester soll ihr vor dem Alam eine Sühne machen, wenn sie 

nicht in ihrer Unreinigkeit sterben, wenn sie nicht in ihrer Unreinigkeit sterben. 31 So sollt 

ihr die Kinder YaShara's trennen. 

Das ist das Gesetz dessen, der eine Sache hat, und dessen Same von ihm geht und damit 

unrein ist. 

und von der, die ihre Blumen satt hat, und von dem, der eine Sache hat, von dem Mann und 

von dem Weibe und von dem, der bei der Unreinen liegt. 



 

 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam AHAYAH sprach nach dem Tod der beiden Söhne Aarons, als sie vor dem 

Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) darbrachten und starben, 2 

Und der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) sagte zu Mashah.W.: Rede mit Aaron, 

deinem Bruder, daß er nicht zu allen Zeiten in den QaDaSh-W. Platz innerhalb des Vorhangs 

vor dem Gnadenstuhl, der auf der Arche ist, daß er nicht stirbt; denn ich werde in der Wolke 

auf dem Gnadenstuhl erscheinen. 3 So wird Aaron an den QaDaSh-W-Platz kommen: mit 

einem jungen 

Leviticus 16:4 93 Leviticus 17:3 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und er soll das leinene Gewand auftragen und die leinenen Hosen auf seinem Fleisch 

haben und mit einem leinenen Gürtel umgürtet werden, und mit dem leinenen Gewand soll 

er bekleidet werden; das sind die leinenen Gewande; darum soll er sein Fleisch mit Wasser 

waschen und anziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er soll von der Gemeinde der Kinder YashaRa'AhLa nehmen zwei Ziegenböcke zum 

Sündopfer und einen Widder zum Brandopfer. 6 Und Aaron soll seinen Farren des 

Sündopfers, das für sich selbst ist, opfern und Sühnung tun für 

7 Und er soll die zwei Böcke nehmen und sie vor den Alam (Ewigen) AHAYA vor die Tür der 

Hütte des Stifts stellen. 8 Und Aaron soll das Los auf die zwei Böcke werfen, ein Los für den 

Alam (Ewigen) AHAYA. 

9 Und Aaron soll die Ziege überbringen 



 

 

10 Aber der Bock, auf den das Los fiel, um dessen Los das Heer fiel, und opferte ihm, daß er 

opferte. 

11 Und Aaron soll den Farren des Sündopfers, das für sich selbst ist, bringen und sich selbst 

und für sein Haus versöhnen und den Farren des Sündopfers töten, das für sich selbst ist. 12 

Und er soll ein Räucherwerk voll brennender Feuerkohle vom Altar nehmen vor dem Alam 

AHAYAH und seine Hände voll süßen Räucherwerks, klein geschlagen, und es in den 

Vorhang bringen: 13 Und er soll das Räucherwerk auf das Feuer legen vor dem Alam 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH, damit die Wolke des Räucherwerks den Gnadenstuhl bedecken 

kann, der auf dem Zeugnis liegt, daß er nicht stirbt: 14 Und er soll das Blut des Stieres 

nehmen und mit dem Finger auf den Finger streuen und seinen Finger auf den Stuhl 

streuen, vor dem er siebenmal sein Erbarmen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dann soll er den Bock des Sündopfers, das für das Volk ist, töten und sein Blut in den 

Vorhang bringen und mit diesem Blute tun, wie er mit dem Blute des Farren getan hat, und 



 

 

es auf den Gnadenstuhl und vor den Gnadenstuhl sprengen.16 Und er soll eine Sühne für die 

QaDaSh-Weiter machen, wegen der Unreinheit der Kinder YaShaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und die Versammlung, die unter der Mitte ihrer Unreinigkeit bleibt. 

Es soll kein Mensch in der Stiftshütte sein, wenn er hineingeht, um eine Sühne an der Stätte 

des QaDaSh zu machen, bis er herauskommt und eine Sühne für sich und für sein Haus und 

für die ganze Gemeinde YashaRa'AhLa (Y'shra'l) gemacht hat. 18 Und er soll hinausgehen zu 

dem Altar, der vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist, und eine Sühne dafür machen; und er 

soll von dem Blut des Farren und vom Blut des Bockes nehmen und es auf die Hörner des 

Altars ringsum setzen. 19 Und er soll das Blut mit seinem Finger siebenmal darauf sprengen 

und es reinigen und vor der Unreinheit der Kinder des YaShaRa'AhLa heiligen. 

(Y'shra'l) genannt. 



 

 

1. Und wenn er die Versöhnung mit der Stätte des QaDaSh und der Hütte des Stifts und des 

Altars beendet hat, soll er den lebendigen Ziegenbock bringen.21 Und Aaron soll seine 

Hände beide auf den Kopf des lebendigen Ziegenbocks legen und über ihn bekennen alle 

Missetaten der Kinder 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Aaron soll in die Hütte des Stifts kommen und die leinenen Kleider ablegen, die er 

anziehen ließ, als er an den Ort des QaDasch ging, und sie daselbst lassen.24 Und er soll sein 

Fleisch mit Wasser waschen in der Wüste. 

und setzte seine Kleider an und zog aus und opferte sein Brandopfer und das Brandopfer 

des Volkes und machte 



 

 

25 Und das Fett des Sündopfers soll er auf dem Altar verbrennen. 26 Und wer den Bock für 

den Sündenbock losließ, soll seine Kleider waschen und sein Fleisch mit Wasser baden und 

danach ins Lager kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. und den Farren zum Sündopfer und den Bock zum Sündopfer, dessen Blut hineingebracht 

wurde, um Sühnung zu tun im 

Und QaDaSh, wo man hinführt, soll man vor dem Lager hinaustragen; und sie sollen im 

Feuer ihre Felle und ihr Fleisch und ihren Mist verbrennen. 28 

Und wer sie verbrennt, soll seine Kleider waschen und sein Fleisch mit Wasser baden, und 

danach wird er ins Lager kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und dies soll euch ein ewiges Recht sein, daß ihr am zehnten Tage des siebenten Monats, 

am zehnten Tage des zehnten Monats, eure Seelen beleidigen und gar nicht arbeiten sollt, 



 

 

ob es nun einer aus eurem Land oder ein Fremdling ist, der unter euch weilt.30 Denn an 

jenem Tag wird euch der Priester Sühnung tun, euch zu reinigen, damit ihr rein werdet von 

allen euren Sünden vor dem 

Alam......................................................................................................................... ...........................................................

............................. 

31 Es soll euch ein Sabbat der Ruhe sein, und ihr sollt eure Seelen heimsuchen nach dem 

Gesetz ewiglich. 32 Und der Priester, den er soll 

salbst und weiht ihn zum Amt des Priesters an seines Vaters Statt, soll die Sühne machen 

und 

Das ist nicht der Fall. 

†† 33 Und er soll eine Sühne machen für das Heiligtum der QaDaSh, in den Leinen, auch für 

die QaDaSh-Kleider: 



 

 

34 Und dies soll euch ein ewiges Gesetz sein, daß ihr die Kinder YashaRa'AhLa versöhnt für 

alle ihre Sünden einmal im Jahr. Und er tat, wie der Alam 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

........................................................... 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

3 Wer aus dem Hause YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'L ist, der tötet einen Ochsen oder 

ein Lamm oder eine Ziege im Lager oder tötet ihn aus dem Lager 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 17:4 94 Leviticus 18:29 

Lager 4 und bringet es nicht an die Tür der Hütte des Stifts, dem Alam ein Opfer 

darzubringen (Ewiges) AHAYA 

Vor der Stiftshütte des Alams soll AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) Blut dem Menschen 

zugeschrieben werden; er hat Blut vergossen, und dieser Mensch soll aus seinem Volk 

ausgerottet werden.5 Bis zum Ende, daß die Kinder YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ihre Opfer 

bringen, die sie auf dem Felde darbringen, auch damit sie sie zum Alam bringen können 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) vor die Tür der Stiftshütte, zum Priester, und sie zum 

Friedensopfer dem Alam darbringen können.6. Und der Priester soll das Blut auf den Altar 

des Alams (Eternal) AHAYAH (Eternal) sprengen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und du sollst zu ihnen sagen: Was immer aus dem Hause YashaRa'AhLa'Ah ist, oder von 

den Fremdlingen, die unter euch weilen, der ein Brandopfer oder Schlachtopfer darbringt, 9 

und bringt es nicht an die Tür der Wohnung 

Gemeinde, um es dem Alam (Ewigen) AHAYAH zu bieten; auch dieser Mann wird aus 

seinem Volke ausgerottet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und was immer aus dem Hause YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah oder von den 

Fremdlingen unter euch ist, die unter euch wohnen, die alles Blut essen, so will ich auch 

mein Angesicht gegen jene Seele richten, die Blut ißt, und ihn aus seinem Volke ausrotten. 

11 Denn das Leben des Fleisches ist im Blute; und ich habe es euch auf dem Altar gegeben, 

um eure Seelen zu versöhnen; denn es ist das Blut, das die Seele versöhnt. 12 Und ich 

sprach zu den Kindern 

YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'



 

 

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a 

oder von den Fremdlingen, die unter euch weilen, die ein Tier oder Gefluegel jagen und 

fangen, das gegessen werden kann; er soll 

sogar gießen 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn es ist das Leben alles Fleisches, und sein Blut ist es für sein Leben; darum habe ich 

zu dem chil-dren von YashaRa'AhLa'Ah La'Ah'l gesagt, daß ihr das Blut nicht essen sollt; 

denn das Leben alles Fleisches ist sein Blut; wer es je ißt, der wird ausgerottet werden. 15 

Und jede Seele, die das, was an sich gestorben ist, oder das, was mit Tieren zerrissen ist, sei 

es eines aus deinem Land oder ein Fremder, soll seine Kleider waschen und sich mit Wasser 

baden und unrein sein bis an den Abend; dann wird er rein sein.† 16 Wenn er sie aber nicht 

wäscht und sein Fleisch nicht badet, so wird er seine Missetat tragen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

Und sprich zu ihnen: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 3. Nach den Taten des Landes 

Ägypten, in dem ihr wohntet, sollt ihr nicht tun; und nach den Taten des Landes Kanaan, 

wohin ich euch bringe, sollt ihr nicht tun; und ihr sollt nicht tun, was ihr tut. 

4 Ihr sollt meine Rechte tun und meine Rechte halten, darin zu wandeln. Ich bin der Alam 

(ewige) AHAYAH 

5. Darum sollt ihr meine Satzungen und Rechte halten, die ein Mensch tut, der soll in ihnen 

wohnen; ich bin der Alam. 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

6 Niemand von euch wird sich dem nahen, der ihm nahe ist, zuwenden, um ihre Blöße 

aufzudecken; ich bin der, der 

Die Blöße deines Vaters und die Blöße deiner Mutter sollst du nicht aufdecken. 9 Die Blöße 

deiner Schwester, die Tochter deines Vaters, oder die Tochter deiner Mutter, ob sie zu 

Hause geboren oder im Ausland geboren wird, auch ihre Blöße sollst du nicht aufdecken. 10 

Die Blöße deiner Tochter, oder deiner Tochter, auch ihre Blöße sollst du nicht aufdecken; 

denn ihre Blöße ist deine eigene Blöße. 11 Die Blöße deiner Vaterfrau, Tochter, gezeugt von 

deinem Vater, sie ist deine Schwester, du sollst ihre Blöße nicht aufdecken. 12 Du sollst die 

Blöße deines Vaters nicht entblößen; denn deine Blöße ist deine eigene Blöße, deine Blöße 

soll deine Tochter, gezeugt von deinem Vater, sie soll nicht entblößen, deine Schwester, die 

nicht entblößen; du sollst deine Blöße nicht entblößen; deine Blöße sollst du nicht 

entblößen; die Blöße sollst du nicht entblöße nicht entblößen, deine Mutter, nicht entblöße 



 

 

nicht entblöße deine Mutter, deine Mutter, deine Mutter, deine Mutter, deine Tochter, deine 

Tochter. 

zu ihrer Schwester, um sie zu verärgern, um ihre Blöße zu entblößen, neben der anderen in 

ihrer Lebenszeit.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Auch sollst du nicht zu einer Frau kommen, um ihre Blöße aufzudecken, solange sie für 

ihre Unreinheit entzweit ist. 20 Darüber hinaus sollst du nicht fleischlich bei deiner 

Nächstenfrau liegen, um dich mit ihr zu verunreinigen. 21 Und du sollst keinen von deinem 

Samen durch das Feuer nach Molech gehen lassen, noch sollst du dies entweihen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Du sollst nicht bei den Menschen liegen, wie bei der Frau: es ist ein Greuel. 

nameofthyAHBA:IamtheAlam (Ewig) 



 

 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

Und du sollst nicht bei einem Tier liegen, daß du dich damit verunreinigest; und kein Weib 

soll vor einem Tier stehen, daß es sich niederlege. 24 Verunreiniget euch nicht in irgend 

einem dieser Dinge; denn in allen diesen Völkern ist verunreinigt, was ich vor euch 

ausgetrieben habe; 25 und das Land ist verunreinigt; darum suche ich seine Missetat 

darüber, und das Land selbst erbricht seine Bewohner. 26 Darum sollt ihr meine Satzungen 

und meine Gerichte halten und keines dieser Greuel begehen, weder von eurem Volk noch 

von irgend einem Fremdling, der unter euch wohnt. 27 (Denn alle diese Greuel haben die 

Männer des Landes getan, die vor euch waren, und das Land ist verunreinigt;) 28 daß das 

Land euch auch nicht verunreinigt, wenn ihr es verunreinigt, wie es die Nationen 

verunreinigt hat, die vor euch waren. 29 Denn wer irgend von diesen Greueln tut, auch die 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Leviticus 18:30 95 Leviticus 19:34 

Das ist nicht der Fall. 

30 Darum sollt ihr meine Vorschrift halten, daß ihr keine von diesen abscheulichen 

Bräuchen begehet, die vor euch begangen wurden, und daß ihr euch darin nicht 

verunreinigt. Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

Deinen AHBA am QaDaSh W. 



 

 

3 Ihr sollt einen jeglichen fürchten seine Mutter und seinen Vater und meine Sabbate halten; 

ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 

Ihre AHBA. 

4 Wendet euch nicht zu Götzen und macht euch nicht geschmolzene Baals (Götter): Ich bin 

der Alam (Ewige) AHAYAH 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

5 Und wenn ihr dem Alam ein Dankopfer darbringt, so sollt ihr es nach eurem eigenen 

Willen opfern. 6 Es soll am selben Tag und am Morgen gegessen werden; und sollte es bis 

zum dritten Tag verweilen, so soll es im Feuer verbrannt werden. 7 Und wenn es am dritten 

Tag überhaupt gegessen wird, so ist es abscheulich; es wird nicht angenommen werden. 8 

Darum wird jeder, der es isst, seine Missetat tragen, weil er das Geheiligte des Alam 

entweiht hat. 



 

 

9Und wenn ihr die Ernte eures Landes erntet, so sollt ihr nicht ganz die Ecken deines Feldes 

ernten, noch die Nachlese eurer Ernte sammeln. 10Und du sollst deinen Weinberg nicht 

auflesen und nicht alle Trauben deines Weinbergs sammeln; du sollst sie den Armen und 

Fremden überlassen: Ich bin der Alam AHAYAH, dein AHBA. 

11 Ihr sollt nicht stehlen und nicht fälschlich handeln und einander nicht belügen. 

12 Und ihr sollt bei meinem Namen nicht falsch schwören, noch den Namen deines AHBA 

entweihen; ich bin der Alam 

Das ist nicht der Fall. 

(Eternal) AHAYAH. 

13 Du sollst deinen Nächsten nicht betrügen und ihn nicht ausrauben; der Lohn des Lohnes 

soll nicht bei dir bleiben die ganze Nacht bis an den Morgen. 

14 Du sollst den Tauben nicht fluchen noch den Blinden einen Stolperstein legen, sondern 

sollst deinen AHBA fürchten; ich bin der Alam 



 

 

(Eternal) AHAYAH. 

15 Ihr sollt keine Ungerechtigkeit tun im Gericht; ihr sollt nicht die Person der Armen 

achten noch die Person der Mächtigen ehren; sondern in Gerechtigkeit sollst du deinen 

Nächsten richten. 

16 Du sollst nicht auf und ab gehen wie ein Geschichtenerzähler unter deinem Volk, und 

sollst nicht stehen wider das Blut deines Nächsten, 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH. 

17 Du sollst deinen Bruder nicht hassen in deinem Herzen; du sollst in irgendeiner Weise 

deinen Nächsten strafen und nicht Sünde an ihm leiden. 

Du sollst nicht rächen noch Groll an den Kindern deines Volkes hegen, sondern sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich selbst. 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH. 



 

 

Ihr sollt meine Satzungen halten. Ihr sollt euer Vieh nicht von verschiedener Art zeugen 

lassen; ihr sollt euren Acker nicht mit vermengtem Samen säen; und ein Kleid, das von 

Leinen und Wolle gemengt ist, soll nicht über dich kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und wer fleischlich bei einem Weibe liegt, das ist eine Magd, verlobt vor einem Manne 

und nicht erlöst, noch Freigelassene, der soll gegeißelt werden; sie soll nicht getötet 

werden, weil sie 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und er soll sein Schuldopfer dem Alam bringen, AHAYAH, bis an die Tür der Wohnung, 

die nicht frei war. 

22 Und der Priester soll ihn versöhnen mit dem Widder des Schuldopfers vor dem Alam 

AHAYA für seine Sünde, die er getan hat; und die Sünde, die er getan hat, soll ihm vergeben 

werden. 



 

 

Und wenn ihr ins Land kommt und alle Arten von Bäumen zur Speise gepflanzt habt, so sollt 

ihr ihre Früchte als unbeschnitten zählen; drei Jahre soll es euch wie unbeschnitten sein. 

25Und nicht en-en.24Aber im vierten Jahr alle Früchte von ihnen werden QaDaSh sein, um 

den Alam zu preisen (Ewig) AHAYAH mit. 

im fünften Jahr sollt ihr von den Früchten davon essen, damit sie euch ihren Ertrag geben. 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 

- Deinen AHBA. 

1. Ihr sollt nichts mit dem Blut essen; ihr sollt nicht verzaubern noch Zeiten beobachten. 27 

Ihr sollt nicht um die Ecken eures Hauptes kreisen und nicht um die Ecken eures Bartes. 28 

Ihr sollt keine Stecklinge in eurem Fleisch für die Toten machen noch Spuren an euch 

abdrucken; ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH. 

1. Du sollst deine Tochter nicht prostituieren, daß sie eine Hure sei, auf daß das Land nicht 

in Hurerei falle und das Land voll Bosheit werde. 



 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Ihr sollt meine Sabbate halten und mein Heiligtum fürchten; ich bin der Alam (Ewige) 

AHAYAH. 

¶ Achtet nicht auf die, die vertraute Geister haben, und sucht auch nicht nach Zauberern, um 

von ihnen verunreinigt zu werden: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA. 



 

 

Du sollst aufstehen vor dem hoary Haupt und das Gesicht des alten Mannes ehren und 

deinen AHBA fürchten: Ich bin der Alam 

(Eternal) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und wenn ein Fremdling bei dir in deinem Lande weilt, so sollst du ihn nicht 

verärgern.†† 34 Aber der Fremdling, der bei dir wohnt, soll dir sein wie einer, der unter dir 

geboren ist, und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn du warst Fremdling im Lande 

Ägypten.Ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 19:35 96 Leviticus 21:6 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 Nur Waagen, gerechte Gewichte, ein gerechtes Epha und ein gerechter Hin sollt ihr 

haben: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA, der euch herausgeführt hat 

37 Darum sollt ihr alle meine Satzungen und alle meine Rechte halten und tun: Ich bin das 

Land Ägyptens. Alam, der ewige AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH (y'shra'l) sprach zu Mashah, und sprach: 2 Wiederum 

sollst du zu den Kindern YaShaRa'AhLa sagen: Wer er ist von den Kindern YaShaRa'AhLa, 

oder von den Fremden, die sich in YaShaRa'AhLa aufhalten, der gibt einen Samen Moloch; er 

wird gewißlich getötet werden; das Volk des Landes wird ihn mit Steinen steinigen. 3 Und 

ich werde mein Angesicht gegen diesen Mann richten und ihn aus seinem Volke ausrotten, 

weil er von seinem Samen Molech gegeben hat, um mein Heiligtum zu entweihen und um 

meinen Namen QaDaSh zu entweihen. 4 Und wenn das Volk des Landes seine Augen vor 

dem Manne verbergen wird, wenn er ihm von seinem Samen gegeben hat, so will ich ihn 



 

 

vertilgen, und er werde ihm nicht geben, und er werde ihn töten, und er werde ihn töten, 

und er werde ihn töten, und er werde nicht gegen den Menschen töten. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Seele, die sich umdreht nach denen, die vertraute Geister haben, und nach 

Zauberern, um eine Hurerei nach ihnen zu gehen, will ich sogar mein Angesicht gegen diese 

Seele richten und ihn aus seinem Volke ausrotten. 

7 So heiligt euch nun und seid QaDaSh; denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH euer AHBA 

8. Und ihr sollt meine Satzungen halten und sie tun; ich bin der Alam (ewige) AHAYAH, der 

euch heiligt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn jeder, der seinem Vater oder seiner Mutter flucht, soll getötet werden; er hat seinen 

Vater oder seine Mutter verflucht; sein Blut soll auf ihm sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der Mann, der Ehebruch begangen hat mit dem Weibe eines andern Mannes, der mit 

seinem Nächsten Ehebruch begangen hat, der Ehebrecher und die Ehebrecherin, soll 

gewißlich getötet werden. 11 Und der Mann, der bei seinem Vater liegt, der hat seine Blöße 

aufgedeckt; sie beide sollen gewißlich getötet werden; ihr Blut soll auf sie gelegt werden. 12 

Und wenn ein Mann bei seiner Schwiegertochter liegt, so sollen sie beide getötet werden; 

ihr Blut soll auf sie gelegt werden. 14 Und wenn ein Mann ein Weib und ihre Mutter nimmt, 

so ist es böse: sie sollen mit Feuer verbrannt werden, so wie er bei einem Weibe liegt, so 

sollen sie beide einen Greuel begangen haben. 15 Und wenn ein Mann bei einem Tier liegt, 

so soll er sein Blut auf sie legen. 14 Und wenn ein Mann ein Weib und ihre Mutter entblößt, 

so ist es böse; sie sollen mit Feuer verbrannt werden, so soll er und sie auch keine Bosheit 

unter euch tilgen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

† 20 Und wenn ein Mann bei seinem Onkel liegt, der Weibe, denn er wird seine Nähe 

enthüllen; sie werden ihre Unschuld ertragen; er hat seine Blöße aufgedeckt; sie werden 

ihre Sünde tragen; sie werden kinderlos sterben. 

soll sein Weib nehmen, es ist ein unreines Ding; er hat seines Bruders Blöße aufgedeckt; sie 

werden kinderlos sein. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und ihr sollt nicht wandeln in den Weisen der Nation, die ich vor euch vertrieben habe; 

denn sie haben alle diese Dinge getan, und darum habe ich sie verabscheut. 24 Ich aber habe 

euch gesagt: Ihr sollt ihr Land erben, und ich will es euch geben, daß ihr es einnehmet, ein 

Land, das mit Milch und Honig fließt. Ich bin der Alam, der ewige AHAYAH, euer AHBA, der 

euch von anderen Völkern getrennt hat. 25 Darum sollt ihr Unterschied machen zwischen 

reinen Tieren und unreinen und unreinen Vögeln und rein; und ihr sollt eure Seelen nicht 

schändlich machen durch Tiere und durch Vögel und durch irgend eine Art von Lebewesen, 

die auf der Erde kriecht, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 26 Und ihr sollt mir QaDaSh sein; denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) QaDaSh 

(Ewige). 

Und habt euch von den anderen abgesondert, damit ihr mir gehört. 

1. Ein Mann oder eine Frau, die einen vertrauten Geist hat, oder ein Zauberer, wird 

gewißlich getötet werden; sie werden sie mit Steinen steinigen; ihr Blut wird über ihnen 

sein. 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha: Rede mit den Priestern, den Söhnen 

Aarons, und sprich zu ihnen: Es wird niemand unrein werden für die Toten unter seinem 

Volk; 2. aber für seine Verwandten, die ihm nahe sind, das ist für seine Mutter, für seinen 

Vater, für seinen Sohn, für seine Tochter und für seinen Bruder, 3 und für seine Schwester, 

eine Jungfrau, die ihm nahe ist, die keine Hus-Bande hat; denn sie soll ihn beflecken. 4 Aber 

er soll sich nicht beflecken, 



 

 

5 Sie sollen sich nicht kahl machen auf ihrem Haupte, noch sollen sie ihren Bart abschüren 

noch Stecklinge an ihrem Fleische machen. 6 Sie sollen QaDaSh sein bis an ihren AHBA und 

nicht entweihen den Namen ihres AHBA; denn die Opfergaben des Alams (ewiger) AHAYAH, 

gemacht durch Feuer, 

Das ist nicht der Fall. 

für seine Frau usw. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 21:7 97 Leviticus 22:22 

Das ist nicht der Fall. 

und das Brot ihrer AHBA, sie bieten an: deshalb sollen sie QaDaSh 7 sein.W.W.Sie sollen 

nicht nehmen eine Frau, die ist 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

eine Hure oder eine Hure, und eine Frau, die sie von ihrem Mann wegnimmt, soll sie nicht 

nehmen; denn er ist QaDaSh zu seinem 

AHBA 8 Du sollst ihn also heiligen; denn er opfert das Brot deines AHBA: er soll dir QaDaSh 

sein; denn ich bin der Alam AHAYAH, der dich heiligt, der bin QaDaSh. 

9 Und die Tochter eines Priesters, wenn sie sich entweiht, indem sie die Hure spielt, 

entweiht sie ihren Vater; sie soll mit Feuer verbrannt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und wer der Hohepriester unter seinen Brüdern ist, auf dessen Haupt das Salböl 

gegossen wurde und das geheiligt ist, um die Kleider anzuziehen, soll sein Haupt nicht 

aufdecken noch seine Kleider zerreißen; 11 und er soll nicht zu einem toten Leibe 

hineingehen noch sich verunreinigen um seines Fa- thers oder seiner Mutter willen; 12 und 

er soll nicht aus dem Heiligtum gehen noch das Heiligtum seines AHBA entweihen; denn die 

Krone des Salböls seines AHBA ist auf ihm; ich bin der Alam (ewiger) AHAYA 13; und er soll 

ein Weib nehmen in ihrer Jungfräulichkeit. 14 Eine Witwe oder ein geschiedenes Weib oder 



 

 

eine Hure oder eine Hure, diese soll er nicht nehmen; aber er soll eine Jungfrau seines 

Volkes zur Frau nehmen. 15 Und er soll seinen Samen nicht entweihen unter seinem Volke; 

denn ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH. 

16 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha, und sprach: 17 Rede zu Aaron und sprich: Wer von deinem Samen ist in ihrer 

Nachkommenschaft, 

18 Denn was auch immer Mensch er ist, das ist Thathanyblem, lethinomotap- 

Das Brot seiner AHBA zu verschenken. 

hat einen Makel, der soll sich nicht nähern: ein Blinder, ein Lahmer, oder jemand, der eine 

flache Nase hat, oder etwas Überflüssiges, 19 oder ein Mann, der gebrochen oder gebrochen 

ist, 20 oder ein Krüppel, oder ein Zwerg, oder der hat 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

ein Makel in seinem Auge oder ein Skorbut oder ein Krüppel, oder seine Steine zerbrechen; 

21 niemand, der einen Makel hat vom Samen Aarons, des Priesters, soll nahe kommen, zu 

opfern die Opfer des Alams (ewiger) AHAYAH, gemacht durch Feuer; er hat einen Makel; er 

soll nicht nahe kommen 

Das Brot seines AHBA 22 darbringen.Er soll das Brot seines AHBA essen, beides von der 

meisten QaDaSh, und von der QaDaSh 23.W. Nur er soll nicht in den Vorhang gehen noch 

nah an den Altar kommen, weil er einen Fehler hat, dass er nicht meine Heiligtümer 

entweihen - ies. Denn ich, der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) tun heilig sie. 24 Und Maschah 

sagte es Aaron, und seinen Söhnen, und allen Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mashah, und sprach: 2 Rede mit Aaron und 

seinen Söhnen, daß sie sich von den QaDaSh-Dingen von den Kindern YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) trennen, und daß sie meinen QaDaSh-We-Namen nicht entweihen in jenen 

Dingen, die sie mir heiligen: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 3, und sprich zu ihnen: Wer 



 

 

immer er von all eurem Samen unter euren Generationen ist, der geht zu den QaDaSh-We-

Dingen, die die Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) heiligt dem Alam (ewiger) AHAYAH, mit seiner Unreinheit auf ihm, wird diese 

Seele von meiner Gegenwart abgeschnitten werden: Ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH 

4............................................................................................................................................................................................

....................................... 

und wer irgend etwas anrührt, das durch die Toten unrein ist, oder einen Menschen, dessen 

Same von ihm geht, 5 oder wer irgend etwas anrührt, womit er unrein gemacht wird, oder 

einen Menschen, von dem er Unreinheit nehmen kann, was auch immer Unreinheit er hat, 6 

die Seele, die 

7 Und wenn die Sonne untergeht, so wird er rein sein und danach von den QaDaSh-Dingen 

essen; denn es ist seine Speise. 8 Was von ihr stirbt oder von Tieren zerrissen wird, das soll 

er nicht essen, um sich damit zu verunreinigen. Ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH 

9............................................................................................................................ ................................................................

.............................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es soll kein Fremder von der Sache des QaDaSh essen; ein Fremder des Priesters oder ein 

Lohndiener soll nicht von der Sache des QaDaSh essen. 11 Wenn aber der Priester irgend 

eine Seele mit seinem Gelde kauft, so soll er davon essen, und der in seinem Hause geboren 

ist; sie sollen von seinem Fleische essen.† 12 Wenn auch die Tochter des Priesters mit 

einem Fremden verheiratet ist, so soll sie auch von seinem Fleische essen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wenn aber die Tochter des Priesters Witwe oder Geschiedene ist und die Sache des 

QaDaSh mit Notizen versehen hat. 

kein Kind und wird zu ihrem Vaterhause zurückgebracht, wie in ihrer Jugend, so soll sie von 

seinem Vaterfleisch essen; aber kein Fremder soll davon essen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und wenn ein Mann unwissentlich von der Sache QaDaSh ißt, so soll er ihr den fünften 

Teil davon geben und sie dem Priester mit der Sache QaDaSh geben. 15 Und sie sollen die 

Sache QaDaSh nicht entweihen von den Dingen der Kinder YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l), die sie dem Alam anbieten, (Ewig) AHAYAH 16; (Oder sie die Missetat der Schuld 

zu tragen, 

ihre QaDaSh-Sachen: Denn ich, der Alam, (Ewige) AHAYAH, heilige sie.§ 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

21 Und wer dem Alam ein Dankopfer darbringt, der soll sein Gelübde tun, oder sein Gelübde 

tun, das sollt ihr nicht darbringen; denn es soll euch nicht gefallen. 21 Und wer dem Alam 

ein Schlachtopfer darbringt, der soll ein Schlachtopfer darbringen, das dem Alam oder den 

Böcken darbringen. 20 Und was auch immer ein Unreines darbringen soll, das sollt ihr nicht 

darbringen; denn es soll euch nicht angenehm sein. 21 Und wer dem Alam ein Schlachtopfer 

darbringt, dem soll ein Schlachtopfer darbringen, das soll ein Schlachtopfer darbringen, das 

soll ein Schlachtopfer darbringen. 20 



 

 

22 Blind oder gebrochen oder verstümmelt oder mit einer Wene oder mit einer Skorbut 

oder mit einer Krätze, 

Das ist nicht der Fall. 

ihr sollt diese nicht dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) anbieten, 

noch ein Opfer durch Feuer darbringen 

Leviticus 22:23 98 Leviticus 23:31 

Das ist nicht der Fall. 

sie auf dem Altar zum Alam (Ewig) AHAYAH 23...... entweder ein Bullock oder ein Lamm, das 

etwas überflüssig hat oder fehlt 

in seinen Teilen, daß du ein freiwilliges Opfer darbringst; aber für ein Gelübde soll es nicht 

angenommen werden.† 24 Du sollst dem Alam nicht opfern, was zermalmt, zermalmt, 

zerbrochen oder zerkleinert ist, und sollst kein Opfer darbringen in deinem Lande. 25 Nei-

ther von einer fremden Hand sollst du das Brot deines AHBA darbringen von einem dieser 



 

 

Brote; denn ihr Verderben ist in ihnen, und Fehler sind in ihnen; sie sollen nicht für dich 

angenommen werden. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha: 27 Wenn ein Farren oder ein Schaf oder ein Ziegenbock herausgebracht wird, so 

soll es sieben Tage unter dem Damm sein; und vom achten Tage an und von dannen soll es 

als Feueropfer angenommen werden 

Das ist nicht der Fall. 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH 28. Und ob es Kuh oder Mutterschaf ist, sollt ihr es und ihre 

Jungen nicht töten an einem Tag. 29 Und wenn ihr dem Alam ein Dankopfer darbringen 

werdet AHAYAH 31. Darum sollt ihr meine Gebote halten und sie tun: Ich bin der Alam 

(Ewigen) AHAYAH 32. Auch sollt ihr meinen Namen QaDaSh nicht entweihen; aber ich 

werde geheiligt werden unter den Kindern YaShaRa'AhLa (Ewigen) AHAYAH 32. 



 

 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

Und sprich zu ihnen: Von den Festen des Alams (Ewigen) AHAYAH, die ihr verkünden 

werdet, QaDaSh zu sein, das sind auch meine Feste. 3 Sechs Tage sollen getan werden; aber 

der siebente Tag ist der Sabbat der Ruhe, eine QaDaSh-Einberufung; ihr sollt darin keine 

Arbeit tun; es ist der Sabbat des Alams (Ewigen) AHAYAH, in allen euren Wohnungen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Dies sind die Feste des Alams (ewiger) AHAYAH, auch QaDaSh, die Versammlungen, die 

ihr zu ihren Jahreszeiten fordern sollt. 5 Am vierzehnten Tag des ersten Monats am Abend 

ist das Passah des Heeres. 6 Und am fünfzehnten Tag desselben Monats ist das Fest des 

ungesäuerten Brotes für den Alam (ewiger) AHAYAH: sieben Tage sollt ihr ungesäuertes 

Brot essen. 7 Am ersten Tag werdet ihr eine QaDaSh, die Versammlung haben: ihr sollt 



 

 

keine Dienstarbeit darin tun. 8 Aber ihr sollt dem Alam ein Opfer darbringen, das durch 

Feuer gemacht wird (ewiger) AHAYAH, sieben Tage; am siebten Tag ist eine QaDaSh-

Kundgebung; ihr sollt darin keine Dienstarbeit tun. 

9 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha und sprach: 10 Rede mit den Kindern 

YashaRa'AhLa, und sprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land kommt, das ich euch gebe, und 

die Ernte davon erntet, dann sollt ihr einen 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und er soll die Garbe vor dem Alam,Ewigen' AHAYAH,um für euch angenommen zu 

werden; am Morgen nach dem Sabbat soll der Priester sie schwenken. 12 Und ihr sollt an 

jenem Tag, wenn ihr die Garbe schwingt, ein Lamm ohne Fehl des ersten Jahres zum 

Brandopfer dem Alam,Ewigen' AHAYAH,Ewigen' AHAYAH. 

Und das Speisopfer davon soll zwei Zehntel Semmelmehl sein 



 

 

mit Öl, ein Feueropfer für den Alam (ewiger) AHAYAH zum süßen Geruch; und sein 

Trankopfer soll von Wein sein, der vierte Teil eines Hins. 14 Und ihr sollt weder Brot noch 

ausgetrocknetes Korn noch grüne Ohren essen, bis zu dem Tag, da ihr eurem AHBA ein 

Opfer gebracht habt; es soll ein Recht sein für immer in euren Geschlechtern in allen euren 

Wohnungen. 

Und ihr sollt euch zählen von morgen nach dem Sabbat, von dem Tag an, da ihr die Garbe 

des Wellenopfers gebracht habt; sieben Sabbate sollen vollendet sein: 16 Und bis morgen 

nach dem siebenten Sabbat sollt ihr fünfzig Tage zählen; und ihr sollt dem Alam ein neues 

Speisopfer darbringen AHAYAH 17. Ihr sollt aus euren Wohnungen zwei Wellenlaibe von 

zwei zehnten Gängen hervorbringen: sie sollen aus feinem Mehl sein, sie sollen mit 

Sauerteig gebacken werden; sie sollen dem Alam ein Brandopfer sein (Eternal) AHAYAH. 18 

Und ihr sollt mit dem Brot sieben Lämmer ohne Fehl des ersten Jahres und einen jungen 

Bullock und zwei Widdern darbringen: sie sollen dem Alam ein Brandopfer sein (Eternal) 

AHAYAH mit ihrem Speisopfer und ihren Trankopfern, auch mit Feueropfern, dem süßen 

Geruch. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

ihr sollt darin kein Dienst tun; denn es ist ein ewiges Recht in allen euren Wohnstätten bei 

euren Geschlechtern. 

1. Und wenn ihr die Ernte eures Landes erntet, so sollt ihr die Ecken eures Feldes nicht 

reinigen, wenn ihr erntet, und sollt keine Nachlese eurer Ernte sammeln; ihr sollt sie den 

Armen und dem Fremden überlassen: Ich bin der Alam (Eternal) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Masha, der da spricht: 24 Redet zu den Kindern YashaRa'AhLa, der da ist und spricht: Im 

siebten Monat, am ersten Tage des Monats, sollt ihr einen Sabbat haben, ein Gedenken des 

Posaunenblasens, eine Versammlung des QaDaSh. 25 Ihr sollt darin kein Dienst tun; ihr aber 

sollt dem Alam ein Feueropfer darbringen. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 



 

 

27 Und am zehnten Tage dieses siebenten Monats wird es einen Sühnetag geben; es soll ein 

QaDaSh sein, der euch beruft, und ihr sollt eure Seelen bedrängen und dem Alam ein 

Feueropfer darbringen, AHAYAH 28. Und ihr sollt an jenem Tag keine Arbeit tun; denn es ist 

ein Sühnetag, daß ihr vor dem Alam eine Sühne für euch gebt. 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA 29. Für welche Seele es auch sein mag, die an jenem Tag nicht 

gequält werden wird, soll er zerschnitten werden 

30 Und welche Seele es ist, die irgend etwas tut zu derselben Zeit, die will ich vertilgen aus 

seinem Volk. 31 Ihr sollt keine Arbeit tun; es soll ein Gesetz sein. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 22.23 Lamm: oder, Kind 22.28 Mutterschaf: oder, sie Ziege * 23.10 Garbe: oder, Handvoll: 

Heb. omer 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 23:32 99 Leviticus 25:3 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

32 Es wird euch ein Sabbat der Ruhe sein, und ihr werdet eure Seelen heimsuchen im 

neunten. 

Tag des Monats am Abend, vom Abend bis zum Abend, sollt ihr euren Sabbat feiern.†  

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

zu Masha, der da spricht: 34 Rede zu den Kindern YashaRa'AhLa, der da ist: Der fünfzehnte 

Tag dieses siebenten Monats soll das Laubhüttenfest sein sieben Tage lang dem Alam 

AHAYAH 35. Am ersten Tag soll eine QaDaSh-Wehrung sein; ihr sollt darin keine 

Dienstarbeit tun. 36 Sieben Tage sollt ihr dem Alam ein Feueropfer darbringen AHAYAH. 

Am achten Tag soll eine QaDaSh-Wehrung für euch sein; und ihr sollt ein Feueropfer 

darbringen, dem das Feuer darbringt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAY (Eternal) 

AHAY (Eternal) AHAY (Eternal) AHAY (Eternal) AHAAHAAHAAHAAH (Eternal) AHAAH-

AHal) AHAAH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-AH-

AH-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H- 

Das ist nicht der Fall. 

die Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 7 Tage im Jahr.§ 41 Und ihr sollt es halten ein Fest für 

den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 7 Tage im Jahr. Es soll ein Recht für immer in euren 

Generationen sein: ihr sollt es feiern im siebten Monat. 42 Ihr sollt in Ständen wohnen 

sieben Tage; alle, die Israeliten geboren werden, werden in Ständen wohnen: 43 Damit eure 



 

 

Generationen wissen, dass ich die Kinder von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................... 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu 

Mashah (Ewige) und sagte: 2 Befehlen Sie die Kinder von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), dass sie zu dir bringen 

3 Ohne den Vorhang des Zeugnisses, in der Wohnung der Versammlung, soll Aaron es 

ordnen vom Abend bis zum Morgen vor dem Alam (Ewigen) AHAYA allezeit; es soll ein 

reiner Öloliv sein, der für das Licht geschlagen wird, damit die Lampen beständig brennen. 

4 Er soll die Lampen auf dem reinen Leuchter vor dem Alam (ewigen) AHAYAH beständig 

ordnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und du sollst Feinmehl nehmen und zwölf Kuchen daraus backen: zwei zehnte Geschäfte 

sollen in einem Kuchen sein. 6 Und du sollst sie in zwei Reihen, sechs auf einer Reihe, auf 

den reinen Tisch vor dem Alam (Ewig) AHAYAH 7 stellen. Und du sollst reinen Weihrauch 

auf jede Reihe legen, damit es auf das Brot zum Gedenken sei, ja ein Feueropfer an den Alam 

(Ewig) AHAYAH. 8 Jeden Sabbat soll er es in Ordnung bringen vor dem Alam (Ewig) 

AHAYAH, beständig, indem er von den Kindern YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) durch einen ewigen 

Bund genommen wird. 9 Und es sollen Aarons und seine Söhne sein, und sie sollen es an der 

Stelle der QaDaSh essen; denn es ist der größte QaDaSh, der von den Gaben des Alam (Ewig) 

AHAYA gemacht wird. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der Sohn eines israelitischen Weibes, dessen Vater ein Ägypter war, zog aus unter 

den Kindern YashaRa'AhLa 

Und dieser Sohn der israelitischen Frau und ein Mann von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

kämpften zusammen im Lager; 



 

 

11 Und das israelitische Weib, der Sohn, lästerte den Namen des Alam, AHAYAH, und 

verfluchte ihn. Und sie brachten ihn nach Mascha, wo seine Mutter hieß Schelomith, die 

Tochter Dibris, aus dem Stamm Dan. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

13 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach mit Mascha 

Das ist nicht der Fall. 

, sagen, innen, dass der Geist des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) wurde ihnen geraubt. 



 

 

14 Bringet heraus, wer vor dem Lager verflucht hat; und alle, die ihn gehört haben, sollen 

ihre Hände auf sein Haupt legen und die ganze Gemeinde 

15 Und du sollst zu den Kindern YashaRa'AhLa reden und sagen: Wer seinen AHBA 

verfluchet, der soll seine Sünde tragen. 16 Und wer den Namen des Alam lästert, der soll 

gewißlich getötet werden, und die ganze Gemeinde soll ihn steinigen, ebenso wie der 

Fremde, der im Lande geboren ist, wenn er den Namen des Alam lästert. 

(Ewig) AHAYAH, wird zu Tode gebracht. 

17 Und wer irgend einen Menschen tötet, wird gewißlich getötet werden.18 Und wer ein 

Tier tötet, wird es machen 

Gut; Tier zum Tier.§ 19 Und wenn ein Mensch seinem Nächsten einen Makel verursacht, wie 

er getan hat, so soll es ihm geschehen; 20 Brach um Bruch, Auge um Auge, Zahn um Zahn; 

wie er einen Makel an einem Menschen verursacht hat, so wird es ihm wieder getan 

werden. 21 Und wer ein Tier tötet, der wird es wieder herstellen; und wer einen Menschen 



 

 

tötet, der wird getötet werden. 22 Ihr werdet eine Art Gesetz haben, ebenso auch für den 

Fremden, wie für eines eurer Länder. 

Versucht: denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH euer AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Masha sprach zu den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), daß sie den herausbringen 

sollten, der aus dem Lager verflucht war, und steinigen ihn mit Steinen. Und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten, wie der Alam AHAYAH (Eternal) geboten hatte. 

Mashah, sieh mal, was ist das? 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam AHAYAH sprach zu Mashah auf dem Berge Sinai und sprach: 2 Rede mit den 

Kindern YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und sprich zu 



 

 

Wenn ihr in das Land kommt, das ich euch gebe, dann soll das Land dem Alam einen Sabbat 

halten. 

3 Sechs Jahre sollst du deinen Acker säen, und sechs Jahre sollst du deinen Weinberg 

beschneiden und in der Frucht sammeln 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 25:4 100 Leviticus 25:45 

Das ist nicht der Fall. 

4 Aber im siebenten Jahr wird ein Sabbat der Ruhe für das Land, ein Sabbat für den Alam 

(ewiger) AHAYAH. Du sollst nicht säen dein Feld, noch beschneiden Sie Ihren Weinberg. 5 

Was wächst aus eigenem Antrieb von deiner Ernte. 

du sollst nicht ernten noch die Trauben deines Weinstocks ausziehen; denn es ist ein Jahr 

der Ruhe ins Land. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Sabbat im Lande soll dir Speise sein; für dich und für deinen Knecht und für deine 

Magd und für deinen Lohndiener und für deinen Fremdling, der bei dir weilt, 7 und für dein 

Vieh und für das Tier, das in deinem Lande ist, soll alles, was darin ist, Fleisch sein. 

8 Und du sollst dir sieben Sabbate von Jahren zählen, siebenmal sieben Jahre; und der Raum 

der sieben Sabbate von Jahren soll dir neunundvierzig Jahre sein. 9 Dann sollst du die 

Posaune des Jubels erschallen lassen am zehnten Tage des siebenten Monats, am Tage der 

Sühne, 

10 Und ihr sollt das fünfzigste Jahr heiligen und verkündigen, daß die Freiheit in unser Land 

schalle. 

11 Ein Jubeljahr soll euch das fünfzigste Jahr sein; ihr sollt nicht säen, noch ernten, was 

darin wächst, noch die Trauben darin sammeln von eurem Weinstock ausgezogen. 12 Denn 

es ist das Jubeljahr, und es wird QaDaSh sein, euch sollt ihr nicht essen, was darin wächst 

aus dem Felde. 13 Im Jahr dieses Jubeljahrs sollt ihr einen jeden zu seinem Besitz 



 

 

zurückbringen. 14 Und wenn du an deinen Nächsten verkaufst oder von deiner 

Nächstenhand etwas kaufst, so sollt ihr einander nicht unterdrücken, 15 nach der Zahl der 

Jahre nach dem Jubeljahr sollst du von deinem Nächsten kaufen, und nach der Zahl der 

Jahre der Früchte soll er dir verkaufen: 16 Nach der Menge der Jahre sollst du 

17 Darum sollt ihr euch nicht untereinander bedrücken, sondern sollt euren AHBA fürchten; 

denn ich bin der Alam, der da ist, und sollt den Preis erhöhen, und nach den wenigen Jahren 

sollt ihr den Preis dafür schmälern; denn nach der Zahl der Jahre der Früchte verkauft er 

euch. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) 

18 Darum sollt ihr meine Satzungen tun und meine Rechte halten und sie tun, und ihr sollt 

in Sicherheit im Lande wohnen. 19 Und das Land wird ihre Frucht geben, und ihr sollt eure 

Fülle essen und darin sicher wohnen. 20 Und wenn ihr sagen werdet: Was sollen wir essen 

im siebenten Jahr? siehe, wir werden nicht säen noch sammeln in unserem Ertrag. 21 Und 



 

 

ich will meinen Segen über euch gebieten im sechsten Jahr, und es wird Frucht bringen für 

drei Jahre. 22 Und ihr werdet das achte Jahr säen und noch von alten Früchten essen bis 

zum neunten Jahr, bis ihre Früchte kommen, bis ihr von dem alten Vorrat esset. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Land soll nicht ewiglich verkauft werden; denn das Land ist mein; denn ihr seid 

Fremdlinge und Fremdlinge bei mir. 24 Und in dem ganzen Land eures Eigentums sollt ihr 

eine Erlösung für das Land gewähren. 

Wenn dein Bruder arm wird und etwas von seinem Besitz verkauft, und wenn jemand von 

seinen Angehörigen kommt, um es zu lösen, dann soll er das, was sein Bruder verkauft hat, 

erlösen. 26 Und wenn der Mann keinen hat, um es zu erlösen, und er selbst kann es lösen; ** 

27 Dann soll er die Jahre des Verkaufs davon zählen und dem Mann, dem er es verkauft hat, 

das Übermaß zurückgeben, damit er wieder in sein Eigentum zurückkehren kann. 28 Wenn 

er es ihm aber nicht zurückgeben kann, so soll das, was verkauft wird, in der Hand des 

bleiben, der es gekauft hat, bis zum Jubeljahr und im Jubeljahr. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und wenn jemand ein Wohnhaus in einer ummauerten Stadt verkauft, so kann er es in 

einem ganzen Jahr nach dem Verkauf erlösen; in einem ganzen Jahr kann er es erlösen. 30 

Und wenn es nicht innerhalb eines ganzen Jahres erlöst wird, so soll das Haus, das in der 

ummauerten Stadt ist, für immer dem errichtet werden, der es gekauft hat, während seiner 

Nachkommen; es soll nicht im Jubel ausziehen. 31 Aber die Häuser der Dörfer, die keine 

Mauer um sie herum haben, werden gezählt werden wie die Felder der 

†† 32 Trotz der Städte der 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Land: sie wurden vielleicht entlassen, und sie werden in der Gesellschaft ausziehen. 

33 Und wenn ein Mann die Leviten kauft, so soll das Haus, das verkauft wurde, und die Stadt 

seines Besitzes ausziehen in 



 

 

Jahr des Jubels: denn die Häuser der Städte der Leviten sind ihr Besitz unter den Kindern 

YashaRa'AhLa (y'shra'l). 

Aber das Feld der Vorstädte ihrer Städte darf nicht verkauft werden; denn es ist ihr ewiger 

Besitz. 

Und wenn dein Bruder arm wird und mit dir verderbt wird, so wirst du ihn erlösen; wenn 

er ein Fremdling oder ein Fremdling ist, auf daß er bei dir wohne.§§*** 36 Nimm keinen 

Wucher von ihm oder mehr; fürchte aber deinen AHBA, damit dein Bruder bei dir lebe. 37 

Du sollst ihm dein Geld nicht auf Wucher geben noch ihm deine Speise zur Vermehrung 

leihen. 38 Ich bin der Alam (ewiger) AHAYAH 

Dein AHBA, der dich aus Ägyptenland geführt hat, um dir das Land Kanaan zu geben und 

dein AHBA zu sein. 

Und wenn dein Bruder, der bei dir wohnt, arm wird und dir verkauft wird, so sollst du nicht 

zwingen, 



 

 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

40 Aber wie ein dinglicher Knecht und wie ein Fremdling soll er bei dir sein, und der Knecht 

himtoservasa; 

41 Und dann wird er von dir weichen, er und seine Kinder mit ihm, und wird zu seinem 

Geschlecht zurückkehren, und zu dem Besitz seiner Väter wird er zurückkehren. 42 Denn 

sie sind meine Knechte, die ich aus Ägyptenland geführt habe; sie sollen nicht als Knechte 

verkauft werden. 

Du sollst nicht mit Strenge über ihn herrschen, sondern fürchte deinen AHBA 44..... sowohl 

deine Knechte als auch deine Magd, die du haben wirst, sollen von den Heiden sein, die um 

dich her sind; von ihnen sollt ihr Knechte und Mägde kaufen. 45 Und von den Kindern der 

Fremdlinge, die unter euch wohnen, sollt ihr von ihnen kaufen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Leviticus 25:46 101 Leviticus 26:31 und von ihren Geschlechtern, die bei euch sind, die sie 

in eurem Land gezeugt haben; und sie werden euer Besitz sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ihr sollt sie als Erbteil für eure Kinder nach euch nehmen, um sie für einen Besitz zu 

erben; sie werden eure Knechte sein ewiglich; aber über eure Brüder, die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sollt ihr nicht über einen herrschen. 

§§§ein anderer Widerwille. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und wenn ein Fremder oder Fremder von dir reich wird und dein Bruder, der von ihm 

wohnt, arm wird und 

51 Und wenn noch viele Jahre zurück sind, so soll er ihm wieder geben den Preis seiner 

Erlösung von dem Geld, das er gekauft hat. 52 Und wenn es noch wenige Jahre bis zum Jahr 

des Jubels bleibt, so soll er mit ihm rechnen, und nach seinen Jahren soll er ihm wieder 



 

 

geben den Preis seiner Erlösung von dem Geld, das er gekauft hat. 52 Und wenn es noch 

wenige Jahre bis zum Jahr des Jubels gibt, so soll er mit ihm rechnen, und nach seinen 

Jahren soll er ihm wieder geben den Preis seiner Erlösung von dem Geld, das er gekauft hat. 

Wenn es aber noch wenige Jahre bis zum Jahr des Jubels gibt, so soll er mit ihm rechnen, 

und nach seinen Jahren soll er ihm wieder geben den Preis seiner Erlösung. 53 Und wie ein 

jährlicher Knecht soll er bei ihm sein; und der Lohn soll nicht bei ihm sein in dieser Zeit, 

wenn er nicht in dieser Regel sein wird. 

Das ist nicht der Fall. 

dann soll er ausgehen im Jahr des Jubels, er und seine Kinder mit ihm.† 55 Denn mir sind 

die Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) Knechte; sie sind meine Knechte, die ich aus dem 

Land Ägypten herausgeführt habe: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Ihr sollt euch weder Götzen noch Bildnis machen, noch euch ein Standbild aufrichten, noch 

sollt ihr euch setzen 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA. 

3 Wenn ihr in meinen Satzungen wandelt und meine Gebote haltet und tut, 4 so will ich 

euch Regen geben zur rechten Zeit, und das Land wird ihr Wachstum geben, und die Bäume 

auf dem Felde werden ihre Früchte bringen. 5 Und eure Dreschung wird reichen bis zum 

Weinlesejahr, und der Weinlese wird reichen bis zur Aussaatzeit; und ihr sollt euer Brot voll 

essen und in eurem Land sicher wohnen. 6 Und ich will Frieden geben im Land, und ihr sollt 

euch niederlegen, und niemand wird euch fürchten; und ich werde böse Tiere aus dem Land 

tilgen, und das Schwert soll nicht hindurchgehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und ihr werdet euren Feinden nachjagen, und sie werden vor euch durch das Schwert 

fallen. 8 Und fünf von euch euer Land. 

9 Denn ich will euch ehren und euch fruchtbar machen und euch mehren und meinen Bund 

mit euch aufrichten. 10 Und ihr sollt alte Vorräte essen und das Alte ausbringen um des 

Neuen willen. 10 Und ihr sollt euch vermehren und euch vermehren und euch vermehren. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und ich will unter euch wandeln und will euer AHBA sein, und meine Seele soll euch 

nicht verabscheuen. 

13 Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, der dich aus dem 

Das ist nicht der Fall. 

Ägyptenland, daß ihr nicht ihre Knechte seid; und ich habe die Bande eures Jochs 

zerbrochen und euch aufgerichtet gemacht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Wenn ihr aber nicht auf mich hören und nicht alle diese Gebote tun wollt, 15 und wenn 

ihr meine Satzungen verachten oder eure Seele meine Rechte verabscheut, damit ihr nicht 

alle meine Gebote tut, sondern meinen Bund bricht, 16 so will auch ich euch dies tun; ich 

will ja über euch Schrecken, Konsum und den brennenden Zorn setzen, der die Augen 

verzehren und Kummer des Herzens verursachen wird; und ihr sollt euren Samen säen 

Das ist nicht der Fall. 

§ 17 Und ich will mein Angesicht wider euch richten, und ihr sollt vor euren Würmern 

erwürgt werden für eure Feindeshalleatit. 

Feinde; die euch hassen, werden über euch herrschen, und ihr werdet fliehen, wenn 

niemand euch nachjagt. 18 Wenn ihr aber noch nicht all dies auf mich hören wollt, so will 

ich euch siebenmal mehr heimsuchen wegen eurer Sünden. 19 Und ich will den Hochmut 

eurer Macht brechen, und ich will euren Himmel wie Eisen und eure Erde wie Erz 



 

 

machen.20 Und eure Kraft soll umsonst ausgegeben werden; denn euer Land soll ihr 

Wachstum nicht geben, und die Bäume des Landes sollen ihre Früchte nicht geben. 

Und wenn ihr gegen mich wandelt und nicht auf mich hört, so will ich siebenmal mehr 

Plagen bringen 

29 Ich will auch wilde Tiere unter euch senden, die euch von euren Kindern rauben und 

euer Vieh vertilgen und euch wenige machen, und eure Höhen werden verwüstet sein. 23 

Und wenn ihr nicht durch diese Dinge von mir gebessert werdet, sondern gegen mich 

wandeln werdet, 24 so will ich auch gegen euch wandeln und euch siebenmal für eure 

Sünden strafen. 25 Und ich will euch ein Schwert überbringen, das den Streit meines 

Bundes rächen wird; und wenn ihr in euren Städten versammelt seid, so will ich die Pest 

unter euch senden, und ihr werdet in die Hand des Feindes überantwortet werden. 26 Und 

wenn ich den Stab eures Brotes zerbrochen habe, so sollen zehn Weiber euer Brot in einem 

Ofen backen, und sie werden euch euer Brot nach dem Gewicht wieder geben, und ihr sollt 

essen und nicht satt werden. 27 Und wenn ihr nicht auf alle diese hören werdet, sondern 



 

 

gegen mich wandeln werdet, so soll ich euer Brot in einem Ofen backen, und sie sollen euch 

euer Brot nach dem Gewicht liefern, und ihr sollt essen, und ihr sollt nicht satt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 26:32 102 Leviticus 27:25 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und ich will das Land in Verwüstung bringen, und eure Ärsche, die darin wohnen, 

werden sich darüber entsetzen. 33 Und ich will euch unter die Heiden zerstreuen und ein 

Schwert nach euch ziehen; und euer Land wird verwüstet sein und eure Städte verwüsten. 

34 Dann wird das Land ihre Sabbate genießen, solange es verwüstet ist, und ihr werdet in 

euren Feinden sein; und dann wird das Land ruhen und seine Sabbate genießen. 35 Und 

solange es verwüstet ist, wird es ruhen; denn es ruhte nicht in euren Sabbaten, als ihr 

darauf wohntet. 36 Und auf die, die von euch übriggeblieben sind, werde ich einen 



 

 

Schwachen in ihr Herz senden in den Ländern ihrer Feinde; und das Rauschen eines 

erschütterten Blattes soll ihnen nachjagen; und sie sollen fliehen, wie sie vor dem Schwert 

fliehen; und sie sollen fallen, wenn niemand nachjagt. † 37 Und sie sollen wegfallen in ihrem 

Herzen, wie es vor dem Schwerte gewesen ist; und ihr sollt nicht nachjagen in den Bergen 

und in euren Feinden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn sie ihre Missetat bekennen und die Missetat ihrer Väter mit ihrer Schuld, die sie 

an mir begangen haben, und die auch sie gegen mich gewandelt sind, 41 und daß ich auch 

gegen sie gewandelt und sie in das Land ihrer Feinde geführt habe, so werden ihre 

unbeschnittenen Herzen gedemütigt werden, und sie werden dann von der Strafe ihrer 

Missetat annehmen. 42 Dann werde ich an meinen Bund mit Jakob und an meinen Bund mit 

Isaak und auch an meinen Bund mit Abraham gedenken; und ich werde an das Land 

gedenken. 43 Und auch das Land wird von ihnen übrigbleiben und ihre Sabbate genießen, 

während sie verödet liegt ohne sie; und sie werden annehmen, 



 

 

44 Und doch will ich sie nicht verwerfen, weil sie meine Rechte verachteten, und weil ihre 

Seele meine Satzungen verabscheute. 44 Und doch will ich sie nicht verabscheuen, wenn sie 

im Lande ihrer Feinde sind, und will sie nicht verabscheuen, um sie zu verbannen und 

meinen Bund mit ihnen zu brechen; denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH, ihr AHBA 45. 

Aber ich will um ihrer willen an den Bund ihrer Vorfahren erinnern, den ich aus dem Land 

Ägypten vor den Augen der Heiden herausgebracht habe, damit ich ihr AHBA sein könnte: 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 46. Das sind die Satzungen und Gerichte und Gesetze, die 

der Alam (Ewige) AHAYAH zwischen ihm und den Kindern Yasha'Ra'Ahs gemacht hat. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 



 

 

12 Und wenn ein Mann ein einziges Gelübde machen soll, so sollen die Personen für den 

Alam sein AHAYAH nach deiner Schätzung. 3 Und wenn deine Schätzung vom Manne von 

zwanzig Jahren bis zu sechzig Jahren alt sein wird, so soll auch dein Esti - mation fünfzig 

Schekel Silber sein, nach dem Schekel des Heiligtums. 4 Und wenn es ein Weibchen ist, so 

soll deine Schätzung dreißig Schekel sein. 5 Und wenn es von fünf Jahren alt sein wird, bis 

zu zwanzig Jahren alt, dann soll deine Schätzung von den männlichen zwanzig Schekeln 

sein, und wenn es von einem Monat alt bis zu fünf Jahren alt sein wird, dann soll es sein von 

den männlichen fünf Schekeln Silber, und für die weiblichen Schekel von Silber sein. 7 Und 

wenn es von einem Monat alt bis zu fünf Jahren alt sein wird, dann soll es von den 

männlichen fünf Schekeln sein, um ihn zu verabreichen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wenn er es aber erlösen will, so soll er deiner Schätzung einen fünften Teil hinzufügen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und wenn ein Mensch sein Haus als QaDaSh heiligen wird, dem Alam (ewiger) AHAYAH, 

dann soll der Priester es schätzen, ob es gut oder schlecht ist; wie der Priester es schätzen 

wird, so soll es bestehen. 15 Und wenn er sein Haus heiligt, so soll er das fünfte Teil des 

Geldes deiner Schätzung dazu geben, und es soll sein sein. 16 Und wenn ein Mensch dem 

Alam heiligt, so soll er es tun. 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Ein Teil eines Feldes seines Besitzes, dann wird deine Schätzung 

17 Wenn er danach handelt, so soll ein Homer der Gerstensaat Silber wertschätzen. 

18 Wenn er aber sein Feld nach dem Jubilee heiligt, so soll ihm das Geld gerechnet werden 

nach den Jahren, die übrigbleiben, bis auf das Jahr des Jubilee, und es soll von deiner 

Einteilung abgesegnet werden. 19 Wenn aber jemand, der das Feld geheiligt hat, es in 

irgendeiner Weise erlösen wird, so soll er ihm den fünften Teil des Geldes deiner Schätzung 

hinzufügen, und es soll ihm versichert werden. 20 Und wenn er das Feld nicht erlösen wird, 

oder wenn er das Feld an einen anderen Menschen verkauft hat, so soll es nicht mehr erlöst 

werden. 21 Wenn aber der Acker im Jubilee auszieht, so soll er dem Alam (ewiger) AHAYAH 



 

 

(ewiger) den Acker nicht mehr loskaufen, wie ein Feld gewidmet ist; sein Besitz soll der 

Priester sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Leviticus 27:26 103 Leviticus 27:34 

Das ist nicht der Fall. 

26 Nur der Erstling der Tiere, der des Heeres Erstling sein sollte, soll es niemand heiligen; 

ob 

Und wenn es von einem unreinen Tier ist, so soll er es erlösen nach deiner Schätzung, und 

soll einen fünften Teil davon hinzufügen; oder wenn es nicht erlöst wird, so soll es nach 

deiner Schätzung verkauft werden. 28 Ungeachtet dessen, daß kein ergebenes Ding dem 

Alam gewidmet wird AHAYAH von allem, was er hat, sowohl von Mensch und Tier, als auch 

von dem Felde seiner Besitztümer, soll verkauft oder erlöst werden. 30 Und alles Geweihte 



 

 

des Landes, ob vom Samen des Landes oder von der Frucht des Baumes, soll nicht sein, daß 

das Heer erlöst werde, sondern soll gewiß getötet werden. 

QaDaSh; es soll nicht erlöst werden. 34 Dies sind die Gebote, die der Alam (Ewige) AHAYAH 

com- manded Maschah für die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) auf dem Berg Sinai. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2. Erstling von: Heb. Erstgeborene, usw. 

Zahlen 1:1 104 Zahlen 1:39 Das vierte Buch von Maschah --------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mashah in der Wüste Sinai, in der Hütte der 

Gemeinde, am ersten Tag des zweiten Monats, im zweiten Jahr, nachdem sie aus dem Land 

Ägypten gekommen waren, und sprach: 2 Nimmt die Summe der ganzen Gemeinde der 

Kinder YaShaRa'AhLa nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer Väter, mit der Zahl 



 

 

ihrer Namen, ein jeder Mann nach ihren Wahlen; 3 Von zwanzig Jahren an und darüber, alle, 

die in den Krieg ziehen können in YaShaRa'AhLa 

4 Und bei dir wird ein Mann aus jedem Stamm sein, ein jeglicher Haupt. 

aus dem Hause seiner Väter. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und dies sind die Namen der Männer, die bei euch stehen sollen: vom Stamm Ruben: 

Elizur, der Sohn Sedeurs. 6 von Simeon: Selumiel, der Sohn Zurisaddais. 7 von Juda: Nahson, 

der Sohn Amminadabs. 

8 von Issaschar: Nethaneel, der Sohn Zuars. 9 von Sebulon: Eliab, der Sohn Helons. 10 von 

den Kindern Joseph: Ephraim: Elisama, der Sohn Ammihuds: Manasse: Gamaliel, der Sohn 

Pedazurs. 11 von Benjamin: Abidan, der Sohn Gideonis. 12 von Dan: Ahieser, der Sohn 

Ammisaddais. 13 von Asser: Pagiel, der Sohn Okrans. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Von Gad: Eliasaph, der Sohn Deuels. 15:15 Von Naphthali: Ahira, der Sohn Enans. 16:16 Das 

sind die Vornehmen der Gemeinde, Fürsten der Stämme ihrer Väter, Häupter von 

Tausenden in YashaRa'AhLa. 

17 Und Mascha und Aaron nahmen diese Männer, die durch ihre Namen ausgedrückt sind, 

18 und versammelten alle Versammlungen am ersten Tage des zweiten Monats und 

erklärten ihre Abstammung nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer Väter, 

19 wie der Alam (Ewige) AHAYAH geboten hat, und zwar von zwanzig Jahren an und 

darüber, nach ihren Urnen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Kinder Rubens, YashaRa'AhLa, zählte er in der Wüste Sinai. Der älteste Sohn, 

nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach der Zahl der Namen, nach ihren 

Reihen, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach 

ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 



 

 

Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach ihren 

Geschlechtern, von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in den Krieg auszogen konnten; 21 

Und die von ihnen gezählt waren, auch aus dem Stamm Ruben, waren 

vierundsechstausendundfünfhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Von den Kindern Simeon, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl ihrer Namen, nach ihren Häupten, nach allem Männlichen 

von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in den Krieg ziehen konnten; 23 die von ihnen 

gezählt wurden, vom Stamm Simeon, waren fünfzigundneunzigtausenddreihundert. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Von den Kindern Gad nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in 

den Krieg ziehen konnten; 25 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Gad, waren 

fünfundvierzigtausend sechshundertfünfzig. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Von den Kindern Juda, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in 

den Krieg ausziehen konnten; 27 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Juda, waren 

sechzig und vierzehntausend und sechshundert. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Von den Kindern Isaschar, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach 

dem Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, 

die in den Krieg ziehen konnten; 29 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Isaschar, 

waren vierundfünfzigtausendundvierhundert. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

30 Von den Kindern Sebulon nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in 

den Krieg ziehen konnten; 31 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Sebulon, waren 

siebenundfünfzigtausendundvierhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Von den Kindern Joseph, nämlich von den Kindern Ephraim, nach ihren Geschlechtern, 

nach ihren Geschlechtern, nach der Zahl ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig 

Jahren und darüber, alle, die in den Krieg ziehen konnten; 33 die von ihnen gezählt wurden, 

vom Stamm Ephraim, waren vierzigtausend und fünfhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Von den Kindern Manasse nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach 

dem Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, 



 

 

die in den Krieg ziehen konnten; 35 welche von ihnen gezählt wurden, vom Stamm 

Manasse, waren zweiunddreißigtausendzweihundert. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Von den Kindern Benjamin nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach 

dem Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, 

die in den Krieg ziehen konnten; 37 welche von ihnen gezählt wurden, vom Stamm 

Benjamin, waren fünfunddreißigtausendundvierhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Von den Kindern Dan nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren an und darüber, alle, die in 

den Krieg ziehen konnten; 39 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Dan, waren 

sechzigtausendundsiebzighundert. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

* 1.14 Deuel: auch genannt, Reuel 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 1:40 105 Zahlen 2:27 

Das ist nicht der Fall. 

Von den Kindern Asser, nach ihren Geschlechtern, nach ihren Geschlechtern, nach dem 

Hause ihrer Väter, nach der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in 

den Krieg ziehen konnten; 41 die von ihnen gezählt wurden, vom Stamm Asser, waren 

vierzigtausend und fünfhundert. 

Von den Söhnen Naphthalis, nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer Väter, nach 

der Zahl der Namen, von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in den Krieg ziehen konnten; 



 

 

43 Und die gezählt wurden von ihnen, vom Stamme Naphthali, waren 

dreiundfünfzigtausendundvierhundert. 

Das sind die Nummern, die Masha und Aaron gezählt haben, und die Fürsten von 

YashaRa'AhLa. 

45 Und alle, die gezählt waren von den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) bei dem Hause 

ihrer Väter, von zwanzig Jahren und darüber, alle, die in YashaRa'AhLa (y'shra'l) in den 

Krieg ziehen konnten, 46 und alle, die gezählt waren, waren sechshunderttausend und 

dreitausend und fünfhundert und fünfzig. 

1. Aber die Leviten nach dem Stamm ihrer Väter wurden nicht gezählt unter ihnen. 

48 Denn der Alam (ewiger) AHAYAH hatte zu Masha geredet und gesagt: 49 Nur sollst du 

den Stamm Levi nicht zählen, noch die Summe von ihnen nehmen unter die Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah: 50 sondern sollst die Leviten über den Tabernakel des Zeugnisses und 

über alle seine Geräte und über alles, was dazu gehört: sie sollen die Wohnung und alle ihre 

Geräte tragen, und sie sollen ihr dienen und sich rings um die Stiftshütte lagern. 51 Und 



 

 

wenn die Wohnung vorübergeht, sollen die Leviten sie niederheben; und wenn die 

Wohnung aufgeschlagen werden soll, sollen die Leviten sie aufrichten; und der Fremde, der 

da kommt, soll zu Tode kommen. 52 Und die Kinder von 

YashaRa'AhLa'Wä'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH, sagte 

zu Masha und Aaron zu Mascha und Aaron und sagte: 2 Jeder von den Kindern der Kinder 



 

 

YashaRa'AhRa'AhLa La La (Je) wird sich nach seinem eigenen Maßstab aufschlagen, mit 

dem Fähn ihres Vaters Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und auf der Ostseite gegen Sonnenaufgang werden sie von dem Panier des Lagers Juda 

lagerten in ihrem ganzen Heer; und Nahson, der Sohn Amminadabs, wird Hauptmann über 

die Kinder Juda sein. 4 Und sein Heer und die von ihnen gezählt wurden, waren sechzig und 

vierzehntausend und sechshundert. 5 Und die neben ihm lagerten, werden der Stamm 

Issaschar sein; und Nethaneel, der Sohn Zuars, wird Hauptmann über die Kinder Isaschar 

sein. 6 Und sein Heer und seine Gemusterten waren fünfzigundviertausendundvierhundert. 

7 Und der Stamm Sebulon; und Eliab, der Sohn Helons, wird Hauptmann über die Kinder 

Sebulons sein. 8 Und sein Heer und seine Gemusterten waren 

fünfzigundsiebzigtausendundvierhundert. 9 Und alle, die im Lager Juda gezählt wurden, 

waren hundertundvierzigtausendundvierzigtausendundvierzigtausendundvierhundert in 

ihren Heeren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Auf der Südseite soll das Lager Ruben sein nach ihrem Heer. Und der Oberste der Söhne 

Rubens soll Elizur, der Sohn Sedeurs, sein. 11 Und sein Heer und seine Gemusterten waren 

sechsundvierzigtausend und fünfundsechzig. 12 Und die bei ihm lagerten, sollen der Stamm 

Simeon sein; und der Oberste der Söhne Simeon soll Selumiel, der Sohn Zurisaddais, sein. 

13 Und sein Heer und ihre Gemusterten waren neunundfünfzigtausend und dreihundert. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sein 14und der Stamm Gad; und der Hauptmann der Söhne Gads soll Eljasaph, der 

Sohn Reuels sein. 

16 Und alle, die im Lager gezählt waren, waren vierundfünfzigtausend und 

sechshundertfünfzig. 

Das ist nicht der Fall. 

Von Ruben waren hunderttausend und fünfzig und tausend und vierhundertundfünfzig in 

ihren Heeren; und sie werden in der zweiten Rangstufe ausziehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und die Hütte des Stifts soll mit dem Lager der Leviten mitten im Lager aufbrechen; wie 

sie lagerten, so sollen sie sich aufmachen, ein jeglicher an seiner Stelle nach seinem Stande. 

18 Und auf der Westseite soll das Lager Ephraim sein nach ihrem Heer, und der Oberste der 

Söhne Ephraims soll Elisama sein, der Sohn Ammihuds. 19 Und sein Heer und ihre 

Gemusterten waren vierzigtausend und fünfhundert. 20 Und durch ihn soll der Stamm 

Manasse sein; und der Oberste der Söhne Manasses soll Gamaliel sein, der Sohn Pedazurs. 

21 Und sein Heer und ihre Gemusterten waren zweiunddreißigtausend und zweihundert. 

22 Und der Oberste der Söhne Benjamins soll Abidan, der Sohn Gideonis sein. 23 Und sein 

Heer und ihre Gemusterten waren dreiundfünfzigtausend und vierhundert. 24 Und alle, die 

vom Lager Ephraim gezählt wurden, waren hunderttausend und achttausend und hundert 

in ihrem Heere. Und sie sollen im dritten Range vorrücken. 

25 Und das Feld des Lagers Dan soll gegen Mitternacht sein an ihrem Heer; und der Oberste 

der Söhne Dans soll Ahieser, der Sohn Ammisaddais, sein. 26 Und sein Heer und ihre 



 

 

Gemusterten waren sechzigtausendundsiebzighundert. 27 Und die bei ihm lagerten, sollen 

die sein, 

Das ist nicht der Fall. 

* 2.2 weit...: Heb. über gegen † 2.14 Reuel: auch genannt, Deuel 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 2:28 106 Zahlen 3:36 

Das ist nicht der Fall. 

Stamm Asser. Und der Oberste der Kinder Asser soll Pagiel, der Sohn Okrans, sein. 28 Und 

sein Heer und ihre Gemusterten waren vierzigtausendfünfhundert. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der Stamm Naphthali, der Hauptmann der Kinder Naphthali, soll Ahira, der Sohn Enans, 

sein. 30 Und sein Heer und ihre Gemusterten waren dreiundfünfzigtausendundvierhundert. 

31 Und alle, die im Lager Dan gezählt wurden, waren hunderttausend und 

siebenundfünfzigtausendundsechshundert; und sie sollen nach ihren Maßstäben hinten. 

Das sind die Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l) nach dem Haus ihrer Väter. 

33 und die von den Lagern gezählt waren in ihren Heeren sechshunderttausend und 

dreitausend und fünfhundertfünfzig. 

Aber die Leviten wurden nicht zu den Kindern von YashaRa'AhLa (y'shra'l) gezählt; als der 

Alam (Ewige) AHAYAH 

Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten nach allem, was der Alam 

(Eternal) AHAYAH befahl Masha: So lagerten sie sich nach ihren Maßstäben, und so 

machten sie sich vorwärts, jeder nach seinen Familien, nach dem Haus ihrer Väter. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

1. Dies sind auch die Generationen von Aaron und Mashah W. an dem Tag, dass die Alam... 

(Ewig) AHAYAH... 

2 Und dies sind die Namen der Söhne Aarons: Nadab, der Erstgeborene, Abihu, Eleasar und 

Ithamar. 3 

Das sind die Namen der Söhne Aarons, der Priester, die gesalbt wurden, denen er geweiht 

hat 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Nadab und Abihu starben vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH, als sie vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH, in der Wüste Sinai, fremdes Feuer 

darbrachten, und sie hatten keine Kinder; und Eleasar und Ithamar waren im Priesteramt 

vor Aarons Vater. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Maschah -W, und sprach: 6 Bringe den Stamm 

Levi her und stelle sie vor Aaron, den Priester, damit sie ihm dienen. 7 Und sie sollen seinen 

Dienst und die Aufsicht über die ganze Gemeinde vor der Stiftshütte halten, um den Dienst 

an der Stiftshütte zu verrichten. 8 Und sie sollen alle Geräte der Stiftshütte halten, und die 

Aufsicht über die Kinder YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), um den Dienst an der Stiftshütte zu tun. 9 

Und du sollst die Leviten Aaron und seinen Söhnen geben; sie werden ihm ganz aus den 

Kindern YaShaRa'AhLa'W. 10 Und du sollst Aaron und seine Söhne ernennennen, und sie 

sollen auf ihr Priesteramt warten, und der Fremde, der kommt, soll zu Tode gebracht 

werden. 

13 Denn alle Erstgeborenen sind mein; denn an dem Tage, da ich alle Erstgeborenen im 

Lande Ägypten schlug, habe ich mir geheiligt alle Erstgeborenen in YashaRa'AhLa (Y'shra'l), 

sowohl Mensch als auch Tier; mein sollen sie sein: Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH. 

14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 



 

 

zu Mascha in der Wüste Sinai und sprach: 15 Zahle die Kinder Levi nach dem Hause ihrer 

Väter, nach ihren Geschlechtern; alles Männliche von einem Monat an und darüber sollst du 

sie zählen. 

† 17 Und dies waren die Söhne der Zahl ihrer nach den- 

wordoftheAlam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH wurde beauftragt. 

Levi nach ihren Namen: Gerson, Kahath und Merari. 18 Und dies sind die Namen der Söhne 

Gersons nach ihren Geschlechtern: Libni und Simei. 

19 Und die Söhne Kahaths nach ihren Sippen: Amram und Isehar, Hebron und Usiel. 20 Und 

die Söhne Meraris nach ihren Sippen: Mahli und Mushi. Das sind die Sippen der Leviten 

nach dem Hause ihrer Väter. 21 Von Gerson waren das Geschlecht der Libniter und die Fam-

Ily der Schimiter. Das sind die Sippen der Gersoniter. 22 Und die von ihnen gezählt wurden, 

nach der Zahl aller Männchen, von einem Monat an und darüber, die von ihnen gezählt 

wurden, waren siebentausend und fünfhundert. 23 Und die Sippen der Gersoniter sollen 



 

 

sich hinter der Wohnung nach Westen lagern. 24 Und der Oberste des Hauses des Vaters 

der Gersoniter soll Eliasaph sein, der Sohn Laels. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Befehl der Söhne Gersons in der Hütte des Stifts soll sein die Wohnung und die 

Hütte, ihre Decke und das Aufhängen an der Tür der Wohnung des Stifts, 26 und die 

Umhänge des Vorhofs und der Vorhang an der Tür des Vorhofs, die an der Wohnung und am 

Altar ringsum ist, und die Schnüre desselben zu ihrem ganzen Dienst. 

27 Und von Kahath war das Geschlecht der Amramiter und das Geschlecht der Isehariter 

und das Geschlecht der Hebroniter und das Geschlecht der Ussieliter. Das sind die 

Geschlechter der Kahathiter. 28 In der Zahl aller Männer, von einem Monat an und darüber, 

waren achttausend und sechshundert, die das Heiligtum hüteten. 29 Und die Geschlechter 

der Söhne Kahaths sollen sich an der Seite der Wohnung gegen Mittag lagern. 30 Und das 

Haupt des Hauses des Vaters der Sippen der Kahathiter soll Elizaphan sein, der Sohn 

Ussiels. 



 

 

1. Und ihr Befehl soll die Lade, der Tisch, der Leuchter, die Altäre und die Geräte des 

Heiligtums sein, mit denen sie dienen, und das Aufhängen und den ganzen Dienst daran. 

32 Und Eleasar, der Sohn Aarons, des Priesters, soll der Oberste über den Obersten der 

Leviten sein und die Aufsicht über die haben, die das Heiligtum halten. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Von Merari war das Geschlecht der Mahliter und das Geschlecht der Muschiter. Das sind 

die Geschlechter Meraris. 34 Und jene, die von ihnen gezählt wurden, nach der Zahl aller 

Männer, von einem Monat an und darüber, waren sechstausendzweihundert. 35 Und der 

Oberste des Hauses des Vaters der Geschlechter Meraris war Zuriel, der Sohn Abihails; 

diese sollen sich an der Seite der Wohnung gegen Mitternacht lagern. 

Und unter der Obhut und Obhut der Söhne Meraris sollen die Bretter der Wohnung und die 

Riegel sein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

* 3.3 Wer...: Heb. dessen Hand er füllte † 3.16 Wort: Heb. Mund 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 3:37 107 Zahlen 4:23 

Das ist nicht der Fall. 

37 und die Säulen des Vorhofs ringsum, und ihre Füße und ihre Stifte und ihre Schnüre. 

Die aber vor der Wohnung gegen Morgen lagerten, vor der Hütte des Stifts gegen Morgen, 

sollen Masha und Aaron und seine Söhne sein, die das Heiligtum für die Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah (y'shra'l) bewachten; und der Fremde, der nahe kommt, soll getötet 

werden. 39 Alle, die von den Leviten gezählt wurden, die Masha und Aaron nach dem Gebot 

des 

Alam,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,..,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 



 

 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu Masha (Ewige): 

41 Und du sollst die Leviten für mich nehmen (ich bin der Alam, der ewige AHAYAH, statt 

aller Erstgeborenen unter den Kindern von YaShaRa'AhLa) 

Und das Vieh der Leviten statt aller Erstlinge unter dem Vieh der Kinder von YaShaRa'AhLa 

42 Und Maschah, die gezählt wurde, wie der Alam, AHAYAH, ihm befohlen hatte, alle 

Erstgeborenen unter den Kindern YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 43 Und alle Erstgeborenen nach 

der Zahl der Namen, von einem Monat und darüber, von denen, die gezählt wurden, waren 

zweiundzwanzigtausend zweihundertundsechzig und dreizehn. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

zu Mascha, und sprach: 45 Nimm die Leviten statt aller Erstgeborenen unter den Kindern 

YashaRa'AhLa, 

und das Vieh der Leviten statt ihres Viehs, und die Leviten sollen mein sein. Ich bin der 

Alam, der ewige AHAYAH. 



 

 

46. Und für die, die von den zweihundertundsechzig und dreizehn von den Erstgeborenen 

der Kinder von YashaRa'AhLa erlöst werden sollen, die mehr sind als die Leviten, 47. Du 

sollst sogar fünf Schekel nach dem Schekel des Heiligtums nehmen, nach dem Schekel des 

Heiligtums sollst du sie nehmen; (der Schekel ist zwanzig Gerahs) 48. Und du sollst das Geld 

geben, womit die ungerade Zahl von ihnen erlöst werden soll, Aaron und seinen Söhnen. 49. 

Und Masha nahm das Erlösungsgeld von denen, die über und über ihnen waren, die von den 

Leviten erlöst worden waren: 50. Von dem Erstgeborenen der Kinder von YashaRa'AhLa. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und der Alam sprach zu Mascha und zu Aaron: 2 Nimm die Summe der Söhne Kahaths aus 

den Söhnen Levis, nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer Väter, 3 von dreißig 

Jahren und darüber bis zu fünfzig Jahren, alle, die in das Heer eingehen, um das Werk in der 

Hütte des Stifts zu tun. 4 Dies soll der Dienst der Söhne Kahaths in der Hütte des Stifts sein, 

um die meisten QaDaSh-Dinge: 



 

 

5 Und wenn das Lager sich aufmacht, so wird Aaron kommen und seine Söhne, und sie 

werden die Decke wegnehmen und die Lade des Zeugnisses damit bedecken. 6 Und sie 

werden darauf die Decke der Dachse legen und ein Tuch ganz von Blau darüber ausbreiten 

und in ihre Stangen legen. 7 Und auf den Tisch der Schaubrote sollen sie ein Tuch von Blau 

ausbreiten und darauf die Schüsseln, die Löffel und die 

Das ist nicht der Fall. 

Schalen, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie sollen ein Tuch von Scharlach darauf ausbreiten und dasselbe mit einer Decke von 

Dachsen bedecken und in ihre Stangen legen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und sie sollen ein Tuch von blauem Leibe nehmen und den Leuchter des Lichtes und seine 

Lampen und seine Zange und seine Schnupfen und alle seine Ölgefäße, mit denen sie ihm 



 

 

dienen, bedecken. 10 Und sie sollen es und alle seine Geräte in eine Decke von Dachsen tun 

und es auf eine Stange legen. 11 Und auf den goldenen Altar sollen sie ein Tuch von blauem 

Leibe ausbreiten und es mit einer Decke von Dachsen bedecken und an ihre Stangen legen. 

12 Und sie sollen alle Geräte des Dienstes nehmen, mit denen sie im Heiligtum dienen, und 

sie sollen sie in ein Tuch von blauem Leibe legen und mit einer Decke von Dachsen 

bedecken und sie auf eine Stange legen. 13 Und sie sollen die Asche vom Altar wegnehmen 

und darauf ein Purpurtuch ausbreiten. 14 Und sie sollen darauf alle seine Gefäße legen, mit 

denen sie um ihn herum dienen, auch die Räuchermesser, die Fleischhähne und die 

Schaufeln und alle Leuchter, alle Geräte des Altars, und sie sollen auf einen Altar ausbreiten; 

15 Und wenn Aaron und seine Söhne ein Ende gemacht haben, die Badgerskins und setzen-

thestavesofit. 

das Heiligtum und alle Geräte des Heiligtums zu bedecken, so wie das Lager ausziehen soll; 

danach sollen die Söhne Kahaths kommen, um es zu tragen; aber sie sollen keine Sache des 

QaDasch anrühren, damit sie nicht sterben. Dies ist die Last der Söhne Kahaths in der Hütte 

des Stifts. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und zum Amt Eleasars, des Sohnes Aarons, des Priesters, gehört das Öl zum Licht und das 

süße Räucherwerk und das tägliche Speisopfer und das Salböl und die Aufsicht über die 

ganze Wohnung und über alles, was darin ist, im Heiligtum und in seinen Gefäßen. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha und Aaron und sagen: 18 Schneidet nicht den Stamm der Sippen der Kahatiter 

aus den Leviten ab! 19 So tut ihnen aber, daß sie leben und nicht sterben, wenn sie sich dem 

meisten QaDaSh nähern: Aaron und seine Söhne sollen hineingehen und ihnen einen jeden 

zu seinem Dienst und zu seiner Last geben.20 Sie sollen aber nicht hineingehen, um zu 

sehen, wann die QaDaSh-Weldungen geschehen, damit sie nicht sterben. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 



 

 

zu Mascha: 22 Nimm auch die Summe der Söhne Gersons in den Häusern ihrer Väter nach 

ihren Geschlechtern; 23 von dreißig Jahren und darüber bis zu fünfzig Jahren sollst du sie 

zählen; 

3.36 unter...: Heb. das Amt der Anklage * 4.7 Abdeckung...: oder, gießen Sie mit dem Gesetz † 

4.14 Basons: oder, Schalen Nummern 4:24 108 Zahlen 5:11, die in den Dienst, um die Arbeit 

in der Stiftshütte zu tun eingeben. 

Dienet den Geschlechtern der Gersoniter, zu dienen und zu lasten.§ 25 Und sie sollen tragen 

die Teppiche der Wohnung und die Hütte des Stifts, seine Decke und die Decke der Dachse, 

die darüber ist, und die hängen an der Tür der Wohnung des Stifts, 26 und die Wände des 

Vorhofs und die hängen an der Tür der Tür des Vorhofs, die an der Wohnung und am Altar 

ringsum ist, und ihre Schnüre und alle Geräte ihres Dienstes und alles, was für sie gemacht 

ist, also sollen sie dienen. 27 Und Aaron und seine Söhne sollen alle Dienste der Söhne der 

Gersoniter haben, in allen ihren Lasten und in allen ihren Diensten. Und ihr sollt ihnen zu 

Diensten geben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Dies ist der Dienst der Geschlechter der Söhne Gersons in der Hütte des Stifts, und ihre 

Aufgabe soll sein 

unter der Hand Ithamars, des Sohnes Aarons, des Priesters. 

Und die Söhne Meraris sollst du zählen nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer 

Väter; 30 von dreißig Jahren und darüber bis zu fünfzig Jahren sollst du sie zählen, jeder, 

der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Gerichtshof hat für Recht erkannt und entschieden: 

31 Und dies ist die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Und dies ist der Dienst der Geschlechter der Söhne Meraris, nach allem, was sie zu tun 

pflegten, in der Hütte des Stifts: die Bretter der Wohnung und ihre Riegel und ihre Säulen 

und ihre Füße, 32 und die Säulen des Vorhofs ringsumher und ihre Füße und ihre Nadeln 

und ihre Schnüre, mit allen ihren Geräten und mit allem, was sie zu tun pflegten; und ihr 

sollt mit Namen die Geräte des Dienstes ihrer Last rechnen. 33 Das ist der Dienst der 

Geschlechter der Söhne Meraris, nach allem, was sie zu tun haben, in der Hütte des Stifts, 

unter der Hand Ithamars, des Sohnes Aarons, des Priesters. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Mascha und Aaron und der Oberste der Gemeinde zählten die Söhne der Kahatiter nach 

ihren Geschlechtern und nach dem Hause ihrer Väter, 35 von dreißig Jahren und darüber 

bis zu fünfzig Jahren, ein jeder, der in den Dienst tritt, zum Werk in der Stiftshütte. 36 Und 

die von ihnen gezählt wurden, waren zweitausend siebenhundertfünfzig Jahre alt. 37 Diese 

waren es, die gezählt wurden von den Geschlechtern der Kahatiter, alles, was in der 

Stiftshütte dienen sollte, welche Masha und Aaron nach dem Befehl des Alams zählten, 

AHAYAH durch die Hand Mashas 38. Und jene, die gezählt wurden von den Söhnen Gersons, 



 

 

in allen ihren Geschlechtern, und nach dem Haus ihrer Familien, 39 von dreißig Jahren bis 

zu fünfzig Jahren, die in der Stiftshütte zu tun waren, in der Zahl derer, die in der Stiftshütte 

waren, 40 in den Geschlechtern, die in den Reihen ihrer Familien waren, und in der Zahl 

derer, 39 von dreißig Jahren bis zu fünfzig Jahren. 

1. Die aber von den Geschlechtern der Söhne Meraris gezählt wurden in ihren 

Geschlechtern, nach dem Hause ihrer Väter, 43 von dreißig Jahren und darüber bis zu 

fünfzig Jahren, ein jeder, der in den Dienst kommt, zum Werk in der Hütte des Stifts, 44 und 

die von ihnen gezählt wurden nach ihren Geschlechtern, waren dreitausendzweihundert. 45 

Das sind die, die 

Das ist nicht der Fall. 

wurden gezählt von den Geschlechtern der Söhne Merari, die Mascha und Aaron gezählt 

nach dem Wort des Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) durch die Hand Maschas 46. (Ewig) Alle, die von den Leviten 

gezählt wurden, die Mashah (Ewig) 



 

 

und Aaron und der Oberste von YashaRa'AhLa, gezählt nach ihren Familien und nach dem 

Haus ihrer Väter, 47 von 

Dreißig Jahre alt und darüber, bis zu fünfzig Jahre alt, jeder, der kam, um den Dienst zu tun, 

und der Dienst der Last in der Wohnung der Versammlung, 48 auch diejenigen, die von 

ihnen gezählt wurden, waren achttausend und fünfhundert und vierundsechzig. 49 A- in 

Übereinstimmung mit dem Gebot des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Sie 

wurden gezählt durch die Hand von Mashah W, jeder nach seinem Dienst, und nach seiner 

Last; so wurden sie von ihm gezählt, wie die Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu Mashah (Ewige) und 

sagte: 2 Befehlen Sie die Kinder von YaShaRa'AhLa 

3. daß sie aus dem Lager alle Aussätzigen und alle, die eine Ursache haben, und alle, die von 

den Toten befleckt werden, hinaustun: 



 

 

Ihr sollt beide, Mann und Weib, ohne Lager ausrotten, daß sie ihre Lager nicht 

verunreinigen, in deren Mitte ich wohne. 4 

Und die Kinder YashaRa'AhLa taten also und setzten sie hinaus ohne Lager, wie der Alam 

AHAYAH 

Die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sprachen auch mit Mashah, ebenso wie die Kinder 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

5 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha, und sprach: 6 Rede mit den Kindern 

YashaRa'AhLa, wenn ein Mann oder eine Frau jede Sünde begehen wird, die Männer 

begehen, um eine Übertretung gegen den Alam zu tun 

7 Dann sollen sie ihre Sünde bekennen, die sie getan haben, und er wird wiederkommen. 

8 und seine Schuld mit dem Haupte, und füge hinzu den fünften Teil davon, und gib sie dem, 

gegen den er sich verschuldet hat. 



 

 

Wenn aber der Mann keinen Verwandten hat, um die Schuld zu vergelten, so soll die Schuld 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH vergolten werden. 

9 Und alle Opfergaben der Kinder YaShaRa'AhLa, die sie dem Priester bringen, sollen dem 

Priester dargebracht werden, und zwar neben dem Widder der Sühne, wodurch ihm eine 

Sühne bereitet wird. 

10 Und es soll sein ein jeder heilig sein; was irgend jemand dem Priester gibt, das soll ihm 

gehören. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 5:12 109 Zahlen 6:17 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Zu Mashah, dem Priester, und zu ihnen sagen: Wenn jemand, das Weib, beiseite geht und 

eine Verfehlung an ihm begeht, 13 und ein Mann liegt bei ihrem Leibe, und es wird vor den 

Augen ihres Mannes verborgen und fest gehalten, und sie wird unrein, und es wird kein 

Zeuge gegen sie sein, und sie wird nicht mit der Art und Weise genommen werden; 14 und 

der Geist der Eifersucht kommt über ihn, und er wird ihr ein Opfer darbringen, der zehnte 

Teil eines Ephah Gerstenmehls; und er soll kein Öl darauf gießen, und er soll nicht von ihm 

weggenommen werden. 15 Dann soll der Mann sein Weib zum Priester bringen, und er soll 

ihre Opfergabe für sie darbringen, den zehnten Teil eines Ephah Gerstenmehls; und er soll 

kein Öl darauf gießen, und er soll nicht entweihen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Priester soll ihr einen Eid gebieten und zu dem Weibe sagen: Wenn kein Mann bei 

dir gelegen hat, und wenn du nicht mit einem andern an deinem Mann zur Unreinigkeit 

gewichen bist, so sei frei von diesem Bitter 

20 Wenn du aber beiseite gegangen bist zu einem andern statt zu deinem Mann, und wenn 

du den Fluch bewässerst, 



 

 

21 Und der Priester soll der Frau einen Fluch schwören, und der Priester soll zu der Frau 

sagen: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

27 Und es soll ein Eid unter deinem Volk sein, wenn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) deine Hüfte verrotten und dein Bauch anschwellen läßt; 22 und dieses 

Wasser, das den Fluch hervorruft, wird in deine Eingeweide gehen, um deinen Bauch 

anschwellen zu lassen, und deine Hüfte verrotten zu lassen. Und das Weib soll sagen: 

Achman, Amen. 23 Und der Priester soll diese Flüche in ein Buch schreiben, und er wird sie 

mit bitterem Wasser auslöschen. 24 Und er wird das Weib das bittere Wasser trinken 

lassen, das den Fluch verursacht; und das Wasser, das den Fluch verursacht, wird in sie 

hineingehen und bitter werden. 25 Und der Priester soll die Eifersucht nehmen, die von der 

Frau dargebracht wird, und das Opfer vor dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) schwingen, 

und es soll auf dem Altar gießen: 26 Und der Priester soll eine Handvoll des Opfers nehmen, 

auch das Gedächtnis, und es auf dem Altar verbrennen, und das Opfer auf ihr darbringen, 

wenn das Weib das Wasser trinken lassen. 



 

 

28 Und wenn das Weib nicht verunreinigt, sondern rein ist, so wird sie frei sein und Same 

empfangen. 29 Dies ist das Gesetz der Eifersucht, wenn ein Weib zu einem andern geht statt 

zu ihrem Mann und unrein ist; 30 oder wenn der Eifersuchtsgeist auf ihn kommt und er auf 

sein Weib eifert und das Weib vor den Alam stellt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Dann wird der Mann schuldlos von der Ungerechtigkeit sein, und diese Frau wird ihre 

Missetat tragen. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 



 

 

Und sprich zu ihnen: Wenn Mann oder Frau sich trennen, um ein Gelübde eines Nazariten 

zu schwören, sich zu trennen, 

sich zu den 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Ewig) AHAYAH 3 *:... Er wird sich von Wein und starkem Getränk trennen und keinen 

Essig von Wein oder Essig von starkem Getränk trinken, noch darf er irgendeinen Alkohol 

von Trauben trinken, noch feuchte Trauben essen oder getrocknet. 4 Alle Tage der 

7 Er soll sich nicht unrein machen für seinen Vater, für seine Mutter, für seinen Bruder, für 

seine Schwester, wenn sie sich von ihm trennen, und für seinen Bruder und für seine 

Schwester, wenn sie sich nicht verunreinigen, und für seinen Vater, für seine Mutter, für 

seinen Bruder und für seine Schwester, wenn sie 

sterben; denn die Weihe seines AHBA liegt auf seinem Haupte.§ 8 Alle Tage seiner Trennung 

ist er QaDaSh, dem Alam gegenüber. 



 

 

9 Und wenn jemand plötzlich durch ihn stirbt und das Haupt seiner Weihe verunreinigt hat, 

so soll er sein Haupt scheren am Tage seiner Reinigung, am siebenten Tage soll er es 

scheren. 10 Und am achten Tage soll er zwei Schildkröten oder zwei junge Tauben vor den 

Priester bringen an die Tür der Hütte des Stifts. 11 Und der Priester soll den einen zum 

Sündopfer und den anderen zum Brandopfer opfern und ihm Sühne tun, denn er hat bei den 

Toten gesündigt und soll sein Haupt an jenem Tag heiligen. 

Und er soll dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) die Tage seiner Trennung weihen und 

ein Lamm des ersten Jahres bringen 

um eines Schuldopfers willen; aber die Tage, die zuvor waren, sollen verloren sein, weil 

seine Trennung verunreinigt war.** 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies ist das Gesetz des Nazariters, wenn die Tage seiner Trennung erfüllt sind: er soll 

an die Tür des Tabernakels gebracht werden - Nakel der Gemeinde: 14 Und er soll seine 

Opfergabe dem Alam (Ewig) AHAYAH, ein Lamm des ersten Jahres ohne Fehl zum 



 

 

Brandopfer, und ein Schaf des ersten Jahres ohne Fehler zum Sündopfer und ein Widder 

ohne Fehler zum Friedensopfer, 15 und einen Korb mit ungesäuertem Brot, mit Öl 

vermischte Kuchen von Feinmehl und mit Öl gesalbte Wafern von ungesäuertem Brot, und 

ihr Speisopfer und ihre Trankopfer darbringen. 16 Und der Priester soll sie vor den Alam 

bringen AHAYAH, und soll sein Sündopfer und sein Brandopfer darbringen: 17 Und er soll 

den Widder zum Friedensopfer dem Alam (Eternal) AHAYAH, und sein Sündopfer 

darbringen, und sein Brandopfer: 17 und er soll den Widder zum Opfer des Friedensopfers 

dem Alam (Eternal) AHAYAH, mit seinem Brot darbringen, und sein Speisekorb, das er soll 

sein Brot, das er opfer darstelle, und sein Brot, das er opfere; 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 6:18 110 Zahlen 7:37 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und der Nazariter soll das Haupt seiner Trennung an der Tür der Hütte des Stifts 

scheren und das Haar des Hauptes seiner Trennung nehmen und es in das Feuer legen, das 



 

 

unter dem Opfer des Friedensopfers ist. 19 Und der Priester soll die gesäte Schulter des 

Widders nehmen und einen ungesäuerten Kuchen aus dem Korbe und einen ungesäuerten 

Wafer und sie auf die Hände des Nazariters legen, nachdem das Haar seiner Trennung 

geschoren ist. 20 Und der Priester soll sie zu einem Wellenopfer vor dem Alam schwingen. 

21 Dies ist das Gesetz des Nazariters, der gelobt hat, und seines Opfers an den Alam 

(Ewiges) AHAYAH für den Priester, mit der Wellenbrust und der heaven Schulter; und 

danach darf der Nazariter Wein trinken. 21 Das ist das Gesetz des Nazariters, der gelobt hat, 

und seines Opfers an den Alam (Ewiges) AHAYAH. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha, und sprach: 23 Rede mit Aaron und seinen Söhnen und sprich: Auf diese Weise 

sollt ihr die Kinder YashaRa'AhLa segnen 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

26 Der Alam (Ewige) AHAYAH hebt sein Angesicht auf dich und friedet dir. 27 Und sie 

werden meinen Namen auf die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) legen; und ich werde sie 

segnen. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und es geschah an dem Tage, da Mascha die Wohnung völlig aufgerichtet und gesalbt und 

geheiligt hatte, und alle ihre Geräte, sowohl den Altar als auch alle ihre Geräte, und sie 

gesalbt und geheiligt hatte, 2 daß die Fürsten von YashaRa'AhLa (Yschra'l), die Häupter des 

Hauses ihrer Väter, die waren die 

9 Aber den Söhnen des Priesters Kohath gab er keines; denn die Fürsten der Stämme und 

waren über die Gemusterten. 3 Und sie brachten ihre Opfergabe vor den Alam, AHAYAH, 

sechs überdachte Wagen und zwölf Rinder, einen Wagen für zwei Fürsten und für einen 



 

 

jeden einen Ochsen; und sie brachten sie vor die Wohnung. 4 Und der Alam, AHAYAH, 

sprach zu Mascha, und sprach: 5 Nimm sie von ihnen, daß sie den Dienst an der Stiftshütte 

tun sollen; und du sollst sie den Leviten geben, einem jeglichen nach seinem Dienst. 6 Und 

Mascha, die Wagen und die Ochsen nahm er und gab sie den Leviten. 7 Zwei Wagen und vier 

Ochsen gab er den Söhnen Gersons nach ihrem Dienst. 8 Und vier Wagen und acht Ochsen 

gab er den Söhnen Meraris nach ihrem Dienst. 

Das ist nicht der Fall. 

zu ihnen war, daß sie auf ihren Schultern tragen sollten. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mascha: Sie sollen ihre Opfer darbringen, ein 

jeder Fürst an seinem Tage, um den Altar zu weihen. 

13 Und der seine Opfergabe am ersten Tag darbrachte, war Nahschon, der Sohn 

Amminadabs, aus dem Stamm Juda.13 Und seine Opfergabe war eine silberne Lade, und ihr 



 

 

Gewicht war hundertdreißig Schekel, eine silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem 

Schekel des Heiligtums; beide waren voll Feinmehls, das mit Öl zu einem Speisopfer 

vermischt war: 14 ein Löffel von zehn Schekeln Gold, voll Räucherwerk: 15 ein junger Bul-

Schloss, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 16 ein Ziegenbock zum 

Sündopfer: 17 und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer des 

ersten Jahres: das war die Opfergabe Nahschons, des Sohnes Amminadabs. 

1. Am zweiten Tag bot Nethaneel, der Sohn Zuars, Fürst von Isaschar, an: 

19 Und er opferte zu seinem Opfer eine silberne Schüssel, dessen Gewicht hundertdreißig 

Schekel war, eine silberne Schale von siebzig Schekeln, af-ter der Sekel des Heiligtums; 

beide voll Feinmehl, gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 20 einen Löffel Gold von zehn Sekeln, voll Räuchwerk: 21 einen 

jungen Farren, einen Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 22 einen 



 

 

Ziegenbock zum Sündopfer: 23 zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf 

Lämmer des ersten Jahres: das war die Gabe Nethaneels, des Sohnes Zuars. 

1. Am dritten Tage opferte Eliab, der Sohn Helons, der Fürst der Kinder Sebulon: 

25 Seine Gabe war eine silberne Schüssel, das Gewicht hundertdreißig Schekel, eine 

silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums, beide voll Feinmehl, 

gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 26 ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 27 ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 28 ein Ziegenbock 

zum Sündopfer: 29 und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war das Opfer Eliabs, des Sohnes Helons. 

1. Am vierten Tag opferte Elizur, der Sohn Sedeurs, der Fürst der Söhne Ruben: 



 

 

31 Seine Opfergabe war eine silberne Schüssel von hundertdreißig Schekeln, eine silberne 

Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums, beide voll Feinmehl, 

gemengt 

32 Ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 33 Ein junger Farren, ein Widder, 

ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 34 Ein Ziegenbock zum Sündopfer: 35 Und 

zum Dankopfer zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer des ersten Jahres: das 

war die Gabe Elizurs, des Sohnes Sedeurs. 

1. Am fünften Tag opferte Selumiel, der Sohn Zurischaddais, der Fürst der Kinder Simeon: 

37 Seine Gabe war eine silberne Schüssel, das Gewicht hundertdreißig Schekel, eine 

silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums, beide voll Feinmehl, 

gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

* 7.2 und waren: Heb., der stand 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nummern 7:38 111 Nummern 7:89 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 38 ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 39 ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 40 ein Ziegenbock 

zum Sündopfer: 41 und zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war die Gabe Selumiels, des Sohnes Zurischaddais. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am sechsten Tage opferte Eliasaph, der Sohn Deuels, der Fürst der Söhne Gad: 43 Seine 

Gabe war eine silberne Schüssel mit einem Gewicht von hundertdreißig Schekeln, eine 

silberne Schale mit siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums, beide voll 

Feinmehls. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 44 einen goldenen Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 45 

einen jungen Farren, einen Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 46 einen 

Ziegenbock zum Sündopfer: 47 zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf 

Lämmer des ersten Jahres: das war die Gabe Eliasaphs, des Sohnes Deuels. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am siebenten Tage opferte Elisama, der Sohn Ammihuds, der Fürst der Söhne Ephraims: 

49 Seine Gabe war eine silberne Schüssel, das Gewicht hundertdreißig Schekel, eine 

silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, 

gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 50 einen goldenen Löffel von zehn Sekeln, voll Räuchwerk: 51 einen 

jungen Farren, einen Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 52 einen 



 

 

Ziegenbock zum Sündopfer: 53 zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf 

Lämmer des ersten Jahres: das war die Gabe Elisamas, des Sohnes Ammihuds. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am achten Tage opferte Gamaliel, der Sohn Pedazurs, der Fürst der Söhne Manasses: 55 

Seine Gabe war eine silberne Schüssel mit hundertdreißig Schekeln, eine silberne Schale mit 

siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums, beide voll Feinmehl, gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

56 Ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 57 Ein junger Farren, ein Widder, 

ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 58 Ein Ziegenbock zum Sündopfer: 59 Und 

zum Dankopfer zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer des ersten Jahres: das 

war die Gabe Gamaliels, des Sohnes Pedazurs. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Am neunten Tage opferte Abidan, der Sohn Gideonis, der Fürst der Kinder Benjamin: 61 

Seine Gabe war eine silberne Schüssel, ein Gewicht von hundertdreißig Schekeln, eine 

silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, 

gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 62 Ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 63 Ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 64 Ein Ziegenbock 

zum Sündopfer: 65 Und zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war die Gabe Abidans, des Sohnes Gideonis. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am zehnten Tage opferte Ahieser, der Sohn Ammisaddais, der Fürst der Söhne Dans: 67 

Seine Gabe war eine silberne Schüssel, ein Gewicht von hundertdreißig Schekeln, eine 

silberne Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, 

gemengt 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 68 Ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 69 Ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 70 Ein Ziegenbock 

zum Sündopfer: 71 Und zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war die Gabe Ahiesers, des Sohnes Ammishaddais. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am elften Tage opferte Pagiel, der Sohn Ocrans, der Fürst der Söhne Asser: 73 Seine Gabe 

war eine silberne Schüssel, ein Gewicht von hundertdreißig Schekeln, eine silberne Schale 

von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 74 Ein goldener Löffel von zehn Sekeln, voll Räucherwerk: 75 Ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 76 Ein Ziegenbock 



 

 

zum Sündopfer: 77 Und zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war die Gabe Pagiels, des Sohnes Ocrans. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am zwölften Tage opferte Ahira, der Sohn Enans, der Fürst der Kinder Naphthali: 79 

Seine Gabe war eine silberne Schüssel, das Gewicht hundertdreißig Schekel, eine silberne 

Schale von siebzig Schekeln, nach dem Schekel des Heiligtums; beide voll Feinmehl, 

gemengt 

Das ist nicht der Fall. 

mit Öl zum Speisopfer: 80 Ein goldener Löffel von zehn Schekeln, voll Räuchwerk: 81 Ein 

junger Farren, ein Widder, ein Lamm des ersten Jahres, zum Brandopfer: 82 Ein Ziegenbock 

zum Sündopfer: 83 Und zum Dankopfer: zwei Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf Lämmer 

des ersten Jahres: das war die Gabe Ahiras, des Sohnes Enans. 84 Dies war die Einweihung 

des Altars, an dem Tage, da er gesalbt wurde, von den Fürsten von 



 

 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................... 

86 Und die goldenen Löffel waren zwölf, voll Räucherwerk, wiegen zehn Schekel pro Stück, 

nach dem Schekel des Heiligtums; und alles Gold der Löffel war hundertzwanzig Schekel. 87 

Und alle Rinder zum Brandopfer waren zwölf Farren, die Widder zwölf, die Lämmer des 

ersten Jahres zwölf, mit ihrem Speisopfer; und die Ziegenkinder zum Sündopfer zwölf. 88 

Und alle Rinder zum Dankopfer waren vierundzwanzig Farren, die Widder sechzig, die 

Böcke sechzig, die Lämmer des ersten Jahres sechzig. Dies war die Einweihung des Altars, 

darnach wurde er gesalbt. 89 Und als Mascha in die Hütte der Gemeinde ging, 

mit ihm reden, dann hörte er die Stimme 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 8:1 112 Zahlen 9:11 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von einem, der mit ihm redete von dem Gnadenstuhl, der auf der Lade des Zeugnisses war, 

zwischen den beiden Cherubim; und er redete mit ihm. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mashah und sprach: 2 Rede mit Aaron und 

sprich zu ihm: Wenn du die Lampen anzündest, sollen die sieben Lampen an den Leuchter 

anzünden. 3 Und Aaron tat also; er zündete ihre Lampen an den Leuchter, wie der Alam 

(Ewige) AHAYAH geboten hat Masha 4. Und dieses Werk des Leuchters war aus 

geschlagenem Golde, bis zu seinem Schaft, zu seinen Blumen, wurde geschlagen Arbeit: 

nach dem Muster, das der Alam 

(Ewig) AHAYAH hatte Mashah gezeigt, also machte er den Kerzenständer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha und sprach: 6 Nimm die Leviten aus der Mitte 

des Chil-Drens von YashaRa'AhLa'Ah und reinige sie. 7 Und so sollst du mit ihnen tun, um 

sie zu reinigen: Sprinkle Wasser von Puri- fying auf 

Das ist nicht der Fall. 

sie sollen ihr ganzes Fleisch scheren und ihre Kleider waschen und sich so reinigen. 8 Und 

sie sollen eine junge Fülle nehmen mit seinem Speisopfer, mit Öl vermischtes Feinmehl, und 

einen anderen jungen Farren sollst du zum Sündopfer nehmen. 9 Und du sollst die Leviten 

vor die Wohnung des Stifts bringen; und du sollst die ganze Gemeinde der Kinder 

YashaRa'AhLa versammeln. 

10 Und du sollst die Leviten vor den Alam (Ewigen) AHAYAH bringen; und die Kinder von 

YashaRa'AhLa, die sollen ihre Hände auf die Leviten legen; 11 und Aaron soll die Leviten vor 

den Alam (Eternal) AHAYAH zur Opfergabe der Kinder von YashaRa'AhLa, die 

Sie können den Dienst des Alam ausführen (Ewige) AHAYAH 12 §----------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und du sollst die Leviten vor Aaron und vor seine Söhne stellen und sie zum Sühneopfer 

darbringen. 

Speisung an den Alam (Ewig) AHAYAH 14. So sollst du die Leviten von den Kindern der 

18 Und die Leviten sollen mein sein. 15 Und danach werden die Leviten hineingehen, um 

den Dienst an der Stiftshütte zu tun, und du sollst sie reinigen und sie als Opfer darbringen. 

16 Denn sie sind mir ganz gegeben aus der Mitte des Chil-Drens von YaShaRa'AhLa.W. statt 

solcher, die jeden Mutterleib auftun, anstatt des Erstgeborenen aller Kinder von 

YaShaRa'AhLa.W., habe ich sie zu mir genommen. 17 Denn alle Erstgeborenen der Kinder 

von YaShaRa'AhLa.W. (Yshra'l) sind mein, Mann und Tier: an dem Tag, da ich jeden 



 

 

Erstgeborenen im Land Ägypten streichelte, habe ich sie für mich geheiligt. 18 Und ich habe 

die Leviten für alle Erstgeborenen der Kinder von YaShaRa'Ah'l (Yshra'l) genommen. 

(y'shra'l) in der Stiftshütte, und um eine Sühne für die Kinder von YaShaRa'AhLa zu machen 

(y'shra'l): dass es keine Plage unter den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), wenn die 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

(Y'shra'l) 

21 Und die Leviten wurden gereinigt, und sie wuschen ihre Kleider; und Aaron opferte sie 

vor dem Alam AHAYAH, und Aaron opferte sie vor dem AHAYAH, und Aaron machte ihnen 

eine Sühne, um sie zu reinigen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~}} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 



 

 

{} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {}}}} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {}}}}}} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}} {}}}}} { 

Das ist nicht der Fall. 

Danach gingen die Leviten hinein, um ihren Dienst in der Hütte des Stifts vor Aaron und vor 

seinen Söhnen zu verrichten; wie der Alam AHAYAH ihnen geboten hatte, so taten sie ihnen. 

23 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha: 24 Das ist es, das den Leviten gehört; von fünfundzwanzig Jahren und darüber 

sollen sie hineingehen, zu warten auf den Dienst an der Hütte des Stifts:† 25 Und von der 

Zeit an 

Das ist nicht der Fall. 

26 Aber sie sollen fünfzig Jahre lang auf den Dienst warten und nicht mehr warten: 



 

 

mit ihren Brüdern in der Hütte des Stifts, daß sie das Amt halten und keinen Dienst tun 

sollen. So sollst du den Leviten tun, die ihren Dienst tun. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha in der Wüste Sinai, im ersten Monat des 

zweiten Jahres, nachdem sie aus dem Land Ägypten gekommen waren, und sprach: 2 Laßt 

auch die Kinder YashaRa'AhLa (y'shra'l) das Passah halten zu seiner bestimmten Zeit. 3 Am 

vierzehnten Tag dieses Monats, am Abend, sollt ihr es zu seiner bestimmten Zeit halten: 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Masha sprach zu den Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

...................................................................................... 

6 Und es waren etliche, die verunreinigt waren durch den Leichnam eines Mannes, daß sie 

das Passah nicht halten konnten an jenem Tage; und sie kamen vor Mascha und vor Aaron 

an jenem Tag.7 Und diese Männer sprachen zu ihm: Wir sind verunreinigt durch den 

Leichnam eines Mannes. 



 

 

Mensch: Warum werden wir zurückgehalten, damit wir nicht ein Opfer des Alams (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) zu seiner bestimmten Zeit unter den Kindern von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) anbieten? 8 Und Mashah sagte zu ihnen: Stehen Sie still, und ich 

werde hören, was der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) wird über dich befehlen. 

9 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha und sprach: 10 Rede mit den Kindern 

YashaRa'AhLa, und sprich: Wenn jemand von euch oder von eurer Nachkommenschaft 

unrein ist wegen eines Leichnams oder in einem fernen Journey, so soll er doch das Passah 

dem Alam AHAYAH 11 halten.Am vierzehnten Tag des zweiten Monats am Abend sollen sie 

es behalten und essen. 

Abende 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 9:12 113 Zahlen 10:27 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Sie werden nichts davon dem Morgen überlassen und auch kein Gebein von ihm 

zerbrechen; nach allen Ordnungen des Passahs sollen sie es bewahren. 13 Aber der Mensch, 

der rein ist und nicht auf einer Reise ist und das Passah bewahrt, wird auch dieselbe Seele 

aus seinem Volke ausgerottet werden; denn er hat das Opfer des Alams nicht gebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn ein Fremder unter euch weilt und das Passah dem Alam behütet, so soll er es 

auch tun, und ihr sollt eine Verordnung haben, sowohl für den Fremden als auch für den, 

der im Lande geboren ist. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und an dem Tage, da die Wohnung aufgerichtet war, bedeckte die Wolke die Wohnung, 

nämlich das Zelt des Zeugnisses; und am Abend war auf der Wohnung, wie das Aussehen 

des Feuers war, bis zum Morgen. 16 Und es geschah immerdar: die Wolke bedeckte sie bei 



 

 

Tag und die Feuerbirne bei Nacht. 17 Und als die Wolke von der Wohnung genommen 

wurde, dann brachen die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) auf; und an dem Ort, wo die 

Wolke wohnte, lagerten sich die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ihre Zelte. 18 Nach 

dem Gebot des Alams (Eternal) AHAYAH, die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zogen ihre 

Zelte auf. 

das Tabernakel viele Tage, dann hielten die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) die Leitung 

des Alam (Eternal) AHAYAH 

, und reiste nicht.† 

Und es geschah, als die Wolke wenige Tage auf der Wohnung war, nach dem Befehl des 

Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, blieben sie in 

ihren Zelten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Oder sie fuhren fort: ob es Tag oder Nacht war, daß die Wolke aufgenommen wurde, sie 

reisten. 

ob es zwei Tage oder einen Monat oder ein Jahr waren, dass die Wolke verweilte 

23 Nach dem Gebot des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) durch 

die Hand von Mashah. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH, sprach zu Mashah, und sprach: 2 Mache dir zwei Posaunen 

aus Silber; von einem ganzen Stück sollst du sie machen, damit du sie für die Berufung der 

Versammlung und für die Reise der Lager gebrauchst. 3 Und wenn sie mit ihnen blasen, so 

soll sich die ganze Gemeinde vor der Tür der Stiftshütte zu dir versammeln. 4 Und wenn sie 



 

 

nur mit einer Posaune blasen, so sollen die Fürsten, die die Tausenden von 

YaShaRa'AhLa'Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH dein AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und es geschah am zwanzigsten Tage des zweiten Monats, im zweiten Jahr, da wurde die 

Wolke von der Wohnung des Zeugnisses genommen. 12 Und die Kinder YashaRa'AhLa 

...............................................................................................................................................................................................

............................................ 



 

 

14 An erster Stelle ging das Lager der Kinder Juda nach ihrem Heer; und über sein Heer war 

Nahschon, der Sohn Amminadabs. 15 Und über das Heer des Stammes der Kinder Isaschar 

war Nethaneel, der Sohn Zuars. 16 Und über das Heer des Stammes der Kinder Sebulon war 

Eliab, der Sohn Helons. 17 Und die Wohnung wurde niedergerissen; und die Söhne Gersons 

und die Söhne Meraris machten sich auf und trugen die Wohnung. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und das Feld des Lagers Ruben brach auf nach ihrem Heer; und über sein Heer war 

Elizur, der Sohn Sedeurs. 19 Und über das Heer des Stammes der Kinder Simeon war 

Selumiel, der Sohn Zurishaddais. 20 Und über das Heer des Stammes der Kinder Gad war 

Eliasaph, der Sohn Deuels. 21 Und die Kahatiter machten sich auf und trugen das Heiligtum; 

und das andere richtete die Wohnung auf wider 

Sie kamen.* 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und das Lager der Kinder Ephraim zog nach ihrem Heere; und über sein Heer war 

Elisama, der Sohn Ammihuds. 23 Und über das Heer des Stammes der Kinder Manasse war 

Gamaliel, der Sohn Pedazurs. 24 Und über das Heer des Stammes der Kinder Benjamin war 

Abidan, der Sohn Gideonis. 

1. Und das Maß des Lagers der Kinder Dan machte sich auf, das war das Ende aller Lager in 

ihren Heeren; und über seinem Heer war Ahiezer, der Sohn Ammishaddais. 

26 Und über das Heer des Stammes der Kinder Asser war Pagiel, der Sohn Ocrans. 27 Und 

über das Heer des Stammes 

Das ist nicht der Fall. 

† 9.19 verweilte...: Heb. verlängerte 9.21 Aufenthalt: Heb. war * 10.21 der andere: das heißt, 

die Gersoniter und die Merariter 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und das Volk schrie zu Mascha, und als Mascha, wo er betete zum Alam, AHAYAH, das 

Feuer 

Das ist nicht der Fall. 

wurde 

Zahlen 10:28 114 Zahlen 11:27 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und die Kinder Naphthalis waren Ahira, der Sohn Enans. 28 Und die Kinder 

YashaRa'AhLa zogen umher, als sie sich aufmachten. 

32 Und wenn du mit uns gehst, so soll es sein, daß, was für eine Güte der Alam ist, so 

werden wir es tun, bis zu dem, wo der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) 



 

 

1. Und sie zogen von dem Berg des Alam (Ewig) AHAYAH drei Tage Reise; und die Lade des 

Bundes des Alam (Ewig) AHAYAH ging vor ihnen in den drei Tagen Reise, um eine 

Ruhestätte für sie zu suchen. 34 Und die Wolke des Alam (Ewig) AHAYAH war über ihnen 

bei Tag, als sie aus dem Lager ging. 

Wenn die Arche nach vorne, dass Maschah sagte: Stehe auf, Alam (Ewig) AHAYAH, und 

lassen Sie Ihre Feinde werden scat- tered, und lassen Sie diejenigen, die dich hassen, fliehen 

vor dir. 36 Und wenn es ruhte, sagte er: Kehre zurück, O Alam (Ewig) AHAYAH, zu den 

vielen Tausenden von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Und als das Volk sich beschwerte, mißfiel es dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH und dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

Er hörte es, und sein Zorn entbrannte; und das Feuer des Alam (ewiger) AHAYAH 

verbrannte unter ihnen und verzehrte sich. 



 

 

die im äußersten Teil des Lagers waren. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und er nannte den Namen des Ortes Tabera; denn das Feuer des Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) verbrannte unter ihnen.§ 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und das Mischvolk, das unter ihnen war, ward lustvoll. Und die Kinder 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................. 

8 Und das Volk ging umher und sammelte es und zermalmte es darin, wie es die Farbe Bdels 

war. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein. 

nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein. 

9 Und als der Tau in der Nacht auf das Lager fiel, fiel das Manna auf es, und es war wie der 

Geschmack des frischen Öls. 9 Und als der Tau in der Nacht auf das Lager fiel, fiel das Manna 

darauf. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Zorn des Alams [Ewig] AHAYAH [Ewig] war sehr entzündet; Mashah [Ewig] war 

auch unzufrieden. 11 Und Mashah [Ewig] sprach zu dem Alam: AHAYAH [Ewig]: Warum 

hast du deinen Knecht gequält? Und warum habe ich nicht Gnade vor deinen Augen 

gefunden, daß du die Last dieses ganzen Volkes auf mich legst? 12 Habe ich all dieses Volk 

empfangen? Habe ich ihnen gezeugt, daß du zu mir sagen solltest: Trage sie in deinem 

Busen, wie ein nährender Vater das saugende Kind trägt, in das Land, das du ihren Vätern 

geschworen hast? 13 Woher sollte ich Fleisch haben, um all dieses Volk zu geben? Denn sie 

weinen mir, indem sie sagen: Gib uns Fleisch, daß wir essen! 14 Ich kann nicht alles dieses 

Volk tragen, das du ihren Vätern geschworen hast? 



 

 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Versammelt zu mir siebzig Männer von 

den Ältesten von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), die ihr als die Ältesten des Volkes und Offiziere 

über ihnen kennt, und bringt sie in die Stiftshütte, damit sie dort bei euch stehen. 

17 Und ich will herabkommen und daselbst mit dir reden; und ich will von dem Geist 

nehmen, der auf dir ist, und will ihn auf sie legen; und sie sollen die Last des Volkes mit dir 

tragen, daß du es nicht allein trägst. 18 Und sprich zu dem Volk: Heiligt euch bis an die 

Morgenröte, und ihr sollt Fleisch essen; denn ihr habt vor den Ohren des Alam geweint 

AHAYAH, und ihr sollt essen. 19 Ihr sollt nicht essen einen Tag noch zwei Tage noch fünf 

Tage, weder zehn Tage noch zwanzig Tage; 20 sondern auch einen ganzen Monat, bis er zu 

euren Nasenlöchern herauskommt, und es ist euch widerlich; denn ihr sollt nicht essen, 

noch zwei Tage, noch fünf Tage, noch zehn Tage, noch zwanzig Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 21 Und Alam (Ewig) AHAYAH, das unter euch ist, und hat vor ihm geweint und gesagt: 

Warum sind wir denn aus Ägypten gekommen? Masha sprach: Das Volk, unter dem ich bin, 

sind sechshunderttausend Mann Fußvolk; und du hast gesagt: Ich will ihnen Fleisch geben, 



 

 

daß sie einen ganzen Monat essen. 22 Sollen die Schafe und die Rinder für sie erschlagen 

werden, um sie zu genügen? oder sollen alle Fische des Meeres versammelt werden, um sie 

zu versorgen? 23 Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach zu Masha: Ist die Hand des Heeres 

kurz geworden? 

1. Und Mascha ging hinaus und erzählte dem Volk die Worte des Alams AHAYAH und 

versammelte die siebzig Männer der Ältesten des Volkes und stellte sie um die Wohnung. 25 

Und der Alam (Ewig) AHAYAH kam in einer Wolke herab und redete mit ihm und nahm von 

dem Geist, der auf ihm war, und gab es den siebzig Ältesten. Und es geschah, als der Geist 

auf ihnen ruhte, prophezeiten sie und hörten nicht auf. 26 Aber es blieben zwei von den 

Männern im Lager, der Name der 

Das ist nicht der Fall. 

Und der eine war Eldad und der andere Medad. Und der Geist ruhte auf ihnen, und sie 

waren von denen, die geschrieben waren, aber nicht zur Wohnung hinausgegangen; und sie 

weissagten im Lager. 27 Und es lief ein junger Mann und sagte es Mascha an und sprach: 

Eldad und Medad tun 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

ganze...: Heb. Monat der Tage 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 11:28 115 Zahlen 13:24 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und Yashawa, der Sohn Nuns, der Knecht Maschas, eines seiner Jünglinge, antwortete 

und sprach: Mein Fürst Maschah, verwehre ihnen! 29 Und Masha sprach zu ihm: Willst du 

um meinetwillen nähmen? Würde AHBA sagen, daß das ganze Volk des Heeres Propheten 

sei, und daß der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH) seinen Geist auf sie legen würde! 30 Und 

Maschah ginge ihn ins Lager, er und die Ältesten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 



 

 

1. Und es ging ein Wind aus dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) und brachte Wachteln 

aus dem Meer, und ließ sie 

fallen durch das Lager, wie es ein Tag war, Reise auf dieser Seite, und wie es ein Tag, Reise 

auf der anderen Seite, rund 

um das Lager her, und wie zwei Ellen hoch auf dem Erdboden.*** 32 Und das Volk stand auf 

den ganzen Tag und die ganze Nacht und den ganzen andern Tag, und sie sammelten die 

Wachteln, und der Geringste sammelte zehn Homer; und sie breiteten sie aus um das Lager 

herum. 33 Und als das Fleisch noch zwischen ihren Zähnen war, ehe es zerkaut wurde, 

entbrannte der Zorn des Alams AHAYAH gegen das Volk, und der Alam (Ewige) AHAYAH 

schlug das Volk mit einer sehr großen Plage. 34 Und er nannte den Namen jenes Ortes. 

Das ist nicht der Fall. 

Kibroth-Hattaava; denn dort begruben sie das Volk, das Lust hatte.†† 35 Und das Volk brach 

auf von Kibroth-Hattaava nach Hazeroth und blieb zu Hazeroth. 



 

 

Und Mirjam und Aaron redeten gegen Mascha, wegen der Äthiopierin, die er geheiratet 

hatte. 

Und sie sagten: Hat der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) tatsächlich nur von Mascha 

gesprochen? 

sehr sanftmütig, vor allem die Menschen, die auf dem Antlitz der Erde waren.) 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach plötzlich zu Masha und zu Aaron und zu Mirjam: 

Kommt aus ihr drei zur Hütte des Stifts! Und sie drei kamen heraus. 5 Und der Alam 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH kam hinab in die Wolkensäule und trat in die Tür der 

Stiftshütte und rief Aaron und Mirjam; und sie kamen beide hervor. 6 Und er sprach: Höre 

doch meine Worte: Wenn es einen Propheten unter euch gibt, so werde ich AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) mich ihm in einem Gesicht kundtun und im 

Traum mit ihm reden. 7 Mein Knecht Mashah hw ist nicht so, der in meinem ganzen Haus 

treu ist. 8 Mit ihm werde ich Mund zu Mund reden, ja offenbar, und nicht in finsteren Reden; 



 

 

und die Ähnlichkeit des Alams (ewiger) AHAYAH ist nicht so, daß er sich vor ihnen 

fürchtete. 

10 Und die Wolke ging von der Wohnung aus, und siehe, Mirjam wurde aussätzig, weiß wie 

Schnee. Und Aaron sah Mirjam an, und siehe, sie war aussätzig. 11 Und Aaron sprach zu 

Masha: Ach, mein Fürst, ich bitte dich, lege uns nicht die Sünde auf, darin wir töricht getan 

haben und darin wir gesündigt haben. 12 Laßt sie nicht sein wie ein Toter, von dem das 

Fleisch halb verzehrt ist, wenn er aus seinem Mutterleib kommt. 13 Und Masha rief zum 

Alam AHAJA und sprach: Heile sie jetzt, o AHBA, ich flehe dich an. 

14 Da sprach der Alam AHAYAH zu Mascha: Wenn ihr Vater ihr nur ins Gesicht gespuckt 

hätte, sollte sie sich nicht sieben Tage schämen? Laß sie sieben Tage aus dem Lager 

ausgeschlossen werden und danach wieder aufgenommen werden. 15 Und Mirjam wurde 

sieben Tage aus dem Lager ausgeschlossen; und das Volk brach nicht auf, bis Mirjam wieder 

hereinkam. 16 Und danach zog das Volk von Hazeroth aus und lagerte sich in der Wüste 

Paran. 



 

 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Mashah, und sprach: 2 Sendet Männer, daß sie 

das Land Kanaan durchforsten, das ich den Kindern YashaRa'AhLa geben werde; aus jedem 

Stamme ihrer Väter sollt ihr einen Mann senden, einen Herrscher unter ihnen. 3 Und 

Mashah (ewiger) AHAYAH sandte sie aus der Wüste Paran; alle diese Männer waren 

Häupter der Kinder YashaRa'AhLa W. 4 Und das waren ihre Namen: aus dem Stamme 

Ruben, Sammua, dem Sohn Zaccurs. 5 Von dem Stamme Simeon: Saphat, dem Sohn Horis. 6 

Von dem Stamme Juda: Kalebn, dem Sohn Jephunnes. 7 Von dem Stamme der Ephraim. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Von dem Stamm Benjamin: Palti, der Sohn Raphus. 10 Von dem Stamm Sebulon: Gaddi, 

der Sohn Sodis. 11 Von dem Stamm Joseph: 



 

 

aus dem Stamm Manasse: Gaddi, der Sohn Susis. 12 aus dem Stamm Dan: Ammiel, der Sohn 

Gemallis. 13 aus dem Stamm Asser: Sethur, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Von dem Stamme Naphthali: Nahbi, der Sohn Vophsis. 15 Von dem Stamme Gad: Geuel, 

der Sohn Machis. 16 Dies sind die Namen, die Mascha sandte, um das Land 

auszukundschaften. 

1. Und Mascha sandte sie aus, um das Land Kanaan auszukundschaften, und sprach zu 

ihnen: Gehet hinauf nach Süden und gehet hinauf auf den Berg! 18 Und seht das Land, was 

es ist, und das Volk, das darin wohnt, ob es stark oder schwach ist, wenige oder viele; 19 

und was das Land ist, darin sie wohnen, ob es gut oder schlecht ist, und welche Städte sie 

sind, ob in Zelten oder in festen Lagern; 20 und was das Land ist, ob es fett oder mager ist, 

ob es Holz darin ist oder nicht. Und seid guten Mutes und bringt von der Frucht des Landes. 

Nun war die Zeit der ersten reifen Trauben. 



 

 

1. Und sie zogen hinauf und durchsuchten das Land von der Wüste Zin bis nach Rehob, wie 

Männer gen Hamath kommen. 

22 Und sie stiegen gegen Mittag auf und kamen gen Hebron, wo Ahiman, Sesai und Talmai, 

die Kinder Enaks, waren. (Hebron aber wurde sieben Jahre vor Zoan in Ägypten gebaut.) 23 

Und sie kamen an den Bach Eskol und schnitten von dort einen Zweig ab mit einer Traube, 

und sie trugen ihn zwischen zweien auf einem Stabe; und sie brachten von den Granatäpfeln 

und Feigen.§ 24 Der Ort wurde genannt: 

Numbers 13:25 116 Numbers 14:29 der Bach Eshcol, wegen der Traubengruppe, die die 

Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) von dort abgeschnitten.**†† 

Und sie kehrten von der Suche nach dem Land nach vierzig Tagen zurück. 

Und sie gingen hin und kamen gen Mascha und Aaron und zu der ganzen Gemeinde der 

Kinder YashaRa'AhLa 



 

 

31 Aber die Männer, die mit ihm hinaufgezogen waren, sagten: Wir haben es ihnen und der 

ganzen Gemeinde gesagt und ihnen die Früchte des Landes gezeigt. 27 Und sie sagten es 

ihm und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, wohin du uns gesandt hast, und es 

fließt mit Milch und Honig, und das ist die Frucht davon. 28 Aber das Volk ist stark, das im 

Lande wohnt, und die Städte sind gemauert und sehr groß; und wir haben die Kinder Enaks 

daselbst gesehen. 29 Und die Amalekiter wohnten im Lande des Südens; und die Hethiter 

und die Jebusiter und die Amoriter wohnen in den Bergen; und die Kanaaniter wohnen am 

Meer und an der Grenze des Jordans. 30 Und Kaleb stillte das Volk vor Maschah-Weh und 

sprach: Laßt uns auf einmal hinaufziehen und es besitzen; denn wir können es überwinden; 

und die Kanaaniter wohnen am Meer und an der Grenze des Jordans. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und dort haben wir die Bewohner dort; und das Volk, das wir winitaremen von einer 

großen Größe. 

und sahen die Riesen, die Kinder Enaks, die von den Riesen kamen; und wir waren in 

unseren Augen wie Heuschrecken, und so waren wir in ihren Augen. 



 

 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und die ganze Gemeinde hob ihre Stimme auf und schrie; und das Volk weinte in jener 

Nacht. 2 Und alle Kinder YashaRa'AhLa'W W. 

3 Und warum hat uns der Alam (ewiger) AHAYAH in dieses Land gebracht, um durch das 

Schwert zu fallen, damit unsere Frauen und unsere Kinder eine Beute werden? Wäre es 

nicht besser für uns, nach Ägypten zurückzukehren? 4 Und sie sprachen zueinander: Laßt 

uns einen Hauptmann machen und nach Ägypten zurückkehren. 

Das ist nicht der Fall. 

5Da fielen Masha und Aaron auf ihr Angesicht vor der ganzen Versammlung der Gemeinde 

der Kinder YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) genannt. 



 

 

6 Und Yashawa, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jephunnes, die unter denen waren, die 

das Land erforschten, zerriß ihre Kleider. 7 Und sie redeten mit der ganzen Schar der 

Kinder YashaRa'AhLa.W. und sprachen: Das Land, das wir durchzogen haben, um es zu 

erforschen, ist ein sehr gutes Land. 8 Wenn der Alam AHAYAh an uns Gefallen hat, so wird 

er uns in dieses Land bringen und es uns geben; ein Land, das mit Milch und Honig fließt. 9 

Nur widerspenstig seid ihr nicht gegen den Alam AHAYAH 

Ihr sollt das Volk des Landes nicht fürchten; denn es ist Brot für uns; ihre Verteidigung ist 

abgewichen 

10 Aber die ganze Gemeinde steinigte sie mit Steinen. Und die Herrlichkeit des Alams 

(Ewig) AHAYAH erschien in der Stiftshütte vor allen Kindern 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist eine Stadt im Norden der Vereinigten Staaten. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Wie lange wird mich dieses Volk 

reizen? Und wie lange werden sie mir glauben, für alle Zeichen, die ich unter ihnen gezeigt 



 

 

habe? 12 Ich werde sie mit der Pest schlagen und sie enterben und dich zu einer größeren 

Nation machen und mächtiger als sie. 

1. Und Mashah sagte zum Alam (ewiger) AHAYAH, dann werden die Ägypter es hören, (für 

dich) 

Das ist nicht der Fall. 

die dieses Volk in deiner Macht aus ihrer Mitte erzogen haben, 

14 Und sie werden es den Bewohnern dieses Landes sagen; denn sie haben gehört, daß du 

Alam AHAYAH unter diesem Volk bist, daß du Alam AHAYAH von Angesicht zu Angesicht 

gesehen wirst und daß deine Wolke über ihnen steht und daß du vor ihnen gehst, bei Tag in 

einer Wolkensäule und in einer Feuersäule bei Nacht. 

1. Wenn du nun das ganze Volk wie einen Menschen tötest, so werden die Nationen, die den 

Ruhm von dir gehört haben, reden und sagen: 



 

 

16 Weil der Alam AHAYAH AHAYAH nicht imstande war, dieses Volk in das Land zu 

bringen, das er ihnen geschworen hat, 

17 Und nun, ich flehe dich an, die Macht meines Heilandes sei groß, wie du geredet hast, und 

sprich: 18 Der Alam (Ewig) AHAYAH ist langmütig und von großer Barmherzigkeit, der 

Missetat und Übertretung vergeben und keineswegs die Schuldigen freimachen, indem er 

die Missetat der Väter heimsucht über die Kinder bis ins dritte und vierte Glied. 19 

Verzeihe, ich bitte dich, die Unzucht dieses Volkes, nach der Größe deiner Barmherzigkeit, 

und wie du diesem Volk vergeben hast, von Ägypten an bis 

Das ist nicht der Fall. 

Jetzt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach: Ich habe dir vergeben nach deinem Wort: 21 So 

wahr ich aber lebe, die ganze Erde wird erfüllt werden mit der Herrlichkeit des Alam 



 

 

(Ewige) AHAYAH 22. Weil alle, die meine Herrlichkeit und meine Wunder gesehen haben, 

die ich getan habe in Ägypten und in der Wüste, und mich jetzt zehnmal versucht haben und 

nicht auf meine Stimme gehört haben.23 Sie werden das Land, das ich ihren Vätern 

geschworen habe, nicht sehen, noch eines von ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Mein Knecht Kaleb aber, weil er einen andern Geist bei sich hatte und hat den, der mich 

geoffenbart hat. 

25 Die Amalekiter aber und die Kanaaniter wohnten im Tal. Morgen wende dich um und 

bringe dich in die Wüste auf dem Wege des Schilfmeeres. 25 Und ich will ihn in das Land 

bringen, in das er gezogen ist, und soll ihn besitzen. 

1. ¶ Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach 

zu Mascha und Aaron und sprich: 27 Wie lange soll ich mit dieser bösen Gemeinde tragen, 

die wider mich murmelt? Ich habe das Murren der Kinder YashaRa'AhLa'Ah, die sie wider 



 

 

mich murren, gehört. 28 Sage zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht der Alam AHAYAH, wie ihr 

zu meinen Ohren geredet habt, so will ich euch tun: 29 Eure Leichname sollen in dieser 

Wildheit fallen, und alle, die von euch gezählt wurden, nach eurer ganzen Zahl, 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 14:30 117 Zahlen 15:26 

Das ist nicht der Fall. 

von zwanzig Jahren und darüber, die wider mich gemurmelt haben, 30 Zweifellos sollt ihr 

nicht in das Land kommen, von dem ich geschworen habe, euch darin wohnen zu lassen, 

außer Kaleb, dem Sohn Jephunnes, und Jaschawa (Yosua) 

Das ist nicht der Fall. 

der Sohn Nuns.§ 31 Eure Kinder aber, die ihr gesagt habt, daß sie ein Raub sein sollen, die 

will ich hereinkommen lassen, und sie sollen das Land erkennen, das ihr verlassen habt. 32 

Ihr aber, eure Leichname, werdet in dieser Wüste fallen. 



 

 

Und deine Kinder sollen vierzig Jahre in der Wüste umherwandern und deine Hurerei 

tragen, bis zu deinem 

34 Nach der Zahl der Tage, in denen ihr das Land erforscht habt, vierzig Tage, ein Jahr lang, 

sollt ihr eure Missetaten tragen, vierzig Jahre, und ihr werdet meinen Bruch erkennen. 

Das ist nicht der Fall. 

des Versprechens.†† 35 Ich, der Alam, habe AHAYAH gesagt: Ich werde es mit dieser ganzen 

bösen Gemeinde tun, die versammelt sind, um gegen mich zu kommen; in dieser Wüste 

werden sie verzehrt werden, und dort werden sie sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Männer, die Masha sandte, um das Land zu durchsuchen, die zurückgekehrt waren, 

und die ganze Gemeinde, um gegen ihn zu murren, indem sie eine Verleumdung über das 

Land heraufbrachten, 37 Auch die Männer, die das böse Zeugnis über das Land aufbrachten, 

starben durch die Plage vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 38......Yashawa, der Sohn Nuns, 



 

 

und Kaleb, der Sohn Jephunnes, die von den Männern waren, die gingen, um das Land zu 

durchsuchen, lebten still. 39 Und 

Mashah...............................................................................................................................................................................

........... 

1. Und sie machten sich früh am Morgen auf und gingen hinauf auf den Gipfel des Berges 

und sprachen: Siehe, wir sind hier und werden hinaufgehen an den Ort, den der Alam 

(Ewige) AHAYAH verheißen hat; denn wir haben gesündigt. 

41 Und Masha sprach: Warum übertretet ihr nun das Gebot des Alams? AHAYAH ist nicht 

unter euch, sondern es wird nicht gedeihen. 42 Geht nicht hinauf, denn der Alam (Eternal) 

AHAYAH ist nicht unter euch, daß ihr nicht vor euren Äntern geschlagen werdet. 43 Denn 

die Amalekiter und die Kanaaniter sind vor euch da, und ihr werdet durch das Schwert 

fallen; denn ihr seid vom Alam abgewandt worden, AHAYAH (Eternal) AHAYAH, darum 

wird der Alam (Eternal) AHAYAH nicht mit euch sein. 44 Sie aber glaubten, hinauf auf den 

Gipfel des Hügels zu gehen; doch die Lade des Bundes des Alams -- AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH, und Mashah, die nicht aus dem Lager herausgekommen sind. 45 Da kamen die 



 

 

Amalekiter und die Kanaiter, die in den Bergen wohnten, und die in den Bergen wohnten, 

und die nicht auszogen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

Das ist nicht der Fall. 

Und sprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land eurer Wohnstätten kommt, die ich euch gebe, 3 

und will dem Alam (Ewigen) AHAYAH, ein Brandopfer oder ein Opfer machen, indem sie ein 

Gelübde oder ein freiwilliges Opfer tun, oder in eurem Fest 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12, um einen süßen Geschmack zu machen, Alam (Eternal) AHAYAH, von der Herde, 

oder,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,...,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

15 Eine Verordnung soll für euch aus der Gemeinde und auch für den Fremdling sein, der 

bei euch wohnt. 

du, eine Verordnung für immer in euren Generationen: wie ihr seid, so wird der Fremde vor 

dem Alam sein (Ewig) AHAYAH 16. 

Ein Gesetz und ein Recht soll für euch sein und für den Fremden, der bei euch weilt. 

17 Und der Alam (ewige) AHAYAH sprach 

zu Masha: 18 Rede mit den Kindern YashaRa'AhLa'Ah'W'l und sprich zu ihnen: Wenn ihr in 

das Land kommt, in das ich euch bringe, 19 dann sollt ihr, wenn ihr von dem Brot des 

Landes esset, dem Alam (ewiger) AHAYAH 20 ein Hebopfer darbringen. Ihr sollt einen 



 

 

Kuchen von dem ersten von eurem Teig zu einem Hebopfer opfern, wie ihr das Hebopfer 

tut. 

21 Von dem ersten deiner Teige sollt ihr dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) geben 

Angebot in euren Generationen. 

22Und wenn ihr irregegangen seid und nicht alle diese Gebote beachtet habt, die der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) gesprochen hat, 

bis Masha 

23,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,.,,.,,,.........................,........

................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und der Priester soll Sühne machen für die ganze Gemeinde der Kinder YashaRa'AhLa, 

und es soll ihnen vergeben werden; denn es ist Unwissenheit; und sie sollen ihr Opfer 



 

 

bringen, ein Opfer, das durch Feuer dem Alam gemacht wird, und ihr Sündopfer vor dem 

Alam (Ewiges) AHAYAH 

26 Und es wird der ganzen Gemeinde der Kinder YaShaRa'AhLa vergeben werden, um ihrer 

Unwissenheit willen. 

Fremder, der sich unter ihnen aufhält; und siehe, das ganze Volk war in Unwissenheit. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 15:27 118 Zahlen 16:27 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und wenn eine Seele durch Unwissenheit sündigt, so soll er eine Ziege des ersten Jahres 

zum Sündopfer bringen. 28 Und der Priester soll eine Sühne für die Seele machen, die 

unwissend sündigt, wenn er durch Unwissenheit sündigt vor dem Alam AHAYAH, um ihm 



 

 

eine Sühne zu machen; und es wird ihm vergeben werden. 29 Ihr werdet ein Gesetz haben 

für den, der durch Unwissenheit sündigt, sowohl für den, der unter den Kindern 

YashaRa'AhLa sündigt, als auch für den, der unter den Kindern YashaRa'AhLa sündigt. 

für den Fremden, der sich unter ihnen aufhält.§ 

Aber die Seele, die tut, sollte vermessen, ob er im Land geboren wird, oder ein Fremder, die 

gleiche 

31 Weil er das Wort des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) entsprochen 

hat und sein Gebot gebrochen hat, wird diese Seele völlig ausgerottet werden; seine 

Unreinheit wird auf ihm sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) in der Wüste waren, fanden sie einen Mann, 

der Stöcke am Sabbattag sammelte. 33 Und die ihn gefunden hatten, brachten ihn zu Mascha 



 

 

und Aaron und zu allen Versammlungen. 34 Und sie setzten ihn auf die Hut, weil ihm nicht 

gesagt wurde, was ihm zu tun sei. 35 Und der Alam (Ewige) AHAYAH 

36 Und die ganze Gemeinde brachte ihn ohne das Lager und steinigte ihn mit Steinen, und 

er starb, wie der Alam AHAYAH geboten hatte, Masha zu töten. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach mit Masha, und sprach: 

38 Redet mit den Kindern YashaRa'AhLa (Yschra'l) und gebietet ihnen, daß sie ihnen 

Fransen machen an den Grenzen ihrer Kleider 

39 Und es soll euch für einen Rand sein, daß ihr ihn sehet und gedenket aller Gebote des 

Alams (Ewig) AHAYAH und tuet sie, und daß ihr nicht suchet nach eurem eigenen Herzen 

und euren eigenen Augen, nach denen ihr eine Hurerei gehet: 40 auf daß ihr daran denket 

und alle meine Gebote tuet und QaDaSh seit zu eurem AHBA 41. Ich bin der Alam (Ewig) 



 

 

AHAYAH, dein AHBA, der euch aus dem Land Ägypten geführt hat, um euer AHBA zu sein: 

Ich bin der Alam (Ewig) AHAYAH, dein AHBA. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Korah, der Sohn Izhars, des Sohnes Kahaths, des Sohnes Levis, und Dathan und Abiram, 

der Söhne Eliabs, und On, der Sohn Peleths, der Söhne Rubens, nahmen Männer auf.2 Und 

sie standen auf vor Mascha und bekannten Männern, mit etlichen Kindern von 

YashaRa'AhLa, zweihundertfünfzig Fürsten der Gemeinde, berühmt in der Gemeinde, 3 Und 

sie versammelten sich, um sich gegen Mascha und Aaron zu vermehren, und sprachen zu 

ihnen: Ihr nehmt zuviel auf euch, da die ganze Gemeinde QaDaSch ist 

AHAYAH, jeder von ihnen, und der Alam (Ewige) AHAYAH ist unter 

sie: Warum dann hebt ihr euch über die Gemeinde des Alams (Ewig) AHAYAH 4 *? 

Vernommen 



 

 

5 Und er redete mit Korah und seinem ganzen Volk und sprach: Morgen ist der Alam 

(Ewige) AHAYAH 

6 Und das tue: Nimmt die Zenser, Korah, und alle seine Scharen, die er erwählt hat, zu ihm 

herzu! 6 Und das tue: Nimmt die Zenser, Korah, und alle seine Scharen! 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und lege Feuer darin und lege Räucherwerk in sie vor den Alam (Ewigen) AHAYAH bis 

morgen; und es soll sein, daß der Mann, den der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) wählen 

wird, er QaDaSh sein wird.Ihr nehmt euch zuviel, ihr Söhne Levis. 8 Und Mashah      .W. 

sprach zu Korah: Hört doch, ihr Söhne Levis! 9 Sehet es euch nur ein kleines Ding an, daß 

der AHBA von YaShaRa'AhLa................. von der Gemeinde 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.... 

Für welche Ursache du und alle deine Gesellschaft versammelt sind gegen den Alam 

(Ewigen) AHAYAH: und was ist 



 

 

Aaron, daß ihr wider ihn murrt? 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Mascha sandte hin, um Dathan und Abiram, die Söhne Eliabs, zu rufen, und sprach: 

Wir wollen nicht heraufziehen.13 Ist es ein kleines Ding, das du uns heraufgeführt hast aus 

einem Land, das mit Milch und Honig fließt, um uns in der Wüste zu töten, es sei denn, du 

machst dich ganz zum Fürsten über uns? 14 Und du hast uns nicht in ein Land geführt, das 

mit Milch und Honig fließt, oder uns Erbe von Äckern und Weingärten gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und Mascha war sehr zornig und sprach zu den Augen dieser Männer: Wir werden nicht 

kommen. 

Alam (Eternal) AHAYAH, Respekt nicht du ihre Opfergabe: Ich habe nicht einen Esel von 

ihnen genommen, noch habe ich eines von verletzt 

Sie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Mascha sprach zu Korah: Sei du und alle deine Kompanien vor dem Alam AHAYAH 

und sie und Aaron morgen! 17 Und nimm ein jeglicher sein Räucherwerk und lege 

Räucherwerk in sie und bringet vor das Alam AHAYAH ein jeder sein Räucherwerk, 

zweihundertfünfzig Zenser; auch du und Aaron, jeder von euch sein Räucherwerk. 18 Und 

sie nahmen ein jeder sein Räucherwerk und legten Feuer in sie und legten Räucherwerk 

darauf und traten in die Tür der Stiftshütte mit Masha. 

19 Und Korah versammelte die ganze Gemeinde gegen sie vor die Tür der Hütte der 

Gemeinde; und die Herrlichkeit des Alam AHAYAH erschien der ganzen Gemeinde. 20 Und 

der Alam AHAYAH 

22 Und sie fielen auf ihr Angesicht und sprachen: O AHBA, der AHBA, von den Geistern alles 

Fleisches, soll ein Mensch sündigen, und willst du zornig werden über die ganze Gemeinde? 

Und sie sagten: O AHBA, der AHBA! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

27 Und sie stritten von der Gemeinde und sprachen: Hebet euch auf von der Wohnung 

Korahs, Dathans und Abirams. 25 Und Masha stand auf und ging zu Dathan und Abiram; und 

die Ältesten von YashaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

§ 15.29 sinneth: Heb. doth ** 15.30 vermessen: Heb. mit hoher Hand * 16.3 Ihr nehmt...: 

Heb. Es ist viel für euch † 16.14 put...: Heb. gebohrt 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 16:28 119 Zahlen 17:13 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die Wohnung Korahs, Dathans und Abirams, von allen Seiten; und Dathan und Abiram 

kamen heraus und traten an die Tür ihrer Hütten und ihrer 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und Mascha sprach: Hierdurch werdet ihr erfahren, daß der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH 

Und hat mich gesandt, daß ich alle diese Werke tue; denn ich habe sie nicht aus meinem 

Herzen getan. 

Wenn diese Männer sterben der gemeinsame Tod aller Menschen, oder wenn sie nach der 

Visitation aller Menschen besucht werden, dann die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Wenn aber der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH ein neues Ding macht und die 

Erde ihren Mund öffnet und Alam verschlingt 

(Eternal) AHAYAH - Hathnotsentme. 

sie hinauf mit allem, was ihnen zusteht, und sie gehen schnell hinab in die Grube; dann 

werdet ihr verstehen, daß diese Männer dies provoziert haben. 

Alam (Ewig) AHAYAH.§ 

32 Und die Erde tat ihren Mund auf und verschlang sie und ihre Häuser und alle Männer, die 

Korah gefangen hatten, und alle ihre Güter. 33 Und sie und alle, die sie ergriffen hatten, 

gingen lebendig hinab in die Grube, und die Erde verschloß sich über sie; und sie kamen um 

aus der Gemeinde. 34 Und alles, was um sie her war, floh nach ihrem Schrei; denn sie 

sprachen: Damit uns nicht auch die Erde verschlinge. 

1. Und es kam heraus ein Feuer aus dem Alam (ewiger) AHAYAH und verzehrte die 

zweihundertfünfzig Männer, 



 

 

Weihrauch angeboten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

37 Rede mit Eleasar, dem Sohn Aarons, dem Priester, daß er die Zenser aus dem Feuer 

nehme und streue das Feuer daselbst; denn sie sind geheiligt. 38 Die Zenser dieser Sünder 

wider ihre eigenen Seelen, die sollen ihnen breite Tafeln machen zur Decke des Altars; denn 

sie opferten sie vor dem Alam AHAYAH, darum sind sie geheiligt; und sie sollen den Kindern 

YaShaRa'AhLa   

...............................................................................................................................................................................................

............ 

1. ¶ Aber am Morgen murmelte die ganze Gemeinde der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

gegen Masha 



 

 

Und wider Aaron sagte ihr: Ihr habt das Volk des Alam getötet. 

42 Und es geschah, als sich die Gemeinde gegen Mascha und Aaron versammelte, da 

schauten sie auf das Tabernakel der Gemeinde; und siehe, die Wolke bedeckte sie, und die 

Herrlichkeit des Alams erschien AHAYAH. 43 Und Mascha und Aaron kamen vor die Hütte 

des Stifts. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

45 Stehet auf aus dieser Gemeinde, daß ich sie verzehre wie in einem Augenblick; und sie 

fielen auf ihr Angesicht. 

Und Mascha sprach zu Aaron: Nimm ein Räucherfaß und lege Feuer darin vom Altar und 

lege Räucherwerk an und gehe schnell hin 

zur Gemeinde und versöhne sie; denn es ist ein Zorn aus dem Alam ausgegangen, AHAYAH, 

und die Plage ist begonnen. 



 

 

47 Und Aaron nahm, wie Mascha geboten hatte, und lief in die Mitte der Gemeinde; und 

siehe, die Plage begann unter 

48 Und er stand zwischen den Toten und den Lebenden, und die Plage blieb. 49 Die aber in 

der Plage starben, waren vierzehntausendundsiebenhundert, neben denen, die um die 

Sache Ko-rahs starben. 50 Und Aaron kehrte zurück nach Mesa und ging an die Tür der 

Hütte des Stifts, und die Plage blieb. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Masha (Ewige) und 

sprach: 2 Rede mit den Kindern YaShaRa'AhLa 

3 Und du sollst Aarons Namen auf den Stab Levis schreiben; denn ein Stab soll für das Haupt 

des Hauses ihrer Väter sein. 4 Und du sollst sie in die Hütte der Gemeinde legen vor dem 

Zeugnis, da ich mit dir begegnen werde. 5 Und es soll geschehen, daß der Stab des Mannes, 



 

 

den ich erwählen werde, erblühen wird; und ich werde die Murren der Kinder 

YaShaRa'AhLa Wäs, die sie wider dich murren, von mir lassen. 

6 Und Mascha sprach zu den Kindern YashaRa'AhLa'Ah'W'l, und jeder ihrer Fürsten gab ihm 

einen Stab, für jeden Fürsten, nach seinen Vaterhäusern, zwölf Stäbe; und der Stab Aarons 

war unter ihnen. 

7 Und Mascha legte die Stangen vor den Alam (ewiger) AHAYAH in die Hütte des 

Zeugnisses. 

8 Und es begab sich, daß Mascha des Morgens in die Hütte des Zeugnisses ging; und siehe, 

der Stab Aarons 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Mascha brachte alle Stäbe heraus vor dem Alam AHAYAH vor allen Kindern 

YaShaRa'AhLa.Und sie schauten hin und nahmen einen jeglichen seine Rute. Und sie 

brachten alle Stäbe hervor, die vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH. 



 

 

10 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha: Bringe Aarons Rute wieder vor das Zeugnis, 

für ein Token aufbewahrt werden 

Das ist nicht der Fall. 

Sie haben ihre Murren von mir weggenommen, dass sie nicht sterben. 

11 und gegen die Therebels; und 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Kinder von YashaRa'AhLa taten es, wie ihm der Alam AHAYAH geboten hatte. 

13 Wer irgend in die Nähe der Wohnung des Alam kommt, der soll sterben AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) werden; sollen wir mit dem Sterben verzehrt werden? 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 18:1 120 Zahlen 19:2 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Aaron: Du und deine Söhne und dein 

Vaterhaus bei dir werden die Missetat des Heiligtums tragen, und du und deine Söhne bei 

dir werden die Missetat deines Priestertums tragen. 2 Und auch deine Brüder aus dem 

Stamm Levi, dem Stamm deines Vaters, bringen dich mit, daß sie mit dir verbunden werden 

und dir dienen; aber du und deine Söhne mit dir werden vor der Hütte des Zeugnisses 

dienen. 3 Und sie werden deinen Befehl und die Aufsicht über die ganze Stiftshütte halten; 

nur werden sie nicht bei die Geräte des Heiligtums und des Altars kommen, daß weder sie 

noch ihr sterben. 4 Und sie werden sich dir anschließen und den Befehl der Stiftshütte der 

Gemeinde halten für den ganzen Dienst an der Wohnung; und ein Fremder wird nicht zu 

euch kommen. 5 Und ihr sollt den Befehl des Heiligtums und den Befehl des Altars behalten: 

daß kein Zorn mehr über die Kinder 

Yashara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'



 

 

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

6 Und ich, siehe, ich habe deine Brüder, die Leviten, aus der Mitte der Kinder YashaRa'AhLa 

genommen 

7 Darum sollst du und deine Söhne mit dir dein Priesteramt halten für alles, was am Altar 

und im Vorhang ist, und ihr sollt dienen: Ich habe dir dein Priesteramt gegeben als 

Geschenk; und der Fremde, der nahe kommt, soll getötet werden. {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

8 Du sollst zu dem Allerheiligsten und zu dem Allerheiligsten sein, das du in deinem Hause 

hast, und zu deinem Allerheiligsten und zu deinem Allerheiligsten und zu deinem 

Allerheiligsten, das du zu Aaron geredet hast, und zu deinem Allerheiligsten und zu deinem 

Allerheiligsten, und zu deinem Allerheiligsten, und zu deinem Allerheiligsten, und zu 

deinem Allerheiligsten, und zu dem Allerheiligsten, das du zu deinem Allerheiligsten und zu 



 

 

deinem Allerheiligsten darbringst, und zu dem Allerheiligsten, das du darbringst, und zu 

dem Allerheiligsten, das du darbringst, und zu dem Allerheiligsten, das du darbringst, das 

sollst du essen, und zu dem Allerheiligste, das du darbringst, das du darbringst. 

18 Und das Fleisch von ihnen soll dein sein, wie die Wellenbrust und wie die rechte Schulter 

dein ist. 19 Alle Hebopfer der QaDaSh-Sache, die die Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) 

dem Alam (Ewiges) AHAYAH (Ewiges) anbieten, habe ich dir und deinen Söhnen und deinen 

Töchtern mit dir durch ein Recht für immer gegeben; es ist ein Bund von Salz für immer vor 

dem Alam (Ewiges) AHAYAH (Ewiges) AHAYAH (Ewiges) AHAYA) dir und deinem Samen 

mit dir. 

20 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Aaron: Du sollst kein Erbteil in ihrem Lande 

haben, noch sollst du einen Teil unter ihnen haben; ich bin dein Teil und dein Erbteil unter 

den Kindern 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

.................................................................. 

23 Aber die Leviten sollen die Nacht des Stifts tun. 



 

 

Gregation, lasttheybearsin, und sterben. 

24 Aber die Zehnten der Kinder von YashaRa'AhLa sollen ihre Missetat tragen, und sie 

sollen ihre Missetat tragen, und es soll ein Recht sein ewiglich unter euren Geschlechtern, 

daß sie unter den Kindern von YashaRa'AhLa kein Erbteil haben. 

Das ist nicht der Fall. 

(Y'shra'l), die sie als Hebeopfer an den Alam anbieten (Ewiges) AHAYAH, Ich habe den 

Leviten gegeben, um zu erben.Daher habe ich zu ihnen gesagt: Unter den Kindern von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) sollen sie kein Erbe haben. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

26 So rede zu den Leviten und sprich zu ihnen: Wenn ihr von den Kindern YashaRa'AhLa 

nehmt 

29 Aus all euren Gaben sollt ihr jedes Hebopfer des Alams darbringen, das ich euch von 

ihnen zu eurem Erbteil gegeben habe, dann sollt ihr ein Hebopfer darbringen für den Alam 



 

 

AHAYAH, den zehnten Teil des Zehnten. 27 Und dieses dein Hebopfer soll euch gerechnet 

werden, als wäre es das Getreide der Tenne und wie die Fülle der Kelter. 28 So sollt ihr auch 

dem Alam AHAYAH ein Hebopfer darbringen von allen euren Zehnten, die ihr von den 

Kindern des YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) erhaltet; und ihr sollt davon die Hebopferung des 

Heeres an Aaron, den Priester, geben. 29 Aus all euren Gaben sollt ihr jedes Hebopfer des 

Alams darbringen. 

AHAYAH, von allem Besten davon, auch der geheiligte Teil davon aus 

30 Darum sollst du zu ihnen sagen: Wenn ihr das Beste davon abgehauen habt, dann wird es 

sein 

Und ihr sollt es essen an allen Orten, ihr und eure Häuser; denn es ist euer Lohn für euren 

Dienst in der Hütte des Stifts. 32 Und ihr sollt keine Sünde darum tragen, 

Und wenn ihr von ihr das Beste von ihr abgehauen habt, so sollt ihr die Sachen der Kinder 

YashaRa'AhLa nicht verunreinigen, auf daß ihr nicht sterbet. 



 

 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha und Aaron und sprach: 2 Dies ist die 

Verordnung des Gesetzes, die der Alam (Ewige) AHAYAH   

...............................................................................................................................................................................................

........................................ 

Das ist nicht der Fall. 

* 18.12 am besten: heb. fett † 18.22 und sterben: heb. sterben 18.29 am besten: heb. fett § 

18.30 am besten: heb. fett 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Zahlen 19:3 121 Zahlen 20:17 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und man soll sie Eleasar, dem Priester, geben, daß er sie vor dem Lager hinausführe, und 

man soll sie vor seinem Angesicht töten; 4 und der Priester soll von ihrem Blut mit seinem 

Finger nehmen und siebenmal von ihrem Blut sprengen vor der Hütte des Stifts. 5 Und man 

soll die Färse verbrennen vor seinen Augen, ihre Haut und ihr Fleisch und ihr Blut mit 

ihrem Mist, soll er verbrennen. 6 Und der Priester soll Zedernholz und Ysop und Scharlach 

nehmen und sie in die Mitte des Brandes der Färse werfen. 7 Und der Priester soll seine 

Kleider waschen, und er soll sein Fleisch im Wasser baden, und danach soll er in das Lager 

kommen, und der Priester soll unrein sein bis zum Abend. 8 Und wer sie verbrennt, soll 

seine Kleider in Wasser waschen und sein Fleisch im Wasser baden, und er soll sein Fleisch 

im Wasser baden, und danach soll er in das Lager kommen, und der Priester soll unrein sein 

bis zum Abend. 



 

 

10 Und wer die Asche der Färsen sammelt, der soll seine Kleider waschen und unrein sein 

bis an den Abend; und es soll den Kindern YashaRa'AhLa sein, und dem Fremdling, der 

unter ihnen wohnt, zum Recht für immer. 

11 Wer den Leichnam eines Menschen anrührt, wird sieben Tage unrein sein. 12 Er wird 

sich damit am dritten Tage reinigen, und am siebenten Tage wird er rein sein; wenn er sich 

aber nicht am dritten Tage reinigt, so wird er am siebenten Tage nicht rein sein. 13 Wer den 

Leichnam eines Toten anrührt und sich nicht läutert, der verunreinigt die Wohnung des 

Alams; denn das Wasser der Trennung ist nicht über ihn gesprengt, sondern seine 

Unreinigkeit ist noch auf ihm. 14 Dies ist das Gesetz, wenn ein Mensch in einem Zelt stirbt: 

alle, die in das Zelt kommen und alles, was in dem Zelt ist, sollen unrein sein sieben Tage. 15 

Und jedes offene Gefäß, das nicht darauf gebunden ist, ist unrein. 16 Und wer mit einem 

Schwert erschlagen wird, der soll einen Toten oder einen Toten begraben, oder einen Toten, 

der soll einen unrein sein, oder einen Toten, oder einen Toten, oder einen Toten, oder einen 

Toten, der soll einen unrein sein. 



 

 

die Asche der verbrannten Färsen zur Reinigung der Sünde, und das fließende Wasser soll 

in ein Gefäß gelegt werden: 

Das ist nicht der Fall. 

Und ein reiner Mensch soll Ysop nehmen und ins Wasser tauchen und es auf das Zelt und 

auf alle Gefäße und auf die Menschen, die dort waren, und auf den, der einen Knochen oder 

einen Erschlagenen oder einen Toten oder ein Grab anrührte, sprengen 19 und der Reine 

soll am dritten Tage und am siebenten Tage auf den Unreinen sprengen; und am siebenten 

Tage soll er sich reinigen und seine Kleider waschen und sich im Wasser baden und am 

Abend rein sein. 20 Aber der Mensch, der unrein ist und sich nicht reinigen wird, wird aus 

der Gemeinde ausgerottet werden, weil er das Heiligtum des Alams verunreinigt hat. 

AHAYAH: Das Wasser der Trennung ist nicht über ihn gesprengt worden; er ist unrein. 21 

Und es soll ihnen ein ewiges Recht sein, daß er das Wasser der Trennung sprengt. 

22 Und was der Unreine anrührt, wird unrein sein, und was die Seele anrührt, wird unrein 

sein bis an den Abend. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Da kamen die Kinder von YashaRa'AhLa, und Mirjam starb daselbst und ward daselbst 

begraben. 2 Und es war kein Wasser für die Gemeinde; und sie versammelten sich wider 

Mascha und wider Aaron. 3 Und das Volk chode mit Masha und redete und sprach: Würde 

AHBA, daß wir gestorben wären, als unsere Brüder starben, ehe der Alam starben (Eternal) 

AHAYAH 4! Und warum habt ihr die Gemeinde des Alam (Eternal) AHAYAH in diese Wildnis 

gebracht, daß wir und unser Vieh dort sterben sollten? 5 Und warum habt ihr uns aus 

Ägypten heraufgeführt, um uns an diesen bösen Ort zu bringen? Es ist kein Ort des Samens, 

noch der Feigen oder der Rebstöcke, noch der Herrlichkeit, und es ist kein Wasser 

erschienen, und es ist die Stadt Aarons. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha: 8 Nimm die Rute und sammle sie 

zusammen, du und Aaron, dein Bruder, und rede mit dem Felsen vor ihren Augen; und es 



 

 

wird sein Wasser geben, und du sollst ihnen Wasser aus dem Felsen herausbringen; und so 

sollst du die Gemeinde und ihre Tiere trinken geben. 9 Und Masha nahm die Rute vor dem 

Alam (ewiger) AHAYAH, wie er ihm geboten hatte. 10 Und Masha und Aaron versammelten 

die Versammlung vor dem Felsen, und er sprach zu ihnen: Hört nun, ihr Rebellen; müssen 

wir euch Wasser aus diesem Felsen holen? 11 Und Masha hob seine Hand auf, und mit 

seiner Rute schlug er den Felsen zweimal; und das Wasser kam reichlich heraus, und auch 

die Gemeinde trank und ihre Tiere. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha und Aaron: Weil ihr mir nicht geglaubt habt, 

daß ihr mich heiligt in den Augen der Kinder YashaRa'AhLa, darum sollt ihr diese Gemeinde 

nicht in das Land bringen, das ich ihnen gegeben habe. 13 Dies ist das Wasser Meribas; denn 

die Kinder YashaRa'AhLa, die da stritten mit dem Alam 

(Ewig) AHAYAH, und er wurde in ihnen geheiligt.* 



 

 

14 Und Mascha sandte Boten aus Kades zum König von Edom: So spricht dein Bruder 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) Du 

Das ist nicht der Fall. 

Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

15 Wie unsere Väter nach Ägypten hinabgezogen sind, und wir haben gewohnt, das ganze 

Land zu kennen. 

Das ist nicht der Fall. 

in Ägypten eine lange Zeit, und die Ägypter ärgerten uns und unsere Väter: 16 Und als wir 

schrieen zum Alam (Ewigen) AHAYAH, er 



 

 

und hat unsere Stimme gehört und einen Engel gesandt und hat uns aus Ägypten geführt; 

und siehe, wir sind in Kades, einer Stadt am äußersten deiner Grenze.17 Laßt uns durch 

dein Land ziehen; wir wollen nicht vorübergehen 

Das ist nicht der Fall. 

durch die Felder oder durch die Weinberge werden wir nicht von dem Wasser der Brunnen 

trinken; wir werden vorbeiziehen 

* 19.11 Mensch: Heb.Seele des Menschen † 19.17 Asche: Heb.Staub 19.17 Laufend...: Heb. 

lebendiges Wasser soll gegeben werden * 20.13 Meribah: das heißt, Streit† 20.14 gefallen...: 

Heb. hat uns gefunden 

Das ist nicht der Fall. 

Numbers 20:18 122 Numbers 21:27 der König Der hohe Weg, wir werden nicht zur Rechten 

noch zur Linken wenden, bis wir deine Grenzen überschritten haben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Edom sprach zu ihm: Du sollst nicht an mir vorübergehen, damit ich nicht mit dem 

Schwert gegen dich ausziehe. 19 Und die Kinder von YashaRa'AhLa sprachen zu ihm: Wir 

wollen auf dem hohen Weg gehen; und wenn ich und mein Vieh von deinem Wasser trinken, 

so will ich dafür bezahlen; ich will nur auf meinen Füßen hindurchgehen, ohne etwas 

anderes zu tun. 20 Und er sprach: Du sollst nicht hindurchgehen. Und Edom zog mit viel 

Volk und mit starker Hand gegen ihn aus. 21 Und Edom weigerte sich, YashaRa'AhLa durch 

seine Grenze zu gehen. 

22 Und die Kinder von YashaRa'AhLa, die ganze Gemeinde, brachen von Kades auf und 

kamen auf den Berg Hor. 23 Und der Alam, AHAYAH, sprach zu Mascha und Aaron auf dem 

Berg Hor, an der Grenze des Landes Edom, und sprach: 24 Aaron soll zu seinem Volk 

versammelt werden; denn er soll nicht in das Land eingehen, das ich gegeben habe 

25 Bringt Aaronun zu den Kindern Israels, 

gegen mein Wort im Wasser von Meriba gebellt. 



 

 

und seinen Sohn Eleasar und führe sie hinauf auf den Berg Hor; 26 und ziehe Aaron von 

seinen Kleidern und lege sie 

27 Und Mascha tat, wie der Alam AHAYAH geboten hatte; und sie zogen hinauf auf den Berg 

Hor vor den Augen der ganzen Gemeinde. 28 Und Mascha zog Aaron seine Kleider aus und 

legte sie auf seinen Sohn Eleasar; und Aaron starb daselbst auf dem Gipfel des Berges; und 

Mascha und Eleasar kamen vom Berg herab. 29 Und als die ganze Gemeinde sah, daß Aaron 

tot war, trauerten sie um Aaron dreißig Tage, ja, das ganze Haus von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l). 

Und als König Arad, der Kanaaniter, der im Süden wohnte, hörte zu sagen, daß 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kam auf dem Weg der Spione; dann kämpfte er gegen 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

auf die Stimme YashaRa'AhLas und überlieferte die Kanaaniter; und sie vertilgten sie und 

ihre 

Städte: 

Und er nannte den Ort Horma. 

4 Und sie brachen auf vom Berge Hor auf dem Wege des Schilfmeeres, um das Land Edom 

zu umzingeln, und 

5 Und das Volk redete gegen AHBA und gegen Mascha, warum habt ihr uns aus Ägypten 

heraufgeführt, um in der Wüste zu sterben?Denn es ist kein Brot, und es ist kein Wasser da, 

und unsere Seele ist nicht da. 

6 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sandte feurige Schlangen unter das Volk, und sie bissen 

das Volk; und viel Volk von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) starb. 



 

 

7 Da kam das Volk gen Mascha und sprach: Wir haben gesündigt, denn wir haben geredet 

wider den Alam AHAYAH und wider dich; bete zum Alam AHAYAH, daß er uns die 

Schlangen wegnehme. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha: Mache dir einen feurigen Serpentinen 

und stelle ihn auf einen Pfahl; und es wird geschehen, daß jeder, der gebissen ist, wenn er 

ihn ansieht, am Leben bleibe. 9 Und Masha machte eine Schlange aus Erz und legte sie auf 

einen Pfahl, und es geschah, daß, wenn eine Schlange einen Menschen gebissen hatte, als er 

die Schlange aus Erz sah, lebte er. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und die Kinder von YashaRa'AhLa machten sich auf und lagerten sich in Oboth. 11 Und 

sie brachen auf von Oboth und lagerten sich in Ije-Abarim, in der Wüste, die vor Moab liegt, 

gegen Sonnenaufgang. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Von dannen zogen sie aus und lagerten sich in das Tal von Zared. 13 Von dort zogen sie 

aus und lagerten sich auf der anderen Seite Arnons, die in der Wüste liegt, die aus den 

Küsten der Amoriter kommt; denn Arnon ist die Grenze Moabs, zwischen Moab und den 

Amoritern. 14 Darum heißt es im Buch der Kriege des Alams AHAYAH    

...............................................................................................................................................................................................

................. 

1. ¶ Dann YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sang dieses Lied, Spring up, O gut; singen Sie zu ihm: 

18 Und die Fürsten gruben den Brunnen, die Vornehmen des Volkes gruben ihn, durch die 

Leitung des Gesetzgebers, mit ihren Stangen. Und von der Wildnis zogen sie nach Mattana: 



 

 

19 und von Mattana nach Nahaliel und von Nahaliel nach Bamoth: 20 und von Bamoth im 

Tal, das im Lande Moab liegt, auf die Spitze Pisga, die nach Jeschimon blickt.§§***†† 

1. Und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sandte Boten zu Sihon, dem König der Amoriter, und sprach: 

22 Laß mich durch dein Land ziehen, daß wir nicht in die Äcker und Weinberge umkehren, 

daß wir nicht aus den Wassern des Brunnens trinken; sondern wir wollen durch den hohen 

Weg des Königs gehen, bis wir an deinen Grenzen vorbeikommen. 23 Und Sihon wollte 

nicht 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Denn Heschbon war die Stadt Sihons, des Königs der Amoriter, in Heschbon, undinall die 

Dörfer darin. 



 

 

von den Amoritern, die wider den früheren König von Moab gestritten hatten, und nahmen 

sein ganzes Land aus seiner Hand bis nach Arnon. 27 Darum sagen die, die in Sprichwörtern 

reden: Komm nach Hesbon, laß die Stadt Sihon kommen! 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 21:28 123 Zahlen 22:32 

Das ist nicht der Fall. 

28 Denn es ist ein Feuer aus Hesbon ausgegangen, eine Flamme aus der Stadt Sihon; es hat 

Ar von Moab verzehrt und die Säuberungen der Höhen von Arnon. 29 Wehe dir, Moab! Du 

Volk von Kamos, du bist umgekommen; er hat seine Söhne, die entronnen sind, und seine 

Töchter gefangengenommen zu Sihon, dem König der Amoriter. 30 Wir haben auf sie 

geschossen; Hesbon ist umgekommen bis Dibon, und wir haben sie verwüstet bis Nopha, 

die bis Medeba reicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Und Mascha sandte hin, um Jaazer auszukundschaften, und sie nahmen ihre Dörfer und 

vertrieben die Amoriter, die dort waren. 

Und sie wandten sich um und zogen hinauf auf dem Wege Basans.Und Og, der König von 

Basan, zog aus wider sie, er und sein ganzes Volk, in den Streit zu Edrei. 34 Da sprach der 

Alam AHAYAH zu Mascha: Fürchte ihn nicht; denn ich habe ihn in deine Hand gegeben und 

sein ganzes Volk und sein Land; und du sollst ihm tun, wie du es getan hast an Sihon, dem 

König der Amoriter, der zu Hesbon wohnte. 35 Und sie schlugen ihn und seine Söhne und 

sein ganzes Volk, bis niemand mehr übrigblieb; und sie nahmen sein Land ein. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) machten sich vorwärts und lagerten sich in 

den Ebenen Moabs auf dieser Seite des Jordans bei Jeri- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Angst 

2 Und Balak, der Sohn Zippors, sah alles, was YashaRa'AhLa (Y'shra'l) den Amoritern getan 

hatte. 3 Und Moab war wund 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Moab sprach zu den Ältesten von Midian: Nun wird diese Schar alle, die um uns her 

sind, auflecken, wie der Ochse das Gras des Feldes aufleckt. Und Balak, der Sohn Zippors, 

war König der Moabiter zu jener Zeit. 5 Und er sandte Boten zu Bileam, dem Sohn Beors, 

nach Pethor, das am Strome des Landes der Kinder seines Volkes ist, um ihn zu rufen und zu 



 

 

sagen: Siehe, es ist ein Volk aus Ägypten gezogen; siehe, sie bedecken das Angesicht der 

Erde, und sie bleiben wider mich. 6 So komm nun und verfluche mich! 

Das ist nicht der Fall. 

dies Volk; denn sie sind mir zu mächtig; vielleicht will ich sie überwältigen, daß wir sie 

schlagen und aus dem Lande vertreiben; denn ich will, daß der, den du segnest, gesegnet ist 

und der, den du verfluchst, verflucht ist. 7 Und die Ältesten von Moab und die Ältesten von 

Midian schieden von dem Lohn der Wahrsagerei in ihrer Hand; und sie kamen zu Bileam 

und redeten mit ihm die Worte Balaks. 8 Und er sprach zu ihnen: Logge hier diese Nacht, 

und ich will euch wieder sagen, wie der Alam AHAYAH zu mir reden wird, und das 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und AHBA kam zu Bileam und sprach: Was sind das für Leute bei dir? 10 Und Bileam 

sprach zu AHBA: Balak, der Sohn Zippors, der König der Moabiter, hat zu mir gesandt und 

gesagt: 11 Siehe, es ist ein Volk aus Ägypten gezogen, das das Angesicht der Erde bedeckt; 

komm, verfluche mich! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und AHBA sprach zu Bileam: Du sollst nicht mit ihnen gehen; du sollst das Volk nicht 

verfluchen; denn sie sind gesegnet. 13 Und Bileam stand des Morgens auf und sprach zu den 

Fürsten von Balak: Gehe hin in dein Land; denn der Alam AHAYAH weigert sich, mir die 

Erlaubnis zu geben, mit dir zu gehen. 

Und die Obersten der Moabiter machten sich auf und zogen zu Balak und sprachen: Bileam 

weigert sich, mit uns zu kommen. 

16 Und sie kamen zu Bileam und sprachen zu ihm: So spricht Balak, der Sohn Zippors: Laß 

dich doch nicht davon abhalten, zu dir zu kommen, 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn ich will dich zu großer Ehre machen, und ich will tun, was du zu mir sagst: Komme, 

18 Und Bileam antwortete und sprach zu den Knechten Balaks: Wenn Balak mir sein Haus 

voller Silber und Gold geben würde, so könnte ich nicht über das Wort des Alam 



 

 

hinausgehen AHAYAH, mein AHBA, um weniger oder mehr zu tun. 19 Nun aber, ich bitte 

euch, verweilt auch hier in dieser Nacht, damit ich weiß, was der Alam (Ewig) AHAYAH, 

mehr zu mir sagen wird. 20 Und AHBA kam in der Nacht zu Bileam und sprach zu ihm: 

Wenn die Männer kommen, um dich zu rufen, so steh auf und gehe mit ihnen; doch das 

Wort, das ich zu dir sagen werde, das sollst du tun. 21 Und Bileam stand am Morgen auf und 

sattelte seinen Esel und ging mit den Fürsten von Moab. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu diesem Tag, da der Engel 

AHAHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH
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HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach: Nein!§** 31 Da öffnete der Alam (Ewige) AHAYAH 

die Augen Bileams, und er sah den Engel des Alams (Ewig) AHAYAH im Weg stehen, und 

sein Schwert zog in seinem 

Hand; und er neigte sein Haupt nieder und fiel flach auf sein Angesicht.†† 32 Und der Engel 

des Alams sprach zu ihm: Warum hast du deinen Esel dreimal geschlagen?Siehe, ich ging 

hinaus, um dir zu widerstehen, weil du 

* 22.5 Gesicht: Heb. Auge † 22.11 Ich werde...: Heb. Ich werde siegen im Kampf gegen ihn 

22.16 Lass...: Heb. Sei nicht gehindert, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

usw. § 22.30: Heb., der auf mir gefahren ist ** 22.30 seitdem...: oder, seit du warst, usw. †† 

22.31 fiel...: oder, verneigte sich 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 22:33 124 Zahlen 24:3 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und der Esel sah mich und wandte sich dreimal von mir ab. Wenn sie sich nicht von mir 

abgewandt hätte, so hätte ich dich nun auch erschlagen und sie am Leben erhalten. 34 Und 

Bileam sprach zu dem Engel des Alam (ewiger) AHAYAH, ich habe gesündigt; denn ich 

wußte nicht, daß du im Wege standest 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich; nun, wenn es dir nicht gefällt, so will ich mich wieder zurückholen. §§ 35 Und der Engel 

des Alams sprach zu Bileam: Gehe hin mit den Männern; aber nur das Wort, das ich zu dir 

reden werde, daß du reden sollst. Also ging Bileam mit den Fürsten Balaks. 

1. Und als Balak hörte, daß Bileam gekommen war, ging er hinaus, ihm entgegen in eine 

Stadt Moabs, die an der Grenze zu Arnon liegt, die an der äußersten Grenze liegt. 37 Und 

Balak sprach zu Bileam: Habe ich nicht ernsthaft zu dir gesandt, um dich zu rufen? Warum 

bist du nicht zu mir gekommen? Kann ich dich denn nicht ehren? 38 Und Bileam sprach zu 

Balak: Siehe, ich bin zu dir gekommen; habe ich nun irgendeine Macht, irgend etwas zu 

sagen? Das Wort, das AHBA in meinen Mund setzt, das soll ich reden? 39 Und Bileam ging 

mit Balak hin, und sie 

*** 40 Und Balak opferte Rinder und Schafe und sandte nach Bileam und zu den Fürsten, die 

bei ihm waren. 41 Und es geschah am Morgen, da nahm Balak Bileam und führte ihn hinauf 

auf die Höhen Baals, daß er von dannen den größten Teil des Volkes sehen konnte. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Bileam sprach zu Balak: Baue mir hier sieben Altäre und bereite mir hier sieben 

Rinder und sieben Widder. 2 Und Balak tat, wie Bal-aam geredet hatte; und Balak und 

Bileam opferten auf jedem Altar einen Farren und einen Widder. 3 Und Bileam sprach zu 

Balak: Stehe bei deinem Brandopfer, 

und ich werde gehen: (Wahrscheinlich) wird der Alam (Ewige) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und AHBA begegnete Bileam; und er sprach zu ihm: Ich habe sieben Altäre bereitet, und 

ich habe auf jedem Altar einen Farren und einen Widder geopfert. 5 Und der Alam (ewiger) 

AHAYAH 

6 Und er kehrte zu ihm zurück, und siehe, er sprach: Gehe wieder zu Balak, und so sollst du 

reden. 



 

 

7 Und er hob sein Gleichnis an und sprach: Balak, der König der Moabiter, hat mich aus 

Aram, aus den Bergen des Ostens, geführt und gesagt: Komm, verfluche mir Jakob und 

komm, wider YaschaRa'AhLa La La W. 8 Wie soll ich fluchen, den AHBA nicht verflucht hat? 

oder wie soll ich widerfahren, den der Alam AHAYAH nicht widersetzt hat? 9 Denn von der 

Spitze der Felsen sehe ich ihn, und von den Hügeln sehe ich ihn; siehe, das Volk soll allein 

wohnen und nicht unter dem Na gerechnet werden - 

10 Wer kann den Staub Jakobs zählen, und die Zahl des vierten Teils von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l)? Lassen Sie mich sterben 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Balak sprach zu Bileam: Was hast du mir getan? Ich habe dich genommen, um meine 

Feinde zu verfluchen, und siehe, du hast sie gesegnet. 12 Und er antwortete und sprach: 

Muss ich nicht achtgeben, zu reden, was der Alam (Ewige) AHAYA in meinen Mund gelegt 

hat? 



 

 

1. Und Balak sprach zu ihm: Komm doch mit mir an einen andern Ort, von wo du sie sehen 

wirst; du wirst nur den größten Teil von ihnen sehen und sie nicht alle sehen; und verfluche 

mich von dannen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und er führte ihn auf das Feld Zophims, auf den Gipfel Pisga, und baute sieben Altäre und 

opferte 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er sprach zu Balak: Stehe hier bei deinem Brandopfer, während 

Iabullockandaramon everyaltar. 

16 Und der Alam AHAYAH begegnete Bileam und legte ihm ein Wort in den Mund und 

sprach: Gehe wieder hin zu Balak und sprich so! 17 Und als er zu ihm kam, siehe, da stand er 

bei seinem Brandopfer und die Fürsten Moabs mit ihm. Und Balak sprach zu ihm: Was hat 

der Alam AHAYAH gesprochen? 18 Und er hob sein Gleichnis auf und sprach: Stehe auf, 



 

 

Balak, und höre; höre auf mich, du Sohn Zippors: 19 AHBA, ist kein Mensch, daß er lüge; 

auch der Sohn des Menschen, daß er Buße tun sollte: hat er gesagt, und soll er es nicht tun, 

oder hat er geredet, und soll er es nicht gut machen? 20 Siehe, ich habe den Befehl, zu 

segnen: und er hat nicht gesegnet; und ich kann nicht anders als es in der Zeit Jakobs. 

24 Siehe, das Volk wird aufstehen wie ein großer Löwe und sich erheben wie ein junger 

Löwe; er wird sich nicht hinlegen, bis er von dem Raube esse und das Blut der Erschlagenen 

trinke. 

1. Und Balak sprach zu Bileam: Verfluche sie überhaupt nicht und segne sie überhaupt 

nicht! 26 Bileam aber antwortete und sprach zu Balak: Habe ich dir nicht gesagt und gesagt: 

Alles, was der Alam (Ewige) AHAYAH spricht, das muss ich tun? 

1. Und Balak sprach zu Bileam: Komm doch, ich will dich an einen anderen Ort bringen; 

vielleicht wird es AHBA gefallen. 

Du verfluchst mir von dannen. 



 

 

28 Und Balak brachte Bileam auf den Gipfel Peors, der auf Jeschimon blickt. 29 Und Bileam 

sprach zu Balak: Baue mir hier sieben Altäre und bereite mir hier sieben Farren und sieben 

Widder. 30 Und Balak tat, wie Bileam gesagt hatte, und opferte einen Farren und einen 

Widder auf jedem Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und als Bileam sah, dass es dem Alam (Eternal) AHAYAH gefiel, YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu 

segnen, ging er nicht, wie zu anderen Zeiten, um zu suchen 

2 Und Bileam hob seine Augen auf, und er sah YaShaRa'AhLa. 

3 Und er hob auf in seinen Zelten nach ihren Stämmen, und der Geist des AHBA kam über 

ihn. 

Zahlen 24:4 125 Zahlen 25:18 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er wird fluchen und fluchen, und er wird fluchen durch seine Feinde und fluchen, und 

er wird fluchen, und er wird fluchen durch seine Feinde, und er wird fluchen, und er wird 

fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, 

und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er 

wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird 

fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, 

und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er wird fluchen, und er 

wird fluchen, und er wird fluchen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Zorn Balaks entbrannte gegen Bileam, und er schlug seine Hände miteinander. Und 

Balak sprach zu Bileam: Ich habe dich gerufen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Darum fliehe nun an deinen Ort; ich dachte, ich würde dich zu großer Ehre fördern; aber 

siehe, der Alam (Ewige) AHAYAH hat dich vor Ehre bewahrt. 12 Und Bileam sprach zu 

Balak: Spake ich nicht auch zu deinen Boten, die du zu mir gesandt hast, und sprach: 13 

Wenn Balak mir sein Haus voller Silber und Gold geben würde, so könnte ich nicht über das 

Gebot des Alam hinausgehen. 14 Und nun, siehe, ich gehe zu meinem Volk; daher will ich dir 

sagen, was dieses Volk deinem Volk in den letzten Tagen tun wird. 

1. Und er hob sein Gleichnis an und sprach: Bileam, der Sohn Beors, hat geredet, und der 

Mann, dessen Augen offen sind, hat gesagt: 

16 Er hat geredet, der die Worte des AHBA gehört und die Erkenntnis des Höchsten erkannt 

hat, der das Gesicht des Allmächtigen sah und in Trance fiel, aber seine Augen offen hatte.17 

Ich werde ihn sehen, aber nicht jetzt; ich werde ihn sehen, aber nicht nahe; es wird ein Stern 

aus Jakob kommen, und ein Zepter wird aufstehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und Edom soll aus Israel sein und soll die Ecker Moabs vertilgen und alle Kinder Seths 

vertilgen. 

19 Von Jakob wird kommen, der herrschen wird, und wird den vertilgen, der von der Stadt 

übrigbleibt. 19 Und er wird kommen, der herrschen wird, und wird den vertilgen, der von 

der Stadt übrigbleibt. 

Und als er Amalek ansah, nahm er sein Gleichnis an und sprach: Amalek ist der erste der 

Nationen; 

Aber sein letzteres Ende wird sein, daß er ewiglich umkomme.§** 21 Und er sah die Keniter 

an und hob sein Gleichnis an und sprach: Stark ist deine Wohnung, und du legest dein Nest 

in einen Felsen. 22 Aber der Keniter wird verschwendet werden, bis Assur dich gefangen 

wegführe. 

25 Und Bileam stand auf und ging hin und kehrte wieder an seinen Ort; und auch Balak ging 

hin und ging hin und ging hin und ging hin und ging hin und ging hin und ging hin und ging 

hin und ging hin. 



 

 

25 

Und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) blieb in Shittim, und das Volk begann, Hurerei mit den 

Töchtern von 

2 Und sie riefen das Volk zu den Opfern ihrer Baals (Götter), und das Volk aß und verneigte 

sich vor ihren Baals (Göttern). 3 Und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) schloss sich Baal-Peor an; und 

der Zorn des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH kann von YaShara (Eternal) weggenommen 

werden, und sie vor dem AHayAlam (Eternal) 

AHYAHAhhahhahhahhahhahhahhahhahhahhahhahhhhhhahhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh 



 

 

6 Und siehe, eines der Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) kam und brachte zu seinen 

Brüdern eine Midianiterin vor den Augen von Masha, und vor den Augen der ganzen 

Gemeinde der Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l), die weinten vor der Tür der Stiftshütte. 7 

Und als Pinehas, der Sohn Eleazars, des Sohnes Aarons, des Priesters, es sah, stand er aus 

der Mitte der Gemeinde auf und nahm einen Speer in seine Hand; 8 und er folgte dem Mann 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in das Zelt und stieß sie beide durch, den Mann von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und die Frau durch ihren Bauch. So blieb die Plage von den Kindern 

von YaRa'Ahra'l. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha, der da sprach: 11 Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, des Priesters, 

hat meinen Zorn von den Kindern YashaRa'AhLa abgewendet, während er um meinetwillen 

unter ihnen eifrig war, daß ich nicht verzehrte 



 

 

12 Darum sprich: Siehe, ich gebe ihm meinen Bund des Friedens! 13 Und er wird ihn haben 

und seinen Samen nach ihm, den Bund eines ewigen Priestertums; denn er war eifrig für 

seinen AHBA und machte eine Sühne für die Kinder YashaRa'AhLa. 14 Und der Name des 

mit dem Midianiter getöteten Israeliten war Zimri, der Sohn Salus, ein Fürst des 

Haupthauses. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und der Name der Midianiterin, die getötet wurde, war Cozbi, die Tochter Zurs; er war 

Haupt über ein Volk, 

und von einem Häuptling in Midian. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

zu Mascha: 17 Vex, die Midianiter, und schlug sie.18 Denn sie ärgern dich mit ihren Listen, 

womit sie betört haben 



 

 

du in der Sache Peors und in der Sache Cozbis, der Tochter eines Fürsten von Midian, ihrer 

Schwester, die am Tag der Plage um Peors willen getötet wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 26:1 126 Zahlen 26:43 

Das ist nicht der Fall. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es geschah nach der Plage, daß der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) mit 

Masha und mit Eleasar, dem Sohn Aarons, dem Priester, sprach: 2 Nimm die Summe der 

ganzen Gemeinde der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l), von zwanzig Jahren und darüber, in 

ihrem ganzen Vaterhaus, alle, die in der Lage sind, in den Krieg zu ziehen in YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) 3 Und Mashah und Eleasar, der Priester, redete mit ihnen in den Ebenen Moabs 



 

 

bei Jericho, und sprach: 4 Nimm die Summe des Volkes, von zwanzig Jahren und darüber; 

wie der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH     , gebot Mashah und den Kindern von 

YaShaRa'AhLa, die aus Ägypten auszogen. 

5 Reuben, der älteste Sohn YashaRa'AhLa, der Vater der Palluiter: 6 von Hezron, das 

Geschlecht der Hezroniter: von Carmi, das Geschlecht der Karmiten. 7 Dies sind die 

Geschlechter der Rubeniter; und die von ihnen gezählt wurden, waren 

dreiundvierzigtausend und siebenhundertunddreißig. 8 und die Söhne Pallus: Eliab. 9 Und 

die Söhne Eliabs: Nemuel, Dathan und Abiram. Das sind Dathan und Abiram, die berühmt 

waren in der Versammlung, die sich wider Maschah und W. und wider Aaron in der Schar 

Korahs, als sie gegen den Alam stritten, 10:. Und die Erde öffneten ihren Mund und aßen 

nicht auf, was sie aßen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Die Kinder Simeon nach ihren Geschlechtern: von Nemuel, das Geschlecht der 

Nemueliter: von Jamin, das Geschlecht der Jaminiter: von Jachin, das Geschlecht der 

Jachiniter: 13 von Serach, das Geschlecht der Sarhiter: von Saul, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Das sind die Geschlechter der Simeoniter, zweiundzwanzigtausend und 

zweiundvierzigdas Geschlecht der Sauliter. hundert. 

1. Die Kinder Gad nach ihren Geschlechtern: von Zephon, das Geschlecht der Zephoniter: 

von Haggi, das Geschlecht der Haggiter: von Schuni, das Geschlecht der Schiniter: § 16 Von 

Ozni, das Geschlecht der Ozniter: von Eri, das Geschlecht der Schiniter: 

von den Eritern:** 17 von Arod, das Geschlecht der Aroditer: von Areli, das Geschlecht der 

Areliter.† 18 Dies sind die Geschlechter der Kinder Gad, die an ihre Zahl anknüpfen, 

vierzigtausend und fünfhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Söhne Judas waren: Er und Onan; und Er und Onan starben im Lande Kanaan. 20 Und 

die Söhne Judas nach ihren Geschlechtern waren: Schela, das Geschlecht der Schelaniter; 

von Pharez, das Geschlecht der Pharsiter; von Serach, das Geschlecht der Sarhiter. 21 Und 



 

 

die Söhne Phares waren: von Hezron, das Geschlecht der Hezroniter; von Hamul, das 

Geschlecht der Hamuliter. 22 Das sind die Geschlechter Judas nach ihren Geschlechtern: 

sechzigtausendundfünfhundert. 

von den Kindern Isaschar nach ihren Geschlechtern: von Tola, das Geschlecht der Tolaiter: 

von Pua, das Geschlecht der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Von Jashub, der Sippe der Jashubiter: von Schimron, der Sippe der Schimroniter.§§ 25 

DieseVereinigungen: 

sind die Geschlechter Issaschars nach denen, die von ihnen gezählt wurden, sechzig und 

viertausend und dreihundert. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Von den Söhnen Sebulons nach ihren Geschlechtern: von Sered, das Geschlecht der Sarditer: 

von Elon, das Geschlecht der Eloniter: von Jahleel, das Geschlecht der Jahleliter. 27 Dies sind 

die Geschlechter der Sebuliter, nach denen, die von ihnen gezählt wurden, sechzigtausend 

und fünfhundert. 

Die Söhne Josephs nach ihren Geschlechtern waren Manasse und Ephraim. 

29 Von den Kindern Manasse: Machir, das Geschlecht der Machiriter; und Machir zeugte 

Gilead; von Gilead kommt das Geschlecht der Gileaditer. 

Das sind die Söhne Gileads: Jeeser, das Geschlecht der Jeeseriter: Helek, das Geschlecht der 

Helekiter:*** 

Und von Asriel, dem Geschlecht der Asrieliter, und von Sichem, dem Geschlecht der 

Sichemiter, 32 und von Semida, dem Geschlecht der Semidaiter, und von Hepher, dem 

Geschlecht der Hepheriter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Und Zelophehad, der Sohn Hephers, hatte keine Söhne, sondern Töchter; und die Namen 

der Töchter Zelophehads waren Mahla, Noah, Hogla, Milka und Tirza. 34 Das sind die 

Geschlechter Manasses und ihre Gemusterten, zweiundfünfzigtausendundsiebzighundert. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Das sind die Söhne Ephraims nach ihren Geschlechtern: von Schuthela, das Geschlecht 

der Schathaliter; 

†† 36 Und dies sind die Söhne Bechers, der Familie der Bachiter: 

Tahan, die Familie der Tahaniter. 

Schuthela: von Eran, das Geschlecht der Eraniter. 37 Das sind die Geschlechter der Söhne 

Ephraim nach denen, die von ihnen gezählt wurden, zweiunddreißigtausendfünfhundert. 

Das sind die Söhne Josephs nach ihren Geschlechtern. 

Die Kinder Benjamin nach ihren Geschlechtern: Bela, das Geschlecht der Belaiter: Aschbel, 

das Geschlecht der Aschbeliter: Ahiram, das Geschlecht der Ahiramiter: 39 Von Schupham, 



 

 

das Geschlecht der Shophamiter: von Hupham, das Geschlecht der Huphamiter. §§ 40 Und 

die Söhne Belas waren Ard und Naaman; von Ard, das Geschlecht der Huphamiter. 

41 Das sind die Kinder Benjamins nach dem Geschlecht der Arditer und Naamans, des 

Geschlechtes der Naamiter. 

ihre Geschlechter; und die von ihnen gezählt wurden, waren fünfundvierzigtausend und 

sechshundert. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Das sind die Söhne Dans nach ihren Geschlechtern: von Schuham, das Geschlecht der 

Schuhamiter; das sind die Geschlechter Dans nach ihren Geschlechtern.† 43 Alle 

Geschlechter der Schuhamiter nach denen, die da waren 

Das ist nicht der Fall. 

oder Hushim 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Numbers 26:44 127 Numbers 27:19 nummeriert von ihnen, waren sechzig und viertausend 

und vierhundert. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Von den Kindern Asser nach ihren Geschlechtern: von Jimna, das Geschlecht der Jimniter: 

von Jesui, das Geschlecht der Jesuiten: von Beria, das Geschlecht der Beriiter. 45 Von den 

Söhnen Berias: von Heber, das Geschlecht der Heberiter: von Malchiel, das Geschlecht der 

Malchieliter. 46 Und der Name der Tochter Assers war Sara. 47 Dies sind die Geschlechter 

der Söhne Assers nach denen, die von ihnen gezählt wurden; die waren 

fünfunddreißigtausendundvierhundert. 

1. Von den Söhnen Naphthalis nach ihren Geschlechtern: von Jahzeel das Geschlecht der 

Jahzeeliter: von Guni das Geschlecht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

50 Diese sind von den Gemeinden: 49 von Jeser, der Familie der Jeseriter: von Shillem, der 

Familie der Shillemiter. 

51 Das sind die Geschlechter Naphthalis nach ihren Geschlechtern, und die von ihnen 

gezählt wurden, waren fünfundvierzigtausend und vierhundert. 51 Das sind die 

Geschlechter der Kinder YashaRa'AhLa.W., sechshunderttausend und tausend 

siebenhundertunddreißig. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

53 Diesen soll das Land geteilt werden zum Erbteil nach der Zahl der Namen. 54 Vielen 

sollst du mehr Erbteil geben, und wenigen wirst du weniger geben. 

Erbteil: jedem soll sein Erbteil gegeben werden nach denen, die von ihm gezählt wurden.§** 

Aber das Land soll durchs Los geteilt werden; nach den Namen der Stämme ihrer Väter 

sollen sie erben. 56 Und das Los soll sein Besitz zwischen vielen und wenigen. 



 

 

57 Und dies sind die, die von den Leviten gezählt wurden nach ihren Geschlechtern: von 

Gerson, das Geschlecht der Gersoniter: von Ko - hat das Geschlecht der Kahatiter: von 

Merari, das Geschlecht der Merariter. 58 Das sind die Geschlechter der Leviten: das 

Geschlecht der Libniter, das Geschlecht der Hebroniter, das Geschlecht der Mahliter, das 

Geschlecht der Muschiter, das Geschlecht der Korathiter. Und Kohath zeugte Amram. 59 

Und der Name des Amrams Weibes war Jochebed, die Tochter Levis, die ihre Mutter Levi in 

Ägypten geboren hatte; und sie gebar Amram Aaron und Mashah Wä und Miriam, ihre 

Schwester. 60 Und Aaron wurde geboren Nadab und Abihu, Eleazar und Ithamar. 61 Und 

Nadab und Abihu starben, als sie vor dem Alam ein fremdes Feuer darbrachten. 

Und die von ihnen gezählt wurden, waren dreiundzwanzigtausend Mannsbilder von einem 

Monat an und darüber; denn sie wurden nicht zu den Kindern YaShaRa'AhLa.W. gezählt, 

weil es kein Erbteil unter den Kindern YaShaRa'AhLa.W. gab. 

Das ist nicht der Fall. 

63 Das sind die, die Masha und Eleazar, der Priester, gezählt haben, die die Kinder 

YashaRa'AhLa musterten. 



 

 

64 Unter diesen aber war kein Mann von ihnen, den Mascha W. 

Und Aaron, der Priester, musterte, als sie die Kinder YashaRa'AhLa'Ah La'Ah (y'shra'l) in 

der Wüste Sinai musterten. 65 Denn der Alam AHAYAH (Eternal) hatte von ihnen gesagt: Sie 

sollen gewißlich in der Wüste sterben; und es war kein Mann von ihnen übriggeblieben 

außer Kaleb, dem Sohn Jephunnes, und Yashawa (Yoshua), dem Sohn Nuns. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es kamen die Töchter Zelophehads, des Sohnes Hephers, des Sohnes Gileads, des 

Sohnes Machirs, des Sohnes Manasses, aus den Geschlechtern Manasses, des Sohnes 

Josephs; und dies sind die Namen seiner Töchter: Mahla, Noah, Hogla, Milka und Tirza. 2 

Und sie standen vor Mascha und vor dem Priester Eleasar und vor den Fürsten und vor der 

ganzen Gemeinde bei der Tür des Tabernakels der Gemeinde und sprachen: 3 Unser Vater 

starb in der Wüste, und er war nicht in der Gesellschaft derer, die sich versammelten, um 

sich gegen den Alam zu versammeln, sondern AHAYAH in der Gesellschaft Korahs; sondern 



 

 

starb in seiner eigenen Sünde und hatte keine Söhne. 4 Warum sollte der Name unseres 

Vaters von seinem Geschlecht weggetan werden, weil er keinen Sohn hat? 

5 Und Mascha brachte ihre Sache vor den Alam (ewiger) AHAYAH. 

........................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Mascha und sprach: 7 Die Töchter Zelophehads 

reden recht; du sollst ihnen ein Erbteil geben unter ihren Brüdern ihres Vaters; und du 

sollst das Erbteil ihrer Brüder machen. 

8 Und du sollst zu den Kindern YashaRa'AhLa reden und sagen: Wenn ein Mann stirbt und 

keinen Sohn hat, so sollt ihr sein Erbteil seiner Tochter übergeben. 9 Und wenn er keine 

Tochter hat, so sollt ihr sein Erbteil seinen Brüdern geben. 10 Und wenn er keine Brüder 

hat, so sollt ihr sein Erbteil seinen Brüdern geben. 11 Und wenn sein Vater keine Brüder hat, 



 

 

so sollt ihr sein Erbteil seinem Verwandten geben, der neben ihm ist, und er soll es besitzen; 

und es soll den Kindern sein, 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ein Statut des Gerichts, wie der Alam (Ewige) AHAYAH Masha 

befehligte. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und der Alam AHAYAH sprach zu Masha: Gehe hinauf auf diesen Berg Abarim und sieh 

das Land, das ich den Kindern YashaRa'AhLa gegeben habe. 13 Und wenn du es gesehen 

hast, so wirst du auch deinem Volk gegätet werden, wie Aaron, dein Bruder, versammelt 

war. 14 Denn ihr widersetztet euch meinem Gebot in der Wüste Zin, im Streit der Gemeinde, 

mich zu heiligen am Wasser vor ihren Augen; das ist das Wasser Meribas in Kades in der 

Wüste Zin. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und Mascha sprach zu dem Alam AHAYAH, der ewige AHAYAH, und sprach: 16 Der Alam 

AHAYAH, der AHBA von den Geistern von allem Fleische, setze einen Mann über die 

Gemeinde, 17 der vor ihnen ausgehe und vor ihnen eingehe, und der sie herausführe und sie 

hineinführe, damit die Gemeinde des Alam AHAYAH nicht sei wie Schafe, die keinen Hirten 

haben. 

18 Und der Alam, AHAYAH, sprach zu Maschaa: Nimm dir Yashawa, den Sohn Nuns, einen 

Mann, in dem der Geist ist, und lege deine Hand auf ihn; 19 und stelle ihn vor den Priester 

Eleasar und vor die ganze Gemeinde; 

Das ist nicht der Fall. 

* 26.49 Schillem: auch genannt, Shallum § 26.54 geben das mehr...: Heb. multiplizieren sein 

Erbe ** 26.54 geben das weniger...: Heb. mindern sein Erbe * 27.4 getan...: Heb. vermindert 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 27:20 128 Zahlen 29:6 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und du sollst ihm etwas von deiner Ehre auftun, damit die ganze Gemeinde der Kinder 

YashaRa'AhLa gehorsam sei. 21 Und er soll vor dem Priester Eleasar stehen, der ihn um Rat 

bitten soll nach dem Gericht 

Urim vor dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) Nach 

seinem Wort werden sie ausziehen, und nach seinem Wort werden sie hineinkommen, 

sowohl er als auch alle Kinder YaShaRa'AhLa (ewiger) AHAYAH (ewiger) mit ihm, sogar die 

ganze Gemeinde. 22 Und Mashah (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH) 

befahl ihm, und er nahm Yashawa (Yoshua) und setzte ihn vor Eleasar, dem Priester, und 

vor allem die Kongregation: 23 Und er legte seine Hände auf ihn und gab ihm einen Befehl, 

wie der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) durch die Hand von Mashah 

geboten. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu 

Mashah (Ewige) und sagte: 2 Befehlen Sie die Kinder von YaShaRa'AhLa 

Und sprich zu ihnen: Meine Opfergabe und mein Brot zu meinen Feueropfern, zu einem 

süßen Geruch für mich, sollt ihr mir dienen zu ihrer Zeit! 3 Und sprich zu ihnen: Das ist das 

Feueropfer, das ihr dem Alam (ewiger) AHAYAH darbringen sollt; zwei Lämmer des ersten 

Jahres ohne Flecken Tag für Tag, zum beständigen Brandopfer.† 

5 und ein Zehntel Theonelambshaltthouof- 

in den Morgenstunden, und das andere Lammhaltungs-Du-Angebot, 

6 Es ist ein beständiges Brandopfer, das auf dem Berge Sinai zum süßen Geruch bestimmt 

war, ein Feueropfer dem 

Alam....................................................................................................................................................................................

.............................................................. 



 

 

9 Und am Sabbattag zwei Lämmer des ersten Jahres ohne Flecken und zwei Zehntel Mehl zu 

einem Speisopfer, mit Öl vermischt, und dessen Trankopfer: 10 Dies ist das Brandopfer 

eines jeden Sabbats neben dem beständigen Brandopfer und seinem Trankopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und in den Anfängen eurer Monate sollt ihr dem Alam ein Brandopfer darbringen, 

AHAYAH, zwei junge Bul-Schlösser und einen Widder, sieben Lämmer des ersten Jahres 

ohne Flecken; 12 und drei zehnte Mehle zu einem Speisopfer, mit Öl vermischt, zu einem 

Farren; und zwei zehnte Mehle zu einem Speisopfer, mit Öl vermischt, zu einem Widder; 13 

und ein zehntes Mehl, mit Öl vermischt; 

zum Speisopfer einem Lamme, zum Brandopfer süßen Geruchs, zum Feueropfer dem Alam 

(ewiger) AHAYAH 14 Und ihre Trankopfer sollen einen halben Hin Wein an einen Farren 

und den dritten Teil eines Hin an einen Widder und den vierten Teil eines Hin an ein Lamm 

sein; das ist das Brandopfer eines jeden Monats in den Monaten des Jahres. 15 Und ein 

Ziegenbock zum Sündopfer 



 

 

Dem Alam (ewigen) AHAYAH soll neben dem beständigen Brandopfer und seinem 

Trankopfer geopfert werden. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und am vierzehnten Tag des ersten Monats ist das Passah des Alams (ewiger) AHAYAH 

17. Und am fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest: sieben Tage sollen ungesäuertes 

Brot gegessen werden. 18 Am ersten Tag wird eine QaDaSh-Einberufung sein; ihr sollt darin 

keine Dienstarbeit tun; 19 aber ihr sollt dem Alam ein Feueropfer zum Brandopfer 

darbringen. 

20 Und ihre Speise im ersten Jahr: zwei junge Farren und ein Widder und sieben Lämmer 

im ersten Jahr. 

Gärung von Mehl, das gemischt wird 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit Öl: drei Zehnteln sollst du für einen Farren und zwei Zehnteln für einen Widder opfern; 

21 ein Zehntel sollst du für jedes Lamm, für alle sieben Lämmer, opfern; 22 und einen 

Ziegenbock zum Sündopfer, um dir eine Sühne zu machen. 23 Und diese sollst du am 

Morgen neben dem Brandopfer, das zu einem beständigen Brandopfer ist, darbringen. 24 

Danach sollt ihr täglich, während der sieben Tage, das Fleisch des Speisopfers darbringen. 

Opfer durch Feuer, von einem süßen Geruch für den Alam (Ewigen) AHAYAH: es soll neben 

dem ständigen Verbrennen der Fersen und seinem Trankopfer dargebracht werden. 25 Und 

am siebten Tag werdet ihr eine QaDaSh-Einberufung haben; ihr sollt keine Dienstarbeit tun. 

26 Auch am Tage der Erstlinge, wenn ihr dem Alam ein neues Speisopfer bringt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Ihr sollt aber das Brandopfer zum süßen Geruch dem Alam darbringen, AHAYAH, zwei 

junge Farren, ein Widder, sieben Lämmer des ersten Jahres, 28 und ihr Speisopfer von Mehl, 



 

 

das mit Öl vermischt ist, drei Zehntel zu einem Farren, zwei Zehntel zu einem Widder, 29 

und ein Zehntel zu einem Lamm, in allen sieben Lämmern, 30 und ein Ziegenböckchen, um 

euch eine Sühne zu machen. 31 Ihr sollt sie neben dem beständigen Verbrennen und seinem 

Speisopfer darbringen (sie sollen euch ohne Fehl sein) und ihre Trankopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und im siebenten Monat, am ersten Tag des Monats, sollt ihr eine Einberufung des 

QaDaSh haben; ihr sollt keine Dienstarbeit tun; es ist ein Tag, an dem ihr die Posaunen zu 

euch bläst. 2 Und ihr sollt dem Alam ein Brandopfer zum süßen Geruch darbringen 

AHAYAH, ein junger Farren, ein Widder und sieben Lämmer des ersten Jahres ohne Makel; 

3 und ihr Speisopfer soll von Mehl sein, das mit Öl vermischt ist, drei Zehntel zu einem 

Farren und zwei Zehntel zu einem Widder; 4 und ein Zehntel zu einem Lamme in allen 



 

 

sieben Lämmern; 5 und ein Ziegenbock zu einem Sündopfer, um euch ein Sühneopfer zu 

machen: 6 Neben dem Brandopfer des Monats und seinem Speisopfer und dem täglichen 

Brandopfer und seinem Speisopfer und ihren Trankopfern, nach ihrer Art, zu einem süßen 

Geschmack, einem Sacri - 

Fäuste durch Feuer zum Alam (Ewigen) AHAYAH gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 

* 28.2 a sweet...: Heb. ein Genuss meiner Ruhe † 28.3 Tag für Tag: Heb. an einem Tag 8.4 am 

Abend: Heb. zwischen den beiden Abenden 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 29:7 129 Zahlen 30:9 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und ihr sollt am zehnten Tage dieses siebenten Monats eine QaDaSh-Einberufung haben, 

und ihr sollt eure Seelen bekümmern; ihr sollt darin keine Arbeit tun; 8 ihr aber sollt dem 

Alam ein Brandopfer darbringen, AHAYAH zum süßen Geruch, einen jungen Farren, einen 

Widder und sieben Lämmer des ersten Jahres, und sie sollen euch ohne Fehl sein.9 Und ihr 

Speisopfer soll aus Mehl sein, das mit Öl vermischt ist, drei Zehntel zu einem Farren, und 

zwei Zehntel zu einem Widder, 10 ein Zehntel zu einem Lamm, in allen sieben Lämmern: 11 

Ein Ziegenbock zu einem Sündopfer, außer dem Sündopfer der Sühne und dem beständigen 

Brandopfer und dem Speisopfer davon und ihren Trankopfern. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und am fünfzehnten Tage des siebenten Monats sollt ihr eine QaDaSh-Einberufung 

haben; ihr sollt keine Dienstarbeit tun, und ihr sollt dem Alam ein Fest halten AHAYAH 

sieben Tage; 13 und sollt ein Brandopfer darbringen, ein Feueropfer, ein süßer Geruch für 

den Alam AHAYAH; dreizehn junge Farren, zwei Widder und vierzehn Lämmer des ersten 

Jahres; sie sollen ohne Fehl sein; 14 und ihr Speisopfer soll aus Mehl sein, das mit Öl 

vermischt ist, drei Zehntel an jeden Farren der dreizehn Farren, zwei Zehntel an jeden 



 

 

Widder der zwei Widder, 15 und ein Zehntel an jedes Lamm der vierzehn Lämmer: 16 und 

ein Ziegenbock für einen 

Sündopfer, außer dem beständigen Brandopfer, seinem Speisopfer und seinem Trankopfer. 

17 Und am zweiten Tage sollt ihr zwölf junge Farren, zwei Widder, vierzehn Lämmer des 

ersten Jahres ohne Flecken darbringen.18 Und ihr Speisopfer und ihr Trankopfer zu den 

Farren, zu den Widdern und zu den Lämmern soll nach ihrer Zahl sein, nach der Art: 19 und 

ein Ziegenbock zum Sündopfer, außer dem beständigen Brandopfer und dem Speisopfer 

und ihrem Trankopfer. 

20 Und am dritten Tage elf Farren, zwei Widder, vierzehn Lämmer des ersten Jahres ohne 

Fehl; 

21 Und ihr Speisopfer und ihr Trankopfer zu den Farren, zu den Widdern und zu den 

Lämmern soll nach ihrer Zahl sein, nach ihrer Weise: 22 und ein Bock zum Sündopfer, außer 

dem beständigen Brandopfer und seinem Speisopfer und seinem Trankopfer. 



 

 

23 Und am vierten Tage zehn Farren, zwei Widder und vierzehn Lämmer des ersten Jahres 

ohne Fehl; 

24 Ihr Speisopfer und ihre Trankopfer zu den Farren, zu den Widdern und zu den Lämmern 

soll nach ihrer Zahl sein, nach ihrer Weise: 25 und ein Ziegenbock zum Sündopfer, außer 

dem beständigen Brandopfer, seinem Speisopfer und seinem Trankopfer. 

26 Und am fünften Tage neun Farren, zwei Widder und vierzehn Lämmer des ersten Jahres 

ohne Flecken; 

27 Und ihr Speisopfer und ihr Trankopfer zu den Farren, zu den Widdern und zu den 

Lämmern soll nach ihrer Zahl sein, nach ihrer Weise, 28 und ein Bock zum Sündopfer, außer 

dem beständigen Brandopfer und seinem Speisopfer und seinem Trankopfer. 

29 Und am sechsten Tage acht Farren, zwei Widder und vierzehn Lämmer des ersten Jahres 

ohne Fehl. 



 

 

30 Und ihr Speisopfer und ihr Trankopfer zu den Farren, zu den Widdern und zu den 

Lämmern soll nach ihrer Zahl sein, nach ihrer Weise: 31 und ein Bock zum Sündopfer, außer 

dem beständigen Brandopfer, seinem Speisopfer und seinem Trankopfer. 

32 Und am siebenten Tage sollen sieben Farren, zwei Widder und vierzehn Lämmer des 

ersten Jahres ohne Fehl sein.33 Und ihre Speise des Fersens und ihre Trankopfer zu den 

Farren, zu den Widdern und zu den Lämmern sollen nach ihrer Zahl sein, nach der Art: 34 

und ein Bock zum Sündopfer, außer dem beständigen Brandopfer, seinem Speisopfer und 

seinem Trankopfer. 

35 Am achten Tage sollt ihr eine feierliche Versammlung haben; ihr sollt darin keine 

Dienstarbeit tun; 36 aber sollt ein Brandopfer darbringen, ein Feueropfer, von einem süßen 

Geruch dem Alam, AHAYAH, ein Farren, ein Widder, sieben Lämmer des ersten Jahres, ohne 

Fehl; 37 ihr Speisopfer und ihre Trankopfer für den Farren, für den Widder und für die 

Lämmer, soll nach ihrer Zahl sein, nach der Art: 38 und ein Bock zum Sündopfer, außer dem 

beständigen Brandopfer und seinem Speisopfer und seinem Trank von Fersen. 39 Dies sollt 



 

 

ihr dem Alam tun, AHAYAH in euren Festen, neben euren Gelübden, und euren 

Freiwillenopfern, für euer Brandopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

Hebopfer und zu euren Speisopfern, zu euren Trankopfern und zu euren Friedensopfern! 40 

Und Masha sagte den Kindern von YaShaRa'AhLa, nach allem, was der Alam AHAYAH 

geboten hatte. 

30 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Mashah  .W. sprach zu den Häuptern der Stämme über die Kinder von 

YaShaRa'AhLa.W............................................................................................................................................................

.................................................................................. 

3 Wenn eine Frau auch ein Gelübde dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Gelübde gelobt und 

sich durch einen Bund gebunden hat, der in ihrem Vater ist 



 

 

4 Und ihr Vater höret ihr Gelübde und ihr Band, womit sie ihre Seele gebunden hat, und ihr 

Vater soll Frieden bei ihr halten; dann sollen alle ihre Gelübde bestehen, und jedes Gelübde, 

womit sie ihre Seele gebunden hat, soll bestehen. 5 Wenn aber ihr Vater sie des Tages 

abläßt, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und wenn sie einen Mann hatte, wenn sie geschworen oder aus ihr geredet hatte, so sollte 

sie aus ihr herauskommen, daß er höret, daß nichts von ihren Gelübden noch von ihren 

Banden, womit sie ihre Seele gebunden hat. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ihr Mann hörte es und schweigte über sie an dem Tage, da sie rutscht, wohin sie ihre 

Seele führt; 

8 Wenn aber ihr Mann sie an dem Tage, da er es hörte, nicht gewähre, so soll er ihr Gelübde 

ablegen, das sie geschworen hat, und das, was sie mit ihren Lippen geredet hat, womit sie 



 

 

ihre Seele gebunden hat, ohne Wirkung; und der Alam (ewiger) AHAYAH wird ihr vergeben. 

9 Aber jedes Gelübde einer Witwe und der Geschiedenen, womit sie ihre Seelen gebunden 

haben, 

Das ist nicht der Fall. 

* 29.39 do: or, offer* 30.2 break: Heb. profane † 30.6 sie gelobt: Heb. ihre Gelübde waren auf 

ihr 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 30:10 130 Zahlen 31:36 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und wenn sie in ihrem Hause des Mannes geschworen oder ihre Seele mit einem Eide 

gebunden hat, 11 und ihr Mann es hörte und schweigte mit ihr und verwehrte sie nicht; 

dann sollen alle ihre Gelübde bestehen, und jede Bindung, mit der sie ihre Seele gebunden 



 

 

hat, soll bestehen. 12 Hat aber ihr Mann sie an dem Tage, an dem er sie hörte, völlig 

zunichte gemacht, so ging alles, was aus ihren Lippen ging über ihre Gelübde, 

und über das Band ihrer Seele soll nicht bestehen; ihr Mann hat sie zunichte gemacht, und 

der Alam (ewige) AHAYAH 

13 Jedes Gelübde und jeden Eid, die Seele zu beleidigen, soll ihr Mann es aufrichten, oder ihr 

Mann mag es zunichte machen. 14 Wenn aber ihr Mann insgesamt 

Das ist nicht der Fall. 

16 Das sind die Satzungen, die der Alam (Ewige) AHAYAH, gebot Mascha, zwischen einem 

Mann und seinem Weibe, zwischen dem Vater und seiner Tochter, die noch in ihrer Jugend 

in ihrem Vaterhause waren. 15 Wenn er aber irgend etwas tun wird, was sie erhört hat, so 

soll er ihre Missetat tragen. 16 Das sind die Satzungen, die der Alam (Ewige) 

AHAYAH,,,,Mascha,,Weh, zwischen einem Mann und seinem Weibe, zwischen dem Vater und 

seiner Tochter, in ihrer Jugend in ihrem Vaterhause. 



 

 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. 2......................................................................................................... 

3 Und Mascha redete mit dem Volk und sprach: Bewaffnet einige von euch in den Krieg und 

lasset sie wider die Midianiter ziehen und rächet den Alam (ewiger) AHAYAH 

4 von jedem Stamm ein 

tausend, in allen Stämmen von YashaRa'AhLa (y'shra'l) sollt ihr in den Krieg senden. 5 Und 

es wurden aus den Tausenden von YashaRa'AhLa (y'shra'l) tausend von jedem Stamm 

befreit, zwölftausend bewaffnet für den Krieg. 6 Und Masha sandte sie in den Krieg, tausend 

von jedem Stamm, sie und Pinehas, der Sohn Eleasars, des Priesters, in den Krieg, mit den 

QaDaSh-W-Instrumenten und den Trompeten, um in seine Hand zu blasen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und sie stritten wider die Midianiter, wie der Alam AHAYAH geboten hatte, und schlugen 

alle Männer. 8 Und sie töteten die Könige von Midianiter neben den übrigen Erschlagenen, 

nämlich Evi und Rekem und Zur und Hur, und 

Reba, fünf Könige von Midian: Bileam, den Sohn Beors, erwürgten sie mit dem Schwert. 9 

Und die Kinder YashaRa'AhLa nahmen alle Frauen der Midianiter gefangen und ihre Kinder 

und nahmen die Beute ihres ganzen Viehs, ihrer ganzen Herde und ihrer ganzen Habe. 10 

Und sie verbrannten alle ihre Städte, darin sie wohnten, und alle ihre schönen Schlösser mit 

Feuer. 11 Und sie nahmen alle Beute und alle Beute, beide Männer, 

12 Und sie brachten die Gefangenen und die Beute und die Beute zu Mascha und zu Eleasar, 

dem Priester, und zu der Versammlung der Kinder JaschaRa'AhLa'Ah, in das Lager in den 

Ebenen Moabs, die bei dem Jordan bei Jericho liegen. 

13 Und Mascha und Eleasar, der Priester, und alle Fürsten der Gemeinde gingen hinaus, 

ihnen zu begegnen ohne das Lager. 14 Und Mascha ward zornig über die Obersten des 

Heeres und über Tausende, 



 

 

15 Und Mascha sprach zu ihnen: Habt ihr allandcap gerettet? 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

16 Siehe, diese veranlaßten die Kinder von YashaRa'AhLa, durch den Rat Bileams, sich in 

der Sache Peors gegen den Alam (ewiger) AHAYAH zu versündigen, und es war eine Plage 

unter der Gemeinde des Alam (ewiger) AHAYAH 17. Und nun tötete jeder Mann unter den 

Kleinen und tötete jede Frau, die den Mann gekannt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Aber alle Kinder, die einen Mann nicht erkannt haben, indem sie bei ihm liegen, behalten 

euch am Leben. 19 Und ihr bleibt sieben Tage außerhalb des Lagers; wer irgend jemand 

getötet hat und wer irgend einen Erschlagenen anrührt, der reinigt euch und eure Häupter 

am dritten Tage und am siebenten Tage. 20 Und reinigt alle eure Kleider und alles, was aus 

Fellen gemacht ist, und alles, was von Ziegenhaaren gemacht ist, und alles, was aus Holz 

gemacht ist.§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Priester Eleasar sprach zu den Kriegsleuten, die in den Streit zogen: Dies ist die 

Vorschrift des Gesetzes, das der Alam 

24 Und ihr sollt eure Kleider waschen am siebenten Tage, und ihr werdet rein sein, und 

danach werdet ihr ins Lager kommen. 24 Und ihr sollt eure Kleider waschen am siebenten 

Tage, und ihr werdet rein sein, und ihr sollt ins Lager kommen, und ihr sollt ins Lager 

kommen, und ihr sollt ins Lager kommen, und ihr sollt ins Lager kommen, und ihr sollt ins 

Feuer gehen, und ihr sollt ins Feuer gehen, und ihr sollt ins Feuer gehen. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach mit Masha, und sprach: 

26 Nimm die Summe der Beute, die genommen wurde, beide des Menschen und 

vom Vieh, du und Eleasar, der Priester, und die obersten Väter der Gemeinde: ** 27 und 

teilen die Beute in zwei Teile, zwischen denen, die 



 

 

28 Und zolle dem Alam (ewiger) AHAYAH von den Kriegsleuten, die in den Streit gezogen 

sind, eine Seele von fünfhundert, beide von den Menschen, und von den Bienen und von den 

Tieren, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Nimm es von ihrer Hälfte und gib es Eleasar, dem Priester, zum Hebopfer des Alams 

(ewiger) AHAYAH 30. Von den Kindern YaShaRa'AhLa aber sollst du die Hälfte von fünfzig 

nehmen, von den Menschen, von den Bienen, von den Eseln und von den Herden, von allen 

Weise der Tiere, und geben Sie sie den Leviten, die die Aufsicht über die Wohnung des Alam 

(Ewigen) AHAYAH halten.†† 

Und Mashah und Eleazar, der Priester, taten, wie der Alam AHAYAH 

(Ewig),,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 



 

 

32. Und die Beute, die übrige Beute, die die Kriegsleute gefangen hatten, war 

sechshunderttausend und siebzigtausend und fünftausend Schafe, 33 und zwölftausend 

Bienen, 

35 und insgesamt zweiunddreißigtausend Mann von Frauen, die den Menschen nicht 

erkannt hatten bei ihm. 36 Und die Hälfte, die der Teil derer war, die in den Krieg gezogen 

waren, 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 31:37 131 Zahlen 32:27 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und die Esel waren dreißigtausend und fünfhundert und fünfhundert und 

siebenunddreißigtausend Schafe. 38 Und die Bienen waren sechsunddreißigtausend; davon 

war das Heer achtunddreißig und zwölf. 39 Und die Esel waren dreißigtausend und 



 

 

fünfhundert; davon war das Heer achtunddreißig und eins. 40 Und die Leute waren in der 

Zahl dreihunderttausend und siebenunddreißigtausend und fünfhundert Schafe. 

41 Und Mascha gab den Tribut, der das Hebopfer des Heeres war, Eleasar, dem Priester, wie 

der Alam AHAYAH (Ewig) befahl Masha 42. Und von den Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................... 

(y'shra'l) Die Hälfte, Mashah nahm einen Teil von fünfzig, sowohl des Menschen und des 

Tieres, und gab sie den Leviten, die die Aufsicht über die Wohnung des Alam hielt (Eternal) 

AHAYAH; wie der Alam (Eternal) AHAYAH Befehl Mashah. 

Und die Offiziere, die über tausend waren des Heeres, die Hauptleute über tausend und die 

Hauptleute über hundert, kamen nahe zu Mascha 49:.W. Und sie sprachen zu Mascha.W.: 

Deine Knechte haben die Summe der Männer genommen 

50 So haben Wir einen Krieg herbeigeführt, der uns untertan ist. 



 

 

Ladung, und dabei nicht ein Mann von uns. 

Speisung für den Alam (Eternal) AHAYAH, was jeder Mensch bekommen hat, von Juwelen 

aus Gold, Ketten und Armbänder, Ringe, Ohr- 

Ringe, 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Tafeln, um eine Sühne für unsere Seelen vor dem Alam zu machen (Eternal) 

AHAYAH 51 §§...... Und Masha und Eleasar, der Priester, nahm das Gold von ihnen, sogar alle 

schmiedeten Juwelen. 52 Und alles Gold der Opfergabe, die sie dem Alam 

darbrachten.....................................................................................................................................................................

................................................ 

und fünfzig Schekel.*** 53 (Denn die Kriegsleute hatten Beute genommen, ein jeder für sich 

selbst.) 54 Und Masha und Eleasar, der Priester, nahmen das Gold der Hauptleute von 



 

 

Tausenden und von Hunderten und brachten es in die Stiftshütte, zum Gedenken an die 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vor dem Alam (Ewige) AHAYAH. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Kinder Ruben und die Kinder Gad hatten eine sehr große Menge Vieh.Und da sie 

das Land Jaser und das Land Gilead sahen, siehe, da war der Ort ein Ort für Vieh.2 Da kamen 

die Kinder Gad und die Kinder Ruben und redeten mit Mascha und mit dem Priester Eleasar 

und mit den Obersten der Gemeinde und sprachen: 3 Ataroth und Dibon und Jaser und 

Nimrah und Hesbon und Eleale und 

Das ist nicht der Fall. 

Sebam, Nebo und Beon.4 Auch das Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH vor der Gemeinde 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) schlug, ist ein Land für Vieh, und deine Knechte haben Vieh.5 



 

 

Darum sagten sie: Wenn wir Gnade vor deinen Augen gefunden haben, so soll dieses Land 

deinen Knechten zum Besitz gegeben werden und uns nicht über den Jordan bringen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Mascha sprach zu den Kindern Gad und zu den Kindern Ruben: Sollen eure Brüder in 

den Krieg ziehen und ihr hier sitzen? 7 Und warum entmutigt ihr das Herz der Kinder 

YashaRa'AhLa, damit ihr nicht hinübergeht? 

§ 8 So taten eure Väter, als ich sie aus Kades-Barneatheland sandte, welches der Alam 

AHAYAH - Iventhem? 

9 Denn als sie hinaufzogen in das Tal Eschkol und das Land sahen, entmutigten sie das Herz 

der Kinder 

JaschaRa'AhLa (Yschra'l), daß sie nicht in das Land gehen sollten, das ihnen der Alam 

(Ewige) AHAYA gegeben hatte. 10 Und der Zorn des Heeres entbrannte zur selben Zeit, und 

er schwur und sprach: 11 Wahrlich, keiner von den Männern, die aus Ägypten 



 

 

heraufgezogen sind, von zwanzig Jahren und darüber, wird das Land sehen, das ich 

Abraham geschworen habe, bis 

14 Und siehe, ihr seid aufgestanden in euren Vätern, und ihr seid mehr geworden, und ihr 

habt euch vermehret an eurer Statt, Isaak und Jakob; denn sie sind mir nicht ganz 

nachgefolgt. 12 außer Kaleb, dem Sohn Jephunnes, des Keneziters, und Jashawa, dem Sohn 

Nuns; denn sie sind ganz dem Alam (Ewigen) AHAYAH 13 gefolgt. Und der Zorn des Heeres 

entbrannte gegen YashaRa'AhLa.Und er ließ sie vierzig Jahre in der Wüste umherwandern, 

bis das ganze Geschlecht, das vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

sündige Männer, um noch den heftigen Zorn des Alams (Eternal) AHAYAH in Richtung 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu erhöhen. 15 

Denn wenn ihr euch von ihm abwendet, so wird er sie wieder verlassen in der Wüste, und 

ihr werdet dieses ganze Volk vernichten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und sie traten zu ihm und sprachen: Hier wollen wir Schafhürden bauen für unser Vieh 

und Städte für unsere Kinder; 17 aber wir, wir selbst, wollen bewaffnet vor den Kindern 

YashaRa'AhLa'Ah, bis wir sie an ihren Ort gebracht haben; und unsere Kinder sollen in den 

eingezäunten Städten wohnen um der Bewohner des Landes willen. 18 Wir wollen nicht in 

unsere Häuser zurückkehren, bis die Kinder YashaRa'AhLa'Ah, alle sein Erbteil geerbt 

haben. 19 Denn wir werden nicht mit ihnen über den Jordan oder über den Jordan erben; 

denn unser Erbteil ist uns gegenüber dem Jordan gegen Osten gefallen. 

1. Und Masha sprach zu ihnen: Wenn ihr dies tun wollt, wenn ihr bewaffnet vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH gehen werdet 

Zum Krieg, 

21 Und ihr werdet über den Jordan vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) Unterwürfigkeit üben, bis er seine Feinde von ihm vertrieben 

hat, 22 und das Land vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 



 

 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) 23 Und wenn ihr es aber nicht tut, siehe, so habt ihr gegen den Alam gesündigt 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAHOH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) 

AHYAHYAHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH 

** 32.11 ganz...: Heb. erfüllte sich nach mir 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 32:28 132 Zahlen 33:47 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. So haben wir über sie Mashah, den Priester, und Yashawa, den Sohn Nuns, und die 

obersten Väter der Stämme der Kinder YashaRa'AhLa, geboten: 29 Und Mashah sprach zu 

ihnen: Wenn die Kinder Gad und die Kinder Rubens mit euch über den Jordan ziehen 

werden, jeder Mann, der bewaffnet ist, um zu kämpfen, vor dem Alam AHAYAH -, und das 

Land wird vor euch untertan sein; dann sollt ihr ihnen das Land Gilead zum Besitz geben: 

30 Wenn sie aber nicht mit euch bewaffnet übergehen werden, werden sie Besitztümer 

unter euch haben im Lande Kanaan. 31 Und die Kinder Gad und die Kinder Rubens 

antworteten und sprachen: Wie der Alam (Ewige) AHAYAh hat zu deinen Knechten gesagt, 

so werden wir über das bewaffnete Land gehen. 

Und gab ihnen, den Kindern Gad und den Kindern Ruben und dem halben Stamm Manasse, 

dem Sohn Josephs, 

das Königreich Sihons, des Königs der Amoriter, und das Königreich Ogs, des Königs von 

Basan, das Land, und seine Städte an den Grenzen, die Städte des Landes ringsherum. 

Und die Kinder Gad bauten Dibon, Ataroth und Aroer, 



 

 

35 und Atroth, Shophan und Jaazer und 

Das ist nicht der Fall. 

36 und Beth-Nimra und Beth-Haran, umzäunte Städte, und Falten für Schafe.37 Und die 

Kinder Jogbeha, von Ruben, bauten Hesbon und Eleale und Kirjathaim, 38 und Nebo und 

Baal-Meon, 

Das ist nicht der Fall. 

Und er änderte sich und Schibma.Und er gab den Städten, die sie bauten, andere Namen.§§ 

39 Und die Kinder Machirs, des Sohnes Manasses, gingen nach Gilead und nahmen es und 

vertrieben den Amoriter, der darin war. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Maschah gab Gilead Machir, dem Sohn Manasses; und er wohnte darin. 41 Und Jair, der 

Sohn Manasses, ging hin und nahm seine Kleinstädte und hieß sie Havoth-Jair. 42 Und 

Nobah ging hin und nahm Kenath und seine Dörfer und hieß sie Nobah nach seinem Namen. 



 

 

33......................................................................................................................... .................................................................

.................................................................... 

Das sind die Reisen der Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l), die mit ihren Heeren aus dem 

Land Ägypten auszogen unter der Hand von Mascha und Aaron. 2 Und Mascha schrieb ihre 

Reisen nach ihren Reisen nach dem Gebot des Alam AHAYAH. Das sind ihre Reisen nach 

ihrem Ausgang. 3 Und sie trennten sich von Rameses im ersten Monat, am fünfzehnten Tag 

des ersten Monats; am Morgen nach dem Passah die Kinder von 

Und die Ägypter begruben alle ihre Erstgeborenen, die der Alam (Eternal) AHAYAH unter 

ihnen geschlagen hatte. 5 Und die Kinder von YashaRa'AhLa'Ah'Ah', zogen aus von Rameses 

und lagerten sich in Sukkoth. 6 Und sie zogen aus von Sukkoth und lagerten sich in Etham, 

das am Rande der Wüste liegt. 7 Und sie zogen aus Etham und wandten sich wieder zu Pi-

Hahiroth, das vor Baal-Zephon liegt; und sie lagerten sich vor Migdol. 8 Und sie zogen aus 

vor Pi-Hahi-Roth und zogen durch das Meer in die Wüste, und zogen hin gen Pi-Hahiroth, 

das vor Baal-Zephon liegt; und sie lagerten sich vor Migdol. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

in der Wüste Sin. 12 Und sie zogen aus der Wüste Sin und lagerten sich in Dophka. 13 Und 

sie zogen aus Dophka und lagerten sich in Alusch. 14 Und sie brachen von Alusch auf und 

lagerten sich in Rephidim, wo kein Wasser für das Volk zu trinken war. 15 Und sie zogen 

aus Rephidim und lagerten sich in der Wüste Sinai. 16 Und sie lagerten sich in der Wüste 

Sinai. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Von der Wüste Sinai zogen sie aus und lagerten sich in Haze-Roth. 18 Von Hazeroth 

zogen sie aus und lagerten sich in Rithma. 19 Von Rithma zogen sie aus und lagerten sich in 

Rimmon-Parez. 20 Von Rimmon-Parez zogen sie aus und lagerten sich in Libna. 21 Von 

Libna zogen sie aus und lagerten sich in Rissa. 22 Von Rissa brachen sie auf und lagerten 

sich in Kehelatha. 23 Von Kehelatha zogen sie aus und lagerten sich auf dem Gebirge Sapher. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie brachen auf vom Gebirge Sapher und lagerten sich in Harada. 25 Und sie brachen 

auf von Harada und lagerten sich in Makh-Eloth. 26 Und sie brachen auf von Makheloth und 



 

 

lagerten sich in Thahath. 27 Und sie zogen aus von Thahath und lagerten sich in Tara. 28 

Und sie zogen wieder von Tara und lagerten sich in Mithka. 

Und sie zogen aus von Haschmona und lagerten sich in Moseroth. 31 Und sie zogen aus von 

Moseroth und lagerten sich in Benejaakan. 32 Und sie zogen aus von Benejaakan und 

lagerten sich in Hor-Hagidgad. 33 Und sie zogen aus von Hor-Hagidgad und lagerten sich in 

Jotbatah. 34 Und sie zogen aus von Jotbatah und lagerten sich in Ebrona. 35 Und sie zogen 

aus von Ebrona und lagerten sich in Ezaian (Zion)-Gaber. 36 Und sie zogen aus von Ezaian 

(Zion)-Gaber und lagerten sich in der Wüste Zin, die Kades ist. 37 Und sie zogen aus Kadesh 

und lagerten sich auf dem Berg Hor, am Rande des Landes Edom. 38 Und Aaron, der 

Priester, zog hinauf auf den Berg Hor, dem Berg Alam, da ein Jahr war. 

1. Von Zalmona zogen sie aus und lagerten sich in Punon. 

43 Von Punon zogen sie aus und lagerten sich 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

† 45 Und in Oboth.44Und sie trennten sich von Oboth und spitzten sich in Ije-Abarim an der 

Grenze von Moab. 

46 Und sie zogen aus von Dibon-Gad und lagerten sich in Almon-Diblathaim. 47 Und sie 

zogen wieder von Almon-Diblathaim und lagerten sich in den Bergen von Abarim, 

Das ist nicht der Fall. 

Nummern 33:48 133 Nummern 35:5 

Das ist nicht der Fall. 

48 Und sie zogen aus von den Bergen Abarims und lagerten sich in den Ebenen Moabs bei 

Jericho am Jordan. 49 Und sie lagerten sich am Jordan, von Beth-Jesimoth bis nach Abel-

Schittim in den Ebenen 

von Moab. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 



 

 

51 Redet zu den Kindern YashaRa'AhLa in den Ebenen Moabs bei Jericho und sprecht zu 

ihnen: Wenn ihr über den Jordan in das Land Kanaan gezogen seid, 52 so sollt ihr alle 

Bewohner des Landes vor euch verjagen und alle ihre Bilder vertilgen und alle ihre 

geschmolzenen Bilder vertilgen und alle ihre Höhen ausreißen; 53 und ihr sollt die 

Bewohner des Landes vertreiben und darin wohnen; denn ich habe euch das Land gegeben, 

es zu besitzen. 54 Und ihr sollt das Land zum Erbteil unter euren Geschlechtern teilen; und 

je mehr ihr das Erbteil gebt, desto weniger sollt ihr das Erbteil geben. Jeder Mensch soll sein 

Erbteil an dem Ort, da sein Los fällt, nach den Stämmen, 

Das ist nicht der Fall. 

Von euren Vätern sollt ihr erben.§** 55 Wenn ihr aber die Bewohner des Landes vor euch 

nicht vertreiben wollt, so wird es geschehen, daß die, die ihr von ihnen übriggelassen habt, 

Stacheln in euren Augen und Dornen in euren Seiten sein werden und euch in dem Land 

ärgern werden, darin ihr wohnt. 56 Und es wird geschehen, daß ich euch tun werde, wie ich 

gedacht habe, ihnen zu tun. 



 

 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sagte zu 

Mashah (Ewige) und sagte: 2 Befehlen Sie die Kinder von YaShaRa'AhLa 

7 Und dies soll eure Grenze gegen Abend sein: Wenn ihr in das Land Kanaan kommt, das ist 

das Land, das euch zum Erbteil fallen wird, das Land Kanaan mit seinen Grenzen. 3 Und 

eure Grenze gegen Mittag wird von der Wüste Zin an der Küste Edoms sein, und eure 

Grenze gegen Mittag wird die Grenze gegen Morgen sein, und eure Grenze wird sich von 

Süden bis zum Aufstieg von Akrabbim wenden und nach Zin ziehen; und ihre Grenze wird 

von Süden bis Kades-Barnea gehen und weiter bis Hazar-Addar und weiter nach Azmon 

gehen. 5 Und die Grenze wird einen Kompass von Azmon an den Fluss Ägyptens holen, und 

ihre Ausgänge werden am Meer sein. 6 Und was die Grenze gegen Abend betrifft, so werdet 

ihr das große Meer für eine Grenze haben: das soll eure Grenze gegen Abend sein. 7 Und 

dies soll eure Grenze gegen Mitternacht sein: Von dem großen Meer sollt ihr hinausfahren, 

bis zur Grenze Horda: 8 Und von der Grenze bis zur Grenze Horda sollt ihr hinausgehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und die Grenze soll weiter nach Siphron gehen, und das Ende davon wird nach Hazar-

enan kommen; das soll eure Nordgrenze sein. 10 Und ihr sollt eure Ostgrenze von Hazar-

enan nach Sepham zeigen. 11 Und die Grenze wird von Sepham nach Ribla hinabziehen, 

östlich von Ain, und die Grenze wird hinabsteigen, 

12 Und die Grenze soll hinabfahren bis an den Jordan, 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Ende davon soll am Salzmeer sein; das soll euer Land sein und seine Grenzen 

ringsherum. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Maschah befahl den Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

....................................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

erhielt ihr Erbe auf dieser Seite Jordan bei Jericho nach Osten, in Richtung des 

Sonnenaufgangs. 

24 Und der Fürst des Stammes der Kinder Ephraim: Kemuel, der Sohn Joglis. 23 Der Fürst 

der Kinder Joseph, der Sohn Ammihuds, des Stammes der Kinder Manasse, und der Sohn 

Hanniel, der Sohn Chislons. 24 Und der Fürst des Stammes der Kinder Ephraim: Kemuel, der 

Sohn Joglis. 28 Und der Fürst der Kinder Joseph, der Fürst des Stammes der Kinder Achil, 

der Sohn Iasse, der Sohn Iasse, der Sohn Ephods. 24 Und der Fürst des Stammes der Kinder 

Ephraim: Kemuel, der Sohn Joglis. 

Ammihud. 29 Das sind die, die der Alam AHAYAH geboten hat, das Erbe den Kindern 

YashaRa'AhLa im Lande Kanaan zu teilen. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und der Alam, AHAYAH, sprach zu Mascha, in den Ebenen Moabs bei Jericho, bei Jericho, 

und sprach: 2 Befiehl den Kindern YashaRa'AhLa, dass sie den Leviten von ihrem Erbteil 

Städte geben sollen, darin zu wohnen; und ihr sollt auch den Leviten Vorstädten geben für 

die Städte rings um sie. 3 Und die Städte sollen darin wohnen, und ihre Vorstädte sollen für 

ihr Vieh und für ihre Güter und für alle ihre Tiere sein. 4 Und die Vorstädte der Städte, die 

ihr den Leviten geben sollt, sollen von der Mauer der Stadt reichen und nach außen tausend 

Ellen rings um. 5 Und ihr sollt von außerhalb der Stadt auf der Ostseite zweitausend Ellen 

messen und auf der Südseite zweitausend Ellen und auf der Westseite zweitausend Ellen 

und auf der Nordseite zweitausend Ellen; und die Stadt soll in der Mitte sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 35:6 134 Zahlen 36:8 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und unter den Städten, die ihr den Leviten geben sollt, sollen sechs Städte zur Zuflucht 

sein, die ihr für den Totschläger ernennen sollt, daß er dahin fliehe; und zu ihnen sollt ihr 

hinzufügen 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und alle Städte, die ihr den Leviten geben sollt, sollen achtundvierzig Städte sein; und sie 

sollt ihr geben mit ihren Vorstädten. 8 Und die Städte, die ihr geben werdet, sollen von den 

Kindern YashaRa'AhLas sein; und von denen, die viele haben, sollt ihr viele geben; aber von 

denen, die wenig haben, sollt ihr wenig geben. 

von seinen Städten soll man den Leviten geben nach seinem Erbteil, das er erbt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der Alam AHAYAH sprach zu Maschaa und sprach: 10 Redet mit den Kindern 

YashaRa'AhLa, und sprecht zu ihnen: Wenn ihr über den Jordan in das Land Kanaan kommt, 

11 so sollt ihr euch zu Städten der Zuflucht machen für 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Sie, dass der Mörder kann fleethither, der tötetjemand, der nicht weiß, was. 

12 Und sie werden sein 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und von diesen Städten, die ihr sechs Städte geben werdet, sollt ihr Zuflucht haben. 14 

Ihr sollt drei Städte an dieser Seite den Jordan geben, und drei Städte sollt ihr geben im 

Lande Kanaan, das sollen Zufluchtsstädte sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Diese sechs Städte sollen eine Zuflucht sein, sowohl für die Kinder von YashaRa'AhLa, als 

auch für den Fremdling und für den Fremdling unter ihnen, auf daß jeder, der einen 

Unwissenden tötet, dahin fliehe. 16 Und wenn er ihn mit einem eisernen Werkzeug schlägt, 

so daß er stirbt, so ist er ein Mörder; der Mörder soll gewißlich getötet werden. 17 Und 



 

 

wenn er ihn mit dem Werfen eines Steins schlägt, womit er sterben kann, und er stirbt, so 

ist er ein Mörder; der Mörder. 

18 Oder wenn er ihn mit einer Handwaffe aus Holz schlägt, mit der er sterben kann, so soll 

er sterben; und er stirbt, er ist ein Mörder; der Mörder soll gewißlich getötet werden. 19 

Der Bluträcher selbst 

den Mörder zu töten; wenn er ihm begegnet, wird er ihn töten. 20 Wenn er ihn aber aus Haß 

gestoßen hat oder schleudert, 

27 Und er wird darin bleiben bis zum Tode des Hohenpriesters, der mit dem Öl der QaDaSh 

gesalbt ist. 26 Wenn aber der Mörder ohne die Grenze seiner Zuflucht kommt, so ist er ohne 

die Grenze seiner Zuflucht, 27 und ohne die Grenze seiner Zuflucht, 27 und ohne die Grenze 

seiner Zuflucht, 27 und ohne die Grenze seiner Zuflucht, 27 und ohne die Flucht, daß er 

stirbt, 21 oder in Feindschaft ihn mit der Hand schlägt, daß er stirbt; wer ihn schlägt, der 

soll sterben; denn er ist ein Mörder; denn der Bluträcher soll den Mörder töten, wenn er 

ihm begegnet. 22 Wenn er ihn aber plötzlich ohne Feindschaft anstößt oder ohne Warten 

etwas auf ihn geworfen hat, 23 oder mit irgendeinem Stein, mit dem ein Mensch stirbt, 



 

 

wenn er ihn nicht sieht, und ihn auf ihn wirft, daß er stirbt und nicht sein Feind ist, so sucht 

er auch nicht seinen Schaden. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Weil er in der Stadt seiner Zuflucht geblieben wäre bis zum Tode des Hohenpriesters; 

aber nach dem Tode des Hohenpriesters soll der Totschläger wieder in das Land seines 

Besitzes zurückkehren. 29 So soll es euch zum Recht sein in allen euren Geschlechtern in 

allen euren Wohnungen. 30 Wer jemand tötet, der soll durch den Mund der Zeugen getötet 

werden; aber ein Zeuge soll nicht zeugen gegen jemand, der ihn sterben läßt. 

Und ihr sollt keine Genugtuung nehmen für das Leben eines Mörders, der des Todes 

schuldig ist; aber er wird 

32 Und ihr sollt keine Genugtuung nehmen für den, der in die Stadt seiner Zuflucht geflohen 

ist, und sollt in den Tod ziehen. 



 

 

33 So sollt ihr das Land, darin ihr seid, nicht verunreinigen; denn es wird das Land 

verbluten; und das Land kann nicht gereinigt werden von dem Blut, das da ist, 

Das ist nicht der Fall. 

34 Verunreinigt darum nicht das Land, das ihr bewohnen sollt, darin ich wohne; denn ich, 

der Alam (Ewige) AHAYAH, wohne unter den Kindern YashaRa'AhLas. 

36 

1. Und die obersten Väter der Geschlechter der Kinder Gilead, des Sohnes Machirs, des 

Sohnes Manasses, aus den Geschlechtern der Söhne 

Das ist nicht der Fall. 

von Joseph kam herzu und redete vor Mascha und vor den Fürsten, den Häuptern der 

Kinder YashaRa'AhLa 



 

 

2 Und sie sprachen: Der Alam AHAYAH hat meinem Fürsten befohlen, das Land den Kindern 

YashaRa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'l zum Los zu geben; und mein Souverän wurde vom Alam 

AHAYAH befohlen, das Erbe unseres Bruders Zelophehad seinen Töchtern zu geben. 3 Und 

wenn sie mit einem der Söhne der anderen Stämme der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

verheiratet werden, dann soll ihr Erbe aus dem Erbe unserer Väter genommen werden, und 

soll zum Erbe des Stammes gebracht werden, zu dem sie empfangen werden: so soll es aus 

dem Los unseres Vaters genommen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und wenn das Jubeljubel der Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) sein wird, so soll ihr Erbteil 

dem Erbteil des Stammes zugeführt werden, zu dem sie empfangen werden; also wird ihr 

Erbteil weggenommen werden. 

aus dem Erbteil des Stammes unserer Väter.† 

5 Und Mascha befahl den Kindern von YashaRa'AhLa (y'shra'l) nach dem Wort des Alams 



 

 

6 Das ist die Sache, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

8 Und gebietet von den Töchtern Zelophehads und spricht: Laßt sie heiraten, wem sie am 

besten halten; nur dem Geschlecht des Stammes ihres Vaters sollen sie heiraten.7 So soll 

nicht das Erbteil der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) von Stamm zu Stamm wegnehmen; 

denn jedes der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) soll sich am Erbteil des Stammes seiner 

Väter halten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zahlen 36:9 135 Zahlen 36:13 

Das ist nicht der Fall. 

Jede Tochter, die ein Erbteil in einem Stamm der Kinder YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) besitzt, 

soll einer der Geschlechter des Stammes ihres Vaters eine Frau sein, damit die Kinder 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) jeden Menschen das Erbteil seiner Väter genießen. 9 Und das 



 

 

Erbteil soll nicht von einem Stamm in einen anderen Stamm vergehen; sondern jeder der 

Stämme der Kinder YaShaRa'AhLa 

10 Wie der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Mascha kommandierte 

11 Denn Mahla, Tirza, Hogla, Milka und Noah, die Töchter Zelophehads, waren mit ihren 

Brüdern ihres Vaters verheiratet.12 Und sie wurden verheiratet in die Geschlechter der 

Söhne Manasses, des Sohnes Josephs, und ihre Erbschaft blieb im Stamm der 

Das ist nicht der Fall. 

13 Dies sind die Gebote und die Gerichte, die der Alam AHAYAH durch die Hand Maschas 

geboten hat, den Kindern YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in den Ebenen Moabs bei Jericho. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

** 36.12 in...: Heb. zu einigen, die von den Familien waren 

Deuteronomium 1:1 136 Deuteronomium 1:40 Das fünfte Buch von Mashah, genannt 

Deuteronomium 

Dies sind die Worte, die Mashah zu allen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) auf dieser Seite Jordanien 

in der Wildnis, in der Ebene sprach 

über dem Schilfmeere, zwischen Paran und Tophel und Laban und Hazeroth und Dizahab.* 

2 (Es sind elf Tage von Horeb auf dem Weg des Berges Seir bis Kades-Barnea.) 3 Und es 

geschah im vierzigsten Jahr, am elften Monat, am ersten Tage des Monats, da redete Mashah 

mit den Kindern YaShaRa'AhLa, nach allem, was der Alam AHAYAH ihnen geboten hatte; 4 

nachdem er Sihon, den König der Amoriter, getötet hatte, der in Hes-Bon wohnte, und Og, 



 

 

der König von Basan, der zu Astaroth wohnte in Edrei: 5 Auf dieser Seite der Jordan, im 

Lande Moabs, fing Masha an, dieses Gesetz zu sprengen, und sprach: Alam, der König von 

Basan, der zu Astaroth wohnte, in Edrei; 

Das ist nicht der Fall. 

bis an den großen Strom, den Strom Euphrat.† 8 Siehe, ich habe das Land vor euch gestellt; 

gehen Sie hinein und besitzen das Land, das der Alam (Eternal) AHAYAH, geschworen, um 

ihnen und ihren Vätern, Abraham, Isaak und Jakob, zu geben 

Samen nach ihnen. 

9 Und ich redete zu euch zu jener Zeit und sprach: Ich kann euch nicht allein tragen: 10 Der 

Alam (Ewige) AHAYAH 

11 (Der Alam (Eter-nal) AHAYAH, aus euren Vätern macht euch tausendmal so viel wie ihr 

seid, und segnet euch, wie er euch verheißen hat!) 12 Wie kann ich allein eure Huld und 

eure Bürde und euren Streit tragen? 13 Nehmet euch weise! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 14 Und Männer, und verstehen, und bekannt unter Ihren Stämmen, und ich werde die 

Herrscher über Sie. 

15 Und ich nahm die Obersten eurer Stämme, die Weisen, und erkannte sie und machte sie 

Hauptleute über euch, Hauptleute über tausend und Hauptleute über euch. 

Das ist nicht der Fall. 

über hundert und Hauptleute über fünfzig und Hauptleute über zehn und Amtleute unter 

euren Stämmen.16 Und ich gebot euren Richtern zu jener Zeit und sprach: Höret die Sache 

zwischen euren Brüdern und richtet gerecht zwischen einem jeglichen und seinem Bruder 

und dem Fremdling, der bei ihm ist.17 Ihr sollt nicht die Menschen im Gericht achten, 

sondern die Kleinen und die Großen sollt ihr hören; ihr sollt euch vor dem Angesicht des 

Menschen nicht fürchten; denn die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Gericht ist AHBA; und die Sache, die euch zu schwer ist, bringe sie zu mir, und ich will 

sie hören.†† 18 Und ich habe euch zu jener Zeit alles geboten, was ihr tun sollt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als wir von Horeb abzogen, gingen wir durch die ganze große und schreckliche Wüste, 

die ihr auf dem Weg des Berges der Amoriter saht, wie der Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) uns geboten hat; und wir kamen nach Kadesh-Barnea. 20 Und ich sprach 

zu euch: Ihr seid auf den Berg der Amoriter gekommen, den der Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) uns geben wird. 21 Siehe, der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) hat das Land vor euch gestellt. 

Und ihr tratet alle zu mir und sprachet: Wir wollen Männer vor uns her senden, daß sie uns 

das Land erkunden und uns sagen, auf welchem Wege wir hinaufziehen und in welche 

Städte wir kommen werden. 

23 Und das Wort gefiel mir wohl; und ich nahm zwölf Männer von euch, einen von einem 

Stamm; 24 und sie wandten sich um und zogen hinauf auf den Berg und kamen in das Tal 



 

 

Eskol und erforschten es. 25 Und sie nahmen von der Frucht des Landes in ihrer Hand und 

brachten es zu uns hinab, 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und woher sollen wir hinaufziehen? Unsere Brüder haben unser Herz entmutigt und 

gesagt: Das Volk ist größer und größer als wir; die Städte sind groß und in den Himmel 

gemauert; und darüber hinaus haben wir auch unser Herz entmutigt, und wir haben unser 

Herz entmutigt und gesagt: Das Volk ist größer und größer als wir; die Städte sind groß und 

vermauert bis in den Himmel; und wir haben auch noch mehr, als wir sind, und wir haben 

uns in den Himmel gestürzt, und wir haben dies nicht getan, und wir haben es nicht getan, 

und es ist ein gutes Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) widersprochen. 

29 Und ich sprach zu euch: Tread nicht, und fürchtet euch nicht vor ihnen! 30 

DiesenthesonsoftheAnakims- 

Dort. 



 

 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 31 Und in der Wüste, wo du gesehen hast, wie der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

32 Doch in dieser Sache habt ihr dem Alam nicht geglaubt, wie ein Mann seinen Sohn trägt, 

auf dem ganzen Weg, den ihr gegangen seid, bis ihr an diesen Ort gekommen seid. 32 Doch 

in dieser Sache habt ihr dem Alam nicht geglaubt, AHAYAH (Eternal) AHBA 33, der auf dem 

Weg vor euch gegangen ist, um euch einen Ort auszuforschen, um eure Zelte in Brand bei 

Nacht aufzuschlagen, um euch zu zeigen, auf welchem Weg ihr gehen solltet, und in einer 

Wolke am Tag. 34 Und der Alam (Eternal) AHAYAH hörte die Stimme eurer Worte und 

wurde zornig und schwur und sprach: 35 Wahrlich, es wird keiner von diesen Männern 

dieser bösen Generation dieses gute Land sehen, das ich euren Vätern zu geben gewahren 

habe, 36 außer Kaleb, dem Sohn Jephunnes; er wird es sehen, und ihm werde ich das Land 

geben, auf das er getreten hat, und seinen Kindern, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn er ist ganz dem Alam gefolgt AHAYAH 37 

§§..........................................................................................................................................................................................

............................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

nach 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 1:41 137 5. Mose 2:33 

Das ist nicht der Fall. 

41 Da antwortetet ihr und spracht zu mir: Wir haben gesündigt wider den Alam AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHBA 

AHBA AHYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHBA AHBA AHBA 

AHBA AHYAH AHYAH AHAYAH AHAYAH AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA 

AHYA AHA AHYA AHA AHBA AHBA AHBA AHBA AHBA AHBA AHBA AHYA AHYA AHYA 



 

 

AHYA AHA AHYA AHYA AHYA AHA AHYA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AA AHA AHA AHA A 

Und als ihr alle seine Kriegswaffen umgürtet hattet, wart ihr bereit, hinauf auf den Hügel zu 

gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach der Alam AHAYAH zu mir: Sage zu ihnen: Geht nicht hinauf noch streitet; denn 

ich bin nicht unter euch, auf daß ihr nicht geschlagen werdet vor euren Feinden. 43 Und ich 

redete zu euch, und ihr wolltet nicht hören, sondern widerspenstig gegen die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

45 Und ihr kehrtet zurück und weinte vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH; aber der Alam 

(Ewigen) AHAYAH; und der AHAYAH (Ewigen) AHAYAH; und der AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH) wollte eure Stimme nicht hören und euch 

nicht zuhören. 46 Also bliebet ihr viele Tage in Kadesh, nach den Tagen, die ihr dort 

wohntet. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann wandten wir uns um und nahmen unsere Reise in die Wildnis auf dem Weg des Roten 

Meeres, wie der Alam (Ewige) AHAYAH 

2 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu mir und sprach: 3 Ihr habt diesen Berg lange 

genug umzingelt; wendet euch nach Norden! 4 Und gebietet dem Volk und sagt: Ihr sollt 

durch die Grenze eurer Brüder, der Kinder Esau, gehen, die in Seir wohnen, und sie werden 

sich vor euch fürchten; achtet darauf, daß ihr daselbst vor euch selbst achtet. 5 Meddle nicht 

mit ihnen; denn ich will euch nicht geben von 



 

 

ihr Land, nein, nicht so sehr als eine Fußbreite; denn ich habe dem Esau den Berg Seir zum 

Besitz gegeben. 

6 Ihr sollt von ihnen Fleisch kaufen um Geld, daß ihr esset, und ihr sollt auch Wasser von 

ihnen um Geld kaufen, daß ihr trinket. 

Alam (Ewig) AHAYAH, dein AHBA, hat dich gesegnet in allen Werken deiner Hand: er weiß, 

dass du durch diese große Wildnis gehst: diese vierzig Jahre hat der Alam (Ewig) AHAYAH, 

dein AHBA, bei dir gewesen; dir fehlte es nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und als wir vorübergingen von unseren Brüdern, den Kindern Esau, die zu Seir wohnten, 

durch den Weg der Ebene von Elath, 

von Ezaian (Zion)-Gaber, wandten wir uns um und gingen auf dem Weg der Wüste Moab. 9 

Und der Alam (Ewig) AHAYAH 



 

 

und sprach zu mir: Bedränge die Moabiter nicht und streite nicht mit ihnen im Streit; denn 

ich will dir von ihrem Lande nicht zum Besitz geben; denn ich habe Ar den Kindern Lot zum 

Besitz gegeben.† 10 Und die Emims wohnten darin vorzeiten, ein großes und viel und 

großes Volk, wie die Enakim; 11 die auch als Riesen galten, wie die Enakim; aber die 

Moabiter nannten sie Emims. 12 Und die Horims wohnten vorzeiten in Seir; aber die Kinder 

Esau folgten ihnen, da sie sie vor ihnen vertilgt hatten, und wohnten an ihrer Statt, wie 

YashaRa'AhLa 

Das Land seines Besitzes, das ihnen der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) gegeben hat. 

14 Und der Raum, in dem wir aus Kades-Barnea kamen, bis wir über den Bach Sered kamen, 

war achtunddreißig Jahre, bis das ganze Geschlecht der Kriegsleute aus dem Heer vergeudet 

wurde, wie der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 15 Denn in der Tat war die Hand des Alams (ewiger) AHAYAH gegen sie, um sie aus der 

Mitte des Hüters zu vernichten. 

bis sie verzehrt wurden. 

Und es geschah, als alle Kriegsleute aus dem Volk verzehrt und tot waren, 17 da redete der 

Alam (Eternal) AHAYAH mit mir und sprach: 18 Du sollst heute durch Ar, die Grenze Moabs, 

gehen; 19 und wenn du nahe an die Kinder Ammon kommst, so betrübe dich. 

Das ist nicht der Fall. 

sie nicht, noch mische ich mich mit ihnen; denn ich will dir aus dem Lande der Kinder 

Ammon keinen Besitz geben; denn ich habe es den Kindern Lot zum Besitz gegeben. 20 (Das 

wurde auch als eine 

Das ist nicht der Fall. 

in alter Zeit, und die Ammoniter rufen die Zamzummim; 



 

 

21 Ein Land der Giganten: giantsdwelt- 

Das ist nicht der Fall. 

Groß und groß und groß wie die Enakim; aber der Alam AHAYAH vertilgte sie vor ihnen, 

und sie ließen sie nieder und wohnten an ihrer Statt.22 Und er tat den Kindern Esaus, die in 

Seir wohnten, als er die Horim vor ihnen vertilgte; und sie folgten ihnen und wohnten an 

ihrer Statt bis auf diesen Tag.23 Und die Avims, die in Hazerim wohnten, bis auf Azza, die 

Kaphtorims, die aus Kaphtor kamen, vertilgten sie und wohnten an ihrer Statt.) 

Stehet auf, ziehet auf und ziehet über den Bach Arnon! Siehe, ich habe in eure Hand gegeben 

§§SichontheAmoriter, König von Hesbon und - sein Land: beginnet auf und fallet mit ihm ins 

Schlachten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Heute werde ich anfangen, die Furcht vor dir und die Furcht vor dir auf die Nationen zu 

legen, die unter dem ganzen Himmel sind, die von dir hören werden und zittern und vor dir 

Angst haben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und ich sandte Boten aus der Wüste Kedemoth zu Sihon, dem König von Hesbon, mit 

Worten des Friedens und sprach: 27 Laß mich durch dein Land ziehen; ich will auf dem 

hohen Wege gehen, ich will mich weder zur Rechten noch zur Linken wenden. 28 Du sollst 

mir Speise verkaufen um Geld, daß ich esse, und mir Wasser geben um Geld, daß ich trinke; 

nur will ich auf meinen Füßen hindurchgehen; 29 (wie die Kinder Esaus, die in Seir wohnen, 

und die Moabiter, die in Ar wohnen, es mir getan haben) bis ich über den Jordan in das Land 

gehe, das der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA, uns gegeben hat. 30 Aber Sihon, der 

König von Hesbon, ließ uns nicht an ihm vorübergehen; denn der Alam (Eternal) AHAYAH, 

dein AHBA, möge sein Herz verstocken, daß er sein Herz in deine Hand liefere. 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Unser AHBA hat ihn vor uns gerettet; und wir schlugen ihn und 

seine Söhne und alle seine 



 

 

5. Mose 2:34 138 5. Mose 4:5 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und wir nahmen alle seine Städte zu jener Zeit und verbannten die Männer und die 

Frauen und die 

36 Von Aroer, das am Ufer des Flusses Arnon liegt, und von der Stadt, die am Fluss ist, bis 

Gilead, war keine Stadt zu stark für uns: der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA, gab uns 

alles: 37 Nur in das Land der Kinder Ammon bist du nicht gekommen, noch in irgendeiner 

Stelle des Flusses Jabbok, noch in die Städte in den Bergen, noch in irgendeiner Weise der 

Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA, um uns zu baden. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der König von Basan, der König von Basan, zog aus gegen uns, er und sein ganzes Volk, 

um in Edrei zu kämpfen. 2 Und der Alam AHAYAH sprach zu mir: Fürchtet ihn nicht; denn 

ich werde ihn und sein ganzes Volk und sein Land in deine Hand geben; und du wirst ihm 

tun, wie du es getan hast an Sihon, den König der Amoriter, der zu Hesbon wohnte. 3 Und 

der Alam AHAYAH (Eternal) gab es keine Stadt, die wir nicht von ihnen genommen haben, 

dreiskalige Städte, die ganze Region von Argob, das Königreich von Og in Basan. 5 Und wir 

schlugen ihn, bis niemand übrigblieb ihm. 4 Und wir nahmen alle seine Städte zu jener Zeit, 

um eine große Stadt zu zerstören, außer den Kindern, die wir nicht von ihnen genommen 

haben, und die drei Städte, die ganze Region von Argob, das Königreich von Basan, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und dieses Land, das wir zu jener Zeit besaßen, von Aroer, das am Bach Arnon liegt, und 

das halbe Gebirge Gilead und seine Städte, gab ich den Rubenitern und den Gaditern. 13 Und 

das übrige Gilead und ganz Basan, das Königreich Ogs, gaben ich der Hälfte 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Jair, der Sohn Manasses, nahm das ganze Gebiet Argobs an die Grenzen Gesuris und 

Maachathis und nannte sie nach seinem Namen Basan-Havot-Jair bis auf diesen Tag. 15 Und 

ich gab Gilead Machir. 16 Und den Rubenitern und den Gaditern gab ich von Gilead bis an 

den Bach Arnon, das halbe Tal, und die Grenze bis an den Strom Jabbok, das ist die Grenze 

der Kinder Ammon. 17 Auch die Ebene und der Jordan und seine Grenze von Chinnereth bis 

an das Meer der Ebene, nämlich das Salzmeer, unter Aschdot-Pisgah gegen Osten. 

18 Und ich gebot dir zu jener Zeit und sprach: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA hat 

dir dies gegeben 

Land zu besitzen 

Das ist nicht der Fall. 

Unsere Brüder, die Kinder Israels, alle, die für den Krieg zusammentreffen. 

† 19 Butit: Ja sollüberbewaffnetvorher- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

eure Weiber und Kinder und euer Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh habt) sollen in 

euren Städten bleiben, die ich euch gegeben habe.20 Bis das Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) Ruhe deinen Brüdern und euch gegeben hat, und bis sie auch das Land 

besitzen, das der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA (ewiger) ihnen jenseit 

des Jordans gegeben hat; und dann werdet ihr alle zu seinem Besitz zurückkehren, das ich 

euch gegeben habe. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ich befahl Yashawa (Yoshua) zu jener Zeit und sagte: Deine Augen haben alles 

gesehen, was der Alam (Ewige) AHAYAH 

26 Aber der Alam, dein AHBA, hat diesen beiden Königen getan; also wird der Alam, 

(ewiger) AHAYAH, an allen Königreichen, wohin du gehst, tun. 22 Ihr sollt sie nicht 

fürchten; denn der Alam, (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, wird für euch kämpfen. 23 Und ich 

bat den Alam, (ewiger) AHAYAH, zu jener Zeit, und sprach: 24 O Heiland, AHAYAH, du hast 

begonnen, deinen Knecht deine Größe und deine mächtige Hand zu zeigen; denn was AHBA, 

ist dort im Himmel oder auf Erden, das nach deinen Werken und nach deiner Macht tun 



 

 

kann? 25 Ich bitte dich, lass mich hinübergehen und das gute Land, das jenseits des Jordan, 

jenes guten Berges und Libanons, sehen. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

27 Gehe hinauf in den Gipfel Pisga und heb deine Augen auf gegen Westen und gegen 

Norden und gegen Süden und gegen Osten, und sieh es mit deinen Augen; denn du sollst 

nicht 

Das ist nicht der Fall. 

28 Jaschawa aber beschwöre und ermuntere ihn und stärke ihn; denn er wird über diesen 

Jordan gehen. 

29 Und wir wohnten im Tal gegenüber Beth-Peor. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. So höret nun zu, o YashaRa'AhLa (y'shra'l), zu den Satzungen und zu den Rechten, die ich 

euch lehre, denn sie zu tun, damit ihr lebet und hineingehet und das Land besitze, das der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYA) (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAH 

5 Siehe, ich habe euch gelehrt Satzungen und Gerichte, wie der Alam (ewige) AHAYAH 

Mein AHBA Befehl 



 

 

5. Mose 4:6 139 5. Mose 4:42 

Das ist nicht der Fall. 

6 So haltet nun und tut es; denn dies ist eure Weisheit und euer Unterstand vor den Augen 

der Nationen, die alle diese Satzungen hören und sagen werden: Diese große Nation ist ein 

weises und verständiges Volk. 7 Denn welches Volk ist so groß, wer hat AHBA so nahe an 

ihnen, wie der Alam AHAYAH unser AHBA ist in allen Dingen, die wir ihn anrufen? 8 Und 

welches Volk ist so groß, das Rechte und Rechte hat so gerecht wie dieses ganze Gesetz, das 

ich euch heute vorlege? 

Das ist nicht der Fall. 

9 Achte nur auf dich selbst und bewahre deine Seele fleißig, daß du nicht vergessest, was 

deine Augen gesehen haben, und daß sie nicht von deinem Herzen weichen alle Tage deines 

Lebens, sondern lehre sie deine Söhne und Söhne; 10 besonders den Tag, da du vor dem 

Alam standest 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) 

11 Und ihr kamt herzu und tratet unter den Berg, und der Berg verbrannte mit Feuer mitten 

im Himmel, mit Finsternis, Wolken und Finsternis. 12 Und der Alam (ewiger) AHAYAH 

sprach aus dem Feuer zu euch; und ihr hörtet die Stimme, die ihr hörtet. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er verkündigte euch seinen Bund, welches der Worte, aber die Gottseligkeit ist; nur 

die Stimme der Hearda. Er gebot euch, zehn Gebote zu tun, und schrieb sie auf zwei 

steinerne Tafeln. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH befahl 

um euch zu lehren Satzungen und Rechte, daß ihr sie tun wollet in dem Lande, dahin ihr 

hingehet, es zu besitzen. 15 So fürchtet euch daselbst; denn ihr habt kein Gleichnis gesehen 



 

 

an dem Tage, da der Alam (ewiger) AHAYAH zu euch redete in Horeb aus der Mitte des 

Feuers; 16 damit ihr euch nicht verderbet und euch zu einem geschnitzten Bild machet, das 

Gleichnis irgendeiner Gestalt, das Gleichnis 

Das ist nicht der Fall. 

17 Das Gleichnis eines Tieres, das auf der Erde ist, das Gleichnis eines geflügelten Vogels, 

der in der Luft fliegt, 18 das Gleichnis von allem, was auf der Erde kriecht, das Gleichnis 

eines Fisches, der in den Wassern unter der Erde ist, 19 und damit du nicht deine Augen 

aufhebst zum Himmel, und wenn du die Sonne und den Mond und die Sterne siehst, ja, das 

ganze Heer des Himmels, sollte getrieben werden, sie anzubeten und ihnen zu dienen, die 

der Alam (Ewige) AHAYAH (AHBA) geteilt hat. 

20 Aber der Alam (ewiger) AHAYAH hat euch gefangen und hat euch aus dem eisernen Ofen 

herausgeführt, auch aus Ägypten, um ihm ein Erbvolk zu sein, wie ihr heute seid. 21 Und der 

Alam (ewiger) AHAYAH war zornig über mich um euretwillen und schwur, daß ich nicht 

über den Jordan gehen sollte, und daß ich nicht in jenes gute Land gehen sollte, das der 

Alam (ewiger) AHAYAH dir um deines AHBA willen gegeben hat. 22 Aber ich muß in diesem 



 

 

Lande sterben, ich soll nicht über den Jordan gehen; aber ihr sollt hinübergehen und das 

gute Land besitzen. 23 Hütet euch selbst, damit ihr den Bund des Alam nicht vergißt. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) ist ein verzehrendes Feuer, 

sogar ein eifersüchtiges AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) ist ein verzehrendes Feuer. 

27 Und der Alam wird euch unter die Nationen zerstreuen, und ihr werdet wenige 

übrigbleiben unter den Heiden, wo der Alam sein wird, wenn ihr Kinder und Kinder zeugen 

werdet, und ihr werdet lange im Lande bleiben und euch selbst verderben und ein Bildnis 

oder Gleichnis machen und Böses tun in den Augen des Alam (ewiger) AHAYAH, um ihn zu 

erzürnen. 26 Ich rufe Himmel und Erde heute gegen euch zu Zeugen, daß ihr aus dem 

Lande, in das ihr über den Jordan zieht, um es zu besitzen, bald völlig umkommen werdet; 

ihr werdet nicht eure Tage darauf verlängern, sondern gänzlich vernichtet werden. 

28 Und dort sollt ihr Baals (Götter) dienen, das Werk der Menschen Hände, Holz und Stein, 

die weder sehen, noch hören, noch essen, noch riechen. 29 Wenn du aber von dannen den 



 

 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) suchst, so wirst du ihn finden, wenn du ihn von 

ganzem Herzen und von ganzer Seele suchst. 30 Wenn du in Bedrängnis bist und all diese 

Dinge über dich kommen, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 31 (für die eveninthelatterdays, wenn du zum Alam (Ewigen) AHAYAH-AHBA-AHBA-

AHAYAHBA-AHAYAHBA-AHAYAHBA-AHAYAHBA-AHAYAHBA-AHAYAHBA-AHYAHBA-

AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHYAHA-

AHYAHAHHA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-AHYAHBA-

AHYAHAHAHHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH 



 

 

Alam (Eternal) AHAYAH, dein AHBA, ist ein barmherziger AHBA, er wird dich nicht 

verlassen, weder zerstören noch vergessen 

32 Denn frage nun nach den vergangenen Tagen, die vor dir waren, seit dem Tag, da AHBA 

den Menschen auf der Erde erschuf und von der einen Seite des Himmels zur anderen 

fragte, ob es so etwas Großes gegeben hat oder wie es gehört worden ist? 33 Haben die 

Menschen je die Stimme AHBAs gehört, die aus der Mitte des Feuers geredet hat, wie du 

gehört hast, und leben? 34 Oder hat AHBA versucht, zu gehen und ihm eine Nation aus der 

Mitte einer anderen Nation zu nehmen, durch Versuchungen, durch Zeichen, durch Wunder, 

durch Krieg und durch eine mächtige Hand und durch einen ausgestreckten Arm und durch 

große Schrecken, nach allem, was der Alam (ewiger) AHAYAH     

,............................................................................................................................................................................... 

36 Aus dem Himmel ließ er dich seine Stimme hören, daß er 

37 Und weil er deine Väter liebte, erwählte er ihren Samen nach ihnen und führte dich 

heraus vor seinen Augen mit seiner gewaltigen Macht aus Ägypten. 38 Um Völker vor dir zu 

vertreiben, größer und mächtiger als du bist, um dich hineinzubringen, um dir ihr Land zum 



 

 

Erbe zu geben, wie es heute ist. 39 So wisse nun diesen Tag und bedenke es in deinem 

Herzen, daß der Alam (ewiger) AHAYAH -- er im Himmel droben und auf der Erde unten ist. 

40 Darum sollst du seine Satzungen und Gebote halten, die ich dir gebiete. 

Tag, auf daß es dir wohl gehe und deinen Kindern nach dir, und daß du deine Tage auf der 

Erde verlängerest, die der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHBA (Eternal) (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1. Da schnitt Mascha drei Städte auf dieser Seite den Jordan gegen den Sonnenaufgang ab, 

42 daß der Jäger dahin fliehe, der seinen Nächsten nicht mehr tötete, und ihn nicht mehr 

haßte in vergangenen Zeiten, und daß er flohe zu 

* 4.11 Mitte: Heb.Herz † 4.12 nur...: Heb. save a voice 4.19 divided: or, vermittelt § 4.30 

are...: Heb. have found you 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 4:43 140 5. Mose 5:33 

Das ist nicht der Fall. 

43 Beser in der Wüste, in der Ebene, von den Rubenitern, und Ramoth in Gilead, von den 

Gaitern, und Golan in Basan, von den Manassitern. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und dies ist das Gesetz, das Masha vor den Kindern YaShaRa'AhLa     

...............................................................................................................................................................................................

................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

gegen Osten, bis an das Meer der Ebene, unter den Quellen von Pisga. 



 

 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

1. Und Mashah rief alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach zu ihnen: Hört, O YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), die Statuten und Urteile, die ich spreche 

Das ist nicht der Fall. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH machte diesen Bund nicht mit unseren Vätern, sondern mit 

uns, auch uns alle, die wir heute hier leben. 4 Der Alam (Ewige) AHAYAH sprach mit euch 

von Angesicht zu Angesicht auf dem Berg aus der Mitte des Feuers, 

5 (Ich stand zwischen dem Alam AHAYAH und dir zu jener Zeit, um dir das Wort des Alams 

zu zeigen) 

(Ewig) AHAYAH (Ewig); denn ihr fürchtetet euch vor dem Feuer und gingt nicht auf den 

Berg;) und sprach: 



 

 

11 Du sollst nicht den Namen der Väter auf die Kinder auf die dritte und vierte Generation 

von ihnen beugen, die mich hassen, 10 Und sie hat Gnade zu ihnen, die mich lieben und 

halten meine Gebote. 11 Du sollst nicht den Namen der Väter auf die dritte und vierte 

Generation von ihnen zu besuchen, um sie zu hassen, 10 Und sie wird Gnade zu dir nehmen, 

die mich lieben und halten meine Gebote. 11 Du sollst den Namen der Alam nicht nehmen, 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

Das ist nicht der Fall. 

dich heraus von dannen durch eine mächtige Hand und durch einen ausgestreckten Arm: 

daher der Alam - (Ewige) AHAYAH - -, thy AHBA -, befehligt 

den Sabbattag zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16Ehre deinen Vater und deine Mutter, wie der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) dir geboten hat, damit deine Tage verlängert werden und es dir gut geht in dem 

Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) 

17 Du sollst nicht töten. 18 Du sollst nicht ehebrechen. 19 Du sollst nicht stehlen. 20 Du 

sollst keinen falschen Witz tragen. 

21 Du sollst deines Nächsten Weib nicht begehren, und sollst nicht begehren deines 

Nächsten Haus, Feld, Knecht, Magd, Ochse, Esel oder irgend etwas, das dein Nächster ist. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Diese Worte sprach der Alam AHAYAH mit großer Stimme zu deiner ganzen Gemeinde 

auf dem Berg aus dem Feuer, der Wolke und der Finsternis; und er fügte hinzu nicht mehr. 

Und er schrieb sie in zwei steinerne Tafeln und brachte sie mir hin. 



 

 

23 Und es geschah, als ihr die Stimme mitten aus der Finsternis hörtet (denn der Berg 

brannte mit Feuer), 

24 Und ihr spracht: Siehe, der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA hat uns seine 

Herrlichkeit und seine Größe gezeigt, und wir haben seine Stimme aus der Mitte des Feuers 

gehört; wir haben heute gesehen, daß AHBA mit dem Menschen redet, und er lebt. 25 Nun, 

warum sollen wir sterben? Denn dieses große Feuer wird uns verzehren; wenn wir die 

Stimme des Alam (Ewige) AHAYAH hören, so wird unser AHBA noch mehr, 

26 Denn wer da ist von allem Fleische, der die Stimme des lebendigen AHBA gehört hat, der 

da draußen redet, der soll sterben. 

27 Gehe hin und höre alles, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 



 

 

(E) AHBA (E) spricht zu dir, und wir werden es hören und Alam (E) und Alam (E) mit mir) 

und Alam (E) zu tun. 

AHAYAH sagte zu mir: Ich habe die Stimme der Worte dieses Volkes gehört, die sie zu dir 

geredet haben. 

29 O daß ein solches Herz in ihnen war, daß sie mich fürchteten und alle meine Gebote 

allezeit hielten, daß es ihnen und ihren Kindern ewiglich wohl gehe! 30 Gehe hin und sprich 

zu ihnen: Geht wieder in eure Zelte! 31 Du aber, stehe hier bei mir, und ich will mit dir 

reden alle Gebote und Satzungen und Gerichte, die du sie lehren wirst, daß sie sie tun in 

dem Lande, das ich ihnen gebe, es zu besitzen. 32 So sollt ihr nun halten, daß ihr tut wie der 

Alam (ewiger) AHAYAH    , dein AHBA, hat euch geboten: ihr sollt euch nicht zur Rechten 

und zur Linken wenden. 33 Ihr sollt auf allen Wegen wandeln, die der Alam (ewiger) 

AHAYAH, eure AHBA, besitzen wird. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

* 5.1 halten...: Heb. halten, um sie zu tun † 5.6 Knechtschaft: Heb. Diener. 5.25 hören: Heb. 

hinzufügen, um zu hören 5. Mose 6:1 141 5. Mose 7:13 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dies sind nun die Gebote, die Satzungen und die Urteile, die der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) 

2 damit du den Alam fürchtest, AHAYAH, deinen AHBA, zu halten alle seine Satzungen und 

Gebote, die ich dir gebiete, du und dein Sohn und dein Sohn, alle Tage deines Lebens, und 

daß deine Tage verlängert werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3Höre nun, o YashaRa'AhLa, und beobachte es, damit es dir wohl gehe, und daß du mächtig 

einknickst, wie der Alam AHAYAH deiner Väter dir verheißen hat, in dem Land, das mit 

Milch und Honig fließt. 

4 Höre, o YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------- 

8 Und sollst sie binden zum Zeichen an deine Hand, und sie sollen sein wie die Stirnen 

zwischen dir. 

9 Und du sollst sie auf die Pfosten deines Hauses und auf deine Tore schreiben. 10 Und es 

soll geschehen, wenn der Alam AHAYAH, dein AHBA, dich in das Land gebracht hat, das er 

deinen Vätern geschworen hat, zu Abraham, Isaak und Jakob, um dir große und schöne 

Städte zu geben, die du nicht gebaut hast, 11 und Häuser voll aller guten Dinge, die du nicht 

gefüllt hast, und Brunnen, die du nicht gegraben hast, Weinberge und Ölbäume, die du nicht 



 

 

gepflanzt hast, wenn du gegessen und voll bist; 12 so hüte dich, daß du den Alam nicht 

vergisst AHAYAH, 

die dich aus Ägyptenland, aus dem Hause der Knechtschaft, herausgeführt haben.13 Du 

sollst den Alam fürchten, AHAYA, ewig. 

14 Ihr sollt nicht anderen Baals (Göttern) nachgehen, von den Baals (Göttern) des Volkes, 

das um euch her ist; 15 (Denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist ein eifersüchtiger AHBA unter 

euch), damit nicht der Zorn des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) gegen dich entzündet werde und dich aus dem Angesicht der Erde vertilge. 

Ihr sollt den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA nicht verführen, wie ihr ihn in Massah 

versucht habt. 

18 Und du sollst tun, was recht und gut ist in den Augen des Alam, AHAYAH, und seine 

Zeugnisse, und seine Satzungen, die er dir geboten hat. 18 Und du sollst tun, was recht und 

gut ist in den Augen des Alam, AHAYAH, dass es gut mit dir sei, und dass du hineingehest 

und das gute Land besitzest, das der Alam, AHAYAH, deinen Vätern geschworen hat, 19 um 



 

 

alle deine Feinde vor dir auszutreiben, wie der Alam, AHAYAH, gesprochen hat. 20 Und 

wenn dein Sohn dich zur Zeit bittet und sagt: Was bedeuten die Zeugnisse, und die 

Satzungen und die Gerichte, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 21 Dann wirst du zu deinem Sohn sagen: Wir waren Pharao, die der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) Ommandy? 

Knechte in Ägypten; und der Alam AHAYAH führte uns mit mächtiger Hand aus Ägypten: 22 

Und der Alam 

(Ewig) AHAYAH zeigte Zeichen und Wunder, groß und wund, über Ägypten, über Pharao 

und über sein ganzes Haus, vor unserem 

23 Und er führte uns von dannen hinaus, daß er uns hereinbrächte, daß er uns gäbe das 

Land, das er unsren Vätern geschworen hatte. 24 Und der Alam (ewige) AHAYAH gebot 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Und es wird unsere Gerechtigkeit sein, wenn wir alle diese Gebote vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH, wie er uns geboten hat, zu tun, um alle diese Satzungen zu tun, um den 

Alam (Ewigen) AHAYAH zu fürchten, wie es an diesem Tag ist. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Wenn der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, dich in das Land bringen wird, wohin du 

gehst, um es zu besitzen, und hat vor dir viele Nationen vertrieben, die Hethiter und die 

Girgasiter und die Amoriter und die Kanaaniter und die Perisiter und die Heviter und die 

Jebusiter, sieben Nationen größer und mächtiger als du; 2 Und wenn der Alam (ewiger) 

AHAYAH, deine AHBA, sie vor dir erretten wird; du sollst sie schlagen und sie vernichten; 

du sollst keinen Bund mit ihnen schließen noch ihnen Barmherzigkeit erweisen: 3 Und du 

sollst mit ihnen keine Ehe schließen; deine Tochter sollst du seinem Sohn nicht geben, noch 

seine Tochter sollst du zu deinem Sohne nehmen. 4 Denn sie werden deinen Sohn von mir 

abwenden, daß sie anderen Baals dienen (Götter); also sollst du ihren Zorn niederbrennen 

und ihre Gesalbten mit ihnen vertilgen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Feuer.* 6 Denn du bist ein QaDaSh-Volk zum Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA: der Alam 

(ewiger) AHAYAH, dein AHBA, hat dich erwählt, ein besonderes Volk für sich selbst zu sein, 

vor allem Menschen, die auf dem Antlitz der Erde sind. 

7 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat seine Liebe nicht auf dich gesetzt noch dich 

erwählt, weil ihr mehr an Zahl wart als irgend ein Volk; denn ihr wart der kleinste unter 

allen Völkern.8 Weil aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) dich geliebt 

hat und weil er den Eid halten wollte, den er deinen Vätern geschworen hatte, hat der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) dich mit mächtiger Hand herausgeführt und dich aus dem Hause 

der Knechte erlöst aus der Hand Pharaos, des Königs von Ägypten. 9 So wisse, daß der Alam 

(Ewige) 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH, dein AHBA, er ist AHBA, der treue AHBA, der den Bund und die Barmherzigkeit 

mit denen bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote halten bis zu tausend Geschlechtern; 10 



 

 

und vergeltet denen, die ihn hassen, um sie zu vernichten; er wird nicht nachlassen dem, 

der ihn haßt, er wird ihm vergelten vor seinem Angesicht. 11 Darum sollst du die Gebote 

und die Satzungen und die Urteile halten, die ich dir heute gebiete, sie zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum wird es geschehen, wenn ihr auf diese Gerichte hört und sie haltet und tut, 

Das ist nicht der Fall. 

13 und Alam (ewiger) 

AHAYAH,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

er wird dich lieben und segnen und dich mehren; er wird auch segnen die Frucht deines 

Leibes und die Frucht deines Landes, dein Getreide, dein Wein und dein Öl, den Ertrag 

deiner Kühe und die Herde deiner Schafe, in der 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5. Mose 7:14 142 5. Mose 9:4 

Das ist nicht der Fall. 

14 Du sollst gesegnet werden über alles Volk; es soll kein Mann und kein Weib unter dir und 

nicht unter deinem Vieh sein. 15 Und der Alam wird sie über alle, die dich hassen, legen. 16 

Und du sollst alle Pein, die der Alam (ewiger) AHAYAH dir rauben wird, auf deine bösen 

Krankheiten, die du kennst, und sie auf alle, die dich hassen. 16 Und du sollst alle Pein 

verzehren, die der Alam (ewiger) AHAYAH deinem AHBA (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA 

(ewiger) dir erretten wird; dein Auge soll kein Mitleid mit ihnen haben; und du sollst ihren 

Baals (Göttern) nicht dienen; denn das wird dir eine Schlinge sein. 17 Wenn du in deinem 

Herzen sagen wirst: Diese Nationen sind mehr als ich; wie kann ich sie verwerfen? 

Das ist nicht der Fall. 

Du sollst dich nicht vor ihnen fürchten, sondern sollst dich wohl erinnern, was der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) an Pharao und an ganz Ägypten getan hat; 19 die 

großen Versuchungen, die deine Augen sahen, und die Zeichen und die Wunder und die 



 

 

mächtige Hand und den ausgestreckten Arm, wodurch der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

21 Du sollst dich nicht über sie erschrecken lassen; denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist 

unter dir, ein mächtiger AHBA und Ter-Rible. 22 Und der Alam (Ewige) AHAYAH wird deine 

AHBA nach und nach ausrotten; du darfst sie nicht auf einmal verzehren, damit die Tiere 

des Feldes sich nicht über dich vermehren. 23 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH wird deine 

AHBA (Ewige) sie dir überliefern und soll sie dir überliefern. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 24 Und er wird ihre Könige erretten in die Vernichtung mit der gewaltigen Zerstörung, bis 

sie unterwürfig sind. 

Deine Hand, und du sollst ihren Namen vertilgen von unter dem Himmel. Niemand wird vor 

dir stehen können, bis du sie vertilgt hast. 25 Die geschnitzten Bilder ihrer Baals (Götter) 

sollt ihr mit Feuer verbrennen; du sollst nicht das Silber oder Gold, das an ihnen ist, 



 

 

begehren noch es zu dir nehmen, damit du nicht darin verstrickt werdest; denn es ist dem 

Alam ein Greuel, AHAYAH, dein AHBA 26; und du sollst keinen Greuel in dein Haus bringen, 

auf daß du nicht ein Verfluchtes seiest wie es; du aber sollst es verabscheuen, und du sollst 

es verabscheuen; denn es ist ein Fluch. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Alle Gebote, die ich dir heute gebiete, sollt ihr halten zu tun, daß ihr lebet und mehret und 

hineingehet und das Land betritt, das der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) euren Vätern 

geschworen hat. 2 Und du sollst an den ganzen Weg gedenken, den der Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) dir diese vierzig Jahre in der Wüste geleitet hat, um dich zu 

demütigen und zu prüfen, um zu wissen, was in deinem Herzen ist, ob du seine Gebote 

halten willst oder nicht. 3 Und er demütigte dich und ließ dich hungern, und ernährte dich 

mit Manna, das du nicht wußtest, und deine Väter wußten es auch nicht, daß er dich 

erkennen ließ, daß der Mensch nicht lebt durch 



 

 

Brot allein, aber durch jedes Wort, das aus dem Munde des Alam (Ewigen) AHAYAH geht, 

lebt der Mensch. 4 Deine Kleider wurden nicht alt auf dir, und dein Fuß schwoll nicht an, 

diese vierzig Jahre. 5 Du sollst auch in deinem Herzen bedenken, daß, wie ein Mensch 

züchtigt 

Das ist nicht der Fall. 

Sein Sohn, also der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHayah (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHayaa, bringt dich in ein gutes Land, ein Land von 

Bächen aus Wasser, von Brunnen und Tiefen, die aus Tälern und Hügeln sprießen; 8 Ein 

Land von Weizen, und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gerste, Weinstöcke, Feigenbäume, Granatäpfel, Öl und Honig.9 Ein Land, in dem du Brot 

essen sollst ohne Mangel, dir wird nichts daran fehlen; ein Land, dessen Steine Eisen sind, 

und aus dessen Hügeln du Erz graben kannst. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn du gegessen hast und voll bist, so sollst du den Alam segnen, (ewiger) AHAYAH für 

das gute Land, das er dir gegeben hat. 11 Hüte dich, daß du den Alam nicht vergisst (ewiger) 

AHAYAH für dein AHBA, indem du seine Gebote und seine Gerichte und seine Satzungen 

nicht hältst, die ich dir heute gebiete: 12 Wenn du gegessen und voll bist und gute Häuser 

gebaut und darin gewohnt hast, 13 und wenn deine Rinder und deine Schafe sich mehren, 

und dein Silber und dein Gold sich mehren und alles, was du hast, mehren wird, 14 dann 

wird dein Herz erhoben, und du vergisst den Alam (ewiger) AHAYAH für dein AHBA, das 

dich aus dem Land Ägypten herausgeführt hat, aus dem Haus der Knechtschaft; 15 der die 

große und schreckliche Wüste durch diese große und schreckliche Wüste geführt hat, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 der dich in der Wüste mit Manna gefüttert hat, das deine Väter nicht kannten, damit er 

dich demütige und dich beweise, um dir Gutes zu tun an deinem letzten Ende; 17 und du 

sagst in deinem Herzen: Meine Macht und die Macht meiner Hand hat mir diesen Reichtum 

gegeben. 18 Aber du sollst an den Alam gedenken, wie es heute ist. 19 Und es soll 

geschehen, wenn du den Alam vergessest, so soll es sein, daß dir AHAYAH deine Macht gibt, 

Reichtum zu erlangen, daß er seinen Bund feststelle, den er deinen Vätern geschworen hat, 

wie es heute ist. 19 Und wenn du den Alam vergessest, so sollst du den AHAYAH vergessen, 

wie du vor den AHBA gehörst, so sollt ihr nicht vergehen. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Höre, o YaShaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------- 



 

 

7.22 setzen...: Heb. abpflücken § 7.23 bis...: Heb. vor dein Gesicht * 8.8 von Öl...: Heb. von 

Ölbaum Deuteronomium 9:5 143 5. Mose 10:11 

AHBA hat sie vor dir hinausgeworfen und gesagt: Für meine Gerechtigkeit hat der Alam 

(Ewige) AHAYAH gebracht 

um dieses Land zu besitzen; aber um der Bosheit dieser Völker willen treibt der Alam 

(ewiger) AHAYAH sie vor dir hinaus. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Nicht um deiner Gerechtigkeit willen noch um der Geradheit deines Herzens willen, gehe 

hin, um ihr Land zu besitzen; sondern um der Bosheit dieser Nationen willen treibt der 

Alam (Ewig) AHAYAH deine AHBA aus vor dir hinaus, und damit er das Wort verrichte, das 

der Alam (Ewig) AHAYAH deinen Vätern, Abraham, Isaak und Jakob, geschworen hat. 6 

Verstehe, daß der Alam (Ewig) AHAYAH dir dieses gute Land nicht gibt, es für deine 

Gerechtigkeit zu besitzen; denn du bist ein steifes Volk. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denke daran und vergesse nicht, wie du den Alam provoziert hast, bis du an diesen Ort 

gekommen bist, du bist widerspenstig gegen den Alam (Ewig) AHAYAH 8 gewesen.Auch in 

Horeb hast du den Alam provoziert, AHAYAH zum Zorn, so dass der Alam (Ewig) AHAYAH 

mit dir zornig war, um dich vernichtet zu haben. 9 Als ich in den Berg hinaufgegangen bin, 

um die Ta-Bles aus Stein zu empfangen, auch die Tische des Bundes, den der Alam (Ewig) 

AHAYAH mit dir gemacht hat, dann blieb ich vierzig Tage und vierzig Nächte auf dem Berg, 

ich habe weder Brot gegessen noch Wasser getrunken: 10 Und der Alam (Ewig) AHAYAH 

Und über sie war geschrieben nach allen Worten, die der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) mit dir im Berg aus der Mitte des Feuers redete, am Tag der 

Versammlung. 11 Und es geschah am Ende von vierzig Tagen und vierzig Nächten, daß der 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) mir die zwei steinernen Tafeln gab, 

sogar die Tische des Bundes. 12 Und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) sagte zu mir: Stehe auf, zieh dich schnell von hier herab; denn dein Volk, das du 

aus Ägypten herausgeführt hast, hat sich selbst verdorben; sie sind schnell von dem Weg 



 

 

abgewendet, den ich ihnen gegeben habe; sie haben sie zu einem gegossenen Bild gemacht. 

13 Und das Alam (Eternal) AHAYAH hat sich selbst verdorben; sie sind schnell von dem 

Weg abgewendet, den ich sie habe, daß ich einen hohen Bund habe, und den Himmel sehe, 

daß sie unter ihnen gesachtet werden. 

Und ich habe nicht Brot gegessen, noch Wasser getrunken, wegen all deiner Sünden, die du 

gesündigt hast, indem du böse vor den Augen des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH) gesündigt hast, um ihn zu erzürnen. 19 

Denn ich fürchtete mich nicht vor dem Zorn und heißer Missetat, wo mit dem Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH) gesündigt hast, als ich ihn zu erzürnen hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

broth-hattaavah, ihr provoziert die Alam           . (Eternal) AHAYAH. 23 Ebenso, wenn die 

Alam. (Eternal) AHAYAH 

26 So fiel ich nieder vor dem Alam (Eternal) AHAYAH, als ich dich kannte. 40 Tage und 

vierzig Nächte, als ich zuerst niederfiel; denn der Alam (Eternal) AHAYAH hatte gesagt, er 



 

 

würde dich vernichten. 26 Darum betete ich zu dem Alam (Eternal) AHAYAH, als er vierzig 

Tage und vierzig Nächte lang niederfiel, als ich zuerst niederfiel; denn der Alam (Eternal) 

AHAYAH hatte gesagt, er würde dich vernichten. Da betete ich zu dem Alam (Eternal) 

AHAYAH, weil AHAYAH, und sprach: O Heiland AHAYAH, bringe dein Volk und dein Erbe, 

das du durch deine Größe erlöst hast, das du in Ägypten aussehest, zu deinem bösen Volke 

und zu ihnen nicht in die Hand. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Zu jener Zeit sprach der Alam AHAYAH zu mir: Hebe dir zwei steinerne Tafeln wie die 

ersten und komm zu mir hinauf in den Berg und mache dir eine Holzlade. 2 Und ich will auf 

die Tafeln die Worte schreiben, die in den ersten Tischen waren, die du bremsst, und sollst 

sie in die Lade legen. 3 Und ich machte eine Lade aus Akazienholz und hieb zwei steinerne 

Tafeln wie die ersten und ging hinauf auf den Berg, und hatte die zwei Tische in meiner 

Hand. 4 Und er schrieb auf die Tafeln, nach der ersten Schrift, die zehn Befehle, die der Alam 



 

 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH sagte zu dir auf dem Berg aus der Mitte des Feuers am Tag des 

Assem-bly: und der Alam AHAYAH (Eternal) 

5 Und ich wandte mich um und kam vom Berge herab und legte die Tische in die Lade, die 

ich gemacht hatte, und sie gaben sie mir. 

Sei, wie der Alam (Ewige) AHAYAH mir befohlen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Kinder YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Zu jener Zeit trennte der Alam AHAYAH den Stamm Levi, um die Lade des Bundes des 

Alams zu tragen (Eternal) AHAYAH bis auf diesen Tag. 9 Deshalb hat Levi keinen Teil noch 

Erbe mit seinen Brüdern; der Alam AHAYAH ist sein Erbe, wie der Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) ihm versprochen. 10 Und ich blieb auf dem Berg, nach dem ersten Mal, 

vierzig Tage und vierzig Nächte; und der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH hörte mir zu 

dieser Zeit auch, und der Alam AHAYAH (Eternal) nicht zerstören würde. 

* 10.4 Gebote: Heb. Wörter † 10.10 zuerst...: oder, frühere Tage 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 10:12 144 5. Mose 11:25 

Das ist nicht der Fall. 

Mache dich auf und reise vor dem Volk, daß sie hineingehen und das Land einnehmen, das 

ich ihren Vätern geschworen habe, ihnen zu geben. 



 

 

¶ Und jetzt, YaShaRa'AhLa (y'shra'l), was ist das Alam   , (Eternal) 

AHAYAH,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

von dir, aber den Alam zu fürchten (Eternal) AHAYAH, dein AHBA, auf allen seinen Wegen 

zu wandeln und ihn zu lieben und dem Alam zu dienen (Eternal) AHAYAH, dein AHBA, von 

ganzem Herzen und von ganzer Seele, 13 um die Gebote des Alam zu halten 

14 Siehe, der Himmel und der Himmel der Himmel ist deines Heeres AHBA, die Erde auch, 

mit allem, was darin ist. 15 Nur der Alam (Ewig) AHAYAH hatte ein Licht in deinen Vätern, 

um sie zu lieben, und er erwählte ihren Samen nach ihnen, auch du vor allen Menschen, wie 

es heute ist. 16 Darum umkreise die Vorhaut deines Herzens und sei nicht mehr steifer. 17 

Denn der Alam (Ewig) AHAYAH ist AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) und Retter der Heiland, ein 

großer AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) ist AHBA 

(Ewig) und der Erlöser der Heilande, ein großer AHBA (Ewig), ein Mächtiger und ein 

Schrecklicher, der keine Personen ansieht, noch belohnt: 18 Er vollführt das Gericht und die 

Witwe, und der Fremdling in ihm. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Liebet nun den Fremdling; denn ihr waret Fremdlinge im Lande Ägypten. 20 Ihr sollt den 

Alam fürchten, AHAYA 

21 Er ist dein Lob, und er ist dein AHBA, und du sollst ihm dienen und bei seinem Namen 

schwören. 21 Er ist dein Lob, und er ist dein AHBA. 

22 Deine Väter zogen hinab nach Ägypten mit drei und zehn Personen; und nun hat dich der 

Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, wie die Sterne des Himmels zur Mul- titude gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Darum sollst du den Alam lieben, AHAYAH, deinen AHBA, und sollst sein Amt und seine 

Satzungen und seine Rechte und seine Gebote allezeit halten. 2 Und wisset heute; denn ich 

rede nicht mit euren Kindern, die es nicht erkannt haben, und die 

haben nicht gesehen die Strafe des Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, seine Größe, seine 

mächtige Hand und seinen ausgestreckten Arm, 3 und seine Wunder und seine Taten, die er 

in Ägypten getan hat an Pharao, dem König von Ägypten, und an seinem ganzen Land, 4 und 

was er getan hat an dem Heer Ägyptens, an ihren Rossen und an ihren Wagen, wie er das 

Wasser des Roten Meeres über sie hergebracht hat, 

sie jagten euch nach, und wie der Alam (ewige) AHAYAH sie bis auf diesen Tag vernichtet 

hat, 5 und was er getan hat, 

Das ist nicht der Fall. 

6 und was er getan hat mit Dathan und Abiram, den Söhnen Eliabs, des Sohnes Rubens, wie 

sich die Erde aufgetan hat, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

ihren Mund und verschlang sie, ihre Häuser, ihre Zelte und all das, was 

[] (Y'shra'l):* † 7 Aber deine Augen haben alle großen Taten des Alam gesehen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Darum sollt ihr alle Gebote halten, die ich euch heute gebiete, auf daß ihr stark werdet und 

hineingehet und das Land einnehmet, wohin ihr hingehet, es einzunehmen, 9 und eure Tage 

verlängern im Lande, das der Alam (ewiger) AHAYA euren Vätern geschworen hat, ihnen 

und ihrem Samen ein Land zu geben, das mit Milch und Honig fließt. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn das Land, wohin du hineingehst, um es zu besitzen, ist nicht wie das Land Ägypten, 

von wo aus du herausgekommen bist, wo du deinen Samen gesät und ihn mit deinem Fuß 

bewässert hast, wie ein Garten mit Kräutern.11 Aber das Land, wohin du gehst, um es zu 

besitzen, ist ein Land von Hügeln und Tälern und trinkt Wasser vom Regen des Himmels: 12 



 

 

Ein Land, das der Alam (Ewig) AHAYAH ------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

13 Und es wird geschehen, wenn ihr meine Gebote, die ich euch heute gebiete, fleißig hört, 

den Alam zu lieben, den AHAYAH, euren AHBA, und ihm von ganzem Herzen und von 

ganzer Seele zu dienen, 14 damit ich euch den Regen eures Landes zu seiner Zeit geben 

werde, den ersten Regen und den letzten Regen, damit du in deinem Getreide und deinem 

Wein und deinem Öl sammeln mögest. 

§ 16 Achtet auf euch selbst, daß euer Herz nicht getäuscht werde, und ihr wendet euch ab 

und laßt euch bedecken. 

17 Und dann entbrannte der Zorn des Heeres über euch, und er verschloss den Himmel, daß 

es keinen Regen gebe und das Land seine Frucht nicht gebe, und daß ihr nicht schnell 

umkommet von dem guten Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

- Ich gebe dir was. 

1. Darum sollt ihr diese meine Worte in euer Herz und in eure Seele legen und sie zu einem 

Zeichen auf eure Hand binden, damit sie wie Stirnflächen zwischen euren Augen seien. 19 

Und ihr sollt sie eure Kinder lehren, indem ihr von ihnen redet, wenn ihr in eurem Haus 

sitzt und wenn ihr auf dem Weg wandelt, wenn ihr euch hinlegt und wenn ihr aufsteht. 20 

Und ihr sollt sie auf die Türpfosten eures Hauses und auf eure Tore schreiben: 21 auf daß 

eure Tage und die Tage eurer Kinder sich mehren in dem Lande, das der Alam (ewiger) 

AHAYAH 

Und schwur euren Vätern, sie zu geben, wie die Tage des Himmels auf Erden. 

1. Denn wenn ihr alle diese Gebote, die ich euch befehle, fleißig haltet, sie zu tun, den Alam 

zu lieben (Ewig) AHAYAH, euren AHBA, auf allen seinen Wegen zu wandeln und ihm zu 

hangen; 

23 Dann wird der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) alle diese Nationen vor 

euch vertreiben, und ihr werdet größere Nationen besitzen und 



 

 

24 Jeder Ort, an dem eure Fußsohlen treten werden, soll euch gehören; von der Wüste und 

dem Libanon, vom Strome, dem Strome Euphrat, bis an das äußerste Meer wird eure Grenze 

sein. 25 Niemand wird vor euch stehen können; denn der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Dein AHBA (Ewig) wird die Furcht vor dir und die Furcht vor dir auf 

das ganze Land legen, auf das ihr treten werdet, 

wie er zu euch gesagt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 11:26 145 5. Mose 12:28 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Siehe, ich habe euch heute einen Segen und einen Fluch gegeben; 27 einen Segen, wenn 

ihr den Geboten des Alam gehorcht (Eter-nal) AHAYAH, euren AHBA, den ich euch heute 

gebiete: 28 und einen Fluch, wenn ihr den Geboten des Alam nicht gehorcht. 

29 Und es wird geschehen, wenn der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA) hat dich in das Land gebracht, 

wohin du gehst, um es zu besitzen, dass du den Segen auf den Berg Gerizim und den Fluch 

auf den Berg Ebal setzen wirst. 30 Sind sie nicht auf der anderen Seite des Jordan, auf dem 

Weg, wo die Sonne untergeht, im Land der Kanaaniter, die in der Champaign gegenüber 

Gilgal wohnen, neben den Ebenen Moreh? 31 Denn ihr werdet über den Jordan gehen, um 

das Land zu besitzen, das der Alam besitzt? 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Heute. 

32 Und ihr sollt halten, daß ihr tut alle Rechte und Rechte, die ich euch gegeben habe, 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dies sind die Satzungen und Gerichte, die ihr in dem Land tun sollt, das der Alam (Ewige) 

AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Ihr sollt alle Orte verbannen, an denen die Nationen, die ihr besitzen werdet, ihren Baals 

(Göttern) gedient haben, auf den hohen Bergen, und 

Das ist nicht der Fall. 

auf den Hügeln und unter allen grünen Bäumen: 3 Und ihr werdet ihre Altäre stürzen und 

ihre Säulen zerbrechen und ihre Haine mit Feuer verbrennen; und ihr werdet die 

geschnitzten Bilder ihrer Baals niederhauen und die 

Namen von ihnen aus diesem Ort.† 4 Ihr sollt nicht so tun mit dem Alam (Ewigen) AHAYAH 

Ihr AHBA. 

5 Aber an den Ort, den der Alam (ewiger) AHAYAH, euer AHBA, erwählet aus allen euren 

Stämmen, um seinen Namen dorthin zu legen, bis zu seiner Wohnstätte, und dahin werdet 

ihr kommen: 6 Und dahin sollt ihr eure Brandopfer und eure Opfer und eure Zehnten 

bringen und Hebopfer eurer Hand und eure Gelübde und eure Freiwillenopfer und die 

Erstlinge eurer Rinder und eurer Herden hegen: 7 Und dort sollt ihr essen vor dem Alam 

(ewiger) AHAYAH, euer AHBA, und ihr sollt euch nicht freuen über alles, was ihr hier tut, ihr 



 

 

und eure Häuser, in denen der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, segnet euch. 8 Ihr sollt 

nach allem, was ihr hier tut, nicht tun, was in seinen eigenen Augen ist. 9 Denn es ist nicht 

die Ruhe in AHAYAHOHOH, die ihr in 

AHBAHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHH 

Und dein AHBA wird sich entscheiden, seinen Namen daselbst wohnen zu lassen; dahin sollt 

ihr alles bringen, was ich euch gebiete; eure Brandopfer, 

und eure Opfer, eure Zehnten, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und ihr sollt und das Heben eurer Hand, und alle unsere Wahlvoten, die ihr dem Alam 

(Ewigen) 

AHAYAWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWWWWWWWWWWWWWWWWWW 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, 

nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

Freuet euch vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH, eurem AHBA, und euren Söhnen und euren 

Töchtern und euren Dienern und euren Mägden und dem Leviten, der in euren Toren ist; 

denn er hat kein Teil noch Erbe bei euch. 13 Hütet euch selbst, daß ihr nicht eure 

Brandopfer darbringt an allen Orten, die ihr seht. 14 An dem Ort aber, den der Alam 

(Ewigen) AHAYAH in einem eurer Stämme erwählen wird, sollt ihr dort eure Brandopfer 

darbringen, und dort sollt ihr alles tun, was ich euch gebiete. 15 Und ihr sollt nicht aufhören, 

Fleisch zu töten und zu essen in allen euren Toren, was eure Seele begehrt, nach dem Segen 



 

 

des Alam (Ewigen) AHAYAH; nur sollt ihr nicht über das Blut gießen, das er euch gegeben 

hat. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du darfst in deinen Toren nicht essen den Zehnten deines Getreides, deines Weines, 

deines Öls, der Erstlinge deiner Rinder oder deiner Herde, noch eines deiner Gelübde, die 

du gelobst, noch dein Freiwilleopfer, noch das Heben deiner Hand; 18 du aber sollst sie 

essen vor dem Alam (Ewig) AHAYAH, an dem Ort, den der Alam (Ewig) AHAYAH, dein 

AHBA, deine Tochter, dein Knecht, und dein Knecht, und der Levit, der in deinen Toren ist; 

und du sollst dich freuen vor dem Alam (Ewig) AHAYAH, dein AHBA, in allem, was du deine 

Hände betest. 19 Achte darauf, daß du den Levit nicht verlässt, solange du auf Erden lebst. 

1. Wenn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) deine Grenze erweitern wird, 

wie er dir versprochen hat, und 

du sollst sagen: Ich will Fleisch essen, denn deine Seele will Fleisch essen; du darfst Fleisch 

essen, was deine Seele begehrt. 



 

 

21 Wenn der Ort, den der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) erwählt hat, um 

seinen Namen dort zu weit von dir zu legen, dann sollst du töten von deiner Herde und von 

deiner Herde, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

dir gegeben hat, wie ich dir befohlen habe, und du sollst in deinen Toren essen, was deine 

Seele begehrt. 22 Wie der Rehbock und der Hirsch gegessen werden, so sollst du sie essen; 

der Unreine und der Reine sollen von ihnen essen. 23 Nur sicher sein, dass du nicht esst 

Das ist nicht der Fall. 

das Blut; denn das Blut ist das Leben, und du darfst das Leben nicht mit dem Fleisch 

essen.24 Du sollst es nicht essen; du sollst es auf die Erde gießen wie Wasser.25 Du sollst es 

nicht essen, damit es dir und deinen Kindern nach dir gut gehe, wenn du tust, was recht ist 

vor dem Alam (ewiger) AHAYAH 26.Ausschließlich dein QaDaSh, was du hast, und deine 

Gelübde, sollst du nehmen und an den Ort gehen, den der Alam (ewiger) AHAYAH wählen 

soll: 

1. Und du sollst deine Brandopfer, das Fleisch und das Blut, auf dem Altar des Alams 

(ewiger) AHAYAH darbringen. 



 

 

dein AHBA, und das Blut deiner Opfer soll auf den Altar des Alams (Ewig) AHAYA, dein 

AHBA, ausgegossen werden 

28 Beobachte und höre alle diese Worte, die ich dir gebiete, damit es dir und deinen 

Kindern nach dir gut gehe ewiglich, wenn du tust, was gut und recht ist in den Augen des 

Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA. 

5. Mose 12:29 146 5. Mose 14:14 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) die Nationen vor 

dir ausrotten wird, wohin du gehst, um zu besitzen 

Das ist nicht der Fall. 

†† 30 Achte auf dich selbst, daß du nicht sie bist, und sie begehrst und in ihrem Lande 

wohnst, indem du ihnen folgst, nachdem sie vor dir vertilgt worden sind, und daß du nicht 

danach fragest 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

ihre Baals (Götter) und sprachen: Wie haben diese Nationen ihren Baals (Göttern) 

gedient?So will ich es auch tun.31 Du sollst das nicht dem Alam (Ewigen) AHAYAH, deinem 

AHBA, tun; denn jeder Greuel dem Alam (Ewigen) AHAYAH, den er haßt, 

haben sie getan 

ihre Baals (Götter); denn auch ihre Söhne und Töchter haben sie ihren Baals (Göttern) im 

Feuer verbrannt.§§ 32 Was immer ich euch gebiete, halte es zu tun; du sollst es nicht 

hinzufügen noch davon abschwächen. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wenn unter euch ein Prophet oder ein Träumer aufsteht und dir ein Zeichen oder ein 

Wunder gibt, 2 und das Zeichen oder das Wunder 



 

 

und sprach zu dir: Laßt uns nach andern Baals gehen, die du nicht gekannt hast, und uns 

ihnen dienen, 3 so sollst du nicht hören auf die Worte jenes Propheten oder Träumers; denn 

der Alam (ewige) AHAYAH ist dein AHBA. 

du, zu wissen, ob du den Alam liebst AHAYAH mit deinem ganzen Herzen und mit deiner 

ganzen Seele. 4 Du sollst dem Alam nachgehen AHAYAH mit deinem AHBA und ihn fürchten 

und seine Gebote halten und seiner Stimme gehorchen, und du sollst ihm dienen und ihm 

anhangen. 5 Und dieser Prophet oder Träumer, wird getötet werden; denn er hat geredet, 

um dich vom Alam abzuwenden AHAYAH mit deinem AHBA, den du aus dem Land geführt 

hast, 

Ägypten und erlöste dich aus dem Hause der Knechtschaft, um dich aus dem Weg zu stoßen, 

den der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) dir gebot, hineinzugehen. So sollst 

du das Böse von dir wegtun. 

6 Wenn dich dein Bruder, der Sohn deiner Mutter, oder dein Sohn, oder deine Tochter, oder 

das Weib deines Busens, oder dein Freund, der wie deine Seele ist, heimlich anlocken und 

sagen: Laß uns gehen und andern Baals dienen, die du nicht gekannt hast, du und deine 



 

 

Väter, 7 nämlich von den Baals, die um dich her sind, nahe an dir oder fern von dir, von 

einem Ende der Erde bis ans andere Ende der Erde, 8 so sollst du ihm nicht zustimmen und 

ihm nicht gehorchen; und dein Auge soll ihn nicht erbarmen, noch sollst du ihn 

verheimlichen; 9 aber du sollst ihn gewiß töten; deine Hand soll zuerst auf ihn kommen, um 

ihn zu töten, und danach die Hand des ganzen Volkes. 10 Und du sollst ihn mit Steinen 

steinen, daß er sterbe; denn er hat versucht, dich von dem Alam wegzustoßen; 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHBA (Eternal) 

11 Und alles, was YashaRa'AhLa (Y'shra'l) hört und fürchtet, und wird kein Land Ägyptens 

mehr tun, aus dem Haus der Bindung. Solche Bosheit, wie dies unter euch ist. 

Wenn du in einer deiner Städte sagen hören wirst, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) dir gegeben hat, 



 

 

13 Es sind etliche Männer, die Söhne Belials, aus eurer Mitte gezogen und haben sich 

zurückgezogen 

14 Dann sollen die Bewohner ihrer Stadt sagen: 

Die Kommission ist der Auffassung, daß dies nicht der Fall ist. 

du fragest und suchst und fragst fleißig; und siehe, wenn es Wahrheit und das Gewisse ist, 

daß solches Greuel unter dir geschehen ist, 15 so sollst du die Bewohner jener Stadt mit der 

Schärfe des Schwertes schlagen und sie verbannen und alles, was darin ist, und ihren Katz 

mit der Schärfe des Schwertes. 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst alle Beute davon in die Mitte seiner Straße sammeln und mit Feuer 

verbrennen die Stadt und alle Beute davon alles, was es ist, für den Alam AHAYAH, deinen 

AHBA, und es wird ein Haufen sein ewiglich; es wird nicht wieder gebaut werden. 17 Und es 

wird nichts von dem Verfluchten an deine Hand spalten, damit der Alam AHAYAH sich von 



 

 

der Glut seines Zorns wenden und dir Barmherzigkeit erweisen und sich an dir erbarmen 

und dich mehren, 

18 Wenn du auf die Stimme der Alam (Ewigen) AHAYAH, deines AHBA, hörst, um die Väter 

zu bewahren, 

alle seine Gebote, die ich dir heute befehle, zu tun, was recht ist in den Augen des Alam 

(Ewig) AHAYAH 

Deinen AHBA. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ihr seid die Kinder des Alams (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA 

(Ewigen): ihr sollt euch nicht schneiden, noch eine Glatze zwischen euren Augen für die 

Toten machen. 2 Denn du bist ein QaDaSh-Volk für den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 



 

 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) hat dich zu einem eigentümlichen Volk für sich selbst erwählt, vor allen 

Nationen, die auf der Erde sind. 

3 Du sollst nichts Greuelhaftes essen. 4 Das sind die Tiere, die ihr essen sollt: Ochsen, Schafe 

und Ziegen, 5 Hirsche, Rehe, Damhirsche, Wildziege, Pygarge, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und jedes Tier, das den Huf spaltet, und das Klauen in zwei Klauen spaltet und das Klauen 

unter die Tiere kaut, das sollt ihr essen. 7 Aber diese sollt ihr nicht essen von denen, die den 

Klauen kauen, noch von denen, die den Klauenklauen spalten, wie das Kamel, der Hase und 

der Klauen; denn sie kauen das Klauen, aber den Klauen nicht teilen; darum sind sie euch 

unrein. 8 Und die Schweine, damit sie den Klauen teilen, aber nicht den Klauen kaut, ist es 

euch unrein; ihr sollt nicht von ihrem Fleisch essen noch ihren toten Schlachtkörper 

anrühren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Diese sollt ihr essen von allem, was in den Wassern ist; alle, die Flossen und Schuppen 

haben, sollt ihr essen; 10 und was nicht Flossen und Schuppen hat, sollt ihr nicht essen; es 

ist euch unrein. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Von allen reinen Vögeln sollt ihr essen. 12 Das sind aber die, von denen ihr nicht essen 

sollt: der Adler und das Ungeziefer und das Ospray, 13 

14 und alle Raben 

Verflucht: oder, ergeben * 14.5 Pygarg: oder Bison: Heb. unhon 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 14:15 147 5. Mose 15:22 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 und die Eule und der Nachtfalke und der Kuckuck und der Falke nach seiner Art, 16 und 

die kleine Eule und die große Eule und der Schwan, 17 und den Pelikan und den Gieradler 

und den Kormoran, 18 und den Storch und den Reiher nach ihrer Art, und das Kriechen und 

den Fledermaus. 19 Und alles Gewürm, das euch flieht, ist unrein; sie sollen nicht gegessen 

werden. 20 Aber von allen reinen Vögeln sollt ihr essen. 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr sollt nicht essen von etwas, das an sich stirbt; ihr sollt es dem Fremdling geben, der in 

deinen Toren ist, damit er es esse, oder du verkaufst es einem Fremdling; denn du bist ein 

QaDaSh Volk dem Alam, AHAYAH, deinem AHBA. Du sollst das Kind nicht in seiner Mutter 

Milch sehen. 

Du sollst wirklich den ganzen Ertrag deines Samens verzehnten, den der Acker Jahr für Jahr 

hervorbringt. 23 Und du sollst vor dem Alam essen 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYAH, AHBA (Emen 

(Eternal) AHBA (Emen (Emen) AHBA (Emen) AHBA (Emen) AHBA (Ehenal) AHBA (Emen) 

AHBA (Emen) AHBA (Emen) 

24 Und wenn dir der Weg zu lang ist, so daß du ihn nicht tragen kannst, oder wenn der Ort 

zu weit von dir ist, den der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) wählen 

wird, wenn der Alam (Eteral) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) dich 

gesegnet hat: 25 Dann sollst du es in Geld verwandeln und das Geld in deine Hand binden 

und an den Ort gehen, den der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Eternal) wählen soll: 26 Und du sollst das Geld geben für alles, was deine Seele begehrt, für 

Ochsen, Schafe oder für Wein oder für starkes Getränk, oder für alles, was deine Seele 

begehren: und du sollst dort essen vor dem Alam (Eternal) AHAYAHAYA - 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und der Levit, der in deinen Toren ist, du sollst ihn nicht verlassen; denn er hat weder 

Anteil noch Erbe an dir; 

Das ist nicht der Fall. 

1. Am Ende von drei Jahren sollst du alle Zehnten deines Ertrages im selben Jahr 

hervorbringen und in deine Tore legen.29 Und der Levit, weil er kein Teil noch Erbe bei dir 

hat, und der Fremde und der Waisen und die Witwe, die innerhalb deiner Tore sind, sollen 

kommen und essen und satt werden, damit der Alam AHAYAH, dein AHBA, dich segne in 

allen Werken deiner Hand, die du tust. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Am Ende aller sieben Jahre sollst du freilassen. 2 Und dies ist die Art der Freilassung: 

Jeder Gläubiger, der leiht 

soll es seinem Nächsten loslassen; er soll es nicht von seinem Nächsten oder von 

Das ist nicht der Fall. 

sein Bruder; denn es heißt die Befreiung des Heeres. 3 Von einem Fremdling sollst du's 

wiederholen; aber was dein ist mit deinem Bruder, das wird deine Hand loslassen; 4 es sei 

denn, es wird kein Armer unter dir sein; denn der Alam (ewige) AHAYA wird dich sehr 

segnen in 

das Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) dir zum Erbe gibt 

5 Nur wenn du auf die Stimme des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA (ewiger) achtest, 

zu halten, daß du alle diese Gebote tust, die ich dir heute gebiete. 6 Denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHBA segnet dich, wie er dir versprochen hat; und du sollst vielen 



 

 

Nationen leihen, aber du sollst nicht borgen; und du sollst über viele Nationen herrschen, 

aber sie werden nicht über dich herrschen. 

7Wenn unter euch ein armer Mann von einem deiner Brüder in einem deiner Tore in 

deinem Land ist, das der Alam (Ewige) AHAYA 

Dein AHBA gibt 

8 Du aber sollst ihm deine Hand weit auftun und ihm genug geben für seine Not, in dem, 

was er will. 9 Hüte dich, daß kein Gedanke in deinem bösen Herzen sei und sprich: Das 

siebente Jahr, das Jahr der Erlösung, ist nahe; und dein Auge sei böse wider deinen armen 

Bruder, und du gibst ihm nichts, und er ruft zum Alam (ewiger) AHAYAH. 

über dich, und es ist dir 

Sünde..................................................................................................................................................................................

......................................................................... 



 

 

11 Denn die Armen werden nimmermehr aufhören aus dem Lande; darum gebiete ich dir 

und sage: Du sollst deine Hand weit auftun deinem Bruder, deinen Armen und deinen 

Armen in deinem Lande. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn dein Bruder, ein Hebräer oder eine Hebräerin, dir verkauft und dir sechs Jahre 

gedient hat, so sollst du ihn im siebenten Jahr frei von dir lassen. 13 Und wenn du ihn frei 

von dir aussendest, sollst du ihn nicht leer weggehen lassen. 14 Du sollst ihn frei machen 

von deiner Herde und von deiner Erde und von deiner Kelter; von dem, womit der Alam 

(Ewige) AHAJA ist 

15 Und du sollst daran denken, daß du ein Knecht im Land der 

Ägypten, und der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, erlöste dich; darum befehle ich dir 

das heute. 16 Und wenn er zu dir sagt: Ich will nicht von dir weggehen; denn er liebt dich 

und dein Haus, weil es dir wohl geht; 17 so sollst du einen Aul nehmen und ihn durch sein 

Ohr stoßen zur Tür, und er soll dein Knecht sein ewiglich. Und auch deiner Magd sollst du 



 

 

ebenso handeln. 18 Es wird dir nicht schwer erscheinen, wenn du ihn frei von dir 

aussendest; denn er ist dir einen doppelten Tagelöhner wert gewesen, sechs Jahre lang zu 

dienen; und der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, soll dich segnen in allem, was du tust. 

Alle Erstlinge, die von deiner Herde und von deiner Herde kommen, sollst du dem Alam 

heiligen (Ewigen) AHAYAH 

20 Du sollst es essen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH Jahr für Jahr an dem Ort, den der 

Alam (Ewigen) AHAYAH wählen wird, du und dein Haus. 21 Und wenn es einen Fehler 

darin, als ob es lahm oder blind, oder haben einen schlechten Fehler, du sollst es nicht 

opfern, um den Alam (Ewigen) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

...................................... 

5. Mose 15:23 148 5. Mose 17:8 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Nur sollst du nicht das Blut davon essen, sondern sollst es wie Wasser auf die Erde 

gießen. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Beobachte den Monat Abib und bewahre das Passah dem Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH, dein AHBA, denn im Monat Abib, der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH, dein 

AHBA, hat dich in der Nacht aus Ägypten hinausgeführt. 2 Darum sollst du das Passah dem 

Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH opfern, dein AHBA, von der Herde und der Herde, an dem 

Ort, den der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) wählen wird, seinen Namen dort zu 

platzieren. 3 Du sollst kein Sauerteig mit ihm essen; sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot 

davon essen, auch das Brot der Trübsal; denn du bist aus dem Land Ägypten in Eile 

herausgekommen, damit du den Tag gedenkst, an dem du aus Ägypten herausgekommen 

bist; sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot davon essen, und das Brot der Trüb Brot soll 

dort nicht mehr übrigbleiben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Sechs Tage sollst du ungesäuertes Brot essen; und am siebenten Tag sollst du eine 

feierliche Versammlung zum Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAHBA (Ewig) AHBA (Ewig) 

AHBA (Ewig) 

du sollst darin keine Arbeit tun.† 

9 Sieben Wochen sollst du dir zählen; zähle die sieben Wochen von der Zeit an, da du 

anfängst, die Sichel dem Getreide zu geben. 10 Und du sollst das Fest der Wochen dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH mit einem Tribut des freien Willens deiner Hand halten, das du dem 

Alam (Ewigen) AHAYAH geben wirst, 

11 Und du sollst dich freuen vor dem Alam AHAYAH, deinem AHBA, und deinem Sohn, dem 

Alam AHAYAH, dem AHAYAH, deinem AHBA, 



 

 

Und deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, der Levit, der in deinen Toren ist, der Fremde, 

der Vaterlose und die Witwe, die unter dir sind, an der Stätte, die der Alam (ewiger) 

AHAYAH, dein AHBA, erwählt hat, seinen Namen dahin zu legen. 12 Und du sollst daran 

denken, daß du ein Knecht in Ägypten warst; und sollst diese Satzungen halten und tun. 

13 Du sollst das Laubhüttenfest sieben Tage halten, danach hast du dich in deinem Getreide 

gesammelt und 

Das ist nicht der Fall. 

Deinen Wein!§ 14 Und du sollst dich freuen an deinem Fest, du und dein Sohn, deine 

Tochter, dein Knecht, deine Magd, der Levit, der Fremde, der Waisen und die Witwe, die in 

deinen Toren sind.15 Sieben Tage sollst du dem Alam ein Fest feiern. 

(Ewig) AHAYAH dein AHBA an dem Ort, den der Alam (Ewig) AHAYAH wählen wird: 

Der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, wird dich segnen in all deinem Ertrag und in allen 

Werken deiner Hände, darum wirst du dich freuen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dreimal im Jahr sollen alle deine Männlichen vor dem Alam erscheinen, AHAYAH, AHBA, 

an dem Ort, den er wählen wird, am Fest der ungesäuerten Brote und am Fest der Wochen 

und am Fest der Laubhütten; und sie sollen nicht vor dem Alam erscheinen, AHAYAH, leer: 

17 Jeder Mensch soll geben, wie er kann, nach dem Segen des 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

18 Richter und Amtleute sollst du dich machen in allen deinen Toren, die der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) dir gibt in deinen Stämmen, und sie werden das Volk 

richten mit gerechtem Gericht. 19 Du sollst das Gericht nicht ringen; du sollst nicht auf die 

Söhne achten noch eine Gabe nehmen; denn eine Gabe verblendet die Augen der Weisen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und wende die Worte der Gerechten ab.† 20 Was ganz gerecht ist, das wirst du folgen, auf 

daß du leben mögest und das Land ererben, das dir der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, 

gibt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du sollst dich nicht pflanzen einen Hain von irgendwelchen Bäumen in der Nähe des 

Altars des Alams (Ewig) AHAYAH 

22 Du sollst auch kein Bild aufrichten, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) 

Haß.§§ 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Du sollst dem Alam nicht opfern (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, irgendeinen Farren oder 

Schafe, worin Blem- 

Böse Bevorzugung: denn das ist ein Greuel für den Alam . (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

..................................................................... 

2 Wenn es unter euch gefunden wird, in einem deiner Tore, die der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA geben 

7 Der Mann oder die Frau, die in den Augen des Alams Böses getan hat, soll nicht zu Tode 

kommen, sondern der Mann oder die Frau, die in den Augen des Alams (ewiger) AHAYAH, 

deines AHBA, im Überschreiten seines Bundes gewirkt hat, 3 und ist hingegangen und hat 

anderen Baals (Göttern) gedient, und hat sie angebetet, entweder die Sonne oder den Mond 

oder ein Heer des Himmels, das ich nicht geboten habe; 4 und es wird dir gesagt, und du 

hast davon gehört, und hast fleißig nachgefragt, und siehe, es ist wahr, und die Sache ist 

sicher, daß solch ein Greuel in YaShaRa'AhLa gemacht wird, bis sie sterben. 5 Dann sollst du 

diesen Mann oder jene Frau, die das Böse begangen haben, zu deinen Toren bringen, auch 



 

 

diesen Mann oder jenes Weib, und sollst sie mit Steinen steinen, bis sie sterben. 6 Am Mund 

zweier Zeugen oder dreier Zeugen sollst du den Mann oder jene Frau, die diese böse Sache 

begangen haben, zu deinen Toren bringen, und den Mann oder jenes Weib, und sollst sie mit 

Steinen steinen steinen steinen, bis sie sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wenn dir eine Sache zu schwer wird im Gericht, zwischen Blut und Blut, zwischen 

Plädoyer und Plädoyer, und zwischen Schlag und Schlag, als Streitsachen in deinen Toren, 

dann wirst du aufstehen, 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 17:9 149 5. Mose 18:22 

Das ist nicht der Fall. 

und gehe hinauf an den Ort, den der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

erwählen wird; 9 und du sollst zu den Priestern, den Leviten, und zu dem Richter kommen, 



 

 

der in jenen Tagen sein wird, und fragen; und sie werden dir das Urteil kundtun; 10 und du 

sollst tun nach dem Satz, den sie an jenem Ort tun, den der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) erwählen wird, und du sollst beobachten, daß du tust nach allem, was sie 

dir kundtun: 

12 Und der Mann, der vermessen handeln wird, und dem Priester nicht gehorcht, der da 

steht, zu dienen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH oder dem Richter, der soll sterben, nach 

dem Gesetz, das sie dich lehren werden, und nach dem Gericht, das sie dir sagen werden, 

sollst du tun. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und das ganze Volk wird hören und sich fürchten und nicht mehr den bösen Mann aus 

Israel halten. Vermessen. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn du in das Land kommst, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA gibt 



 

 

18 Und wenn er auf den Thron seines Königs sitze, so soll er's nicht mehr tun, daß er's 

einsetze, wie alle Völker, die um mich her sind, 15 so sollst du den König über dich setzen, 

den der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, erwählen; einen aus deinen Brüdern sollst du 

über dich setzen; einen Fremdling sollst du nicht über dich setzen, der nicht dein Bruder ist. 

16 Er aber soll nicht mehr Rosse zu sich nehmen, noch das Volk nach Ägypten zurückkehren 

lassen, bis daß er die Rosse vermehre; denn er soll nicht mehr vermehren, wie der Alam 

(Eternal) AHAYAH euch gesagt hat: Ihr sollt fortan nicht mehr jenen Weg zurückbringen. 17 

Er soll auch keine Frauen mehr machen zu sich selbst, daß sein Herz sich nicht vermehre; 

und er soll sich nicht mehr viel vermehren zu sich selbst. 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Die Priester, die Leviten, und der ganze Stamm Levi sollen bei YashaRa'AhLa (y'shra'l) kein 

Teil und kein Erbe haben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Darum werden sie keine Erbschaft unter ihren Brüdern haben; der Alam (Ewige) AHAYAH 

ist ihr Erbteil, wie er zu ihnen gesagt hat. 

3 Und dies soll der Priester sein vom Volk, von denen, die ein Schlachtopfer darbringen, ob 

es Ochsen oder Schafe sind; und sie sollen dem Priester die Schulter geben, und die zwei 

Wangen und die Mähne. 4 Auch die Erstlingsfrucht von deinem Getreide, von deinem Wein 

und von deinem Öl und der erste von dem Fleece deiner Schafe sollst du ihm geben. 5 Denn 

der Alam (ewiger) AHAYAH hat ihn aus allen deinen Stämmen erwählt, um im Namen des 

Alam (ewiger) AHAYAH zu dienen, ihn und seine Söhne ewiglich. 

6 Und wenn ein Levit von einem deiner Tore aus ganz YashaRa'AhLa -----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

(Ewig) AHAYAH 8 Sie sollen wie Portionen zu essen haben, neben dem, was kommt vom 

Verkauf seines Erbes.* 9 Wenn du in das Land kommst, das der Alam (Ewig) AHAYAH gibt 



 

 

13 Du sollst nicht lernen, nach den Greueln dieser Völker zu tun. 10 Es wird unter dir 

niemand gefunden werden, der seinen Sohn oder seine Tochter durchs Feuer gehen läßt, 

oder der Wahrsagerei gebraucht, oder ein Beobachter der Zeit, oder ein Zauberer oder eine 

Hexe, 11 oder ein Zauberer oder ein Berater mit vertrauten Geistern, oder ein Zauberer 

oder ein Nekromanzer. 12 Denn alle, die diese Dinge tun, sind ein Greuel für den Alam 

(Eter-nal) AHAYAH. Und wegen dieser Greuel der Alam (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................. 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 14. Für diese Nationen, die du besitzen wirst, 

gehört zu Beobachtern der Zeiten, und zu Wahrsagern; aber was dich betrifft, hat der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) nicht so gelitten. 

1,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 



 

 

† 17.12 und will...: Heb. nicht zu hören * 18.8 dass...: Heb. seinen Verkauf durch die Väter † 

18.13 perfekt: oder, aufrecht, oder, aufrichtig   . 18.14 besitzen: oder, erben 

5. Mose 19:1 150 5. Mose 20:14 

Das ist nicht der Fall. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wenn der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

2 Du sollst dir drei Städte in deinem Lande spalten, 

3 Du sollst dir einen Weg bereiten und die Grenzen deines Landes teilen, die der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHAYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und dies ist der Fall der Jägerin, die dahin fliehen wird, damit er am Leben bleibe: Wer 

seinen Nächsten tötet 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wie wenn ein Mensch mit seinem Nächsten in den Wald geht, um zu ignorant zu sein, der 

nicht vorüber war; 



 

 

Holz hauen, und seine Hand holt einen Schlag mit der Axt, um den Baum umzuhauen, und 

der Kopf rutscht von der Haube und erleuchtet seinen Nächsten, daß er sterbe; er soll in 

eine dieser Städte fliehen und leben:,§** 

Das ist nicht der Fall. 

Damit der Rächer des Blutes dem Jäger nachjagt, während sein Herz heiß ist, und ihn 

ergreife, weil der Weg ††--------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------- 

7 Darum gebiete ich dir und sage: Du sollst dir drei Städte scheiden. 8 Und wenn der Alam 

(Ewige) AHAYA 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Wenn du alle diese Gebote halten wirst, um sie zu tun, die ich dir heute gebiete, den Alam 

zu lieben, 

10 Dass unschuldiges Blut nicht vergossen werde in deinem Lande, das der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHBA (E. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Wenn aber jemand seinen Nächsten hasst und auf ihn lauert und sich wider ihn 

aufmacht und ihn schlägt 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 12 Und die Ältesten seiner Stadt sollen senden und holen, daß sie sterben, und in einen 

der Geborgenheiten fliehen: 

13 Dein Auge soll ihm nicht leid tun, sondern du sollst ihn wegtun, und du sollst ihn in die 

Hand des Bluträchers geben, auf daß er sterbe. 

die Schuld des unschuldigen Blutes von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), damit es gut mit dir gehen 

kann. 

Das ist nicht der Fall. 

Du sollst das Wahrzeichen deines Nächsten nicht entfernen, das sie von alter Zeit in dein 

Erbe gesetzt haben, das du in dem Land ererben wirst, das der Alam (ewige) AHAYAH dir 

geben wird 

Das ist nicht der Fall. 

zu besitzen. 



 

 

15 Ein Zeuge soll sich nicht gegen einen Menschen erheben um irgend einer Missetat oder 

Sünde willen, um irgend einer Sünde willen, die er sündigt. Aus dem Munde zweier Witze 

und aus dem Munde dreier Zeugen soll die Sache bestehen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wenn sich ein falscher Zeuge wider irgend einen Mann auflehnt, um gegen ihn zu 

zeugen, was falsch ist*** 17 dann sollen beide Männer, zwischen denen die Streiterei ist, vor 

dem Alam stehen, AHAYAH, vor den Priestern und Richtern, die in jenen Tagen sein werden; 

18 und die Richter sollen fleißig nachforschen; und siehe, wenn der Zeuge ein falscher 

Zeuge ist und wider seinen Bruder fälschlich bezeugt hat; 19 so sollt ihr mit ihm tun, wie er 

gedacht hatte, seinem Bruder getan zu haben; so sollst du das Böse von euch wegtun. 20 

Und die Übriggebliebenen werden hören und sich fürchten und werden fortan kein solches 

Übel mehr unter euch tun. 21 Und dein Auge soll nicht mehr Mitleid haben, sondern das 

Leben soll leben, Auge für Auge, Zahn für Zahn, Hand für Hand, Fuß für Fuß. 

20 



 

 

1. Wenn du ausziehst, wider deine Feinde zu streiten und Rosse und Wagen und ein Volk 

mehr als du siehst, so fürchte dich nicht vor ihnen; denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist mit 

dir, der dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt hat. 2 Und wenn ihr nahe zum Kampf 

kommt, so wird der Priester sich nahen und zu dem Volk reden, 3 und wird zu ihnen sagen: 

Höre, 

O YaShaRa'AhLa (y'shra'l), ihr nähert euch heute dem Kampf gegen eure 

Feinde, laßt eure Herzen nicht erschrocken sein, fürchtet euch nicht und zittert nicht, noch 

fürchtet euch vor ihnen. 

4 Denn der Alam (ewige) AHAYAH ist dein AHBA, der mit dir geht, um für dich gegen deine 

Feinde zu kämpfen, um dich zu retten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und die Amtleute sollen mit dem Volk reden und sagen: Wer ist da, der ein neues Haus 

gebaut hat und es nicht geheiligt hat? Laßt ihn gehen und in sein Haus zurückkehren, daß er 



 

 

nicht im Streit sterbe und ein anderer es weihe? 6 Und wer ist der, der einen Weinberg 

gepflanzt und noch nicht davon gegessen hat? 

Das ist nicht der Fall. 

Es geht zurück in sein Haus, in die Schlacht und in die Wärmebehandlung. 

7 Und was für ein Mensch ist 

Das ist nicht der Fall. 

der ein Weib verlobt hat und sie nicht genommen hat? Der gehe hin und kehre um in sein 

Haus, daß er nicht sterbe im Streit, und ein anderer nehme sie. 8 Und die Amtleute sollen 

weiter mit dem Volk reden, und sie sollen sagen: Welcher Mann ist da, der ängstlich und 

schwachherzig ist? laßt ihn gehen und in sein Haus zurückkehren, auf daß seine Brüder 

nicht 



 

 

Das Herz ist schwach wie sein Herz.§ 9 Und es soll geschehen, wenn die Amtleute das Reden 

mit dem Volk beendet haben, daß sie aus den Heeren Mützen machen, um das Volk zu 

führen.** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn du in eine Stadt kommst, um gegen sie zu kämpfen, dann verkünde Frieden zu ihr. 

11 Und wenn es dich zum Frieden erhört und dir auftut, so soll es sein, daß dir alles Volk, 

das darin gefunden wird, Zuflüsse sein wird, und sie dir dienen werden. 12 Und wenn es 

keinen Frieden mit dir machen wird, sondern Krieg gegen dich führen wird, so wirst du es 

belagern. 13 Und wenn der Alam (ewiger) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

............................... 

Das ist nicht der Fall. 

Menschen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 20:15 151 5. Mose 22:3 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst die Beute deiner Feinde essen, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) dir gegeben hat.†† 15 So sollst du allen Städten, die sehr ferne von dir sind, die 

nicht von den Städten dieser Nationen sind, tun. 16 Aber von den Städten dieser Völker, die 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) dir zum Erbe geben, 

sollst du nichts retten, das atmet: 17 Aber du sollst sie völlig vernichten, nämlich die 

Hethiter und Amoriter, die Kanaaniter und die Perizziter, die Hiviter, und 

Das ist nicht der Fall. 

die Jebusiter; wie dir der Alam AHAYAH, dein AHBA, geboten hat: 

Dass sie euch nicht lehren, nach all ihren Greueln zu tun, die sie ihren Baals getan haben; so 

solltet ihr gegen den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) Sündigen. 



 

 

19 Wenn du eine Stadt lange Zeit belagerst und streitest wider sie, so sollst du ihre Bäume 

nicht vertilgen, indem du eine Axt wider sie erhebst; denn du darfst von ihnen essen, und du 

sollst sie nicht umhauen (denn der Baum des Feldes ist das Leben des Menschen), um sie in 

der Belagerung zu beschäftigen: -§§ 20 Nur die Bäume, die du weißt, daß sie keine Bäume 

zum Fleisch sind, sollst du verderben und sie umhauen; und du sollst Bollwerke gegen die 

Stadt bauen, die mit dir Krieg führt, bis sie unterjocht wird. -*** 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und die Priester, die Söhne Levis, werden nahe kommen; für sie wird das Alam AHAYAH 

(Eternal) erwählt, wenn man in dem Land, das der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) (Eternal) 

AHBA) (Eternal) (Eternal) (Eternal) (Eternal) (Eternal) (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) (Eternal) (Eternal) (Eternal) AHAYAHBA) (Eternal) (Eternal) 

(Eternal) (Eternal) (Eternal) (Ebenal) (Ebenal) (Ebenal) (Ebenal) AHAYAHBA) (Ebenal) 



 

 

(Ebenal) (Ebenal) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

AHBA) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

und zu segnen im Namen des Alam (Ewig) AHAYAH; und durch ihr Wort wird jede 

Kontroverse und jeder Schlag sein 

== Einzelnachweise == 

6 Und alle Ältesten jener Stadt, die neben dem Erschlagenen sind, sollen ihre Hände über 

die Färse waschen, die im Tal enthauptet ist.7 Und sie werden antworten und sagen: Unsere 

Hände haben dieses Blut nicht vergossen, und unsere Augen haben es nicht gesehen.8 Sei 

barmherzig, o Alam (Eternal) AHAYAH, zu deinem Volk YaShaRa'AhLa, die du erlöst hast, 

und leg dich nicht hin. 



 

 

- 9 Und du sollst nicht blutrünstig sein. 

Das Volk Israels wird angeklagt. Und die Bluter sollen ihnen vergeben werden. 

lege die Schuld unschuldigen Blutes aus deiner Mitte weg, wenn du das tun sollst, was recht 

ist in den Augen des Alams (Ewiges) AHAYAH. 

1. Wenn du ausziehst in den Krieg wider deine Feinde, und der Alam (ewiger) AHAYAH, 

dein AHBA, hat sie in deine Hände geleert, und du hast sie gefangen genommen, 11 und 

siehst unter den Gefangenen ein schönes Weib und hast Lust an ihr, daß du sie zu deinem 

Weibe hast; 12 so sollst du sie zu deinem Hause bringen 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie wird die Kleider ihres Gefängnisses legen; und sie wird sich scheuen und die 

Kinder hüten; 

von ihr und bleibe in deinem Hause und beweine ihren Vater und ihre Mutter einen ganzen 

Monat. Danach sollst du zu ihr hineingehen und ihr Mann sein, und sie wird dein Weib sein. 



 

 

14 Und wenn du nicht Lust an ihr hast, so sollst du sie gehen lassen, wohin sie will; aber du 

sollst sie nicht um Geld verkaufen, so sollst du nicht an ihr Handel treiben, weil du sie 

gedemütigt hast. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn ein Mann zwei Weiber hat, eine geliebte und eine andere gehaßt, und sie ihm 

Kinder geboren haben, die Geliebte und die Haßen, und wenn der Erstgeborene ihr Sohn ist, 

der gehaßt wurde, 16 dann wird es sein, wenn er seine Söhne zum Erbe macht, was er hat, 

damit er den Sohn des Geliebten nicht zum Erstgeborenen mache vor dem Sohn des Haßen, 

der ja der Erstgeborene ist.17 Aber er wird den Sohn des Haßenden für den Erstgeborenen 

anerkennen, indem er ihm einen doppelten Anteil von allem gibt, was er hat; denn er ist der 

Anfang seiner Kraft, das Recht der Erstgeborenen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn ein Mann einen widerspenstigen und widerspenstigen Sohn hat, der der Stimme 

seines Vaters und der Stimme seiner Mutter nicht gehorchen wird, und wenn sie ihn 



 

 

gezüchtigt haben, wird er ihnen nicht gehorchen.19 Dann sollen sein Vater und seine Mutter 

ihn ergreifen und ihn zu den Ältesten seiner Stadt und zum Tor seiner Stätte führen.20 Und 

sie werden zu den Ältesten seiner Stadt sagen: Dieser unser Sohn ist widerspenstig und 

widerspenstig, er wird unserer Stimme nicht gehorchen; er ist ein Schlemmer und 

Trunkenbold. 21 Und alle Männer seiner Stadt werden ihn mit Steinen steinigen, daß er 

sterbe; also sollst du Böses von dir wegtun; und alle YaShaRa'AhLa --------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------ 

1. Und wenn ein Mensch eine Sünde getan hat, die des Todes würdig ist, und er getötet wird, 

und du ihn an einen Baum aufhängst, 

23 Sein Leichnam soll nicht die ganze Nacht auf dem Baume bleiben, sondern du sollst ihn 

an jenem Tag in irgendeiner Weise begraben; denn der gehängt wird, ist verflucht von 

AHBA 



 

 

Dass dein Land nicht verunreinigt wird, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) dir zum Erbe gibt.** 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du sollst nicht sehen, daß dein Bruder Ochsen und Schafe irregehen und dich vor ihnen 

verbergen; du sollst sie auf jeden Fall wieder zu deinem Bruder bringen. 2 Und wenn dein 

Bruder nicht nahe bei dir ist oder du ihn nicht kennst, so sollst du es in dein Haus bringen, 

und es soll bei dir sein, bis dein Bruder es sucht, und du sollst es ihm wieder zurückgeben. 3 

Ebenso sollst du mit seinem Esel tun, und so sollst du mit ihm tun. 

Heb. der Fluch von AHBA 

5. Mose 22:4 152 5. Mose 23:11 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

seine Kleider; und mit allem Verlorenen deines Bruders, das er verloren hat, und du hast 

gefunden, sollst du ebenso tun; du sollst dich nicht verbergen. 

4 Du sollst deinen Bruder weder Esel noch seinen Ochsen auf dem Wege fallen sehen und 

dich vor ihnen verbergen; du sollst ihm helfen, aufzustehen 

Sie wieder auf. 

5 Das Weib soll nicht tragen, was einem Mann gehört, noch soll ein Mann ein Weib 

anziehen; denn alle, die das tun 

sind Greuel für den Alam (ewiger) AHAYAH dein AHBA. 

6 Wenn ein Vogel nisten könnte vor dir auf dem Wege auf einem Baum oder auf der Erde, 

ob es nun Jungtiere oder Eier sind, und der Damm, der auf den Jungen oder auf den Eiern 

sitzt, so sollst du den Damm nicht mit den Jungen nehmen.7 Du aber sollst den Damm in 

irgendeiner Weise ziehen lassen und den Jungen zu dir nehmen, damit es dir wohl gehe und 

du deine Tage verlängerst. 



 

 

8 Wenn du ein neues Haus baust, so sollst du deinem Dache ein Gewölbe machen, daß du 

nicht Blut über dein Haus bringest, wenn jemand von dort fällt. 

9 Du sollst deinen Weinberg nicht mit allerlei Samen säen, damit nicht die Frucht deines 

Samens, den du gesät hast, und die Frucht deines Weinbergs verunreinigt werde. 

Du sollst nicht mit einem Ochsen und einem Esel zusammen pflügen. 

Du sollst nicht ein Gewand von verschiedenen Arten tragen, wie aus Wolle und Leinen. 

Du sollst dich um die vier Viertel deines Gewandes spannen, womit du dich bedecken 

kannst. 

Und wenn jemand ein Weib nimmt und zu ihr hineingeht und sie haßt, 14 und redet wider 

sie und bringt einen bösen Namen auf sie und spricht: Ich habe dieses Weib genommen, und 

als ich zu ihr kam, fand ich sie nicht ein Mägdlein.15 Und der Vater der Mägde und ihre 

Mutter soll nehmen und die Zeichen der Jungfräulichkeit der Mägde an die Ältesten der 

Stadt im Tor bringen.16 Und der Vater der Mägde soll zu der El-ders sagen: Ich habe meine 



 

 

Tochter diesem Mann zur Frau gegeben, und er haßt sie.17 Und siehe, er hat wider sie 

geredet und gesagt: Ich habe deine Tochter nicht eine Mägde gefunden; und doch sind dies 

die Zeichen meiner Tochter, der Jungfräulichkeit. Und sie sollen das Tuch vor den Ältesten 

der Stadt ausbreiten. 18 Und die Ältesten jener Stadt sollen diesen Mann nehmen und ihn 

züchtigen; 19 und sie sollen ihn in hundert Schekel Silber einschließen und dem Vater der 

Mutter Rahel geben, darum daß er einen bösen Namen über eine Jungfrau gebracht hat. 

20 Wenn aber dies wahr ist und die Zeichen der Jungfräulichkeit nicht gefunden werden für 

das Mädchen, 21 so sollen sie das Mägdlein an die Tür ihres Vatershauses bringen, und die 

Männer ihrer Stadt sollen sie mit Steinen steinigen, daß sie sterbe; denn sie hat Torheit 

getan in YashaRa'AhLa, um die Hure in ihrem Vaterhaus zu spielen; so sollst du das Böse 

von dir wegtun. 

Wenn ein Mann bei einer Frau liegt, die mit einem Mann verheiratet ist, dann sollen sie 

beide sterben, sowohl der Mann, der bei der Frau lag, als auch die Frau. Also sollst du das 

Böse von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wegnehmen. 



 

 

Wenn eine Jungfrau vor einem Mann verlobt wird und ein Mann sie in der Stadt findet und 

bei ihr liegt, 

24 Dann sollt ihr sie beide hinausführen zum Tor jener Stadt, und ihr sollt sie mit Steinen 

steinigen, die sie sterben, das Mägdlein, weil sie nicht schrie, weil sie in der Stadt war, und 

den Mann, weil er sein Weib des Nächsten gedemütigt hat; also sollt ihr das Böse aus eurer 

Mitte wegtun. 

Wenn aber jemand eine verlobte Dirne auf dem Felde findet und der Mann sie zwingt und 

bei ihr liegt, so soll der Mann allein, der bei ihr lag, sterben: 26 Aber der Dirne sollst du 

nichts tun; es ist in der Dirne keine Sünde des Todes wert; denn wie ein Mensch sich wider 

seinen Nächsten aufmacht und ihn tötet, so ist es auch. 27 Denn er fand sie auf dem Felde, 

und die Verlobte Dirne schrie, und es war niemand, der sie rettete. 

1. Wenn jemand eine Jungfrau findet, die nicht verlobt ist, und hält sie fest und liegt bei ihr, 

und sie werden gefunden; 



 

 

29 Und der Mann, der bei ihr lag, soll dem Mägdlein fünfzig Silberlinge geben, und sie soll 

sein Weib sein; denn er hat sie gedemütigt, und er soll sie nicht alle seine Tage wegtun. 

Ein Mann soll sein Weib nicht nehmen und seinen Rock nicht entdecken. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wer in den Steinen verwundet ist, oder sein privy Mitglied abgeschnitten hat, darf nicht in 

die Gemeinde des Alams hineingehen 

(Eternal) AHAYAH. 

2 Ein Bastard soll nicht in die Gemeinde des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

kommen; auch bis zu seiner zehnten Generation soll er nicht in die Gemeinde des Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 3 eintreten.Ein Ammonit oder Moabit darf nicht in 

die Versammlung des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) eintreten; auch bis zu 

ihrer zehnten Generation sollen sie nicht in die Gemeinde des Alam eintreten. 



 

 

4 Denn sie trafen euch nicht mit Brot und mit Wasser auf dem Wege, als ihr ausginget 

Ägypten; und darum, daß sie dir Bileam, den Sohn Beors, von Pethor von Mesopotamien, 

dingten, um dich zu verfluchen. 5 Aber der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) 

der Fluch in einen Segen für dich, weil der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA dich 

geliebt hat. 

Friede noch ihr Wohlergehen alle deine Tage ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Du sollst einen Edomiter nicht verabscheuen; denn er ist dein Bruder; du sollst einen 

Ägypter nicht verabscheuen; denn du warst ein Fremdling in seinem Lande. 8 Die Kinder, 

die von ihnen gezeugt sind, sollen in die Gemeinde des Alam (Ewigen) AHAYA in ihrer 

dritten Generation eingehen. 



 

 

9 Wenn das Heer gegen deine Feinde auszieht, so halte dich von allem Bösen fern. 

10 Wenn jemand unter euch ist, der nicht rein ist wegen der Unreinheit, die ihn bei Nacht 

befällt, so soll er aus dem Lager ausziehen, er soll nicht in das Lager kommen. 11 Aber es 

soll geschehen, wenn 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 23:12 153 5. Mose 24:19 

Das ist nicht der Fall. 

Am Abend wird er sich mit Wasser waschen; und wenn die Sonne untergeht, wird er wieder 

ins Lager kommen.† 

13 Und du wirst ein Paddel haben auf deinem Lager, wo du hinausziehen wirst. 

Waffe, und es wird sein, wenn du dich im Ausland lockern wirst, wirst du graben 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

14 Für den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA 

geht hinein und hält sich zurück und deckt ab, was von dir kommt: 

Das ist nicht der Fall. 

mitten in deinem Lager, daß er dich errette und deine Feinde vor dir hingebe; darum soll 

dein Lager QaDaSh sein, daß er nichts Unreines an dir sehe und sich von dir wende.§ 

1. Du sollst seinem Herrn den Knecht, der von seinem Herrn entronnen ist, nicht zu dir 

erretten. 16 Er wird bei dir wohnen, 



 

 

unter euch an dem Ort, den er erwählen wird in einem deiner Tore, wo es ihm am besten 

gefällt; ihr sollt ihn nicht bedrücken.** 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 Du 17Darum sollen sich die Töchter Israels, der Norasodomiter der Söhne Israels, 

begnügen. 

nicht den Lohn einer Hure oder den Preis eines Hundes in das Haus des Alams bringen 

(Eternal) AHAYAH 

jedes Gelübde: 

Das ist nicht der Fall. 

Denn selbst beides sind Greuel für den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA. 

19 Du sollst deinem Bruder nicht Wucher leihen; Wucher von Geld, Wucher von Würstchen, 

Wucher von allem, was auf Würstchen geliehen wird. 20 



 

 

Fremdling kannst du auf Zins leihen, aber deinem Bruder sollst du nicht auf Zins leihen, auf 

daß der Alam (Ewige) AHAYAH 

Dein AHBA möge dich segnen in allem, was du deine Hand in das Land setzt, wohin du 

gehst, es zu besitzen. 

21 Wenn du dem Alam (ewiger) AHAYAH, deinem AHBA, ein Gelübde gelobst, so sollst du es 

nicht nachlassen, es zu bezahlen; denn der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, wird es 

gewiß von dir verlangen; und es wäre Sünde in dir. 22 Wenn du aber das Gelübde ertragen 

wirst, so soll es keine Sünde in dir sein. 23 Was aus deinen Lippen herausgegangen ist, das 

sollst du halten und vollbringen; auch ein freiwilliges Opfer, so wie du dem Alam (ewiger) 

AHAYAH, deinem AHBA, geschworen hast, das du mit deinem Munde verheißen hast. 

24 Wenn du in den Weinberg deines Nächsten kommst, so darfst du deine Trauben essen 

nach deinem eigenen Wohlgefallen; aber du sollst nichts in dein Gefäß tun. 25 Wenn du in 

das stehende Korn deines Nächsten kommst, so kannst du die Ohren mit deiner Hand 

pflücken; aber eine Sichel sollst du nicht zu deinem Nächsten ziehen, das stehende Getreide. 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn ein Mann ein Weib genommen hat und sie geheiratet hat, so findet sie keine Gnade 

in seinen Augen, weil er Unreinheit an ihr gefunden hat; so schreibe er ihr einen 

Scheidungsbrief und gebe ihm 

Das ist nicht der Fall. 

in ihrer Hand und sende sie aus seinem Hause.† 2 Und wenn sie aus seinem Hause 

ausgezogen ist, so kann sie hingehen und ein anderes Weib sein. 3 Und wenn der letzte 

Mann sie haßt und ihr einen Scheidungsbrief schreibt und ihn in ihre Hand gibt und sie aus 

seinem Hause schickt, oder wenn der letzte Hus-Band stirbt, der sie zu seinem Weibe nahm, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Ihr früherer Mann, der sie weggeschickt hat, darf sie nicht mehr zu seinem Weibe nehmen, 

nachdem sie unrein geworden ist; denn das ist ein Greuel vor dem Alam AHAYAH. Und du 

sollst das Land nicht sündigen lassen, das der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

Dein AHBA gibt dir ein Erbe. 

5 Wenn ein Mann ein neues Weib genommen hat, so soll er nicht in den Krieg ziehen, und er 

soll nicht angeklagt werden um irgend etwas zu tun: ein Jahr soll er frei sein zu Hause und 

seine Frau, die er genommen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Niemand soll den Unteren oder den oberen Mühlstein zum Pfand nehmen; denn er nimmt 

einen Menschen zum Pfand. 

7 Wenn jemand gefunden wird, der einen seiner Brüder von den Kindern YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) stiehlt und von ihm Handel treibt oder ihn verkauft, dann wird dieser Dieb 

sterben, und du wirst das Böse von dir wegtun. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 So achte auf die Plage des Aussatzes, daß du fleißig hütest und tust nach allem, was die 

Priester, die Leviten, dich lehren sollen; wie ich ihnen geboten habe, so sollt ihr halten zu 

tun. 9 Denke daran, was der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, Mirjam auf dem Wege 

getan hat, nachdem ihr aus Ägypten gezogen seid. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn du deinem Bruder irgend etwas leihst, so sollst du nicht in sein Haus gehen, um 

sein Pfand zu holen. 11 Du sollst ausharren, und der Mann, dem du ausleihst, soll dir das 

Pfand ausbreiten. 12 Und wenn der Mann arm ist, sollst du nicht mit seinem Pfand schlafen; 

13 auf jeden Fall sollst du ihm das Pfand wieder geben, wenn die Sonne untergeht, damit er 

in seinem Kleide schläft und dich segnet; und es wird 

soll dir Gerechtigkeit sein vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen). 



 

 

1. Du sollst einen dienstbaren Knecht, der arm und bedürftig ist, nicht bedrücken, ob er von 

deinen Brüdern oder von deinen Fremdlingen ist, die in deinem Lande in deinen Toren sind, 

15 Zu seinem Tage sollst du ihm seinen Lohn geben, und die Sonne soll nicht darauf 

untergehen; denn er ist arm und setzt sein Herz darauf; auf daß er nicht wider dich schreie 

bis an den Abend 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Und es ist dir Sünde.** 16 Die Väter sollen 

nicht für die Kinder getötet werden, und die Kinder sollen nicht für die Väter getötet 

werden; ein jeder soll für seine eigene Sünde getötet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du sollst das Gericht des Fremdlings und der Waisen nicht verdrehen, noch eine Witwe 

zum Pfand nehmen.18 Du aber sollst daran denken, daß du ein Knecht in Ägypten warst, 

und der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, erlöst 



 

 

von dannen: darum befehle ich dir, dies zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn du deine Ernte auf deinem Felde zerschneidest und eine Garbe auf dem Felde 

vergessen hast, so sollst du nicht wieder hingehen, um sie zu holen; es soll für den Fremden, 

für die Waisen und für die Witwe sein, daß der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

5. Mose 24:20 154 5. Mose 26:12 

Das ist nicht der Fall. 

20 Wenn du deinen Ölbaum schlagest, so sollst du nicht wieder über die Zweige gehen; es 

soll für den Fremden, für die Waisen und für die Witwe sein.† 21 

du sammelst die Weintrauben deines Weinbergs, du sollst ihn danach nicht lesen; es soll 

dem Fremden sein; denn 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und du sollst daran denken, daß du ein Knecht im Lande Ägypten warst; darum gebiete 

ich dir, dies zu tun. 

25 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn ein Streit zwischen den Menschen ist, und sie kommen zum Gericht, daß die 

Richter sie richten, so werden sie den Gerechten rechtfertigen und die Gottlosen 

verurteilen. 2. Und wenn der Gottlose würdig ist, geschlagen zu werden, so wird ihn der 

Richter hinlegen und vor seinem Angesicht geschlagen werden, nach seiner Schuld, durch 

eine bestimmte Zahl. 3. Vierzig Streifen kann er ihm geben und nicht überschreiten; auf daß 

er nicht übertreten und über diese mit vielen Streifen schlagen würde, so sollte dir dein 

Bruder böse erscheinen. 

4Du sollst den Ochsen nicht verstummen, wenn er das Getreide austritt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Wenn Brüder beieinander wohnen und einer von ihnen stirbt und kein Kind hat, so soll 

das Weib der Toten nicht ohne Fremde heiraten; ihr Mann, der Bruder, soll zu ihr 

hineingehen und sie zu ihm zum Weibe bringen, 

† 6 Und es soll sein, daß der Erstgeborene, den sie trägt, die Pflicht des Bandes ist, 

sbrotherruntoher. 

7 Und wenn der Mann den Namen seines Bruders, der tot ist, nicht aus YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) hinausgeworfen wird, 

wie nicht zu nehmen sein Bruder's Frau, dann lassen Sie seine Bruder's Frau gehen bis zum 

Tor zu den Ältesten, und sagen: Mein Mann's Bruder weigert sich, zu seinem Bruder einen 

Namen in YaShaRa'AhLa (y'shra'l), er wird nicht durchführen die 

8 Und die Ältesten seiner Stadt sollen ihn rufen und mit ihm reden; und wenn er zu ihm 

steht und spricht: Ich will sie nicht nehmen; 9 dann wird sein Bruder, sein Weib, vor den 

Ältesten zu ihm kommen und seinen Schuh von seinem Fuße lösen und ihm ins Angesicht 



 

 

spucken und antworten und sagen: So soll man dem Manne tun, der sein Bruderhaus nicht 

bauen wird. 10 Und sein Name soll heißen: 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), Das Haus von dem, der seinen Schuh losgelassen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn die Männer miteinander streiten, und das Weib des einen naht, um ihren Mann 

aus der Hand dessen zu erretten, der ihn schlägt, und ihre Hand auslegt und ihn bei den 

Geheimnissen ergreift, 12 so sollst du ihre Hand abhauen, und dein Auge soll ihr nicht leid 

tun. 

Du sollst nicht in deinem Beutel ein Gewicht haben, ein großes und ein kleines.§ 14 Du sollst 

nicht in deinem 

15 Du aber sollst ein vollkommenes und gerechtes Gewicht haben, ein vollkommenes und 

gerechtes Maß sollst du haben, 

16 Denn alle, die solches tun, und alle, die Unrecht tun, sind dem Alam ein Greuel. 



 

 

Gedenke, was Amalek dir auf dem Wege getan hat, als du aus Ägypten gekommen bist, 18 

wie er dir auf dem Wege begegnete und das Hinterteil von dir schlug, alles, was hinter dir 

schwach war, als du schwach und müde warst; und er fürchtete dich nicht AHBA 19. Darum 

wird es sein, wenn der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA dir Ruhe gegeben 

hat von allen deinen Feinden umher, in dem Lande, das der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHBA (ewiger) AHBA (ewiger) dir ein Erbteil gibt, es zu besitzen, damit 

du das Gedenken Amaleks von unter dem Himmel austilgst; du sollst es nicht vergessen. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es wird sein, wenn du in das Land kommst, das der Alam (Eternal) AHAYAH, das du 

aus deinem Land bringen wirst, dass der Alam (Eternal) AHAYAH, dein AHBA, dir geben und 

es in einen Korb legen, und an den Ort gehen, den der Alam (Eternal) AHAYAH, dein AHBA, 

wählen, um seinen Namen dort. 3 Und du sollst zu dem Priester gehen, der in jenen Tagen 

sein wird, und sagen, zu ihm, ich bekenne diesen Tag zu dem Alam (Eternal) AHAYAH, das 



 

 

ist dein AHBA, dass ich in das Land kommen, dass Alam in diesen Tagen sein wird, und zu 

ihm sagen, dass 

AHHAAHAHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH

OHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH

OHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH

OHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH

OHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOH

OHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO 

Das ist nicht der Fall. 

AHBA Unserer Väter, der Alam (Eternal) AHAYAH, hörte unsere Stimme und schaute auf 

unser Elend und unsere Arbeit und unsere Bedrückung: 8 Und der Alam (Eternal) AHAYAH 

führte uns aus Ägypten heraus mit einer mächtigen Hand und mit einem ausgestreckten 

Arm und mit großer Furcht und mit Zeichen und Wundern. 9 Und er hat uns an diesen Ort 

gebracht und hat uns dieses Land gegeben, sogar ein Land, das mit Milch und Honig fließt. 

10 Und nun, siehe, ich habe die Erstlinge des Landes gebracht, die du, O Alam (Eternal) 



 

 

AHAYAH, mir gegeben hast. Und du sollst es vor den Alam stellen (Eternal) AHAYAH, dein 

AHBA, und Anbetung vor dem Alam (Eternal) 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) hat dir und deinem Haus, du und dem Levit, und dem 

Fremden, der da ist, gegeben. 

unter euch. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und wenn du alle Zehnten deines Ertrags vollendet hast im dritten Jahr, das ist das Jahr 

des Zehnten, und hast es dem Leviten, dem Fremden, dem Waisen und der Witwe gegeben, 

auf daß sie mögen 

Taucher...: Heb. ein Epha und ein Epha 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 26:13 155 5. Mose 28:8 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Dann sollst du sagen vor dem Alam (ewiger) AHAYAH, deinem AHBA, ich habe die 

heiligen Dinge aus meinem Hause weggeführt und sie auch dem Leviten und dem Fremden, 

dem Waisen und der Witwe, gegeben nach allen deinen Geboten, die du mir geboten hast; 

ich habe deine Gebote nicht übertreten, noch habe ich sie bekommen; 14 ich habe nicht 

davon gegessen in meiner Trauer, noch habe ich sie weggenommen zu allem, was du mir 

befohlen hast, noch für die Toten; aber ich habe auf die Stimme des Alam (ewiger) AHAYAH 

gehört und habe meine AHBA nicht weggenommen, und ich habe alles, was du mir befohlen 

hast, mitgebracht. 15 Schaue hinab von deinem QaDaSh (wh) vom Himmel, und segne dein 

Volk YaShaRa'Ah La'Ah, unser Land, das du uns gegeben hast, das du uns gegeben hast, und 

den Honig. 

Das ist nicht der Fall. 

1. An diesem Tag hat dir der Alam AHAYAH, dein AHBA, befohlen, diese Satzungen und 

Urteile zu tun: du sollst sie also halten und tun mit deinem ganzen Herzen und mit deiner 

ganzen Seele. 17 Du hast den Alam AHAYAH, diesen Tag, um dein AHBA zu sein, und auf 



 

 

seinen Wegen zu wandeln und seine Satzungen und seine Gebote und seine Urteile zu 

halten und auf seine Stimme zu hören: 18 Und der Alam AHAYAH hat dich heute dazu 

gebracht, sein eigentümliches Volk zu sein, wie er es dir versprochen hat, und daß du alle 

seine Gebote halten solltest; 19 Und um dich hoch zu machen über alle Nationen, die er 

gemacht hat, in Lob und im Namen und in Ehre; und daß du ein QaDaSh Volk sein mögest, 

dem Alam AHHA. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Mashah mit den Ältesten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) befahl 

das Volk und sprach: Halte alle Gebote, die ich dir heute gebiete! 2 Und es soll an dem Tage 

sein, da du über den Jordan gehen wirst in das Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) geben wird, daß du dir große Steine aufstellst und sie mit Schoss 

aufstellst: 3 Und du sollst auf sie schreiben alle Worte dieses Gesetzes, wenn du 

übergegangen bist, auf daß du in das Land gehest, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) geben dir, ein Land, das mit Milch und Honig fließt, wie der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) deiner Väter dir versprochen hat. 

4 Wenn ihr nun über den Jordan gezogen seid, so sollt ihr diese Steine, die ich euch heute 

gebiete, auf dem Gebirge Ebal aufrichten, und ihr sollt sie mit einer Decke bedecken. 5 Dort 

sollst du dem Alam (ewigen) AHAYAH, deinem AHBA, einen Altar bauen. 

6 Du sollst den Altar des Alams (Ewigen) AHAYAH bauen 

Und du sollst darauf Brandopfer darbringen dem Alam (Ewigen) AHAYAH 7; und du sollst 

Friedensopfer darbringen und daselbst essen und dich freuen vor dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH 8; und sollst auf die Steine schreiben alle Worte dieses Gesetzes ganz deutlich. 

9Und Masha und die Priester, die Leviten, redeten zu allen YashaRa'AhLa (y'shra'l) und 

sprachen: Höre zu und höre zu, o YashaRa'AhLa (y'shra'l); heute wirst du zum Volk des 

Alams (Ewig) AHAYAH 10 Du sollst also der Stimme des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

gehorchen und seine Befehle und seine Satzungen tun, die ich dir heute befehle. 



 

 

11Und Mascha befahl dem Volk desselben Tages und sprach: 12Diese sollen auf dem 

Gebirge Gerizim stehen, um das Volk zu segnen, 

wenn ihr über den Jordan gekommen seid: Simeon, Levi, Juda, Isaschar, Joseph und 

Benjamin.13 Und diese werden auf dem Berge Ebal stehen, um zu fluchen: Ruben, Gad, 

Asser, Sebulon, Dan, 

und Naphthali.* 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und die Leviten sollen mit lauter Stimme reden und sagen zu allen Männern von 

YashaRa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 



 

 

22 Verflucht sei, wer bei seiner Schwester liegt, der Tochter seines Vaters oder seiner 

Mutter Tochter. Und alles Volk soll sagen: Ahman. 23 Verflucht sei, wer bei seiner 

Schwiegermutter liegt. Und alles Volk soll sagen: Ahman. 24 Verflucht sei, wer seinen 

Nächsten heimlich schlägt. Und alles Volk soll sagen: Ahman. 25 Verflucht sei, wer Lohn 

nimmt, einen Unschuldigen zu töten. Und alles Volk soll sagen: Ah-Man. 26 Verflucht sei, 

wer nicht alle Worte dieses Gesetzes bestätigt, um sie zu tun. Und alles Volk soll sagen: 

Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es wird geschehen, wenn du fleißig auf die Stimme des Alam (Ewig) AHAYAH hören 

wirst 

4 Gesegnet sei die Frucht deines Leibes und die Frucht deines Erdbodens und die Frucht 

deines Viehes, um alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, zu halten und zu tun, daß der 



 

 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) dich über alle Völker der Erde setzen wird: 2 Und alle diese 

Segnungen werden über dich kommen und dich überfallen, wenn du der Stimme des Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hören wirst. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Gesegnet wird dein Korb und dein Vorrat sein. 6 Gesegnet wirst du sein, wenn du 

hineinkommst, und gesegnet wirst du sein, wenn du ausgehst. 7 Der Alam (ewiger) 

AHAYAH wird deine Feinde, die sich wider dich erheben, vor deinem Angesicht schlagen 

lassen; sie werden gegen dich einen Weg ausziehen und vor dir sieben Wege fliehen. 8 Der 

Alam (ewiger) AHAYAH wird den Segen über dich gebieten in deinen Vorratshäusern und in 

allem, was du deine Hand aufhängst; und er wird dich segnen in dem Lande, das der Alam 

(ewiger) AHAYAH gibt 

* 27.13 zu fluchen: Heb. für ein Fluchen * 28.5 Lager: oder, Teig, oder, knetentroughs 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 28:9 156 5. Mose 28:48 

Das ist nicht der Fall. 

du.† 9 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHYAHYAHYAH (Ewige) (Ewige) AHYAHYAHYAHYAH 

(E) (E) (E) (E) AHYAHYAHYAH) (E) (E) (E) (E) AHYAHYAHYAHYAHYAHYAHE) (E) (E) (E) 

(E) AHYAHYAHYAHYAH) (EH) (E) (E) (EH) (E) (EH) AHYAH) (E) (EH (EH) (EH) 

(EHYAHYAHYAHE) (E) (E) (E) (E) (E) (EHYAHYAHYAHYAHE) (E) (EHEHEHE) 

AHEHEHEHEHE) (EHEHEHEHE) (E) (E) (E) (E) (E) EHEHEHEHEHE) (EHEHE) (E) (E) (E) 

(E) (E) ( 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

dein Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH deinen Vätern geschworen hat, dir zu geben.§ 12 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird dir seinen guten Schatz auftun, 

den Himmel, um deinem Land zu seiner Zeit den Regen zu geben und alles Werk deiner 

Hand zu segnen; und du wirst vielen Nationen leihen, und du wirst nicht leihen. 13 Und der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird dir das Haupt und 

nicht den Schwanz machen, und du wirst über allein sein, und du wirst nicht unter sein; 

wenn du auf das Com hörst - 

14 Und du sollst nicht weggehen von den Worten, die ich dir heute gebiete, zur Rechten 

oder zur Linken, um anderen Baals (Göttern) nachzujagen, um ihnen zu dienen. 

1. ¶ Aber es wird geschehen, wenn du nicht auf die Stimme des Alam hören wirst (Ewig) 

AHAYAH 

und zu halten alle seine Gebote und Rechte, die ich dir heute gebiete, daß alle diese Flüche 

über dich kommen, 



 

 

16 Verflucht wirst du sein in der Stadt und verflucht auf dem Felde. 17 Verflucht wird dein 

Korb und dein Vorrat sein. 18 Verflucht wird die Frucht deines Leibes sein und die Frucht 

deines Landes, die Vermehrung deiner Kühe und die Herden deiner Schafe. 19 Verflucht 

wirst du sein, wenn du hineinkommst, und verflucht wirst du sein, wenn du ausgehst. 20 

Der Alam (ewiger) AHAYAH wird auf dich sende Fluch, Ärger und Tadel, in allem, was du 

deine Hand darauf gebietest, zu tun, bis du vernichtet wirst, und bis du schnell umbringst; 

Das ist nicht der Fall. 

um der Bosheit willen deiner Taten willen, wodurch du mich verlassen hast.** 21 Der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird dir die Pest spalten, bis er dich aus dem 

Lande verzehrt hat, wohin du gehst, um es zu besitzen. 22 Der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) (Ewige) 

AHYAHYAHYAHYAHYAHYAH (E) (E) soll) wird dich mit einem Verzehr und Fieber, mit 

Fieber, mit Fieber, Fieber, mit Entzündung und Entzündung, mit einem Feuer und einem 



 

 

Feuer, mit Feuer, mit extremem Feuer, Feuer, mit Feuer, Feuer, Feuer, Feuer, Feuer, 

Schwert, Schwert, Schwert, Schwert, Schwert, Schwert und mit Schwert und mit Schwert 

und mit Schwert und Milde nach dir verfolgen, Milde) und Milde, und Milde, und Milde, und 

Milde, und Milde zu schlagen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und dein Himmel, der über deinem Haupt ist, wird Erz sein, und die Erde, die unter dir 

ist, wird Eisen sein. 24 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird den Regen deines Landes zu Staub 

und Staub machen; vom Himmel wird es über dich herabkommen, bis du ausgerottet wirst. 

25 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird dich schlagen lassen vor deinen Feinden; du sollst einen 

Weg gegen sie ausziehen und sieben Wege vor ihnen fliehen; und in alle deine Feinde sollst 

du ausgerottet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und dein Leichnam soll Fleisch sein allen Vögeln des Himmels und den Tieren der Erde, 

und niemand soll sich räuchern 



 

 

27 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird dich schlagen mit dem Bottich Ägyptens und mit den 

Emeroden und mit dem Krätze und mit dem Juckreiz, von dem du nicht geheilt werden 

kannst. 28 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird dich schlagen mit Wahnsinn, Blindheit und 

Erstaunen des Herzens. 29 Und du wirst am Mittag tappen, wie die Blinden in Finsternis 

tappen, und du wirst nicht gedeihen in deinem 

Das ist nicht der Fall. 

30 Du sollst ein Weib verloben, und ein anderer Mann soll bei ihr liegen; du sollst ein Haus 

bauen, und du sollst nicht darin wohnen; du sollst einen Weinberg pflanzen, 

Das ist nicht der Fall. 

und sollst ihre Trauben nicht sammeln.§§ 31 Dein Ochse soll vor deinen Augen erwürgt 

werden, und du sollst nicht davon essen; dein Esel soll vor deinem Angesicht 

weggenommen und dir nicht wiedergebracht werden. 



 

 

32 Und deine Söhne und Töchter sollen einem andern Volk gegeben werden, und deine 

Augen werden sehen und werden den ganzen Tag lang nach ihnen trachten, und es wird 

keine Macht in deiner Hand sein. 33 Und die Frucht deines Landes und all deine Mühen 

wird ein Volk sein, das du nicht kennst, und du wirst nur unterdrückt und zermalmt werden 

allezeit. 34 Und so wirst du wütend sein vor den Augen deiner Augen, die du sehen wirst. 35 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird dich schlagen in den Knien und in den Beinen, mit 

einem wunden Botsch, der nicht geheilt werden kann, von der Fußsohle bis zur Spitze 

deines Hauptes. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird dich und deinen König, den du über dich setzen 

wirst, zu einer Nation bringen, die weder du noch deine Väter gekannt haben; und dort 

wirst du anderen Baals (Göttern) dienen, Holz und Stein. 37 Und du wirst zu einem Aston-

Arzneimittel, ein Sprichwort und ein Sprichwort werden, unter allen Nationen, wohin der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) dich führen. 



 

 

Du sollst viel Samen auf den Acker tragen und nur wenig sammeln; denn die Heuschrecke 

wird es verzehren. 

39 Du sollst Weinberge pflanzen und sie kleiden, aber keinen Wein trinken noch die 

Trauben sammeln; denn die Würmer sollen sie essen. 40 Du sollst Ölbäume haben in allen 

deinen Grenzen, aber du sollst dich nicht mit Öl salben; denn dein Öl wird seine Frucht 

werfen. 41 Du sollst Söhne und Töchter zeugen, aber du sollst sie nicht genießen; denn sie 

werden in die Gefangenschaft gehen.†† 42 Alle deine Bäume und Früchte deines Landes 

werden 

43 Der Fremde, der in dir ist, wird sehr hoch aufstehen über dir, und du wirst dich 

versöhnen. Komm sehr tief herab. 44 Er wird dir leihen, und du wirst ihm nicht leihen; er 

wird das Haupt sein, und du wirst der Schwanz sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und alle diese Flüche werden über dich kommen und dir nachjagen und dich überfallen, 

bis du vernichtet wirst, weil du nicht auf die Stimme des Alam gehört hast, AHAYAH, dein 



 

 

AHBA, um seine Gebote und seine Satzungen zu halten, die er dir geboten hat: 46 Und sie 

werden auf dir sein zum Zeichen und zum Wunder und auf deinem Samen ewiglich. 47 Weil 

du dem Alam nicht gedient hast, AHAYAH, dein AHBA, mit Freude und mit Freude des 

Herzens, für die Fülle aller Dinge; 

48 Darum sollst du deinen Feinden dienen, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gegen 

dich senden wird, in Hunger und in 

Durst und Blöße und Mangel an allem; und er wird ein Joch setzen 

Das ist nicht der Fall. 

konsumieren: oder besitzen: 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 28:49 157 5. Mose 29:16 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

49 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird von ferne, vom Ende der Erde her, eine Nation 

gegen dich bringen, so schnell wie der Adler fliegt; eine Nation, deren Zunge du nicht 

verstehen wirst;§§§ 

Eine Nation von grimmigem Antlitz, die die Person des Alten nicht achten und den 

Menschen keine Gunst erweisen soll 

51 Und er wird die Frucht deines Viehs und die Frucht deines Landes essen, bis daß du 

vernichtet werdest. Und er wird dich nicht verlassen weder Korn, Wein noch Öl noch die 

Vermehrung deiner Kühe noch deiner Schafe, bis er dich vertilgt hat. 52 Und er wird dich 

belagern in allen deinen Toren, bis deine hohen und eingezäunten Mauern herabkommen, 

auf die du dich verlassen hast, in allen deinen Landen; und er wird dich belagern in allen 

deinen Toren in deinem ganzen Land, das der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, dir 

gegeben hat. 53 Und du sollst die Frucht deines Leibes, des Fleisches deiner Söhne und 

deiner Töchter, essen, das der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, dir gegeben hat, in der 

Belagerung und in der Belagerung. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

54 So daß der Mann, der zärtlich ist unter euch und sehr zärtlich, sein Auge böse sein wird 

wider seinen Bruder und gegen das Weib seines Busens und gegen das Übriggebliebene 

seiner Kinder, das er verlassen wird; 55 daß er keinem von ihnen von dem Fleische seiner 

Kinder geben wird, das er essen wird; denn er hat nichts übriggelassen in der Belagerung 

und in der Not, womit deine Feinde dich bedrängen werden in allen deinen Toren. 56 Das 

zarte und zarte Weib unter euch, das nicht begehren wollte, ihre Fußsohle auf die Erde zu 

setzen, um Zärtlichkeit und Zärtlichkeit, ihr Auge wird böse sein wider den Mann ihres 

Busens und ihres Sohnes und ihrer Tochter, 57 und zu ihrem Jüngling, der zwischen ihren 

Füßen und zu ihren Kindern herauskommt, die sie tragen wird; denn sie wird sie verzehren, 

um alles heimlich zu haben in der Belagerung und Bedrängnis, womit dein Feind wird 

Das ist nicht der Fall. 

58 Wenn du nicht beobachten willst, alle Worte dieses Gesetzes zu tun, die in diesem Buch 

geschrieben sind, damit du diesen herrlichen und furchteinflößenden Namen, den Alam 

(ewigen) AHAYAH, fürchtest, 59 dann den Alam (ewigen) AHAYAH, 



 

 

61 Auch wird er dir alle Krankheiten in Ägypten überbringen, vor denen du dich gefürchtet 

hast, und sie werden dir anhangen. 61 Auch wird er dir alle Krankheiten und jede Plage, die 

nicht ist, über dich bringen. 

Das ist nicht der Fall. 

geschrieben im Buche dieses Gesetzes, werden sie den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

über dich bringen, bis du vernichtet wirst.§ 62 Und ihr werdet wenig an Zahl übrigbleiben, 

während ihr wie die Sterne des Himmels für die Menge wart; denn ihr würdet der Stimme 

des Alam nicht gehorchen 

64 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) 



 

 

Und du sollst dich zerstreuen unter alle Völker, vom einen Ende der Erde bis zum andern; 

und daselbst sollst du andern Baals dienen 

65 Und unter diesen Heiden wirst du keine Erleichterung finden noch 

Das ist nicht der Fall. 

Die Sohle deines Fußes wird Ruhe haben; aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) wird dir daselbst ein zitterndes Herz geben und ein Versehen der Augen und 

Kummer des Sinnes. 66 Und dein Leben wird vor dir im Zweifel hängen, und du wirst Tag 

und Nacht fürchten und keine Gewißheit über dein Leben haben. 67 Am Morgen wirst du 

sagen: Würde AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH 

(Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) 

AHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH



 

 

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

H 

Das ist nicht der Fall. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Dies sind die Worte des Bundes, die der Alam AHAYAH (Eternal) befahl Mashah mit den 

Kindern von YaShaRa'AhLa machen (y'shra'l) im Land Moab, neben dem Bund, den er mit 

ihnen in Horeb. 

2 Und Masha rief ganz YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach zu ihnen: Ihr habt alles gesehen, 

was der Alam 

8 Und wir haben ihnen das ganze Land gegeben, und ihr habt es gegeben, und ihr habt es 

getan, und ihr habt es getan vor euren Augen in Ägyptenland an Pharao und an allen seinen 

Knechten und an seinem ganzen Land. 3 Die großen Versuchungen, die deine Augen 



 

 

gesehen haben, die Zeichen und diese großen Wunder: 4 Doch der Alam (Ewig) AHAYAH 

hat dir kein Herz gegeben, zu erkennen, und Augen zu sehen und Ohren zu hören, bis auf 

diesen Tag. 5 Und ich habe dich vierzig Jahre in der Wüste geführt; deine Kleider sind nicht 

an dir alt geworden, und dein Schuh ist nicht an deinem Fuß alt geworden. 6 Und ihr habt 

nicht Brot gegessen, noch habt ihr Wein getrunken oder starkes Getränk; damit ihr wisset, 

daß ich der Alam bin, AHAYAH, euer AHBA 7. Und als ihr an diesen Ort gekommen seid, 

Sihon, der König von Hesbon, und Og, der König von Basan, daß ihr wider uns in den Kampf 

gezogen seid, und wir haben ihnen gespeist. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Ihr stehet heute alle vor dem Alam, AHAYAH, AHBA, und eure Obersten eurer Stämme, 

eure Ältesten und eure Offiziere, mit allen Männern von YashaRa'AhLa, Y'Hra'l, 11 eure 

Kinder, eure Frauen und eure Fremdlinge, die in eurem Lager sind, vom Holzhauer bis zu 

der Schublade deines Wassers, 12 daß ihr in einen Bund eintretet mit 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Enal) AHBA (Em) AHBA 

(Eminal) AHBA (Em) AHBA (Eminal) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Emanal) AHBA (Em) 

AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA 

(AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA 

(Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA 

(Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA (Em) AHBA) AHBA) AHBA (Em) AHBA 

(Em) AHBA (Em) AHBA (Em 

14 Auch mache ich nicht bei euch diesen Bund und diesen Eid, wie er deinen Vätern, 

Abraham, Isaak und Jakob geschworen hat. 15 Aber mit dem, der hier bei uns steht, heute 

vor dem Alam (ewiger) AHAYA 



 

 

16 (Denn ihr wißt, wie wir im Lande der Erde gewohnt haben, und auch mit dem, der heute 

nicht bei uns ist.) 

5. Mose 29:17 158 5. Mose 30:20 

Das ist nicht der Fall. 

Ägypten; und wie wir durch die Nationen gekommen sind, die ihr vorübergegangen seid; 17 

und ihr habt ihre Greuel gesehen, 

und ihre Götzen, Holz und Stein, Silber und Gold, die unter ihnen waren: 18 daß nicht unter 

euch sein sollte Mann oder Weib oder Geschlecht oder 

Stamm, dessen Herz wendet sich heute von der Alam (Ewig) AHAYAH unsere AHBA, zu 

gehen und 

dienen den Baals (Göttern) dieser Nationen, damit nicht unter euch eine Wurzel, die Galle 

und Wermut trägt; 



 

 

Und wenn er die Worte dieses Fluches hört, so segnet er sich in seinem Herzen und spricht: 

Ich werde Frieden haben, auch wenn ich in der Vorstellung meines Herzens wandle, um den 

Durst mit Trunkenheit zu füllen: §** 20 Der Alam (Ewige) AHAYAH 

21 Und der Alam (Eternal) AHAYAH wird ihn zum Bösen aus allen Stämmen von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aussondern, nach all dem, was er sagt, wird ihn nicht ersparen, 

aber dann wird der Zorn des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH und seine 

Eifersucht gegen diesen Menschen rauchen, und alle Flüche, die in diesem Buch geschrieben 

sind, werden auf ihm liegen, und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH wird seinen Namen aus allen Stämmen von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) auslöschen. 

die Flüche des Bundes, die in diesem Buche des Gesetzes geschrieben sind: 22 So soll das 

Geschlecht deiner Kinder, die nach dir aufstehen werden, und der Fremdling, der aus 

fernem Lande kommen wird, sagen, wenn sie 



 

 

Siehe die Plagen jenes Landes und die Krankheiten, die der Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) darauf gelegt hat; 23 und daß sein ganzes Land Schwefel und Salz und Brennen ist, 

daß es nicht gesät noch gebäret noch Gras darin wächst wie der Sturz Sodoms, 

Und Gomorra, Adma und Zeboim, die der Alam (Ewige) AHAYAH in seinem Zorn und in 

seinem Zorn umdrehte: 24 Und alle Nationen werden sagen: Warum hat der Alam (Ewige) 

AHAYAH diesem Land also getan? Was bedeutet die Hitze dieses großen Zorns? 25 Da 

werden die Menschen sagen: Weil sie den Bund des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) verlassen haben von ihren Vätern, die er mit ihnen 

gemacht hat, als er sie aus dem Land Ägypten führte: 26 Denn sie gingen hin und dienten 

anderen Baals (Göttern) und beteten sie an, Baals (Götter), die sie nicht kannten, und die er 

ihnen nicht gegeben hatte:§§ *** 27 Und der Zorn des Alam (Ewige) 

28 Und der Alam war entbrannt gegen dieses Land, um alle Flüche, die in diesem Buch 

geschrieben sind, über es zu bringen. 

29 Die geheimen Dinge gehören dem Alam (Ewigen) AHAYAH, unser AHBA, und unseren 

Kindern für immer, damit wir alle Worte dieses Gesetzes tun können. (Ewigen) AHAYAH hat 



 

 

sie aus ihrem Land im Zorn und im Zorn und in großer Empörung gewurzelt und sie in ein 

anderes Land geworfen, wie es heute ist. 

30 

Und es wird geschehen, wenn alle diese Dinge über dich kommen, der Segen und der Fluch, 

den ich vor dich gestellt habe, und 

Das ist nicht der Fall. 

du sollst sie in den Sinn rufen unter allen Nationen, wohin der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHYAHBA (Ewige) AHBA (E) AHBA (E) (E) AHBA) (E) (E) (E) (E) (Ewige) AHBA (E) 

(Ewige) AHBA (E) AHBA (E) (E) (Ewige) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewige) (Ewige) 

(Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewige) AHBA (Ewige) (E) (E) (Ewige) 



 

 

(E) (Ewige) (Ewige) (Ewige) AHBA (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewige) (E) (Ewige) (Ewige) 

(E) (Ewige) (E) (E) (EHBA (EHBA (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (E) ( 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) hat dich zerstreut. 4 Wenn jemand 

von dir in die äußersten Teile des Himmels vertrieben wird, dann wird von dort der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) versammeln 

5 Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird dich in das Land bringen, das deine Väter besessen 

haben, und du wirst es besitzen, und er wird dir Gutes tun und dich mehren über deine 

Väter. 6 Und der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) 



 

 

8 Und du sollst deinen Feinden und denen, die dich hassen, die dich verfolgten, alle diese 

Flüche geben. 

Kehre um und gehorche der Stimme des Alams (ewiger) AHAYAH und tue alle seine Gebote, 

die ich dir heute gebiete. 9 Und der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH wird dich reichlich 

machen in allen Werken deiner Hand, in der Frucht deines Leibes und in der Frucht deines 

Viehs und in der Frucht deines Landes, zum Guten; denn der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH wird sich wieder über dich freuen zum Guten, wie er sich über deine Väter freute: 

10 Wenn du der Stimme des Alams (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA 

hören wirst, um seine Gebote und seine Satzungen zu halten, die in diesem Buch des 

Gesetzes geschrieben sind, und wenn du dich zum Alam (ewiger) AHAYAH bekehrst, mit 

ganzem Herzen und mit ganzer Seele. 

11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute gebiete, ist dir nicht verborgen, noch ist es ferne. 12 

Es ist nicht im Himmel, daß du sagst: Wer wird für uns in den Himmel hinaufziehen und es 

zu uns bringen, daß wir es hören und tun? 13 Es ist nicht jenseits des Meeres, daß du sagst: 

Wer wird für uns über das Meer gehen und es zu uns bringen, daß wir es hören und tun? 14 



 

 

Aber das Wort ist dir sehr nahe, in deinem Mund und in deinem Herzen, daß du es tun 

mögest. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Siehe, ich habe dir heute das Leben und das Gute und den Tod und das Böse vor Augen 

geführt 16 indem ich dir heute gebiete, den Alam zu lieben 

(Ewig) AHAYAH, dein AHBA, auf seinen Wegen zu wandeln und seine Gebote und Rechte zu 

halten, damit du lebst und mehrst; und der Alam (Ewig) AHAYAH, dein AHBA, wird dich 

segnen im Lande, wohin du gehst, um es zu besitzen. 17 Wenn aber dein Herz sich 

abwendet, so wirst du nicht hören, sondern weggezogen werden und andere Baals (Götter) 

anbeten und ihnen dienen. 18 Ich verurteile euch heute, daß ihr bestimmt zugrunde gehen 

werdet, und daß ihr eure Tage auf dem Land nicht verlängern werdet, wohin du über den 

Jordan gehst, um es in Besitz zu nehmen. 19 Ich rufe Himmel und Erde an, um diesen Tag 

gegen euch zu schreiben, daß ich euch Leben und Tod, Segen und Fluch, vor Augen habe. 



 

 

und daß du seiner Stimme gehorchest und ihm anhangest; denn er ist dein Leben und die 

Länge deiner Tage, daß du in dem Lande wohnest, das der Alam (ewiger) AHAYAH deinen 

Vätern geschworen hat, Abraham, 

dem Isaak und Jakob, sie zu geben. 

† 29.17 Idole: Heb. dungy baals (Götter) - 29.18 Galle: oder, ein giftiges Kraut: Heb. rosh § 

29.19 Phantasie: oder, Sturheit ** 29.19 

Das ist nicht der Fall. 

Trunkenheit...: Heb. der Trunkene zum Durstigen †† 29.21 sind: Heb. ist 29.22 was...: Heb. 

womit der Alam (Eternal) AHAYAH krank gemacht hat 

§§ 29.26, den er...; oder, der ihnen keinen Teil gegeben hatte *** 29.26 gegeben: Hebr. geteilt 

5. Mose 31:1 159 5. Mose 32:4 

31.................................................................................................................................................................... ......................

.................................................................... 



 

 

1. Und Mashah ging hin und redete diese Worte zu allen YashaRa'AhLa (Y'shra'l). 2 Und er 

sprach zu ihnen: Ich bin heute hundertzwanzig Jahre alt; ich kann nicht mehr hinausgehen 

und hineingehen; auch der Alam (Ewige) AHAYAH hat zu mir gesagt: Du sollst nicht über 

diesen Jordan gehen. 3 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird vor dir hinübergehen, und er wird 

diese Nationen vor dir vernichten, und du wirst sie besitzen; und Yashawa (Yoshua) wird 

vor dir hinübergehen, wie der Alam. 

4 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird mit ihnen tun, wie er mit 

Sihon und 

zu Og, den Königen der Amoriter, und zu dem Lande, das er vertilgt hat. 5 Und der Alam 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) wird sie vor eurem Angesicht hingeben, damit ihr ihnen nach 

allen Geboten, die ich euch geboten habe, tun könnt. 6 Fürchte dich nicht und fürchte dich 

nicht vor ihnen; denn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA (ewiger) ist es, der mit dir 

geht; er wird dich nicht verlassen noch dich verlassen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und Masha rief Yashawa (Yoshua) zu sich und sprach zu ihm vor den Augen des ganzen 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l), Sei stark und mutig; denn du sollst mit diesem Volk in das Land 

gehen, das der Alam (Ewige) AHAYAH ihren Vätern geschworen hat, es ihnen zu geben; und 

du sollst sie es erben lassen. 8 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH, er ist es, 

der vor dir hergeht; er wird bei dir sein, er wird dich nicht verlassen noch dich verlassen. 

9Und Mascha schrieb dieses Gesetz und gab es den Priestern, den Söhnen Levis, die die 

Lade des Bundes des Alam (ewiger) AHAYAH gebar, und allen Ältesten von YashaRa'AhLa 

(y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

und gebot ihnen und sprach: Am Ende alle sieben Jahre, in der Feier des Befreiungsjahres, 

am Fest der Laubhütten, 11 wenn ganz YashaRa'AhLa (Y'shra'l) vor dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH, deinem AHBA, an dem Ort erscheinen wird, 

12 Versammelt das Volk, was er erwählen wird, und lies dieses Gesetz vor dem ganzen 

YaShaRa'AhLa. 



 

 

Männer und Frauen und Kinder und dein Fremdling, der in deinen Toren ist, damit sie 

hören und lernen und den Alam fürchten 

(Ewig) AHAYAH, dein AHBA, und beachte, alle Worte dieses Gesetzes zu tun: 13 Und ihre 

Kinder, die nichts wußten, mögen hören und lernen, den Alam zu fürchten (Ewig) AHAYAH, 

dein AHBA, solange ihr in dem Land lebt, in dem ihr über den Jordan geht, um es zu 

besitzen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Masha: Siehe, deine Tage nähern sich, daß du 

sterben sollst: Rufe Jashawa (Yoshua) und stelle dich in der Stiftshütte, daß ich ihm einen 

Befehl gebe. Und Masha und Yashawa (Yoshua) gingen hin und stellten sich in der 

Stiftshütte vor. 15 Und der Alam (Ewige) AHAYAH 

16 Und der Alam erschien in der Wohnung in einer Wolkensäule, und die Wolkensäule 

stand über der Tür der Wohnung. 



 

 

AHAYAH sagte zu Masha: Siehe, du sollst mit deinen Vätern schlafen; und dieses Volk wird 

sich aufmachen und eine Hure gehen nach den Baals der Fremdlinge des Landes, wohin sie 

gehen, um unter ihnen zu sein, und 

Das ist nicht der Fall. 

wird mich verlassen und meinen Bund brechen, den ich mit ihnen gemacht habe.17 Dann 

wird mein Zorn über sie entbrennen an jenem Tag, und ich werde sie verlassen, und ich 

werde mein Angesicht vor ihnen verbergen, und sie werden verzehrt werden, und es wird 

ihnen viel Böses und Unglück widerfahren, so daß sie an jenem Tag sagen werden: Sind 

diese nicht 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und ich will mein Angesicht verbergen an jenem Tage für alle Übel, die sie begangen 

haben werden, indem sie sich zu anderen Baals (Göttern) bekehren. 19 So schreibet nun 

dieses Lied für euch und lehret es die Kinder YaShaRa'AhLa'Ah'La'Ah's: Leget es in ihren 

Mund, daß dieses Lied ein Zeuge für mich sei wider die Kinder YaShaRa'AhLa'AhLa'. 



 

 

20 Denn wenn ich sie in das Land gebracht habe, das ich ihren Vätern geschworen habe, das 

mit Milch und Honig fließt, 

21 Und es wird geschehen, wenn ihnen viel Unglück und Unglück widerfahren ist, so wird 

dieses Lied gegen sie Zeugnis geben als Zeuge; denn es wird nicht vergessen werden aus 

dem Munde ihres Samens; denn ich weiß, daß sie ihre Kinder nicht sehen werden, und sie 

werden nicht leiden. 

Einbildung, die sie gehen, sogar jetzt, bevor ich sie in das Land gebracht habe, das ich 

geschworen habe. 

23 Und er gab Yashawa, dem Sohn Nuns, eine Anklage und sprach: Sei stark und mutig; 

denn du sollst die Kinder YashaRa'AhLas in das Land bringen, das ich ihnen geschworen 

habe; und ich will bei dir sein. 

Und es geschah, als Masha   .W. ein Ende gemacht hatte, die Worte dieses Gesetzes in einem 

Buch zu schreiben, bis sie vollendet waren, 25 da befahl Masha.W. den Leviten, die die Lade 

des Bundes des Alam gebar 



 

 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................................... 

1. Versammelt zu mir alle Ältesten eurer Stämme und eure Amtleute, daß ich diese Worte 

vor ihren Ohren rede und Himmel und Erde über sie verkündige. 

29 Denn ich weiß, daß ihr euch nach meinem Tode völlig verderbt und euch von dem Weg 

abwendet, den ich euch geboten habe; und das Böse wird euch in den letzten Tagen treffen; 

denn ihr werdet Böses tun vor den Augen des Alam AHAYAH, um ihn zu erzürnen durch das 

Werk eurer Hände. 30 Und Mascha sprach vor den Ohren der ganzen Gemeinde 

YashaRa'AhLa.W. die Worte dieses Liedes, bis sie zu Ende waren. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Gebt Ohren, o Himmel, und ich will reden, und höret, o Erde, die Worte meines Mundes. 2 

Meine Lehre wird fallen wie der Regen, meine Rede wird zerstreuen wie der Tau, wie der 

kleine Regen auf dem zarten Kraut, und wie die Schauer auf dem Gras: 3 Weil ich den 

Namen des Alam (Ewig) AHAYAH veröffentlichen werde: Schreibt ihr Größe zu unserem 

AHBA 4......... Er ist der Fels, sein Werk ist vollkommen: denn alle seine Wege sind Urteil: ein 

AHBA...................................................................................................................................................................................

......... 

* 31.16 Schlaf: Heb. liegt sich nieder † 31.17 Fall: Heb. finde           . 31.21 gegen: Heb. vor § 

31.21 go...: Heb. do 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 32:5 160 5. Mose 32:43 recht ist er. 5 Sie haben sich selbst verderbt, ihre Stelle ist 

nicht die Stelle seiner Kinder; sie sind eine Perverse 

6 Vergeltet ihr also den Alam (ewiger) AHAYAH, o törichtes Volk und unweise? Ist er nicht 

dein Fa- 



 

 

der dich erkauft hat? Hat er dich nicht gemacht und hat dich gegründet? 

7 Gedenke der alten Tage, gedenke der Jahre vieler Generationen; frage deinen Vater, und er 

wird es zeigen 

8 Wenn aber der Höchste den Nationen ihr Erbteil teilte, so wirst du, die ihr Erbe haben, 

und sie werden 

Sag's ihnen. 

als er die Söhne Adams trennte, setzte er die Grenzen des Volkes nach der Zahl der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn des Heeres Teil ist sein Volk; Jakob ist das Los seines Erbteils.§ 10 Er fand ihn in 

einer Wüste und in der wüsten Wüste; er führte ihn umher, er gebot ihm, er behielt ihn. 



 

 

11 Wie ein Adler ihr Nest aufrührt, flattert über ihre Jungen, breitet ihre Flügel aus, nimmt 

sie, gebäreneth 

12 Und der Alam (ewiger) AHAYAH allein führte ihn, und es war kein Fremdling mit ihm. 13 

Und er ließ ihn reiten auf den Höhen der Erde, auf daß er den Ertrag des Feldes aß; und er 

machte ihn, Honig aus dem Felsen zu saugen und Öl aus dem glühenden Felsen; 14 und 

Butter von Kühen und Schafmilch, mit Fett von Lämmern und Widdern von der Art Basan 

und Böcken, mit dem Fett von Weizennieren; und du trankest das reine Blut der Traube. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er verließ AHBA, das ihn machte, und schätzte leicht den Felsen seines Heils. 16 Sie 

provozierten ihn zur Eifersucht mit fremden Baals (Göttern), mit Greueln provozierten sie 

ihn zum Zorn. 17 Sie opferten den Teufeln, nicht AHBA, sondern den Baals (Göttern), die sie 

nicht kannten, zu neuen Baals (Göttern), die neu aufkamen, 

18 Von dem Felsen, der dich zeugte, bist du unachtsam und hast AHBA vergessen, daß deine 

Väter nicht gefürchtet haben. 



 

 

gebildet dich. 

Und als der Alam AHAYAH es sah, verabscheute er sie wegen der Provokation seiner Söhne 

und seiner 

2.20 Und er sprach: Ich will mein Angesicht vor ihnen verbergen, ich will sehen, wie ihr 

Ende sein wird; denn sie sind Töchter. 

21 Sie haben mich zur Eifersucht getrieben mit dem, was nicht AHBA ist; sie haben mich 

erzürnt mit ihren Eitelkeiten; und ich will sie zur Eifersucht bewegen mit denen, die kein 

Volk sind; ich will sie erzürnen mit einem törichten Volk. 22 Denn ein Feuer ist entzündet in 

meinem Zorn und wird brennen bis in die unterste Hölle, und die Erde wird verzehren mit 

ihrem Ertrag und die Grundfesten der Berge anzünden. §§*** 23 Ich will Unheil über sie 

werfen; ich will meine Pfeile auf sie geben. 24 Sie sollen mit Hunger verbrannt und mit 

brennender Hitze und mit Bitter verzehrt werden. 

Vernichtung: Ich werde auch die Zähne der Tiere auf sie senden, mit dem Gift der Schlangen 

des Staubes.††† 



 

 

Das Schwert draußen und der Schrecken im Innern werden sowohl den jungen Mann als 

auch die Jungfrau, das Saugen auch mit dem Mann von grauen Haaren, vernichten. 

26 Und ich sprach: Ich will sie in die Ecken zerstreuen, daß sie nicht mehr unter den 

Menschen gedenken; 27 und ich fürchtete nicht den Zorn des Feindes, daß sich ihre 

Widersacher nicht benehmen sollten 

Das ist nicht der Fall. 

Merkwürdigerweise, und damit sie nicht sagen: Unsere Hand ist hoch, und der Alam 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) hat das alles nicht getan! 28 Denn sie sind eine Nation, die 

keinen Rat hat, und kein Verstand ist in ihnen. 29 O daß sie klug waren, daß sie dies 

verstanden, daß sie ihr letzteres Ende betrügen wollten! 30 Wie sollte man tausend jagen, 

und zwei zehntausend zur Flucht bringen, es sei denn, ihr Fels hatte sie verkauft, und das 

Alam (Ewig) AHAYA hatte sie verschlossen? 31 Denn ihr Fels ist nicht wie unser Fels, auch 

unsere Feinde selbst sind Richter. 



 

 

32 Denn ihr Weinstock ist von dem Weinstock von Sodom, 

Das ist nicht der Fall. 

33 Ihr Wein ist das Gift der Drachen und das grausame Gift der Aspen. 34 Ist das nicht bei 

mir aufgelegt und versiegelt unter meinen Schätzen? 35 Mir gehört Rache und Vergeltung; 

ihr Fuß wird zur rechten Zeit rutschen; denn der Tag ihres cAlam ist nahe, und das, was 

über sie kommen wird, eilt. 36 Denn der Alam (ewiger) AHAYAH wird sein Volk richten und 

sich für seine Knechte bekehren, wenn er sieht, daß ihre Macht weg ist, und es ist da 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und er wird sagen: Wo sind ihre Baals, ihr Fels, auf den sie vertrauten, 38 der das Fett 

ihrer Sacri-Fices aß und den Wein ihrer Trankopfer trank? Sie sollen aufstehen und euch 

helfen, 

und sei dein Schutz.§ 



 

 

Siehe, ich bin's, ich bin's, und ich bin's nicht. Ich schlachte und mache lebendig, ich wunde, 

und ich heile; und niemand kann's aus meiner Hand erretten. 40 Denn ich hebe meine Hand 

auf in den Himmel und sage: Ich lebe ewiglich. 41 Wenn ich mein glitzerndes Schwert 

schütte und meine Hand das Gericht ergreife, will ich Rache an meinen Feinden üben und 

will die, die mich hassen, belohnen. 42 Ich will meine Pfeile mit Blut trunken machen, und 

mein Schwert soll Fleisch verzehren; und das mit dem Blut der Erschlagenen und der 

Gefangenen, vom Anfang der Rache an dem Feind. 43 Freuet euch, ihr Heiden, mit seinem 

Volk; denn er wird das Blut seiner Knechte rächen und wird Rache an seinen Widersachern 

gebieten und wird seinem Lande und seinem Volk gnädig sein. 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 32:44 161 5. Mose 33:29 

Das ist nicht der Fall. 

44 Und Mascha kam und redete alle Worte dieses Liedes vor den Ohren des Volkes, er und 

Hosea, der Sohn 



 

 

von Nun.†† 45 Und Masha machte ein Ende, alle diese Worte zu allen YashaRa'AhLa zu 

reden. 46 Und er sprach zu ihnen: Setzt euer Herz auf alle Worte, die ich heute unter euch 

bezeuge, die ihr euren Kindern gebietet zu tun, alle Worte dieses Gesetzes. 47 Denn es ist 

nicht eitel für euch, denn es ist euer Leben; und durch diese Sache werdet ihr eure Tage im 

Land verlängern, wohin ihr über den Jordan gehen werdet, um es zu besitzen. 48 Und der 

Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Masha, jenem Tag, 

Das ist nicht der Fall. 

49 Gehe hinauf auf diesen Berg Abarim, auf den Berg Nebo, der im Lande Moab liegt, das 

gegenüber Jericho liegt, und siehe, das Land Kanaan, das ich den Kindern YashaRa'AhLa 

zum Besitze gebe, 50 und stirb auf dem Berge, da du hinaufziehst, und werde versammelt zu 

deinem Volk, wie Aaron, dein Bruder, auf dem Berge Hor gestorben und zu seinem Volke 

versammelt ist. 

ging gegen mich unter den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in den Gewässern von 

Meribah-Kadesh, in der Wildnis 



 

 

von Zin, weil ihr mich nicht geheiligt habt inmitten der Kinder YashaRa'AhLa   

...............................................................................................................................................................................................

................................................... 

du aber sollst nicht dorthin gehen in das Land, das ich den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) 

gebe. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und dies ist der Segen, mit dem Mashah der Mann von AHBA segnete die Kinder von 

YaShaRa'AhLa 

2 Und er sprach: Der Alam AHAYAH kam vom Sinai und stand auf von Seir zu ihnen; 

glänzt von der Montierung 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Paran, und er kam mit zehntausenden von Heiligen; von seiner Rechten ging ein feuriges 

Gesetz für sie.* 3 Ja, er liebte das Volk; alle seine Heiligen sind 

in deiner Hand; und sie setzten sich zu deinen Füßen; ein jeglicher wird von deinen Worten 

empfangen. 4 Und Mesa gebot uns ein Gesetz, das Erbe der Gemeinde Jakobs. 5 Und er war 

König zu Jeschurun, als die Häupter des Volkes und die Stämme von YashaRa'AhLa 

(Yschra'l) versammelt wurden. 

6 Laß Ruben leben und nicht sterben, und seine Männer seien nicht wenige. 

7 Und dies ist der Segen Judas; und er sprach: Höre, Alam, die Stimme Judas, und bringe ihn 

zu seinem 

Das ist nicht der Fall. 

Menschen. Seine Hände sollen ihm genügen, und sei ihm von seinen Feinden eine Hilfe. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und von Levi sprach er: Laß deine Thummim und deine Urim bei deinem QaDaSh sein, 

einen, den du in Massa bewiesen hast, und mit dem du dich an den Wassern Meribas 

gestritten hast; 9 der zu seinem Vater und zu seiner Mutter sagte: Ich habe ihn nicht 

gesehen; er kannte seine Brüder nicht und kannte seine eigenen Kinder nicht; denn sie 

haben dein Wort gehalten und deinen Bund gehalten. 10 Sie sollen Jakob deine Urteile 

lehren, und YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------- 

Gesetz: Räucherwerk soll man vor dich legen und Brandopfer ganz auf deinen Altar. § 11 

Segen, Alam (ewiger) AHAYAH, sein Gut, und nimm an das Werk seiner Hände; schlage 

durch die Lenden derer, die sich wider ihn erheben, und derer, die ihn hassen, daß sie nicht 

wieder auferstehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und von Benjamin sprach er: Der Geliebte des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) wird in 

Sicherheit bei ihm wohnen; und der Alam 

(Ewig) AHAYAH soll ihn den ganzen Tag bedecken, und er soll zwischen seinen Schultern 

wohnen. 

Und von Joseph sprach er: Gesegnet von dem Alam (ewiger) AHAYAH sei sein Land, für die 

kostbaren Dinge des Himmels, für den Tau und für die Tiefe, die darunter liegt, 14 und für 

die kostbaren Früchte, die von der Sonne hervorgebracht werden, und für die kostbaren 

Dinge, die vom Mond ausgebracht werden:**† 15 und für die obersten Dinge der alten 

Berge und für die kostbaren Dinge der bleibenden Hügel, 16 und für die kostbaren Dinge 

der Erde und ihre Fülle und für den guten Willen dessen, der im Busch wohnte; der Segen 

komme auf das Haupt Josephs und auf den Gipfel des Hauptes dessen, der von seinen 

Brüdern getrennt war. 17 Seine Herrlichkeit ist wie der Erstling seines Farren, und seine 

Hörner sind wie die Hörner der Einhörner; mit ihnen wird er das Volk an die Enden der 

Erde stoßen; und sie sind die zehntausend von Ephraim, und sie sind die Tausende von 

Manasse. 



 

 

1. Und von Sebulon sprach er: Freue dich, Sebulon, wenn du ausziehst, und, Issaschar, in 

deinen Zelten. 

19 Sie werden das Volk auf den Berg rufen, daselbst werden sie gerechte Opfer darbringen; 

denn sie werden saugen von der Fülle der Meere und von Schätzen, die im Sande verborgen 

sind. 

1. Und von Gad sprach er: Gelobt sei, der Gad erweitert; er wohnt wie ein Löwe und zerreißt 

den Arm mit der Krone des Hauptes. 

21 Und er versorgte sich den ersten Teil, weil er dort in einem Teil des Gesetzgebers saß; 

und er kam mit den Häuptern der 

Menschen, er exekutierte die Gerechtigkeit des Alam (Ewig) AHAYAH und seine Urteile mit 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) §§ 

Und von Dan sprach er: Dan ist ein Löwe, der hilft; er wird von Basan springen. 



 

 

Und von Naphthali sagte er: O Naphthali, zufrieden mit Gunst, und voll mit dem Segen des 

Alam (Ewig) AHAYAH 

Bewohne den Westen und den Süden. 

Und von Asser sprach er: Asser sei gesegnet mit Kindern; er sei seinen Brüdern wohlgefällig 

und tauche seinen Fuß in Öl. 

25 Deine Schuhe sollen Eisen und Erz sein, und wie deine Tage, so wird deine Stärke 

sein.*** 

27 Der ewige AHBA ist deine Zuflucht, und darunter sind die ewigen Arme; und er wird den 

Feind vor dir ausstoßen und sagen: Zerstöre sie! 28 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Schuhe: oder, Unter deinen Schuhen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5. Mose 34:1 162 5. Mose 34:12 

Das ist nicht der Fall. 

wer ist das Schwert deiner Herrlichkeit! und deine Feinde werden zu dir Lügner gefunden 

werden, und du wirst auf ihre Höhen treten.††† 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Mascha zog herauf von den Ebenen Moabs auf den Berg Nebo, auf den Gipfel Pisga, das 

ist 

2 Und das ganze Naphthali und das ganze Land Ephraim und Manasse und das ganze Land 

Juda bis ans äußerste Meer, 3 und den Süden und die Ebene des Tales Jericho, 

4 Und der Alam sprach zu ihm: Das ist das Land, das ich Abraham geschworen habe. 



 

 

Und Isaak und Jakob sprach: Ich will's deinem Samen geben; ich habe's dich mit deinen 

Augen sehen lassen, aber du sollst nicht dorthin gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

5Also starb Mascha, der Knecht des Alam, dort im Land Moab, nach dem Wort des Alam, 

AHAYAH 6 und begrub ihn in einem Tal im Land Moab, gegenüber Beth-Peor; aber niemand 

weiß von seinem Grabe bis auf diesen Tag. 

7 Und Mascha war hundertzwanzig Jahre alt, als er starb; sein Auge war nicht dunkel, noch 

sein natürliches. 

8 Und die Kinder YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------- 



 

 

9 Und Yashawa, der Sohn Nuns, war voll des Geistes der Weisheit; denn Masha hatte seine 

Hände auf ihn gelegt; und die Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah'Ah'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'

h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h. 

zu ihm und tat, wie der Alam AHAYAH AHAYAH Mashah befahl. 

10 Und es stand kein Prophet auf, seit in YashaRa'AhLa (y'shra'l) wie Masha.W., die der 

Alam 

11 In allen Zeichen und Wundern, die der Alam (Eternal) AHAYAH 

sandte ihn, zu tun in Ägyptenland dem Pharao und allen seinen Knechten und in sein ganzes 

Land, 12 und in all dieser mächtigen Hand und in all dem großen Schrecken, den Mascha 

vor den Augen des ganzen YashaRa'AhLa (y'shra'l) zeigte. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

††† 33.29 gefunden...: oder, gedämpft * 34.1 Pisgah: oder, der Hügel † 34.7 natürlich...: 

Heb.Feuchtigkeit - 34.7 abgeschwächt: Heb. floh Yashawah (Yoshua) 1:1 163 Yashawah 

(Yoshua) 2:14 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch der Yashawa (Yoshua) 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nach dem Tod Mashas, des Dieners des Alams, AHAYAH (ewiger) AHAYAH, kam es vorüber, 

daß der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) zu Yashawa (Yoshua), dem Sohn Nuns, 

Mashah, Minister, sprach und sprach: 2 Mashah, mein Diener ist tot; nun mache dich auf 

und gehe über diesen Jordan, du und all dieses Volk, zu dem Land, das ich ihnen gebe, sogar 

zu dem chil-dren von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 3 Jeder Ort, auf den die Sohle deines Fußes 

treten soll, den ich dir gegeben habe, wie ich zu Mashah 4 gesagt habe. Von der Wildnis und 

diesem Libanon bis zum großen Flusse, dem Flusse Euphrat, dem ganzen Land der Hethiter, 

und dem großen Meere, das ich euch gegeben habe, soll es sein, wie ich sagte, zu Mashah 4. 

Das ist nicht der Fall. 

das Land, das ich ihren Vätern geschworen habe, ihnen zu geben. 7 Nur sei stark und sehr 

mutig, daß du achtest, daß du tust nach allem Gesetz, das dir Mascha, mein Knecht, geboten 

hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von ihr zur Rechten oder zur Linken, auf daß du gedeihen mögest, wo immer du hingehst.† 

8 Dieses Buch des Gesetzes wird nicht aus deinem Munde weichen, sondern du wirst darin 

Tag und Nacht nachsinnen, auf daß du achtest, zu tun nach allem, was darin geschrieben 

steht; denn dann wirst du deinen Weg blühen lassen, und 

Das ist nicht der Fall. 

9 Habe ich dir nicht geboten? Sei stark und mutig; fürchte dich nicht und sei nicht unwillig; 

denn der Alam (ewige) AHAYAH, dein AHBA, ist bei dir, wohin du auch gehst. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da befahl Jaschawa (Yosua) den Amtleuten des Volkes und sprach: 11 Gehet durch das 

Heer und gebietet dem Volk: Bereitet euch Speise; denn innerhalb von drei Tagen werdet 

ihr über diesen Jordan gehen, daß ihr hineingehet, das Land einzunehmen, das der Alam 

(Ewige) 

AHAYAH Geben Sie Ihr AHBA Geben Sie, um es zu besitzen. 



 

 

1. Und zu den Rubenitern und zu den Gaditern und zum halben Stamm Manasse redete 

Jaschawa (Yosua) und sprach: 13 Gedenket daran! 

das Wort, das Masha, der Knecht des Alam, dir geboten hat, AHAYAH, und sprach: Der Alam, 

AHAYAH, dein AHBA, hat dir Ruhe gegeben und dir dieses Land gegeben. 14 Deine Weiber, 

deine Kinder und dein Vieh, sollen in dem Lande bleiben, das Masha, dir auf dieser Seite des 

Jordan, gegeben hat; aber ihr sollt vor deinen Brüdern, die bewaffnet sind, vorübergehen, 

§ 15 Bis der Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) deinen Brüdern Ruhe gegeben hat, 

wie er alle Machthaber des Wertes hat und ihnen beisteht; 

dir gegeben, und sie haben auch das Land besessen, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) geben 

dann werdet ihr in das Land eures Besitzes zurückkehren und es genießen, das euch 

Mascha, der Knecht des Heeres, an dieser Seite des Jordans zum Sonnenaufgang gegeben 

hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und sie antworteten Jaschawa (Yosua) und sprachen: Alles, was du uns gebietest, wollen 

wir tun, und wohin du uns sendest, wollen wir gehen. 17 Wie wir Mascha in allem gehorcht 

haben, so wollen wir dir gehorchen: nur der Alam (Ewige) AHAYAH.Dein AHBA sei bei dir, 

wie er bei Mascha war 18. Und wer immer er ist, der widerstößt gegen dein Gebot und wird 

nicht auf deine Worte hören in allem, was du ihm gebietest, so soll er getötet werden; sei 

nur stark und von gutem Mut. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und Jaschawa, der Sohn Nuns, sandte zwei Männer aus Sittim, um heimlich zu spionieren 

und zu sagen: Gehe hin und sieh dir das Land an! 

Und sie gingen hin und kamen in ein Hurenhaus mit Namen Rahab und wohnten daselbst. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {}}}} {} {}}}}}}} {} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} 

{}}} {} {}}} {} {}} {} {} {} {}}}}}} {} {} {}}}}}}} {} {} {}}}}}} {} {}}}}}} {} {} {} {}}}} {} {} {} 

{}}}}}}}}}}}} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}} {}}}}}} 

wurden: 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und es geschah um die Zeit, da das Tor verschlossen war, da es dunkel ward, gingen die 

Männer hinaus, wohin die Männer gingen, ich wollte nicht; jagt ihnen schnell nach; denn ihr 

werdet sie überholen. 6 Sie aber hatte sie hinaufgeführt auf das Dach des Hauses und 

versteckte sie mit den Stielen von Flachs, die sie auf dem Dach gelegt hatte. 7 Und die 

Männer jagten ihnen nach den Weg zum Jordan bis zu den Furten; und als die, die ihnen 

nachjagten, hinausgingen, schlossen sie das Tor. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und bevor sie sich niederlegten, kam sie zu ihnen auf das Dach. 9 Und sie sprach zu den 

Männern: Ich weiß, daß der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) hat dir das Land gegeben, und dass dein Schrecken auf uns gefallen 

ist, und dass alle die 

10 Denn wir haben gehört, wie der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH das Wasser der 

Bewohner des Landes wegen euch vertrocknete. 

Und was ihr den beiden Königen der Amoriter getan habt, die jenseits des Jordan waren, 

Sihon und Og, die ihr verbannt habt. 11 Und als wir das gehört hatten, schmolz unser Herz, 

und es blieb kein Mut mehr in irgend einem Menschen um euch her. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Männer antworteten ihr: Unser Leben für euch, wenn ihr dies nicht sagt, so soll 

es sein, wenn der Alam (Ewige) AHAYAH uns das Land gegeben hat, das uns das Land 

gegeben hat, 



 

 

dort...: Heb. stand auf 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 2:15 164 Yashawa (Yoshua) 4:7 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sie ließ sie durch eine Schnur durch das Fenster hinab; denn ihr Haus war an der 

Stadtmauer, und sie wohnte an der Mauer. 16 Und sie sprach zu ihnen: Geht auf den Berg, 

damit euch nicht die Verfolger begegnen, und versteckt euch dort drei Tage, bis die 

Verfolger zurückkehren; und danach könnt ihr euren Weg gehen. 17 Und die Männer 

sprachen zu ihr: Wir werden untadelig sein von diesem Eid, den du uns schwören gemacht 

hast. 18 Siehe, wenn wir in das Land kommen, so sollst du diese Schnur von Scharlach an 

dem Fenster binden, das du uns hinabgelassen hast, und sollst deinen Vater und deine 

Mutter bringen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und deine Brüder und dein ganzes Haus deines Vaters werden dir zu Hause sein.†† 19 Und 

es soll geschehen, wer von den Türen deines Hauses auf die Straße gehen wird, der soll sein 

Blut auf seinem Haupte haben, und wir werden schuldlos sein.Und wer bei dir im Hause 

sein wird, der wird sein Blut auf unserem Haupte haben, wenn irgendeine Hand auf ihm ist. 

20 Und wenn du dieses unser Geschäft ausführst, so werden wir von deinem Eide aufhören, 

den du uns zu schwören gemacht hast. 21 Und sie sprach: So sei es nach deinen Worten. 

Und sie sandte sie fort, und sie zogen fort; und sie band die Scharlachleine in der Siegtau. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie gingen hin und kamen auf den Berg und blieben daselbst drei Tage, bis die Verfolger 

zurückkehrten. Und die Verfolger suchten sie auf dem ganzen Wege, fanden sie aber nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die zwei Männer kehrten um und stiegen vom Berge herab und gingen hinüber und 

kamen zu Jasawa, dem Sohn Nuns, und sagten ihm alles, was ihnen widerfahren war.24 Und 



 

 

sie sprachen zu Jasawa: Wahrlich, der Alam (Ewige) AHAYAH hat uns das ganze Land 

entleert; denn alle Bewohner des Landes sind um uns willen ohnmächtig geworden. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jaschawa (Yosua) stand früh am Morgen auf; und sie zogen von Sittim und kamen an 

den Jordan, er und alle Kinder YashaRa'AhLa.W. und wohnten dort, ehe sie hinübergingen. 2 

Und es geschah nach drei Tagen, da gingen die Amtleute durch das Heer. 3 Und sie geboten 

dem Volk und sprachen: Wenn ihr die Lade des Bundes des Alam sehet, so sehet ihr (Ewige) 

AHAYAH 

Deine AHBA und die Priester, die die Leviten tragen 

4 Und es wird ein Raum sein zwischen euch und ihm, etwa zweitausend Stück nach Maß; 

kommt nicht zu ihm, auf daß ihr den Weg erkennet, auf dem ihr sein sollt, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Jaschawa (Yosua) sprach zu dem Volk: Heiligt euch; denn morgen soll der Bund Alam 

sein und vor dem Volk hinübergehen. Und sie hoben die Bundeslade auf und gingen vor 

dem Volk her. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der Alam AHAYAH sprach zu Yashawa: Heute will ich dich groß machen vor dem 

ganzen YashaRa'AhLa, damit sie wissen, daß, wie ich bei Masha war, ich bei dir sein werde. 

8 Und du sollst den Priestern befehlen, die die Lade des Bundes tragen, und sagen: Wenn ihr 

an den Rand des Wassers des Jordans gekommen seid, so sollt ihr stillstehen im Jordan. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Yashawa (Yoshua) sprach zu den Kindern 

YashaRa'AhLa...................................................................................... 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) 



 

 

10 Und Jaschawa (Yosua) sprach: Hierbei werdet ihr erkennen, daß der lebendige AHBA 

unter euch ist, und daß er ohne Umschweife vor euch die Kanaaniter und die Hethiter und 

die Hewiter und die Perisiter und die Girgasiter und die Amoriter und die Je-Busiter 

vertreiben wird. 11 Siehe, die Lade des Bundes des Heilandes der ganzen Erde geht vor 

euch hinüber in den Jordan. 12 So nehmt nun zwölf Männer aus den Stämmen von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es geschah, als das Volk von seinen Zelten wegzog, um über den Jordan zu gehen, 

und die Priester, die die Bundeslade trugen, vor das Volk; 15 und als die, die die Lade 

trugen, an den Jordan kamen, und die Füße der Priester, die die Lade trugen, in den Rand 

des Wassers getaucht waren (denn der Jordan überflutet alle seine Ufer die ganze Zeit der 

Ernte), 16 da standen die Wasser, die von oben herabgingen, und standen auf einem Haufen 

weit von der Stadt Adam, die neben Zaretan ist; und die, die ins Meer der Ebene 

hinabgingen, auch das Salzmeer, brachen ab und wurden ausgerottet. Und das Volk ging 



 

 

direkt über Jericho. 17 Und die Priester, die die die Lade des Bundes des Alam gebar, 

standen fest auf trockenem Boden mitten im Jordan, und alle Israeliten zogen hinüber. 

auf trockenem Boden, bis das ganze Volk rein über den Jordan ging. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als das ganze Volk rein über den Jordan ging, da sprach der Alam 

AHAYAH mit Yashawa (Yoshua) und sprach: 2 Nimmt zwölf Männer aus dem Volk, aus 

jedem Stamm einen Menschen, 3 und gebietet ihnen und saget: Nimmt euch aus der Mitte 

des Jordan heraus, aus dem Ort, wo die Priester fest standen, zwölf Steine, und ihr sollt sie 

mit euch hinübertragen und sie in der Herberge lassen, wo ihr diese Nacht übernachten 

werdet. 4 Und Yashawa (Yoshua) rief die zwölf Männer, die er von den Kindern 

YaShaRa'AhLa vorbereitet hatte, aus jedem Stamm einen Mann: 5 Und Yashawa (Yoshua) 



 

 

sprach zu ihnen: Passet vor der Lade des Alams (Eternal) AHAYAH, eures AHBA, in die Mitte 

des Jordans, und nehmt euch einen Stein auf, nach der Zahl seiner Kinder, 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ihr sollt ihnen antworten, daß das Wasser des Jordan ausgerottet war vor der Lade 

des Bundes des Alam, AHAYAH, als es über den Jordan ging, und sprach: Was meint ihr mit 

diesen Steinen? 

Yashawa (Yoshua) 4:8 165 Yashawa (Yoshua) 5:14 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Yashawah (Yoshua) richtete zwölf Steine mitten in Jordanien auf, an dem Ort, wo die 

Füße der Priester, die die Lade des Bundes entblößten, standen; und sie waren daselbst bis 

auf diesen Tag; und diese Steine sollen den Kindern des 

YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah

'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A



 

 

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A 

Das ist nicht der Fall. 

1. Denn die Priester, die die Lade trugen, standen mitten im Jordan, bis alles vollendet war, 

daß der Alam AHAYAH AHAYAH Yashawa (Yoshua) befahl, zu dem Volke zu reden, nach 

allem, was Maschah befahl. 

Und das Volk eilte und ging hinüber. 11 Und es geschah, als das ganze Volk rein war, 

12 Und die Kinder Ruben und die Kinder Gad und der halbe Stamm Manasse zogen 

bewaffnet vor den Kindern YashaRa'AhLa (Y'shra'l) her, wie Mascha zu ihnen geredet hatte: 

13 Etwa vierzigtausend Kriegsbereite gingen vor dem Alam AHAYAH herüber zum Kampf, 

zu den Ebenen von Jericho. 



 

 

1. ¶ An diesem Tag der Alam (Eternal) AHAYAH (Yoshua) vergrößert Yashawah (Yoshua) in 

den Augen aller YaShaRa'AhLa 

Und sie fürchteten ihn, wie sie Masha fürchteten, alle Tage seines Lebens. 

15 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach zu Jaschawa (Yoshua) und sprach: 16 

Befiehl den Priestern, die die Lade der 

17 Da befahl Jaschawa (Yosua) den Priestern und sprach: Kommt herauf aus dem Jordan! 18 

Und es geschah, als die Priester, die die Lade des Bundes des Alam trugen, AHAYAH aus dem 

Jordan heraufkamen und die Fußsohlen der Priester auf das trockene Land erhoben 

wurden, da kehrten die Wasser des Jordan an ihren Ort zurück und flossen über alle seine 

Ufer, wie sie es zuvor getan hatten. 

Und das Volk zog aus dem Jordan herauf am zehnten Tage des ersten Monats und lagerte 

sich in Gilgal, an der Ostgrenze Jerichos. 

Und die zwölf Steine, die sie aus dem Jordan nahmen, schlugen Jaschawa (Yoshua) in Gilgal. 



 

 

21 Und er redete mit den Kindern YashaRa'AhLa's und sprach: Wenn deine Kinder ihre 

Väter fragen werden, bevor sie kommen, 

sagen, Was bedeuten 

22 Dann sollt ihr eure Kinder wissen lassen und sagen: YaShaRa'AhLa ist über diesen Jordan 

gekommen auf trockenem Land. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn der Alam (Ewige) AHAYAH       

...............................................................................................................................................................................................

..................................................... 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und es geschah, als alle Könige der Amoriter, die an der Seite des Jordan waren gegen 

Westen, und alle Könige der Kanaaniter, die am Meer waren, hörten, dass der Alam (ewiger) 



 

 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) das Wasser des Jordan ausgetrocknet hatte von vor 

den Kindern YaShaRa'AhLa (y'shra'l), bis wir übergegangen waren, dass ihr Herz schmolz, 

und es war kein Geist mehr in ihnen, wegen der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

2 Zu jener Zeit sagte der Alam AHAYAH zu Yashawa: Mache dir scharfe Messer und lege die 

Kinder YashaRa'AhLa'Ah (Y'shra'l) zum zweiten Mal um.* 3 Und Yashawa (Yoshua) machte 

ihm scharfe Messer und zir- 

Das ist nicht der Fall. 

die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) bei 

4 Und dies ist der Grund, warum Jaschawa (Yoshua) beschnitten hat: Alles Volk, das aus 

dem Hügel der Vorhaut kam. 

7 Und die Kinder, die aus Ägypten gezogen waren, wurden beschnitten; aber alles Volk, das 

in der Wüste geboren war auf dem Wege, da sie aus Ägypten ausgezogen waren, hatten sie 

nicht beschnitten. 6 Denn die Kinder 



 

 

YashaRa'AhLa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Das ist nicht der Fall. 

bis sie ganz waren.§ 9 Und der Alam AHAYAH sprach zu Yashawa: Heute habe ich die Re-

Proach Ägyptens von euch weggerollt. Darum wird der Name des Ortes Gilgal genannt bis 

auf diesen Tag.** 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und sie aßen von dem alten Getreide des Landes am andern Morgen nach dem Passah, 

ungesäuerte Kuchen und ausgetrocknetes Getreide am selben Tag. 11 Und sie aßen von dem 

alten Getreide des Landes und aßen am andern Tage des Passahs, und sie aßen von dem 

alten Getreide des Landes. 



 

 

Und das Manna hörte des Morgens auf, nachdem sie vom alten Getreide des Landes 

gegessen hatten, und die Kinder YashaRa'AhLa nicht mehr; sondern sie aßen von den 

Früchten des Landes Kanaan in jenem Jahr. 

Und es geschah, als Jashawa (Yoshua) bei Jericho war, da hob er seine Augen auf und sah, 

und siehe, da stand ein Mann über ihm mit seinem Schwert in seiner Hand gezogen. Und 

Yashawa (Yoshua) ging zu ihm und sprach zu ihm: Bist du für uns oder für unsere 

Widersacher? 14 Und er sprach: Nein, sondern als Hauptmann des Heeres des Alams (Ewig) 

bin ich nun gekommen. Jashawa (Yoshua) fiel auf sein Angesicht zur Erde und betete an und 

sprach zu ihm: Was spricht er? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 5:15 166 Yashawa (Yoshua) 7:3 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und der Feldhauptmann sprach zu Jaschawa: Löse deinen Schuh von deinem Fuße; denn 

die Stätte, auf der du stehst, ist QaDaSh. Und Jaschawa (Yoshua) tat also. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es war aber Jericho streng verschlossen um der Kinder willen 

YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah''Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'a, siehe, ich habe in deine Hand gegeben Jericho und seinen König und die Helden der 

Tapferkeit. 3 Und ihr sollt um die Stadt gehen, alle Kriegsleute, und einmal um die Stadt 

ziehen. So sollst du sechs Tage tun. 4 Und sieben Priester sollen vor der Arche sieben 

Posaunen der Widder Hörner tragen; und am siebenten Tage werdet ihr die Stadt 

siebenmal umkreisen, und die Priester sollen mit den Trompeten blasen. 5 Und es soll 

geschehen, wenn sie mit dem Widderhorn eine lange Explosion machen, und wenn ihr den 

Schall der Posaune hört, so wird das ganze Volk mit großem Geschrei schreien; und die 

Mauer der Stadt wird niederfallen, und die Völker werden fallen, 



 

 

Vor ihm ist jeder Mann geradlinig. 

6 Und Jaschawa, der Sohn Nuns, rief die Priester und sprach zu ihnen: Hebet die Lade des 

Bundes auf, und sieben Priester sollen sieben Posaunen von Widdern tragen, die Hörner vor 

der Lade des Alams (ewiger) AHAYAH 7. Und er sprach zu dem Volk: Gehet hin und 

umgehet die Stadt, und der Bewaffnete gehet vor der Lade des Alams (ewiger) AHAYAH. 

8 Und es geschah, als Jaschawa (Yosua) zu dem Volk geredet hatte, da gingen die sieben 

Priester, die die sieben Posaunen der Widder trugen, vor dem Alam AHAYAH (Ewig) 

vorüber und bliesen mit den Posaunen; und die Lade des Bundes des Alam AHAYAH (Ewig) 

folgte ihnen nach. 

9 Und die bewaffneten Männer gingen vor den Priestern her, die mit den Posaunen bliesen, 

und der Wiederauferstehung folgte 

10 Und Jaschawa (Yoshua) hatte dem Volk, dem König, den Priestern geboten, 

Und mit den Trümmern blähen. 



 

 

und sprach: Ihr sollt nicht schreien noch mit eurer Stimme irgend ein Geräusch machen, 

noch soll irgend ein Wort aus eurem Munde kommen 

Das ist nicht der Fall. 

bis an den Tag, da ich euch rufe, so sollt ihr schreien.§ 11 Und die Lade des Alams (Ewigen) 

AHAYAH umgab die Stadt und ging einmal umher; und sie kamen ins Lager und wohnten im 

Lager. 

Und Yashawa (Yoshua) stand früh am Morgen auf, und die Priester hoben die Lade des 

Alams auf (Ewig) AHAYAH 13. Und sieben Priester trugen sieben Posaunen von Widdern, 

Hörner vor der Lade des Alams (Ewig) AHAYAH, gingen beständig weiter und bliesen mit 

den Trompeten; und die bewaffneten Männer gingen vor ihnen her; aber der Wiederkehr 

kam nach der Lade des Alams (Ewig) AHAYAH, die Priester gingen weiter und bliesen mit 

den Trompeten. 14 Und am zweiten Tag umzingelten sie die Stadt einmal und kehrten in 

das Lager zurück. Also taten sie sechs Tage. 15 Und es geschah am siebten Tag, daß sie sich 

früh um die Morgendämmerung des Tages aufmachten und die Stadt nach derselben Weise 

umschlossen: nur an jenem Tag umringten sie die Stadt siebenmal. Und es geschah am 



 

 

siebenten Tag, als die Priester mit den Trompeten bliesen, sagte Yashhua zu den Menschen 

(Elamhua); 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH hat dir die Stadt gegeben. 

Und die Stadt soll verflucht werden, auch sie und alle, die darin sind, zum Alam AHAYAH. 

Nur Rahab, die Hure. 

sie und alle, die bei ihr sind, sollen im Hause leben, weil sie die Boten versteckt hat, die wir 

gesandt haben. 

aus dem Verfluchten, damit ihr euch nicht verflucht macht, wenn ihr von dem Verfluchten 

nehmt und das Lager von YashaRa'AhLa macht 

19 Aber alles Silber und Gold und 



 

 

Die Erz- und Eisenbläser sind dem Alam geweiht (ewiger) AHAYAH. Sie sollen in den Schatz 

des Alam kommen. 

Und das Volk schrie, als die Priester mit den Posaunen bliesen. Und es geschah, als das Volk 

den Schall der Posaune hörte, und das Volk mit einem großen Schrei schrie, da fiel die 

Mauer nieder, 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Volk ging hinauf in die Stadt, ein jeglicher gerade vor ihm, und sie nahmen die 

Stadt.*** 21 Und sie verbannten alles, was in der Stadt war, Mann und Weib, jung und alt, 

und Ochsen, Schafe und Esel, mit der Schärfe des Schwertes.22 Aber Jaschawa (Yosua) hatte 

zu den zwei Männern gesagt, die das Land ausgespioniert hatten: Gehe in das Hurenhaus 

und bringe von dort das Weib und alles, was sie hat, heraus, wie ihr ihr ihr geschworen 

habt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Jünglinge, die Kundschafter waren, gingen hinein und führten Rahab heraus, ihren 

Vater, ihre Mutter, ihre Brüder und alles, was sie hatte, und führten alle ihre Verwandten 

hinaus und ließen sie aus dem Lager 

24 Und sie verbrannten die Stadt mit Feuer und alles, was darin war, nur das Silber und das 

Gold und das Israel. 

Gefäße aus Erz und Eisen, sie in die Schatzkammer des Hauses des Alam gesetzt (Ewig) 

AHAYAH 25......Und Yashawah (Yoshua) rettete Rahab die Hure lebendig, und ihr Vater, 

Haus und alles, was sie hatte, und sie wohnt in YaShaRa'AhLa..... (Y'shra'l) bis auf diesen 

Tag, weil sie versteckte die Boten, die Yashawa (Yoshua) sandte, um Jericho 

auszuspionieren. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Yashawa (Yoshua) beschimpfte sie zu jener Zeit und sagte: Verflucht sei der Mann 

vor dem Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

27 Und der Alam (Ewige) AHAYAH war bei Jaschawa (Yoshua), und sein Ruhm wurde durch 

das ganze Land geplaudert. 27 Und er war ein Mann, der sich erhob und baute diese Stadt 

Jericho; und er soll ihren Grund legen in seinem Erstgeborenen, und in seinem jüngsten 

Sohne soll er ihre Tore aufrichten. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Aber die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) begingen einen Fehler in der verfluchten 

Sache: für Achan, der Sohn Carmi, der Sohn von Sabdi, der Sohn von Serah, aus dem Stamm 

von Juda, nahm von der verfluchten Sache, und der Zorn des Alam    . (Ewig) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

3 Und sie kehrten nach Jaschawa (Yoshua) zurück und sprachen zu ihm: Laß nicht das 

ganze Volk hinaufziehen! Und sie zogen hinauf und sahen sich das Land an. 3 Und sie 

kehrten nach Jaschawa (Yoshua) zurück und sprachen zu ihm: Laß nicht alles Volk 

hinaufziehen! 

Das ist nicht der Fall. 

Jaschawa (Yoshua) 7:4 167 Jaschawa (Yoshua) 8:8 Aber etwa zwei oder dreitausend 

Männer ziehen und schlagen Ai, und machen nicht alles Volk, um dort zu arbeiten; 

Denn sie sind nur wenige; 4 Und es zogen hinauf unter dem Volke bei dreitausend Mann; 

und sie flohen vor den Männern von Ai. 5 Und die Männer von Ai schlugen von ihnen bei 

sechsunddreißig Mann; denn sie jagten ihnen nach. 



 

 

und schlug sie vor dem Tor bis gen Sebarim und schlug sie im Hinuntergehen.Da zerschmolz 

das Herz des Volks und ward wie Wasser.§ 

6 Und Yashawa (Yosua) zerriß seine Kleider und fiel auf sein Angesicht zur Erde vor der 

Lade des Alam (Ewigen) AHAYA 

7 Und Yashawa (Yoshua) sprach: Ach, o Erlöser AHAYAH, warum hast du dieses Volk 

überhaupt über den Jordan gebracht, um uns in die Hand der Amoriter zu geben, 

um uns zu vernichten?Würde AHBA wir zufrieden gewesen, und wohnte auf der anderen 

Seite des Jordan! 8 O Retter, was soll 

Das ist nicht der Fall. 

Ich sage: Wenn YaShaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------- 

10 Und der Alam AHAYAH sprach zu Yashawa: Stehe auf! Warum liegst du also auf deinem 

Angesicht? 

†† 11 YashaRa'AhLa - (Y'shra'l) hat gesündigt, und sie haben auch meinen Bund übertreten, 

den ich ihnen geboten habe; denn sie haben 

12 Darum konnten die Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) nicht vor ihren Feinden stehen, 

sondern kehrten vor ihren Feinden den Rücken, weil sie verflucht waren; und ich werde 

nicht mehr bei euch sein, außer daß ihr die Verfluchten aus eurer Mitte vertilgt. 13 Auf, 

heiligt das Volk und sprecht: Heiligt euch bis morgen; denn so spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH, AHBA, YaShaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und wer mit dem Verfluchten genommen wird, soll mit Feuer verbrannt werden, er und 

alles, was er hat; denn es ist ein Verfluchtes mitten unter dir, o YashaRa'AhLa, du kannst 

nicht vor deinen Feinden stehen, bis du das Verfluchte von dir wegnimmst. 14 Darum sollt 

ihr am Morgen nach euren Stämmen gebracht werden; und es soll sein, daß der Stamm, den 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nimmt, nach seinen Geschlechtern kommen wird; und 

das Geschlecht, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nimmt, soll von den Häusern 

kommen; und das Haus, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nimmt, soll von Menschen 

kommen. 

er hat den Bund des Alam (ewiger) AHAYAH übertreten, und weil er Torheit in 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vollbracht hat. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Yashawa (Yoshua) stand früh am Morgen auf und brachte 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................. 



 

 

21 Als ich sah unter den Beuten ein gutes Baby- 

und zweihundert Sekel Silber und einen Goldkeil von fünfzig Sekel Gewicht, so begehrte ich 

sie und nahm sie, und sie sind in der Erde verborgen in der Mitte. 

von meinem Zelte und dem Silber darunter.§§ 

1. Da sandte Jaschawa (Yosua) Boten, und sie liefen zum Zelt; und siehe, es war verborgen 

in seinem Zelt und das Silber darunter. 23 

Und sie nahmen sie aus der Mitte des Zeltes und brachten sie nach Jasawa (Yosua), und 

25 Und Yashawa (Yoshua) sagte: Warum hast du uns betrübt? Der Alam AHAYAH hat alle 

Kinder von YashaRa'AhLa (Yoshua) vor dem Alam AHAYAH 24 *** gestellt.Und Yashawa 

(Yoshua) nahm Achan, den Sohn der Zerah, das Silber, das Kleid, den Goldkeil, seine Söhne, 

seine Töchter, seine Ochsen, seine Esel, seine Schafe und sein Zelt und alles, was er 

hatte.Und sie brachten sie in das Tal Achor. 25 Und Yashawa (Yoshua) sagte: Warum hast 

du uns betrübt? Der Alam AHAYAH 



 

 

26 Und sie hoben über ihm einen großen Steinhaufen auf bis auf diesen Tag. Und der Alam 

(Ewige) AHAYAH 

Aus dem 

grimmige Wut seines Zorns. Darum wurde der Name jenes Ortes genannt: Das Tal Achor, 

bis auf diesen Tag.†† 8 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Yashawa: Fürchte dich nicht, noch erschrecke 

dich; nimm das ganze Kriegsvolk mit dir und steige auf und ziehe hinauf gen Ai; siehe, ich 

habe in deine Hand gegeben den König von Ai und sein Volk und seine Stadt und sein Land; 

2 und sollst mit Ai und seinem König tun, wie du Jericho und seinem König getan hast; nur 

seine Beute und sein Vieh sollt ihr euch selbst zur Beute nehmen; lege einen Hinterhalt für 

die Stadt hinter ihr. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und Jasawa machte sich auf und alles Kriegsvolk, heraufzuziehen wider Ai; und Jasawa 

(Yosua) erwählte dreißigtausend tapfere Männer und sandte sie bei Nacht weg. 4 Und er 

gebot ihnen und sprach: Siehe, ihr werdet gegen die Stadt harren, auch hinter der Stadt; 

gehet nicht weit weg von der Stadt, sondern seid alle bereit. 5 Und ich und alles Volk, das 

bei mir ist, werden sich der Stadt nahen; und es wird geschehen, wenn sie gegen uns 

ausziehen, wie beim ersten, daß wir vor ihnen fliehen werden, 6 (denn sie werden nach uns 

ausziehen), bis wir sie aus der Stadt herausgezogen haben; denn sie werden sagen: Sie 

fliehen vor uns wie zuvor; darum werden wir vor ihnen fliehen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Dann werdet ihr aufstehen aus dem Hinterhalt und die Stadt ergreifen; denn der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) wird sie in eure Hand geben. 8 Und wenn ihr die 

Stadt eingenommen habt, sollt ihr die Stadt in Brand setzen; nach dem Gebot des Alam 

(Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) 

AHAYA (Ewige) AHYA (Ewige) werden ihr tun. Siehe, ich habe euch geboten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Yashawa (Yoshua) 8:9 168 Yashawa (Yoshua) 9:8 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da sandten sie Jaschawa (Yosua) hinaus. Und sie gingen hin, um im Hinterhalt zu liegen, 

und blieben zwischen Beth-el und Ai, auf der Westseite von Ai. Aber Jaschawa (Yosua) 

wohnte in jener Nacht unter dem Volk. 10 Und Yaschawa (Yoshua) stand früh am Morgen 

auf und zählte das Volk und zog hinauf, er und die Ältesten von YaShaRa'AhLa'Ah, vor dem 

Volke nach Ai. 11 Und alles Volk, auch das Kriegsvolk, das bei ihm war, zog hinauf und zog 

nahe heran und kam vor die Stadt und lagerte sich an der Nordseite von Ai. Nun war ein Tal 

zwischen ihnen und Ai. 12 Und er nahm etwa fünf. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und tausend Männer und setzten sie in den Hinterhalt zwischen Beth-Eland-Ai, im 

Westen der Stadt. 



 

 

Und da sie das Volk gesetzt hatten, das ganze Heer, das nördlich der Stadt war, und ihre 

Kleider auf den Westen der Stadt warteten, ging Yashawa (Yoshua) in jener Nacht mitten in 

das Tal hinein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als der König von Ai es sah, da eilten sie und machten sich früh auf, und 

die Männer der Stadt zogen entgegen 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sah zu dieser Zeit, vor der Ebene; aber er wußte nicht, daß sie hinter der Stadt im 

Hinterhalt waren gegen ihn. 15 Und Yashawa (Yoshua) und alle YashaRa'AhLa -hra'l 

gemacht, als ob sie vor ihnen geschlagen wurden, und floh auf dem Weg der Wildnis. 16 Und 

alle Leute, die in Ai waren, wurden zusammen gerufen, um ihnen nachzujagen; und sie 

verfolgten Yashawah (Yoshua), und sie verließen die Stadt offen und verfolgten sie nach 

YaShaRa'Ael, die nicht nach YaShaRa'AhLa -

hra'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a



 

 

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a, 

da'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a, 

da'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

Das ist nicht der Fall. 

§ 21 Und als Yashawa (Yoshua) und ganz YashaRa'AhLa (Y'shra'l) sah, dass der Hinterhalt 

hatte die Stadt genommen, und dass der Rauch der Verfolger. 

22 Und die andere ging aus der Stadt heraus gegen sie; und sie waren mitten in 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................. 

1. Und den König von Ai nahmen sie lebendig und brachten ihn nach Jaschawa (Yosua). 24 

Und es geschah, als YashaRa'AhLa 



 

 

27 Nur das Vieh und die Beute der Stadt YashaRa'AhLa (Yahra'l) raubten sich nach dem 

Wort des Alam, nachdem sie alle Bewohner von Ai auf dem Felde, in der Wüste, in der sie sie 

jagten, getötet hatten, und als sie alle auf die Schärfe des Schwertes gefallen waren, bis sie 

verzehrt waren, kehrten alle Israeliten nach Ai zurück und schlugen es mit der Schärfe des 

Schwertes. 25 Und es geschah, als alles, was an jenem Tag fiel, Männer und Frauen, 

zwölftausend waren, ja alle Männer von Ai. 26 Denn Yashawa (Yoshua) zog seine Hand 

nicht zurück, womit er den Speer ausstreckte, bis er alle Bewohner von Ai völlig vernichtet 

hatte. 

28 Und Yashawa (Yoshua) verbrannte Ai und machte es zu einem Haufen für 

29 Und der König von Ai hing an einem Baume bis auf den Abend; und als die Sonne 

unterging, befahl Jaschawa (Yosua), daß sie seinen Leichnam von dem Baume nehmen und 

ihn an den Eingang des Tores der Stadt werfen und darauf einen großen Steinhaufen 

aufrichten, der bis auf diesen Tag verbleibt. 

1. ¶ Dann baute Yashawah (Yoshua) einen Altar zum Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHBA von YaShaRa'AhLa 



 

 

(Y'shra'l) auf dem Berg Ebal, 

31Und wie Mascha, der Knecht des Alam, AHAYAH, den Kindern YashaRa'AhLa, AHAYAH, 

geboten hat, wie es geschrieben steht im Buch des Gesetzes von Masha, ein Altar aus ganzen 

Steinen, über dem kein Mensch ein Eisen aufgerichtet hat; und sie opferten darauf 

Brandopfer dem Alam, AHAYAH, und opferten Friedensopfer. 

1. ¶ Und er schrieb dort auf die Steine eine Kopie des Gesetzes von Maschah -W-, die er 

schrieb in Gegenwart der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

33 Und die ganze YashaRa'AhLa (Yschra'l) und ihre Ältesten und Amtleute und ihre Richter 

standen auf dieser Seite die Arche und auf jener Seite die Priester, die Leviten, die die Lade 

des Bundes des Alam entblößten AHAYAH, und auch der Fremde, wie der, der unter ihnen 

geboren war, die Hälfte von ihnen gegenüber dem Gebirge Gerizim und die Hälfte von ihnen 

gegenüber dem Gebirge Ebal, wie Masha, der Diener des Alam, AHAYAH (Ewig) zuvor 

befohlen hatte, das Volk von YashaRa'AhLa zu segnen. 



 

 

34 Und danach las er alle Worte des Gesetzes, die Segnungen und Fluchungen, nach allem, 

was im Buche des Gesetzes geschrieben steht. 35 Es war kein Wort von allem, was Maschah 

befahl, das Yashawa (Yoshua) nicht vor der ganzen Gemeinde 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und es geschah, als alle Könige, die an dieser Seite des Jordan waren, in den Hügeln und 

in den Tälern und in allen Küsten des großen Meeres gegenüber dem Libanon, den 

Hethitern, den Amoritern, den Kanaanitern, den Perisitern, den Hivitern und den Jebusitern, 

davon hörten, 2 da versammelten sie sich, um zu streiten 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und als die Bewohner von Gibeon hörten, was Jashawa (Yoshua) an Jericho und Ai getan 

hatte, 4 arbeiteten sie geschickt und gingen hin und machten, als wären sie Gesandte 



 

 

gewesen, und nahmen alte Säcke auf ihre Esel und Weinflaschen, alt und zerrissen und 

gebunden; 5 und alte Schuhe und klammerten sich an ihre Füße und alte Kleider darauf; 

und alles Brot ihrer Versorgung war trocken und schimmelig. 6 Und sie gingen nach 

Jashawa (Yoshua) ins Lager zu Gilgal und sagten zu ihm und zu den Männern von 

YaShaRa'A'A'La'A. Wir sind aus einem fernen Land gekommen. So macht ihr nun eine Liga 

mit uns. 7 Und die Männer von YashaRa'AhLa'Wh'l sagten zu den Hiviten: Peradven-ture, 

und wie sollen wir mit euch eine Liga machen? 

Das ist nicht der Fall. 

* 8.12 von...: oder, von Ai 8.13 Liers...: Heb. liegt in Warte § 8.20 Macht: Heb. Hand ** 8.35 

waren...: Heb. ging * 9.2 Übereinstimmung: Heb. Mund 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 9:9 169 Yashawa (Yoshua) 10:13 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und sie sprachen zu ihnen: Wer seid ihr? und woher kommt ihr? 9 Sie sprachen zu ihm: 

Aus einem fernen Lande sind deine Knechte gekommen um des Namens des Alams willen 

AHAYAH, deines AHBA; denn wir haben gehört das Gerücht über ihn und alles, was er in 

Ägypten getan hat, 10 und alles, was er getan hat den zwei Königen der Amoriter, die jenseit 

des Jordans waren, Sihon, dem König von Hesbon, und Og, dem König von Basan, das war 

11 Darum redeten uns unsere Ältesten und alle Bewohner unseres Landes zu uns und 

sprachen: Nehmet Speise mit euch auf den Weg und gehet entgegen 

Das ist nicht der Fall. 

14 und sprich zu ihnen: Wir sind eure Knechte; so machet nun einen Bund mit uns.12 

Dieses unser Brot haben wir heiß genommen zu unserer Versorgung aus unseren Häusern 

an dem Tage, da wir ausgegangen sind, um zu euch zu gehen; nun aber, siehe, es ist trocken 

und schimmelig; 13 und diese Flaschen Wein, die wir gefüllt haben, waren neu, und siehe, 

sie werden zerrissen; und diese unsere Kleider und unsere Schuhe sind alt geworden wegen 

der sehr langen Reise. 



 

 

nahm von ihrer Speise, und fragte nicht Rat am Mund des Alams (Eternal) AHAYAH. 

15 Und Jasawa machte Frieden mit ihnen und machte einen Bund mit ihnen, daß sie am 

Leben blieben. Und die Fürsten der Gemeinde schworen ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es geschah am Ende von drei Tagen, nachdem sie einen Bund mit ihnen geschlossen 

hatten, da hörten sie, daß sie ihre Nachbarn waren und unter ihnen wohnten. 17 Und die 

Kinder YashaRa'AhLa brachen auf und kamen in ihre Städte, 

Und ihre Städte waren Gibeon, Chephira, Beeroth und Kirjath-Jearim. 18 Und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) schlugen sie nicht, weil die Fürsten der Gemeinde ihnen durch den 

Alam geschworen hatten. 19 Aber alle Fürsten sprachen zu der ganzen Gemeinde: Wir 

haben ihnen bei dem Alam geschworen. 20 Das wollen wir ihnen auch lassen, damit der 

Zorn nicht über uns komme, weil wir ihnen den Eid geschworen hatten, 21 und die Fürsten 

zu ihnen sagten: Laßt sie leben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und Jasawa rief ihnen zu, und er redete zu ihnen und sprach: Warum habt ihr uns betört 

und gesagt: Wir sind sehr fern von euch, wenn ihr unter uns wohnt? 23 Nun seid ihr 

verflucht, und es wird niemand dort sein. 

von euch befreit werden von den Knechten und den Holzhauern und den Wasserschöpfern 

für das Haus meiner AHBA.§ 

Und sie antworteten Jaschawa und sprachen: Denn es ist deinen Knechten gesagt worden, 

wie der Alam (Ewige) 

AHAYAH - Dein AHBA - Befehl 

25 Und nun, siehe, wir sind in deiner Hand, wie es dir recht und gut erscheint, uns zu tun. 26 

Und er tat es ihnen und errettete sie aus der Hand der Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l), daß 

sie sie nicht töteten. 27 Und Yashawa (Yoshua) machte sie an jenem Tage zu Holzhauern 



 

 

und Wasserschöpfern für die Gemeinde und für den Altar des Alams AHAYAH bis auf diesen 

Tag an dem Ort, den er wählen sollte. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Adoni-Zedek, der König von YaRaWaShaLaM, hörte, wie Jashawa 

(Yoshua) Ai eingenommen hatte und ihn völlig vernichtet hatte; wie er Jericho und ihrem 

König getan hatte, so hatte er Ai und ihrem König getan; und wie die Bewohner von Gibeon 

Frieden gemacht hatten mit YaShaRa'AhLa, und waren unter ihnen; 2 daß sie sehr 

fürchteten, weil Gibeon eine große Stadt war, wie eine der königlichen Städte, und weil es 

größer war als Ai und alle 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Da sandte Adoni-Sedek, der König von YaRaWaShaLaM, zu Hoham, dem König von 

Hebron, und zu Piram, dem König von Jarmuth, und zu Japhia, dem König von Lachis, und zu 

Debir, dem König von Eglon: 

Das ist nicht der Fall. 

4 Gehe hinauf zu mir und hilf mir, daß wir Gibeon schlagen; denn es hat Frieden gemacht 

mit Jaschawa (Yosua) und mit den Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Männer von Gibeon sandten nach Jasawa (Yosua) ins Lager nach Gilgal und ließen 

sagen: Laß deine Hand nicht von deinen Knechten fallen! Komm schnell zu uns herauf und 

hilf uns und hilf uns! Denn alle Könige der Amoriter, die auf den Bergen wohnen, sind wider 

uns versammelt. 



 

 

7 Und Jaschawa (Yosua) stieg von Gilgal auf, er und das ganze Kriegsvolk mit ihm und alle 

Starken. 

Alam (Ewiger) AHAYAH sprach zu Yashawa: Fürchte sie nicht; denn ich habe sie in deine 

Hand gegeben; es soll kein Mann von ihnen vor dir stehen. 9 Da kam Yashawa (Yoshua) 

plötzlich zu ihnen und ging von Gilgal hinauf 

Die ganze Nacht. 10 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

11 Und es geschah, als sie vor YashaRa'AhLa (Y'shra'l) nach Beth-Horon flohen, und sie 

nach Azeka und Makkeda schlugen. 11 Und es geschah, als sie vor YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

flohen und nach Beth-Horon hinabgingen, da warf der Alam AHAYAH (Y'shra'l) große Steine 

vom Himmel auf sie nach Azeka, und sie starben; sie waren mehr, die mit Hagelsteinen 

starben als die, die die Chil-Dren von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) mit dem Schwert erschlugen. 

12 Da sprach Jashawa (Yoshua) zum Alam    

...............................................................................................................................................................................................

....................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. sei still 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 10:14 170 Yashawa (Yoshua) 11:5 

Das ist nicht der Fall. 

ist das nicht geschrieben im Buch Jasher? Und die Sonne stand still in der Mitte 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es war kein Tag wie der vor ihm oder nach ihm, daß der Alam (Eternal) AHAYAH, 

der der Stimme eines Mannes gehorchte: denn der Alam (Eternal) AHAYAH, kämpfte für 

YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) genannt. 



 

 

16. Aber diese fünf Könige flohen und versteckten sich in einer Höhle zu Makkeda. 17 Und 

es wurde Yashawa (Yoshua) gesagt und gesagt: Die fünf Könige sind in einer Höhle zu 

Makkeda versteckt gefunden. 18 Und Yashawa (Yoshua) sprach: Rollen Sie große Steine auf 

den Mund der Höhle und stellen Sie die Menschen durch sie, um sie zu halten: 19 Und ihr 

bleibet nicht, sondern jagt euren Feinden nach und schlägt die hintersten von ihnen; leiden 

Das ist nicht der Fall. 

§ 20 Und es ist nicht, in ihre Städte einzutreten: für den Alam (Ewigen) AHAYAH - Ihre 

AHBA - hat die Minto-yo-Urhand geliefert. 

kam vorbei, als Yashawah (Yoshua) und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ein Ende 

der Tötung mit einem sehr 

21 Und das ganze Volk kehrte ins Lager nach Jasawa (Yoshua) zu Makkeda in Frieden 

zurück, und niemand bewegte seine Zunge gegen irgend einen von den Kindern 

YashaRa'AhLa'Ah. 22 Da sprach Jasawa (Yoshua): Öffne den Mund der Höhle und führe 

diese fünf Könige zu mir aus der Höhle heraus. 23 Und sie taten also und führten diese fünf 



 

 

Könige zu ihm aus der Höhle heraus, der König von YaRaWaShaLaM, der König von Hebron, 

der König von Jarmut, der König von Lachis und der König von Eglon. 24 Und es geschah, als 

sie diese Könige nach Jasawa (Yoshua) herausführten, die Jasawa (Yoshua) nannten. 

Das ist nicht der Fall. 

und sprachen zu den Hauptleuten der Kriegsleute, die mit ihm gingen: Kommt herzu, setzt 

eure Füße auf die Hälse dieser Könige! Und sie traten herzu und legten ihre Füße auf ihre 

Hälse. 

Und Yashawa (Yosua) sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht und seid nicht bestürzt, seid 

stark und mutig; denn so wird der Alam sein 

26 Und danach schlug Yashawa (Yoshua) sie und tötete sie, 

27 Und es geschah zur Zeit des Untergangs der Sonne, da befahl Yashawa (Yosua) und nahm 

sie von den Bäumen und warf sie in die Höhle, in der sie verborgen waren, und legte große 

Steine in die Höhle, die bis auf diesen Tag übriggeblieben waren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und an jenem Tag nahm Jasawa (Yosua) Makkeda und schlug es mit der Schärfe des 

Schwertes und seinen König, den er völlig verwüstet hatte, und alle Seelen, die darin waren, 

ließ er nicht übrig. Und er tat dem König von Makkeda, wie er dem König von Jericho getan 

hatte. 29 Und Yasawa (Yoshua) zog aus Makkeda und ganz YashaRa'AhLa mit ihm nach 

Libna und kämpfte gegen Lib-nah. 30 Und der Alam (Ewige) AHAYAH Errettung 

auch es und sein König in die Hand YashaRa'AhLa'Ah'W'; und er schlug es mit der Schärfe 

des Schwertes und mit allen Seelen, die darin waren; und er ließ niemand darin bleiben; 

sondern er tat mit dem König davon, wie er dem König von Jericho getan hatte. 

31 Und Yashawa (Yosua) zog von Libna und ganz YashaRa'AhLa mit ihm nach Lachis und 

lagerte sich wider sie und stritt wider sie: 32 Und der Alam (Ewige) AHAYAH errettete 

Lachisch in die Hand von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die es am zweiten Tag nahm, und schlug 

es mit dem Rand der 



 

 

Schwert und alle Seelen, die darin waren, nach allem, was er Libna getan hatte. 

33 Und Horam, der König von Geser, zog herauf, um Lachis zu helfen. Und Jaschawa schlug 

ihn und sein Volk, bis daß er ihn nicht übrigblieb. 

34 Und von Lachis kam Yashawa (Yoshua) nach Eglon und ganz YashaRa'AhLa mit ihm; und 

sie en- 

35 Und sie nahmen es an jenem Tag und schlugen es mit der Schärfe des Schwertes, und alle 

Seelen, die darin waren, verbannte er an jenem Tag, nach allem, was er Lachis getan hatte. 

36 Und Yashawa (Yosua) zog von Eglon hinauf und ganz YashaRa'AhLa .W. mit ihm, an 

Hebron; und sie kämpften dagegen. 37 Und sie nahmen es und schlugen es mit der Schärfe 

des Schwertes und mit seinem König und mit all seinen Städten und mit allen Seelen, die 

darin waren, und ließ niemand übrig, wie er Eglon getan hatte; und vertilgten es und alle 

Seelen, die darin waren. 

38 Und Yashawa (Yoshua) kehrte zurück, und ganz YashaRa'AhLa mit ihm, nach Debir, und 

kämpfte dagegen: 39 und 



 

 

Und er nahm es und seinen König und alle seine Städte, und sie schlugen sie mit der Schärfe 

des Schwertes und verbannten alle Seelen, die darin waren, und ließ niemand übrig; wie er 

Hebron getan hatte, also tat er Debir und seinem König, wie er auch Libna und ihrem König 

getan hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

40 So schlug Jaschawa (Yosua) das ganze Land der Hügel und des Südens und des Tales und 

der Quellen und alle ihre Könige; er ließ keine übriggebliebenen übrigbleiben, sondern 

vernichtete alles, was atmete, wie der Alam AHAYAH (Eternal) geboten hatte. 41 Und 

Yaschawa (Yoshua) schlug sie von Kadesh-Barnea bis Gaza und das ganze Land Goschen bis 

Gibeon. 42 Und alle diese Könige und ihr Land nahmen Jaschawa (Yoshua) auf einmal, weil 

der Alam (Yosua) 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

(Eternal) AHAYAH (y'shra'l) kämpfte für YaShaRa'AhLa (y'shra'l) für YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) 43 Und Yashawa (Yoshua) kehrte zurück, und alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) mit 

ihm, ins Lager nach Gilgal. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es geschah, als Jabin, der König von Hazor, das hörte, sandte er zu Jobab, dem König 

von Madon, und zum König von Simron und zum König von Achsaph, 2 und zu den Königen, 

die nördlich von den Bergen und von den Ebenen südlich von Kinneroth und im Tal und in 

den Grenzen von Dor im Westen waren, 3 und zu den Kanaanitern im Osten und im Westen, 

und zu den Amoritern, den Hethitern, den Perisitern und den Jebusitern in den Bergen und 

zu den Hevitern unter Hermon im Lande Mizpe. 4 Und sie zogen aus und alle ihre 

Heerscharen mit ihnen, viel Volk, wie der Sand, der am Ufer des Meeres liegt, mit Pferden 

und Wagen sehr vielen. 5 Und als alle diese Könige zusammentrafen, kamen sie und 

lagerten sich an den Wassern Meroms, um gegen YaShaRa'AhLa'Wy zu kämpfen. 



 

 

10,13 Jasher: oder, die aufrecht? § 10.19 Schlag...: Heb. Schneiden Sie den Schwanz * 11.5 

getroffen...: Heb. nach Vereinbarung Yashawah (Yoshua) 11:6 171 Yashawah (Yoshua) 

12:20 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Alam AHAYAH sagte zu Yashawa: Fürchte dich nicht vor ihnen; denn morgen um 

diese Zeit will ich sie alle erschlagen ausliefern, bevor YashaRa'AhLa (Y'shra'l) erschlagen 

wurde: du sollst ihre Pferde stechen und ihre Schari-ots mit Feuer verbrennen. 7 Und 

Yashawa (Yoshua) kam und alle Kriegsleute mit ihm, an ihnen durch das Wasser Meroms 

plötzlich; und sie fielen über sie. 8 Und der Alam AHAYAH errettete 

Das ist nicht der Fall. 

und schlugen sie in die Hand YashaRa'AhLas, die sie schlugen, und jagten sie bis an den 

großen Zidon und bis an die rephoth-maim und bis an das Tal Mizpe gegen Morgen; und sie 

schlugen sie, bis sie sie nicht verließen. 



 

 

9 Und Jaschawa (Yosua) tat ihnen wie der Alam (ewige) AHAYAH, der ihn gebot; und er 

mähte ihre Rosse und brannte nieder. 

ihre Wagen mit Feuer. 

Das ist nicht der Fall. 

11. Und sie schlugen alle Seelen, die darin waren, mit der Schärfe des Schwertes und 

verbannten sie, daß niemand übrigblieb, zu atmen; und er verbrannte Hazor; und sie 

schlugen alle Seelen, die darin waren, mit der Schärfe des Schwertes und schlugen den 

König mit dem Schwert. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 12 Und alle Städte dieser Könige und alle Könige von ihnen nahmen Jaschawa (Yosua) und 

schlugen sie mit Feuer. 

mit der Schärfe des Schwertes, und er völlig zerstörte sie, wie Mashah.W. der Diener des 

Alam.. (Ewig) AHAYAH.... 



 

 

Befehlshaber. 

1. Was aber die Städte betrifft, die in ihrer Kraft stillstanden, so verbrannte YaShaRa'AhLa --

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------- 

Jaschawa (Yoshua) brenne.** 14 Und alle Beute dieser Städte und des Viehs, die Kinder 

YashaRa'AhLa, nahmen sich zum Raube; aber ein jeder schlug mit der Schärfe des 

Schwertes, bis sie sie vertilgt hatten, und ließ sie nicht atmen. 

¶ Wie der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Befehlshaber war 

Mashah (Yoshua) und Yashawa (Yoshua); er ließ nichts ungeschehen von allem, was der 

Alam (Ewige) 



 

 

AHAYAH,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

Mascha 16 ††.... Also nahm Yashawa (Yosua) das ganze Land, die Hügel und das ganze 

Südland und das ganze Land Goschen und das ganze Tal und die Ebene und den Berg 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................. 

19 Und es war keine Stadt, sondern ihre Könige nahm er und schlug sie und tötete sie.18 

Jaschawa (Yosua) führte lange Krieg mit allen diesen Königen. 

der Frieden machte mit den Kindern YashaRa'AhLa, außer den Hivitern, den Bewohnern 

von Gibeon; alles andere nahmen sie ein 

20 Denn es war von Alam (ewiger) AHAYAH, um ihre Herzen zu verhärten, daß sie wider 

YashaRa'AhLa kamen 



 

 

(Y'shra'l) in der Schlacht, damit er sie völlig zerstören, und damit sie keine Gunst haben, 

sondern, dass er sie zerstören könnte, wie der Alam AHAYAH (Ewige) Befehl Mashah. 

Und zu jener Zeit kam Yashawa (Yoshua) und hieb die Anakim von den Bergen ab, von 

Hebron, von Debir, von Anab und von allen Bergen Judas und von allen Bergen 

YashaRa'AhLa (y'shra'l): Yashawa (Yoshua) vernichtete sie völlig mit ihren Städten. 22 Es 

war keiner von den Anakim übriggeblieben im Lande der Kinder YashaRa'AhLa (y'shra'l): 

nur in Gaza, in Gath und in Aschdod, es blieb. 23 So nahm Yashawa (Yoshua) das ganze 

Land, nach allem, was der Alam AHAYAH (Eternal) sagte zu Maschah, und Yashawa 

(Yoshua) gab es YaShaRa'Ah'Ah-Whil ihren Abteilungen. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und dies sind die Könige des Landes, die die Kinder Jaschara'AhLa'Ah La'Ah, die sie 

schlugen, und nahmen ihr Land auf der anderen Seite des Jordans gegen das Aufgehen der 



 

 

Sonne, vom Fluß Arnon bis zum Berg Hermon, und die ganze Ebene gegen Morgen: 2 Sihon, 

der König der Amoriter, der in Hesbon wohnte und regierte von Aroer, das am Ufer des 

Flusses Arnon liegt, und von der Mitte des Flusses und von der Hälfte Gilead bis zum Fluss 

Jabbok, das die Grenze der Kinder Ammon ist; 3 und von der Ebene bis zum Meer Kineroth 

gegen Morgen und bis zum Meer der Ebene, das gegen Osten liegt, bis zum Salzmeer, der 

Weg nach Beth-Jeshimoth, und von Süden, 

Das ist nicht der Fall. 

unter Ashdoth-pisgah*† 

4 Und das Gebiet Ogs, des Königs von Basan, das von den übrigen Riesen war, die zu 

Astharoth und zu Edrei wohnten, 5 und regierten auf dem Gebirge Hermon und zu Salka 

und in ganz Basan bis an die Grenze der Gesuriter und Maachathiter und die Hälfte Gileads, 

die Grenze Sis, 



 

 

6 Und Mascha, der Knecht des Alam (ewiger) AHAYAH, und die Kinder des YashaRa'AhLa, 

schlugen; und Masha, der Knecht des Alam (ewiger) AHAYAH, gab es den Rubenitern und 

den Gaditern und dem halben Stamm Manasse zum Besitz. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und dies sind die Könige des Landes, die Yashawa (Yoshua) und die Kinder YashaRa'AhLa 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------- 

Das ist nicht der Fall. 

9 Der König von Jericho, einer, der König von Ai, der neben Bet-el ist, einer, 10 der König 

von YaRaWaShaLaM, der eine, der König von Eglon, der eine, der König von Geser, der 

andere, der König von Debir, der eine, der König von Geder, der andere, der König von 



 

 

Horma, der eine, der König von Arad, der andere, der König von Arad, der andere, der König 

von Libna, der andere, der König von Adullam, der andere, der andere, der König von 

Makkeda, der andere, der König von Bet-el, der andere, 17 der König von Tappua, der eine, 

der König von Hepher, der andere, 18 der König von Aphek, der eine, der König von 

Lasharon, der eine, der König von Madon, der eine, der König von Hazor, der eine, der König 

von Hazor, 20 der König von Simon, der eine, der König von Aphek, der andere, der König 

von Lasharon, der eine; 19 der König von Madon, der König von Madon, der eine, der König 

von Hazor, der König von Hazor, der eine, der König von Hazor, der andere, der König von 

Hazor, der andere, der König von Hazor, der König von Hazor, der König von Hazor, der 

andere, der König von Hazor, der andere, der andere, der andere, der andere, der König von 

Hazor, der König von Jericho, der König von Jericho, der König von Jericho, der König von 

Jericho. 

† 11.8 große Zidon: oder, Zidonrabbah - 11.8 Misrephoth-Maim: oder, Salzgruben: Heb. 

Verbrennungen von Wassern § 11.11 any...: Heb. jeder Atemzug 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

** 11.13 in ihrem...: Heb. auf ihrem Haufen 

Das ist nicht der Fall. 

* 12.3 der Süden: oder, Teman † 12.3 

†† 11.15 links...: Heb. hat nichts entfernt 11.17 den Berg...: oder den glatten Berg 

Das ist nicht der Fall. 

Aschdoth-pisga: oder, die Quellen von Pisgah, oder, der Hügel, 12.18 Lasharon: oder, Sharon 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 12:21 172 Yashawa (Yoshua) 14:4 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

König zu Achsaph, einer, 21 König zu Taanach, einer, König zu Megiddo, einer, 22 König zu 

Kedes, einer, König zu Jokneam von Karmel, einer, 

23 Der König von Dor an der Grenze zu Dor, einer, der König der Heiden zu Gilgal, einer, 24 

der König zu Tirza, einer, alle Könige einunddreißig. 

1. Jaschawa (Yoshua) war aber alt und befallen in Jahren; und der Alam (Ewige) AHAYAH 

sagte zu ihm: Du bist alt und befallen in 

Das ist nicht der Fall. 

2 Das ist das Land, das noch übrig ist: alle Grenzen der Philister und aller Gesuri, 3 von 

Sihor, das vor Ägypten liegt, bis an die Grenzen Ekrons gegen Mitternacht, das den 

Kanaanitern zugerechnet wird: fünf Fürsten der Philister: die Gazathiter, die Aschdotiter, 

die Eschkaloniter, die Gittiter und die Ekroniter; 4 von Süden an das ganze Land der 

Kanaaniter und Mearah, das neben den Sidoniern liegt, bis Aphek, bis an die Grenzen der 

Amoriter; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und das Land der Gibliter und der ganze Libanon gegen Sonnenaufgang, von Baal-Gad 

unter dem Gebirge Hermon bis gen Hamath. 6 Alle Bewohner des Gebirges vom Libanon bis 

nach Misrephot-Maim und alle Sidonier, sie will ich austreiben vor den Kindern 

YashaRa'AhLa.W.: Teile es nur durchs Los den Israeliten zum Erbteil, wie ich dir geboten 

habe. 

7 So teile nun dieses Land zum Erbteil auf die neun Stämme und den halben Stamm 

Manasse, 8 mit denen der Ruben 

13 Aber die Kinder Yaachach-Achach-Achach-Achach-Achach-Achach-Achach-Ahach-Ahach-

Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-

Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-

Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ahach-Ah-Ahach-Ah-Ah-Ah-Ah-Ahach-Ah-Ah-

Ahach-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-



 

 

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah 

Das durch Feuer gemachte Erbe (y'shra'l) ist ihr Erbe, wie er zu ihnen sagte. 

15Und Mascha gab dem Stamm der Kinder Ruben Erbteil nach ihren Geschlechtern. 

16 Und ihr Gebiet war von Aroer, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und die Stadt, die 

mitten im Strome ist, und die ganze Ebene bei Medeba; 17 und Hesbon und alle ihre Städte, 

die in der Ebene sind: Dibon, und 

Das ist nicht der Fall. 

18 und Jahaza, Kedemoth und Mephaath, 19 und Kirjathaim und Bamoth-Baal undBeth-

Baal-Meon, Sibma und Sareth-Shahar auf dem Gebirge des Tals, 20 und Beth-Peor und 

Asdot-Pisga und Beth-Pisga 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jeschimoth,§ 21 Und alle Städte der Ebene und das ganze Königreich Sihons, des Königs der 

Amoriter, das zu Hesbon regierte, den Mascha schlug mit den Fürsten von Midian, Evi, 

Rekem, Zur, Hur und Reba, die Fürsten von Sihon, die auf dem Lande wohnten. 

Und Bileam, der Sohn Beors, der Wahrsager, tötete die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) mit 

dem Schwert unter 

23 Und die Grenze der Kinder Ruben war der Jordan und seine Grenze. Das ist das Erbteil 

der Kinder Ruben nach ihren Geschlechtern, Städten und Dörfern. 24 Und Mascha gab dem 

Stamm Gad Erbteil. 

25 Und ihr Gebiet war Jaser und alle Städte Gileads und das halbe Land der Chil - Dren von 

Ammon bis Aroer, das vor Rabba liegt; 26 und von Hesbon bis Ramath-Mizpe und Betonim 

und von Mahanaim bis zur Grenze Debir; 27 und im Tal Beth-Aram und Beth-Nimrah und 

Sukkoth und Zaphon, das übrige Königreich Sihons, des Königs von Hes, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Das ist das Erbteil der Kinder Gad nach ihren Geschlechtern, Städten und Dörfern. 28 

Und das ist das Erbteil der Kinder Gad nach ihren Geschlechtern und Städten und Dörfern. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und Mascha gab dem halben Stamm Manasse Erbteil. Und dies war der Besitz des halben 

Stamms der Chil-Dren von Manasse durch ihre Familien. 30 Und ihre Grenze war von 

Mahanaim, ganz Basan, das ganze Königreich Ogs, des Königs von Basan, und alle Städte 

Jairs, die zu Basan sind, sechzig Städte: 31 Und die Hälfte Gileads, Astharoths, und Edrei, 

Städte des Königreichs Ogs in Basan, waren den Kindern Machirs, des Sohnes Manasses, bis 

zur Hälfte der Kinder Machirs durch ihre Familien befleckt. 32 Dies sind die Länder, die 

Mashah und Wih in den Ebenen Moabs, auf der anderen Seite des Jordans, durch Jericho, 

nach Osten, zum Erbteil verteilte. 

Das Erbe, wie er zu ihnen sagte, war Y'shra'l. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies sind die Länder, die die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ererbten 

im Lande Kanaan, das Eleasar, der Priester, und Jaschawa, der Sohn Nuns, und die Häupter 

der Väter der Stämme der Kinder YaschaRa'AhLa ------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und sie gaben den Leviten im Lande kein Teil, außer Städten, in denen sie wohnen sollten, 

und ihren Vorstädten wegen ihres Viehs und ihrer Habe. 5 Wie der Alam 



 

 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) kommandiert 

Mashah, so taten die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und sie teilten das Land. 

6 Da nun die Kinder Judas zu Jaschawa (Yoshua) in Gilgal kamen, und Kaleb, der Sohn 

Jephunnes, des Keneziters, sprach zu ihm: Du weißt, was der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

zu Maschah sagte, der Mann von AHBA über mich und dich in Kadesh-Barnea. 7 Vierzig 

Jahre alt war ich, als Mashah (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) schickte mich aus 

Kadesh-Barnea, um das Land auszurotten; und ich brachte ihm wieder Wort, wie es in 

meinem Herzen war. 8 Dennoch meine Brüder, die mit mir hinaufgegangen sind, das Herz 

des Volkes schmelzen; aber ich ganz folgte dem Alam (Ewig) AHAYAH lebendig, und mein 

AHBA 9. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich bin heute noch so stark wie zu dem Tage, da mich Mascha gesandt hat; wie meine 

Stärke damals war, so ist es auch jetzt meine Stärke, daß ich ausgehe und eingehe. 12 So gib 

mir nun diesen Berg, von welchem der Alam (Ewige) AHAYAH ist. 



 

 

An jenem Tage hast du gehört, wie die Anakim dort waren, und daß die Städte groß und 

eingezäunt waren. Wenn also der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

13 Da segnete ihn Jaschawa (Yosua) und gab Kaleb, dem Sohn Jephunnes Hebrons, ein 

Erbteil. 14 Da ward Hebron zum Erbteil Kalebs, des Sohnes Jephunnes, des Keneziters, bis 

auf diesen Tag, weil er dem Alam ganz nachfolgte AHAYAH, AHBA, YashaRa'AhLa'Ah'W. 15 

Und der Name Hebrons zuvor war Kirjath-Arba, welcher Arba ein großer Mann unter den 

Anakims war. Und das Land hatte Ruhe vor dem Krieg. 

15 

Das war das Los des Stammes der Kinder Juda nach ihren Geschlechtern; bis an die Grenze 

Edoms war die Wüste Zin gegen Mittag das äußerste Teil der Südküste. 2 Und ihre 

Südgrenze war 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

vom Ufer des Salzmeers, von der Bucht, die nach Süden blickt: 3 Und es ging hinaus zur 

Südseite nach Maaleh-Akrabbim und ging weiter nach Zin und stieg auf der Südseite nach 

Kades-Barnea hinauf, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und die Grenze ging hinauf bis gen Hezron und zog hinauf gen Adar und holte einen 

Kompass gen Karkaa. 4 Und von dannen ging es gen Asmon und ging hinaus an den Strom 

Ägyptens, und die Grenze von der Küste an dem Meere; das soll euer Südufer sein. 5 Und die 

Grenze gegen Morgen war das Salzmeer bis an das Ende des Jordans. Und ihre Grenze gegen 

Mitternacht war von der Bucht des Meeres am äußersten Ende des Jordans. 6 Und die 

Grenze stieg hinauf gen Beth-Hogla und ging durch den Norden von Beth-Araba; und die 

Grenze stieg hinauf bis an den Stein Bohans, des Sohnes Rubens. 7 Und die Grenze zog 

hinauf gen Debir aus dem Tal Achor und so nordwärts, bis Gilgal, das ist vor der Grenze 

hinauf gen Adum-Mim, das ist an der Südseite des Stromes. 

Und die Grenze ging hinauf auf den Gipfel des Berges, der vor dem Tal Hinnom nach Westen 

liegt, das an der 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Ende des Tales der Riesen gegen Mitternacht: 9 Und die Grenze wurde von der 

Spitze des Berges bis an den Brunnen des Wassers von Nephtoa gezogen und ging hinaus zu 

den Städten des Berges Ephron; und die Grenze wurde nach Baala gezogen, das ist Kirjath-

Jearim. 10 Und die Grenze kam von Baala gegen Westen auf den Berg Seir und ging weiter 

an die Seite des Berges Jearim, das ist Chesalon, gegen Norden, und ging hinab nach Beth-

Schemesch und ging weiter nach Timna. 11 Und die Grenze ging hinaus an die Seite von 

Ekron gegen Norden. Und die Grenze wurde nach Schicron gezogen und ging weiter an den 

Berg Baala und ging hinaus nach Jabneel; und die Ausgänge aus der Grenze waren am Meer. 

12 Und die Grenze gegen Westen war an das große Meer und seine Grenze. Dies ist die 

Grenze der Kinder Juda ringsum nach ihren Geschlechtern. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Kaleb, dem Sohn Jephunnes, gab er einen Teil unter den Kindern Juda, nach dem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 und der Befehl des Alam (Ewigen) AHAYAH bis Joshua, auch die Stadt des Arbathevaters 

von Anak, die Stadt ist er-Bron. 

Und Kaleb trieb von dannen die drei Söhne Enaks, Sesai, Ahiman und Talmai, die Kinder 

Enaks. 15 Und er zog von dannen hinauf zu den Heuchlern Debirs; und der Name Debir war 

zuvor Kirjath-Sepher. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Kaleb sprach: Wer Kirjath-Sepher schlägt, dem will ich meine Tochter Achsa zum 

Weibe geben. 17 Und Othniel, der Sohn Kenas, der Bruder Kalebs, nahm es. Und er gab ihm 

seine Tochter Achsa zum Weibe. 18 Und es geschah, als sie zu ihm kam, da bewog sie ihn, 

von ihrem Vater einen Acker zu fragen; und sie entzündete ihren Esel; und Kaleb sprach zu 

ihr: Was willst du? 19 Wer antwortete: Gib mir einen Segen; denn du hast mir ein Südland 

gegeben; gib mir auch Wasserquellen. Und er gab ihr die oberen Quellen und die unteren 

Quellen. 

1. Das ist das Erbteil des Stammes der Kinder Juda nach ihren Geschlechtern. 



 

 

21 Und die meisten Städte des Stammes der Kinder Juda gegen die Grenze von Edom gegen 

Mittag waren Kabzeel und Eder und Jagur, 22 und Kina und Dimona und Adada, 23 und 

Kedes und Hazor und Ithnan, 24 Siph und Telem und Bealoth, 25 und Hazor, Hadatta und 

Kerjot und Hezron, das ist Hazor, 26 Amam und Schema und Molada, 27 und Hazar-Gaddah 

und Heschmon und Beth-Palet, 28 und Hazar-Schual und Beer-Seba und Bizjotja, 29 Baala 

und Iim und Asem, 30 und Eltolad und Chesil und Horma, 31 und Ziklag, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

und Madmanna und Sansanna, 32 und Lebaoth und Silhim und Ain und Rimmon; alle Städte 

sind neunundzwanzig und ihre Dörfer: 33 und im Tal Estaol und Zorea und Aschna, 34 und 



 

 

Sanoa und En-Gannim, Tappua und Enam, 35 Jarmuth und Adullam, Soco und Aseka, 36 und 

Sharaim und 

Das ist nicht der Fall. 

Adithim und Gedera und Gederothaim; vierzehn Städte mit ihren Dörfern: § 37 Zenan und 

Hadasa und Migdal-Gad, 38 und Dilean und Mizpeh und Joktheel, 39 Lachis und Bozkath 

und Eglon, 40 und Cabbon und Lahmam und Kithlish, 41 und Gederoth, Beth-Dagon und 

Naama und Makkeda; sechzehn Städte mit ihren Dörfern: 42 Libna und Ether und Ashan, 43 

und Jiphta und Aschna und Nesib, 44 und Keila und Achsib und Maresa; neun Städte mit 

ihren Dörfern: 45 Ekron und ihre Städte und ihre Dörfer: 46 von Ekron an 

Das ist nicht der Fall. 

47 Asdod mit seinen Städten und Dörfern, Gaza mit seinen Städten und Dörfern, bis an den 

Strom Ägyptens und an das große Meer und seine Grenze. 



 

 

1. Und in den Bergen: Schamir, Jattir, Socoh, 49 und Danna und Kirjath-sanna, das ist Debir, 

50 und Anab und Eshte-moh und Anim, 51 und Gosen und Holon und Giloh; elf Städte mit 

ihren Dörfern: 52 Araber, Dumah und Eshean, 53 und Janum und Beth-tapua und Aphekah,† 

54 und Humtah und Kirjath-arba, das ist Hebron und Zior; neun Städte mit ihren Dörfern: 

55 Maon, Karmel und Ziph und Jutta, 56 und Jesreel und Jokdeam und Sanoah, 57 Kain, 

Gibea und Timna; zehn Städte mit ihren Dörfern: 

Das ist nicht der Fall. 

58 Halhul, Beth-zur und Gedor, 59 und Maarath, Beth-anoth und Eltekon, sechs Städte mit 

ihren Dörfern: 60 Kirjath-Baal, das ist Kirjath-Jearim und Rabba, zwei Städte mit ihren 

Dörfern: 61 in der Wüste Beth-Araba, Middin und Secacha, 62 und Nibschan und die Stadt 

Salt und En-Gedi, sechs Städte mit ihren Dörfern. 

1. Die Jebusiter, die Bewohner von YaRaWaShaLaM, konnten sie nicht vertreiben: 

Aber die Jebusiter wohnen bei den Kindern Juda in YaRaWaShaLaM bis auf diesen Tag. 



 

 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und das Los der Kinder Joseph fiel vom Jordan an bei Jericho, bis an das Wasser Jerichos 

gegen Morgen, bis an die Wüste, die von Jericho heraufzieht auf dem Gebirge Beth-El, 

2 Und gehet aus von Beth-El gen Lus und gehet hin an die Grenze Archis gen Ataroth 3 und 

gehet hinab gen Westen an die Grenze Japhletis, an die Grenze Beth-Horons, des Unteren, 

und gen Geser; und ihre Wege sind am Meer. 

4 Und die Söhne Josephs, Manasse und Ephraim, nahmen ihr Erbteil. 

5 Und die Grenze der Kinder Ephraim nach ihren Geschlechtern war also; und die Grenze 

ihres Erbteils gegen Morgen war Ataroth-Addar, bis Beth-Horon, das obere; 6 und die 

Grenze zog aus zum Meer nach Michmetha auf der Nordseite; und die Grenze ging gegen 

Morgen nach Taanath-Hiloh und ging an ihm vorbei nach Osten nach Janoah; 7 und sie ging 

hinab von Janoah nach Ataroth und nach Naarath und kam nach Jericho und zog aus am 

Jordan. 8 Und die Grenze zog aus von Tappua nach Westen an den Fluss Kanah, und ihre 



 

 

Ausgänge waren am Meer. Das ist das Erbteil des Stammes der Kinder Ephraim nach ihren 

Geschlechtern. 9 Und die abgesonderten Städte für die Kinder Ephraim waren unter dem 

Erbteil der Kinder Manasse, alle Städte mit ihren Dörfern. 10 Und sie schöpften die 

Kanaaniter, die zu Gezer wohnten, nicht aus; sondern die Kanaaniter wohnen unter den 

Ephraimitern bis auf diesen Tag und dienen unter dem Tribut. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Es war auch viel für den Stamm Manasse; denn er war der Erstgeborene Josephs, um zu 

wissen, daß Machir, der Erstgeborene Manasses, der Vater Gileads, darum daß er ein 

Kriegsmann war, darum hatte er Gilead und Basan. 2 Es war auch viel für die übrigen 

Kinder Manasses nach ihren Geschlechtern, für die Kinder Abieser und für die Kinder Helek 

und für die Kinder Asriel und für die Kinder Sichem und für die Kinder Hepher und für die 

Kinder Semida: das waren die männlichen Kinder Manasses, 



 

 

Sohn Josephs nach ihren Geschlechtern. 

3 Aber Zelophehad, der Sohn Hephers, des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 

Manasses, hatte keine Söhne, sondern Töchter; und das sind die Namen seiner Töchter: 

Mahla, Noah, Hogla, Milka und Tirza. 4 Und sie traten vor den Priester Eleasar her und seien 

Das ist nicht der Fall. 

vor Yashawa (Yoshua), dem Sohn Nuns, und vor den Fürsten und sprach: Der Alam (Ewige) 

AHAYAH, befahl Mascha 

Deshalb nach dem Gebot des Alam (Ewiges) AHAYAH 

5 Und es fielen zehn Teile nach Manasse, neben dem Lande Gilead und Basan, das jenseits 

des Jordan war; 6 darum daß die Töchter Manasses ein Erbteil hatten unter seinen Söhnen; 

und die übrigen Söhne Manasses hatten das Land Gilead. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und die Grenze Manasses war von Asser bis Michmetha, die vor Sichem liegt, und die 

Grenze ging zur Rechten zu den Bewohnern En-Tappuas. 8 Und Manasse hatte das Land 

Tappua; aber Tappua an der Grenze Manasses gehörte den Kindern Ephraims. 9 Und die 

Grenze stieg hinab an das Wasser Kana, gegen Mittag des Stromes; diese Städte Ephraims 

sind unter den Städten Manasses. 

Das ist nicht der Fall. 

die nördliche Seite des Gebers, und die übrigen Bereiche wurden zu diesem Zweck wie folgt 

festgelegt: 

- 10 südwärts von Manasse auch auf 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Manasse hatte zu Issaschar und zu Asser Beth-Schean und ihre Städte, und Ibleam 

und ihre Städte, und die Bewohner von Dor und ihre Städte und die Bewohner von Aser 

Beth-Schean und ihre Städte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Endor und seine Städte und die Bewohner von Taanach und seine Städte und die Bewohner 

von Megiddo und seine Städte, auch drei Länder. 12 Aber die Kinder Manasse konnten die 

Einwohner dieser Städte nicht vertreiben; aber die Kanaaniter wohnten in jenem Land. 13 

Und es geschah, als die Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l) stark geworden waren, daß sie 

die Kanaaniter zu Tribut brachten, aber sie nicht austrieben. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Kinder Joseph redeten mit Jaswa (Yosua) und sprachen: Warum hast du mir nur 

ein Los und einen Teil zum Erbe gegeben, da ich ein großes Volk bin, weil der Alam (Ewige) 

AHAYAH mich bis jetzt gesegnet hat? 15 Und Yasawa (Yoshua) verwüstete sie, wenn du ein 

großes Volk bist, so gehe hinauf ins Waldland und haue nieder für 



 

 

thyself dort im Lande der Perisiter und der Riesen, wenn der Berg Ephraim zu eng für dich 

ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Kinder Joseph sprachen: Der Berg ist uns nicht genug; und alle Kanaaniter, die im 

Lande des Tales wohnen, haben Schari-ots von Eisen, beide, die von Beth-Schean und ihren 

Städten sind, und die aus dem Tal Jesreel sind. 17 Und Jasawa (Yosua) redete mit dem 

Hause Josephs, mit Ephraim und Manasse und sprach: Du bist ein großes Volk und hast 

große Macht; du sollst nicht nur ein Los haben; 18 aber der Berg wird dein sein; denn er ist 

ein Holz, und du sollst ihn abhauen; und die Ausgänge davon werden dir gehören; denn du 

sollst die Kanaaniter vertreiben, wenn sie eiserne Wagen haben und stark sind. 

Das ist nicht der Fall. 

18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die ganze Gemeinde der Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) versammelte sich zu Silo und 

richtete dort die Wohnung der Gemeinde auf; und das Land wurde vor ihnen gedämpft. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und es blieben unter den Kindern von YaShaRa'AhLa, die sieben Stämme, die noch nicht 

erhalten hatten, ihre Erbschaft. 3 Und Yashawa (Yoshua) sagte zu den Kindern von 

YaShaRa'AhLa, wie lange seid ihr nachlässig zu gehen, um das Land zu besitzen, das der 

Alam AHAYAH (Eternal) von euren Vätern euch gegeben hat? 4 Geben Sie aus unter euch 

drei Männer für jeden Stamm; und ich werde sie senden, und sie werden steigen, und gehen 

durch das Land, und beschreiben es nach dem Erbe von ihnen, und sie werden wieder zu 

mir kommen. 5 Und sie sollen es in sieben Teile teilen: Juda soll in ihrer Küste auf dem 

Süden bleiben, und das Haus Joseph soll in ihren Küsten bleiben, und Sie werden gehen, und 

es nach dem Erbe von ihnen, und sie werden zu mir kommen. 5 Und sie werden es in sieben 

Teile teilen: 

Sie gaben sie. 



 

 

8 Und die Männer machten sich auf und gingen weg. Und Jaschawa gebot denen, die 

hingingen, das Land zu beschreiben, und sprach: Gehe hin und wandle durch das Land und 

schreib es und komm wieder zu mir, daß ich hier das Los für dich werfe vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYA 

9 Und die Männer gingen hin und zogen durch das Land und beschrieben es durch Städte in 

sieben Teile in einem Buch und kamen wieder zu 

Yashawah (Yoshua) zum Gastgeber in Shiloh. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Yashawa (Yoshua) warf Lose für sie in Silo vor dem Alam AHAYAH. Und dort Yashawa 

(Yoshua) teilte das Land zu den Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) nach ihren 

Abteilungen. 

Und das Los des Stammes der Kinder Benjamin zog herauf nach ihren Geschlechtern, und 

das Gebiet ihres Loses zog aus zwischen den Kindern Juda und den Kindern Joseph. 12 Und 



 

 

ihre Grenze gegen Mitternacht war vom Jordan; und die Grenze ging hinauf an die Seite 

Jerichos gegen Mitternacht und stieg hinauf durch die Berge gegen Abend, und ihre 

Ausgänge waren in der Wüste Beth. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und die Grenze ging von dannen hinüber gen Lus, an der Seite Lus, das ist Bethel, gegen 

Mittag; und die Grenze stieg hinab gen Ataroth-Adar, an dem Hügel, der an der Südseite des 

unteren Beth-Horon liegt. 14 Und die Grenze wurde von dannen gezogen und umringte das 

Haupt des Meeres gegen Mittag, von dem Hügel, der vor Beth-Horon liegt, gegen Mittag; und 

die Grenze zog aus nach Kirjath-Baal, das ist Kirjath-Jearim, eine Stadt der Kinder Juda. 16 

Und die Grenze ging hinab bis an das Ende des Berges, das vor dem Tal des Sohnes Hinnom 

liegt, und die Grenze zog aus im Westen, bis an den Brunnen des Wassers von Nephtoach. 

16 Und die Grenze ging hinab bis an das Ende des Berges, das vor dem Tal des Sohnes 

Hinnom liegt, und das im Tal des Nordens liegt, bis gen Abhang gen gen gen Norden, gen gen 

gen gen Norden, gen Norden gen gen gen gen gen Norden, gen Norden gen gen gen gen gen 



 

 

Norden gen gen gen gen gen Süden gen gen gen gen gen gen gen Norden, gen gen gen gen 

gen gen gen gen gen gen Norden: 

Das ist nicht der Fall. 

- 20 Und die Grenze befand sich in der Nordbucht des Salzsees im Süden Jordaniens: das 

war die Südküste. 

21 Und die Städte des Stammes der Kinder Benjamin nach ihren Geschlechtern waren 

Jericho, Beth-Hogla und das Tal Keziz, 22 und Beth-Araba und Semaraim und Beth-El, 23 

und Avim und Parah und Ophra, 24 und Kephar-Haammonai und Ophni und Gaba; zwölf 

Städte mit ihren Dörfern: 25 Gibeon und Rama und Beeroth, 26 und Mizpeh und Kephira 

und Moza, 27 und Rekem und Irpeel und Tarala, 28 und Zela, Eleph und Jebusi, das ist 

YaRaWaLaM ---WY-, Gibeath und Kirjath; vier Städte mit ihren Dörfern; das ist das Erbteil 

der Kinder Benjamin nach ihren Geschlechtern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

* 18.18 Arabah: oder, die Ebene † 18.19 Bucht: Heb. Zunge 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und das zweite Los kam nach Simeon, für den Stamm der Kinder Simeon, nach ihren 

Geschlechtern; und ihr Erbteil war im Erbteil der Kinder Juda. 2 Und sie hatten in ihrem 

Erbteil Beer-Seba oder Seba und Molada, 3 und Hazar-Sual und Bala und Asem, 4 und 

Eltolad und Bethul und Horma, 5 und Ziklag und Beth-Markabot und Hazar-Susa, 6 und 

Beth-Lebaoth und Scharuchen, dreizehn Städte und ihre Dörfer: 7 Ain, Remmon, Ether und 

Ashan, vier Städte und ihre Dörfer: 8 und alle Übellager, die um diese Städte rings waren bis 



 

 

Baalath-Bier, Ramath im Süden. Das ist das Erbteil des Stammes der Kinder Simeon nach 

ihren Geschlechtern. 9 Aus dem Teil der Kinder Juda war das Erbteil Simons; denn der 

Erbteil der Kinder Juda war auch für den Teil der Kinder Simeon. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und das dritte Los zog hinauf für die Kinder Sebulon nach ihren Geschlechtern, und die 

Grenze ihres Erbteils war bis gen Sarid.11 Und ihre Grenze stieg hinauf zum Meer und 

Marala und erreichte Dabbabeth und reichte bis an den Strom, der vor Jokneam liegt.12 Und 

sie wandte sich von Sarid gegen Morgen gegen Sonnenaufgang bis an die Grenze zu Chislot-

Tabor und ging dann hinaus nach Daberath und zog hinauf nach Japhia, 13 und von dort 

ging es weiter gegen Osten nach Gitta-Hepher, nach Itta-Kazin, und zog hinaus nach 

Remmon. 

14 Und die Grenze umschließt sie auf der Nordseite bis Hannathon; und die Ausgänge 



 

 

15 und Kattath, Nahallal, Simron, Idala und Beth-Lehem: zwölf Städte mit ihren Übeltaten. 

16 Das ist das Erbteil der Kinder Sebulon nach ihren Geschlechtern, diese Städte mit ihren 

Dörfern. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und das vierte Los zog aus gen Issaschar für die Kinder Issaschar nach ihren 

Geschlechtern. 18 Und ihre Grenze war gen Jesreel und Chesulloth und Sunem, 19 und 

Hapharaim und Schion und Anaharat, 20 und Rabbit und Kision und Abez, 21 und Remeth 

und En-Gannim und En-hadda und Beth-Paszez; 22 und die Grenze reicht bis Tabor und 

Schahasima und Beth-Semes; und die Ausgänge ihrer Grenze waren am Jordan: sechzehn 

Städte mit ihren Dörfern. 23 Das ist das Erbteil des Stammes der Kinder Issaschar nach 

ihren Geschlechtern, die Städte und ihre Dörfer. 

1. Und das fünfte Los zog aus für den Stamm der Kinder Asser nach ihren Geschlechtern. 

25 Und ihre Grenze war Helkath, Hali, Beten, Achschaph, 26 und Alam, Melech, Amad und 

Mischeal; und sie reicht bis 



 

 

Karmel gegen Abend und bis Schihor-Libnath; 27 und wendet sich gegen den 

Sonnenaufgang gen Beth-Dagon und erreicht Sebulon und das Tal Jiphtha-el gegen 

Mitternacht von Beth-Emek und Neiel und geht hinaus gen Kabul zur Linken, 28 und 

Hebron und Rehob und Hammon und Kanah bis an den großen Zidon; 29 und dann wendet 

sich das Gebiet gen Rama und zur starken Stadt Tyrus; und die Grenze wendet sich um. 

Das ist nicht der Fall. 

† 30 Auch Umma und Aphek bis Hosa und die Ausläufer dieser Gegend von der Küste nach 

Achsib: 

31 Das ist das Erbteil des Stammes der Kinder Asser nach ihren Geschlechtern, diese Städte 

und ihre Dörfer. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und ihr Gebiet war von Heleph, von Allon bis Zaanannim, Adami, Nekeb und Jabneel, bis 

nach Lakum, und ihre Enden waren am Jordan. 34 Und dann wendet sich das Gebiet gegen 



 

 

Westen nach Asnoth-Tabor und zieht von dort aus nach Hukkok und erreicht Sebulon gegen 

Süden und Reath bis Asser gegen Westen und Juda bis zum Jordan gegen Sonnenaufgang. 35 

Und die eingezäunten Städte sind Ziddim, Zer, Hammat, Rakkath und Kinnereth, 36 und 

Adama und Rama und Hazor, 37 und Kedes und Edrei und En-Hazor, 38 und Eisen und 

Migdal-el, Horem und Beth-Anath und Beth-Semes, neunzehn Städte mit ihren 

Geschlechtern, und neunzehn Städte mit ihren Geschlechtern. 39 Und das sechste Los kam 

heraus zu den Söhnen Naphthalis, nach ihren Geschlechtern. 

1. Und das siebte Los zog aus für den Stamm der Kinder Dan nach ihren Geschlechtern. 

41 Und die Grenze ihres Erbteils war Zora und Estaol und Ir-Schemesch, 42 und Saalabbin 

und Ajalon und Jethla, 43 und Elon und Thimnatha und Ekron, 44 und Eltekeh und 

Gibbethon und Baalath, 45 und Jehud und Bene-Berak und Gath-Rimmon, 46 und Me-Jarkon 

und Rakkon mit der Grenze vor Japho.§ 47 Und die Grenze der Kinder Dan zog zu wenig aus 

für sie. Da zogen die Kinder Dan hinauf, wider Leshem zu streiten, und nahmen es und 

schlugen es mit der Schärfe des Schwertes und nahmen es ein und wohnten darin und 



 

 

nannten Leshem, Dan, nach dem Namen Dans, ihres Vaters. 48 Das ist das Erbteil des 

Stammes der Daniter nach ihren Geschlechtern, diese Städte mit ihren Dörfern. 

1. Als sie ein Ende der Teilung des Landes zum Erbe durch ihre Küsten, die Kinder von 

YaShaRa'AhLa gemacht hatten 

Und Yashawa, dem Sohn Nuns, gab ein Erbe unter ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Nach dem Wort des Alams, AHAYAH, gaben sie ihm die Stadt, die er erbat, nämlich 

Timnath-Sera auf dem Gebirge Ephraim; und er baute die Stadt und wohnte darin. 51 Dies 

sind die Erben, die Eleasar, der Priester, und Jashawa, der Sohn Nuns, und die Häupter der 

Väter der Stämme der Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l), teilten sich durch das Los in Silo vor 

dem Alam AHAYAH, vor der Tür der Stiftshütte. 

20 



 

 

1. Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sprach auch zu Yashawa (Yoshua) 

und sprach: 2 Rede mit den Kindern YashaRa'AhLa 

Und ich sprach zu euch: Ermahne für euch Zufluchtsstädte, von denen ich zu euch geredet 

habe durch die Hand Maschas 3, daß der Totschläger, der irgend jemand tötet, 

Das ist nicht der Fall. 

19.13 methoar: oder, das gezeichnet wird † 19.29 Tyrus: Heb. Tzor - 19.46 vor: oder, gegen 

§ 19.46 Japho: oder, Joppa Yashawah (Yoshua) 20:4 177 Yashawah (Yoshua) 21:33 

4 Und wer zu einer dieser Städte flieht, der soll vor dem Tor der Stadt stehen und seine 

Sache vor den Ohren der Ältesten jener Stadt kundtun, der soll ihn in die Stadt bringen und 

ihm einen Ort geben, daß er unter ihnen wohne. 5 Und wenn der Bluträcher ihm nachjagt, 

so sollen sie den Totschläger nicht in seine Hand geben; denn er schlug seinen Nächsten 

unwissend und haßte ihn nicht vor der Zeit. 6 Und er soll in jener Stadt wohnen, bis er vor 

der Gemeinde steht zum Gericht und bis zum Tod des Hohenpriesters, der in jenen Tagen 



 

 

sein wird. Dann wird der Totschläger wiederkehren und in seine eigene Stadt und in sein 

eigenes Haus kommen, in die Stadt, von wo er geflohen ist. 

7 Und sie bestellten Kedes in Galiläa auf dem Gebirge Naphthali und Sichem auf dem 

Gebirge Ephraim und 

Das ist nicht der Fall. 

Kirjath-Arba, das ist Hebron, auf dem Berge Juda's. 8 Und auf der anderen Seite des Jordan 

bei Jericho gegen Morgen, gaben sie Beser in der Wüste auf der Ebene aus dem Stamm 

Ruben und Ramoth in Gilead aus dem Stamm Gad und Golan in Basan aus dem Stamm 

Manasse. 9 Dies waren die Städte, die für alle Kinder YashaRa'AhLa'a'a'a bestimmt waren, 

und für den Fremdling, der unter ihnen wohnt, auf daß jeder, der einen Unwissenden tötet, 

dorthin fliehen und nicht durch den Bluträcher sterben würde, bis er vor der Gemeinde 

stand. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Stamm der Kinder des Sendlings und der Kinder des Sendlings und der Kinder des 

Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern 

des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den 

Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von 

den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings 

von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des 

Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern 

des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den 

Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von 

den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings 

von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des 

Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern 

des Sendlings von den Kindern des Sendlings von den Kindern. 

9 Und sie gaben aus dem Stamm der Kinder Juda und aus dem Stamm der Kinder Simeon, 



 

 

diese Städte, die hier mit Namen genannt werden, 10 welche die Kinder Aarons, die von den 

Geschlechtern der Kahatiter waren, die von den Kindern Levis waren, hatten; denn ihre 

waren das erste Los. 11 Und sie gaben ihnen die Stadt Arba, den Vater Enaks, die Stadt 

Hebron, auf dem Gebirge Juda, und ihre Vorstädte ringsherum 

Das ist nicht der Fall. 

12 Aber die Felder der Stadt und ihre Dörfer gaben sie Kaleb, dem Sohn Jephunnes, zu 

seinem Besitz. 

Das ist nicht der Fall. 

Also gaben sie den Kindern Aarons, des Priesters Hebron, mit ihren Vorstädten, daß sie eine 

Zufluchtsstadt für den Jäger seien, und Libna mit 

14 und Jattir mit seinen Vorstädten und Eschtemoa mit ihren Vorstädten, 15 und Holon mit 

ihren Vorstädten und Debir mit ihren Vorstädten, 16 und Ain mit ihren Vorstädten und Jutta 

mit ihren Vorstädten und Beth-Semes mit ihren Vorstädten, neun Städte aus diesen beiden 



 

 

Stämmen.§ 17 Und aus dem Stamm Benjamin: Gibeon mit ihren Vorstädten, Geba mit ihren 

Vorstädten, 18 und Anathoth mit ihren Vorstädten und 

19 Alle Städte der Kinder Aarons, der Priester, waren dreizehnAlmonwither-Suburbs, 

viertausend. 

Verbindungen. 

Städte mit ihren Vororten. 

1. Und die Geschlechter der Kinder Kahath, die Leviten, die übriggeblieben waren von den 

Kindern Kahath, hatten auch die Städte ihres Loses aus dem Stamm Ephraim. 21 Denn sie 

gaben ihnen Sichem und ihre Vorstädte auf dem Gebirge Ephraim, eine Zufluchtsstadt für 

die Jäger, und Geser und ihre Vorstädte, 22 und Kibzaim und ihre Vorstädte, und Beth-

Horon und ihre Vorstädte, vier Städte. 23 Und aus dem Stamm Dan: El- Teke und ihre 

Vorstädte, Gibbethon und ihre Vorstädte, 24 Aijalon und ihre Vorstädte, Gath-Rimmon und 

ihre Vorstädte, vier Städte. 25 Und aus dem halben Stamm Manasse: Tanach und seine 



 

 

Vorstädte und Gath-Rimmon mit ihren Vorstädten, zwei Städte. 26 Alle Städte waren zehn 

mit ihren Vorstädten für die Vorstädte der Kinder Kohath, die übriggeblieben waren. 

1. Und den Kindern Gerson aus den Geschlechtern der Leviten, aus dem andern halben 

Stamm Manasse, gaben sie Golan zu Basan mit ihren Vorstädten, daß sie eine Zufluchtsstadt 

für den Totschläger seien, und Bees-tera mit ihren Vorstädten, zwei Städte. 

28 Und aus dem Stamm Isaschar: Kison mit seinen Vorstädten: Dabareh mit seinen 

Vorstädten: 29 Jarmut mit seinen Vorstädten: En-Gannim mit ihren Vorstädten: vier Städte. 

30 Und aus dem Stamm Asser: Mishal mit seinen Vorstädten: Abdon mit ihren Vorstädten: 

31 Helkat mit ihren Vorstädten, Rehob mit ihren Vorstädten: vier Städte. 32 Und aus dem 

Stamm Naphthali: Kedes in Galiläa mit ihren Vorstädten: eine Zufluchtsstadt für den Jäger; 

und Hammat-Dor mit ihren Vorstädten: Kartan mit ihren Vorstädten: drei Städte. 33 Alle 

Städte der Gerschoniter nach ihren Geschlechtern: 

Das ist nicht der Fall. 

dreizehn Städte mit ihren Vororten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20.7 ernannt: Hebr. geheiligt * 21.9 erwähnt: Hebr. genannt † 21.11 die Stadt...: oder, 

Kirjath-arba 21.15 Holon: auch genannt, Hilen § 21.16 Ain: auch genannt, Ashan ** 21.17 

Geba: auch genannt, Gaba †† 21.18 Almon: auch genannt, Alemeth 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 21:34 178 Yashawa (Yoshua) 22:22 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und den Geschlechtern der Kinder Merari, den übrigen Leviten, aus dem Stamm Sebulon: 

Jokneam mit ihren Vorstädten, Kartah mit ihren Vorstädten, 35 Dimna mit ihren Vorstädten, 

Nahalal mit ihren Vorstädten, vier Städte. 36 Und aus dem Stamm Ruben: Beser mit ihren 

Vorstädten, Jahaza mit ihren Vorstädten, 37 Kedemoth mit ihren Vorstädten, Mephaath mit 

ihren Vorstädten, vier Städte. 38 Und aus dem Stamm Gad: Ramoth in Gilead mit ihren 

Vorstädten, eine Zufluchtsstadt für den Jäger, und Mahanaim mit ihren Vorstädten, 39 



 

 

Hesbon mit ihren Unterstädten, Jaser mit ihren Vorstädten, vier Städte in allen. 40 Und alle 

Städte für die Kinder Merari nach ihren Geschlechtern, die übriggeblieben waren von den 

fami-Lügen der Leviten, waren durch ihr Los zwölf Städte. 41 Alle Städte der Leviten im 

Besitz der Kinder 

Yara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

42 Diese Städte waren alle mit ihren Vorstädten rings um sie her. 

so waren alle diese Städte. 

1. Und der Alam AHAYAH gab YaShaRa'AhLa (y'shra'l) das ganze Land, das er ihren Vätern 

zu geben geschworen hatte; und sie besaßen es und wohnten darin. 

44 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gab ihnen Ruhe umher, nach allem, was er ihren 

Vätern geschworen hatte; und es stand kein Mann aller ihrer Feinde vor ihnen; der Alam 



 

 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hatte alle ihre Feinde in ihre Hand gegeben. 

(Y'shra'l); alle kamen vorbei. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da rief Jaschawa (Yosua) die Rubeniter und die Gaditer und den halben Stamm Manasse 2 

und sprach zu ihnen: Ihr habt alles bewahrt, was Mascha, den Knecht des Alam, AHAYAH, 

euch geboten hat, und meiner Stimme gehorcht in allem, was ich euch geboten habe: 3 Ihr 

habt eure Brüder nicht so viele Tage bis auf diesen Tag verlassen, sondern habt den Befehl 

des Alam, AHAYAH, eure AHBA 4 gehalten.Und nun hat der Alam, AHAYAH, eure AHBA 

Ruhe gegeben, wie er ihnen versprochen hat. 



 

 

6 Und Jaschawa (Yoshua) segnete sie und entließ sie; und sie gingen zu ihren Zelten, und sie 

gingen hin und ließen sie gehen, und sie gingen in ihre Zelte. 5 Und Mascha, der Knecht des 

Alam (Ewigen) AHAYAH, gab dir auf der anderen Seite des Jordan. 5 Aber achtet auf das 

Gebot und das Gesetz, das Maschah, der Knecht des Alam (Ewigen) AHAYAH, dir geboten 

hat, den Alam zu lieben, den AHAYAH (Ewigen) AHAYAH, deinen AHBA zu lieben und auf 

allen seinen Wegen zu wandeln und seine Gebote zu halten und ihm zu klauen und ihm von 

ganzem Herzen und von ganzer Seele zu dienen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber der einen Hälfte des Stammes Manasse Mascha hatte Besitz zu Basan gegeben; die 

andere Hälfte aber gab Jashawa (Yoshua) unter ihren Brüdern an dieser Seite den Jordan 

gegen Westen. Und als Yashawa (Yoshua) sie auch zu ihren Zelten wegsandte, da segnete er 

sie.8 Und er redete mit ihnen und sprach: Kehre um mit viel Reichtum zu deinen Zelten und 

mit sehr viel Vieh, mit Silber und Gold, mit Erz, mit Eisen und mit sehr viel Kleidern; teile 

die Beute deiner Feinde mit deinen Brüdern! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und die Kinder Ruben und die Kinder Gad und der halbe Stamm Manasse kehrten um und 

zogen von den Kindern 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.............................................................................. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

10 Und als sie an die Grenze des Jordan kamen, die im Lande Kanaan liegt, bauten die 

Kinder Ruben und die Kinder Gad und der halbe Stamm Manasse daselbst einen Altar am 

Jordan, einen großen Altar, zu sehen. 

11 Und die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) hörten sagen: Siehe, die Kinder Ruben und die 

Kinder Gad 

Und der halbe Stamm Manasse hat einen Altar gebaut gegen das Land Kanaan, an den 

Grenzen des Jordan, am Eingang der Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 12 Und als die Kinder 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) davon hörten, sandten sich die ganze Gemeinde der Kinder 



 

 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu Silo zusammen, um gegen sie in den Krieg zu ziehen. 13 Und die 

Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sandten zu den Kindern Ruben und zu den Kindern Gad und 

zu dem halben Stamm Manasse in das Land Gilead, Phinehas, der Sohn Eleazars, des 

Priesters, 14 Und mit ihm sandten zehn Fürsten, aus jedem Haupthaus einen Fürsten in 

allen Stämmen YaShaRa'AhLa'Ah'l, und zu dem halben Stamm Manasse, in das Land Gilead, 

Phinehas, der Sohn Eleazars, des Priesters, 14 

unter den Tausenden von YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------ 

1. Und sie kamen zu den Kindern Ruben und zu den Kindern Gad und zum halben Stamm 

Manasse in das Land Gilead und redeten mit ihnen und sprachen: 16 So spricht die ganze 

Gemeinde des Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 17 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 17 (Eternal) AHAYAH 17 (Eternal) ist die Missetat 

des Peor zu wenig für uns, von der wir bis auf diesen Tag nicht gereinigt sind, obwohl es in 

der Versammlung des Alam eine Pest gab, von diesem Tag an dem Alam (Eternal) AHAYAH 

18, 

Das ist nicht der Fall. 

(Eternal) AHAYAH - und es wird sein, wenn ihr heute gegen den Alam rebelliert (Eternal) 

AHAYAH -, dass er morgen mit der ganzen Gemeinde von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zornig 

sein wird. 19 Doch wenn das Land eures Besitzes unrein ist, dann geht ihr hinüber in das 

Land des Besitzes des Alams (Eternal) AHAYAH -, wo das Zelt der Armee wohnt, und nehmt 

Besitz unter uns an: aber rebelliert nicht gegen den Alam (Eternal) AHAYAH -, noch 

rebelliert gegen uns, indem ihr einen Altar neben dem Altar des Alams (Eternal) AHAYAH - 

20 errichtet habt. 

nicht allein in seiner Missetat. 



 

 

1. Da antworteten die Kinder Ruben und die Kinder Gad und der halbe Stamm Manasse und 

sprachen zu den Häuptern der Tausenden von YashaRa'AhLa (y'shra'l), 22 Der Alam 

AHAYAH (Eternal) AHBA (AHBA) von Baals (Göttern), dem Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) von Baals (Gotte), er weiß, und YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) wird er wissen; wenn es sein 

in Rebellion, oder wenn in Übertretung gegen den Alam (Ewige) AHAYAH, (rette uns nicht 

an diesem Tag,) * 22.14 Chef...: Heb.Haus des Vaters 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 22:23 179 Yashawa (Yoshua) 23:16 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Dass wir uns einen Altar gebaut haben, um uns von dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHYAH (Ewigen) AHYAHYAH (Ewigen) AHYAH (EHYAH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, A, AH, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

Das ist nicht der Fall. 

† 25 Denn der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) hat Jordanien zu einem 

Grenzübergang gemacht, Was haben sie mit dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Israel) gemacht? 



 

 

zwischen uns und euch, Kinder von Ruben und Kinder von Gad; ihr habt keinen Anteil an 

der Alam (Eternal) AHAYAH 26. Aus diesem Grund haben wir gesagt: Lasst uns jetzt einen 

Altar bauen, nicht zum Brandopfer, noch zum Opfer: 27 Aber dass es ein Zeuge zwischen 

uns sein, und Sie, und unsere Generationen nach uns, dass wir den Dienst des Alam 

(Eternal) AHAYAH 28. Aus diesem Grund haben wir gesagt, dass es, wenn sie so sagen, zu 

uns oder zu unseren Kindern in der Zeit zu kommen, dass Sie keinen Anteil an der Alam 

(Eternal) AHAYAH 28. Aus diesem Grund, dass es sein wird, wenn sie sagen, dass unsere 

Kinder nicht sagen, dass wir in der Zeit zu bauen, dass die Alam (Eternal) 

AHAHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

Und wenn Pinehas, der Priester, und die Fürsten der Gemeinde und die Köpfe der Tausende 

von YaShaRa'AhLa 



 

 

31 Und Pinehas, der Sohn Eleasars, der Priester, sprach zu den Kindern Ruben und zu den 

Kindern Gad und zu den Kindern Manasses: Heute erkennen wir, daß der Alam AHAYAH 

unter uns ist, weil ihr diese Übertretungen nicht begangen habt gegen den Alam AHAYAH: 

nun habt ihr die Kinder YaShaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-- 

1. Und Pinehas, der Sohn Eleasars, des Priesters, und die Fürsten kehrten von den Kindern 

Ruben und von den Kindern Gad aus dem Lande Gilead in das Land Kanaan zurück zu den 

Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) und brachten ihnen wieder zu Wort. 

33 Und die Sache gefiel 

34 Und die Kinder Rubens und der Kinder Gad nannten den Altar Ed; denn es soll ein Zeuge 

zwischen uns sein, daß der Alam (Ewige) AHAYAH ist AHBA, und die Kinder von 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l), und die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) segneten AHBA 



 

 

(Y'shra'l), und die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), und die Kinder von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) seligten AHBA (Y'shra'l) und wollten nicht im Kampf gegen sie hinaufziehen, um 

das Land zu zerstören, in dem die Kinder von Ruben und Gad wohnten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah eine lange Zeit danach, dass der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

YaShaRa'AhLa Ruhe gegeben hatte 

(Y'shra'l) von all ihren Feinden 

2 Und Yashawa (Yoshua) rief nach dem ganzen YashaRa'AhLa (y'shra'l) und nach ihren 

Ältesten, ihren Häuptern, ihren Richtern und ihren Amtleuten und sprach zu ihnen: Ich bin 

alt und geschlagen im Alter: 3 Und ihr habt alles gesehen, was der Alam (Ewige) AHAYAH 

(AHBA) allen diesen Nationen um euretwillen getan hat; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn der Alam (ewige) AHAYAH ist dein AHBA, der für dich gekämpft hat. 4 Siehe, ich habe 

dir durch das Los diese Nationen, die übrigbleiben, geteilt, um ein Erbe für deine Stämme zu 

sein, aus dem Jordan, mit allen Nationen, die ich ausgerottet habe. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHYAH) 

wird euch verheißen haben. 6 Seid daher sehr mutig 

Das ist nicht der Fall. 

zu halten und zu tun alles, was geschrieben steht im Buch des Gesetzes Maschahs, damit ihr 

euch nicht davon abwendet zur Rechten oder zur Linken, 7 daß ihr nicht unter diese 

Nationen kommet, die unter euch bleiben, und nicht den Namen ihrer Baals (Götter) 

erwähnt, noch bei ihnen schwört, noch ihnen dienet, noch verneigt, 



 

 

8 Ihr aber spaltet euch an den Alam (Ewigen) AHAYAH euren AHBA, wie ihr bis auf diesen 

Tag getan habt. 

hat vor euch ausgetrieben große Völker und starke; aber was euch betrifft, niemand hat 

bestehen können 

Das ist nicht der Fall. 

vor euch bis auf diesen Tag.§ 10 Ein Mann von euch soll tausend jagen; denn der Alam 

(ewige) AHAYAH (ewige) AHBA ist es, der für euch kämpft, wie er euch verheißen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und siehe, an diesem Tag gehe ich den Weg der ganzen Erde; und ihr wisset in allen 

Herzen und in allen Seelen, daß nicht eins aus dem Allerheiligsten verfehlt ist, was euch 

widerfahren ist, und ihr wisset, daß ihr den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) eures AHBA 

(Ewigen) 12 ** liebt, wenn ihr in irgendeiner Weise umkehrt und an den Überrest dieser 

Nationen spaltet, auch diese, die unter euch bleiben, und mit ihnen Ehen schließen und zu 



 

 

ihnen hineingehen und sie zu euch gehen. 13 Wißt mit Gewißheit, daß der Alam (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) keines dieser Nationen mehr von euch vertreiben wird; 

sondern daß sie euch Schlingen und Fallen sein werden und Schnauzen in euren Augen, bis 

ihr aus diesem guten Land umkommet, das der AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) nicht 

verfehlt hat, was euer AHBA (Ewigen) verkündet hat. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Darum wird es geschehen, daß, wie alle guten Dinge über euch kommen, welche der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) euch verheißen hat; also wird der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Bringt über euch alle bösen Dinge, bis er euch von diesem guten 

Land, das der Alam zerstört hat 

16 Wenn ihr den Bund des Alams übertretet habt, so verneigt euch vor ihnen; dann wird der 

AHBA euch geben. 16 Wenn ihr den Bund des Alams übertretet habt, so verneigt euch vor 

ihnen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Yashawa (Yoshua) 24:1 180 Yashawa (Yoshua) 24:33 

Das ist nicht der Fall. 

Der Zorn des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) entzündet sich gegen euch, und ihr werdet 

schnell aus dem guten Land, das er euch gegeben hat, umkommen. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Yashawa (Yoshua) versammelte alle Stämme von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) nach 

Sichem, und rief nach den Ältesten von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), und für ihre Köpfe, und für 

ihre Richter, und für ihre Offiziere, und sie präsentierten sich vor AHBA 2.....Und Yashawah 

(Yoshua) sagte zu allen Menschen, So sagt der Alam (Eternal) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

...................... 



 

 

3 Und ich nahm deinen Vater Abraham von der andern Seite 

11 Und ich gab Isaak Jakob und Esau; und ich gab dem Esau, den Berg Seir, um es 

einzunehmen; aber Jakob und seine Kinder zogen hinab nach Ägypten. 5 Und ich sandte 

auch Mascha und Aaron und plagen Ägypten nach dem, was ich unter ihnen getan habe; und 

danach führte ich euch heraus. 6 Und ich führte eure Väter aus Ägypten; und ihr kamt ans 

Meer, und die Ägypter jagten euren Vätern nach, mit Wagen und Reitern bis ans Schilfmeer. 

7 Und als sie in die Wüste schrieen, da ließ ich euch in das Land der Amoriter kommen, die 

da wohnten, und führte das Meer über sie und bedeckte sie, und eure Augen sahen, was ich 

in Ägypten getan habe; und ihr wohntet in der Wüste eine lange Zeit. 8 Und ich führte euch 

in das Land der Ägypter, die da wohnten, und führte das Meer über sie, und ich habe 

gesehen, was ich in Ägypten getan habe. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und ich sandte die Hornisse vor euch her, die sie vor euch her trieb, nämlich die zwei 

Könige der Amoriter; aber nicht mit deinem Schwert noch mit deinem Bogen. 13 Und ich 

habe euch ein Land gegeben, für das ihr nicht gearbeitet habt, und Städte, die ihr nicht 



 

 

gebaut habt, und ihr wohnt in ihnen; von den Weinbergen und Ölgärten, die ihr nicht 

gepflanzt habt, esset ihr. 

Das ist nicht der Fall. 

14 So fürchtet nun den Alam AHAYAH und dienet ihm in Aufrichtigkeit und Wahrheit; und 

tut die Baals weg, die eure Väter jenseits der Flut und in Ägypten gedient haben, und dienet 

dem Alam AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

15 Und wenn es euch übel erscheint, dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) zu dienen, so 

wählt euch heute aus, wem ihr dienen wollt; ob nun die Baals (Götter), denen eure Väter 

gedient haben, die jenseits der Flut waren, oder die Baals (Götter) der Amoriter, in deren 

Land ihr wohnt; aber was mich und mein Haus betrifft, so werden wir dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH 16 dienen.Das Volk antwortete und sprach: AHBA (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 



 

 

(Ewig) AHAYAH, unser AHBA, er ist es, der uns herauf und unsere Väter aus dem Land 

Ägypten, aus dem Haus 

18 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA 

(Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) 

AHAYA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAHBA 

(E) AHBA (E) AHBA (E) ist er ist ein eifersüchtiger ist ein AHBA (Eidiger; er wird euch eure 

Übertre vergeben, eure Übertre) 

20 Wenn ihr den Alam (Ewigen) AHAYAH (Yoshua) verlaßt und den fremden Baals 

(Göttern) dient, dann wird er sich wenden und euch verletzen und euch verzehren, 

nachdem er euch Gutes getan hat. 21 Und das Volk sprach zu Yashawa (Yoshua) Nay; aber 

wir werden dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) dienen 22. Und Yashawa (Yoshua) sagte 

zu dem Volk: Ihr seid Zeugen gegen euch selbst, daß ihr euch den Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH) erwählt habt, um ihm zu dienen. Und sie sagten: Wir sind Zeugen. 23 So 



 

 

legt nun ab, sagte er, die fremden Baals (Götter), die unter euch sind, und neigt euer Herz 

zum Alam (Ewigen) AHAYAH. 

24 Und das Volk sprach zu Yashawa (Yoshua), dem Alam (Ewigen) AHAYAH, unser AHBA, 

werden wir 

25 Und Jaschawa (Yosua) machte an jenem Tag einen Bund mit dem Volk und legte ihnen 

ein Gesetz und eine Ordnung zu Sichem. 

Das ist nicht der Fall. 

26Und Yashawa (Yoshua) schrieb diese Worte in das Gesetzbuch des AHBA und nahm einen 

großen Stein und stellte ihn dort unter eine Eiche, die bei dem Heiligtum des Alam war 

AHAYAH 27. Und Yashawa (Yoshua) sprach zu dem ganzen Volk: Siehe, dieser Stein wird 

ein Zeuge für uns sein; denn er hat alle Worte des Alam gehört AHAYAH, die er zu uns 

gesagt hat: Es wird euch ein Zeuge sein, damit ihr euren AHBA nicht verleugnet 28. So ließ 

Yashawa (Yoshua) das Volk weichen, ein jeder zu seinem Erbe. 



 

 

29 Und es begab sich nach diesen Dingen, daß Jaschawa, der Sohn Nuns, der Knecht des 

Alam, AHAYAH 

30 Und sie begruben ihn an der Grenze seines Erbteils zu Timnath-Sera, das auf dem 

Gebirge Ephraim liegt, auf der Nordseite des Berges Gaas. 31 Und YashaRa'AhLa.Jehra'l 

diente dem Alam AHAYAH 

Alle Tage Jaschawas (Yoshua) und alle Tage der Ältesten, die Jaschawas (Yoshua) 

überlebten und die alle die 

Alam (Eternal) AHAYAH (Y'shra'l), das er für YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) getan hatte.† 

Und die Gebeine Josephs, die die Kinder YashaRa'AhLa (Y'shra'l) aus Ägypten 

heraufbrachten, begruben sie in Sichem, in einer Parzelle von Erde, die Jakob von den 

Söhnen Hamors, dem Vater Sichems, für einen 

33 Und Eleasar, der Sohn hundert Silberstücke, und es 

wurde die Erbschaft der Kinder Josephs. 



 

 

Und Aaron starb; und sie begruben ihn auf einem Hügel, der seinem Sohn Pinehas gehörte, 

der ihm gegeben war auf dem Gebirge Ephraim. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

* 24.19 QaDaSh W-a-a-a-a-a-a-a-a-a: Heb. QaDaSh W-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a 

Richter 1:1 181 Richter 1:36 Das Buch der Richter 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Nach dem Tod Jaschawahs (Yoshua) geschah es, daß die Kinder YashaRa'AhLa         

...............................................................................................................................................................................................

.............................................. 

3 Und Juda sprach zu Simeon, seinem 

Bruder, zieh mit mir hinauf in mein Los, daß wir wider die Kanaaniter streiten, und ich will 

auch mit dir in dein Los ziehen. 

4 Und Juda zog hinauf, und der Alam (ewiger) AHAYA gab die Kanaaniter und die Perisiter 

in ihre Hand; und sie töteten sie zu Besek zehntausend Mann. 5 Und sie fanden Adoni-Besek 

zu Besek; und sie stritten gegen ihn und töteten die Kanaaniter und die Perisiter. 6 Aber 

Adoni-Besek floh; und sie jagten ihm nach und fingen ihn und schnitten ihm seine Daumen 

und seine großen Zehen ab. 7 Und Adoni-Besek sprach: Dreier und zehn Könige, die ihre 

Daumen und ihre großen Zehen abschnitten, sammelten ihr Fleisch unter meine Hand. 

Tisch: wie ich getan habe, so hat mir AHBA vergolten. Und sie brachten ihn nach 

YaRaWaShaLaM, und dort starb er. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die Kinder Juda aber hatten wider YaRaWaShaLaM gekämpft und sie ergriffen und mit der 

Schärfe des Schwertes geschlagen und die Stadt in Brand gesteckt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und danach zogen die Kinder Juda hinab, um gegen die Kanaaniter zu streiten, die im 

Lande wohnten 

10 Und Juda zog wider die Kanaaniter, die wohnten 

im Gebirge, im Süden und im Tal. 

Hebron; denn Hebron hieß zuvor Kirjat-Arba; und sie erschlugen Sesai und Ahiman und 

Talmai. 11 Und von dannen zog er wider die Einwohner Debirs; und der Name Debir war 

zuvor 



 

 

12 Und Kaleb sprach: Wer Kirjath-Sepher schlägt, dem will ich meine Tochter Achsa zum 

Weibe geben. 13 Und Othniel, der Sohn Kenas, Kalebs jüngerer Bruder, nahm es und gab 

ihm seine Tochter Achsa zum Weibe. 14 Und es geschah, als sie zu ihm kam, da brachte sie 

ihn, daß er von ihrem Vater einen Acker fragte; und sie leuchtete von ihrem Esel; und Kaleb 

sprach zu ihr: Was willst du? 15 Und sie sprach zu ihm: Gib mir einen Segen; denn du hast 

mir ein Südland gegeben; gib mir auch Wasserquellen. Und Kaleb gab ihr die oberen Quellen 

und die unteren Quellen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Kinder des Keniters, der Schwiegervater, zogen herauf aus der Palmenstadt mit 

den Kindern Juda in die Wüste Juda, die im Süden Arads liegt; und sie gingen hin und 

wohnten unter dem Volk. 17 Und Juda zog mit seinem Bruder Simeon hin, und sie töteten 

die Kanaaniter, die Zephath bewohnten, und verbannten sie. Und der Name der Stadt hieß 

Horma. 18 Und Juda nahm Gaza mit seiner Grenze und Askelon mit seiner Grenze und 

Ekron mit seiner Grenze. 19 Und der Alam (Eternal) AHAYAH war mit Juda, und er zog die 

Bewohner des Berges aus; aber er konnte die Bewohner des Berges nicht vertreiben. 



 

 

§ 20 Und sie gaben Hebron Kaleb, wie Mascha sagte: und hethevalley, weil sie 

hattenchariotsofiron. Von dort vertrieben die drei Söhne Enaks. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Kinder Benjamin vertrieben nicht die Jebusiter, die YaRaWaShaLaM bewohnten; 

sondern die Jebusiter wohnen bei den Kindern Benjamin in YaRaWaShaLaM bis auf diesen 

Tag. 

26 Und der Mann ging in das Land der Hethiter und baute eine Stadt und gab ihnen den 

Namen Lus; das ist der Name bis auf diesen Tag. Und das Haus Joseph ging auch hinauf gen 

Beth-el; und der Alam (Ewige) AHAYAH war bei ihnen. 23 Und das Haus Joseph sandte hin, 

Beth-el zu verheeren. (Der Name der Stadt zuvor war Lus.) 24 Und die Kundschafter sahen 

einen Mann aus der Stadt kommen, und sie sprachen zu ihm: Zeige uns doch den Eingang in 

die Stadt, und wir wollen dir Barmherzigkeit zeigen. 25 Und als er ihnen den Eingang in die 

Stadt zeigte, schlugen sie die Stadt mit der Schärfe des Schwertes; aber sie ließen den Mann 

und sein ganzes Geschlecht gehen. 



 

 

1. Manasse verjagte nicht die Einwohner von Beth-Schean und ihre Städte, noch Taanach 

und ihre Städte, noch die Bewohner von Dor und ihre Städte, noch die Bewohner von 

Ibleam und ihre Städte, noch die Bewohner von Megiddo und ihre Städte; aber die 

Kanaaniter wohnten in jenem Land. 

28 Und es geschah, als YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------ 

Vertreibt sie raus. 

1. Ephraim hat auch die Kanaaniter, die zu Geser wohnten, nicht vertrieben; die Kanaaniter 

aber wohnten in Geser unter ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und Sebulon verjagte nicht die Bewohner von Kitron und die Bewohner von Nahalol; 

sondern die Kanaaniter wohnten unter ihnen und wurden Zuflüsse. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und Asser verjagte nicht die Bewohner von Acho, noch die Bewohner von Zidon, noch 

von Ahlab, noch von Achsib, noch von Helba, noch von Aphik, noch von Rehob; 32 und die 

Ascheriter wohnten unter den Kanaanitern, die Bewohner des Landes; denn sie trieben sie 

nicht aus. 

1. Naphthali verjagte weder die Bewohner von Beth-Semes noch die Bewohner von Beth-

Anath, sondern er wohnte unter den 

34 Und die Amoriter zwangen die Kinder Dan auf den Berg; denn sie ließen sie nicht 

hinabfahren in das Tal. 35 Aber die Amoriter wohnten auf dem Gebirge Heres zu Ajalon und 

zu Schaalbim; aber die Hand des Hauses Joseph gewann, so daß sie zu Zuflüssen wurden. ** 

36 Und die Grenze der Amoriter war vom Aufsteigen nach Akrabbim, vom Felsen und 

darüber. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 2:1 182 Richter 3:11 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und ein Engel des Alams AHAYAH kam herauf von Gilgal gen Bochim und sprach: Ich 

habe euch aus Ägypten heraufgeführt und habe euch in das Land geführt, das ich euren 

Vätern geschworen habe; und ich sprach: Ich will meinen Bund nicht brechen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und ihr sollt keinen Bund mit den Bewohnern dieses Landes machen; ihr sollt ihre Altäre 

niederwerfen; ihr aber habt meiner Stimme nicht gehorcht; warum habt ihr das getan? 3 

Darum habe ich auch gesagt: Ich will sie nicht vor euch vertreiben, sondern sie sollen wie 

Dornen an euren Seiten sein, und ihre Baals (Götter) sollen euch eine Schlinge sein. 4 Und es 



 

 

geschah, als der Engel des Alams (Ewig) AHAYAH diese Worte redete mit allen Kindern 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

den Namen des Ortes Bochim; und sie opferten daselbst dem Alam (Ewigen) AHAYAH.† 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als Yashawa (Yoshua) das Volk gelassen hatte, gingen die Kinder YashaRa'AhLa -------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---- 



 

 

8 und Yashawa (Yoshua) 

diejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejeni

gejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenig

ejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenige

jenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigej

enigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigeje

nigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejen

igejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejeni

gejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenig

ejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenigejenige
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nigejenigejenigejen 

9 Und sie begruben ihn an der Grenze seines Erbteils zu Timnath-Heres, auf dem Gebirge 

Ephraim, an der Nordseite des Berges Gaas.§ 



 

 

Und auch das ganze Geschlecht versammelte sich zu ihren Vätern; und es entstand ein 

anderes Geschlecht nach ihnen, das nicht wußte, daß der Alam AHAYAH AHAYAH, noch die 

Werke, die er für YaShaRa'AhLa (y'shra'l) getan hatte. 

11 Und die Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l) taten, was dem Alam übel gefiel, AHAYAH 

(Eternal) und dienten Baalim. 12 Und sie verließen den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

von ihren Vätern, die sie aus dem Land Ägypten führten und folgten anderen Baals 

(Göttern) von den Baals (Göttern) des Volkes, die um sie herum waren, und verneigten sich 

vor ihnen und provozierten den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) zum Zorn. 13 Und sie 

verließen den Alam (Eternal) AHAYAH 

Sie diente Baal und Ashtaroth. 

14 Und der Zorn des Alams (ewiger) AHAYAH war heiß gegen YaShaRa'AhLa -------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

16 Aber der Alam (ewige) AHAYAH erhob Richter, die sie erretteten aus der Hand der 

Verderbten 

17 Und sie gehorchten ihren Richtern nicht, aber sie gingen einer Hurerei nach anderen 

Baals (Göttern) und verneigten sich vor ihnen. 

sie. Sie wandten sich schnell von dem Weg ab, den ihre Väter eintraten, und gehorchten den 

Geboten des Alam (Ewigen) AHAYAH 

18 Und als der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) sie alle Tage des 

Richters aus der Hand ihrer Feinde befreite, da bereute der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) wegen ihres Seufzens wegen derer, die sie unterdrückten und 

sie belästigten. 19 Und es geschah, als der Richter tot war, da kehrten sie zurück und 

verderbten sich mehr als ihre Väter, um ihnen zu dienen und sich vor ihnen 

niederzubeugen; sie hörten nicht auf von ihrem eigenen Tun, noch von ihrem hartnäckigen 

Weg. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und der Zorn des Alam (ewiger) AHAYAH war heiß gegen YashaRa'AhLa (y'shra'l) und 

er sprach: Weil dieses Volk meinen Bund übertreten hat, den ich ihren Vätern geboten und 

nicht auf meine Stimme gehört habe, 21 will ich auch von nun an keinen mehr vor ihnen 

vertreiben von den Völkern, die Yashawa (Yoshua) verlassen hat, als er starb. 

kann YaShaRa'AhLa (y'shra'l) beweisen, ob sie den Weg des Alam (Eternal) AHAYAH zu 

gehen halten 

23 Da verließ der Alam (ewiger) AHAYAH diese Völker, ohne sie eilig hinauszutreiben, und 

gab sie nicht in die Hand Jasawas (Yosua).§§ 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dies sind die Nationen, die der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) verlassen hat, 

um YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) durch sie zu beweisen, wie viele von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

nicht alle Kriege Kanaans gekannt hatten; 2 nur, dass die Generationen der Kinder von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wissen könnten, um ihnen den Krieg zu lehren, zumindest solche, 



 

 

wie zuvor nichts davon wußten; 3 namentlich, fünf Fürsten der Philister, und alle 

Kanaaniter, und die Sidonier, und die Hivites, die auf dem Berg Libanon wohnten, vom Berg 

Baal- Hermon bis zum Eingang in Hamath. 4 Und sie sollten YaShaRa'AhLa, y'shra'l (Y'l) 

durch sie beweisen, ob sie die Gebote des Alam hören würden. 

5 Und die Kinder Jaschara'AhLa'AhLa'Ah'Ah'a wohnten unter den Kanaanitern, Hethitern, 

Amoritern, Perisitern, Hewitern und Jebusitern.6 Und sie nahmen ihre Töchter zu Weibern 

und gaben ihre Töchter ihren Söhnen und dienten ihren Baals 

7Und die Kinder YashaRa'AhLas taten, was böse war in den Augen des Alam AHAYAH, und 

vergaben den Alam AHAYAH und dienten Baalim und den Hainen. 

8 Darum war der Zorn des Alams AHAYAH heiß gegen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), und er 

verkaufte sie in die Hand Chushans. 

und die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) dienten Chushan-Rishathaim acht Jahre. 9 Und 

als die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zum Alam riefen, erhob der Alam AHAYAH 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Y'shra'l) einen Überbringer an die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), 

Und Othniel, der Sohn des Kenaz, Kalebs jüngerer Bruder, gab sie.† 10 Und der Geist des 

Alams (ewiger) AHAYAH 

Er gab Chushan-rishathaim, den König von Mesopotamien, in seine Hand, und seine Hand 

setzte sich durch. 

11 Und das Land hatte Ruhe vierzig Jahre. Und Othniel, der Sohn Kenas, starb. 

Das ist nicht der Fall. 

* 2.1 Engel: oder, Bote † 2.5 Bochim: d.h., Weepers 2.7 überlebte: Heb. verlängerte Tage 

nach § 2.9 Timnath-hieres: auch 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

genannt, Timnath-sera 

== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

geliefert: Heb. gerettet 

*† 2.19 

Das ist nicht der Fall. 

korrumpiert...: oder, wurden korrumpiert 

2.19................................................................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Hör auf...: Heb. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Fall von ihrem Heb. war 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 2.23 links: oder, gelitten * 

Das ist nicht der Fall. 

§ 3.10 Mesopotamien: Heb. Aram 

Das ist nicht der Fall. 

3.8 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Mesopotamien: Heb. Aram-Naharaim 

— 3.9 

Das ist nicht der Fall. 

Lieferer: Heb. Retter 

3.10 

Das ist nicht der Fall. 

kam: 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 3:12 183 Richter 4:16 

1. ¶ Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten wieder Böses in den Augen des Alam 

(Eternal) AHAYAH 



 

 

Und der Alam AHAYAH stärkte Eglon, den König von Moab, gegen YaShaRa'AhLa 

Und er sammelte zu ihm die Kinder Ammon und Amalek, und ging hin und schlug 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und besaß die Stadt der Palmen. 14 Und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) dienten Eglon, dem König von Moab achtzehn Jahre. 15 Als aber die 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) riefen zu dem Alam AHAYAH, dem Alam, AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) einen Erlöser, Ehud, den Sohn Geras, einen Mann links; und 

von den Kindern von YaRa'Ahel sandten zu ihm zu, daß er ihn zu einem heiligen Tempel 

sandte. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Ehud kam zu ihm, König, der sprach:Bleibt still! Und alles, was er durchmachte, ging 

von ihm aus. Und er saß in einem Sommersalon, den er allein hatte. Und Ehud sprach: Ich 

habe eine Botschaft 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von AHBA bis zu dir. Und er stand auf von seinem Sitze.§§ 21 Und Ehud streckte seine linke 

Hand aus und nahm den Dolch von seiner rechten Hüfte und stieß ihn in seinen Bauch.22 

Und auch der Schaft ging nach der Klinge hinein; und das Fett schloss sich an die Klinge, so 

daß er den Dolch nicht aus seinem Bauche ziehen konnte; und der Schmutz kam heraus.*** 

Und Ehud ging hinaus durch die Halle und schloss die Türen des Salons über ihn und 

sperrte sie ein. 

Als er hinausgegangen war, kamen seine Knechte; und als sie das sahen, siehe, da waren die 

Türen des Salons. 

25 Und sie verweilten, bis sie verschlossen waren, sagten sie: 

Erethhisfeetinhissommerchamber. 

und schämten sich; und siehe, er öffnete nicht die Türen der Stube; darum nahmen sie einen 

Schlüssel und öffneten sie. Und siehe, ihre Säue fiel tot auf die Erde. 26 Und Ehud entrann, 

als sie verweilten, und ging über die Steinbrüche hinaus und entrann nach Seirath. 



 

 

27 Und es geschah, als er kam, da blies er die Posaune auf dem Gebirge Ephraim und die 

Kinder YashaRa'AhLa 

28 Und er sprach zu ihnen: Folget mir nach; denn der Alam ist gekommen. 

29 Und sie erwürgten Moab zu jener Zeit etwa zehntausend Mann, alle Lustigen und alle 

tapferen Männer; und es entkam kein Mensch. 30 Und Moab wurde an jenem Tag unter der 

Hand YaShaRa'AhLa'W. Und das Land hatte vierundachtzig Jahre Ruhe. Und es geschah, daß 

die Moabiter, die Moabiter und die Moabiter, in ihre Hand kamen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und nach ihm war Schamgar, der Sohn Anaths, der von den Philistern sechshundert Mann 

mit einem Ochsenstrauch erwürgte; und er weihte auch YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten wiederum das Böse in den Augen des 

Alam (Eternal) AHAYAH 

2 Und der Alam, AHAYAH, verkaufte sie in die Hand Jabins, des Königs von Kanaan, der zu 

Hazor regierte, dessen Heerführer Sisera war, der zu Haroscheth von den Heiden wohnte. 3 

Und die Kinder YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) schrie zum Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal); denn er hatte neunhundert eiserne 

Wagen; und zwanzig Jahre unterdrückte er die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

5 Und sie wohnte unter der Palme Deborahs zwischen Rama und Beth-el auf dem Gebirge 

Ephraim. Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) kamen zu ihr zum Gericht. 6 Und sie 

sandte hin und ließ Barak, den Sohn Abinoams, aus Kedesh-naphthali rufen und sprach zu 

ihm: Gehe hin und ziehe hin zum Berg Tabor, und nimm mit dir zehntausend Männer von 

den Kindern Naftali und von den Kindern Sebulons, 7 und ich will zu dem Strome ziehen, zu 



 

 

seinem Heere, zu seinem Heere, zu seinem Heere, zu seinem Heere, zu seinem Heere, und zu 

seinem Heere. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Barak rief Sebulon und Naphthali nach Kedes; und er zog hinauf mit zehntausend 

Mann zu seinen Füßen; und Debora zog mit ihm hinauf. 11 Und Heber, der Keniter, der von 

den Kindern Hobabs, des Schwiegervaters Maschas, war, hatte sich von den Kenitern 

abgetrennt und sein Zelt aufgeschlagen in die Ebene Zaanaims, die bei Kedes ist. 12 Und sie 

zeigten Sisera, daß Barak, der Sohn Abinoams, hinaufgezogen war auf den Berg Tabor. 13 

Und Sisera versammelte alle seine Wagen, neunhundert eiserne Wagen und alles Volk, das 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Debora sprach zu Barak: Auf! denn dies ist der Tag, an dem der Alam (Ewige) 

AHAYAH Sisera in deine Hand gegeben hat; ist nicht der Alam (Ewige) AHAYAH 

ausgezogen? 



 

 

15 Und der Alam (Ewige) AHAYAH widersetzte sich vor dir dem Berg Tabor und 

zehntausend Mann nach ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

Sisera und alle seine Wagen und sein ganzes Heer mit der Schärfe des Schwertes vor Barak, 

daß Sisera seinen Wagen entzündete und floh auf seine Füße. 16 Aber Barak jagte den 

Wagen und dem Heer nach, gen Haroscheth von den Heiden; und das ganze Heer Sisera fiel 

auf die Schärfe des Schwertes, und es war nicht da 

Ein Mann ist gegangen.† 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

3.19 Steinbrüche: oder geschnitzte Bilder 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

††† 3.24 covereth...: oder, doeth 

Das ist nicht der Fall. 

Ein Mann: Heb. zu einem 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 4:17 184 Richter 5:29 

Das ist nicht der Fall. 

1. Sisera aber floh auf seinen Füßen zur Hütte Jaels, des Weibes Hebers, des Keniters; denn 

es war Friede zwischen Jabin, dem König zu Hazor, und dem Hause Hebers, des Keniters. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und Jael ging hinaus, Sisera entgegen, und sprach zu ihm: Kehre um, mein Herr, wende 

dich zu mir; fürchte dich nicht! 

19 Und er sprach zu ihr, als er wieder zu ihr kam 

Sie hat ihn mit Amantle entdeckt. 

Gib mir doch ein wenig Wasser zu trinken, denn ich habe Durst. Und sie öffnete eine Flasche 

Milch und gab ihm zu trinken und bedeckte ihn. 20 Und er sprach zu ihr: Stehe in der Tür 

des Zeltes, und es wird geschehen, wenn jemand kommt und dich fragt und spricht: Ist da 

jemand? daß du sagen sollst: Nein. 21 Da nahm Jael Hebers Weib einen Nagel von dem Zelte 

und nahm einen Hammer in ihre Hand und ging sanft zu ihm und schlug 

der Nagel in seine Tempel und befestigte ihn in die Erde; denn er schlief und ermüdete; und 

er starb.§ 

Und siehe, da jagte Barak 



 

 

Sisera, Jael kam heraus, ihm entgegen, und sprach zu ihm: Komm, und ich will dir den Mann 

zeigen, den du suchst. Und als er in ihr Zelt kam, siehe, da lag Sisera tot, und der Nagel war 

in seinen Tempeln. 23 Und AHBA unterwarf sich an jenem Tag Jabin, der König von Kanaan, 

vor dem Chil-Den von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Kanaan.** 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann sang Debora und Barak, der Sohn Abinoams an jenem Tag und sprach: 2 Lobet den 

Alam (Ewigen) AHAYAH für die Rache YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), als das Volk bereitwillig 

sich selbst darbrachte. 3 Hört, O ihr Könige; gebt Ohren, O ihr Fürsten; ich, auch ich werde 



 

 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) singen; ich werde dem Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA singen 

4 Alam (Eternal) AHAYAH, als du aus Seir gingst, wenn du 

5 Die Berge schmolzen vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH, auch jener Sinai vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH. 

In den Tagen Shamgars, des Sohnes Anaths, in den Tagen Jaels, waren die Straßen 

unbewohnt, und die Bewohner der Dörfer hörten auf, sie hörten auf in YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), bis dieser Wanderer durch die Wege ging. 

Ich Deborah stand auf, dass ich eine Mutter in YaShaRa'AhLa ---------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

die im Gericht sitzen und auf dem Wege wandeln. § 11 Die vom Lärm der Bogenschützen an 

den Stellen des Wassers errettet sind, dort sollen sie die gerechten Taten des Alam (ewigen) 

AHAYAH proben, auch die rechtschaffenen Taten gegen 

die Bewohner seiner Dörfer in YaShaRa'AhLa (y'shra'l): dann wird das Volk des Alam 

(Eternal) AHAYAH () 

zu den Toren hinabgehen.** 

1. Wache auf, wache auf, Debora! Wache auf, wache auf, singe ein Lied! Stehe auf, Barak, und 

führe deine Gefangenschaft, du Sohn Abinoams! 13 Und er machte den, der übriggeblieben 

ist, über die Edlen unter dem Volke herrschen; der Alam (Ewige) AHAYAH machte mich zur 

Herrschaft über die Mächtigen. 14 Aus Ephraim war eine Wurzel von ihnen wider Amalek; 

nach dir kam Benjamin unter dein Volk; aus Machir kamen Landpfleger herab und aus 

Sebulon 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 15 Und die Fürsten von Issaschar waren bei Debora; auch Issaschar, die den Schreiber 

beherrschten. 

Und auch Barak: Er wurde zu Fuß ins Tal gesandt; denn die Abteilungen Rubens hatten 

große Gedanken des Herzens. 16 Warum bleibst du unter den Schafhürden, zu hören die 

Blähungen der Herden? 

Das ist nicht der Fall. 

Die Divisionen Rubens hatten große Herzenssuchungen.†† 17 Gilead blieb jenseits des 

Jordans; und warum blieb Dan in Schiffen? Ascher blieb am Ufer des Meeres und blieb in 

seinen Übertretungen.§§§ 18 Sebulon und 

19 Da kamen die Könige und kämpften und kämpften mit den Königen von Kanaan in 

Taanach am Wasser Megiddo; und sie nahmen keinen Gewinn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Und sie stritten vom Himmel, und die Sterne in ihren Bahnen kämpften gegen Sisera.† 21 

Und der Strom Kisons fegte sie hinweg, der alte Strom, der Strom Kisons. O meine Seele, du 

hast Kraft zertreten. 

Dann wurden die Pferdehoofs durch die Pransings gebrochen, die Pransings ihrer 

Mächtigen. 

Fluchet ihr Meroz, sagte der Engel des Alams (Ewig) AHAYAH, fluchet ihr bitterlich die 

Bewohner davon; weil sie nicht zu Hilfe des Alams (Ewig) AHAYAH gekommen sind, um die 

Hilfe des Alams (Ewig) AHAYAH gegen die Mächtigen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Gesegnet über Weibern wird Jael, das Weib Hebers, des Keniters, gesegnet sein über 

Weibern in der Hütte. 25 Und er fragte wa- ter, und sie gab ihm Milch; und sie brachte 

Butter in ein königliches Gericht. 26 Und sie legte ihre Hand an den Nagel und ihre rechte 

Hand an den Hammer der Arbeiter; und mit dem Hammer schlug sie Sisera, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Durchbohrt und gestochen durch seine Tempel. 

§ 27 Zu ihren Füßen verneigte er sich, als sie 

Das ist nicht der Fall. 

fiel er, legte sich nieder; zu ihren Füßen verneigte er sich, fiel hin; wo er sich verneigte, da 

fiel er tot nieder.**† 28 Die Mutter Siseras blickte hinaus zu einem Fenster und schrie durch 

das Gitter: Warum ist sein Wagen so lange da? 

Das ist nicht der Fall. 

29 Ihre Weisen antworteten ihr, ja, sie antwortete sich selbst: 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 5:30 185 Richter 6:30 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Haben sie nicht gespeist? Haben sie nicht die Beute geteilt, jedem Mann ein oder zwei 

Mädchen, Sisera eine Beute von verschiedenen Farben, eine Beute von 

Das ist nicht der Fall. 

verschiedene Farben der Nadelarbeit, der verschiedenen Farben der Nadelarbeit auf beiden 

Seiten, treffen 

31 Laßt also alle deine Feinde umkommen, o Alam, (ewiger) AHAYAH, sondern die, die den 

Hintern liebhaben, der den Hintern raubt? 

er sei wie die Sonne, wenn er ausgehet in seiner Macht; und das Land hatte Ruhe vierzig 

Jahre. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten, was böse war in den Augen des Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) gab sie in die Hand 

von Midian sieben Jahre. 2 Und die Hand von Midian gewann gegen YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l): und wegen der Midianiter die 

4 Und sie lagerten sich wider sie und vertilgten den Ertrag der Kinder von YashaRa'AhLa, 

die in den Bergen sind, und die Höhlen und die festen Hürden. 3 Und es geschah, als 

YashaRa'AhLa (Yshra'l) gesät hatte, da zogen herauf die Midianiter und die Amalekiter und 

die Söhne des Ostens, und zogen herauf wider sie; 4 und sie lagerten sich wider sie und 

vertilgten den Ertrag der Kinder von YashaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

Erde, bis du gen Gaza kommst und keine Nahrung übrigbringst für YashaRa'AhLa -------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-- 

6 Und YashaRa'AhLa war sehr verarmt um der Midianiter willen; und die Kinder 

YashaRa'AhLa'AhLa'Ah' (y'shra'l) schrieen zum Alam AHAYAH. 

7 Und es geschah, als die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) zum Alam riefen (Ewige) 

AHAYAH 

8 Dass der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) sandte einen Propheten zu den Kindern 

YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), die zu ihnen sagte: So sagt der Alam (Eternal) AHAYAH (AHBA) 

9 und ich 



 

 

befreite Israel, brachte dich aus Ägypten herauf und brachte dich hinaus aus dem Haus der 

Bindung; 

10 Und ich sprach zu euch: Ich bin der Alam, der da wohnt, in dessen Land ihr wohnt; aber 

ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. 

Und es kam ein Engel des Alams, AHAYAH, und saß unter einer Eiche, die in Ophra war, die 

bis 

Joasch, der Abi-Esriter, und sein Sohn Gideon schlugen Weizen bei der Kelter, um ihn vor 

den Midianitern zu verbergen.§** 

Und der Engel des Alam (Ewig) AHAYAH erschien ihm und sprach zu ihm: Der Alam (Ewig) 

13 Und Gideon sprach zu ihm: O mein Heiland, wenn der Alam (Ewige) AHAYAH 

Sei mit uns, warum ist uns das alles widerfahren? Und wo sind all seine Wunder, von denen 

uns unsere Väter erzählten, und sprachen: Hat nicht der Alam 



 

 

15 Und er sprach zu ihm: O mein Heiland, womit soll ich YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) retten? 

Siehe, meine Familie, meine Familie! 15 Und er sprach zu ihm: O mein Heiland, womit soll 

ich YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) retten? 14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH hat uns verlassen 

und uns in die Hände der Midianiter entleert. 14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

sah ihn an und sprach: Gehe in dieser deine Macht, und du sollst YaShaRa'AhLa. 

†† 16 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu ihm: Wahrlich, ich willispoorin Manasse, 

und Iamtheleastinmyfa-Thershouse. 

17 Und er sprach zu ihm: Wenn ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so zeige 

mir ein Zeichen, daß du mit mir redest. 18 Gehe doch nicht hin, bis ich zu dir komme und 

bringe mein Geschenk hervor und stelle es dir vor. 

Und er sprach: Ich will verweilen, bis du wiederkommst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Gideon ging hinein und machte einen Knaben und ungesäuerte Kuchen von einem Epha 

Mehl; das Fleisch tat er in einen Korb, und er tat die Brühe in einen Topf und führte sie zu 

ihm heraus unter die Eiche und stellte sie vor. 

§§ 20 Und der Engel des AHBA sprach zu ihm: Nimm das Fleisch und die ungesäuerten 

Kuchen und lege sie darauf. 

Und schüttet die Brühe aus, und er tat es. 

1. Dann legte der Engel des Alam (Ewig) AHAYAH das Ende des Stabes, der in seiner Hand 

war, und berührte 

das Fleisch und die ungesäuerten Kuchen, und es erhob sich Feuer aus dem Felsen und 

verzehrte das Fleisch und die ungesäuerten Kuchen. Da ging der Engel des Alam (ewiger) 

AHAYAH aus seinen Augen. 22 Und als Gideon merkte, daß er ein Engel des Alam war, 



 

 

23 Und der Alam AHAYAH sprach zu ihm: Friede sei mit dir; fürchte dich nicht; du sollst 

nicht sterben. 24 Da baute Gideon dort einen Altar zum Alam AHAYAH, und nannte ihn 

Ahayah-shAlam; bis auf diesen Tag ist es noch in Ophra der Abi-ezriten.*** 

1. Und es geschah in derselben Nacht, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) zu ihm sagte: 

Farren, der zweite siebenjährige Farren, und wirf den Altar Baals nieder, den dein Vater hat, 

und haue ab 

Das ist nicht der Fall. 

††† 26 Und baue dem Alam einen Altar (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, auf der Spitze dieses 

Felsens, im unteren Hain, der von ihm ist: 

Und ordnete an und nahm den zweiten Farren und opferte ein Brandopfer mit dem Holz des 

Hains, das du abhauen sollst. 



 

 

Und Gideon nahm zehn Männer von seinen Knechten und tat, wie der Alam AHAYAH zu ihm 

gesagt hatte; und also geschah es, weil er sein Vaterhaus und die Männer der Stadt 

fürchtete, daß er es am Tage nicht tun konnte, daß er es bei Nacht tat. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als die Männer der Stadt früh am Morgen aufstanden, siehe, da wurde der Altar Baals 

niedergeworfen, und der Hain wurde niedergehauen, der an ihm war, und der zweite 

Farren wurde auf dem Altar, der gebaut war, geopfert. 29 Und sie sprachen zueinander: 

Wer hat das getan? Und als sie fragten und fragten, sprachen sie: Gideon, der Sohn Joas, hat 

solches getan. 30 Da sprachen die Männer der Stadt zu Joas: Bringe deinen Sohn heraus, daß 

er sterbe; denn er hat den Altar Baals niedergeworfen, und weil er den Hain umgehauen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 6:31 186 Richter 7:20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

31 Und Joas sprach zu allen, die wider ihn standen: Wollt ihr für Baal bitten? Wollt ihr ihn 

retten? Wer für ihn bittet, der soll sterben, solange es noch Morgen ist. Wenn er ein A-

Hlalayam ist, so flehe er sich selbst an, weil man seinen Altar niedergeworfen hat. 32 Darum 

nannte er ihn an jenem Tag Jerubbaal und sprach: Laßt ihn doch! 

Baal aber plädiere gegen ihn, weil er seinen Altar niedergeworfen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Da versammelten sich alle Midianiter und Amalekiter und die Kinder des Ostens und 

gingen hinüber und lagerten sich im Tale Jesreels. 34 Aber der Geist des Alams (ewiger) 

AHAYA kam über Gideon, und er blies 

Das ist nicht der Fall. 

eine Posaune, und Abi-eser war ihm nach versammelt.§ 35 Und er sandte Boten durch ganz 

Manasse, der auch nach ihm versammelt war; und er sandte Boten zu Asser und zu Sebulon 

und zu Naphthali; 



 

 

Und sie kamen, um sie zu treffen.** 

1. Und Gideon sagte zu AHBA: Wenn du YaShaRa'AhLa retten willst, dann sei mit meiner 

Hand, wie du gesagt hast, 37 

40 Und AHBA tat es in jener Nacht; denn es war trocken auf dem Fleece, und es war nur Tau 

auf dem Fleece; und wenn der Tau nur auf dem Fleece ist, und es ist trocken auf der ganzen 

Erde neben dem Boden, dann werde ich wissen, daß du YaShaRa'AhLa durch meine Hand 

erretten wirst, wie du gesagt hast. 38 Und es war so; denn er stand früh am Morgen auf und 

stieß das Fleece zusammen und ringte den Tau aus dem Fleece, eine Schale voll Wasser. 39 

Und Gideon sprach zu AHBA: Dein Zorn sei nicht heiß gegen mich, und ich will nur dieses 

einmal reden. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Jerubbaal, der Gideon ist, und alles Volk, das bei ihm war, standen früh auf und 

lagerten sich neben dem Brunnen Harod, daß das Heer der Midianiter gegen Mitternacht 

unter ihnen war, am Hügel Moreh, im Tal. 2 Und der Alam (ewiger) AHAYAH 

Und er sprach zu Gideon: Das Volk, das bei dir ist, ist zu viel für mich, daß ich die Midianiter 

in ihre Hände gebe, auf daß nicht YaShaRa'AhLa 

3 So gehe nun hin und verkündige, daß du dich wider mich rühmst und sagst: Meine eigene 

Hand hat mich gerettet. 

In den Ohren des Volkes aber, die da sprachen: Wer furchtsam ist und sich fürchtet, der 

kehre um und gehe früh vom Berge Gilead. Und es kamen von dem Volk 

zweiundzwanzigtausend, und es blieben zehntausend. 4 Und der Alam sprach zu Gideon: 

Das Volk ist noch zu viel; bringe sie hinab ins Wasser, und ich will sie daselbst für dich 

prüfen; und es soll sein, von dem ich dir sage: Das soll mit dir gehen; und von dem ich zu dir 

sage: Das soll nicht mit dir gehen, wie ein Hund lästert, so wird er das Volk ans Wasser 

hinabführen; und der Alam (Ewiger) AHAYAH hat zu Gideon gesagt: Jeder, der das Wasser 



 

 

mit seiner Zunge gießet, wie ein Hund, der soll durch sich selbst niederfallen; und der Alam 

(Ewiger) hütet zu den Toren. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und es geschah in derselben Nacht, da gab der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) zu ihm: 

Stehe auf, geh hinab zum Heer; denn ich habe es in deine Hand gegeben. 10 Wenn du dich 

aber fürchtest, hinabzuziehen, so gehe mit Phura, deinem Knecht, hinab zum Heer; 11 und 

du sollst hören, was sie sagen; und danach werden deine Hände gestärkt werden, um 

hinabzugehen zum Heer. Da ging er hinab mit Phura, seinem Knecht, nach außen, von den 

bewaffneten Männern, die im Heer waren. 12 Und die Midianiter und die Amalekiter und 

alle Söhne des Ostens lagen im Tale wie Heuschrecken vor Menge; und ihre Kamele waren 

ohne Zahl, wie der Sand am Meere vor Menge. 13 Und als Gideon kam, siehe, da war ein 

Mann, der seinem Nächsten einen Traum erzählte, und sprach: Siehe, ich habe einen Traum 

geträumt, und siehe, siehe, siehe, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der Gerstenkuchen stürzte in das Heer Midians und kam zu einer Hütte und schlug sie, 

daß sie fiel, und warf sie um, daß die Hütte dahin lag. 14 Da antwortete er und sprach: Das 

ist nichts anderes als das Schwert Gideons, des Sohnes Joas, eines Mannes von 

YashaRa'AhLa. 

(Y'shra'l): denn in seine Hand hat AHBA die Midian und den ganzen Wirt geliefert. 

15 Und es geschah, als Gideon hörte, daß der Traum und die Deutung davon, dass er 

anbetete, und kehrte in das Heer von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), und sagte: Stehe auf; denn 

die Alam (Ewig) AHAYAH hat in deine 

Das ist nicht der Fall. 

- Hand an Hand des Gastgebers von Midian. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er zerteilte die dreihundert Männer in drei Haufen, und er setzte eine Posaune in jeden 

Mann... § 17 Und er sprach zu ihnen: Seht mich an und die Hand, mit leeren Scheren, und die 

Lampen in den Scheren. 

Das ist nicht der Fall. 

so tuet auch; und siehe, wenn ich hinauskomme zum Lager, so sollt ihr also tun, wie ich es 

tue. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn ich mit der Posaune blase, ich und alle, die mit mir sind, dann bläst ihr die Trompeten 

auch auf jeder Seite des ganzen Lagers, und sagen: Das Schwert des Alam (Ewig) AHAYAH 

und Gideon. 

19 Und Gideon und die hundert Männer, die bei ihm waren, kamen hinaus zum Lager am 

Anfang der mittleren Wache; und sie hatten nur die Wache neu gestellt; und sie bliesen die 



 

 

Posaunen und brachen die Krüge, die in ihren Händen waren. 20 Und die drei Haufen 

bliesen die Posaunen und brachen die Posaunen. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 7:21 187 Richter 8:26 

Das ist nicht der Fall. 

und hielten die Lampen in ihre linke Hand und die Posaunen in ihre rechte Hand, daß sie 

lästerten; und sie riefen: Das Schwert des Alams (ewiger) AHAYAH und Gideons. 21 Und sie 

standen ein jeglicher an seiner Stelle um das Lager her; und das ganze Heer lief, 

22 Und die dreihundert bliesen die Posaunen, und der Alam (Ewige) AHAYAH setzte ein 

jegliches Schwert gegen 

sein Gefährte im ganzen Heer; und das Heer floh nach Beth-Sitta zu Zererath und an die 

Grenze Abel-Meholahs nach Tabbath. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Da versammelten sich die Männer von YashaRa'AhLa (Yschra'l) aus Naphthali und von 

Asser und aus ganz Manasse und jagten den Midianitern nach. 

Und Gideon sandte Boten durch das ganze Gebirge Ephraim und ließ ihnen sagen: Ziehe 

hinab wider die Midianiter und nimm das Wasser vor ihnen gen Beth-Barah und Jordan. Da 

versammelten sich alle Männer Ephraims und nahmen das Wasser gen Beth-Barah und den 

Jordan. 25 Und sie nahmen zwei Fürsten der Midianiter, Oreb und Zeeb, und töteten Oreb 

auf dem Felsen Oreb, und Zeeb schlugen sie an der Kelter des Zeeb und jagten Midianiter 

und brachten die Häupter Orebs und Zeebs nach Gideon jenseits des Jordan. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und die Männer von Ephraim sprachen zu ihm: Warum hast du uns so gedient, daß du uns 

nicht gerufen hast, 



 

 

du gingst hin, um mit den Midianitern zu streiten? Und sie klagten mit ihm scharf.*† 2 Und 

er sprach zu ihnen: Was habe ich jetzt in Kompari getan? 

Sohn von euch? Ist nicht die Nachlese der Trauben Ephraims besser als die Weinlese Abi-

Esers? 3 AHBA hat die Fürsten von Midian, Oreb und Zeeb, in eure Hände gegeben, und was 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich konnte es im Vergleich zu euch tun? Da entbrannte ihr Zorn über ihn, als er das 

gesagt hatte.4 Und Gideon kam an den Jordan, und 

5 Und er sprach zu den Männern von Sukkoth: Gib, ich bitte dich! 

ihr Brote dem Volke 

die mir nachfolgen; denn sie werden schwach, und ich jage Sebah und Zalmunna, den 

Königen von Midian, nach. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und die Fürsten von Sukkoth sprachen: Sind nun die Hände Sebahs und Zalmunas in 

deiner Hand, daß wir deinem Heer Brot geben sollten? 7 

Und Gideon sprach: Wenn nun der Alam AHAYAH Sebah und Zalmunna in meine Hand 

gegeben hat, so will ich dein Fleisch zerreißen mit den Dornen der Wüste und mit Dornen.§ 

8 Und er zog von dannen hinauf zu Penuel und redete auch mit ihnen. Und die Männer von 

Penuel antworteten ihm, wie ihm die Männer von Sukkoth geantwortet hatten. 9 Und er 

redete auch mit den Männern von Penuel und sprach: Wenn ich in Frieden wiederkomme, 

will ich diesen Turm niederreißen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Sebah und Zalmunna waren zu Karkor und ihre Heerscharen mit ihnen, bei 

fünfzehntausend Mann, alles übriggeblieben von allen Heerscharen der Söhne des Ostens; 

denn es fielen hundertzwanzigtausend 

Männer, die das Schwert gezogen haben.** 



 

 

11 Und Gideon zog hinauf auf dem Wege derer, die in Zelten wohnten, östlich von Nobah 

und Jogbeha, und schlug das Heer; denn das Heer war sicher. 12 Und Sebah und Zalmunna 

flohen und jagten ihnen nach, 

und nahm die zwei Könige von Midian, Sebah und Zalmunna, und verfiel das ganze Heer.†† 

Das ist nicht der Fall. 

Und Gideon, der Sohn Joas, kehrte aus dem Streit zurück, ehe die Sonne aufging, 14 und fing 

einen Jüngling von den Männern von Sukkoth und fragte ihn; und er beschrieb ihm die 

Fürsten von Sukkoth und die 

15 Und er kam zu den Männern von Sukkoth und sprach: Auserwählt davon, auch 

dreiundsiebzig und siebzehn Mann. 

Siehe, Sebah und Zalmunna, mit denen ihr mich verängstigt habt, und sprach: Sind nun die 

Hände Sebahs und Zalmunnas in deiner Hand, daß wir sollten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gib deinen müden Männern Brot? 16 Und er nahm die Ältesten von 

Das ist nicht der Fall. 

die Stadt und die Dornen der Wüste und die Dornen, und mit ihnen lehrte er die Männer 

von Sukkoth.§§ 17 Und er schlug den Turm von Penuel nieder und tötete die Männer der 

Stadt. 

Und er sprach zu Sebah und Zalmunna: Was waren die Menschen, die ihr in Tabor 

erschlagen habt? 

Sie antworteten: So wie du bist, so waren sie.Ein jeder gleichte den Kindern eines Königs.*** 

19 Und er sprach: Sie waren meine Brüder, auch die Söhne meiner Mutter.Wie der Alam 

AHAYA lebt, wenn ihr sie am Leben gerettet hättet, so würde ich euch nicht töten. 20 Und er 

sprach zu Jether, seinem Erstgeborenen: Auf und tötet sie! Aber der Jüngling zog sein 

Schwert nicht; denn er fürchtete sich, weil er noch ein Jüngling war. 21 Da sprachen Sebah 

und Zal: 



 

 

und sprach: Stehe auf und falle auf uns; denn wie der Mann ist, so ist seine Kraft. Und 

Gideon machte sich auf und erschlug Sebah und Zalmunna und nahm weg 

Ornamente, die auf ihren Kamelen waren.††† 

23 Und Gideon sprach zu ihnen: Ich will nicht über euch herrschen, und mein Sohn soll 

nicht über euch herrschen; denn der Alam (ewiger) AHAYAH soll über euch herrschen. 

Und Gideon sprach zu ihnen: Ich will von euch verlangen, daß ihr mir ein jeglicher die 

Ohrringe seiner Beute gebt. (Denn sie hatten goldene Ohrringe, weil sie Ismaeliten waren.) 

25 Und sie antworteten: Wir wollen ihnen freiwillig geben. Und sie breiteten ein Kleid aus 

und warfen darin einen jeden die Ohrringe seiner Beute. 26 Und das Gewicht der goldenen 

Ohrringe, die er begehrte, war tausendundsieben hun-dred Schekel von Gold, neben 

Schmuck und Kragen und Purpurkleidung, die an den Königen von Midian und neben den 

Königen von Midian war. 

** 7.22 in: oder, in Richtung †† 7.22 Grenze: Heb. Lippe * 8.1 Warum...: Heb. Was ist das, was 

du uns angetan hast † 8.1 scharf: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. stark 8.3 Zorn: Heb. Geist § 8.7 Träne: Heb. Thresh ** 8.10 Männer, die...: oder, jeder 

ein Schwert ziehen †† 8.12 

Das ist nicht der Fall. 

discomfited: Heb. erschrocken nach der Form, etc. 

Das ist nicht der Fall. 

8.14 beschrieben: Heb. writ §§ 8.16 gelehrt: Heb. gemacht zu wissen *** 8.18 ähnelte...: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

††† 8.21 Ornamente: oder, Ornamente wie der Mond 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 8:27 188 Richter 9:28 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und Gideon machte ein Ephod daraus und legte es in seine Stadt, in Ophra.Und ganz 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) ging dahin ein Hurer nach ihr; welches war eine Schlinge für 

Gideon und sein Haus. 

1. So wurde Midian vor den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) unterworfen, so dass sie 

ihre Köpfe hoben 

mehr. Und das Land war in Ruhe vierzig Jahre in den Tagen Gideons. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und Jerubbaal, der Sohn Joas, ging hin und wohnte in seinem Hause. 30 Und Gideon hatte 

sechzig und zehn Söhne seines Leibes, zehn; denn er hatte viele Weiber.§§§ 31 Und seine 

Nebenfrau, die zu Sichem war, sie 

und gebar ihm einen Sohn, den er hieß Abimelech. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Gideon, der Sohn Joas, starb in gutem Alter und wurde begraben in der Gruft seines 

Vaters Joas, in Ophra der Abi-Äsriten. 33 Und es geschah, als Gideon tot war, da wandten 

sich die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wieder um und gingen einer Hurerei nach Baalim 

und machten Baal-Berith zu ihrem (a)Hlaayam. 34 Und die Kinder YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

erinnerten sich nicht an den Alam (Ewigen) AHAYAH, ihren AHBA, der sie aus den Händen 

aller ihrer Feinde auf jeder Seite befreit hatte: 

35 Und sie erwiesen dem Hause Jerubbaals nicht Güte, nämlich Gideon, nach all der Güte, 

die er 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.............................................................................. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Und Abimelech, der Sohn Jerubbaals, ging zu Sichem zu seinen Brüdern, und redete mit 

ihnen und mit dem ganzen Geschlecht des Hauses seines Vaters, und sprach: 2 Rede doch 

vor den Ohren aller Männer von Sichem: Es ist besser für euch, daß alle Söhne Jerubbaals, 

die sechzig und zehn Personen sind, über euch herrschen oder über euch herrschen? 

Gedenket auch daran, daß ich euer Gebein und euer Fleisch bin! 3 Und seine Brüder 

sprachen vor den Ohren aller Männer von Sichem alle diese Worte. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und sie gaben ihm sechzig ihre Herzen, daß sie Abimelech folgten; denn sie sagten: Heis, 

unser Bruder. 

und zehn Silberlinge aus dem Hause Baal-Beriths, womit Abimelech vergebliche und leichte 

Leute nach ihm dingte. 5 Und er ging zu seinem Vaterhause zu Ophra und erschlug seine 

Brüder, die Söhne Jerubbaals, mit sechzig und zehn Mann auf einem Stein; und er stand 

nicht da, noch blieb Jotham, der jüngste Sohn Jerubbaals; denn er verbarg sich. 6 Und alle 

Männer von Sichem versammelten sich und das ganze Haus. 



 

 

von Millo und ging hin und machte Abimelech zum König bei der Ebene der Säule, die zu 

Sichem war. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als sie es Jotham erzählten, ging er hin und trat auf den Gipfel des Berges Gerizim und 

erhob seine Stimme und rief und sprach zu ihnen: Hört mir zu, ihr Männer von Sichem, daß 

AHBA euch hören möge. 8 Und die Bäume gingen hinaus, um einen König über sie zu salben; 

und sie sprachen zu dem Ölbaum: Richte dich über uns! 9 Aber der Ölbaum sprach zu ihnen: 

Sollte ich meine Fettigkeit lassen, womit sie durch mich ehren? 

Das ist nicht der Fall. 

§ 10 Und die Bäume sprachen zu dem Feigenbaum: Kommst du und AHBA und der Mensch, 

daß du dich über die Bäume förderst? 

11 Aber der Feigenbaum sprach zu ihnen: Soll ich meine Süße und meine gute Frucht 

verlassen und hingehen, um über die Bäume gedeihen zu lassen? 12 Da sprachen die Bäume 



 

 

zu dem Weinstock: Komm und regiere über uns! 13 Und der Weinstock sprach zu ihnen: 

Soll ich meinen Wein lassen, der AHBA und den Menschen jubelt, und hingehen, um sich 

über uns zu erheben? 

die Bäume? 14 Da sprachen alle Bäume zu dem Baumbaum: Komm und regiere über uns!* 

15 Da sprach der Baumbaum zu den Bäumen: Wenn ihr wahrhaftig seid, 

Das ist nicht der Fall. 

und salbe mich zum König über dich, so komm und verlasse dich auf meinen Schatten; und 

wenn nicht, so gehe Feuer aus dem Brammel und verschlinge die Zedern des Libanon. 16 

Wenn ihr nun wahrhaftig und aufrichtig gehandelt habt, indem ihr Abimelech zum König 

gemacht habt und mit Jerubbaal und seinem Hause gut gehandelt habt und ihm getan habt, 

wie es seine Hände verdient haben, 17 (denn mein Vater hat für euch gekämpft, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und ihr seid heute aufgestanden wider mein Vaterhaus und habt seine Söhne getötet, 

sechzig und zehn Mann, auf einem Stein, und habt Abimelech, den Sohn seiner Magd, zum 

König über die Männer von Sichem gemacht, weil er euer Bruder ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn ihr nun mit Jerubbaal und mit seinem Haus heute aufrichtig und aufrichtig gehandelt 

habt, so freuet euch über Abimelech und freuet euch auch über euch.20 Wenn nicht, so 

komme Feuer aus Abimelech und verschlinge die Männer von Sichem und das Haus Millo; 

und Feuer komme aus den Männern von Sichem und aus dem Haus Millo und verschlinge 

Abimelech.21 Jotham aber lief weg und floh und ging nach Beer und wohnte daselbst vor 

seinem Bruder Abimelech. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Als nun Abimelech drei Jahre regiert hatte über YashaRa'AhLa ---------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und die Männer von Sichem hielten auf ihn auf der Höhe des Berges, und sie hüteten ihn. 

26 Und Gaal, der Sohn Ebeds, kam mit seinen Brüdern und ging hinüber nach Sichem; und 

die Männer von Sichem vertrauten auf ihn. 27 Und sie gingen hinaus auf das Feld und 

sammelten ihre Weinberge und zertraten die Trauben und machten fröhlich und gingen hin 

Das ist nicht der Fall. 

und aßen und tranken und verfluchten Abimelech.§§ 28 Gaal, der Sohn Ebeds, sprach: Wer 

ist Abimelech, und wer ist Sichem, daß wir ihm dienen sollten?Ist er nicht der Sohn 

Jerubbaals? 

§§ 9.27 merry: oder Lieder 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 9:29 189 Richter 10:8 

Das ist nicht der Fall. 

Sebul, sein Kämmerer, diene den Männern Hamors, des Vaters Sichems; denn warum sollen 

wir ihm dienen? 29 Und dies Volk wollte AHBA unter meiner Hand stehen! Da wollte ich 

Abimelech wegnehmen. Und er sprach zu Abimelech: Erhöhe dein Heer und komm heraus. 

30 Und als Sebul, der Stadtvorsteher, die Worte Gaals, des Sohnes Ebeds hörte, entbrannte 

sein Zorn.*** 31 Und er sandte Boten zu Abimelech heimlich und sprach: Siehe, Gaal, der 

Sohn Ebeds, 

Das ist nicht der Fall. 

Und seine Brüder kommen gen Sichem; und siehe, sie stärken die Stadt wider dich.†† 32 

Und nun, du und das Volk, das bei dir ist, auf dem Felde.33 Und es wird sein, daß du früh 

aufstehst, wenn die Sonne aufgeht, und auf die Stadt steigst; und siehe, wenn er und der 



 

 

Menschen, die mit ihm sind, kommen gegen dich heraus, dann mögest du mit ihnen tun, wie 

du Gelegenheit finden wirst. 

Und Abimelech stand auf und alles Volk, das bei ihm war, in der Nacht, und sie warteten auf 

Sichem in vier Haufen. 35 Und Gaal, der Sohn Ebeds, ging hinaus und trat in das Tor der 

Stadt. Und Abimelech stand auf und das Volk, das bei ihm war, von dem Warten. 36 Und 

Gaal sah das Volk und sprach zu Sebul: Siehe, es kommt Volk von der Spitze der Berge 

herab. Und Sebul sprach zu ihm: Du siehst den Schatten der Berge, als wären sie Männer. 37 

Und Gaal redete wieder und sprach: Siehe, es kommt ein Volk mitten im Lande, und ein 

anderes Volk kommt durch das Land. 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach Sebul zu ihm: Wo ist nun dein Mund, mit dem du sprachst: Wer ist Abimelech, 

daß wir ihm dienen sollten? Ist das nicht das Volk, das du verachtet hast? Gehe hinaus und 

streite mit ihnen! 39 Und Gaal zog aus vor den Männern von Sichem und stritt mit 

Abimelech. 40 Und Abimelech jagte ihm nach, und er floh vor ihm, und viele wurden 

gestürzt und verwundet, bis zum Eingang des Tores. 41 Und Abimelech wohnte zu Aruma; 



 

 

und Sebul stieß Gaal und seine Brüder aus, daß sie nicht zu Sichem wohnen sollten. 42 Und 

es geschah am Morgen, da ging das Volk hinaus aufs Feld; und sie berichteten Abimelech. 43 

Und er nahm das Volk und teilte es in drei Heere auf und ließ auf dem Felde warten und sah, 

und siehe, daß das Volk herausging auf den Acker. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Als aber alle Männer des Turms von Sichem das hörten, traten sie in die Hand des Hauses 

des Ahla-Ayam-Berith. 47 Und es ward Abimelech angesagt, daß alle Männer des Turms von 

Sichem versammelt waren. 48 Und Abimelech spannte ihn hinauf auf den Berg Zalmon, er 

und alles Volk, das bei ihm war; und Abimelech nahm eine Axt in seine Hand und hieb einen 

Brei von den Bäumen nieder und nahm ihn und legte ihn auf seine Schulter und sprach zu 

dem Volk, das bei ihm war: Was ihr gesehen habt, tut, eilt und tut wie ich, 

Das ist nicht der Fall. 

49 Und das ganze Volk hieb auch einen jeglichen um und folgte Abimelech nach und 

verhöhnte sich. 



 

 

sie zu halten und das Feuer auf sie zu legen, so daß auch alle Männer des Turms zu Sichem 

starben, etwa tausend Männer und Weiber. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da ging Abimelech nach Thebez und lagerte sich wider Thebez und nahm ihn. 51 Es war 

aber ein starker Turm in der Stadt, und dahin flohen alle Männer und Weiber und alle, die in 

der Stadt waren, und schlossen ihn ihnen zu und spannten sie hinauf bis an die Spitze des 

Turms. 52 Und Abimelech 

Das ist nicht der Fall. 

53 Und eine Frau warf ein Stück Mühlstein auf Abimelechs Haupt und alle, um seinen 

Schädel zu zerbrechen. 54 Und er rief eilig zu dem jungen Manne seinen Waffenträger und 

sprach zu ihm: Ziehe dein Schwert und töte mich, daß Männer nicht von mir sagen: Eine 

Frau hat ihn getötet. Und sein junger Mann stieß ihn durch, und er starb. 55 Und als die 

Männer von YashaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

1. So machte AHBA die Bosheit Abimelechs, die er seinem Vater angetan hatte, indem er 

seine siebzig Brüder tötete: 

57 Und alles Unglück der Männer von Sichem machte AHBA auf ihre Häupter; und über sie 

kam der Fluch Jothams, des Sohnes Jerubbaals. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und nach Abimelech stand auf, um YaShaRa'AhLa zu verteidigen.Und Tola, der Sohn 

Puahs, des Sohnes Dodos, ein Mann von Isaschar, wohnte in Schamir auf dem Gebirge 

Ephraim.* 2 Und er richtete YaShaRa'AhLa 3 Jahre und starb und wurde in Schamir 

begraben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und nach ihm machte sich Jair, ein Gileaditer, auf und richtete YashaRa'AhLa.W. 22 Jahre. 

4 Und er hatte dreißig Söhne, die auf dreißig Eseln ritten, und sie hatten dreißig Städte, die 

Havoth-Jair heißen bis auf diesen Tag, 

† 5 Und Jair starb und wurde begraben zu Kamon, im Lande Gilead. 

6 Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten wieder Böses in den Augen des Alam 

(Ewig) AHAYAH 

8 Und in jenem Jahr wurden die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): achtzehn Jahre, alle 

Kinder, alle Kinder von Ammon und die Kinder von Ammon, die Baals (Gotte) von Zidon, die 

Baals (Gotte) von Moab und die Baals (Götter) der Kinder von Ammon und die Baals 

(Götter) von Zidon, die Baals (Götter) von Moab und die Baals (Götter) von Ammon und die 

Baals (Götter) von den Philistern, die Alam (Ewig) AHAYAH. 

Richter 10:9 190 Richter 11:26 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und die Kinder Ammon zogen über den Jordan, um auch wider Juda und wider Benjamin 

und wider das Haus Ephraim zu streiten, 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) war sehr betrübt. 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) riefen zum Alam (Eternal) AHAYAH -----------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Er sagte zu den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l): Habe ich euch nicht von den Ägyptern und 

von den Amoritern errettet, 

12 Und die Zidoner und Amalekiter und Maoniter haben euch bedrückt; und ihr schriet zu 

mir, und ich errettete euch aus ihrer Hand. 13 Und ihr habt mich verlassen und den andern 



 

 

Baals gedient, darum will ich euch nicht mehr erretten. 14 Gehet hin und rufet zu den Baals, 

die ihr erwählt habt, und laßt sie euch erretten zur Zeit eurer Bedrängnis. 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sagte zum Alam (Eternal) AHAYAH, Wir 

haben gesündigt: Tu uns, was dir gut erscheint; errette uns nur, wir bitten dich, diesen Tag. 

§ 16 Und sie legten die fremden Baals (Götter) aus ihrer Mitte weg und dienten dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH); und seine Seele war betrübt 

über das Elend YaShaRa'AhLa (Y'shra'l).**† 17 Da versammelten sich die Kinder Ammon 

und lagerten sich in Gilead. Und die Kinder YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) versammelten sich. 

18 Und das Volk und die Obersten von Gilead sprachen untereinander: Was ist das für ein 

Lager in Mizpe? Ein Mann, der anfängt, wider die Kinder Ammon zu streiten? Er soll über 

alle Einwohner von Gilead herkommen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und Jephthah, der Gileaditer, war ein tapferer Mann, und er war der Sohn einer Hure; und 

Gilead 

2 Und Gileads Weib gebar ihm Söhne; und sein Weib wuchs auf, und sie stießen Jephthah 

aus und sprachen zu ihm: Du sollst nicht erben in unserm Vaterhaus; denn du bist ein 

Fremdling. 3 Und Jephthah floh vor seinen Brüdern und wohnte im Lande Tob; und daselbst 

versammelten sie sich. 

Das ist nicht der Fall. 

eitel Männer bis nach Jephtha und gingen mit ihm hinaus. 

4 Und es geschah im Laufe der Zeit, dass die Kinder Ammon Krieg gegen YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) führte.§ 5 

Und es geschah, als die Kinder Ammon gegen YashaRa'AhLa'AhW'l kämpften, gingen die 

Ältesten von Gilead hin, um Jephthah aus dem Land Tob zu holen.6 Und sie sprachen zu 

Jephthah: Komm und sei unser Hauptmann, damit wir mit den Kindern Ammon streiten.7 



 

 

Und Jephthah sprach zu den Ältesten von Gilead: Habt ihr mich nicht gehaßt und aus 

meinem Vaterhaus vertrieben?Und warum seid ihr jetzt zu mir gekommen, wenn ihr in 

Bedrängnis seid?8 Und die Ältesten von Gilead sprachen zu Jephthah: Darum wenden wir 

uns jetzt wieder zu dir, damit du mit uns gehst, und 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Jephthah sprach zu den Ältesten von Gilead: Wenn ihr mich wieder nach Hause 

bringt, um gegen die Kinder Ammon zu kämpfen, und den Alam (ewiger) AHAYAH, so 

errette sie vor mir, soll ich euer Haupt sein? 10 Und die Ältesten von Gilead sprachen zu 

Jephthah: 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Sei Zeuge zwischen uns, wenn wir nicht so tun nach 

deinen Worten.** 11 Da ging Jephthah mit den El-ders von Gilead, und das Volk machte ihn 

Haupt und Haupt über sie.Und Jephthah sprach alle seine Worte vor dem Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) in Mizpeh. 



 

 

Und Jephthah sandte Boten zu dem König der Kinder Ammon und ließ ihm sagen: Was hast 

du mit mir zu tun, daß du wider mich hergekommen bist, um in meinem Lande zu kämpfen? 

13 Und der König der Kinder Ammon antwortete den Boten Jephthahs: Darum hat 

YaschaRa'AhLa'Ahw mein Land weggenommen, als sie aus Ägypten heraufzogen, von Arnon 

bis Jabbok und bis an den Jordan. So kehre nun diese Länder wieder friedlich zurück. 14 

Und Jephthah sandte abermals Boten zu dem König der Kinder Ammon.15 Und er sprach zu 

ihm: So spricht Jephthah: YaShaRa'AhLa'Ahwh hat das Land Moab nicht weggenommen 

noch das Land der Kinder Ammon: 16 Und YaShaRa'AhLa'Wh'l kam aus Ägypten herauf und 

wandelte durch die Wüste ins Rote Meer und kam nach Kades; 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Land von Heshbon (Yahra'l), sandten Boten zu dem König von Edom, und 

sprachen: Laß mich doch durch dein Land ziehen; aber der König von Edom wollte es nicht 

hören; und in gleicher Weise sandten sie zu dem König von Moab; aber er wollte nicht 

zustimmen: und YaShaRa'AhLa (Yhra'l) wohnten in Kadesh. 18 Dann gingen sie durch die 

Wüste und umzingelten das Land von Edom und das Land von Moab und kamen an der 



 

 

Ostseite des Landes von Moab und lagerten sich auf der anderen Seite des Amoriters, aber 

nicht in die Grenze von Moab; denn Arnon war die Grenze von Moab. 19 Und YaShaRa'AhLa 

(Yhra'la'l) sandten Boten zu Sihon König von Heshbon (Yhra'l) 

24 Willst du nicht das besitzen, was Chemosh dir zu besitzen gibt? Wer also der Alam 

AHAYAH unser AHBA ist, der soll vor uns vertreiben, sie werden wir besitzen. 25 Und jetzt 

bist du etwas Besseres als Balak, der Sohn Zippors, König von Moab? Hat er je gegen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gekämpft, oder hat er je gegen sie gekämpft, 26 während 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in Heshbon und ihren Städten wohnte, und in Aroer und ihren 

Städten und in allen 

zwischen uns 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 11:27 191 Richter 12:15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Städte, die an den Grenzen Arnons liegen, dreihundert Jahre? Warum habt ihr sie nicht 

wiedererlangt in jener Zeit? 27 Darum habe ich nicht an dir gesündigt, sondern du tust mir 

Unrecht, um gegen mich Krieg zu führen: der Alam (ewige) AHAYA, der Richter, sei Richter 

an diesem Tag zwischen den Kindern YashaRa'AhLa (y'shra'l) und den Kindern Ammon. 28 

Aber der König der Kinder Am- 

Ich habe gehört 

Das ist nicht der Fall. 

nicht zu den Worten Jephthas, die er ihn gesandt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da kam der Geist des Alam AHAYAH über Jephthah, und er ging über Gilead und über 

Man-Asseh und ging über Mizpe von Gilead, und von Mizpe von Gilead ging er hinüber zu 

den Kindern Ammon. 30 Und Jephthah schwor dem Alam AHAYAH ein Gelübde und sprach: 

Wenn du die Kinder Ammon unversehrt in meine Hände überliefern wirst, 31 so soll es sein, 



 

 

was aus den Türen meines Hauses herauskommt, um mir entgegenzukommen, wenn ich in 

Frieden von den Kindern Ammon zurückkehre, so soll das Heer sein, und ich werde es zum 

Brandopfer opfern. 

1. Also ging Jephthah hinüber zu den Kindern Ammon, um gegen sie zu kämpfen; und der 

Alam (Ewige) AHAYAH 

gab sie in seine Hände. 

33 Und er schlug sie von Aroer an, bis du gen Minnith kommst, zwanzig Städte und in die 

Ebene der Weinberge, mit einem sehr großen 

Das ist nicht der Fall. 

Schlachtung. So wurden die Kinder Ammon vor den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

gedämpft.§§ 



 

 

Und Jephthah kam gen Mizpe in sein Haus, und siehe, seine Tochter kam heraus, ihm 

entgegen, mit Tibrelen und Tänzen; und sie war sein einziges Kind; und er hatte neben ihr 

weder Sohn noch Tochter. 

*** 35 Und es geschah, als er sie sah, zerriß er seine Kleider und sprach: Ach, meine Tochter! 

Du hast mich sehr niedrig gemacht, und du bist einer von denen, die mich beunruhigen; 

denn ich habe meinen Mund dem Alam geöffnet AHAYAH, und ich kann nicht zurück. 36 

Und sie sprach zu ihm: Mein Vater, wenn du deinen Mund dem Alam geöffnet hast AHAYAH, 

so tue mir nach dem, was aus deinem Munde gekommen ist; denn der Alam (Ewig) AHAYAH 

hat Rache an dir genommen an deinen Feinden, auch den Kindern Ammon. 37 Und sie 

sprach zu ihrem Vater: Laß diese Sache für mich geschehen: Laß mich zwei Monate allein, 

daß ich hinauf und hinab auf die Berge gehe und wehe an meiner Jungfrauschaft, ich und 

meinen Brüdern. 

Sie kannte keinen Mann. Und es war ein Brauch in YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 40 Dass die 

Töchter von YaShaRa'AhLa 



 

 

(y'shra'l) ging jährlich, um die Tochter Jephthahs, des Gileaditers, vier Tage im Jahr zu 

klagen.§§§* 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Männer von Ephraim versammelten sich und gingen gegen Mitternacht hin und 

sprachen zu Jephtha: Warum bist du herübergegangen, wider die Kinder Ammon zu 

streiten, und hast uns nicht gerufen, mit dir zu ziehen? 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und Jephthah sprach zu ihnen: Ich und mein Volk waren in großem Streit mit den Kindern 

Am-Mon; und als ich euch rief, habt ihr mich nicht aus ihren Händen errettet. 



 

 

3 Und als ich sah, daß ihr mich nicht errettet habt, legte ich mein Leben in meine Hände und 

ging hinüber gegen die Kinder Ammon und den Alam 

(Ewig) AHAYAH gab sie in meine Hand; warum seid ihr denn heute zu mir 

heraufgekommen, um gegen mich zu kämpfen? 4 

Und Jephthah versammelte alle Männer von Gilead und stritten mit Ephraim. Und die 

Männer von Gilead schlugen Ephraim, weil sie sprachen: Ihr Gileaditer seid Flüchtlinge 

Ephraims unter den Ephraimitern und unter den Manassitern. 5 Und die Gileaditer nahmen 

die Passagen des Jordan vor die Ephraimiter; und es geschah so, als die Ephraimiter, die 

entronnen waren, sagten: Laß mich hinübergehen, daß die Männer von Gilead zu ihm 

sprachen: Bist du ein Ephraimiter? Wenn er sprach: Nein! 6 Da sprachen sie zu ihm: Sage 

doch Schibboleth! Und er sprach Sibboleth: Er konnte es nicht aussprechen. Da nahmen sie 

ihn und töteten ihn an den Passagen des Jordans. Und es fiel zu jener Zeit der Ephraimiter 

vierzigtausend. 7 Und Jephtha richtete YashaRa'AhLa, sechs Jahre lang. Da starb Jephthah, 

der Gileaditer, und wurde begraben zu der Zeit. 

eine der Städte Gileads. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und nach ihm richtete Ibzan von Beth-Lehem 

9 Und er hatte dreißig Söhne und dreißig Töchter, die er aussandte, und nahm dreißig 

Töchter aus dem Ausland für seine Söhne. Und er richtete YaShaRa'AhLa 7 Jahre. 10 Da 

starb Ibzan und ward begraben zu Beth-Lehem. 

11 Und nach ihm richtete Elon, ein Sebuloniter, 

12 Und Elon, der Sebuloniter, starb und wurde begraben in Aijalon im Lande Sebulon. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und nach ihm richtete Abdon, der Sohn Hillels, ein Pirathoniter, YashaRa'AhLa.Y'shra'l. 

14 Und er hatte vierzig Söhne und 

15 Und Abdonthirtynephews, Thatrodeon- 



 

 

threscoreandtenasscolts:und er urteilte Israel acht Jahre. 

der Sohn Hillels, des Piratoniters, starb und wurde begraben zu Pirathon im Lande Ephraim 

auf dem Gebirge der Amalekiter. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 13:1 192 Richter 14:9 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) taten wieder böse in den Augen des Alam 

(Eternal) AHAYAH 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gab sie in die Hand der Philister vierzig Jahre. 



 

 

2 Und es war ein Mann von Zora, aus dem Geschlecht der Daniter, der hieß Manoah; und 

sein Weib war unfruchtbar und gebar nicht. 

Und der Engel des Alam (ewiger) AHAYAH erschien dem Weibe und sprach zu ihr: Siehe, du 

bist unfruchtbar und trägst nichts; aber du wirst schwanger werden und einen Sohn 

gebären. 4 So hüte dich nun und trinke keinen Wein noch starkes Getränk und esset nichts 

Unreines. 5 Denn siehe, du sollst schwanger werden und einen Sohn gebären, und kein 

Rasiermesser soll auf sein Haupt kommen; denn das Kind soll AHBA ein Nazariter sein von 

Mutterleibe an; und er wird anfangen, YaShaRa'AhLa -------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

6 Da kam das Weib und sagte es ihrem Manne an und sprach: Ein Mann von AHBA kam zu 

mir, und sein Angesicht war wie der Graf. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

aber ich fragte ihn nicht, woher er war, noch sagte er mir seinen Namen.7 Er aber sprach zu 

mir: Halte, du sollst schwanger werden und einen Sohn gebären, und trinke nun keinen 

Wein noch starkes Getränk, und esset nichts Unreines; denn der Knabe soll ein Kind sein 

Nazarit zu AHBA von der Gebärmutter bis zum Tag seines Todes. 

8 Da bat Manoah den Alam, AHAYAH, und sprach: O mein Heiland, der Mann von AHBA, den 

du gesandt hast, komme wieder zu uns und lehre uns, was wir dem Kinde tun sollen, das 

geboren werden soll. 9 Und AHBA hörte auf die Stimme Manoahs; und der Engel von AHBA 

kam wieder zu dem Weibe, wie sie auf dem Felde saß; aber Manoah, ihr Mann, war nicht bei 

ihr. 10 Und das Weib eilte und lief und zeigte ihren Mann und sprach zu ihm: Siehe, der 

Mann ist mir erschienen, der neulich zu mir gekommen ist. 11 Und Manoah stand auf und 

ging seinem Weibe nach und kam zu dem Manne und sprach zu ihm: Bist du der Mann, der 

mit dem Weibe geredet hat? Und er sprach: Ich bin's. 12 Und Manoah sprach: Nun sollen 

deine Worte geschehen. Wie sollen wir befehlen? 



 

 

Kind, und wie sollen wir ihm tun? 13 Und der Engel des Alams AHAYAH sprach zu Manoah: 

Von allem, was ich gesagt habe 

14 Sie darf nichts essen, was vom Weinstock kommt, und darf weder Wein noch starkes 

Getränk trinken noch unreines essen; alles, was ich ihr geboten habe, soll sie halten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Manoah sprach zu dem Engel des Alam (Ewig) AHAYAH, ich bitte dich, laßt uns dich 

festhalten, bis wir gemacht haben 

Das ist nicht der Fall. 

§ 16 Und der Engel des Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Manoah: Wenn du mich festhältst, 

so will ich doch nicht für dich essen. 

Und wenn du ein Brandopfer opferst, so sollst du es dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) anbieten. Denn Manoah wußte nicht, daß er ein Engel des Alam (Ewigen) 

AHAYAH 17 war. Und Manoah sprach zu dem Engel des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 



 

 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

Warum fragst du also nach meinem Namen und siehst, daß es geheim ist? 19 Und Manoah 

nahm ein Kind mit einem Speisopfer und opferte es auf einem Felsen dem Alam AHAYA; 

und der Engel tat wunderlich; und Manoah und sein Weib sahen es an. 20 Denn es geschah, 

als 

21 Aber der Engel des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

Da wußte Manoah, daß er ein Engel des Alam war (Ewig) AHAYAH 22. Und Manoah sprach 

zu seiner Frau: Wir werden gewiß sterben, weil wir AHBA 23 gesehen haben.Aber seine 

Frau sprach zu ihm: Wenn der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) uns töten wollte, so hätte er 

kein Brandopfer und Speisopfer von uns erhalten, noch hätte er uns all diese Dinge gezeigt, 

noch hätte er uns zu dieser Zeit solche Dinge wie diese gesagt. 



 

 

Und das Weib gebar einen Sohn und hieß ihn Simson; und das Kind wuchs, und das Alam 

(Ewige) AHAYAH 

25 Und der Geist des Alams (ewiger) AHAYAH begann ihn zeitweise im Lager Dan zwischen 

Zora zu bewegen 

und Eshtaol.†† 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Simson ging hinab zu Timnath und sah ein Weib zu Timnath von den Töchtern der 

Philister. 2 Und er kam herauf und berichtete es seinem Vater und seiner Mutter und 

sprach: Ich habe ein Weib gesehen zu Timnath von den Töchtern der Philister; nun laß sie 

mir zum Weibe kommen. 3 Da sprachen sein Vater und seine Mutter zu ihm: Ist nicht ein 

Weib unter den Töchtern deiner Brüder oder unter meinem ganzen Volk, daß du gehst, ein 



 

 

Weib zu nehmen von den unbeschnittenen Philistern? Simson sprach zu seinem Vater: Holt 

sie mir! 

Das ist nicht der Fall. 

4 Aber sein Vater und seine Mutter wußten nicht, daß es von dem Alam (ewiger) AHAYAH 

war, daß er eine Gelegenheit suchte wider die Philister; denn zu jener Zeit herrschten die 

Philister über YashaRa'AhLa (y'shra'l). 

5 Da ging Simson hinab und sein Vater und seine Mutter nach Timnath und kam in die 

Weinberge 

† 6 Und der Geist des Alam (ewiger) AHAYAH kam mächtig über Timnath und hielt einen 

jungen, gegen ihn geräucherten Löwen. 

und zerriß ihn, wie er einen Knaben gepachtet hätte, und er hatte nichts in der Hand; aber 

er erzählte seinem Vater und seiner Mutter nicht, was er getan hatte. 

7 Und er ging hinab und redete mit dem Weibe; und sie gefiel Simson wohl. 



 

 

8 Und nach einer Zeit kehrte er zurück, um sie zu holen, und er wandte sich ab, um den 

Leichnam des Löwen zu sehen. Und siehe, da war ein Bienen- und Honigschwarm in dem 

Leichnam des Löwen. 9 Und er nahm ihn in seine Hände und aß weiter und kam zu seinem 

Vater und seiner Mutter, und er gab sie, und sie aßen; aber er sagte ihnen nicht, daß er den 

Honig aus dem Leichnam des Löwen genommen hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 14:10 193 Richter 15:19 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da ging sein Vater hinab zu dem Weibe; und Simson machte daselbst ein Festmahl; denn 

also taten die Jünglinge. 11 Und es geschah, als sie ihn sahen, da brachten sie dreißig 

Gefährten zu ihm. 



 

 

Und Simson sprach zu ihnen: Ich will euch nun ein Rätsel ausbreiten. Wenn ihr's mir 

kundtun könnt in den sieben Tagen des Festes und es erfahren könnt, so will ich euch 

dreißig Blätter und dreißig Wechselkleider geben. 

13 Wenn ihr es mir aber nicht erklären könnt, so sollt ihr mir dreißig Blätter und dreißig 

Wechsel geben 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

zu ihm, Putfortthyriddle, dass wir hören können. 

14 Und er sprach zu ihnen: Kleider; und sie sagten: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und es geschah am siebenten Tage, da sprachen sie zu Simsons Weib: Begib deinen 

Mann, daß er uns das Rätsel verkündige, daß wir dich und dein Vaterhaus nicht verbrennen 

mit 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Simsons Weib weinte vor ihm und sprach: Du hassest mich, und liebst mich nicht; 

du hast den Kindern meines Volkes ein Rätsel ausgebreitet und mir nichts gesagt. Und er 

sprach zu ihr: Siehe, ich habe es weder meinem Vater noch meiner Mutter gesagt, und soll 

ich es dir sagen? 17 Und sie weinte vor ihm die sieben Tage, da ihr Fest währte; und es 

geschah am siebenten Tage, da sagte er es ihr, weil sie auf ihm lag; und sie sagte es den 

Kindern ihrer Kinder an. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und die Männer der Stadt sprachen zu ihm am siebenten Tage, ehe die Sonne unterging: 

Was ist süßer als Honig? 



 

 

Und er sprach zu ihnen: Hättet ihr nicht mit meiner Färse gepflügt, so hättet ihr mein Rätsel 

nicht erfahren. 

Und der Geist des Alam (ewiger) AHAYAH kam über ihn, und er ging hinab nach Aschkelon 

und tötete dreißig 

Männer von ihnen und nahmen ihre Beute und gaben Wechselkleider denen, die das Rätsel 

erklärten. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Aber Simsons Frau wurde seinem Gefährten gegeben, Gefahr wurde entfacht, und er 

wurde vor seinem Vater Haus., die er als sein Freund verwendet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

15 



 

 

1. Es begab sich aber nach einer Weile, zur Zeit der Weizenernte, daß Simson sein Weib 

besuchte mit einem Knaben, und er sprach: Ich will zu meinem Weibe in die Kammer gehen; 

aber ihr Vater wollte ihn nicht hineingehen lassen. 2 Und ihr Vater sprach: Ich dachte, du 

hättest sie gehasst; darum gab ich sie deinem Gefährten. 

Ist nicht ihre jüngere Schwester schöner als sie? Nimm sie doch statt ihr, bitte ich dich. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Simson sprach über sie: Nun werde ich untadeliger sein als die Philister, wenn ich 

ihnen ein Mißfallen tue.† 4 Und Simson ging hin und fing dreihundert Füchse und nahm 

Feuerbrand und wandte sich um. 

5 Und als er die Brandmarken in Brand gesetzt hatte, prallte er auf und feuerte. 

brandinmitten zwischen zweitails. 

ließ er sie in den Stand der Philister gehen und verbrannte sowohl die Erschütterungen, als 

auch das Stehende, mit den Weinbergen und 



 

 

Oliven. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da sprachen die Philister: Wer hat das getan? Sie antworteten: Simson, der 

Schwiegersohn des Timniters, darum daß er sein Weib genommen und es seinem Gefährten 

gegeben hatte. Und die Philister zogen herauf und verbrannten sie und ihren Vater mit 

Feuer. 

7 Und Simson sprach zu ihnen: Wenn ihr das getan habt, so will ich mich doch an euch 

rächen, und danach will ich aufhören. 8 Und er schlug sie Hüfte und Hüfte mit großer 

Schlachtung; und er ging hinab und wohnte auf der Höhe des Felsens Etam. 

9 Da zogen die Philister hinauf und lagerten sich in Juda und breiteten sich aus in Lehi. 10 

Da sprachen die Männer Judas: Warum seid ihr wider uns heraufgezogen? Sie antworteten: 

Um Simson zu binden, sind wir heraufgekommen, um mit ihm zu tun, wie er uns getan hat. 

11 Da gingen dreitausend Männer Judas auf den Gipfel des Felsens Etam und sprachen zu 

Simson: Weißt du nicht, daß die Philister Herrscher über uns sind? Was ist das, was du uns 



 

 

getan hast? Und er sprach zu ihnen: Wie sie mir getan haben, so habe ich ihnen getan.§ 12 

Und sie sprachen zu ihm: Wir sind herabgekommen, um dich zu binden, damit wir dich in 

die Hand der Philister geben. Da sprach Simson zu ihnen: Schwöre mir, daß ihr nicht selbst 

auf mich fallen werdet. 13 Und sie sprachen zu ihm: Nein, sondern wir wollen dich fasten 

und in ihre Hand geben. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und als er zu Lehi kam, schrien die Philister wider ihn; und der Geist des Alam (ewiger) 

AHAYAH kam mächtig über ihn, und die Stricke, die auf seinen Armen waren, wurden wie 

Flachs, der mit Feuer verbrannt wurde, und seine 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er fand einen neuen Kieferknochen von einem Esel und streckte seine Hand aus und 

nahm sie und tötete damit tausend Männer.† 16 Und Simson sprach: Mit dem 

Kieferknochen von einem Esel, Haufen auf Haufen, mit dem Kiefer eines Esels habe ich 



 

 

tausend Männer erschlagen.-- 17 Und es geschah, als er das Ende des Redens gemacht hatte, 

da warf er den Kieferknochen von seiner Hand und nannte diesen Ort Ramath-lehi.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er war wunder Athirst und rief den Alam an AHAYAH und sprach: Du hast diese 

große Errettung in die Hand deines Knechtes gegeben; und nun soll ich sterben vor Durst 

und in die Hand der Unbeschnittenen fallen? 19 Aber AHBA klavte eine hohle Stelle, die im 

Kiefer war, und es kam Wasser heraus; und als er getrunken hatte, sein 

Kieferknochen oder das Abwerfen des Kieferknochens 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Richter 15:20 194 Richter 16:28 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da kam der Geist wieder, und er ward wieder lebendig.Da nannte er ihn En-Hakkore, das in 

Lehi ist bis auf diesen Tag.***†† 20 Und er richtete YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in den Tagen 

der Philister zwanzig Jahre. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Da ging Simson gen Gaza und sah daselbst eine Hure und ging zu ihr hinein. 2 Und es ward 

den Gaesitern angesagt und sprach: Simson ist hierher gekommen. Und sie umzingelten ihn 

und warteten auf ihn die ganze Nacht im Tor des 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die ganze Nacht, sagend, Morgen, wenn der Tag kommt, werden wir ihn töten. 



 

 

3 Und Samsoncity, und waren erforderlich- 

Das ist nicht der Fall. 

lag bis Mitternacht und stand auf um Mitternacht und nahm die Türen des Tores der Stadt 

und die beiden Pfosten und ging mit ihnen weg, Riegel und alle, und legte sie auf seine 

Schultern und trug sie auf die Spitze eines 

Hügel, der vor Hebron ist. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es begab sich danach, daß er ein Weib liebte im Tale Sorek, dessen Name Delila war.§ 

5 Und die Fürsten der Philister traten zu ihr hinauf und sprachen zu ihr: Führe ihn ein und 

sehe, worin seine große Kraft liegt und womit wir über ihn herrschen, auf daß wir ihn 

binden, daß wir ihn bedrängen; und wir 

wird dir jeden von uns elfhundert Silberstücke geben.** 



 

 

6 Und Delila sprach zu Simson: Sage mir doch, worin deine große Kraft liegt, und womit du 

dich an dich binden ließest. 7 Und Simson sprach zu ihr: Wenn sie mich mit sieben grünen, 

die nicht getrocknet waren, binden, so werde ich schwach sein und wie ein anderer Mann 

sein.††..... 8 Da brachten die Fürsten der Philister zu ihren sieben grünen, die nicht 

getrocknet waren, und sie band ihn mit ihnen.§ § 9 Und es waren Männer, die in der 

Warteschleife lagen und bei ihr in der Kammer blieben. Und sie sprach zu ihm: Die Philister 

seien über dir, Simson. 

Und er bremste die Zäune, wie ein Taufaden zerbricht, wenn es das Feuer berührt. 

Das ist nicht der Fall. 

*** 10 Und Delila sprach zu Simson: Siehe, du hast mich verspottet und mir Lügen erzählt. 

Sage mir doch, womit du gebunden werden könntest. 11 Und er sprach zu ihr: Wenn sie 

Da fesselte mich mit neuen Stricken, die nie besetzt waren, so werde ich schwach sein und 

wie ein anderer Mann sein.†† 12 Da nahm Delila neue Stricke und band ihn damit und 

sprach zu ihm: Die Philister sind über dir, Simson. Und da sie in der Kammer warteten, 



 

 

harrten sie. Und er brach sie von seinen Armen wie einen Faden. 13 Da sprach Delila zu 

Simson: Bis dahin hast du mich verspottet und mir Lügen erzählt: Sage mir, womit du 

gebunden werden könntest. Und er sprach zu ihr: Wenn du die sieben Schlösser meines 

Hauptes mit dem Netz webest. 14 Und sie heftete es mit dem Stift und sprach zu ihm: Die 

Philister seien über dir, Simson. Und er er wachte aus seinem Schlaf und ging weg mit der 

Nadel des Balkens und mit dem Netz. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sie sprach zu ihm: Wie kannst du sagen: Ich liebe dich, wenn dein Herz nicht bei mir 

ist? Du hast mich dreimal verspottet und mir nicht gesagt, worin deine große Kraft liegt. 

Als sie ihn täglich mit ihren Worten drückte und ihn drängte, so daß seine Seele bis zum 

Tode ärgerte, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er sagte ihr sein ganzes Herz und sprach zu ihr: Es ist kein Rasiermesser auf mein 

Haupt gekommen; denn ich bin ein Nazarit gewesen AHBA von meiner Mutter Leib. Wenn 

ich rasiert werde, so wird meine Kraft von mir gehen, und ich werde schwach werden und 

wie jeder andere Mensch sein. 

18 Und als Delila sah, daß er ihr sein ganzes Herz gesagt hatte, sandte sie hin und ließ die 

Fürsten der Philister rufen und sprach: Komm her, denn er hat mir sein ganzes Herz 

gezeigt! Da traten die Fürsten der Philister zu ihr hinauf und brachten Geld in ihre Hand. 19 

Und sie ließ ihn auf ihren Knien schlafen; und sie rief einen Mann, und sie ließ ihn die sieben 

Locken seines Hauptes abrasieren; und sie ward gegnnen, ihn zu beleidigen, und seine Kraft 

ging von ihm. 20 Und sie sprach: Die Philister seien auf dir, Simson. Und er er erwachte aus 

seinem Schlaf und sprach: Ich will ausgehen wie zu anderen Zeiten und mich erschüttern. 

Und er wußte nicht, daß der Alam AHAYAH von ihm weg war. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Aber die Philister nahmen ihn und richteten seine Augen aus und führten ihn hinab gen 

Gaza und banden ihn mit ehernen Fesseln; und er mahlte im Gefängnis.§§§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 Da versammelten sich die Fürsten der Philister, daß sie Dagon ein großes Opfer 

darbrachten, daß sie sich freuten, und sprachen: Unser Gott hat Simson, unseren Feind, in 

unsere Hand gegeben. 24 Und als das Volk ihn sah, priesen sie ihren Gott; denn sie 

sprachen: Unser Gott hat uns unseren Feind und den Verderber in unsere Hände gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es geschah, als ihr Herz fröhlich war, da sprachen sie: Unser Land, das lüsterne 

Manyofus. 

Und sie riefen Simson aus dem Gefängnis, daß er uns zum Spaß mache. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und Simson sprach zu dem Knaben, der ihn bei der Hand hielt: Laß mich die Säulen 

spüren, auf denen das Haus steht, damit ich mich auf sie stütze. 27 Und das Haus war voll 

Männer und Weiber, und alle Fürsten der Philister waren daselbst; und es waren auf dem 



 

 

Dache etwa dreitausend Männer und Weiber, die da sahen, als Simson Sport trieb. 28 Und 

Simson rief zum Alam (ewiger) AHAYAH und sprach: O Heiland AHAYAH, gedenke an mich, 

ich bitte dich und stärke mich, ich bitte dich, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da sprach Micha: 

6 In jenen Tagen 
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Das ist nicht der Fall. 

29 Und Simson ergriff die beiden mittleren Säulen, auf denen das Haus stand und auf denen 

es aufgerichtet war, von der einen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

mit seiner Rechten und von der anderen mit seiner Linken.§ 30 Simson aber sprach: Laß 

mich mit den Philistern sterben! Und er neigte sich mit all seinem 

und das Haus fiel auf die Fürsten und auf das ganze Volk, 

Das ist nicht der Fall. 

31 Da kamen seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters herab und nahmen ihn und 

führten ihn hinauf und begruben ihn zwischen Zora und Eshtaol im Grabe seines Vaters 

Manoach. Und er richtete YashaRa'AhLa.Jeshra'l zwanzig Jahre. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es war ein Mann vom Gebirge Ephraim, der hieß Micha. 2 Und er sprach zu seiner 

Mutter: Die elfhundert Silberlinge, die von dir genommen wurden, von denen du verflucht 

und auch in meinen Ohren geredet hast, siehe, das Silber ist mit mir; ich nahm es. Und seine 

Mutter sprach: Gelobt seist du von dem Alam, mein Sohn AHAYAH. 3 Und als er seiner 

Mutter die elfhundert Silberlinge wieder gegeben hatte, sprach seine Mutter: Ich habe das 

Silber ganz dem Alam geweiht, und seine Mutter nahm zweihundert Silberlinge aus meiner 

Hand für meinen Sohn, um ihm ein geschnitztes Bild und ein geschmolzenes Bild zu 

machen. Nun will ich es dir zurückgeben. 4 Und er gab das Geld seiner Mutter wieder; und 

seine Mutter nahm zweihundert Silberlinge und gab sie dem Gründer, der aus einem 

geschnitzten Bilde und einem geschmolzenen Bilde machte. 

machte ein Ephod und Teraphim und weihte einen seiner Söhne, der sein Priester wurde.Es 

war kein König in YashaRa'AhLa (Y'shra'l), aber jeder Mensch tat, was recht war in seinen 

eigenen Augen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und es war ein Jüngling von Beth-Lehem-Juda aus dem Geschlecht Juda, der war ein Levit, 

und er blieb dort. 8 Und der Mann zog aus der Stadt von Beth-Lehem-Juda, um zu bleiben, 

wo er konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

BergEphraim ins Haus von Micha, auf dem Weg. 

† 9 Und Micha sprach zufindaplace: und er kam zu- 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach zu ihm: Ich bin ein Levit von Beth-Lehem-Juda, und ich gehe hin, um zu bleiben, 

wo ich einen Ort finden kann. 10 Und Micha sprach zu ihm: Wohle mit mir, und sei mir 

Vater und Priester, und ich will dir zehn Silberlinge im Jahr geben, und einen Kleideranzug 

und deine Speise. Und der Levit 

11 Und der Levit war zufrieden, bei dem Manne zu wohnen, und der Jüngling war ihm wie 

einer seiner Söhne. 12 Und Micha weihte sich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

der Levit; und der Jüngling ward sein Priester und war im Hause Michas. 

Das ist nicht der Fall. 

Nun weiß ich, dass der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) mir Gutes tun wird, da ich einen Levit 

zu meinem Priester habe. 

18 

1. In jenen Tagen war kein König zu YashaRa'AhLa 

...............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Und als sie zum Gebirge Ephraim kamen, in das Haus Michas, blieben sie daselbst. 3 Als sie 

bei dem Hause Michas waren, erkannten sie die Stimme des Jünglings, des Leviten, und sie 



 

 

wandten sich dorthin und sprachen zu ihm: Wer hat dich hierher gebracht? Und was macht 

du an diesem Ort? 4 Und er sprach zu ihnen: So und so handelt Micha mit mir und hat mich 

angeheuert, und ich bin sein Priester. 5 Und sie sprachen zu ihm: Bittet Rat, wir bitten dich, 

von AHBA, damit wir wissen, ob unser Weg, den wir gehen, wohlhabend sein wird. 6 Und 

der Priester sprach zu ihnen: Gehe hin in Frieden; vor dem Alam (ewiger) AHAYAH ist euer 

Weg, auf dem ihr hingeht. 

7 Und die fünf Männer gingen hin und kamen gen Laisch und sahen das Volk, das darin war, 

wie sie unvorsichtig wohnten, nach dem Manne der Zidoner, still und sicher; und es war 

kein Richter im Lande, der sie beschämte in allem; und sie waren ferne von den Zidonern 

und hatten nichts zu tun 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie kamen zu ihren Brüdern gen Zora und Estaol; und ihre Brüder sprachen zu ihnen: 

Welcher Mensch! 



 

 

9 Und sie sprachen: Mache dich auf, daß wir gegen sie hinaufziehen; denn wir haben das 

Land gesehen, und siehe, es ist 

10 Wenn ihr hingeht, werdet ihr in ein sicheres Volk und in ein großes Land kommen; denn 

AHBA hat es in eure Hände gegeben, einen Ort, an dem nichts fehlt, was auf der Erde ist. 

Und von dannen zog aus dem Geschlecht der Daniter, aus Zora und aus Esthaol, sechs 

12 Und sie zogen hinauf und lagerten sich in Kirjath-Jearim, mit Hunderten ernannt, 

Waffen des Krieges. 

Juda. Darum nannten sie die Stätte Mahane-dan bis auf diesen Tag. Siehe, sie ist hinter 

Kirjath-Jearim. 

Und sie zogen von dannen zum Gebirge Ephraim und kamen in das Haus Michas. 

Und sie antworteten den fünf Männern, die hingingen, das Land Lais auszukundschaften, 

und sprachen zu ihren Brüdern: Wißt ihr, daß in diesen Häusern ein Ephod und Teraphim 



 

 

und ein geschnitztes Bild und ein geschmolzenes Bild ist? So siehe nun, was ihr zu tun habt! 

15 Und sie wandten sich dorthin und kamen in das Haus des Hauses 

Das ist nicht der Fall. 

der Jüngling, der Levit, bis an das Haus Michas und grüßte ihn.16 Und die sechshundert 

Mann, die mit ihren Kriegswaffen, die von den Kindern Dan waren, bestellt waren, standen 

bei dem Eingang des Tores. 

§ 16.29 an dem...: oder, er lehnte sich auf sie ** 16.30 mich: Hebr. meine Seele * 17.5 

geweiht: Hebr. füllte die Hand † 17.8 wie er...: 

Das ist nicht der Fall. 

gegrüßt...: Heb. bat ihn um Frieden 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und die fünf Männer, die auszogen, um das Land auszukundschaften, zogen hinauf und 

kamen dorthin und nahmen das geschnitzte Bild und das Ephod und die Teraphim und das 

geschmolzene Bild. Und der Priester stand in der Türe mit den sechshundert Männern, die 

mit Waffen des Krieges eingesetzt waren. 18 Und diese gingen in das Haus Michas und 

holten das geschnitzte Bild, das Ephod und die Teraphim und das geschmolzene Bild. Da 

sprach der Priester zu ihnen: Was tut ihr? 19 Und sie sprachen zu ihm: Halt deinen Frieden 

und lege deine Hand auf deinen Mund und gehe mit uns, und sei uns Vater und Priester! Ist 

es besser für dich, Priester zu sein zum Hause eines Mannes, oder daß du Priester zu einem 

Stamm und zu einem Geschlecht zu 

YashaRa'AhLa'Ah'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und als sie ein guter Weg waren aus dem Hause Michas, da schrieen die Männer, die in 

den Häusern bei Michas Haus waren, zusammen und ergriffen die Kinder Dan. 23 Und sie 

schrieen zu den Kindern Dan. Und sie wandten sich um und sprachen zu Michas: Was ist dir, 

daß du kommst? 

Das ist nicht der Fall. 

†† 24 Und er sprach: Ihr habt meine Baals weggenommen, die ich gemacht habe, und den 

Priester, und ihr habt sie begleitet? 

sind weggegangen, und was habe ich mehr?Und was saget ihr zu mir: Was ist dir? 25 Und 

die Kinder Dan sprachen zu ihm: Laß deine Stimme nicht unter uns erhört werden, daß 

nicht zornige Leute über dich laufen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

du verlierst dein Leben mit dem Leben deines Hauses; 26 und die Kinder Dan gingen hin; 

und da Micha sah, daß sie ihm zu stark waren, wandte er sich um und kehrte in sein Haus 

zurück. 

Und sie nahmen das, was Micha gemacht hatte, und den Priester, den er hatte, und kamen 

nach Lais, zu einem Volk, das still und sicher war; und sie schlugen sie mit der Schärfe des 

Schwertes und verbrannten die Stadt mit Feuer. 28 Und es war kein Erlöser, denn es war 

ferne von Zidon, und sie hatten mit keinem Menschen zu tun; und es lag im Tal, das bei 

Beth-Rehob liegt. Und sie bauten eine Stadt und wohnten darin. 29 Und sie nannten die 

Stadt Dan, nach dem Namen Dans, ihres Vaters, der dem YaShaRa'AhLa geboren war. 

1. Und die Kinder Dan stellten das Bild auf. Und Jonathan, der Sohn Gersoms, des Sohnes 

Manasses, und seine Söhne waren Priester für den Stamm Dan bis zum Tage der 

Gefangenschaft des Landes. 

31 Und sie stellten sie auf Micha's Bild, das er gemacht hatte, die ganze Zeit, da das Haus 

AHBA's zu Silo war. 



 

 

Und es begab sich zu der Zeit, da kein König zu YashaRa'AhLa "W" war, da war ein Levit auf 

der Seite des Gebirges Ephraim, der einen Kebsweiber von Beth-Lehem-Juda zu sich nahm. 

3 Und ihr Mann stand auf und ging ihr nach, um mit ihr freundlich zu reden und sie 

wiederzubringen, und hatte seinen Knecht bei sich und ein Paar Esel; und sie brachte 

Und als ihn der Vater des Mädchens sah, freute er sich, ihm entgegenzukommen. 4 Und sein 

Schwiegervater, der Vater der Mägde, behielt ihn bei sich, und er blieb drei Tage bei ihm; 

und sie aßen und tranken und wohnten daselbst. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und es geschah am vierten Tage, als sie sich frühmorgens aufmachten, da machte er sich 

auf, zu gehen. Und der Vater der Dirne sprach zu seinem Schwiegersohn: Tröste dein Herz 

mit einem Bissen Brot und gehe danach hin. § 6 Und sie setzten sich und aßen und tranken 

beide miteinander; denn der Vater der Dirne hatte zu dem Mann gesagt: Sei zufrieden und 

bleibe die ganze Nacht und laß dein Herz fröhlich sein. 7 Und als der Mann aufstand, um 

abzuhauen, drängte ihn sein Schwiegervater; darum blieb er wieder daselbst. 8 Und er 



 

 

stand früh am Morgen auf, um am fünften Tage abzuhauen; und der Vater der Dirne sprach: 

Tröste dein Herz, 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bitte dich. Und sie verweilten bis zum Nachmittag, und sie aßen beide. ** 9 Und als der 

Mann aufstand, um wegzugehen, sprach er und sein Kebsweib und sein Knecht, sein 

Schwiegervater, der Mägdnervater zu ihm: Siehe, nun zieht der Tag gegen Abend, ich bitte 

dich, die ganze Nacht zu verweilen; siehe, der Tag wächst zu Ende, loggt hier ein, damit dein 

Herz fröhlich sei; und morgen früh auf deinem Weg, daß du nach Hause gehen mögest. 

{~}§§ 10 Aber der Mann wollte nicht verweilen in jener Nacht, sondern er stand auf und 

ging hin und kam gegen Jebus, das ist YaRaWaShaLaM. {~} 

Und es waren mit ihm zwei Esel gesattelt, seine Konkubine war auch mit 

*** 11 Und als sie bei Jebus waren, war der Tag weit weg; und der Knecht sprach zu seinem 

Herrn: Komm doch her und laß uns in diese Stadt der Jebusiter einkehren und darin 

übernachten. 12 Und sein Herr sprach zu ihm: Wir wollen uns nicht von hier abwenden in 



 

 

die Stadt eines Fremden, die nicht von den Kindern YashaRa'AhLa ist; sondern wir wollen 

hinübergehen zu Gibea. 13 Und er sprach zu seinem Knecht: Komm, wir wollen uns an einen 

dieser Orte wenden, um die ganze Nacht in Gibea oder in Rama zu übernachten. 14 Und sie 

gingen hin und gingen hin; und die Sonne ging auf sie hinab, als sie bei Gibea waren, der zu 

Benjamin gehört. 15 Und sie wandten sich von dort ab, um in Gibea zu wohnen. Und als er 

hineinging, setzte er ihn auf eine Straße der Stadt; denn es war kein Mann, der sie in sein 

Haus nahm, um zu wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. gegen über 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und siehe, es kam ein alter Mann von seinem Werk aus dem Felde am Abend, der auch vom 

Gebirge Ephraim war; und er blieb in Gibea; aber die Leute des Ortes waren Benjaminiter. 

17 Und als er seine Augen aufhob, sah er einen Wegbereiter auf der Straße der Stadt. Und 

der Alte sprach: Wo gehst du hin? und woher kommst du? 18 Und er sprach zu ihm: Wir 

gehen von Beth-Lehem-Juda zur Hut an der Seite des Berges Ephraim; von dort bin ich; und 

ich ging nach Beth-Lehem-Juda; aber ich gehe jetzt in das Haus Ephraim. 

Das ist nicht der Fall. 

††† 19 Und doch gibt es Stroh und Provenienz für das Alam (Ewige) AHAYAH; und es ist 

kein Mann, der in das Haus gelangt. 

unser Esel, und es ist auch Brot und Wein für mich und für deine Magd und für den Jüngling, 

der bei deinen Knechten ist. Es fehlt nichts. 20 Und der Alte sprach: Friede sei mit dir, wer 

all deine Wünsche auf mir liegen lassen will, der hause nicht auf der Straße. 21 Und er 

führte ihn in sein Haus und gab den Eseln Futter; und sie wuschen ihre Füße und aßen und 

tranken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Als sie nun ihr Herz fröhlich machten, siehe, da belagerten die Männer der Stadt, etliche 

Söhne Belials, das Haus umher und schlugen an die Tür und sprachen zu dem Herrn des 

Hauses, dem Alten, und sprachen: Bringe den Mann, der in dein Haus gekommen ist, heraus, 

damit wir ihn erkennen. 23 Und der Mann, der Hausherr, ging zu ihnen hinaus und sprach 

zu ihnen: Nein, meine Brüder, nein, tut nicht so übel, da dieser Mann in mein Haus 

gekommen ist, tut nicht diese Torheit. 24 Siehe, hier ist meine Tochter eine Jungfrau und 

sein Kebsweib; sie will ich jetzt herausführen und sie demütigen und mit ihnen tun, was gut 

zu sein scheint. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Aber die Männer wollten nicht auf ihn hören, und der Mann nahm dich; aber zu diesem 

Manne gingen sie hin. 

26 Da kam das Weib am Morgen des Tages und fiel vor die Tür des Hauses des Mannes 

nieder, wo sie säte, bis es hell wurde. 27 Und ihr Herr stand des Morgens auf und öffnete die 



 

 

Türen des Hauses und ging hinaus, um seinen Weg zu gehen. Und siehe, das Weib, seine 

Kebsfrau, fiel vor die Tür des Hauses, und ihre Hände waren an der Schwelle. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu ihr: Stehe auf und laßt uns gehen! Aber keiner antwortete. Da nahm der 

Mann sie auf einen Esel, und der Mann stand auf und ging an seinen Ort. 

29 Und als er in sein Haus kam, nahm er ein Messer und faßte seine Nebenfrau und teilte sie 

mit ihr 

30 Und es geschah so, daß alles, was es sah, sprach: Es war keine solche Tat getan noch 

gesehen von dem Tag, da die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) heraufstiegen aus dem 

Land Ägypten bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

von ihm, nehmen Rat, und sprechen Sie Ihre Meinung. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Und alle Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) gingen hinaus, und die Gemeinde wurde wie 

ein Mann versammelt, von Dan bis Beer-Seba, mit dem Land Gilead, bis zum Alam (ewiger) 

AHAYAH in Mizpe. 2 Und der Oberste des ganzen Volkes, auch aus allen Stämmen von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l), präsentiert 

3 Nun hörten die Kinder Benjamin, daß die Kinder YaShaRa'AhLa      . (Y'shra'l) nach Mizpe 

hinaufgegangen waren. Da sagten die Kinder YaShaRa'AhLa. 

Sage uns, wie war diese Bosheit? 4 Und der Levit, der Mann der Frau, die getötet wurde, 

antwortete und sprach: Ich 

5 Und die Männer von Gibea erhoben sich wider mich und lagerten das Haus rings um mich 

bei Nacht und dachten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und ich nahm meine Kebsweibe und schnitt sie, und meine Kebsweibe zwangen sie, daß 

sie tot sei. 

7 Siehe, ihr seid alle Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l); gebt hier euren Rat und euren Rat. 

8 Und alles Volk stand auf wie ein Mann und sprach: Wir wollen niemand von uns in sein 

Zelt gehen, und wir wollen uns niemand von uns in sein Haus verwandeln. 9 Aber nun wird 

das das sein, was wir mit Gibea tun werden; wir wollen durchs Los gegen es hinaufziehen; 

10 und wir wollen zehn Männer von hundert Mann nehmen in allen Stämmen von 

YashaRa'AhLa, und hunderttausend und tausend von zehntausend, daß sie Speise holen für 

das Volk, daß sie tun, wenn sie nach Gibea von Benjamin kommen, nach all der Torheit, die 

sie in YashaRa'AhLa getan haben. 

(y'shra'l). 11 So alle die 

Männer von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wurden gegen die Stadt versammelt, wie ein Mann 

zusammengefügt. 



 

 

1. Und die Stämme von YashaRa'AhLa, die Männer sandten durch den ganzen Stamm 

Benjamin und sprachen: Was ist das für eine Bosheit unter euch? 13 So errette uns nun die 

Männer, die Kinder Belials, die in Gibea sind, damit wir sie töten und das Böse von 

YaShaRa'AhLa, die Kinder Benjamins, wegtun.Die Kinder Benjamin aber hörten nicht auf die 

Stimme ihrer Brüder, der Kinder YaShaRa'AhLa, die Kinder YaSha'AhLa, die Kinder 

Benjamins: 14 Aber die Kinder Benjamin versammelten sich aus den Städten nach Gibea, 

um auszuziehen, um gegen die Kinder von YaShaRa'AhLa, die Kinder von Yasha'Ahra'l, zu 

kämpfen. 15 Und die Kinder Benjamins wurden gezählt. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und unter diesem ganzen Volk waren siebenhundert Auserwählte, die übriggeblieben 

waren; ein jeglicher konnte Steine schleudern in der Breite und nicht verfehlen. 17 Und die 

Männer von YashaRa'AhLa'Ah'W'h'l, neben Benjamin, wurden gezählt vierhunderttausend 

Mann, die das Schwert zogen; alle diese waren Kriegsleute. 

1. Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) machten sich auf und gingen hinauf in das 

Haus von AHBA und baten um Rat von 



 

 

AHBA und sprach: Wer von uns soll zuerst hinaufziehen in den Kampf gegen die Kinder 

Benjamins? Und der Alam (Ewige) AHAYAH 

Er sprach: Juda soll zuerst hinaufziehen. 

19 Und die Kinder YashaRa'AhLa'La'Acha machten sich auf am Morgen und lagerten sich 

wider Gibea. 
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Das ist nicht der Fall. 

23 (Und die Kinder von YaShaRa'Ah'Ah) zogen hinauf und weinten vor dem Alam (Eternal) 

AHAYAH, bis sie sogar den Rat des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) fragten: "Sollte ich 

wieder gegen den Bruder Benjamin kämpfen?" (Eternal) 23 (Und die Kinder von 

YaShaRa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'



 

 

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A 

24 Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kamen nahe entgegen 

25 Und Benjamin zog wider sie aus von Gibea am andern Tage und vertilgte die Kinder 

YashaRa'AhLa'AhLa'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

1. Und alle Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) und das ganze Volk zogen hinauf und kamen 

in das Haus der AHBA 

30 Und die Kinder von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von 

den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 



 

 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern und von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 



 

 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den 

Kindern von den Kindern von den Jugendlichen von den Jugendlichen von den Jugendlichen 

von den Kindern von den Kindern von den Kindern von den Kindern von 



 

 

Feld, etwa dreißig Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l).§** 32 Und die Kinder Benjamin 

sprachen: Sie sind vor uns geschlagen, wie am Anfang. Aber die Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) sagte: Laßt uns fliehen und sie von der Stadt zu den Straßen ziehen. 

1. Und alle Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) standen auf von ihrem Platz und stellten 

sich in Reihe zu Baal-Tamar; und die Liers in der Warte von YaShaRa'AhLa ----------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------- 

36 Und die Kinder Ben-Jamin sahen, daß sie geschlagen waren; denn die Männer von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 38 Es war aber ein gesetztes Zeichen zwischen den Männern von YashaRa'AhLa (y'shra'l) 

und den Wartenden, das des Wortes. 

Sie sollten eine große Flamme mit Rauch machen, steigen aus der Stadt auf....§*** 39 Und als 

die Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in der Schlacht ausschieden, fing Benjamin an, die 

Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu schlagen und zu töten, etwa dreißig Personen: für 

sie 

und sprach: Siehe, sie sind vor uns geschlagen, wie im ersten Kampf.†† 40 Als aber die 

Flamme aus der Stadt aufging mit einer Rauchsäule, da blickten die Benjaminiter hinter sie 

her, und siehe, die Flamme 

41 Und als die Männer von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) sich umkehrten, entsetzten sich die 

Männer von Benjamin; denn sie sahen, daß das Böse über sie kam.§§§ 42 Da wandten sie 

sich vor den Männern von YashaRa'AhLa auf den Weg in die Wüste; aber der Kampf ereilte 

sie; und die aus den Städten kamen, die sie mitten in den Himmeln zerstörten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

43 Und sie schlossen die Benjaminiter ein umher und jagten sie, 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und sechshundert Mann wandten sich um und flohen in die Wüste zu dem Felsen von 

Rimmon. 46 Und alles, was an jenem Tag fiel, war fünfundfünfzigtausend Mann, die das 

Schwert zogen; das waren alles tapfere Männer. 47 Und sechshundert Mann wandten sich 

um und flohen in die Wüste zu dem Felsen Rimmon und blieben vier Monate im Felsen 

Rimmon. Und sie fielen in den Felsen von Rimmon und fielen in den Felsen von Rimmon. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Männer von YashaRa'AhLa (y'shra'l) wandten sich wieder gegen die Kinder 

Benjamin und schlugen sie mit der Schärfe des Schwertes, wie auch die Männer jeder Stadt, 

wie das Tier und alles, was zur Hand kam; und sie zündeten alle Städte an, zu denen sie 

kamen. 



 

 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und die Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hatten in Mizpeh geschworen und gesagt: Es 

soll keiner von uns seine Tochter Benjamin zum Weibe geben. 2 Und das Volk kam zum 

Haus von AHBA und blieb dort bis vor AHBA und hob ihre Stimmen auf und weinte wund; 3 

Und sprach: O Alam -(Eternal) AHAYAH- (y'shra'l), dass es bis zum Tag ein Stamm fehlen 

sollte in YaShaRa'AhLa hra'w'l (y'shra'l), warum kommt dies in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

passieren? 4 Und es kam an den Morgen, dass das Volk stieg früh, und baute es ein Stamm in 

YaSha'AhRa'AhLa'hw'l'l'l (y'hra'l) sagen, dass 

Ahra'Ahra'Hra'l'Ahra'l'Ahra'l'Ahra'l'l'Ahra'Hra'Ahra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'

Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'H

ra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra

'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'H

ra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra'Hra 

Und sie bereuten für Benjamin, ihren Bruder, und sagten: 



 

 

Richter 21:7 199 Richter 21:25 

Das ist nicht der Fall. 

Es gibt einen Stamm, der heute von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) abgeschnitten ist. 7 Wie sollen 

wir für die Frauen tun, die übrigbleiben, da wir beim Alam (Ewigen) AHAYAH geschworen 

haben, daß wir sie von unseren Töchtern nicht den Frauen geben werden? 

8 Und sie sprachen: Was ist da von den Stämmen von YashaRa'AhLa, die nicht hinauf nach 

Mizpe zum Alam kamen? 

11 Und das ist's, was ihr zu tun pflegtet? Und siehe, es kam niemand ins Lager von Jabes-

Gilead zur Gemeinde. 9 Denn das Volk wurde gezählt, und siehe, es war niemand von den 

Bewohnern von Jabes-Gilead daselbst. 10 Und die Gemeinde sandte zwölftausend Mann von 

den Tapferen dahin und gebot ihnen und sprach: Gehet hin und schlagt die Einwohner von 

Jabes-Gilead mit der Schärfe des Schwerts, mit den Weibern und Kindern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und sie fanden unter den Bewohnern von Jabes-Gilead vierhundert junge Jungfrauen, die 

keinen Mann erkannt hatten, indem sie bei ihm lagen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

und brachten sie ins Lager gen Silo, das im Lande Kanaan liegt.13 Und die ganze Gemeinde 

sandte etliche, daß sie redeten zu den Kindern Benjamin, die im Felsen Rimmon waren, und 

zu 

Rufet ihnen friedsam zu!§ 14 Und Benjamin kam wieder zu jener Zeit, und sie gaben ihnen 

Frauen, die sie von den Weibern am Leben gerettet hatten. 

15 Und das Volk bereute sie für Benjamin, weil der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH) einen Bruch in den Stämmen von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) gemacht hatte. 

Und die Ältesten der Gemeinde sprachen: Wie sollen wir für die Weiber tun, die 

übrigbleiben, da die Weiber aus Benjamin vertilgt werden? 17 Sie sprachen: Es soll ihnen 



 

 

ein Erbteil sein, die von Benjamin entronnen sind, daß ein Stamm nicht aus 

YaShaRa'AhLa'Ah'l vertilgt werde. 18 Aber wir dürfen ihnen nicht Frauen von unseren 

Töchtern geben; denn die Kinder von YaShaRa'AhLa haben geschworen: Verflucht sei, wer 

Benjamin eine Frau gibt! 19 Und sie sprachen: Siehe, es ist ein Fest des Alams (Eternal) 

AHAYAH in Silo jährlich an einem Ort, der auf der Nordseite von Beth-el ist, auf der Ostseite 

der Straße, die von Beth-el nach Sichem hinaufgeht, und auf dem Süden von Lebona. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Dieses Mal solltest du dich beschweren. 

23 Und die Kinder Benjaminwars: denn ihr habt den nicht gegeben, 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie gingen hin und kehrten wieder zu ihrem Erbe und bauten die Städte aus und 

wohnten in ihnen. 24 Und die Kinder YashaRa'AhLa (y'shra'l) zogen von dort aus zu jener 



 

 

Zeit, ein jeglicher zu seinem Stamm und zu seinem Geschlecht, und sie zogen von dort aus, 

ein jeder zu seinem Erbteil. 25 In jenen Tagen war kein König in YashaRa'AhLa (y'shra'l); 

ein jeder tat, was in seinen Augen recht war. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Ruth 1:1 200 Ruth 2:12 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Ruth 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah zu der Zeit, da die Richter herrschten, da war eine Hungersnot im Lande. 

Und ein Mann von Beth-Lehem-Ju-Dah zog hin, um im Lande Moab zu weilen, er und sein 

Weib und seine zwei 



 

 

2 Und der Name des Mannes war Elimelech und der Name seines Weibes Noomi und der 

Name seiner beiden Söhne Mahlon und Kilion, 

Ephrathiter von Beth-Lehem-Juda. Und sie kamen in das Land Moab und 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Elimelech Naomis Mann starb; und sie war übriggeblieben und ihre zwei Söhne. 4 

Und sie nahmen ihnen Weiber von den Weibern Moabs; die eine hieß Orpa und die andere 

Ruth; und sie wohnten daselbst bei zehn Jahren. 5 Und Mahlon und Kilion starben auch 

beide; und das Weib blieb von ihren beiden Söhnen und ihrem Mann übrig. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da stand sie auf mit ihren Schwiegertöchtern, daß sie aus dem Lande Moab umkehre; 

denn sie hatte im Lande Moab gehört, daß der Alam AHAYAH (Eternal) sein Volk besucht 

hatte, indem sie ihnen Brot gab. 7 Darum ging sie aus dem Ort, wo sie war, und ihre beiden 

Schwiegertöchter mit ihr; und sie gingen hin, um in das Land Juda zurückzukehren. 8 Und 



 

 

Noomi sprach zu ihren beiden Schwiegertöchtern: Gehe hin, kehre jede zu ihrem 

Mutterhause zurück: der Alam AHAYAH (Eternal) Übt freundlich mit euch um, wie ihr mit 

den Toten und mit mir gehandelt habt. 9 Der Alam AHAYAH (Eternal) Erlaubt euch, daß ihr 

Ruhe findet, jeder von euch im Hause seines Mannes. Dann küßte sie sie, und sie erhoben 

ihre Stimme und weinten. 10 Und sie sprachen zu ihr: Wir werden mit dem Volke 

zurückkehren, wenn ihr in meiner Hoffnung seid. 11 Und ihr werdet noch zu meinen 

Töchtern hinkommen, warum werdet ihr zu meinem Manne umkehret? 

Ich sollte auch einen Mann haben bis in die Nacht und auch Söhne gebären.13 Wollt ihr für 

sie bleiben, bis sie erwachsen sind?Würdet ihr für sie bleiben, damit sie keine Ehemänner 

haben?Nein, 

Meine Töchter; denn es trauert mich sehr um euretwillen, daß die Hand des Alam (ewiger) 

AHAYAH gegen mich ausgezogen ist.§** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und sie erhoben ihre Stimme und weinten wieder; und Orpa küßte ihre Schwiegermutter; 

Ruth aber klaute ihr. 15 Und sie sprach: Halt, deine Schwiegerschwester ist zu ihrem Volke 

und zu ihren Baals zurückgekehrt! Kehre um nach deiner Schwiegerschwester! 16 Und Ruth 

sprach: Bitte mich nicht, dich zu verlassen, noch von dir nachzufolgen; denn wo du hingehst, 

will ich hingehen; und wo du loggst, da will ich übernachten; dein Volk soll mein Volk sein, 

und 

17 Wo du stirbst, da werde ich sterben, und daselbst werde ich begraben werden: der Alam 

(ewige) AHAYAH tue mir also, undthyAHBA (sei mit mir) 

18 Und als sie sah, daß sie mit ihr stockte, da wollte sie mit ihr gehen, da ließ sie mit ihr 

reden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Also gingen sie beide hin, bis sie gen Beth-Lehem kamen. Und es geschah, als sie gen Beth-

Lehem kamen, da bewegte sich die ganze Stadt um sie, und sie sprachen: Ist das Noomi? 20 

Und sie sprach zu ihnen: Nennt mich nicht Noomi, nennt mich Mara; denn der Allmächtige 



 

 

hat mich sehr bitter behandelt.§§*** 21 Ich ging voll hinaus, und der Alam (Ewige) AHAYAH 

hat mich wieder leer heimgebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

Ruft ihr mich Noomi, da ihr den Alam gesehen habt?AHAYAH hat wider mich Zeugnis 

abgelegt, und der Allmächtige hat mich betrübt? 22 Und Noomi kehrte zurück und Ruth, die 

Moabiterin, ihre Schwiegertochter, mit ihr, die aus dem Lande Moab zurückgekehrt war; 

und sie kamen nach Beth-Lehem am Anfang der Gerstenernte. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und Noomi hatte einen Verwandten ihres Mannes, einen mächtigen Mann des Reichtums, 

aus der Familie von Elimelech, und 

2 Und Ruth, die Moabiterin, sprach zu Noomi: Laß mich nun aufs Feld gehen und Kornohren 

nach dem, vor dessen Augen ich Gnade finden werde. Und sie sprach zu ihr: Gehe hin, meine 



 

 

Tochter! 3 Und sie ging hin und kam und las aufs Feld nach den Schnittern; und sie wollte 

einen Teil des Feldes erleuchten, der gehörte. 

zu Boas, der von der Sippe Elimelechs war.† 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und siehe, Boas kam von Beth-Lehem und sprach zu den Schnittern: Der Alam (Ewig) 

AHAYAH sei mit dir. Und sie antworteten ihm: Der Alam (Ewig) AHAYAH segne dich. 5 Da 

sprach Boas zu seinem Knecht, der über die Schnitter gesetzt war: Wessen Mägde ist das? 6 

Und der Knecht, der über die Schnitter gesetzt war, antwortete und sprach: Es ist die 

Moabitische Dirne, die mit Noomi aus dem Land Moab zurückkam. 7 Und sie sprach: Laß 

mich doch lese und sammele nach den Schnittern unter den Garben. Also kam sie und blieb 

auch von Morgen an bis heute, daß sie ein wenig im Haus verweilte. 8 Da sprach Boas zu 

Ruth: Höre zu, höre zu! 

9 Laß deine Augen auf dem Felde sein, das sie ernten, und gehe ihnen nach. Habe ich den 

Jünglingen nicht geboten, daß sie dich nicht anrühren sollen? Und wenn du nicht mehr da 



 

 

bist, so gehe hin zu den Gefäßen und trinke von dem, was die Jünglinge gezogen haben. 10 

Da fiel sie auf ihr Angesicht und neigte sich zur Erde und sprach zu ihm: Warum habe ich 

Gnade in deinen Augen gefunden, daß du mich erkennst, da ich ein Fremdling bin? 11 Boas 

antwortete und sprach zu ihr: Es ist mir voll und ganz gezeigt, alles, was du deiner Mutter 

im Gesetz getan hast seit dem Tode deines Mannes; und wie hast du deinen Vater und deine 

Mutter und das Land deiner Geburt verlassen, und bist zu einem Volke gekommen, das du 

zuvor nicht gekannt hast. 12 Der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) 

Ruth 2:13 201 Ruth 4:4 

Das ist nicht der Fall. 

Ein voller Lohn sei dir gegeben vom Alam AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 

unter dessen Flügeln du zu vertrauen gekommen bist. 13 Da sprach sie: Laß mich Gnade 

finden in deinen Augen, mein Herr; denn das hast du mich getröstet, und dafür hast du 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach freundlich zu deiner Magd, auch wenn ich nicht einer deiner Mägde gleich bin. 

14 Und Boas sprach zu ihr: Zur Mahlzeit kommst du her und isst von dem Brot und tauchst 

deinen Bissen in den Essig. Und sie setzte sich neben die Schnitter; und er erreichte ihr 

ausgetrocknetes Korn, und sie aß, und es genügte und ging. 

Und da sie aufstand, zu lesen, gebot Boas seinen Jünglingen und sprach: Laßt sie auch unter 

ihnen nachlesen 

die Garben und schmähen sie nicht.16 Und falle auch etliche von den Handvolln, die sie 

vorhatte, und lasse sie, daß sie sie erfahre, und strafe sie nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie las auf dem Felde bis zum Abend und schlug aus, was sie gelesen hatte; und es war 

um ein Epha Gerste. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und sie nahm es auf und ging in die Stadt; und ihre Schwiegermutter sah, was sie 

nachgelesen hatte; und sie brachte es heraus und gab ihr, was sie aufbewahrt hatte, 

nachdem sie satt war. 19 Und ihre Schwiegermutter sprach zu ihr: Wo hast du heute 

nachgelesen? und wo hast du gearbeitet? Gesegnet sei, wer von dir Kenntnis genommen hat. 

Und sie zeigte ihre Schwiegermutter, mit der sie gearbeitet hatte, und sprach: Der Name des 

Mannes, mit dem ich heute gearbeitet habe, ist Boas. 20 Und Noomi sprach zu ihrer 

Schwiegertochter: Gesegnet sei er vom Alam (Ewigen) AHAYAH, der seine Güte nicht den 

Lebenden und Toten überlassen hat. Und Noomi sprach zu ihr: Der Mann 

†† 21 Und Ruth, die Moabiterin, sprach: Er hat auch zu mir gesagt: Ist nahe bei den 

Kundschaftern, ein vier Nächsten. 

22 Und Noomi sprach zu Ruth, ihrer Schwiegertochter: Es ist gut, meine Tochter, daß du mit 

seinen Mägden ausziehst, daß sie dir nicht begegnen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und sie fastete bei den Mägden von Boas, um bis zum Ende der Gerstenernte und der 

Weizenernte nachzulesen; und sie wohnte bei ihrer Schwiegermutter. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach ihre Schwiegermutter Noomi zu ihr: Meine Tochter, soll ich nicht Ruhe für dich 

suchen, damit es dir wohl gehe? 2 Und nun ist nicht Boas von unserer Sippe, mit der du 

Jungfrauen warst? Siehe, er gewinnt Gerste in der Nacht in der Tenne. 3 Wasche dich 

daselbst und salbe dich und lege deine Kleider auf dich und gehe hinab auf den Boden; aber 

mache dich dem Menschen nicht kund, bis er gegessen und getrunken hat. 4 Und wenn er 

sich hinlegt, sollst du den Ort markieren, wo er soll 

Lege dich, und du sollst hineingehen und seine Füße aufdecken und dich niederlegen, und 

er wird dir sagen, was du tun sollst. 5 Und sie sprach zu ihr: Alles, was du zu mir sagst, will 

ich tun. 



 

 

6 Und sie ging hinab zur Erde und tat alles, was ihre Schwiegermutter ihr gebot. 7 Und da 

Boas gegessen und getrunken hatte und sein Herz fröhlich war, ging er hin und legte sich 

am Ende des Kornhaufens; und sie kam weich und deckte seine Füße auf und legte sie 

nieder. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es geschah um Mitternacht, da fürchtete sich der Mann und wandte sich; und siehe, 

ein Weib lag zu seinen Füßen.† 9 Und er 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Wer bist du? Sie antwortete: Ich bin Ruth, deine Magd. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und er sprach: Gelobt seist du von der Alam (ewiger) AHAYAH, mythisch skirtovertine 

handmaid;forthouartanear- Verwandten. 



 

 

Tochter; denn du hast an letzterem Ende mehr Güte erwiesen als am Anfang, weil du nicht 

den jungen Männern, ob arm oder reich, gefolgt bist. 11 Und nun, meine Tochter, fürchte 

dich nicht; ich will dir alle antun 

Das ist nicht der Fall. 

daß du benötigst; denn die ganze Stadt meines Volkes weiß, daß du ein tugendhaftes Weib 

bist.§ 12 Und nun ist es wahr, daß ich dein naher Verwandter bin; aber es ist ein 

Verwandter näher als ich.13 Bleibe diese Nacht, und es wird am Morgen sein, daß, wenn er 

dir den Teil eines Verwandten vollbringen wird - Mann -, nun, er tue den Verwandten einen 

Teil; wenn er aber nicht den Teil eines Verwandten mit dir tun wird, so will ich dir den Teil 

eines Verwandten tun, wie 

Der Alam (Ewige) AHAYAH lebt. Legt euch bis zum Morgen hin. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und sie lag zu seinen Füßen bis an den Morgen; und sie stand auf, ehe einer den andern 

kennen konnte. Und er sprach: Es sei nicht bekannt, daß eine Frau in den Boden kam. 15 

Und er sprach: Bringe den Vorhang, den du auf dich hast, und halte ihn! Und als sie ihn hielt, 

maß er sechs Maß Gerste und legte ihn auf sie; und sie ging hin. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und als sie zu ihrer Schwiegermutter kam, sprach sie: Wer bist du, meine Tochter? Und 

sie erzählte ihr alles, was der Mann ihr getan hatte. 17 Und sie sprach: Diese sechs Maß 

Gerste hat er mir gegeben; denn er sprach zu mir: Gehe nicht leer zu deiner 

Schwiegermutter! 18 Und sie sprach: Setze dich still, meine Tochter, bis du weißt, wie die 

Sache fallen wird; denn der Mann wird nicht ruhen, bis er das Ding heute vollendet hat. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Da ging Boas hinauf zum Tor und setzte sich daselbst. Und siehe, der Verwandte, von dem 

Boas geredet hatte, kam vorüber, zu dem er sprach: Ho, so einer! Weicht ab, setzt euch hier 

hin! Und er wandte sich ab und setzte sich 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und er nahm zehn Männer von den Ältesten der Stadt und sprach: Setzt euch hier hin! 

Und sie setzten sich. 3 Und er sprach zu dem Verwandten: Noomi, der aus dem Lande Moab 

wiedergekommen ist, verkauft ein Päckchen Land, das unser Bruder Elimelechs war. 4 Und 

ich dachte, ich würde euch ankündigen und sagen: Kaufe es vor den Bewohnern und vor 

den Ältesten meines Volkes. Willst du es erlösen, so erlöse es; willst du es aber nicht 

erlösen, so sage es mir, daß ich es weiß; denn es ist niemand außer dir, der es erlösen kann; 

und ich bin hinter dir her. Und er sprach: Ich will es tun. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ruth 4:5 202 Ruth 4:22 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Boas sprach: An welchem Tage du das Feld der Hand Noomis kaufst, sollst du es auch 

von Ruth, der Moabiterin, dem Weibe der Toten, kaufen, um den Namen der Toten auf sein 

Erbteil zu erwecken. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Verwandte sprach: Ich kann es nicht für mich selbst erlösen, damit ich nicht mein 

eigenes Erbteil bin; erlöse mein Recht auf dich selbst; denn ich kann es nicht wiederfinden. 

7 So war es in der früheren Zeit in YashaRa'AhLa (y'shra'l) über das Lösen und das 

Wechseln, 

Denn um alles zu bestätigen, riss ein Mann seinen Schuh ab und gab ihn seinem Nächsten; 

und das war ein Zeugnis in YashaRa'AhLa. 

8 Da sprach der Verwandte zu Boas: Kaufe es für dich; und er zog seinen Schuh aus. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Boas sprach zu den Ältesten und zum ganzen Volk: Ihr seid heute Zeugen, daß ich 

alles gekauft habe, was Elimelech war, und alles, was Chilion und Mahlons war, aus der 

Hand Noomis. 10 Und Ruth, die Moabiterin, das Weib Mahlons, habe ich gekauft, um mein 

Weib zu sein, um den Namen der Toten auf sein Erbteil aufzuerwecken, damit der Name der 

Toten nicht aus seinen Brüdern und aus dem Tor der Toten ausgerottet werde. 

11 Und alles Volk, das im Tor war, und die Ältesten, sprachen: Wir sind Zeugen. Alam 

(ewiger) AHAYAH . Das Weib, das in dein Haus gekommen ist, mache wie Rahel und wie 

Lea, das zwei das Haus 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.............................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und Boas nahm Ruth, und sie war sein Weib; und als er zu ihr hineinging, gab der Alam 

AHAYAH ihr Mut, und sie gebar einen Sohn. 14 Und die Weiber sprachen zu Noomi: Gelobt 

sei der Alam AHAYAH, der dich nicht verlassen hat dies 

Das ist nicht der Fall. 

Tag ohne einen Verwandten, daß sein Name in YashaRa'AhLa berühmt werde.§** 15 Und er 

wird dir ein Wiederhersteller deines Lebens sein und ein Nährmann deines Alters; denn 

deine Schwiegertochter, die dich liebhat, die dir besser ist als sieben Söhne, hat ihn 

geboren.††† 16 Und Noomi nahm das Kind und legte es in ihren Busen und wurde ihm 

Krankenschwester. 17 Und die Weiber, ihre Nachbarn, gaben ihm einen Namen und 

sprachen: Es ist ein Sohn, der Noomi geboren ist; und sie nannten ihn Obed; er ist der Vater 

Isais, des Vaters Davids. 

Das sind die Geschlechter des Pharez: Pharez zeugte Hezron, 19 und Hezron zeugte Ram 

und Ram 

21 Und Lachs zeugtebegatAmminadab,20und Ammi- 



 

 

NadabbegatNahson und NadabbegatSalmon, 

Boas und Boas zeugten Obed, 22 und Obed zeugte Isai und Isai zeugte David. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 1:1 203 1 Samuel 2:6 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das erste Buch Samuel sonst nannte das erste Buch der Könige 

Das ist nicht der Fall. 

Und es war ein Mann von Ramathaim-Zophim, vom Gebirge Ephraim, und sein Name war 

Elkana, der Sohn Jerohams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Tohus, des Sohnes Zuphs, eines 

Ephratiters.2 Und er hatte zwei Weiber: die eine hieß Hanna und die andere Peninna. 



 

 

Peninna aber hatte Kinder, aber Hanna hatte keine Kinder. 3 Und dieser Mann zog jährlich 

aus seiner Stadt hinauf, um anzubeten und zu sacken. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen in Silo. Und die beiden Söhne Elis, 

Hophni und Pinehas, die Priester des Alam 

(Eternal) AHAYAH waren da.* 

4 Und als die Zeit war, die Elkana darbrachte, gab er seinem Weibe Peninna und allen ihren 

Söhnen und Töchtern Teile: 5 Hanna aber gab er einen würdigen Anteil; denn er liebte 

Hanna; aber der Alam AHAYAH hatte ihren Leib verschlossen.† 6 Und auch ihr Widersacher 

reizte sie, weil sie sich ärgerte, weil der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH ihre Gebärmutter 

verschlossen hatte. - 7 Und wie er es Jahr für Jahr tat, ging sie hinauf in das Haus des Alam 

AHAYAH (Eternal) 

§ 8 Da sprach Elkana, ihr Mann, zu ihr: Hanna, warum hat sie geworfen; daher hat sie 

geweint und genotet. 



 

 

Weinst du? Und warum ißt du nicht? Und warum ist dein Herz betrübt? Bin ich dir nicht 

besser als zehn Söhne? 

Das ist nicht der Fall. 

9Da machte sich Hanna auf, nachdem sie zu Silo gegessen hatten, und nachdem sie 

getrunken hatten. Eli aber, der Priester, saß auf einem Stuhl am Pfosten des Tempels des 

Alam (Ewigen) AHAYAH 10. Und sie war in Bitterkeit der Seele und betete zu dem 

11 Und sie schwor ein Gelübde und sprach: O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) der 

Heerscharen, wenn du in der Tat auf das Elend deiner Magd schaust und an mich gedenkst 

und deine Magd nicht vergisst, sondern deiner Magd ein Menschenkind geben wirst, dann 

werde ich ihn dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) geben alle Tage seines Lebens, und es wird 

kein Rasiermesser auf sein Haupt kommen.† 12 Und es geschah, als sie vor dem Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) betete, daß Eli ihren Mund markierte.13 Hannah 

aber redete in ihrem Herzen; nur ihre Lippen bewegten sich, aber ihre Stimme wurde nicht 

gehört: 



 

 

Deshalb dachte Eli 

14 Eli sprach zu ihr: Wie lange willst du betrunken sein? Lege deinen Wein von dir weg. 15 

Hanna antwortete und sprach: Nein, mein Herr, ich bin ein Weib von betrübtem Geist; ich 

habe 

Das ist nicht der Fall. 

getrunken weder Wein noch starkes Getränk, sondern haben meine Seele ausgegossen vor 

dem Alam (Ewig) AHAYAH 16 §§.... Zähle nicht deine Magd für eine Tochter Belial; denn aus 

der Fülle meiner Klage und Trauer habe ich gesprochen 

bis jetzt.*** 17 Eli antwortete und sprach: Gehe hin in Frieden; und der AHBA von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) gebe dir deine Bitte, daß du von ihm gefragt hast. 18 Sie aber 

sprach: Laß deine Magd Gnade finden vor deinen Augen! Und das Weib ging hin und aß, und 

ihr Angesicht war nicht mehr traurig. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und sie standen am Morgen früh auf und beteten vor dem Alam an (Ewigen) AHAYAH 

und kehrten zurück und 

20 Und Elkana kannte Hanna, seine Frau, und der Alam (Ewige) AHAYAH erinnerte sich an 

sie. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Elkana, ihr Mann, sprach zu ihr: Tue, was dir gut erscheint; warte, bis du ihn 

entwöhnst; nur der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA 



 

 

1. Und als sie ihn entwöhnt hatte, nahm sie ihn mit sich mit drei Farren und einem Epha 

Mehl und einer Flasche Wein und brachte ihn in das Haus des Alams AHAYAH in Silo; und 

das Kind war jung. 

25 Und sie schlugen einen Farren und brachten das Kind zu Eli. 26 Und sie sprach: Ach, 

mein Herr, so wahr deine Seele lebt, mein Herr, ich bin das Weib, das hier bei dir stand und 

betete zum Alam (Ewig) AHAYAH 27. Für dieses Kind habe ich gebetet; und der Alam (Ewig) 

AHAYAH hat mir meine Bitte gegeben, die ich von ihm erbat: 28 Darum habe ich ihn auch 

dem Alam geliehen. 

So lange er lebt, soll er dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) dort geliehen werden.§§* 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Hanna betete und sprach: Mein Herz freut sich im Alam (Ewigen) AHAYAH, mein 

Horn ist erhaben im Alam (Ewigen) AHAYAH; mein Mund ist größer über meine Feinde; 

denn ich freue mich über deine Rettung. 2 Es gibt keinen QaDaSh W. Wie der Alam AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH. Denn außer dir gibt es keinen Fels, wie unser AHBA 3 nicht mehr. 

Arroganz kommt aus deinem Mund: denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist ein AHBA des 

Wissens, und durch ihn werden Handlungen gewogen.* 

4 Die Bogen der Starken sind zerbrochen, und die Strauchelnden sind mit Kraft umgürtet. 5 

Die Vollen haben sich zum Brot gedingt, und die Hungernden haben aufgehört, daß die 

Unfruchtbare sieben geboren hat, und die, die viele Kinder hat, ist schwach geworden. 6 Der 

Alam AHAYAH tötet und macht lebendig; er bringt das Leben. 

1 Samuel 2:7 204 1 Samuel 3:5 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Der Alam (Ewige) AHAYAH macht arm und macht reich; er bringt nieder und hebt auf. 8 

Er erhebt die Armen aus dem Staub und hebt den Bettler vom Misthaufen auf, daß er sie 

unter Fürsten stellt und sie den Thron der Herrlichkeit erben läßt; denn die Säulen der Erde 

sind des Heeres, und er hat die Welt auf sie gesetzt. 9 Er wird die Füße seiner Heiligen 

bewahren, und die Gottlosen werden schweigen in der Finsternis; denn durch Kraft wird 

kein Mensch siegen. 10 Die Widersacher des Alam (Ewige) AHAYAH werden zerschmettert 

werden; aus dem Himmel wird er über sie donnern: der Alam (Ewige) AHAYAH wird die 

Enden der Erde richten; und er wird seinem König Kraft geben und das Horn seines 

Gesalbten erhöhen. 

Und Elkana ging nach Rama in sein Haus. Und das Kind diente dem Alam AHAYAH vor Eli 

den Priester. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Söhne Elis waren Söhne Belials; sie wußten nicht, daß der Alam (ewiger) AHAYA 

13..... Und die 



 

 

Priester..............................................................................................................................................................................

........................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

17 Darum wollte er den Knecht, ja, aber die Sünde der jungen Männer war sehr groß vor 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH. 

entsetzte sich die Opfergabe des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal). 

1. Samuel aber diente vor dem Alam (ewiger) AHAYAH, als Kind, gürtet mit einem leinenen 

Ephod. 19 Mehr - über seine Mutter machte ihm einen kleinen Mantel und brachte ihn ihm 

von Jahr zu Jahr, als sie mit ihrem Mann kam, um das jährliche Sacri anzubieten - 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

Und Eli segnete Elkana und seine Frau und sprach: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Gib 

dir von dieser Frau Samen für das Darlehen 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

21 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) 

Sie gingen zu ihrem eigenen Haus. 

Und sie ward schwanger und gebar drei Söhne und zwei Töchter. Und das Kind Samuel 

wuchs vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH. 

Und Eli war sehr alt und hörte alles, was seine Söhne dem ganzen YashaRa'AhLa'Ah-We'l 

getan hatten, und wie sie bei den Weibern lagen, die sich vor der Tür der Hütte des Stifts 

versammelt hatten.§ 23 Und er sprach zu ihnen: Warum tut ihr das?Denn ich höre von 



 

 

eurem bösen Tun durch dieses ganze Volk.** 24 Nein, meine Söhne; denn es ist kein guter 

Bericht. 

25 Wenn einer gegen den andern sündigt, so soll der Richter, den ich höre, das Volk des 

Heeres zum Überschreiten bringen. 

26 Und das Kind Samuel wuchs auf, und war für beide mit dem Alam AHAYAH (Eternal) und 

mit Männern. 26 Und das Kind Samuel wuchs auf und war für beide mit dem Alam AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) und mit Männern. 

Und du bist gekommen, daß ein Mann von AHBA zu Eli, und sprach zu ihm: So spricht der 

Alam AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAHYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAHYAH, AHAYAH, 

AHAYAHYAH, AHAYAH, 

AHAYAHYAHYAHHYAHYAHHYAHYAHYAHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA



 

 

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und deinen Mann, den ich nicht ausrotten werde von meinem Altar, beanoldmaninthine 

house für immer. 

daß du deine Augen verzehren und dein Herz betrüben sollst; und alles, was dein Haus 

mehrt, soll sterben in dem 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies soll dir ein Zeichen sein, das über deine zwei Söhne kommen wird, über Hophni 

und Pinehas; und sie sollen an einem Tag beide sterben. 35 Und ich will einen treuen 

Priester erwecken, der tun soll nach dem, was in meinem Herzen und in meinem Sinn ist; 

und ich will ihm ein sicheres Haus bauen, und er soll vor meinem Gesalbten wandeln 



 

 

ewiglich. 36 Und es soll geschehen, daß jeder, der in deinem Hause übriggeblieben ist, zu 

ihm kommen und kriechen wird für ein Stück Silber und einen Bissen Brot und sagen: Lege 

mich doch in eines der Priesterämter, daß ich ein Stück Brot esse.**††† 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und das Kind Samuel diente dem Alam (Ewig) AHAYAH vor Eli. Und das Wort des Alam 

(Ewig) AHAYAH war in jenen Tagen kostbar; es war kein offenes Gesicht. 2 Und es geschah 

zu jener Zeit, als Eli an seiner Stelle niedergelegt wurde, und seine Augen begannen zu 

trüben, daß er nicht sehen konnte; 3 und ehe die Lampe des AHBA ausging im Tempel des 

Alam 

5 Und er lief zu Eli und sprach: Hier bin ich; denn du hast mich gerufen. Und er sprach: Hier 

bin ich! 5 Und er lief zu Eli und sprach: Hier bin ich; denn du hast mich gerufen. 

oder etwas über das Priestertum 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 3:6 205 1 Samuel 4:18 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Alam rief noch einmal, Samuel. Und Samuel stand auf und ging zu Eli und sprach: 

Hier bin ich; denn du hast mich gerufen. Und er antwortete: Ich habe nicht gerufen, mein 

Sohn; leg dich hin! 

7Und Samuel kannte noch nicht den Alam (ewigen) AHAYAH, und das Wort des Alam 

(ewigen) AHAYAH wurde ihm noch nicht offenbart. 

8 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) rief Samuel wieder zum dritten Mal. Und er stand 

auf und ging zu Eli und sprach: Hier 



 

 

Ich bin's; denn du hast mich gerufen. Und Eli merkte, daß der Alam AHAYAH das Kind 

gerufen hatte. 9 Da sprach Eli zu ihm: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Samuel, geh hin, lege dich nieder; und wenn er dich ruft, so sollst du sagen: Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig); denn dein Knecht hört. Da ging Samuel hin und legte sich an seine Stelle. 

10 Und der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) kam und stand und rief wie zu 

anderen Zeiten Samuel, Samuel. Da antwortete Samuel: Rede; denn dein Knecht hört. 

11 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Samuel: Siehe, ich werde etwas tun in 

YaShaRa'AhLa 

12 An jenem Tage will ich alles, was ich geredet habe, wider Eli tun. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Somakeanend. 

13 Denn ich habe ihm gesagt, daß ich sein Haus richten werde in Ewigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

um der Missetat willen, die er kennt; denn seine Söhne machten sich niederträchtig, und er 

hielt sie nicht zurück. 

1. Und darum habe ich dem Hause Eli geschworen, daß die Missetat des Hauses Eli's nicht 

mit Opfer und Opfer gesäubert werde für 

Niemals. 

15 Und Samuel lag bis zum Morgen und öffnete die Türen des Hauses des Alams. Und 

Samuel fürchtete sich, Eli das Gesicht zu zeigen. 16 Und Eli rief Samuel und sprach: Samuel, 

mein Sohn. Und er antwortete: Hier bin ich. 17 Und er sprach: Was ist das, was der Alam 

(Ewig) AHAYAH zu dir gesagt hat? Ich bitte dich, verbirg es nicht vor mir: AHBA, tu es mit 

dir, und noch mehr, wenn du etwas vor mir verbirgst von allem, was er zu dir gesagt hat. 



 

 

Und Samuel erzählte ihm alles und verbarg nichts vor ihm. Und er sprach: Es ist der Alam 

(Ewige) AHAYAH. 

§§erscheint ihm gut. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Samuel wuchs, und der Alam (Ewige) AHAYAH war mit ihm, und ließ keines seiner 

Worte auf die Erde fallen. 

20 Und das ganze YashaRa'AhLa, von Dan bis Beer-Seba, wußte, daß Samuel gegründet war 

um ein Prophet des Alam zu sein (Eternal) AHAYAH 21 ***. und der Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

gezwirnt 



 

 

wieder in Shiloh: für den Alam AHAYAH (Eternal) offenbarte sich Samuel in Shiloh durch 

das Wort des Alam 

Das ist nicht der Fall. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und das Wort Samuels kam zu dem ganzen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) Und YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) zog aus gegen die Philister, um zu kämpfen, und 

Und die Philister lagerten sich bei Eben-Eser, und die Philister lagerten sich in Aphek. 

Und als sie sich dem Kampf anschlossen, wurde YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vor den Philistern 

geschlagen; und sie erschlugen das Heer auf dem Felde bei viertausend Mann. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und als das Volk ins Lager kam, sprachen die Ältesten von YashaRa'AhLa ----------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------- 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Smitten uns bis zum Tag vor den Philistern? Lassen Sie 

uns die Arche des Bundes des Alam holen 

(Ewig) AHAYAH aus Shiloh 

§ 4 Das Volk also, wenn es unter uns kommt, so kann es sich aus den Händen der Vierbeiner 

retten. 

6 Und als die Philister den Lärm des Schreis hörten, sagten sie: Was bedeutet der Lärm 

dieses großen Schreis im Lager der Hebräer? Und sie verstanden, daß die Arche des Alams 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

7 Und die Philister fürchteten sich, denn sie sprachen: AHBA ist 

8 Wehe uns! Wer wird uns aus der Hand dieser mächtigen AHBAs erretten? Das sind die 

AHBAs, die die Ägypter schlugen mit allen Plagen in der Wüste. 9 Sei stark und verlasset 

euch wie Männer, ihr Philister, 

Das ist nicht der Fall. 

daß ihr den Hebräern nicht Knechte seid, wie sie euch gewesen sind, und sollt euch 

verlassen wie Männer und streiten.10 Und die Philister stritten, und YaschaRa'AhLa wurde 

geschlagen, und sie flohen ein jeglicher in sein Zelt; und es war eine sehr große Schlacht; 

denn es fiel ein 

11 Und die Lade des AHBA wurde genommen; 

Und die beiden Söhne Elis, Hophni und Pinehas, wurden getötet. 

13 Und als er kam, siehe, da saß Eli auf einem Stuhl am Wege und sah zu; denn sein Herz 

zitterte vor der Lade des AHBA. Und als der Mann in die Stadt kam und es sagte, schrie die 



 

 

ganze Stadt aus. 14 Und als Eli das Geschrei des Schreiens hörte, sprach er: Was soll das 

Geschrei dieses Getümmels? Und der Mann kam eilig herein und berichtete es Eli. 15 Eli 

aber war neunundacht Jahre alt, und seine Augen waren dunkel, daß er nicht sehen 

konnte.§§ 16 Und der Mann sprach zu Eli: Ich bin es, der aus dem Heer kam, und ich floh 

zum Tag aus dem Heer. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach: Was ist geschehen, mein Sohn?*** 17 Und der Bote antwortete und sprach: 

YashaRa'AhLa.W. ist geflohen vor den Philistern, und es ist auch eine große Schlacht unter 

dem Volke geschehen, und auch deine beiden Söhne, Hophni und Pinehas, sind tot, und die 

Arche AHBA ist genommen. 18 Und es geschah, als er sprach: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sie sprach: Die Herrlichkeit ist 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 4:19 206 1 Samuel 6:13 

Das ist nicht der Fall. 

von der Arche AHBA, daß er von dem Sitze hinten von der Seite des Tores fiel, und seine 

Nackenbremse, und er starb; denn er war ein alter Mann und schwer. Und er hatte 

YaShaRa'AhLa gerichtet (Y'shra'l) vierzig Jahre. 

Und seine Schwiegertochter, das Weib Pinehas, war schwanger, nahe, daß sie errettet 

werden sollte.Und als sie hörte, daß die Lade AHBAs genommen und ihr Schwiegervater 

und ihr Mann tot war, verneigte sie sich und betrübte sich; denn ihre Schmerzen kamen 

über sie. {~} {~} {~} 20 Und um die Zeit ihres Todes sprachen die Weiber, die bei ihr 

standen, zu ihr: Fürchte dich nicht; denn du hast einen Sohn geboren. {~} Sie aber 

antwortete nicht, und sie betrachtete es nicht.§§ 21 Und sie nannte das Kind I-chabod und 

sprach: Die Herrlichkeit ist von YaShaRa'AhLa entfernt. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

Die Lade des AHBA wurde genommen, und um ihres Schwiegervaters willen und ihres 

Mannes willen. 

(Y'shra'l): für die Arche von AHBA wird genommen. 

1. Und die Philister nahmen die Lade AHBA und brachten sie von Eben-Eser nach Aschdod. 

2 Und die Philister nahmen die Lade AHBA und brachten sie in das Haus Dagon und stellten 

sie bei Dagon. 

3 Und als sie von Aschdod früh am Morgen aufstanden, siehe, da fiel Dagon auf sein 

Angesicht zur Erde vor der Lade der 

Und sie nahmen Dagon und setzten ihn wieder an seine Stelle. 4 Und als sie am Morgen früh 

aufstanden, siehe, da war Dagon gefallen. 

auf seinem Angesicht zur Erde vor der Arche des Alams (Ewig) AHAYAH und das Haupt von 

Dagon und beide die 

Palmen von 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Darum traten nicht die Priester von Dagon noch irgend jemand, der in Dagons Haus kam, 

auf die Schwelle von Dagon zu Asdod bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Aber die Hand des Alams (ewiger) AHAYAH war schwer über ihnen von Aschdod, und er 

vertilgte sie und schlug sie mit Emeroden, auch Aschdod und die Küsten davon. 7 Und als 

die Männer von Aschdod sahen, daß es so war, sprachen sie: Die Arche des AHBA von 

YaShaRa'AhLa, die nicht bei uns bleiben soll; denn seine Hand ist über uns und über Dagon 

unser (a)Hlajajam. 8 Und sie sandten hin und versammelten alle Fürsten der Philister zu 

ihnen und sprachen: Was sollen wir mit der Arche des AHBA von YaShaRa'AhLa, die über 

uns wund ist, und über Dagon unser (ahra'l)? Und sie antworteten: Laßt die Arche der 

AHBA mit den großen Teilen von 

YaShaRa'Ah'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ah

ra'Ahra'Ah'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'Ahra'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'



 

 

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da sandten sie die Lade des AHBA nach Ekron. Und es geschah, als die Lade des AHBA 

nach Ekron kam, schrieen die Ekroniter und sprachen: Sie haben die Lade des AHBA von 

YaShaRa'AhLa zu uns gebracht, um uns zu töten. 

11 Und sie sandten hin und versammelten alle Fürsten der Philister und sprachen: Sendet 

hin und unser Volk! 

die Arche der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und lasse sie wieder an seinen Platz gehen, 

daß sie uns und unser Volk nicht tötet; denn 

dort 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und die Männer, die nicht starben, wurden mit den Emeroden geschlagen; und das 

Geschrei der Stadt ging hinauf in den Himmel. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und die Lade des Alams (Ewig) AHAYAH war sieben Monate im Lande der Philister. 2 Und 

die Philister riefen die Priester und die Wahrsager und sprachen: Was sollen wir mit der 

Lade des Alams tun? AHAYAH - Sage uns, womit wir sie an seinen Ort senden sollen. 3 Und 

sie sprachen: Wenn ihr die Lade des AHBAs (Ewig) von YaShaRa'AhLa ---------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Fürsten der Philister; denn eine Plage war über euch alle und über eure Fürsten.5 

Darum sollt ihr eure Emeroden bildern, 

Das ist nicht der Fall. 

und die Bilder eurer Mäuse, die das Land trüben, und ihr sollt dem AHBA von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Warum verhärtet ihr denn eure Herzen, wie die Ägypter und Pharao ihre Herzen verhärtet 

haben? 7 Nun aber hatte er zweiundzwanzig Millionen, ließen sie das Volk nicht gehen, und 

sie zogen aus? 

Das ist nicht der Fall. 

so mache nun einen neuen Wagen und nimm zwei Milchkneime, auf die kein Joch 

gekommen ist, und fessele die Kühe an den Wagen und bringe ihre Kälber von ihnen heim.8 



 

 

Und nimm die Lade des Alams AHAYAH und lege sie auf den Wagen; und lege die goldenen 

Juwelen, die du ihm zum Schuldopfer zurückbringst, in einen Kasten an seiner Seite, und 

sende sie weg, daß sie gehen mögen. 9 Und siehe, wenn sie hinaufgeht bei der 

Der Weg seiner Grenze gen Beth-Semes, so hat er uns solches große Übel getan; wenn aber 

nicht, so werden wir erfahren, daß nicht seine Hand uns schlug; es war ein 

Wahrscheinlichkeit, dass uns passiert ist.§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Männer taten also und nahmen zwei Milchkneime und fesselten sie an den 

Wagen und schlossen ihre Kälber zu Hause ein. 11 Und sie legten die 

13 Und die Fürsten der Philister gingen ihnen nach an die Grenze zu Beth-Schemesch. 13 

Und sie von Beth-Schemesch ernteten von Beth-Schemesch. 12 Und die Könige von Beth-

Schemesch gingen nach ihnen und gingen hin und ließen sich nicht von ihnen ab, bis sie zu 

Beth-Schemesch kamen. 13 Und sie schnitten von Beth-Schemesch. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 6:14 207 1 Samuel 8:6 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und der Wagen kam auf das Feld Jaschawas, des Beth-Semiters, und stand daselbst, wo 

ein großer Stein war; und sie klebten das Holz des Wagens und opferten den Kühen ein 

Brandopfer dem Alam (ewiger) AHAYAH 15. Und die Leviten nahmen die Lade des Alam 

(ewiger) AHAYAH, und den Kästchen, der damit war, darin die Goldjuwelen waren, und 

setzten sie auf den großen Stein; und die Männer von Beth-Semes opferten ihre 

Weizenernte im Tal; und sie hoben ihre Augen auf und sahen die Lade und freuten sich, sie 

zu sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und als die fünf Fürsten der Philister es gesehen hatten, kehrten sie am selben Tag nach 

Ekron zurück. 17 Und dies sind die goldenen Emeroden, die die Philister zum Schuldopfer 



 

 

an den Alam zurückbrachten (Eternal) AHAYAH; für Aschdod einen, für Gaza einen, für 

Askelon einen, für Gath einen, für Ekron einen; 18 und die goldenen Mäuse, nach der Zahl 

aller Städte der Philister, die zu den fünf Fürsten gehören, beide von eingezäunten Städten 

und von Landdörfern, bis zu dem großen Stein Abels, auf dem sie die Lade des Alam 

niederlegten (Eternal) AHAYAH. 

Beth-shemite.** 

Und er schlug die Männer von Beth-Schemesch, weil sie in die Lade des Alam (Ewigen) 

AHAYAH geschaut hatten, 

Und das Volk klagte, weil der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) viele von 

dem Volk mit einer großen Schlacht geschlagen hatte. 20 Und die Männer von Beth-

Schemesch sprachen: Wer kann vor diesem QaDaSh (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) stehen?Und zu wem soll er von uns hinaufziehen? 

1. Und sie sandten Boten zu den Bewohnern von Kirjat-Jearim und sprachen: Die Philister 

haben die Lade des Alam wiedergebracht 



 

 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Männer von Kirjath-Jearim kamen und holten die Lade des Alams (Ewigen) 

AHAYAH, und brachten sie in das Haus Abinadabs auf dem Hügel und heiligten Eleasar, 

seinen Sohn, um die Lade des Alams (Ewigen) AHAYAH zu halten. 

2 Und es geschah, als die Lade in Kirjath-Jearim blieb, da war die Zeit lang; denn es waren 

zwanzig Jahre; und das ganze Haus YashaRa'AhLas 

(Y'shra'l) beklagte sich nach dem Alam (Eternal) AHAYAH (Alam). 



 

 

3 Und Samuel sprach zu dem ganzen Haus YashaRa'AhLa   

...............................................................................................................................................................................................

....................................................... 

5 Und Samuel sprach: Versammelt alle 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

..................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie versammelten sich nach Mizpeh und schöpften Wasser und gossen es aus vor dem 

Alam AHAYAH und fasteten an jenem Tag und sprachen dort: Wir haben gegen den Alam 

AHAYAH gesündigt. Und Samuel richtete die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in Mizpeh. 

7 Und als die Philister hörten, daß die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) versammelt waren 

nach Mizpe, 



 

 

Und als die Kinder 

YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'Ahla'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

9Und Samuel nahm ein saugendes Lamm und opferte es zum Brandopfer ganz dem Alam, 

AHAYAH, 

und Samuel 

† 10 Und als Samuel den verbrannten Verlobten dem Alam darbrachte 

(Ewig) AHAYAH für Israel; und der Alam für Israel (Ewig) AHAYAH für Israel. 

Die Philister näherten sich dem Kampf gegen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): aber der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Y'shra'l) 



 

 

donnerte mit einem großen Donner an jenem Tag über die Philister und widersetzte sich 

ihnen; und sie wurden geschlagen vor YashaRa'AhLa 

11 Und die Männer von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) zogen aus Mizpe und jagten den Philistern 

nach und schlugen sie, bis sie unter Beth-Car kamen. 12 Da nahm Samuel einen Stein und 

stellte ihn zwischen Mizpe und Shen und nannte ihn Eben-Ezer und sprach: Bisher hat uns 

der Alam (Ewige) AHAYAH geholfen. 

1. Also wurden die Philister unterjocht, und sie kamen nicht mehr an die Küste von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l): und die Hand des Alam (Eternal) AHAYAH - war gegen die 

Philister alle Tage Samuels. 14 Und die Städte, die die Philister von YaShaRa'AhLa 

genommen hatten, wurden nach YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wiederhergestellt, um 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), von Ekron bis Gath; und die Küsten davon gab YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) liefern aus den Händen der Philister. Und es herrschte Frieden zwischen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und den Amoriten. 15 Und Samuel beurteilte YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) in der ganzen Zeit seines Lebens und in der ganzen Zeit des Jahres und in der 

ganzen Zeit des Jahres. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 17 Und seine Rückkehr war nach Rama; denn es war sein Haus; und Mizpe und richtete 

Israelinall jene Orte. 

Dort richtete er YaShaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------- 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als Samuel alt war, machte er seine Söhne zu Richtern über 

YashaRa'AhLa. 2 Und der Name seines Erstgeborenen war Joel, und der Name seines 



 

 

zweiten Abia. Sie waren Richter zu Beer-Seba. 3 Und seine Söhne wandelten nicht auf 

seinen Wegen, sondern wandten sich nach dem Zwietrachten ab und nahmen Bestechungen 

und verdrehten das Gericht. 

4 Da versammelten sich alle Ältesten von YashaRa'AhLa und kamen zu Samuel gen Rama 5 

und sprach zu ihm: Siehe, du bist alt, und deine Söhne wandeln nicht auf deinen Wegen; so 

mache uns nun zum König, daß du uns richtest wie alle Heiden. 

6 Aber die Sache unzufrieden 

Und Samuel sprach: Gib uns einen König, daß er uns richte! Und Samuel betete 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

** 6.18 großartig...: oder, großer Stein * 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

das heißt, Der Stein der Hilfe § 7.16 

Das ist nicht der Fall. 

Leise...: Heb. Sei nicht schweigen von uns weinen im Kreis: Heb. und er umkreiste 

~ ♪  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Das ist nicht der Fall. 

gehört: oder, beantwortet 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

7.12 Eben-Ezer: 

Das ist nicht der Fall. 

Samuel 8:7 208 1 Samuel 9:17 

Das ist nicht der Fall. 

zum Alam (ewiger) AHAYAH 7 *..... und der Alam (ewiger) AHAYAH.... sprach zu Samuel: 

Höre auf die Stimme des Volkes in allem, was sie dir sagen; denn sie haben dich nicht 

verworfen, sondern mich verworfen, daß ich nicht über sie herrschen sollte. 8 Nach allen 

Werken, die sie getan haben von dem Tage an, da ich sie aus Ägypten heraufgeführt habe, 

bis auf diesen Tag, womit sie mich verlassen und anderen Baals (Göttern) gedient haben, so 



 

 

tun sie auch zu dir. 9 So höre nun auf ihre Stimme; aber wider sie widerspenstig, und zeige 

ihnen, wie sie sich verhalten. 

des Königs, der über sie herrschen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Samuel sprach zu allen Worten des Alams: AHAYAH dem Volke, das von ihm einen 

König erbeten hatte. 11 Und er sprach: Das wird der König sein, der über euch herrschen 

wird; er wird eure Söhne nehmen und sie für sich selbst bestimmen für seine Wagen und 

seine Reiter; und einige werden vor seinen Wagen laufen. 12 Und er wird ihm Hauptleute 

über tausend und Hauptleute über fünfzig geben; und er wird sie zu Ohren auf sein Land 

setzen und seine Ernte ernten und seine Kriegsgeräte und seine Wageninstrumente 

machen. 13 Und er wird eure Töchter zu Konfessionären und Köche und Bäckerinnen 

nehmen. 14 Und er wird eure Felder und Weinberge und eure Ölgärten nehmen und ihre 

besten von ihnen und sie seinen Knechten geben. 15 Und er wird sie nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 16 Und er wird deinen Samen und deine Höfe und seinen Dienern und Dienern geben. 

Und nehmt eure Knechte und Mägde und eure besten Jünglinge und eure Esel und tut sie an 

seine Arbeit. 17 Und er wird den Zehnten eurer Schafe nehmen, und ihr werdet seine 

Knechte sein. 18 Und ihr werdet an jenem Tag schreien um eures Königs willen, den ihr 

euch erwählt haben werdet; und der Alam (ewige) AHAJA wird euch an jenem Tage nicht 

hören. 

1. Aber das Volk weigerte sich, der Stimme Samuels zu gehorchen, und sie sprachen: Nein, 

sondern wir wollen einen König über uns haben; 20 auf daß auch wir wie alle Nationen 

seien, und daß unser König uns richte und vor uns hergehe und kämpfe mit uns. 21 Und 

Samuel hörte alle Worte des Volkes, und er testete sie vor den Ohren des Alams. 

Und Samuel sprach zu Samuel: Höre auf ihre Stimme und mache sie zum König! Und Samuel 

sprach zu den Männern von YaShaRa'AhLa 

Geht, jeder in seine Stadt. 



 

 

9............................................................................................................................................................................ ................

.................................................................. 

Es war aber ein Mann Benjamins, der hieß Kis, der Sohn Abiels, des Sohnes Zerors, des 

Sohnes 

Bechorath, der Sohn Aphiahs, ein Benjaminiter, ein mächtiger Mann, 2 Und er hatte einen 

Sohn, der hieß Saul, einen vorzüglichen jungen Mann und einen guten; und es war nicht 

unter den Kindern YashaRa'AhLa.W. ein schönerer Mensch als er; von seinen Schultern und 

von seiner Abteilung war er höher als alle anderen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da sprach Saul zu seinem Knecht: Nimm doch einen von den Knechten mit dir und mache 

dich auf und suche die Esel. 4 Und er ging durch das Gebirge Ephraim und ging durch das 

Land Salischa, aber sie fanden sie nicht. Da zogen sie durch das Land Salim, und dort waren 

sie nicht; und er ging durch das Land der Benjaminiter, aber sie fanden sie nicht. 5 Und als 

sie in das Land Zuph kamen, sprach Saul zu seinem Knecht, der bei ihm war: Komm, und 



 

 

lass uns wiederkommen, damit nicht mein Vater für die Esel aufhöre und für uns 

nachdenke. 6 Und er sprach zu ihm: Siehe, da ist in dieser Stadt ein Mann von AHBA, und er 

ist ein ehrenhafter Mann; alles, was er sagt, daß wir kommen, um zu gehen: Laßt uns nun 

dorthin gehen; vielleicht kann er uns unseren Weg zeigen, daß wir hingehen. 

hier bei der Hand der vierte Teil eines Sekels aus Silber: das will ich dem Mann von AHBA 

geben, um uns unseren Weg zu sagen.** 

9 (Vorzeiten in YaShaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------- 

Denn wer nun ein Prophet genannt wird, der wurde vor einiger Zeit ein Seher genannt.10 

Da sprach Saul zu seinem Knecht: Gut gesagt! 

Komm, laßt uns gehen. Und sie gingen in die Stadt, wo der Mann von AHBA war.†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als sie den Hügel hinauf in die Stadt zogen, fanden sie junge Mädchen, die 

hinausgingen, um Wasser zu schöpfen, und sprachen zu ihnen: Ist der Seher hier? 12 

Und sie antworteten ihnen und sprachen: Er ist, siehe, er ist vor euch; eile nun, denn er ist 

heute in die Stadt gekommen; denn es ist ein Opfer des Volkes heute auf der Höhe.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Sobald ihr in die Stadt kommt, werdet ihr ihn sogleich finden, ehe er auf die Höhe 

hinaufgeht, um zu essen; denn das Volk wird nicht essen, bis er kommt, weil er das Opfer 

segnet, und danach essen sie. 

Das ist nicht der Fall. 

So mache dich nun auf; denn um diese Zeit wirst du ihn finden.*** 14 Und sie zogen hinauf 

in die Stadt; und da sie in die Stadt kamen, siehe, da zog Samuel heraus wider sie, daß sie 

hinaufzogen auf die Höhe. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Der Alam aber, AHAYAH, hatte Samuel einen Tag vor Sauls Ankunft in sein Ohr gesagt 

und gesagt: 16 Morgen darüber 

17 Und als Samuel Saul sah, sprach der Alam AHAYAH zu ihm: Siehe, ich will dich aus dem 

Lande Benjamin schicken, daß du ihn salbest zum Obersten über mein Volk YashaRa'AhLa, 

damit er mein Volk aus der Hand der Philister errette; denn ich habe mein Volk angesehen, 

weil ihr Geschrei zu mir gekommen ist. 

der Mann, von dem ich mit dir geredet habe, dieser wird über mein Volk herrschen. 

ist in meiner Hand gefunden †† 9.10 Gut gesagt: Heb.Dein Wort ist gut 9.11 der Hügel...: 

Heb. im Aufstieg der Stadt §§ 9.12 Opfer: oder, Fest *** 9.13 diesmal: Heb. to day †† 9.15 

erzählt...: Heb. offenbarte das Ohr Samuels 9.17 Herrschaft über: Heb. zurückhalten 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da trat Saul zu Samuel ins Tor und sprach: Sage mir doch, wo das Haus des Sehers ist. 19 

Samuel antwortete Saul und sprach: Ich bin der Seher. Gehe vor mir hinauf auf die Höhe; 

denn du wirst heute mit mir essen, und morgen werde ich dich gehen lassen und dir alles 

erzählen, was in deinem Herzen ist. 20 Und was deine Esel betrifft, die vor drei Tagen 

verloren waren, so lege dich nicht auf sie; denn sie sind gefunden worden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Du, undonallthyfather? 

21 Da antwortete Saul und sprach: Aller Wunsch Israels?Isitnoton- 

Das ist nicht der Fall. 

Bin ich nicht ein Benjaminiter, von den kleinsten der Stämme von YaShaRa'AhLa (y'shra'l)? 

und meine Familie die am wenigsten von allen Familien von 



 

 

22 Samuel aber nahm Saul und seinen Knecht und brachte sie in die Stube und ließ sie 

sitzen an der obersten Stelle unter den Gebotenen, die bei dreißig Personen waren. 23 

Samuel aber sprach zu dem Koch: Bringe den Teil, den ich dir gegeben habe, von dem ich dir 

gesagt habe: Setze ihn bei dir! 24 Und der Koch nahm die Schulter und das, was darauf war, 

und stellte ihn Saul vor. Samuel aber sprach: Siehe, was übriggeblieben ist! Lege ihn vor 

dich und esset; denn bis auf diese Zeit ist es dir behütet worden, seit ich gesagt habe: Ich 

habe das Volk eingeladen. Also hat Saul an jenem Tag mit Samuel gegessen. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und als sie von der Höhe hinab in die Stadt kamen, redete Samuel mit Saul auf der Höhe 

des Hauses. 26 Und sie machten sich früh auf; und es geschah um die Quelle des Tages, da 

rief Samuel Saul auf die Spitze des Hauses und sprach: Auf, daß ich dich wegsende. Und Saul 

machte sich auf, und sie gingen beide hinaus, er und Samuel, hinaus. 27 Und als sie 

hinabgingen bis an das Ende der Stadt, sprach Samuel zu Saul: Biete dem Knecht vor uns her 

(und er ging weiter), aber stehe eine Weile, daß ich dir das Wort AHBAs kunde. 



 

 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Da nahm Samuel eine Schale Öl und goß sie auf sein Haupt und küßte ihn und sprach: Ist 

es nicht, weil der Alam AHAYAH dich gesalbt hat, daß du Hauptmann über sein Erbteil seist? 

2 Wenn du von mir weggegangen bist, so wirst du zwei Männer bei Rahel's Grab finden an 

der Grenze Benjamins zu Zelza, und sie werden zu dir sagen: Die Esel, die du gesucht hast, 

sind gefunden; und siehe, dein Vater hat die Obhut des 

Das ist nicht der Fall. 

Esel und betrübt euch und spricht: Was soll ich für meinen Sohn tun? 3 Und von dannen 

sollst du weiterziehen, und du wirst in die Ebene von Tabor kommen, und es werden dir 

drei Männer begegnen, die nach AHBA hinaufziehen nach Beth-El, einer mit drei Kindern, 

und ein anderer mit drei Brotlaiben und ein anderer mit einer Flasche Wein. 4 Und sie 

werden dich grüßen und dir zwei Brotlaibe geben, die du von ihren empfangen wirst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hände.† 5 Danach wirst du auf den Berg AHBA kommen, wo die Garnison der Philister ist; 

und es wird geschehen, wenn du in die Stadt kommst, so wirst du einer Schar Propheten 

begegnen, die von der Höhe herabkommen, mit einem Psalter und einem Tabernakel, einem 

Rohr und einer Harfe, vor ihnen her; und sie werden weissagen: 6 Und der Geist des Alams 

wird über dich kommen, und du sollst mit ihnen prophezeien und zu einem anderen 

Menschen werden. 7 Und wenn diese Zeichen zu dir kommen, so sollst du es tun, wie es 

geschieht. 

Das ist nicht der Fall. 

Diene dir; denn AHBA ist bei 

dir.........................................................................................................................................................................................

................................................................. 

9 Und es geschah, als er sich von Samuel abgewandt hatte, gab ihm AHBA ein anderes Herz; 

und alle diese Zeichen 



 

 

10 Und als sie auf den Hügel kamen, siehe, da begegnete ihm eine Schar Propheten, und der 

Geist des AHBA kam über ihn, und er weissagte unter ihnen. 11 Und es geschah, als alle, die 

ihn vor einiger Zeit erkannten, sahen, daß er unter den Propheten weissagte, da sprach das 

Volk zueinander: Was ist das, das zum Sohn des Kis gekommen ist? Ist Saul auch unter den 

Propheten? 

12 Und einer von demselben Ort antwortete und sprach: Wer ist ihr Vater? Darum wurde es 

zum Sprichwort: Ist Saul auch unter den Propheten?§§ 13 

Und als er die Weissagung beendet hatte, kam er auf die Höhe. 

14 Da sprach Sauls Onkel zu ihm und zu seinem Knecht: Wo seid ihr hingegangen? Er 

sprach: Um die Esel zu suchen; und als wir sahen, daß sie nicht wo waren, kamen wir zu 

Samuel. 15 Da sprach Sauls Onkel: Sage mir doch, was Samuel zu dir gesagt hat. 16 Da 

sprach Saul zu seinem Onkel: Er hat uns deutlich gesagt, daß die Esel gefunden wurden; 

aber von der Sache des Königreichs, von der Samuel geredet hat, sagte er ihm nichts. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Und Samuel rief das Volk zusammen zum Alam AHAYAH nach Mizpe, 18 und sprach zu 

den Kindern YaShaRa'AhLa, so spricht der Alam AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa 

Ich habe YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus Ägypten heraufgeholt und dich aus der Hand der 

Ägypter errettet, 

und aus der Hand aller Königreiche und derer, die euch bedrängt haben: 19 Und ihr habt 

heute verworfen 

Das ist nicht der Fall. 

dein AHBA, der dich selbst errettet hat aus allen deinen Nöten und Bedrängnissen; und du 

hast zu ihm gesagt: Nein, sondern setze einen König über uns. So stellet euch nun vor den 

Alam AHAYAH durch eure Stämme und durch eure Tausende. 20 Und als Samuel alle 

Stämme von YaShaRa'AhLa nahe herangekommen war, da wurde der Stamm Benjamin 

eingenommen. 21 Und als er den Stamm Benjamin von ihren Familien her nahen ließ, 

wurde das Geschlecht Matris genommen, und Saul, der Sohn des Kisch, und als sie ihn 



 

 

suchten, konnte er nicht gefunden werden. 22 Da fragten sie den Alam AHAYAH weiter, 

wenn der Mann 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH antwortete: 

§§ 9.20 drei...: Hebr. bis Tag drei Tage * 9.21 so...: Hebr. nach diesem Wort † 9.24 links: oder, 

reservierte 9.27 eine Weile: Hebr. bis Tag * 10.2 Pflege: Hebr. Geschäft † 10.4 Gruß...: Hebr. 

dich des Friedens fragen       . 10.7 Und...: Hebr. Und es wird geschehen, wenn diese Zeichen, 

usw. § 10.7 dass...: Hebr. für dich tun, wie deine Hand wird finden ** 10.9 

10.11 Eins...: Heb. ein Mann zu seinem Nächsten §§ 10.12 von...: Heb. von dort 

Rücken: Heb. Schulter †† 10.9 gab: Heb. gedreht 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und sie liefen hin und holten ihn von dannen; und als er unter dem Volk stand, war er 

höher. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und Samuel sprach zu dem ganzen Volk: Siehet den, den der Alam (Ewige) 

AHAYAH hat gewählt, dass es keine wie ihn unter allen 

Und das ganze Volk schrie und sprach: AHBA errette den König!*** 25 Da erzählte Samuel 

dem Volk die Weise des Königreiches und schrieb es in ein Buch und legte es vor den Alam 

auf AHAYAH. Und Samuel sandte das ganze Volk weg, ein jeglicher in sein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Saul ging auch heim nach Gibea; und es ging mit ihm eine Männerschar, deren 

Herzen AHBA berührt hatte. 27 Aber die Kinder Belial sprachen: Wie soll uns dieser retten? 

Und sie verachteten ihn und brachten ihm keine Geschenke; aber er hielt Frieden. 



 

 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Nahas, der Ammoniter, kam herauf und lagerte sich wider Jabes-Gilead. Und alle 

Männer von Jabes sprachen zu Nahas: Mache einen Bund mit uns, und wir wollen dir 

dienen. 2 Und Nahas, der Ammoniter, antwortete ihnen: Auf diese Weise will ich einen Bund 

mit euch schließen, daß ich alle eure rechten Augen ausstoße und ihn zu einem Spott über 

den ganzen YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------ 

zu dir.* 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da kamen die Boten zu Gibea Sauls und verkündigten die Botschaft vor den Ohren des 

Volkes. Und alles Volk erhob seine Stimme und weinte. 



 

 

5 Und siehe, Saul kam nach der Herde aus dem Felde; und Saul sprach: Was ist das Volk, das 

sie weinen? Und sie berichteten ihm von den Männern von Jabes. 6 Und der Geist des AHBA 

kam über Saul, als er diese Nachricht hörte, und sein Zorn entbrannte sehr. 7 Und er nahm 

ein Joch von Ochsen und hieb sie in Stücke und sandte sie durch alle Grenzen von 

YaShaRa'AhLa. Und die Furcht vor dem Alam fiel auf das Volk, und sie kamen mit einer 

Zustimmung heraus. 8 Und als er sie zu Bezek zählte, sollen die Kinder von 

Yasha'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

10 Da sprachen die Männer von Jabes: Morgen werden wir zu euch herauskommen, und ihr 

werdet mit uns alles tun. 

11 Und es geschah am Morgen, da legte Saul das Volk in drei Haufen; und sie kamen in die 

Mitte des Heeres in der Morgenwache und töteten die Ammoniter bis an die Hitze des 



 

 

Tages; und es geschah, daß die übriggebliebenen versaut wurden, so daß zwei von ihnen 

nicht zusammengelassen wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und das Volk sprach zu Samuel: Wer ist es, der sprach: Soll Saul über uns herrschen? 

Bringe die Männer, daß wir sie töten? 13 Und Saul sprach: Es soll heute kein Mensch getötet 

werden; denn bis heute hat der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) in 

YashaRa'AhLa La Wä gewirkt. 14 Da sprach Samuel zu dem Volk: Komm, laßt uns nach 

Gilgal gehen und dort das Königreich erneuern. 15 Und das ganze Volk ging nach Gilgal; und 

dort machten sie Saul zum König vor dem Alam AHAYAH (Ewig) in Gilgal; und dort opferten 

sie Friedensopfer vor dem Alam AHAYAH (Ewig) und dort Saul und alle Männer von 

YashaRa'AhLa. 

W. (Y'shra'l) freute sich sehr. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Und Samuel sprach zu allem YashaRa'AhLa  

...............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er sprach zu ihnen: Der Alam (ewiger) AHAYA ist Zeuge über euch, und sein Gesalbter 

ist heute Zeuge, daß ihr es nicht gefunden habt in meiner Hand. Und sie antworteten: Er ist 

Zeuge über euch, und sein Gesalbter ist heute Zeuge, daß ihr es nicht gefunden habt in 

meiner Hand. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Samuel sprach zu dem Volk: Es ist der Alam AHAYAH, der Mascha und Aaron 

vorgerückt hat und eure Väter aus dem Land Ägypten heraufgeführt hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und sie riefen dem Alam (Ewigen) AHAYAH, was er euch und euren Vätern getan hat.§** 

8 Als Jakob nach Ägypten kam und eure Väter zum Alam (Ewigen) AHAYAH, riefen, dann 

schickte der Alam (Ewigen) AHAYAH, und Aaron, der eure Väter aus Ägypten herausführte, 

und ließ sie an diesem Ort wohnen. 9 Und als sie den Alam (Ewigen) AHAYAH, ihr AHBA, 

vergab, verkaufte er sie in die Hand der Sis-Ära, Hauptmann des Heeres von Hazor, und in 

die Hand der Philister, und in die Hand des Königs von Moab, und sie kämpften gegen sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn ihr den Alam fürchtet, so habt ihr einen König über euch gesetzt. 14 Und wenn 

ihr den Alam fürchtet, so habt ihr den Alam, den ihr erwählt habt und den ihr begehrt habt, 



 

 

siehe, da habt ihr einen König über euch gesetzt. 12 Und als ihr sahet, daß Nahas, der König 

der Kinder Ammon, wider euch gekommen ist, sprachet ihr zu mir: Nein, sondern ein König 

wird über uns herrschen. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Aber wenn ihr nicht gehorcht der Stimme des Alam (Eternal) AHAYAH, aber rebellieren 

gegen das Gebot des Alam (Eternal) AHAYAH, dann wird die Hand des Alam (Eternal) 

AHAYAH sein gegen euch, wie es gegen eure Väter war. 

Das ist nicht der Fall. 

1. So steht nun und seht diese große Sache, die der Alam AHAYAH (Eternal) vor euren 

Augen tun wird. 17 Ist es nicht die Weizenernte bis zum Tag? Ich werde den Alam AHAYAH 

(Eternal) anrufen, und er wird Donner und Regen senden, damit ihr erkennt und seht, daß 

eure Bosheit groß ist, was ihr vor dem Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH getan habt, indem 



 

 

er euch einen König bittet. 18 Samuel rief also den Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) und das Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) sandte an jenem Tag Donner 

und Regen: und alle Menschen fürchteten den Alam (Eternal) AHAYAH und Samuel. 19 Und 

alle Menschen sprachen zu Samuel: Betet für eure Diener zu dem Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH habe nicht zu unserem König hinzugefügt. 

1. Und Samuel sprach zu dem Volk: Fürchtet euch nicht; ihr habt all diese Bosheit getan; 

doch wendet euch nicht davon ab, dem Alam zu folgen 

(Ewig) AHAYAH, aber diene dem Alam (Ewig) AHAYAH mit deinem ganzen Herzen; 

21 Und wendet euch nicht ab; denn dann solltet ihr nach vergeblichen Dingen gehen, die 

weder nützen noch erretten können; denn sie sind eitel. 

(Ewig) AHAYAH wird sein Volk nicht um seines großen Namens willen verlassen: weil es 

dem Alam gefallen hat (Ewig) AHAYAH 



 

 

23 Und was mich betrifft, so verbietet AHBA, daß ich gegen den Alam (Ewigen) AHAYAH 

sündigen sollte. 

Aber ich will euch den guten und rechten Weg lehren:§§ 24 Fürchtet nur den Alam (Ewigen) 

AHAYAH 

Und diene ihm in der Wahrheit von ganzem Herzen; denn gedenke 

wie große Dinge er euch getan hat.*** 25 Werdet ihr aber noch böse tun, so werdet ihr 

vertilgt werden, ihr und euer König. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Saul regierte ein Jahr, und als er zwei Jahre regiert hatte über YashaRa'AhLa -----------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und alles, was YashaRa'AhLa (Y'shra'l) hörte sagen, dass Saulblewthetrumpet durch das 

ganze Land, sagen:Lassen Sie die Hebrewshear. hatte eine Garnison der Philister 

geschlagen, und dass YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) war auch in Greuel mit den Philistern. Und 

das Volk wurden zusammen nach Saul nach Gilgal. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und die Philister versammelten sich, zu streiten mit YashaRa'AhLa'Ah, Dreißigtausend 

Wagen und sechstausend Reitern, und Volk wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist, in 

Menge; und sie zogen herauf und lagerten sich in Michmas, östlich von Beth-Aven. 6 Und als 

die Männer von YashaRa'AhLa'AhWh sahen, daß sie in einer Enge waren (denn das Volk 

war betrübt), da verbarg sich das Volk in Höhlen, in Dickichten, in Felsen, in Höhen und in 

Gruben. 7 Und etliche Hebräer gingen über den Jordan in das Land Gad und Gilead. 



 

 

Saulus aber war noch in Gilgal, und das ganze Volk folgte ihm zitternd.§ 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er verweilte sieben Tage nach der Zeit, die Samuel gesetzt hatte. Samuel aber kam 

nicht nach Gilgal, und das Volk wurde von ihm zerstreut. 9 Und Saul sprach: Bringe mir ein 

Brandopfer her und Dankopfer! Und er opferte das Brandopfer. 10 Und es geschah, als er 

das Brandopfer vollendet hatte, siehe, da kam Samuel; und Saul ging hinaus, ihm entgegen, 

daß er konnte 

grüßen ihn.** 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Samuel sprach: Was hast du getan? Saul sprach: Weil ich sah, daß das Volk von mir 

zerstreut war und daß du nicht gekommen bist in den Tagen, und daß die Philister sich zu 

Michmas versammelten, 12 da sprach ich: Die Philister werden jetzt über mich kommen gen 

Gilgal, und 



 

 

Ich habe nicht zum Alam (Ewigen) AHAYA gebetet: Ich habe mich deshalb gezwungen und 

ein Brandopfer dargebracht.† 

Das ist nicht der Fall. 

Und Samuel sprach zu Saul: Du hast töricht gehandelt; du hast das Gebot des Alam nicht 

gehalten. 

Dein AHBA, den er dir geboten hat: denn jetzt würde der Alam (ewiger) AHAYAH deinen 

König gegründet haben - 

Das ist nicht der Fall. 

14 Aber nun wird dein Reich nicht mehr bestehen: der Alam (Ewige) AHAYAH 

Er hat einen Mann nach seinem eigenen Herzen gesucht, und der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) hat ihm befohlen, Hauptmann über sein Volk zu sein, weil du 

nicht das gehalten hast, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) dir 

befohlen hat. 



 

 

15 Und Samuel machte sich auf und ging von Gilgal hinauf gen Gibea von Benjamin. Und 

Saul musterte das Volk 

16 Und Saul und Jonathan, sein Sohn, und das Volk 

daß sie bei ihnen waren, die bei ihm waren, über sechshundert Mann. Sie wohnten in Gibea 

von Benjamin; aber die Philister lagerten sich zu Michmas.§§*** 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Späher kamen aus dem Lager der Philister in drei Scharen. Eine Schar wandte sich 

dem Weg zu, der zu 

Ophra, in das Land Sual: 18 Und eine andere Schar wandte den Weg zu 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Beth-Horon; und eine andere Schar wandte sich dem Weg der Grenze zu, die in das Tal 

Zeboim blickt in die Wüste. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es war aber kein Schmied gefunden im ganzen Lande 

Jaschara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

14................................................................................................................................................ ..........................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah an einem Tag, da sprach Jonathan, der Sohn Sauls, zu dem Jüngling, der 

seine Waffen gebar: Komm, laßt uns hinübergehen zu den Philistern, die auf der andern 

Seite sind. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und Saul verweilte im äußersten Teil Gibeas unter einem Granatapfelbaum zu Migron; 

und das Volk, das bei ihm war, war bei sechshundert Mann, 3 und Ahja, der Sohn Ahitubs, 

des Bruders I-Chabods, des Sohnes Pinehas, des Sohnes Elis, des Priesters des Heeres zu 

Silo, und trug ein Ephod. Und das Volk 

wusste nicht, dass Jonathan weg war.† 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und zwischen den Stellen, an denen Jonathan hinüber zu den Philistern gehen wollte, war 

ein scharfer Fels auf der einen Seite und ein scharfer Fels auf der anderen Seite; und der 



 

 

Name des einen war Bozez und der Name des anderen Seneh. 5 Und die Spitze des einen lag 

gegen Norden gegen Michmas, 

6 Und Jonathan sprach zu dem Jüngling, der seine Waffen gebar, und zu dem andern 

Südkrieg. 

Gegen Gibeah. 

Kommen Sie, und lassen Sie uns über die Garnison dieser unbeschnittenen gehen: es kann 

sein, dass die Alam (Eternal) AHAYAH arbeiten wird für 

7 Und sein Waffenträger sprach zu ihm: Tue alles, was in deinem Herzen ist; bekehre dich; 

siehe, ich bin mit dir nach deinem Herzen. 8 Da sprach Jonathan: Siehe, wir werden zu 

diesen Männern hinübergehen, und wir werden uns zu ihnen entdecken. 9 Wenn sie also 

sagen zu 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

so wollen wir an unserem Ort stehen bleiben und nicht zu ihnen hinaufziehen. § 10 Wenn 

sie aber so sagen: Komm hinauf zu uns, so wollen wir hinaufziehen; denn der Alam AHAYAH 

hat sie in unsere Hand gegeben, und das wird uns ein Zeichen sein. 11 Und sie entdeckten 

sich vor der Philister Garnison; und die Philister sprachen: Siehe, die Hebräer kommen aus 

den Löchern heraus, wo sie sich versteckt hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Männer der Garnison antworteten Jonatan und seinem Waffenträger und sprachen: 

Komm herauf zu uns, und wir wollen dir ein Ding zeigen. Jonathan aber sprach zu seinem 

Waffenträger: Komm herauf mir nach! Denn der Alam AHAYAH hat sie in die Hand 

YashaRa'AhLa'Ahlams gegeben. 13 Und Jonathan stieg auf seine Hände und auf seine Füße 

und sein Waffenträger nach ihm; und sie fielen vor Jonatan, und sein Waffenträger tötete 

ihm nach. 14 Und das erste Schlachten, das Jonathan und sein Waffenträger gemacht hatten, 

war etwa zwanzig Mann drinnen, wie es war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und es zitterte im Heere, auf dem Felde und unter dem ganzen Volke, und es zitterte 

auch das Gesinde und die Spötter, und die Erde erbebte; also bebte es. 

war ein sehr großes Zittern.†† 

Und die Wächter Sauls zu Gibea von Benjamin sahen; und siehe, das Volk zerschmolz, und 

sie schlugen einander weiter. 17 Da sprach Saul zu dem Volk, das bei ihm war: Number jetzt, 

und siehe, wer von uns weg ist. Und da sie gezählt hatten, siehe, da waren Jonathan und sein 

Waffenträger nicht da. 18 Saul aber sprach zu Ahija: Bringe her die Lade AHBA! Denn die 

Lade AHBA war zu jener Zeit bei den Kindern YaShaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Saul mit dem Priester redete, da war das Geschrei, das im Heer der 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 



 

 

20 Und Saul und Philippiner wurden und wuchsen; und Saul sprach dem Priester zu und 

verzog seine Hand. 

Und alles Volk, das bei ihm war, versammelte sich, und sie kamen in den Streit, und siehe, 

ein jeglicher 

Das ist nicht der Fall. 

Das Schwert des Menschen war wider seinen Nächsten, und es war ein sehr großer 

Widerwille.§§ 21 Und die Hebräer, die vor jener Zeit bei den Philistern waren, die mit ihnen 

hinaufzogen aus dem Lande umher ins Lager, auch sie wandten sich zu den Israeliten, die 

waren 

22 Auch alle Männer von YashaRa'AhLa, die sich auf dem Gebirge Ephraim versteckt hatten, 

als sie hörten, daß die Philister flohen, folgten auch sie ihnen im Streit. 23 Und der Alam 

(ewiger) AHAYAH rettete YashaRa'AhLa an jenem Tag; und der Kampf ging über gen Beth-

Aven. 



 

 

28 Da erhörten die Männer von YashaRa'AhLa, und die Männer von YashaRa'AhLa waren 

betrübt an jenem Tag; denn Saul hatte das Volk beschworen und gesagt: Verflucht sei der 

Mann, der bis zum Abend etwas ißt, damit ich mich an meinen Feinden räche. Und niemand 

vom Volk schmeckte etwas. 25 Und alle aus dem Land kamen zu einem Holz, und es war 

Honig auf der Erde. 26 Und als das Volk in den Wald kam, siehe, da fiel der Honig; aber 

niemand legte seine Hand an seinen Mund; denn das Volk fürchtete den Eid. 27 Jonathan 

aber hörte nicht, als sein Vater den Pöbel mit dem Eid aufwarf; darum legte er das Ende des 

Stabes, der in seiner Hand war, aus und tauchte ihn in eine Honigwabe und legte seine Hand 

an seinen Mund; und seine Augen wurden erleuchtet. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 14:29 213 1 Samuel 15:9 sprach: Dein Vater gebot dem Volk einen Eid und sprach: 

Verflucht sei der Mann, der irgend etwas ißt 

32 Und das Volk flog auf die Beute und nahm Schafe, Rinder und Kälber und schlug sie auf 

die Erde; und das Volk aß sie mit Blut. 32 Und das Volk aß sie mit Blut, und das Volk aß sie 

mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen 



 

 

mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen mit Blut, und sie aßen 

mit Blut, und sie aßen mit Blut. 

33Und sie sagten es Saul an und sprachen: Siehe, das Volk sündigt wider den Alam (ewiger) 

AHAYAH, indem sie mit dem Blut essen. 

Und er sprach: Ihr habt euch übertreten; wälzet mir heute einen großen Stein zu.†† 34 Und 

Saul sprach: Zerstreuet euch unter das Volk und sprecht zu ihnen: Bringet her, ein jeglicher 

seinen Ochsen und ein jeglicher seine Schafe, und tötet sie hier und eßt; und sündiget nicht 

wider den Alam (Ewigen) 

AHAYAH im Essen mit dem Blut. Und all die 

35 Und Saul baute dem Alam einen Altar, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYA, 

AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AH, AHAYA, AHAYA, 

AHAYA, AH, AHAYA, AH, AHAYA, AH, AH, AHYA, AHYA, AH, AHYA, AH, AHYA, AHYA, AHYA, 



 

 

AH, AH, AHYA, AH, AH, AHYA, AH, AHYA, AH, AHYA, AHYA, AH, AHYA, AHYA, AHA, AHYA, 

AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AH, AHA, AHA, AHA, AHYA, AHYA, AHYA, 

AHA, AHA, AH, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, 

AHYA, AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AH 

1. Und Saul sprach: Laßt uns bei Nacht hinabziehen den Philistern nach unten und sie 

verderben bis zum Morgenlicht, und lassen wir keinen Mann von ihnen übrig. Und sie 

sprachen: Tun wir, was dir gut erscheint. Da sprach der Priester: Laßt uns zu AHBA 37 

nähern. Und Saul fragte den Rat AHBAs: Soll ich hinabziehen den Philistern nach? Willst du 

sie in die Hand YaShaRa'AhLa'Ah? Er aber antwortete ihm an jenem Tag nicht. 38 Und Saul 

Das ist nicht der Fall. 

41 Da sprach Saul zu dem Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) und mein Sohn auf 

der anderen Seite. Und das Volk sprach zu Saul: Tue, was dir gut erscheint! 41 Da sprach 

Saul zu dem Alam AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) und Jonathan (Eternal) AHBA 

(Eternal) 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und Saul sprach: Wirf das Los zwischen mich und meinen Sohn Jonathan. Und Jonathan 

wurde genommen. 43 Und Saul sprach zu Jonathan: Sage mir, was du getan hast! Und 

Jonathan sagte es ihm und sprach: Ich habe nur ein wenig Honig gekostet mit dem Ende der 

Rute, die in meiner Hand war, und siehe, ich muß sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Saul antwortete: AHBA tue das und noch mehr; denn du wirst gewißlich sterben, 

Jonathan. 45 Und das Volk sprach zu Saul: Soll Jonathan sterben, der dieses große Heil in 

YaShaRa'AhLa bewirkt hat? AHBA Verbot: Wie der Alam AHAYAH lebt, soll nicht ein Haar 

von seinem Haupt auf die Erde fallen; denn er hat heute mit AHBA gearbeitet. 

Das ist nicht der Fall. 

Jonatan, daß er nicht starb. 46 Und Saul zog herauf von den Philistern; und die Philister 

zogen an ihren Ort. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und Saul nahm das Königreich über YashaRa'AhLa.W. und kämpfte gegen alle seine 

Feinde von allen Seiten, gegen Moab und gegen die Kinder Ammon, gegen Edom und gegen 

die Könige von Zoba und gegen die Philister; und wohin er sich auch wandte, erzürnte er 

sie. 48 Und er sammelte ein Heer und schlug 

Das ist nicht der Fall. 

DIsrael aus der Hand geweicht, dass sie verschont. 

§ 49 Und die Söhne Sauls, des Amalekiters, und liefere 

Das ist nicht der Fall. 

Jonatan, Ishui und Melchi-Shua, und die Namen seiner beiden Töchter waren diese: der 

Name des erstgeborenen Merab und der Name des jüngeren Michal: 50 Und der Name des 

Sauls Weibes war Ahinoam, die Tochter Ahimaas; und der Name des Feldhauptmanns war 

Abner, der Sohn Ners, Sauls Onkel. 



 

 

1. Und Kis war der Vater Sauls, und Ner, der Vater Abners, war der Sohn Abiels. 52 Und es 

war ein heftiger Streit wider die Philister alle Tage Sauls; und da Saul sah einen starken 

oder einen tapferen Mann, da nahm er ihn zu sich. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel sprach auch zu Saul: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sandte 

mich, um dich zu salben, um König über sein Volk zu sein, über YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): 

nun höre auf die Stimme der Worte des Alam (Ewige) AHAYAH 

So spricht der Alam (Eternal) AHAYAH der Gastgeber, Ich erinnere mich an das, was Amalek 

YaShaRa'AhLa tat 

5 Und Saul versammelte das Volk und musterte es in Telaim, zweihunderttausend Mann 

Fußvolk und zehntausend Mann Juda's. 5 Und Saul versammelte das Volk und ordnete es 

auf den Weg, da er aus Ägypten heraufzog, und schlug Amalek und vertilgte alles, was sie 



 

 

haben, und verschonte es nicht; sondern tötete Mann und Weib, Säugling und Säugling, 

Ochsen und Schafe, Kamel und Esel. 

kam in die Stadt Amalek und wartete im Tal. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Saul sprach zu den Kenitern: Gehe hin, ziehe hinab von den Amalekitern, damit ich 

dich nicht mit ihnen verderbe; denn ihr habt Güte erwiesen allen Kindern YashaRa'AhLa, als 

sie aus Ägypten heraufzogen. Da zogen die Keniter von den Amalekitern. 7 Und Saul schlug 

die Amalekiter von Havila, bis daß du gen Sur kommst, das ist wider Ägypten. 8 Und er 

nahm Agag 

9 Saul aber und das Volk verschonten Agag und das Beste von den Schafen und von den 

Rindern und von den Mastlingen und von den Lämmern und allem, was gut war, und 

wollten sie nicht verbannen, sondern alles, was gemein war, und verleugnen, daß sie 

vertilgten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 15:10 214 1 Samuel 16:12 

Das ist nicht der Fall. 

Und Samuel sagte, was bedeutet es dann von den Schafen in meinen Ohren, und dies zu den 

Ochsen gesagt haben, dass er nicht zu ihm gekommen ist, da er nicht zu Samuel sagte: 11 Es 

bereut mich, dass ich Saul zum König eingesetzt habe; denn er ist von mir zurückgekehrt 

und hat meine Gebote nicht erfüllt. Und es betrübte Samuel; und er rief den Alam (Eternal) 

AHAYAH, die ganze Nacht. 12 Und als Samuel früh aufstand, um Saul am Morgen zu 

begegnen, wurde es Samuel gesagt: Saul kam zum Karmel, und siehe, er hat ihm einen Platz 

gegeben, und ich habe das Gebot des Alam (Eternal) AHAYAH 14 erfüllt. Und Saul sprach zu 

ihm: Gesegnet seist du von dem Alam (Eternal) AHAYAH, die ich zu hören habe, und sagte, 

dass die Alam 

AHHAHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH



 

 

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

19 Darum hast du die Amalekiter versündigt und wider sie gekämpft, bis sie versöhnt sind. 

22 Samuel aber sagte, der Alam (Eternal) 

AHAYAH,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

23 Denn die Rebellion ist wie die Sünde der Hexerei und der Stumpfe. 

Geburt ist wie Ungerechtigkeit und 

Götzendienst. Weil du das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH verworfen hast, hat er dich 

auch vom König abgewiesen.§ 



 

 

1. Saulus sprach zu Samuel: Ich habe gesündigt; denn ich habe das Gebot des Alams 

übertreten. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Da nun Samuel zu Saul sprach: Ich will nicht mit dir zurückkehren; denn du hast das 

Wort des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) abgelehnt, und der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) hat dich verworfen, nicht König über 

YaShaRa'AhLa (Ewig) AHAYAH (Y'shra'l) zu sein. 27 Und als Samuel sich umdrehte, um 

wegzugehen, legte er den Rock seines Mannes an, und es zerriß. 28 Und Samuel sprach zu 

ihm: Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH) hat das Königreich YaShaRa'AhLa 

zerrissen. 

29 Und auch die Kraft von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wird nicht lügen und nicht bereuen. 

Denn er ist kein Mensch, daß er Buße tue.30 Da sprach er: Ich habe gesündigt; ehre mich 

doch jetzt vor den Ältesten meines Volkes und vor YashaRa'AhLa und kehre mit mir um, 



 

 

daß ich den Alam (Ewigen) AHAYAH, deinen AHBA, anbete 31. Da wandte sich Samuel 

wieder Saul nach, und Saul betete den Alam (Ewigen) AHAYAH an. 

1. Da sprach Samuel: Bringet her zu mir Agag, dem König der Amalekiter. Und Agag kam zu 

ihm mit zartem Feingefühl. Und Agag sprach: Wahrlich, die Bitterkeit des Todes ist vorüber. 

33 Und Samuel sprach: Wie dein Schwert Weiber kinderlos gemacht hat, so wird deine 

Mutter kinderlos sein unter den Weibern. Und Samuel hieb Agag in Stücke vor dem Alam 

AHAYAH in Gilgal. 

1. Und Samuel ging nach Rama; und Saul zog hinauf in sein Haus gen Gibea Sauls. 

35 Und Samuel kam nicht mehr, Saul zu sehen, bis an den Tag seines Todes; doch Samuel 

trauerte um Saul; und der Alam AHAYAH bereute, daß er Saul zum König über 

YaShaRa'AhLa gemacht hatte. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Samuel: Wie lange willst du um Saul trauern, 

da ich ihn von der Herrschaft über YashaRa'AhLa verwarf? Fülle dein Horn mit Öl und gehe 

hin und sende dich zu Isai, dem Beth-Lehemiter; denn ich habe mir einen König unter 

seinen Söhnen gegeben. 2 Samuel aber sprach: Wie kann ich gehen? Wenn Saul es hört, wird 

er mich töten. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Samuel tat, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) 

bei seiner Ankunft und sprach: Kommst du friedsam?† 5 Und er sprach: Friedelich, ich bin 

gekommen, um dem Alam zu opfern (Ewig) AHAYAH 



 

 

Und er heiligte sich und kam mit mir zum Schlachtopfer. Und er heiligte Isai und seine 

Söhne und rief sie zum Schlachtopfer. 

6 Und es geschah, als sie kamen, sah er Eliab an und sprach: Das Heer ist 

7 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Samuel: Siehe nicht auf sein Angesicht noch auf 

die Höhe der Gesalbten vor ihm. 

seine Gestalt; denn ich habe ihn geweigert; denn der Alam (Ewige) AHAYAH sieht nicht wie 

ein Mensch; denn der Mensch schaut auf das Äußere, sondern der Alam (Ewige) AHAYAH 

blickt auf das Herz.§ 8 Da rief Isai Abinadab und ließ ihn vorübergehen. 

Vor Samuel. Und er sprach: Weder hat der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

wählte dies. 9 Da ließ Isai Schamma vorbeigehen. 

Und er 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und Samuel sprach zu Isai: Sind hier alle deine Kinder? Und er sprach: Es ist noch der 

jüngste, und siehe, er hält die Schafe. Und Samuel sprach zu Isai: Es ist noch der jüngste, und 

er hat die Schafe behalten. 

und sprach zu Isai: Sende und hole ihn; denn wir wollen uns nicht setzen, bis er hierher 

kommt.† 12 Und er sandte hin, 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 16:13 215 1 Samuel 17:25 brachte ihn herein. Nun war er ruddy und mit einem 

schönen Angesicht, und gut zu schauen. 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Ewig) AHAYAH sagte: Stehe auf, salbe ihn; denn das ist er.13 Da nahm Samuel das 

Ölhorn und salbte ihn inmitten seiner Brüder; und der Geist des Alam (Ewig) AHAYAH kam 

von jenem Tag an über David. Da stand Samuel auf und ging nach Rama. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. ¶ Aber der Geist des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH ging von Saul ab, und ein 

böser Geist aus dem Alam 

(Ewig) AHAYAH betrübte ihn.§§ 15 Und Sauls Knechte sprachen zu ihm: Siehe, ein böser 

Geist von AHBA betrübt dich. 16 

Unser Fürst gebiete nun deinen Knechten, die vor dir sind, einen Mann zu suchen, der ein 

listiger Spieler auf einer Harfe ist. Und es wird geschehen, wenn der böse Geist von AHBA 

über dir ist, daß er mit seiner Hand spiele, und du wirst gesund werden. 17 Saul sprach zu 

seinen Knechten: Gib mir doch einen Mann, der gut spielen kann, und bringe ihn zu mir. 18 

Da antwortete einer der Knechte und sprach: Siehe, ich habe einen Sohn Isais, des Beth-

Lehemiters, gesehen, der gerissen ist im Spiel, und einen mächtigen tapferen Mann und 

einen Kriegsmann und Klug in der Sache, 

und eine schöne Person, und der Alam (Ewige) AHAYAH ist mit ihm.*** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Da sandte Saul Boten zu Isai und sprach: Schicke mir deinen Sohn David, der bei den 

Schafen ist. 20 Und Isai nahm einen Esel mit Brot und eine Flasche Wein und einen Knaben 

und sandte sie durch David, seinen Sohn, zu Saul. 21 Und David kam zu Saul und trat vor 

ihn; und er liebte ihn sehr, und er wurde sein Waffenträger. 22 Und Saul sandte zu Isai und 

ließ ihm sagen: Laß David doch vor mir stehen; denn er hat Gnade gefunden vor meinen 

Augen. 23 Und es geschah, als der böse Geist von AHBA über Saul kam, da nahm David eine 

Harfe und spielte mit seiner Hand; und Saul erquickte sich und ward gesund, und der böse 

Geist wich von ihm. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und die Philister versammelten ihre Heere zum Streit und versammelten sich zu Schocho, 

2 Und Saulus und die Männer von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) versammelten sich und lagerten 

sich am Tale Ela und stellten den Streit auf. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und die Philister standen auf einem Berg auf der einen Seite, und YashaRa'AhLa.W. stand 

auf einem Berg auf der anderen Seite, und es war ein Tal zwischen ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es ging aus dem Lager der Philister, mit Namen Goliath, von Gath, deren Höhe sechs 

Ellen und eine Spannweite war. 5 Und er hatte einen ehernen Helm auf seinem Haupt, und 

er war bewaffnet mit einem Panzermantel; und das Gewicht des Rockes war fünftausend 

Schekel Erz. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 7 Und der Stab seines Spießes war wie ein Weber auf seinen Beinen, und das Ziel war 

vonbrass zwischen seinen Schultern. Balken, und sein Spieß Haupt wog sechshundert 

Schekel Eisen; und ein mit einem Schild ging vor ihm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und er stand und rief zu den Heeren von YashaRa'AhLa, die ihr waret, und sprach zu 

ihnen: Warum seid ihr ausgezogen, um euren Kampf zu rüsten? Bin ich nicht ein Philister, 

und ihr Knechte Sauls? Erwählet euch einen Mann für euch und laßt ihn zu mir 

hinabsteigen. 9 Wenn er mit mir kämpfen und mich töten kann, so wollen wir eure Knechte 

sein. Wenn ich aber überwältige und ihn töte, so werdet ihr unsere Knechte sein und 

dienen. 

10 Und der Philister sprach: Ich trotze heute den Heeren von YashaRa'AhLa; gib mir einen 

Mann, daß wir miteinander kämpfen! 11 

Als Saul und alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) diese Worte des Philisters hörten, waren sie 

bestürzt und fürchteten sich sehr. 

12 David aber war der Sohn jenes Ephratiters von Beth-Lehem-Juda, der hieß Isai; und er 

hatte acht Söhne; und der Mann ging unter die Männer für einen alten Mann zur Zeit Sauls. 

13 Und die drei ältesten Söhne Isais gingen hin und folgten Saul in den Streit; und die 

Namen seiner drei Söhne, die in den Streit zogen, waren Eliab, der Erstgeborene, und neben 



 

 

ihm Abinadab und der dritte Schamma. 14 Und David war der jüngste; und die drei ältesten 

folgten ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

Saul. 15 David aber ging hin und kehrte von Saul zurück, um die Schafe seines Vaters in 

Beth-Lehem zu weiden. 16 Und der Philister nahte sich dem Morgen und dem Abend und 

stellte sich vierzig Tage dar. 17 Und Isai sprach zu seinem Sohn David: Nimm deinen 

Brüdern ein Epha von diesem ausgetrockneten Korn und diesen zehn Broten und laufe ins 

Lager zu deinen Brüdern! 18 Und trage diese zehn Käse zum Obersten ihrer Tausend und 

schaue, wie es deinen Brüdern ergeht, und nimm ihr Pfand. 

20 Und David stand des Morgens früh auf und ließ die Schafe bei einem Hüter und nahm 

und ging hin, wie ihm Isai geboten hatte; und er kam in den Graben, als das Heer zum Streit 

auszog, und schrie: 

22 Und Davidthe- 



 

 

Kampf. 

und ließ seinen Wagen in der Hand des Wagenhüters und lief in das Heer und kam und 

grüßte seine Brüder. ***† 23 Und als er mit ihnen redete, siehe, da kam herauf der Meister, 

der Philister von Gath, Goliath mit Namen, aus dem Heer der Philister und redete mit 

denselben Worten. 

24 Und alle Männer von YashaRa'AhLa, als sie den Mann sahen, flohen sie vor ihm und 

fürchteten sich sehr. 

Und die Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sagten: Habt ihr diesen Mann gesehen, der 

heraufgekommen ist? 

Und er kommt herauf, und der Mann, der ihn tötet, wird ihn mit großem Reichtum 

bereichern und ihm geben. 

16.12 von a...: Heb. fair of eyes §§ 16.14 beunruhigt: oder, entsetzt *** 16.18 

Angelegenheiten: oder, Rede * 17.1 Ephes-dammim: oder, die 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 17:26 216 1 Samuel 17:58 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und David sprach zu den Männern, die bei ihm standen, und sprach: Was soll mit dem 

Manne getan werden, der diesen Philister tötet, und den Vorwurf von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) wegnehmen? Denn wer ist dieser unbeschnittene Philister, daß er den Heeren des 

lebendigen AHBA 27 widerfahren sollte?Und das Volk antwortete ihm nach dieser Weise 

und sprach: Also soll man dem Manne tun, der ihn tötet. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Eliab, sein ältester Bruder, hörte es, als er zu den Männern redete; und Eliabs Zorn 

entbrannte über David und sprach: Warum bist du herniedergekommen? Und mit wem hast 

du diese wenigen Schafe in der Wüste gelassen? Ich kenne deinen Stolz und die Frechheit 



 

 

deines Herzens; denn du bist herabgekommen, daß du den Kampf sehen könntest. 29 David 

aber sprach: Was habe ich jetzt getan? Gibt es denn keine Ursache? 

Und er wandte sich von ihm zu einem andern und redete nach derselben Weise; und das 

Volk antwortete ihm wieder nach der jenseitigen Weise.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und da man die Worte hörte, die David geredet hatte, testeten sie sie vor Saul; und er 

ließ ihn holen. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und David sprach zu Saul: Niemand soll sein Herz versäumen vor ihm; dein Knecht wird 

hingehen und mit diesem Philister streiten. 33 Und Saul sprach zu David: Du kannst nicht 

gegen diesen Philister ziehen, um mit ihm zu streiten; denn du bist nur ein Jüngling, und er 

ist ein Kriegsmann von seiner Jugend an. 34 Und David sprach zu Saul: Dein Knecht behielt 

seinen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Kamealion,andabear, und nahmAlam aus der Enge: 

35 Und ich ging hinaus nach Vater, Sschaf, und da- 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und dein Knecht erwürgte den Löwen und den Bären; und dieser unbeschnittene 

Philister soll sein wie einer von ihnen, da er das Heer des lebendigen AHBA 37 verachtet 

hat. Und David sprach weiter: Der Alam AHAYAH, der mich aus der Hand des Löwen und 

aus der Hand des Bären errettet hat, wird mich erretten aus der Hand dieses Philisters. Saul 

aber sprach zu David: Gehe hin und der Alam 

(Ewig) AHAYAH sei mit dir. 

38 Und Saul bewaffnete David mit seiner Rüstung, und er setzte einen ehernen Helm auf 

sein Haupt; und er bewaffnete ihn 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und David gürtete sein Schwert auf seine Rüstung, und er versuchte zu gehen; denn er 

hatte es nicht bewiesen. David aber sprach zu Saul: Ich kann nicht mit diesen gehen; denn 

ich habe sie nicht geprüft. Und David legte sie ihm ab. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er nahm seinen Stab in seine Hand und erwählte ihn zu fünf glatten Steinen aus dem 

Bache und tat sie in einen Hirtensack, den er hatte, ja in einen Strick, und seine Schlinge war 

in seiner Hand; und er näherte sich dem 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und der Philister sprach zu David: Bin ich ein Hund, daß du mit Stangen zu mir kommst? 

Und der Philister verfluchte David bei seinen Baals (Göttern). 44 Und der Philister sprach zu 

David: Komm zu mir, und ich will dein Fleisch den Vögeln des Himmels und den Tieren des 

Feldes geben. 45 Und David sprach zu dem Philister: Du kommst zu mir mit einem Schwert 



 

 

und mit einem Speer und mit einem Schild; aber ich komme zu dir im Namen des Alams 

(Ewigen) AHAYAH 

46 Heute wird der Alam von den Heerscharen, der AHBA von den Heerscharen 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), denen du trotzt hast. 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Übergebe dich in meine Hand, und ich werde dich schlagen und 

dein Haupt von dir nehmen; und ich werde die Wagen der Heerscharen der Philister heute 

den Vögeln des Himmels und den wilden Tieren der 

Das ist nicht der Fall. 

die Erde; damit die ganze Erde weiß, daß es in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ein AHBA gibt.†† 47 

Und alle diese Versammlung wird erkennen, daß der Alam AHAYAH (ewiger) nicht mit 

Schwert und Speer rettet; denn der Kampf ist des Heeres, und er wird dich in unsere Hände 

geben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah, als der Philister aufstand und kam und nahe kam, David entgegenzueilen, 

da eilte David und lief dem Heer entgegen, dem Philister entgegen. 49 Und David legte seine 

Hand in seinen Sack und nahm von dannen einen Stein und schlug ihn nieder und schlug 

den Philister in seinem Vorderkopf, daß der Stein in seine Stirn sank, und fiel auf sein 

Angesicht zur Erde. 50 Und David gewann über den Philister mit einer Schlinge und einem 

Stein und schlug den Philister und schlug ihn; aber es war kein Schwert in der Hand Davids. 

51 Da lief David und trat auf den Philister und nahm sein Schwert und zog es aus seiner 

Scheide und erschlug ihn und hieb ihm das Haupt daraus. Und als die Philister sahen, daß 

ihr Meister tot war, flohen sie. 52 Und die Männer von YaShaRa'AhLa'Wä nahmen sein 

Schwert und zogen es aus seiner Scheide und schlugen es ab. 

Er aber legte seine Rüstung in sein Zelt. 

1. Und Saul sah David ausziehen wider den Philister und sprach zu Abner, dem 

Feldhauptmann: Abner, wessen Sohn ist dieser Jüngling? Abner sprach: So wahr deine Seele 

lebt, König, ich weiß es nicht. 56 Und der König sprach: Erkundige dich, wessen Sohn der 

Streifling ist. 57 Und als David sich von der Schlacht des Philisters umkehrte, nahm Abner 



 

 

ihn und brachte ihn vor Saul mit dem Haupt des Philisters in seiner Hand. 58 Und Saul 

sprach zu ihm: Wessen Sohn bist du, du Jüngling? David antwortete: Ich bin der Sohn deines 

Knechtes Isai, des Beth-Lehemiters. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 17.30 Art und Weise: Heb. Wort * 17.31 gesendet...: Heb. nahm ihn † 17.34 Lamm: oder, 

Kind         . 17.38 bewaffnet David...: Heb. bekleidete David mit seinen Kleidern § 17.40 Bach: 

oder, Tal ** 17.40 Beutel: Heb. Schiff †† 17.46 liefern...: Heb. schließt dich 

1 Samuel 18:1 217 1 Samuel 19:6 

Das ist nicht der Fall. 

18 

Und es geschah, als er das Ende des Redens mit Saul gemacht hatte, da wurde die Seele 

Jonathans mit der Seele Davids gestrickt, und Jonathan liebte ihn wie seine Seele. 2 Und Saul 

nahm ihn an jenem Tag und ließ ihn nicht mehr nach Hause gehen in sein Vaterhaus. 3 Und 



 

 

Jonathan und David schlossen einen Bund, weil er ihn liebte wie seine Seele. 4 Und Jonathan 

zog sich das Kleid aus, das über ihm war, und gab es David und seinen Kleidern, seinem 

Schwert und seinem Bogen und seinem Gürtel. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David ging hinaus, wohin ihn Saul gesandt hatte, und benahm sich weise; und Saul 

setzte ihn hinüber 

6 Und es geschah, als sie kamen, als David von der Schlacht des Philisters zurückkam, da 

kamen die Weiber aus allen Städten von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und sangen und tanzten, 

dem König Saul entgegen, mit Tabreten, mit Freuden, und 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Weiber antworteten einander, wie sie spielten, und sprachen: Saul hat seine 

Tausende getötet und David seine Zehntausende. 8 Und Saul war sehr zornig, und das Wort 



 

 

missfiel ihm; und er sprach: Sie haben David zehntausende zugeschrieben, und mir haben 

sie nur Tausende zugeschrieben. 

und was kann er mehr haben als das Königreich?§ 9 Und Saul sah David von jenem Tage an 

und von vorn. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es begab sich am Morgen, daß der böse Geist von AHBA über Saul kam und weissagte 

mitten im Hause. Und David spielte mit seiner Hand wie zu andern Zeiten; und es war ein 

Speer in Sauls Hand. 11 Und Saul warf den Speer; denn er sprach: Ich will David mit ihr an 

die Wand schlagen. Und David vermied sich zweimal vor ihm. 

1. Und Saul fürchtete sich vor David, weil der Alam AHAYAH mit ihm war und von Saul 

wegging. 



 

 

13 Da nahm ihn Saul von sich und machte ihn zu seinem Hauptmann über tausend; und er 

ging hinaus und kam hinein vor das Volk. 14 Und David verhielt sich weise in allen seinen 

Wegen; und der Alam war mit ihm. 

15 Da nun Saul sah, daß er sich sehr weise benahm, fürchtete er sich vor ihm. 16 Aber das 

ganze YashaRa'AhLa.Jhra'l und Juda liebten David, weil er ausging und vor ihnen 

hereinkam. 

1. Und Saul sprach zu David: Siehe, meine ältere Tochter Merab, sie will ich dir zum Weibe 

geben; sei nur tapfer für mich und streite mit dem Heere! Denn Saul sprach: Laß meine 

Hand nicht an ihm sein, sondern die Hand! 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 David aber sprach zu Saul: Wer bin ich? und was ist mein Leben oder mein Vater? 



 

 

20 Und es geschah zu der Zeit, da Merab, Sauls Tochter, David hätte gegeben werden sollen, 

daß sie Adriel, dem Meholathiter, zum Weibe gegeben wurde. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Tochter Michal, Saul, liebte David.Und sie sagten es Saul, und das gefiel ihm.21 Saul 

sprach: Ich will sie ihm geben, damit sie ihm zum Fallstrick werde und die Hand der 

Philister wider ihn sei. Da sprach Saul zu David: Du sollst heute mein Schwiegersohn sein in 

dem einen der beiden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Saul gebot seinen Knechten und sprach: Komme mit David heimlich und sprich: Siehe, 

der König hat Lust an dir, und alle seine Knechte lieben dich; so sei nun der Schwiegersohn 

des Königs! 23 Und die Knechte Sauls redeten diese Worte vor den Ohren Davids. David 

sprach: Sehet es euch leicht, ein Schwiegersohn des Königs zu sein, da ich ein armer Mann 

und leicht geachtet bin? 24 Und die Knechte Sauls sagten es ihm und sprachen: 



 

 

25 Und Saul sprach: So sollt ihr zu David sagen: Der König will keine Mitgift, über diese 

MannerspakeDavid. 

sondern hundert Vorhäute der Philister, um sich an den Feinden des Königs zu rächen. Saul 

aber dachte, David durch die Philister fallen zu lassen. 26 Und als seine Knechte David diese 

Worte sagten, gefiel es David. 

Das ist nicht der Fall. 

Da machte sich David auf und ging hin, er und seine Männer, und erschlug unter den 

Philistern zweihundert Mann. Und David brachte ihre Vorhäute, und sie gaben sie dem 

König in voller Geschichte, daß er der Schwiegersohn des Königs sei. Und Saul gab ihm seine 

Tochter Michal zum Weibe. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

1. Und Saul sah und wußte, daß der Alam AHAYAH mit David war und daß Michal Sauls 

Tochter 



 

 

29 Und Saul fürchtete sich noch mehr vor David, und Saul wurde Davids Feind. 30 Und die 

Fürsten der Philister zogen aus; und es geschah, nachdem sie ausgezogen waren, da 

benahmen sich David weiser als alle Knechte Sauls, daß sein Name viel festgelegt war. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Saul redete mit seinem Sohn Jonathan und mit allen seinen Knechten, daß sie David 

töten sollten. 2 Jonathan aber, Sauls Sohn, erfreute sich sehr an David; und Jonathan sagte 

David und sprach: Mein Vater Saul sucht dich zu töten; darum achte auf dich bis zum 

Morgen und bleibe an einem geheimen Ort und verbirg dich.3 Und ich will hinausgehen und 

neben meinem Vater stehen auf dem Felde, da du bist, und will mit meinem Vater von dir 

reden; und was ich sehe, will ich dir sagen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und Jonathan redete gut über David mit seinem Vater Saul und sprach zu ihm: Der König 

sündige nicht an seinem Knecht David, weil er nicht an dir gesündigt hat, und weil seine 

Werke dir sehr gut gewesen sind.5 Denn er hat sein Leben in seine Hand gelegt und den 

Philister und den Alam getötet, und den AHAYAH, der ewig ist.Warum willst du dann an 

unschuldigem Blut sündigen, um David ohne Ursache zu töten? 6 Und Saul hörte auf die 

Stimme Jonathans; und Saul schwor: 

Das ist nicht der Fall. 

Set by: Heb. kostbar 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 19:7 218 1 Samuel 20:17 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Jonathan rief David, und Jonathan zeigte ihm all dies. Und Jonathan brachte David zu 

Saul, und er war vor ihm, wie in früheren Zeiten. 



 

 

8 Und es kam wieder Streit. Und David zog aus und stritt mit den Philistern und erschlug sie 

mit einem 

9 Und der böse Geist vom Alam (ewiger) AHAYA war über Saul, als er saß 

überheblich; und sie flüchteten sich von ihm. 

10 Und Saul suchte David zu schlagen bis an die Wand mit dem Speer; aber er wich von Saul 

und schlug den Speer in die Wand. Und David floh und entkam in jener Nacht. 

1. Auch sandte Saul Boten in das Haus Davids, daß er ihn bewachte und tötete am Morgen. 

Und das Weib Michal Davids sagte zu ihm und sprach: Wenn du dein Leben nicht rettest in 

der Nacht, so sollst du morgen getötet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Michal ließ David durch ein Fenster hinab; und er ging hin und floh und entrann. 13 

Und Michal nahm 



 

 

Ein Bild, und legte es im Bett, und Putapillow von Bögen, Haar für seinen Bolster, und 

bedeckte es mit einem Tuch. 

Das ist nicht der Fall. 

Und da Saul Boten sandte, David zu holen, sprach sie: Er ist krank. 15 Und Saul sandte die 

Boten wieder, David zu sehen, und sprach: Bringe ihn hinauf zu mir ins Bett, daß ich ihn 

erwürge. 16 Und als die Boten hineinkamen, siehe, da war ein Bild auf dem Bette, mit einem 

Ziegenhaarkissen zu seiner Stütze. 17 Und Saul sprach zu Michal: Warum hast du mich so 

betrogen und meinen Feind weggeschickt, daß er umhüllt ist? Michal antwortete 

Das ist nicht der Fall. 

Saul: Er sprach zu mir: Laß mich gehen; warum sollte ich dich töten? 

18 Und David floh und entkam und kam zu Samuel nach Rama und berichtete ihm alles, was 

Saul ihm getan hatte. Und er und Samuel gingen hin und wohnten in Najot. 19 Und es ward 

Saul angesagt: Siehe, David ist zu Najot in Rama. 20 Und Saul sandte Boten aus, um David zu 



 

 

holen. Und als sie sahen, wie die Schar der Propheten weissagte, und Samuel stand wie 

vorgesehen über ihnen, war der Geist AHBAs über den Boten Sauls, und sie weissagten 

auch. 21 Und als es Saul angesagt wurde, sandte er andere Boten, und sie weissagten auch. 

Und Saul sandte zum drittenmal Boten, und sie weissagten auch. 22 Und er ging auch nach 

Rama und kam zu einem großen Brunnen, der zu Sechu ist. Und er fragte und sprach: Wo 

sind Samuel und David? Und einer sprach: Siehe, sie sind zu Najot in Rama. 23 Und er ging 

hin zu Rama; und er kam zu einem großen Brunnen, der zu Sechu ist. 

20 

Und David floh vor Najot in Rama und kam und sprach vor Jonathan: Was habe ich getan? 

Was ist meine Missetat? Und was ist meine Sünde vor deinem Vater, daß er mein Leben 

sucht? 2 Und er sprach zu ihm: AHBA!Du sollst nicht sterben; siehe, mein Vater wird nichts 

Großes oder Kleines tun, sondern er wird es zeigen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und David schwur und sprach: Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade gefunden habe in 

deinen Augen; und er spricht: Laß es Jonathan nicht wissen, damit er nicht betrübt werde; 

sondern wahrlich, wie der Alam (Ewige) 

AHAYAH lebt, und wie deine Seele lebt, gibt es nur einen Schritt zwischen 

4 Da sprach Jonathan zu David: Was deine Seele will, das will ich auch für dich tun. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David sprach zu Jonathan: Siehe, morgen ist der Neumond, und ich sollte nicht 

versäumen, mit dem König zu essen; sondern lass mich gehen, daß ich mich auf dem Felde 

verberge bis an den dritten Tag am Abend. 6 Wenn dein Vater mich überhaupt vermisse, so 

sprich: David bat mich ernstlich, daß er nach seiner Stadt Beth-Lehem laufe; denn daselbst 

§ 7 Wenn er so spricht: Es ist wohl; dein Knecht wird Frieden haben; aber wenn's Jahre lang 

für die ganze Fam opfert, 

Ich weiß. 



 

 

8 Darum sollst du mit deinem Knecht freundlich handeln; denn du hast deinen Knecht in 

einen Bund des Alam gebracht, AHAYAH mit dir; wenn aber in mir Missetat ist, so töte mich 

selbst; denn warum solltest du mich zu deinem Vater bringen? 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Jonathan sprach: Es sei ferne von dir; denn wenn ich wüßte, daß das Böse von 

meinem Vater beschlossen war, über dich zu kommen, so wollte ich es dir nicht sagen? 10 

Da sprach David zu Jonathan: Wer soll es mir sagen? 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Jonathan sprach zu David: Komm, laßt uns hinaus aufs Feld gehen! Und sie gingen 

beide hinaus aufs Feld. 12 Und Jonathan sprach zu David: O Alam, du ewiges AHAYAH, du 

AHBA von YaShaRa'AhLa, wenn ich morgen oder am dritten Tag meinen Vater erschallen 

lasse, und siehe, wenn es gut ist gegen David, und ich dann nicht zu dir sende und zeige es 

dir:**† 13 Das Alam, du ewiges AHAYAH, tue es und viel mehr Jonathan. Wenn es aber 



 

 

meinem Vater gefällt, dir Böses zu tun, so will ich es dir zeigen und dich wegschicken, daß 

du in Frieden gehen mögest; und das Alam, das ewige AHAYAH, sei mit ihm. 

14 Und du sollst mir nicht nur, solange ich lebe, die Güte zeigen, die du mir bei meinem 

Vater bist. 

vom Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH 

(wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH 

(wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) 

ein Bund mit dem Hause Davids und sprach: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) verlangen es sogar von den Feinden Davids.§§ 

Und Jonathan ließ David abermals schwören, weil er ihn geliebt hatte; denn er liebte ihn, 

wie er sein eigenes geliebt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 20:18 219 1 Samuel 21:7 

Das ist nicht der Fall. 

*** 18 Da sprach Jonathan zu David: Morgen ist der Neumond; und du wirst vermisst 

werden, weil du 

Der Sitz wird leer sein.††† 19 Und wenn du drei Tage verweilt hast, dann sollst du schnell 

hinabgehen und an den Ort kommen, wo du dich versteckt hast, als die Sache in der Hand 

war, und bei dem Stein Ezel bleiben............. 20 Und ich werde drei Pfeile an seiner Seite 

schießen, als ob ich auf ein Zeichen geschossen hätte. 21 Und siehe, ich werde einen Knaben 

senden und sagen: Gehe hin, finde die Pfeile heraus. Wenn ich dem Knaben ausdrücklich 

sage: Siehe, die Pfeile sind auf 

diese Seite von dir, nimm sie; dann komm; denn es ist Friede zu dir und kein Schaden; wie 

der Alam AHAYAH lebt.† 



 

 

Wenn ich aber so zu dem Jüngling sage: Siehe, die Pfeile sind jenseits von dir; gehe hin; denn 

der Alam (Ewige) AHAYAH 

23 Und wie du und ich von der Sache geredet haben, siehe, der Alam (ewiger) AHAYAH 

Sei für immer zwischen dir und mir. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und David verbarg sich auf dem Felde. Und als der Neumond kam, setzte sich der König 

hin, um Speise zu essen. 25 Und der König setzte sich auf seinen Stuhl, wie zu andern Zeiten, 

auf einen Stuhl an der Mauer. Und Jonathan stand auf, und Abner setzte sich an Sauls Seite, 

und Davids Platz war leer. 26 Saul aber redete an jenem Tage nichts; denn er dachte: Es ist 

ihm etwas widerfahren, er ist nicht rein; er ist nicht rein. 27 Und es geschah am Morgen, der 

zweite Tag des Monats, da war Davids Platz leer. Saul aber sprach zu seinem Sohn Jonathan: 

Warum kommt der Sohn Isais nicht zu Speise, weder gestern noch heute? 

Und Jonathan antwortete Saul: David bat mich um Erlaubnis, nach Beth-Lehem zu gehen. 



 

 

29 Und er sprach: Laß mich doch gehen; denn unser Geschlecht hat ein Opfer in der Stadt; 

und mein Bruder hat mir befohlen, daselbst zu sein; und nun, wenn ich Gnade vor deinen 

Augen gefunden habe, so gehe ich fort und sehe meine Brüder. Darum kommt er nicht zum 

Tisch des Königs. 30 Da entbrannte Sauls Zorn wider Jonathan und sprach zu ihm: Du Sohn 

des widerspenstigen Weibes, weiß ich nicht, daß du den Sohn des 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

SohnJessetothinownconfusion, und die Verwirrung der Mutter? 

31 So lange wie die 

Das ist nicht der Fall. 

von Isai lebet auf der Erde, du sollst nicht aufgerichtet werden noch dein Königreich. So 

sende nun 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jonathan antwortete seinem Vater Saul und sprach zu ihm: Warum soll er getötet 

werden? Was hat er getan? 33 Und Saul warf einen Speer auf ihn, um ihn zu schlagen; und 

Jonathan wußte, daß sein Vater David töten wollte. 34 Und Jonathan stand auf vom Tisch in 

grimmigem Zorn und aß am zweiten Tage des Monats kein Fleisch; denn er war betrübt um 

David, weil sein Vater ihn beschämt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und er sprach zu seinem Knaben: Lauf, finde die Pfeile heraus, die ich schieße! Und als 

der Knabe lief, schoß er einen Pfeil hinter ihm her. 37 Und als der Knabe an den Ort des 

Pfeiles kam, den Jonathan erschoss, rief Jonathan dem Knaben nach und sprach: Ist der Pfeil 

nicht hinter dir? 38 Und Jonathan rief dem Knaben nach: Mache schnell, eile, bleib nicht! 

Und Jonathan sammelte die Pfeile und kam zu seinem Herrn. 39 Aber der Knabe wußte 

nichts; nur Jonathan und David wußte die Sache. 40 Und Jonathan gab seine Artillerie 

seinem Knaben und sprach zu ihm: Gehe hin und führe sie in die Stadt. 



 

 

1. Und als der Knabe weg war, machte sich David auf von einem Ort gegen Mittag und fiel 

auf sein Angesicht zur Erde und neigte sich dreimal; und sie küßten einander und weinten 

miteinander, bis David überschritt. 

42 Und Jonathan sprach zu David: Gehe hin in Frieden, denn wir haben uns beide 

geschworen im Namen des Alams (Ewigen) AHAYA 

Und er sprach: Der Alam (Ewig) AHAYAH sei zwischen mir und dir und zwischen meinem 

Samen und deinem Samen ewiglich! Und er stand auf und ging hin; und Jonathan ging in die 

Stadt.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Da kam David gen Nob zu dem Priester Ahimelech. Und Ahimelech fürchtete sich vor der 

Zusammenkunft Davids. 



 

 

und sprach zu ihm: Warum bist du allein und niemand mit dir? 2 David aber sprach zu dem 

Priester Ahimelech: Der König hat mir eine Sache geboten und hat zu mir gesagt: Niemand 

weiß von dem Geschäft, wohin ich dich sende und was ich dir geboten habe; und ich habe 

meine Knechte zu einem solchen und solchen Ort gesetzt. 3 Was ist nun unter deiner Hand? 

Gib mir fünf Brote in meiner Hand! 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und der Priester antwortete David und sprach: Es ist kein gewöhnliches Brot unter 

meiner Hand, sondern es ist ein hal- gebeugtes Brot, wenn die jungen Männer sich 

wenigstens vor den Frauen bewahrt haben. 5 Und David antwortete dem Priester und 

sprach zu ihm: Aus Wahrheit sind uns drei Tage vorenthalten worden, seit ich ausgezogen 

bin, und die Geräte der jungen Männer sind QaDaSh W., und das Brot ist in einer Weise 

gemein, ja, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und der Priester gab ihm geheiligtes Brot; denn es war kein Brot da außer den 

Schaubroten, die vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) genommen 

wurden, um heißes Brot zu geben an dem Tage, da es weggenommen wurde. 7 Und es war 

daselbst ein Mann von den Knechten Sauls, der vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) gefangen war; und sein Name war Doeg, ein Edomiter, der Oberste der 

Hirten Sauls. 

Das ist nicht der Fall. 

besonders wenn an diesem Tag im Schiff andere geheiligt werden 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 21:8 220 1 Samuel 22:23 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und David sprach zu Ahimelech: Und ist nicht hier unter deiner Hand Speer oder Schwert? 

Denn ich habe weder mein Schwert noch meine Waffen mit mir gebracht, weil der König 



 

 

eilend handeln mußte. 9 Und der Priester sprach: Das Schwert Goliaths, des Philisters, das 

du im Tale Ela erwürgt hast, siehe, es ist hier in einem Tuch hinter dem Leibrock gewickelt; 

willst du das nehmen, so nimm es; denn es ist kein anderes als das hier. David sprach: Es ist 

keins dergleichen; gib es mir. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und David machte sich auf und floh an jenem Tag aus Furcht vor Saul und ging zu Achis, 

dem König von Gath. 11 Und die Knechte Achis sprachen zu ihm: Ist das nicht David, der 

König des Landes? Haben sie nicht einer von ihm in Tänzen gesungen und gesagt: Saul hat 

seine Tausende getötet und David seine Zehntausende? 12 Und David legte diese Worte in 

sein Herz und fürchtete sich sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er änderte sein Benehmen vor ihnen und täuschte sich in ihren Händen und 

krabbelte an den Türen des Tores und ließ seinen Spieß auf seinen Bart fallen.§ 14 Dann 



 

 

sprach Achis zu seinen Knechten: Siehe, der Mann ist verrückt; warum habt ihr ihn zu mir 

gebracht? 

Das ist nicht der Fall. 

Bedürfe ich denn den Besessenen, daß ihr diesen hergebracht habt, den Besessenen vor mir 

zu spielen? Wird dieser in mein Haus kommen? 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Da ging David von dannen und entrann in die Höhle Adullam. Und da es seine Brüder und 

sein ganzes Vaterhaus hörten, gingen sie zu ihm hinab. 2 Und ein jeglicher, der in 

Bedrängnis war, und ein jeglicher, der verschuldet war, und ein jeglicher, der unzufrieden 

war, wich ihm; und er ward ein Hauptmann über sie. Und es waren bei ihm bei vierhundert 

Mann. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und David ging von dannen nach Mizpe in Moab. Und er sprach zum König von Moab: Laß 

doch meinen Vater und meine Mutter ausziehen und bei dir sein, bis ich weiß, was AHBA für 

mich tun wird. 4 Und er brachte sie vor den König von Moab; und sie wohnten bei ihm, 

solange David in der Gefangenschaft war. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Prophet Gad sprach zu David: Bleibe nicht in der Lade; gehe hin und gehe in das 

Land Juda! Und David ging hin und kam in den Wald von Hareth. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Als Saul hörte, daß David und die Männer, die bei ihm waren, entdeckt wurden, sprach 

Saul zu seinen Knechten, die um ihn standen: Höret doch, ihr Benjaminiter; wird der Sohn 

Isais einem jeglichen von euch Felder und Weinberge geben und euch zu allen Obersten 

über tausend und zu Hundertern machen? 8 Ihr alle habt wider mich einen Bund 



 

 

geschlossen, und es ist niemand, der mir zeigt, daß mein Sohn einen Bund mit dem Sohn 

Isais gemacht hat, und es ist niemand unter euch, der mir leid tut, oder zeigt mir, daß mein 

Sohn meinen Knecht wider mich aufgewühlt hat, daß er mich auflauert wie an diesem Tag? 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da antwortete Doeg, der Edomiter, der über die Knechte Sauls gesetzt war, und sprach: 

Ich sah den Sohn Isais kommen gen Nob zu Ahimelech, dem Sohn Ahitubs. 10 Und er 

erkundigte sich nach dem Alam AHAYAH für ihn und gab ihm Speise und gab ihm das 

Schwert Goliaths, des Philisters. 11 Und der König sandte hin, um Ahimelech, den Priester, 

den Sohn Ahitubs, und sein ganzes Vaterhaus, die Priester, die zu Nob waren, zu rufen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Saul sprach: Höre doch, du Sohn Ahitubs! Er antwortete: Hier bin ich, mein Herr. 13 Saul 

aber sprach zu ihm: Warum hast du dich wider mich geschworen, du und der Sohn Isais, 

indem du ihm Brot und ein Schwert gegeben hast und ihn erkundigt hast, daß er sich wider 

mich auflehnt, um zu warten, wie an diesem Tag? 14 Da antwortete Ahimelech dem König 



 

 

und sprach: Wer ist so treu unter allen deinen Knechten wie David, der Schwiegersohn des 

Königs, und geht auf deinen Befehl hin und ist ehrenhaft in deinem Hause? 15 Habe ich 

denn angefangen, AHBA um ihn zu fragen? Sei ferne von mir; der König soll nicht aufheben. 

Und nichts wußte dein Knecht von allem, weder seinem Knecht noch dem ganzen Haus 

meines Vaters; denn dein Knecht wußte nichts von dem alles, noch mehr.† 16. Und der 

König sprach: Achimelech, du und alles Haus deines Vaters! 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König sprach zu den Fußmännern, die um ihn her standen: Wendet euch und tötet 

die Priester des Alams AHAYA 

Denn ihre Hand ist auch bei David, und weil sie wußten, als er floh, und haben sie mir nicht 

gezeigt. 

18 Und die Diener des Königs würden 



 

 

nicht ihre Hand auf den Priester herabfallen lassen, den AHAYAH (Ewiger) AHAYAH 

(Ewiger) AHAYAH (Ewiger) AHAYAH (Ewiger) AHAYAH (Ewiger) AHAYAH (Ewiger) 

AHAYAH (Ewiger) 

Und der König sprach zu Doeg: Wende dich um und falle auf die Priester! Und Doeg, der 

Edomiter, wandte sich um und fiel auf die Priester und erschlug an jenem Tage sechzig und 

fünf Mann, die einen leinenen Leibrock trugen. 19 Und Nob, die Stadt der Priester, schlug 

mit der Schärfe des Schwertes, Männer und Weiber, mit Kindern und Säuglingen, mit 

Rindern, Eseln und Schafen, mit der Schärfe des Schwertes. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und einer der Söhne Ahimelechs, des Sohnes Ahitubs, mit Namen Abjathar, entkam und 

floh David nach. 21 Und Abjathar zeigte 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

David aber, daß Saul die Priester des Heeres erwürgt hatte. 22 Und David sprach zu 

Abjathar: Ich wußte es an jenem Tage, da Doeg, der Edomiter, daselbst war, daß er es Saul 

sagen würde: Ich habe den Tod aller Leute deines Vatershauses verursacht. 23 Gehe mit mir 

ab, fürchte dich nicht; denn wer mein Leben sucht, der sucht dein Leben; aber mit mir wirst 

du sicher sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 23:1 221 1 Samuel 24:7 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Und sie sagten es David an und sprachen: Siehe, die Philister streiten wider Kegila, und sie 

rauben die Tenne. 2 Da fragte David nach 



 

 

der Alam (Ewige) AHAYAH und sprach: Soll ich hingehen und diese Philister schlagen? Und 

der Alam (Ewige) AHAYAH 

und sprach zu David: Gehe hin und schlage die Philister und hilf Kegila! 3 Und die Männer 

Davids sprachen zu ihm: Siehe, wir fürchten uns hier in Juda. 

noch viel mehr, wenn wir nach Keila kommen gegen das Heer der Philister? 4 Da fragte 

David den Alam (ewiger) AHAYAH 

6 Und es geschah, als Abjathar, der Sohn Ahimelechs, zu David nach Keila floh, da kam er 

mit einem Ephod in seine Hand. 6 Und es geschah, als Abjathar, der Sohn Ahimelechs, zu 

David nach Keila floh, da kam er mit einem Ephod in seine Hand. Und es geschah, als er die 

Philister in Keila schlug, und er die Philister in deine Hand gab, da sprach er: Stehe auf, geh 

hinab nach Keila! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und es ward Saul angesagt, daß David nach Kegila gekommen sei. Saul sprach: AHBA hat 

ihn in meine Hand gegeben; denn er ist verschlossen, indem er in eine Stadt eingeht, die 

Tore und Riegel hat. 8 Und Saul rief das ganze Volk zum Streit zusammen, um hinab nach 

Kegila zu ziehen, um David und seine Männer zu belagern. 

9 Und David wußte, daß Saul heimlich Unheil an ihm trieb; und er sprach zu dem Priester 

Abjathar: Bringt her den Leibrock! 10 Und er sprach zu dem Priester Abjathar: Bringt her 

den Leibrock! 

sprach David, O Alam (Ewig) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), dein Knecht hat 

sicherlich gehört, dass Saul sucht, nach Keila kommen, um die Stadt um meinetwillen zu 

zerstören. 11 Werden die Männer von Keila mich in seine Hand geben? wird Saul kommen, 

wie dein Knecht gehört hat? O Alam (Ewig) AHAYAH....... von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................... 

12 Da sprach David: Werden die Männer von Keila herabkommen? 



 

 

Meine Männer in die Hand Sauls? Und der Alam AHAYAH sagte: Sie werden dich überliefern. 

13 Da machten sich auf David und seine Männer, die bei sechshundert waren, und zogen aus 

Kegila und gingen hin, wohin sie gehen konnten. Und es ward Saul angesagt, daß David 

entronnen sei von Kegila; und er vergab, auszuziehen. 

14 Und David blieb in der Wüste in festen Händen und blieb auf einem Berg in der Wüste 

Siph. Und Saul suchte ihn jeden Tag, 

15 Und David sah, daß Saul ausgezogen war, um sein Leben zu suchen; und David war in der 

Wüste Siph in einem Walde. 

16Und Jonathan, Sauls Sohn, machte sich auf und ging zu David in den Wald und stärkte 

seine Hand in AHBA. 

17 Und er sprach zu ihm: Fürchte dich nicht; denn die Hand Sauls, meines Vaters, wird dich 

nicht finden; und du wirst König sein über 



 

 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

19 Da kamen die Siphiter hinauf zu Saul gen Gibea und sprachen: Verbergt sich David nicht 

bei uns in Stärke 

Das ist nicht der Fall. 

22 Gehet doch hin und erkennet und sehet seinen Ort, wo er ist, und wer ihn daselbst 

gesehen hat; denn er ist da, da ist er, der im Walde ist, auf dem Hügel Hachilas, der südlich 

von Jeschimon ist? 20 So kommt nun, König, herab nach allem Vater deiner Seele, daß er 

herabkomme; und unser Teil wird sein, ihn in die Hand des Königs zu überliefern. 21 Saul 

sprach: Gelobt seist du von dem Alam (ewiger) AHAYAH; denn du erbarmst dich über mich. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als Saul das hörte, jagte er David nach. 25 Und auch Saul und seine Männer gingen hin, 

um ihn zu suchen. Und sie sagten es David. Da ging er hinab in einen Felsen und blieb in der 



 

 

Wüste Maon. Und da Saul das hörte, jagte er David nach. Und er sprach zu mir, daß er sehr 

geschickt handelt, und sprach zu mir: Siehe, siehe, ich will mit dir gehen; und siehe, es wird 

geschehen, wenn er im Lande ist, daß ich ihn durch alle Tausende Judas erforsche. 24 Und 

sie machten sich auf und gingen zu mir gen Siph vor Saul. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und Saul ging auf diese Seite des Berges und David und seine Männer auf jene Seite des 

Berges.Und David eilte, um Saul zu fürchten; denn Saul und seine Männer umzingelten 

David und seine Männer ringsherum, um sie zu holen. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Es kam aber ein Bote zu Saul und sprach: Eile dich und komm; denn die Philister sind in 

das Land eingedrungen. †† 28 Da wandte sich Saul um, David nachzujagen, und zog wider 

die Philister; darum nannten sie diese Stätte Sela-hammahlekoth. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und David zog von dannen hinauf und wohnte in starken Händen zu En-gedi. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es geschah, als Saul wiederkam von den Philistern, da wurde es ihm gesagt und gesagt: 

Und siehe, David ist in der Wüste En-gedi. 2 Da nahm Saul dreitausend Auserwählte aus 

ganz YashaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Und David machte sich auf und hieb den Rock Sauls heimlich ab.† 5 Und es begab sich 

danach, daß Davids Herz ihn schlug, weil er ausgerottet hatte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er sprach zu seinen Männern: Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Verbiete, daß ich dies 

meinem Herrn, dem Gesalbten des Heeres, tue, um meine Hand gegen ihn auszustrecken, 

denn er ist der Gesalbte des Alam (Ewig) AHAYAH 7. So blieb David seine Knechte mit 

diesen Worten und ließ sie nicht aufstehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 24:8 222 1 Samuel 25:19 

Das ist nicht der Fall. 

Und Saul stand auf aus der Höhle und ging auf seinem Wege.. 8 Und David stand darauf auf 

und ging aus der Höhle und schrie Saul nach und sprach: Mein Herr, der König! 

hinter ihm bückte sich David mit seinem Angesicht zur Erde und neigte sich. 



 

 

9 Und David sprach zu Saul: Warum hörst du Menschen Worte und sagst: Siehe, David sucht 

deinen Schaden? 10 Siehe, heute haben deine Augen gesehen, wie der Alam AHAYAh dich 

heute in meine Hand in der Höhle gegeben hatte; und etliche geboten mir, dich zu töten; 

aber mein Auge verschonte dich; und ich sprach: Ich will meine Hand nicht wider meinen 

Fürsten ausstrecken; denn er ist der Gesalbte des Heeres. 11 Mehr 

Siehe, mein Vater, siehe, siehe, siehe, da ist der Rock deines Rockes in meiner Hand; denn 

ich habe dir den Rock deines Rockes abgehackt und dich nicht getötet, du weißt es und 

siehst, daß es weder Böses noch Übertretung in meiner Hand gibt, und ich habe nicht an dir 

gesündigt; du jagst aber meine Seele, es zu nehmen. 12 Der Alam 

(Eternal) AHAYAH Richter zwischen mir und dir, und der Alam (Eternal) AHAYAH Räche 

mich von dir: aber 

13 Wie das Sprichwort der Früheren sagt: Böses geht vor 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Nach wem ist der König von YashaRa'AhLa? Wem jagst du nach? Nach einem toten Hund, 

nach einem Floh. 15 Der Alam (ewiger) AHAYAH sei nun Richter und richte zwischen mir 

und dir, und sieh, und flehe mich an und errette mich aus deiner Hand.§ 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es geschah, als David diese Worte mit Saul zu Ende geredet hatte, da sprach Saul: Ist 

das deine Stimme, mein Sohn David? Und Saul erhob seine Stimme und weinte. 17 Und er 

sprach zu David: Du bist gerechter als ich; denn du hast mir Gutes vergolten, und ich habe 

dir Böses vergolten. 18 Und du hast heute gezeigt, wie gut du mit mir gehandelt hast. 

(Eternal) AHAYAH hatte mich in 

19 Denn wenn jemand seinen Feind findet, wird er ihn wohl davonkommen lassen? Darum 

belohne der Alam AHAYA das Gute für das, was du mir heute getan hast. 20 Und nun, siehe, 

ich weiß wohl, daß du König sein wirst, und daß 



 

 

Das Königreich YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) soll in deiner Hand aufgerichtet werden. 21 

Schwöre mir nun durch den Alam (Y'shra'l) 

(Ewig) AHAYAH, damit du meinen Samen nach mir nicht ausrottest und meinen Namen 

nicht aus meinem Vaterhaus vertilgst. 22 

Und David schwur Saul. Und Saul ging nach Hause; David aber und seine Männer gingen sie 

hinauf bis an den Berg. 

25 

Und Samuel starb; und alle Israeliten versammelten sich und beklagten ihn und begruben 

ihn in seinem Hause zu Rama. Und David machte sich auf und ging hinab in die Wüste 

Paran. 

2 Und es war ein Mann zu Maon, dessen Habe zu Karmel war; und der Mann war sehr groß, 

und er hatte dreitausend Schafe und tausend Böcke; und er scherte seine Schafe zu Karmel. 



 

 

der Mann war Nabal, und der Name seines Weibes Abigail; und sie war ein Weib des guten 

Verstandes und eines 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David sandte zehn junge Männer aus, 

Das ist nicht der Fall. 

Und David sprach zu den Jünglingen: Gehe hinauf gen Karmel und gehe nach Nabal und 

grüße ihn in meinem Namen! 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und so sollt ihr sagen zu dem, der in Wohlstand lebt: Friede sei mit dir, Friede sei mit 

deinem Hause, Friede sei mit allem, was du hast! 7 Und nun habe ich gehört, daß du Scherer 

hast.Nun, deine Hirten, die bei uns waren, haben wir ihnen nicht geschadet, und es sollte 

ihnen nicht entgangen sein, solange sie darin waren. 



 

 

8 Frag deine Jünglinge, und sie werden dich zeigen; darum sollen die Jünglinge Gnade 

finden an deinem Karmel. 

9 Und als Davids Jünglinge kamen, redeten sie mit Nabal nach all diesen Worten, 

der Name Davids und hörte auf.§ 

1. Und Nabal antwortete den Knechten Davids und sprach: Wer ist David? Und wer ist der 

Sohn Isais? Es sind nun viele Knechte, die einen jeglichen von seinem Herrn scheiden. 11 

Soll ich denn mein Brot und mein Wasser und mein Fleisch nehmen, das ich für meine 

Scherer getötet habe, und es den Menschen geben, die ich nicht kenne, woher sie kommen? 

1. Da wandten sich Davids Jünglinge um und gingen wieder hin und kamen und berichteten 

ihm alle diese Worte. 

13 Und David sprach zu seinen Männern: Gürtet ihr ein jeglicher sein Schwert! Und sie 

gürteten ein jeglicher sein Schwert, und David gürtete auch sein Schwert. Und es zogen nach 

David hinauf bei vierhundert Mann, und zweihundert blieben bei dem Zeug. 



 

 

Aber einer von den Jünglingen sagte Abigail, Nabals Weib, und sprach: Siehe, David hat 

Boten ausgesandt 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

15 Aber die Männer waren sehr gut zu uns, und die Unreinheit zu salutieren unser Meister, 

und herailedonthem. 

Wir wurden nicht verletzt, und wir haben nichts verpasst, solange wir mit ihnen gesprochen 

hatten, als wir in der Stadt waren. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Sie waren für uns eine Mauer bei Nacht und Tag, solange wir bei ihnen waren und die 

Schafe hielten. 17 So wisse nun, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

siehe, was du tun wirst; denn das Böse ist beschlossen wider unsern Herrn und wider sein 

ganzes Haus; denn er ist ein solcher Sohn Belials, daß ein Mensch 

kann nicht mit ihm sprechen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Abigail eilte und nahm zweihundert Brote und zwei Flaschen Wein, und fünf gewürzte 

Schafe und fünf Mea - Leinen von ausgetrocknetem Getreide und hundert Rosinen und 

zweihundert Feigenkuchen und legte sie auf Esel.§§ 19 Und sie sprach zu ihren Knechten: 

Gehe vor mir her; siehe, ich komme nach dir. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 25:20 223 1 Samuel 26:6 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Und es geschah, als sie auf dem Esel ritt, da kam sie bei der Decke des Hügels hinab, und 

siehe, David und seine Männer kamen wider sie herab, und sie begegneten ihnen. 21 David 

aber hatte gesagt: Ich habe vergeblich alles bewahrt, was dieser in der Wüste hat, so daß 

nichts fehlte von allem, was ihm gehört hat; und er hat mir Gutes vergolten. 22 Und auch 

AHBA tut es den Feinden Davids, wenn ich von allem, was ihm gehört, bei dem Morgenlichte 

etwas übriglasse, das an der Wand pisst. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als Abigail David sah, eilte sie und leuchtete den Esel ab und fiel vor David auf ihr 

Angesicht und neigte sich zur Erde 24 und fiel zu seinen Füßen und sprach: Auf mich, mein 

Herr, auf mich sei diese Missetat! 

und laß deine Magd reden vor deinen Ohren und höre die Worte deiner Magd.*** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Laß nicht meinen Obersten, ich bitte dich, diesen Mann von Belial, auch Nabal, betrachten; 

denn wie sein Name ist, so ist er; Nabal ist sein Name, und Torheit ist mit ihm; aber ich sah 

nicht deine Magd die jungen Männer meines Fürsten, die du gesandt hast.††††.26 Nun, mein 

Souverän, wie der Alam AHAYAH lebt, und wie deine Seele lebt, da sie den Alam sieht 

(Ewig) AHAYAH hat dich davon abgehalten, Blut zu vergießen, und dich mit deiner eigenen 

Hand zu rächen, so lasse nun deine Feinde und die meinem Säver Böses suchen, wie Nabal 

sein.§§§ 27 Und nun dieser Segen, den deine Magd, 

Das ist nicht der Fall. 

29 Aber ein Mann ist aufgestanden, um dich zu klagen und deine Seele zu suchen; aber die 

Seele meines Herrschers wird gebunden sein in dem Bündel des Lebens mit dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

Und die Seelen deiner Feinde, sie werden sie ausschlingen, wie aus der Mitte eines 

30 Und es wird geschehen, wenn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 



 

 

(ewiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH 

(wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH 

(wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) AHAYAH (wiger) (wiger) 

AHalter) AHAYAH (wiger) (wiger) AHimmer) ist mein Herrscher. 

Handdame.§ 

Und David sprach zu Abigail: Gesegnet sei der Alam AHAYAH AHBA YaShaRa'AhLa 

33 Und gesegnet sei dein Rat, und gesegnet seist du, der mich heute davon abgehalten hat, 

Blut zu vergießen und mich mit meiner eigenen Hand zu rächen. 34 Denn in ganzer Tat, wie 

der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa lebend, der mich davor 

bewahrt hat, dir weh zu tun, außer du hast dich geeilt und kommst mir entgegen, da war 

Nabal nicht am Morgen ein Licht übriggeblieben, das an die Wand pisst. 35 Und David 

empfing von ihrer Hand, was sie ihm gebracht hatte, und sprach zu ihr: Gehe hinauf in 

Frieden zu deinem Haus; siehe, ich habe deine Stimme gehört und deine Person 

angenommen. 



 

 

Und Abigail kam gen Nabal; und siehe, er hielt ein Fest in seinem Hause wie das Fest eines 

Königs; und Nabal's Herz war fröhlich in ihm; denn er war sehr betrunken; darum sagte sie 

ihm nichts, weniger oder mehr, bis zum Morgenlicht. 

37 Und es geschah des Morgens, da der Wein aus Nabal ging und sein Weib ihm solches 

gesagt hatte, da starb sein Herz in ihm, und er ward wie ein Stein. 38 Und es geschah um 

zehn Tage danach, da schlug der Alam AHAYAH Nabal, daß er starb. 

Und als David hörte, dass Nabal tot war, sprach er: Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH, 

der hat 

und flehte um meine Schmach aus der Hand Nabals und bewahrte seinen Knecht vor dem 

Bösen; denn der Alam (Ewige) AHAYAH 

40 Und als die Knechte Davids zu Abigail nach Karmel kamen, redeten sie mit ihr und 

sprachen: David hat uns zu dir gesandt, um dich zu ihm zum Weibe zu nehmen. 41 Und sie 

stand auf und neigte sich auf ihr Angesicht zur Erde und sprach: Siehe, deine Magd sei eine 

Magd, daß sie die Füße der Knechte meines Fürsten wasche. 42 Und Abigail eilte und stand 



 

 

auf und ritt auf einem Esel, und fünf ihrer Mägde, die hinter ihr hergingen, und ging 

hinterher. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und David nahm auch Ahinoam von Jesreel; und sie waren beide seine Weiber. 

Das ist nicht der Fall. 

Saul aber hatte Michal, seine Tochter, Davids Weib, Phalti, dem Sohne Lais, der von Gallim 

war, gegeben. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und die Siphiter kamen zu Saul gen Gibea und sprachen: Verbergt sich David nicht auf dem 

Hügel Hachila, der vor Jeschimon ist? 2 Da machte sich Saul auf und ging hinab in die Wüste 

Siph, und hatte dreitausend Auserwählte von YaschaRa'AhLa mit ihm, daß sie David suchten 

in der Wüste Siph. 3 Und Saul lagerte sich auf dem Hügel Hachila, der vor Jeschimon liegt, 



 

 

auf dem Wege. David aber blieb in der Wüste, und er sah, daß Saul hinter ihm her in die 

Wüste kam. 4 Da sandte David Kundschafter aus und merkte, daß Saul sehr in die Tat 

gekommen war. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David machte sich auf und kam an den Ort, da Saul lagerte. Und David sah den Ort, da 

Saul lag, und Abner, der Sohn Ners, der Oberste seines Heeres. Und Saul lag im Graben, und 

das Volk lagerte sich. 

um ihn herum.* 

6 Da antwortete David und sprach zu Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abisai, dem Sohn der 

Zeruja, dem Bruder Joabs: Wer will mit mir hinabfahren zu Saul ins Lager? Abisai sprach: 

Ich will mit dir hinabziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 26:7 224 1 Samuel 28:1 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und David und Abisai kamen bei Nacht zu dem Volke; und siehe, Saul lag schlafend im 

Graben, und sein Spieß steckte in der Erde an seiner Stütze; aber Abner und das Volk lagen 

um ihn her. 8 Da sprach Abisai zu David: AHBA hat deinen Feind heute in deine Hand 

gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

zum Erdboden, und ich werde ihm nicht das zweite Mal beiwohnen. 

9 Und DavidIpraythee, mit dem Speereben, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und David sprach zu Abisai: Zerstöre ihn nicht; denn wer kann seine Hand gegen die 

Gesalbten des Heeres ausstrecken und schuldlos sein? 10 David sprach weiter: Wie der 

Alam AHAYAH (Ewig) lebt, so wird der Alam AHAYAH (Ewig) ihn schlagen; oder sein Tag 

wird kommen, um zu sterben; oder er wird in den Kampf hinabsteigen und umkommen. 11 



 

 

Der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) wehe mir, daß ich meine Hand gegen die 

Gesalbten des Heeres ausstrecken sollte; aber nimm jetzt den Speer, der an seiner Stütze ist, 

und den Wasserkranz, und lass uns gehen. 12 So nahm David den Speer und den 

Wasserkranz von Sauls Halter; und sie streuten sie weg, und niemand sah ihn, noch wußte 

erwachte er: denn sie schliefen alle; denn ein tiefer Schlaf vom Alam (Ewig) AHAYAH war 

über ihnen gefallen. 

14 Und David schrie zum Volk und zu Abner, dem Sohn Ners, und sprach: Antwortest du 

nicht, Abner? Abner antwortete und sprach: Wer bist du, der zum König schreit? 15 Und 

David sprach zu Abner: Bist du nicht ein tapferer Mann? und wer ist dir gleich in 

YaShaRa'AhLa? Warum hast du denn deinen Fürsten nicht gehalten? Denn es kam einer von 

dem Volk, um den König, deinen Fürsten, zu vernichten. 16 Das ist nicht gut, was du getan 

hast. Wie der Alam AHAYAH lebt, so seid ihr würdig zu sterben, weil ihr euren Herrn, die 

Heerscharen, nicht bewahrt habt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

wo der König die Spearis und die Wasserkruste, die zu diesem Bollwerk gehörte. 

17 Und Saulanintete; und nun siehe, 

Das ist nicht der Fall. 

Und er kannte Davids Stimme und sprach: Ist das deine Stimme, mein Sohn David? David 

sprach: Es ist meine Stimme, mein König, mein Herr. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach: Warum jagt mein Herr also seinem Knecht nach? Denn was habe ich getan? 

oder was Böses ist in meiner Hand? 19 Nun, ich bitte dich, mein Herr, der König höre die 

Worte seines Knechtes. Wenn der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) dich gegen mich 

aufgewühlt hat, so laß ihn ein Opfer annehmen; wenn sie aber Menschenkinder sind, so 

sollen sie verflucht sein vor dem Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig); denn sie haben 

mich heute ausgetrieben, daß ich nicht im Erbe des Alam bleibe. 



 

 

und sprach: Gehe hin, diene anderen Baals (Göttern).§** 20 Nun nun, laß mein Blut nicht auf 

die Erde fallen vor dem Angesicht des Alam (Ewigen) AHAYAH; denn der König von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist herausgekommen, um einen Floh zu suchen, wie wenn man 

einen Rebhuhn in den Bergen jagt. 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach Saul: Ich habe gesündigt; kehre um, mein Sohn David; denn ich will dir nicht 

mehr schaden, denn meine Seele war heute kostbar in deinen Augen; siehe, ich habe den 

Narren versündigt und bin überaus irregegangen. 22 David aber antwortete und sprach: 

Siehe, der Speer des Königs! und einer der jungen Männer komme herüber und hole ihn. 23 

Der 

Alam....................................................................................................................................................................................

................................ 

25 Da sprach Saul zu David: Gelobt seist du, mein Sohn David! 



 

 

Und du sollst große Dinge tun, und auch siegen. Und David ging hin, und Saul kehrte an 

seinen Ort zurück. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und David sprach in seinem Herzen: Ich werde nun eines Tages durch Saul umkommen; 

es ist mir nichts Besseres, als daß ich ins Land der Philister fliehe; und Saul wird an mir 

verzweifeln, zu suchen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und David machte sich auf und ging hinüber mit den sechshundert Männern, die bei ihm 

waren, zu Achis, dem Sohn Maochs, dem König von Gath. 3 Und David wohnte bei Achis zu 

Gath, er und seine Männer, ein jeglicher mit seinem Hause, David mit seinen beiden 



 

 

Weibern, Ahinoam, der Jesreelitin, und Abigail, der Karmeliterin, Nabal. 4 Und es ward Saul 

angesagt, daß David nach Gath geflohen sei; und er suchte nicht mehr nach ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David sprach zu Achis: Wenn ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so 

gebe ich mir einen Ort in einer Stadt auf dem Lande, daß ich daselbst wohne; denn warum 

sollte dein Knecht bei dir in der königlichen Stadt wohnen? 6 Und Achis gab ihm Ziklag an 

jenem Tage; darum gehört Ziklag den Königen Judas bis auf diesen Tag, um Gath zu 

verkündigen und zu sagen: Damit sie es uns nicht sagen und sagen: So hat David und so 

wird sein Mann sein, solange er im Land der Philister wohnt. 12 Und Achis glaubte David 

und sprach: Er hat es getan. 

7 Und die Zeit, die David im Lande der Philister wohnte, war ein volles Jahr und vier 

Monate. 

8 Und David zog hinauf mit seinen Männern und überfiel die Gesuriter, die Gesriter und die 

Amalekiter; denn diese Völker waren von alters her die Bewohner des Landes, wie du nach 



 

 

Sur gehst, bis ins Land Ägypten. § 9 Und David schlug das Land und ließ weder Mann noch 

Weib am Leben und nahmt die Schafe, Ochsen, Esel, Kamele und Kleider weg und kehrte um 

und kam nach Achis. 10 Und Achis sprach: Wo habt ihr heute einen Weg gemacht? David 

sprach: Gegen den Süden Judas und gegen den Süden Judas. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

und machte sein Volk YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ganz und gar zu verabscheuen; darum soll er 

mein Knecht sein ewiglich.†† 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es geschah in jenen Tagen, da versammelten die Philister ihre Heere zum Kampf, um 

mit YashaRa'AhLa zu kämpfen 

Und Achis sprach zu David: Weißt du sicher, daß du mit mir in den Streit ausziehen wirst, 



 

 

† 26.8 geliefert: Heb.Schließen Sie die Klappe 26.16 würdig zu sterben: Heb. die Söhne des 

Todes § 26.19 akzeptieren: Heb. Geruch ** 26.19 bleibend: 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. cleaving * 27.1 zugrunde gehen: Heb. verzehrt werden † 27.7 die Zeit: Heb. die Anzahl 

der Tage       . 27.7 ein ganzes Jahr: Heb. ein Jahr der Tage 

§ 27.8 Gezrites: oder, Gerzites ** 27.10 Woher...: oder, Haben Sie nicht einen Weg, etc. †† 

27.12 ganz...: Heb. zu stinken 

Das ist nicht der Fall. 

Samuel 28:2 225 1 Samuel 29:6 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und David sprach zu Achis: Du sollst wissen, was dein Knecht tun kann. Und Achis sprach 

zu David: Darum will ich dich zu meinem Haupt halten ewiglich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Samuel aber war tot, und alle YashaRa'AhLa   

...............................................................................................................................................................................................

....................................................... 

7 Da sprach Saul zu seinen Knechten: Sucht mir ein Weib, das einen vertrauten Geist hat, 

daß ich zu ihr gehe und frage sie. Und seine Knechte sprachen zu ihm: Siehe, da ist ein Weib, 

das einen vertrauten Geist hat zu Endor. 8 Und Saul verkleidete sich und zog andere Kleider 

an, und er ging hin und zwei Männer mit ihm, und sie kamen bei Nacht zu dem Weibe; und 

er sprach: Du sollst mir durch den vertrauten Geist göttlich sein und ihn hinaufbringen, den 

ich dir nennen werde. 9 Und das Weib sprach zu ihm: Siehe, du weißt, was Saul getan hat, 

wie er die vertrauten Geister und die Zauberer aus dem Lande ausgerottet hat; warum 

legest du mir dann eine Schlinge um mein Leben, daß du mich sterben lassest? 10 Und Saul 

schwor ihr durch den Alam [Ewige] AHAYAH, und sprach: Wie der Alam [Ewige] 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Da sprach das Weib: Wen soll ich zu dir hinaufbringen? Er sprach: Bringe mich hinauf 

Samuel. 12 Und als das Weib Samuel sah, schrie sie mit lauter Stimme; und das Weib redete 

mit Saul und sprach: Warum hast du mich betrogen? denn du bist Saul. 13 Und der König 

sprach zu ihr: Fürchte dich nicht; denn was hast du gesehen? Und das Weib sprach zu Saul: 

Ich sah Baals aufsteigen aus der Erde. 14 Und er sprach zu ihr: Von welcher Gestalt ist er? 

Sie sprach: Ein alter Mann kommt herauf, und er ist mit einem Mantel bedeckt. Und Saul 

merkte, daß es Samuel war, und er bückte sich mit seinem Angesicht zur Erde und verneigte 

sich. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Samuel sprach zu Saul: Warum hast du mich betrübt, daß du mich heraufbringst? Saul 

antwortete und sprach: Ich bin betrübt; denn 

Philister streiten wider mich, und AHBA ist von mir abgewichen und antwortet mir nicht 

mehr, weder durch Propheten noch durch Träume; darum habe ich dich gerufen, daß du 

kundtun mögest 



 

 

16Da sprach Samuel: Darum bittest du von mir, daß du den Alam siehst, AHAYAH, der nicht 

geteilt ist, was Ishalldo ist. 

von dir, und ist dein Feind geworden? 17 Und der Alam (ewiger) AHAYAH hat ihm getan, 

wie er durch mich geredet hat; denn der Alam (ewiger) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

hat das Reich aus deiner Hand zerrissen und es deinem Nächsten gegeben, auch David.18 

Weil du der Stimme des Alam (Ewigen) AHAYAH nicht gehorcht und seinen Zorn über 

Amalek nicht ausgewirkt hast, darum hat der Alam (Ewigen) AHAYAH 

19 Und der Alam (ewige) AHAYAH wird auch YaShaRa'AhLa überliefern. 

Und morgen wirst du und deine Söhne mit mir sein: der Alam (Eter-nal) AHAYAH () wird 

auch das Heer YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in die Hand der Philister geben. 



 

 

1. Da fiel Saul sogleich auf die Erde und fürchtete sich sehr vor den Worten Samuels; und es 

war keine Kraft in ihm; denn er hatte kein Brot gegessen den ganzen Tag noch die ganze 

Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und das Weib kam zu Saul und sah, daß er wund war, und sprach zu ihm: Siehe, deine 

Magd hat deiner Stimme gehorcht, und ich habe mein Leben in meine Hand gelegt und auf 

deine Worte gehört, die du zu mir geredet hast. 22 Darum bitte ich dich: 

Das ist nicht der Fall. 

23 Er aber weigerte sich und sprach: Ich will nicht essen. Aber seine Knechte und das Weib 

zwangen ihn, und er hörte auf ihre Stimme. Und er stand auf von der Erde und setzte sich 

auf das Bett. 24 Und das Weib hatte ein fettes Kalb im Hause; und sie eilte und tötete es und 

nahm Mehl und kneten es und backte ungesäuertes Brot davon. 25 Und sie brachte es vor 

Saul und vor seine Diener; und sie aßen. Da machten sie sich auf und gingen weg in jener 

Nacht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Philister versammelten alle ihre Heere gen Aphek; und die Israeliten lagerten 

sich an einem Brunnen zu Jesreel. 

3 Da sprachen die Fürsten der Philister: Was tun diese Hebräer hier? Achis aber sprach zu 

den Fürsten der Philister: Ist nicht dieser David, der Knecht Sauls, des Königs von 

Yaschara'AhLa, der bei mir gewesen ist in diesen Tagen oder in diesen Jahren, und ich habe 

keine Schuld an ihm gefunden, da er mir gefallen ist bis auf diesen Tag? 4 Und die Fürsten 

der Philister zürnten mit ihm; und die Fürsten der Philister sprachen zu ihm: Kehre um, daß 

er wiederkomme an seinen Ort, den du ihm gesetzt hast, und lasse ihn nicht mit uns 

hinabziehen in den Kampf, auf daß er uns im Kampf nicht ein Widersacher sei; denn wo soll 

er sich mit seinem Herrn versöhnen? Sollte es nicht mit den Häuptern dieser Männer sein? 5 



 

 

Ist dieser nicht David, von dem sie eines in Tänzen sangen, und sprach: Saul, seine 

Tausende? 

6 Da rief Achis David und sprach zu ihm: Siehe, wie der Alam AHAYAH lebt, so bist du 

aufgerichtet, und du gehst hinaus und kommst mit mir ins Heer, das ist gut in meinen 

Augen; denn ich habe nicht Böses in dir gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Daher 

1 Samuel 29:7 226 1 Samuel 30:29 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von dem Tage an, da du zu mir gekommen bist, bis auf diesen Tag. Aber die Fürsten haben 

dich nicht begünstigt. Kehre nun um und gehe in Frieden, daß du den Fürsten der Philister 

nicht mißfallen wirst. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und David sprach zu Achis: Was habe ich getan? Und was hast du in deinem Knecht 

gefunden, solange ich bei dir gewesen bin bis auf diesen Tag, daß ich nicht gegen die Feinde 

meines Fürsten, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Achis antwortete und sprach zu David: Ich weiß, daß du gut bist in meinen Augen, 

wie ein Engel, der schüttelt? AHBA: Trotz der Fürsten der Philister haben gesagt: Er soll 

nicht mit uns hinaufziehen in den Streit. 

11 Da machten sich David und seine Männer früh auf, um am Morgen wieder in das Land 

der Philister zurückzukehren. Und die Philister zogen hinauf gen Jesreel. 11 Und David und 



 

 

seine Männer machten sich früh auf, um am Morgen auszuziehen, um in das Land der 

Philister zurückzukehren. 

30 

Und es geschah, als David und seine Männer am dritten Tage nach Ziklag kamen, da waren 

die Amalekiter gegen Mittag eingedrungen, und Ziklag und schlugen Ziklag und verbrannten 

es mit Feuer.2 Und sie hatten die Weiber gefangengenommen, die darin waren; sie töteten 

weder groß noch klein, sondern führten sie weg und zogen hin. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und David und seine Männer kamen in die Stadt, und siehe, es wurde mit Feuer verbrannt, 

und ihre Frauen und ihre Söhne und ihre Töchter wurden gefangen genommen. 4 Und 

David und das Volk, das bei ihm war, erhoben ihre Stimme und weinten, bis sie keine Macht 

mehr hatten zu weinen. 5 Und Davids zwei Weiber wurden gefangen genommen, Ahinoam, 

die Jesreelitin, und Abigail, die Frau Nabals, des Karmeliters. 6 Und David war sehr betrübt; 



 

 

denn das Volk sprach von seiner Steinigung, weil die Seele des ganzen Volkes betrübt war, 

ein jeglicher um seine Söhne. 

und für seine Töchter; aber David ermutigte sich im Alam (ewigen) AHAYAH seine AHBA.* 

7 Und David sprach zu dem Priester Abjathar: Ahimelechs Sohn, bring mir doch her den 

Leibrock! Und Abjathar brachte das Leibrocken dahin zu David. 8 Und David erkundigte sich 

nach dem Alam AHAYAH und sprach: Soll ich dieser Truppe nachjagen? Soll ich sie 

überholen? Und er antwortete ihm: Verfolge; denn du sollst sie gewißlich überholen, und du 

wirst ohne Verfehlung alles wiedererlangen. 9 Und David ging hin, er und die sechs Hune. 

10 David aber jagte ihm nach, er und vier hundert Mann; denn zweihundert blieben zurück, 

die so schwach waren, daß sie nicht über den Bach Besor gehen konnten. 

11 Und sie fanden einen Ägypter auf dem Felde und brachten ihn zu David und gaben ihm 

Brot, und er aß; und sie gaben ihm Wasser zu trinken. 12 Und sie gaben ihm ein Stück 

Feigenkuchen und zwei Rosinenhaufen. Und als er gegessen hatte, kam sein Geist wieder zu 

ihm; denn er hatte kein Brot gegessen noch Wasser getrunken, drei Tage und drei Nächte. 



 

 

13 Und David sprach zu ihm: Wem bist du? und woher bist du? Und er sprach: Ich bin ein 

junger Mann in Ägypten, Knecht eines Amalekiters; und mein Herr verließ mich, weil ich 

drei Tage lang krank geworden bin. 14 Und wir zogen ein gegen Süden der Krethiter und an 

der Grenze, die Juda und gegen Süden Kalebs gehört, und wir fanden einen Ägypter auf dem 

Felde und brachten ihn zu David und gaben ihm Brot, und er aß. 

15 Und David sprach zu ihm: Kannst du mich zu dieser Schar hinabführen? Er sprach: 

Schwöre mir bei AHBA, daß du mich nicht töten noch erretten wirst 

Das ist nicht der Fall. 

ich in die Hände meines Herrn, und ich werde dich zu dieser Gesellschaft bringen. 

16 Und als er ihn hinabgeführt hatte, siehe, da breiteten sie sich aus auf die ganze Erde und 

aßen und tranken und tanzten um all der großen Beute willen, die sie aus dem Lande der 

Philister und aus dem Lande Juda genommen hatten. 17 Und David schlug sie von der 

Dämmerung bis an den Abend des andern Tages. Und es entrann nicht ein Mann von ihnen 

außer vierhundert Jünglingen, die auf Kamelen ritten, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und David nahm wieder alles, was die Amalekiter weggeführt hatten; und David rettete 

seine beiden Weiber; fled. 

1. Und es fehlte ihnen nichts, weder klein noch groß, weder Söhne noch Töchter, weder 

Beute noch irgend etwas, das sie zu ihnen genommen hatten. David aber erholte sich alles. 

20 Und David nahm alle Schafe und Rinder, die sie vor dem andern Vieh trieben, und 

sprach: Das ist Davids Beute. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und David kam zu den zweihundert Mann, die so schwach waren, daß sie David nicht 

nachfolgen konnten, den sie auch gemacht hatten, um am Bach Besor zu bleiben. Und sie 

gingen hinaus, David entgegen und dem Volk entgegen. 

22 Da antwortete alles, was mit ihm war, 

Als David in die Nähe des Volkes kam, verriet er sie. 



 

 

Gottlose und Männer von Belial, von denen, die mit David gegangen sind, und sprachen: 

Weil sie nicht mit uns gegangen sind, wollen wir ihnen nicht von der 

Verwöhnung, die wir wiedererlangt haben, außer für jeden Mann seine Frau und seine 

Kinder, 

23 Da sprach David: So sollt ihr nicht tun, meine Brüder, mit dem, was der Alam (Ewige) 

AHAYAH uns gegeben hat, der uns bewahrt hat, und die Schar, die wider uns gekommen ist, 

in unsere Hand geben. 24 Denn wer wird euch in dieser Sache zuhören? Wie aber sein Teil 

in den Kampf hinabgeht, so soll auch sein Teil sein, der da harret; sie werden gleich sein. 25 

Und es war so von jenem Tage an. 

vorwärts, dass er es zu einem Statut und einer Verordnung für YaShaRa'AhLa gemacht hat 

(y'shra'l) bis zum heutigen Tag.** 

Und als David nach Ziklag kam, sandte er von der Beute zu den Ältesten Juda's, zu seinen 

Freunden, 



 

 

27 denen, die in Beth waren und sprachen: Siehe, du bist der Vater des Feindes, der Alam, 

des ewigen AHAYAH, 

el und denen, die gegen Mittag waren Ramoth und denen, die zu Jattir waren, 28 und denen, 

die zu Aroer waren, und denen, die zu Siphmoth waren, und denen, die zu Eschtemoa 

waren, 29 und denen, die waren 

Das ist nicht der Fall. 

1 Samuel 30:30 227 1 Samuel 31:13 

Das ist nicht der Fall. 

zu Rachal und zu denen, die in den Städten der Jerahmeeliter waren, und zu denen, die in 

den Städten der Keniter waren, 30 und zu denen, die in Horma waren, und zu denen, die in 

Chor-Assan waren, und zu denen, die in Athak waren, 31 und zu denen, die zu Hebron 

waren, und zu allen Orten, wo David und seine Männer heimgesucht worden waren. 



 

 

Und die Philister kämpften gegen 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

....................................................................................... 

2 Und die Philister folgten Saul und seinen Söhnen nach, und die Philister töteten Jonathan 

und Abi - nadab und Malchi-schua, Sauls Söhne. 3 Und der Streit ging wund 

gegen Saul, und die Bogenschützen schlugen ihn, und er wurde schwer verwundet von den 

Bogenschützen.14 Da sprach Saul zu seinem Waffenträger: Ziehe dein Schwert und stoße 

mich dadurch, daß nicht diese Unbeschnittenen kommen und mich durchstoßen und mich 

missbrauchen. Aber sein Waffenträger wollte nicht; denn er fürchtete sich sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als sein Waffenträger sah, daß Saul tot war, fiel er ebenso auf sein Schwert und starb 

mit ihm. 6 Und Saul starb und seine drei Söhne und sein Waffenträger und alle seine 

Männer an demselben Tag zusammen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als die Männer von YashaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------- 

8 Und es geschah am Morgen, als die Philister kamen, um die Erschlagenen auszuziehen, da 

fanden sie Saul und seine drei Söhne fallen auf dem Gebirge Gilboa. 9 Und sie schnitten ihm 

das Haupt ab und zogen ihm die Waffen aus und sandten in das Land der Philister umher, 

um es zu veröffentlichen im Hause ihrer Götzen und unter dem Volk. 10 Und sie legten seine 

Waffen in das Haus Astharoths; und sie befestigten seinen Leichnam an die Mauer Beth-

Shans. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als die Bewohner von Jabes-Gilead hörten, was die Philister Saul getan hatten, 12 

machten sich alle tapferen Männer auf und gingen die ganze Nacht hin und nahmen den 

Leichnam Sauls und die Leichname seiner Söhne von der Mauer zu Beth-Shan und kamen 

gen Jabes und verbrannten sie daselbst. 13 Und sie nahmen ihre Gebeine und begruben sie 

unter einem Baume zu Jabes und fasteten sieben Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Samuel 1:1 228 2 Samuel 2:10 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das zweite Buch Samuel sonst nannte das zweite Buch der Könige 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah nach dem Tode Sauls, als David von der Schlacht der Amalekiter 

zurückkehrte, und David zwei Tage in Ziklag wohnte, 2 und es geschah auch am dritten 

Tage, da kam ein Mann aus dem Lager von Saul mit zerrissenen Kleidern und Erde auf 

seinem Haupte. Und als er zu David kam, fiel er auf die Erde und beugte sich nieder. 3 Und 

David sprach zu ihm: Woher kommst du? Und er sprach zu ihm: Aus dem Lager von 

YaShaRa'AhLa'Weh bin ich entronnen. 4 Und David sprach zu ihm: Wie ist die Sache 

gelaufen? Ich bitte dich, sag mir. Und er sprach zu ihm: Das Volk ist vor dem Kampf 

geflohen, und viele von ihnen sind entronnen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und auch das Volk ist gefallen und gestorben, und Saul und Jonathan, sein Sohn, sind auch 

gestorben. 5 Und David sprach zu dem Jüngling, der ihm sagte: Wie weißt du, daß Saul und 

Jonathan, sein Sohn, tot sind? 6 Und der Jüngling, der es ihm gesagt hat, sprach: Als ich 



 

 

zufällig auf dem Berg Gilboa geschah, siehe, da lehnte sich Saul auf seinen Speer; und siehe, 

die Wagen und Reiter folgten ihm nach. 7 Und als er hinter ihn schaute, sah er mich und rief 

mich an. Und ich antwortete: Hier bin ich. 8 Und er sprach zu mir: Wer bist du? Und ich 

antwortete ihm: Ich bin ein Amalekiter. 9 Und er sprach wieder zu mir: Stehe doch auf mir 

und töte mich; denn es ist Angst gekommen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich trat auf ihn und tötete ihn, weil ich sicher war, daß er nicht leben konnte, 

nachdem er gefallen war; und ich nahm die Krone, die auf seinem Haupt war, und das 

Armband, das auf seinem Arm war, und brachte sie hierher zu meinem Fürsten. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da faßte David seine Kleider und zerriß sie und alle Männer, die bei ihm waren.12 Und sie 

trauerten und weinten und fasteten bis an den Abend um Saul und Jonathan, seinen Sohn, 

und um das Volk des Alams, AHAYAH und um das Haus YashaRa'AhLa (y'shra'l), weil sie 

durch das Schwert gefallen waren. 



 

 

Und David sprach zu dem Jüngling, der ihm sagte: Woher bist du? Er antwortete: Ich bin ein 

Fremdling, ein Amalekiter. 14 Und David sprach zu ihm: Wie hast du dich nicht gefürchtet, 

deine Hand auszustrecken, um die Gesalbten des Heeres zu verderben? 15 Und David rief 

einen der Jünglinge und sprach: Gehe herzu und falle auf ihn! Und er schlug ihn, daß er 

starb. 16 Und David sprach zu ihm: Dein Blut sei auf deinem Haupte; denn dein Mund hat 

wider dich bezeugt und gesagt: Ich habe den Gesalbten des Heeres getötet. 

Und David beklagte sich mit dieser Klage über Saul und über seinen Sohn Jonathan: 18 (Und 

er gebot ihnen, die Kinder Ju-dahs zu lehren, den Bogen zu benutzen; siehe, es steht 

geschrieben in dem Buch Jashers.)§ 19 Die Schönheit YaschaRa'AhLa'Ah's wird auf deinen 

Höhen erschlagen; wie sind die Mächtigen gefallen! 20 Sage es nicht zu Gath, verkündige es 

nicht auf den Straßen Askelons, damit nicht die Töchter der Philister wiederkommen, damit 

nicht die Töchter des unbeschnittenen Triumphes. 21 Ihr Berge von Gilboa, es werde kein 

Tau sein, weder Regen auf euch noch Felde der Opfer; denn dort ist der Schild der 

Mächtigen niedergeworfen, der Schild Sauls, als wäre er nicht mit Öl gesalbt worden. 22 Aus 

dem Blut der Erschlagenen, aus dem Fett des Mächtigen, der Bogen Jonathans wandte sich 



 

 

nicht zurück, und das Schwert Sauls kehrte nicht leer zurück. 23 Saul und Jonathan waren 

angenehmer als ihr Adler, und sie wurden nicht zerteilt in ihrem Leben. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Wie sind die Helden gefallen, und die Waffen des Krieges sind umgekommen! 24 Ihr 

Töchter YashaRa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A, weint über 

Saul, der euch mit Scharlach bekleidete, mit anderen Freuden, die Goldschmuck auf eure 

Kleider legten. 25 Wie sind die Helden gefallen mitten im Kampf! Jonatan, du wurdest auf 

deinen Höhen erschlagen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es begab sich danach, daß David den Alam erkundigte, AHAYAH, und sprach: Soll ich 

hinaufziehen in eine der Städte Judas? Und der Alam AHAYAH sprach zu ihm: Gehe hinauf! 



 

 

Und David sprach: Wohin soll ich hinaufziehen? Und er sprach: Nach Hebron. 2 Und David 

zog hinauf und seine beiden Weiber, Ahinoam, die Jesreelitin, und Abigail Nabal, die Frau 

des Karmeliters. 

4 Und die Männer von Juda kamen und salbten David daselbst zum König über das Haus 

Juda. Und sie sagten es David an und sprachen: Die Männer von Jabes-Gilead waren es, die 

Saul begraben hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und David sandte Boten zu den Männern von Jabes-Gilead und sprach zu ihnen: Gelobt 

seiet vom Alam! 

6 Und nun, der Alam (ewiger) AHAYAH, zeiget euch Güte und Wahrheit; und ich will euch 

diese Güte vergelten, weil ihr dies getan habt. 7 Darum laßt nun eure Hände gestärkt 

werden und seid tapfer; denn euer Herr Saul ist tot, 

Und auch das Haus Juda hat mich zum König über sie gesalbt. 



 

 

8 Aber Abner, der Sohn Ners, der Feldhauptmann Sauls, nahm Is-Boseth, den Sohn Sauls, 

und brachte ihn 

Das ist nicht der Fall. 

9 und machte ihn zum König über Gilead und über die Asuriter und über Jesreel und über 

Ephraim und über Benjamin und über das ganze YaschaRa'AhLa W. 10 Is-Boscheth, Sauls 

Sohn, war vierzig Jahre alt, als er anfing. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und die Zeit, die 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und regierte über YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und regierte zwei Jahre. Aber das Haus Juda 

folgte David. David war König zu Hebron über das Haus Juda sieben Jahre und sechs 

Monate.§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Abner, der Sohn Ners, und die Knechte Is-Boseths, des Sohnes Sauls, zogen aus von 

Mahanaim nach Gibeon. 13 Und Joab, der Sohn Zerujas, und die Knechte Davids gingen 

hinaus und begegneten sich am Teich Gibeon. Und sie setzten sich, einer auf der einen Seite 

des Teiches, und der andere auf der anderen Seite des Teiches. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Abner sprach zu Joab: Laß nun die Jünglinge aufstehen und vor uns spielen! Joab 

sprach: Laß sie aufstehen! 15 Und es stand auf und ging hinüber bei der Zahl zwölf 

Benjamins, die Is-Boseth, den Sohn Sauls, und zwölf der Knechte Davids waren. 16 Und sie 

fingen einen jeglichen an dem Haupte und stießen sein Schwert an seine Seite; und sie fielen 

zusammen; daher hieß man diesen Ort Helkath. 



 

 

Hazzurim, das in Gibeon ist.† 17 Und es war ein sehr wunder Kampf an jenem Tag; und 

Abner wurde geschlagen, und die Männer von YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) vor den Dienern Davids. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es waren daselbst drei Söhne der Zeruja, Joab und Abisai und Asahel; und Asahel war 

wie ein wilder Reh lichter Fuß. 

Und Asahel jagte Abner nach, und als er hinging, wandte er sich nicht zur Rechten 

Das ist nicht der Fall. 

*** 20 Und Abner blickte hinter ihn und sprach: Bist du Asahel? Und er sprach: Ich bin's. 21 

Und Abner sprach zu ihm: Wende dich zu deiner Rechten oder zu deiner Linken und lege 

dich an einen von den Jünglingen und nimm dir seine Waffen. Aber Asahel wollte sich nicht 

von ihm abwenden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Von ihm.†† 22 Und Abner sprach abermals zu Asahel: Wende dich von mir ab!Warum sollte 

ich dich auf die Erde schlagen?Wie sollte ich denn mein Angesicht zu deinem Bruder Joab 

halten? 23 Aber er weigerte sich, sich von mir abzuwenden.Da schlug ihn Abner mit dem 

Ende des Spießes unter die fünfte Rippe, daß der Spieß hinter ihm herauskam; und er fiel 

daselbst nieder und starb an derselben Stelle.Und es geschah, daß alle, die an den Ort 

kamen, wo Asahel fiel und starb, still standen. 24 Joab aber und Abisai jagten Abner nach; 

und die Sonne ging unter, als sie auf den Hügel Amma kamen, der vor Gija lag auf dem Wege 

der Wüste Gibeon. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und die Kinder Benjamin versammelten sich nach Abner und wurden zu einer Truppe 

und standen auf dem Gipfel eines Hügels. 26 Da rief Abner zu Joab und sprach: Soll das 

Schwert ewiglich verschlingen? Weißt du nicht, daß es an letzterem Ende bitter sein wird? 

Wie lange soll es denn sein, daß das Volk von seinen Brüdern heimkehre? 27 Und Joab 

sprach: So wahr AHBA lebet, es sei denn, daß du spo- ken hättest, so wäre doch am Morgen 



 

 

das Volk aus seinem Bruder heraufgezogen. 29 Und Joab blies eine Posaune, und alle Leute 

standen still und jagten YaShaRa'A'La'A'A'W' (Y'shra'l) nach, und kämpften nicht mehr 

gegen sie. 29 Und Abner und seine Männer gingen in derselben Nacht durch die Ebene und 

gingen über den Jordan, und sie kamen durch den ganzen Bithr, und sie kamen zu 

Mahanaim. 30 Und Joab wandte sich von allen Knechten und neun Knechten her. 

1. Und sie hoben Asahel auf und begruben ihn im Grabe seines Vaters, das zu Beth-Lehem 

war. Und Joab und seine Männer gingen die ganze Nacht hin, und sie kamen nach Hebron 

bei Tagesanbruch. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es war aber ein langer Krieg zwischen dem Hause Sauls und dem Hause Davids; aber 

David ward stärker und stärker, und das Haus Sauls ward schwächer und schwächer. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und David waren Söhne, die zu Hebron geboren waren; und sein Erstgeborener war 

Amnon von Ahinoam, der Jesreelitin, 3 und sein zweiter Chileab von Abigail, dem Weibe 

Nabals, des Karmeliters, und der dritte Absalom, der Sohn 

Das ist nicht der Fall. 

Maacha, die Tochter Talmais, des Königs von Gesur, 4 und der vierte Adonia, des Sohnes 

Haggits, und der fünfte Sephatja, des Sohnes Abitals, 5 

Und der sechste, Jethream, von Egla Davids Weib; diese wurden David zu Hebron geboren. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es geschah, als es Streit gab zwischen dem Hause Sauls und dem Hause Davids, da 

machte sich Abner stark für das Haus Sauls. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Saul hatte eine Nebenfrau, deren Name Rizpa war, die Tochter Ajas.Und Is-Boseth 

sprach zu Abner: Warum bist du zu meinem Vater gekommen, der Nebenfrau? 8 Da war 

Abner sehr zornig über die Worte Is-Boseths und sprach: Bin ich ein Hundskopf, der heute 

an Ju-Dah Güte erweist an dem Hause Sauls, deines Vaters, an seinen Brüdern und Freunden 

und hat dich nicht in die Hand Davids gegeben, daß du mich heute mit einer Schuld an 

diesem Weibe belangst? 9 Also tut AHBA Abner und noch mehr, außer dem Alam, 

11 Und er konnte ihm nicht antworten, so habe ich David geschworen. 10 Um das 

Königreich aus dem Hause Sauls zu übersetzen und den Thron Davids aufzustellen über 

YashaRa'AhLa und über Juda, von Dan bis Beer-Seba. 

Abner noch einmal ein Wort, weil er ihn fürchtete. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und Abner sandte Boten zu David um seinetwillen und ließ ihm sagen: Wessen ist das 

Land? und sprach: Mache deinen Bund mit mir, und halte meine Hand mit dir, daß du alles, 

was YashaRa'AhLa (Yschra'l) zu dir bringest. 

13 Und er sprach: Nun, ich will einen Bund mit dir machen; aber eines will ich von dir 

verlangen, das heißt, du sollst mein Angesicht nicht sehen, es sei denn, du bringst zuerst 

Michal Sauls Tochter, wenn du kommst, um mein Angesicht zu sehen.† 14 Und 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 3:15 230 2 Samuel 4:8 

Das ist nicht der Fall. 

Und David sandte Boten zu Is-Boseth, dem Sohn Sauls, und ließ ihm sagen: Gib mir mein 

Weib Michal, das ich mir für hundert Vorhäute der Philister gegeben habe. 15 Und Is-Boseth 

sandte hin und nahm sie von ihrem Mann, von Phaltiel, dem Sohn Lais. 16 Und ihr Mann 



 

 

ging mit ihr und weinte hinter ihr nach Bahurim. Da sprach Abner zu ihm: Gehe hin, kehre 

um! Und er kehrte zurück.§ 

1. Und Abner hatte Kommunikation mit den Ältesten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und 

sagte: Ihr suchtet David in vergangenen Zeiten 

zu 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und nun tue es; denn der Alam AHAYAH hat von David geredet und gesagt: Durch die 

Hand meines Dieners David will ich mein Volk YaShaRa'AhLa.W. aus der Hand der Philister 

und aus der Hand aller ihrer Feinde erretten. 19 Und Abner redete auch vor den Ohren 

Benjamins. Und Abner ging hin, um vor den Ohren Davids zu Hebron zu reden, alles, was 

YaShaRa'AhLa.W. gut zu reden, und das erschien dem ganzen Hause Benjamin gut. 20 Und 

Abner kam zu David zu Hebron und zwanzig Männer mit ihm. Und David machte Abner und 

die Männer, die mit ihm waren, zu einem Fest. 21 Und Abner sprach zu David: Ich will 



 

 

aufstehen und gehen und alle YaShaRa'Ah La'W zu sammeln, daß ich den Bund mit dem 

König und mit dem König richte. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und siehe, die Knechte Davids und Joabs kamen von einer Truppe und brachten eine 

große Beute mit sich. Aber Abner war nicht bei David zu Hebron; denn er hatte ihn 

weggeschickt, und er war in Frieden weggegangen. 23 Und Joab und das ganze Heer, das mit 

ihm war, kamen und sprachen zu Joab: Abner, der Sohn Ners, ist zum König gekommen, und 

er hat ihn weggeschickt, und er ist in Frieden gegangen. 24 Da kam Joab zum König und 

sprach: Was hast du getan? Siehe, Abner ist zu dir gekommen, warum hast du ihn 

weggeschickt, und er ist ganz weggegangen? 25 Du kennst Abner, den Sohn Ners, daß er 

kam, um dich zu verführen und zu erkennen, daß du hinausgingst und hineinkamst und 

alles wußtest, was du tust. 26 Und als Joab von David ausgezogen war, sandte er Boten nach 

Abner, die ihn wieder aus dem Brunnen Sirah brachten. Aber David wußte es nicht. 27 Und 

Abner kam wieder zu ihm, um zu reden, und Joab nahm ihn in Ruhe. 

er daselbst unter der fünften Rippe, daß er starb um des Blutes Asahels, seines Bruders.† 



 

 

28 Und als David es hörte, sprach er: Ich und mein Reich sind unschuldig vor dem Alam 

(ewiger) AHAYA für immer 

Das ist nicht der Fall. 

von dem Blut Abners, des Sohnes Ners: 29 Laßt es ruhen auf dem Haupte Joabs und auf 

seinem ganzen Vaterhause; und lasset es nicht versäumen aus dem Hause Joabs einen, der 

einen Streit hat, oder der ein Aussätziger ist, oder der sich auf einen 

oder der auf das Schwert fällt oder dem es an Brot fehlt.§§ 30 Und Joab und Abisai, sein 

Bruder, erschlug Abner, weil er ihren Bruder Asahel zu Gibeon im Streit erschlagen hatte. 

Und David sprach zu Joab und zu allem Volk, das bei ihm war: Richte deine Kleider und 

gürte dich 

Und der König David selbst folgte dem Bier.*** 32 Und sie begruben Abner zu Hebron; und 

der König erhob seine Stimme und weinte am Grab Abners; und alles Volk weinte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der König klagte über Abner und sprach: Du bist gestorben Abner wie ein Narr? 34 

Deine Hände waren nicht gebunden noch deine Füße in Fesseln gelegt; wie ein Mensch vor 

Gottlosen fällt, so bist du gefallen. Und alles Volk weinte 

35 Und als das ganze Volk kam, um David zu essen, solange es noch Tag war, David wieder 

über ihn. 

36 Und das ganze Volk merkte es, und es gefiel ihnen, wie alles, was der König tat, das ganze 

Volk gefiel. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn das ganze Volk und das ganze YaShaRa'AhLa (y'shra'l) verstanden an jenem Tag, dass 

es nicht vom König war, Abner zu töten, 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und der König sprach zu seinen Knechten: Wißt nicht, daß heute in YashaRa'AhLa ein 

Fürst und ein großer Mann gefallen ist 



 

 

39 Und ich bin heute schwach, wenn auch gesalbter König, und diese Männer, die Söhne 

Zerujas, sind mir zu hart: der Alam 

(Ewig) AHAYAH wird den Täter des Bösen nach seiner Bosheit belohnen.§§§ 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und da Sauls Sohn hörte, daß Abner tot war zu Hebron, da wurden seine Hände schwach, 

und alle Israeliten wurden betrübt. 2 Und Sauls Sohn hatte zwei Männer, die Heeroberste 

waren: der eine hieß Baana und der andere Rechab, die Söhne Rimmons, des Beerothiters, 

von den Kindern Benjamin. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Beeroth wurde Benjamin gerechnet: 3 Und die Beerothiter flohen gen Gittaim und 

waren Fremdlinge daselbst bis auf diesen Tag.) 4 Und Jonathan, Sauls Sohn, hatte einen 



 

 

Sohn, der lahm von seinen Füßen war; und er war fünf Jahre alt, da die Nachricht von Saul 

und Jonathan aus Jesreel kam, und seine Amme nahm ihn auf und floh. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er hieß Mephiboseth.† 5 Und die Söhne Rimmons, des Beerothiters, Rechab und Baana, 

gingen hin und kamen um der Hitze des Tages willen in das Haus Is-Boseths, die am Mittag 

auf einem Bett lagen. 6 Und sie kamen dorthin mitten in das Haus, als hätten sie Weizen 

gewonnen; und sie schlugen ihn unter die fünfte Rippe; und Rechab und Baana, sein Bruder, 

entrann. 7 Denn als sie ins Haus kamen, legte er sich auf sein Bett in sein Bett, schlugen ihn 

und töteten ihn und enthaupteten ihn und nahmen sein Haupt und streuten sie die ganze 

Nacht hindurch durch die Ebene. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie brachten das Haupt Is-Boseths zu David gen Hebron und sprachen zum König: 

Siehe, das Haupt Is-Boseths, des Sohnes Sauls, deines Feindes, der dein Leben suchte; und 



 

 

der Alam (ewiger) AHAYAH hat meinen Fürsten, den König, gerächt heute Sauls und seines 

Samens. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 4:9 231 2 Samuel 6:5 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und David antwortete Rechab und Baana, seinem Bruder, den Söhnen Rimmons, des 

Beerothiters, und sprach zu ihnen: Wie der Alam AHAYA lebt, der meine Seele erlöst hat aus 

aller Not, 10 und sprach zu mir: Siehe, Saul ist tot, denket, daß er gute Botschaft gebracht 

hat, so ergreife ich ihn und erwürge ihn in Ziklag, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und gedachte, daß ich ihm einen Lohn gegeben hätte für seine Botschaft.11 Wie viel mehr, 

wenn die Gottlosen einen Gerechten erwürgt haben in seinem Hause auf seinem Bette? 

Sollte ich nun nicht sein Blut von deiner Hand fordern und dich von der Erde wegnehmen? 

12 Und David gebot seinen Jünglingen, und sie töteten sie und schnitten ihre Hände und 

ihre Füße ab und hängten sie über den Teich zu Hebron auf. Aber sie nahmen das Haupt Is-

Boscheths und begruben es im Grabe Abners zu Hebron. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Dann kamen alle Stämme von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu David nach Hebron und sprachen: 

Siehe, wir sind dein Gebein und dein Fleisch. 2 Auch in der Vergangenheit, als Saul König 

über uns war, warst du der, der ausführte und brachte in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und der 

Alam AHAYAH (y'shra'l) sagte zu dir: Du sollst mein Volk speisen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

und du wirst ein Hauptmann über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sein. 3 So alle Ältesten von 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------ 

4 Und David war dreißig Jahre alt, da er König ward, und regierte vierzig Jahre. 5 Und zu 

Hebron regierte er sieben Jahre und sechs Monate über Juda; und zu YaRaWaShaLaM 

regierte er dreiunddreißig Jahre über ganz YaShaRa'AhLa. 

6 Und der König zog mit seinen Männern nach YaRaWaShaLaM zu den Jebusitern, den 

Bewohnern des Landes. 

der mit David redete und sprach: Wenn du nicht den Blinden und den Lahmen wegnimmst, 

so sollst du nicht hereinkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 David aber ergriff die Macht über Zaian (Zion), das ist die Stadt Davids. 8 Und David 

sprach an jenem Tag: Wer sich aufmacht zur Gosse und die Jebusiter schlägt, und die 



 

 

Lahmen und Blinden, die von Davids Seele gehaßt sind, der wird Haupt und Haupt sein. 

Darum sprachen sie: 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und David wohnte in der Festung und nannte sie die Stadt Davids. Und David baute umher 

von Millo und von innen her. 10 Und David ging hin und ward groß und die 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) der Gastgeber war mit ihm. 

11 Und Hiram, der König von Tyrus, sandte Boten zu David und Zedernbäume und 

Zimmerleute und Maurer. 

Sie bauten David ein Haus.§ 12 Und David merkte, daß der Alam (ewiger) AHAYAH ihn zum 

König über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gemacht hatte und daß er sein Königreich für sein Volk 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) erhöht hatte. 



 

 

13 Und David nahm ihm noch Kebsweiber und Weiber aus YaRaWaShaLaM, nachdem er aus 

Hebron gekommen war; und es wurden David noch Söhne und Töchter geboren. 14 Und 

dies sind die Namen derer, die ihm in YaRaWaShaLaM geboren wurden. 

Sammua, Sobab, Nathan, Salomo, 15 Ibhar, Elischua, Nepheg und Japhia, 16 und El- 

Das ist nicht der Fall. 

Ishama, Eliada und Eliphalet. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da aber die Philister hörten, daß sie David zum König gesalbt hatten über 

YashaRa'AhLa'Ah'W'l, kamen alle Philister herauf, David zu suchen; und David hörte es und 

ging hinab in die Grube. 18 Und die Philister kamen und breiteten sich aus im Tale Rephaim. 

19 Und David erkundigte sich nach dem Alam AHAYAH und sprach: Soll ich zu den 

Philistern hinaufziehen? Willst du sie überliefern in 



 

 

Meine Hand? Und der Alam AHAYAH sprach zu David: Gehe hinauf; denn ich will die 

Philister zweifellos in deine Hand geben. 20 Und David kam zu Baal-Perazim, und David 

schlug sie daselbst und sprach: Der Alam AHAYAH hat vor mir über meine Feinde 

ausgebrochen wie das Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

Da nannte er den Ort Baal-Perazim.21 Und sie ließen daselbst ihre Bilder, und David und 

seine Männer verbrannten sie.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Philister zogen wieder herauf und breiteten sich aus im Tale Rephaim. 23 Und 

David erkundigte sich nach dem Alam 

25 Und David tat es, wie der Alam AHAYAH ihm geboten hatte, und schlug die Philister von 

Geba, bis du zu Gazer kamst. 25 Und David tat es, wie der Alam AHAYAH ihm befohlen hatte, 



 

 

und schlug die Philister von Geba, bis du zu Gazer kamst. 25 Und David tat es, wie der Alam 

AHAYAH ihm befohlen hatte, und schlug die Philister von Geba, bis du zu Gazer kamst. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

2. Und David machte sich auf und ging hin mit allem Volk, das mit ihm war, von Baal in Juda, 

um von dannen die Lade AHBA heraufzubringen, 

3 Und sie setzten die Lade des AHBA auf einen neuen Wagen und brachten sie aus dem 

Hause Abinadabs, das in Gibea war, 

Uzza und Ahio, die Söhne Abinadabs, schleppten den neuen Wagen ab.§ 4 Und sie brachten 

ihn aus dem Hause Abinadabs, das zu Gibea war, und aßen auf die Lade AHBA.Und Ahio ging 

vor die Lade. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Samuel 6:6 232 2 Samuel 7:17 

Das ist nicht der Fall. 

und das ganze Haus von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) spielte vor dem Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) auf allen Arten von Instru menten aus Tannenholz, sogar auf Harfen und 

Psalterien, und auf Timbrellen, und auf Hornissen und auf Zimbeln. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als sie nach Nachons Tenne kamen, streckte Uzza seine Hand an die Lade des AHBA 

aus und ergriff sie; denn die Ochsen schüttelten sie.Joh 7 Und der Zorn des Alams AHAYAH 

entbrannte gegen Uzza; und AHBA schlug 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 8 Und David war unzufrieden, weil der Alam (ewiger) AHAYAH für seinen Schrecken da 

war; und er starb durch Thearko- fAHBA. 



 

 

11 Und die Arche des Alams (Eternal) AHAYAH blieb im Hause Obed-Edoms, des Gittiters, 

drei Monate, und die Arche des Obed-Edoms (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH) blieb im Hause Obed-Edoms, des Gittiters, und der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) und sein ganzes Haus. 

14 Und David tanzte vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH mit all seinen seinen Händen. Und es 

wurde dem König David gesagt und sprach: Der Alam (Ewigen) AHAYAH hat das Haus 

Obed-Edoms gesegnet und alles, was ihm gehört, wegen der Arche AHBA. Da ging David hin 

und brachte die Arche AHBA aus dem Haus Obed-Edoms mit Freuden in die Stadt Davids. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und David und das ganze Haus YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Und sie brachten in die Arche des Alam (ewiger) AHAYAH und stellten sie an seine Stelle, in 

der Mitte des Taberna-Klems, 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

18David aber hatte für ihn gepfiffen.David opferte Brandopfer und Friedensopfer vor dem 

Alam (ewiger) AHAYAH. 

19 Und er opferte Brandopfer und Dankopfer und segnete das Volk im Namen des Alams 

AHAYAH der Heerscharen. 19 Und er handelte unter allen Völkern, unter der ganzen Menge 

YashaRa'AhLa'Ah'W's, aber auch unter den Weibern als Männern, einem jeglichen einen 

Brotkuchen und ein gutes Stück Fleisch und einen Weinflaggen. Und alles Volk schied ein 

jeglicher in sein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da kehrte David zurück, um sein Haus zu segnen. Und Michal, die Tochter Sauls, kam 

heraus, David entgegen, und sprach: Wie herrlich war der König von YashaRa'AhLa. 

21 Und David sprach zu seinen Dienern: 

von dervain fellowsschamelesslyuncoverethhimself! 

Das ist nicht der Fall. 

Michal, Es war vor dem Alam (Eternal) AHAYAH, die mich vor deinem Vater, und vor 

seinem ganzen Haus, um ap- zeigen mir Herrscher über das Volk des Alam (Eternal) 

AHAYAH, über YaShaRa'AhLa (y'shra'l): daher werde ich vor dem Alam spielen (Eternal) 

AHAYAH 22........ Und ich werde noch schlimmer als so, und wird Basis in meinen eigenen 

Augen sein: und der Mägde, die du gesprochen hast, 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Michal, die Tochter Sauls, hatte kein Kind bis an den Tag ihres Todes. 



 

 

7............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als der König in seinem Haus saß, und der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) hatte ihm Ruhe ringsum von allen seinen Feinden gegeben. 2 Da 

sprach der König zu Nathan, dem Propheten: Siehe, ich wohne in einem Zedernhaus, aber 

die Arche AHBA (Ewige) wohnt in Vorhängen. 3 Und Nathan sprach zu dem König: Gehe hin, 

tue alles, was in deinem Herzen ist; denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA ist mit 

dir. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es geschah in jener Nacht, da kam das Wort des Alams AHAYAH zu Nathan und 

sprach: 5 Gehe hin! 

und sagen 



 

 

mein Knecht David, So spricht der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH, Shalt du mir ein Haus 

bauen, in dem ich wohnen soll?* 6 Während ich in keinem Haus wohnte seit der Zeit, da ich 

die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus Ägypten aufgezogen habe, bis auf diesen Tag, 

aber in einem Zelt und in einer Stiftshütte gewandelt habe. 7 An allen Orten, an denen ich 

mit allen Kindern von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gegangen bin, redete ich ein Wort mit einem 

der Stämme von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), die ich gebot, mein Volk zu ernähren 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------- 

in der Erde.§ 10 Und ich will meinem Volke einen Platz geben YaShaRa'AhLa    

...............................................................................................................................................................................................

................................................... 



 

 

1. Und wenn deine Tage erfüllt werden, und du mit deinen Vätern schlafen wirst, so will ich 

deinen Samen nach dir aufrichten, der aus deinen Eingeweiden ausziehen wird, und ich will 

sein Königreich aufrichten. 13 Er wird meinem Namen ein Haus bauen, und ich will den 

Thron seines Königreiches ewiglich befestigen. 14 Ich will sein Vater sein, und er soll mein 

Sohn sein. Wenn er Unrecht tut, will ich ihn züchtigen mit dem Stabe der Menschen und mit 

den Streifen der Menschenkinder. 15 Aber meine Barmherzigkeit soll nicht von ihm 

weichen, wie ich es von Saul weggenommen habe, den ich vor dir weggetan habe. 16 Und 

dein Haus und dein König dom sollen für immer vor dir aufgerichtet werden; dein Thron 

soll auf ewig bestehen. 17 Nach all diesen Worten und nach all diesem Gesicht redete 

Nathan zu David. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 7:18 233 2 Samuel 9:4 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da ging der König David hinein und setzte sich vor den Alam AHAYAH, und er sprach: Wer 

bin ich, o Heiland AHAYAH? und was ist mein Haus, daß du mich bis jetzt gebracht hast? 19 

Und das war noch ein kleines Ding vor deinen Augen, o Heiland AHAYAH; aber du hast auch 

von deinem Knechtshaus eine große Zeit lang geredet. Und ist dies die Art von 

Mensch, o Heiland AHAYA?** 20 Und was kann David mehr zu dir sagen? denn du, Heiland 

AHAYA, kennst deinen Knecht. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Um deines Wortes willen und nach deinem Herzen hast du all diese großen Dinge getan, 

um deinen Knecht zu erkennen. 22 Darum bist du groß, o Alam (Ewig) AHAYAH AHBA; 

denn es ist niemand wie du, und es ist kein AHBA neben dir, nach allem, was wir mit 

unseren Ohren gehört haben. 23 Und was ein Volk auf Erden ist wie dein Volk, auch 

YaShaRa'AhLa 

24 Denn du hast dir dein Volk bestätigt, daß dein Volk YaShaRa'AhLa (y'shra'l) dir ewiglich 

ein Volk sei; und du, Alam (Eternal) AHAYAH, bist ihr AHBA 25. Und nun, O Alam (Eternal) 



 

 

AHBA, das Wort, das du über deinen Knecht gesprochen hast, und über sein Haus, richte 

dich auf, daß du ein Volk für sich erlösen und ihm einen Namen machen und für dich große 

und schreckliche Dinge tun sollst für dein Land, vor deinem Volk, das du dir aus Ägypten 

erlöst hast, aus den Nationen und ihren Baals (Göttern)? 

26 Und dein Name werde immer größer und sage: Der Alam (Ewige) AHAYAH 

27 Denn du, o Alam (ewiger) AHAYAH, von den Heerscharen, AHBA von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), hast deinem Knecht nicht offenbart und gesagt: Ich will dir ein Haus bauen; 

darum habe ich dir dein Haus geoffenbart. 

†† 28 Und nun, o Heiland AHAYAH, bist du der AHBA, und Knecht, 

Ich habe in seinem Herzgeschwister dieses Gebetsuntothee gefunden. 

deine Worte sind wahr, und du hast diese Güte deinem Knecht verheißen: 29 Darum laß es 

nun wohl sein! 



 

 

daß du segnest das Haus deines Knechtes, daß es bleibe ewiglich vor dir; denn du, Heiland 

AHAYAH, hast es geredet; und mit deinem Segen sei das Haus deines Knechtes gesegnet 

ewiglich. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und es geschah danach, da schlug David die Philister und unterwarf sie; und David nahm 

Und er schlug Moab und maß sie mit einer Schnur und warf sie auf die Erde; und mit zwei 

Reihen maß er, daß er tötete, und mit einer ganzen Linie, um am Leben zu bleiben. Und die 

Moabiter wurden Davids Knechte und brachten Geschenke. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und David schlug auch Hadadeser, den Sohn Rehobs, den König zu Zoba, als er ging, um 

seine Grenze am Strome Euphrat wiederzugewinnen. 4 Und David nahm ihm tausend 

Wagen und siebenhundert Reiter und zwanzig 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und David hiebte alle Wagenpferde, aber sie hatten von ihnen für hundert Wagen. - 5 Und 

da die Syrer von Dam-Askus kamen, um Hadadeser, den König von Zoba, zu unterstützen, 

schlug David von den Syrern zweiundzwanzigtausend Mann. - 6 Und David legte Garnisonen 

in Syrien von Damaskus; und die Syrer wurden David Knechten und brachten Geschenke. 

Und der Alam AHAYAH bewahrte David, wohin er ging. - 7 Und David nahm die goldenen 

Schilde, die den Knechten Hadadesers waren, und brachte sie zu YaRaWaShaLaM 8. - WY----

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------- 

9 Als aber Toi, der König von Hamath, hörte, daß David das ganze Heer Hadadesers 

geschlagen hatte, 10 sandte Toi seinen Sohn Joram zum König David, um ihn zu grüßen und 

zu segnen, weil er gegen Hadadeser gekämpft und ihn geschlagen hatte; denn Hadadeser 

hatte Kriege mit Toi. Und Joram brachte mit sich silberne und goldene Gefäße und eherne 



 

 

Gefäße.12 Von Syrien und Moab und von den Kindern Ammon und von den Philistern und 

von Amalek und von der Beute Hadadesers, des Sohnes Rehobs, des Königs von Zoba. 13 

Und David gab ihm einen Namen, als er von den Syrern im Salztale umkam, 

als achtzehntausend Männer.§§ 

Und er legte Garnisonen in Edom; in ganz Edom setzte er Garnisonen, und alle von Edom 

wurden Davids Knechte. Und der Alam AHAYAH bewahrte David, wohin er ging. 

16 Und David regierte über das ganze YashaRa'AhLa, und David übte Gericht und 

Gerechtigkeit vor seinem ganzen Volk. 

Und 

Joab, der Sohn Zerujas, war über das Heer; und Josaphat, der Sohn Ahiluds, war 

Schreiber*** 17 Und Zadok, der Sohn Ahitubs, und Ahimelech, der Sohn Abjatars, waren die 

Priester; und Seraja war der Schriftgelehrte;†† 18 Benaja, der Sohn Jojadas, war über die 

Krether und die Pelethiter; und Davids Söhne waren die Häupter. 



 

 

Herrscher. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und David sprach: Ist noch jemand übriggeblieben vom Hause Sauls, daß ich ihm Güte 

verkünde um Jonathan? 2 Und es war aus dem Hause Sauls ein Knecht, der hieß Ziba. Und 

da sie ihn zu David riefen, sprach der König zu ihm: Bist du Ziba? Er sprach: Dein Knecht ist 

er. 3 Und der König sprach: Ist noch keins aus dem Hause Sauls, daß ich ihm die Güte AHBAs 

kundtun könnte? Ziba sprach zum König: Jonathan hat noch einen Sohn, der lahm an seinen 

Füßen ist. 4 Und der König sprach zu ihm: Wo ist er? Ziba sprach zum König: Siehe, er ist im 

Hause Machirs, des Sohnes Ammiels, in Lo-debar. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Samuel 9:5 234 2 Samuel 11:4 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da sandte der König David hin und ließ ihn holen aus dem Hause Machirs, des Sohnes 

Ammiels, von Lo-debar. 6 Da nun Mephi-Boseth, der Sohn Jonathans, des Sohnes Sauls, zu 

David kam, fiel er auf sein Angesicht 

Und David sprach: Mephiboseth! Und er sprach: Siehe, dein Knecht! 

7 Und David sprach zu ihm: Fürchte dich nicht; denn ich will dir Barmherzigkeit erweisen 

um deines Vaters Jonathan willen und will dir das ganze Land Sauls, deines Vaters, 

wiedergeben, und du sollst Brot essen an meinem Tische. 8 Und er neigte sich und sprach: 

Was ist dein Knecht, daß du auf einen toten Hund schaust, wie ich bin? 

9 Da rief der König zu Ziba, Sauls Knecht, und sprach zu ihm: Ich habe deinem Herrn Sohn 

gegeben alles, was Saul und sein ganzes Haus betraf. 10 Da sollst du und deine Söhne und 

deine Knechte das Land für ihn aufrichten, und sollst die Früchte bringen, damit dein Herr 



 

 

Sohn Speise zu essen habe; aber Mephiboseth, dein Herr Sohn, soll Brot essen allezeit an 

meinem Tische. Ziba aber hatte fünfzehn Söhne und zwanzig Mann. 11 Da sprach Ziba zum 

König: Nach allem, was mein Herr, der König, seinem Knecht, geboten hat, so soll dein 

Knecht tun. Mephiboseth, sprach der König, soll er essen an meinem Tische wie einer der 

Königssöhne. 12 Und Mephiboseth hatte einen jungen Sohn, der hieß Micha. Und alle, die im 

Hause Ziba wohnten, waren Knechte Mephibosethseths. 13 Und Mephiboseth wohnte in 

YaRaWashaLaM. 

Denn er aß beständig am Tisch des Königs und war lahm auf seinen beiden Füßen. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah nach diesem, da starb der König der Kinder Ammon, und sein Sohn Hanun 

ward König an seiner Statt. 2 David sprach: Ich will Barmherzigkeit erweisen Hanun, dem 

Sohn Nahas, wie mir sein Vater Güte erwiesen hat. Und David sandte hin, um ihn zu trösten 



 

 

durch seine Knechte für seinen Vater. Und Davids Knechte kamen in das Land der Kinder 

Ammon. 3 Und die Fürsten der Kinder Ammon sprachen zu Hanun, ihrem Fürsten: Meinst 

du, daß David deinen Vater ehrt, daß er Tröster zu dir gesandt hat? Hat David nicht eher 

seine Knechte zu dir gesandt, um die Stadt zu erforschen und sie auszuspionieren und zu dir 

zu schicken? 

Das ist nicht der Fall. 

4 Darum nahm Hanun die Knechte Davids und schor die Hälfte ihrer Barte ab und schnitt 

ihre Kleider in der Mitte ab bis an ihren Hintern und ließ sie weg. 5 Und als sie es David 

erzählten, sandte er ihnen entgegen, weil die Männer sich sehr geschämt hatten.Und der 

König sprach: Wehre dich zu Jericho, bis deine Barte gewachsen sind und dann 

wiederkehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und als die Kinder Ammon sahen, daß sie vor David stanken, sandten die Kinder Ammon 

hin und dingten die Syrer von Beth-Rehob und die Syrer von Zoba, zwanzigtausend Mann 

Fußvolk und des Königs Maacha. 

7 Und als David davon hörte, sandte er Joab und alle tausend Mann und zwölftausend Mann. 

8 Und die Kinder Ammon zogen aus und stellten den Streit auf das Feld am Eingang des 

Tores. Und die Syrer von Zoba und von Rehob und Is-Tob und Maaka waren allein auf dem 

Felde. 9 Und Joab sah, daß die Front des Kampfes vor und hinter ihm war, und erwählte aus 

allen auserwählten Männern von YashaRa'AhLa W. und setzte sie gegen die Syrer auf. 10 

Und das übrige Volk gab er seinem Bruder Abisai in die Hand, damit er sie gegen die Kinder 

Ammon aufstellte. 11 Und er sprach: Wenn mir die Syrer zu stark sind, so sollst du mir 

helfen; wenn aber die Kinder Ammon zu stark für dich sind, so will ich kommen und dir 

helfen. 12 Sei guten Mutes und laßt uns die Männer für unser Volk und für die Städte 

unserer AHBA spielen. 

13 Und Joab näherte sich und das Volk, das bei ihm war, dem 



 

 

14 Und als die Kinder Ammon sahen, daß die Syrer geflohen waren, flohen sie auch vor 

Abisai und kamen in die Stadt. Da kehrte Joab von den Kindern Ammon zurück und kam 

nach YaRaWaShaLaM. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

15 Und als die Syrer sahen, daß sie geschlagen waren vor YashaRa'AhLa (y'shra'l), 

versammelten sie sich. 

16 Und Hadareser sandte hin und führte die Syrer hinaus, die jenseit des Stromes waren; 

und sie kamen gen Helam. 

Und Schobach, der Feldhauptmann von Hadareser, ging vor ihnen her.§ 17 Und als es David 

angesagt wurde, versammelte er ganz YashaRa'AhLa. 



 

 

18 Und die Syrer flohen vor YashaRa'AhLa W. Und David erschlug die Männer von 

siebenhundert Streitwagen der Syrer und vierzigtausend Reiter und schlugen Shobach, den 

Hauptmann, 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und als alle Könige, die Hadaresers Knechte waren, sahen, daß sie geschlagen wurden 

vor YashaRa'AhLa 

Sie schlossen Frieden mit YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und dienten ihnen. So fürchteten die 

Syrer, dem Chil - Dren von Ammon mehr zu helfen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah, nachdem das Jahr abgelaufen war, zu der Zeit, als die Könige in den 

Kampf zogen, sandte David Joab und seine Knechte mit ihm und ganz YashaRa'AhLa Wä 

(y'shra'l), und sie zerstörten die Kinder Ammon und belagerten 

2 Und es geschah am Abend, da stand David auf von seinem Bette und ging auf dem Dach 

des Königshauses; und vom Dache sah er ein Weib sich waschen, und das Weib war sehr 

schön anzusehen. 3 Und David sandte hin und fragte das Weib. Und man sprach: Ist nicht 

dieser Bathseba, die Tochter Eliams, das Weib Urias, des Hethiters? Joh 4 Und David sandte 

Boten und nahm sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 11:5 235 2 Samuel 12:11 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

kam zu ihm, und er legte sich bei ihr; denn sie wurde gereinigt von ihrer Unreinheit; und sie 

kehrte in ihr Haus zurück.§ 5 Und das Weib kam und sandte hin und ließ es David sagen und 

sprach: Ich bin schwanger. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und David sandte zu Joab und ließ ihm sagen: Sende mir Uria, den Hethiter! Und Joab 

sandte Uria zu David. 7 Und als Uria zu ihm kam, 

David verlangte 

8 Und David sprach zu Uria: Gehe hinab in dein Haus und wasche deine Füße. Und Uria ging 

aus dem Hause des Königs, und es folgte ihm nach. 

†† 9 Aber Uria schlief vor der Tür des Königshauses mit allen Knechten des Hisames von 

dem König. So kamst du nicht hinab in sein Haus. 10 Und als sie es David gesagt hatten und 

gesagt hatten: Uria ist nicht in sein Haus hinabgegangen, sprach David zu Uria: Kamst du 

nicht von deiner Reise? Warum bist du dann nicht in dein Haus hinabgegangen? 11 Und 



 

 

Uria sprach zu David: Die Arche und YaShaRa'AhLa - Jahra'l - und Juda bleiben in Zelten; 

und mein Herr Joab und die Knechte meines Fürsten sind auf dem Felde lagert; soll ich dann 

in mein Haus gehen, um zu essen und zu trinken und bei meinem Weibe zu liegen? So wie 

du lebst, und wie deine Seele lebt, will ich das nicht tun. 12 Und David sprach zu Uria: Auch 

hier sollst du heute tarnen, und morgen will ich dich gehen lassen. 

13 Und als David ihn gerufen hatte, aß und trank er vor ihm; und er machte ihn 

und trunken; und er ging hinaus, zu liegen auf seinem Bette bei den Knechten seines 

Fürsten, und ging nicht hinab in sein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es geschah am Morgen, da schrieb David einen Brief an Joab und sandte ihn durch 

Uria. 15 Und er schrieb in den Brief und sprach: Setzt Urija an die Spitze des heißesten 

Kampfes und zieht euch von ihm ab, damit er geschlagen werde und sterbe. 16 Und es 

geschah, als Joab die Stadt beobachtete, da stellte er Urija an einen Ort, da er wußte, daß 



 

 

tapfere Männer waren. 17 Und die Männer der Stadt zogen aus und kämpften mit Joab. Und 

es fielen etliche aus dem Volk der Knechte Davids; und auch Uria, der Hethiter, starb. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sandte Joab hin und berichtete David alles über den Krieg; 19 und gebot dem Boten 

und sprach: Wenn du dem König die Sache des Krieges beendet hast, 20 und wenn sich der 

Zorn des Königs aufmachte und er zu dir sprach: Warum seid ihr so nahe an die Stadt 

gekommen, als ihr gekämpft habt? Wußtet ihr nicht, daß sie von der Mauer schießen 

würden? 21 Wer schlug Abimelech, den Sohn Jerubbeseths? Wer warf ihm nicht ein Stück 

Mühlstein von der Mauer, daß er starb zu Thebez? Warum ginget ihr nahe? 

die Mauer? so sprich: Dein Knecht Urija, der Hethiter, ist auch tot.*** 

1. Da ging der Bote hin und kam und zeigte David alles, was ihn Joab gesandt hatte. 23 Und 

der Bote sprach zu David: Wahrlich, die Männer haben uns überwältigt und sind zu uns 

hinausgekommen aufs Feld, und wir waren auch über sie bis zum Eingang des Tores. 24 

Und die Schützen schossen von der Mauer auf deine Knechte; und etliche von den Knechten 



 

 

des Königs sind tot, und auch dein Knecht Urija, der Hethiter, ist tot. 25 Und David sprach zu 

dem Boten: So sollst du zu Joab sagen: Laß dir das nicht missfallen, denn das Schwert 

verzehrt den einen und den anderen; mache deinen Kampf stärker wider die Stadt und falle 

sie um und ermuntere ihn. 

1. Und als das Weib Urias hörte, daß ihr Mann tot war, trauerte sie um ihren Mann. 

27 Und als die Trauer vorüber war, sandte David hin und ließ sie in sein Haus holen, und sie 

wurde sein Weib und gebar ihm einen Sohn. 

David hatte unzufrieden den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

getan.§§§ 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Da sandte der Alam AHAYAH Nathan zu David. Und er kam zu ihm und sprach zu ihm: Es 

waren zwei Männer in einer Stadt, der eine reich und der andere arm. 2 Der Reiche hatte 

über viele Schafe und Rinder; 3 aber der Arme hatte nichts als ein kleines Schaf, das er 

gekauft und genährt hatte; und es wuchs zusammen mit ihm und seinen Kindern auf; es aß 

von seinem Fleische und trank von seinem Becher und lag darin. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es kam ein Reisender zu dem Reichen, und er verschonte es, von seiner Herde und 

von seiner Herde zu nehmen, um sich für den Wanderer zu kleiden, der zu ihm gekommen 

war, und nahm das Lamm des Armen und kleidete es für den Mann, der zu ihm gekommen 

war. 5 Und Davids Zorn entbrannte sehr gegen den Mann; und er sprach zu Nathan: Wie der 

Alam (ewiger) AHAYAH lebt, so wird der Mann, der dies getan hat, 

6 Und er wird das Lamm vierfach zurückbringen, weil er dies getan hat, und weil er kein 

Mitleid hatte. 



 

 

7 Und Nathan sprach zu David: Du bist der Mann. So spricht der Alam AHAYAH AHBA AHBA 

AHBA AHBA AHRA'AhLa AHRA'L, ich habe dich zum König gesalbt über YaShaRa'AhLa 

Ahra'L, und ich habe dich aus der Hand Sauls errettet; 8 und ich habe dir dein Meisterhaus 

und deine Meisterfrauen in deinen Busen gegeben und dir das Haus YaShaRa'AhLa Ahra'L 

und Judas gegeben; und wenn das zu wenig gewesen wäre, so hätte ich dir auch solches und 

solches gegeben. 9 Warum hast du das Gebot des Alams AHAYAH (Yschra'L) erlassen, so soll 

das Weib AHAYAH, mit dem Schwert der Hethititer, mit dem Hause gesandt werden? 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 12:12 236 2 Samuel 13:13 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ich will deine Weiber vor deinen Augen nehmen und sie deinem Nächsten geben, 

und er soll bei deinen Weibern liegen vor dieser Sonne. 12 Denn du hast es heimlich getan; 

aber ich will dies tun vor dem ganzen YashaRa'AhLa und vor der Sonne. 



 

 

David sprach zu Nathan: Ich habe gesündigt wider den Alam AHAYAH. Und Nathan sprach 

zu David: Der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH hat auch deine Sünde weggetan; du sollst 

nicht sterben. 14 Aber, weil du durch diese Tat den Feinden des Alam AHAYAH (Ewig) eine 

große Gelegenheit gegeben hast, zu lästern, soll auch das Kind, das dir geboren ist, sterben. 

Und Nathan ging in sein Haus. Und der Alam AHAYAH schlug das Kind, das Urijas Weib 

David geboren hatte, und es war sehr krank. 16 Da bat David AHBA um das Kind; und David 

fastete und ging hinein. 

17 Und die Ältesten seines Hauses machten sich auf und gingen zu ihm, um ihn alle Nacht 

aufzurichten. 

Die Erde. 

von der Erde; aber er wollte nicht, und er aß auch nicht Brot mit ihnen. 18 Und es geschah 

am siebenten Tage. 



 

 

Tag, da das Kind starb. Und die Knechte Davids fürchteten sich, ihm zu sagen, daß das Kind 

tot sei; denn sie sprachen: 

Das ist nicht der Fall. 

Siehe, da das Kind noch lebte, redeten wir mit ihm, und er hörte nicht auf unsere Stimme, 

wie 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und er sprach: Während das Kind noch am Leben war, fastete ich und weinte; denn ich 

sprach: Wer kann sagen, ob AHAYAH mir gnädig sein wird, daß das Kind am Leben sei? 23 

Aber jetzt soll er wieder hinkommen, daß es tot sein soll, wenn wir ihm sagen, daß das Kind 

tot ist? 19 Als David sah, daß seine Knechte flüsterten, merkte David, daß das Kind tot war. 

Da sprach David zu seinen Knechten: Ist das Kind tot? Und sie sprachen: Er ist gestorben. 20 

Da stand David auf von der Erde und wusch sich und salbte sich und tauschte seine Kleider 

aus und kam in das Haus des Alams (Ewig) AHAYAH und verschiffte ihn. Da kam er in sein 



 

 

Haus; und als er es verlangte, setzten sie ihm Brot vor, und er aß. 21 Da sprach er zu ihm: 

Was hast du getan? 

Drehen Sie sich zu mir. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und David tröstete Bathseba, sein Weib, und ging zu ihr hinein und lag bei ihr; und sie 

gebar einen Sohn, und er nannte ihn Salomo; und der Alam (Ewige) AHAYAH liebte ihn. 25 

Und er sandte ihn durch die Hand Nathans, des 

Prophet; und er nannte seinen Namen Jedidja, wegen des Alam (Ewig) AHAYAH.** 

1. Und Joab stritt wider Rabba der Kinder Ammon und nahm die Königsstadt. 27 Und Joab 

sandte Boten zu David und sprach: Ich habe wider Rabba gestritten und die Stadt des 

Wassers genommen. 28 So versammelt nun das übrige Volk und lagert sich wider die Stadt 

und nehme sie, daß ich nicht nehme 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 29 Und David versammelte das ganze Volk und zog nach Rabba, Stadt, und nannte es 

nach mir. 

30 Und er nahm ihre Königskrone von seinem Haupte, dessen Gewicht ein Zentner Gold war 

mit den vortrefflichen Steinen; und sie wurde auf Davids Haupt gesetzt. Und er brachte das 

Haupt hervor und ließ es auf den Kopf fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und er brachte das Volk hervor, das darin war, und legte es unter Sägen und unter 

eisernen Eggen und unter eisernen Äxten und ließ es durch den Ziegelstein gehen. Und also 

tat er zu allen Städten der Kinder Ammon. Also kehrten David und alles Volk nach 

YaRaWaShaLaM zurück. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Und es begab sich danach, daß Absalom, der Sohn Davids, eine schöne Schwester hatte, 

die hieß Tamar; und Amnon, der Sohn Davids, liebte sie. 2 Und Amnon ward so ärgerlich, 

daß er krank ward um seine Schwester Tamar. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn sie war eine Jungfrau, und Amnon dachte, es sei ihm schwer, ihr etwas zu tun. 3 

Amnon aber hatte einen Freund, der hieß Jonadab, der Sohn Simeahs, des Bruders Davids; 

und Jonadab war ein sehr unterwürfiger Mann. 4 Und er sprach zu ihm: Warum bist du, der 

Sohn des Königs, dich von Tag zu Tag lehnst? Willst du es mir nicht sagen? Und Amnon 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach zu ihm: Ich liebe Tamar, meine Bruder Absaloms Schwester.Jonadab sprach zu 

ihm: Lege dich auf dein Bett und mache dich krank.Und wenn dein Vater kommt, dich zu 

sehen, so sprich zu ihm: Laß doch meine Schwester Tamar kommen und gib mir Speise und 

kleide das Fleisch vor meinen Augen, daß ich es sehe und esse von ihrer Hand. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als der König kam, um ihn zu sehen, sprach Amnon zum König: Laß doch meine 

Schwester Tamar kommen und mir ein paar Kuchen machen vor meinen Augen, daß ich von 

ihrer Hand esse. 7 Da sandte David nach Hause zu Tamar und ließ ihm sagen: Gehe hin zu 

deinem Bruder Amnon und kleide ihm Fleisch. 8 Da ging Tamar hin zu ihrem Bruder 

Amnon, und er legte sich nieder. Und sie nahm Mehl und knetete es und backte Kuchen vor 

seinen Augen und backte die Kuchen. § 9 Und sie nahm eine Pfanne und goß sie vor ihm aus; 

aber er verschmolz wieder, um zu essen. Und Amnon sprach: Habe alle Männer von mir 

heraus. Und sie gingen aus, ein jeglicher von ihm. 10 Und Amnon sprach zu Tamar: Bringe 

das Fleisch in die Kammer, daß ich von deiner Hand esse. Und Tamar nahm die Kuchen, die 

sie gemacht hatte, und brachte sie in die Kammer zu Amnon. 

du diese Torheit. - 13 Und ich, wohin soll ich meine Schande gehen lassen? Und was dich 

betrifft, du sollst sein wie einer der Narren in YashaRa'AhLa 

Nun, ich bitte dich, rede mit dem König; denn er wird 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 13:14 237 2 Samuel 14:8 

Das ist nicht der Fall. 

14 Aber er wollte nicht auf ihre Stimme hören, sondern sie zwingen, stärker zu sein als sie, 

und bei ihr liegen. 

15 Und Amnon haßte sie sehr, so daß der Haß, mit dem er sie haßte, größer war als der 

Und Amnon sprach zu ihr: Mache dich auf, sei weg! 16 Und sie sprach zu ihm: Es ist keine 

Sache; diese Bosheit, mich wegzuschicken, ist größer als die andere, die du mir getan hast. 

Aber er wollte nicht auf sie hören. 17 Und er rief seinen Knecht, der ihm diente, und sprach: 

Stecke diese Frau von mir hinaus und verriegele die Tür hinter ihr. 18 Und sie hatte ein 

Kleid von verschiedenen Farben an ihr; denn mit solchen Kleidern waren die Töchter des 



 

 

Königs, die Jungfrauen waren, bekleidet. Und sein Knecht führte sie hinaus und verriegelte 

die Tür hinter ihr. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Tamar legte Asche auf ihr Haupt und zerriß ihr Kleid von verschiedenen Farben, das 

auf ihr war, und legte ihre Hand auf ihr Haupt und fuhr weiter und schrie. 20 Und Absalom, 

ihr Bruder, sprach zu ihr: Ist dein Bruder Amnon bei dir gewesen? Nun aber schweige, 

meine Schwester; er ist dein Bruder; achtet nicht auf dieses Ding. Also blieb Tamar 

verwüstet in ihrem Bruder Absaloms Haus.§§***†† 

Als aber der König David von all dem hörte, war er sehr zornig. 

22 Und Absalom redete mit seinem Bruder Amnon weder gut noch schlecht; denn Absalom 

haßte Amnon, weil er seine Schwester Tamar gezwungen hatte. 

Und es geschah nach zwei Jahren, da hatte Absalom Schafscherer zu Baal-Hazor, das neben 

Ephraim ist. Und Absalom lud alle Söhne des Königs ein. 24 Und Absalom kam zum König 



 

 

und sprach: Siehe, dein Knecht hat Schafscherer; der König, ich flehe dich an, und seine 

Knechte ziehen mit deinem Knecht. 25 Und der König sprach zu Absalom: Nein, mein Sohn, 

lass uns jetzt nicht alle gehen, damit wir dir nicht zur Last fallen. Und er drückte ihn; aber er 

wollte nicht gehen, sondern segnete ihn. 26 Da sprach Absalom: Wenn nicht mein Bruder 

Amnon mit uns gehen! Und der König sprach zu ihm: Warum sollte er mit dir gehen? 27 

Aber Absalom drängte ihn, daß er Amnon und alle Königssöhne mit ihm ziehen ließ. 

1. Absalom aber hatte seinen Knechten geboten und gesagt: Markieret ihr nun, wenn 

Amnons Herz fröhlich ist mit Wein, und wenn ich euch sage: Smite Amnon! so tötet ihn und 

fürchtet euch nicht! Habe ich euch nicht geboten? Seid mutig und seid tapfer. 

Und die Knechte Absaloms taten Amnon, wie Absalom hatte 

geboten. Da machten sich alle Söhne des Königs auf, und ein jeglicher streifte ihn auf sein 

Maultier und floh. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und es geschah, als sie auf dem Wege waren, da kam die Nachricht zu David und sprach: 

Absalom hat alle Söhne des Königs erschlagen, und es ist keiner von ihnen übriggeblieben. 

31 Da machte sich der König auf und zerriß seine Kleider und legte sich auf die Erde; und 

alle seine Knechte standen mit zerrissenen Kleidern da. 32 Und Jonadab, der Sohn Simeahs, 

Davids, antwortete und sprach: Mein Herr soll nicht meinen, daß sie alle Söhne des Königs 

erwürgt haben; denn Amnon allein ist tot; denn durch die Ernennung Absaloms ist dies 

bestimmt worden von 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und Jonadab sprach zum König: Siehe, es kommen die Söhne des Königs, wie dein 

Knecht, da er seine Schwester Tamar zwang. {~} {~} 33 Darum soll mein Herr, der König, 

das Ding nicht in sein Herz nehmen, daß er denke, daß alle Söhne des Königs tot sind; denn 

Amnon allein ist tot. {~} 34 Aber Absalom floh. {~} 

und sprach: So ist es.§ 36 Und es geschah, als er das Reden beendet hatte, siehe, da kamen 

die Königssöhne und erhoben ihre Stimme und weinten; und auch der König und alle seine 

Knechte weinten sehr wehe. 



 

 

37 Absalom aber floh und ging zu Talmai, dem Sohn Ammihuds, dem König zu Gesur. Und 

David trauerte 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Absalom floh und ging gen Gesur und war daselbst drei Jahre. 39 Und die Seele des 

Königs David wollte hinaus gen Absalom; denn er war getröstet über Amnon, da er sah, daß 

er war 

tot. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Joab, der Sohn der Zeruja, merkte, daß das Herz des Königs gegen Absalom war. 2 

Und Joab sandte nach Tekoa und holte von dannen ein weises Weib und sprach zu ihr: Du 

täuschst dich, daß du trauerst und trauerst und salbe dich nicht mit Öl, sondern sei wie ein 



 

 

Weib, das lange Zeit um die Toten trauerte. 3 Und komm zum König und rede auf diese 

Weise zu ihm. Also legte Joab die Worte in ihren Mund. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als das Weib von Tekoa mit dem König redete, fiel sie auf ihr Angesicht zur Erde und 

beugte sich nieder, 

und sprach: Hilf, König! 5 Und der König sprach zu ihr: Was ist dir? Sie antwortete: Ich bin 

eine Witwe, und mein Mann ist tot. 6 Und deine Magd hatte zwei Söhne, und sie stritten 

miteinander. 

7 Und siehe, das ganze Geschlecht ist aufgestanden wider deine Magd, und sie sprachen: 

Errette den, der seinen Bruder schlug, daß wir ihn töten um des Lebens willen seines 

Bruders willen, den er getötet hat, und auch den Erben vertilgen; und so werden sie meine 

übriggebliebene Kohle erlöschen und meinem Mann weder Namen noch Übrigbleiben 

lassen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der König sprach zu dem Weibe: Gehe hin zu deinem Hause, und ich will dich 

befehlen. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. auf der Erde 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 14:9 238 2 Samuel 15:8 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und das Weib von Tekoa sprach zu dem König: Mein Herr, König, die Missetat komme 

über mich und über mein Vaterhaus; und der König und sein Thron seien unschuldig. 10 

Und der König sprach: Wer zu dir spricht, der bringe ihn zu mir, und er soll dich nicht mehr 



 

 

anrühren. 11 Da sprach sie: Der König gedenke des Alams (Ewigen) AHAYAH, dein AHBA, 

damit du nicht leidest. 

Das ist nicht der Fall. 

die Rachentiere des Blutes, daß sie nicht mehr verderben, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 12 Da sprach der Myson:Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Liveth, da soll kein Haar von Thison 

auf die Erde fallen. Frau sprach: Laß doch deine Magd ein Wort reden zu meinem Fürsten, 

dem König. Und er sprach: Sage weiter! 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Frau sprach: Warum hast du denn so etwas gegen das Volk von AHBA gedacht? 

Denn der König redet dies als eine Fehle, da der König seine Verbannte nicht wieder 

heimholt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn wir müssen sterben und sind wie Wasser, das auf der Erde verschüttet ist, das 

nicht mehr gesammelt werden kann; und AHBA ist kein Mensch; doch meint er, daß sein 

Verbannter nicht von ihm vertrieben werde. 

Und nun, da ich gekommen bin, zu meinem Fürsten, dem König, solches zu reden, darum 

daß mich das Volk erschreckt hat, und deine Magd sprach: Ich will nun mit dem König 

reden; vielleicht wird der König seine Magd bitten. 16 Denn der König wird hören, daß er 

seine Magd errette aus der Hand des Mannes, der mich und meinen Sohn zusammen aus 

dem Erbteil AHBAs vertilgen will. 

Da sprach deine Magd: Das Wort meines Fürsten, des Königs, soll nun angenehm sein; denn 

wie ein Engel von AHBA, so ist auch mein Herr, der König, um Gutes und Böses zu 

unterscheiden; darum wird der Alam (ewiger) AHAYAH, dein AHBA, bei dir sein. 

Der König antwortete und sprach zu dem Weibe: Verstecke dich doch nicht vor mir, was ich 

dich fragen werde! Und das Weib sprach: Laß doch meinen Fürsten, den König, reden! 19 



 

 

Und der König sprach: Ist nicht die Hand Joabs mit dir in allem? Und das Weib antwortete 

und sprach: So wahr deine Seele lebt, mein Oberster, der König, so kann sich niemand zur 

Rechten oder zur Linken wenden von dem, was mein Oberster, der König, geredet hat; denn 

dein Knecht Joab, er hat mich geboten, und er hat alle diese Worte in den Mund deiner Magd 

gelegt: 20 Um diese Rede zu holen, hat dein Knecht Joab dies getan; und mein Statthalter ist 

weise, nach der Weisheit eines Engels von AHBA, alles zu wissen, was auf Erden ist. 

21 Da sprach der König zu Joab: Siehe, ich habe dies getan; so gehe nun hin und bringe den 

Knaben Absalom wieder. 22 Da fiel Joab auf sein Angesicht zur Erde und neigte sich und 

dankte dem König; und Joab sprach: Heute weiß dein Knecht, daß ich Gnade gefunden habe 

vor deinen Augen, mein Herr König, da der König die Bitte seines Knechtes erfüllt hat.§§*** 

23 Da machte sich Joab auf und ging nach Gesur und brachte Absalom nach YaRaWaShaLaM 

24..........................................................................................................................................................................................

............ 

Das ist nicht der Fall. 

25 Aber in allen YaShaRa'AhLa.............................................................................................................. 



 

 

wie Absalom um seiner Schönheit willen: von der Fußsohle bis zu der Krone seines Hauptes 

war kein Makel in ihm.†† 26 Und als er sein Haupt befragte (denn es war jedes Jahr das 

Ende, daß er es befragte; denn das Haar war schwer auf ihm, darum befragte er es;) wog er 

sein Haupt um zweihundert Schekel nach dem Gewicht des Königs. 27 Und Absalom wurden 

drei Söhne geboren und eine Tochter, die hieß Tamar; sie war ein Weib von schöner Gestalt. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und Absalom wohnte zwei volle Jahre in YaRaWaShaLaM.W.J. und sah das Angesicht des 

Königs nicht. 29 Da sandte Absalom nach Joab, um ihn zum König zu schicken, aber er 

wollte nicht zu ihm kommen; und als er das zweite Mal wieder sandte, wollte er nicht 

kommen. 30 Da sprach er zu seinen Knechten: Siehe, Joabs Feld ist nahe bei meinem, und er 

hat Gerste dort; gehe hin und zünde es an. Und Absaloms Knechte setzten das Feld in Brand. 

31 Da stand Joab auf und kam zu Absalom zu seinem Hause und sprach zu ihm: Warum 

haben deine Knechte mein Feld in Brand gesteckt? 32 Und Absalom antwortete Joab: Siehe, 

ich habe zu dir gesandt und gesagt: Comeher, daß ich dich zum König sende, um zu sagen: 

Warum komme ich von Geshur? 



 

 

15 

Und es geschah danach, da bereitete Absalom ihm Wagen und Rosse und fünfzig Männer, 

daß sie vor ihm rennen sollten. 2 Und Absalom stand früh auf und trat neben den Weg des 

Tores. Und es geschah, als jemand, der Streit hatte, zum König kam, da rief Absalom 

Das ist nicht der Fall. 

zu ihm und sprach: Von welcher Stadt bist du? Und er sprach: Dein Knecht ist aus einem der 

Stämme von YashaRa'AhLa. 3 Und Absalom sprach zu ihm: Siehe, deine Sache ist gut und 

recht; aber es ist kein Mann vom König, der zu hören hat. 

Das ist nicht der Fall. 

du.† 4 Und Absalom sprach weiter: Ach, daß ich im Lande Richter geworden bin, auf daß ein 

jeglicher, der irgend eine Sache hat, zu mir komme, und ich will ihm Recht tun! 5 Und es 

geschah, als jemand zu ihm kam, um ihn niederzuwerfen, da streckte er seine Hand aus und 



 

 

nahm ihn und küßte ihn. 6 Und so tat Absalom dem ganzen YashaRa'AhLa, der zum König 

zum Gericht kam, das Herz der Männer von YashaRa'AhLa (y'shra'l). 

7 Und es geschah nach vierzig Jahren, da sprach Absalom zu dem König: Laß mich doch 

gehen und mein Gelübde ablegen, das ich dem Alam geschworen habe, AHAYAH zu Hebron. 

8 Denn dein Knecht hat ein Gelübde geschworen, während ich in Hebron weilte. 

Heb. selig *** 14.22 sein Knecht; oder, dein Knecht †† 14.25 Aber...: Heb. Und als Absalom 

war kein schöner Mann in ganz YashaRa'AhLa (y'shra'l) 

Das ist nicht der Fall. 

14.30 in der Nähe...: Heb. in der Nähe meines Platzes * 15.2 kam: Heb. kommen † 15.3 

dort...: oder, niemand wird dich hören vom König unten - Abteilung 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 15:9 239 2 Samuel 16:4 Gesur in Syrien und sprach: Wenn der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) 

9 Und der König sprach zu ihm: Gehe hin in Frieden! Und er machte sich auf und ging nach 

Hebron. 

Aber Absalom sandte Spione durch alle Stämme von YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach: 

Sobald ihr das Geräusch von 

die Posaune, so sollt ihr sagen: Absalom ist König in Hebron. 11 Und mit Absalom zogen 

zweihundert Männer aus YaRaWaShaLaM 

12 Und Absalom sandte nach Ahithophel, dem Giloniten, Davids Rat, aus seiner Stadt, aus 

Giloh, als er Opfer darbrachte. Und die Verschwörung war stark; denn das Volk war ständig 

mit Absalom zusammengefaltet. 



 

 

1. Und es kam ein Bote zu David und sprach: Die Herzen der Männer von 

YaShaRa'AhLa....................................................................................................... 

(............................................................................................................................................ 

14 Und David sprach zu allen seinen Knechten, die bei ihm waren zu YaRaWaShaLaM WYY, 

steh auf und laßt uns fliehen; denn wir werden nicht 

sonst entrinnen sie von Absalom; eilen sie ab, damit er uns nicht plötzlich ergreife und 

Böses über uns bringe und die Stadt mit der Schärfe des Schwertes schlage.15 Und die 

Knechte des Königs sprachen zu dem König: Siehe, deine Knechte sind bereit, zu tun, was 

mein Herr, der König, tun wird.§ 16 Und der König ging hinaus und alle seine 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und der König zog aus und alles Volk nach ihm und verweilte an einem fernen Ort. 18 

Und alle seine Knechte gingen an seiner Seite, und alle Krether und alle Pelethiter und alle 

Gathiter, sechshundert Männer, die ihm von Gath nachkamen, gingen vor dem König her. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König sprach zu Ittai, dem Gathiter: Warum gehst du auch mit uns? Kehre um an 

deinen Ort und bleibe bei dem König; denn du 

20 Da du aber gestern gekommen bist, sollte ich dich heute mit uns auf und ab gehen 

lassen? Ich sehe, ich gehe hin, wohin ich will, kehre um und nimm deine 

21 Und Ittai antwortete dem König und sprach: Wie der Alam AHAYAH lebt, 

und bretheren: mercyandtruthbe withthee. 

22 Und David sprach zu Ittai: Gehe hin und gehe hin! Und Ittai, der Gathiter, zog hinüber 

und alle seine Männer und alle die Kleinen, die bei ihm waren. 23 Und das ganze Land 

weinte mit lauter Stimme, und alles Volk ging hinüber; auch der König ging über den Bach 

Kidron, und alles Volk ging vorüber. 

über, auf dem Weg der Wildnis. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und auch Zadok und alle Leviten waren mit ihm und trugen die Bundeslade AHBAs. Und 

sie setzten die Lade AHBAs hinab; und Abjathar zog hinauf, bis alles Volk aus der Stadt 

ausging. 25 Und der König sprach zu Zadok: Bringe die Lade AHBAs zurück in die Stadt; 

wenn ich Gnade finden werde vor den Augen des Alams AHAYAH, so wird er mich 

wiederbringen und mir zeigen, wie es ist, und seine Wohnung: 26 Wenn er aber so sagt: Ich 

habe kein Gefallen an dir; siehe, hier bin ich, so soll er mir tun, wie es ihm gefällt. 27 Der 

König sprach auch zu Zadok, dem Priester, Art not you a seer? Kehre in die Stadt in Frieden 

zurück, und deine zwei Söhne mit dir, Ahimaaz, und Jonathan, dem Sohn Abjathars. 

1. Und David ging hinauf bei der Höhe des Berges Olivet und weinte, als er hinaufging, und 

hatte sein Haupt bedeckt, und er ging barfuß; und alles Volk, das bei ihm war, bedeckte sein 

Haupt, und sie gingen hinauf und weinten, als sie hinaufgingen. 

§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und man sagte es David an und sprach: Ahithophel ist unter den Verschwörern mit 

Absalom. Und David sprach: O Alam, AHAYAH, wende den Rat Ahithophels in Torheit um. 

32 Und es geschah, als David auf den Gipfel des Berges kam, wo er AHBA anbetete, siehe, da 

kam Husai, der Arkiter, ihm entgegen mit seinem Mantel und Erde auf seinem Haupte. 33 

Und zu dem David sprach: Wenn du mit mir hinübergehst, so wirst du mir eine Last sein; 34 

wenn du aber in die Stadt zurückkehrst und zu Absalom sagst: Ich will dein Knecht sein, o 

König, wie ich dein Vater Knecht bisher gewesen bin, so will ich auch jetzt dein Knecht sein. 

Dann sollst du es für mich den Rat Ahithophels besiegen. 35 Und hast du nicht daselbst bei 

dir Zadok und Abjathar, den Priestern? Darum soll es sein, was immer du aus dem Hause 

des Königs hören sollst, sollst du es Zadok und Abjathar, den Priestern, erzählen. 36 Siehe, 

sie haben dort ihre zwei Söhne, Ahimaaz Zadoks Sohn und Jonathan Abjathars, zu mir 

kommen, so sollt ihr zu ihnen kommen, so sollt ihr es hören. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als David ein wenig hinter der Spitze des Hügels war, siehe, da begegnete ihm Ziba, 

der Knecht Mephiboseths, mit einem Paar Esel traurig-dled, und auf ihnen zweihundert 

Brote und hundert Trauben Rosinen, und hundert von Sommerfrüchten und eine Flasche 

Wein. 2 Und der König sprach zu Ziba: Was meinst du damit? Ziba sprach: Die Esel sind für 

das Haus des Königs zu reiten, und das Brot und die Sommerfrucht für die jungen Männer 

zu essen; und der Wein, der in der Wüste schwach wird, darf trinken. 3 Und der König 

sprach: Und wo ist dein Herr Sohn? Ziba sprach zum König: Siehe, er bleibt in 

YaRaWaShaLaM. Denn er sprach: Bis zum Tag wird das Haus YaShaRa'AhLa'Wh's'hra'l 

finden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 16:5 240 2 Samuel 17:14 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als der König David nach Bahurim kam, siehe, da kam von dort ein Mann aus dem 

Geschlecht des Hauses 

Und Saul, der hieß Simei, der Sohn Geras, zog aus und verfluchte noch, als er kam.† 6 Und er 

warf Steine nach David und zu allen Knechten des Königs David.Und alles Volk und alle 

Helden waren zu seiner Rechten und zu seiner Linken. 7 Und so sprach Simei, als er fluchte: 

Komm heraus, du Bluter! 

8 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist auf dich zurückgekommen alles Blut des Hauses Sauls, an 

dessen Statt du regiert hast; und der Alam (Ewige) AHAYAH hat das Königreich in die Hand 



 

 

Absaloms, deines Sohnes, gegeben; und siehe, du bist in deinem Unglück gefangen, weil du 

ein blutiger Mann bist.§ 

9 Da sprach Abisai, der Sohn der Zeruja, zum König: Warum soll dieser tote Hund meinem 

Fürsten, dem König, fluchen? Laß mich hinübergehen, 

10 Und der König sprach: Was habe ich mit euch zu tun, ihr Kinder Zerujas? Also laßt ihn 

fluchen, weil der Alam AHAYAH zu ihm gesagt hat: Verfluchte David! Wer soll denn sagen: 

Warum hast du das getan? 11 Und David sprach zu Abisai und zu allen seinen Knechten: 

Siehe, mein Sohn, der aus meinem Leibe gekommen ist, sucht 

mein Leben: wieviel mehr kann dieser Benjaminiter es tun? geschweige denn, und laßt ihn 

fluchen; denn der Alam (Ewige) AHAYAH 

12 Es mag sein, daß der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH auf mein Elend schauen 

wird, und daß der Alam 



 

 

13 Und als David und seine Männer auf dem Weg gingen, ging Simei auf den Weg, um mich 

zu vergelten. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 14 Und der Berg lagerte sich wider ihn, und der Cursedas wurde und threwstonesathim 

und castdust. König und alles Volk, das bei ihm war, kamen müde und erquickte sich dort. 

Und Absalom und das ganze Volk, die Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kamen nach 

YaRaWaShaLaM 

16 Und es geschah, als Husai, der Architer, Davids Freund, nach Absalom kam, da sprach 

Husai: 

17 Und Absalom sprach zu Husai: Ist das deine Güte an 

Absalom,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA,AHBA. 

zu deinem Freund?Warum bist du nicht mit deinem Freund gegangen? 18 Husai aber sprach 

zu Absalom: Nein! 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Und wem soll ich dienen? Sollte ich nicht vor seinem Sohn dienen? Wie ich vor deinem 

Vater gedient habe, so will ich auch vor deinem Angesicht sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach Absalom zu Ahithophel: Gib Rat unter euch, was wir tun sollen. 21 Und 

Ahithophel sprach zu Absalom: Gehe hinein zu deinen Kekubinen, die er gelassen hat, um 

das Haus zu halten; und alles YaShaRa'AhLa -------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------ 



 

 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Ahitophel sprach zu Absalom: Laß mich nun zwölftausend Mann erwählen, und ich 

will aufstehen und David nachjagen in dieser Nacht.2 Und ich will über ihn kommen, 

solange er müde und schwach ist, und will ihn fürchten; und alles Volk, das bei ihm ist, soll 

fliehen, und ich will den König allein schlagen.3 Und ich will das ganze Volk zu dir 

zurückbringen; der Mann, den du suchst, ist wie alle zurückgekehrt. 

4 Und die Rede gefiel Absalom wohl, und alle Ältesten von YashaRa'AhLa (Y'shra'l). - 5 Da 

sprach Absa- lom: 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als Huschai kam zu Callnow, Huschai, dem Architekten, und ließ uns gleicherweise 

hören, was da ist. 



 

 

Absalom, Absalom redete mit ihm und sprach: Ahithophel hat nach dieser Weise 

geredet.Sollen wir nach seiner Rede tun?Wenn nicht, so rede mit ihm! 7 Husai aber sprach 

zu Absalom: Der Rat, den Ahithophel gegeben hat, ist 

nicht gut in dieser Zeit.§ 8 Denn, sprach Husai, du kennst deinen Vater und seine Männer, 

daß sie Helden seien, und sie werden gepeinigt in ihrem Sinn, wie ein Bär, der sie beraubt 

hat auf dem Felde; und dein Vater ist ein Mann von 

9 Siehe, er ist nun verborgen in einer Grube oder an einem andern Ort; und es wird 

geschehen, wenn einige von ihnen zuerst umgestürzt werden, daß jeder, der es hört, sagen 

wird: 

Das ist nicht der Fall. 

ist ein Gemetzel unter dem Volk, das Absalom nachfolgt.†† 10 Und auch der Tapfere, dessen 

Herz wie das Herz eines Löwen ist, wird völlig verschmelzen; denn alles, was YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) weiß, daß dein Vater ein mächtiger Mann ist, und die bei ihm sind, sind tapfere 

Männer. 11 Darum rate ich, daß alle YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) allgemein zu dir versammelt 



 

 

werden, von Dan bis zu Beer-Seba, wie der Sand, der am Meer ist, vor Menge, und daß du in 

deinem eigenen Kampf gehst 

Das ist nicht der Fall. 

12 So werden wir über ihn kommen an einem Ort, wo er gefunden werden wird, und wir 

werden auf ihn leuchten, wie der Tau auf die Erde fällt; und von ihm und von allen Männern, 

die bei ihm sind, wird es nicht so viel als eins übrigbleiben. 13 Und wenn er in eine Stadt 

gebracht wird, dann wird ganz YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------- 

Absalom.§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

~ ♪  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 17:15 241 2 Samuel 18:15 

Das ist nicht der Fall. 

Und da sie hingingen, gingen sie hin zu den Priestern, Husai zu Zadok und Abjathar, so und 

so riet Ahithophel Absalom und die Ältesten von YaShaRa'AhLa. Und so und so habe ich 

geraten. 16 So sende nun schnell hin und sage David: Loge nicht in dieser Nacht in den 

Ebenen der Wüste, sondern gehe schnell hin, damit der König nicht verschluckt werde und 

alles Volk, das bei ihm ist. 17 Aber Jonathan und Ahimaaz blieben bei Enrogel; denn sie 

konnten nicht gesehen werden, daß sie in die Stadt kämen; und ein Weib ging hin und sagte 

es dem König David an. 18 Aber ein Knabe sah sie und berichtete Absalom; aber sie gingen 



 

 

beide schnell hin und kamen zu einem Mannehause in Bahurim, das hatte einen Brunnen in 

seinem Hofe; und sie gingen hinab. 

Und David machte sich auf und alles Volk, das bei ihm war, und zogen über den Jordan. Und 

es fehlte am Morgen nicht einer von denen, die nicht über den Jordan gegangen waren. 

Und als Ahithophel sah, daß sein Rat nicht befolgt wurde, sattelte er seinen Esel und machte 

sich auf und ging in sein Haus, in seine Stadt, und setzte sein Haus in Ordnung und erhängte 

sich und starb und wurde begraben im Grabe seines Vaters. 

***†† 24. Da kam David gen Mahanaim. Und Absalom zog über den Jordan, er und alle 

Männer von YashaRa'AhLa, mit 

Er. 

Und Absalom machte Amasa zum Hauptmann des Heeres statt Joabs; und Amasa war ein 

Mannssohn, der hieß Ithra, ein Is-Raeliter, der zu Abigail, der Tochter Nahas, der Schwester 

der Mutter Zeruja Joabs, hineinging.26 So lagerten sich YaShaRa'AhLa     



 

 

...............................................................................................................................................................................................

...................... 

Und es geschah, als David nach Mahanaim kam, da brachte Schobi, der Sohn Nahassss, von 

Rabba, von den Kindern Ammon, und Machir, der Sohn Ammiels, von Lo-debar, und 

Barsillai, der Gileaditer von Rogelim, 28 Betten und Basons und irdene Gefäße, Weizen und 

Gerste und Mehl und Getreide, und 

29 Honig, Butter, Schafe und Keinekäse für David, Bohnen, Lentile, Geparde, 

Puls, 

und das Volk, das bei ihm war, zu essen; denn sie sprachen: Das Volk ist hungrig und müde 

und durstig in der Wüste. 

18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und David musterte das Volk, das bei ihm war, und setzte Hauptleute über tausend und 

Hauptleute über hundert. 2 Und David sandte einen dritten Teil des Volks unter die Hand 

Joabs und einen dritten Teil unter die Hand Abisais, des Sohnes der Zeruja, Joabs Bruder, 

und einen dritten Teil unter die Hand Ittais, des Gatiters. Und der König sprach zu dem 

Volke: Ich will auch mit dir ausziehen. 3 Aber das Volk antwortete: Du sollst nicht 

ausziehen; denn wenn wir fliehen, so werden sie nicht für uns sorgen; und wenn die Hälfte 

von uns stirbt, so werden sie für uns sorgen; aber jetzt bist du zehntausend wert von uns; 

darum ist es besser, daß du uns aus der Stadt ermahnst. 4 Und der König sprach zu ihnen: 

Was ich dir besser erscheinen will, das will ich tun. Und der König stand an der Torseite, 

und alles Volk zog aus durch hundert und durch Tausende. 5 Und der König gebot Joab und 

Abisai und sprach: Mache alles Gute mit dem König. 

6Also ging das Volk aufs Feld gegen 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------- 

8 Denn der Kampf war daselbst zerstreut über das ganze Land, und das Holz fraß an jenem 

Tage mehr Menschen als das ganze Land. 

Das ist nicht der Fall. 

§ sworddevoured. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Absalom begegnete den Knechten Davids. Und Absalom ritt auf einem Maultier, und 

das Maultier ging unter die dicken Zweige einer großen Eiche, und sein Haupt ergriff die 

Eiche, und er wurde zwischen Himmel und Erde aufgenommen, und das Maultier, das unter 

ihm war, ging weg. 10 Und ein Mann sah es und sagte es Joab an und sprach: Siehe, ich sah 

Absalom in einer Eiche hängen. 11 Und Joab sprach zu dem Mann, der es ihm sagte: Und 

siehe, du hast ihn gesehen, und warum hast du ihn dort nicht auf die Erde geschlagen? Und 



 

 

ich hätte dir zehn Silberlinge und einen Gürtel gegeben, weil der König dir und Abisai gebot. 

12 Und der Mann sprach zu Joab: Wenn ich nicht tausend Silberlinge in meiner Hand 

nehme, so würde ich doch meine Hand nicht gegen den Sohn des Königs ausstrecken; denn 

ich habe dir nach unserem Hören zehn Silberlinge und einen Gürtel gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 18:16 242 2 Samuel 19:14 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Joab blies die Posaune, und das Volk kehrte zurück von der Verfolgung nach 

YashaRa'AhLa. Und Joab hielt das Volk zurück. 17 Und sie nahmen Absalom und warfen ihn 

in eine große Grube in den Wald und legten einen sehr großen Steinhaufen auf ihn; und 



 

 

alles YashaRa'AhLa-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-

ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah-ah. 

1. Absalom aber hatte zu seinen Lebzeiten eine Säule genommen und für sich aufgerichtet, 

die in der Königsdale ist; denn er sprach: Ich habe keinen Sohn, der meinen Namen 

bewahre; und er nannte die Säule nach seinem Namen; und sie ist bis auf diesen Tag 

genannt: Absaloms Ort. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da sprach Ahimaaz, der Sohn Zadoks: Laß mich laufen und den König verkündigen, daß 

der Alam AHAYA 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

18:20 Joab aber sprach zu ihm: Du sollst heute nicht verkündigen, sondern an einem andern 

Tage verkündigen; heute aber sollst du keine verkündigen, denn der Sohn des Königs 

ist tot.†† 21 Da sprach Joab zu Cushi: Gehe hin und sage dem König, was du gesehen hast! 

Und Kushi neigte sich vor Joab und lief. 22 Da sprach Ahimaaz, der Sohn Zadoks, noch 

einmal zu Joab: Aber wie auch immer, laßt mich auch nach Cushi laufen. Joab sprach: 

Warum willst du laufen, mein Sohn, da du keine Nachricht hast, daß du keine Nachricht 

bereit hast?-------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Wächter schrie und sagte es dem König an. Und der König sprach: Wenn er allein 

ist, so ist die Nachricht in seinem Munde. Und er kam eilends und kam herzu. 26 Und der 

Wächter sah einen andern Mann laufen; und der Wächter rief zum Torhüter und sprach: 



 

 

Siehe, ein anderer läuft allein. Und der König sprach: Er bringt auch die Nachricht. 27 Und 

der Wächter sprach: Ich denke, daß das Laufen des ersten wie das Laufen Ahimaas ist. 

Das ist nicht der Fall. 

der Sohn Zadoks. Da sprach der König: Er ist ein guter Mann und kommt mit froher 

Botschaft! 28 Und Ahimaaz rief und sprach zu dem König: Alles ist gut. Und er fiel auf sein 

Angesicht vor dem König auf die Erde und sprach: Gelobt sei der Alam (Ewige) AHAYAH, 

dein AHBA 

Die Männer, die ihre Hand gegen mich erhoben haben, sind überliefert. 

29 Und der König sprach: Ist der Jüngling Absalom sicher? Ahimaaz antwortete: Wenn Joab 

und sandte den Knecht des Königs und mich, deinen Knecht, ich sah einen großen 

Getümmel, aber ich wußte nicht, was es war.§ 30 Und der König sprach zu ihm: Weiche ab, 

und 

31 Und siehe, Kushi kam und sprach: Tidings, mein König, für den Alam! 



 

 

(Ewig) AHAYAH hat dich an diesem Tag gerächt von allen, die aufstanden 

32 Und der König sprach zu Kushi: Ist der Jüngling Absalom sicher? Kushi antwortete: Die 

Feinde meines Fürsten, des Königs, und alle, die sich wider dich erheben, um dir weh zu tun, 

seien wie der Jüngling. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König ward sehr bewegt und ging hinauf in die Kammer über das Tor und weinte. 

Und als er hinging, sprach er: Mein Sohn Absalom, mein Sohn Absalom!O mein Sohn 

Absalom, wäre ich für dich gestorben, mein Sohn Absalom, mein Sohn! 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es ward Joab angesagt: Siehe, der König weint und trauert um Absalom. 2 Und der 

Sieg ward an jenem Tage zum Trauern für das ganze Volk; denn das Volk hörte an jenem 

Tage sagen, wie der König betrübt war 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und das Volk stiehlt sie an jenem Tag in die Stadt, wie sich die Leute schämen, wenn sie im 

Streit fliehen. 4 Aber der König bedeckte sein Angesicht, und der König schrie mit lauter 

Stimme: Mein Sohn Absalom, mein Sohn Absalom, mein Sohn! 5 Und Joab kam in das Haus 

zum König und sprach: Du hast heute das Angesicht aller deiner Knechte geschändet, die 

heute dein Leben gerettet haben, und das Leben deiner Söhne und deiner Töchter und das 

Leben deiner Weiber und das Leben deiner Nebenfrauen; 6 darum daß du deine Feinde 

liebst und deine Freunde haßt; denn du hast heute erklärt, daß du weder Fürsten noch 

Knechte betrachtest; denn heute sehe ich, daß, wenn Absalom gelebt hätte und alles, was 

wir heute gestorben waren, es wohlgefällig gewesen wäre, 

7 So mache dich nun auf und gehe hinaus und rede wohlgefällig zu deinen Knechten; denn 

ich schwöre bei den 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Wenn du nicht ausgehst, wird es keinen bei dir in dieser Nacht 

verweilen; und das wird dir schlimmer sein 



 

 

als alles Übel, das dir von deiner Jugend an widerfahren war.§ 8 Da stand der König auf und 

setzte sich in das Tor. Und sie sagten dem ganzen Volk und sprachen: Siehe, der König sitzt 

im Tor. Und alles Volk kam vor den König; denn YashaRa'AhLa war geflohen, ein jeglicher in 

sein Zelt. 

9 Und das ganze Volk stritt in allen Stämmen von YashaRa'AhLa. Und er sprach: Der König 

hat uns gerettet 

aus der Hand unserer Feinde, und er errettete uns aus der Hand der Philister; und nun ist er 

aus dem Land geflohen für Absalom. 10 Und Ab- salom, den wir über uns gesalbt haben, ist 

tot im Streit. 

Redet ihr nicht ein Wort, den König zurückzubringen?** 

1. Und der König David sandte zu Zadok und zu den Priestern Abjathar und ließ ihm sagen: 

Rede mit den Ältesten Judas und sprich: Warum seid ihr die Letzten? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Bringt den König in sein Haus zurück? Ihr seid meine Brüder, ihr seid meine Gebeine und 

mein Fleisch. Warum seid ihr dann die Letzten, die den König zurückbringen? 13 Und sagt 

zu Amasa: Bist du nicht von meinem Gebein und von meinem Fleisch? AHBA tut das mit mir, 

und noch mehr, wenn du nicht ständig Hauptmann des Heeres vor mir bist in der Kammer 

Joabs. 14 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 19:15 243 2 Samuel 20:2 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und der König kehrte um und kam an den Jordan. Und Juda kam gen Gilgal, dem König 

entgegen zu gehen, um den König über den Jordan zu leiten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Und Simei, der Sohn Geras, ein Benjaminiter, der von Bahurim war, eilte und zog hinab 

mit den Männern Judas, dem König David entgegen. 17 Und es waren mit ihm tausend 

Männer Benjamins und Ziba, der Knecht des Hauses Sauls, und seine fünfzehn Söhne und 

seine zwanzig Knechte mit ihm; und sie zogen über den Jordan vor dem König. 18 Und es 

ging über ein Fährschiff, um das Haus des Königs zu führen und zu tun, was er dachte. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Sohn von Gera fiel vor dem König nieder und kam über Jordanien. 

1. 19 Und sprach zu gut; und Schimei- 

Das ist nicht der Fall. 

der König, Laß mir meine Hoheit die Missetat nicht zuschreiben, und gedenke nicht, was 

dein Knecht verkehrt getan hat an dem Tage, da mein Sow-herausging der König aus 

YaRaWaShaLaM, daß der König es in sein Herz nehmen sollte. 



 

 

Denn dein Knecht weiß, daß ich gesündigt habe. Darum siehe, ich bin gekommen am ersten 

Tag des ganzen Hauses Joseph, um hinabzugehen, meinem Fürsten, dem König, entgegen. 21 

Aber Abisai, der Sohn Zerujas, antwortete und sprach: Sollte nicht Simei deswegen getötet 

werden, weil er die Gesalbten des Heeres verflucht hat? 22 David sprach: Was habe ich mit 

euch zu tun, ihr Söhne Zerujas, daß ihr mir heute Widersacher sein solltet? Sollte heute 

jemand in YashaRa'AhLa getötet werden? 23 Da sprach der König zu Simei: Du sollst nicht 

sterben. Und der König hat ihm geschworen. 

24 Und Mephiboseth, der Sohn Sauls, kam hinab, dem König entgegen, und er hatte weder 

seine Füße angezogen noch seinen Bart getrimmt noch seine Kleider gewaschen von dem 

Tag an, da der König ging, bis er wieder in Frieden kam. 25 Und es geschah, als er zu 

YaRaWaShaLaM kam, um dem König entgegenzukommen, da sprach der König zu ihm: 

Warum bist du nicht mit mir gegangen, Mephiboseth? 26 Und er antwortete: Mein 

Herrscher, mein König, mein Knecht hat mich betrogen; denn dein Knecht sprach: Ich will 

mir einen Esel satteln, daß ich darauf reite und zum König gehe, weil dein Knecht lahm ist. 

27 Und er hat deinen Knecht verleumdet vor meinem Fürsten, dem König; aber mein 



 

 

Herrscher, der König, ist wie ein Engel AHBA. Tue also, was gut ist in deinen Augen. 28 Denn 

mein ganzes Vaterhaus war nur tote Männer vor meinem König. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und der König sprach zu ihm: Was ist's, daß du nicht mehr zum König gehörst? Redest 

du noch mehr von deinen Sachen? Ich habe gesagt: Du und Ziba, spaltet euch! 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und Mephiboseth sprach zum König: Ja, er nehme alles, denn mein Herr, der König, ist 

wiedergekommen in Frieden in sein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Barzillai, der Gileaditer, kam von Rogelim herab und ging mit dem König über den 

Jordan, um ihn über den Jordan zu führen. 32 Und Barzillai war ein sehr alter Mann, und er 

hatte den König der Versorgung versorgt, als er in Mahanaim lag; denn er war ein sehr 

großer Mann. 33 Und der König sprach zu Barzillai: Komm mit mir hinüber, und ich will 



 

 

dich mit mir weiden in YaRaWaShaLaM 34. Und Barzillai sprach zu dem König: Wie lange 

soll ich leben, daß ich mit dem König hinaufziehe zu YaRaWaShaLaM 35 

§§?........................................................................................................................................................................................

. 

Das ist nicht der Fall. 

Und was du von mir verlangen wirst, das will ich dir tun.*** 39 Und alles Volk ging über den 

Jordan. Und da der König herüberkam, küßte der König Barsillai und segnete ihn; und er 

kehrte wieder an seinen Ort zurück. 

Und der König zog weiter nach Gilgal, und Chimham zog mit ihm weiter. Und alles Volk Juda 

führte den König, und auch die Hälfte 

Das ist nicht der Fall. 

Einwohner von YaShaRa'AhLa (y'shra'l).†† 



 

 

Und siehe, alle Männer von YashaRa'AhLa (y'shra'l) kamen zum König und sprachen zu dem 

König: Warum haben wir 

42 Und alle Männer Juda's antworteten den Männern von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), weil der 

König uns nahe ist; warum also seid ihr zornig wegen dieser Sache? Haben wir gegessen um 

alles, was der König kostete? oder hat er uns irgendeine Gabe gegeben? 43 Und die Männer 

von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) antworteten den Männern von Juda und sprachen: Wir haben 

zehn Teile im König, und wir haben auch mehr Recht in David als ihr. Warum habt ihr uns 

dann verachtet, dass unser Rat nicht zuerst haben sollte, um unseren König 

zurückzubringen? Und die Worte der Männer von Juda waren heftiger als die Worte der 

Männer von YashaRa'AhLa (Y'shra'l). 

20 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah dort ein Mann von Belial, dessen Name Saba war, der Sohn Bichris, ein 

Benjaminiter; und er blies eine Posaune und sprach: Wir haben kein Teil an David, noch 



 

 

haben wir Erbteil an dem Sohn Isais.Ein jeder ging hinauf von David her und folgte Saba, 

dem Sohn Bichris; aber die Männer von Juda klatschen ihrem König, vom Jordan bis nach 

YaRaWaShaLaM. 

†† 19.18 was...: Heb. das Gute in seinen Augen         .. 19.28 tot...: Heb. die Männer des Todes 

§§ 19.34 Wie...: Heb. Wie viele Tage sind die Jahre meines Lebens *** 19.38 erfordern: Heb. 

wählen †† 19.40 Chimham: Heb. 

Chimhan............................................................................................................................................................................

............................................. 

3 Und David kam in sein Haus zu YaRaWaShaLaM; und der König nahm die zehn Weiber, 

seine Nebenfrauen, 

den er verlassen hatte, um das Haus zu bewahren, und legte sie in Schutz und ernährte sie, 

und ging nicht zu ihnen hinein. Also wurden sie verschlossen bis an den Tag ihres Todes, da 

sie in Witwenschaft lebten. 



 

 

4 Da sprach der König zu Amasa: Bringe mir die Männer von Juda in drei Tagen und sei hier 

anwesend!§ 5 Und Amasa ging hin, um die Männer von Juda zu versammeln; aber er 

verweilte länger als die festgesetzte Zeit, die er hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und David sprach zu Abisai: Nun wird Saba, der Sohn Bichris, uns mehr Schaden tun als 

Absalom; nimm deine Knechte aus der Säue und jage ihm nach, daß er ihm nicht feste Städte 

mache und entrinnen 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und sie zogen aus von YaRaWaShaLaM, um Seba, dem Sohn Bichris, nachzujagen. 8 Da sie 

aber bei dem großen Stein waren, der zu Gibeon ist, 

Amasa aber ging vor ihnen her. Und Joabs Kleid, das er angezogen hatte, wurde ihm 

umgürtet, und darauf ein Gürtel mit einem Schwert, das an seinen Lenden in seiner Scheide 

befestigt war, und als er ausging, fiel es heraus. 9 Und Joab sprach zu Amasa: Bist du gesund, 



 

 

mein Bruder? Und Joab nahm Amasa bei dem Bart mit der rechten Hand, um ihn zu küssen. 

10 Aber Amasa achtete nicht auf das Schwert, das in Joabs Hand war; und er schlug ihn 

damit in der fünften Rippe und warf seine Eingeweide auf die Erde und schlug ihn nicht 

wieder; und er starb. Und Joab und sein Bruder Abishai jagten ihm nach. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und als der Mann sah, daß das ganze Volk still stand, zog er Amasa von der Straße aufs 

Feld und warf ein Tuch auf ihn, als er sah, daß jeder, der bei ihm war, still stand. 13 Und als 

er von der Straße wegging, ging alles Volk hinter Joab her, um Scheba, dem Sohn Bichris, 

nachzujagen. Und als er sah, daß jeder, der bei ihm war, stand still. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er ging durch alle Stämme von YashaRa'AhLa, die ihm nachfolgten, nach Abel und 

Beth-Maacha und alle Beriter; und sie versammelten sich und folgten ihm. 15 Und sie 

kamen und belagerten ihn in Abel von Beth-Maacha und warfen ein Ufer gegen die Stadt, 



 

 

und es stand im Graben; und alles Volk, das bei Joab war, schlug die Mauer nieder, um sie zu 

verwerfen.§§*** 

1. Da rief eine Weise aus der Stadt: Höre, höre! Sage doch zu Joab: Komm her, daß ich mit 

dir rede! 

17 Und da er zu ihr kam, sprach das Weib: Bist du Joab? Er antwortete: Ich bin's. Da sprach 

sie zu ihm: Höre die Worte deiner Magd! Und er antwortete: Ich höre. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und sie redete und sprach: Sie wollten früher reden und sagen: Sie werden in Abel um 

Rat bitten. 

††† 19 Ich bin einer von denen, die in YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) friedsam und treu sind: Du 

suchst die Sache und hast sie so gemacht. 

Vernichte eine Stadt und eine Mutter in YashaRa'AhLa ------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und das Weib ging hin zu dem ganzen Volk in seiner Weisheit. Und sie schnitten das 

Haupt Sabas, des Sohnes Bichris, ab und warfen es vor Joab hinaus. Und er blies eine 

Posaune, 

Und sie zogen aus der Stadt, ein jeglicher in sein Zelt. Und Joab kehrte nach YaRaWaShaLaM 

zum König zurück.§§§ 

23 Joab aber war über das ganze Heer YashaRa'AhLa'Ah. Und Benaja, der Sohn Jojadas, war 

über die Cherethiter und 

24 Und Adoram war über den Tribut; und Josaphat, der Sohn Ahiluds, war ein Schreiber: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Seva war Schreiber; und Zadok und Abjathar waren die Priester; 26 und auch Ira, der 

Jairiter, war ein Oberster über David. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es war eine Hungersnot in den Tagen Davids drei Jahre, Jahr für Jahr, und David fragte 

nach der 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAYAH (Eternal) 

AHAYAHYAH (EH, AHYAH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 



 

 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH 

2 Und der König rief die Gibeoniter und sprach zu ihnen: Nun waren die Gibeoniter nicht 

von den Kindern YashaRa'AhLa 

Und die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) hatten ihnen geschworen.Und Saul suchte sie in 

seinem Eifer zu töten den Kindern von YashaRa'AhLa (y'shra'l) und Juda.3 Darum sprach 

David zu den Gibeonitern: Was soll ich für euch tun? und womit soll ich die Sühne machen, 

damit ihr das Erbe des Alam segnet?AHAYAH 4??.Und die Gibeoniter sprachen zu ihm: Wir 

werden weder Silber noch Gold von Saul noch von seinem Haus haben; weder 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie sprachen: Was soll's sagen, das will ich für dich tun? antwortete der König: Der 

uns verzehrt hat und der wider uns gedacht hat, daß wir vernichtet werden sollen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Laßt sieben Männer seiner Söhne an uns ausgeliefert werden, und wir werden sie 

aufhängen an den Alam AHAYAH in Gibea Sauls, den der Alam AHAYAH erwählt hat. Und 

der König sprach: Ich will, ich will, daß der Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 21:7 245 2 Samuel 22:24 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber der König verschonte Mephiboseth, den Sohn Jonathans, des Sohnes Sauls, wegen 

des Eides des Heeres, der zwischen ihnen war, zwischen David und Jonathan, dem Sohn 

Sauls. 8 Aber der König nahm die zwei Söhne Rizpas, der Tochter Ajas, die sie Saul gebar, 

Ar-Moni und Mephiboseth, und die fünf Söhne 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Michal, die Tochter Sauls, die sie für Adriel, den Sohn Barsillais, des Meholathiters, 

aufgezogen hat: **† 9 Und er gab sie in die Hände der Gibeoniter, und sie hängten sie auf 

dem Hügel vor dem Alam (ewiger) AHAYAH auf; und sie fielen alle sieben zusammen und 

wurden getötet in den Tagen der Ernte, in den ersten Tagen, am Anfang der Gerstenernte. 

Und Rizpa, die Tochter Ajas, nahm Sacktuch und breitete es für sie auf den Felsen, vom 

Anfang der Ernte bis zum Wassertropfen 

Das ist nicht der Fall. 

über sie aus dem Himmel und ließ die Vögel des Himmels nicht ruhen bei Tag auf ihnen, 

noch die Tiere des Feldes bei Nacht. 11 

Und es wurde David gesagt, was Rizpa, die Tochter Ajas, der Nebenfrau Sauls, getan hatte. 

1. Und David ging hin und nahm die Gebeine Sauls und die Gebeine seines Sohnes Jonathan 

von den Männern zu Jabes-Gilead, die sie gestohlen hatten von der Straße zu Beth-Shan, wo 

die Philister sie erhängt hatten, als die Philister Saul zu Gilboa erwürgt hatten. 13 Und er 



 

 

brachte von dannen die Gebeine Sauls und die Gebeine seines Sohnes Jonathan herauf; und 

sie sammelten die Gebeine derer, die erhängt worden waren. 14 Und die Gebeine Sauls und 

seines Sohnes Jonathan begruben sie im Lande Benjamin zu Zela, im Grabe seines Vaters 

Kis; und sie taten alles, was der König geboten hatte. 

1. Und die Philister hatten wieder einen Krieg mit YashaRa'AhLa (y'shra'l); und David zog 

hinab und seine Knechte 

mit ihm und stritten wider die Philister; und David ward schwach. 

16 Und Isbi-Benob, der von den Söhnen des Riesen war, dessen Speergewicht dreihundert 

Schekel Erz wiegte, der mit einem neuen Schwert umgürtet wurde, dachte, David 

erschlagen zu haben.§§§ 17 Aber Abisai, der Sohn Zerujas, half ihm und schlug den Philister 

und tötete ihn. Und die Männer Davids schworen ihm und sprachen: Du sollst nicht mehr 

gehen! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit uns in den Kampf, daß du nicht das Licht YashaRa'AhLa'AhLa'Ah (y'shra'l) löschst.*** 18 

Und es geschah danach, daß wieder ein Kampf mit den Philistern zu Gob kam.Da erschlug 

Sibbechai, der Husathiter, den Saph, der von den Söhnen des Riesen war.†††..19 Und es kam 

wieder ein Kampf mit den Philistern zu Gob, wo Elhanan, der Sohn Jaare-Oregims, ein Beth-

Lehemiter, den Bruder Goliaths, tötete, dessen Speer wie ein Weberstrahl war.§§ 20 Und es 

war noch ein Kampf in Gath, wo ein Mann von großer Gestalt war, der auf jeder Hand sechs 

Finger hatte, und auf jedem Fuß sechs Zehen, vier und zwanzig an Zahl; und er wurde auch 

geboren dem 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und als er YashaRa'AhLa La verachtete, schlug ihn Jonatan, der Sohn Simeas, des Bruders 

Davids.22 Diese vier wurden dem Riesen zu Gath geboren und fielen durch Davids Hand 

und durch seine Knechte. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Und David sprach zu dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) die Worte dieses Liedes an 

dem Tag, da der Alam (Eter- 

Das ist nicht der Fall. 

nal) AHAYAH hatte ihn aus der Hand aller seiner Feinde und aus der Hand Sauls errettet: 

2 Und er sprach: Der Alam (Ewige) AHAYAH ist mein Fels und meine Festung und mein 

Erlöser; 3 der AHBA (Ewige) von meinem Felsen; auf ihn werde ich vertrauen; er ist mein 

Schild und das Horn meines Heils, mein hoher Turm und meine Zuflucht, mein Heiland; du 

errette mich vor der Gewalt. 4 Ich rufe den Alam (Ewige) AHAYAH an, der würdig ist, 

gepriesen zu werden; also werde ich vor meinen Feinden gerettet werden. 5 Wenn mich die 

Wogen des Todes umzingelten, fürchteten mich die Fluten gottloser Menschen; 

Das ist nicht der Fall. 

7 In meiner Bedrängnis rief ich herzu, daß ich mich verbarg, und verhinderte mich die 

Vernarter des Todes; 



 

 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) und schrie zu meinem AHBA (Eternal) und er hörte 

meine Stimme aus seinem Tempel, und mein Schrei kam in 

Seine Ohren. 

8 Und die Erde erbebte und zitterte; die Grundfesten des Himmels bewegten sich und 

schüttelten, weil er zornig war. 

9 Und es stieg ein Rauch aus seinen Nasenlöchern auf, und Feuer aus seinem Munde fraß, 

und Kohlen wurden von ihm angezündet. § 10 Und er neigte sich auch den Himmel und kam 

herab, und Finsternis war unter seinen Füßen. 11 Und er ritt auf einem Cherub und flog; 

und er wurde auf den Flügeln des Windes gesehen. 12 Und er machte Finsternis-Pavillons 

ringsum 

Das ist nicht der Fall. 

um ihn her, dunkles Wasser und dichte Wolken des Himmels. - 13 Durch den Glanz vor ihm 

entbrannten Feuerkohle. - 14 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) donnerte vom Himmel, 



 

 

und der Höchste sprach seine Stimme. - 15 Und er sandte Pfeile aus und zerstreute sie; 

Blitze und zerstreute sie. - 16 Und die Kanäle des Meeres erschienen, die Grundfesten der 

Welt wurden entdeckt, beim Zurechtweisen des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) 

17 Und er sandte von oben her und nahm mich und zog mich aus vielen Wassern; 18 und er 

errettete mich von meinem starken Feind und von denen, die 

19 Und sie hinderten mich am Tage meines Todes; aber der Alam (Ewige) AHAYAH 

20 Und er führte mich hinaus an einen großen Ort; er überlieferte mich, weil er Lust hatte 

an mir. 21 Der Alam (Eternal) AHAYAH belohnte mich nach meiner Gerechtigkeit; nach der 

Reinheit meiner Hände hat er mir vergolten. 22 Denn ich habe die Wege des Alam (Eternal) 

AHAYAH bewahrt und habe nicht gottlos von meinem AHBA 23 abgewichen; denn alle seine 

Gerichte waren vor mir; und was seine Satzungen betrifft, ich 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Ich war auch rechtschaffen vor ihm und habe mich vor meiner Missetat bewahrt. 

Vorher: Heb. zu 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Er lehrt meine 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 22:25 246 2 Samuel 23:16 

Das ist nicht der Fall. 

Darum hat mir der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nach meiner Gerechtigkeit vergolten; 

nach meiner Reinheit in 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 26 Mit dem Barmherzigen wirst du dich barmherzig zeigen, und mit dem Aufrichtigen 

willst du sehen. 

27 Mit dem Reinen wirst du dich rein zeigen, und mit dem Frommen wirst du dich heillos 

zeigen.*** 28 Und das gereizte Volk wirst du retten; aber deine Augen sind auf die 

Hochmütigen, die 

29 Denn du bist meine Leuchte, o Alam (ewiger) AHAYAH; und der Alam (ewiger) AHAYAH 

wird meine Finsternis erhellen. 

30 Denn durch dich bin ich durch eine Truppe gelaufen; durch meine AHBA habe ich über 

eine Mauer gesprungen. 31 Was AHBA betrifft, so ist sein Weg 

vollkommen; das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH wird geprüft: er ist ein Schnallenschütze 

für alle, die auf ihn vertrauen.§§§ 32 Denn wer ist AHBA? 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

spare den Alam (Eternal) AHAYAH und wer ist ein Fels, spare unsere AHBA 33? schick 

AHBA ist meine Kraft und Kraft; und er macht meinen Weg 

34 Er macht meine Füße wie Hinterfüße und setzt mich auf meine Höhen. 

Das ist nicht der Fall. 

Hände in den Krieg, so daß ein Stahlbogen durch meine Arme gebrochen wird. - 36 Du hast 

mir auch den Schild deines Heils gegeben, und deine Sanftmut hat mich groß gemacht. - 37 

Du hast meine Schritte unter mir vergrößert, so daß meine 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und ich habe meinen Feinden nachgejagt und sie vertilgt und mich nicht mehr bekehrt, 

bis ich sie verzehrt hatte. 39 Und ich habe sie beschworen und verwundet, daß sie nicht 



 

 

aufstehen konnten; ja, sie sind unter meine Füße gefallen. 40 Denn du hast mich umgürtet 

mit Kraft zum Kampf, die sich wider mich erhoben haben. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Du hast mir auch die Hälse meiner Feinde gegeben, damit ich die vertilge, die mich 

hassen. 42 Sie sahen, aber es war niemand zu retten, bis an den Alam (ewiger) AHAYA, aber 

er antwortete ihnen nicht. 43 Da schlug ich sie wie 

Das ist nicht der Fall. 

so klein wie der Staub der Erde, so habe ich sie gestempelt wie den Schlamm der Straße und 

habe sie ausgebreitet. 44 Du hast mich auch errettet von dem Streben meines Volkes, du 

hast mich gehalten, das Haupt der Heiden zu sein; ein Volk, das ich nicht kannte, wird mir 

dienen. 45 Fremde werden sich mir unterwerfen; sobald sie es hören, werden sie mir 

gehorchen. 



 

 

47 Der Alam (ewiger) AHAYAH lebt; und gesegnet sei mein Fels; und erhaben sei der AHBA 

des Felsens meines Heils. 48 Es ist AHBA, der mich rächet und das Volk unter mich 

herniederbringt,*** 

Und das bringt mich heraus von meinen Feinden; du hast mich auch erhöht oben über 

denen, die sich wider mich erhoben; du hast mich errettet von dem Gewalttätigen. 50 

Darum will ich dir danken, o Alam, AHAYAH, unter den Heiden, und ich will deinem Namen 

lobsingen. 51 Er ist der Turm des Heils für seinen König; und er erweist seinem Gesalbten, 

David und seinem Samen Barmherzigkeit ewiglich. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies sind die letzten Worte Davids. David, der Sohn Isais, und der Mann, der oben 

aufgerichtet war, der Gesalbte des AHBA von Jakob, und der süße Psalmist von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), sagte: 2 Der Geist des Alam (Ewig) AHAYAH 



 

 

3 Die AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sagte, der Felsen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

sprach zu mir, Wer herrscht 

Und er wird sein wie das Licht des Morgens, wenn die Sonne aufgeht, auch ein Morgen ohne 

Wolken, wie das zarte Gras, das aus der Erde sprudelt durch klares Strahlen nach Regen. 5 

Auch wenn mein Haus nicht so ist mit AHBA, so hat er doch mit mir einen ewigen Bund 

gemacht, der in allen Dingen befohlen ist und sicher ist; denn das ist alles mein Heil und 

alles, was ich will, auch wenn er es nicht wachsen läßt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Aber die Söhne Belials sollen alle sein, wie Dornen abgestoßen werden, weil sie nicht mit 

Händen genommen werden können.7 Aber der Mann, der sie anrührt, soll mit Eisen und 

Spießstab eingezäunt werden, und sie sollen 

mit Feuer verbrannt werden an derselben Stelle.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und dies sind die Namen der Helden, die David hatte: Der Tachmoniter, der auf dem Stuhl 

saß, der Oberste unter den Hauptleuten; der war Adino, der Esniter; er hob seinen Speer auf 

gegen achthundert, den er zu einer Zeit erwürgte. 9 Und nach ihm war Eleasar, der Sohn 

Dodos, des Ahohiters, einer der drei Helden mit David, als sie den Philistern, die dort 

versammelt waren, zur Schlacht widersetzten, und die Männer von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Butintoatroop, wo es ein Stück Erde voll von Lentilen war; und das Volk, das aus den 

Philistinen geflohen ist. 

13 Und drei von den dreißig Häuptern gingen hinab und kamen zu David zur Erntezeit in 

die Höhle, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Adullam; und die Truppe der Philister lagerte sich im Tale Rephaim.14 Und David war 

damals in Schach, und die Besatzung der Philister war damals in Beth-Lehem. 15 Und David 

sehnte sich danach und sprach: Ach, daß man mir von dem Wasser des Brunnens zu Beth-

Lehem, das am Tor ist, trinken würde! 16 Und die drei Helden brachen durch das Heer der 

Philister und schöpften Wasser aus dem Brunnen zu Beth-Lehem, das am Tor war, und 

nahmen es und brachten es zu David; aber er wollte es nicht trinken, sondern schüttete es 

aus zu 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Samuel 23:17 247 2 Samuel 24:19 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Alam (Ewige) AHAYAH 17 Und er sagte: Sei es ferne von mir, O Alam (Ewige) AHAYAH, 

dass ich dies tun sollte: ist dies nicht das Blut der Männer, die in Gefahr ihres Lebens 

gingen? Deshalb wollte er es nicht trinken. 

Und Abisai, der Bruder Joabs, des Sohnes Zerujas, war der Oberste unter dreien. Und er hob 

seinen Speer auf 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 19 war er nicht sehr geehrt gegen dreihundert und verslewthem, und hatte den Namen 

unter drei. 

20 Und Benaja, der Sohn Jojadas, des Sohnes eines tapferen Mannes, von Kabzeel, der viele 

Taten getan hatte, erschlug zwei Löwen in Moab; und er ging hinab und tötete einen Löwen 

mitten in einer Grube in Schneezeiten.***†† 21. Und er tötete einen Ägypter, einen guten 

Mann; und der Ägypter hatte einen Speer in seiner Hand; aber er ging mit einem Stab zu 

ihm hinab, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und riss den Spieß aus der Hand des Ägypters und erschlug ihn mit seinem Spieß.22 Das tat 

Benaja, der Sohn Jojadas, und 

Das ist nicht der Fall. 

23 Er war ehrenvoller als die dreißig; aber er erreichte nicht die ersten drei. David aber 

setzte ihn über seine Hut.§§§* 24 Asahel, der Bruder Joabs, war einer der dreißig; Elhanan, 

der Sohn Dodos von Beth-Lehem, 25 Schamma, der Haroditer, Elika, der Haroditer, 26 

Helez, der Paltiter, Ira, der Sohn Ikkes, des Tekoiters, 27 Abieser, der Anethothiter, 

Mebunnai, der Husathiter, 28 Zalmon, der Aho-Hiter, Maharai, der Netophathiter, 29 Heleb, 

der Sohn Baanas, ein Netophathiter, Ittai, der Sohn Ribais, von Gibea aus den Kindern 

Benjamin, 30 Benaja, der Pirathoniter, Hiddai von den Kindern Benjamin, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Eliahba, der Schaalboniter, von den Söhnen Jasens, Jonathans, 33 Schamma, der 

Harariter, Ahiam, der Sohn Scharars, des Harariters, 34 Eliphelet, der Sohn Ahasbais, des 

Sohnes des Maachathiters, Eliam, der Sohn Ahithophels, des Giloniters, 35 Hezrai, der 

Karmeliter, Paarai, der Arbiter, 36 Igal, der Sohn Nathans, des Zobahs, Bani, der Gaditer, 37 

Zelek, der Ammoniter, Naharai, der Beerothiter, Waffenträger Joabs, des Sohnes Zerujas, 38 

Ira und Ithrit, Gareb und Ithrit, 39 Urja, der Hethiter, insgesamt siebenunddreißig. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und wieder wurde der Zorn des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) gegen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) angezündet, und er bewegte David gegen sie zu sagen: Gehe hin, 

zahle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und Juda. 2 Denn der König sprach zu Joab, dem Hauptmann 

des Heeres, der bei ihm war: Gehe nun durch alle Stämme von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), von 

Dan bis Beer-Seba, und num-ber ihr das Volk, damit ich weiß, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Joab sprach zu dem König: Der Alam aber (Ewig) AHAYAH, dein AHBA, füge dem Volk 

hinzu, wie viele sie auch sein mögen, hundertfältig, und daß die Augen meines Fürsten, des 

Königs, es sehen mögen; warum aber erfreut sich mein Fürst, der König, an dieser Sache? 4 

Aber das Wort des Königs herrschte wider Joab und wider die Obersten des Heeres. 

Die Hauptleute des Heeres gingen aus der Gegenwart des Königs heraus, um das Volk von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu zählen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie zogen über den Jordan und lagerten sich zu Aroer, auf der rechten Seite der Stadt, 

die am Bach Gad liegt, und zu Jaser. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es kam zu der Macht Tyrus und zu allen Städten der Kameto-Dan-Jaan und zu Zidon, 



 

 

8 Und da sie durch das ganze Land zogen, kamen sie nach YaRaWaShaLaM.WJJJ, am Ende 

von neun Monaten und zwanzig Tagen. 9 Und Joab gab die Summe der Zahl des Volkes an 

den König; und es waren zu YaShaRa'AhLa.Wh'l achthunderttausend tapfere Männer, die 

das Schwert zogen; und die Männer von Juda waren fünfhunderttausend Mann. 

10 Und Davids Herz schlug ihn, nachdem er das Volk gezählt hatte. Und David sprach zu 

dem Alam AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, 

AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHYA, AHYA, 

AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, 

AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHYA, AHYA, AHA, 

AHYA, AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHYA, AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHYA, AHYA, AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AH 

12 Gehe hin und sprich zu David: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, 



 

 

Ich biete dir drei Dinge an; wähle 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Gad kam zu David und sagte es ihm und sprach zu ihm: Soll dir sieben Jahre Hunger 

in deinem Lande kommen? oder willst du drei Monate vor deinen Feinden fliehen, während 

sie dir nachjagen? oder daß es drei Tage Pestilenz in deinem Lande gibt? So rate nun und 

sieh, welche Antwort ich dem geben werde, der mich gesandt hat. 14 Und David sprach zu 

Gad: Ich bin in großer Not; laßt uns fallen! 

nun in die Hand des Alams (Ewig) AHAYAH; denn seine Erbarmungen sind groß; und lasse 

mich nicht in die Hand des Menschen fallen.§ 

1. So sandte der Alam AHAYAH (Eternal) eine Pestilenz auf YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) vom 

Morgen an bis zu der bestimmten Zeit; und es starb von den Leuten von Dan bis Beer-Seba 

siebzigtausend Mann. 16 Und als der Engel streckte seine Hand auf YaRaWaShaLaM aus, um 

es zu zerstören, der Alam AHAYAH (Eternal) bereute ihn des Bösen, und sagte zu dem 



 

 

Engel, der das Volk zerstörte, Es ist genug: Bleibe nun deine Hand. Und der Engel des Alams 

(Eter-nal) AHAYAH war durch die 

17 Und David redete mit dem Alam AHAYAH, als er den Engel sah, der das Volk schlug, und 

sprach: Siehe, ich habe gesündigt, und ich habe Böses getan; aber diese Schafe, was haben 

sie getan? Laß doch deine Hand wider mich und gegen mein Vaterhaus sein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Gad kam an jenem Tag zu David und sprach zu ihm: Gehe hinauf, richte einen Altar 

auf dem Alam AHAYAH in der Tenne Araunas, des Jebusiters.† 19. Und David zog hinauf, wie 

Gad gesagt hatte, 

24,6 Land Tahtim-hodshi: oder, unteres Land neu bewohnt § 24.14 sind groß: oder, sind 

viele ** 24.16 Arauna: auch genannt, Ornan 

†† 24.18 Arauna: Heb. Araniah 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Samuel 24:20 248 2 Samuel 24:25 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Arauna sah hin und sah den König und seine Knechte zu ihm kommen. Und Arauna 

ging hinaus und verneigte sich vor dem König auf seinem Angesicht auf der Erde. 21 Und 

Arauna sprach: Warum kommt mein Herr, der König, zu seinem Knecht? David sprach: Um 

die Tenne von dir zu kaufen, um dem Alam einen Altar zu bauen, AHAYAH, damit die Plage 

vor dem Volk verweile. 22 Und Arauna sprach zu David: Der König, mein Herr, nehme und 

opfere, was ihm gut erscheint. Siehe, hier sind Rinder zum Brandopfer und 

Dreschwerkzeuge und andere Werkzeuge der Ochsen für Holz. 23 Alle diese 

Das ist nicht der Fall. 

Und Arauna sprach zu dem König: Der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA 

Nimm dich an. 



 

 

Und der König sprach zu Arauna: Nein, sondern ich will es von dir kaufen um einen Preis; 

und ich will dem Alam kein Brandopfer darbringen 

25 Und David baute daselbst einen Altar dem Alam AHAYAH und opferte Brandopfer und 

Friedensopfer. So wurde der Alam AHAYAH für das Land behandelt, und die Plage wurde 

von YaShaRa'AhLa verweilt. 

(Y'shra'l) genannt. 

1 Könige 1:1 249 1 Könige 1:34 Das erste Buch der Könige 

Das ist nicht der Fall. 

Gewöhnlich das dritte Buch der Könige genannt 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König David war alt und beknackt in den Jahren, und sie bedeckten ihn mit 

Kleidern, aber er schüttete keine Hitze.Da sprachen seine Knechte zu ihm: Es werde nach 



 

 

meinem Herrn, dem König, eine junge Jungfrau gesucht; und sie stehe vor dem König und 

lasse sie ihn in Ehren halten und sie in deinem Schoß liegen, daß mein Herr, der König, 

Und sie suchten eine schöne Dirne an allen Küsten YashaRa'AhLas und fanden 

Abishagmaygeth. 

Essen. 

4 Und das Mägdlein war sehr schön und schätzte den König und diente ihm; aber der König 

kannte sie nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da erhob sich Adonija, der Sohn Haggits, und sprach: Ich will König sein; und er bereitete 

ihm Wagen und Reiter und fünfzig Männer, daß er vor ihm laufe. - 6 Und sein Vater hatte 

ihn nicht geärgert, daß er gesagt hatte: Warum hast du das getan?Und er war auch ein sehr 

guter Mann, und seine Mutter gebar ihn Absalom nach. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und er setzte sich mit Joab, dem Sohn der Zeruja, und mit Abjathar, dem Priester, und sie 

folgten ihm nach Adonija. -§ 8 Aber Zadok, der Priester, und Benaja, der Sohn Jojadas, und 

Nathan, der Prophet, und Simei und Rei und die Helden, die David gehörten, waren nicht bei 

Adonija. - 9 Und Adonija tötete Schafe und Rinder und fettes Vieh bei dem Stein Zoheleth, 

der bei En-Rogel ist, und rief alle seine Brüder 

Das ist nicht der Fall. 

Die Söhne des Königs und alle Männer Judas, die Knechte des Königs.*** 10 Aber Nathan, 

der Prophet, und Benaja und die Helden und Salomo, sein Bruder, rief er nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da redete Nathan mit Bath-Seba, der Mutter Salomos, und sprach: Hast du nicht gehört, 

daß Adonija, der Sohn Haggiths, König sei, und unser Fürst David weiß es nicht? 12 So 

komm nun und rate dir, daß du dein Leben und das Leben deines Sohnes Salomo errettest. 

13 Gehe hin und steig ein zum König David und sprich zu ihm: Hast du nicht, mein Fürst, 

König, deiner Magd geschworen und gesagt: Dein Sohn Salomo soll König sein nach mir, und 



 

 

er soll auf meinem Thron sitzen? Warum also regiert Adonija? 14 Siehe, da du noch daselbst 

mit dem König redest, will ich auch nach ihm hereinkommen. 

du, und bestätige deine Worte.††† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Bath-Seba ging hinein zum König in die Kammer; und der König war sehr alt; und 

Abisag, der Sunamiter, diente dem König. 16 Und Bath-Seba neigte sich und beugte sich vor 

dem König nieder. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und sie sprach zu ihm: Mein Herr, du hast geschworen bei dem Alam (ewiger) AHAYAH, 

thythekingssaid, was willst du? 

Und AHBA sprach zu deiner Magd: Siehe, dein Sohn Salomo wird nach mir König sein, und 

er wird auf meinem Stuhl sitzen. 18 Und nun, sei 



 

 

Und nun, mein Herr, der König, weißt du es nicht: 19 Und er hat Rinder und fette Rinder 

und Schafe erwürgt im Abun-Tanz, und er hat alle Söhne des Königs gerufen, und Abjathar, 

den Priester, und Joab, den Feldhauptmann; aber Salomo, deinen Knecht, hat er nicht 

gerufen. 20 Und du, mein Herr, König, die Augen des ganzen YashaRa'AhLa, du bist über dir, 

daß du denen, die auf dem Thron meines Herrschers sitzen sollen, den König nach ihm 

sagen sollst. 21 Sonst wird es geschehen, wenn mein Herr, der König, mit ihm schlafen wird, 

Väter, daß ich und mein Sohn Salomo als Übeltäter gelten sollen.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und siehe, da sie noch mit dem König redete, kam auch Nathan, der Prophet. 23 Und sie 

sagten dem König und sprachen: Siehe, Nathan, der Prophet! Und als er vor dem König 

hereinkam, verneigte er sich vor dem König mit seinem Angesicht zur Erde. 24 Und Nathan 

sprach: Mein Herr, König, hast du gesagt: Adonia wird König sein nach mir, und er wird auf 

meinem Thron sitzen? 25 Denn er ist heute hinabgegangen und hat Rinder und fette Rinder 

und Schafe in Fülle erwürgt und hat alle Söhne des Königs und die Heerobersten gerufen, 

und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Aber ich, dein Knecht, und Zadok, der Priester, und Benaja, der Sohn Jojadas, und dein 

Knecht Salomo, hat er nicht gerufen. 27 Ist das durch meinen Fürsten, den König, 

geschehen, und du hast es deinem Knecht nicht kundgetan, wer soll auf dem Stuhl meines 

Fürsten, des Königs, nach ihm sitzen? 

Und der König David antwortete und sprach: Rufe mich Bath-Seba! Und sie kam vor den 

König, und 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und der König schwur und sprach: Wie der Alam AHAYAH lebt, der meine Seelen erlöst 

hat vor dem König. 

aus aller Not, 30 gleichwie ich dir geschworen habe durch den Alam (ewiger) AHAYAH 

AHBA von YaShaRa'AhLa 



 

 

Und er sprach: Dein Sohn Salomo soll nach mir König sein, und er soll an meiner Stelle auf 

meinem Thron sitzen. So will ich heute gewiß tun. 

Da neigte sich Bath-Seba mit ihrem Angesicht zur Erde und fürchtete sich vor dem König 

und sprach: Mein Fürst, der König David, lebe ewiglich! 

32 Und der König David sprach: Rufe mich Zadok, den Priester, und Nathan, den Propheten, 

und Benaja, den Sohn Jojadas! Und sie kamen, der König, voraus. 33 Und der König sprach 

zu ihnen: Nimmt die Knechte von 

Das ist nicht der Fall. 

eSolomonmysontorideuponmineowmule, und bringen ihn nach Gihon: 

34 und lassen Sie Ihre Herrschaft, und caus- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Zadok, der Priester, und Nathan, der Prophet, salben ihn dort zum König über 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): und blasen Sie mit der Trompete, 

1 Könige 1:35 250 1 Könige 2:18 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und ihr sollt nach ihm hinaufziehen, daß er komme und auf meinem Stuhl sitze; denn er 

wird König sein an meiner Statt; und ich habe ihn zum Herrscher über YashaRa'AhLa und 

über Juda gesetzt. 

1. Und Benaja, der Sohn Jojadas, antwortete dem König und sprach: Ahman: der Alam 

(Ewige) AHAYAH. 

37 Wie der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) bei meinem Herrscher, dem 

König, gewesen ist, so sei er 

38 Und Zadok, der Priester, und Nathan, der Prophet, und Benaja, der Sohn Jojadas, und die 

Krether und die Pelethiter, gingen hinab und ließen Salomo auf den König Davids Maultier 



 

 

reiten und brachten ihn nach Gihon. 39 Und der Priester Zadok nahm ein Ölhorn aus der 

Wohnung und salbte Salomo. Und sie bliesen die Posaune; und alles Volk sprach: AHBA, hilf 

dem König Salomo. 40 Und das ganze Volk zog ihm nach, und das Volk rohrte mit Rohren 

und quillte mit großer Freude wieder auf, so daß die Erde mit ihrem Schall zerschmetterte. 

41 Und Adonija und alle Gäste, die bei ihm waren, hörten es, wie sie das Essen beendet 

hatten. Und als Joab den Schall der Posaune hörte, sprach er: Warum ist dieser Lärm der 

Stadt in Aufruhr? 

Und als er noch redete, siehe, da kam Jonathan, der Sohn Abjathars, der Priester, und 

Adonija sprach zu ihm: Komm herein; denn du bist ein tapferer Mann und bringst gute 

Botschaft. 43 Und Jonathan antwortete und sprach zu Adonia: Wahrlich, unser souveräner 

König David hat Salomo zum König gemacht. 44 Und der König hat mit ihm gesandt Zadok, 

den Priester, und Nathan, den Propheten, und Benaja, den Sohn Jojadas, und die Krether 

und die Pelethiter, und sie haben ihn auf das Maul des Königs reiten lassen: 45 Und Zadok, 

den Priester, und Nathan, den Propheten, haben ihn zum König gesalbt zu Gihon; und sie 

sind von dort heraufgezogen, so daß die Stadt wieder klingelte. Das ist der Lärm, den ihr 



 

 

gehört habt. 46 Und auch Salomo sitzt auf dem Thron des Königreiches. 47 Und außerdem 

kamen die Knechte des Königs, um unseren souveränen König David zu segnen und 

sprachen: AHBA 

48 Und auch so sprach der König: Gelobt sei der Alam (Ewige) AHAYAH, AHBA, 

YaShaRa'AhLa, 

49 Und alle Gäste, die bei Adonia waren, fürchteten sich und machten sich auf und gingen 

hin, ein jeglicher seinen Weg. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und Adonija fürchtete sich vor Salomo und machte sich auf und ging hin und ergriff die 

Hörner des Altars. 51 Und es ward Salomo angesagt und sprach: Siehe, Adonija fürchtet den 

König Salomo; denn siehe, er hat die Hörner des Altars ergriffen und gesagt: Der König 

Salomo schwöre mir heute, daß er seinen Knecht nicht mit dem Schwert töten werde. 52 

Und Salomo sprach: Wenn er sich einen würdigen Mann zeigt, so wird kein Haar von ihm 



 

 

auf die Erde fallen; wenn aber das Böse in ihm gefunden wird, so wird er sterben. 53 Und 

der König Salomo sandte hin, und sie führten ihn vom Altar herab. Und er kam und 

verneigte sich vor dem König Salomo. Und Salomo sprach zu ihm: Gehe in dein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und die Tage Davids nahten, daß er sterben sollte; und er gebot seinem Sohn Salomo und 

sprach: 2 Ich gehe den Weg der ganzen Erde; sei stark und zeige dir einen Mann 3 und halte 

die Hut des Alams AHAYAH, deines AHBA, daß du auf seinen Wegen wandelst, daß er seine 

Satzungen und Gebote und seine Gerichte und Zeugnisse halte, wie es geschrieben steht im 

Gesetz Maschas. 

"Weh, damit du in allem, was du tust, gedeihen mögest, und 



 

 

4 damit der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH sein Wort fortsetzt, das er über mich 

geredet hat, indem er sprach: Wenn deine Kinder auf ihren Weg achten, um in Wahrheit vor 

mir zu wandeln von ganzem Herzen und mit 

Das ist nicht der Fall. 

alle ihre Seele, es wird dich nicht versäumen (sagte er) ein Mann auf dem Thron von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l).† 5 Darüber hinaus weißt du auch 

Das ist nicht der Fall. 

was Joab, der Sohn Zerujas, mit mir getan hat und was er den beiden Feldhauptleuten der 

Heerscharen von YashaRa'AhLa (Yschra'l), Abner, dem Sohn Ners, und Amasa, dem Sohn 

Jethers, getan hat, den er getötet und das Blut des Krieges in Frieden vergossen hat, 

und setzte das Blut des Krieges auf seinen Gürtel, der um seine Lenden war, und in seine 

Schuhe, die an seinen Füßen waren. 



 

 

6 So tue nun nach deiner Weisheit, daß sein Haupt nicht in Frieden ins Grab hinabgehe. 7 

Und zeige Güte den Söhnen Barsillais, des Gileaditers, und sie sollen von denen sein, die an 

deinem Tisch essen; denn so kamen sie zu mir, als ich um Absaloms, deines Bruders, willen 

floh. 8 Und siehe, du hast mit dir Simei, des Sohnes Geras, einen Benjaminiter von Bahurim, 

der mich verfluchte mit einem schweren Fluch an dem Tage, da ich gen Mahanaim ging; und 

er kam herab, mir zu begegnen am Jordan, und ich schwur ihm bei dem Alam AHAYAH und 

sprach: Ich will dich nicht töten 

Das ist nicht der Fall. 

§ 9 So halte ihn nun nicht schuldig; denn du bist ein Weiser und weißt, was du mit dem 

Wort tust. 

10 Und David entschlief mit seinen Vätern und ward begraben in der 

11 Und die Tage, die David über YashaRa'AhLa regierte, waren vierzig Jahre; sieben Jahre 

regierte er zu Hebron, und dreiunddreißig Jahre regierte er zu YaRaWaShaLaM. 



 

 

Und Salomo setzte sich auf den Thron seines Vaters David, und sein Königreich stand sehr 

auf. 

Und Adonia, der Sohn Haggiths, kam zu Bath-Seba, der Mutter Salomos. Sie sprach: Kommst 

du friedsam? Er sprach: Friede! 14 Und er sprach weiter: Ich habe dir etwas zu sagen. Und 

sie sprach: Sage weiter! 15 Und er sprach: Du weißt, daß das Reich mein war und daß alles 

YashaRa'AhLa (Yschra'l) ihr Angesicht auf mich stellte, daß ich herrschen sollte; aber das 

Reich ist umgewendet und ist mein Bruder geworden; denn es war seins. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und nun bitte ich dich um eine Bitte, verleugne mich nicht. Und sie sprach zu ihm: Sage 

weiter! 17 Und er sprach: Rede doch zu Salomo, dem König, daß er mir Abisag, den 

Sunamiter, zum Weibe gebe. 18 Und Bath-Seba sprach: Nun, ich will für dich zum König 

reden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Könige 2:19 251 1 Könige 3:6 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da ging Bath-Seba zu dem König Salomo, um mit ihm zu reden für Adonija. Und der König 

stand auf, ihr entgegen zu kommen, und verneigte sich vor ihr und setzte sich auf seinen 

Thron und ließ einen Sitz für die Mutter des Königs setzen, und sie setzte sich zu seiner 

Rechten. 20 Und sie sprach: Ich will eine kleine Bitte von dir: Sage mir doch nicht nein! Und 

der König sprach zu ihr: Bitte, meine Mutter! Denn ich will dich nicht nein sagen. 21 Und sie 

sprach: Abischag, der Sunamiter, werde deinem Bruder Adonia zum Weibe gegeben. 22 Und 

der König Salomo antwortete und sprach zu seiner Mutter: Warum fragst du Abischag, der 

Sunamiter, um Adonia? Bitte auch um ihn um das Königreich; denn er ist mein älterer 

Bruder, für ihn und für Abjathar, den Priester, und für Joab, den Sohn Zerujas. 23 Und König 

Salomo hütete sich vor dem Alam. 



 

 

24 Und nun, wie der Herr, so tut das mit mir und noch mehr, wenn Adonija dieses Wort 

nicht geredet hat gegen sein eigenes Leben. 

Alam (Ewig) AHAYAH lebt, der mich aufgerichtet hat, und setzt mich auf den Thron meines 

Vaters David, und der mich zu einem Haus gemacht hat, wie er geredet hat: Adonija soll 

heute getötet werden. 25 Und der König Salomo sandte durch Benaja, den Sohn Je-Hojadas, 

und fiel auf ihn, daß er starb. 

1. Und der Priester Abjathar sprach zum König: Gehe hin gen Anathoth auf deine Felder; 

denn du bist des Todes würdig; aber ich will dich zu dieser Zeit nicht töten, weil du die Lade 

des Heilandes entblößst AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 27 Sovor David mein Vater, und weil du nicht betroffen warindem mein Vater betroffen 

war. 

Das ist nicht der Fall. 

Salomo schubste Abjathar aus vom Priestertum zum Alam, (ewiger) AHAYAH, damit er das 

Wort des Alam erfüllte 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA 

(Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA 

(Eternal) 

31 Und der König sprach zu ihm: Tue, wie er gesagt hat: Gehe hinaus! Aber ich will hier 

sterben. Und Benaja brachte das Wort des Königs wieder und sprach: Joab hat mir gesagt, 

daß er von dem Hause Joabs und von dem Hause Joabs, 32 und das Blut, das du vergraben 

hast, darnach zu Joab; denn Joab hatte sich nach Adonia gewendet, obwohl er sich nicht 

nach Absalom gewendet hatte. Und Joab floh in die Wohnung des Alams AHAYAH und hielt 

sich an den Hörnern des Altars. 29 Und es wurde dem König Salomo gesagt, daß Joab zur 



 

 

Wohnung des Alams geflohen sei AHAYAH; und siehe, er ist am Altar. Und Salomo sandte 

Benaja, den Sohn Jojadas, und sprach: Gehe auf ihn. 30 Und Benaja kam wieder zu der 

Wohnung des Alams und sprach zu ihm: So spricht der König: Gehe hinaus! Er sprach: Nein, 

aber ich werde hier sterben. Und Benaja brachte das Wort des Königs wieder und sprach: So 

sprach Joab. 

Er wird sein Blut auf sein Haupt zurückbringen, der auf zwei Männer fiel, gerechter und 

besser als er, und tötete sie mit dem 

Schwert, mein Vater David weiß es nicht, um Witz, Abner, der Sohn Ners, Hauptmann des 

Heeres von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), und 

Das ist nicht der Fall. 

Amasa, der Sohn Jethers, der Oberste des Heeres Judas. 33 Ihr Blut wird nun auf das Haupt 

Joabs und auf das Haupt seines Samens kommen ewiglich; aber auf David und seinen Samen 

und auf sein Haus und auf seinen Thron wird Friede sein ewiglich vom Alam 



 

 

Und Benaja, der Sohn Jojadas, zog hinauf und fiel auf ihn und tötete ihn; und er ward 

begraben in seinem Hause in der Wüste. 

Und der König setzte Benaja, den Sohn Jojadas, in seine Kammer über das Heer. Und Zadok, 

den Priester, tat der König in die Kammer Abjatars. 

Und der König sandte hin und ließ Simei rufen und sprach zu ihm: Baue dir ein Haus in 

YaRaWaShaLaM. 

Wohnt dort und geht von dort nicht hinaus, wo es hingeht. 

39 Und es geschah am Ende von drei Jahren, daß zwei von den Knechten Simeis wegliefen 

zu Achis, um seine Knechte zu suchen; und Simei ging hin und brachte seine Knechte aus 

Gath. 41 Und es ward Salomo gesagt, daß du von YaRami aus gegangen seist. 40 Und Simei 

stand auf und sattelte seinen Esel und ging nach Gath nach Achis, daß er seine Knechte 

suchte; und Simei ging hin und brachte seine Knechte aus Gath. 41 Und es ward Salomo 

gesagt: Siehe, deine Knechte sind in Gath. 40 Und Simei stand auf und sattelte seinen Esel 



 

 

und ging gen Achis, daß er seine Knechte suchte; und Simei ging hin und brachte seine 

Knechte aus Gath. 

46 Und der König gebot Benaja, dem Sohn Jojadas; der ging hinaus und fiel auf ihn, daß er 

starb. Und das Königreich ward aufgerichtet in der Hand Salomos. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und Salomo machte eine Verwandtschaft mit Pharao, dem König von Ägypten, und nahm 

Pharaos Tochter und brachte sie in die Stadt Davids, bis er ein Ende gemacht hatte, sein 

eigenes Haus zu bauen, und das Haus des Alams AHAYAH, und die Mauer von YaRaWaSha- 

LaM, bis zu jenen Tagen. 2 Nur das Volk opferte in den Höhen, weil es kein Haus gebaut, um 

den Namen des Alams AHAYAH, bis zu jenen Tagen. 3 Und Salomo liebte den Alam (Eternal) 

AHAYAH, wandelte in den Satzungen seines Vaters David; nur er opferte und verbrannte 



 

 

Weihrauch in den Höhen. 4 Und der König ging nach Gibeon, um dort zu opfern; denn das 

war die große Höhe: tausend Brandopfer opferte Salomo auf jenem Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und in Gibeon, dem Alam, erschien AHAYAH, Salomo im Traume bei Nacht. Und AHBA 

sprach: Frag, was ich dir geben werde. 6 Und Salomo sprach: Du hast deinem Knecht David, 

meinem Vater, große Barmherzigkeit erwiesen, wie er vor dir gewandelt ist in Wahrheit 

und in Gerechtigkeit und in aufrichtigem Herzen mit dir, und du hast es getan. 

†† 2.26 würdig...: Heb. ein Mann des Todes 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und dein Knecht ist mitten in deinem Volk, das du erwählt hast, ein großes Volk, das nicht 

gezählt und nicht gezählt werden kann nach Menge. 9 Darum gib deinem Knecht ein 

verständiges Herz, dein Volk zu richten, damit ich zwischen Gut und Böse merke, wer fähig 

ist, 

urteile das dein so großes Volk?† 10 Und die Rede gefiel mir 

11 Und AHBA sprach zu ihm: Weil du dies gefragt hast und dich nicht um langes Leben 

gebeten hast, noch um Reichtum gebeten hast, noch um das Leben gebeten hast, 

Das ist nicht der Fall. 

von deinen Feinden; hast aber darum gebeten, daß du merkest, daß du recht habest,§ 12 

Siehe, ich habe getan nach deinen Worten: Siehe, ich habe dir ein weises und verständiges 

Herz gegeben, daß vor dir niemand war wie du, und nach dir wird niemand aufstehen wie 

du. 13 Und ich habe dir auch gegeben, was du nicht gebeten hast, sowohl Reichtum als Ehre; 

so daß unter den Königen nicht sein wird wie 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn du auf meinen Wegen wandeln willst, um meine Satzungen und meine Gebote 

zu halten, wie dein Vater David wandelte, so will ich deine Tage verlängern. 15 Und Salomo 

erwachte; und siehe, es war ein Traum. Und er kam zu YaRaWaShaLaM und trat vor die 

Lade des Bundes des Alams AHAYAH und opferte Brandopfer und opferte Frieden der 

Fersen und machte ein Mahl allen seinen Knechten. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da kamen zwei Weiber, die Huren waren, zum König und traten vor ihn. 17 Und die eine 

Frau sprach: O meine Säue, ich und dieses Weib wohnen in einem Hause; und ich wurde von 

einem Knaben mit ihr im Hause geboren. 18 Und es geschah am dritten Tage, da ich errettet 

wurde, daß auch dieses Weib errettet wurde; und wir waren beieinander; und es war kein 

Fremdling mit uns im Hause, außer wir zwei im Hause. 19 Und dieses Weibe starb in der 

Nacht, weil sie es überzog. 20 Und sie stand um Mitternacht auf und nahm meinen Sohn von 

neben mir, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und da deine Magd schlief und legte sie in ihren Busen und legte ihr totes Kind in meinen 

Busen. 21 Und als ich des Morgens aufstand, um mein Kind zu saugen, siehe, da war es tot; 

aber als ich es am Morgen betrachtet hatte, siehe, da war es nicht mein Sohn, den ich 

gebären wollte. 22 Und die andere Frau sprach: Nein, das Lebendige ist mein Sohn, und der 

Tote ist dein Sohn. Und dies sprach: Nein, aber der Tote ist dein Sohn, und der Lebendige ist 

mein Sohn. Und so sprachen sie vor den König. 23 Da sprach der König: Der Eine spricht: 

Das ist mein Sohn, der lebt, und dein Sohn ist der Tote; und der andere spricht: Nein, dein 

Sohn ist der Tote, und mein Sohn ist der Lebendige. 24 Und der König sprach: Bringe mir 

ein Schwert! Und sie brachten ein Schwert vor den König. 25 Und der König sprach: Di- vide 

das lebende Kind in zwei Jahren und gib dem einen und der andere die Hälfte. 26 Da sprach 

der König: Bringe mir ein Schwert vor den König. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 27 Da sprach der König und weisst's; aber der andere sprach: Laßt weder meinen noch 

den andern, sondern den andern. antwortete und sprach: Gib ihr das lebendige Kind, und 

erwürge es nicht; sie ist seine Mutter. 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) hörte von dem Gericht, das der König gerichtet hatte, und sie 

fürchteten den König; denn sie sahen, daß die Weisheit von AHBA in ihm war, um das 

Gericht zu tun. 

1. Also war der König Salomo König über das ganze 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

..................................................................................... 

4 Und Benaja, der Sohn Jojadas, war über dem Heere; und Zadok und Abjathar waren die 

Priester: ein Schreiber. 

5 Und Asarja, der Sohn Nathans, war über die Amtleute; und Zabud, der Sohn Nathans, war 

Hauptmann und der Freund des Königs.6 Und Ahisar war über das Haus; und Adoniram, der 

Sohn Abdas, war über die 



 

 

§tribut. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Salomo hatte zwölf Amtleute über das ganze YashaRa'AhLa, das heißt: Der Sohn Hurs, 

auf dem Gebirge Ephraim. - 9 Der Sohn Dekars, zu Makaz, zu Schaalbim, zu Beth-Semes und 

zu Elon-Beth-hanan. - 10 Der Sohn Heseds, zu Aruboth; ihm gehörte Socho und das ganze 

Land Hepher. - 11 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 12 Baanason von Abinadab,in der Region von Dar; die taphathed Tochter der 

Solomontofrau hatte: 

des Sohnes Ahiluds, ihm gehörten Taanach und Megiddo und das ganze Beth-Schean, das 

bei Zartana unter Jesreel liegt, von Beth-Schean bis Abel-Mehola, bis an den Ort, der jenseit 

Jokneam liegt.13 Der Sohn Gebers, zu Ramoth-Gilead; ihm gehörten die Städte Jairs, des 

Sohnes Manasses, die zu Gilead sind, 



 

 

betraf die Region Argob, die in Basan ist, sechzig große Städte mit Mauern und Brasen 

Bars:*** 

Das ist nicht der Fall. 

Ahinadab, der Sohn Iddos, hatte Mahanaim.†† 15 Ahimaaz war zu Naphthali und nahm auch 

Basmath, die Tochter Salomos, zum Weibe.16 Baana, der Sohn Husais, war zu Asser und zu 

Aloth.17 Josaphat, der Sohn Paruas, zu Isaschar.18 Simei, der Sohn Elas, zu Benjamin.19 

Geber, der Sohn Uris, war im Lande Gilead, im Lande Sihons, des Königs der Amoriter, und 

Ogs, des Königs von Basan; und er war der einzige Offizier, der im Lande war. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

21 Und Salomo regierte über alle Königreiche vom Strom bis an das Land der Philister und 

bis an die Grenze Ägyptens; und sie brachten Geschenke und dienten Salomo alle Tage 



 

 

seines Lebens. 21 Und Salomo ward König über alle Königreiche vom Strom bis an das Land 

der Philister und bis an die Grenze Ägyptens. 

25 Und Juda und YashaRa'AhLa wohnten sicher, ein jeder unter seinem Weinstock und 

unter seinem Feigenbaum, von Dan, und er wohnte sicher, ein jeder unter seinem 

Weinstock und unter seinem Feigenbaume, und er hatte einen Tag lang dreißig Maß 

Feinmehl und sechzig Maß Mehl, s. 23 Zehn fette Rinder und zwanzig Rinder von den 

Weiden und hundert Schafe, neben Hirschen und Reböcken und Brachvögeln und 

Mastvögeln. 24 Denn er hatte über das ganze Gebiet an dieser Seite des Flusses, von Tiphsa 

bis Azza, über alle Könige an dieser Seite des Wassers; und er hatte Frieden um ihn her. 

bis gen Beer-Seba, alle Tage Salomos. 

26 Und Salomo hatte vierzigtausend Pferde für seine Wagen und zwölftausend Reiter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Und diese Amtleute versorgten den König Salomo und alles, was zum Tische des Königs 

Salomo kam, einen jeglichen in seinem Monat; und es fehlte ihnen nichts. 28 Auch Gerste 

und Stroh für die Rosse und Dromedare 

und brachten sie an den Ort, da die Amtleute waren, ein jeglicher nach seinem Befehl. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und AHBA gab Salomo Weisheit und Verstand über vieles und große Herzen, wie der 

Sand, der am Ufer des Meeres ist. 30 Und Salomos Weisheit übertraf die Weisheit aller 

Söhne des östlichen Landes und alle Weisheit Ägyptens. 31 Denn er war weiser als alle 

Menschen, denn Ethan, der Esraiter, Heman, Chalkol und Darda, die Söhne Mahols; und sein 

Ruhm war in allen Nationen umher. 32 Und er redete dreitausend Sprüche; und seine 

Lieder waren tausendfünf. 33 Und er redete von Bäumen, von dem Zedernbaum, der im 

Libanon ist, bis zu dem Ysop, der aus der Mauer sprudelt; und er redete auch von Tieren 

und von Vögeln und von kriechenden Dingen und von Fischen. 34 Und es kam aus allen 

Völkern, um die Weisheit Salomos zu hören, von allen Königen der Erde, die von seiner 

Weisheit gehört hatten. 



 

 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Hiram, der König von Tyrus, sandte seine Knechte zu Salomo; denn er hatte gehört, daß 

sie ihn zum König gesalbt hatten vor seinem Vater.Denn Hiram war David immer lieb. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Du weißt, wie David, mein Vater, nicht ein Haus bauen konnte, um den Namen des Alam 

(Eternal) AHAYAH für die Kriege, die um ihn herum waren, bis der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) legte sie unter die Sohlen seiner Füße. 4 Aber jetzt der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) hat mir Ruhe auf jeder 

Seite gegeben, so dass es weder Widersacher noch Böse rent. 5 Und siehe, ich habe vor, ein 

Haus zu bauen, um den Namen des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH) zu bauen, 

wie der Alam (Eternal) AHAYAH sagte zu David mein Vater, und sprach: Dein Sohn, den ich 

auf deinen Thron in deinem Zimmer setzen werde, soll er meinem Haus bauen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6. So gebiete mir nun, daß sie mir Zedernbäume aus dem Libanon hauen, und meine 

Knechte sollen heißen. Sei mit deinen Knechten! Und ich will dir deinen Knechten Lohn 

geben nach allem, was du zu ernennen hast. 

Denn du weißt, daß unter uns niemand ist, der Holz hauen kann wie die Sidonier. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es geschah, als Hiram die Worte Salomos hörte, da freute er sich sehr und sprach: 

Gelobt sei der Alam! AHAYAH heute, der David einen weisen Sohn gegeben hat über dieses 

große Volk! 8 Und Hiram sandte zu Salomo und ließ ihm sagen: Ich habe über das 

nachgedacht, was du zu mir gesandt hast; und ich will alles tun, was du getan hast. 

§ 9 Meine Diener sollen sie herabbringen 

von der Empfehlung betreffend den Timberofcedar und über den Timberoffir. 



 

 

Libanon ins Meer, und ich will sie auf dem Meere treiben, auf dem Wasser, an den Ort, den 

du mich ernennen sollst, 

Das ist nicht der Fall. 

und wirst sie daselbst entlassen, und du wirst sie aufnehmen; und du wirst meine Lust 

vollbringen, daß du mir Speise gebest für mein Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Hiram gab Salomo Zedern und Tannen nach allem, was er wollte. 11 Und Salomo gab 

Hiram zwanzigtausend Maß Weizen zur Speise seinem Hause und zwanzig Maß reines Öl. 

12 Und der Alam (ewiger) AHAYAH gab Salomo Weisheit, wie er ihm verheißen hatte; und 

daselbstSolomontoHiram Jahr für Jahr. 

Und es war Friede zwischen Hiram und Salomo, und sie machten einen Bund miteinander. 



 

 

1. Und der König Salomo erhob eine Abgabe aus ganz 

YashaRa'AhLa....................................................................................... 

17 Und der König gebot ihnen, und sie brachten große Steine, kostbare Steine und gehauene 

Steine, daß sie den Grund des Hauses legten. 18 Und die Bauleute Salomos und Hirams 

haueten sie und die Steiner und bereiteten Holz und Steine, daß sie das Haus bauten. {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Und es geschah im vierhundertachtzigsten Jahr, nachdem die Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) aus dem Land Ägypten gekommen waren, im vierten Jahr Salomons Herrschaft 

über YaShaRa'AhLa (y'shra'l), im Monat Zif, das ist die zweite 

Monat, dass er begann, das Haus des Alam zu bauen (Ewig) AHAYAH 2 *..... und das Haus, 

das König Salomo für den Alam baute... (Ewig) 



 

 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

..................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die untersten 
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Das ist nicht der Fall. 

3 Und die Halle vor dem Tempel des Hauses war zwanzig Ellen lang, nach der Breite des 

Hauses, und zehn Ellen breit vor dem Hause. 4 Und um 

das Haus machte er Fenster von engen Lichtern.† 



 

 

5 Und gegen die Wand des Hauses baute er Kammern ringsum, gegen die Wände des Hauses 

ringsum 

um, sowohl des Tempels als auch des Orakels; und er machte Kammern um: 

Das ist nicht der Fall. 

und war fünf Ellen breit, und die Mitte sechs Ellen breit, und der dritte sieben Ellen breit; 

denn draußen in der Wand des Hauses machte er verengte Liegen ringsum, daß die Balken 

nicht befestigt würden in den Wänden des Hauses.† 7 Und das Haus, als es gebaut war, 

wurde aus Stein gebaut, der fertig war, ehe es dorthin gebracht wurde; und es war weder 

Hammer noch Axt noch ein Werkzeug von Eisen im Hause gehört, während es zu bauen 

war. 8 Und die Tür für die mittlere Kammer war in der rechten Seite des Hauses; und sie 

ging hinauf mit sich windenden Treppen in die mittlere Kammer und aus der Mitte in die 

dritte. 



 

 

das Haus und vollendete es und bedeckte das Haus mit Balken und Zedernbrettern. §§ 10 

Und er baute Kammern gegen das ganze Haus, fünf Ellen hoch; und sie ruhten auf dem Haus 

mit Zedernholz. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu Salomo und sprach: 12 Über dieses 

Haus, das du baust, wenn du in meinen Satzungen wandeln und meine Rechte vollstrecken 

und alle meine Gebote halten willst, um darin zu wandeln, so will ich mein Wort mit dir tun, 

das ich mit deinem Vater David geredet habe.13 Und ich will unter den Kindern 

YashaRa'AhLa.W. wohnen und will mein Volk nicht verlassen YaShaRa'AhLa.14 So baute 

Salomo das Haus und vollendete es. 

1. Und er baute die Wände des Hauses drinnen mit Brettern aus Zedernholz, sowohl den 

Fußboden des Hauses, als auch die Wände des Hauses; und er bedeckte sie innen mit Holz 

und bedeckte den Fußboden des Hauses mit 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Planken von Tannen. 

*** 16 Und er baute zwanzig Ellen an den Seiten des Hauses, sowohl den Boden als auch die 

Wände mit Brettern aus Zedernholz; er baute sie darin, auch für das Orakel, für die meisten 

QaDaSh-Wee. 17 Und das Haus, das ist der Tempel vor ihm, war vierzig Ellen lang. 18 Und 

die Zeder des Hauses innen wurde mit Knöppeln und offenen Blumen geschnitzt; alles war 

Zedern; es war kein Stein zu sehen.†††atorische 19 Und das Orakel, das er im Inneren des 

Hauses bereitete, um dort die Lade des Bundes des Alams (Ewig) AHAYAH 20 zu setzen.Und 

das Orakel im Vorderteil war zwanzig Ellen lang und zwanzig Ellen in der Breite und 

zwanzig Ellen in seiner Höhe. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und das ganze Haus überzog er mit Gold, bis er das ganze Haus vollendet hatte; auch den 

ganzen Altar, der am Orakel war, überzog er mit Gold. 22 Und er überzog das ganze Haus 

mit Gold, bis er das ganze Haus vollendet hatte; und den ganzen Altar, der am Orakel war, 

überzog er mit Gold. 



 

 

24 Und fünf Ellen war der eine Flügel des Cherubs, und fünf Ellen der andere Flügel des 

Cherubs; vom äußersten Teil des einen Flügels bis zum äußersten Teil des anderen waren 

zehn Ellen. 25 Und der andere Cherub war zehn Ellen; und beide Cherubim waren von 

einem Maß und einer Größe. 26 Die Höhe des einen Cherubs war zehn Ellen, und so war es 

von dem anderen Cherub. 27 Und er stellte die Cherubim im Innern des Hauses; und sie 

streckten die Flügel der Cherubim aus, so daß der Flügel des einen die eine Wand berührte 

und der Flügel des anderen. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und er schnitzte alle Wände des Hauses ringsumher mit geschnitzten Steinen 

Das ist nicht der Fall. 

Gestalten von Cherubim und Palmen und offene Blumen, innen und außen. - 30 Und den 

Fußboden des Hauses überzog er mit Gold, innen und außen. 



 

 

31 Und als er das Orakel betrat, machte er Türen von Ölbaum; der Rand und die 

Seitenpfosten waren ein Fünftel. 

Das ist nicht der Fall. 

Teil der Mauer.§ 32 Auch die beiden Türen waren von Ölbaum; und er schnitzte auf sie 

Schnitzereien von Cherubim und Palmen und geöffnete Blumen und überzog sie mit Gold 

und breitete Gold auf die Cherubim und auf die Palmen.**† 33 So machte er auch für die Tür 

der Tempelpfosten von Ölbaum, ein vierter Teil von 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und die beiden Türen waren aus Tannenholz; die zwei Blätter der einen Tür falteten 

sich, und die zwei Blätter der anderen Tür falteten sich. 35 Und er schnitzte darauf 

Cherubim und Palmen und offene Blumen und bedeckte sie mit Gold, das auf dem 

geschnitzten Werk stand. 



 

 

Und er baute den inneren Vorhof mit drei Reihen gehauenen Steinen und einer Reihe 

Zedernbalken. 

Im vierten Jahr war die Gründung des Hauses des Alam (Ewig) AHAYAH gelegt, im Monat 

Zif: 38 Und 

im elften Jahr, im Monat Bul, das ist der achte Monat, war das Haus vollendet in allen Teilen 

davon, und nach all seiner Art. So war er sieben Jahre, um es zu bauen.§§ 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Aber Salomo baute sein eigenes Haus dreizehn Jahre, und er vollendete sein ganzes Haus. 



 

 

2 Und er baute auch das Haus des Waldes Libanons; seine Länge war hundert Ellen und 

seine Breite fünfzig Ellen und seine Höhe dreißig Ellen, auf vier Reihen Zedernsäulen, mit 

Zedernbalken auf den Säulen. 3 Und es war bedeckt mit Zedernholz oben auf den Balken, 

die auf fünfundvierzig Säulen lagen, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es waren Fenster in drei Reihen, und Licht war gegen Licht in drei Reihen.† 5 Und alle 

Türen und Pfosten waren 

Quadrat, mit den Fenstern: und das Licht war gegen das Licht in drei Rängen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er machte eine Vorhalle von Säulen, fünfzig Ellen lang und dreißig Ellen breit, und der 

Stachel war vor ihnen; und die anderen Säulen und der Dickicht waren vor ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Dann machte er eine Halle für den Thron, wo er richten konnte, auch die Halle des 

Gerichts; und es war 

von einer Seite des Bodens zur anderen mit Zeder bedeckt.** 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sein Haus, wo er wohnte, hatte einen andern Vorhof in der Halle, die von der gleichen 

Arbeit war. Salomo machte auch ein Haus für die Tochter Pharaos, die er zur Frau 

genommen hatte, wie diese Vorhalle. 9 Und alle diese waren von kostbaren Steinen, nach 

den Maßen von gehauenen Steinen, mit Sägen gesägt, innen und außen, von der Grundlage 

bis zur Beschneidung, und so nach außen nach dem großen Vorhof. 10 Und der Grund war 

von kostbaren Steinen, sogar große Steine, Steine von zehn Ellen und Steine von acht Ellen. 

11 Und darüber waren kostbare Steine, nach den Maßen von gehauenen Steinen und 

Zedern. 12 Und der große Vorhof ringsum war mit drei Reihen von gehauenen Steinen und 

einer Reihe von Zedernbalken, sowohl für den inneren Vorhof des Hauses des Alams 

(Eternal) AHAYAH, als auch für die Vorhalle des Hauses. 



 

 

†† 14 Er war eine Witwe, der Sohn des Stammes13 und der König Soolomonsentandfetched 

HiramoutofTyre. 

von Naphthali, und sein Vater war ein Mann von Tyrus, ein Arbeiter in Erz; und er war voll 

Weisheit und Verstand und List, alle Werke in Erz zu arbeiten. Und er kam zum König 

Salomo und tat alles 

15 Denn er warf zwei eherne Säulen, achtzehn Ellen hoch am Stück; und eine Linie von 

zwölf Ellen tat 

Das ist nicht der Fall. 

Und er machte zwei Kapitäle aus geschmolzenem Erz, daß sie auf die Spitze der Säulen 

setzten: die Höhe des einen Kapitälers war fünf Ellen, und die Höhe des andern Kapitälers 

fünf Ellen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und er machte die Säulen und zwei Reihen rings um das eine Netz, um die Kapitäle zu 

bedecken, die oben waren, mit Granatäpfeln; und er tat es für den andern Kapitäl. 19 Und 

die Kapitäle, die oben waren, waren von Lilienarbeit in der Halle, vier Ellen. 20 Und die 

Kapitäle auf den beiden Säulen hatten auch oben Granatäpfel, gegenüber dem Bauch, der am 

Netz war; und die Granatäpfel waren zweihundert Reihen rings um den andern Kapitäl. 21 

Und er richtete die Säulen auf in der Halle des Tempels; und er richtete die rechte Säule auf 

und nannte sie Jachin; und er richtete die linke Säule auf und nannte sie Boaz.***††† 

Und auf der Spitze der Säulen war Lilienwerk; also war das Werk der Säulen vollendet. 

23 Und er machte ein geschmolzenes Meer, zehn Ellen von dem einen Rand zum anderen; es 

war ringsum, und seine Höhe war fünf Ellen; und eine Linie von dreißig Ellen umspannte es 

umher.24 Und unter dem Rande ringsum waren Knöpfe, zehn in einem Stück, die das Meer 

umringten; und die Knöpfe wurden in zwei Reihen geworfen, als es geworfen wurde. 25 

Und es stand auf zwölf Rindern, drei schauten nach Norden und drei schauten nach Westen 

und drei schauten nach Süden und drei schauten nach Osten; und das Meer war oben auf sie 

gesetzt, und alle ihre Hindernisse waren innen. 26 Und es war eine Hand dick, und sein 



 

 

Rand wurde geschmiedet wie der Rand eines Bechers, mit Blumen von Lilien; es enthielt 

zweitausend Bäder. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und er machte zehn Gestelle aus Erz, vier Ellen lang war ein Gestell, vier Ellen breit und 

drei Ellen hoch war es. 28 Und die Arbeit der Gestelle war auf dieser Weise; und sie hatten 

Grenzen, und die Grenzen waren zwischen den Leisten. 29 Und an den Grenzen, die 

zwischen den Leisten waren, waren Löwen, Ochsen und Cherubim; und an den Leisten war 

ein Gestell darüber; und unter den Löwen und Ochsen waren gewisse Zusätze von geringer 

Arbeit. 30 Und jeder Gestell hatte vier eherne Räder und Blechplatten; und seine vier Ecken 

hatten Untersetzer und ein halbes Gestell; und auch an der Mündung des Gestells war 

gegossen, an allen Seiten. 31 Und der Mund des Gestells und darüber war eine Elle; aber 

seine Öffnung war ringsum nach der Arbeit des Gestells, eine Elle und ein halbes Gestell. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

37 Und nach dieser Weise machte er die zehn Basen; alle hatten einen Guss, ein Maß und 

eine Größe. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er machte zehn eherne Becken; ein Becken hatte vierzig Bäder; und jedes Becken war 

vier Ellen; und auf jedem der zehn Füße ein Becken. 39 Und er legte fünf Füße auf die rechte 

Seite des Hauses, und fünf auf die linke Seite des Hauses; und er stellte das Meer auf die 

rechte Seite des Hauses gegen Osten, 

Im Süden. 

40 Und Hiram machte die Lappen, Schaufeln und Basons. Und Hiram machte ein Ende, alles 

zu tun 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die Arbeit, die er dem König Salomo für das Haus des Alam gemacht hat (Ewig) AHAYAH 41 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------- 

Das ist nicht der Fall. 

Säulen;§ 43 und die zehn Füße und zehn Becken auf den Füßen; 44 und ein Meer und zwölf 

Rinder unter dem Meer; 45 und die Töpfe und Schaufeln und die Becken; und alle diese 

Geräte, die Hiram dem König Salomo machte 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn das Haus des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) war aus glänzendem Erz.** 46 In der 

Ebene des Jordan warf der König sie in den Lehmboden zwischen Sukkoth und Zarthan.† 47 

Und Salomo ließ alle Gefäße unbeschwert, weil sie über viele waren; und das Gewicht des 

Erzes wurde nicht erkannt. 

1. Und Salomo machte alle Gefäße, die zum Hause des Alam gehörten, (ewiger) AHAYAH; 

der goldene Altar und der goldene Tisch, auf dem die Schaubrote waren, 49 und die 

Leuchter von reinem Gold, fünf zur Rechten und fünf zur Linken, sei-vor dem Orakel, mit 

den Blumen und den Lampen und den Zangen von Gold, 50 und die Schalen, die Schnecken, 

die Basons, die Löffel und die Zenser von reinem Gold, und die Scharniere von Gold, sowohl 

für die Türen des inneren Hauses, die größte QaDaSh-Stelle, als auch für die Türen des 

Hauses, um Witz, des Tempels.*** 

Das ist nicht der Fall. 

51 Also ward alles Werk beendet, das der König Salomo für das Haus des Alam gemacht 

hatte, AHAYAH. Und Salomo brachte das, was sein Vater David geheiligt hatte; auch das 



 

 

Silber und das Gold und die Gefäße legte er unter die Schätze des Hauses des Alams 

(Ewiges) AHAYAH. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dann versammelte Salomo die Ältesten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und alle Häupter der 

Stämme, die Häupter der Fa-Therer der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), zum König 

Salomo in YaRaWaShaLaM -Therer, damit sie die Arche des Bundes hinaufbrachten 

aus der Stadt Davids, die Zaian (Zion) ist.* 2 Und alle Männer von YashaRa'AhLa (Yschra'l) 

versammelten sich zum König Salomo auf dem Fest im Monat Ethanim, das ist der siebente 

Monat. 3 Und alle 

Und die Ältesten von YashaRa'AhLa (Yschra'l) kamen, und die Priester hoben die Arche auf. 

4 Und sie brachten die Arche des Alam (Eternal) AHAYAH und die Stiftshütte und alle 

Gefäße des QaDaSh, die in der Wohnung waren, hinauf, auch die, die die Priester und die 



 

 

Leviten brachten. 5 Und der König Salomo und die ganze Gemeinde YashaRa'AhLa 

(Yschra'l), die ihm gleich waren, waren mit ihm vor der Arche und opferten 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Priester brachten in die Lade des Bundes des Alam 

7 Denn die Cherubim breiteten ihre beiden Flügel aus über die Stätte der Lade, und die 

Cherubim bedeckten die Lade und ihre Stangen darüber. 8 Und sie zogen die Stangen 

heraus, daß die Enden der Stangen an der Stelle der QaDaSh W. vor dem Orakel aussahen, 

und sie wurden nicht draußen gesehen; und sie sahen, daß die Enden der Stangen an der 

Stelle der QaDaSh W. 

Das ist nicht der Fall. 

sie sind bis auf diesen Tag.Joh 9 Es war nichts in der Arche außer den zwei steinernen 

Tafeln, die Mashah dort am Horeb legte, als der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

einen Bund mit den Kindern YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) machte, als sie aus dem Land kamen, 



 

 

Ägypten.§ 10 Und es geschah, als die Priester aus dem Ort QaDasch kamen, da füllte die 

Wolke das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH 11, damit die Priester nicht ausharren 

konnten, um der Wolke wegen zu dienen; denn die Herrlichkeit des Alam 

(Ewig) AHAYAH hatte das Haus des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) gefüllt. 

1............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

19 Aber du sollst das Haus nicht bauen, sondern dein Sohn, der aus deinen Lenden 

herauskommen wird, der soll meinem Namen das Haus bauen. 20 Und der Alam AHAYAH 

hat sein Wort gehalten, das er geredet hat, und ich bin aufgestanden in der Kammer meines 

Vaters David und setze mich auf den Thron von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), wie der Alam 

AHAYAH (Eternal) versprochen hat, und habe ein Haus für den Namen des Alam AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Y'shra'l) gebaut. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

weil...: Heb. für die übergroße Menge §§ 7.47 gefunden: Heb. gesucht *** 7.50 Zenser: Heb. 

Eschenpfannen ††† 

7,51 Dinge...: 

Das ist nicht der Fall. 

* 8.1 Häuptling: Heb. Prinzen † 8.8 Ende: Heb. Häuptling: 8.8 QaDaSh W...: oder, Arche § 8.9, 

wenn die: oder, wo 

Das ist nicht der Fall. 

die 

Das ist nicht der Fall. 

1 Könige 8:21 257 1 Könige 8:50 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Und ich habe daselbst eine Stätte für die Arche gesetzt, in der der Bund des Alam 

(ewiger) AHAYAH ist, den er mit unseren Vätern gemacht hat, als er sie aus dem Land 

Ägypten führte. 

22Und Salomo stand vor dem Altar des Alam (ewiger) AHAYAH vor der Gegenwart der 

ganzen Gemeinde 

Und er sagte: Alam (Ewig) AHAYAH AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) 

AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA 

(Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) 

AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA 

(Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) 

(Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (Ewig) AHBA (EHBA (HBA) AHBA (HBA (EHBA (E) AHBA 

(EHBA) AHBA (EHBA) AHBA (EHBA (EHBA) AHBA) AHBA) AHBA (EHBA) AHBA (EHBA) 

AHBA (EHBA) AHBA (EHBA) AHBA (EHBA) AHBA (EHBA (EHBA (EHBA (EHBA 

(EHAHAHHHHHHHHHHHHHHHHBA) AHHHHBA (EHHHHHHHHHHHHBA 

(EHHHHHHHHHHHHHBA 



 

 

(EHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und höre auf das Flehen deines Knechtes und deines Volkes YaShaRa'AhLa, wenn sie zu 

diesem Ort beten, und höre im Himmel deine Wohnung; und wenn du hörst, vergib!§§ 

Wenn jemand gegen seinen Nächsten stritt und ihm einen Eid auflegt, daß er ihn schwören 

lasse, 

der Eid kommt vor deinen Altar in diesem Hause.*** 32 Dann höre im Himmel und tue und 

richte deine Knechte und verurteile 

Das ist nicht der Fall. 

der Gottlose, daß er seinen Weg auf sein Haupt führe und den Gerechten rechtgebe, daß er 

ihm gebe nach seiner Gerechtigkeit. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn dein Volk YashaRa'AhLa (y'shra'l) vor dem Feind niedergeschlagen wird, weil sie 

gegen dich gesündigt haben, und sich wieder zu dir wenden und deinen Namen bekennen, 

und beten und flehen zu dir in diesem 

Das ist nicht der Fall. 

†† 34 Dann höre im Himmel und vergebe der Sünde deines Volkes YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

und bringe sie wieder ins Haus. 

das Land, das du ihren Vätern gegeben hast. 

35 Wenn der Himmel verschlossen ist und es keinen Regen gibt, weil sie an dir gesündigt 

haben, und sie beten gegen diesen Ort und bekennen deinen Namen und wenden sich von 

ihrer Sünde ab, wenn du sie betrübst: 36 Dann höre im Himmel und vergib die Sünde deiner 

Knechte und deines Volkes YaShaRa'AhLa (y'shra'l), damit du sie den guten Weg lehrest, auf 



 

 

dem sie wandeln sollen, und regne über dein Land, das du deinem Volk zum Erbe gegeben 

hast. 

37 Wenn im Lande Hungersnot ist, wenn Pestilenz, Sprengung, Mehltau, Heuschrecke, oder 

wenn es Raupe gibt, 

wenn ihr Feind sie belagert im Lande ihrer Städte, was auch immer Plage, was auch immer 

Krankheit ist; 38 Was für Gebet und Flehen 

41 Auch von einem Fremdling, der nicht von dir ist, und von deinem ganzen Volke 

YashaRa'AhLa, der jeden Menschen die Plage seines Herzens erkennen und seine Hände 

ausbreiten wird zu diesem Hause, 39 so höre im Himmel deine Wohnung und vergebe und 

tue und gebe einem jeglichen nach seinen Wegen, deren Herz du kennst; denn du allein 

kennst das Herz aller Menschenkinder, 40 damit sie dich fürchten alle Tage, daß sie leben in 

dem Lande, das du unseren Vätern gegeben hast. 

42 (denn sie werden von deinem großen Namen hören, 



 

 

43 Höre im Himmel deine Wohnung und tue alles, was dich der Fremde anruft, auf daß alle 

Völker der Erde deinen Namen erkennen, daß du dich fürchtest, wie du deinen Namen tust, 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------- 

1. Wenn dein Volk auszieht, um gegen seinen Feind zu kämpfen, wohin du sie senden wirst, 

und zum Alam betet 

(Ewig) AHAYAH -- gegen die Stadt, die du erwählt hast, und gegen das Haus, das ich deinem 

Namen gebaut habe: 45 Dann höre im Himmel ihr Gebet und ihr Flehen und bewahre ihre 

Sache. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wenn sie an dir sündigen (denn es ist kein Mensch, der nicht sündigt), und du zürnst über 

sie und überantwortest sie dem Feind, so daß sie sie gefangen wegführen in das Land des 

Feindes, ferne oder nahe; 47 wenn sie aber in dem Lande denken werden, wohin sie 

gefangen wurden, und bereuen und flehen zu dir im Lande derer, die sie gefangen führten, 

und sagen: Wir haben gesündigt und haben 

Das ist nicht der Fall. 

48 Und so kehre zu dir um von ganzem Herzen und widerspenstig, wir haben uns 

verschuldet; 

alle ihre Seele im Lande ihrer Feinde, die sie gefangen weggeführt haben, und betet zu dir in 

ihr Land, das du ihren Vätern gegeben hast, die Stadt, die du erwählt hast, und das Haus, das 

ich deinem Namen gebaut habe, 49 so höre ihr Gebet und ihr Flehen im Himmel, deine 

Wohnung, und 

50 Und vergib deinem Volk, das an dir gesündigt hat, und allen ihren Übertretungen, worin 

sie übertreten haben 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

gegen dich und erbarme dich vor denen, die sie trugen 

Das ist nicht der Fall. 

1 Könige 8:51 258 1 Könige 9:19 

Das ist nicht der Fall. 

51 Denn sie sind dein Volk und dein Erbteil, das du aus Ägypten herausgeführt hast, aus 

dem eisernen Ofen, 52 auf daß deine Augen offen seien für das Flehen deines Knechtes und 

für das Flehen deines Volkes YashaRa'AhLa, um ihnen zu gehorchen in allem, was sie zu dir 

rufen. 53 Denn du hast sie von allen Völkern der Erde getrennt, um dein Erbteil zu sein, wie 

du durch die Hand Maschas, deines Knechtes, geredet hast, als du unsere Väter aus Ägypten 

herausgeführt hast, o Heiland AHAJA. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als Salomo all dieses Gebet und Flehen zum Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) beendet hatte, stand er auf von vor dem Altar des Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und kniete auf seinen Knien mit ausgestreckten Händen in den 

Himmel. 55 Und er stand und segnete die ganze Gemeinde YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) mit 

lauter Stimme und sprach: 56 Gesegnet sei der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH), 

die seinem Volk YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) Ruhe gegeben hat, nach allem, was er versprochen 

hat: es hat nicht 

Das ist nicht der Fall. 

57 Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) sei mit uns, wie er bei unseren Vätern war, und 

verlasse uns nicht und verlasse uns nicht; 58 damit er unser Herz zu ihm neige, auf allen 

seinen Wegen zu wandeln und seine Gebote und seine Satzungen und seine Gerichte zu 

halten, die er unseren Fa - Theren geboten hat. 59 Und diese meine Worte, womit ich vor 

dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) gebetet habe, sollen dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

nahe sein. 



 

 

von seinem Knecht und von der Sache seines Volkes YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu allen Zeiten, 

wie die Angelegenheit erfordert:†† 60 Damit alle Menschen der Erde wissen, dass der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYA (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA, um in seinen 

Satzungen zu wandeln und seine Gebote zu halten, wie an diesem Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König, und alle YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) mit ihm, Opfer dargebracht, vor dem 

Alam (Eternal) AHAYAH 63. Und Salomo opferte ein Opfer der Friedensopfer, die er dem 

Alam (Eternal) AHAYAH, zwei und zwanzigtausend Ochsen und hundert und 

zwanzigtausend Schafe. So der König und alle Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

gewidmet 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

das Haus des Alams (Eternal) AHAYAH 64. An dem selben Tag heiligte der König die Mitte 

des Hofes, der vor dem Haus des Alams (Eternal) AHAYAH war: denn dort opferte er 

Brandopfer und Speisopfer und das Fett der Friedensopfer; denn der brasenaltar, der vor 

dem Alam war (Eternal) AHAYAH war zu wenig, um das Verbrennen der Fersen und 

Speisopfer und das Fett der Friedensopfer zu empfangen. 65 Und zu dieser Zeit hielt Salomo 

ein Fest, und alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) mit ihm, eine große Gemeinde, von der Einfahrt in 

Hamath zum Fluss von Ägypten, vor dem Alam (Eternal) AHAYAH 

66 Und am achten Tage sandte er das Volk weg; und sie segneten den König und gingen zu 

ihren Zelten fröhlich und fröhlich des Herzens wegen all der Güte, die der Alam AHAYAH für 

David, seinen Knecht, und für YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sein Volk getan hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als Salomo den Bau des Hauses des Alam beendet hatte (Ewiges) 

AHAYAH, und das Haus des Königs, und alle Solomon's Wunsch, die er gerne zu tun, 2 Dass 

der Alam (Ewiges) AHAYAH erschien 



 

 

3 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu ihm: Ich habe dein Gebet und dein Flehen 

gehört, das du vor mir getan hast: Ich habe dieses Haus geheiligt, das du gebaut hast, um 

meinen Namen dort ewiglich zu machen; und meine Augen und mein Herz werden 

immerdar da sein. 4 Und wenn du vor mir wandeln wirst, wie dein Vater David wandelte, in 

Lauterkeit des Herzens und in Aufrichtigkeit, um zu tun nach allem, was ich dir geboten 

habe, und nach allem, was ich deinem Vater versprochen habe, und wirst meine Satzungen 

und meine Urteile halten: 5 Dann werde ich den Thron deines Königreiches auf 

YashaRa'A'A'A'A'W' aufrichten für immer, wie ich es David, deinem Vater, versprochen 

habe, und sagen: Es soll dir nicht ein Mann fehlen auf dem Thron deines Königreiches auf 

Yasha'Ra'A'A'A'A'A'A'A'A'W'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A, wie 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Dann will ich ausrotten YaShaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------- 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHYA (Eternal) AHYAHYAH (Eternal) 

AHYAHYA (En (Eten (Eternal) (Eternal) AHQ (En) AHQ (En) haben, AHM. AHM. AHAHBA 

(En) aus Ägypten, AHM. 

sie all dieses Böse. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und es geschah am Ende von zwanzig Jahren, als Salomo die zwei Häuser gebaut hatte, 

das Haus des Alams, AHAYAH und das Haus des Königs, 11 (Hiram aber, der König von 

Tyrus, hatte Salomo mit Zedern- und Tannenbäumen und mit Gold nach allem, was er 

begehrte, ausgestattet), da gab der König Salomo Hiram zwanzig Städte im Lande Galiläa. 12 

Und Hiram zog aus von Tyrus, um die Städte zu sehen, die Salomo ihm gegeben hatte, und 

sie gefielen ihm nicht. 13 Und er sprach: Welche Städte hast du mir gegeben, mein Bruder? 

Und er nannte sie das Land Kabuls bis auf diesen Tag.† 14 Und Hiram sandte zum König 

sechzig Talente Gold. 

Das ist nicht der Fall. 

15Und dies ist der Grund der Abgabe, die der König Salomo erhoben hat, um das Haus des 

Alam zu bauen. 

16 Denn der Pharao, der König von Ägypten, war hinaufgezogen und nahm Geser und 

verbrannte es mit Feuer und erschlug die Kanaaniter, die in der Stadt wohnten, und gab es 

seiner Tochter Salomos Weib als Geschenk. 17 Und Salomo baute Geser und Beth-Horon die 

Unterseite, 18 und Baalath und Tadmor in der Wildnis, im Lande, 19 und alle Städte des 



 

 

Vorrats, die Salomo hatte, und Städte für seine Wagen und Städte für seine Reiter und was 

Salomo 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Könige 9:20 259 1 Könige 10:23 

Das ist nicht der Fall. 

23 Das waren die Häupter der Offiziere, die über die fünfundfünfzig Mann in der Herrschaft 

waren, die über die fünfundfünfzig Mann waren, die das Heer trugen, und seine Hauptleute 

und seine Wagen und seine Reiter. 23 Das war der Wunsch, zu bauen in YaRaWaShaLaM 

und im Libanon und im ganzen Land seiner Herrschaft. 20 Und alles Volk, das von den 

Amoritern, Hethitern, Perisitern, Hewitern und Jebusitern übriggeblieben war, die nicht von 

den Kindern 



 

 

YaShaRa'AhLa............................................................................................................................ .....................................

.................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber die Tochter Pharaos kam herauf aus der Stadt Davids in ihr Haus, das Salomo ihr 

gebaut hatte; und er baute Millo. 

Und Salomo opferte dreimal im Jahr Brandopfer und Dankopfer auf dem Altar, den er dem 

Alam baute 

Und er räucherte auf dem Altar, der vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH war. So beendete er 

das Haus.§ 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und der König Salomo machte eine Flotte von Schiffen in Ezaian (Zion)-Geber, das neben 

Eloth ist, am Ufer des Roten 



 

 

27 Und Hiram sandte seine Knechte in die Kriegsmarine, Schiffsleute, die das Meer wußten, 

samt den Knechten Salomos. 

28 Und sie kamen gen Ophir und holten von dannen Gold, vierhundertzwanzig Talente, und 

brachten es dem König Salomo. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und als die Königin von Saba von dem Ruhm Salomos über den Namen des Alams hörte 

(Ewige) AHAYAH 

2 Und sie kam zu YaRaWaShaLaM mit einem sehr großen Zug, mit Kamelen, die Spezerei 

und sehr viel Gold und Edelsteine trugen. Und als sie zu Salomo kam, redete sie mit ihm von 

allem, was in ihrem Herzen war. 3 Und Salomo sagte ihr alle ihre Fragen: Es war nichts 

verborgen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und als die Königin von Saba die ganze Weisheit Salomos und das Haus, das er gebaut 

hatte, gesehen hatte, 5 und die Speise seines Tisches und die Sitze seiner Knechte und die 

Anwesenheit seiner Diener und ihre Kleider und seine Schenkel und seinen Aufstieg, durch 

den er hinauf ins Haus ging, 

vom Alam (Ewigen) AHAYAH; es war kein Geist mehr in ihr.Joh 6 Und sie sprach zum König: 

Es war ein wahrer Bericht, den ich hörte 

Das ist nicht der Fall. 

in meinem Lande deiner Taten und deiner Weisheit.§** 7 Aber ich glaubte den Worten 

nicht, bis ich kam und meine Augen es gesehen hatten; und siehe, die Hälfte wurde mir nicht 

gesagt; deine Weisheit und dein Wohlergehen übertrifft dies. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Ruhm, den ich gehört habe.Joh 8 Glücklich sind deine Männer, glücklich sind diese deine 

Knechte, die beständig vor dir stehen und deine Weisheit hören. 



 

 

Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, der sich an dir erfreute, dich auf den 

Thron YaShaRa'AhLas zu setzen 

10 Und sie gab dem König hundertzwanzig Talente Gold und Gewürze, 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und auch die Kriegsmarine Hirams, die Gold aus Ophir brachte, brachte aus Ophir große, 

kostbare Steine, und es kam nicht mehr so viel Spezerei wie diese, die die Königin von Saba 

dem König Salomo gab. 

Und viel Almugbäume und Edelsteine.12 Und der König machte aus den Almugbäumen 

Säulen für das Haus des Alam (Ewig) 

AHAYAH und für das Haus des Königs auch Harfen und Psalterien für die Sänger: es kam 

kein solcher Almug 

und wurden bis auf diesen Tag nicht gesehen.§§ 13 Und der König Salomo gab der Königin 

von Saba alles, was sie begehrte, außer dem 



 

 

die Salomo ihr von seiner königlichen Huld gab; und sie wandte sich um und ging in ihr 

Land, sie und ihre Knechte.*** 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und das Gewicht des Goldes, das zu Salomo kam in einem Jahr, betrug 

sechshundertundsechzig Talente Gold, 15 außer dem er hatte von den Kaufleuten und von 

dem Handel der Gewürzhändler und von allen 

Könige von Arabien und von den Statthaltern des Landes.††† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König Salomo machte zweihundert Tore aus geschlagenem Gold; sechshundert 

Schekel Gold gingen an ein Ziel. 17 Und er machte 

dreihundert Schilde von geschlagenem Golde; drei Pfund Golde gingen zu einem Schilde; 

und der König legte sie in das Haus des Waldes Libanon. 



 

 

1. Und der König machte einen großen Thron aus Elfenbein und überzog ihn mit dem besten 

Gold. 

19 Und der Thron hatte sechs Stufen, und die Spitze des Thrones war hinten ringsherum; 

und es waren Aufenthalte auf beiden Seiten an der Stelle des Sitzes, und zwei Löwen 

standen neben den Aufenthalten. 

auf dem andern auf den sechs Stufen: es war nicht das gleiche gemacht in irgend einem 

Reiche. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und alle Trinkgefäße des Königs Salomo waren von Gold, und alle Gefäße des Hauses des 

Waldes Libanon waren von reinem Gold; keines davon 

waren aus Silber; es war nichts zu zählen in den Tagen Salomos.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn der König hatte auf dem Meer eine Flotte Tharsis mit der Flotte Hirams; einmal in drei 

Jahren kam die Flotte 

Das ist nicht der Fall. 

23 Also überzog der König Salomo das ganze Tharsis und brachte Gold, Silber, Elfenbein, 

Andrapen und Pfauen. Könige der Erde für Reichtum und Weisheit. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und die ganze Erde suchte Salomo, um seine Weisheit zu hören, die AHBA in sein Herz 

gelegt hatte.§ 25 Und sie brachten einem jeglichen sein Geschenk, silberne Gefäße und 



 

 

goldene Gefäße und Kleider und Rüstungen und Gewürze, Rosse und Maultiere, Jahr für 

Jahr. 

Und Salomo versammelte Wagen und Reiter; und er hatte tausendundvierhundert Wagen 

und zwölf Sandpferde, die er in den Städten für Wagen gab, und mit dem König in 

YaRaWaShaLaM 27. Und der König machte Silber zu sein in YaRaWaShaLaM wie Steine, und 

Zedern machten ihn wie die Maulbeerbäume, die im Tal sind, für Fülle.** 

1. Und Salomo ließ Rosse aus Ägypten bringen und Leinengarn; die Kaufleute des Königs 

empfingen die 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

29 Und ein Wagen zog herauf und zog aus Ägypten um sechshundert Sekel Silber, 

linnyarnataprice. 



 

 

und ein Pferd für hundertfünfzig; und also brachten sie heraus alle Könige der Hethiter und 

die Könige von Syrien mit ihren Mitteln. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Aber der König Salomo liebte viele fremde Frauen, zusammen mit der Tochter Pharaos, 

Frauen der 

5 Denn Salomo ging nach Aschtoreth, dem Alam, den Ammonitern, den Edomitern, den 

Zidonianern und den Hethitern. 2 Von den Völkern, von denen der Alam, AHAYAH, den 

Kindern YashaRa'AhLa, den Heiden, gesagt hat, ihr sollt nicht zu ihnen hineingehen, noch 

sollen sie zu euch hineingehen; denn sie werden bestimmt euer Herz nach ihren Baals 

abwenden: Salomo klatscht diesen in Liebe. 3 Und er hatte siebenhundert Weiber, 

Prinzessinnen und dreihundert Kebsweiber; und seine Weiber wandten sein Herz ab. 4 

Denn es geschah, als Salomo alt war, daß seine Weiber sein Herz nach anderen Baals 



 

 

wandten; und sein Herz war nicht vollkommen mit dem Alam, AHAYAH, seinem AHBA, wie 

das Herz seines Vaters David war. 

die Göttin der Zidoner und nach Milkom, dem Greuel der Ammoniter.† 6 Und Salomo tat 

Böses in 

Das ist nicht der Fall. 

der Anblick des Alams (ewiger) AHAYAH, und ging nicht ganz nach dem Alam (ewiger) 

AHAYAH, wie David, sein Vater. 7 Dann baute Salomo eine Höhe für Chemosch, den Greuel 

Moabs, auf dem Hügel, der vor YaRaWaShaLaM liegt. 

8 Und er tat auch für alle seine fremden Weiber, die ihren Baals räucherten und opferten. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

9 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wurde über Salomo zornig, weil sein Herz vom 

Alam (Eter- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da sprach der Alam AHAYAH zu Salomo: So wahr das von dir geschieht, und du hast 

meinen Bund und meine Satzungen nicht gehalten, 

das ich dir geboten habe, will ich das Reich von dir reißen und deinem Knecht geben.§ 

Aber in deinen Tagen will ich es nicht tun um deines Vaters David willen; sondern ich will es 

aus der Hand deines Sohnes ziehen. 13 Aber ich will nicht das ganze Königreich wegreißen; 

sondern ich will deinem Sohn einen Stamm geben um Davids willen, meines Knechtes, und 

um YaRaWaShaLaM, um deswillen, das ich erwählt habe. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und der Alam, AHAYAH, erweckte Salomo, Hadad, den Edomiter, einen Widersacher. Er 

war von dem König, der in Edom war. 15 Denn es geschah, als David in Edom war, und Joab, 

der Feldhauptmann, hinaufgezogen war, um die Erschlagenen zu begraben, nachdem er ein 

jegliches Männchen in Edom geschlagen hatte. 16 Und Joab blieb sechs Monate bei dem 



 

 

ganzen YaShaRa'AhLa, bis er ein jegliches Männchen in Edom ausrottete. 17 Und Hadad floh 

mit einigen Edomitern seines Vaters, um mit ihm nach Ägypten zu ziehen; und Hadad war 

noch ein kleines Kind. 18 Und sie standen aus Midian auf und kamen zu Paran; und sie 

nahmen Männer aus Paran mit sich, und sie kamen nach Ägypten, zu Pharao. 

19 Und Hadad fand große Gnade vor dem Pharao, daß er ihm gab die Schwester seines 

Weibes, die Schwester des Königs Thahpenes. 

Und die Schwester Tahpenes gebar ihm Genubath, seinen Sohn, den Tahpenes entwöhnte in 

Pharaos Haus; und Genubath war in Pharaos Haus unter den Söhnen Pharaos. 

21 Und als Hadad in Ägypten hörte, daß David mit seinen Vätern schlief und daß Joab, der 

Feldhauptmann, tot war, sprach Hadad zu Pharao: 

Lassen Sie mich 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Da sprach Pharao zu ihm: Was hast du bei mir gefehlt, siehe, du willst in dein Land 

ziehen? Er aber antwortete: Nichts; ich aber lasse mich in irgendeiner Weise gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und er versammelte Männer zu ihm und ward Hauptmann über eine Schar, da David sie 

von Zoba erwürgte; und sie zogen nach Damaskus und wohnten darin und regierten zu 

Damaskus. 25 Und er war ein Widersacher zu YaShaRa'AhLa.W. alle Tage Salomos, außer 

dem Unglück, das Hadad tat, und verabscheute YaShaRa'AhLa.W. und regierte über Syrien. 

1. Und Jerobeam, der Sohn Nebats, des Ephratiters von Zereda, Salomos Knecht, dessen 

Mutter Zerua hieß, eine Witwe, hob seine Hand gegen den König auf. 

27 Und dies war der Grund, daß er seine Hand gegen den König hob: Salomo baute Millo 

und baute die Pannen der Stadt Davids, seines Vaters. - 28 Und der Mann Jerobeam war ein 

tapferer Mann; und Salomo sah 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

der Jüngling, daß er fleißig war, machte ihn zum Obersten über das ganze Haus Josephs. 

§§*** 29 Und es geschah zu jener Zeit, als Jerobeam aus YaRaWaShaLaM ging, da fand ihn 

der Prophet Ahija, der Schiloniter, auf dem Wege, und er 

30 Und Ahia fing das neue Kleid, das an ihm war, und zerriß es in zwölf Stücke. 

Und er sprach zu Jerobeam: Nimm dir zehn Stücke; denn so spricht der Alam AHAYAH, der 

AHBA 

Und ich will das Königreich aus der Hand Salomos ziehen und will dir zehn Stämme geben: 

32 (Aber er wird einen Stamm haben um meines Knechtes David willen, und um 

YaRaWaShaLaM willen, die Stadt, die ich erwählt habe aus allen Stämmen von 

YashaRa'AhLa, und um YaRaWaShaLaM, die Stadt, die ich erwählt habe aus allen Stämmen 

von YashaRa'AhLa, und Milkom, der Sohn Ammon, und nicht in meinen Wegen gewandelt 



 

 

sind, um das zu tun, was in meinen Augen recht ist, und um meine Satzungen und Rechte zu 

halten, wie es sein Vater David getan hat. 34 Aber ich will das ganze Königreich nicht aus 

seiner Hand nehmen; sondern ich will ihm den Fürsten geben alle Tage, um zu tun, was in 

meinen Augen recht ist, und zu tun, was in meinen Augen ist, und zu halten meine 

Satzungen und Rechte, wie ich es getan habe. 

Das ist nicht der Fall. 

††† 37 Und ich will dich und dich in Jerusalem nehmen, die Stadt, die ich dort gewählt habe, 

meinen Namen. 

38 Und wenn du auf alles hören wirst, was ich dir gebiete, so werde ich auf meinen Wegen 

wandeln und das recht tun vor meinen Augen, daß du meine Satzungen und Gebote haltest, 

wie mein Knecht David getan hat, so will ich mit dir sein und dir ein sicheres Haus bauen, 

wie ich David gebaut habe, und will YashaRa'AhLa geben 



 

 

39 Und ich will darum den Samen Davids heimsuchen, aber nicht ewiglich. 40 Und Salomo 

suchte nun Jerobeam zu töten. Und Jerobeam machte sich auf und floh nach Ägypten zu 

Sisak, dem König von Ägypten, und war in Ägypten bis zum Tode Salomos. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die übrigen Taten Salomos und alles, was er getan hat, und seine Weisheit, sind sie 

nicht geschrieben im Buch der Taten Salomos? 42 Und die Zeit, da Salomo regierte in 

YaRaWaShaLaM ..... über ganz 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

............................................................. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Rehabeam ging nach Sichem; denn ganz YashaRa'AhLa --------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Und es geschah, als Jerobeam, der Sohn Nebats, der noch in Ägypten war, davon hörte (denn 

er war vor dem König Salomo geflohen, und Jerobeam wohnte in Ägypten); 3 da sandten sie 

hin und riefen ihn. Und Jerobeam und die ganze Gemeinde YashaRa'AhLa'AhW'l kamen und 

redeten mit Rehabeam und sprachen: 4 Dein Vater hat unser Joch schwer gemacht; so 

mache nun den schweren Dienst deines Vaters und sein schweres Joch, das er auf uns gelegt 

hat, leichter, und wir wollen dir dienen. 5 Und er sprach zu ihnen: Weiche noch drei Tage, 

dann komm wieder zu mir. Und das Volk ging weg. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der König Rehabeam beriet sich mit den alten Männern, die vor seinem Vater Salomo 

standen, als er noch lebte, und sprach: Wie ratet ihr, daß ich diesem Volk antworten kann? 7 

Und sie sprachen zu ihm: Wenn du diesem Volke heute ein Knecht sein und ihnen dienen 

und ihnen antworten und ihnen gute Worte reden wirst, so werden sie deine Knechte sein 

ewiglich. 8 Er aber verließ den Rat der Alten, den sie ihm gegeben hatten, und befragte mit 



 

 

den jungen Männern, die mit ihm aufgewachsen waren und vor ihm standen. 9 Und er 

sprach zu ihnen: Welchen Rat sollt ihr ihnen geben, daß wir diesem Volk antworten, das zu 

mir geredet hat: Mache das Joch, das dein Vater auf uns gelegt hat, leichter? 10 Und die 

jungen Männer, die mit ihm aufgewachsen sind, redeten zu ihm und sprachen: So sollst du 

zu diesem Volk reden, das mit dir geredet hat, und sagen: Dein Vater hat unser Joch schwer 

gemacht, aber du sollst es uns leichter machen. So sollst du zu ihnen sagen: Mein kleiner 

Finger soll dicker sein als mein Vater mit meinem Joch. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Jerobeam und das ganze Volk kamen am dritten Tage nach Rehabeam, wie der 

König bestellt hatte, und sprachen: Komm wieder zu mir am dritten Tage! 13 Und der König 

antwortete dem Volk grob und verließ die alten Männer. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und sie redeten mit ihnen nach dem Rat der Jünglinge und sprachen: Mein Vater hat dein 

Joch schwer gemacht, und ich will zu deinem Joche hinzufügen; auch mein Vater hat dich 



 

 

mit Peitschen gezüchtigt, und ich will dich mit Skorpionen züchtigen. 15 Darum gehorchte 

der König. 

Das ist nicht der Fall. 

nicht dem Volke; denn die Sache war aus dem Alam (ewiger) AHAYAH, damit er seine Rede 

ausführen konnte, die der Alam (ewiger) AHAYAH von Ahija, dem Siloniter, zu Jerobeam, 

dem Sohn Nebats, sprach. 

1. Also, als alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sahen, daß der König ihnen nicht gehorchte, 

antworteten die Leute dem König und sprachen: Welchen Teil haben wir in David? weder 

haben wir Erbteil in dem Sohn Isais: zu deinen Zelten, O YaShaRa'AhLa (y'shra'l): nun 

schaue zu deinem eigenen Haus, David. So regierte YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu ihren Zelten. 

17 Aber wie für die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) die in den Städten Judas wohnten, 

so regierte Rehoboam über sie. 18 Da sandte König Rehoboam Adoram, der über der 

Ehrung war; und alle YaShaRa'AhLa (y'hra'l), die in den Städten Judas wohnten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

und machte ihn zum König über den ganzen YashaRa'AhLa (Y'shra'l): Es war niemand, der 

dem Hause David folgte, sondern nur der Stamm Juda. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als Rehabeam nach YaRaWaShaLaM kam, versammelte er das ganze Haus Juda mit 

dem Stamm Benjamin, hundertundachtzigtausend Auserwählte, die Krieger waren, um 

gegen das Haus YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu kämpfen, um das Königreich wieder nach 

Rehabeam, dem Sohn Salomos, zu bringen. 22 Aber das Wort AHBA kam zu Semaja, dem 

Manne AHBAs. 

23 Rede mit Rehabeam, dem Sohn Salomos, dem König Juda's, und mit dem ganzen Hause 

Juda's und Benjamin's und mit dem übrigen Volke und sprich: 24 So spricht der Alam 



 

 

AHAYAH: Ihr sollt nicht hinaufziehen noch wider eure Brüder streiten, den Chil-dren von 

YaShaRa'AhLa'La. Kehret um, ein jeglicher in sein Haus; denn dies ist von mir. Da hörten sie 

auf das Wort des Alam AHAYAH und kehrten zurück, nach dem Wort des Alam AHAYAH. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jerobeam baute Sichem auf dem Gebirge Ephraim und wohnte darin und ging von 

dannen hinaus und baute Penuel. 

26 Und er hatte zu dem Monde des Mondes gegeben, daß er in seinem Herzen war: Nun 

wird das Königreich zum Hause Davids zurückkehren; 27 und wenn dieses Volk hinaufgeht, 

zu opfern im Hause des Alams, zu König Rehabeam Juda's, und sie werden mich töten und 

wieder zu Rehabeam, dem König Juda's. 28 Und der König nahm Rat und machte zwei 

Kälber aus Gold und sprach zu ihnen: Es ist euch zu viel, daß ihr hinaufziehet aus dem 

Lande Ägyptens. 29 Und er setzte den einen zu Bethel und den andern zu Dan. 30 Und dies 



 

 

war eine Sünde zu dem Volke, das zu dem einen dargebracht hatte in dem Lande des 

Mondes; und er machte zu dem Hohen Stuhle des Mondes. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und siehe, es kam ein Mann von AHBA aus Juda durch das Wort des Alams AHAYAH bis 

Beth-El; und Jerobeam 

4 Und es geschah, als König Jerobeam das Wort des Mannes von AHBA hörte, da stand er bei 

dem Altar, um Räucherwerk zu verbrennen. 2 Und er rief gegen den Altar im Wort des 

Alams AHAYAH und sprach: O Altar, Altar, so spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ein Kind soll 

dem Hause Davids, Josia, mit Namen geboren werden; und über dir soll er die Priester der 

Höhen opfern, die auf dir räuchern, und die Gebeine der Menschen sollen auf dir verbrannt 

werden. 3 Und er gab ein Zeichen desselben Tages und sprach: Dies ist das Zeichen, das der 



 

 

Alam (Ewig) AHAYAH geredet hat: Siehe, der Altar soll zerrissen werden, und die Asche, die 

darauf ist, soll ausgegossen werden. 

Und er rief gegen den Altar zu Beth-El, daß er seine Hand ausstreckte vom Altar und sprach: 

Haltet ihn fest! Und seine Hand, die er 

5 Und der Altar wurde zerrissen, und die Asche schüttete aus vom Altar, nach dem Zeichen, 

das der Mann von AHBA gegeben hatte durch das Wort des Alam (Eternal) AHAYAH 6. Und 

der König antwortete und sagte zu dem Mann von AHBA, Betretet nun das Gesicht des Alam 

(Eternal) AHAYAH. Betet für mich, dass meine Hand wieder wiederhergestellt werden kann. 

Und der Mann von AHBA bat den Alam (Eternal) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König sprach zu dem Mann von AHBA: Komm mit mir heim und erquicke dich, und 

ich will dir einen Lohn geben. 8 Und der Mann von AHBA sprach zu dem König: Wenn du 

mir die Hälfte deines Hauses geben willst, so will ich nicht mit dir hineingehen, noch will ich 



 

 

Brot essen noch Wasser trinken an diesem Ort. 9 Denn so wurde es mir durch das Wort des 

Alams geboten. 

10 Und er ging einen andern Weg und kehrte um und sprach: Esset kein Brot noch trinke 

Wasser, noch bekehre dich auf dem Wege, den du gekommen bist. 

nicht auf dem Wege, daß er nach Beth-el kam. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er sprach zu seinen Söhnen: Sattel! Da wohnte ein alter Prophet zu Beth-El; und 

seine Söhne kamen und berichteten ihm alle Werke, die der Mann von AHBA an jenem Tag 

zu Beth-El getan hatte: die Worte, die er zu dem König geredet hatte, sagten sie auch zu 

ihrem Vater. 12 Und ihr Vater sprach zu ihnen: Welchen Weg ist er gegangen? Denn seine 

Söhne hatten gesehen, wie der Mann von AHBA ging, der aus Juda kam. 

Und sie sattelten ihm den Esel. Und er ritt darauf, 14 und ging dem Mann von AHBA nach 

und fand ihn sitzend von einer Eiche. Und er sprach zu ihm: Bist du der Mann von AHBA, 



 

 

der aus Juda kam? Und er sprach: Ich bin es. 15 Und er sprach zu ihm: Komm mit mir nach 

Hause und iss Brot. 16 Und er sprach: Ich will nicht mit dir zurückkehren noch mit dir 

hineingehen; ich will kein Brot essen noch Wasser mit dir trinken an diesem Ort. 17 Denn es 

wurde mir durch das Wort des Alams gesagt: AHAYAH, du sollst dort kein Brot essen noch 

Wasser trinken, noch sollst du wieder zu ihm umkehren. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er sprach zu ihm: Ich bin auch ein Prophet, wie du bist; und ein Engel redete 

hinüber, daß du kämpfst. 

19 Und er ging mit ihm zurück und aß Brot in seinem Hause und trank Wasser. 19 Und er 

sprach zu mir durch das Wort des Alam AHAYAH und sprach: Bringe ihn mit dir zurück in 

dein Haus, daß er Brot esse und Wasser trinke. 

1. Und es geschah, als sie am Tisch saßen, da kam das Wort des Alams AHAYAH zu dem 

Propheten, der ihn zurückbrachte.21 Und er rief zu dem Mann von AHBA, der aus Juda kam, 

und sprach: So spricht der Alam (Eter- 



 

 

nal) AHAYAH, Forasm, da du den Mund des Alams ungehorsam hast (Eternal) AHAYAH, und 

hat nicht das Gebot gehalten, die die 

Das ist nicht der Fall. 

Es...: Heb. ein Wort war 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) befahl dir 22 Aber 

kam zurück und aß Brot und trank Wasser an der Stelle, von dem der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) sagte zu dir: Iss kein Brot und trinke kein Wasser; 

dein Leichnam soll nicht zum Grabe deiner Väter kommen. 



 

 

1 Und es geschah, nachdem er Brot gegessen hatte und getrunken hatte, sattelte er ihm den 

Esel, um den Propheten, den er zurückgebracht hatte. 24 Und als er weg war, begegnete ihm 

ein Löwe auf dem Wege und erschlug ihn; und sein Aas wurde auf den Weg geworfen, und 

der Esel stand neben ihm, und der Löwe stand neben dem Aas. 25 Und siehe, die Männer 

gingen vorüber und sahen den Aas auf dem Weg geworfen und den Löwen am Aas stehen; 

und sie kamen und erzählten es in der Stadt, wo der alte Prophet wohnte. 26 Und als der 

Prophet, der ihn vom Weg zurückbrachte, davon hörte, sprach er: Es ist der Mann von 

AHBA, der ungehorsam war dem Wort des Alams gegenüber, das AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) war. Da aber der Alam (ewiger) (ewiger) AHAYAH) sprach: Es ist der 

Mann von AHAYAH, der dem Löwen ausgeliefert und ihn getötet hat, nach dem Wort Alam 

(ewiger) Und er redete zu ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und der Prophet hob den Leichnam des Mannes von AHBA auf und legte ihn auf den Esel 

und brachte ihn zurück. Und der alte Prophet kam in die Stadt, um zu trauern und ihn zu 

begraben. 30 Und er legte seinen Leichnam in sein Grab; und sie trauerten um ihn und 



 

 

sprachen: Ach, mein Bruder! 31 Und es geschah, nachdem er ihn begraben hatte, da redete 

er mit seinen Söhnen und sprach: Wenn ich tot bin, so begrabe mich in dem Grab, darin der 

Mann von AHBA begraben ist; meine Gebeine neben ihn legen 

32 Denn das Wort, das er durch das Wort des Alam (Ewigen) AHAYA gegen den Altar zu 

Beth-El und gegen alle Häuser der Höhen, die in den Städten Samarias sind, rief, wird 

gewißlich geschehen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Nach dieser Sache kehrte Jerobeam nicht von seinem bösen Weg zurück, sondern machte 

wieder aus dem untersten Volke Priester der Höhen.Wer es wollte, der weihte ihn, und er 

wurde einer der Priester der Höhen.††. 34 Und dies wurde Sünde für das Haus Jerobeams, 

es abzuhauen und es von der Erdoberfläche zu vertilgen. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Zu der Zeit wurde Abija, der Sohn Jerobeams, krank. 2 Und Jerobeam sprach zu seinem 

Weibe: Mache dich auf und verkleide dich, daß du nicht erkannt werdest, daß du Jerobeams 

Weib seiest, und gehe hin nach Silo. Siehe, da ist Ahija, der Prophet, der mir gesagt hat, daß 

ich über dieses Volk König sein sollte. 3 Und nimm zehn Brote mit dir, 

und Knistern und Honigkrüge, und gehe zu ihm; er soll dir sagen, was aus dem Kinde 

werden soll. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jerobeams Weib tat also und machte sich auf und ging nach Silo und kam in das Haus 

Ahijas. Ahija aber konnte nicht sehen; denn sein Auge war aus Versehen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam sprach zu Ahija: Siehe, das Weib Jerobeams kommt, um von dir etwas zu 

fragen für ihren Sohn; denn er ist krank. So und so sollst du zu ihr sagen: Wenn sie 

hereinkommt, wird sie sich weigern, ein anderes Weib zu sein. 6 Und es geschah, als Ahija 



 

 

das Geräusch ihrer Füße hörte, als sie an die Tür kam, da sprach er: Komm herein, du Weib 

Jerobeams; warum täuschst du dich, ein anderes zu sein? Denn ich bin's. 

Er sandte zu dir mit großer Botschaft. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Gehe zu ihm, das Haus Jeroboam, So spricht der Alam AHAYAH 
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16 Und er wird YaShaRa'AhLa geben, um YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu schlagen (y'shra'l), wie 

ein Rohr im Wasser geschüttelt wird, und er wird YaShaRa'AhLa (y'shra'l) aus diesem guten 

Land, das er ihren Vätern gegeben hat, herauswurzeln und sie über den Fluss hinaus 

zerstreuen, weil sie ihre Haine gemacht haben, indem sie den Alam (Ewigen) AHAYAH zum 

Zorn provozieren. 

(Y'shra'l) auf, wegen der Sünden Jerobeams, der sündigte, und der YaShaRa'AhLa sündigte. 

17 Und Jerobeams Weib stand auf und ging hin und kam nach Tirza.Und als sie an die 

Schwelle der Tür kam, starb das Kind; 18 und sie begruben ihn; und alles 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

..................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

1. Und Rehabeam, der Sohn Salomos, ward König in Juda. Und Rehabeam war einundvierzig 

Jahre alt, als er König wurde, und regierte siebzehn Jahre in YaRaWaShaLaM, der Stadt, die 

der Alam (Ewige) AHAYAH aus allen Stämmen von YaShaRa'AhLa W., um seinen Namen 

dorthin zu setzen. Und seine Mutter hieß Naama, eine Ammoniterin. 22 Und Juda tat, was 

böse war in den Augen des Alam (Ewige) AHAYAH, und sie provozierten ihn zur Eifersucht 

mit ihren Sünden, die sie begangen hatten, vor allem, was ihre Väter getan hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und es waren auch Sodomiter im Lande, und auf allen Höhen und unter allen grünen 

Bäumen. 

Sie taten nach allen Greueln der Nationen, die der Alam AHAYAH vor den Kindern von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vertrieben hat. 



 

 

1. Und es geschah im fünften Jahr des Königs Rehabeam, da zog Sishak, der König von 

Ägypten, herauf wider YaRaWaShaLaM 26:---------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 28 Und es geschah also, als der König in das Wachhaus ging, das die Tür des 

Königshauses hielt. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal), dass die Wache sie gebar, und brachte sie zurück in die 

Wachkammer. 

1. Was aber mehr von Rehabeam zu sagen ist und alles, was er getan hat, ist das nicht 

geschrieben in der Chronik der Könige von Ju - dah? 30 Und es war Krieg zwischen 

Rehabeam und Jerobeam alle ihre Tage. 31 Und Rehabeam entschlief mit seinen Vätern und 



 

 

wurde begraben mit seinen Vätern in der Stadt Davids. Und seine Mutter hieß Naama, eine 

Ammoniterin. Und sein Sohn Abija ward König an seiner Statt.*** 

15 

Im achtzehnten Jahr des Königs Jerobeam, des Sohnes Nebats, ward Abijam König über 

Juda. 2 Drei Jahre 

Und seine Mutter hieß Maachah, die Tochter Abishaloms. 3 Und er wandelte in allen Sünden 

seines Vaters, die er vor ihm getan hatte; und sein Herz war nicht vollkommen mit dem 

Alam (Ewigen) AHAYAH, seinem AHBA, wie das Herz seines Vaters David. 4 Doch um 

Davids willen gab der Alam AHAYAH sein AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es war ein Krieg zwischen Rehabeam und Jer, und er war eine Leuchte in 

YaRaWaShaLaM, um seinen Sohn nach ihm aufzurichten und YaRaWaShaLaM zu errichten.5 



 

 

Weil David tat, was recht war in den Augen des Alams, AHAYAH, und wandte sich nicht von 

allem ab, was er ihm gebot, solange er lebte, außer in der Sache Urias, des Hethiters. 

7 Was aber mehr von Abijam zu sagen ist und alles, was er getan hat, siehe, das ist 

geschrieben in der Chronik der Könige Juda's. Und es war Krieg zwischen Abijam und 

Jerobeam. 8 Und Abijam entschlief mit seinen Vätern, und sie begruben ihn in der Stadt 

Davids. Und sein Sohn Asa ward König an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und im zwanzigsten Jahr Jerobeams, des Königs von Yaschara'AhLa'Ah, regierte Asa über 

Juda. 10 Und einundvierzig Jahre 

§ 11 Und Asa ordneteheinJerusalem an; und seine Mutter hieß Maacha, Tochter 

Abischaloms. 

12 Und er nahm die Sodomiter aus dem Lande und tat weg alle Götzen, die seine Väter 

gemacht hatten. 13 Und auch Maacha, seine Mutter, auch sie, die er von der Königin wegzog, 



 

 

weil sie einen Götzen gemacht hatte in einem Hain; und Asa vertilgte ihren Götzen und 

verbrannte ihn. 

an dem Bach Kidron.** 14 Aber die Höhen waren nicht entfernt; doch Asa's Herz war 

vollkommen mit dem Alam (Ewig) 

15 Und er brachte hinein das, was sein Vater geheiligt hatte, und das, was er getan hatte. 

die er selbst in das Haus des Alams (Ewig) AHAYAH, Silber und Gold und Gefäße eingeweiht 

hatte.† 

17 Und Baesa, der König von YashaRa'AhLa, zog herauf wider Juda und baute Rama, daß er 

nicht ausziehen und zu Asa, dem König von Juda, kommen konnte. 18 Und Asa nahm das 

ganze Silber und das Gold, das in den Schätzen des Hauses des Alam übriggeblieben war, 

und die Schätze des Hauses des Königs und übergab sie in die Hand seiner Knechte. Und der 

König Asa sandte sie zu Ben-Hadad, dem Sohn des Tab - Rimon, dem Sohn Hezaians (Zion), 

dem König von Syrien, der in Damaskus wohnte, und sprach: 19 Es ist eine Liga zwischen 



 

 

mir und dir und zwischen meinem Vater und deinem Vater; siehe, ich habe zu einem 

Geschenk des Silbers und Goldes gekommen. 

(Y'shra'l), damit er gehen kann 

20 Und Benhadad gehorchte dem König Asa und sandte die Obersten der Heerscharen, die 

er von mir hatte. 

22 Und es geschah, als Baesa davon hörte, daß er den Bau von Rama ausließ und in Tirza 

wohnte, 22 und der König Asa, der König Asa, der König, der König, der König, und der 

König, der König, der König, und der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und verkündigten in ganz Juda, daß niemand frei war; und sie nahmen weg die Steine von 

Rama und ihr Holz, wo Baesa gebaut hatte; und der König Asa baute 

Das ist nicht der Fall. 

mit ihnen Geba von Benjamin und Mizpa.§§ 23 Was aber mehr von Asa zu sagen ist, und alle 

seine Macht und alles, was er getan hat, und die Städte, die er gebaut hat, siehe, das ist 

geschrieben in der Chronik der Könige Juda's. Aber zur Zeit seines Alters war er krank an 

seinen Füßen. 24 Und Asa entschlief mit seinen Vätern, und 

ward begraben bei seinen Vätern in der Stadt Davids, seines Vaters; und sein Sohn Josaphat 

ward König an seiner Statt.*** 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Baesa, der Sohn Ahias, aus dem Hause Isaschars, 

über ihn; und Baesa schlug ihn zu Gibbethon, das den Philistern gehörte; denn Nadab und 

ganz YaschaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------ 

(Eternal) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zum Zorn. 

32 Und es war Krieg zwischen Asa und Baesa, dem König von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

.................................................................................. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er kam zu Jehu, dem Sohn Hananis, gegen Baesa und sprach: 2 So viel, wie ich dich 

aus dem Staube erhöht habe, und machte dich zum Fürsten über mein Volk YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l); und du bist auf dem Weg Jerobeams gegangen und hast mein Volk YaShaRa'AhLa 

gemacht, um zu sündigen, um mich zu erzürnen mit ihren Sünden; 3 Siehe, ich werde die 

Nachkommen Baesas und die Nachkommen seines Hauses wegnehmen; und wird dein Haus 

machen wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats. 4 Den, der Baesa in der Stadt starb, 

sollen die Hunde fressen, und den, der von ihm in den Feldern stirbt, sollen auch die Fohlen 

der Arbeit fressen, und das, was er getan hat, und das, was er in der Stadt getan hat, und das, 

was er in der Stadt geschrieben hat. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Im sechsundzwanzigsten Jahr Asas, des Königs von Juda, ward Ela, der Sohn Baesas, König 

über YashaRa'AhLa. 



 

 

9 Und sein Knecht Simri, der Oberste über die Hälfte seiner Wagen, verschwor sich gegen 

ihn, wie er war, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Simri ging hinein und schlug ihn und tötete ihn im siebenundzwanzigsten Jahr Asas, 

des Königs von Juda, und ward König an seiner Statt. 

11 Und es geschah, als er König wurde, als er auf seinem Thron saß, tötete er das ganze 

Haus. 

Das ist nicht der Fall. 

von Baesa; er ließ ihn nicht zurück, der an eine Mauer pisset, weder von seinen Verwandten 

noch von seinen Freunden.† 12 So vertilgte Zimri das ganze Haus Baesas nach dem Wort 

des Alams (ewiger) AHAYAH, das er über Baesa geredet hatte. 

13 Denn alle Sünden Baesas und die Sünden seines Sohnes Elah, durch die sie gesündigt 

haben und durch die sie YaShaRa'AhLa gemacht haben 



 

 

14 Was aber mehr von Elah zu sagen ist und alles, was er getan hat, siehe, das ist 

geschrieben in der Chronik der Könige von YashaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Im siebenundzwanzigsten Jahr Asas, des Königs von Juda, regierte Zimri sieben Tage in 

Tirza. Und das Volk lagerte sich gegen Gibbethon, das den Philistern gehörte. 16 Und das 

Volk, das lagerte, hörte sagen: Zimri hat sich verschworen und hat auch den König 

erschlagen; daher machte das ganze YaShaRa'AhLa (y'shra'l) Omri, den Hauptmann des 

Heeres, mit ihm König über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) an jenem Tag im Lager. 17 Und Omri 

zog hinauf von Gibbethon, und alles YaShaRa'AhLa (y'shra'l) mit ihm, und sie belagerten 

Tirzah. 18 Und es geschah, als Simri sah, dass die Stadt genommen wurde, dass er in den 

Palast des Königs ging, und verbrannte das Könighaus mit Feuer, und er starb in der Weise, 

die er in Aacha'al' sittete, und in der Weise, die er schrieb. 

1. Dann wurden die Leute von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aufgeteilt in zwei Teile: die Hälfte 

des Volkes folgte Tibni, dem Sohn Ginaths, um ihn zum König zu machen; und die Hälfte 

folgte Omri. 



 

 

22 Aber das Volk, das Omri nachfolgte, ward überwältigt über das Volk, das Tibni, dem Sohn 

Ginaths, folgte. Also starb Tibni, und Omri ward König. 

1. Im dreißigsten Jahr Asas, des Königs von Juda, begann Omri, über YaShaRa'AhLa zu 

regieren (Y'shra'l), zwölf Jahre; sechs Jahre regierte er in Tirza. 

24 Und er kaufte den Berg Samarien von Semer für zwei Talente Silber und baute auf dem 

Hügel und hieß die Stadt, die er baute, nach dem Namen Semers, des Bergbesitzers, 

Das ist der Grund, warum ich mich nicht beschwere. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Denn er wandelte auf dem ganzen Weg Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in seiner 

Sünde, mit der er YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sündigen machte, um den Alam zu provozieren, 

AHAYAH, und seine Macht, die er gezeigt hat, sind sie nicht geschrieben in dem Buch der 

Chroniken der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) (y'shra'l)? 28 Und Omri schlief mit 

seinen Vätern und wurde in Samaria begraben; und Ahabs Sohn regierte in seiner Statt. 



 

 

Und im achtunddreißigsten Jahr Asas, des Königs von Juda, wurde Ahab, der Sohn Omris, 

König über YashaRa'AhLa. 

Und Ahab, der Sohn Omris, regierte über YashaRa'AhLa ----------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------ 

1 Könige 16:32 266 1 Könige 18:10 waren eine leichte Sache für ihn, in den Sünden 

Jerobeams, des Sohnes Nebats, zu wandeln, dass er zum Weibe Isebel nahm 

die Tochter Ethbaals, des Königs der Zidonier, und ging hin und diente Baal und betete ihn 

an. ** 32 Und er richtete einen Altar auf für Baal im 

33 Und Ahab machte einen Hain; und Ahab tat noch mehr, um den Alam (Ewigen) Ahaja zu 

reizen. 



 

 

(Y'shra'l) zum Zorn als alle Könige von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), die ihn vorwarfen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Zu seiner Zeit baute Hiel, der Beth-Eliter, Jericho; er legte seinen Grund zu Abiram, 

seinem Erstgeborenen, und setzte seine Tore in seinem jüngsten Sohn Segub nach dem 

Wort des Alams AHAYAH, das er durch Yashawa (Yoshua), den Sohn Nuns, redete. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Elia, der Tischbiter, der von den Bewohnern Gileads war, sprach zu Ahab: Wie der Alam 

AHAYAH 

AHBA (Y'shra'l) von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

4 Und es soll geschehen, daß du aus dem Bach trinkst; und ich habe den Raben geboten, 

dich daselbst zu weiden. 5 Und er ging hin und tat es. Und er sprach zu ihm: Du sollst dich 



 

 

vor dem Jordan und sprach zu ihm: Du sollst nicht von dem Bache trinken, sondern du sollst 

nicht von dem Bache trinken. 

6 Und die Raben brachten ihm Brot und Fleisch am Morgen und Brot und Fleisch am Abend, 

und er trank aus dem Bach. 7 Und es geschah nach dem Wort des Alam (Ewigen) AHAYAH; 

denn er ging hin und wohnte am Bach Cherith, der vor dem Jordan liegt. 

nach einer Weile, daß der Bach vertrocknete, weil es im Lande keinen Regen gegeben 

hatte.† 

8 Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu ihm und sprach: 9 Stehe auf, gehe hin 

zu Zarephath, dem es gehört 

10 So er 

Zidon, und dort: halten, ich habe kommandiertawidow Frau dort, um Sie zu erhalten. 

13 Und Elia sprach zu ihr: Fürchte dich nicht! Gehe hin und tue, wie du gesagt hast: Siehe, da 

war die Witwe, die war da und sammelte Stöcke. Und er rief zu ihr und sprach: Hole mir 



 

 

doch ein wenig Wasser in ein Gefäß, daß ich trinke. 11 Und als sie es holen wollte, rief er zu 

ihr und sprach: Bringe mir doch einen Bissen Brot in deine Hand! 12 Und sie sprach: Wie 

der Alam (Ewig) AHAYAH lebt, so habe ich keinen Kuchen, sondern eine Handvoll Mehl in 

einem Fass und ein wenig Öl in einem Kreuz. Und siehe, ich sammele zwei Stöcke, daß ich 

hineingehe und es mir und meinem Sohn kleide, daß wir es essen und sterben. 13 Und Elia 

sprach zu ihr: Fürchte dich nicht; geh hin und tue, wie du gesagt hast; aber mache mir 

davon, daß ich es mache. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn so spricht der Alam, AHAYAH, AHBA, YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), das Fass des Mahls 

soll nicht verwüsten, noch wird der Ölkranz scheitern, bis zu dem Tag, da der Alam (Ewig) 

AHAYAH, AHAYAH, Regen auf die Erde sendet.§ 15 Und sie ging und tat nach dem Wort des 

Elia; und sie und er und ihr Haus aßen viele Tage.16 Und das Fass des Mahles 

verschwendete nicht, und der Ölkrug verfehlte nicht nach dem Wort des Alam (Ewigen) 

AHAYAH, das er durch Elia redete.†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah nach diesen Dingen, da wurde der Sohn des Weibes, die Hausherrin, krank, 

und seine Krankheit war so wund, daß kein Odem mehr in ihm war. 18 Und sie sprach zu 

Elia: Was habe ich mit dir zu tun, du Mann von AHBA? Bist du zu mir gekommen, um meine 

Sünde zum Gedenken zu rufen und meinen Sohn zu töten? 19 Und er sprach zu ihr: Gib mir 

deinen Sohn! Und er nahm ihn aus ihrem Busen und führte ihn hinauf in eine Wohnung, wo 

er wohnte, und legte ihn auf sein Bett. 20 Und er schrie zum Alam (ewiger) AHAYAH 

21 Und er streckte sich dreimal auf das Kind und rief zum Alam (Ewigen) AHAYAH und 

sprach: O Alam (Ewigen) AHAYAH, hast du auch Böses über die Witwe gebracht, mit der ich 

so verweile, indem ich ihren Sohn erwürge? 21 Und er streckte sich dreimal auf das Kind 

und rief zum Alam (Ewigen) AHAYAH 

23 Und Elia nahm das Kind und führte es hinab aus der Kammer in das Haus und übergab es 

seiner Mutter; und Elia sprach: Siehe, dein Sohn lebt! 23 Und Elia nahm das Kind und 

brachte es hinab aus der Kammer in das Haus und ließ es seiner Mutter. Und Elia sprach: 

Siehe, dein Sohn lebt. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} 

1. Und die Frau sprach zu Elia: Nun weiß ich, dass du ein Mann von AHBA bist, und dass das 

Wort des Alam 

(Ewig) AHAYAH in deinem Mund ist Wahrheit. 

18 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah nach vielen Tagen, da kam das Wort des Alams AHAYAH zu Elia im dritten 

Jahr und sprach: Gehe hin, zeige dich Ahab; und ich werde Regen auf die Erde senden. 

2 Und Elia ging hin, um sich zu Ahab zu zeigen. Und es war eine wunde Hungersnot in 

Samaria. 3 Und Ahab rief Obadja, das war der Statthalter von 

sein 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Haus. (Nun Obadjah fürchtete den Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) sehr:*† 4 

Denn es war so, als Isebel ausrottete die Propheten des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH, dass Obadja nahm hundert Propheten und versteckte sie bei fünfzig in einer 

Höhle, und fütterte sie mit Brot und 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Ahab sprach zu Obadja: Gehe ins Land, zu allen Wasserquellen und zu allen Bächen; 

vielleicht finden wir Gras, um die Rosse und Maultiere lebendig zu retten, daß wir nicht alle 

Tiere verlieren. § 6 Und sie teilten das Land zwischen ihnen auf, um durch es hindurch zu 

gehen.Ahab ging einen Weg allein, und Obadja ging einen anderen Weg allein. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als Obadja auf dem Wege war, siehe, da begegnete ihm Elia; und er erkannte ihn und 

fiel auf sein Angesicht und sprach: Bist du mein säender Elia? 8 Und er antwortete ihm: Ich 



 

 

bin es; gehe hin, sage deinem Fürsten: Siehe, Elia ist hier. 9 Und er sprach: Was habe ich 

gesündigt, daß du deinen Knecht in die Hand Ahabs geben willst, mich zu töten? 10 Wie 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und wenn sie sagten: Er ist nicht da; er hat einen Eid des Königreiches und der Nation 

genommen, daß sie dich nicht gefunden haben. 11 Und jetzt sagst du: Gehe hin, sage deinem 

Fürsten: Siehe, Elia ist hier. 12 Und es wird geschehen, sobald ich von dir gegangen bin, daß 

der Geist des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) von meiner Jugend an tragen 

wird; und wenn ich also komme und es Ahab sage, und er dich nicht finden kann, wird er 

mich töten; aber ich, dein Knecht, fürchte den Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH) von 

meiner Jugend an. 13 War es nicht gesagt meinem Herrscher, was ich tat, als Jezebel dich 



 

 

erwürgte, und er wird mich töten; aber ich, dein Knecht, fürchte den Alam (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als Ahab Elia sah, da sprach Ahab zu ihm: Bist du der, der YaShaRa'AhLa 

betrübt? 

18 Und er antwortete: Ich habe 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

....................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Ahab sandte zu allen Kindern YashaRa'AhLa, die zu Isebels Tisch aßen, und 

versammelte die Propheten auf den Berg Karmel. 

Und Elia kam zum ganzen Volk und sprach: Wie lange haltet ihr zwischen zwei Meinungen? 

Wenn der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

sei AHBA, folge ihm; wenn aber Baal, dann folge ihm. Und das Volk antwortete ihm kein 

Wort. 

** 22 Da sprach Elia zu dem Volk: Ich allein bleibe ein Prophet des Alams, AHAYAH; aber 

Baal-Propheten sind 

23 So sollen sie uns nun zwei Farren geben, und sie sollen sich einen Farren aussuchen und 

ihn in Stücke schneiden und auf Holz legen und kein Feuer unterlegen; und ich will den 

andern Farren anziehen und auf Holz legen und kein Feuer unterlegen. 24 Und rufet den 

Namen eurer Baals an, und ich will den Namen des Alam anrufen, AHAYAH, und der AHBA, 

der mit Feuer antwortet, soll AHBA sein. Und alles Volk antwortete und sprach: Es ist gut. 



 

 

25 Und Elia sprach zu den Propheten Baals: Erwählet euch einen Farren und kleidet ihn 

zuerst; denn ihr seid viele und ruft den Namen eurer Baals an, aber zündet kein Feuer unter. 

26 Und sie nahmen den Farren, der ihnen gegeben war, und kleideten ihn und riefen den 

Namen Baals an vom Morgen bis zum Mittag und sprachen: O Baal, höre uns! Aber es war 

keine Stimme, noch irgend jemand, der antwortete. Und sie sprangen auf den Altar, der 

gemacht war. 27 Und es geschah am Mittag, da verspottete sie Elia und sprach: Schreit laut! 

Denn er ist ein a)hlajam; ei- sie redet, oder er jagt, oder er ist auf einer Reise oder Gefahr, 

daß er schläft und aufgewacht wird. 

29 Und es geschah, als der Mittag vorüber war, und sie weissagten bis zur Zeit der 

Opfergabe 

Abendopfer, daß es weder eine Stimme noch eine Antwort gab, noch eine 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und Elia sprach zu dem ganzen Volk: Kommt herzu zu mir! Und alles Volk trat zu ihm. 

Und er baute den Altar des Alam, der zerbrochen war. 31 Und Elia nahm zwölf Steine, nach 

der Zahl derer, die da waren. 

32 Und mit den Steinen baute er einen Altar im Namen des Alams, und er machte einen 

Graben um den Altar, so groß, wie zwei Maß Samen enthalten würde. 33 Und er legte das 

Holz in Ordnung und schnitt den Farren in Stücke und legte ihn auf das Holz und sprach: 

Fülle vier Fässer mit Wasser und gieße es auf das Brandopfer und auf das Holz. 34 Und er 

sprach: Tue es die sek-ond-Zeit. Und sie taten es zum zweiten Mal. Und er sprach: Tue es 

zum dritten Mal. Und sie taten es zum dritten Mal. 35 Und das Wasser lief umher 

Das ist nicht der Fall. 

der Altar, und er füllte auch den Graben mit Wasser.§ 36 Und es geschah zur Zeit der 

Opfergabe des Abendopfers, da trat Elia, der Prophet, zu sich und sprach: Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) Abrahams, Isaaks und YaShaRa'AhLas 



 

 

39 Und wenn alle Menschen es sahen, fielen sie auf ihre Gesichter: und sie sagten, dass der 

Alam (Eternal) AHAYAH, und die Steine, und der Staub, und leckte das Wasser, das im 

Graben war. 39 Und als das Feuer des Alam (Eternal) AHAYAH, fiel, und verbrauchte das 

verbrannte Opfer, und das Holz, und die Steine, und der Staub, und leckte das Wasser, das 

im Graben war. 39 Und wenn alle Menschen sahen, sie fielen auf ihre Gesichter: und sie 

sagten, dass die Alam (Eternal) AHAYAH, und das verbrannte Opfer, und das Holz, und die 

Steine, und die er entflohen. 
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AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH
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und führte sie hinab an den Bach Kischon und tötete sie daselbst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Elia sprach zu Ahab: Stehe auf, esse und trinke; denn es ist ein Rausch von Regen. 42 Da 

ging Ahab hinauf, zu essen und zu trinken. Und Elia stieg auf den Gipfel des Karmels und 

warf sich auf die Erde und legte sein Angesicht zwischen seine Knie; 43 und sprach zu 

seinem Knecht: Gehe hinauf, schaue auf das Meer! Und er ging hinauf und sah und sprach: 

Es ist nichts da. Und er sprach: Gehe wieder siebenmal hin! 44 Und es geschah zum 

siebenten Mal, da sprach er: Siehe, es erhebt sich eine kleine Wolke aus dem Meer, wie eine 

Menschenhand. Und er sprach: Gehe hinauf, sprich zu Ahab: Mache deinen Wagen auf und 

zieh dich nieder, daß der Regen dich nicht stoppe! 45 Und es geschah im Grunde, da war der 

Himmel schwarz mit Wolken und Wind und daselbst. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Ahab ritt und ging gen Jesreel. 46 Und die Hand des Alam war über Elia, und er gürtete 

seine Lenden und lief vor Ahab bis an den Eingang Jesreels.§§ 
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1. Und Ahab berichtete Isebel alles, was Elia getan hatte, und verneinte, wie er alle 

Propheten mit dem Schwert getötet hatte. 2 Da sandte Isebel einen Boten zu Elia und ließ 

ihm sagen: So sollen mir die Baals und noch mehr tun, wenn ich nicht morgen um diese Zeit 

dein Leben mache wie das Leben eines von ihnen. 3 Und als er das sah, stand er auf und ging 

hin für sein Leben und kam nach Beer-Seba, das zu Juda gehört, und ließ seinen Knecht 

daselbst. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Er aber selbst ging einen Tag in die Wüste und kam und setzte sich unter einen 

Wacholderbaum; und er bat um 

Das ist nicht der Fall. 

auf daß er sterbe; und sprach: Es ist genug; nun, O Alam, nimm mir mein Leben weg; 



 

 

Denn ich bin nicht besser als meine Väter. 5 Und als er lag und unter einem Wacholderbaum 

schlief, siehe, da rührte ihn ein Engel an und sprach zu ihm: Stehe auf und iss! 6 Und er sah, 

und siehe, da war ein Kuchen an den Kohlen gebacken und ein Wasserkrug an seinem 

Haupt. Und er aß und trank, 

Und er legte ihn wieder nieder.† 7 Und der Engel des Alam (ewiger) AHAYAH kam zum 

zweiten Mal wieder und rührte ihn an und sprach: Stehe auf und iss; denn der Weg ist zu 

groß für dich. 8 Und er machte sich auf und aß und trank und ging in der Kraft jenes 

Fleisches vierzig Tage und vierzig Nächte auf den Berg AHBA Horeb. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er kam dorthin in eine Höhle und blieb dort; und siehe, das Wort des Alams (Ewigen) 

AHAYAH kam zu ihm, und er sprach zu ihm: Was tust du hier, Elia? 10 Und er sprach: Ich 

bin sehr eifersüchtig auf den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) der 

Heerscharen; denn die Kinder von YaShaRa'AhLa (Ewigen) haben deinen Bund verlassen, 

deine Altäre niedergeworfen und deine Propheten mit dem Schwert getötet; und ich allein 

bin übriggeblieben; und sie suchen mein Leben, um ihn wegzunehmen. 11 Und er sprach: 



 

 

Gehe hinaus und stehe auf dem Berg vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) Und siehe, 

der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

12 Und nach dem Erdbeben ein Feuer; aber der Alam AHAYAH war nicht im Feuer; sondern 

der Alam AHAYAH war nicht im Feuer; und nach dem Feuer eine kleine Stimme. 13 Und es 

geschah, als Elia es hörte, da wickelte er sein Gesicht in seinen Mantel und ging hinaus und 

stand in der Einfahrt in die Höhle. Und siehe, da kam eine Stimme zu ihm und sprach: Was 

tust du hier, Elia? 14 Und er sprach: Ich bin sehr eifersüchtig auf den Alam AHAYAH AHBA 

AHBA, weil die Kinder von YaShaRa'AhLa waren. 

16 Und Jehu, der Sohn Nimsis, sprach zu ihm: Gehe hin, kehre zurück in die Wüste 

Damaskus; und wenn du kommst, salbe Hasael, daß er König sei über Syrien. 16 Und Jehu, 

der Sohn Nimsis, sollst du salbe sein zum König über YaShaRa'AhLa. 

17 Und es wird geschehen, wer dem Schwert Hasaels entronnen ist, der wird 

Jehuprophetinthyroom. 



 

 

Tötet; und wer dem Schwert Jehus entfliehen wird, der soll Elischa töten. 18 Doch ich habe 

mir siebentausend in YashaRa'AhLa gelassen. 

alle Knie, die sich nicht vor Baal gebeugt haben, und jeden Mund, der ihn nicht geküsst hat.§ 

1. Und er ging von dannen und fand Elisa, den Sohn Schafats, der mit zwölf Jochen vor ihm 

pflügte, und er mit dem zwölften; und Elia ging an ihm vorbei und warf seinen Mantel auf 

ihn. 20 Und er verließ die Rinder und lief Elia nach und sprach: Laß mich doch meinen Vater 

und meine Mutter küssen und dann 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu ihm: Gehe wieder zurück; denn was habe ich dir getan? ** 21 Und er 

kehrte von ihm zurück und nahm ein Joch Ochsen und schlug sie und kochte ihr Fleisch mit 

den Geräten der Ochsen und gab es dem Volk, und sie aßen. Da stand er auf und ging Elia 

nach und diente ihm. 

20 



 

 

1. Und Benhadad, der König von Syrien, versammelte sein ganzes Heer; und es waren 

zweiunddreißig Könige mit ihm und Rosse und Wagen; und er zog hinauf und belagerte 

Samaria und belagerte es. 2 Und er sandte Boten zu Ahab, dem König von YashaRa'AhLa, in 

die Stadt und sprach zu ihm: So spricht Benhadad: 3 Dein Silber und dein Gold ist mein; 

auch deine Weiber und deine Kinder, die schönsten, sind mein. 4 Und der König von 

YashaRa'AhLa, antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr, König, nach deinem Wort: Ich bin 

dein und alles, was ich habe. 5 Und die Boten kamen wieder und sprachen: So redet 

Benhadad, indem sie sagen: Wenn ich zu dir gesandt habe, so sollst du mir dein Silber und 

dein Gold und deine Weiber und deine Kinder erretten; 6 und die Boten werden zu dir 

senden, daß du deine Knechte und deine Knechte in diese Zeit suchst, und sie sollen deine 

Knechte in deine Hände nehmen, und sie sollen zu dir gehen; 

7 Da rief der König von YashaRa'AhLa (Yschra'l) alle Ältesten des Landes und sprach: 

Markus, ich bitte dich, und siehe, wie das ist! 

der Mensch sucht Unheil; denn er hat zu mir gesandt für meine Weiber und für meine 

Kinder und für mein Silber und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und alle Ältesten und das ganze Volk sprachen zu ihm: Höre ihm nicht zu und will's nicht. 

9 Darum sprach er zu den Boten Benhadads: Sage meinem Fürsten, dem König: Alles, was 

du zuerst deinem Knecht gesandt hast, will ich tun; aber das kann ich nicht tun. Und die 

Boten zogen hin und ließen es ihm wieder sagen. 10 Und Benhadad sandte zu ihm und 

sprach: Die Baals (Götter) tun mir also, 

Das ist nicht der Fall. 

und noch mehr, wenn der Staub Samarias genügt für die Handvoll für das ganze Volk, das 

mir nachfolgt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Der König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) antwortete und sprach: Sage ihm: Wer auf seinem 

Geschirr gürtet, soll sich nicht rühmen, wie der, der es ablegt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als Ben-Hadad diese Botschaft hörte, als er trank, er und die Könige in 

den Pavillons, da sagte er zu 

seine Knechte, stellet euch auf, und sie stellen sich gegen die Stadt auf.§**† 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und siehe, da kam ein Prophet zu Ahab, dem König von YashaRa'AhLa, und sprach: So 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Hast du all diese große Volksmenge gesehen? Siehe, ich 

werde sie heute in deine Hand geben, und du wirst erkennen, daß ich der Alam (Ewige) 

AHAYAH 14 bin. Und Ahab sprach: Durch wen? Und er sprach: So spricht der Alam (Ewige) 



 

 

AHAYAH, sogar von den jungen Männern der 

Da sprach er: Wer soll den Kampf befehlen? Er antwortete: Du! §§*** 15 Da zählte er die 

Jünglinge der Fürsten der Provinzen, und sie waren zweihundertzweiunddreißig; und nach 

ihnen zählete er das ganze Volk, ja alle Kinder JaschaRa'AhLa, siebentausend Mann. 16 Und 

sie zogen aus gegen Mittag. Benhadad aber trank sich betrunken in den Pavillons, er und die 

Könige, die zweiunddreißig Könige, die ihm halfen. 17 Und die Jünglinge der Fürsten der 

Provinzen zogen zuerst aus; und Benhadad sandte aus und sagte zu ihm: Es sind Männer 

aus Samaria. 18 Und er sprach: Sei es, daß sie zum Frieden herauskommen, nimm sie 

lebendig; oder ob sie zum Krieg ausziehen, nimm sie lebendig. 19 Und diese Jünglinge der 

Fürsten der Provinzen kamen aus der Stadt und das Heer, das ihnen nachfolgte. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie erwürgten einen jeglichen seinen Mann, und die Syrer flohen; und 

YashaRa'AhLa'AhWhja jagten ihnen nach; und Benhadad, der König von Syrien, entrann auf 

einem Pferd mit den Reitern. 21 Und der König von YashaRa'AhLa'AhWhja ging hinaus und 

schlug die Rosse und Wagen und tötete die Syrer mit großer Schlacht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und der Prophet kam zu dem König von YashaRa'AhLa -------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wurden gezählt und waren alle anwesend, 

bisAphek, gegen Israel zu kämpfen.Und sie gingen gegen sie.Und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) lagerten sich vor ihnen wie zwei kleine Scharen von Kindern; aber 

die Syri-ans füllten das Land.§§§ 

30 Und es kam ein Mann von AHBA, und sprach zu dem König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 

und sprach: So spricht der Alam AHAYAH, weil die Syrer gesagt haben: Der Alam AHAYAH 

(Eternal) ist AHBA von den Hügeln, aber er ist nicht AHBA von den Tälern, deshalb werde 



 

 

ich alle diese große Menge in deine Hand liefern, und ihr werdet wissen, dass ich der 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH 29 sind. Und sie lagerten einen gegen die anderen sieben Tage. 

Und so war es, dass am siebenten Tag der Kampf zusammenkam: und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa, und die siebentausend Mann fielen auf die Stadt, und die siebentausend 

Mann fielen in die Stadt. 

Ben-Hadad floh und kam in die Stadt, in eine innere Kammer. 

31 Und seine Knechte sprachen zu ihm: Siehe, wir haben gehört, daß die Könige des Hauses 

YashaRa'AhLa sind 

barmherzige Könige: laßt uns, bitte, Sacktuch auf unsere Lenden legen und Seile auf unsere 

Häupter und zum König von YaShaRa'AhLa hinausgehen 

32 Und sie gürteten Sacktuch um ihre Lenden und legten Stricke auf ihre Häupter und 

kamen zu dem König von YashaRa'AhLa (y'shra'l) und sprachen: Dein Knecht Ben-Hadad 

spricht: Laß mich doch leben! Und er sprach: Lebt er noch? Er ist mein Bruder. 33 Und die 

Männer beobachteten, ob etwas von ihm kommen würde, und fingen es eilig; und sie 



 

 

sprachen: Dein Bruder Ben-Hadad. Da sprach er: Gehet hin, bringet ihn! Da kam Ben-Hadad 

zu ihm heraus, und er ließ ihn in den Wagen steigen. 34 Und Ben-Hadad sprach: 

Hadad sprach zu ihm: Die Städte, die mein Vater deinem Vater genommen hat, will ich dir 

wieder geben; und du sollst dir zu Damaskus Gassen machen, wie mein Vater zu Samaria 

gemacht hat. Da sprach Ahab: Ich will dich wegschicken 

mit diesem Bunde. Und er machte einen Bund mit ihm und ließ ihn gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ein Mann von den Söhnen der Propheten sprach zu seinem Nächsten im Wort des 

Alam (ewiger) AHAYAH 

Und der Mann weigerte sich, mich zu schlagen. 

36 Da sprach er zu ihm: Weil du der Stimme des Alam nicht gehorcht hast, siehe, da wird 

dich ein Löwe töten, sobald er von ihm weggegangen ist. Und als er von ihm weggegangen 



 

 

war, fand ihn ein Löwe und tötete ihn. 37 Da fand er einen anderen Mann und sprach: 

Schlage mich doch! Und der Mann schlug ihn. 

38 Und der Prophet ging hin und wartete auf den König bei dem Smotheim, also daß er 

eintrat, 

Inghewoundedhim. 

39 Und als der König vorüberging, schrie er zum König und sprach: Dein Knecht ist mitten 

in den Streit ausgegangen; und siehe, ein Mann wandte sich ab und brachte einen Mann zu 

mir und sprach: Bewahre diesen Mann; wenn ihm etwas fehlt, so wird dein Leben für sein 

Leben sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. Schürzen und Wunden 



 

 

1 Könige 20:40 270 1 Könige 22:3 oder du sollst ein Talent von Silber bezahlen.§ 40 Und da 

dein Knecht hier und da beschäftigt war, war er weg. 

42 Und er sprach zu ihm: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, weil du aus deiner Hand 

einen Mann ausgelassen hast, den ich zur Vernichtung eingesetzt habe, darum soll dein 

Leben für sein Leben gehen, und dein Volk für sein Volk. 43 Und der König von 

YaShaRa'AhLa AHAYAH (Y'shra'l) ging zu seinem Hause, schwer und unzufrieden, und kam 

nach Samaria. Und er sprach zu ihm: Du hast es entschieden, und du hast es entschieden. 42 

Und er eilte und nahm die Asche von seinem Angesicht weg; und der König von 

YaShaRa'AhLa AHAYAH, weil du aus deiner Hand einen Mann ausgelassen hast, den ich zum 

Ausrotten eingesetzt habe, darum soll dein Leben für sein Leben und dein Volk für sein Volk 

gehen. 43 Und der König von YaShaRa'AhLa AhLa (Y'shra'l) ging in sein Haus schwer und 

unzufrieden und kam nach Samaria. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

1. Und es begab sich nach diesen Dingen, daß Naboth, der Jesreeliter, einen Weinberg hatte, 

der zu Jesreel war, hart am Palast Ahabs, des Königs von Samaria. 2 Und Ahab redete mit 

Naboth und sprach: Gib mir deinen Weinberg, daß ich ihn habe zum Garten der Kräuter, 

weil er nahe bei meinem Hause ist; und ich will dir dafür einen besseren geben. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Nabot sprach zu Ahab: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Verbiete es mir, daß ich 

dir das Erbteil meiner Väter geben sollte. 4 Und Ahab kam schwer und unwillig in sein Haus 

wegen des Wortes, das Naboth, der Jesreeliter, zu ihm geredet hatte; denn er hatte gesagt: 

Ich will dir das Erbteil meiner Väter nicht geben. Und er legte ihn auf sein Bett und wandte 

sein Angesicht ab und wollte kein Brot essen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und sein Weib Isebel kam zu ihm und sprach zu ihm: Warum ist dein Geist so traurig, daß 

du kein Brot esset? 6 Und er sprach zu ihr: Weil ich zu Naboth, dem Jesreeliten, geredet 

habe und zu ihm gesagt habe: Gib mir deinen Weinberg um Geld, oder, wenn es dir gefällt, 

will ich dir einen anderen Weinberg dafür geben; und er antwortete: Ich will dir meinen 

Weinberg nicht geben. 7 Und sein Weib Isebel sprach zu ihm: Bist du nun König über den 

König von YaShaRa'AhLa? Stehe auf und esse Brot, und dein Herz sei fröhlich; ich will dir 

den Weinberg Naboths, den Jesreeliten, geben. 8 Und sie schrieb Briefe in Ahabs Namen und 

versiegelte sie mit seinem Siegel und sandte die Briefe zu den Ältesten und zu den Adligen, 

die in seiner Stadt waren, Wohnung. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und sie schrieb in den Briefen und sprach: Rufe ein Fasten und setze Naboth auf die Höhe 

unter den 

10 und setzten zwei Männer, Söhne Belials, vor ihn, daß sie wider ihn zeugen und sagen: Du 

hast getan, 



 

 

11 Und die Männer seiner Stadt, die Ältesten und die Edlen, die in seiner Stadt wohnten, 

taten, wie Isebel zu ihnen gesandt hatte, und wie geschrieben stand in den Briefen, die sie 

zu ihnen gesandt hatte. 12 Und sie verkündigten ein Fasten und stellten Naboth auf die 

Höhe unter das Volk. 13 Und es kamen zwei Männer, Kinder Belials, und setzten sich vor 

ihm. Und die Männer von Belial bezeugten ihm, sogar gegen Naboth, vor dem Volk und 

sprachen: Naboth hat AHBA und den König gelästert. Da führten sie ihn aus der Stadt hinaus 

und steinigten ihn, daß er starb. 14 Und sie sandten zu Isebel und sprachen: Naboth ist 

gesteinigt und tot. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, als Isebel hörte, daß Naboth gesteinigt war und tot war, da sprach Isebel 

zu Ahab: Stehe auf, nimm Besitz an dem Weinberg Naboths, des Jesreeliten, den er dir nicht 

um Geld geben wollte; denn Naboth ist nicht lebendig, sondern tot. 16 Und es geschah, als 

Ahab hörte, daß Naboth tot war, da machte sich Ahab auf, hinabzugehen zum Weinberg 

Naboths, des Jesreeliten, um ihn in Besitz zu nehmen. 

1. Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu Elia, dem Tischbiter, und sprach: 



 

 

18 Stehe auf, gehe hinab, um dem Ahab, dem König von YashaRa'AhLa, entgegen, der zu 

Samaria ist. Siehe, er ist im Weinberg Naboths, wohin er hinabgefahren ist, um ihn 

einzunehmen. 19 Und du sollst mit ihm reden und sagen: So spricht der Alam AHAYAH, hast 

du getötet und auch in Besitz genommen? Und du sollst mit ihm reden und sagen: So spricht 

der Alam AHAYAH, an dem Ort, wo Hunde das Blut Naboths geleckt haben, sollen Hunde 

auch dein Blut lecken. 20 Und Ahab sprach zu Elia: Hast du mich gefunden, o mein Feind? 

Und er antwortete: Ich habe dich gefunden; denn du hast dich verkauft, um Böses zu tun vor 

dem Alam AHAYAH 

21 Siehe, ich will Böses über dich bringen und deine Nachkommenschaft wegnehmen und 

den, der an die Wand pissen wird, von Ahab abhauen und den, der verschlossen ist und in 

YaShaRa'AhLa übrigbleibt, 22 und dein Haus machen wie das Haus Jerobeams, des Sohnes 

Nebats, und wie das Haus Baesas, des Sohnes Ahijas, zur Provokation, mit der du mich 

erzürnt und YaShaRa'AhLa zur Sünde gemacht hast. 23 Und von Jezebel sprach auch der 

Alam AHAYAH, 



 

 

24 Wer von Ahab in der Stadt stirbt, den sollen die Hunde sagen: Die 

HundehalleatJezebelbythewall von Jesreel. Esset; und wer auf dem Felde stirbt, den sollen 

die Vögel des Himmels fressen. 

Aber es war keiner wie Ahab, der sich verkaufte, um das Böse vor den Augen der 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

26 Und er tat sehr abscheulich in den folgenden Götzen, nach O Alam (ewiger) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

, von der Jezebelsfrau gestirrt wurde. 



 

 

27 Und es geschah, als Ahab diese Worte hörte, da zerriß er seine Kleider und legte 

Sacktuch auf sein Fleisch, fastete und lag in Sacktuch und ging sanft. 28 Und das Wort des 

Alams (Ewig) AHAYAH kam zu Elia, dem Tischbiter, und sprach: 29 Siehst du, wie Ahab sich 

vor mir demütigt? Weil er sich vor mir demütigt, will ich das Böse nicht bringen in seinen 

Tagen; aber in seinen Tagen will ich das Böse über sein Haus bringen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und sie setzten drei Jahre ohne Krieg zwischen Syrien und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) fort. 2 

Und es geschah im dritten Jahr, da kam Josaphat, der König von Juda, zum König von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hinab. 3 Und der König von YaShaRa'AhLa 



 

 

Und er sprach zu seinen Knechten: Wisset, daß Ramoth in Gilead unser ist, und wir bleiben 

still und nehmen's nicht aus der Hand 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

4 Und er sprach zu Josaphat: Willst du mit mir ziehen in den Streit gen Ramoth-Gilead? Und 

Josaphat sprach zu dem König von YaschaRa'AhLa Wä, ich bin wie du, mein Volk wie dein 

Volk, meine Rosse wie deine Rosse. 

5 Und Josaphat sprach zu dem König von YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'l: Erkundige dich 

doch nach dem Wort des Alams. 6 Da versammelte der König von YashaRa'AhLa'Ah'Ah'l die 

Propheten, etwa vierhundert Mann, und sprach zu ihnen: Soll ich gegen Ramoth-Gilead 

ziehen, um zu kämpfen, oder soll ich ablassen? Und sie sprachen: Geht hinauf; denn der 

Heiland wird es in die Hand des Königs geben. 7 Und Josaphat sprach: Ist hier nicht ein 



 

 

Prophet des Alams, AHAYAh'Ah' außer, daß wir ihn fragen? 8 Und der König von 

Yasha'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah

'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der König von Yaschara'AhLa.W. und Josaphat, der König von 

Judasaid,Hastenhierher, Michajathesonimla. Und jeder setzte sich auf seinen Thron, 

nachdem er ihre Gewänder angezogen hatte, an einen leeren Ort am Eingang des Tores von 

Samaria. 

11 Und Zedekia, der Sohn Chenanas, machte ihm eiserne Hörner. 

Und er sprach: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA: Mit diesen sollst du die Syrer 

drängen, bis du sie verzehrt hast. 



 

 

Und alle Propheten prophezeiten 

14 Und Micha sprach: Gehe hinauf gen Ramoth-Gilead und gedeihe; denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH wird es in die Hand des Königs geben. 13 Und der Bote, der hingegangen war, 

Micha zu rufen, redete zu ihm und sprach: Siehe, die Worte der Propheten verkündigen dem 

König Gutes mit einem Munde; dein Wort sei wie das Wort eines von ihnen und rede, was 

gut ist. 

(Ewig) AHAYAH lebt, was der Alam (Ewig) AHAYAH zu mir sagt, das werde ich sprechen. 

Und der König sprach zu ihm: Michaja, sollen wir gegen Ramoth-Gilead in den Kampf 

ziehen, oder sollen wir es ertragen? Und er antwortete ihm: Gehe hin und gedeihe; denn der 

Alam AHAYAH wird es in die Hand des Königs geben. 16 Und der König sprach zu ihm: Wie 

oft soll ich dich beschwören, daß du mir nichts als das sagst, was wahr ist im Namen des 

Alam AHAYAH 17? Und er sprach: Ich sah alle YaShaRa'AhLa, die auf den Hügeln zerstreut 

sind, wie Schafe, die keinen Hirten haben; und der Alam AHAYAH sagte: Diese haben keinen 

Herrn; sie sollen alle in Frieden zu seinem Hause zurückkehren. 18 Und der König von 

YaSha'Ah'Ah'Ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'a'



 

 

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

AHAYAH Sitzung 

20 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach: Wer wird Ahab überreden, daß er hinaufziehe 

und zu Ramoth-Gilead falle? Da sprach einer darauf 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

§ 21 Und es kam ein Geist hervor und stand vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

,manner, und eine andereSatzung über diesenmanner. 

22 Da sprach der Alam AHAYAH zu ihm: Womit? Er sprach: Ich will ausziehen, und ich will 

ein Lügengeist sein im Munde aller seiner Propheten. Und er sprach: Du sollst ihn 

überreden und auch überwältigen; gehe aus und tue es. 23 Siehe nun, der Alam AHAYAH hat 

einen Lügengeist in den Munde all dieser deiner Propheten und der Alam 

24 Aber Zedekia, der Sohn Kanaanas, trat herzu und schlug Micha auf die Wange und 

sprach: Welchen Weg ging der Geist des Alams, AHAYAH, von mir, zu dir zu reden? 25 Und 

Micha sprach: Siehe, du wirst an jenem Tage sehen, wenn du ins Innere gehst 

Das ist nicht der Fall. 

26 Da sprach der König von YashaRa'AhLa: Nimm Michaja und trage ihn zurück zu Amon, 

dem Gov-ernor der Stadt, und zu Joas, dem Sohn des Königs; 27 und sprich: So spricht der 

König: Stecke diesen ins Gefängnis und speise ihn mit Brot der Trübsal 



 

 

28 Und Micha sprach: Wenn du in Frieden wiederkehrst, der Alam (Ewige) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach: Höret, ihr Menschen, einen jeglichen von euch! 

30 Und der König von YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'l und Josaphat, der König 

von Juda, zogen hinauf zu Ramoth-Gilead. 30 Und der König von YashaRa'AhLa'Ah'W' 

(Ysaphat) sprach zu Josaphat: Ich will mich verkleiden und in den Kampf eintreten; aber 

zieh deine Kleider an. 

31 Aber der König von Syrien gebot und der König von Israel, 

Er stellte sich vor und ging in den Streit. 

seine zweiunddreißig Hauptleute, die über seine Wagen herrschten, sprachen: Kämpft nicht 

mit kleinen noch großen, außer nur mit dem König von YashaRa'AhLa 



 

 

32 Und es geschah, als die Hauptleute der Wagen Josaphat sahen, da sprachen sie: Wahrlich, 

es ist der König von YashaRa'AhLa, das ist der König von YashaRa'AhLa. Und sie wandten 

sich ab, um gegen ihn zu kämpfen; und Josaphat rief aus. 33 Und es geschah, als die 

Hauptleute der Wagen merkten, daß es nicht der König von YaShaRa'AhLa, das war 

zwischen den Gelenken des Geschirrs, daß sie sich von ihm abkehrten. 34 Und ein Mann zog 

einen Bogen auf einen Wagen und schlug den König von YaShaRa'AhLa, das war nicht der 

König von YashaRa'AhW, zwischen den Gelenken des Geschirres; darum sprach er zu dem 

Wagenführer: Wende deine Hand und führe mich aus dem Heer; denn ich bin verwundet. 35 

Und der Kampf um den Tag, da sprach er in die Mitte der Stadt, und der Wagen ging 

hinüber, und der Wagen ging gegen den Syrer. 

1. Also starb der König und wurde gen Samaria gebracht, und sie begruben den König zu 

Samaria. §§ 38 Und man wusch den Wagen am Teich Samarias, und die Hunde leckten sein 

Blut auf, und sie wuschen seine Waffen, nach dem Wort des Alams (Ewiges) AHAYAH 

39 Was aber mehr von Ahab zu sagen ist, und alles, was er gesagt hat, 

kam 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Könige 22:40 272 1 Könige 22:53 

Das ist nicht der Fall. 

und das Elfenbeinhaus, das er gemacht hat, und alle Städte, die er gebaut hat, siehe, das ist 

geschrieben in der Chronik der Könige von YashaRa'AhLa. 40 Und Ahab entschlief mit 

seinen Vätern; und sein Sohn Ahasja ward König an seiner Statt. 

1. Und Josaphat, der Sohn Asas, begann im vierten Jahr Ahabs, des Königs von 

YashaRa'AhLa, über Juda zu regieren. 

42 Und Josaphat war fünfunddreißig Jahre alt, da er König ward, und regierte 

fünfundzwanzig Jahre in YaRaWaShaLaM 

43 Und er wandelte auf allen Wegen seines Vaters Asa; und er wandte sich nicht davon ab 

und tat, was recht war in den Augen des Alams AHAYAH; aber die Höhen wurden nicht 

weggenommen; denn das Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen. 44 Und Josaphat 



 

 

machte Frieden mit dem König von YaShaRa'AhLa.Y'shra'l. 45 Und die übrigen Taten 

Josaphats und seine Macht, die er zeigte, und wie er kämpfte, sind sie nicht geschrieben in 

dem Buch der Chroniken der Könige von Juda? 46 Und der Überrest der Sodomiter, die in 

den Tagen seines Vaters Asa blieben, nahm er aus dem Land. 47 Da war kein König in Edom; 

ein Stellvertreter war König. 48 Josaphat machte Schiffe von Tharish nach Ophir, die er aus 

dem Land nahm. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Da sprach Ahasja, der Sohn Ahabs, zu Josaphat: Laß meine Knechte mit deinen Knechten 

in den Schiffen ziehen! Josaphat aber wollte nicht. 

Und Josaphat entschlief mit seinen Vätern und ward begraben mit seinen Vätern in der 

Stadt Davids, seines Vaters. Und Joram, sein Sohn, ward König an seiner Statt. 

¶ Ahasja, der Sohn Ahabs, fing an, über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu herrschen, in Samaria, 

das siebzehnte Jahr Jesaphats, des Königs von Juda, und regierte zwei Jahre über 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 52 Und er tat, was dem Alam (Ewig) AHAYAH (y'shra'l) übel gefiel, 



 

 

und wandelte auf dem Weg seines Vaters und auf dem Weg seiner Mutter und auf dem Weg 

Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zur Sünde machte: 53 Denn er 

diente Baal und betete ihn an und provozierte den Alam (Ewigen) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

* 22.48 gemacht...: oder, hatte zehn Schiffe 

2 Könige 1:1 273 2 Könige 2:11 Das zweite Buch der Könige 

Gewöhnlich das vierte Buch der Könige genannt 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da rebellierte Moab wider YashaRa'AhLa   

...............................................................................................................................................................................................

....................................................... 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Du sollst nicht von jenem Bett 

herabkommen, auf dem du hinaufgegangen bist, sondern ganz gewiß sterben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als die Boten zu ihm umkehrten, sprach er zu ihnen: Warum seid ihr nun umkehrt? 6 

Und sie sprachen zu ihm: 

Da kam ein Mann herauf, uns entgegen, und sprach zu uns: Gehe hin, wende dich wieder zu 

dem König, der dich gesandt hat, und sprich zu ihm: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, 

ist es nicht, weil es nicht ein AHBA gibt in YaShaRa'AhLa Wh, daß du sendest, Baal-Sebub, 

den AHBA von Ekron, zu fragen? Darum sollst du nicht von dem Bett herabkommen, auf 

dem du aufgegangen bist, sondern gewißlich sterben wirst. 7 Und er sprach zu ihnen: Was 

für ein Mensch war der, 

8 Und sie antworteten ihm: Er war ein haariger Mann und gürtete dich und toldy- 

Worte ausharren? 

und einen Gürtel aus Leder um seine Lenden. Und er sprach: Es ist Elia, der Tischbiter. 



 

 

9 Und der König sandte zu ihm einen Obersten über fünfzig mit seinen fünfzigen. Und er 

ging hinauf zu ihm; und siehe, er setzte sich auf den Gipfel eines Hügels. Und er sprach zu 

ihm: Du Mann von AHBA. Der König hat gesagt: Komm herab! 10 Und Elia antwortete und 

sprach zu dem Obersten über fünfzig: Bin ich ein Mann von AHBA. Dann falle Feuer vom 

Himmel herab und verzehre dich und deine fünfzig. Und es kam Feuer vom Himmel herab 

und versöhnte ihn und seine fünfzig. 11 Und er sandte wieder zu ihm einen anderen 

Obersten über fünfzig mit seinen fünfzigen. Und er antwortete und sprach zu ihm: O Mann 

von AHBA. So hat der König gesagt: Komm schnell herab! 12 Und Elia antwortete und 

sprach zu ihnen: Wenn ich ein Mann von AHBA bin, so lasse Feuer vom Himmel 

herabkommen und verzehrt dich und deine fünfzig. Und das Feuer von AHBA kam vom 

Himmel herab und verzehrte ihn und seine fünfzig. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er sandte wiederum einen Hauptmann über die dritte fünfzig mit seinen fünfzig. 

Und der dritte Hauptmann über fünfzig zog hinauf und kam und fiel auf seine Kniee vor Elia 

und bat ihn und sprach zu ihm: O Mann von AHBA! 



 

 

14 Siehe, da kam Feuer, mein Leben und das Leben. 

von diesen fünfzigunddreißig Dienern, achtsam. 

15 Und der Engel des Alams sprach zu ihm: So spricht der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH, 

weil du Boten gesandt hast, um Baal-Sebub, den (a)Hlahayam von Ekron, zu fragen, ist es 

nicht, weil es in YaShaRa'AhLa (Yschra'l) keine AHBA gibt, sondern weil du in 

YaShaRa'AhLa (Yschra'l) Boten gesandt hast, um sein Wort zu erfragen? Darum sollst du 

nicht von dem Bett herabsteigen, auf das du hinaufgegangen bist, sondern du sollst gewiß 

sterben. 

So starb er nach dem Wort des Alams AHAYAH, das Elia geredet hatte, und Joram. 

Das ist nicht der Fall. 

regiert 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

an seiner Statt im zweiten Jahr Jorams, des Sohnes Josaphats, des Königs von Juda; denn er 

hatte keinen Sohn. 

Das ist nicht der Fall. 

Was aber mehr von Ahasja zu sagen ist, was er getan hat, das ist nicht geschrieben in der 

Chronik der Könige von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l)? 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und es geschah, als der Alam AHAYAH durch einen Wirbelwind Elia in den Himmel 

aufnahm, da ging Elijah mit Elisa von Gilgal. 2 Und Elia sprach zu Elisa: Hier tretet fort; denn 

der Alam AHAYAH hat mich nach Beth-el gesandt. Und Elisa sprach zu ihm: Wie der Alam 

AHAYAH lebt und deine Seele lebt, so werde ich dich nicht verlassen. Also zogen sie hinab 



 

 

nach Beth-el. 3 Und die Söhne der Propheten, die zu Beth-el waren, kamen zu Elisa heraus 

und sprachen zu ihm: Kennst du, daß der Alam AHAYAH nicht lebendig ist? 

6 Und Elia sprach zu ihm: Bleibe doch hier; denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat mich 

gesandt gen Jordan. Und er sprach: Wie der Alam (Ewige) 

Und wie deine Seele lebt, so werde ich dich nicht verlassen. Und sie zwei gingen weiter. 7 

Und fünfzig Männer von den Prophetenkindern gingen hin und standen, um von ferne zu 

sehen.Und sie standen bei dem Jordan.8 Und Elia nahm seinen Mantel und wickelte ihn 

zusammen und schlug das Wasser, und sie wurden von dort und von dort getrennt, und sie 

gingen auf trockenem Boden hinüber. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und es geschah, als sie hinübergingen, da sprach Elia zu Elisa: Frag, was ich für dich tun 

werde, ehe ich von dir weggenommen werde. Elisa sprach: Laß doch einen doppelten Teil 

deines Geistes auf mir sein. 10 Und er sprach: Du hast um etwas Schweres gebeten; 



 

 

nimmermehr, wenn du mich siehst, wenn ich von dir genommen werde, so wird es dir so 

sein; wenn nicht, so wird es nicht so sein.† 11 Und es geschah, als sie noch weitergingen, 

Das ist nicht der Fall. 

* 1.4 Du sollst...: Heb. Das Bett, wohin du hinaufgegangen bist, wirst du nicht von ihm 

herunterkommen † 1.7 Was...: Heb. Was war der Mann-ner? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

des Mannes 

1.13 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. verneigt 



 

 

== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

zu sehen: Heb. in Sicht, oder, über gegen 

~ 2.10 ~ 

Das ist nicht der Fall. 

Du hast...: Heb. Du hast hart zu fragen getan 

2 Könige 2:12 274 2 Könige 3:20 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Siehe, da erschien ein Wagen des Feuers und Feuerpferde und schieden beide 

auseinander; und Elia stieg auf bei einem Wirbelwind in den Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Elisa sah es, und er rief: Mein Vater, mein Vater, der Wagen von YashaRa'AhLa, und 

seine Reiter. Und er sah ihn nicht mehr; und er ergriff seine Kleider und zerriß sie in zwei 

Stücke. 

14 Und er nahm den Mantel Elias, der von ihm fiel, und schlug das Wasser und sprach: Wo 

ist der Alam? AHAYAH - AHBA - von Elia? Und als er auch das Wasser geschlagen hatte, 

trennten sie sich von ihm und dorthin. Und Elisa ging hinüber. 15 Und als ihn die Söhne der 

Propheten sahen, die zu Jericho schauen sollten, sprachen sie: Der Geist Elias ruht auf Elisa. 

Und sie kamen ihm entgegen und verneigten sich vor ihm zur Erde. 

1. Und sie sprachen zu ihm: Siehe, es sind bei deinen Knechten fünfzig starke Männer; laßt 

sie gehen und suchen deine mas - ter; damit nicht der Geist des Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) ihn aufgenommen und geworfen hat 

auf einem Berg oder in einem Tal. Und er sagte: Ihr werdet nicht senden. 

§** 17 Und als sie ihn drängten, bis er sich beschämte, sprach er: Sende! Da sandten sie 

fünfzig Männer; und sie suchten drei Tage und fanden ihn nicht. 18 Und als sie wieder zu 



 

 

ihm kamen (denn er verweilte zu Jericho), sprach er zu ihnen: Habe ich nicht zu euch 

gesagt: Geht nicht? 

19 Und die Männer der Stadt sprachen zu Elisa: Siehe, die Lage dieser Stadt ist angenehm, 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und er sprach: Bringe mir einen neuen Krusch und lege Salz hinein! Und sie brachten es 

zu ihm. 21 Und er ging hinaus an die Quelle des Wassers und warf das Salz hinein und 

sprach: So spricht der Alam (Eter. 

22 Und die Wasser waren so, daß sie nicht mehr tot oder unfruchtbar waren. 22 

Das ist nicht der Fall. 

bis auf diesen Tag geheilt nach dem Wort Elisas, das er geredet hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und er zog von dannen hinauf gen Beth-el; und da er auf dem Wege hinaufzog, kamen 

Kinder aus der Stadt und verspotteten ihn und sprachen zu ihm: Geh hinauf, kahles Haupt! 

Geh hinauf, kahles Haupt! 24 Und er wandte sich um und sah sie an und verfluchte sie im 

Namen des Alams AHAYAH. Und es kamen zwei Bären aus dem Walde heraus und treteten 

zweiundvierzig Kinder von ihnen. 25 Und er ging von dannen auf den Berg Karmel, und von 

dannen kehrte er nach Samaria zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Joram, der Sohn Ahabs, fing an zu herrschen über YashaRa'AhLa (Y'shra'l) in 

Samaria, das achtzehnte Jahr Je-Hosaphats, des Königs von Juda, und regierte zwölf Jahre. 2 

Und er tat, was dem Alam übel gefiel (Ewiges) AHAYAH; aber nicht wie seinem 



 

 

Vater und wie seine Mutter; denn er tat weg das Bild Baals, das sein Vater gemacht hatte. 3 

Aber er spaltete sich an die Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YashaRa'AhLa.W. 

(Y'shra'l) zur Sünde machte; er ging nicht davon. 

4 Und Mesa, der König der Moabiter, war ein Schafmeister und gab dem König von 

YashaRa'AhLa, hunderttausend Lämmer und hunderttausend Widder mit der Wolle. 5 Und 

es geschah, als Ahab tot war, da rebellierte der König der Moabiter gegen den König von 

YashaRa'AhLa. 

6 Und der König Joram zog zur selben Zeit aus Samaria und musterte das ganze 

YashaRa'AhLa. 7 Und er ging hin 

und sandte zu Josaphat, dem König Juda's, und ließ ihm sagen: Der König der Moabiter hat 

sich wider mich empört; willst du mit mir ziehen wider Moab in den Streit? Er sprach: Ich 

will hinaufziehen; ich bin wie du, mein Volk wie dein Volk und meine Rosse wie deine 

Rosse. 8 Und er sprach: Welchen Weg sollen wir hinaufziehen? Und er sprach: Der Weg 

durch die Wüste Edoms. 9 Und der König von YashaRa'AhLa'AhW'l zog hin und der König 

von Juda und der König von Edom; und sie holten einen Kompass. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und von sieben Tagen Reise; und es war kein Wasser für den Wirt und für das Vieh, das 

ihnen folgte. 

der König von YaShaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------- 

Und einer des Königs von YaShaRa'AhLa 

Und die Diener der Echra'l antworteten und sprachen: Hier ist Elisa, der Sohn des Schafats, 

der Wasser über die Hände Elias gegossen hat. 12 Und Josaphat sprach: Das Wort des Alams 

(ewiger) AHAYAH ist mit ihm hinabgegangen. 13 Und Elisa sprach zu dem König von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) Was habe ich mit dir zu tun? Gehe zu den Propheten deines Vaters 

und zu den Propheten deiner Mutter. Und der König von YaShaRa'AhLa, der (y'shra'l) 



 

 

sprach zu ihm, Nay: Für den Alam (ewiger) AHAYH hat diese drei Könige zusammengerufen, 

um sie in die Hand der Moabiter zu bringen. 

1. Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH, ihr werdet keinen Wind sehen, noch werdet 

ihr Regen sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und es geschah am Morgen, da das Speisopfer dargebracht wurde, siehe, da kam Wasser 

auf dem Wege Edoms, und das Land ward voll Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und als alle Moabiter hörten, daß die Könige heraufkamen, um gegen sie zu streiten, 

versammelten sie sich. 

alle, die Waffen anziehen konnten und darüber und standen an der Grenze. §** 22 Und sie 

machten sich früh am Morgen auf, und die Sonne leuchtete auf dem Wasser, und die 

Moabiter sahen das Wasser auf der anderen Seite rot wie Blut.23 Und sie sprachen: Das ist 

Blut; die Könige sind gewißlich getötet, und sie haben einander geschlagen. 

Das ist nicht der Fall. 

Da nun Moab zur Beute kam, machten sich die Israeliten auf und schlugen die Moabiter, daß 

sie vor ihnen flohen. 



 

 

25 Und sie schlugen die Städte nieder, und auf jedes gute Stück Land warfen sie einen 

jeglichen seinen Stein und füllten ihn; und sie sperrten alle Brunnen des Wassers und fielen 

alle guten Bäume; nur in Kir-Haraseth blieb übrig. 

sie ihre Steine; aber die Schnörkel gingen um sie her und schlugen sie.§§ 

Und als der König von Moab sah, daß ihm der Streit zu wehe tat, nahm er mit sich 

siebenhundert Mann, die Schwerter zogen, 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und er nahm seinen ältesten Sohn, der hätte an seiner Statt König sein sollen, und gärte 

ihn zum Brandopfer auf der Mauer. Und es ward große Empörung wider YashaRa'AhLa.Und 

sie zogen von ihm und kehrten in ihr Land zurück. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Da schrie eine Frau von den Weibern der Propheten zu Elisa und sprach: Dein Knecht, 

mein Mann, ist tot, und du weißt, daß dein Knecht den Alam fürchtete? AHAYAH. Und der 

Gläubiger ist gekommen, um meine zwei Söhne zu Sklaven zu nehmen. 2 Und Elisa sprach 

zu ihr: Was soll ich für dich tun? Sage mir, was hast du im Haus? Und sie sprach: Deine Magd 

hat nichts im Haus außer einem Öltopf. 3 Und er sprach: Gehe hin und borge dir deine 

Gefäße aus allen deinen Nachbarn, auch leere Gefäße; borge dir keine 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und wenn du hineinkommst, sollst du die Tür zu dir und zu deinen Söhnen schließen und 

in alle diese Gefäße ausgießen, und du sollst das, was voll ist, beiseite legen. 5 Und sie ging 

von ihm und schloss die Tür zu ihr und zu ihren Söhnen, die die Gefäße zu ihr brachten, und 

sie goß aus. 6 Und es geschah, als die Gefäße voll waren, da sprach sie zu ihrem Sohn: 

Bringe mir noch ein Gefäß! Und er sprach zu ihr: 

7 Und sie kam und sagte es dem Mann von AHBA. Und er sprach: Gehe hin, verkaufe die 

Öl und zahle deine Schuld, und lebe du und deine Kinder der übrigen.† 



 

 

8 Und es fiel an einem Tag, da kam Elisa nach Sunem, wo ein großes Weib war; und sie 

schränkte ihn ein 

Und es geschah, als er vorüberging, wandte er sich dorthin, um Brot zu essen.§ 9 Und sie 

sprach zu ihrem Manne: Siehe, ich sehe, daß dies ein QaDaSh-Mann von AHBA ist, der 

beständig an uns vorübergeht. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Laßt uns ein kleines Gemach machen an der Wand, und laßt uns ihm daselbst ein Bett, 

einen Tisch, einen Schemel und einen Leuchter machen; und wenn er zu uns kommt, wird er 

sich dorthin wenden. 11 Und es fiel an einem Tag, da kam er dorthin, und er drehte sich zu 

dem Cham-Ber und lag daselbst. 12 Und er sprach zu Gehasi, seinem Knecht: Rufe diesen 

Sunamiter! Und als er sie gerufen hatte, trat sie vor ihn. 13 Und er sprach zu ihm: Sage nun 

zu ihr: Siehe, du hast uns mit all dieser Fürsorge behütet; was soll dir getan werden? Willst 

du für den König oder für den Hauptmann des Heeres gespenstet werden? Sie antwortete: 

Ich wohne unter meinem Volk. 14 Und er sprach: Was soll denn für sie getan werden? 



 

 

Gehazi antwortete: Wahrlich, sie hat kein Kind, und ihr Mann ist alt. 15 Und er sprach: Rufe 

sie an. 

Und er sprach: Um diese Zeit, nach der Zeit des Lebens, sollst du einen Sohn umarmen. Und 

sie sprach: Nein, mein Herr, du Mann von AHBA, lüge deine Magd nicht an! 

** 17 Und das Weib ward schwanger und gebar einen Sohn zu der Zeit, die Elisa zu ihr 

gesagt hatte, nach der Zeit des Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er sprach zu seinem Vater: Mein Haupt, mein Haupt! Und er sprach zu einem 

Knaben: Trage ihn zu seiner Mutter! 20 Und als er ihn genommen und zu seiner Mutter 

gebracht hatte, setzte er sich auf ihre Knie bis Mittag und starb dann. 21 Und sie ging hinauf 

und legte ihn auf das Bett des Mannes von AHBA und schloss die Tür zu ihm und ging 

hinaus. 22 Und sie rief zu ihrem Mann und sprach: Sende mir doch einen von den Jünglingen 

und einen von den Eseln, daß ich zu dem Mann von AHBA laufe und wiederkomme. 23 Und 

er sprach: Warum willst du denn heute zu ihm gehen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 24 Da sattelte sie einen Esel und sprach zu ihrem Knecht: 

Das ist nicht der Fall. 

Na schön. 

Fahren Sie, und gehen Sie vorwärts; slacknotthyridingforme, außer Ibidthee. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und sie ging hin und kam in den Neumond, nicht Sabbat.Und sie sprach: Es soll sein 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es geschah, als der Mann von AHBA sie von ferne sah, da sprach er zu seinem Knecht 

Gehasi: Siehe, da ist der Schunamiter! 26 Laufe nun hin und sprich zu ihr: Geht's dir wohl? 

Geht's deinem Manne wohl? Ist's wohl mit dem Kinde? Und sie antwortete: Es ist gut. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als sie zu dem Manne von AHBA kam, ergriff sie ihn an den Füßen; aber Gehazi trat 

heran, um sie wegzustoßen. Und der Mann von AHBA sprach: Laß sie allein; denn ihre Seele 

ist in ihr ärgert; und der Alam (Ewige) AHAYAH hat es vor mir verborgen und hat es mir 

nicht gesagt.§§*** 28 Da sprach sie: Habe ich einen Sohn meines Fürsten begehrt? Sagte ich 

nicht: Verführe mich nicht? 29 Dann sprach er zu Gehasi: Führe deine Lenden auf und nimm 

meinen Stab in deine Hand und gehe hin; wenn du jemandem begegnet bist, so grüße ihn 

nicht; und wenn dich jemand grüße, so schütte ihn nicht wieder; und lege meinen Stab auf 

das Angesicht des Kindes. 30 Und die Mutter des Kindes sprach: Wie der Alam (Ewige) 

AHAYAH 

Lebend und wie deine Seele 
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Das ist nicht der Fall. 

31 Und Gehasi ging vor ihnen hin und legte den Stab auf das Angesicht des Knaben; aber da 

war keine Stimme noch Gehör. Da ging er wieder hin 

Das ist nicht der Fall. 

33 Da ging er hinein und schloss die Tür zu ihnen zwei und betete zu dem Alam (ewiger) 

AHAYA 34. Und als Elisa ins Haus kam, siehe, da war der Knabe tot und legte sich auf sein 

Bett. 

Und er ging hinauf und legte sich auf das Kindlein und legte seinen Mund auf seinen Mund 

und seine Augen auf seine Augen und seine Hände auf seine Hände; und er streckte sich auf 

das Kindlein, und das Fleisch des Kindes ward warm. 35 Und er kehrte zurück und ging hin 

und her im Hause und zog hinauf und streckte sich über ihn.Und das Kindlein schnaubte 

siebenmal, und das Kindlein öffnete seine Augen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und er rief Gehasi und sprach: Rufe diesen Sunamiter! Und er rief sie. Und als sie zu ihm 

kam, sprach er: Nimm deinen Sohn! 37 Da ging sie hinein und fiel zu seinen Füßen und 

neigte sich zur Erde und nahm ihren Sohn und ging hinaus. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Elisa kam wieder gen Gilgal, und es war eine Not im Lande, und die Söhne der 

Propheten saßen vor ihm. Und er sprach zu seinem Knecht: Setze auf den großen Topf und 

sieh den Topf für die Söhne der Propheten. 39 Und einer ging hinaus aufs Feld, um Kräuter 

zu sammeln, und fand einen wilden Weinstock und sammelte seinen Schoß voll und kam 

und zerfetzte sie in den Topf der Propheten; denn sie kannten sie nicht. 40 Und sie goßen 

aus für die Männer zu essen. Und es geschah, als sie von dem Topf aßen, da schrieen sie und 

sprachen: O du Mann von AHBA, es ist der Tod im Topf. Und sie konnten nicht essen. 41 Er 

aber sprach: Bringe Mahl. Und er warf es in den Topf; und er sprach: Gieße für das Volk aus, 

daß sie essen. Und es war kein Schaden im Topf.§§§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und es kam ein Mann aus Baal-Salisa und brachte den Mann von AHBA, Brot von den 

Erstlingen, zwanzig Gerstenbrote und volle Ähren in der Schale davon. Und er sprach: Gib 

dem Volk, daß sie mögen 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und sein Feldwebel sprach: Soll ich dies vor hundert Männer stellen? Er sprach 

wiederum: Gib dem Volk, daß sie essen; denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYA: Sie sollen 

essen und davon lassen. 44 Und er stellte es ihnen vor, und sie aßen und ließen davon. 

Es, nach dem Wort des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal). 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Naaman aber, der Feldhauptmann des Königs von Syrien, war ein großer Mann mit seinem 

Herrn und Geehrten; denn durch ihn war der Alam 



 

 

AHAYAH hatte Syrien befreit; er war auch ein tapferer Mann, aber er war ein Aussätziger. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

§ 3 Und sie sprach zu ihrer Herrin: Wollte AHBA meine kleine israelitische Magd; und sie 

wartete auf die Naaman-Frau. 

Der Fürst war bei dem Propheten, der zu Samaria ist, denn er wollte ihn von seinem Aussatz 

wiedererlangen. 

5 Und der König von Syrien sprach: Gehe hin, gehe hin, und ich will dem König von 

YaschaRa'AhLa einen Brief senden. Und er ging hin und nahm zehn mit sich. 

6 Und er brachte den Brief an den König von YashaRa'AhLa und sprach: Wenn dieser Brief 

zu dir gekommen ist, siehe, ich habe damit meinen Knecht Naaman zu dir gesandt, daß du 



 

 

7 Und es geschah, als der König von YashaRa'AhLa (y'shra'l) den Brief gelesen hatte, daß er 

seine Kleider zerriß und sprach: Bin ich AHBA, zu töten und lebendig zu machen, daß dieser 

Mann zu mir senden wird, um einen Mann von seinem Aussatz zu holen? Warum bedenke 

ich dich und schau, wie er einen Streit gegen mich sucht. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es geschah, als Elisa, der Mann von AHBA, hörte, daß der König von YaShaRa'AhLa 

seine Kleider zerrissen hatte, sandte er zum König und ließ ihm sagen: Warum hast du 

deine Kleider zerrissen? Laß ihn zu mir kommen, und er soll erfahren, daß ein Prophet in 

YaShaRa'AhLa ist. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Naaman kam mit seinen Rossen und mit seinem Wagen und trat vor die Tür des 

Hauses Elisa. 



 

 

10 Und Elisa sandte einen Boten zu ihm und ließ ihm sagen: Gehe hin und wasche dich 

siebenmal im Jordan, und dein Fleisch wird wieder zu dir kommen, und du wirst rein sein. 

11 Aber Naaman war zornig und ging weg und sprach: Siehe, ich dachte, er wird zu mir 

herauskommen und stehen und den Namen des Alam anrufen AHAYAH, seinen AHBA, und 

seine Hand über den Ort schlagen und den Aussätzigen zurückholen.§§***††12 Sind nicht 

Abana und Pharpar, Flüsse von Damaskus, besser als alle Wasser von YaShaRa'AhLaw? Darf 

ich nicht in ihnen waschen und rein werden? 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und seine Knechte traten herzu und redeten mit ihm und sprachen: Mein Vater, wenn 

der Prophet Geschrei gehabt hätte. 

Hättest du es nicht getan?Wie viel besser, wenn er zu dir sagt: Wasche dich und sei rein? 14 

Da ging er hinab und tauchte siebenmal im Jordan ein, wie der Mann von AHBA gesagt 

hatte.Und sein Fleisch kam wieder wie das Fleisch eines kleinen Kindes, und er war rein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und er kehrte zu dem Mann von AHBA zurück, er und seine ganze Gesellschaft, und kam 

und stand vor ihm; und er sprach: Siehe, jetzt weiß ich, daß es keinen AHBA gibt auf der 

ganzen Erde, sondern in YaShaRa'AhLa.W. Nun, darum bitte ich dich, nimm einen Segen von 

deinem Knecht. 16 Er aber sprach: Wie der Alam AHAYAH lebt, vor dem ich stehe, werde ich 

keine empfangen. Und er drängte ihn, es zu nehmen; aber er weigerte sich. 17 Und Naaman 

sprach: Soll es denn nicht, ich bitte dich, gegeben werden, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

dein Knecht zwei Maultiere Bürde der Erde? Denn dein Knecht wird fortan weder 

Brandopfer noch Schlachtopfer an andere Baals (Götter) opfern, sondern an den Alam 

(Ewig) AHAYAH 18. In dieser Sache der Alam (Ewig) AHAYAH verzeihe deinem Knecht, 



 

 

dass, wenn mein Herr geht in das Haus von Rimmon, um dort anzubeten, und er lehnt sich 

auf meine Hand, und ich beuge mich im Haus von Rimmon: Wenn ich mich unten im Haus 

von Rimmon, der Alam (Ewig) AHAYAH verneigen 

19 Und er sprach zu ihm: Gehe hin in Frieden! Und er wich von ihm einen kleinen Weg.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Gehasi aber, der Knecht Elisas, des Mannes AHBAs, sprach: Siehe, mein Herr hat Naaman 

diesen Syrer verschont, indem er nicht durch seine Hände das empfangen hat, was er 

gebracht hat; sondern wie der Alam AHAYAH lebt, will ich ihm nachlaufen und etwas von 

ihm nehmen. 21 So folgte Gehasi dem Naaman. Und als Naaman ihn laufen sah, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und er sprach: Alles ist gut. Mein Herr hat mich gesandt und gesagt: Siehe, nun sind mir 

vom Gebirge Ephraim zwei junge Männer von den Söhnen der Propheten gekommen; gib 

ihnen doch ein Talent von Silber und zwei Wechselkleider. 23 Und Naaman sprach: Nimm 



 

 

zwei Talente! Und er drängte ihn und band zwei Talente von Silber in zwei Säcke und zwei 

Wechselkleider und legte sie auf zwei seiner Knechte; und sie brächten sie vor ihm. 24 Und 

als er zum Turm kam, nahm er sie aus ihrer Hand und gab sie im Haus; und er ließ die 

Männer gehen und sie gingen.† 25 Und er ging hinein und trat vor seinen Herrn. Und Elisa 

sprach zu ihm: 

Das ist nicht der Fall. 

Woher kommst du, Gehasi? Und er sprach: Dein Knecht ist nicht hingegangen, wo er 

hingegangen ist; 26 und er sprach zu ihm: Mein Herz war nicht mit dir, als der Mann sich 

von seinem Wagen bekehrte, dir entgegen? Ist es Zeit, Geld zu empfangen und Kleider und 

Ölgärten und Weinberge und Schafe und Rinder und Knechte und Mägde zu empfangen? 27 

Und der Aussatz Naamans wird dir und deinem Samen ewiglich anhangen. Und er ging aus 

seinem Aussätzigen heraus, weiß wie Schnee. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Und die Söhne der Propheten sprachen zu Elisa: Siehe, der Ort, wo wir bei dir wohnen, ist 

zu eng für uns. 2 Laßt uns gehen, wir 

Und er sprach: Gehet hin! 3 Und einer sprach: Sei zufrieden und gehe mit deinen Knechten! 

Und er antwortete: Ich will gehen. 4 Und er ging mit ihnen. Und als sie an den Jordan kamen, 

haueten sie Holz ab. 5 Als aber jemand einen Balken fiel, fiel das Haupt der Axt ins Wasser; 

und er schrie und sprach: Ich will mit ihnen gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Mann von AHBA sprach: Wo ist er hingefallen? Und er zeigte ihm die Stätte; und 

er hieb einen Stock um und warf ihn dahin; und das Eisen schwamm. 7 Da sprach er: Nimm 

es zu dir; und er streckte seine Hand aus und nahm es. 

8 Und der König von Syrien kämpfte gegen 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

...................................................................................... 



 

 

11 Da erschrak das Herz des Königs von Syrien; und er rief seine Knechte und sprach zu 

ihnen: Wollt ihr mir nicht zeigen, wer von uns für den König von Syrien ist, der soll mein 

Lager sein? 9 Und der Mann von AHBA sandte zu dem König von YashaRa'AhLa (y'shra'l) 

und sprach: Hütet euch, daß ihr nicht an solch einen Ort kommet; denn dort sind die Syrer 

herabgekommen. 10 Und der König von YashaRa'AhLa (y'shra'l) sandte hin an den Ort, den 

der Mann von AHBA ihm sagte und warnte ihn und rettete sich dort nicht einmal und 

zweimal. 

YaShaRa'AhLa? 12 Und einer seiner Knechte sprach: Keiner, mein Herrscher, o König; aber 

Elisa, der Prophet, der in YaShaRa'AhLa ist, spricht dem König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

die Worte, die du in deiner Schlafkammer sprichst. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach: Gehe hin und spioniere, wo er ist, daß ich ihn sende und hole. Und es ward 

ihm gesagt und gesagt: Siehe, er ist in Dothan. 14 

Da sandte er Rosse und Wagen und ein großes Heer dahin; und sie kamen 



 

 

15 Und als der Knecht des Mannes von AHBA früh und von Nacht an auferstanden war, 

Die Stadt ist vorbeigekommen. 

ging hinaus, siehe, ein Heer umgab die Stadt mit Pferden und Wagen. Und sein Knecht 

sprach zu 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er antwortete: Fürchte dich nicht; denn die bei uns sind, sind mehr als die bei ihnen. 

17 Und Elisa betete und sprach: Alam (Ewig) AHAYAH, öffne seine Augen, daß er sehe. Und 

der Alam (Ewig) 

AHAYAH öffnete dem Jüngling die Augen, und er sah es.Und siehe, der Berg war voll Rosse 

und Feuerwagen rings um Elisa. 18 Und als sie zu ihm hinabkamen, betete Elisa zum Alam 

AHAYAH und sprach: Schlage diese Peo-Ple mit Blindheit! Und er schlug sie mit Blindheit 

nach dem Wort Elisas. 



 

 

19 Und Elisa sprach zu ihnen: Das ist nicht der Weg, noch ist dies die Stadt; folge mir nach, 

und ich will euch bringen 

zu dem Manne, den ihr suchet; er aber führte sie gen Samaria.† 20. Und da sie gen Samaria 

kamen, sprach Elisa: Alam 

(Ewig) AHAYAH, öffne die Augen dieser Männer, damit sie sehen können. 

21 Und der König von YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------- 

1. Und es geschah nach diesem, da versammelte Benhadad, der König von Syrien, sein 

ganzes Heer und zog hinauf und belagerte Samaria. 25 Und es war eine große Hungersnot in 

Samaria; und siehe, sie belagerten es bis zu einem Esel. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 6:26 278 2 Könige 7:20 Das Haupt wurde für sechzig Silberstücke verkauft, und 

der vierte Teil eines Taubenkabinetts für fünf Silberstücke. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als der König von YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und der König sprach zu ihr: Was ist dir? Und sie sprach: Dieses Weib aus der Kelter? 



 

 

29 Und wir kochten meinen Sohn und aßen ihn; und ich sprach zu ihr am andern Tage: Gib 

deinem Sohn, daß wir ihn essen; und sie sprach zu ihr: Gib ihm, daß wir ihn essen. 

hat ihren Sohn versteckt.§§ 

Und es geschah, als der König die Worte des Weibes hörte, da zerriß er seine Kleider; und er 

ging an der Mauer vorbei, und das Volk sah, und siehe, er hatte Sacktuch in sich auf seinem 

Fleisch. 31 Da sprach er: AHBA, tue mir das und mehr, wenn das Haupt Elisas, des Sohnes 

Schafats, heute auf ihm stehen wird. 32 Aber Elisa saß in seinem Hause, und die Ältesten 

setzten sich mit ihm; und der König sandte einen Mann von vor ihm her; aber ehe der Bote 

zu ihm kam, sprach er zu den Ältesten: Seht ihr, wie dieser Sohn eines Mörders gesandt hat, 

um mein Haupt wegzunehmen? Siehe, als der Bote kam, schloss er die Tür und hielt ihn fest 

an der Tür. Ist nicht das Geräusch seines Herrn Fuß hinter ihm? 33 Und als er noch mit 

ihnen redete, siehe, da kam der Bote zu ihm herab; und er sprach: Siehe, dieses Übel ist von 

dem Alam (Ewigen) AHAYH; was sollte ich für den Alam (Etern) lauern? 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1................................................................................................................... 

2 Da antwortete ein Fürst, auf dessen Hand sich der König lehnte, dem Mann von AHBA und 

sprach: Siehe, wenn der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) Fenster im Himmel 

machen würde, könnte dies geschehen? Er aber sprach: Siehe, du sollst es mit deinen Augen 

sehen, aber davon sollst du nicht essen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und es waren vier aussätzige Männer am Eingang des Tores; und sie sprachen 

untereinander: Warum sitzen wir hier, bis wir sterben? 4 Wenn wir sagen: Wir wollen in die 

Stadt eingehen, dann ist die Hungersnot in der Stadt, und wir werden dort sterben; und 

wenn wir hier sitzen, so sterben wir auch. Nun kommt und lasst uns fallen zu dem Heer der 

Syrer; wenn sie uns am Leben lassen, so werden wir leben; und wenn sie uns töten, so 

werden wir nur sterben. 5 Und sie standen auf in der Dämmerung, um ins Lager der Syrer 

zu gehen; und als sie zum äußersten Teil des Lagers Syriens kamen, siehe, da war kein 

Mensch da. 6 Denn der Heiland hatte das Heer der Syrer gemacht, um ein Geschrei von 

Wagen und ein Geschrei von Pferden zu hören, auch das Geschrei eines großen Heeres; und 



 

 

sie sprachen untereinander: Lo, der König von YashaRa'A'La -A'Wä (Yhra'l) hat gegen uns 

gedinget, und die Könige der Hethiter und die Hethiter. 

7 Da machten sie sich auf und flohen in der Dämmerung und verließen ihre Zelte und ihre 

Rosse und ihre Esel, das Lager, wie es war, und flohen für ihr Leben. 8 Und als diese 

Aussätzigen zum äußersten Teil des Lagers kamen, gingen sie in ein Zelt und aßen und 

tranken und trugen von dannen Silber, Gold und Kleider und gingen hin und verbargen es; 

und sie kamen wieder und gingen in ein anderes Zelt und trugen auch von dannen und 

gingen hin und verbargen es. 9 Und sie sprachen untereinander: Uns geht es nicht gut; 

heute ist ein Tag froher Botschaft, und wir halten unsere Ruhe; wenn wir bis zum 

Morgenlicht verweilen, so wird ein Unglück über uns kommen. So kommt nun, daß wir 

hingehen und sagen: 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und sie kamen und riefen den Torhüter der Stadt und sagten es ihnen an und sprachen: 

Wachet auf! 



 

 

11 Und er rief die Torhüter; und sie erzählten es dem Hause des Königs im Innern. 11 Und 

er sprach zu ihnen und sprach zu ihnen, daß sie nicht ins Lager kamen, sondern daß sie zu 

Rossen und Eseln gebunden waren, und die Zelte, wie sie waren. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König stand auf in der Nacht und sprach zu seinen Knechten: Ich will euch nun 

zeigen, was die Syrer uns getan haben. Sie wissen, daß wir hungrig sind; darum sind sie aus 

dem Lager gegangen, um sich auf dem Felde zu verstecken und sagen: Wenn sie aus der 

Stadt kommen, werden wir sie lebendig fangen und in die Stadt kommen. 13 Und einer 

seiner Knechte antwortete und sprach: Laß doch fünf von den Pferden, die übrigbleiben, die 

in der Stadt übriggeblieben sind, nehmen (denn sie sind wie die ganze Menge von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Sie nahmen also zwei die ganze Zahl der Israeliter, die angenommen werden:)und 

letussand und sehen. 

Und der König sandte dem Heer der Syrer nach und sprach: Gehe hin und sieh! 15 Und sie 

gingen ihnen nach gen Jordan; und siehe, der ganze Weg war voll Kleider und Gefäße, die 

die Syrer in Eile weggeworfen hatten. Und die Boten kehrten zurück und sagten es dem 

König an. 16 Und das Volk ging hinaus und verderbte die Hütten der Syrer. So wurde ein 

Maß Feinmehl für einen Schekel verkauft und zwei Maß Gerste für einen Schekel, nach dem 

Wort des Alams (Ewiges) AHAYAH. 

1. Und der König bestellte den Fürsten, auf dessen Hand er sich beugte, um den Befehl des 

Tores zu haben; und das Volk trat 

Das ist nicht der Fall. 

über ihn im Tor, und er starb, wie der Mann von AHBA gesagt hatte, der redete, als der 

König zu ihm herabkam. 18 Und es 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als der Mann von AHBA mit dem König geredet hatte und sprach: Zwei Maß 

Gerste für einen Sekel und ein Maß Feinmehl für einen Sekel soll morgen um diese Zeit im 

Tor von Samaria sein.19 Und dieser Herr antwortete dem Mann von AHBA und sprach: Nun, 

halte dich fest, wenn der Alam AHAYAH (Ewig) Fenster im Himmel machen sollte, könnte so 

etwas sein? Und er sprach: Siehe, du sollst es mit deinen Augen sehen, aber sollst es nicht 

essen. 20 Und es fiel ihm heraus; denn das Volk trat über ihn im Tor, und er starb. 

Das ist nicht der Fall. 

6.27 Wenn...: oder, Lassen Sie den Alam (Ewig) AHAYAH nicht retten §§ 6.29 weiter: Heb. 

andere * 7.2 ein Souverän...: Heb. ein Souverän, der dem König beugte 

auf seiner Hand † 7.9 einige...: Hebr. wir werden Strafe finden 7.13 in der Stadt: Hebr. in ihr 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Da sprach Elisa zu dem Weibe, dessen Sohn er wieder lebendig gemacht hatte: Mache dich 

auf und gehe hin mit deinem Hause und bleibe, wo du bleiben kannst; denn der Alam (Ewig) 

AHAYAH hat Hunger gerufen, und es wird auch über das Land kommen sieben Jahre. 2 Und 

das Weib stand auf und tat nach dem Wort des Mannes von AHBA; und sie ging hin mit 

ihrem Hause und verweilte im Lande der Philister sieben Jahre. 3 Und es geschah in den 

sieben Jahren, daß das Weib aus dem Lande der Philister zurückkehrte; und sie ging hinaus, 

zu schreien zum König um ihr Haus und um ihr Land. 4 Und der König redete mit Gehasi, 

dem Knecht des Mannes von AHBA, und sprach: Sage mir, alles große, was Elisa getan hat, 

das ist ihr König, da er sagte zu ihr: So hat der König dem König das Leben gemacht, daß er's 

sah, daß der König das Leben rief, und sprach zu dem König, daß er's Sohn, der König, der 

König, sprach: 

und alle Früchte des Feldes seit dem Tag, da sie das Land verließ, bis jetzt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Elisa kam gen Damaskus; und Benhadad, der König von Syrien, ward krank; und es 

ward ihm angesagt und sprach: Der Mann von AHBA ist hierher gekommen. 8 Und der 

König sprach zu Hasael: Nimm ein Geschenk in deine Hand und gehe hin, dem Mann von 

AHBA entgegen und frage den Alam 

9 Und Hasael ging ihm entgegen und nahm ein Geschenk mit sich. 

von allem Guten zu Damaskus, vierzig Kamele, und sie kamen und traten vor ihn und 

sprachen: Dein Sohn Benhadad, der König von Syrien, hat mich zu dir gesandt und gesagt: 

Das ist nicht der Fall. 

10 Elisa aber sprach zu ihm: Gehe hin und sprich zu ihm: Du wirst gewißlich gesund 

werden; erbarme dich dieser Krankheit? 

11 Und er ließ sein Angesicht stocken, 



 

 

12 Und Hasael sprach: Warum weint mein Herr? Er antwortete: Weil ich das Böse kenne, 

das du den Kindern YashaRa'AhLa'AhLa'Ahra'l antun wirst, wirst du ihre starken Griffe 

anzünden, und ihre Jünglinge wirst du mit dem Schwert töten und ihre Kinder schlagen und 

ihre Frauen mit dem Kind aufreißen. 13 Und Hasael sprach: Aber was ist dein Knecht ein 

Hund, daß er dieses große Ding tun sollte? Elisa antwortete: Der Alam (Ewig) AHAYAH hat 

mir gezeigt, daß du König über Syrien sein sollst. 14 Und er ging von Elisa weg und kam zu 

seinem Herrn; der sprach zu ihm: Was hat Elisa zu dir gesagt? Und er antwortete: Er sagte 

mir, daß du gesund werden solltest. 15 Und es geschah am Morgen, daß er ein dickes Tuch 

nahm und ins Wasser tauchte; und er regierte, so daß er sein Angesicht und sein Angesicht 

aufgab. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und im fünften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs, des Königs von YashaRa'AhLa (y'shra'l), 

war Josaphat der König von Ju-dah, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 17 Zweiunddreißig Jahre alt war er, als erJehoramtheson vonJehoshaphatking von Juda-

Begannto-Reign. 

fing an zu herrschen, und er regierte acht Jahre in YaRaWaShaLaM 18........... und er wandelte 

auf dem Wege der Könige von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

................................................................. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Doch der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) würde Juda nicht um Davids 

willen, seines Knechtes, vernichten, wie er ihm versprach, ihm allezeit zu geben. 

ein Licht, und zu seinen Kindern.** 



 

 

20 Und zu seiner Zeit erhob sich Edom von Juda und machte einen König über sich selbst. 

21 Und Joram ging hinüber nach Zair und alle Wagen mit ihm. Und er stand auf bei der 

Nacht und schlug die Edomiter, die ihn umringten, und die Hauptleute der Wagen. Und die 

Pein flohen in ihre Zelte. 22 Und Edom erhob sich von der Hand Judas bis auf diesen Tag. Da 

erhob sich Libna zur selben Zeit. 23 Und das Übrige der Geschichte Jorams und alles, was er 

tat, ist das nicht geschrieben in der Chronik der Könige Judas? 24 Und Joram entschlief mit 

seinen Vätern und wurde begraben mit seinen Vätern in der Stadt Davids. 

Ahasja, sein Sohn, ward König an seiner Statt.†† 

Im zwölften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs, des Königs von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) wurde 

Ahasja, des Sohnes Jorams, König von Juda, König. 26 Zweiundzwanzig Jahre alt war Ahasja, 

als er König wurde, und er regierte eines 

27 und jahrinJerusalem. 

Mutter hieß Athalja, Tochter von OmrikingIsrael. 



 

 

und wandelte auf dem Wege des Hauses Ahabs und tat, was böse war in den Augen des 

Alams AHAYAH, wie das Haus Ahabs; denn er war der Schwiegersohn des Hauses Ahabs. 

1. Und er zog mit Joram, dem Sohn Ahabs, in den Krieg wider Hasael, den König von Syrien, 

in Ramoth-Gilead; und die Syrer verwundeten Jo - Widder. 29 Und der König Joram kehrte 

zurück, um zu Jesreel gesund zu werden von den Wunden, die ihm die Syrer in Rama 

gegeben hatten, als er gegen Hasael, den König von Syrien, stritt. Und Ahasja, den Sohn 

Jorams, den König von Juda, zog hinab, um Joram, den Sohn Ahabs, zu Jesreel zu sehen, weil 

er war 

Das ist nicht der Fall. 

krank.§§***††† 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Und Elisa, der Prophet, rief einen von den Kindern der Propheten und sprach zu ihm: Gib 

deine Lenden auf und nimm diese Schachtel Öl in deine Hand und gehe nach Ramoth-

Gilead.2 Und wenn du dahin kommst, siehe da heraus Jehu, der Sohn Josaphats, des Sohnes 

Nimsis, und gehe hinein und mache ihn auf aus seiner Mitte 

Das ist nicht der Fall. 

Brüder, und trage ihn in eine innere Kammer! 3 Dann nimm die Schachtel mit Öl und gieße 

sie auf sein Haupt und sprich: So spricht der Alam AHAYAH, ich habe dich zum König 

gesalbt über YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). Dann öffne die Tür und fliehe und bleibe nicht. 

Innere...: Heb. Kammer in einer Kammer 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 9:4 280 2 Könige 9:37 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und der Jüngling, der Jüngling, der Prophet, ging nach Ramoth-Gilead. 5 Und als er kam, 

siehe, da saßen die Hauptleute des Heeres; und er sprach: Ich habe einen Lauf zu dir, o 

Hauptmann. Und Jehu sprach: Zu wem von uns allen? Und er sprach: Zu dir, o Hauptmann. 6 

Und er stand auf und ging in das Haus; und er goß das Öl auf sein Haupt und sprach zu ihm: 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYA. 

9 Und ich werde das Haus Ahabs wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats, und den 

Hunden, der da ist, wie das Haus Jebels, fressen, wie das Haus Jebels, und die Hunde, die da 

sind, wie das Haus Jebels, so soll es sein. 9 Und ich werde das Haus Ahabs wie das Haus 

Jerobs machen, wie das Haus Jerobs, des Sohnes Nebats, und die Hunde, die da sind, wie das 

Haus Jebels, so soll es sein. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Jehu kam heraus zu den Knechten seines Fürsten und sprach zu ihm: Ist's wohl? 

Warum ist's dir denn wohl ergangen? Und er sprach zu ihnen: Ihr kennt den Mann und 

seine Rede. 12 Und sie sprachen: Es ist falsch; sage es uns jetzt! Und er sprach: So und so hat 

er zu mir geredet und gesagt: So spricht der Alam AHAYAH, ich habe dich zum König gesalbt 



 

 

über YaShaRa'AhLa La (y'shra'l). 13 Und sie eilten und nahmen ein jeglicher sein Kleid und 

setzten es unter ihn. 

14 Und Jehu, der Sohn Josaphatons, des Höchsten, und 

Blownwithtrumpets, sagend, Jehuisking. 

15 Aber der König Joram wurde zurückgebracht, um in Jesreel geheilt zu werden von den 

Wunden, die ihm die Syrer gegeben hatten, als er mit Hasael, dem König von Syrien, 

kämpfte. Und Jehu sprach: Wenn es euer Sinn ist, so lasse niemand aus der Stadt 

hinausgehen noch ausbrechen, um es zu Jesreel zu erzählen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jehu ritt auf einem Wagen und ging nach Jesreel; denn Joram lag daselbst. Und 

Ahasja, der König Judas, kam hinab, um Joram zu sehen. 17 Und es stand ein Wächter auf 

dem Turm zu Jesreel, und er spähte die Schar Jehus, als er kam, und sprach: Ich sehe eine 

Schar. Und Joram sprach: Nimm einen Reiter und sende ihnen entgegen, und er sage: Ist es 



 

 

Friede? 18 Und es ging ein Reiter zu ihm und sprach: So spricht der König: Ist es Friede? 

Und Jehu sprach: Was hast du mit Frieden zu tun? Wende dich hinter mir! Und der Wächter 

sprach: Der Bote kam zu ihnen, aber er kommt nicht wieder. 19 Und er sandte einen 

zweiten zu Pferd aus, der zu ihnen kam und sprach: So spricht der König: Ist es Friede? Und 

Jehu antwortete: Was hast du mit Frieden zu tun? Wende dich hinter mir? 20 Und der 

Wächter sagte: Er kam zu ihnen, und er kam zu ihnen und sprach: So spricht der König: Ist 

es Friede? 

Und Joram, der König von YashaRa'AhLa, und Ahasja, der König von Juda, gingen alle hinein, 

22 Und es geschah, als Joram Jehu sah, daß er sprach: Ist es Friede, Jehu? Und er sprach: 

Was ist Friede, solange die Hurerei deiner Mutter Isebel und ihre Hexereien so zahlreich 

sind? 23 Und Joram wandte seine Hände und floh und sprach zu Ahasja: Es ist Verrat, o 

Ahasja. 24 Und Jehu zog einen Bogen mit seiner vollen Kraft und schlug Joram zwischen 

seine Arme, und der Pfeil ging aus seinem Herzen, und er sank in seinem Wagen. †† n. 25 Da 

sprach Jehu zu Bidkar, seinem Hauptmann, und warf ihn auf den Teil des Ackers Naboths, 



 

 

des Jesreeliters; denn wie ich und du zusammen nach Ahab, seinem Vater, dem Alam, ritten, 

so laß ihn ins Blut fallen. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1. Als aber Ahasja, der König Juda's, das sah, floh er auf dem Wege des Gartenhauses. Und 

Jehu folgte ihm nach und sprach: Schlage ihn auch mit dem Wagen! Und sie taten also, als sie 

hinaufzogen gen Gur, das bei Ibleam ist. Und er floh nach Megiddo und starb daselbst. 

28 Und seine Knechte trugen ihn in einem Wagen nach YaRaWaShaLaM und begruben ihn 

in seinem Grabe mit seinen Vätern in der 

29 Und im elften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs, ward Ahasja König über Juda. 

1. Und als Jehu nach Jesreel kam, hörte Isebel davon; und sie malte ihr Gesicht und 

ermüdete ihren Kopf, 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 



 

 

31 Und als Jehu am Tor eintrat, sprach sie: Hat Simri Frieden gehabt, der sein Gesicht 

erwürgt hat? Herr? 32 Und er hob sein Angesicht auf zum Fenster und sprach: Wer ist auf 

meiner Seite? Wer? Und es schauten ihm zwei oder drei Eunuchen entgegen. 33 Und er 

sprach: Werft sie hinab! Und sie warfen sie hinab; und etliches von ihrem Blut wurde an die 

Wand und an die Rosse gesprengt; und er trat sie unter den Fuß. 34 Und als er war, 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und sie gingen hin, um sie zu begraben; aber sie fanden nicht mehr von ihr als den 

Schädel und die Füße und die Palmen ihrer Hände. 36 Darum kamen sie wieder und sagten 

es ihm an. Und er sprach: Dies ist das Wort des Alams AHAYAH, das er durch seinen Knecht 

Elia, den Tischbiter, redete und sprach: In der Pore Jesreels sollen Hunde essen 

Das ist nicht der Fall. 

Das Fleisch Isebels: § 37 Und der Leichnam Isebels soll sein wie Kot auf dem Felde im Teil 

Jesreels, daß sie nicht sagen: Das ist Isebel. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 10:1 281 2 Könige 10:31 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Ahab hatte siebzig Söhne zu Samaria. Und Jehu schrieb Briefe und sandte nach Samaria 

zu den Obersten 

6 Und er schrieb ihnen zum zweitenmal einen Brief und sprach: Wenn ihr meine Knechte 

seid, so sollt ihr zu mir kommen zu den Häuptern der Männer, zu den Ältesten und zu den 

Kindern Jesreel, die Kinder Ahabs und sagen: 2 Sobald dieser Brief zu euch kommt, da sind 

eure Söhne mas- ters bei euch, und es sind bei euch Wagen und Rosse, eine eingezäunte 

Stadt und Rüstung, 3 so seht auch die besten und den besten eurer Herrensöhne und setzt 



 

 

ihn auf seinen Vaterthron und kämpft für euer Haus. 4 Sie aber fürchteten sich sehr und 

sprachen: Siehe, zwei Könige stehen nicht vor ihm; wie sollen wir denn bestehen? 5 Und 

wer über dem Hause war und der über der Stadt war, die Ältesten und die Kinderhäupter, 

sandten zu Jehu und sprachen: Wir sind deine Knechte und wollen alles tun, was du uns 

gebietest; wir wollen keinen König machen, was in deinen Augen gut ist. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es geschah, als der Brief zu ihnen kam, da nahmen sie die Söhne des Königs und 

töteten siebzig Personen und legten ihre Häupter in Körbe und sandten sie nach Jesreel. {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} 

8 Und es kam ein Bote und sagte es ihm an und sprach: Sie haben die Häupter der 

Königssöhne gebracht. Und er sprach: Leget sie auf zwei Haufen am Eingang des Tores bis 

zum Morgen. 9 Und es geschah am Morgen, da ging er hinaus und trat und sprach zu allem 

Volke: Ihr seid gerecht; siehe, ich habe mich wider meinen Herrn versündigt und ihn 

getötet; wer aber hat all dies erwürgt? 10 Nun wisset, daß nichts von dem Wort des Alams 



 

 

auf die Erde fallen wird. AHAYAH, das der Alam (Ewige) AHAYAH über das Haus Ahabs 

geredet hat; denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat getan, was er durch seinen Knecht Elia 

geredet hat. 11 Und Jehu tötete alles, was aus dem Hause Ahabs in Jesreel übriggeblieben 

war, und alle seine Großen und seine Verwandten, bis er ihn verließ. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Jehu begegnete den Brüdern Ahasjas, des Königs von Juda, und sprach: Wer seid ihr? 

Und sie antworteten: Wir sind die Brüder Ahasjas; und wir gehen hinab, um die Kinder des 

Königs und die Kinder der Königin zu grüßen.†† 14 Und er sprach: Nimmt sie lebendig! Und 

sie nahmen sie lebendig und töteten sie in der Grube des Scherhauses, zweiundvierzig 

Mann, und ließ von ihnen keinen übrig. 

1. Und da er von dannen ging, erleuchtete er Jonadab, den Sohn Rechabs, der ihm 

entgegenkam; und er grüßte ihn und sprach zu ihm: Ist dein Herz recht, wie mein Herz mit 

deinem Herzen ist? Jonadab antwortete: Ist's so, gib mir deine Hand. Und er gab ihm seine 

Hand, und er nahm ihn zu sich in den Wagen. 



 

 

§§*** 16 Und er sprach: Komm mit mir und sieh meinen Eifer um den Alam AHAYAH! 17 

Und sie ließen ihn auf seinem Wagen reiten. 

Und als er nach Samaria kam, tötete er alle, die in Ahab zu Samaria übriggeblieben waren, 

bis er ihn umbrachte, nach dem Wort des Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA 

(Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA 

(Eternal) AHAYA (Eternal) AHAYA (Eternal) 

Und Jehu versammelte das ganze Volk und sprach zu ihnen: Ahab diente Baal ein wenig; 

aber Jehu wird ihm viel dienen. 

19 So rufe nun zu mir alle Propheten Baals, alle seine Knechte und alle seine Priester, daß 

niemand will; denn ich habe ein großes Opfer, das ich dem Baal zu tun habe; wer will, der 

soll nicht leben. Jehu aber tat es unterwürfig, auf daß er die Diener Baals vertilge. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

BlyforBaal. Und sie proklamierten es. 

21 Und Jehu sandte durch allesJehusaid: Proclaimsolemnassem- 

Das ist nicht der Fall. 

Und alle Diener Baals kamen, so daß kein Mann übrigblieb, der nicht kam. Und sie kamen in 

das Haus Baals, und das Haus Baals war voll von einem Ende zum andern. 22 Und er sprach 

zu dem, der über dem Gewand war: Bringet Gewänder hervor für alle Diener Baals! Und er 

brachte sie aus Gewänder. 23 Und Jehu ging hin und Jonadab, der Sohn Rechabs, in das Haus 

Baals und sprach zu den Dienern Baals: Suchet und seht, daß hier bei euch keiner der 

Knechte des Alams ist. 

24 Und als sie hineingingen, um Schlachtopfer und Brandopfer darzubringen, 

Und sie setzten sechzig Männer hinaus und sprachen: Wenn jemand von den Männern, die 

ich in deine Hände gebracht habe, entrinnen wird, der ihn gehen läßt, so soll sein Leben für 



 

 

seine Seele sein. 25 Und es geschah, als er das Brandopfer vollendet hatte, da sprach Jehu zu 

den Leibwächtern und zu den Hauptleuten: Geht hinein und tötet sie; niemand komme 

heraus. Und sie schlugen sie mit der Schärfe des Schwertes; und die Leibwächter und die 

Mütze warfen sie aus und gingen in die Stadt des Hauses Baals.§§§ 26 Und sie brachten die 

Bilder aus dem Hause Baals heraus. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Baal verbrannte sie.27 Und sie brachen das Bild Baals nieder und brachen das Haus 

Baals nieder und machten es zu einem Zughaus bis auf diesen Tag.28 Und Jehu vertilgte 

Baal aus YaschaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

Von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zur Sünde 

machte, ging Jehu nicht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und der Alam AHAYAH sprach zu Jehu: Weil du gut getan hast, was recht ist in meinen 

Augen, und hast dem Hause Ahab getan nach allem, was in meinem Herzen war, werden 

deine Kinder aus der vierten Generation auf dem Thron von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sitzen. 

31 Aber Jehu nahm keine Beachtung, um im Gesetz des Alam zu wandeln. AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHBA (AHBA) von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) mit seinem ganzen Herzen. 

Denn er wich nicht von den Sünden Jerobeams, die YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zu sündigen 

machte. 

genommen...: Heb. nicht beobachtet 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 10:32 282 2 Könige 12:5 

Das ist nicht der Fall. 

32 In jenen Tagen begann der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

kurz zu schneiden: und Hasael schlug sie an allen Küsten von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); 



 

 

33 Vom Jordan gegen Morgen, das ganze Land Gilead, die Gaditer, die Rubeniter und die 

Manassiter, von Aroer an, das am Bach Arnon liegt, Gilead und Basan.§** 34 Was aber mehr 

von Jehu zu sagen ist und alles, was er getan hat, und alles, was er getan hat, und alle seine 

Macht, siehe, das ist geschrieben in der Chronik der Könige von YashaRa'AhLa. 

1. Und Jehu entschlief mit seinen Vätern; und sie begruben ihn zu Samaria. Und sein Sohn 

Joahas ward König an seiner Statt. 36 Und die Zeit, da Jehu König ward über YashaRa'AhLa. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und da Athalja, die Mutter Ahasjas, sah, daß ihr Sohn tot war, stand sie auf und vertilgte alle 

2 Joseba aber, die Tochter des Königs Joram, die Schwester Ahasjas, nahm Joas, den Sohn 

Ahasjas, und stahl ihn aus der Mitte der Söhne des Königs, die erwürgt waren; und sie 

versteckten ihn, ihn und seine Amme, in der 

3 Und er war bei ihr verborgen im Hause des Alams (Ewig) AHAYAH 



 

 

sechs Jahre. Und Athalja regierte über das Land. 

Das ist nicht der Fall. 

4Und im siebenten Jahr sandte Jojada hin und holte die Obersten über hundert, mit den 

Obersten und Wachen, und brachte sie zu ihm in das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH, und 

machte einen Bund mit ihnen und nahm einen Eid von ihnen im Haus 

5 Und er gebot ihnen und sprach: Das ist's, das 

ihr sollt tun; ein dritter Teil von euch, die ihr am Sabbat hineingeht, soll Hüter der Wache 

des Königshauses sein; 6 und ein dritter Teil soll am Tor Sur sein, und ein dritter Teil am 

Tor hinter der Wache; also sollt ihr die Wache des Hauses halten, daß es nicht zerbrochen 

werde. § 7 Und zwei Teile von euch allen sollt ihr tun. 

die am Sabbat ausziehen, und sie sollen das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH über den 

König wachen.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und ihr sollt den König ringsherum umringen, ein jeglicher mit seinen Waffen in seiner 

Hand; und wer in die Gegend kommt, der soll erschlagen werden; und ihr sollt mit dem 

König sein, wie er auszieht und wie er hineinkommt. 9 Und die Obersten über die Hundert 

taten nach allem, was Jojada, der Priester, geboten hatte. Und sie nahmen alle seine Männer, 

die am Sabbat eingingen, mit denen, die am Sabbat ausgehen sollten, und kamen zu Jojada, 

dem Priester. 10 Und zu den Obersten über hundert gab der Priester König Davids Speere 

und Schilde, die im Tempel des Alam waren, AHAYAH 11. Und die Wache stand, ein jeglicher 

mit seinen Waffen in seiner Hand, um den König, von der rechten Ecke des Tempels bis zur 

linken Ecke des Tempels her. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Und er brachte den Sohn des Königs hervor und legte ihm die Krone auf und gab ihm 

den Altar und den Tempel. 

er das Zeugnis; und sie machten ihn zum König und salbten ihn; und sie klatschten ihre 

Hände und sprachen: AHBA hilf dem König! 



 

 

Und als Athalja das Geschrei der Leibwache und des Volkes hörte, kam sie zum Volk in den 

Tempel des Alam. 

14 Und als sie sah, siehe, da stand der König an einer Säule, wie es war, und die Fürsten und 

die Trübsalleute beim König und das ganze Volk im Lande freuten sich und bliesen mit 

Trompeten. Und Athalja zerriß ihre Kleider und rief: Verrat, Trea - Sohn. 15 Aber Jojada, der 

Priester, gebot den Obersten der Hundert, den Heerobersten, und sprach zu ihnen: Schaffet 

sie hinaus ohne die Ränge und den, der ihr nachfolgt, mit dem Schwert. Denn der Priester 

hatte gesagt: Laßt sie nicht erschlagen werden im Hause des Alams (Eternal) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und sie legten Hände an sie, und sie ging auf dem Wege, auf dem die Rosse in das Haus 

des Königs kamen; und da war sie 

Erschlagen. 



 

 

1. Und Jojada machte einen Bund zwischen dem Alam (ewiger) AHAYAH und dem König 

und dem Volk, daß sie das Volk des Heeres sein sollten, zwischen dem König und dem Volk. 

18 Und das ganze Volk des Landes ging in das Haus Baals und brach es nieder; seine Altäre 

und seine Bilder zerbrachen sie in Stücke und töteten Matthan. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 19 Und der Priester Baals vor den Altären; und die Priester ernannten die Amtleute über 

das Haus des Alams; und er nahm die Obersten über hundert und die Hauptleute und die 

Leibwache und das ganze Volk des Landes; und sie führten den König aus dem Hause des 

Alams herab. Und er setzte sich auf den Weg des Tors der Leibwache zum Hause des Königs. 

20 Und das ganze Volk des Landes freute sich, und die Stadt war still; und sie töteten Athalja 

mit dem Schwert neben dem Hause des Königs. 21 Und Joas war sieben Jahre alt, da er 

König ward. 



 

 

1. Im siebenten Jahr Jehu Joas fing an zu regieren, und vierzig Jahre regierte er in 

YaRaWaShaLaM. Und seine Mutter hieß Zibia von Beer-Seba. 2 Und Joas tat, was recht war 

vor den Augen des Alams AHAYAH alle seine Tage, in denen ihn der Priester Jojada 

unterwiesen. 3 Aber die Höhen wurden nicht weggenommen; das Volk opferte und 

verbrannte noch auf den Höhen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Joas sprach zu den Priestern: Alles Geld der geheiligten Dinge, das in das Haus des 

Alam gebracht wird AHAYAH, auch das Geld eines jeden, der das Konto übergeht, das Geld, 

das jeder Mensch aufstellt, und alles Geld, das in das Herz eines jeden kommt, um in das 

Haus des Alam zu bringen (Ewig) AHAYAH 5, 

Das ist nicht der Fall. 

Herz eines Mannes 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Aber es war ihnen ein jeder, der ihm bekannt war; und sie sollen die Pannen des Hauses 

reparieren, wo irgend ein Übertretungen gefunden werden soll. 

also, daß im dreiundzwanzigsten Jahr des Königs Joas die Priester hatten 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Joas rief Jojada, den Priester, und die andern Priester, und sprach zu ihnen: 

Warum solltet ihr nicht die Pannen des Hauses reparieren? So nehmt nun kein Geld mehr 

von eurem Bekannten, sondern gebt es für die Pannen des Hauses. 8 Und die Priester 

stimmten zu, kein Geld mehr vom Volke zu empfangen, noch die Pannen des Hauses zu 

reparieren. 9 Aber Jojada, der Priester, nahm einen Kasten und bohrte ein Loch in den 

Deckel des Hauses und stellte es neben den Altar, zur Rechten, wie man in das Haus des 

Alams kommt. 



 

 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) und die Priester, die die Tür hielten, legten darin das ganze Geld, 

das gebracht wurde 

Und es geschah, als sie sahen, daß viel Geld in der Brust war, da kamen der König, 

Schriftgelehrte und der Hohepriester, und sie setzten sich in Säcke auf und sagten das Geld, 

das im Hause des Alam (Ewig) AHAYAH 11 gefunden war. Und sie gaben das Geld, wie 

gesagt, in die Hände derer, die das Werk taten, das die Aufsicht über das Haus des Alam 

(Ewig) AHAYAH hatte. Und sie legten es den Zimmerleuten und Baumeistern aus, 

die nach dem Haus des Alams (Eternal) AHAYAH 12 §§,-----------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

*** 13 Aber es wurden nicht gemacht für das Haus des Alams (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) Silberschalen, Schnabel, Basons, Trompeten, alle goldenen oder 

silbernen Gefäße des Geldes, das in das Haus des Alams (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

gebracht wurde. 

14 Aber sie gaben dies den Arbeitern und reparierten damit das Haus des Alams (Ewiges) 

AHAYAH 15. 

Und sie rechneten nicht mit den Männern, in deren Hand sie das Geld übergaben, das man 

den Arbeitern geben sollte; denn sie handelten treulich. 

16 Das Schuldgeld und das Schuldgeld wurde nicht in das Haus des Alam (Ewigen) AHAYA 

gebracht; es waren die Priester. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und Hasael, der König von Syrien, zog hinauf und stritt wider Gath und nahm es.Und 

Hasael richtete sein Angesicht auf, um hinauf nach YaRaWaShaLaM 18 zu ziehen.Und Joas, 



 

 

der König von Juda, nahm alle heiligen Dinge, die Josaphat und Joram und Ahasja, seine 

Väter, Könige von Juda, geheiligt hatten, und seine heiligen Dinge und alles Gold, das in den 

Schätzen des Hauses des Alams gefunden wurde, und AHAYAH und im Hause des Königs, 

und sandte es zu Hasael, dem König von Syrien, 

Syrien: und er ging von YaRaWaShaLaM weg.†† 

Und das Übrige der Geschichte Joas und alles, was er getan hat, ist das nicht geschrieben in 

der Chronik der Könige von Juda? 20 

Und seine Knechte machten sich auf und machten eine Verschwörung und töteten Joas im 

Hause Millo, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn Jozachar, der Sohn Simeaths, und Josabad, der Sohn Schomers, die ihn nach Silla 

zogen. 



 

 

Knechte, schlugen ihn, und er starb; und sie begruben ihn bei seinen Vätern in der Stadt 

Davids. Und sein Sohn Amazja ward König an seiner Statt. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Im dreiundzwanzigsten Jahr Joas, des Sohnes Ahasjas, des Königs von Juda, fing Joahas, der 

Sohn Jehus, an 

2 Und er tat, was böse war in den Augen des Alams (ewiger) AHAYAH, und folgte den 

Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zur Sünde machte; er 

ging nicht weg, um zu sündigen. 

von dort aus.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und der Zorn des Alams, AHAYAH, entbrannte gegen YashaRa'AhLa, und er übergab sie in 

die Hand Hasaels, des Königs von Syrien, und in die Hand Benhadads, des Sohnes Hasaels, 

all ihre Tage. 4 Und Joahas suchte den Alam, AHAYAH, und den Alam, AHAYAH, hörte ihm 

zu; denn er sah die Unterdrückung von YaShaRa'AhLa, AHAYAH, weil der König von Syrien 

sie unterdrückte. 5 Und der Alam, AHAYAH, AHAYAH, 

Sie gaben YaShaRa'AhLa (y'shra'l) einen Retter, so dass sie unter der Hand des 

6 Aber sie zogen nicht ausSyrer, und die Kinder der israelischen Welt in ihren Zelten, wie es 

vor der Zeit war. 

von den Sünden des Hauses Jerobeams, der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zur Sünde machte, aber 

darin wandelte; und es blieb die 

Und auch zu Samaria haiten.)§** 7 Und er ließ das Volk nicht gen Joahas, sondern fünfzig 

Reiter und zehn Wagen und zehntausend Mann Fußvolk; denn der König von Syrien hatte 

sie vertilgt und durch Dreschen wie Staub gemacht. 



 

 

8 Was aber mehr von Joahas zu sagen ist und alles, was er getan hat, und seine Macht, siehe, 

das ist nicht geschrieben in der Chronik der Könige 

YashaRa'AhLa? 9 Und Joahas entschlief mit seinen Vätern, und sie begruben ihn zu 

Samaria.Und sein Sohn Joas ward König an seiner Statt.†† 

Das ist nicht der Fall. 

Im siebenunddreißigsten Jahr Joas, des Königs von Juda, ward Joas, der Sohn Joahas, König 

über YashaRa'AhLa 

11 Und er tat, was böse war in den Augen des Alams AHAYAH; aber er wich nicht von allen 

Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YashaRa'AhLa (y'shra'l) zur Sünde machte; 

sondern er wandelte darin. 12 Und die übrigen Taten Joas und alles, was er tat, und seine 

Macht, womit er gegen Amazja, den König von Juda, kämpfte, sind sie nicht geschrieben in 

dem Buch der Chroniken der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l)? 13 Und Joas schlief mit 

seinen Vätern; und Jeroboam setzte sich auf seinen Thron; und Joas wurde in Samaria bei 

den Königen von YashaRa'AhLa'AhLa (y'shra'l) begraben. 



 

 

1. Elisa aber war krank von seiner Krankheit, von der er starb. Und Joas, der König von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................ 

Joasch: auch genannt, Joasch 
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15 Und Elisa sprach zu ihm: Nimm Bogen und Pfeile! Und er nahm Bogen und Pfeile zu ihm. 

16 Und er sprach zum König von YashaRa'AhLa 

Und lege deine Hand auf den Bogen, und er legte seine Hand darauf; und Elisa legte seine 

Hand auf den Bogen. 

17 Und er sprach: Mache das Fenster auf gegen Morgen, und er tat es auf. Und Elisa sprach: 

Schieße! Und er schoß. Und er sprach: Der Pfeil des Heeres Rettung und der Pfeil des Heils 

aus Syrien; denn du sollst die Syrer schlagen zu Aphek, bis du hast 



 

 

18 Und er sprach: Nimm die Pfeile! Und er nahm sie. Und er sprach zu dem König von 

YashaRa'AhLa: Smite auf die Erde! Und er schlug dreimal und blieb. 19 Und der Mann von 

AHBA zürnte mit ihm und sprach: Du hättest fünf oder sechsmal schlagen sollen; dann 

hättest du Syrien geschlagen, bis du es verzehrt hast. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Elisa starb, und sie begruben ihn. Und die Heerscharen der Moabiter drangen in das 

Land ein bei der Ankunft des Jahres. 21 Und es geschah, als sie einen Mann begruben, siehe, 

da spähten sie eine Schar von Menschen aus und warfen den Mann in das Grab Elisas. Und 

als der Mann hinabgelassen wurde und die Gebeine berührte, 

von Elisa ließ er wieder aufstehen und stand auf seinen Füßen.§§ 

1. Aber Hasael, der König von Syrien, unterdrückte YashaRa'AhLa ---------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Und Isaak und Jakob wollten sie nicht verderben und warfen sie noch nicht von seinem 

Angesicht.*** 24 Und Hasael, der König von Syrien, starb; und sein Sohn Benhadad ward 

König an seiner Statt. 25 Und Joas, der Sohn Joahas, nahm wiederum aus der Hand 

Benhadads, des Sohnes Hasaels, die Städte, die er aus der Hand genommen hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

von Joahas, seinem Vater im Krieg. Dreimal schlug ihn Joas, und erholte die Städte von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l).††† 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Im zweiten Jahr des Joas, des Sohnes Joahas, des Königs von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

regierte Amazja, der Sohn des Joas, des Königs von Juda. 2 Er war fünfundzwanzig Jahre alt, 

als er König wurde, und regierte neunundzwanzig Jahre in YaRaWaShaLaM. 

Und seine Mutter hieß Joaddan von YaRaWaShaLaM 3. Und er tat, was recht war in den 

Augen des Alams AHAYAH, aber nicht wie sein Vater David; er tat alles, wie sein Vater Joas 

getan hatte. 4 Aber die Höhen wurden nicht weggenommen; noch opferte und räucherte das 

Volk auf den Höhen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und es geschah, als das Königreich in seiner Hand bestätigt wurde, tötete er seine 

Knechte, die den König getötet hatten, 

Vater. 6 Aber die Kinder der Mörder erschlug er nicht, nach dem, was geschrieben steht in 

dem Buch des Gesetzes von Mascha, wo der Alam (Ewig) AHAYAH befahl, und sprach: Die 

Väter sollen nicht getötet werden für die Kinder, noch die Chil-Den für die Väter getötet 



 

 

werden; aber jeder Mensch soll getötet werden für seine eigene Sünde. 7 Er erschlug Edom 

im Tal des Salzes zehntausend und nahm Sela im Krieg, 

und hieß es Joktheel bis auf diesen Tag. 

8 Da sandte Amazja Boten zu Joas, dem Sohn Joahas, des Sohnes Jehus, dem König von 

YashaRa'AhLa, und ließ ihm sagen: Kommt, laßt uns einander ins Angesicht schauen! 9 Und 

Joas, der König von YashaRa'AhLa, sandte zu Amazja, dem König von Juda, und ließ ihm 

sagen: Der Distel, der im Libanon war, sandte zu der Zeder, die im Libanon war, und sprach: 

Gib deine Tochter meinem Sohn zum Weibe; und es ging an einem wilden Tier, das im 

Libanon war, und zertrat den Distel. 10 Du hast Edom geschlagen, und dein Herz hat dich 

erhoben: Herrlichkeit dieses und verweile zu Hause; denn warum? 

Das ist nicht der Fall. 

11 Aber Amazja sollte doumeddletothyhurt, dass du solltest fallen, Ereignis du, und Juda mit 

dir? 



 

 

12 Da zog Joas, der König von YashaRa'AhLa, hinauf, und er und Amazja, der König von Juda, 

sahen einander ins Angesicht zu Beth-Semes, das zu Juda gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie flohen alle zu ihren Zelten.13 Und Joas, der König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

nahm Amazia, den König von Juda, den Sohn Joas, des Sohnes Ahasjas, zu Beth-Schemesch 

und kam nach YaRaWaShaLaM und bremste die Mauer von YaRaWaShaLaM ab vom Tor 

Ephraim bis zum Ecktor, vierhundert Ellen. 14 Und er nahm das ganze Gold und Silber und 

alle Gefäße, die im Hause des Alams gefunden wurden, AHAYAH und in den Pforten des 

Königshauses und Geiseln und kehrte nach Samaria zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Was aber mehr von Joas zu sagen ist, das er getan hat, und seine Macht und wie er mit 

Amazja, dem König Juda's, gekämpft hat, siehe, das ist geschrieben in der Chronik der 

Könige von YaschaRa'AhLa.16 Und Joas entschlief mit seinen Vätern und wurde begraben 



 

 

zu Samaria mit den Königen von YaschaRa'AhLa.Und sein Sohn Jerobeam regierte an seiner 

Statt. 

1. Und Amazja, der Sohn des Joas, des Königs von Juda, lebte nach dem Tod Joas, des Sohnes 

Joahas, des Königs von YashaRa'AhLa 

15 Jahre. 

18 Und das Übrige der Geschichte Amazjas, ist das nicht geschrieben in der Chronik der 

Könige Juda's? 19 Und sie machten eine Verschwörung wider ihn in YaRaWaShaLaM. Und er 

floh nach Lachis; aber sie sandten ihm nach nach Lachis und töteten ihn daselbst. 20 Und sie 

brachten ihn auf Rossen; und er wurde zu YaRaWaShaLaM begraben mit seinen Vätern in 

der Stadt Davids. 

Und das ganze Volk Juda nahm Asarja, das sechzehn Jahre alt war, und machte ihn zum 

König statt 



 

 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

22 Und er baute Elath und gab es Juda wieder, nachdem der König mit seinen Vätern 

entschlief; sein Vater Amazja. 

3. Im fünfzehnten Jahr Amazjas, des Sohnes Joas, des Königs von Juda, Jerobeam, des Sohnes 

Joas, des Königs von YashaRa'AhLa 

24 Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (Eternal) AHAYAH; er wich nicht von 

allen Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zur Sünde machte. 

Das ist nicht der Fall. 

13.16 Legen Sie Ihre...: Heb. Machen Sie Ihre Hand zu reiten §§ 13.21 war...: Heb. ging nach 

unten *** 13.23 Anwesenheit: Heb. Gesicht †† 13.25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

nahm...: Heb. kehrte zurück und nahm * 14.7 

§ 14.21 Asarja: auch genannt, Usija Selah: oder, der Felsen 

~ 14.10 ~ 

Das ist nicht der Fall. 

zu Hause: Heb. bei dir zu Hause 

14,12 

Das ist nicht der Fall. 

put...: Heb. smitten 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Er wies die Küste von YaShaRa'AhLa (Eternal) AHAYAH (Y'shra'l) von der Einfahrt von 

Hamath in das Meer der Ebene, nach dem Wort des Alams AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Y'shra'l) von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), die er durch die Hand seines Dieners Jonah, der 

Sohn von Amittai, der Prophet, die von Gath-Hepher gesprochen. 26 Für den Alam AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH sah die Notlage von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), dass es sehr bitter war: 

denn es war kein verschlossen, noch irgendein linker, noch jeder Helfer für YaShaRa'AhLa 

]W-(y'shra'l) gerettet. 27 Und der Alam (Eternal) 

AHAYAHah'Ah'Ah'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H

'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'

H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'

H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H'H 

28 Was aber mehr von Jerobeam zu sagen ist und alles, was er getan hat, und seine Macht, 

wie er kämpfte, und wie er Damaskus und Hamath, die zu Juda gehörten, für 



 

 

YaShaRa'AhLa.W., ist das nicht geschrieben in der Chronik der Könige von 

YaShaRa'AhLa.W.? 29 Und Jerobeam schlief mit seinen Vätern, auch mit den Königen von 

YaShaRa'AhLa.W., und sein Sohn Zacharia regierte an seiner Statt. 

15 

Im siebenundzwanzigsten Jahr Jerobeams, des Königs von YashaRa'AhLa (y'shra'l) begann 

Asarja, der Sohn Amazjas, des Königs von Ju- 

Das ist nicht der Fall. 

2 Sechzehn Jahre alt war er, als er zu regieren begann, und er regierte zweiundfünfzig Jahre 

in YaRaWaShaLaM. Und seine Mutter hieß Jecholia von YaRaWaShaLaM 3. Und er tat, was 

recht war in den Augen des Alam 

(Ewig) AHAYAH, nach allem, was sein Vater Amazja getan hatte; 4 außer, daß die Höhen 

nicht entfernt wurden: die 

Menschen geopfert 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und räucherte noch auf den Höhen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam (ewiger) AHAYAH schlug den König, daß er ein Aussätziger war bis an den 

Tag seines Todes und wohnte in einem sev- eral Haus. Und Jotham, der Sohn des Königs, 

war über das Haus und richtete das Volk des Landes. 6 Und das Übrige der Geschichte 

Asarjas und alles, was er tat, siehe, das ist geschrieben in der Chronik der Könige Juda's. 7 

Und Asarja entschlief mit seinen Vätern; und sie begruben ihn mit seinen Vätern in der 

Stadt Davids; und sein Sohn Jotham ward König an seiner Statt. 

8 Im achtunddreißigsten Jahr Asarjas, des Königs von Juda, regierte Zacharia, der Sohn 

Jerobeams, sechs Monate lang über YashaRa'AhLa, wie seine Väter getan hatten. 9 Und er 

tat, was böse war in den Augen des Alams, AHAYAH, wie seine Väter getan hatten. Er wich 

nicht von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YashaRa'AhLa (y'shra'l) zur Sünde 

machte. 10 Und Sallum, der Sohn Jabes, rüstete sich gegen ihn und schlug ihn vor dem Volk 



 

 

und tötete ihn und regierte an seiner Statt. 11 Und das Übrige der Taten Zacharias, siehe, sie 

sind geschrieben in dem Buch der Chroniken der Könige von YashaRa'AhLaw. 

Und so geschah es. 

13 Sallum, der Sohn Jabes, ward König im neununddreißigsten Jahr Usijas, des Königs von 

Juda, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn Menahem, der Sohn Gadis, zog von Tirza herauf und kam gen Samaria und schlug 

Sallum, den Sohn Jabes, zu Samaria und tötete ihn und ward König an seiner Statt. 15 Und 

das Übrige der Geschichte Sallums und seine Verschwörung, die er gemacht hatte, siehe, 

Sie sind in dem Buch der Chroniken der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) geschrieben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Und Pul, der König von Assyrien, kam nicht alle Tage von den Sünden Jerobeams, des 

Sohnes Nebats, der 

YashaRa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

1. Und die übrigen Taten Menahems und alles, was er getan hat, sind sie nicht in dem Buch 

der Chroniken der Könige von YaShaRa'AhLa geschrieben (y'shra'l)? 

22 Und Menahem entschlief mit seinen Vätern; und sein Sohn Pekahja ward König an seiner 

Statt. 

1. Im fünfzigsten Jahr Asarjas, des Königs von Juda, begann Pekahja, der Sohn Menahems, 

über YashaRa'AhLa zu regieren. 

Und er regierte zwei Jahre zu Samaria. 



 

 

24 Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (ewiger) AHAYAH; er wich nicht von 

den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YashaRa'AhLa'Ah'W'h'l zur Sünde machte. 

25 Pekah aber, der Sohn Remaljas, ein Hauptmann über ihn, verschwor sich gegen ihn und 

schlug ihn in Samaria, im Palast des Königshauses, mit Argob und Arieh und mit ihm fünfzig 

Männer von Gileaditern; und er tötete ihn und regierte in seinem Zimmer. 26 Und das 

Übrige der Geschichte Pekahjas und alles, was er tat, siehe, das ist geschrieben in dem Buch 

der Chroniken der Könige von YashaRa'AhLa. 

1. Im zweiundfünfzigsten Jahr Asarjas, des Königs von Juda, wurde Pekach, der Sohn 

Remaljas, König über YashaRa'AhLa. 

Und er regierte zwanzig Jahre zu Samaria. 

28 Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (ewiger) AHAYAH; er wich nicht von 

den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zur Sünde machte. 

29 In den Tagen Pekachs, des Königs von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kam 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Tiglat-Pileser, der König von Assyrien, nahm Ijon, Abel-Bet-Maacha, Janoa, Kedes, 

Hazor, Gilead und Galiläa und führte sie gefangen nach Assyrien. 30 Und Hosea, der Sohn 

Elas, machte eine Verschwörung wider Pekach, den Sohn Remaljas, und schlug ihn und 

tötete ihn und regierte an seiner Statt im zwanzigsten Jahr Jothams, des Sohnes Usias. 31 

Und das Übrige 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

die Taten Pekachs und alles, was er getan hat, siehe, sie sind geschrieben in dem Buch der 

Chroniken der Könige von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l). 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Im zweiten Jahr Pekachs, des Sohnes Remaljas, des Königs von YashaRa'AhLa (Yschra'l) 

wurde Jotham, der Sohn Usijas, König von Juda, König. 33 Fünfundzwanzig Jahre alt war er, 

als er König wurde, und regierte sechzehn Jahre in YaRaWaShaLaM. 

34 Und er tat, was recht war in den Augen des Alam (Ewig) AHAYAH. Er tat, wie alles sein 

Vater Usia getan hatte. 

Aber die Höhen wurden nicht entfernt: das Volk opferte 

und verbrannte Weihrauch noch in den Höhen. Er baute das höhere Tor des Hauses des 

Alams (Ewiges) AHAYAH. 

36 Was aber mehr von Jotham zu sagen ist und alles, was er getan hat, ist das nicht 

geschrieben in der Chronik der Könige Juda's? 37 In jenen Tagen fing der Alam AHAYAH an, 

wider Juda zu senden Rezin, den König von Syrien, und Pekah, den Sohn Remaljas. 38 Und 



 

 

Jotham entschlief mit seinen Vätern und wurde begraben mit seinen Vätern in der Stadt 

Davids, seines Vaters.Und sein Sohn Ahas ward König an seiner Statt. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im siebzehnten Jahr Pekahs, des Sohnes Remaljas Ahas, des Sohnes Jothams, des Königs 

Juda's, ward König. 2 Zwanzig Jahre alt war Ahas, da er König ward, und regierte sechzehn 

Jahre in YaRaWaShaLaM, wie sein Vater David. 3 Aber er wandelte auf dem Wege der 

Könige von YaShaRa'AhLa, ja, und ließ seinen Sohn durchs Feuer gehen, nach den Greueln 

der Heiden, die der Alam, AHAYAH, vor den Kindern YaShaRa'AhLa, austrieb, und unter 

allen grünen Bäumen. 4 Und er opferte und verbrannte Weihrauch in den Höhen und auf 

den Hügeln und unter allen grünen Bäumen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da zogen Rezin, der König von Syrien, und Pekah, der Sohn Remaljas, der König von 

YaschaRa'AhLa (Yschra'l) hinauf nach YaRaWaShaLaM 



 

 

6 Und Rezin, der König von Syrien, belagerte Ahas und konnte ihn nicht überwinden. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Ahas sandte Boten zu Tiglath-Pileser, dem König von Assyrien, und ließ ihm sagen: 

Ich bin dein Knecht und dein Sohn; steige herauf und hilf mir aus der Hand des Königs von 

Syrien und aus der Hand des Königs von Jaschara'AhLa, die sich wider mich erheben. 

8 Und Ahas nahm das Silber und Gold, das im Hause des Alam gefunden war, AHAYAH und 

in den Säulen des Königshauses und sandte es dem König von Assyrien zum Geschenk. 9 

Und der König von Assyrien hörte auf ihn; denn der König von Assyrien zog herauf gegen 

Damaskus und nahm es und führte das Volk davon gefangen nach Kir und SlewRezin. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Ahas zog nach Damaskus, dem Tiglath-Pileser, dem König von Assyrien, 

entgegen und sah einen Altar, der zu Damaskus war. Und der König Ahas sandte nach Urija, 

dem Priester, die Gestalt des Altars und seine Gestalt. 



 

 

11 Und der Priester Urija baute einen Altar nach allem, was der König Ahas von Damaskus 

aus alles Werk geschickt hatte. Und der Priester Urija machte es gegen den König Ahas aus 

Damaskus. 12 Und als der König 

kam aus Damaskus, und der König sah den Altar. Und der König trat an den Altar und 

opferte darauf. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er verbrannte sein Brandopfer und sein Speisopfer und goß sein Trankopfer und 

sprengte das 

14 Und er brachte auch den ehernen Altar, der vor dem Blute seines Friedensopfers war, 

Auf den Altar. 

16 So tat Urijah, der Priester, nach allem, was der König Ahas zu tun pflegte, von der Spitze 

des Hauses aus zwischen dem Altar und dem Haus des Alams AHAYAH  



 

 

...............................................................................................................................................................................................

......................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König Ahas hieb die Grenzen der Gestelle ab und entfernte das Becken von ihnen; 

und er nahm das Meer von den bosnen Ochsen, die darunter waren, und legte es auf einen 

Steinpflaster. 18 Und die Decke für den Sabbat, den sie im Haus gebaut hatten, und den 

Eingang des Königs ohne, wandte er aus dem Haus des Alam AHAYAH für den König von 

Assyrien. 

1. Was aber mehr von Ahas zu sagen ist, was er getan hat, siehe, das ist geschrieben in der 

Chronik der Könige Juda's. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Ahas entschlief mit seinen Vätern und ward begraben mit seinen Vätern in der Stadt 

Davids. Und sein Sohn Hiskia ward König an seiner Statt. 



 

 

1. Im zwölften Jahr des Ahas, des Königs von Juda, wurde Hosea, der Sohn Elas, König in 

Samaria über YashaRa'AhLa. 

2 Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (ewiger) AHAYAH, aber nicht als die 

Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die vor ihm waren. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und wider ihn zog herauf Salmaneser, der König von Assyrien; und Hosea ward sein 

Knecht und gab ihm Geschenke.† 4 Und der König von Assyrien fand Verschwörung zu 

Hosea; denn er hatte Boten zu So zum König gesandt. 

von Ägypten und brachte dem König von Assyrien kein Geschenk, wie er Jahr für Jahr getan 

hatte.Da verschloß ihn der König von Assyrien und band ihn ins Gefängnis. 

Huldigung 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

5 Und der König von Assyrien zog herauf durch das ganze Land und zog hinauf gen Samaria 

und belagerte es drei Jahre. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und im neunten Jahr Hoseas nahm der König von Assyrien Samaria und führte 

YaschaRa'AhLa'Ah'Ah' nach Assyrien und setzte sie zu Hala und zu Habor am Fluss Gosan 

und in die Städte der Meder. 

7 Denn so hatten die Kinder YashaRa'AhLa --------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

10 Und sie stellten ihre AHBA unter alle Höhen, und sie bauten ihre Höhen in allen ihren 

Städten, vom Turm der Wächter bis zur eingezäunten Stadt. 10 Und sie stellten ihre Höhen, 

und unter allen Höhen, und unter allen Höhen, und unter allen Höhen, und unter allen 

Höhen, und unter allen ihren Höhen, und unter allen ihren Höhen, die sie aus dem Land 

Ägyptens, aus der Hand Pharaos, des Königs von Ägypten, heraufgeführt hatten, und 

fürchteten andere Baals (Götter), 8 und wandelten in den Satzungen der Heiden, die der 

Alam AHAYAH (Eternal) auswarf die Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) und von den 

Königen von YaShaRa'AhW (Yschra'l) und von den Königen von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) 

und von den Königen von YaShaRa'AhW (Yschra'l) und von den Königen von YashaRa'AhLa 

(Yschra'l) aus. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Und dort räucherten sie auf allen Höhen, wie die Heiden, die der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

12 Denn sie dienten Götzen, davon der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) zu ihnen gesagt hatte: Ihr sollt dies nicht tun. 13 Doch der Alam (Ewige) 



 

 

AHAYAH - Ausgesagt 

wider YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------- 

14 Aber sie wollten nicht hören, sondern verhärteten ihre Hälse, gleich dem Halse ihrer 

Väter, die nicht glaubten an den Alam (ewiger) AHAYAH, ihren AHBA 15. Und sie verwarfen 

seine Satzungen und seinen Bund, den er mit ihren Vätern gemacht hatte, und seine 

Zeugnisse, die er wider sie bezeugte; und sie folgten der Eitelkeit und wurden zu Vätern, 

und ich sandte sie zu euch durch meine Knechte, die Propheten. 

16 Und sie ließen alle Gebote des Alams (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA zurück 

17 Und sie machten zwei Kälber und machten einen Hain und beteten das ganze Heer des 

Himmels an und dienten dem Baal. 



 

 

Und sie ließen ihre Söhne und Töchter durchs Feuer gehen und nutzten Wahrsagerei und 

Zauberei und verkauften sich, um Böses zu tun. 

der Anblick des Alam (Ewigen) AHAYAH, um ihn zu erzürnen. 18 Darum der Alam (Ewigen) 

AHAYAH 

Er war sehr zornig über YashaRa'AhLa (y'shra'l) und entfernte sie aus seinen Augen; es war 

niemand übrig als nur der Stamm Juda. 

19 Auch Juda hielt die Gebote des Alams nicht AHAYAH, sondern wandelte in den Satzungen 

YaShaRa'AhLas, die sie gemacht hatten. 20 Und der Alam AHAYAH lehnte ab 

21 Denn er zerriß YaShaRa'AhLa aus dem Hause Davids, und sie machten Jerobeam, den 

Sohn Nebats, zum König und Jerobeam, den er zerriß, und Jerobeam, den YaShaRa'AhLa, aus 

dem Hause Davids, und Jerobeam, den er zum König machte, und Jerobeam, den er sündigte. 

22 Denn die Kinder von YaShaRa'AhLa, die sind in allen Sünden Jerobeams gewandelt, die 

er getan hat; sie gingen nicht von ihnen; 23 bis der Alam (Ewige) AHAYAH entfernte 



 

 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) aus seinen Augen, wie er von allen seinen Dienern die Propheten 

gesagt hatte. So war YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

(y'shra'l) weggeführt aus ihrem eigenen Land nach Assyrien bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König von Assyrien brachte Männer von Babel und von Kutha und von Ava und 

von Hamath und von Sepharvaim und setzte sie in die Städte Samarias statt der Kinder 

Jaschara'AhLa'W. Und sie nahmen Samaria ein, 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und so war es am Anfang ihrer Wohnung dort, daß sie nicht fürchteten den Alam 

(Ewigen) AHAYAH 

26 Darum redeten sie mit dem König von Assyrien und sprachen: Die Heiden, die du 

ausgerottet und in die Städte Samarias gesetzt hast, kennen nicht die Weise des AHBA 



 

 

Aus dem Lande; darum hat er Löwen unter sie gesandt, und siehe, sie töten sie, weil sie die 

Weise des AHBA nicht kennen. 

27 Und der König von Assyrien gebot ihnen und sprach: Traget einen von den Priestern, die 

ihr von dort gebracht habt, und lasset sie hingehen und daselbst wohnen; und er lehret sie 

die Weise des AHBA vom Lande. 28 Da kam einer von den Priestern, die sie von Samaria 

weggeschleppt hatten, und wohnte in Beth-el und lehrte sie, wie sie den Alam fürchten 

sollten, AHAYA 29. Aber jedes Volk machte sich Baals (Götter) und setzte sie in die Häuser 

der Höhen, die die Samariter gemacht hatten, alle Völker in ihren Städten, in denen sie 

wohnten. 30 Und die Männer von Babel machten Suckoth-Benoth, und die Männer von Kuth 

machten Nergal, und die Männer von Hamath machten Aschima, 31 und die Awiter machten 

Nibhaz und Tartak, und die Kinder von Babel brannten in Feuer, und die Kinder von 

Arammelech, zu den Heiden, zu den Höhen, die Asachim und zu den Höhen, die sie 

gefürchteten. 

†† 34 Bis auf diesen Tag tun sie nach den früheren Manieren; sie fürchten nicht, daß sie 

fortgeführt werden. 



 

 

Alam (ewiger) AHAYAH , weder nach ihren Satzungen noch nach ihren Verordnungen noch 

nach dem Gesetz und Gebot, das der Alam (ewiger) AHAYAH,, gebot den Kindern Jakobs, die 

er YaShaRa'AhLa,,,,,,,,,,,,,,,, mit denen der 

Alam,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Satzungen und die Verordnungen und das Gesetz und das Gebot, das er für euch 

geschrieben hat, sollt ihr für ev-ermore halten; und ihr sollt keine anderen Baals fürchten. 

38 Und den Bund, den ich mit euch gemacht habe, sollt ihr nicht vergessen; und ihr sollt 

keine anderen Baals fürchten. 39 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH, euer AHBA, sollt ihr 

fürchten; und er wird euch aus der Hand aller eurer Feinde erretten. 40 Aber sie haben 

nicht gehorcht, sondern sie haben es getan. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 17.10 Bilder: Heb.Statuen ** 17.13 von: Heb. durch die Hand von †† 17.33 die...: oder, die 

sie von dannen wegführten 2 Könige 17:41 288 2 Könige 18:31 

41 Also fürchteten diese Völker den Alam (Ewigen) AHAYAH und dienten ihren 

geschnitzten Bildern, beide 

ihre Kinder und ihre Kinder; wie ihre Väter getan haben, so tun sie bis auf diesen Tag. 

Und es geschah im dritten Jahr Hoseas, des Sohnes Elas, des Königs von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l), daß Hiskia, der Sohn Ahas, des Königs von Juda, König ward. 

Das ist nicht der Fall. 

† 3 Und neunundzwanzig und neun Jahre in Jerusalem.Seine Mutter hieß auch Abi, Tochter 

Zacharias. 

tat, was recht war in den Augen des Alam (Ewig) AHAYAH, nach allem, was David sein Vater 

tat. 



 

 

4 Und er entfernte die Höhen und zerbrach die Bilder und schnitt die Haine nieder und 

zerbrach die eherne Schlange, die Mascha gemacht hatte; denn bis zu jenen Tagen 

räucherten die Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

5 Er vertraute dem Alam AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), so dass nach ihm war 

keiner wie er unter ihm genanntNehushtan. 

6Denn er klagte an den Alam (ewiger) AHAYAH und wich nicht von ihm, sondern hielt seine 

Gebote, die der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) befahl, Mascha 7 zu 

halten. - Und der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH war mit ihm; und er blühte, 

wohin er hinausging; und er empörte sich gegen den König. 



 

 

8 Und er schlug die Philister bis gen Gaza und seine Grenzen, vom Turm der Wächter bis an 

die eingezäunte Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und es geschah im vierten Jahr des Königs Hiskia, das war das siebente Jahr Hoseas, des 

Sohnes Elas, des Königs von Yaschara'AhLa, da zog Salmaneser, der König von Assyrien, 

herauf gen Samaria und belagerte es. 10 Und am Ende von drei Jahren nahmen sie ein 

11 Und der König von Assyrien führte Yaschara'AhLa'Ah'Ah' nach Assyrien und legte sie in 

Halah und in Habor am Fluss Gozan und in den Städten der Meder; 12 weil sie nicht 

gehorchten der Stimme des Alams (Ewigen) AHAYAH. 

Aber er übertrat seinen Bund und alles, was Mascha, der Diener des Alam, AHAYAH, 

geboten hatte, 

und sie nicht hören und nicht tun. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia zog Sanherib, der König von Assyrien, herauf 

gegen alle 

14 Und Hiskia, der König Juda's, sandte zum König von Assyrien zu den Keuschheiten Juda's 

und nahm sie an. Lachis sprach: Ich habe mich beleidigt; kehre um von mir, was du an mir 

betest, das will ich tragen. Und der König von Assyrien bestellte Hiskia, dem König Juda's, 

dreihundert Zentner Silber und dreißig Zentner Gold. 15 Und Hiskia gab ihm alles Silber, 

das im Hause des Alams gefunden war, AHAYAH und in den Schätzen des Hauses des 

Königs. 16 Zu jener Zeit schnitt Hiskia das Gold von den Türen des Tempels des Alams ab. 

die Säulen, die Hiskia, der König von Juda, überzog und gab sie dem König von Assyrien.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König von Assyrien sandte Tartan und Rabsaris und Rab-Schake von Lachis zum 

König Hiskia mit einem großen Heer gegen YaRaWaShaLaM. Und sie gingen hinauf und 

kamen zu YaRaWaShaLaM. Und als sie heraufkamen, kamen sie und standen an der Leitung 

des oberen Beckens, das auf der Autobahn des volleren Feldes ist.*** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und da sie den König gerufen hatten, kam zu ihnen heraus Eljakim, der Sohn Hilkijas, der da 

war 

Das ist nicht der Fall. 

††† 19 Und Rab-Schake sprach der Haushälter, und Sebnathe-Schatter, und Joah, der Sohn 

des Asaph-Schatters. 

zu ihnen: Redet nun zu Hiskia: So spricht der große König, der König von Assyrien: Was ist 

das für eine Zuversicht, auf die ihr euch verlasst? 20 Ihr sprecht: Aber sie sind eitel 

Worte.Ich habe Rat und Stärke für den Krieg. Auf wen vertraust du, daß du wider mich 

abstößt? 

21 Nun, siehe, du vertraust auf den Stab dieses zermalmten Schilfs, über Ägypten, auf das, 

wenn sich ein Mann lehnt, es in seine Hand gehen wird, und 

22 Wenn ihr aber zu mir sagt: Wir vertrauen auf den Alam (Ewigen) AHAYAH 



 

 

Unser AHBA: ist nicht, dass er, deren Höhen und deren Altäre Hiskia hat weggenommen, 

und hat zu Juda und YaRaWaShaLaM gesagt, Sie werden vor diesem Altar in 

YaRaWaShaLaM 23 anbeten?..... nun, ich bitte dich, Pfand zu meinem Herrscher, dem König 

von Assyrien, und ich werde dir zweitausend Pferde liefern, wenn du in der Lage bist, auf 

deiner 

Das ist nicht der Fall. 

24 Wie willst du denn das Angesicht eines Hauptmannes über den geringsten Knecht 

meines Herrn abwenden und auf Ägypten vertrauen für Wagen und Reiter? 25 Bin ich nun 

ohne den Alam (Ewigen) AHAYA gegen diesen Ort heraufgezogen, um zu ent- 

Der Alam (Ewige) AHAYAH sagte zu mir: Gehe hinauf gegen dieses Land und zerstöre es. 

Da sprach Eljakim, der Sohn Hilkijas, und Sebna und Joa zu Rab-Schake: Rede doch mit 

deinen Knechten in Syrien! Denn wir verstehen es und reden nicht mit uns in den Juden 

Sprache vor den Ohren des Volkes, das auf der Mauer ist. 27 Aber Rab-Schake sprach zu 



 

 

ihnen: Hat mein Herr mich zu deinem Herrn gesandt und zu dir, daß ich diese Worte rede? 

Hat er mich nicht zu den Männern gesandt, die auf der Mauer sitzen, damit sie essen? 

28 Und Rab-Schake stand da und rief mit lauter Stimme ihre eigene Stimme, und trinken-

ihre eigene Pisse mit dir? 

29 So spricht der König: Hiskia täusche dich nicht; denn er wird dich nicht aus seiner Hand 

erretten können. 30 Und Hiskia lasse dich nicht auf den Alam vertrauen. 

Die Alam (Eternal) AHAYAH wird uns gewiß erretten, und diese Stadt wird nicht in die 

Hand der 

31 Höret nicht auf Hiskia; denn so spricht der König von Assyrien: Machet mit mir einen 

Bund durch ein Geschenk und gehet zu mir hinaus und esset dann einen jeglichen von 

seinem Weinstock, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

und ein jeglicher von seinem Feigenbaum und trinket ein jeglicher das Wasser seiner 

Zisterne. **† 32 Bis ich komme und euch wegführe in ein Land wie euer Land, ein Land des 

Getreides und des Weins, ein Land des Brotes und der Weinberge, ein Land des Öls und des 

Honigs, auf daß ihr leben und nicht sterben möget; und höret nicht auf Hiskia, wenn er euch 

überredet, 

Spricht: Der Alam (Ewige) AHAYAH wird uns erretten... 33 Hat einer der Baals (Götter) der 

Nationen befreit 

34 Wo sind die Baal (Götter) Hamaths und Arpads? Wo sind die Baal (Götter) Sepharvaims, 

Hena und Ivas? Haben sie Samaria aus meiner Hand errettet? 35 Wer sind sie unter allen 



 

 

Baal (Göttern) der Länder, die ihr Land aus meiner Hand errettet haben, damit der Alam 

(Ewige) AHAYAH YaRaWaShaLaM errette? 

36 Aber das Volk schweigte und erhörte ihm kein Wort; denn das Gebot des Königs 

37 Da kam Eljakim, der Sohn Hilkias, der über dem Hause war, und Sebna, der Schreiber, 

und Joa, der Sohn Asaphs, der Kanzler, zu Hiskia mit zerrissenen Kleidern und erzählte ihm 

die Worte des Rab-Schakes. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es geschah, als der König Hiskia es hörte, da zerriß er seine Kleider und bedeckte 

sich mit Sacktuch und ging hinein 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und er sandte Eliakim, das über das Haus war, und Sebna, den Schriftgelehrten, und die 

Ältesten der Priester, mit Sacktuch bedeckt, zu Jesaja, dem Propheten, dem Sohn des Amoz. 



 

 

3 Und sie sprachen zu ihm: So spricht Hiskia: Dieser Tag ist ein Tag der Not und des Tadels, 

und 

Das ist nicht der Fall. 

Blasphemie: denn die Kinder sind zur Geburt gekommen, und es gibt keine Kraft, 

hervorzubringen.* 4 Es mag der Alam sein (Ewige) AHAYAH 

Und dein AHBA wird alle Worte des Rab-Schakes hören, den der König von Assyrien, sein 

Herr, gesandt hat, um den lebendigen AHBA zu tadeln. 

Und wird die Worte zurechtweisen, die der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA gehört 

hat. 

5 Und die Knechte des Königs Hiskia kamen zu Jesaja. 

6 Und Jesaja sprach zu ihnen: So sollt ihr zu eurem Herrn sagen: So spricht der Alam 

AHAYA: Fürchtet euch nicht vor den Worten, die ihr gehört habt, mit denen mich die 

Knechte des Königs von Assyrien gelästert haben. 7 Siehe, ich will ihn verheeren, und er soll 



 

 

ein Gerücht hören und in sein Land zurückkehren; und ich will ihn durchs Schwert in 

seinem Lande fallen lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Rabschake kehrte um und fand den König von Assyrien, der wider Libna kämpfte; 

denn er hatte gehört, daß er von Lachis abgewichen war. 9 Und als er von Thirhaka, dem 

König von Äthiopien, sagen hörte: Siehe, er ist ausgezogen, um gegen dich zu streiten, 

sandte er wiederum Boten zu Hiskia und ließ sagen: 10 So sollt ihr mit Hiskia, dem König 

von Juda, reden und sagen: Laß deinen AHBA nicht, auf den du dich vertraust, dich 

verführen und sagen: YaRaWaShaLaM! 12 Hast du die Baals (Götter) der Nationen, die 

meine Väter vertilgt haben, wie Gozan und Haran und Rezeph und die Söhne Edens, die in 

denlasaren waren, errettet? 13 Wo ist der König von Hamath und der König von Arpad und 

der König von der Stadt Sepharva? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und Hiskia nahm den Brief der Boten an und las ihn. Und Hiskia ging hinauf in das Haus 

des Alam 

16 Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 15. Und Hiskia betete vor dem Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) und sagte: O Alam (Eternal) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................................. 

Und siehe, deine Augen und siehe, und höre die Worte Sanheribs, die ihn gesandt haben, um 

den lebendigen AHBA zu schmähen 17.Alam, der Wahrheit nach, AHAYAH, haben die Könige 

von Assyrien die Völker und ihre Länder vertilgt 18 und ihre Baals (Götter) ins Feuer 

geworfen; denn sie waren keine Baals (Götter), sondern Menschenhände, Holz und Steine. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Nun nun, O Alam (Ewig) AHAYAH, unser AHBA, bitte ich dich, rette uns aus seiner Hand, 

die sie zerstört haben. 



 

 

Alle Reiche der Erde mögen wissen, daß du der Alam bist (Ewige) AHAYAH AHBA, selbst du 

allein. 

1. Da sandte Jesaja, der Sohn Amoz, zu Hiskia und sprach: So spricht der Alam AHAYAH 

AHBA von YaShaRa'AhLa AHAYAH (Y'shra'l), das, was du zu mir gebetet hast gegen 

Sanherib, den König von Assyrien, habe ich gehört. 21 Dies ist das Wort, das der Alam 

AHAYAH über ihn geredet hat; die Jungfrau, die Tochter Zaians (Zion), hat dich verachtet 

und hat dich verspottet; die Tochter YaRaWaShaLaM hat ihr Haupt an dir geschüttelt. 22 

Wer hast du wieder in die Höhe getrieben und gelästert? Und vor wem hast du deine 

Stimme erhöht und deine Augen auf die Höhe gehoben? Auch gegen die QaDaSh, einen von 

YaSha'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Hast du nicht schon vor langer Zeit gehört, wie ich es getan habe, und habe ich alle, die 

von besieged Orte. der alten Zeiten, die ich es gebildet habe? jetzt habe ich es gebracht, um 

zu passieren, dass du zu verwüsten sein solltet 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie waren bestürzt und bestürzt; sie waren wie das Gras auf dem Felde und wie das 

grüne Kraut, wie das Gras auf den Dächern, 

und wie Korn zerschmettert wird, ehe es erwachsen wird.*** 27 Aber ich kenne deine 

Wohnung und dein Ausgehen und dein Kommen 

Das ist nicht der Fall. 

wie ich es vor langer Zeit gemacht habe und es aus alter Zeit gebildet habe? Soll ich es nun 

zu verwüsten bringen und umzäunte Städte zu verwüstenden Haufen? *** 

19.26 von kleinen...: Heb. ohne Hand 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

in und dein Grimm wider mich.††† 28 Weil dein Grimm wider mich und dein Getümmel in 

meine Ohren heraufgekommen ist, so will ich meinen Haken in deine Nase legen und 

meinen Zaum in deine Lippen, und ich will dich umkehren auf dem Wege, auf dem du 

gekommen bist. 29 Und das soll dir ein Zeichen sein: Ihr sollt dieses Jahr essen, was von sich 

selbst wächst, und im zweiten Jahr, was von demselbigen entspringt; und im dritten Jahr 

säet ihr und erntet und pflanzt Weinberge und esset die Früchte davon. 30 Und der Übrige, 

der aus dem Hause entronnen ist, 

Juda wird wieder Wurzel nach unten nehmen und Frucht nach oben tragen. 31 Denn aus 

YaRaWaShaLaM wird ein 



 

 

Überrest, und die aus dem Gebirge Zaian (Zion) entfliehen: der Eifer des Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) Die Heerscharen sollen dies tun.§§§ 32 Darum spricht der Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) über den König von Assyrien: Er soll nicht in diese Stadt kommen, noch 

einen Pfeil dort schießen, noch mit Schild davor kommen, noch eine Bank gegen sie werfen. 

33 Auf dem Wege, den er gekommen ist, soll er umkehren und nicht in diese Stadt kommen, 

spricht 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (ewiger) AHAYAH 

34..........................................................................................................................................................................................

.............................................................. 

1. Und es geschah in jener Nacht, da ging der Engel des Alams AHAYAH aus und schlug im 

Lager der Assyrer hundertachtundfünfzigtausend. Und als sie sich früh am Morgen 

aufmachten, siehe, da waren sie alle tote Leichname. 36 Und Sanherib, der König von 

Assyrien, ging hin und kehrte zurück und wohnte in Ninive. 37 Und es geschah, als er im 

Hause Nisrochs, seines a)Hlahajams, betete, da schlugen ihn seine Söhne Adrammelech und 



 

 

Sharezer mit dem Schwert; und sie entrann in das Land Ar-Menia. Und sein Sohn Esar-

Haddon regierte an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

1. In jenen Tagen war Hiskia krank bis zum Tode. Und der Prophet Jesaja, der Sohn des 

Amoz, kam zu ihm und 

und sprach zu ihm: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH 

AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYAH AHYAHYAH AHYA AHYA AHYA AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYAH AH AHYA AHYA AHYAH AH AHYA AH AH AHYA AH AH AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AH AHYA AHA AHYA AH AHA AH AH AH AH AH AH AH 

AHYA AH AH AH AH AH AHA AH AH AHA AHA AH AHA AHYA AHYA AHYA AH AH AHYA 



 

 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AH AH AHYA AH AHYA AHYA AH AH AH 

AHA AH AH AH AH AH AH AH AH AHA AHA AHA AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Jesaja sprach: Nimm einen Feigenklumpen! Und sie nahmen und legten ihn auf den 

Koch, und er erholte sich. Da kam das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH zu ihm und sprach: 

5 Wende dich um und sage Hiskia, dem Hauptmann meines Volkes: So spricht der Alam 

(ewiger) AHAYAH, der AHBA deines Vaters, ich habe dein Gebet gehört, ich habe deine 

Tränen gesehen; halte, ich will dich heilen; am dritten Tage sollst du hinaufziehen in das 

Haus des Alam (ewiger) AHAYAH 6. Und ich will zu deinen Tagen fünfzehn Jahre 

hinzufügen; und ich will dich und diese Stadt aus der Hand des Königs von Assyrien 

erretten; und ich will diese Stadt verteidigen um meinetwillen und um meines Knechtes 

David willen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und Hiskia sprach zu Jesaja: Was soll das Zeichen sein, daß der Alam AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) ist eine leichte Sache für den 

Schatten, um zehn Grade nach unten zu gehen. 

Zu jener Zeit sandte Berodach-Baladan, der Sohn Baladans, der König von Babel, Briefe und 

ein Geschenk an 

Hiskia; denn er hatte gehört, daß Hiskia krank gewesen war. - 13 Und Hiskia gehorchte 

ihnen und zeigte ihnen das ganze Haus seiner Vorlieben, das Silber und das Gold und die 

Gewürze und die kostbare Salbe und das ganze Haus seiner Waffen und alles, was in seinen 

Schätzen gefunden war.Es war nichts in seinem Hause noch in seiner ganzen Herrschaft, 

was Hiskia ihnen nicht gezeigt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da kam der Prophet Jesaja zum König Hiskia und sprach zu ihm: Was haben diese Männer 

gesagt? Woher sind sie zu dir gekommen? Hiskia sprach: Sie sind aus fernem Lande 

gekommen, aus Babel. 15 Und er sprach: Was haben sie gesehen in deinem Hause? Hiskia 

antwortete: Alles, was in meinem Hause ist, haben sie gesehen; es ist nichts unter meinen 

Schätzen, das ich ihnen nicht gezeigt habe. 16 Und Jesaja sprach zu Hiskia: Höre das Wort 

des Alams (ewiger) AHAYA 17. Siehe, es kommt die Zeit, daß alles, was in deinem Hause ist, 

und was deine Väter bis auf diesen Tag aufbewahrt haben, nach Babel getragen wird; es 

wird nichts übrigbleiben, spricht der Alam 

18 Und von deinen Söhnen, die aus dir herauskommen werden, die du zeugen wirst, sollen 

sie wegnehmen; und sie sollen Eunuchen sein im Palast des Königs von Babel. 19 Da sprach 

Hiskia zu Jesaja: Gut ist das Wort des Alams AHAYAH, das du geredet hast. Und er sprach: 

Ist es nicht gut, wenn Frieden und Wahrheit in meinen Tagen sind?§§ 

1. Und das Übrige der Geschichte Hiskias und alle seine Macht und wie er einen Teich und 

eine Leitung gemacht und Wasser in die Stadt gebracht hat, ist das nicht geschrieben in der 



 

 

Chronik der Könige Juda's? 21. Und Hiskia entschlief mit seinen Vätern; und sein Sohn 

Manasse ward König an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 21:1 291 2 Könige 22:10 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Manasse war zwölf Jahre alt, als er zu regieren begann, und regierte fünfundfünfzig Jahre 

in YaRaWaShaLaM. 

2 Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (ewiger) AHAYAH 

4 Und er baute Altäre im Hause des Alams (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH nach den 

Greueln der Heiden, die der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 



 

 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

5 Und er baute Altäre für das ganze Heer des Himmels in den zwei Höfen des Hauses des 

Alams (Ewig) AHAYAH 6. Und er ließ seinen Sohn durch das Feuer gehen und beobachtete 

Zeiten und benutzte Zauber und behandelte vertraute Geister und Zauberer: er brachte viel 

Bosheit in den Augen des Alams (Ewig) AHAYAH 

7 Und er stellte ein geschnitztes Bild des Hains, den er gemacht hatte, in das Haus, von dem 

der Alam AHAYAH (Eter-nal) AHAYAH sagte zu David und zu seinem Sohn Salomo, In 

diesem Haus und in YaRaWaShaLaM, die ich habe Cho- sen aus allen Stämmen von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), will ich meinen Namen für immer setzen: 8 Und ich will nicht 

machen die Füße von YaShaRa'AhLa 

9. Aber sie gehorchten nicht; und Man-Asse verführte sie, mehr Böses zu tun, als die 

Nationen, die der Alam (Ewige) AHAYAH vor den Kindern YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

vernichtete. 



 

 

10 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach 

durch seine Knechte, die Propheten, und sprachen: 11 Darum daß Manasse, der König 

Juda's, diese Greuel getan und getan hat über alles, was die Amoriter getan haben, die vor 

ihm waren, und Juda auch mit seinen Götzen sündigen gemacht hat. 12 Darum spricht der 

Alam also: 

(Eternal) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), siehe, ich bringe so Böses auf 

YaRaWaShaLaM 

13 Und ich will mich über YaRaWaShaLaM erstrecken, daß, wer davon hört, seine beiden 

Ohren klingeln. 

Die Linie Samarias und die Senke des Hauses Ahabs: und ich werde YaRaWaShaLaM 

abwischen 

ein Mann 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und ich will den Rest meines Erbteils verlassen und sie in die Hand ihrer Feinde geben, 

und sie sollen allen ihren Feinden zur Beute und Beute werden; 15 darum daß sie getan 

haben, was mir übel gefiel, und mich erzürnt haben von dem Tage an, da ihre Väter aus 

Ägypten gezogen waren, bis auf diesen Tag. 16 Und Manasse vergossen unschuldiges Blut 

sehr, bis er YaRaWaShaLaM von einem Ende zum andern erfüllt hatte, außer seiner Sünde, 

die er gemacht hatte. 

Juda zu sündigen, indem sie das tat, was böse war in den Augen des Alams (ewiger) 

AHAYAH.† 

1. Was aber mehr von Manasse zu sagen ist und alles, was er getan hat, und seine Sünde, die 

er gesündigt hat, siehe, das ist geschrieben in der Chronik der Könige Juda's. 18 Und 

Manasse entschlief mit seinen Vätern und ward begraben im Garten seines Hauses, im 

Garten Usas.Und sein Sohn Amon ward König an seiner Statt. 

1. Amon war zweiundzwanzig Jahre alt, als er zu regieren begann, und er regierte zwei Jahre 

in YaRaWaShaLaM 



 

 

Und seine Mutter hieß Mesullemeth, die Tochter Haruzs von Jotbah. 

20 Und er tat, was dem Alam übel gefiel, AHAYAH, wie sein Vater Manasse getan hatte. 

den ganzen Weg, da sein Vater hineinging und diente den Götzen, denen sein Vater diente, 

und betete sie an.22 Und er verließ den Alam. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1. Und die Knechte Amons verschworen sich wider ihn und töteten den König in seinem 

Hause. 

24 Und das Volk im Lande tötete alle, die sich wider den König Amon verabredet hatten; 

und das Volk im Lande machte seinen Sohn Josia zum König an seiner Statt. 25 Was aber 

mehr von Amon zu sagen ist, was er getan hat, siehe, das ist geschrieben in der Chronik der 

Könige Juda's. 26 Und er ward begraben in seinem Grabe im Garten Usas.Und sein Sohn 

Josia ward König an seiner Statt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Josia war acht Jahre alt, als er König wurde, und regierte einunddreißig Jahre in 

YaRaWaShaLaM. Und seine Mutter hieß Jedida, die Tochter Adajas von Boskath. 2 Und er 

tat, was recht war vor den Augen des Alams AHAYAH und wandelte auf dem ganzen Weg 

seines Vaters David und wandte sich nicht zur Rechten oder zur Linken. 

3 Und es geschah im achtzehnten Jahr des Königs Josia, da sandte der König Saphan, den 

Sohn Asaljas, des Sohnes Mesullams, den Schriftgelehrten, in das Haus des Alams, AHAYAH, 

und sprach: 4 Gehe hinauf zu Hilkia, dem Hohenpriester, daß er das Silber sättige, das in das 

Haus des Alams gebracht wird, AHAYAH, das die Hüter der 

5 Und sie sollen es in die Hand der Werktätigen geben, die die Aufsicht über das Haus des 

Alam (Ewigen) AHAYA haben; und sie sollen es den Werktätigen geben, die im Hause des 

Alam (Etern) sind. 



 

 

nal) AHAYAH, um die Verletzungen des Hauses zu reparieren, 6 Unto Zimmerleuten, 

Bauleuten und Maurern, und Holz und gehauenen Stein zu kaufen 

7 Aber von dem Geld, das ihnen in die Hand gegeben wurde, wurde ihnen nicht gerechnet, 

weil sie treu handelten. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und Hilkia, der Hohepriester, sprach zu Saphan, dem Schriftgelehrten: Ich habe das 

Gesetzbuch gefunden im Hause des Alams AHAYAH. Und Hilkia gab das Buch Saphan, und er 

las es. 9 Und Saphan, der Schriftgelehrte, kam zum König und brachte das Wort des Königs 

wieder und sprach: Deine Knechte haben das Geld gesammelt, das im Hause gefunden war, 

und haben es in die Hand derer gegeben, die das Werk tun, die die Aufsicht über die Arbeit 

haben. 

† 10 Und Saphan, der Schriftgelehrte, zeigte den König und sprach: Hilkia, der Priester, hat 

das Haus des Alam (Ewig) befreit 



 

 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

Und Shaphan las es vor dem König. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

11 Und es geschah, als der König die Worte des Gesetzesbuches hörte, zerriß er seine 

Kleider. 

12 Und der König gebot Hilkia, dem Priester, und Ahikam, dem Sohn Saphans, und Achbor, 

dem Sohn 



 

 

Michaja und Saphan, der Schriftgelehrte, und Asahja, ein Knecht des Königs, sprachen:§ 13 

Gehet hin und fraget nach dem Alam AHAJA 

Für mich und für das Volk und für ganz Juda über die Worte dieses Buches, das gefunden 

wird; denn der Zorn des Alam ist groß 

14 Da ging Hilkia, der Priester, und Ahikam, Achbor, und Schaphan und Asahia zu Hulda, der 

Prophetin, der Frau Sallums, des Sohnes Tikvas, des Sohnes Harhas, der Hüterin der 

Kleiderkammer, und wohnte in YaRaWaShaLaM. 

in der Schule;) und sie kommunizierten mit ihr.**†† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und sie sprach zu ihnen: So spricht der Alam AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa 

16 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Siehe, ich will Böses über diesen Ort und über 

seine Bewohner bringen, alle Worte des Buches, das der König von Juda gelesen hat: 17 

Weil sie mich verlassen haben und anderen Baals (Göttern) Weihrauch verbrannt haben, 



 

 

damit sie mich erzürnen mit allen Werken ihrer Hände; darum wird mein Zorn entfacht 

gegen diesen Ort und nicht ausgelöscht werden. 18 Aber dem König von Juda, der dich 

gesandt hat, um den Alam (Ewige) AHAYAH zu erfragen, so sollt ihr zu ihm sagen: So spricht 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (YShaRa'AhLa) 

19 Weil dein Herz zärtlich war und du dich gedemütigt hast vor dem Alam AHAYAH, als du 

hörtest, was ich über diesen Ort und seine Bewohner geredet habe, daß sie zur Verwüstung 

und zum Fluch werden und deine Kleider zerreißen und vor mir weinen; ich habe dich auch 

gehört, spricht der Alam 

20 Siehe nun, ich will dich zu deinen Vätern versammeln, und du sollst in Frieden in dein 

Grab versammelt werden, und deine Augen sollen nicht sehen alles Unglück, das ich über 

diesen Ort bringen werde. Und sie brachten das Wort des Königs wieder. 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und der König sandte hin, und sie versammelten zu ihm alle Ältesten von Juda und von 

YaRaWaShaLaM 

2............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

Und er las vor ihren Ohren alle Worte des Bundesbuches, das im Hause des Alams (Ewigen) 

AHAYAH gefunden worden war. 

3 Und der König stand bei einer Säule und machte einen Bund vor dem Alam AHAYAH, um 

dem Alam nachzulaufen 

(Ewig) AHAYAH, und seine Gebote und seine Zeugnisse und seine Satzungen zu halten von 

ganzem Herzen und von all ihren 

die Seele, zu tun die Worte dieses Bundes, die in diesem Buch geschrieben sind; und das 

ganze Volk trat an den Bund. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und der König gebot Hilkia, dem Hohenpriester, und den Priestern des zweiten Ordens 

und den Hütern der Tür, aus dem Tempel des Alam (Ewigen) AHAYAH alle Gefäße 

hervorzubringen, die für Baal und für den Hain und für das ganze Heer des Himmels 

gemacht waren; und er verbrannte sie ohne YaRaWaShaLaM auf den Feldern Kidrons und 

trug die Asche von ihnen nach Beth-El. 5 Und er legte die Götzenpriester nieder, die die 

Könige Judas auf den Höhen in den Städten von Ju-Dah und an den Orten um 

YaRaRaWaShaLaM herum, und sie räucherten zu Baal, zur Sonne und zum Mond und zu den 

Planeten und zu dem ganzen Heer des Himmels. 

von den Sodomiten, die bei dem Haus des Alams (Eternal) AHAYAH waren, wo die Frauen 

hängen für den Hain.** 

8 Und er führte alle Priester aus den Städten Judas und verunreinigte die Höhen, wo die 

Priester geräuchert hatten, von Geba bis Beer-Seba, und zerbrach die Höhen der Tore, die 

am Eingang des Tores von Jaswa (Yosua) waren, des Statthalters der Stadt, der an einem 



 

 

Manne links am Tor der Stadt war. 9 Aber die Priester der Höhen kamen nicht auf den Altar 

der Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und er verunreinigte Topheth, das im Tal der Kinder Hinnom ist, damit kein Mensch 

seinen Sohn oder seine Tochter durch das Feuer nach Molech gehen lasse. 11 Und er nahm 

die Rosse, die die Könige Judas der Sonne gegeben hatten, bei der Einfahrt in das Haus des 

Alams AHAYAH, durch die Kammer Nathan-Melechs, des Kämmerers, der in den Vorstädten 

war, und 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Und die Altäre, die oben auf der oberen Kammer waren, verbrannten den Keriot mit 

Feuer. 

Ahas, den die Könige Juda's gemacht hatten, und die Altäre, die Manasse gemacht hatte in 

den beiden Höfen des Hauses des Alam (Eter- 



 

 

nal) AHAYAH, hat der König geschlagen, und brach sie von dannen, und warf den Staub von 

ihnen 

13 Und die Höhen, die vor YaRaWaShaLaM waren, die zur Rechten des Berges der 

Verderbnis waren, welche Salomo, der König von YaShaRa'AhLa.W. für Aschtoreth, den 

Greuel der Zido-Nianer, und für Chemosch, den Greuel der Moabiter, und für Milcom, den 

Greuel der Kinder Ammon, gebaut hatte, verunreinigten den König. §§ 14 Und er zerbrach 

die Bilder und schnitt die Haine nieder, 

Das ist nicht der Fall. 

und füllten ihre Stätten mit den Gebeinen der Menschen.*** 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und der Altar zu Beth-El und die Höhe, die Jerobeam, der Sohn Nebats, machte 

YashaRa'AhLa 

16 Und als Josia sich umdrehte, spähte er die Gräber, die dort auf dem Berg waren, und 

sandte hin und ließ die Gebeine aus den Gräbern holen und verbrannte sie auf dem Altar 

und verunreinigte sie nach dem Wort des Alams (Ewiges) AHAYAH. 

17 Und er sprach: Was ist das für ein Titel, das ich sehe? Und die Männer 

von der Stadt sprach er zu ihm: Es ist das Grab des Mannes von AHBA, der aus Juda kam, 

und verkündigte solches, was du getan hast wider den Altar Beth-El. 18 Und er sprach: Laßt 

ihn, daß niemand seine Gebeine rühre! 

Das ist nicht der Fall. 

††† 19 Und alle Häuser auch von den Höhen, die die Knochenweiche prophezeite, die aus 

Samaria kam. 



 

 

20 Und er erschlug alle Priester der Höhen, die dort auf den Altären waren, und verbrannte 

die Gebeine der Männer über sie und kehrte zurück zu ihnen, und er räucherte sie, und er 

räucherte sie, und er räucherte sie, und er räucherte sie, und er räucherte sie. 

YaRaWaShaLaM.------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------- 

1. Und der König gebot dem ganzen Volk und sprach: Haltet das Passah dem Alam AHAYAH, 

wie es geschrieben steht im Buch dieses Bundes. 22 Es war kein solches Passah gehalten 

von den Tagen der Richter, die YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------- 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. 

1. Auch die Arbeiter mit vertrauten Geistern und die Zauberer und die Bilder, und die 

Götzen, und alle Greuel, die im Land Juda und in YaRaWaShaLaM gespürt wurden, tat Josia 

weg, damit er die Worte des Gesetzes, die in dem Buch geschrieben wurden, dass Hilkia, der 

Priester gefunden im Haus des Alam (Ewig) AHAYAH. 

§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und wie ihm war kein König vor ihm, der sich zum Alam bekehrte, AHAYAH von ganzem 

Herzen und von ganzer Seele und von all seiner Macht, nach allem Gesetz Maschas, und 

nach ihm stand keiner auf wie er. 

26 Trotz des Alams (ewiger) wandte sich AHAYAH nicht von der Glut seines großen Zornes 

ab, mit dem sein Zorn 

27 Und der Alam AHAYAH sprach: Ich will Juda auch aus meinen Augen wegnehmen, wie 

ich YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und zu seiner Zeit zog Pharao-Necho, der König von Ägypten, hinauf gegen den König von 

Assyrien an den Strom Euphrat; und der König Josia zog wider ihn; und er tötete ihn zu 

Megiddo, da er ihn gesehen hatte. 30 Und seine Knechte trugen ihn in einem Wagen tot von 

Megiddo und brachten ihn nach YaRaWashaLaM und begruben ihn in seinem Grabe. Und 

das Volk des Landes nahm Joahas, den Sohn Josias, und salbte ihn und machte ihn zum 

König an seiner Statt. 

Und Joahas war dreiundzwanzig Jahre alt, da er König ward, und regierte drei Monate. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und er tat dasJerusalem; und seine Mutter hieß Hamutal, TochterJeremiahofLibna. 

33 Und Pharao-Necho setzte ihn in Scharen zu Ribla im Lande Hamath, auf daß er nicht 

König würde in YaRaWaShaLaM; und setzte das Land zu 

34 Und Pharao-Necho machte Eljakim, den Sohn Josias, zum König in der Kammer seines 

Vaters Josia und wandte seinen Namen Jojakim zu und nahm Joahas weg. Und er kam nach 



 

 

Ägypten und starb daselbst. 35 Und Jojakim gab das Silber und das Gold dem Pharao; und er 

besteuerte das Land, das Geld zu geben nach dem Befehl Pharaos; und er forderte das Silber 

und das Gold des Volkes des Landes, ein jeglicher nach seiner Schuld, um es Pharao-Necho 

zu geben. 

Das ist nicht der Fall. 

Jojakim war fünfundzwanzig Jahre alt, als er König wurde; und er regierte elf Jahre in 

YaRaWaShaLaM. 

37 Und seine Mutter hieß Sebuda, die Tochter Pedajas von Ruma. Und er tat, was dem Alam 

übel gefiel 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) 

AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) 

AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Zu seiner Zeit zog Nebukadnezar, der König von Babel, herauf, und Jojakim ward sein 

Knecht drei Jahre; dann wandte er sich und empörte sich gegen ihn. 2 Und der Alam 

AHAYAH sandte gegen ihn Scharen der Chaldäer und Scharen der Syrer und Scharen der 

Moabiter und Scharen der Kinder Ammon und sandte sie entgegen 

Juda, es zu zerstören, nach dem Wort des Alam (ewiger) AHAYAH, das er durch seine 

Knechte, die Propheten, geredet. 

3 Wahrlich, nach dem Gebot des Alams kam AHAYAH über Juda, um sie aus seinen Augen zu 

entfernen um der Sünden Manasses willen, nach allem, was er getan hatte, 4 und um des 

unschuldigen Blutes willen, das er vergossen hatte; denn er füllte YaRaWaShaLaM 

Die Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) würde nicht verzeihen, mit unschuldigem Blut. 



 

 

5 Was aber mehr von Jojakim zu sagen ist und alles, was er getan hat, ist das nicht 

geschrieben in der Chronik der Könige von Ju-da? 6 Und Jojakim entschlief mit seinen 

Vätern; und sein Sohn Jojachin ward König an seiner Statt. 7 Und der König von Ägypten 

kam nicht mehr aus seinem Lande; denn der König von Babel hatte vom Strome Ägyptens 

an den Strom Euphrat genommen alles, was dem König von Ägypten gehörte. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Jojachin, der König von Juda, ging hinaus zum König von Babel, er und seine Mutter, 

seine Knechte, seine Fürsten und seine Amtleute; und der König von Babel nahm ihn im 

achten Jahr seiner Regierung. §** 13 Und er führte von dannen alle Schätze des Hauses des 

Alam aus. 

15 Und er führte weg Jehoiachin nach Babylon, und die Königsmutter, und die Weiber des 

Königs, und die Mächtigen des Landes, die er aus YaRaWaShaLaM in Gefangenschaft führte, 

und die Mächtigen des Landes, und die Mächtigen des Landes, und die Schätze des Hauses 

des Königs, und alle goldenen Gefäße, die Salomo, der König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) im 

Tempel des Alam gemacht hatte. 14 Und er führte alle YaRaWaShaLaM, und alle Fürsten 



 

 

und alle mächtigen Männer der Tapferkeit, auch zehntausend Gefangene und alle 

Handwerker und Schmiede. 

16 Und alle Männer der Macht, siebentausend, und Handwerker und Schmiede tausend, alle, 

die stark und kriegsfähig waren, die führte der König zu Babel gefangen nach Babel. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der König von Babel machte Mattanja, seinen Vater, zum König an seiner Statt und 

änderte seinen Namen in Zedekia. 18 Zedekia 

war einundzwanzig Jahre alt, als er zu regieren begann, und er regierte elf Jahre in 

YaRaWaShaLaM. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er tat, was böse war in den Augen des Alams, AHAYAH, nach allem, was Jojakim 

getan hatte. 20 Denn durch den Zorn des Alams, AHAYAH, geschah es in YaRaWaShaLaM 



 

 

und Juda, bis er sie ausgestoßen hatte von seinem Angesicht, daß Zedekia gegen den König 

von Babel rebellierte. 

Das ist nicht der Fall. 

25 

1. Und es geschah im neunten Jahr seiner Regierung, im zehnten Monat, am zehnten Tage 

des Monats, da kam Nebukadnezar, der König zu Babel, und sein ganzes Heer wider 

YaRaWaShaLaM und lagerte sich wider ihn; und sie bauten Festungen wider ihn umher. 2 

Und die Stadt wurde belagert bis zum elften Jahr des Königs Zedekia. 3 Und am neunten 

Tage des vierten Monats herrschte die Hungersnot in der Stadt, und es gab kein Brot für das 

Volk des Landes. 

4 Und die Stadt brach auf, und alle Kriegsleute flohen bei Nacht auf dem Wege des Tores 

zwischen zwei Mauern, die bei dem Garten des Königs sind; und die Chaldäer waren 

ringsherum gegen die Stadt; und der König ging den Weg in die Ebene. 5 Und das Heer der 



 

 

Chaldäer jagte dem König nach und ergriff ihn in den Ebenen Jerichos; und sein ganzes Heer 

zerstreute sich von ihm. 6 Und sie nahmen den König und brachten ihn hinauf. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und sie erschlugen die Kinder Zedekias vor seinen Augen und taten die Augen Zedekias 

aus und banden ihn mit ehernen Fesseln und trugen ihn zu sich 

Babylon..............................................................................................................................................................................

................................................................................. 

8 Und im fünften Monat, am siebenten Tage des Monats, das ist das neunzehnte Jahr des 

Königs Nebukadnezar, des Königs von Babel, kam Nebusar-Adan, der Oberste der 

Leibwache, ein Knecht des Königs von Babel. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er verbrannte das Haus des Alam AHAYAH und das Haus des Königs und alle 

HäuserBabylon und Jerusalem. 



 

 

10 Und das ganze Heer der Chaldäer, die bei dem Hauptmann waren, zerbrach die Mauern 

YaRaWaShaLaM ringsum. 11 Und das übrige Volk, das in der Stadt übriggeblieben war, und 

die Flüchtigen, die zum König von Babel hingefallen waren, und der Überrest der Stadt 

Das ist nicht der Fall. 

Und Nebusar-Adan, der Oberste der Leibwache, führte weg. § 12 Aber der Oberste der 

Leibwache ließ von den Armen des Landes übrig, Weingärtner und Weingärtner zu sein. 13 

Und die ehernen Säulen, die im Hause des Alam (Ewigen) AHAYAH waren, und die Säulen, 

und das brasen Meer, das im Haus des Alam war, AHAYAH, brachen die Chaldäer in Stücke 

und trugen die 

14 Und die Töpfe und Schaufeln und Schöpfer und Löffel und alle ehernen Gefäße, mit 

denen sie vermißt wurden, nahmen sie weg. 15 Und der Oberste der Leibwache nahm weg, 

was von Gold, Gold und Silber war. 



 

 

1. Die zwei Säulen, ein Meer, und die Grundlagen, die Salomo für das Haus des Alam 

gemacht hatte (Ewige) AHAYAH; 

das Messing von 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und die Höhe des einen Pfeilers war achtzehn Ellen, und der Kapitän darauf war ehern; 

und die Höhe des Kapitäns drei Ellen; und die Arbeit der Kämmerer und Granatäpfel auf 

dem Kapitän umher, alles Erz; und wie diese hatte die zweite Säule mit der Arbeit der 

Kämmerer. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Oberste der Leibwache nahm Seraja, den Oberpriester, und Zephanja, den zweiten 

Priester, und die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 19 Und aus der Stadt nahm er einen Kämmerer, der über die Kriegsleute gesetzt war, 

und drei Hüter; 

fünf Männer von denen, die vor dem König waren, die in der Stadt gefunden wurden, und 

der Hauptschreiber des Heeres, die das Volk des Landes zusammenbrachten, und sechzig 

Männer vom Volk des Landes, die in der Stadt gefunden wurden, 20 Und Nebusar-Adan, der 

Hauptmann der Leibwache, nahm diese und brachte sie in die Stadt. 

Hauptmann...: oder, Schriftgelehrter des Hauptmannes 

Das ist nicht der Fall. 

2 Könige 25:21 295 2 Könige 25:30 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und der König zu Babel schlug sie und erschlug sie zu Ribla im Lande Hamath. Und Juda 

ward aus ihrem Lande weggeführt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es geschah im siebenten Monat, da Ismael, der Sohn Nethanjas, des Sohnes Elisamas, 

des Sohnes Elisams, über sie ließ er Gedalja, den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, 

herrschen. 23 Und als alle Obersten des Heeres, sie und ihre Männer, hörten, daß der König 

von Babel Gedalja zum Statthalter gemacht hatte, kamen zu Gedalja, dem Sohn Mizpas, auch 

Ismael, der Sohn Nethanjas, und Johanan, der Sohn Careahs, und Seraja, der Sohn 

Thanhumeths, der Netophathiter, und Jaasanja, der Sohn Maachathiters, und ihre Männer. 

24 Und Gedalja schwor ihnen und ihren Männern und sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 

daß ihr die Knechte der Chaldäer seid. Bleibet im Lande und dienet dem König von Babel, 

und es wird euch wohlgehen. 25 Und es geschah im siebenten Monat, da Ismael, der Sohn 

Nethanjas, des Sohnes Elisamas, des Sohnes Elisamas, 

Das ist nicht der Fall. 

kam der königliche Same und zehn Männer mit ihm und schlug Gedalja, daß er starb, und 

die Juden und Chaldäer, die bei ihm waren zu Miz - pah.††† 26 Und alles Volk, klein und 



 

 

groß, und die Heerobersten, machten sich auf und kamen nach Ägypten; denn sie fürchteten 

sich vor den Chaldäern. 

1. Und es geschah im siebenunddreißigsten Jahr der Gefangenschaft Jojachins, des Königs 

von Juda, im zwölften Monat, am siebenundzwanzigsten Tage des Monats, da erhob der 

böse Serodach, der König von Babel, im Jahr, da er König ward, das Haupt Je - hojachins, des 

Königs von Juda, aus dem Gefängnis; 

28 Und er redete 

Das ist nicht der Fall. 

29 und gütig zu ihm und sethistronisch über dem Chron der Könige, die mit ihm in Babylon 

waren; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er aß beständig vor ihm sein ganzes Leben lang Brot. 30 Und sein Lohn war ein 

beständiger Lohn, den ihm der König gegeben hatte, ein täglicher Preis für alle Tage seines 

Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

††† 25.25 royal: Heb. des Königreichs 25.28 freundlich...: Heb. gute Dinge mit ihm 

1 Chroniken 1:1 296 1 Chroniken 2:7 Das erste Buch der Chroniken 

Das ist nicht der Fall. 

1 Adam, Seth, Enosch, 2 Kenan, Mahalaleel, Jered, 3 Henoch, Methusala, Lamech, 4 Noah, 

Sem, Ham und Japheth. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Die Söhne Japheths: Gomer, Magog, Madai, Javan, Tubal, Mesech und Tiras. 6 Und die 

Söhne Gomers: Aschchenaz, Riphat und Togarma. 7 Und die Söhne Javans: Elischa, Tarsis, 

Kittim und Dodanim. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Die Söhne Hams: Kusch, Mizraim, Put und Kanaan. 9 Und die Söhne Kuschs: Seba, Havila, 

Sabta, Raama und Sabtecha. Und die Söhne Raamas: Scheba und Dedan. 10 Und Kusch 

zeugte Nimrod; er fing an, mächtig zu sein auf Erden. 11 Und Mizraim gat Ludim, Anamim, 

Lehabim und Naphtuthim, 12 und Pathrusim und Casluhim, von denen die Philister kamen, 

und Kaphthorim. 13 Und Kanaan zeugte Zidon, seinen Erstgeborenen, und Heth, 14 der 

Jebusiter, der Amoriter und der Girgasiter, 15 und der Hivit und der Arkiter und der Siniter, 

16 und der Arvaditer, und der Zemariter und der Hamathiter. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Die Söhne Sems waren: Elam, Assur, Arphaxad, Lud, Aram, Uz, Hul und Gether, 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und Arphaxad zeugte Schela und Schela zeugte Eber. 19 Und Eber wurden zweigeboren 

und Mesech. Söhne; der Name des einen war Peleg; denn zu seiner Zeit war die Erde geteilt; 

und sein Bruder hieß 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Joktan zeugte Almodad, Scheleph, Hazarmaveth, Jerah, 21 auch Hadoram, Usal und 

Dikla, 22 und Ebal und Abimael und Seba, 23 und Ophir und Havila und Jobab. Das alles 

waren die Söhne Joktans. 

Sem, Arphaxad, Schela, 25 Eber, Peleg, Reu, 26 Serug, Nahor, Terah, 27 Abram; das ist 

Abraham. 

Die Söhne Abrahams waren: Isaak und Ismael. 

Das sind ihre Geschlechter: der Erstgeborene Ismaels, Nebajoth, Kedar, Adbeel und Mibsam, 

Mischma, Duma, Massa, Hadad, Tema, 31 Jetur, Naphis und Kedema. Das sind die Söhne 

Ismaels. 

32 Und die Söhne Keturas, Abrahams Kebsweiber, gebar sie Simran, Jokschan, Medan, 

Midian, Is-Bak und Schua. Und die Söhne Jokschans: Saba und Dedan. 33 Und die Söhne 



 

 

Midians: Epha, Epher, Henoch, Abida und El-Daa. Das alles sind die Söhne Keturas. 34 Und 

Abraham zeugte Isaak. Die Söhne Isaaks: Esau und YashaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Die Söhne Esaus: Eliphas, Reuel, Jeus, Jalam, Korah. 36 Die Söhne Eliphas: Teman, 

†† 37 Die Söhne Reuels waren: Nahath, Serah, Schamma, Omar, Zephi und Gatam,Kenaz, 

Timna und Amalek. 

38 Und die Söhne Seirs: Lotan, Schobal, Zibeon, Ana, Dishon, Eser und Dishan. 39 Und die 

Söhne Lotans: Hori und Homam; und Timna war Lotans Schwester. ─ 40 Die Söhne Sobals: 

Alian, Manaath, Ebal, Schephi und Onam. Und die Söhne Zibeons: Aja und Ana. §§*** 41 Die 

Kinder Sibeons: Aja und Ana. 

Das ist nicht der Fall. 

Söhne Anas: Dishon. Und die Söhne Dishons: Amram, Esban, Ithran und Cheran.†† 42 Die 

Söhne Esers: Bilhan, Zavan, 



 

 

Jakan. Die Söhne Dishans: Uz und Aran. 

Das ist nicht der Fall. 

Das sind die Könige, die im Lande Edom regierten, bevor ein König über die Kinder 

YashaRa'AhLa regierte. 

44 Und da Bela tot war, ward König an seiner Statt Jobab, der Sohn Serahs von Bozra. 45 

Und da Jobab tot war, ward König Huscham aus dem Lande der Temaniter an seiner Statt. 

46 Und da Huscham tot war, ward König Hadad, der Sohn Bedads, der Midian schlug auf 

dem Felde Moabs, und der Name seiner Stadt war Avit. 47 Und da Hadad tot war, ward 

König Samla von Masreka an seiner Statt. 48 Und als Samlah starb, ward König Saul von 

Rehoboth am Strome an seiner Statt. 

49 Und da Saul tot war, ward König an seiner Statt Baal-Hanan, der Sohn Achbors. 50 Und 

da Baal-Hanan tot war, ward König Hadad an seiner Statt, und der Name seiner Stadt war 

Pai; und 



 

 

seine Frau hieß Mehetabel, die Tochter Matreds, der Tochter Mezahabs.§§§* 

1. Und Hadad starb auch. Und die Fürsten von Edom waren: Herzog Timna, Herzog Alija, 

Herzog Jetheth, 52 Herzog Aholibama, Herzog Elah, Herzog Pinon, 53 Herzog Kenaz, Herzog 

Teman, Herzog Mibzar, 54 Herzog Magdiel, Herzog Iram. Das sind die Fürsten von Edom. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dies sind die Söhne von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), Ruben, Simeon, Levi und Juda, Issachar 

und Sebulon,* 2 Dan, Joseph und Benjamin, Naphtali, Gad und Asher. 

3 Die Söhne Judas: Er, Onan und Schela, die ihm drei von der Tochter Schuas, der 

Kanaaniter, geboren wurden. 

4 Und seine Schwiegertochter Tamar gebar ihm Pharez und Serah. Und alle Söhne Judas 

waren fünf. 5 Die Söhne Phares: Hezron und Hamul. 6 Und die Söhne Serahs: Simri, Ethan, 



 

 

Heman, Calcol und Dara: fünf von ihnen in allen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{}} {} {} {} {} {} {} {}}}}} {}}} {}}} {} {}}}}}}}} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} 

{}}}}}}}}}} { {} {}}}} {} {} {} {} {}}}}} {}}}}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}}}}} { { {} { { { {} {} {} 

{} {} {} {} { { {} {} {} {}}}}} {}}}}} { 

(y'shra'l), der in der Sache Übertretungen begangen hat 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

*.............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 2:8 297 1 Chroniken 3:7 

Das ist nicht der Fall. 

Verflucht.§ 8 Und die Söhne Ethans: Asarja. 9 Auch die Söhne Hezrons, die ihm geboren 

wurden: Jerahmeel, Ram und Chelubai. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und Nahson zeugte Salma und Salma zeugte Boas, 12 und Boas zeugte Obed und Obed 

zeugte Isai, 

Das ist nicht der Fall. 

Isai aber zeugte seinen Erstgeborenen Eliab und Abinadab den zweiten und Simma den 

dritten,§§ 14 Nethanel den vierten, Raddai den fünften, 

15 Ozem, der sechste, David, der siebente, 16 dessen Schwestern Zeruja und Abigail waren. 

Und die Kinder Zerujas waren: Abisai, Joab und Asahel, drei. 17 Und Abigail gebar Amasa; 

und der Vater 

Das ist nicht der Fall. 

Und Kaleb, der Sohn Hezrons, zeugte Söhne Asubas, seines Weibes, und Jerioths. Ihre Söhne 

sind diese: Jeser und Sobab und Ar-Don. 19 Und als Azuba tot war, nahm Kaleb Ephrath zu 

sich, der ihn gebar Hur. 20 Und Hur zeugte Uri und Uri zeugte Bezaleel. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Darnach ging Hezron hinein zu der Tochter Machirs, des Vaters Gileads, die er heiratete 

22 Und Segub zeugte Jair, der hatte drei und als er dreiscore Jahre war. 

verkauft; und SchebarehimSegub. 

20 Städte im Lande Gilead. 23 Und er nahm Gesur und Aram mit den Städten Jairs von 

ihnen, mit Kenath und seinen Städten, sechzig Städte. Und alle diese gehörten den Söhnen 

Machirs, des Vaters Gileads. 24 Und Hezron starb danach in Kaleb-Ephrata; und Abjah 

Hezrons Weib gebar ihm Ashur, den Vater Tekoas. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Söhne Jerahmeels, des Erstgeborenen Hesrons, waren: Ram, der Erstgeborene, 

und Buna und Oren und Ozem und Ahija. 26 Und Jer-Ahmeel hatte auch ein anderes Weib, 

das hieß Atarah; sie war die Mutter Onams. 27 Und die Söhne Rams, des Erstgeborenen 

Jerahmeels, waren: Maaz, Jamin und Eker. 28 Und die Söhne Onams waren: Schammai und 

Jada. Und die Söhne Schammais: Nadab und Abishur. 29 Und der Name des Weibes Abishurs 



 

 

war Abihail, und sie gebar ihm AHBA und Molid. 30 Und die Söhne Nadabs: Seled und 

Appaim; aber 

Und Seled starb ohne Kinder. 31 Und die Söhne Appaims: Ishi. Und die Söhne Isis: Seshan. 

Und die Söhne Sesans: Ahlai. 32 Und die Söhne Jadas, des Bruders Schammais: Jether und 

Jonathan. Und Jether starb ohne Kinder. 33 Und die Söhne Jonathans: Peleth und Zaza. Das 

waren die Söhne Jerahmeels. 

Und Scheschan hatte keine Söhne, sondern Töchter; und Scheschan hatte einen ägyptischen 

Knecht, der hieß Jarha. 

35 Und Seshan gab seine Tochter Jarha, seinem Knecht, zum Weibe, und sie gebar ihn Attai. 

36 Und Attai zeugte Nathan und Nathan zeugte Zabad, 37 

Und Zabad zeugte Ephlal und Ephlal zeugte Obed, 38 und Obed zeugte Jehu und Jehu zeugte 

Asarja, 39 und Asarja zeugte Helez und Helez zeugte Eleasa, 40 und Eleasa zeugte Sisamai 

und Sisamai zeugte Sallum, 41 und Sallum zeugte Jekamja und Jekamja zeugte Elisama. 



 

 

Und die Söhne Kalebs, des Bruders Jerahmeels, waren: Mesa, sein Erstgeborener, der Vater 

Siphs; und die Söhne Mare-schahs, des Vaters Hebrons. 43 Und die Söhne Hebrons: Korah, 

Tappua, Rekem und Schema. 44 Und Sema zeugte Raham, des Vaters Jorkoams; und Rekem 

zeugte Schammai. 45 Und der Sohn Schammais war Maon; und Maon zeugte Beth-zur. 46 

Und Epha, Kaleb's, der Sohn Harans, Moza und Gazez; und Haran zeugte Gazez. 47 Und die 

Söhne Jahdais: Regem, Jotham, Geshan, Ephat, Ephah, und Schaaph. 48 Maachah, Kaleb's, 

Kebsine, gebar Seber und Tirhanah. 

49 Und sie gebar auch Saaph, den Vater Madmannas, und Sewa, den Vater Machbenas, und 

den Vater Gibea; und die Tochter Kalebs war Achsa. 

1. Das sind die Söhne Kalebs, des Sohnes Hurs, des Erstgeborenen Ephrataths: Schobal, der 

Vater Kirjath-Jearims, 

51 Salma, der Vater Beth-Lehems, Hareph, der Vater Beth-Gaders. 52 Und Schobal, der Vater 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Kirjat-Jearim hatte Söhne: Haroeh und die Hälfte der Manahethiter.§§ § 53 Und die 

Geschlechter von Kirjat-Jearim: die Ithriter, die Puhiter, die Schumathiter und die 

Mischraiter; von ihnen kamen die Zareathiter und die Estauliter. 54 Die Söhne Salmas: Beth-

Lehem und die Ne-Tophathiter, Ataroth, das Haus Joabs, und 

Das ist nicht der Fall. 

55 und die Sippen der Schriftgelehrten, die zu Jabez wohnten, die Thiratiter, die 

Simeathiter, 

Das sind die Keniter, die kamen von Hemath, dem Vater des Hauses Rechab. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dies sind die Söhne Davids, die ihm zu Hebron geboren wurden: der erstgeborene Amnon 

von Ahinoam, der Jesreelitin; der zweite Daniel von Abigail, der Karmeliterin: 2 der dritte 

Absalom, der Sohn Maachas, der Tochter Talmais, des Königs von Geshur: der vierte Adoni-



 

 

Jaja, der Sohn Haggiths: 3 der fünfte Sephatja von Abital: der sechste Ithream von Egla, 

seinem Weibe. 4 Diese sechs wurden ihm zu Hebron geboren, und 

Und er regierte daselbst sieben Jahre und sechs Monate; und zu YaRaWaShaLaM regierte er 

dreiunddreißig Jahre. 5 Und diese wurden ihm geboren zu YaRaWaShaLaM; Simea, Shobab, 

Nathan und Salomo, vier von Bath-Shua, der Tochter Ammiels: {~}§ 6 auch Ibhar und 

Elisama und Eliphelet; {~} 7 und Nogah und Nepheg, und 

Das ist nicht der Fall. 

oder, Atarites, oder, Kronen des Hauses Joab * 3.1 Daniel: oder, Chileab † 3.5 Shimea: oder, 

Shammua       . 3.5 Bath-shua: oder, Bath-sheba 

== Weblinks ==* Offizielle Website (englisch)== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Chroniken 3:8 298 1 Chroniken 4:31 

Das ist nicht der Fall. 

Japhia, 8 und Elisama und Eliada und Eliphelet, neun.†† 9 Das waren alle Söhne Davids, 

außer den Söhnen der Nebenfrauen, und ihre Schwester Tamar. 

Und Salomos Sohn war Rehabeam, Abia, sein Sohn, Asa, sein Sohn, Josaphat, sein Sohn, 11 

Joram, sein Sohn, 

Sohn Ahasja, sein Sohn, Joas, sein Sohn, §§ 12 Amazja, sein Sohn, Asarja, sein Sohn, Jotham, 

sein Sohn*** 13 Ahas, sein Sohn, Hiskia, sein Sohn, Manasse, 14 Amon, sein Sohn, Josia, sein 

Sohn. 15 Und die Söhne Josias, der erstgeborene Johanan, der zweite Jojakim, der dritte 

Zedekia, der vierte Sallum. 

Das ist nicht der Fall. 

Söhne Jojakims: sein Sohn Jokonja, sein Sohn Zedekia, sein Sohn. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die Söhne Jekonjas: Assir, sein Sohn Salathiel, 18 Malchiram, Pedaja, Senazar, 

Jekamja, Hosama und Ned-Abja. 19 Und die Söhne Pedajas waren: Serubbabel und Simei; 

und die Söhne Serubbabels: Mesullam, Hananja und Selomith, ihre Schwester: 20 und 

Hashubah, Ohel, Berechja, Hasadja, Jushab-Häsed, fünf. 21 Und die Söhne Hananjas: Pelatja, 

Jesaja, die Söhne Rephajas, die Söhne Arnans, die Söhne Obadjas, die Söhne Sichanjas. 22 

Und die Söhne Sichanjas: Schemaja und die Söhne Schemajas: Hattus, Igeal, Barja und 

Nahrja und Saphat, sechs. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und die Söhne Elioenais waren: Hodaja, die Söhne Nearjas; Elioenai, Hiskia, Azrikam, 

drei; Eljasib, Pelaja, Akkub, Johanan, Dalaiah und Anani, sieben. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Söhne Judas waren: Phares, Hezron, Karmi, Hur und Sobal.* 2. Und Reaja, der Sohn 

Sobals, zeugte Jahath, und Jahath, gat Ahumai und Lahad. Das sind die Geschlechter der 

Zoratiter.† 3. Und diese waren vom Vater Etams: Jesreel, Isma und Idbas. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Pnuel, der Vater Gedors, und Eser, der Vater Huschas. Das sind die Söhne Hurs, des 

Erstgeborenen Ephrataths, des Vaters Beth-Lehems. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Assur, der Vater Tekoas, hatte zwei Weiber: Hela und Naara. 6 Und Naara gebar ihm 

Ahuzam und Hepher und Temeni und Haahastari. Das waren die Söhne Naaras. 7 Und die 

Söhne Helas waren: Zereth und Jezoar und Ethnan. 8 Und Coz zeugte Anub und Zobe-bah 

und die Geschlechter Aharhels, des Sohnes Harums. 

9 Und Jabez war geehrter als seine Brüder; und seine Mutter hieß ihn Jabez und sprach: 



 

 

10 Und Jabez rief den AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) an und sprach: Ach, daß du 

willstWeil Ibarehimwithsorrow. 

segne mich und vergrößere mein Gebiet, daß deine Hand mit mir sei und du mich vor dem 

Bösen bewahrest, auf daß es nicht 

trauert mich! Und AHBA gewährte ihm, was er verlangte.§** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Chelub, der Bruder Schuas, zeugte Mehir, der Vater Estons. 12 Und Eston zeugte 

Beth-Rapha und Pasea und Tehinna, der Vater Ir-Nahas. Das sind die Männer von Recha.†† 

13 Und die 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Meonothai zeugte Ophra: Söhne von Kenaz, Othniel und Seraja, und die Söhne von 

Othniel, Hathath und Seraja zeugte Joab, den Vater des Tales von Charashim; denn sie waren 

Handwerker.§§***††15 Und die 



 

 

Und die Söhne Kalebs, des Sohnes Jephunnes: Iru, Ela und Naam; und die Söhne Elas: Kenas. 

16 Und die Söhne Jehaleleels: Siph, Zipha, Tiria und Asareel. 17 Und die Söhne Esras waren: 

Jether, Mered, Epher und Jalon; und sie gebar Mirjam und Schammai und Isba, den Vater 

Eschtemoas. 18 Und sein Weib Jehudija gebar Jered den Vater Gedors und Heber, den Vater 

Sochos, und Jekuthiel den Vater Sanoahs. Und dies sind die Söhne Bithjas, der Tochter 

Pharaos, die Mered nahm.§§§ 19 Und die Söhne seiner Söhne 

das Weib Hodia, die Schwester Nahams, des Vaters Keilas, des Garmiters, und Esthemoa, 

des Maachathiters. 20 Und die Söhne Simons waren: Amnon, Rinna, Ben-hanan und Tilon. 

Und die Söhne Isis waren: Zohet und Ben-zohet. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und die Söhne Selas, des Sohnes Judas, waren: Er, der Vater Lekas, und Laada, der Vater 

Maresas, und die Geschlechter des Hauses derer, die feine Leinwand machten, vom Hause 

Asbeas, 22 und Jokim und die Männer von Choseba und Joas und Saraph, die die Herrschaft 

hatten in Moab und Jasubi-Lehem. Und das sind alte Dinge. 23 Das waren die Töpfer und 



 

 

die, die unter Pflanzen und Hecken wohnten; daselbst wohnten sie bei dem König zu seinem 

Werk. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Die Söhne Simeons waren: Nemuel, Jamin, Jarib, Serach und Saul. 25 Sallum, sein Sohn, 

Mibsam, sein Sohn, Misma, sein Sohn. 26 Und die Söhne Mischmas: Hamuel, sein Sohn, 

Zacchur, sein Sohn, Simei, sein Sohn. 27 Und Simei hatte sechzehn Söhne und sechs Töchter; 

aber seine Brüder hatten nicht viele Kinder, noch alle Hazar-Sual, 29 und zu Bilha und zu 

Ezem und zu Tolad: 30 und zu Bethuel und zu Horma und zu Ziklag: 31 und zu Beth-

Markaboth und Hazar-Susim und zu Beth-Birei und zu Schaaraim. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 4:32 299 1 Chroniken 6:2 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und ihre Dörfer waren: Etam, Ain, Rimmon, Tochen und Ashan, fünf Städte:§§ 33 Und 

alle ihre Dörfer, die rings um dieselben Städte waren, bis an Baal. Das waren ihre Städte. 

Das ist nicht der Fall. 

34 und Mesobab und Jamlech und Josha, der Sohn Amazjas, 35 und Joel und Jehu, der Sohn 

Josibs, des Sohnes Serajas, des Sohnes Asiels, 36 und Elioenai und Jaakoba und Joelhaja und 

Asaja und Adiel und Jesimiel und Benaja und 37 und Ziza, der Sohn Shiphis, des Sohnes 

Allons, des Sohnes Jedajas, des Sohnes Simris, des Sohnes Schemajas; 38 die mit ihren 

Namen erwähnt wurden: 

Fürsten in ihren Geschlechtern; und das Haus ihrer Väter wuchs sehr. 

40 Und sie fanden fette Weide und gutes Land, und das Land war weit und still und 

friedsam; denn sie Hams wohnten dort vor alters her. 41 Und diese waren mit Namen 

geschrieben geworden in den Tagen Hiskias, des Königs Juda's, und schlugen ihre Hütten 



 

 

und die Wohnungen, die daselbst gefunden wurden, und verbannten sie bis auf diesen Tag 

und wohnten in ihren Gemächern; denn dort war Weide für ihre Herden. 42 Und etliche von 

ihnen, von den Söhnen Simeon fünfhundert Mann, gingen auf den Berg Seir und hatten für 

ihre Hauptleute Pelatja und Nearja und Rephaja und Usiel, die Söhne Isis. 43 Und sie 

schlugen die übrigen Amalekiter, die entronnen waren, und wohnten dort bis auf diesen 

Tag. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Söhne Rubens, des Erstgeborenen von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), (denn er war der 

Erstgeborene; aber da er sein Vaterbett lagerte, wurde sein Erstgeburtsrecht den Söhnen 

Josephs, des Sohnes YashaRa'AhLa (Y'shra'l) gegeben; und die Genealogie ist nach dem 

Erstgeburtsrecht nicht zu rechnen. 2 Denn Juda überstand seine Brüder, und von ihm kam 

der Oberste; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Die Söhne Rubens, des Erstgeborenen von YashaRa'AhLa, waren: Hanoch, Pallu, Hezron 

und Karmi. 4 Die Söhne Joels: sein Sohn Semaja, sein Sohn Gog, sein Sohn Simei, sein Sohn 5 

sein Sohn Micha, sein Sohn Reaia, sein Sohn Baal, 6 sein Sohn Beera, den Tilgath-Pilneser, 

der König von Assyrien, gefangen wegführte. 

Fürst der Rubeniter.† 7 Und seine Brüder nach ihren Geschlechtern, als die 

Geschlechterfolge ihrer Geschlechter gerechnet wurde, waren die Häupter Jeiel und 

Sacharja, 8 und Bela, der Sohn Asas, des Sohnes Schemas, des Sohnes 

Joel, der zu Aroer wohnte, bis Nebo und Baal-Meon: 9 Und gegen Osten wohnte er bis zum 

Eingang 

in der Wüste vom Strome Euphrat; denn ihr Vieh war mehr als im Lande Gilead. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und in den Tagen Sauls stritten sie mit den Hagaritern, die bei ihrer Hand gefallen waren; 

und sie wohnten in ihren Zelten im ganzen Osten von Gilead. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und die Kinder Gad wohnten über ihnen im Lande Basan bis Salcha. 12 Joel, der Oberste, 

und Schapham, der Nächste, und Jaanai und Schafat zu Basan. 13 Und ihre Brüder im Hause 

ihrer Väter waren: Michael, Mesullam, Seba, Jorai, Jachan, Zia und Heber, sieben. 14 Dies 

sind die Kinder Abihails, des Sohnes Huris, des Sohnes Jaroachs, des Sohnes Gileads, des 

Sohnes Michaels, des Sohnes Jeshisai, des Sohnes Jahdos, des Sohnes Buz; 15 Ahi, des 

Sohnes Abdiels, des Sohnes Gunis, des Obersten im Hause ihrer Väter. 16 Und sie wohnten 

in Gilead zu Basan und in ihren Städten und in allen Vorstädten. 

17 Diese alle wurden von den Geschlechtern gerechnet in den Tagen Jothams, des Königs 

von Juda, und in den Tagen Jerobeams. 

König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Die Söhne Rubens und die Gaditer und die Hälfte des Stammes Manasse, der tapferen 

Männer, die fähig waren, Schnallen und Schwert zu tragen und mit Bogen zu schießen und 

im Krieg geschickt zu kämpfen, waren vierundvierzigtausend siebenhundert 

19 Und sie führten Krieg mit den Hagaritern, mit Jetur, 

und und dreiscore, das war bis in den Krieg. 

20 Und es ward ihnen geholfen wider sie, und die Hagariter wurden in ihre Hand gegeben 

und alle, die bei ihnen waren; denn sie schrieen zu AHBA im Streit, und er wurde von ihnen 

erbittet; denn sie vertrauten auf ihn. 21 Und sie nahmen ihren Katz weg, von ihren Kamelen 

fünfzigtausend und von Schafen zweihundertfünfzigtausend und von Eseln zweitausend 

und von Menschen hunderttausend - Sand. 22 Denn es fielen viele Erschlagene, denn der 

Krieg war von AHBA. Und sie wohnten an ihren Statten bis zur Gefangenschaft. 



 

 

1. Und die Kinder des halben Stammes Manasse wohnten im Lande; und sie wuchsen von 

Basan an bis an Baal-Hermon und Senir und an den Berg Hermon. 24 Und dies waren die 

Häupter des Hauses ihrer Väter, nämlich Epher und Ishi und Eliel und Asriel und Jeremia 

und Hodavia und Jahdiel, mächtige Männer, 

berühmte Männer und Häupter des Hauses ihrer Väter.*** 

1. Und sie übertraten die AHBA ihrer Väter und gingen einer Hurerei nach den Baals 

(Göttern) des Volkes des Landes, das AHBA vor ihnen vertilgte. 26 Und der AHBA von 

YashaRa'AhLa (Yshra'l) erweckte den Geist des Pul, des Königs von Assyrien, und den Geist 

des Tilgat-Pilneser, des Königs von Assyrien, und er führte sie fort, die Rubeniter und 

Gaditer und den halben Stamm Manasse, und brachte sie nach Halah, Habor und Hara und 

an den Fluss Gozan, bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Die Söhne Levis: Gerson, Kahath und Merari.* 2 Und die Söhne Kahaths: Amram, Izhar 

und Hebron, 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronik 6:3 300 1 Chronik 6:67 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und die Kinder Amrams: Aaron, Mascha, Mirjam, die Söhne Aarons: Nadab, Abihu, Eleasar 

und Ithamar. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Eleasar zeugte Pinehas, Pinehas zeugte Abishua, 5 und Abisua zeugte Bukki und 

Bukki zeugte Uzzi, 6 und Uzzi zeugte Serahja und Serahja zeugte Meraioth, 7 und Meraioth 

zeugte Amarja und Amarja zeugte Ahitub, 8 und Ahitub zeugte Zadok und Zadok zeugte 

Ahimaaz, 9 und Ahimaaz zeugte Asarja und Asarja zeugte Johanan, 10 und Johanan zeugte 



 

 

Asarja, 12 und Ahitub führte das Amt des Priesters im Tempel aus, das Salomo baute in 

YaRaWaShaLaM:)† 11 und Asarja zeugte Amarja und Amarja zeugte Ahitub, 12 und Ahitub 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Sallum zeugte Hilkia und Hilkia zeugte Asarja, 14 und begat Zadok und 

ZadokbegatShallum, 

Asarja zeugte Seraja und Seraja zeugte Jozadak, 15 und Jozadak zog in die Gefangenschaft, 

als der Alam AHAYAH (Ewig) 

führte Juda und YaRaWaShaLaM mit der Hand Nebukadnezars fort. 

Und dies sind die Namen der Söhne Gersoms: Libni und Simei. 18 Und die Söhne Kahaths 

waren: Amram, Izhar, Hebron und Usiel. 19 Die Söhne Meraris: Mahli und Mushi. Und dies 

sind die Geschlechter derer, die in den Himmel kommen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Von Gersom: Libni, sein Sohn, Jahath, sein Sohn, Simma, sein Sohn, 21 Joa, sein Sohn, 

Iddo, sein Sohn, Serah, sein Sohn, Jeaterai, sein Sohn. - 22 Die Söhne Kahaths: Amminadab, 

sein Sohn, Korah, sein Sohn, Assir, sein Sohn, §§ 23 Elkana, sein Sohn, und Ebiasaph, sein 

Sohn, und As-Sir, sein Sohn, 24 Tahath, sein Sohn, Uriel, sein Sohn, Usiah, sein Sohn, und 

Saul, sein Sohn. - 25 Und die Söhne Elkanas: Amasai, und Ahimoth. - 26 Und die Söhne 

Elkanas: die Söhne Elkanas: Zophai, sein Sohn, und Nahath, sein Sohn*** 27 Eliab, sein Sohn, 

sein Sohn, Jeroham, sein Sohn, Elkana, sein Sohn. - 28 Und die Söhne Samuels: der 

Erstgeborene Vasni und Abia. - 29 Söhne Meraris: Mahli, seinen Sohn Libni, seinen Sohn, 

sein Sohn, Ugi, sein Sohn, Haga, sein Sohn, Haga, sein Sohn, Us, Sohn, Sohn. 

1. Und diese sind es, die David über den Dienst des Liedes im Haus des Alam (Eternal) 

AHAYAH gesetzt, nach 

daß die Arche ruhte. 

32 Und sie dienten vor der Wohnung der Hütte des Stifts mit Gesang, bis Salomo das Haus 

des Alam gebaut hatte, AHAYAH in YaRaWaShaLaM; und dann warteten sie auf ihr Amt 



 

 

nach ihrer Ordnung. 33 Und diese sind es, die mit ihren Kindern warteten. Von den Söhnen 

der Kahatiter: 

Das ist nicht der Fall. 

34 Der Sohn Elkanas, des Sohnes Jerohams, des Sohnes Hemanasingers, des Sohnes Joels, 

des Sohnes Semuels, 

von Eliel, dem Sohn Toahs, 35 der Sohn Zuphs, des Sohnes Elkanas, des Sohnes Mahaths, des 

Sohnes Amasais, 36 der Sohn Elkanas, des Sohnes Joels, des Sohnes Asarjas, des Sohnes 

Zephanjas, 37 der Sohn Thahaths, des Sohnes Assirs, des Sohnes Ebiasaphs, des Sohnes 

Korahs, 38 der Sohn Ishars, 

39 Und sein Bruder Asaph, der Sohn Levis, des Sohnes Jascharas' AhLas, stand zu seiner 

Rechten, Asaph, der Sohn Berachjas, des Sohnes Simeas, 40 der Sohn Michaels, des Sohnes 

Baasejas, des Sohnes Malchijas, 41 der Sohn Ethni, des Sohnes Serachs, des Sohnes Adajas, 

42 der Sohn Ethans, des Sohnes Simmas, des Sohnes Simeis, 43 der Sohn Jahats, des Sohnes 

Gersoms, des Sohnes Levis. 44 Und ihre Brüder, die Söhne Meraris, standen zur Linken: 



 

 

Ethan, der Sohn Kisis, des Sohnes Abdis, des Sohnes Malluchs, §§§ 45 der Sohn Hasabjas, 

des Sohnes Amaziahs, des Sohnes Hilkias, 46 der Sohn Amzis, des Sohnes Banis, des Sohnes 

Schamers, 47 der Sohn Mahlis, des Sohnes Musis, des Sohnes Levis, des Sohnes Meraris, des 

Sohnes des Sohnes Levis, 46. 

Haus der AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

Aaron aber und seine Söhne opferten auf dem Brandopferaltar und auf dem Räucheraltar 

und wurden gesetzt für alle Werke des Ortes, den die meisten QaDaSh-We, und um eine 

Sühne für YaShaRa'AhLa (y'shra'l), nach allem, was Mascha 

50 Und dies sind die Söhne Aarons: Eleasar, sein Sohn, Pinehas, sein Sohn, Abisua, sein 

Sohn, 51 

Bukki, sein Sohn, Uszi, sein Sohn, Serahja, sein Sohn, 52 sein Sohn Meraioth, sein Sohn, 

Amarja, sein Sohn, Ahitub, sein Sohn, 53 sein Sohn Zadok, sein Sohn, Ahimaaz, sein Sohn. 



 

 

Das sind ihre Wohnstätten in ihren Schlössern an ihren Grenzen, von den Söhnen Aarons, 

von den Sippen der Ko-Hatiter; denn ihr Los war das Los. 55 Und sie gaben ihnen Hebron im 

Lande Juda und ihre Vorstädte ringsherum. 56 Aber das Feld der Stadt und ihre Dörfer 

gaben sie Kaleb, dem Sohn Jephunnes. 57 Und den Söhnen Aarons gaben sie die Städte 

Judas, nämlich: 

Hebron, die Zufluchtsstadt, Libna mit ihren Vorstädten, Jattir und Esthemoa mit ihren 

Vorstädten, 58 und Hilen 

Das ist nicht der Fall. 

59 und Asan und Beth-Semes und seine Vorstädte: 60 und aus dem Stamm Benjamin: Geba 

und seine Vorstädte, und Alemeth und seine Vorstädte, 

Das ist nicht der Fall. 

661 Und den Söhnen Kahaths, die übriggeblieben waren von der Sippe jenes Stammes, 

wurden Städte gegeben aus dem halben Stamm, nämlich aus dem halben Stamm Manasse, 



 

 

durchs Los, zehn Städte. 62 Und den Söhnen Gersoms in allen ihren Sippen aus dem Stamm 

Isaschar und aus dem Stamm Asser und aus dem Stamm Naphthali und aus dem Stamm 

Manasse in Basan, dreizehn Städte. 63 Und den Söhnen Meraris wurden durchs Los gegeben 

in allen ihren Sippen, aus dem Stamm Ruben und aus dem Stamm Gad und aus dem Stamm 

Sebulon, zwölf Städte. 64 Und den Kindern 

YashaRa'AhLa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Und die Geschlechter der Söhne Kahaths hatten Städte an ihren Grenzen aus dem Stamm 

Ephraim. 67 Und sie gaben ihnen von den 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und sie gaben Geser mit ihren Vorstädten 68 und Jokmeam mit ihren Vorstädten und Beth-

Horon mit ihren Vorstädten 69 und Ajalon mit ihren Vorstädten und Gath-Rimmon mit 

ihren Vorstädten 70 und aus dem halben Stamm Manasse: Aner mit ihren Vorstädten und 

Bileam mit ihren Vorstädten für das Geschlecht der übrigen Söhne Kahaths. 71 Und die 

Söhne Gersoms wurden aus dem Geschlecht des halben Stamms Manasse gegeben, Golan 

mit ihren Vorstädten und Astharoth mit ihren Vorstädten 72 und aus dem Stamm Issaschar: 

Kedes mit ihren Vorstädten, Daberath mit ihren Vorstädten, 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ramoth mit ihren Vorstädten und Anem mit ihren Vorstädten: 74 und aus dem Stamm 

Asser: Maschal mit ihren Vorstädten und Abdon mit ihren Vorstädten, 75 und Hukok mit 

ihren Vorstädten und Rehob mit ihren Vorstädten: 

und aus dem Stamm Naphthali: Kedes in Galiläa mit ihren Vorstädten, Hammon mit ihren 

Vorstädten und Kirjathaim mit ihren Unterstädten. 



 

 

77 Und den übrigen Kindern Merari wurden gegeben aus dem Stamm Sebulon: Rimmon mit 

ihren Vorstädten: Tabor mit ihren Vorstädten; 78 und auf der anderen Seite der Jordan bei 

Jericho, auf der Ostseite des Jordans, wurde ihnen gegeben aus dem Stamm Ruben: Bezer in 

der Wüste mit ihren Vorstädten; Jahza mit ihren Vorstädten: 79 Kedemoth mit ihren 

Vorstädten; Mephaath mit ihren Vorstädten: 80 und aus dem Stamm Gad: Ramoth in Gilead 

mit ihren Vorstädten; Mahanaim mit ihren Vorstädten: 81 und Hesbon mit ihren Vorstädten 

und Jaser mit ihren Vorstädten. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Kinder Issaschars waren: Tola, Pua, Jasub und Simron, vier. 2 Und die Kinder Tolas: 

Uszi, Rephaja, Jeriel, Jahmai, Jibsam und Semuel, die Häupter ihres Vatershauses, von Tola; 

und sie waren tapfere Männer ihrer Geschlechter; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und die Söhne Uszis: Izraja; und die Söhne Israjas: Michael, Obadja, Joel, Ischja, fünf; und 

sie alle waren Häupter. 4 Und mit ihnen, nach ihren Geschlechtern, nach dem Hause ihrer 

Väter, waren Kriegsknechte, sechsunddreißigtausend Mann; denn sie hatten viele Weiber 

und Söhne. 5 Und ihre Brüder unter allen Geschlechtern Issaschars waren tapfere Männer, 

gerechnet in allen nach ihren Geschlechtern vierundsiebzigtausend. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Söhne Benjamins waren: Bela, Becher, Jediael, drei. 7 Und die Söhne Belas: Ezbon, 

Uszi, Usiel, Jerimoth und Iri, fünf; Häupter des Hauses ihrer Väter, tapfere Männer; und sie 

wurden nach ihren Geschlechtern gerechnet zweiundzwanzigtausend und vierunddreißig. 8 

Und die Söhne Bechers: Zemira, Joas, Elieser, Elioenai, Omri, Jerimoth, Abia, Anathoth und 

Alam. Das alles sind die Söhne Bechers. 9 Und ihre Zahl nach ihrer Abstammung, die 

Häupter des Hauses ihrer Väter, waren zweitausend und zweihundert. 10 Auch die Söhne 

Jediaels: Bilhan und die Söhne Bilhans; 



 

 

Jeus, Benjamin, Ehud, Kanaana, Zethan, Tharsis und Ahisahar. 11 Diese alle, die Söhne 

Jediaels, durch die Häupter ihrer Väter, tapfere Männer, waren 

siebzehntausendzweihundert Kriegsknechte, tauglich, auszuziehen, 

12 Suppim aber und Huppim, die Kinder Irs, und Huschim, die Söhne Ahers. 13 Die Söhne 

Naphthalis: Jahziel, Guni, Jeser und Sallum, die Söhne Bilhas. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Die Söhne Manasses waren: Ashriel, den sie gebar; aber seine Nebenfrau, die Aramiterin, 

gebar Machir, den Vater Gileads; 15 und Machir nahm zur Frau die Schwester Huppims und 

Suppims, deren Schwester Maacha hieß; und der Name des zweiten war Zelophehad; und 

Zelophe- hatte Töchter. 16 Und Maacha, das Weib Machirs, gebar einen Sohn, und sie nannte 

ihn Peresh; und der Name seines Bruders war Scheres; und seine Söhne waren Ulam und 

Rakem. 17 Und die Söhne Ulams: Bedan. Das waren die Söhne Gileads, des Sohnes Machirs, 

des Sohnes Manasses. 18 Und seine Schwester Hammoleketh gebar Ishod und Abieser und 

Mahala. 19 Und die Söhne Semidas waren: Ahian, Sichem, Likhi und Anjam. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Söhne Ephraims: Schuthela und sein Sohn Bered und sein Sohn Tahath und sein 

Sohn Elada und sein Sohn Tahath, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und sein Sohn Zabad und sein Sohn Schuthela und Eser und Elead, die die Männer von 

Gath, die in jenem Land geboren wurden, töteten, weil sie hinabkamen, um ihr Vieh 

wegzunehmen. 22 Und ihr Vater Ephraim trauerte viele Tage, und seine Brüder kamen, um 

ihn zu trösten. 

23 Und als er zu seinem Weibe hineinging, ward sie schwanger und gebar einen Sohn, und 

er nannte ihn Beria, weil es mit seinem Hause böse geworden war. 

25 Und Repha war sein Sohn, auch Reseph, und Telah, sein Sohn, und Tahan, sein Sohn, 

26 Sein Sohn Laadan, sein Sohn Ammihud, sein Sohn Elisama, sein Sohn 27 Nicht sein Sohn 

Joschua, sein Sohn. 



 

 

1. Und ihr Besitz und ihre Wohnstätten waren Beth-el und ihre Städte, gegen Osten Naaran 

und gegen Westen Geser, und ihre Städte, Sichem und ihre Städte, bis Gaza und ihre Städte: 

**† 29 Und an den Grenzen der Kinder Manasse, Beth-Schean und ihre Städte, Taanach und 

ihre Städte, Megiddo und ihre Städte, Dor und ihre Städte. In diesen wohnten die Kinder 

Josephs, des Sohnes 

== Weblinks ==== Einzelnachweise == 

1. Die Söhne Assers: Imna, Isaa, Isuai, Beria und Sera, ihre Schwester. 31 Und die Söhne 

Berias: Heber und Malchiel, der Vater Birsaviths. 32 Und Heber zeugte Japhlet und Schomer 

und Hotham und Schua, ihre Schwester. 33 Und die Söhne Japhlets: Pasach und Bimhal und 

Aschwat. Das sind die Söhne Japhlets. 34 Und die Söhne Schamers: Ahi, Rohgah, Jehubbah 

und Aram. 35 Und die Söhne Japhlets: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

36 Die Söhne Zophas: Suah, Harnepher, Shual, Beri, Imra, 37 Beser, Hod, Samma, Shilsha, 

Ithran und Beera. 38 Und die Söhne Jethers: Jephunne, Pispa, Ara. 39 Und die Söhne Ullas: 

Ara, Haniel und Rezia. 

Das ist nicht der Fall. 

Alle diese waren Kinder Assers, Häupter ihres Vatershauses, Auserwählte und tapfere 

Männer, Häupter der Fürsten; und die Zahl derer, die dem Krieg und dem Kampf 

zuwandten, war sechsundzwanzigtausend Mann. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Benjamin zeugte Bela, seinen Erstgeborenen, Asbel, den zweiten, und Ahara, den 

dritten, 2 Noha, den vierten, und Rapha, den fünften. 3 Und die Söhne Belas waren: Addar, 

Gera und Abihud, 4 und Abisua und Naaman, 

6 Und dies sind die Söhne Ehuds: das sind die Söhne Ahoah,5und Gera und 

Shephuphan und Huram. 

14 Und Naaman und Ahija und Gera zog sie aus und zeugte Usas und Ahihud. 8 Und 

Saharaim zeugte Kinder im Lande Moab, nachdem er sie weggeschickt hatte; Husim und 

Baara waren seine Weiber. 9 Und er zeugte von Hodes, seinem Weibe, Jobab und Zibia, Mesa 

und Malcham, 10 und Jeuz und Sachia und Mirma. Das waren seine Söhne, Häupter der 

Väter. 11 Und von Hashim zeugte er Abitub und Elpaal. 12 Die Söhne Elpaals: Eber, Misham, 

Samed, der Ono baute, und Lod, mit ihren Städten: 13 auch Beria und Sema, die Häupter der 

Väter von Ajalon, die die Einwohner von Gath vertrieben hatten: Eber, Misham, Samed, der 

Ono, und Lod, mit ihren Städten: 13 Beria und Sema, die Häupter von den Vätern, Eber, 

Eber, Misham, Jer, Jerem, Jeremoth, Achal, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 



 

 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Acha, Acha, Acha, Acha, Acha, 

Das ist nicht der Fall. 

Und Beraja und Simrath, die Kinder Simhis, ▪  22 und Ispan und Heber und Eliel, 23 und 

Abdon und Sichri und Hanan, 24 und Hananja und Elam und Antothija, 25 und Iphedeja und 

Penuel, die Kinder Schaschaks, 26 und Schamscherai und Scheharja und Athalja, 27 und 

Jaresia und Elija und Sichri, die Kinder Jerohams. 28 Das waren die Häupter der Väter nach 

ihren Geschlechtern, Häupter. Diese wohnten in YaRaWaShaLaM. 

........................................................................................................ 

Und zu Gibeon wohnte der Vater Gibeon, dessen Weib Maacha hieß.§ 30 Und sein 

erstgeborener Sohn Abdon und Zur und Kis, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Baal und Nadab, 31 und Gedor und Ahio und Zacher. 32 Und Mikloth zeugte Simeah. 

Und diese wohnten auch mit ihren Brüdern in YaRaWaShaLaM, über ihnen.†† 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und Ner zeugte Kis und Kis zeugte Saul und Saul zeugte Jonathan und Malchi-schua und 

Abinadab und Esch-baal.§§ 34 Und der Sohn Jonathans war Merib-baal; und Merib-baal 

zeugte Micha.*** 35 Und die Söhne Michas waren: Pithon, Melech, Tharea und Ahas.†† 36 

Und Ahas zeugte Joada; und Joada zeugte Alemeth und Asmaveth und Simri; und Simri 

zeugte Moza, 37 und Moza zeugte Binea; Rapha war sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Hisson: 

§§ 38 Und Azel hatte sechs Söhne, deren Namen diese sind: Azrikam, Bocheru,son, 

Eleasahhisson,Azel- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und die Söhne Eseks, seines Bruders, waren: Ulam, sein Erstgeborener, Jehus, der zweite, 

und Eliphelet, der dritte. 40 Und die Söhne Ulams waren tapfere, Bogenschützen und hatten 

viele Söhne und Söhne, hundertfünfzig. Und alle diese sind von den Söhnen Benjamins. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

So wurden alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) von Genealogien gezählt; und siehe, sie wurden 

geschrieben im Buch der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und Juda, die wegen ihrer 

Übertretung nach Babylon weggeführt wurden. 

2 Die ersten Bewohner aber, die in ihrem Besitz in ihren Städten wohnten, waren die 

Israeliten, die Priester, die Leviten und die Nethin. 



 

 

ims. 3 Und in YaRaWashaLaM wohnten von den Kindern Juda und von den Kindern 

Benjamin und von den Kindern Ephraim und Manasse; 4 Uthai, der Sohn Ammihuds, des 

Sohnes Omris, des Sohnes Imris, des Sohnes Banis, von den Kindern Phares, des Sohnes 

Judas. 5 Und von den Silonitern: Asaja, der Erstgeborene, und seine Söhne. 6 Und von den 

Söhnen Serachs: Jeuel und ihre Brüder, sechshundertneunzig. 7 Und von den Söhnen 

Benjamins: Sallu, der Sohn Mesullams, der Sohn Hodavias, des Sohnes Hasenuas, 8 Und 

Ibneja, der Sohn Jerohams, und Ela, der Sohn Uszis, der Sohn Michris, und Mesullam, der 

Sohn Sephatjas, des Sohnes Reuels, des Sohnes Ibnijas; 9 und ihre Brüder, die ihren 

Nachkommen entsprachen, neunhundert und sechstausend. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und von den Priestern: Jedaja, Jojarib, Jachin, 11 und Asarja, der Sohn Hilkijas, des 

Sohnes 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Mesullam, der Sohn Zadoks, des Sohnes Meraioths, des Sohnes Ahitubs, des Obersten im 

Hause AHBA 12 *;-----------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------- 

der Service des Hauses von AHBA.† 
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Das ist nicht der Fall. 

Und von den Leviten: Semaja, der Sohn Hassubs, des Sohnes Asrikams, des Sohnes Hasabjas, 

von den Söhnen Meraris, 15 und Bak-Bakkar, Heres und Galal, und Mattanja, der Sohn 

Michas, des Sohnes Sichris, des Sohnes Asaphs, 16 und Obadja, der Sohn Schemajas, des 

Sohnes Galals, des Sohnes Jedutuns, und Berechja, der Sohn Asa, des Sohnes Elkanas, der in 

den Dörfern der Netophathiter wohnte. 17 Und die Torhüter waren Sallum, Akkub, Talmon, 



 

 

Ahiman und ihre Brüder: Sallum war der Oberste, 18 der bis dahin im Tor des Königs 

harrte, östlich; sie waren Torhüter in den Reihen der Kinder Levis. 19 Und Sallum, der Sohn 

Kores, des Sohnes Ebiasaphs, des Sohnes Ko-rahs, und seine Brüder, die seines Vaters, die 

Korahiter, hielten die Arbeit über die Kinder Levis. 

Das ist nicht der Fall. 

vor den Toren der Wohnung; und ihre Väter, die über dem Heer des Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) waren, waren Hüter. 

L 347 vom 20.12.2013, S. 671. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und Pinehas, der Sohn Eleasars, war der Herrscher über sie in der Vergangenheit, und 

der Alam (Ewige) AHAYAH war 

Entrinnen. 



 

 

21 Und Sacharja, der Sohn Meselemjas, war Torhüter an der Tür der Hütte des Stifts. 

Und alle diese, die erwählt waren, Torhüter in den Toren zu sein, waren zweihundert und 

zwölf; diese wurden gerechnet 

durch ihre Abstammung in ihren Dörfern, die David und Samuel, der Seher, in ihrem Amt 

ordneten. §** 23 So hatten sie und ihre Kinder 

26 Denn diese Leviten, die vier Haupthüter, waren in ihrem Amt und waren über die 

Kammern und über die Kammern und über die Türen des Hauses des Alam (Ewigen) 

AHAYAH, nämlich das Haus der Wohnung, nach den Lagern. 24 In vier Vierteln waren die 

Torhüter, gegen Osten, Westen, Norden und Süden. 25 Und ihre Brüder, die in ihren Dörfern 

waren, sollten nach sieben Tagen mit ihnen kommen. 

Schatzkammern des Hauses von AHBA. 



 

 

Und sie wohnten rings um das Haus AHBA, weil die Anklage an ihnen lag, und ihre Öffnung 

jeden Morgen ihnen gehörte. 28 Und etliche von ihnen hatten die Pflicht an den 

Dienstgefäßen, 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 29 Auch einige von ihnen wurden eingesetzt, um die Gefäße zu beaufsichtigen, damit sie 

die Mine und den Vorhof und alle Geräte des Heiligtums und das Feinmehl und den Wein 

und das Öl und den Weihrauch bringen sollten, 

Das ist nicht der Fall. 

*** 30 Und etliche von den Söhnen der Priester machten die Salbe der Gewürze. 31 Und 

Mattithja, einer der Leviten, der Erstgeborene Sallums, des Korahiters, hatte das Amt über 

das, was in den Pfannen gemacht war.†††----- 32 Und ein anderer von ihren Brüdern, von 

den Söhnen der Kahatiter, war über die 

dies sind die Sänger, die Häupter der Väter der Leviten, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

34 Diese Häupter der Leviten waren die Häupter ihrer Geschlechter; diese wohnten in 

YaRaWaShaLaM. 

1 Und zu Gibeon wohnte der Vater Gibeon, Jehiel, dessen Weib Maacha hieß. 36 Und sein 

erstgeborener Sohn Abdon, dann Zur, und Kis, und Baal und Ner, und Nadab, 37 Und Gedor, 

und Ahio, und Sacharja und Miklot. 38 Und Miklot zeugte Simeam. Und sie wohnten auch 

mit ihren Brüdern zu YaRaWaShaLaM -Baal gegenüber ihren Brüdern. 39 Und Ner zeugte 

Kis, und Kis zeugte Saul; und Saul zeugte Jonathan und Malchi-Sua und Abinadab und Esch-

Baal. 40 Und der Sohn Jonathans war Merib-Baal; und Merib-Baal zeugte Micha. 41 Und die 

Söhne Michas und Rechas waren: Pithon und Melech und Ahas, und Ahas. 42 Und der Sohn 

Jonathans war Merib-Baal; und Merib-Baal: Micah und Simael, seine Söhne; und Simael, und 

Simael, seine Söhne. 

10..........................................................................................................................................................................................
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1. Nun kämpften die Philister gegen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und die Männer von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) flohen vor den Philistern, und 

2 Und die Philister folgten Saul und seinen Söhnen nach.Und die Philister töteten Jonathan 

und Abi - nadab und Malchi-schua, die Söhne Sauls.† 3 Und der Streit zog aus. 

4 Da sprach Saul zu seinem Waffenträger: Ziehe dein Schwert und stoße mich damit 

hindurch, daß diese Unbeschnittenen nicht kommen und missbrauchen, 

ich. Aber sein Waffenträger wollte nicht; denn er fürchtete sich sehr. Da nahm Saul ein 

Schwert und fiel darauf. ** 5 Und als sein Waffenträger sah, daß Saul tot war, fiel er auch auf 

das Schwert und starb. 6 Und Saul starb und seine drei Söhne und sein ganzes Haus starb 

zusammen. 7 Und als alle die 

Und die Männer von YaschaRa'AhLa, die im Tal waren, sahen, daß sie flohen, und daß Saul 

und seine Söhne tot waren, so zogen sie ihre Städte und flohen. Und die Philister kamen und 

wohnten in ihnen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es geschah am Morgen, als die Philister kamen, um die Erschlagenen auszuziehen, da 

fanden sie Saul und seine Söhne fallen auf dem Gebirge Gilboa. 9 Und als sie ihn ausgezogen 

hatten, nahmen sie sein Haupt und seine Waffen und sandten umher in das Land der 

Philister, um ihren Götzen und dem Volk zu verkündigen. 10 Und sie legten seine Waffen in 

das Haus ihrer Baals (Götter) und befestigten sein Haupt im Tempel Dagons. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als alle Jabes-Gilead alles hörten, was die Philister Saul getan hatten, 12 machten sie 

sich auf, alle tapferen Männer, und nahmen den Leichnam Sauls und die Leichname seiner 

Söhne weg und brachten sie nach Jabes und begruben ihre Gebeine unter der Eiche zu Jabes 

und fasteten sieben Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

13 Also starb Saulus für seine Übertretung, die er gegen den Alam begangen hatte, AHAYAH, 

sogar gegen das Wort des Alams, AHAYAH, das er nicht hielt, und auch für den Rat von 

einem, der einen vertrauten Geist hatte, ihn zu fragen;†† 

Das ist nicht der Fall. 

Und erkundigte sich nicht nach dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH; darum 

tötete er ihn und wandte das Königreich David, dem Sohn Isais, zu. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da versammelte sich ganz YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu David nach Hebron und sprach: Siehe, 

wir sind dein Gebein und dein Fleisch. 2 Und auch in der Vergangenheit, als Saul König war, 

warst du der, der herausgeführt und in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gebracht wurde. Und der 

Alam AHAYAH sagte zu dir: Du sollst mein Volk weiden YaShaRa'AhLa 

Und du sollst Herrscher sein 

über mein Volk YaShaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------- 

Wort des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) von Samuel. 

4 Und David und ganz YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Und Joab, der Sohn der Zeruja, zog zuerst hinauf und war der Oberste. § 7 Und David 

wohnte in der Burg; darum nannten sie sie die Stadt Davids. - 8 Und er baute die Stadt 

ringsherum, von Millo ringsherum; und Joab baute den Rest der Stadt. - 9 Und David wurde 

größer und größer; denn der Alam (Ewige) AHAYAH war mit ihm. 

1. Das sind auch die Häupter der mächtigen Männer, die David hatte, die sich mit ihm in 

seinem Reich stärkten, und mit allem YaShaRa'AhLa        

...............................................................................................................................................................................................

.......................................... 

12 Und nach ihm war Eleasar, der Sohn Dodos, der Ahohiter, der einer der drei Mächtigen 

war. 13 Und er war mit David zu Pas-Dammim, und daselbst versammelten sich die 

Philister zum Streit, wo war ein Stück Erde voll 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von Gerste, und das Volk floh vor den Philistern.14 Und sie stellten sich mitten in das Feld 

und erretteten es und töteten die Philister; und der Alam (ewige) AHAYAH rettete sie durch 

große Rettung. 

Und drei von den dreißig Hauptleuten gingen hinab zum Felsen zu David in die Höhle 

Adullam, und die 

16 Und David war in der Lade, und die Philister lagerten sich in Beth-Lehem. 17 Und David 

sehnte sich danach und sprach: Ach, daß man mir von dem Wasser des Brunnens zu Beth-

Lehem, das am Tor ist, trinken würde! 18 Und die drei brachen durch das Heer der Philister 

und schöpften Wasser aus dem Brunnen zu Beth-Lehem, das am Tor war, und nahmen es 

und brachten es zu David. David aber wollte nicht davon trinken, sondern schüttete es dem 

Alam aus, AHAJA 19 und sprach: Mein AHBA verbiete es mir, daß ich dies tue; soll ich das 

Blut dieser Männer trinken, die ihr Leben in Gefahr haben? denn sie brachten es mit der 

Gefahr ihres Lebens. Darum wollte er es nicht trinken. Das tat er nicht. 



 

 

Drei mächtigste.† 

Das ist nicht der Fall. 

22 Benaja, der Sohn Jojadas, des Sohnes eines tapferen Mannes von Kabzeel, der viele Taten 

getan hatte, erwürgte zwei Löwen in Moab; und er zog hin und ließ sich von den dreien 

erschlagen, und er schlug zwei Löwen in Moab. 22 Und er war der Sohn Jojadas, des Mannes 

von Kabzeel, der war der Oberste der drei; denn er hob seinen Speer gegen dreihundert auf 

und tötete sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Napitinasnowyday. 

23 Und er tötete einen Ägypter, einen Mann von großer Größe, fünf Ellen tief und lewalioni- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

hoch; und in der ägyptischen Hand war ein Speer wie ein Weberbaum; und er ging mit 

einem Stab zu ihm hinab 

Das ist nicht der Fall. 

Und er riss den Spieß aus der Hand des Ägypters und erschlug ihn mit seinem Spieß. § 24 

Das tat Benaja, der Sohn Jojadas, und hatte den Namen unter den drei Machthabern. 25 

Siehe, er war geehrt unter den dreißig, aber er reichte nicht zu den ersten dreien; und David 

setzte ihn über seine Hut. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und die tapferen Männer des Heeres waren: Asahel, der Bruder Joabs, Elhanan, der Sohn 

Dodos von Beth-Lehem, 27 Schammoth, der Haror-Ite, Helez, der Peloniter, (Hrsg.: 28) Ira, 

der Sohn Ikkes, des Tekoiters, Abi- 

Eser, der Antothiter, 29 Sibbecai, der Husathiter, Ilai, der Ahohiter,§§*** 30 Maharai, der 

Netophathiter, Heled, der Sohn Baanas, des Netophathiters,††† 31 Ithai, der Sohn Ribais von 



 

 

Gibea, der den Kindern Benjamins angehörte, Benaja, der Pirathoniter, 32 Hurai aus den 

Bächen Gaas, Abiel, der Arbathiter,-------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronika 11:35 305 1 Chronika 12:32 

Das ist nicht der Fall. 

35 Ahjam, der Sohn Sakars, des Harariters, Eliphal, der Sohn Urs, 36 Hepher, der 

Mecherathiter, Ahija, der Peloniter, 37 Hezro, der Karmeliter, Naarai, der Sohn Esbais,*† 38 

Joel, der Bruder Nathans, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Mibhar, der Sohn Haggeris, 39 Zelek, der Ammoniter, Naharai, der Berothiter, der 

Waffenträger Joabs, des Sohnes Zerujas, 40 Ira, der Ithriter, Gareb, der Ithriter, 41 Uria, der 

Hethiter, Zabad, der Sohn Ahlais, 42 Adina, der Sohn Schizas, des Rubeniters, der Oberste 

der Rubeniter, und dreißig mit ihm, 43 Hanan, der Sohn Maachas, und Joshapat, der 

Mithniter, 44 Uszia, der Asterathiter, Schama und Jehiel, die Söhne Hothans, 

Das ist nicht der Fall. 

Aroeriter: 45 Jediael, der Sohn Simris, und Joha, sein Bruder, der Tiziter,§§ 46 Eliel, der 

Mahavite, und Jeribai, und Joschavia, die Söhne Elnaams, und Ithma, der Moabiter, 47 Eliel 

und Obed und Jasiel, der Mesobaiter. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das sind die, die zu David nach Ziklag kamen, während er sich noch vor Saul, dem Sohne, 

verbarg 



 

 

von Kis; und sie waren unter den Helden, die Kriegshelfer waren. 2 Sie waren mit Bogen 

bewaffnet und konnten sowohl die Rechte als auch die 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und der Oberste war Ahieser, Joas, die Söhne Schemaas, des Gibeathiters, und Jeziel und 

Pelet, 

Das ist nicht der Fall. 

die Söhne Asmaweths, Beracha und Jehu, der Antothiter, 4 und Ismaja, der Gibeoniter, ein 

Held unter den dreißig und über die dreißig; und Jeremia und Jahasiel und Johanan und 

Josabad, der Gederathiter, 5 Eluzai und Jerimoth und Bealja und Semarja und Schep-Hatja, 

der Harupiter, 6 Elkana und Jesia, Asareel und Joeser und Jashabam, die Korhiter, 7 und 

Joela und Sebadja, die Söhne Jerohams, von Gedor. 8 Und von den Gaditern schieden sie sich 

zu David in den Griff in die Wüste, Männer der Macht, und Kriegsleute, die mit Schild und 

Schnallen umgehen konnten, deren Angesichter gleich waren, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Angesichter der Löwen waren so schnell wie die Rehe auf den Bergen; s. 9 Eser, der 

erste, Obadja, der zweite, Eliab, der dritte, 10 Mischmanna, der vierte, Jeremia, der fünfte, 

11 Attai, der sechste, Eliel, der siebente, 12 Johanan, der achte, Elzabad, der neunte, 13 

Jeremia, der zehnte, Machbanai, der elfte. 14 Das waren von den Söhnen Gad, 

Das ist nicht der Fall. 

Hauptleute des Heeres: einer von den Geringsten war über hundert und der Größte über 

tausend.15 Das sind die, die über den Jordan zogen im ersten Monat, da er alle seine Ufer 

überflogen hatte, und sie flohen 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es kamen von den Kindern Benjamin und Juda zu David. 17 Und David ging heraus 

ihnen entgegen und antwortete und sprach zu ihnen: Seid ihr friedsam zu mir gekommen, 

mir zu helfen, mein Herz, 



 

 

wird euch gestrickt werden; wenn ihr aber kommt, um mich meinen Feinden zu verraten, 

da kein Unrecht in meinen Händen ist, siehe, da sieht der AHBA unserer Väter darauf und 

tadelt es. -§§*** 18 Da kam der Geist über Amasai, der Oberste der Obersten, und sprach: 

Dein sind wir, David und auf deiner Seite, Sohn Isais; Friede, Friede sei mit dir, und Friede 

sei mit deinen Helfern; denn dein AHBA hilft dir. 

du. Da empfing David 

und machten sie zu Hauptleuten des Heeres.†† 19 Und es fielen etliche von Manasse zu 

David, da er kam mit den Philistern wider Saul zum Streit; aber sie halfen ihnen nicht; denn 

die Fürsten der Philister 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und als er nach Ziklag ging, fiel zu ihm von Manasse, Adna, Jozabad, Jediael, Michael, 

Jozabad, Elihu und Zilthai, Hauptleute über die Tausende von Mann-Asse. 21 Und sie halfen 

David gegen die Schar der Revolver; denn sie waren alle tapfere Männer und waren 



 

 

Hauptleute im Heer.§§§ 22 Denn zu jener Zeit kamen Tag für Tag zu David, um ihm zu 

helfen, bis es ein großes Heer war, wie das Heer der AHBA. 

Und dies ist die Zahl der Heerscharen, die zum Krieg bereit waren, und kamen zu David 

nach Hebron, um das Königreich Sauls zu ihm zu wenden, nach dem Wort des Alams 

(ewiger) AHAYAH 24 *. 

† 25 Von den Kindern, die in den Krieg eingedrungen sind, sechstausendundachthundert, 

die abgeschirmt und abgesondert sind. 

26 Von den Kindern Levi viertausend und sechshundert. 27 Und Jojada war der Hauptmann 

der Aaroniter, und mit ihm dreitausend und siebenhundert; 28 und Zadok, ein junger Mann, 

mächtig, und aus seinem Vaterhaus zweiundzwanzig Hauptleute. 29 Und von den Kindern 

Benjamin, der Verwandtschaft Sauls, dreitausend; denn bisher waren es dreitausend. 

Der größte Teil von ihnen hatte die Abteilung des Hauses Sauls bewahrt.§ 30 Und von den 

Kindern Ephraim zwanzig 



 

 

tausendundachthundert Helden, berühmt im ganzen Hause ihrer Väter. ** 31 Und aus dem 

halben Stamm Manasse sollen tausend, die mit Namen genannt wurden, kommen und David 

zum König machen. 32 Und aus den Kindern Isaschar, die Männer waren, die von der Zeit 

abwesend waren, zu wissen, was YashaRa'AhLa (Yschra'l) tun sollte; ihre Häupter waren 

zweihundert; und alle ihre Brüder waren nach ihrem Gebot. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronika 12:33 306 1 Chronika 14:16 

Das ist nicht der Fall. 

1. Von Sebulon, wie sie in die Schlacht gezogen sind, Kriegskundiger, mit allen 

Kriegsinstrumenten, fünfzigtausend, die Rang halten konnten; sie waren nicht von 

doppeltem Herzen.†† ̄§§ 34 Und von Naphthali tausend Hauptleute und mit ihnen mit Schild 



 

 

und Speer siebenunddreißigtausend. 35 Und von den Danitern Kriegskundiger 

achtundzwanzig 

36 Und von Asser, die in den Kampf zogen, Kriegskundige, vierzigtausend.*** 

Und auf der anderen Seite des Jordan, von den Rubenitern und Gaditern und vom halben 

Stamm Manasse, mit allerlei Kriegshandlungen zum Kampfe, hundertzwanzigtausend. 38 

Und alle diese Kriegsleute, die Rang halten konnten, kamen mit einem vollkommenen 

Herzen zu He-Bron, um David zum König zu machen über ganz YashaRa'AhLa W. Und alle 

übrigen von YashaRa'AhLa W. von einem Herzen, um David zum König zu machen. 39 Und 

sie waren daselbst bei David drei Tage und aßen und tranken; denn ihre Brüder hatten für 

sie bereitet. 40 Und sie waren nah bei ihnen, auch bei Issachar und Sebulon und Naphthali, 

brachten Brot auf Esel und auf Kamelen und auf Maultieren und auf Ochsen, Speise, Torten 

von Feigen, Wein und Ochsen, Ochsen und Ochsen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und David beriet sich mit den Obersten über tausend und hundert und mit allen Obersten. 2 

Und David sprach zu allen Versammlungen von YashaRa'AhLa (y'shra'l), wenn es dir gut 

erscheint, und daß es von dem Alam (ewiger) AHAYAH (y'shra'l) sein sollte, so laßt uns zu 

unseren Brüdern aussenden, wo immer, die im ganzen Land von YashaRa'AhLa (y'shra'l) 

übriggeblieben sind, und mit ihnen auch zu den Priestern und Leviten, die in ihren Städten 

und Vorstädten sind, damit sie sich zu uns versammeln können. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und alle letusbringagainthhearkofourAHBA, weil wir die Tage sauls nicht beachtet haben. 

5 Und David versammelte das ganze YashaRa'AhLa 

7 Und sie trugen die Arche AHBA in einem neuen Wagen aus dem Hause Abinadab, und 

Uzza und Uzza, und sie trugen die Arche AHBA in einem neuen Wagen aus dem Hause 



 

 

Abinadab, und sie trugen die Arche AHBA in einem neuen Wagen aus dem Hause Abinadab, 

und Uzza und Uzza, und sie trugen die Arche AHBA in einem neuen Wagen, und sie trugen 

die Arche AHBA in einem neuen Wagen aus dem Hause Abinadab, und die Arche AHBA in 

einem neuen Wagen, und die Arche AHBA in einem neuen Wagen aus dem Hause AHBA-

Jearim. 

Ahio drave den Wagen.§ 8 David und alle YaShaRa'AhLa  

...............................................................................................................................................................................................

..................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als sie zur Tenne Chidons kamen, streckte Uzza seine Hand aus, um die Arche zu 

halten; denn die Rinder stolperten.10 Und der Zorn des Alams (ewiger) AHAYAH 

entbrannte gegen Uzza, und er schlug ihn, weil er seine Hand an die Arche legte; und dort 

starb er vor AHBA 11. Und David war unzufrieden, weil der Alam (ewiger) AHAYAH einen 



 

 

So wird der Ort Perez-Uzza genannt bis auf diesen Tag. §§ 12 Und David fürchtete sich vor 

AHBA an jenem Tag und sprach: Wie soll ich 

Bringt mir die Arche AHBA nach Hause? 13 Und David brachte die Arche nicht 

14 Und die Arche AHBA blieb bei der Sippe Obed-Edoms in seinem Hause drei Monate. Und 

der Alam (ewiger) AHAYAH segnete das Haus Obed-Edoms und alles, was er hatte. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Hiram, der König von Tyrus, sandte Boten zu David und Zedernholz, mit Maurern 

und Zimmerleuten, um ihm ein Haus zu bauen. 2 Und David erkannte, daß der Alam 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH ihn über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zum König bestätigt hatte, 

denn sein Königreich wurde hochgehoben wegen seines Volkes YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

3 Und David nahm noch mehr Frauen in YaRaWaShaLaM. Und David zeugte 



 

 

4 Das sind aber die Namen seiner Kinder, die er hatte in YaRaWaShaLaM; Sammua, Sobab, 

Nathan und Salomo, 5 und Ibhar, Elischua und Elpalet, 6 und Nogah und 

Nepheg und Japhia, 7 und Elisama und Beeliada und Eliphalet.† 

8 Da aber die Philister hörten, daß David zum König gesalbt war über ganz 

Yaschara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a, zogen alle Philister hinauf, David zu suchen. Und David hörte 

es und zog aus wider sie. 9 Und die Philister kamen und breiteten sich aus im Tal Rephaim. 

10 Und David fragte 

AHBA'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a' 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und als sie dort ihre Baals (Götter) zurückgelassen hatten, gab David ihnen den Namen 

jenes Ortes Baal-Perazim. 

13 Und die Philister breiteten sich wieder aus im Tale. 14 Und David quired wieder von 

AHBA; und AHBA sprach zu ihm: Gehe nicht nach ihnen hinauf; wende dich von ihnen ab 

und komm über sie her zu den Maulbeerbäumen. 15 Und wenn du ein Geräusch hören 

wirst, daß du auf den Gipfeln der Maulbeerbäume gehest, so sollst du ausziehen in den 

Kampf; denn AHBA ist vor dir ausgegangen, um das Heer der Philister zu schlagen. 16 Da tat 

David, wie ihm AHBA geboten hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 14:17 307 1 Chroniken 16:10 

Und sie schlugen das Heer der Philister von Gibeon an bis gen Gazer.§ 17 Und der Ruhm 

Davids zog aus in alle Länder, und der Alam. 

(Ewig) AHAYAH brachte die Furcht vor ihm über alle Nationen. 



 

 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und David machte ihm Häuser in der Stadt Davids und bereitete der Lade AHBA eine Stätte 

und lagerte ihr ein Zelt. 2 Da sprach David: Niemand sollte die Lade AHBA tragen außer den 

Leviten; denn sie haben die Lade AHBA. 

Und David versammelte alle YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zusammen zu YaRaWaShaLaM und die 

Leviten: 5 von den Söhnen Kohaths, Uriel der Häupter, und seine Brüder hundert und 

zwanzig: 6 von den Söhnen von Merari; Asiaja der Häupter, und seine Brüder zweihundert 

und zwanzig: 7 von den Söhnen von Gershom; Joel der Häupter, und seine Brüder hundert 

und zwanzig: 8 von den Söhnen von Gershom, und seine Brüder, um seine vier Brüder, und 

seine Brüder, Amsom und Amsom. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Leviten bestellten Heman, den Sohn Joels, und aus seinen Brüdern, Asaph, den Sohn 

Berechjas, und aus den Söhnen Meraris, ihren Brüdern, Ethan, den Sohn Kusajas, 18 und mit 

ihnen ihre Brüder des zweiten Grades: Sacharja, Ben, Jaaziel, Semiramoth, Jehiel, Unni, 

Eliab, Benaja, Maaseja, Mattithja, Elipheleh, Mikneja, Obed-Edom, Jeiel, die Torhüter. 19 Und 

die Sänger Heman, Asaph und Ethan wurden mit ehernen Zimbeln zum Lauten gesetzt: 20 

und Sacharja, Asiel, Semiramoth, Jehiel, Unni, Eliab, Maaseja und Benaja, mit Psalternen 

über Alam, 21 und Mattithja, Elipheleh und 

Mikneja, Obed-Edom, Jeiel und Asazja, mit Harfen auf dem Scheminith, um zu übertreffen. 

22 Und Chenanja, der Oberste der Leviten, war zum Singen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Berechja und Elkana aber waren Torhüter für die Lade. 24 Und Schebanja, Josaphat, 

Nethaneel, Amasai, Sacharja, Benaja und Elieser, die Priester, bliesen mit den Posaunen vor 

der Lade AHBA; und Obed-Edom und Jehja waren Torhüter für die Lade. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und David und die Ältesten von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und die Hauptleute über Tausende 

gingen hin, um die Lade des Bundes des Alam (Ewig) AHAYAH mit Freude aus dem Haus 

Obed-Edom heraufzubringen. 26 Und es geschah, als AHBA 

Die Leviten, die die Lade des Bundes des Alam entblößten, halfen AHAYAH, dass sie sieben 

Farren darbrachten. 

27 Und David war bekleidet mit einem leinenen Gewand und mit allen Leviten, die die Lade 

trugen, und mit den Sängern, 

28 So Tschenanja, der Meister des Liedes, 

Mit den Sängern:David hatte auch himanephodoflinen. 

alle YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) brachte die Arche des Bundes des Alams (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) mit Schreien, mit Klang der Kornette, mit Trompeten und mit 

Zimbeln, macht ein Geräusch mit Psalterien und Harfen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah, als die Lade des Bundes des Alams AHAYAH in die Stadt Davids kam, da 

sah Michal, die Tochter Sauls, den König David tanzen und spielen, und sie verachtete ihn in 

ihrem Herzen. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und sie brachten die Lade AHBA und stellten sie in das Zelt, das David für sie 

aufgeschlagen hatte.Und sie opferten Brandopfer und Friedensopfer vor AHBA 2. Und als 

David die Brandopfer und die Friedensopfer beendet hatte, segnete er das Volk im Namen 

des Alams AHAYAH 3. Und er gab jedem von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), Mann und Frau, 

einem jeden einen Laib Brot und ein gutes Stück Fleisch und einen Flakon Wein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er bestellte etliche Leviten, daß sie dienten vor der Lade des Alams AHAYAH und 

zeichnete auf und dankte und lobte den Alam, AHAYAH, AHAYAH, AHBA, 



 

 

YashaRa'AhLa'AhW.5 Asaph, den Obersten, und neben ihm Sacharja, Jeiel, Schemiramoth, 

Jehiel, Mattithja, Eliab, Benaja und Obed-Edom, und Jeiel mit Psalterien. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Benaja aber und Jahasiel, die Priester, mit Posaunen allezeit vor der Lade des Bundes 

AHBA. 

7 An jenem Tage gab David zuerst diesen Psalm, um dem Alam zu danken AHAYAH in die 

Hand Asaphs und seiner Brüder. 8 Dankt dem Alam AHAYAH, rufe seinen Namen an, 

verkündige seine Taten unter dem Volk. 9 Singt ihm, singet ihm Psalmen, redet von allen 

seinen Wundertaten. 10 Preist in seinem Namen QaDaSh! 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronicles 16:11 308 1 Chronicles 17:17 das Herz von ihnen freuen, die den Alam suchen 

(Ewig) AHAYAH 



 

 

11..........................................................................................................................................................................................

................................................... 

1. Gedenket seiner Wunderwerke, die er getan hat, seiner Wunder und der Gerichte seines 

Mundes! 13 O Same YashaRa'AhLa 

14 Er ist der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA 

15 Denket allezeit an seinen Bund, das Wort, das er tausend Geschlechtern geboten hat; 16 

auch an den Bund, den er mit Abraham gemacht hat, und an seinen Eid an Isaak; 17 und er 

hat Jakob das gleiche bestätigt zum Gesetz, und an YaschaRa'AhLa 'W' zu einem ewigen 

Bund, 18 und sprach: Ich will dir das Land Kanaan geben, das Los deines Erbteils;† 19 wenn 

ihr nur wenige und wenige und Fremdlinge waret in 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und als sie auszogen von Nation zu Nation und von einem Königreich zu einem anderen 

Volk, 21 so erduldete er es. 



 

 

22 und sprach: Berühre nicht meine Gesalbten, und tue meinen Propheten keinen Schaden! 

23 Singe nicht, daß du ihnen Unrecht tust. 

dem Alam (ewigen) AHAYAH, der ganzen Erde; erzeige von Tag zu Tag sein Heil. 

25 Denn groß ist der Alam (Ewige) AHAYAH 

26 Denn alle Baals (Götter) des Volkes sind Götzen; aber der Alam (Ewige) AHAYAH hat den 

Himmel gemacht. 27 Herrlichkeit und Ehre sind in seiner Gegenwart; Kraft und Freude sind 

an seiner Stelle. 

Gebt dem Alam (Ewig) AHAYAH, ihr Verwandten des Volkes, gebt dem Alam (Ewig) 

AHAYAH 

29 Gebt dem Alam AHAYAH die Herrlichkeit seines Namens; bringet ein Opfer dar und 

kommt vor ihn her; betet den Alam AHAYAH an in der Schönheit der Heiligkeit. 30 Fürchtet 

euch vor ihm, die ganze Erde; auch die Welt wird stabil sein, daß sie nicht bewegt werde. 31 



 

 

Der Himmel sei fröhlich, und die Erde freue sich; und die Menschen sollen unter den 

Nationen sagen: Der Alam 

32 Laßt das Meer brüllen und seine Fülle; laßt die Felder fröhlich sein und alles, was darin 

ist. 33 Dann werden die Bäume des Holzes vor dem Alam singen; laßt es brüllen; laßt die 

Fülle davon; laßt die Felder frohlocken, denn er kommt, um die Erde zu richten. 34 O danket 

dem Alam AHAYAH; laßt ihn gut sein; denn seine Barmherzigkeit erduldet ewiglich. 35 Und 

sprecht: Rettet uns, o AHBA, von unserem Heil, und sammelt uns zusammen und rettet uns 

von den Heiden, damit wir deinem QaDaSh-Namen danken und Ruhm in deinem Lobe 

geben können. 36 Gelobt sei der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH. 

37 Und er verließ daselbst vor der Lade des Bundes des Alams AHAYAH und seine Brüder, 

um beständig vor der Lade zu dienen, wie es jeden Tag erforderlich war; 38 und Obed-

Edom mit ihren Brüdern, sechzig und acht; Obed-Edom auch, der Sohn Jedutuns und Hosa, 

um Torhüter zu sein; 39 und Zadok, der Priester, und seine Brüder, die Priester, vor der 

Wohnung des Alams 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

Auf dem Altar des Brandopfers immer Morgen und Abend, und zu tun, nach 

§ 41 Und mit ihnen Heman und allem, was in der Welt geschrieben ist, 

vom Alam (Ewigen) AHAYAH, den er Israel befiehlt; 

Jeduthun und die übrigen Auserwählten, die mit Namen ausgedrückt wurden, um dem Alam 

zu danken (Ewig) AHAYAH, damit seine Barmherzigkeit ewig währe; 42 und mit ihnen 

Heman und Jeduthun mit Trompeten und Zimbeln für die, 

das sollte ein Geräusch machen, und mit den Musikinstrumenten von AHBA. Und die Söhne 

Jeduthuns waren Träger.** 

Und alles Volk ging hin, ein jeglicher in sein Haus; und David kehrte zurück, um sein Haus zu 

segnen. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und es geschah, als David in seinem Hause saß, da sprach David zu dem Propheten Nathan: 

Siehe, ich wohne in einem Zedernhaus; aber die Lade des Bundes des Alams (Ewig) 

AHAYAH bleibt unter Teppichen. 2 Da sprach Nathan zu David: Tue alles, was in deinem 

Herzen ist; denn AHBA ist mit dir. 

3 Und es geschah in derselben Nacht, da kam das Wort AHBAs zu Nathan und sprach: 4 

Gehe hin und sprich zu David, meinem Knecht: So spricht der Alam AHAYAH: Du sollst mir 

kein Haus bauen, in dem man wohnen sollte.5 Denn ich habe nicht in einem Haus gewohnt 

seit dem Tage, da ich YaShaRa'AhLa La La La La La La La La La La La, sondern von Zelt zu 

Zelt gegangen bin. 

6 Wo ich hingewandelt bin mit dem ganzen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), den ich gebot, mein 

Volk zu speisen, sprach ich zu einem Richter von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und sprach: 

Warum habt ihr mir nicht ein Zedernhaus gebaut? 

7 So sollst du nun zu meinem Knecht David sagen: So spricht der Alam AHAYA der 

Heerscharen: Ich habe dich von 



 

 

† 8 Und Ithescheepcote, auch aus der Folge- 

in der Erwägung, dass du das Volk Israel bekehren solltest: 

9 Auch will ich meinem Volke einen Ort weihen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und sie pflanzen, 

und sie sollen an ihrem Ort wohnen und nicht mehr bewegt werden; auch sollen die Kinder 

der Bosheit sie nicht mehr verwüsten, wie am Anfang, 10 Und seit der Zeit, da ich den 

Richtern geboten habe, über meinem Volke zu sein YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) Und ich will alle 

deine Feinde unterwerfen. Und ich sage dir, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Y'Ra'AhLa) dir 

ein Haus bauen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es wird geschehen, wenn deine Tage abgelaufen sind, daß du bei deinen Vätern sein 

sollst, so will ich deinen Samen nach dir erwecken, der von deinen Söhnen sein wird, und 

will sein Königreich aufrichten. 12 Er wird mir ein Haus bauen, und ich will seinen Thron 

befestigen ewiglich. 13 Ich will sein Vater sein, und er soll mein Sohn sein. Und ich will 

meine Barmherzigkeit nicht von ihm nehmen, wie ich es von dem weggenommen habe, der 



 

 

vor dir war. 14 Aber ich will ihn in meinem Hause und in meinem Königreich ewiglich 

niederlassen; und sein Thron soll ewiglich bestehen. 15 Nach all diesen Worten und nach all 

diesem Gesicht redete Nathan zu David. 

1. Und der König David kam und setzte sich vor den Alam AHAYAH und sprach: Wer bin ich, 

O Alam 

(Ewig) AHAYAH AHBA und was ist mein Haus, das du mir bisher gebracht hast? 

17 Und doch war dies eine kleine Sache in deinen Augen, o AHBA; denn du hast auch von 

deinem Knechtshaus geredet für eine große Zeit, um zu kommen, und hast mich angesehen 

nach dem 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronika 17:18 309 1 Chronika 19:5 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nachlass eines Mannes von hohem Grad, O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 18.......... 

Was kann David mehr zu dir sprechen für die hon-unser von deinem Knecht? denn du 

kennst deinen Knecht. 19 O Alam (Eternal) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

........................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ganze, was du getan hast, ist, daß du all diese großen Dinge bekannt gemacht hast. 21 

Und was ist eine Nation in der Erde wie dein Volk YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.................................................. 

daß du ihm ein Haus bauest; darum hat dein Knecht in seinem Herzen gefunden, vor dir zu 

beten.§ 26 Und 

nun, Alam (ewiger) AHAYAH, du bist AHBA und hast diese Güte deinem Knecht 

verheißen.27 Nun, nun, laß es bitte sein! 



 

 

daß du segnest das Haus deines Knechtes, daß es vor dir sei ewiglich; denn du segnest, o 

Alam, AHAYAH, und 

Er wird ewig gesegnet sein.** 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Danach schlug David die Philister und unterwarf sie und nahm Gath und ihre Städte aus der 

Hand der Philister. 2 Und er schlug Moab; und die Moabiter wurden Davids Knechte und 

brachten Geschenke. 

3 Und David schlug Hadareser, den König von Zoba, bis gen Hamath, da er hinzog, um seine 

Herrschaft zu festigen durch die 

4 Und David nahm von ihm tausend Wagen und siebentausend Reiter und zwanzigtausend 

Mann Fußvolk; und David mähte alle Wagenpferde, aber sie hielten von ihnen hundert 



 

 

5 Und als die Syrer von Damaskus kamen, um Hadareser, dem König von Zoba, zu helfen, 

tötete David 

Und die Syrer waren zweiundzwanzigtausend Mann.6 Und David legte die Garnisonen in 

Syrien-Damaskus; und die Syrer wurden Davids Knechte und brachten 

7 Und David nahm die goldenen Schilde, die auf den Knechten Hadaresers waren, und 

brachte sie nach YaRaWaShaLaM. 

8 Und auch von Tibhath und von Chun, den Städten Hadaresers, brachte David sehr viel Erz, 

womit Salomo das eherne Meer und die Säulen und die ehernen Gefäße machte.§ 

Das ist nicht der Fall. 

9 Als aber Tou, der König von Hamath, hörte, wie David das ganze Heer Hadaresers, des 

Königs von Zoba, geschlagen hatte, 10 sandte er seinen Sohn Hadoram zum König David, um 

ihn nach seinem Wohlergehen zu fragen und ihm zu gratulieren, weil er gegen Hadareser 



 

 

gekämpft und ihn geschlagen hatte (denn Hadareser hatte Krieg mit Tou) und mit ihm 

allerlei Gefäße von Gold, Silber und Erz. 

11Und der König David weihte sie dem Alam AHAYAH mit dem Silber und dem Gold, das er 

12 und brachte aus allen diesen Völkern, aus Edom und aus Moab und aus den Kindern 

Ammon und aus den Philistern und aus Amalek. 

Und Abisai, der Sohn Zerujas, erschlug die Edomiter im Salztal achtzehn 

Das ist nicht der Fall. 

~ †Tausend ~ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er legte Garnisonen in Edom; und alle Edomiter wurden Davids Diener. So der Alam 

(Ewige) AHAYAH 



 

 

bewahrte David, wohin er auch ging. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und David regierte über das ganze YashaRa'AhLa, und übte Gericht und Gerechtigkeit 

unter seinem ganzen Volk. 15 Und Joab 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Zadok, der Sohn Zerujas, war über dem Gastgeber; und Jehovaaphat, der Sohn 

Ahiluds, der Schreiber. 

Das ist nicht der Fall. 

von Ahitub und Abimelech, der Sohn Abjatars, waren die Priester; und Sawscha war 

Schreiber; §§§ 17 Benaja, der Sohn Jojadas, war über die Krether und die Pelethiter; und die 

Söhne Davids waren die Häupter über die 



 

 

König...................................................................................................................................................................................

............................................................................ 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und es begab sich danach, daß Nahas, der König der Kinder Ammon, starb, und sein Sohn 

ward König an seiner Statt. 2 David sprach: Ich will Barmherzigkeit erweisen Hanun, dem 

Sohne Nahas; denn sein Vater hat mir Güte erwiesen. Und David sandte Boten, um ihn zu 

trösten über seinen Vater. Und die Knechte Davids kamen in das Land der Kinder Ammon 

zu Hanun, um ihn zu trösten. 3 Aber die Fürsten der Kinder Ammon sprachen zu Hanun: 

Meinst du, daß David deinen Vater ehrt, daß er Tröster gesandt hat? 

Sind nicht seine Knechte zu dir gekommen, um zu suchen und zu stürzen und das Land 

auszukundschaften? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Da nahm Hanun die Knechte Davids und scherte sie und schnitt ihre Kleider an ihrem 

Gesäß aus und ließ sie gehen. 5 Da ging er sicher und berichtete David, wie den Männern 

gedient wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

t 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er sandte ihnen entgegen; denn die Männer schämten sich sehr. Und der König sprach: 

Wehre dich zu Jericho, bis daß deine Barte wachsen und wiederkehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und als die Kinder Ammon sahen, daß sie sich David widerspenstig gemacht hatten, 

sandten Hanun und die Kinder Ammon tausend Talente Silber, um ihnen Wagen und Reiter 

aus Mesopotamien und aus Syrien-Maacha und aus Zoba zu dingen. 7 Und sie dingten 

zweiunddreißigtausend Wagen und den König von Maacha und sein Volk; die kamen und 

lagerten sich vor Medeba. Und die Kinder Ammon versammelten sich aus ihren Städten und 

kamen in den Streit. 8 Und als David davon hörte, sandte er Joab und das ganze Heer der 

Helden. 9 Und die Kinder Ammon zogen aus und setzten den Streit vor das Tor der Stadt; 

und die Könige, die kamen, waren allein auf dem Felde. 10 Und als Joab sah, daß der Kampf 

gegen ihn vor und hinter sich gestellt war, erwählte er aus allen Auserwählungen von 

YashaRa'A'A'A'A'A'Hra'l, und die Könige, die kommen, waren allein auf dem Felde. 

12 Und er sprach: Wenn mir die Syrer zu stark sind, so sollst du mir helfen; wenn aber die 

Kinder Ammon zu stark für dich sind, so will ich dir helfen. 13 Sei getrost, und wir wollen 

unserm Volk und den Städten unserer AHBA helfen; und der Alam soll AHAYAH tun, was gut 

ist in seinen Augen. 14 Da zog Joab und das Volk, das bei ihm war, nahe vor den Syrern in 

den Kampf, und sie flohen vor ihm. 15 Und als die Kinder Ammon sahen, daß die Syrer 



 

 

geflohen waren, flohen sie ebenfalls vor Abishai, seinem Bruder, und kamen in die Stadt. 

Joab aber kam zu YaRaShaLaM. 

Und als die Syrer sahen, daß sie vor YashaRa'AhLa (y'shra'l) verderbt waren, sandten sie 

Boten und zogen die Syrer hervor, die jenseits des Wassers waren. Und Shophach, der 

Feldhauptmann des Heeres Hadareser, ging hin 

17 Und es ward David angesagt; und er versammelte das ganze YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und 

zog über den Jordan und kam zuvor 

Sie. 

18 Und die Syrer flohen vor YashaRa'AhLa.Jesra'l. Und David erschlug von den Syrern 

siebentausend Mann, die mit Wagen kämpften, und vierzigtausend Mann Fußvolk und 

töteten Shophach, den Feldhauptmann. 19 Und als die Knechte Hadaresers sahen, daß sie 

vor YashaRa'AhLa.Jesra'La.We (Yesra'l) ins Schlimmere gebracht wurden, schlossen sie 

Frieden mit David und wurden zu seinen Knechten; und die Syrer halfen den Kindern 

Ammon nicht mehr. 



 

 

20 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah, nachdem das Jahr abgelaufen war, da die Könige in den Streit zogen, 

führte Joab die Macht des Heeres aus und verschwendete das Land der Kinder Ammon und 

kam und belagerte Rabba. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber David verweilte in YaRaWaShaLaM.WY. Und Joab schlug Rabbah und vertilgte es. 2 

Und David nahm die Krone ihres Königs von seinem Haupte und fand sie, daß sie ein Talent 

Gold wiegte, und es waren Edelsteine darin; und es war 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und er führte das Volk heraus, das darin war, und schnitt es mit Sägen, eisernen Eggen 

und Äxten. Und David handelte also mit allen Städten der Kinder Ammon. Und David und 

alles Volk kehrten nach YaRaWaShaLaM zurück. 



 

 

4 Und es geschah nach diesem, da erhob sich ein Krieg zu Geser mit den Philistern; zu der 

Zeit erschlug Sibbechai, der Husathiter, Sippai, der von den Kindern des Riesen war; und sie 

wurden 

gedämpft..................................................................................................................... ......................................................

......................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es war wieder ein Krieg zu Gath, wo war der Gittiter, der Speerstaff war wie ein 

Weaver. 

ein Mann von großer Größe, dessen Finger und Zehen vierundzwanzig, sechs auf jeder Hand 

und sechs auf jedem Fuß waren; und er war auch der Sohn der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

riesen.§§*** 7 Als er aber YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) widersetzte, tötete ihn Jonathan, der 

Sohn Simeas, Davids Bruder.8 Diese wurden dem Riesen zu Gath geboren; und sie fielen 

durch die Hand Davids und durch die Hand seiner Knechte. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Satan stand gegen YaShaRa'AhLa auf (y'shra'l) und provozierte David, YaShaRa'AhLa 

zu nummerieren 

2 Und David sprach zu Joab und zu den Obersten des Volkes: Gehe hin, zähle YaShaRa'AhLa 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------- 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

5 Und Joab gab David die Summe der Zahl des Volkes. Und sie alle von YashaRa'AhLa'AhW'l 

waren tausendtausend und hunderttausend Mann, die das Schwert zogen; und Juda war 

vierhundertundsechzigtausend Mann, die das Schwert zogen. 6 Levi aber und Benjamin 

zählten ihn nicht unter ihnen; denn das Wort des Königs war Joab abscheulich. 

Das ist nicht der Fall. 

Schammah 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

7 Und AHBA war unzufrieden mit dieser Sache; darum schlug er YaShaRa'AhLa.Jeshra'l. 8 

Und David sprach zu AHBA: Ich habe sehr gesündigt, weil ich dies getan habe; jetzt aber 

bitte ich dich, tue die Missetat deines Knechtes hinweg; denn ich habe sehr töricht 

gehandelt. 

9 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu Gad, Davids Seher, und sprach: 10 Gehe hin 

und sprich zu David: So spricht 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Ich opfere dir drei Dinge: wähle dir eines von ihnen, 

damit ich es dir tue.† 11 Und Gad kam zu David, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Entweder drei Jahre Hungersnot, oder drei Monate, um ihm zu sagen, so saiththeAlam 

(Ewig) AHAYAH 



 

 

Auswählen 

13 Und David sprach zu Gad: Ich bin in einer großen Not; nun falle ich in die Hand des Alam 

(Ewigen) AHAYAH; denn sehr groß sind seine Erbarmungen; ich aber falle nicht in die Hand 

des Menschen, sondern laß mich nicht in die Hand des Menschen fallen, daß das Schwert 

deiner Feinde dich ergreife, oder drei Tage das Schwert des Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH, ja sogar die Pest im Lande und 

der Engel des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH) (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) 

So schickte der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Pestilenz auf YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): 

und es fiel von 

15 Und AHBA sandte einen Engel zu YaRaWaShaLaM, um es zu zerstören; und als er 

zerstörte, sah der Alam (ewiger) AHAYAH, und er bereute ihn von dem Bösen und sprach zu 

dem Engel, der zerstörte: Es ist genug, bleibe nun deine Hand. Und der Engel von 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Alam AHAYAH stand bei der Tenne Ornans, des Jebusiters.** 16 Und David hob seine 

Augen auf und sah den Engel des Alam AHAYAH zwischen der Erde und dem Himmel stehen 

und hatte ein gezogenes Schwert in der Hand, das über YaRaWaShaLaM ausgestreckt war. 

Da fielen David und die Ältesten von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), die mit Sacktuch bekleidet 

waren, auf ihre Gesichter. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und David sprach zu AHBA: Bin ich es nicht, der dem Volk geboten hat, gezählt zu 

werden? Ich bin es, der gesündigt und Böses getan hat, aber was haben diese Schafe getan? 

Laß deine Hand, ich bitte dich, O Alam, AHAYAH, mein AHBA 

Sei über mich und über mein Vaterhaus; aber nicht über dein Volk, daß sie geplagt würden. 

18Da befahl der Engel des Alam AHAYAH Gad, zu David zu sagen, daß David hinaufziehen 

und dem Alam AHAYAH einen Altar aufrichten sollte auf der Tenne Ornans, des Jebusiters. 

19Und David zog hinauf nach dem Wort Gad, das er im Namen des Alam AHAYAH 20 

sprach.Und Ornan wandte sich um und sah den Engel und seine vier Söhne. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nun war Ornan das Schwärmen von Weizen. 

†† 21 Und als David nach Ornan kam, sah Ornan mit ihm, 

Das ist nicht der Fall. 

und sah David und ging aus der Tenne und neigte sich vor David mit seinem Angesicht zur 

Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

Und David sprach zu Ornan: Gib mir die Stätte dieser Tenne, daß ich darin einen Altar baue 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 Und David baute daselbst einen Altar zum Alam AHAYAH und opferte Brandopfer und 

Dankopfer aus dem Himmel und opferte ihn auf dem Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Ahal Alam Alam Alam Alam Ahal Alam Alam Alam Alam Alam Alam Ahal Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Ahal Ahara Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam 

Alam Alam Alam Alam Alam Alam Alam Aal Alam Alam Alam Alam Alam Alam Aal, Aal Aal 

Amus Amus Amus Amus Amus Amus A 



 

 

Befehl 

den Engel; und er legte sein Schwert wieder in seine Scheide. 

Zu jener Zeit, als David sah, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAW (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAW 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAW (Ewige) AHAW (Ewige) AHAM (Ewige) 

(Ewige) AHYAlam (E) (Ewige) (E) (E) (E) (E) (E) (E) (Ewige) (E) (Eben) (E) (E) (Eben) 

(Eben) (E) (E) (Eben) (E) (Eben) (E) (Eben) (E) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (E) (Eben) (E) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (E) (Eben) 

(E) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (E) (Eben) (e) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (E) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) (Eben) 

(Eben) (Eben 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach David: Dies ist das Haus des Alams (ewiger) AHAYAH AHBA, und das ist der 

Altar des Brandopfers für YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 2 Und David befahl, die Fremden, die im 

Lande YaShaRa'AhLa waren, zu versammeln; und er setzte Maurer, um Schmiedesteine zu 

hauen, um das Haus des AHBA zu bauen. 3 Und David bereitete Eisen in Fülle für die Nägel 

für die Türen der Tore und für die Verbindungen; und Messing in Fülle ohne Gewicht; 4 

Auch Zedernbäume in Abun-Tanz: für die Zidonianer und sie von Tyrus brachte viel 

Zedernholz zu David. 5 Und David sagte, Salomo, mein Sohn ist jung und zart, und das Haus, 

das für den Alam gebaut werden soll (ewiger) AHAYAH muss überragend sein Ruhm und 

Ruhm in allen Ländern von David. 

6Da rief er seinen Sohn Salomo und befahl ihm, dem Alam ein Haus zu bauen. 

7 Und David sprach zu Salomo: Mein Sohn, was mich betrifft, es war in meinem Sinn, ein 

Haus zu bauen dem Namen des Alams, AHAYAH, mein AHBA 8; aber das Wort des Alams, 

AHAYAH, kam zu mir und sprach: Du hast reichlich Blut vergossen und große Kriege 

geführt; du sollst meinem Namen kein Haus bauen, weil du viel Blut auf die Erde vergossen 



 

 

hast vor meinen Augen. 9 Siehe, ein Sohn wird dir geboren werden, der ein Mann der Ruhe 

sein wird; und ich werde ihm Ruhe geben von allen seinen Feinden umher; denn sein Name 

soll Salomo sein, und ich werde Frieden und Ruhe geben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Er soll meinem Namen ein Haus bauen, und er soll mein Sohn sein, und ich will sein 

Vater sein, und ich will den Thron seines Königreiches über YaShaRa'AhLa errichten für 

immer. 11 Nun, mein Sohn, der Alam AHAYAH, sei mit dir; und gedeihe du und baue das 

Haus des Alam AHAYAH, dein AHBA, wie er von dir gesagt hat. 12 Nur der Alam AHAYAH 

(Eternal) gib dir Weisheit und Verstand, und gib dir den Befehl, YaShaRa'AhLa (Yshra'l) zu 

halten, damit du ihn bewahrst. 

das heißt, friedlich 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 22:13 312 1 Chroniken 23:32 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Nun, siehe, in meiner Not habe ich bereitet für das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH, 

hunderttausend Talente Gold und tausend Talente Silber; und von Messing und Eisen ohne 

Gewicht; denn es ist das Gesetz des Alam (Eternal) AHAYAH, dein AHBA 

13..........................................................................................................................................................................................

................................. 

Das ist nicht der Fall. 

in Fülle: auch Holz und Stein habe ich bereitet, und du kannst hinzufügen.† 15 Und es sind 

Arbeiter bei dir in Fülle, Heuchler und Stein- und Holzarbeiter und alle Arten von Listigen. 

16 Von dem Golde, dem Silber, dem Erze und dem Eisen ist keine Zahl. Mache dich auf und 

tue, und tue, was du tust. 

Alam (Ewig) AHAYAH sei mit dir. 



 

 

Und David gebot allen Fürsten von YashaRa'AhLa, Salomo, seinem Sohn, zu helfen und zu 

sagen: 18 Ist nicht der Alam 

Das ist nicht der Fall. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) mit euch? Und hat er euch 

nicht auf jeder Seite Ruhe gegeben? Denn er hat die Inhabitanten des Landes in meine Hand 

gegeben; und das Land wird vor dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) unterworfen 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Die Schiffe von AHBA und die Schiffe von QaDaSh in das Haus, das dem Namen des Alam 

AHAYAH (Eternal) gebaut werden soll. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Als David also alt und voller Tage war, machte er Salomo zu seinem Sohn zum König über 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

2 Und er versammelte alle Fürsten von YashaRa'AhLa, mit den Priestern und Leviten. 3 Und 

die Leviten wurden gezählt von dreißig Jahren an und darüber; und ihre Zahl nach ihren 

Häupten, von Menschen zu Menschen, betrug achtunddreißigtausend. 4 Und von ihnen 

sollten vierundzwanzigtausend das Werk der 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und sechstausend 

waren Offiziere und Richter:* 5 Und viertausend waren Träger; und viertausend lobten den 

Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) mit den Instrumenten, die ich 

gemacht habe, sagte David, damit zu loben. 



 

 

David teilte sie in die Ordnungen unter den Söhnen Levi, nämlich Gerson, Kohath und 

Merari.† 

7 Von den Gersonitern waren: Laadan und Simei; 8 die Söhne Laadans; der Oberste war 

Jehiel und Zetham und Joel, drei. 9 Die Söhne Simeis: Schelomith und Hasiel und Haran, drei. 

Das waren die Häupter der Väter Laadans. 10 Und die Söhne Simeis waren: Ja-Has, Zina, 

Jeus und Beria. Diese vier waren die Söhne Simeis. § 11 Jahath aber war der Oberste und 

Zizas der Zweite; aber Jeus und Be-Ria hatten nicht viele Söhne; darum waren sie in einer 

Abrechnung, nach ihrem Vaterhause.** 

Das ist nicht der Fall. 

13 Die Kinder Amrams waren: Amram, Izhar, Hebron und Usiel, vier. Die Kinder Amrams 

waren: Aaron und Mascha, und Aaron war getrennt, daß er das meiste QaDaSh heiligte; er 

und seine Söhne sollten ewiglich räuchern vor dem Alam AHAYAH, ihm zu dienen und in 

seinem Namen zu segnen ewiglich. 14 Von Mascha aber, dem Manne AHBAs, wurden seine 

Söhne aus dem Stamm Levi genannt. 15 Die Söhne Mascha's waren Gerschom und Eliezer. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 17 Und die Söhne Eliesers waren: Rehabja, der Oberste. § 18 Von den Söhnen Izhars: 

16Von den Söhnen Gersoms war Sebuel das Oberhaupt; und Elieser hatte keine anderen 

Söhne, sondern die Söhne Rehabjaws: alle. 

Das ist nicht der Fall. 

Selomith, der Oberste.*** 19 Von den Söhnen Hebrons: Jeria, der Erste, Amarja, der Zweite, 

Jahasiel, der Dritte, und Jekameam, der vierte. 20 Von den Söhnen Usiels: Micha, der Erste, 

und Jesia, der Zweite. 

22 Und Eleasar starb und hatte keine Söhne, sondern Töchter; und ihre Brüder, die Söhne 

des Kis, nahmen sie ein.†† 23 Die Söhne des Mushi: Mahli, Eder, Jeremoth, drei. {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

Das waren die Söhne Levis nach dem Hause ihrer Väter; auch die Häupter der Väter, wie sie 

nach der Zahl der Namen nach ihren Umfragen gezählt wurden, die die Arbeit für den 

Dienst am Haus des Alam (Ewig) AHAYAH taten, ab dem Alter von zwanzig Jahren und 

darüber. 25 Denn David sagte: Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA 

(Ewig) YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) hat Ruhe gegeben, um seine 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und auch den Leviten sollen sie kein Volk mehr tragen, daß sie in Jerusalem ewiglich 

wohnten; die Wohnung noch Geräte davon zu ihrem Dienst. 27 Denn durch die letzten 

Worte Davids waren die Leviten 

Das ist nicht der Fall. 

nummeriert von zwanzig Jahren und darüber:§§ 28 Weil ihr Amt war auf die Söhne Aarons 

warten für den Dienst am Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH, in den Gerichten, in den 

Kammern und in der Reinigung aller QaDasch 



 

 

die Dinge und die Arbeit des Dienstes am Hause AHBA 29 *;-----------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

ist gebraten, und für alle Arten von Maß und Größe; † 30 Und jeden Morgen zu stehen, um 

zu danken und Lob der Alam (Ewige) AHAYAH 

31 Und dem Alam alle Brandopfer darzubringen, AHAYAH an den Sabbaten, in den 

Neumonden und auf den Festen, nach der Zahl, nach der ihnen gebotenen Ordnung, 

beständig vor dem Alam (Ewig) AHAYAH 32; und daß sie die Aufsicht über die Stiftshütte 

und die Aufsicht über die Stätte des QaDaSh und die Verantwortung über die Söhne Aarons, 

ihre Brüder, im Dienste des Hauses des Alam (Ewig) AHAYAH anhalten sollten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 24:1 313 1 Chroniken 25:23 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und dies sind die Abteilungen der Söhne Aarons: Nadab und Abihu, Eleasar und Ithamar. 2 

Aber Nadab und Abihu starben vor ihrem Vater und hatten keine Kinder; darum vollführten 

Eleasar und Ithamar das Amt des Priesters. 3 Und David verteilte sie, beide Zadok von den 

Söhnen Eleasars, und Ahimelech von den Söhnen Ithamars, nach ihren Ämtern in ihrem 

Dienst. 4 Und es wurden mehr Häupter gefunden von den Söhnen Eleasars als von den 

Söhnen Ithamars, und so wurden sie geteilt. Unter den Söhnen Eleasars waren sechzehn 

Häupter im Hause ihrer Väter und acht unter den Söhnen Ithamars nach dem Hause ihrer 

Väter. 5 Und sie wurden durch das Los geteilt, eine Art mit der andern; denn die Statthalter 

des Heiligtums und die Statthalter des Hauses AHBA schrieben vor den Söhnen Eleasars, 



 

 

und die Söhne Ithamars, und die Kinder Ithamars. 6 Und sie wurden durch das Los zerteilt, 

eine Art mit der andern. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und das erste Los kam heraus nach Jojarib, das zweite nach Jedaja, 8 das dritte nach 

Harim, das vierte nach Seorim, 9 das fünfte nach Malchija, das sechste nach Mijamin, 10 das 

siebte nach Hakkos, das achte nach Abija, 11 das neunte nach Jeschua, das zehnte nach 

Schechanja, 12 das elfte nach Eljasib, das zwölfte nach Jakim, 13 das dreizehnte nach Huppa, 

das vierzehnte nach Jeschebeab, 14 das fünfzehnte nach Bilga, das sechzehnte bis Immer, 15 

das siebzehnte nach Hezir, das achtzehnte nach Aphses, 16 das neunzehnte nach Petahaja, 

das zwanzigste nach Jehezekel, 17 das einundzwanzigste nach Jachin, das 

zweiundzwanzigste nach Gamul, 18 die drei und zwanzigte nach Delaja, das 

vierundzwanzigste nach Maazi, in das Haus, das ihnen diente. 19 Und die Leviten kamen zu 

ihnen in den Dienst. 

(Ewig) AHAYAH, nach ihrer Art, unter Aaron ihr Vater, wie der Alam (Ewig) AHAYAH AHBA 

von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ihm befohlen hatte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und die übrigen Söhne Levis waren diese: Von den Söhnen Amrams: Subael; von den 

Söhnen Subaels: Jehdeja; 21 über Rehabja; von den Söhnen Rehabjas war der erste: Issia. 

23 Und die Söhne Hebrons: Jeria, der erste, Amarja, der zweite, Selomoth, des Sohnes, 

SofShelomoth; Jahath. 

24 Von den Söhnen Usiels: Micha; von den Söhnen Michas: Schamir. 

1. Der Bruder Michas war Isschija; von den Söhnen Isschijas: Sacharja. 26 Die Söhne Meraris 

waren: Mahli und Mushi; die Söhne Jaasjas: Beno. 

27 Und die Söhne Meraris durch Jaazia: Beno, Schoham, Sachur und Ibri. 28 Und von Mahli 

kamen Eleasar, der keine Söhne hatte. 29 Über Kis: Der Sohn Kis war Jerahmeel. 30 Auch die 

Söhne Musis: Mahli, Eder und Jerimoth. Das waren die Söhne der Leviten nach dem Hause 

ihrer Väter. 31 Und diese warfen das Los wider ihre Brüder, die Söhne Aarons, vor David, 



 

 

dem König, und Zadok, und Ahimelech, und die Obersten der Väter der Priester und Leviten, 

die Hauptväter über ihre jüngeren Brüder. 

25 

1. Außerdem trennten sich David und die Hauptleute des Heeres 

zum Dienst der Söhne Asaphs, Hemans und Jeduthuns, die mit Harfen, Psalters und Zimbeln 

weissagen sollten; und die Zahl der Arbeiter nach ihrem Dienst war: 2 von den Söhnen 

Asaphs: Zakkur, Joseph, Netanja und Asarela, die Söhne Asaphs unter den Händen 

Das ist nicht der Fall. 

von Asaph, der weissagte nach der Ordnung des Königs.† 3 Von Jeduthun: die Kinder 

Jeduthuns: Gedalja, Zeri, Jeschaja, Hasabja und Matthithja, sechs, unter der Hand ihres 

Vaters Jeduthun, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die mit der Harfe prophezeit haben, zu danken und zu preisen den Alam (Ewigen) AHAYAH 

4.-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------- 

Eser, Josbekascha, Mallothi, Hothir und Mahazioth: § 5 Das waren alle Söhne Hemans, des 

Königs Sehers. 

Das ist nicht der Fall. 

Und AHBA gab Heman vierzehn Söhne und drei Töchter. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 

Harfen, für den Dienst des Hauses von AHBA, nach dem Befehl des Königs zu Asaph, 

Jeduthun und Heman. 



 

 

7 Und ihre Zahl samt ihren Brüdern, die unterwiesen waren in den Liedern des Alam, 

AHAYAH, 

Und alles, was gerissen war, war zweihundertundachtundachtundachtzig. 

8 Und das erste Los ging aus für Asaph zu Joseph, das zweite zu Gedalja, der mit seinen 

Brüdern und Söhnen zwölf war: 10 das dritte zu Sachur, er, seine Söhne und seine Brüder, 

zwölf: 11 das vierte zu Isri, er, seine Söhne und seine Brüder, zwölf: 12 das fünfte zu 

Netanja, er, seine Söhne und seine Brüder, zwölf: 13 das sechste zu Bukkja, er, seine Söhne 

und seine Brüder, zwölf: 14 das siebente zu Jescharela, er, seine Söhne und seine Brüder, 

zwölf: 15 das achte zu Jeschaja, er, seine Söhne und seine Brüder, zwölf: 16 das neunte zu 

Mattanja, er, seine Söhne und seine Brüder, zwölf: 17 das zehnte zu Simei, seine Söhne und 

seine Brüder, zwölf: 16 das neunte zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, 

zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, 

zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, zu seinen 

Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen 

Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen 



 

 

Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu 

seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu 

seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, 

zu seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen 

Brüdern, zu seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Brüdern, zu seinen Söhnen, zu 

seinen Söhnen, zu seinen Söhnen, zu seinen Brüdern, zu seinen Brüdern, zu seinen Brüdern, 

zu seinen Brüdern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Brüdern, zu seinen 

Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu 

seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen 

Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu 

seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen 

Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu 

seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen Kindern, zu seinen 

Kindern, zu seinen 

Hände des Königs 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 25:24 314 1 Chroniken 27:4 

Das ist nicht der Fall. 

seine Söhne und seine Brüder waren zwölf: 24 das siebzehnte auf Josbekasa, er und seine 

Söhne und seine Brüder, 

12:25 Das achtzehnte auf Hanani samt seinen Söhnen und Brüdern waren zwölf: 26 das 

neunzehnte auf Mallothi, er und seine Söhne und seine Brüder waren zwölf: 27 das 

zwanzigste auf Eliatha, er und seine Söhne und seine 

Brüder, waren zwölf: 28 Das eine und das zwanzigste auf Hothir, er, seine Söhne und seine 

Brüder, waren zwölf: 29 

zweiundzwanzig bis Giddalti, er und seine Söhne und seine Brüder, waren zwölf; 30 die 

dreiundzwanzig bis Mahazioth, er und seine Söhne und seine Brüder, waren zwölf; 31 die 

vierundzwanzig bis Romamti-eser, er und seine Söhne und seine Brüder, waren zwölf. 



 

 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

über die Abteilungen der Torhüter: Von den Korhitern war Meselemja, der Sohn Kores, von 

den Söhnen 

2 Und die Söhne Meselemjas waren: Sacharja, der Erstgeborene, Jediael, der zweite, Sebadja, 

der dritte, Jathniel, der vierte, 3 Elam, der fünfte, Johanan, der sechste, Elioenai, der 

siebente. 4 Und die Söhne Obed-Edoms waren: Semaja, der Erstgeborene, Josabad, der 

zweite, Joah, der dritte, und Sakar, der vierte, 

Nethanel, der fünfte, 5 Ammiel, der sechste, Isaschar, der siebente, Peulthai, der achte; denn 

AHBA segnete ihn. 

6 Und seinem Sohn Semaja wurden Söhne geboren, die herrschten im ganzen Hause ihres 

Vaters; denn sie waren tapfere Helden. 



 

 

Die Söhne Semajas waren: Othni und Rephael und Obed, Elsabad, deren Brüder starke 

Männer waren, Elihu und Semachja. 8 Diese alle waren Söhne Obed-Edoms; sie und ihre 

Söhne und ihre Brüder, tüchtige Männer für den Dienst, waren sechzig und zwei von Obed-

Edom. 9 Und Meselemja hatte Söhne und Brüder, starke Männer, achtzehn. 10 Auch Hosa, 

aus den Kindern Meraris, hatte Söhne; Simri, der Oberste, (denn er war nicht der 

Erstgeborene, doch sein Vater machte ihn zum Obersten;) 11 Hilkija, der zweite, Tebalja, 

der dritte, Sacharja, der vierte; alle Söhne und Brüder Hosahs waren dreizehn. 12 Unter 

diesen waren die Abteilungen der Torhüter, auch unter den Häuptern, die eins gegen das 

andere hatten, um im Hause des Alams zu dienen AHAYAH. 

13 Und sie warfen das Los, ebenso wie das Kleine wie das Große, nach dem Hause ihrer 

Väter, für jedes Tor.§ 14 Und das Los gegen Morgen fiel auf Selemja. Da warfen sie für 

Sacharja, seinen Sohn, einen weisen Ratgeber, das Los; 

15 gen Obed-Edom gegen Mittag und zu seinen Söhnen das Haus Asuppim. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Zu Suppim und Hosa ging das Los gegen Westen hinaus, mit dem Tor Sallecheth, durch den 

Weg des Hinaufgehens, Wache gegen die Abteilung. 17 Gegen Osten waren sechs Leviten, 

gegen Norden vier am Tag, gegen Süden vier am Tag und gegen Asuppim zwei und zwei. 18 

Zu Parbar gegen Westen, vier auf dem Weg und zwei zu Parbar. 19 Dies sind die 

Abteilungen der Torhüter unter den Söhnen Kores und unter den Söhnen Meraris. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und von den Leviten war Ahia über den Schätzen des Hauses AHBA und über den 

Schätzen des Hauses AHBA. 

21 Was die Söhne Laadans betrifft: die Söhne des Gersoniters Laadan, die Häupter der 

Väter, die Dinge. 

Und von Laadan, dem Gersoniter, waren Jehieli.§§*** 22 Die Söhne Jehielis: Zetham und Joel, 

sein Bruder, die über den Schätzen des Hauses des Alam (Ewig) waren AHAYAH 23. Von 

den Amramitern und den Izharitern, den Hebronitern und den Ussielitern: 24 Und Schebuel, 

der Sohn Gersoms, des Sohnes Maschas, war der Fürst der Schätze. 25 Und seine Brüder 



 

 

durch Elieser: Rehabja, sein Sohn, und sein Sohn Je-Schaja, und sein Sohn Joram, sein Sohn 

Joram, und sein Sohn Sichri und sein Sohn Schelomith. 26 Und Schelomith und seine Brüder 

waren über alle Schätze der Geweihten, die David, der König, und die Obersten Väter, die 

Obersten über Tausende und Hundert, und die Hauptleute des Heeres, 

27 Aus der Beute, die sie in den Schlachten gewonnen hatten, weihten sie das Haus des 

Alam (Ewigen) AHAYAH 28 ††. und alles, was Samuel, der Seher, und Saul, der Sohn des Kis, 

und Abner, der Sohn Ners, und Joab, der Sohn der Zeruja, entkleidet hatten; und wer irgend 

etwas geheiligt hatte, das war unter der Hand Schelomiths und seiner Brüder. 

30 Und von den Hebroniten waren Hasabja und seine Brüder, tapfere Männer, 

tausendundsiebenhundert, Offiziere unter ihnen von YaShaRa'AhLa, auf dieser Seite Jordan 

westlich in allen Geschäften des Alams (Ewige) AHAYAH und in der 

Das ist nicht der Fall. 

31 Unter den Hebroniten war Jerija, der Oberste, auch unter den Hebroniten, nach dem 

Dienst des Königs. 



 

 

32 Und seine Brüder, tapfere Männer, waren zweitausendundsiebenhundert Häupter, die 

der König David über die Rubeniter setzte, 

Gaditer und der halbe Stamm Manasse, für jede Sache in Bezug auf AHBA und 

Angelegenheiten des Königs.§§§ 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Die Kinder YashaRa'AhLa aber, nach ihrer Zahl, nach ihrer Zahl, nach den Häuptern und 

Hauptleuten von Tausenden und Hunderten, und ihre Amtleute, die dem König dienten in 

jeder Sache der Ordnungen, die ein- und ausgingen Monat für Monat in allen Monaten des 

Jahres, von jeder Ordnung waren vierundzwanzigtausend. 2 Im ersten Lauf des ersten 

Monats war Jashabeam, der Sohn Sabdiels; und in seiner Ordnung waren 

vierundzwanzigtausend. 3 Von den Kindern Perez war der Oberste aller Heerführer des 

ersten Monats. 4 Und im Verlauf des zweiten Monats war Dodai, ein Ahohiter, und von 

seiner Ordnung war Mikloth. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chronika 27:5 315 1 Chronika 28:8 auch der Fürst; in seiner Ordnung waren auch 

vierundzwanzigtausend. 

der dritte Monat war Benaja, der Sohn Jojadas, ein Oberpriester; und in seiner Ordnung 

waren vierundzwanzig 

Das ist nicht der Fall. 

tausend und über dreißig. Und in seiner Ordnung war Ammizabad, sein Sohn. 7 Der vierte 

Hauptmann im vierten Monat war Asahel, der Bruder Joabs, und sein Sohn Sebadja nach 

ihm; und in seiner Ordnung waren vierundzwanzigtausend. 8 Der fünfte Hauptmann im 

fünften Monat war Schamhuth, der Izraiter; und in seiner Ordnung waren 

vierundzwanzigtausend. 9 Der sechste Hauptmann im sechsten Monat war Ira, der Sohn 

Ikkes, der Tekoiter; und in seiner Ordnung waren vierundzwanzigtausend. 10 Der siebente 



 

 

Hauptmann im siebten Monat war Helez, der Peloniter, aus den Söhnen Ephraims; und in 

seiner Ordnung waren vierundzwanzigtausend. 11 Der achte Hauptmann im achten Monat 

war Sibbecai, der Husathiter, von den Zarithitern; und in seiner Ordnung waren 

vierundvierzigtausend. 12 Der neunte Hauptmann im neunten Monat war Abi-Ester, von 

den Benjamitern, 

vierundzwanzigundvierundzwanzigundachtzigundachtzigundachtzigundachtzigundachtzig

undachtzigundachtzigundachtzehnzehnzehnzehnhundert. 

Viertausend. 

Von den Leviten war Hasabja, der Sohn Kemuels, von den Aaronitern: Zadok: 18 von Juda: 

Elihu, einer der Brüder Davids: von Issachar: Omri, der Sohn Michaels: § 19 von Sebulon: 

Ismaja, der Sohn Obadjas: von Naphthali: Jerimoth, der Sohn Azriels: 20 von den Kindern 

Ephraim: Hosea, der Sohn Azazias: von dem halben Stamm Manasse: 21 von dem halben 

Stamm Manasse zu Gilead: Iddo, der Sohn Sacharjas: Jasiel, der Sohn Abners: 22 von den 

Söhnen Dan-Dan-Asareel: Joel, der Sohn Pedajas: 21 von dem halben Stamm Manasse zu 



 

 

Gilead: Iddo, der Sohn Sacharjas: von den Kindern Ephraim: Jasiel, der Sohn Asazias: 22 von 

den Söhnen Manasse, Joel, der Sohn Pedajas: 21 von dem halben Stamm Manasse zu Gilead. 

1. Aber David nahm nicht die Zahl von ihnen von zwanzig Jahren und unter: weil die Alam 

(Ewige) AHAYAH 

hatte gesagt, er würde YaShaRa'AhLa erhöhen (y'shra'l) wie die Sterne des Himmels. 

24 Joab aber, der Sohn der Zeruja, fing an zu zählen, aber er vollendete es nicht; denn es fiel 

ihm Zorn wider YashaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------- 

und die Zahl der Chroniken des Königs David nicht in den Bericht aufgenommen worden 

war.** 



 

 

25 Und über die Schätze des Königs war Asmavet, der Sohn Adiels; und über die 

Vorratshäuser auf dem Felde, in den Städten und in den Dörfern und in den Schlössern war 

Jonathan, der Sohn Usijas; 26 und über die, die das Feld zur Bodenbearbeitung gemacht 

hatten, war Esri, der Sohn Chelubs; 27 und über die Weinberge war Simei, der Ramathiter; 

und über den Anbau der Weinberge für die Weinkeller war Sabdi, der Shiphmit. 

Und über die Ölkeller war Joas.29 Und über die Herden, die zu Scharon ernährten, war 

Schitrai, der Scharoniter; und über die Herden, die in den Tälern waren, war Schafat, der 

Sohn Adlais.30 Und über die Kamele war auch Obil, der Ismaeliter; und über die Esel war 

Jehdeja, der Meronothiter; 31 und über die Herden war Jasiz, der Hageriter. Das alles waren 

die Obersten der Habe, die König David war. 32 Und Jonathan Davids Onkel war ein Rat, ein 

Weiser und ein Schriftgelehrter; und Jehiel, der Sohn Hachmonis, war mit den 

Königssöhnen: 

Und Ahithophel war der Ratsherr des Königs; und Husai, der Architer, war der Gefährte des 

Königs.34 Und nach Ahithophel war Jojada, der Sohn Benajas, und Abjathar; und der 

General des Königs war Joab. 



 

 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und David versammelte alle Fürsten von YashaRa'AhLa, die Obersten von den Stämmen 

und die Hauptleute der Heerscharen, die dem König dienten, und die Hauptleute über die 

Tausende und die Hauptleute über die Hundert, und die Verwalter über alle Habe und 

Besitz des Königs und seiner Söhne, mit den Amtleuten, und 

Das ist nicht der Fall. 

mit den Mächtigen und mit allen tapferen Männern zu YaRaWaShaLaM 2................... Da stand 

David, der König, auf seinen Füßen und sprach: Höre mich, meine Brüder und mein Volk: Ich 

hatte in meinem Herzen, ein Ruhehaus zu bauen für die Lade des Bundes des Alams..... 

(Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

....................... 



 

 

Er sprach zu mir: Du sollst meinem Namen kein Haus bauen, denn du bist 

ein Mann des Krieges und hat Blut vergossen.§ 4 Aber der Alam (ewiger) AHAYAH -AHBA 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) erwählte mich vor dem ganzen Haus meines Vaters zum König 

über YaShaRa'AhLa für immer; denn er hat Juda zum Herrscher erwählt, und aus dem 

Hause Juda, dem Haus meines Vaters; und unter den Söhnen meines Vaters mochte er mich 

zum König über alle 

YashaRa'AhLa: 5 Und von allen meinen Söhnen hat AHAYAH mir viele Söhne gegeben, er hat 

meinen Sohn Salomo erwählt, um auf dem Thron des Königreichs des Alam zu sitzen. 

6 Und er sprach zu mir: Dein Sohn Salomo, er soll mein Haus und meine Höfe bauen; denn 

ich habe ihn erwählt, daß er mein Sohn sei, 

Und ich will sein Vater sein. 7 Und ich will aufrichten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sein Reich für immer, wenn er beständig ist, meine Gebote und meine Gerichte zu tun, wie 

an diesem Tag. ** 8 Nun, in den Augen aller YaShaRa'AhLa -------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------- 

Bewahre und suche nach allen Geboten des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) 

und laß es deinen Kindern nach dir in Ewigkeit als Erbteil zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Chroniken 28:9 316 1 Chroniken 29:18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und du, mein Sohn Salomo, kennst den AHBA deines Vaters und diene ihm mit einem 

vollkommenen Herzen und mit einem willigen Verstand. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn der Alam (Ewige) AHAYAH erforscht alle Herzen und versteht alle Phantasien der 

Gedanken; wenn du ihn suchst, wird er von dir gefunden werden; wenn du ihn aber verläßt, 

wird er dich für immer abwerfen. 10 So achte nun; denn der Alam (Ewige) AHAYAH 

Und du hast dich erwählt, daß du dem Heiligtum ein Haus bauest; sei stark und tue es. 

11Und David gab Salomo, seinem Sohn, das Muster der Halle und ihrer Häuser und ihrer 

Schätze und ihrer oberen Kammern und ihrer inneren Kammern und des Platzes des 

Gnadenstuhls, 12und das Muster aller, die er durch den Geist hatte, der Höfe des Hauses des 

Alams (Ewig) AHAYAH und aller Kammern ringsum, der Schätze des Hauses des AHBA und 

der Schatzkammern der geweihten Dinge:†† 13auch für die Ordnungen der Priester und 

Leviten und für alle Werke des Dienstes am Hause des Alams (Ewig) AHAYAH und für alle 

Geräte des Dienstes im Hause des Alams 



 

 

(Ewig) AHAYAH 

14..........................................................................................................................................................................................

................................................................ 

alle silbernen Geräte nach dem Gewicht, zu allen Geräten jeder Art des Dienstes: 15 auch 

das Gewicht für die Leuchter von Gold und für ihre Leuchter von Gold, nach dem Gewicht 

für jeden Leuchter und für die Lampen von ihm; und für die Leuchter von Silber nach dem 

Gewicht, sowohl für den Leuchter, als auch für die Lampen von ihm, nach der Verwendung 

von jedem Leuchter. 16 Und nach dem Gewicht gab er Gold für die Tische von Schaubroten, 

für jeden Tisch, und ebenfalls Silber für die Tische von Silber: 17 Auch reines Gold für die 

Fleischhaken und die Schalen und die Becher; und für die goldenen Basons gab er Gold nach 

dem Gewicht für jeden Basilon, und ebenfalls Silber nach dem Gewicht für jeden Basilon von 

Silber: 18 und für den Altar von Weihrauch feines Gold nach dem Gewicht; und Gold nach 

dem Muster des Wagens der Cherubim, die ihre Flügel ausbreiteten, und bedeckten die Lade 

des Bundes des Alam 



 

 

(Eternal) AHAYAH 19. (Eternal) All dies, sagte David, der Alam (Eternal) AHAYAH machte 

mich verstehen im Schreiben von 

20 Und David sprach zu seinem Sohn Salomo: Sei stark und mutig und tue es; fürchte dich 

nicht und erschrecke dich nicht; denn der Alam (Ewig) AHAYAH wird dich nicht verlassen, 

bis du alle Arbeit für den Dienst am Hause des Alam (Ewig) AHAYAH 21 vollendet hast. Und 

siehe, die Ordnungen der Priester und Leviten werden nicht fehlen, auch sie werden bei dir 

sein für den ganzen Dienst am Hause des AHBA. Und es wird bei dir sein für alle Arten von 

Fertigkeit jeder willige Mann, für jede Art des Dienstes; auch die Fürsten und das ganze Volk 

werden ganz nach deinem Gebot sein. 

Das ist nicht der Fall. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und David, der König, sprach zu der ganzen Gemeinde: Mein Sohn Salomo, den allein AHBA 

erwählt hat, ist noch jung und zart, und das Werk ist groß; denn der Palast ist nicht für den 

Menschen, sondern für den Alam AHAYAH (Ewig) AHBA 2. Jetzt habe ich bereitet mit aller 

Kraft für das Haus meines AHBA, das Gold für die Dinge, die aus Gold gemacht werden, und 

das Silber für die Dinge aus Silber, und das Messing für die Dinge aus Messing, das Eisen für 

die Dinge aus Eisen und Holz für die Dinge aus Holz; Onyx Steine und Steine zu setzen, 

glitzernde Steine und von verschiedenen Farben, und alle Arten von Edelsteinen, und 

Marmorsteine im Überfluss. 3 Darüber hinaus, weil ich meine Zuneigung auf das Haus 

meiner AHBA gesetzt habe,, habe ich von meinem eigenen Gut, von Gold und Silber, die ich 

dem Hause meiner AHBA gegeben habe, und von allen Arten von Marmorsteinen in Fülle. 

6Und die Obersten der Väter und Fürsten der Stämme von YashaRa'AhLa -----------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 



 

 

10 Darum segnete David den Alam AHAYAH vor der ganzen Gemeinde; und David sprach: 

Gepriesen seist du, Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) unser Vater, für immer und ewig. 11 Dein, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist die Größe und die Macht und die Herrlichkeit und der 

Sieg und die Majestät; denn alles, was im Himmel und auf Erden ist, ist dein; dein ist das 

Königreich, O AHAYAH (Ewig) AHAYAH, und du bist erhöht als Haupt über alles. 12 Reich 

und Ehre kommen von dir, und du regierest über alles; und in deiner Hand ist Macht und 

Macht; und in deiner Hand ist es groß zu machen, und allen Kraft zu geben. 

Menschen, daß wir nach dieser Art so willig darbringen können?Denn alles kommt von dir, 

und von dir selbst haben wir dir gegeben.15 Denn wir sind Fremde vor dir und Fremde, wie 

alle unsere Tage 

Das ist nicht der Fall. 

§ 16 O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Unsere AHBA, alle diese Vorratsväter: unsere 

TagesontheErdareashadow, und es ist-nicht-abiding. 



 

 

17 Ich weiß auch, mein AHBA, daß du das Herz prüfst und Lust hast an der Aufrichtigkeit. 

Ich aber, in der Aufrichtigkeit meines Herzens habe ich bereitwillig alle dargebracht, 

dies, und nun habe ich mit Freude dein Volk gesehen, 

Das ist nicht der Fall. 

die hier anwesend sind, um dir bereitwillig anzubieten.** 18 O Alam (Eternal) AHAYAH 

(Y'shra'l), unsere Väter, bewahre dies für immer in der Vorstellung der Gedanken des 

Herzens deiner Eltern, und bereite ihre 

Das ist nicht der Fall. 

Chroniken 29:19 317 1 Chroniken 29:30 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19. und gib meinem Sohn Salomo ein vollkommenes Herz, daß du haltest deine Gebote, 

Zeugnisse und Satzungen und tust alle diese Dinge und bauest den Palast, den ich bereitet 

habe. 

Und David sprach zu der ganzen Gemeinde: So segnet nun den Alam AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA (Ewig) AHAYA 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAL) AHAYA (E, Ewig) AHYA (E, Ewig) AHYA, Ewig) AHYA (E (E, 

Ewig) AHYA, Ewig) AH (E, Ewig) AH (E, Ewig) AHYA, Ewig) AHYA, Ewig) AHYA, AHYA, AH-

A, AH-A, AH-A, AH-A, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AHYA, AHYA, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AHYA, AHYA, AHYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, A, 

A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

22 Und sie aßen und tranken vor dem Alam AHAYAH an jenem Tag mit großer Freude und 

machten Salomo, den Sohn Davids, zum zweiten Mal zum König, und salbten ihn zum Alam 



 

 

AHAYAH, um der Hauptgötter zu sein, und Zadok zum Priester. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Dann saß Salomo auf dem Thron des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) als König anstelle von 

David sein Vater, und pros-pered; und alle YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gehorchte ihm. 

24 und alle Fürsten und Helden und alle Söhne des Königs David, 

25 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

selfsuntoSolomontheking. 

Salomon sehr in den Augen aller YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und schenkte ihm solche 

königliche Majestät, wie es vor ihm keinen König in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gegeben hatte. 

27 Und die Zeit, die er über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) regierte, war vierzig Jahre; sieben Jahre 

regierte er zu Hebron, und dreiunddreißig Jahre regierte er zu YaRaRa'AhLa (y'shra'l) 28. 

Und er starb in gutem Alter, voller Tage, Reichtum und Ehre; und sein Sohn Salomo regierte 



 

 

an seiner Statt. 29 Und die Taten Davids, des Königs, die ersten und letzten, siehe, sie sind 

geschrieben in dem Buch Samuels, des Sehers, und in dem 

30 Mit all seiner Herrschaft und seiner Macht und 

das Buch des Propheten Nathan und im Buch des Meisters, 

Zeiten, die über ihn gingen, und über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und über alle Königreiche der 

Länder. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 29.18 Bereiten: oder, stabil -. 29.24 eingereicht...: Heb. gab die Hand unter Solomon §§ 

29.29 Buch: oder, Geschichte: Heb. Wörter 2 Chroniken 1:1 318 2 Chroniken 2:13 

Das zweite Buch der Chroniken 

1. Und Salomo, der Sohn Davids, wurde gestärkt in seinem Königreich, und der Alam 

(ewiger) AHAYAH. 

2 Und Salomo redete mit dem ganzen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zu den Obersten über dich 

und über Hunderte und zu den Richtern und zu jedem Statthalter in ganz YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), dem Obersten der Väter. 3 Also ging Salomo und die ganze Gemeinde mit ihm auf 

die Höhe, die in Gibeon war; denn es war die Stiftshütte der Gemeinde AHBA, die Mashah -

Jearim, der Knecht des Alam, bereitet hatte; denn er hatte ein Zelt für sie in YaRaShaLaM 5 



 

 

aufgeschlagen. 4 Aber die Lade AHBA's ließ David von Kirjath-Jearim hinaufziehen an den 

Ort, den David für ihn bereitet hatte. 

6 Und Salomo ging hinauf zu dem ehernen Altar vor dem Alam AHAYAH, der in der Hütte 

des Stifts war, und opferte darauf tausend Brandopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

7 In jener Nacht erschien AHBA Salomo und sprach zu ihm: Frag, was ich dir geben werde. 8 

Und Salomo sprach zu AHBA 

9 Und nun, o Alam, (ewiger) AHAYAH, hast du David, meinem Vater, große Barmherzigkeit 

erwiesen und mich an seiner Statt zum König gemacht. 

AHBA, laß dein Versprechen an meinen Vater David bestehen; denn du hast mich gemacht 

10 Gib mir nun Weisheit und Erkenntnis, daß ich ein Volk bin, das gleich ist 

Staub des Erdbodens. 



 

 

11 Und AHBA sprach zu Salomo: Weil das in deinem Herzen war, und du nicht Reichtum, 

Reichtum oder Ehre gefragt hast, noch das Leben deiner Feinde, noch langes Leben gefragt 

hast, sondern um Weisheit und Erkenntnis für dich gebeten hast, daß du mein Volk richten 

mögest, über das ich dich zum König gemacht habe. 12 Weisheit und Wissen ist dir gegeben; 

und ich will dir Reichtum und Reichtum und Ehre geben, wie es keiner der Könige vor dir 

gehabt hat, und soll auch nach dir keiner mehr haben. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Salomo kam von seiner Reise auf die Höhe, die zu Gibeon war, nach YaRaWaShaLaM, 

von vor der Hütte der Gemeinde und regierte über YaShaRa'AhLa. 14 Und Salomo sammelte 

Wagen und Reiter; und er hatte tausendundvierhundert Wagen und zwölftausend Reiter, 

die er in den Wagenstädten und mit dem König zu YaRaWaShaLaM legte 15. Und der König 

machte Silber und Gold zu YaRaWaShaLaM, 

viel wie Steine und Zedernholz machte er wie die Maulbeerbäume, die im Tal sind für die 

Fülle. 



 

 

Und Salomo ließ Rosse aus Ägypten führen und Leinengarn; die Kaufleute des Königs 

nahmen die Leinwand an 

17 Und sie holten herauf und führten aus Ägypten einen Wagen für sechshundert Sekel von 

Yarnataprice. 

Silber und ein Pferd für hundertfünfzig; und also führten sie Rosse aus für alle Könige der 

Hethiter und für die Könige von Syrien mit ihren Mitteln. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Salomo beschloß, ein Haus zu bauen für den Namen des Alam (Ewigen) AHAYAH und 

ein Haus für sein Königreich. 2 Und Salomo sagte aus, sechzig und zehntausend Männer zu 

tragen Lasten, und vierzigtausend zu hauen auf dem Berg, und dreitausend und 

sechshundert, um sie zu beaufsichtigen. 



 

 

3 Und Salomo sandte zu Huram, dem König von Tyrus, und ließ ihm sagen: Wie du mit 

meinem Vater David gehandelt hast, 

und sandte ihm Zedern, daß er ihm ein Haus baue, darin zu wohnen, also gehe mit mir! 4 

Siehe, ich baue ein Haus dem Namen des Alam 

(Ewig) AHAYAH, mein AHBA, um es ihm zu weihen und vor ihm süßen Weihrauch zu 

verbrennen, und für das beständige Schaubrot, und für die Brandopfer morgens und 

abends, an den Sabbaten und an den neuen 

Das ist nicht der Fall. 

Monde und auf den feierlichen Festen des Alams (ewiger) AHAYAH, unser AHBA. Dies ist 

eine Verordnung für immer zu YaShaRa'AhLa (y'shra'l).† 5 Und das Haus, das ich baue, ist 

groß; denn groß ist unser AHBA vor allem Baals (Götter). 6 Wer aber kann ihm ein Haus 

bauen, wenn er den Himmel und den Himmel der Himmel sieht, kann ihn nicht 

einschließen? Wer bin ich denn, daß ich ihm einen Bau geben sollte? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 So sende mir nun einen Mann, der gerissen ist, zu arbeiten in Gold, Silber, Erz, Eisen, 

Purpur, Purpur und Blau, und das kann mit dem Grabe zu Grabe gehen. 

die listigen Männer, die bei mir sind in Juda und in YaRaWaShaLaM, die mein Vater David 

versorgt hat.§ 8 Sende mir Zedernbäume, Tannenbäume und Algumbäume aus dem 

Libanon; denn ich weiß, daß deine Knechte zu schneiden vermögen. 

Holz im Libanon, und siehe, meine Knechte sollen bei deinen Knechten sein. 

Überfluß; denn das Haus, das ich bauen werde, wird wunderbar groß sein.† 10 Und siehe, 

ich will deinen Knechten geben, den Schnittern, 

Das ist nicht der Fall. 

Holz, zwanzigtausend Maß geschlagenen Weizens und zwanzigtausend Maß Gerste und 

zwanzigtausend Bäder Weins und zwanzigtausend Bäder Öls. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Huram, der König von Tyrus, antwortete schriftlich, die er zu Salomo sandte, weil der 

Alam (ewiger) AHAYAH 

12 Huram sprach weiter: Gelobt sei der Alam (Ewige) AHAYAH 

13 Und nun, AHBA, von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), der Himmel und Erde gemacht hat, der 

dem König einen weisen Sohn gegeben hat, mit Klugheit und Verstand, der dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH ein Haus bauen könnte, und ein Haus für sein Königreich. 

Das ist nicht der Fall. 

Chroniken 2:14 319 2 Chroniken 4:7 

Das ist nicht der Fall. 

14 Der Sohn einer Frau von den Töchtern Dans, und sein Vater war ein Mann von Tyrus, der 

geschickt war, zu arbeiten in Gold und Silber, in Erz, in Eisen, in Stein, in Holz, in Purpur, in 



 

 

blauem, in feinem Leinen und in Purpur, in Purpur und in Purpur, um jegliche Art von 

Gravieren zu begraben und alle Geräte zu finden, die ihm zugefügt werden, mit deinen 

Listigen und mit den reißenden Männern meines Fürsten David, deines Vaters. 15 Nun aber, 

der Weizen, die Gerste, das Öl und der Wein, von dem mein Fürst geredet hat, sende zu 

seinen Knechten: 16 Und wir werden Holz aus dem Libanon hauen, soviel du brauchst; und 

wir werden es dir bringen in Schwimmern durch 

See nach Joppa; und du sollst es hinauf nach YaRaWaShaLaM tragen.§§*** 

Das ist nicht der Fall. 

Und Salomo zählte alle Fremdlinge, die im Lande YashaRa'AhLa (Yschra'l) waren, nach der 

Zahl, mit der David, sein Vater, sie gezählt hatte; und sie wurden hundertfünfzigtausend 

gefunden. 

18 Und er setzte von ihnen sechzigund zehntausend als Träger und 

dreitausendundsechshundert 



 

 

Dred. Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

der Last, und vierundachtzigtausend zu hauen auf dem Berge, und dreitausend und 

sechshundert Aufseher, daß sie dem Volk ein Werk machten. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dann begann Salomo, das Haus des Alam zu bauen (Eternal) AHAYAH in YaRaWaShaLaM 

Auf dem Berg Moria, wo der Alam AHAYAH seinem Vater erschien, an dem Ort, den David in 

der Tenne Ornans vorbereitet hatte, 

2 Und er fing an zu bauen am zweiten Tage des zweiten Monats, im vierten Jahr seiner 

Regierung. 

3 Das ist aber das, was Salomo für den Bau des Hauses AHBA unterwiesen hatte. 

4 und die Länge nach dem Ersten- 



 

 

Das Maß war dreiscorecubits und dasbreadthtzwanzigcubits. 

die Halle, die vor dem Hause war, zwanzig Ellen lang nach der Breite des Hauses, und die 

Höhe war hundertzwanzig; und er überzog sie mit reinem Golde inwendig. 5 Und das 

größere Haus kieferte er mit Tannen, die er mit feinem Golde überzog, und setzte darauf 

Palmen und 

6 Und er schmückte das Haus mit Edelsteinen zur Schönheit; und das Gold war Gold von 

Parvaim.§ 

7 Und er überzog auch das Haus, die Balken, die Pfosten und seine Wände und seine Türen 

mit Gold und gräbt Cherubim an die Wände. 8 Und er machte das meiste QaDaSh-Haus, 

dessen Länge zwanzig Ellen nach der Breite des Hauses war, und seine Breite zwanzig Ellen; 

und er überzog es mit feinem Gold, das sechshundert Zentner betrug. 9 Und das Gewicht der 

Nägel betrug fünfzig Lot Gold. Und er überzog die oberen Kammern mit Gold. 

10 Und er machte zwei Cherubim von Bildwerken im größten QaDasch-Haus und überzog 

sie mit Gold. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und die Flügel der Cherubim waren zwanzig Ellen lang; ein Flügel des einen Cherub war 

fünf Ellen lang und reichte an die Wand des Hauses; und der andere Flügel war auch fünf 

Ellen lang und reichte an den Flügel des anderen Cherubs. 12 Und ein Flügel des anderen 

Cherubs war fünf Ellen lang und reichte an die Wand des Hauses; und der andere Flügel war 

auch fünf Ellen lang und verband sich an den Flügel des anderen Cherubs. 13 Die Flügel 

dieser Cherubim 

Zwanzig Ellen breiteten sich aus, und sie standen auf ihren Füßen, und ihr Angesicht war 

nach innen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er machte vor dem Hause zwei Säulen von fünfunddreißig Ellen Höhe, und den 

Kapitäl. 



 

 

16 Und er machte Ketten wie im Orakel und setzte sie, die auf dem Gipfel waren, auf fünf 

Kubik. 

auf die Häupter der Säulen und machte hundert Granatäpfel und legte sie an die Ketten. 17 

Und er richtete die Säulen auf vor dem tem-Ple, einer zur Rechten und der andere zur 

Linken; und er nannte den Namen dessen zur Rechten Jachin und den Namen dessen zur 

Linken Boas.***†† 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er machte einen ehernen Altar, zwanzig Ellen seine Länge und zwanzig Ellen seine 

Breite und zehn Ellen seine Höhe. 

2 Und er machte ein geschmolzenes Meer von zehn Ellen von Rand zu Rand, ringsum im 

Kompass und fünf Ellen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und unter ihm war das Gleichnis der Rinder, die ihn umringten: zehn in einer Elle und 

umringten das Meer umher. Zwei Reihen Rinder wurden geworfen, als es geworfen wurde. 

4 Und es stand auf zwölf Rindern, drei Blicke nach Norden und drei Blicke nach Westen und 

drei Blicke nach Süden und drei Blicke nach Osten; und das Meer war oben auf sie gesetzt, 

und alle ihre Hindernisse waren innen. 5 Und seine Dicke war eine Handbreet und sein 

Rand wie das Werk eines Bechers, mit Blumen von Lilien; und es empfing und hielt drei. 

Das ist nicht der Fall. 

Tausend Bäder.† 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er machte auch zehn Lappen und legte fünf zur Rechten und fünf zur Linken, um sich 

darin zu waschen; was sie zum Brandopfer darbrachten, das wuschen sie in ihnen; aber das 



 

 

Meer war den Priestern zum Waschen.7 Und er machte zehn goldene Leuchter nach ihrer 

Gestalt und setzte sie in den Tempel, fünf auf den Tempel. 

von Brandopfern 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 4:8 320 2 Chroniken 6:5 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er machte auch zehn Tische und legte sie in den Tempel, fünf zur Rechten und fünf 

zur Linken; und er machte hundert goldene Basons. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und er machte den Vorhof der Priester und den großen Vorhof und Türen für den Vorhof 

und überzog ihre Türen mit Erz. 10 Und er stellte das Meer auf die rechte Seite des östlichen 

Endes, gegen Süden. 

11 Und Huram machte die Töpfe und Schaufeln und die Basons. Und Huram vollendete das 

Werk, das er dem König Salomo machen sollte für das Haus AHBA 12; 12; 12; und die 

beiden Säulen und die Pommes und die Kapitäle, die oben auf den beiden Säulen waren, und 

die zwei Kränze, um die zwei Pommes der Kapitäle zu bedecken, die oben auf den Säulen 

waren; 13 und vierhundert 

Granatäpfel auf den beiden Kränzen; zwei Reihen Granatäpfel auf jedem Kranz, um die 

beiden Pommels der Kapitäle zu bedecken, die auf dem 

14 Und er machte auch Gestühle, und Riegel machten ihn auf den Gestühlen,§§ 15 ein Meer 

und zwölf Rinder darunter.Säulen. 



 

 

Auch die Töpfe und die Schaufeln und die Fleischhaken und alle ihre Geräte machte Huram, 

sein Vater, dem König Salomo für das Haus des Alams AHAYAH aus glänzendem Erz.*** 17 

In der Ebene des Jordan warf der König 

Das ist nicht der Fall. 

††† 18 Also machte Salomo alle diese Gefäße in ihnen, auf dem Grunde zwischen Sukkoth 

und Zeredatha. große Fülle; denn das Gewicht des Erzes konnte nicht erkannt werden. 

Und Salomo machte alle Gefäße, die für das Haus AHBA waren, auch den goldenen Altar und 

die Tische, auf denen die 

20 Und die Leuchter mit ihren Lampen, daß sie brennen sollten nach der Weise vor dem 

Orakel, von reinem Golde, 21 

Und die Blumen, die Lampen und die Zange machte er aus 



 

 

22 Und die Schnauze und die Basons und die Löffel und die Zenser von reinem Golde und 

das vollkommene Golde; und der Eingang des Hauses, die inneren Türen davon für die 

meisten QaDaSh Ort, und die Türen des Hauses des Tempels, waren von Golde.§§§ 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Also wurde alles Werk vollendet, das Salomo für das Haus des Alams machte, AHAYAH, 

und Salomo brachte alles, was sein Vater David geheiligt hatte; und das Silber und das Gold 

und alle Geräte setzte er unter die Schätze des Hauses AHBA. 

2 Da versammelte Salomo die Ältesten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und alle Häupter der 

Stämme, die Oberhäupter der Fa- ther der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), zu 

YaRaWaShaLaM (y'shra'l), um die Arche des Bundes des Alams (y'shra'l) 

zusammenzubringen, versammelten sich zum König in dem Fest, das im siebenten Monat 

war. 4 Und alle Ältesten von YaShaRa'AhLa high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 



 

 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high hi high high high high high high hi high hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi 

hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi high hi hi hi hi hi hi hi hi hi 

hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi hi 

Das ist nicht der Fall. 

10 Es war nichts in der Arche außer den zwei Ta-blen, die Mascha in Horeb gelegt hatte, als 

der Alam (Ewige) AHAYA einen Bund machte, 

mit den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), als sie aus Ägypten kamen.† 

Und es geschah, als die Priester aus dem Ort QaDaSh kamen, (für alle Priester, die waren) 

12 Auch die Leviten, die die Sänger waren, alle Anwesenden, und 

Erwartet hat er dann nicht von selbst: 



 

 

von Asaph, Heman, Jeduthun, mit ihren Söhnen und Brüdern, in weißer Leinwand gekleidet, 

mit Zimbeln und Psalterien und 

Das ist nicht der Fall. 

Harfen standen am östlichen Ende des Altars, und mit ihnen hundertzwanzig Priester, die 

mit Trompeten schallten.13 Es geschah sogar, wie die Trompeter und Sänger waren wie ein, 

um ein Geräusch zu hören zu machen, indem sie den Alam lobten und dankten (Ewiges) 

AHAYAH 

Und als sie ihre Stimme hoben mit den Trompeten und Zimbeln und Instrumenten der 

Musik, und lobten die Alam (Eter-nal) AHAYAH, sagend: Denn er ist gut; denn seine 

Barmherzigkeit erduldet ewiglich: dass dann das Haus mit einer Wolke gefüllt war, sogar 

das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH 14;Aus, so dass die Priester nicht aushalten konnten, 

um wegen der Wolke zu dienen: für die Herrlichkeit des Alam (Eternal) AHAYAH, hatte das 

Haus von AHBA gefüllt. 



 

 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da sprach Salomo: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat gesagt, daß 

er in der dichten Finsternis wohnen werde. 2 Aber ich habe dir ein Haus der Wohnung und 

einen Ort für deine Wohnung für immer gebaut. 3 Und der König wandte sein Angesicht um 

und segnete die ganze Gemeinde YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und die ganze Gemeinde 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) stand. 4 Und er sprach: Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHBA (Ewige) YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), der mit seinen Händen erfüllt hat, was er 

mit seinem Munde zu meinem Vater David geredet hat, und sprach: 5 Seit dem Tag, da ich 

mein Volk aus dem Land Ägypten herausgeführt habe, habe ich keine Stadt unter allen 

Stämmen YaShaRa'Ah'l erwählt, die er mit seinen Händen erfüllt hat, um ein Haus zu bauen, 

in dem ich keinen Namen habe; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Chroniken 6:6 321 2 Chroniken 6:34 

Das ist nicht der Fall. 

Der Herrscher über mein Volk, YaShaRa'AhLa (y'shra'l): 6 Aber ich habe YaRaWaShaLaM 

(y'shra'l) gewählt. 7 Jetzt war es im Herzen meines Vaters, ein Haus für den Namen des 

Alams zu bauen (Eternal) AHAYAH sagte zu David mein Vater, Forasmach, da es in deinem 

Herzen war, um ein Haus für meinen Namen zu bauen, da ich in deinem Herzen war: 9 Aber 

der Alam (Eternal) AHAYAH sagte zu David mein Vater, er soll für den Namen des Hauses in 

Hamburg 

(AHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 



 

 

Und er stand vor dem Altar des Alams AHAYAH vor der ganzen Gemeinde 

YashaRa'AhLa'Ah-Ah-Ah-Ah-a und breitete seine Hände aus.13 Denn Salomo hatte ein 

ehernes Gerüst gemacht, fünf Ellen lang, fünf Kubbis breit und drei Ellen hoch, und hatte es 

in die Mitte des Hofes gestellt; und darauf stand er und kniete nieder auf 

Das ist nicht der Fall. 

14 und sprach: O Alam, seine Kniee vor der ganzen Gemeinde YashaRa'AhLa'Ah-La'Ah-W'l, 

und breitete seine Hände zum Himmel aus 

16 Du, der du mit deinem Knecht David, meinem Vater, gehalten hast, was du ihm 

versprochen hast, und hast es mit deinem Munde geredet, und hast es mit deiner Hand 

erfüllt, wie es heute ist. 16 So nun, Olam, mein Vater, der du ihm versprochen hast, und 

sagen: Es wird dir nicht entgehen, daß ein Mann in meinen Augen auf dem Throne 

YaShaRa'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'



 

 

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

17 Und nun, o Alam, laß dein Wort verifiziert werden, das du zu deinem Knecht David 

geredet hast. 18 Aber wird AHBA in sehrer Tat bei den Menschen auf Erden wohnen? Siehe, 

Himmel und Himmel der Himmel können dich nicht enthalten; wieviel weniger dieses Haus, 

das ich gebaut habe! 19 So respektiere nun das Gebet deines Knechtes und sein Flehen, O 

Alam, auf den Ort, von dem du gesagt hast, daß du deinen Namen dahin setzen möchtest; zu 

hören, daß dein Knecht vor dir betet: 20 daß deine Augen auf dieses Haus Tag und Nacht 

geöffnet werden mögen, auf den Ort, von dem du gesagt hast, daß du deinen Namen dahin 

setzen würdest; zu hören, 

Das ist nicht der Fall. 

das Gebet, das dein Knecht zu diesem Ort betet. ─ 21 So höre nun auf das Flehen deines 

Knechtes und deines Volkes YashaRa'AhLa, das sie an diesem Ort machen werden; höre aus 

deiner Wohnung! 



 

 

Ort, auch vom Himmel; und wenn du hörst, vergib.§** 

Wenn jemand gegen seinen Nächsten sündigt und ihm einen Eid auflegt, um ihn zu 

schwören, und den Eid 

Das ist nicht der Fall. 

†† 23 Dann höre vom Himmel und tue und richte deine Knechte, bevor du in diesem Haus 

wohnst; 

durch Wiedergutmachung der Gottlosen, durch Wiedergutmachung seines Weges auf 

seinem eigenen Haupt, und durch Rechtfertigung der Gerechten, indem er ihm nach seiner 

Rechtschaffenheit. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn dein Volk YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vor dem Feind verderbt wird, weil sie gegen 

dich gesündigt haben, und wird zurückkehren und deinen Namen bekennen, und beten und 

flehen vor dir in diesem Haus; -§ 25 Dann höre von der Hebe und vergib der Sünde deines 



 

 

Volkes YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und bringe sie wieder in das Land, das du ihnen und ihren 

Vätern gegeben hast. 

Wenn der Himmel verschlossen ist und es keinen Regen gibt, weil sie an dir gesündigt 

haben, so beten sie gegen diesen Ort und bekennen deinen Namen und wenden sich von 

ihrer Sünde ab, wenn du sie betrübst, 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 



 

 

Dann höre aus dem Himmel und vergib die Sünde deiner Knechte und deines Volkes 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), wenn du sie den guten Weg gelehrt hast, in dem sie wandeln 

sollen, und sende Regen auf dein Land, das du deinem Volk gegeben hast, um es zu 

vererben. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Wenn es im Lande Mangel gibt, wenn es Seuchen gibt, wenn es Explosionen oder 

Mehltau, Heuschrecken oder Heuschrecken gibt, wenn ihre Feinde sind, belagert sie in den 

Städten ihres Landes, was auch immer wund oder was auch immer. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 29 Und was für ein Gebet oder ein Flehen wird je von irgend einem Menschen oder von 

aller Krankheit da sein: 

dein Volk YashaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------ 

die du unseren Vätern gegeben hast. 

Das ist nicht der Fall. 

Und über den Fremden, der nicht aus deinem Volke ist YaShaRa'AhLa (y'shra'l), sondern 

kommt aus einem fernen Land, versuche um deinen großen Namen und deine mächtige 

Hand und deinen ausgestreckten Arm, wenn sie kommen und beten in diesem 

Das ist nicht der Fall. 

33 Dann höre aus dem Himmel, von deiner Wohnung aus, und tue nach dem ganzen Haus; 

denn der Fremde ruft dich an, damit alle Völker der Erde deinen Namen erkennen und dich 

fürchten, wie dein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

volke YaShaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------ 

2 Chronika 6:35 322 2 Chronika 7:22 die du erwählt hast, und das Haus, das ich deinem 

Namen gebaut habe; 35 so höre du vom Himmel 

36 Wenn sie an dir sündigen (denn es ist kein Mensch, der nicht sündigt), und du zürnst 

über sie und errette sie vor ihren Feinden, 

Das ist nicht der Fall. 

sie führen sie weg in ein fernes oder nahes Land;† 37 Und wenn sie sich im Lande, dahin sie 

geführt werden, denken, so wenden sie sich und beten zu dir im Lande ihrer Gefangenschaft 

und sagen: Wir haben 



 

 

38 Wenn sie von ganzem Herzen und von ganzer Seele zu dir zurückkehren im Lande ihrer 

Gefangenschaft, wohin sie sie gefangen geführt haben, und beten zu ihrem Lande, das du 

ihren Vätern gegeben hast, und zu der Stadt, die du erwählt hast, und zu dem Hause, das ich 

deinem Namen gebaut habe, 39 so höre vom Himmel, von deiner Wohnung, von ihrem 

Gebet und Flehen, und bewahre ihre Sache und vergib deinem Volk, das da ist, 

gegen dich gesündigt.§§ 40 Nun, mein AHBA, lass, ich flehe dich an, deine Augen sind 

aufgetan, und deine Ohren sollen beharrlich sein 

Das ist nicht der Fall. 

zu dem Gebet, das an diesem Ort gemacht wird.*** 41 So mache dich nun auf, o Alam (Ewig) 

AHAYAH ------------------------------------------------------------------------------------------------- --------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------ 



 

 

7............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als Salomo das Gebet beendet hatte, kam das Feuer vom Himmel herab und verzehrte 

das Brandopfer und die Opferopfer; und die Herrlichkeit des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

füllte das Haus. 2 Und die Priester konnten nicht in das Haus des Alam (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) gehen, weil die Herrlichkeit des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) hatte 

das Haus des Heeres gefüllt. 3 Und als alle Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) sahen, wie 

das Feuer herabkam, und die Herrlichkeit des Alam (Ewig) 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH nach dem Haus, sie verneigten sich mit ihren Gesichtern zur Erde auf dem Pflaster, 

und betete, und lobte die Alam (Ewig) AHAYAH, und sprach: Denn er ist gut, denn seine 

Barmherzigkeit währt für immer. 



 

 

4Da opferten der König und das ganze Volk vor dem Alam [Ewig] AHAYAH 5. Und der König 

Salomo opferte ein Schlachtopfer von zweiundzwanzigtausend Rindern und 

hundertzwanzigtausend Schafen.Und der König und das ganze Volk weihten das Haus AHBA 

6. Und die Priester warteten auf ihre Ämter; auch die Leviten mit den Instrumenten der 

Musik des Alam [Ewig] AHAYAH [Ewig], die David, der König, gemacht hatte, um den Alam 

zu preisen AHAYAH [Ewig], weil seine Barmherzigkeit ewig währet, als David durch ihren 

Dienst lobte; und die Priester schallten Trompeten vor ihnen, 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und Salomo heiligte die Mitte des Vorhofes, der vor dem Hause des Alam war, AHAYAH; 

denn dort opferte er Brandopfer und das Fett der Dankopfer; denn der eherne Altar, den 

Salomo gemacht hatte, konnte die Brandopfer und die Speisopfer und das Fett nicht 

empfangen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und zur selben Zeit hielt Salomo das Fest sieben Tage, und ganz YashaRa'AhLa. Mit ihm, 

eine sehr große Gemeinde, von der Einfahrt in Hamath bis zum Fluss Ägyptens. 9 Und am 

achten Tage machten sie eine 

† 10 Und aufsolemnassembly: fortheyket- 

die Bestimmung der Altäresieben Tage und die Zwölftage. 

den dreiundzwanzigsten Tag des siebenten Monats sandte er das Volk in ihre Zelte, froh 

und fröhlich im Herzen für die Güte, die der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

David und Salomo und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) seinem Volk gezeigt hatte. 

1. So vollendete Salomo das Haus des Alams (ewiger) AHAYAH und das Haus des Königs; 

und alles, was in das Herz Salomos gekommen war, um im Haus des Alams (ewiger) 

AHAYAH zu machen, und in seinem eigenen Haus machte er erfolgreich. 

12 Und der Alam (Ewige) AHAYAH erschien 



 

 

zu Salomo bei Nacht und sprach zu ihm: Ich habe dein Gebet gehört und habe diesen Ort zu 

mir erwählt zu einem Schlachthaus. 13 Wenn ich den Himmel verschließe, daß es keinen 

Regen gibt, oder wenn ich den Heuschrecken gebiete, das Land zu verzehren, oder wenn ich 

Pestilenz unter mein Volk sende, 14 wenn meine Leute, die nach meinem Namen genannt 

werden, sich demütigen und beten und mein Angesicht suchen und sich von ihren bösen 

Wegen wenden werden, dann werde ich vom Himmel hören und ihre Sünde vergeben und 

ihr Land heilen.15 Aber meine Augen werden aufgetan sein und meine Ohren werden 

gespannt sein. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 16 Denn nun habe ich dieses Haus erwählt und geheiligt, daß mein Name dem Gebet, das 

an diesem Ort gemacht ist. 

17 Und wenn du vor mir wandeln willst, wie dein Vater David gewandelt hat, so tue alles, 

was ich dir geboten habe, und halte meine Satzungen und Rechte, 18 so will ich den Thron 

deines Königreiches befestigen, 



 

 

wie ich mit deinem Vater David einen Bund geschlossen habe und gesagt habe: Es wird dir 

nicht fehlen, ein Mann, der in YashaRa'AhLa (y'shra'l) herrschen soll.** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn ihr euch aber abkehrt und meine Satzungen und meine Gebote verlasst, die ich 

euch vorlegte, und geht hin und dient anderen Baals (Göttern) und betet sie an; 20 dann will 

ich sie ausrotten an den Wurzeln meines Landes, das ich ihnen gegeben habe; und dieses 

Haus, das ich für meinen Namen geheiligt habe, will ich aus meinen Augen werfen und es zu 

einem Sprichwort und einem Sprichwort unter allen Völkern machen. 21 Und dieses Haus, 

das hoch ist, soll jedem, der an ihm vorübergeht, ein Erstaunen sein, so daß er sagen wird: 

Warum hat der Alam AHAYA so diesem Land und diesem Haus getan? 22 Und es wird 

erhört werden, weil sie den Alam verlassen haben (ewiger) AHAYAH 

AHBA von ihren Vätern, die sie aus dem Land Ägypten herausführten und andere Baals 

(Götter) angriffen und anbeteten 

sie und dienten ihnen; darum hat er all dieses Übel über sie gebracht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 8:1 323 2 Chroniken 9:14 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und es geschah am Ende von zwanzig Jahren, in denen Salomo das Haus des Alam gebaut 

hatte AHAYAH und sein eigenes Haus, 2 daß die Städte, die Huram Salomo zurückgebracht 

hatte, Salomo sie baute und ließ die Kinder YashaRa'AhLa 

4 Und er baute Tadmor in der Wüste und alle Speicherstädte, die er in Hamath baute. 5 Und 

er baute Beth-Horon, das obere, und Beth-Horon, das untere, feste Städte, mit Mauern, 

Toren und Riegeln; 6 und Baalath und alle Speicherstädte, die Salomo hatte, und alle 

Wagenstädte und die Städte der Reiter und alles, was er hatte, 

zu bauen in YaRaWaShaLaM und im Libanon und im ganzen Land seiner Herrschaft. 

7 Und alles übrige Volk von den Hethitern, Amoritern, Perisitern, Hewitern und Jebusitern, 



 

 

nicht von YashaRa'AhLa, 8 sondern von ihren Kindern, die ihnen im Lande geblieben waren, 

welche die Kinder YashaRa'AhLa waren 

9 Aber von den Kindern YashaRa'AhLas wurden sie nicht verzehrt, sie machten Salomo, um 

Tribut zu zahlen bis auf diesen Tag. 

Und Salomo machte keine Knechte zu seinem Werk; sondern sie waren Kriegsleute und 

seine Hauptleute und seine Hauptleute. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und das waren die Obersten des Königs Salomo, zweihundertfünfzig, die über das Volk 

herrschten. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Salomo führte die Tochter Pharaos aus der Stadt Davids in das Haus, das er ihr 

gebaut hatte; denn er sprach: Meine Frau soll nicht im Hause Davids, des Königs von 

YashaRa'AhLa, wohnen; denn die Stätten 



 

 

sind QaDaSh, wonach die Arche des Alams (ewiger) AHAYAH gekommen ist.† 

12Da opferte Salomo dem Alam AHAYAH auf dem Altar des Alam AHAYAH, den er vor der 

Halle gebaut hatte, 13 auch nach einer bestimmten Zeit jeden Tag, indem er nach dem Gebot 

Maschas, an den Sabbaten, an den Neumonden und an den Festen dreimal im Jahr, am Fest 

des ungesäuerten Brotes, am Wochenfest und am Laubhüttenfest, opferte. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und er bestellte nach der Ordnung seines Vaters David die Ordnungen der Priester zu 

ihrem Dienst und die Leviten zu ihrem Dienst, zu loben und zu dienen vor den Priestern, zur 

Pflicht jeden Tag 

erforderlich: die Torhüter auch durch ihre Bahnen an jedem Tor; denn so hatte David, der 

Mann von AHBA, geboten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und sie wichen nicht von dem Gebot des Königs zu den Priestern und Leviten über irgend 

etwas und über die Schätze. 16 Und alles Werk Salomos ward bereitet bis an den Tag, da das 

Haus des Alam gegründet war. 

So wurde das Haus des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) vollendet. 

17 Und Salomo ging hin zu Ezaian (Zion)-Geber und zu Eloth, an das Meer im Lande Edom. § 

18 Und Huram sandte ihn durch seine Knechte Schiffe und Knechte, die das Meer wußten; 

und sie gingen mit den Knechten Salomos nach Ophir und nahmen von dannen 

vierhundertfünfzig Zentner Gold und brachten sie zum König Salomo. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und als die Königin von Saba von dem Ruhm Salomos hörte, kam sie, Salomo zu beweisen 

mit harten Fragen in YaRaWaShaLaM 



 

 

Und als sie zu Salomo kam, redete sie mit ihm von allem, was in ihrem Herzen war. 2 Und 

Salomo erzählte ihr alle ihre Fragen; und es war nichts verborgen vor Salomo, das er ihr 

nicht gesagt hatte. 3 Und als die Königin von Saba die Weisheit Salomos und das Haus sah, 

das er gebaut hatte, 4 und das Fleisch seines Tisches und die Sitze seiner Knechte und die 

Anwesenheit seiner Diener und ihre Kleidung, auch seine Mundschenken und ihre Kleidung, 

und seinen Aufstieg, durch den er hinaufging in das Haus des Alams (Ewiges) AHAYAH. 

5 Und sie sprach zu dem König: Es ist ein wahrer Bericht, den ich gehört habe in meinem 

Lande 

6 Aber ich glaubte ihren Worten nicht, bis ich kam und meine Augen es gesehen hatten; und 

siehe, die eine Hälfte der Größe deiner Weisheit wurde mir nicht gesagt; denn du 

übertretest den Ruf, den ich gehört habe. 7 Glücklich sind deine Männer und glücklich sind 

diese deine Knechte, die beständig vor dir stehen und deine Weisheit hören. 8 Gelobt sei der 

Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, der dich erfreute, dich auf seinen Thron zu setzen, um 

König zu sein für den Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA. 



 

 

Sie liebten YaShaRa'AhLa (y'shra'l), um sie für immer zu etablieren, darum machte er dich 

zum König über sie, um Urteil und Jus zu tun - 

9 Und sie gab dem König hundertzwanzig Zentner Gold und viel Spezereien und Edelsteine; 

und es war kein solches Würzmittel da, wie die Königin von Saba dem König Salomo gab. 10 

Und die Knechte Hurams und die Knechte Salomos, die Gold brachten 

aus Ophir, brachte Algumbäume und Edelsteine.§ 11 Und der König machte aus den 

Algumbäumen Terrassen zum Hause des Alams 

(Ewig) AHAYAH und dem Palast des Königs, und Harfen und Psalterien für die Sänger; und 

es gab keine 

12 Und der König Salomo gab der Königin von Saba alles, was sie begehrte, außer dem, was 

sie verlangte. 

die sie zum König gebracht hatte. Da wandte sie sich um und ging in ihr Land, sie und ihre 

Knechte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Gewicht des Goldes, das zu Salomo kam in einem Jahr, war 

sechshundertundsechzig Zentner Gold; 14 außer dem, was die KÃ¤mmer und KÃ¤mmer 

brachten; und alle Könige von Arabien und Landpfleger brachten Gold und Silber zu Salomo. 

Gouverneure: oder Kapitäne 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und der König Salomo machte zweihundert Tore aus geschlagenem Gold, und sechshundert 

Schekel aus geschlagenem Gold gingen zu einem Ziel. 16 Und dreihundert Schilde machten 

ihn aus geschlagenem Gold. 



 

 

Gold: dreihundert Schekel Gold gingen zu einem Schilde. Und der König legte sie in das Haus 

des Waldes Libanon. 17 Und der König machte einen großen Thron aus Elfenbein und 

überzog ihn mit reinem Gold. 18 Und es waren sechs Stufen auf dem Throne, mit einem 

goldenen Fußschemel, der am Thron befestigt war, und blieb auf jedem. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und zwölf Löwen standen da auf der einen Seite des Sitzplatzes, und zwei Löwen 

standen auf der anderen Seite auf den sechs Stufen; und es war nicht das gleiche gemacht in 

irgendeinem Königreich. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und alle Trinkgefäße des Königs Salomo waren von Gold, und alle Gefäße des Hauses des 

Waldes Libanon waren von reinem Golde; keiner war von Silber; es war nichts zu den Tagen 

Salomos gerechnet.§§*** 21 Denn die Schiffe des Königs zogen nach Tarsis mit den 

Knechten Hurams; alle drei Jahre einmal 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 22 Und der König Salomo kam mit Gold, Silber, Elfenbein, Andrapen und Pfauen an allen 

Königen der Erde vorbei in Reichtum und Weisheit. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und alle Könige der Erde suchten die Gegenwart Salomos, um seine Weisheit zu hören, 

die AHBA in sein Herz gelegt hatte. 24 Und sie brachten ein jeglicher sein Geschenk, silberne 

Gefäße und goldene Gefäße und Kleider, Geschirr und Gewürze, Rosse und Maultiere, Jahr 

für Jahr. 

1. Und Salomo hatte viertausend Stände für Pferde und Wagen und zwölftausend Reiter, die 

er in den Char-Iot-Städten und mit dem König in YaRaWaShaLaM gab. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 Und er regierte über alle Könige vom Strom bis an das Land der Philister und bis an die 

Grenze Ägyptens.27 Und der König machte Silber in YaRaWaShaLaM wie Steine, und 

Zedernholz machte er wie die 

§§ 28 Und sie brachten zu Salomo Rosse, die in der Niedrigebene sind, aus Ägypten und aus 

allen Ländern. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Was aber mehr von Salomo zu sagen ist, das erste und das letzte, das ist nicht geschrieben 

im Buch Nathans, des Propheten, und in der Weissagung Ahijas, des Siloniters, und in den 

Gesichten Iddos, des Sehers, wider Jerobeam 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und Salomo regierte zu YaRaWaShaLaM..... über ganz 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.............................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Rehabeam ging nach Sichem; denn zu Sichem war ganz YashaRa'AhLa. Sie kamen, um 

ihn zum König zu machen. 2 Und es geschah, als Jerobeam, der Sohn Nebats, der in Ägypten 

war, wo er vor dem König Salomo geflohen war, es hörte, da kehrte Jerobeam zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und sie sandten hin und ließen ihn rufen. Und Jerobeam und ganz YashaRa'AhLa ------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

6 Und der König Rehabeam hielt Rat mit den Alten, die vor seinem Vater Salomo gestanden 

hatten, als er noch lebte und sprach: Welchen Rat gebet ihr mir, um diesem Volk zu 

antworten? 7 Und sie sprachen zu ihm: Wenn du diesem Volk gütig bist und ihnen gefallen 

und gute Worte zu ihnen redest, so werden sie deine Knechte sein ewiglich. 8 Aber er 

verließ den Rat, den die Alten ihm gegeben haben, und er ergriff Rat mit den Jünglingen, die 

vor ihm standen. 9 Und er sprach zu ihnen: Was ratet ihr, daß wir diesem Volke einen Rat 

geben, das zu mir geredet hat, indem er sprach: Mache das Joch, das dein Vater auf uns 

gelegt hat? 10 Und die Jünglinge, die mit ihm aufgezogen wurden, sprachen zu ihm: So sollst 

du dem Volk antworten, das zu dir geredet hat, indem du sagst: Dein Vater hat unser Joch 

schwer gemacht, aber mache es uns etwas leichter; also sollst du zu ihnen sagen: Mein 

kleiner Finger soll dicker sein als mein Vater ist. 11 Denn ich will euch mit einem schweren 

Joch auf euren Vater setzen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Jerobeam und das ganze Volk kamen am dritten Tage nach Rehabeam, wie der 

König geboten hatte, und sprachen: Komm wieder zu mir am dritten Tage! 13 Und der 



 

 

König antwortete ihnen grob; und der König Rehabeam verließ den Rat der Alten 14 und 

antwortete ihnen nach dem Rat der Jünglinge und sprach: Mein Vater hat dein Joch schwer 

gemacht, aber ich will es hinzufügen: mein Vater hat gezüchtigt 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und der König gehorchte dem Volk nicht; denn die Sache war von AHBA. 

Dass der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) sein Wort ausführen könnte, das er durch die 

Hand Ahijas, des Siloniten, zu Jer-oboam, dem Sohn Nebats, sprach. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und als das ganze YashaRa'AhLa (Yschra'l) sah, daß der König ihnen nicht gehorchte, 

antwortete das Volk dem König und sprach: Welchen Anteil haben wir an David? Und wir 

haben kein Erbteil an dem Sohn Isais; ein jeglicher zu deinen Zelten, o YashaRa'AhLa 

18 Und der König Rehabeam sandte Hadoram, das war über den Tribut; und die Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) steinigten ihn, daß er starben. 18 Und der König Rehabeam sandte 



 

 

Hadoram, das war über den Tribut; und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) steinigten 

ihn, daß er starb. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 10:19 325 2 Chroniken 12:13 

Aber König Rehabeam machte Geschwindigkeit, um ihn auf seinen Wagen zu bringen, um 

nach YaRaWaShaLaM 19 † zu fliehen. 

Das ist nicht der Fall. 

[Y'shra'l] rebellierte gegen das Haus Davids bis auf diesen Tag. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als Rehabeam nach YaRaWaShaLaM kam, versammelte er sich aus dem Hause Juda und 

Benjamin hundertundachtzigtausend Auserwählte, die Krieger waren, um gegen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu kämpfen, damit er das Königreich wieder nach Rehabeam 

bringe. 2 Aber das Wort des Alams AHAYAH kam zu Semaja, dem Manne AHBAs, und 

sprach: 3 Rede mit Rehabeam, dem Sohn Salomos, dem König Judas, und zu allen 

YaShaRa'AhLa in Juda und Benjamin, sprich: 4 So spricht der Alam AHAYAH, ihr sollt nicht 

hinaufziehen, noch gegen eure Brüder kämpfen. Kehre jeden in sein Haus zurück; denn das 

ist von mir getan. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Rehabeam wohnte in YaRaWaShaLaM und baute Städte zur Verteidigung in Juda. 6 

Und er baute Beth-Lehem und Etam und Tekoa, 7 und Beth-Zur und Shoco und Adullam, 8 

und Gath und Maresa und Ziph, 9 und Adoraim und Lachis und Aseka, 10 und Zora und 

Aijalon und Hebron, die in Juda und Benjamin sind, umschlossene Städte. 11 Und er 

befestigte die festen Griffe und legte ihnen Hauptleute und Vorrat an Speise und Öl und 



 

 

Wein. 12 Und in jeder Stadt legte er Schilde und Speere und machte sie übermächtig, indem 

er Juda und Benjamin an seiner Seite hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Priester und die Leviten, die in allen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) waren, kehrten zu ihm 

aus allen ihren Küsten zurück. 14 Denn die Leviten verließen ihre Vorstädte und ihren 

Besitz und kamen nach Juda und YaRaWaShaLaM (y'shra'l); denn Jerobeam und seine 

Söhne hatten sie von der Ausführung des Priesteramtes bis zum Alam (Ewigen) AHAYAH 15 

weggeworfen; und er ordinierte ihm Priester für die Höhen, und für die Teufel und für die 

Kälber, die er gemacht hatte. 16 Und nach ihnen aus allen Stämmen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

wie sie ihre Herzen gesetzt, um den Alam zu suchen (Eternal) AHAYAH 16 Und nach ihnen 

aus allen Stämmen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu gehen, um den Alam (EHAYAH) zu 

ernähren. 

Und Rehabeam nahm ihn mit sich Mahalat, die Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids, zum 

Weibe und Abihail, die Tochter Eliabs, des Sohnes Isais, 19 die ihm Kinder gebar: Jeus, 



 

 

Schamarja und Zaham. 20 Und nach ihr nahm er Maacha, die Tochter Absaloms, die ihm 

Abija und Attai und Ziza gebar, 

21 Und Rehabeam liebte Maacha, die Tochter Absaloms, über alle seine Weiber und seine 

Frau Selomith. 

und nahm achtzehn Weiber und sechzig Kebsweiber und zeugte achtundzwanzig Söhne und 

sechzig Töchter.22 Und Re-Hoboam machte Abija, den Sohn Maachas, zum Obersten unter 

seinen Brüdern; denn er gedachte, ihn zum König zu machen.23 Und er tat weise und 

zerstreute alle seine Kinder in alle Länder Judas und Benjamins und gab ihnen ein großes 

Leben. Und er begehrte viele Weiber. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah, als Rehabeam das Königreich aufgerichtet und sich gestärkt hatte, 

verließ er das Gesetz des Alam 

2 Und es geschah, daß im fünften Jahr des Königs Rehabeam Shishak, des Königs von 

Ägypten, gegen YaRaWaShaLaM kam, weil sie gegen den Alam übertraten. 

(Ewig) AHAYAH 3,,,,, Mit zwölfhundert Wagen und sechzigtausend Reitern; und das Volk 

war ohne 

4 Und er nahm die eingezäunten Städte, die zu Ju-dah gehörten, und kam nach 

YaRaWaShaLaM. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

5 Da kam Semaja, der Prophet, gen Rehabeam und zu den Fürsten Juda's, die versammelt 

waren zu YaRaWaShaLaM 



 

 

um Schisaks willen und sprach zu ihnen: So spricht der Alam AHAYAH: Ihr habt mich 

verlassen, und darum habe ich euch auch in der Hand Schisaks gelassen. 6 Darauf 

demütigten die Fürsten von YashaRa'AhLa (Yschra'l) und der König 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als der Alam (Ewig) AHAYAH sah, daß sie sich demütigten, kam das Wort des Alam 

(Ewig) AHAYAH zu Semaja und sprach: Sie haben sich gedemütigt; darum werde ich sie 

nicht verderben, sondern ich werde ihnen eine Befreiung gewähren; und mein Zorn wird 

nicht ausgegossen werden 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als der König in das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH einzog, machte er Schilde aus 

Messing und übergab sie den Händen des Obersten der Wache, die den Eingang des 

Königshauses bewahrten. 11 Und als der König in das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH 

eintrat und sie in die Wache holte, da demütigte er sich selbst, und der Zorn des Alam 

(Eternal) hieb ihm zu, daß er ihn nicht vertilgte, kam der Wachmann und holte sie wieder in 



 

 

die Wache. 12 Und als er sich selbst demütigte, wurde er von dem Zorn des Alam (Eternal) 

AHAYAH (AHAYAH) ganz vertilisiert. 

ging gut.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. So stärkte sich König Rehabeam in YaRaWaShaLaM und regierte: denn Rehabeam war 

einundvierzig Jahre alt, als er König wurde, und regierte siebzehn Jahre in YaRaWaShaLaM, 

der Stadt, die der Alam 

Das ist nicht der Fall. 

(Eternal) AHAYAH hatte aus allen Stämmen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gewählt, um 

seinen Namen dorthin zu bringen. Und seine Mutter hieß Naamah an 

und auch... oder, und doch gab es in Juda gute Dinge 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

14 Und er tat Böses, weil er sein Herz nicht darauf vorbereitete, den Alam zu suchen 

(Ewiges) AHAYAH 15; und die Geschichte Rehabeams, die erste und die letzte, sind sie nicht 

geschrieben in dem Buche Semajas, des Propheten, und Iddos, 

Das ist nicht der Fall. 

Und es gab Kriege zwischen Rehabeam und Jerobeam beständig.§ 16 Und Rehabeam 

entschlief mit seinen Vätern und ward begraben in der Stadt Davids. Und sein Sohn Abija 

ward König in seinem 

statt** 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Im achtzehnten Jahr des Königs Jerobeam ward Abija König über Juda. 2 Er regierte drei 

Jahre in YaRaWaShaLaM 

Und seine Mutter hieß Michaja, die Tochter Uriels von Gibea. Und es war Krieg zwischen 

Abija und Jer - Oboam. 3 Und Abija rüstete den Kampf mit einem Heer tapferer Kriegsleute, 

vierhunderttausend Auserwählte; auch Jerobeam stellte den Kampf gegen ihn auf acht 

hunderttausend Auserwählte, die tapfere Helden waren. 

4 Und Abija stand auf auf dem Gebirge Zemaraim, das auf dem Gebirge Ephraim ist, und 

sprach: Höre mich, Jerobeam, und ganz 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

........................................................................ 

(y'shra'l) gab das Königreich über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) David für immer, sogar ihm und 

seinen Söhnen von einem 



 

 

6 Doch Jerobeam, der Sohn Nebats, der Knecht Salomos, des Sohnes Davids, ist 

aufgestanden und hat sich widersetzt gegen seine Säue. 7 Und es sind zu ihm versammelt 

eitel Männer, die Söhne Belials, und haben sich gestärkt wider Rehabeam, den Sohn 

Salomos, als Rehabeam jung und zärtlich war und ihnen nicht standhalten konnte. 8 Und 

nun denkt ihr, das Reich des Alams zu widerstehen AHAYAH in der Hand der Söhne Davids; 

und ihr seid eine große Volksmenge, und es sind bei euch goldene Kälber, die Jerobeam 

euch zu Baals gemacht hat. 9 Habt ihr nicht die Priester des Alams ausgetrieben, AHAYAH, 

die Söhne Aarons und die Leviten, und euch Priester gemacht nach der Weise der Völker 

anderer Länder? Also, daß jemand kommt, sich mit einem jungen Farren und sieben 

Widdern zu verkleiden, die Söhne Aarons und die Leviten? 

Das ist nicht der Fall. 

† 10 Was uns aber betrifft, so ist der Alam AHAYAH (Eternal) unser AHBA AHBA, und wir 

haben nicht den gleichen Priester von den Thatharenobaalen (Göttern) verlassen. 

und die Priester, die dem Alam dienen, AHAYAH, sind die Söhne Aarons, und die Leviten 

warten 



 

 

11 Und sie verbrennen dem Alam (ewiger) AHAYAH jeden Morgen und jeden Abend 

Brandopfer und 

süßer Weihrauch: die Schaubrote haben sie auch auf den reinen Tisch gesetzt, und den 

Leuchter aus Gold mit seinen Lampen, um jeden Abend zu verbrennen; denn wir halten die 

Last des Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH; aber ihr habt ihn verlassen. 

Und siehe, AHBA ist mit uns für unseren Hauptmann, und seine Priester mit klingenden 

Trompeten, um Alarm gegen dich zu rufen. O chil- dren von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 

kämpfen Sie nicht gegen den Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH, AHBA, für eure Väter, denn 

ihr werdet nicht gedeihen. 

13 Aber Jerobeam ließ hinter sich kommen, und sie waren vor Juda, und der Hinterhalt war 

hinter ihnen. 14 Und als Juda zurückblickte, siehe, da war der Streit vor und hinter ihnen; 

und sie schrieen zum Alam AHAYAH, und die Priester schallten mit den Posaunen. 15 Da 

schrieen die Männer Judas; und wie die Männer Judas schrieen, so geschah es, daß AHBA 

und ganz YaShaRa'AhLa vor Abija und Juda flohen, und die Kinder von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) vor Juda; und AHBA gab sie in ihre Hand. 17 Und Abija und sein Volk erschlugen 



 

 

sie mit großer Schlachtung. Also fielen die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) vor Juda 

nieder. 

Das ist nicht der Fall. 

wieder Kraft in den Tagen Abijas; und der Alam (Ewige) AHAYAH schlug ihn, und er starb. 

21 Aber Abija ward mächtig und heiratete vierzehn Weiber und zeugte zweiundzwanzig 

Söhne und sechzehn Töchter. 22 Und das Übrige der Geschichte Abijas und seine Wege und 

seine Reden sind geschrieben in der Geschichte des Propheten Iddo. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und Abija entschlief mit seinen Vätern, und sie begruben ihn in der Stadt Davids. Und Asa, 

sein Sohn, ward König an seiner Statt. Zu seiner Zeit war das Land stille zehn Jahre. 2 Und 



 

 

Asa tat, was gut und recht war in den Augen des Alam, AHAYAH, seines AHBA: 3 Denn er 

nahm weg die Altäre der fremden Baal (Götter), und die Höhen, und brach ab 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er befahl Juda, den Alam zu suchen, AHAYAH, AHBA, von ihren Vätern, und das Gesetz 

und das Gebot zu tun. 5 Und er nahm aus allen Städten Judas die Höhen und 

die Bilder: und das Reich war still vor ihm.† 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er baute feste Städte in Juda; denn das Land hatte Ruhe, und er hatte keinen Streit in 

jenen Jahren; denn der Alam AHAYAH hatte ihm Ruhe gegeben. 7 Und er sprach zu Juda: 

Laßt uns diese Städte bauen und um sie Mauern und Türme, Tore und Riegel machen, 

solange das Land noch vor uns ist; denn wir haben den Alam AHAYAH gesucht, unser AHBA, 

haben wir ihn gesucht, und er hat uns auf jeder Seite Ruhe gegeben. Und sie bauten und 



 

 

gedeihten. 8 Und Asa hatte ein Heer von Menschen, die Tore und Spieße trugen, aus Juda 

dreihunderttausend; und aus Benjamin, die Schilde bloßten und Bogen schöpften, 

zweihundertundachtzigtausend; alle diese waren tüchtige Männer. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und es zog aus wider sie Serah, den Mohren, mit einem Heere von tausendtausend und 

dreihundert Wagen und kam gen Maresa. 10 Und Asa zog aus wider ihn, und sie stellten den 

Streit auf Rang im Tale Zephatha zu Maresa. 11 Und Asa rief zum Alam AHAYAH, seinen 

AHBA, und sprach: Alam AHAYAH, ewiger AHAYAH, 

2 Chroniken 14:12 327 2 Chroniken 16:9 

Das ist nicht der Fall. 

Es ist nichts mit dir zu helfen, ob mit vielen, oder mit denen, die keine Macht haben: helfen 

Sie uns, O Alam (Eternal) AHAYAH Unsere AHBA; denn wir ruhen auf dir, und in deinem 



 

 

Namen gehen wir gegen diese Menge. O Alam (Eternal) AHAYAH, du bist unsere AHBA; 

lassen Sie 

13 Und Asa und das Volk, das bei ihm war, jagten ihnen nach gen Gerar; und die Äthiopier 

wurden gestürzt, daß sie sich nicht mehr erholen konnten; denn sie wurden vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) vernichtet, und 

14 Und sie schlugen alle Städte um Gerar her; denn die Furcht vor dem Alam (ewiger) 

AHAYAH kam über sie; und sie verderbten alle Städte; denn es war viel Raub in ihnen. 15 

Und sie schlugen auch die Hütten des Viehs und trugen Schafe und Kamele in Überfluß und 

kehrten nach YaRaWaShaLaM zurück. 

15 

Und der Geist des AHBA kam über Asarja, den Sohn Odeds: 2 Und er ging hinaus, Asa 

entgegen, und sprach zu ihm: Höret mich, 



 

 

Asa und ganz Juda und Benjamin; der Alam (Ewige) AHAYAH ist bei euch, während ihr bei 

ihm seid; und 

5 Und wenn ihr ihn sucht, so wird er von euch gefunden werden; wenn ihr ihn aber verlaßt, 

so wird er euch verlassen. * 3 Nun für eine lange Zeit ist YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ohne den 

wahren AHBA gewesen, und ohne einen Lehrpriester und ohne Gesetz. 4 Als sie aber in 

ihrer Not sich dem Alam zuwandten, wurde er von ihnen gefunden. 5 Und in jener Zeit war 

kein Friede für den, der hinausging, noch für den, der hineinkam, sondern große Nöte 

waren über alle Bewohner der 

6 Und die Nation wurde zerstört von der Nation und Stadt der Stadt; denn AHBA tat weh 

Das ist nicht der Fall. 

7 Seid nun stark und laßt eure Hände nicht schwach sein; denn euer Werk wird belohnt 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und als Asa diese Worte und die Weissagung Odeds, des Propheten, hörte, ergriff er Mut 

und tat weg die Greuelbilder aus dem ganzen Lande Juda und Benjamin und aus den 

Städten, die er genommen hatte 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

(Eternal) AHAYAH, die vor demporch des Alams AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) ist. 

und versammelte ganz Juda und Benjamin und die Fremdlinge mit ihnen aus Ephraim und 

Manasse und aus Simeon; denn sie fielen zu ihm aus YashaRa'AhLa. Und sie versammelten 

sich mit ihm, als sie sahen, daß der Alam AHAYAH mit ihm war. 10 Und sie versammelten 

sich zu YaRaWaShaLaM im dritten Monat, im fünfzehnten Jahr der Regierung von Asa. 11 

Und sie opferten dem Alam AHAYAH zur selben Zeit, von der Beute, die sie gebracht hatten, 

sieben 



 

 

§ 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

von ihren Vätern von ganzem Herzen und von ganzer Seele, 13 auf daß, wer den Alam nicht 

sucht, der (ewige) AHAYA 

14 Und AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) soll getötet werden, ob klein oder groß, ob Mann 

oder Frau. 

15 Sie schworen dem Alam AHAYAH mit lauter Stimme, mit Geschrei, mit Trompeten und 

mit Hornissen. 

Und ganz Juda freute sich über den Eid; denn sie hatten geschworen von ganzem Herzen 

und suchten ihn mit ihrem ganzen Verlangen, und er wurde von ihnen gefunden. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH gab ihnen Ruhe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und auch über Maacha, die Mutter des Königs Asa, tat er sie von der Königin ab, weil sie 

ein Götzenbild in einem Hain gemacht hatte; und Asa hieb ihr Götzenbild nieder und 

stampfte es nieder und verbrannte es am Bach 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Kidron.**† 17 Aber die Höhen wurden nicht weggenommen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l): 

doch das Herz von Asa war perfekt alle seine Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und er brachte in das Haus des AHBA das, was sein Vater geheiligt hatte, und daß er 

selbst geheiligt hatte, Silber und Gold und Gefäße. 19 Und es war kein Krieg mehr bis zum 

fünfunddreißigsten Jahr der Regierung Asa. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Im sechsunddreißigsten Jahr der Regierung von Asa Baesa, dem König von YashaRa'AhLa, 

zog er herauf gegen Juda und baute Rama, auf daß er niemand hinausziehen und zu Asa, 

dem König von Juda, einziehen ließ. 2 Da brachte Asa Silber und Gold aus den Schätzen des 

Hauses des Alams AHAYAH und des Königshauses heraus und sandte nach Ben-Hadad. 

Und der König von Syrien, der zu Damaskus wohnte, sprach: 3 Es ist ein Bund zwischen mir 

und dir, wie es zwischen meinem Vater und deinem Vater war: Halt, ich habe dir Silber und 

Gold gesandt; gehe hin, zerbreche deinen Bund mit Baesa, dem König von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

............................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von Naphthali.† 5 Und es geschah, als Baesa es hörte, da ließ er den Bau von Rama aus und 

ließ sein Werk aufhören. 6 Und der König Asa nahm ganz Juda und führte die Steine von 

Rama weg und das Holz davon, womit Baesa baute; und er baute damit Geba und Mizpa. 

Das ist nicht der Fall. 

7Da kam Hanani, der Seher, zu Asa, dem König von Juda, und sprach zu ihm: Weil du dich 

auf den König von Syrien verlassen und dich nicht auf den Alam verlassen hast, AHAYAH, 

dein AHBA, so ist das Heer des Königs von Syrien aus deiner Hand entronnen. 8 Waren nicht 

die Äthiopier und die Lubims ein großes Heer, mit sehr vielen Wagen 

9 Für die Reiter noch, be- 

(Eternal) AHAYAH, er hat dieminthine Hand übergeben. 

Augen des Alams (Eternal) AHAYAH laufen durch die ganze Erde hin und her, um sich für 

sie stark zu zeigen 



 

 

dessen Herz ihm gegenüber vollkommen ist. Darin hast du töricht gehandelt; darum sollst 

du von nun an 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 16:10 328 2 Chroniken 18:10 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Asa ward zornig über den Seher und setzte ihn in ein Gefängnis; denn er war zornig 

mit ihm um dieser Sache willen. Und Asa unterdrückte etliche des Volkes zur selben Zeit. 

Und siehe, die Taten Asas, die ersten und letzten, siehe, sie sind geschrieben im Buch der 

Könige von Juda und YashaRa'AhLa 



 

 

12 Und Asa wurde im neununddreißigsten Jahr seiner Herrschaft krank an seinen Füßen, 

bis seine Krankheit übergroß war; doch in seiner Krankheit suchte er nicht zum Alam 

(ewiger) AHAYAH, sondern zu den Ärzten. 

Und Asa entschlief mit seinen Vätern und starb im einundvierzigsten Jahr seiner Regierung. 

14 Und sie begruben ihn in seinen Gräbern, die er in der Stadt Davids für sich gemacht 

hatte, und legten ihn in das Bett, das mit süßen Gerüchen und verschiedenen Gewürzen 

gefüllt war, die von den Apothekarien vorgeradet waren; und sie machten ihm ein sehr 

großes Feuer. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Josaphat, sein Sohn, ward König an seiner Statt und stärkte sich wider YashaRa'AhLa. 

2 Und er setzte Heere in alle umzäunten Städte Judas und setzte Garnisonen im Lande Juda 



 

 

und in die Städte Ephraims, die sein Vater Asa genommen hatte. 3 Und der Alam AHAYAH 

war bei Josaphat, weil er auf den ersten Wegen wandelte. 

von seinem Vater David und suchte nicht zu Baalim; 4 sondern suchte zu dem Alam 

AHAYAH seines Vaters und wandelte in seinen Geboten und nicht nach den Taten 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 5 Darum der Alam (Ewig) 

AHAYAH befestigte das Königreich in seiner Hand, und ganz Juda brachte 

zu den Geschenken Josaphats, und er hatte Reichtum und Ehre im Überfluß.† 6 Und sein 

Herz erhob sich auf den Wegen des Alams (Eternal) AHAYAH; und er nahm die Höhen und 

Haine von Juda weg. 

7 Und im dritten Jahr seiner Regierung sandte er zu seinen Fürsten, zu Ben-Hail, zu Obadja, 

zu Sacharja, zu Nethaneel und zu Michaja, um in den Städten Judas zu lehren. 8 Und er 

sandte mit ihnen Leviten, Semaja, Netanja, Sebadja, Asahel, Semiramoth, Jonathan, Adonia, 

Tobija, Tob-Adonia, Leviten, und mit ihnen Elisama und Joram, Priester. 9 



 

 

Und sie lehrten in Juda und hatten das Buch des Gesetzes des Alams mit ihnen und zogen 

durch alle Städte Judas und lehrten das Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und die Furcht vor dem Alam (ewiger) AHAYAH fiel auf alle Königreiche der Länder, die 

um Ju-dah herum waren, so daß 

§ 11 Und etliche von den Philistern brachten Josaphat Geschenke, und sie machten einen 

Krieg wider Jes. 

Das ist nicht der Fall. 

Hophat. - Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

Und die Araber brachten ihm siebentausend und siebenhundert Widder und siebentausend 

und siebenhundert Böcke. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Josaphat war sehr groß geworden, und er baute in Juda Schlösser und 

Speicherstädte. ** 13 Und er hatte viel zu tun in den Städten Judas; und die Kriegsleute, 

tapfere Männer, waren in YaRaWaShaLaM 14. Und das ist ihre Zahl nach dem Hause ihrer 

Väter: Von Juda, die Obersten über Tausende, Adna, der Oberste, und mit ihm die Starken 

dreihunderttausend. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 16 Und als nächstes war erJehohanan, der Hauptmann, und mit ihm 

zweihundertundvierzigtausend. 

Amasja, der Sohn Sichris, der bereit war, sich dem Alam zu opfern, AHAYAH, und mit ihm 

zweihunderttausend tapfere Männer. 17 Und von Benjamin: Eliada, ein tapferer Mann, und 

mit ihm bewaffnete Männer mit Bogen und Schild zweihun-dred tausend. 18 Und als 

nächstes war er Josabad und mit ihm hundertundachtzigtausend bereit für den Krieg. 19 

Diese warteten auf den König, neben denen der König in den eingezäunten Städten in ganz 

Juda. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 

1. Und Josaphat hatte Reichtum und Ehre in Fülle und schloss sich Ahab an. 2 Und nach 

etlichen Jahren zog er hinab nach Ahab nach Samaria. Und Ahab tötete für ihn Schafe und 

Rinder in Fülle und für die 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Ahab, der König von YashaRa'AhLa, sprach zu Josaphat, dem König von Juda: Willst 

du mit mir nach Ramoth-Gilead gehen? Und er sprach zu ihm: Ich bin wie du, und ich bin 

wie dein Volk, und wir werden mit dir im Krieg sein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und Josaphat sprach zu dem König von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

..................................................................................... 



 

 

5 Da versammelte sich der König von YashaRa'AhLa (y'shra'l) unter den Propheten 

vierhundert Mann und sprach zu ihnen: Sollen wir nach Ramoth-Gilead ziehen, um zu 

streiten, oder soll ich es ertragen? Sie sprachen: Geh hinauf; denn AHBA wird es in die Hand 

des Königs geben. 6 Aber Josaphat sprach: Ist hier nicht ein Prophet des Alams (Ewig) 

AHAYAH -- 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der König von YashaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------- 

des Alams AHAYAH; aber ich hasse ihn; denn er weissagte mir nie Gutes, sondern immer 

Böses. Das ist Michaja, der Sohn Imlas. Und Josaphat sprach: Laßt den König nicht so sagen. 

8 Und der König von YaShaRa'AhLa rief (y'shra'l) einen von 



 

 

seine Amtleute und sprachen: Führe schnell Michaja, den Sohn Imlas!§ 9 Und der König von 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und Josaphat, den König von Juda, saßen beide auf seinem Thron, 

bekleidet mit ihren Gewändern, und sie saßen an einem leeren Ort an der 

Das ist nicht der Fall. 

und gingen hinein vor das Tor Samarias, und alle Propheten weissagten vor ihnen.** 10 Und 

Zedekia, der Sohn, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 18:11 329 2 Chroniken 19:11 

Das ist nicht der Fall. 

von Chenaana hatte ihn zu eisernen Hörnern gemacht und sprach: So spricht der Alam 

AHAYAH, mit diesen sollst du Syrien schieben 



 

 

bis sie verzehrt werden.† 11 Und alle Propheten weissagten 

Das ist nicht der Fall. 

und sprachen: Gehe hinauf gen Ramoth-Gilead und gedeihe; denn der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) wird es in die Hand des Königs geben. 

12 Und der Bote, der hingegangen war, Michaja zu rufen, redete zu ihm und sprach: Siehe, 

die Worte der Propheten verkündigen dem König Gutes mit einer einzigen Zustimmung; so 

sei nun dein Wort wie ihres und rede 

13 Und Michaja sprach: Wie der Alam AHAYAH lebt, was mein AHBA sagt, das will ich 

reden. 14 Und du bist gut. 

Und da er zum König kam, sprach der König zu ihm: Michaja, sollen wir gen Ramoth-Gilead 

ziehen zum Streit, oder soll ich's ertragen? Er sprach: Gehet hinauf und gedeiht, und sie 

werden in eure Hand gegeben werden. 15 Und der König sprach zu ihm: Wie oft soll ich dich 

beschwören, daß du mir nichts anderes sagest als die Wahrheit im Namen des Alams 16? 



 

 

17 Da sprach der König von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zu Josaphat: "Habe ich dir nicht gesagt, 

daß er nicht gut weissagen würde?" 

Das ist nicht der Fall. 

zu mir, aber böse?§§ 18 Wieder sprach er: Darum höre das Wort des Alams AHAYAH; ich 

sah den Alam (Eternal) AHAYAH sitzen 

19 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach: Wer wird Ahab, den König von YashaRa'AhLa, 

verführen, damit er hinaufgehe und zu Ramoth-Gilead falle? Und einer redete nach dieser 

Weise und ein anderer sagte nach dieser Weise. 20 Da kam ein Geist heraus und trat vor den 

Alam (ewiger) AHAYAH 

23 Da kam Zedekia, der Sohn Chenaanas, und schlug Michaia auf die Wange und sprach: 

Welchen Weg ging der Geist des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) 

24 Michaja aber sprach: Siehe, du wirst sehen an jenem Tage, da du sehen wirst 



 

 

Gehe in eine Kammer, um dich zu verstecken.*** 25 Da sprach der König von YashaRa'AhLa 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------- 

Alam (Ewig) AHAYAH sprach durch mich. Und er sprach: Hört zu, alles Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da zogen hinauf der König von YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Darum umringten sie ihn, um zu kämpfen. Josaphat aber schrie und der Alam (Ewige) 

AHAYAH 

32 Denn es geschah, als die Hauptleute ihm halfen; und AHBA bewegte sie, daß sie von ihm 

weggingen. 

von den Wagen wahrgenommen, dass es nicht der König von YaShaRa'AhLa war (y'shra'l), 

kehrten sie wieder von seiner Verfolgung zurück.††† 

Und ein gewisser Mann zog einen Bogen bei einem Wagnis, und schlug den König von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zwischen den Gelenken der 

Da sprach er zu seinem Wagenmann: Wende deine Hand, daß du mich aus dem Heer 

führest; denn ich bin verwundet. 34 Und der Streit nahm an jenem Tage zu; aber der König 

von YaschaRa'AhLa.W. blieb auf seinem Wagen wider die Syrer bis zum Abend; und um die 

Zeit, da die Sonne unterging, starb er. 



 

 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und Josaphat, der König von Juda, kehrte in Frieden in sein Haus zu YaRaWaShaLaM 2 

zurück.Und Jehu, der Sohn Hananis, der Seher, ging hinaus, ihm entgegen und sprach zum 

König Josaphat: Solltest du den Gottlosen helfen und die lieben, die den Alam hassen 

(Eternal) AHAYAH ist daher Zorn über dich von vor dem Alam (Eternal) AHAYAH 3. 

es gibt Gutes in dir, da du die Haine aus dem Lande weggenommen und dein Herz bereitet 

hast, AHBA zu suchen 

4. Und Josaphat wohnte in YaRaWaShaLaM. Und er ging wieder hinaus durch das Volk. 

von Beer-Seba an den Berg Ephraim und brachte sie zurück in den Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHBA (ihre Väter) 5 Und er setzte Richter im Lande in allen eingezäunten Städten 

Judas, Stadt für Stadt, 6 und sprach zu den 



 

 

• Urteile, nimm zu, was du tust: für einen Richter nicht für einen Menschen, aber für den 

Alam (Ewigen) AHAYAH, der bei dir im Urteil ist. 

.......................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum laßt nun die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) 

AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA 

(Ewigen) AHYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHYAH (Ewigen) AHYAH 

(Ewigen) AHYAH (Ewigen) AHYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) und AHBA 

(Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (Ewigen) AHBA (E) AHBA (E, Ehre) AHBA 

(E) AHBA (E, Ehre) AHBA (E, Ehre) AHBA (E, Ehre) AHBA (Ewigen) AHBA (E Ehre) AHBA 

(E, Ehre) AHBA (E, Ehre) (E Ehre) (E Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre) AH, Ehre, 

Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, 

Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre, Ehre) AH, Ehre, Ehre, 

Ehre) AH 



 

 

8 Und in YaRaWaShaLaM tat Josaphat Satz von den Leviten und von den Priestern und von 

den Obersten der Väter von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), für das Gericht des Alam AHAYAH und 

für Kontroversen, als sie nach YaRaWaShaLaM 9 zurückkehrten.Und er gebot ihnen und 

sprach: So sollt ihr tun in der Furcht des Alam 

10 Und was für eine Sache wird auch immer zu euch kommen von euren Brüdern, die 

in ihren Städten wohnen, zwischen Blut und Blut, zwischen Gesetz und Gebot, Satzungen 

und Rechten, ihr sollt sie sogar warnen, daß sie nicht an dem Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) vorbeigehen, und so kommt Zorn über euch und über eure Brüder. Dies tun, und 

ihr werdet nicht übertreten. 11 Und siehe, Amarja, der Oberpriester, ist über euch in allen 

Angelegenheiten des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und Ze-Badja 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18.10 sie...: Heb. du verzehrst sie 18.12 mit...: Heb. mit einem Mund §§ 18.17 aber böse: 

oder, aber für das Böse *** 18.24 in...: oder, von Kammer zu Kammer: Heb. eine Kammer in 

einer Kammer †† 18.32 von...: Heb. von ihm nach 



 

 

Heb. in seiner Einfachheit §§§ 18.33 zwischen...: Heb. zwischen den Gelenken und zwischen 

dem Brustschild * 18.33 

Das ist nicht der Fall. 

* 19.4 er ging...: Heb. kehrte er zurück und ging aus † 19.6 in...: Heb. in der Frage des 

Gerichts 

18.33 bei einer Unternehmung: 

Das ist nicht der Fall. 

Verwundet: Heb. krank gemacht 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 20:1 330 2 Chroniken 20:30 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Sohn Ismaels, des Obersten im Hause Judas, für alles, was der König tut; auch die 

Leviten sollen Amtleute vor dir sein. Handele mutig, und der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH soll mit dem Guten sein. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah nach diesem, da kamen die Kinder Moab und die Kinder Ammon und mit 

ihnen andere neben den Ammonitern gegen Josaphat in den Streit. 2 Und es kamen etliche, 

die Josaphat berichteten und sprachen: Es kommt eine große Volksmenge wider dich von 

jenseits des Meeres auf dieser Seite Syriens; und siehe, sie sind in Hazazon-Tamar, das En-

Gedi ist. 3 Und Josaphat fürchtete sich und stellte sich auf die Suche nach dem Alam 

AHAYAH. 

4 Und Juda versammelte sich, um Hilfe des Alam (Ewigen) AHAYAH zu bitten. 

5 Und Josaphat stand in der Gemeinde Judas und YaRaWaShaLaM im Hause des Alam 



 

 

(Ewig) AHAYAH, vor dem neuen Vorhof, 6 und sprach: O Alam, (Ewig) AHAYAH, (Ewig) 

AHBA, unserer Väter, bist du nicht AHBA, im Himmel? und herrschest nicht über alle Reiche 

der Heiden? und in deiner Hand gibt es keine Macht und Macht, so daß dir niemand 

widerstehen kann? 7 Bist du nicht unser AHBA, der die Bewohner dieses Landes vor deiner 

Pein vertrieben hat? 

Das ist nicht der Fall. 

Raham und dein Freund für immer? 

† 8 Und sie wohnten darin und haben Israel gebaut und haben Ab- 

Das ist nicht der Fall. 

12 O unser AHBA, richtest du sie nicht? Denn wir haben keine Macht über diese große 

Schar, die wider uns herkommt; wir wissen nicht, was wir tun sollen; aber unsere Augen 

sind auf dich gerichtet. 13 Und alles Juda stand vor dem Alam und vor ihren Kindern, vor 

deinen Kindern, vor deinem Namen: 9 Wenn das Böse über uns kommt, wie das Schwert, 



 

 

das Gericht oder die Pest oder die Hungersnot, dann wirst du hören und helfen. 10 Und nun, 

siehe, die Kinder Ammons und Moabs und den Berg Seir, die du nicht zulassen wolltest, daß 

YaShaRa'ALa.................................................................................................................. ..................................................

........................ 

14 Und über Jahasiel, den Sohn Sacharjas, des Sohnes Benajas, des Sohnes Jeiels, des Sohnes 

Mattanjas, kam der Levit der Söhne Asaphs, der Geist des Alams, AHAYAH, mitten in der 

Gemeinde.15 Und er sprach: Hört auf euch, ganz Juda, und ihr Bewohner von 

YaRaWaShaLaM, und du König Josaphat, so spricht der Alam, AHAYAH, zu euch: Fürchtet 

euch nicht und betrübt nicht wegen dieser großen Menge; denn der Kampf ist nicht euer, 

sondern AHBA. 16 Morgen geht ihr gegen sie hinab; siehe, sie kommen an der Klippe von 

Ziz herauf, und ihr werdet finden, 

Das ist nicht der Fall. 

sie am Ende des Baches, vor der Wüste Jeruel.§ 17 Ihr werdet nicht brauchen, in diesem 

Kampf zu kämpfen: stellt euch, steht still, und seht das Heil des Alams (Ewig) AHAYAH mit 

euch, O Juda und YaRaWaShaLaM: Fürchtet euch nicht, noch erschreckt euch; morgen geht 



 

 

gegen sie aus; denn der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH wird mit euch sein. 18 Und Josaphat 

verbeugte sein Haupt mit seinem Angesicht zur Erde; und ganz Juda und die Bewohner von 

YaRaWaShaLaM.Und die Leviten fielen vor dem Alam AHAYAH (Ewig) und betete den Alam 

an AHAYAH 19. 

(Y'shra'l) mit einer lauten Stimme auf der Höhe. 

1. Und sie machten sich des Morgens früh auf und gingen hinaus in die Wüste Tekoa; und als 

sie auszogen, stand Josaphat und sprach: Höre mir zu, Juda, und ihr Bewohner von 

YaRaWaShaLaM; Glaube an den Alam AHAYAH 

21 Und als er mit den Leuten konsultiert hatte, ernannte er Sänger zum Alam (Ewigen) 

AHAYAH, und das sollte die Schönheit der Heiligkeit loben, als sie vor dem Heer 

hinausgingen, und zu sagen: Lobe den Alam (Ewigen) AHAYAH, denn seine Barmherzigkeit 

erduldet ewiglich.** 



 

 

1. Und als sie anfingen zu singen und zu loben, setzte der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) Hinterhalt gegen die Kinder Ammon, Moab und das Gebirge Seir, die 

gegen Juda kamen, und sie wurden geschlagen. 

§ 23 Denn die Kinder Ammon und Moab standen auf wider die Bewohner des Berges Seir, 

zu töten und zu vernichten 

Und als sie die Bewohner von Seir beendet hatten, half jeder, einen anderen zu 

vernichten.*** 

Und als Juda in die Wüste zum Wachturm kam, schauten sie auf das Volk, 

25 Und als Josaphat und sein Auge hielten, bewarben sie sich, 

auf die Erde gefallen und nicht umgekommen. 

Da kamen die Leute, um ihre Beute wegzunehmen, und fanden unter ihnen viel Reichtum 

mit den Toten und kostbare Juwelen, die sie für sich selbst auszogen, mehr, als sie 

wegtragen konnten; und sie waren drei Tage, da sie die Beute sammelten, so viel. 



 

 

Und am vierten Tage versammelten sie sich im Tale Beracha; denn dort segneten sie die 

Das ist nicht der Fall. 

Daher wurde der Name desselben Ortes bis heute genannt: Das TalBerachah. 

27 DannAlam (Ewig) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

sie kehrten zurück, jeder Mann von Juda und YaRaWaShaLaM --------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------- 

zu YaRaWaShaLaM mit Freude; denn der Alam (Ewige) AHAYAH hatte sie über ihre en- 

emies erfreut.§§ 28 Und sie kamen nach YaRaWaShaLaM mit Psalterien und Harfen und 

Trompeten zum Hause des Alam 



 

 

Und die Angst vor AHBA war auf allen Königreichen dieser Länder, als sie gehört hatten, 

dass der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) gegen die Feinde 

von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gekämpft hatte.30 So war das Reich von Josaphat ruhig: für 

seine AHBA.. gab ihm Ruhe um. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 20:31 331 2 Chroniken 22:6 

Das ist nicht der Fall. 

Und Josaphat regierte über Juda; er war fünfunddreißig Jahre alt, als er König wurde, und 

regierte fünfundzwanzig Jahre in YaRaWaShaLaM. Und seine Mutter hieß Azuba, die 

Tochter Shilhis. 32 Und er wandelte auf dem Weg seines Vaters Asa und ging nicht davon, 

indem er tat, was dem Alam recht war, AHAYAH 33. Aber die Höhen wurden nicht 

weggenommen; denn noch hatte das Volk ihr Herz nicht bereitet dem AHBA ihrer Väter. 34 

Und die übrigen Taten Josaphats, die ersten und die letzten, siehe, 



 

 

sie sind geschrieben im Buch Jehus, des Sohnes Hananis, der im Buch der Könige von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) erwähnt wird.*† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und danach schloss sich Josaphat, der König von Juda, mit Ahasja, dem König von 

YashaRa'AhLa, an, der sehr böse war. 36 Und er schloss sich ihm an, um Schiffe nach Tarsis 

zu machen; und sie machten die Schiffe in Ezaian (Zion)-Geber. 37 Da prophezeite Elieser, 

der Sohn Dodavas von Marescha, wider Josaphat und sprach: Weil du dich mit Ahasja 

verbunden hast, hat Alam (Eternal) AHAYAH deine Werke zerbrochen. Und die Schiffe 

wurden zerbrochen, daß sie nicht nach Tarsis gehen konnten. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und Josaphat entschlief mit seinen Vätern und wurde begraben mit seinen Vätern in der 

Stadt Davids. Und Joram, sein Sohn, ward König an seiner Statt. 2 Und er hatte Brüder, die 

Söhne Josaphats, Asarjas, Jehiels, Sacharjas, Asarjas, Michaels und Sephatjas. Das alles 

waren die Söhne Josaphats, des Königs von Jaschara'a'a'a'a'a'a'a'a'l. 3 Und ihr Vater gab 

ihnen große Gaben von Silber und Gold und von kostbaren Dingen, mit eingezäunten 

Städten in Juda; aber das Königreich gab er Joram; denn er war der Erstgeborene. 4 Und als 

Joram auferstanden war zum Königreich seines Vaters, stärkte er sich und erschlug alle 

seine Brüder mit dem Schwert und auch von den Fürsten der 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Joram war zweiunddreißig Jahre alt, da er König ward, und regierte acht Jahre zu 

YaRaWaShaLaM 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und zu seiner Zeit erhoben sich die Edomiter unter der Herrschaft Judas und machten 

sich zum König. 9 Und Joram zog aus mit seinen Fürsten und allen seinen Wagen mit ihm; 

und er erhob sich bei Nacht und schlug die Edomiter, die ihn umzingelten, und die Obersten 

der Wagen. 10 Und die Edomiter empörten sich unter der Hand Judas bis auf diesen Tag; 

und auch Libna empörte sich unter seiner Hand, weil er den Alam AHAYAH seiner Väter 

verlassen hatte. 11 Und er machte Höhen auf den Bergen Judas und ließ die Bewohner von 

YaRaWaShaLaM ------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------- 

12 Und es kam eine Schrift zu ihm von dem Propheten Elia, die sprach: So spricht der Alam 

AHAYAH AHBA deines Vaters David: Weil du nicht auf den Wegen deines Vaters Josaphat 

gewandelt bist, noch auf den Wegen Asas, des Königs von Juda, 13 sondern hast den Weg 



 

 

der Könige von Yasapha Ra'AhLa gewandelt und Juda und die Bewohner von Yasapha LaM 

gemacht. 

WJJ, um eine Hure zu gehen, wie die Hurerei des Hauses Ahab, und hast auch deine Brüder 

deines Vaters Haus erschlagen, 

14 Siehe, mit einer großen Plage wird der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) dich schlagen 

15 Und du wirst eine große Krankheit haben durch die Kranken, und die Kinder, und die 

Frauen, und die Güter, von deinen Eingeweiden, bis deine Eingeweide ausfallen wegen der 

Krankheit Tag für Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und sie zogen herauf gen Juda und brachen hinein und trugen weg alles, was im Hause 

des Königs gefunden war, und seine Söhne und seine Weiber, so daß es nicht mehr war, 

Der Sohn verließ ihn außer Joahas, dem jüngsten seiner Söhne.§** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und nach all diesem schlug ihn der Alam (ewiger) AHAYAH mit einer unheilbaren 

Krankheit in seinen Eingeweiden. 19 Und es geschah, daß nach zwei Jahren, nach der Zeit, 

seine Eingeweide ausbrachen wegen seiner Krankheit; und er starb an wunden 

Krankheiten. Und sein Volk brannte nicht für ihn, wie das Verbrennen seiner Väter. 20 

Zweiunddreißig Jahre alt war er, als er König wurde, und er regierte in YaRaWaShaLaM acht 

Jahre lang und ging fort, ohne daß man es wollte. Aber sie begruben ihn in der Stadt Davids, 

aber nicht in den Gräbern der Könige. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und die Bewohner von YaRaWaShaLaM machten Ahasja, seinen jüngsten Sohn, zum 

König an seiner Statt; denn die Schar der Männer, die mit den Arabern ins Lager kamen, 

hatte alle Ältesten getötet. Und Ahasja, der Sohn Jorams, des Königs Juda's, ward König. 2 

Vierundvierzig und zwei Jahre alt war Ahasja, da er König ward, und regierte ein Jahr in 

YaRaWaShaLaM. Seine Mutter hieß auch Athalja, die Tochter Omris. 3 Und er wandelte auch 



 

 

auf den Wegen des Hauses Ahabs; denn seine Mutter war seine Ratgeberin, böse zu tun. 4 

Darum tat er Böses in den Augen des Alams (Ewiges) AHAYAH wie das Haus Ahabs; denn 

sie waren seine Ratgeber nach dem Tod seines Vaters zu seinem Untergang. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er wandelte auch nach ihrem Rat und zog mit Joram, dem Sohn Ahabs, dem König von 

Yaschara'AhLa, in den Krieg wider Hasael, den König von Syrien, zu Ramoth-Gilead; und die 

Syrer schlugen Joram. 6 Und er kehrte zurück, um zu Jesreel gesund zu werden wegen der 

Wunden, die ihm zu Rama gegeben wurden, als er mit Hasael, dem König von Syrien, stritt. 

Und Asarja, der Sohn Jorams, des Königs von Juda, zog hinab, um Joram, den Sohn Ahabs, zu 

Jesreel zu sehen; denn 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 22:7 332 2 Chroniken 23:21 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Vernichtung Ahasjas war von AHBA, indem er nach Joram kam; denn als er kam, 

zog er aus mit Joram gegen Jehu, den Sohn Nimsis, den der Alam (ewiger) AHAYAH gesalbt 

hatte, um das Haus auszurotten. 

8 Und es geschah, als Jehu das Gericht über das Haus Ahab vollstreckte und die Fürsten 

Judas und die Söhne der Brüder Ahasjas, die Ahasja dienten, fand, tötete er sie. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er suchte Ahasja; und sie fingen ihn (denn er war zu Samaria verborgen) und 

brachten ihn nach Jehu. Und als sie ihn erwürgt hatten, begruben sie ihn. Denn sie sagten, er 

sei der Sohn Josaphats, der den Alam suchte, AHAYAH von ganzem Herzen. Und das Haus 

Ahasjas hatte keine Macht, das Königreich zu bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Da aber Athalja, die Mutter Ahasjas, sah, daß ihr Sohn tot war, machte sie sich auf und 

vertilgte den ganzen königlichen Samen des Hauses Juda. 11 Aber Josabeath, die Tochter 

des Königs, nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und stahl ihn aus der Mitte der Söhne des Königs, 

die erwürgt waren, und legte ihn und seine Amme in ein Bettgemach. Und Josabeath, die 

Tochter des Königs Joram, die Frau des Priesters Jojada, war 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

MAthaljah, so, dass sie ihn nicht verleumdet. 

das Haus AHBAs sechs Jahre; und Athalja regierte über das Land. 

12 Und er war bei ihnen versteckt in der SchwesterAhasjas,)Hidhimfro- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und im siebenten Jahr stärkte sich Jojada und nahm die Obersten über hundert, Asarja, den 

Sohn Jerohams, und Ismael, den Sohn Johanans, und Asarja, den Sohn Obeds, und Maaseja, 

den Sohn Adajas, und Elisaphat, den Sohn Sichris, in einen Bund mit ihm. 2 Und sie zogen 

umher in Juda und versammelten die Leviten aus allen Städten Judas und die Obersten der 

Väter von YashaRa'AhLa. 

Und die ganze Gemeinde machte einen Bund mit dem König 

Und er sprach zu ihnen: Siehe, der Sohn des Königs wird König sein, wie der Alam AHAYAH 

von den Söhnen Davids geredet hat. 4 Dies ist das, was ihr tun sollt; ein dritter Teil von 

euch, der am Sabbat eingeht, von den Priestern und Leviten, soll Torhüter sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und der dritte Teil soll im Hause des Königs sein, und der dritte Teil am Eingang des 

Grundes; und alles Volk soll in den Vorhöfen des Hauses des Alam sein, 6 und niemand soll 

in das Haus des Alam kommen, AHAYAH, außer den Priestern und den Dienern der Leviten; 

sie sollen hineingehen, denn sie sind QaDaSh; aber das ganze Volk soll die Wache des Alam 

bewahren, wenn er hineinkommt, und die Leviten sollen den König ringsherum kommen, 

ein jeder mit seinen Waffen in seiner Hand; und wer sonst in das Haus kommt, der soll 

getötet werden; aber ihr sollt mit dem König sein, wenn er hineinkommt, und wenn er 

hinausgeht. 8 Und die Leviten und alle Juda taten nach allem, was der Priester Jojada 

geboten hatte, und wer sonst in das Haus kommt, der soll getötet werden; und ihr sollt mit 

dem König sein, wenn er hineinkommt, und wenn er hinausgeht. 

Das ist nicht der Fall. 

die im Hause AHBA 10 waren.Und er setzte alles Volk, ein jeder, der seine Waffe in der Hand 

hatte, von der rechten Seite des Tempels bis zur linken Seite des Tempels, neben dem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Da führten sie den Sohn des Königs heraus und setzten ihm die Krone an und gaben ihm 

die Probe und machten ihn zum König. Und Jojada und seine Söhne salbten ihn, 

und sprach: AHBA rette den König!§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Als nun Athalja hörte das Geschrei des Volkes laufen und den König preisen, kam sie zum 

Volk in das Haus des Alams (Ewig) AHAYA 13:-----------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Jojada, der Priester, führte die Obersten über hundert, die über das Heer gesetzt 

waren, heraus und sprach zu ihnen: Schaffet sie aus den Reihen; und wer ihr nachfolgt, der 



 

 

lasse ihn mit dem Schwert erschlagen werden. Denn der Priester sprach: Schlaget sie nicht 

im Hause des Alams! 15 Und sie legten Hände auf sie; und als sie zum Eingang des 

Pferdetors bei dem Hause des Königs kam, töteten sie sie dort. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jojada machte einen Bund zwischen ihm und dem ganzen Volk und zwischen dem 

König, daß sie das Volk des Heeres seien. 17 Und alles Volk ging in das Haus Baals und 

zerbrach es und zerbrach seine Altäre und seine Bilder in Stücke und tötete Mattan, den 

Priester Baals, vor den Altären. 18 Und Jojada setzte die Ämter des Hauses des Alams ein. 

Durch die Hand der Priester, die Leviten, die David im Haus des Alam (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH verteilt hatte, die Brandopfer des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) zu opfern, 

wie es in der geschrieben steht 

†† 19 Und er setzte die Torhüter am Gesetz Moses, mit Freude und mit dem Singen, wie es 

von David festgelegt war. 



 

 

21 Und das ganze Volk des Landes freute sich, und die Stadt war still, nachdem sie Athalja 

mit dem Schwert erschlagen hatten. 21 Und sie kamen durch das hohe Tor in das Haus des 

Königs und setzten den König auf den Thron des Königreichs. 21 Und das ganze Volk des 

Landes freute sich, und die Stadt ward still, nachdem sie Athalja mit dem Schwert 

erschlagen hatten. Und sie kamen durch das hohe Tor in das Haus des Königs und ließen 

den König auf den Thron des Königreichs fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. durch die Hände Davids 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 24:1 333 2 Chroniken 25:4 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Joas war sieben Jahre alt, als er König wurde, und er regierte vierzig Jahre in 

YaRaWaShaLaM. Seine Mutter hieß auch Zibia von Beer-Seba. 2 Und Joas tat, was recht war 

in den Augen des Alams (Ewiges) AHAYAH 

3 Und Jojada nahm ihm zwei Weiber, und zeugte Söhne und Töchter. {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} 

4 Und es geschah nach diesem, dass Joas war darauf bedacht, das Haus des Alam zu 

reparieren (Ewig) AHAYAH 5 *. 

Und er versammelte die Priester und Leviten und sprach zu ihnen: Geht hinaus in die Städte 

Judas und sammelt von ganz YashaRa'AhLa 



 

 

6 Und der König rief nach Jojada, dem Obersten, und sprach zu ihm: Warum hast du nicht 

von den Leviten verlangt, daß sie aus Juda und aus YaRaWaShaLaM die Sammlung, nach 

dem Gebot Mashas''els, für die Stiftshütte des Alams (Eternal) AHAYAH und aus der 

Gemeinde YaShaRa'AhLa, für die Söhne Athaljas, die gottlose Frau, das Haus AHBA 

zerbrachen, und auch alle gottgefälligen Dinge des Hauses des Alams (Eternal) 

AHAIHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

10 Und alle Fürsten und das ganze Volk freuten sich und brachten ein und warfen nach 

Israel in der Verwirrung. 



 

 

11 Und es geschah, als die Brust durch die Hand der Leviten zum König gebracht wurde, 

und als sie sahen, daß viel Geld da war, kamen der Schriftgelehrte des Königs und der 

Hohepriester und leerten die Brust und nahmen sie und trugen sie wieder an seinen Platz. 

So taten sie Tag für Tag und sammelten Geld in Überfluß. 12 Und der König und Jojada 

gaben sie denen, die das Werk des Dienstes am Hause des Alams taten, AHAYAH, und 

dingten Maurer und Zimmerleute an, um das Haus des Alams zu reparieren, AHAYAH, und 

auch wie Schmiedeeisen und Messing, um das Haus des Alams zu flicken. 

Das ist nicht der Fall. 

(Ewig) AHAYAH 13 So arbeiteten die Arbeiter, und die Arbeit wurde von ihnen 

perfektioniert, und sie stellten das Haus der AHBA in seinem Zustand, und 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und als sie es vollendet hatten, brachten sie das übrige Geld vor den König und Jojada, 

von dem man Ves- sel für das Haus des Alam gemacht hatte, AHAYAH, sogar Gefäße, um zu 



 

 

dienen, und um mit Salben und Löffeln und goldenen und silbernen Gefäßen zu bieten. Und 

sie opferten Brandopfer im Hause des Alam. AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

alle Tage Jojadas.§ 

16 Und sie begruben ihn in der Stadt Davids unter den Königen, weil er Gutes getan hatte in 

YashaRa'AhLa. Da hörte der König ihnen zu. 18 Und sie verließen das Haus des Alams. 19 

Und er sandte Propheten zu ihnen, daß sie wieder in den Alam brachten, 

Aha'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'a'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

21 Und sie schlossen sich ihm an und steinigten ihn mit Steinen nach dem Befehl des Königs 

im Hofe des Hauses des Alam (Ewigen) AHAYAH 22. Also gedachte der König Joas nicht an 

die Güte, die ihm sein Vater Jojada getan hatte, sondern tötete seinen Sohn. Und als er starb, 

sprach er: Der Alam AHAYAH (Ewigen) AHAYAH – sieh sie an und benötige sie. 



 

 

1. Und es geschah am Ende des Jahres, da zog das Heer Syriens wider ihn herauf; und sie 

kamen nach Juda und YaRaWascha-LaM und zerstörten alle Fürsten des Volkes aus dem 

Volk und sandten alle Beute von ihnen zum König von Damaskus. {~} {~} 24 Denn das Heer 

der Syrer kam mit einer kleinen Männerschar, und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) brachte ein sehr großes Heer in ihre Hand, weil sie den Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) ihrer Väter verlassen hatten. {~} 25 Und als sie von ihm 

weggingen (denn sie verließen ihn in großen Krankheiten), stifteten sie seine eigenen 

Knechte gegen ihn wegen des Blutes der Söhne Jojadas, des Priesters, und erschlugen ihn 

auf seinem Bette, und er starben; und sie begruben ihn in der Stadt Davids, aber sie 

begruben ihn in den Königen, 26 und sie begruben ihn. {~} 

Das ist nicht der Fall. 

Simeath, eine Ammoniterin, und Josabad, der Sohn Simriths, eine Moabiterin.§§*** 

1. Was nun seine Söhne betrifft und die Größe der auf ihn gelegten Last und die Reparatur 

des Hauses AHBA, so haltet, so sind sie geschrieben in der Geschichte des Buches der 

Könige. Und sein Sohn Amazja ward König an seiner Statt. 



 

 

25 

1. Amazja war fünfundzwanzig Jahre alt, als er König wurde, und er regierte 

neunundzwanzig Jahre in YaRaWaShaLaM 

Und seine Mutter hieß Joaddan von YaRaWaShaLaM 2. Und er tat, was war 

direkt in den Anblick des Alams (Ewig) AHAYAH, aber nicht mit einem vollkommenen 

Herzen. 

3 Und es geschah, als ihm das Königreich aufgerichtet war, da tötete er seine Knechte, die 

den König, seinen Vater, getötet hatten. 

Er aber tötete ihre Kinder nicht, sondern tat, wie im Gesetz geschrieben steht im Buch 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

* 26.1 Ussija: 

2 Chroniken 25:5 334 2 Chroniken 26:5 

Das ist nicht der Fall. 

von Masha   .W, wo der Alam... (Ewig) AHAYAH... geboten und gesagt: Die Väter sollen nicht 

für die Kinder sterben, nei-ther sollen die Kinder für die Väter sterben, aber jeder Mensch 

soll für seine eigene Sünde sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und Amazja versammelte Juda und machte sie zu Hauptleuten über tausend und zu 

Hauptleuten über hundert, nach den Häusern ihrer Väter, in ganz Juda und Benjamin; und 

er zählte sie von zwanzig Jahren und darüber, und er fand sie dreihunderttausend 

Auserwählte, die in den Krieg ziehen konnten, die Speer und Schilde anfassen konnten. 6 

Und er dingte auch hunderttausend tapfere Männer aus YaShaRa'AhLa Wh'Ah'l für hundert 

Talente Silber. 7 Und es kam ein Mann von AHBA zu ihm, sagend, O König, das Heer von 



 

 

YaShaRa'AhLa Ah'Ah'l nicht mit dir gehen lassen; denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist nicht 

mit YaShaRa'AhLa Wh'Ah'l, um zu helfen; wenn du aber AHAYAHHH nicht mit 

YaShaRa'Ah'Ah'Ah'Ah'l zu kämpfen hast, 

Das ist nicht der Fall. 

Aber was sollen wir für die hundert Talente tun, die ich der Armee von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) gegeben habe? Und der Mann von AHBA 

Antwort: Der Alam (Eternal) AHAYAH ist 

10 Und Amazja schied sie aus, um das Heer, das gekommen war, um es mehr als dies zu 

geben. 

aus Ephraim, daß sie wieder heimkehren sollten; darum entbrannte ihr Zorn sehr wider 

Juda, und sie kehrten in großem Zorn heim. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Amazja stärkte sich und führte sein Volk hinaus und ging in das Salztal und schlug die 

Kinder Seir zehntausend. 12 Und andere zehntausend übriggebliebene Kinder Juda führten 

gefangen weg und brachten sie auf die Spitze des Felsens und warfen sie von der Spitze des 

Felsens, daß sie alle zerschmettert waren. 

1. Die Kriegsknechte aber, die Amazja zurücksandte, daß sie nicht mit ihm in den Streit 

ziehen sollten, fielen über die Städte Judas, von Samaria bis Beth-Horon, und schlugen 

dreitausend von ihnen, 

Ich habe viel Beute genommen. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 



 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es geschah, nachdem Amazja von der Schlacht der Edomiter gekommen war, da 

brachte er die Baals (Götter) der Kinder Seir und setzte sie zu seinen Baals (Göttern) und 

beugte sich vor ihnen nieder und räucherte ihnen. 15 Da entbrannte der Zorn des Alams 

(Ewigen) AHAYAH gegen Amazia, und er sandte einen Propheten zu ihm, der zu ihm sprach: 

Warum hast du die Baals (Götter) des Volkes gesucht, die ihr eigenes Volk nicht aus deiner 

Hand erretten konnten? 16 Und es geschah, als er mit ihm redete, da sprach der König zu 

ihm: Bist du aus dem Rat des Königs gemacht? Verlaß; warum solltest du geschlagen 

werden? Und der Prophet verbot und sprach: Ich weiß, daß AHBA dich vernichtet hat, weil 

du dies getan hast? 



 

 

und habe nicht auf meinen Rat gehört.† 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Amazja, der König von Juda, ergriff den Rat und sandte zu Joas, dem Sohn Joahas, 

dem Sohn Jehus, dem König von YashaRa'AhLa 

18 Und Joas, der König von YashaRa'AhLa, sandte zu Amazja, dem König von Juda, und ließ 

ihm sagen: Der Distel, der im Libanon war, sandte zu der Zeder, die im Libanon war, und 

sprach: Gib deine Tochter meinem Sohn zum Weibe; und es ging ein wildes Tier vor, das im 

Libanon war, und trat nieder 

19 Du sagst: Siehe, du hast die Edomiter geschlagen, und dein Herz erhebt dich, um dich zu 

rühmen: Thistle. 

20 Aber Amazja wollte es nicht hören; denn es kam von AHBA, damit er sie in die Hand 

ihrer Feinde gab, weil sie die Baals (Götter) von Edom suchten. 21 Da zog Joas, der König 



 

 

von YaschaRa'AhLa, hinauf, und sie sahen einander vor dem Angesicht, sowohl er als auch 

Amazja, der König von Juda, zu Beth-Semes, das zu Beth-Semes gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und Juda wurde verschlimmert vor YashaRa'AhLa (Y'shra'l), und sie flohen alle in sein 

Zelt.*** 23 Und Joas, der König von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) nahm Amazia, den König von 

Juda, den Sohn des Joas, des Sohnes des Joahas, zu Beth-Semes und brachte ihn nach 

YaRaWaShaLaM (Y'Shra'l) und bremste die Mauer YaRaRaWaShaLaM ab vom Tor Ephraims 

zur Ecke 

Das ist nicht der Fall. 

Und er nahm das ganze Gold und Silber und alle Gefäße, die im Hause AHBA gefunden 

waren, bei Obed-Edom und die Schätze des Königshauses, die Geiseln, und kehrte nach 

Samaria zurück. 



 

 

1. Und Amazja, der Sohn des Joas, des Königs von Juda, lebte nach dem Tod Joas, des Sohnes 

Joahas, des Königs von YashaRa'AhLa 

26 Was aber mehr von Amazja zu sagen ist, das erste und letzte, siehe, das ist nicht 

geschrieben im Buch der Könige Juda's und in YaschaRa'AhLa (y'shra'l)? 

1. Nach der Zeit aber, da Amazja sich von der Nachfolge des Alams abwandte, floh er nach 

Lachis; sie aber sandten nach ihm nach Lachis und töteten ihn dort. 

Und sie brachten ihn auf Rossen und begruben ihn bei seinen Vätern in der Stadt Juda. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und das ganze Volk Juda nahm Usia, das sechzehn Jahre alt war, und machte ihn zum 

König in der Kammer seines Vaters Amazja.2 Und er baute Eloth und gab es Juda wieder, 

nachdem der König mit seinen Vätern geschlafen hatte. 



 

 

3 Sechzehn Jahre alt war Ussia, als er König wurde, und er regierte zweiundfünfzig Jahre in 

YaRaWaShaLaM. 

5 Und er suchte AHBA in den Tagen Sacharjas, der hatte 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

† 25.9 Heere: Heb. Bande® 25.10 wieder zu Hause: Heb. an ihren Platz § 25.10 in großer...: 

Heb. in Zornhitze 

Soldaten...: Heb., die Söhne der Bande †† 25.16 bestimmt: Heb., beratend, 25.18 Distel: oder, 

furze Busch, oder, Dorn wild...: Heb., ein Tier des Feldes *** 25.22 gesetzt...: Heb., smitten †† 

25.23 die Ecke...: Heb., das Tor dessen, das von...: Heb., nach §§ 25.27 gemacht...: Heb., hat 

eine Verschwörung geschmiedet * 25.28 Juda: das ist die Stadt Davids. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

oder Asarja 

== Einzelnachweise == 

§§ 25.18 a 

Das ist nicht der Fall. 

25,27 € oder mehr, jedoch weniger als 25,27 € oder mehr, jedoch weniger als 25,27 €  

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 26:6 335 2 Chroniken 28:3 

Verständnis in den Visionen von 

AHBA....................................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und er zog aus und kämpfte wider die Philister und zerbrach die Mauer zu Gath und die 

Mauer zu Jabne. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und AHBA half ihm wider die Philister und wider die Araber, die in Gur-Baal wohnten, 

und wider die Mehunim. 8 Und die Ammoniter gaben Usija Geschenke; und sein Name 

breitete sich aus bis nach Ägypten; denn er stärkte die Stadt. 

§ 9 Und Usia baute Türme in YaRaWaShaLaM am Ecktor und am Taltor, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und er baute Türme in der Wüste und gräbte viele Brunnen; denn er hatte viel Vieh, 

sowohl in der Niederung als auch in den Ebenen; auch Weingärtner und Weingärtner in den 

Bergen und in Karmel; denn er liebte die Weingärtnerei. 11 Und Usia hatte ein Heer von 

Kriegsleuten, die durch Heerscharen auszogen, nach ihrer Zahl durch die Hand Jeiels, des 

Schriftgelehrten, und Maasejas, des Obersten, unter der Hand Hananjas, eines der 



 

 

Hauptleute des Königs. 12 Und die ganze Zahl der Obersten der Väter der Starken waren 

zweitausend und sechshundert. 13 Und unter ihrer Hand war ein Heer, dreihunderttausend 

und siebentausend und fünfhundert, die mit den Kriegsleuten kämpften. 

Macht, dem König gegen den Feind zu helfen.*** 14 Und Usia bereitete für sie in allen den 

Schilde und Speere und Helme und Haubeons und Bögen und Schlingen, um Steine zu 

werfen.††† 15 Und er machte in YaRaWaShaLaM Maschinen, erfunden von gerissenen 

Männern, um auf den Türmen und auf den Bollwerken zu sein, um Pfeile und große Steine 

zu schießen 

Und sein Name breitete sich weit aus; denn ihm wurde wunderbar geholfen, bis er stark 

war. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als er das ganze Haus aussah, wurde sein Herz zum König erhoben; denn er übertrat 

den Alam (Ewigen) AHAYAH, um auf dem Räucheraltar Räucherwerk zu verbrennen. 17 



 

 

Und Asarja, der Priester, ging ihm nach, und mit ihm vierfach Priester des Alam (Ewigen) 

AHAYAH, die tapfere Männer waren: 18 Und sie widersetzten sich den Söhnen Aarons, die 

geweiht sind, um Weihrauch zu verbrennen: gehen Sie aus dem Heiligtum; denn Sie haben 

es nicht für Ihre Ehre sein Alam (Ewigen) AHAYAH, aber zu den Priestern, die Söhne 

Aarons, die geweiht sind, um Weihrauch zu verbrennen, 

AHGHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

HHHHHHHHHHHH 

1. Was aber mehr von Usia zu sagen ist, das erste und das letzte, das schrieb Jesaja, der 

Prophet, der Sohn Amoz. 



 

 

23 Und Usia entschlief mit seinen Vätern, und sie begruben ihn mit seinen Vätern auf dem 

Felde des Begräbnisses, das den Königen gehörte; denn sie sprachen: 

ist ein Aussätziger; und sein Sohn Jotham ward König an seiner Statt. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Jotham war fünfundzwanzig Jahre alt, als er König zu werden begann, und er regierte 

sechzehn Jahre in YaRaWaShaLaM. 

2 Und er tat, was recht war in den Augen des Alam 

(Ewig) AHAYAH, nach allem, was sein Vater Usia tat: aber er ging nicht in den Tempel des 

Alam (Ewig) AHAYAH. Und das Volk tat noch korrupt. 3 Er baute das hohe Tor des Hauses 

des Alam (Ewig) AHAYAH, und an der Wand des Ophel 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und er baute Städte auf den Bergen Judas, und in den Wäldern baute er Burgen und 

Türme. 

5 Und er stritt auch mit dem König der Ammoniter und gewann sie. Und die Kinder Ammon 

gaben ihm im selben Jahr hundert Zentner Silber und zehntausend Maß Weizen und 

zehntausend Gerste. So viel zahlten die Kinder Ammon 

er, sowohl das zweite Jahr, als auch das dritte.† 6 So wurde Jotham mächtig, weil er seine 

Wege vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH vorbereitete. 

7 Was aber mehr von Jotham zu sagen ist, und alle seine Kriege und seine Wege, siehe, das 

ist geschrieben im Buch der Könige von YashaRa'AhLa 

8 Und er war fünfundzwanzig Jahre alt, da er König ward, und regierte sechzehn Jahre in 

YaRaWaShaLaM 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

9 Und Jotham entschlief mit seinen Vätern, und sie begruben ihn in der Stadt Davids. Und 

sein Sohn Ahas ward König an seiner Statt. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ahas war zwanzig Jahre alt, als er König zu werden begann, und regierte sechzehn Jahre 

in YaRaWaShaLaM; aber er tat nicht, was recht war in den Augen des Alam (Eternal) 

AHAYAH, wie David sein Vater: 2 Denn er wandelte auf den Wegen der Könige von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und machte auch geschmolzene Bilder für Baalim. 3 Und er 



 

 

räucherte im Tal des Sohnes Hinnoms und verbrannte seine Kinder im Feuer, nach den 

Greueln der Heiden, die der Alam (Eternal) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

† 26.5 in den Visionen...: Heb. in der Sichtung von AHBA 2.6.6 ungefähr...: oder, im Land von 

Ashdod § 26.8 verbreitet...: Heb. ging ** 26.9 

Das ist nicht der Fall. 

befestigt: oder, repariert †† 26.10 gegraben...: oder, schneiden Sie viele Zisternen aus 26.10 

Karmel: oder, fruchtbare Felder 



 

 

Hebr.Boden *** 26.13 ein Heer: Hebr. die Macht einer Armee †† 26.14 Schlingen...: Hebr. die 

Steine der Schlingen gingen aus§§ 26.21 mehrere: Hebr. frei * 27.3 Ophel: oder, der Turm † 

27.5 So...: Hebr. dies 27.6 

§§ 26.10 Haltung: 

Das ist nicht der Fall. 

26.15 Verbreitung: Heb. zubereitet: oder, festgestellt 

2 Chroniken 28:4 336 2 Chroniken 29:8 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er opferte auch und räucherte auf den Höhen und auf den Hügeln und unter allen 

grünen Bäumen. 5 Darum gab ihn der Alam, AHAYAH, in die Hand des Königs von Syrien, 

und sie schlugen ihn und führten eine große Menge von ihnen gefangen weg und brachten 

sie nach Damaskus. Und er wurde auch in die Hand des Königs von YaShaRa'AhLa, der ihn 

mit einem großen Schlag schlug. 



 

 

Schlachtung.† 

6 Denn Pekah, der Sohn Remaljas, tötete in Juda hundertzwanzigtausend an einem Tag, 

alle tapferen Männer, weil sie den Alam verlassen hatten, AHAYAH, AHBA, von ihren Vätern. 

- 7 Und Zichri, ein mächtiger Mann Ephraims, tötete Maaseja, den Sohn des Königs, und 

Azrikam, den Statthalter des Hauses, und Elkana, den folgenden 

dem König.§ 8 Und die Kinder Jaschara'AhLa'a'a'a'a'a führten von ihren Brüdern gefangen 

zweihunderttausend Weiber, Söhne und Töchter weg und nahmen auch viel Raub von ihnen 

und brachten die Beute gen Samaria. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Aber ein Prophet des Alams (Ewig) AHAYAH war dort, dessen Name Oded war; und er 

ging hinaus vor dem Heer, das nach Samaria kam, und sprach zu ihnen: Siehe, weil der Alam 

AHAYAH (Ewig) AHBA eurer Väter war zornig mit Juda, er hat sie in eure Hand gegeben, 

und ihr habt sie in einem Grimm erwürgt, der bis zum Himmel reicht. 10 Und nun habt ihr 



 

 

vor, unter den Kindern Judas und YaRaRaShaLaM zu halten, um euch Knechte und Sklaven 

zu geben; aber sind nicht mit euch, auch nicht mit euch, Sünden gegen den Alam (Ewig) 

AHAYAH 11? 

12 Und etliche von den Häuptern der Kinder Ephraim, Asarja, der Sohn Johanans, Berechja, 

der Sohn Mesilles, 

13 Und er sprach zu ihnen: Ihr sollt die Gefangenen nicht hierher bringen; denn wir haben 

uns beleidigt gegen den Alam AHAYAH bereits, ihr neiget zu unseren Sünden und zu 

unserer Schuld; denn unsere Verfehlung ist groß, und es ist heftiger Zorn wider 

YashaRa'AhLa. 14 Und die bewaffneten Männer verließen die Gefangenen und die Beute vor 

den Fürsten und vor der ganzen Gemeinde. 15 Und die Männer, die mit Namen gepreßt 

waren, erhoben sich auf und nahmen die Gefangenen und mit dem Geplünderten alle, die 

unter ihnen nackt waren, und kleideten sie und stopften sie und gaben sie zu essen und zu 

trinken und salbten sie und trugen sie über Asse und brachten sie nach Jericho, die Stadt der 

Palmen, zu ihren Brüdern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Zu jener Zeit sandte der König Ahas zu den Königen von Assyrien, um ihm zu helfen. 

18 Und die Philister waren in die Städte des niedrigen Landes und des Südens Judas 

eingedrungen und hatten Beth-Semes, Ajalon, Gederoth, Shocho und seine Dörfer und 

Timna und seine Dörfer genommen. 

19 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH brachte Juda nieder um Ahas willen, der König von 

YashaRa'AhLa, der König von Assyrien; denn er machte Juda nackt und übertrat den Alam 

(Ewige) AHAYAH 20. Und Tilgat-Pilneser, der König von Assyrien, kam zu ihm und betrübte 

ihn, aber stärkte ihn nicht. 21 Denn Ahas nahm einen Teil weg aus dem Hause des Alam 

(Ewige) AHAYAH und aus dem Hause des Königs und der Fürsten und gab ihn dem König 

von Assyrien; aber er half ihm nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Denn er opferte den Baalen von Damaskus, die ihn schlugen; und er sprach: Weil ihnen 

die Baalen der Könige von Syrien helfen, darum will ich ihnen opfern, daß sie mir helfen. 

Aber sie waren sein Verderben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 24 Und Ahas versammelte die Gefäße des Hauses AHBA und zerstückelte 

denandofallIsrael. 

Gefäße des Hauses AHBA und verschließen die Türen des Hauses des Alams AHAYAH, und 

er machte ihn al-Terren in jeder Ecke von YaRaWaShaLaM 25. Und in jeder einzelnen Stadt 

Juda machte er Höhen, um Räucherwerk zu verbrennen 

andere Baals (Götter) und provoziert, um den Alam zu ärgern (Eternal) AHAYAH AHBA von 

seinen Vätern. 

1. Die übrigen seiner Taten und alle seine Wege, die ersten und die letzten, siehe, sie sind 

geschrieben im Buch der Könige von Juda und YashaRa'AhLa (y'shra'l). 27 Und Ahas schlief 

mit seinen Vätern, und sie begruben ihn in der Stadt, auch in YaRaWaShaLaM. 

Aber sie brachten ihn nicht in die Gräber der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l): und 

Hiskia seine 



 

 

Sohn regierte an seiner Statt. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Hiskia fing an zu regieren, als er fünfundzwanzig Jahre alt war, und er regierte 

neunundzwanzig Jahre in YaRaWaShaLaM 

Und seine Mutter hieß Abija, die Tochter Sacharjas. 2 Und er tat, was recht war in den 

Augen des Alam AHAYAH, nach allem, was sein Vater David getan hatte. 

3Und er öffnete im ersten Jahr seiner Regierung im ersten Monat die Türen des Hauses des 

Alam (Ewigen) AHAYAH 

4 Und er führte die Priester und Leviten hinein und versammelte sie auf der Straße gegen 

Morgen 5 und sprach zu ihnen: Hört mir zu, ihr Leviten, heiligt! 



 

 

nun ihr selbst und heiligt das Haus des Alams (ewiger) AHAYAH eurer Väter und führet die 

Unreinigkeit aus der Stätte des QaDaSh hinaus. 6 Denn unsere Väter sind übergangen und 

haben getan, was böse war in den Augen des Alams. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

7 Und sie haben die Türen der Halle verschlossen und die Lampen ausgetan und nicht 

geräuchert noch Brandopfer dargebracht an der Stätte des QaDaSh, dem AHBA, dem 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 8 Darum der Zorn des Alam 

(Ewig) AHAYAH war über Juda und YaRaWaShaLaM, und er hat sie in Schwierigkeiten, an 

Erstaunen und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Chroniken 29:9 337 2 Chroniken 30:2 

Das ist nicht der Fall. 

zum Zischen, wie ihr mit euren Augen seht.† 9 Denn siehe, unsere Väter sind durchs 

Schwert gefallen, und unsere Söhne und unsere Töchter und unsere Weiber sind in dieser 

Eigenschaft. 10 Nun ist es in meinem Herzen, einen Bund mit dem Alam (Ewigen) 

AHAYAHBA von YashaRa'AhLa zu schließen 

11 Meine Söhne, seid jetzt nicht fahrlässig; denn der Alam (Ewige) AHAYAH 

Ihr habt euch erwählt, vor ihm zu stehen, ihm zu dienen und ihm zu dienen und zu 

räuchern. 

Und die Leviten machten sich auf: Mahat, der Sohn Amasais, und Joel, der Sohn Asarjas, aus 

den Kindern der Kahathiter, und aus den Kindern 

Merari, Kis, der Sohn Abdis, und Asarja, der Sohn Jehalelels, und von den Gersonitern: Joa, 

der Sohn Simmas, und Eden, der Sohn Joahs; 13 und von den Söhnen Elizaphans: Simri, Jeiel, 



 

 

und von den Söhnen Asaphs: Sacharja und Mattanja: 14 und von den Söhnen Hemans: Jehiel 

und Simei, und von den Söhnen Jedutuns: Schemaja und Usiel. 15 Und sie versammelten 

ihre Brüder und heiligten sich und kamen nach dem Befehl des Königs, durch die Worte des 

Alams: AHAYAH, zu reinigen. 

Das Haus des Alams (Eternal) AHAYAH 16 **. und die Priester gingen in den inneren Teil 

des Hauses des Alams (Eternal) AHAYAH, um es zu reinigen, und brachte alle Unreinheit, 

die sie im Tempel des Alams (Eternal) AHAYAH gefunden haben, in den Hof des Hauses des 

Alams (Eternal) AHAYAH. Und die Leviten nahmen es, um es ins Ausland in den Bach Kidron 

zu führen. 17 Nun begannen sie am ersten Tag des ersten Monats zu heiligen, und am 

achten Tag des Monats kamen sie auf die Veranda des Alams (Eternal) AHAYAH, um es ins 

Ausland in den Bach Kidron zu führen. So heiligten sie das Haus des Alams (Eternal) 

AHAYAH, und am achten Tag des Monats, die sie auf die Veranda des Alams (Eternal) 

vorbereitet haben, - AHAYAH. 

1. Und Hiskia, der König, stand früh auf und versammelte die Obersten der Stadt und ging 

hinauf in das Haus des Alams 21. Und sie brachten sieben Farren und sieben Widder und 



 

 

sieben Lämmer und sieben Böcke zum Sündopfer für den König und für das Heiligtum und 

für Juda. Und er befahl den Priestern, die Söhne Aarons, sie auf dem Altar des Alams zu 

opfern 22. Und sie töteten die Farren, und die Priester nahmen das Blut und sprengten es 

auf den Altar. Und als sie die Widder getötet hatten, sprengten sie das Blut auf den Altar; 

und sie töteten auch die Lämmer und sprengten das Blut auf den Altar. 23 Und sie brachten 

die Böcke zum Sündopfer vor den König und die Gemeinde, und sie legten das Blut auf den 

Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 24 Und die Priester töteten sie, und sie versöhnten sich mit ihrem Blut über ihre Hände. 

27 Und Hezekiah gebot, das Brandopfer auf dem ganzen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu 

bringen, und das Sündopfer auf dem ganzen YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 25 Und er setzte die 

Leviten in das Haus des Alams AHAYAH mit Zimbeln, mit Psalterien und mit Harfen nach 

dem Gebot Davids und Gads, des Königs Sehers, und Nathans, des Propheten; denn so war 

das Gebot des Alams AHAYAH (Etern) durch seine Propheten. Und die Leviten standen mit 

den Instrumenten Davids und den Priestern mit den Trompeten. 27 Und Hezekiah gebot, 



 

 

das Brandopfer auf dem al-Ter darzubringen. Und als das Brandopfer begann, da wurde das 

Lied des Alams (Eterne Posaunen) und des Chores (Eterne Posaunen) mit den Instrumenten 

Davids und mit den Trompeten. 

Das ist nicht der Fall. 

der König und all das 

Das ist nicht der Fall. 

waren bei ihm und verneigten sich und beteten an.§§§ 30 Und Hiskia, der König, und die 

Fürsten geboten 

die Leviten, um dem Alam Lob zu singen, AHAYAH mit den Worten Davids und Asaphs, des 

Sehers. Und sie sangen 

31 Da antwortete Hiskia und sprach: Nun habt ihr euch dem Alam geweiht, AHAYAH, 

kommt herzu und bringt Opfer und Dankopfer in das Haus des Alam 



 

 

Und die Gemeinde brachte Opfer und Dankopfer; und wie viele 

32 Und die Zahl der Brandopfer, die die Gemeinde brachte, war sechzig und zehn Farren, 

hundert Widder und zweihundert Lämmer; alle waren dem Alam (Ewigen) AHAYA 33 zum 

Brandopfer. 

Und die Geweihten waren sechshundert Rinder und dreitausend Schafe. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber die Priester waren zu wenige, daß sie nicht alle Brandopfer schlachten konnten; 

darum halfen ihnen ihre Brüder, die Leviten, bis das Werk vollendet war und bis die andern 

Priester sich geheiligt hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

† 35 Und auch die verbrannten für dieLeviten waren noch gerechter in hearttoheiligt sie 

selbst als die Priester. 



 

 

Und das Fett der Dankopfer und das Trankopfer für jedes Brandopfer waren reichlich. Und 

der Dienst am Hause des Alams (Ewiges) AHAYAH war in Ordnung. 36 Und Hiskia freute 

sich und alles Volk, daß AHBA das Volk bereitet hatte; denn es geschah plötzlich. 

30 

Und Hiskia sandte an alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und Juda und schrieb Briefe auch an 

Ephraim und Manasse, dass sie in das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH kommen sollten 

AHAYAH in YaRaWaShaLaM (y'shra'l) zu halten, um das Passah an den Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (AHBA) von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu halten. 2 Denn der 

König hatte Rat genommen, und seine Fürsten, und die ganze Gemeinde in YaRaWaShaLaM, 

um das Passah zu halten 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 30:3 338 2 Chroniken 31:3 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

im zweiten Monat. 3 Denn sie konnten es zu jener Zeit nicht halten, weil die Priester sich 

nicht ausreichend geheiligt hatten, noch hatten sich das Volk zu YaRaWaShaLaM 4 

versammelt. 

5 Und sie legten einen Befehl auf, um in ganz YaShaRa'AhLa zu verkünden. 

(y'shra'l), von Beer-Seba bis Dan, dass sie kommen sollten, um das Passahfest zum Alam 

(Ewig) AHAYAH zu halten 

6 So gingen die Posten mit den Briefen des Königs und seiner Fürsten durch alle 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................. 

(Eternal) AHAYAH AHBA von Abraham, Isaak, 

Und YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------ 

und diene dem Alam (Eternal) AHAYAH, deinem AHBA, damit sich der Grimm seines Zornes 

von dir abwende. -§ 9 Denn wenn ihr euch wieder dem Alam (Eternal) AHAYAH wendet, so 

werden eure Brüder und eure Kinder Barmherzigkeit finden vor denen, die sie gefangen 

führen, damit sie wieder in dieses Land kommen; denn der Alam (Eternal) AHAYAH, euer 

AHBA, ist gnädig und barmherzig und wird sein Angesicht nicht von euch abwenden, wenn 

ihr zu ihm zurückkehrt. - 10 So gingen die Posten von Stadt zu Stadt durch das Land 

Ephraim und Manasse sogar zu Sebulun; aber sie lachten sie, um sie zu verachten, und 

verspotteten sie. - 11 Dennoch waren Taucher von Asser und Man-Asse und von Sebulun 

gedemütigt und kamen nach YaRaWaSha, LaM 12. -----------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

14 Und sie machten sich auf und nahmen die Altäre weg, die in YaRaWaShaLaM waren, und 

alle Altäre zum Räuchern nahmen sie weg und warfen sie in den Bach Kidron. 15 Und sie 

töteten das Passah am vierzehnten Tage des zweiten Monats; und die Priester und Leviten 

schämten sich und heiligten sich und brachten die Brandopfer in das Haus des Alams 

(Ewiges) AHAYAH 16. Und sie standen an ihrer Stelle nach ihrer Art, nach dem Gesetz 

Mashahs, dem Manne AHBAs: die Priester sprengten die Priester. 

17 Denn es waren viele in der Gemeinde, die nicht geheiligt waren. 

Die Leviten hatten für jeden, der nicht rein war, den Befehl, das Passah zu töten, um sie dem 

Alam (Ewigen) AHAYAH 18 zu heiligen. Denn eine Menge des Volkes, sogar viele von 

Ephraim und Manasse, Issachar und Sebulon, hatten sie nicht gereinigt, doch aßen sie das 

Passah anders, als es geschrieben stand. Hiskia aber betete für sie und sprach: Der gute 



 

 

Alam (Ewige) AHAYAH Begnadigung jedem 19, der sein Herz bereitet, AHBA zu suchen, der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

20 Und der Alam (ewiger) AHAYAH 

Einverstanden 

zu Hiskia und heilte das Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und die Kinder von YaShaRa'AhLa, die in YaRaWaShaLaM anwesend waren, hielten das 

Fest des ungesäuerten Brotes sieben Tage lang mit großer Freude; und die Leviten und die 

Priester lobten den Alam (Ewigen) AHAYAH Tag für Tag und sangen laut 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Hiskia redete bequem zu allen Leviten, die die gute Kenntnis des Alam lehrten (Ewiges) 

AHAYAH. Und sie aßen während des Festes sieben Tage lang, indem sie das 

Friedensangebot darbrachten. 

und beichtete dem Alam (Ewigen) AHAYAH, AHBA, von ihren Vätern.§§ 23 Und die ganze 

Gemeinde ergriff den Rat, weitere sieben Tage zu halten; und sie hielten weitere sieben 

Tage mit Freuden. 24 Denn Hiskia, der König Juda's, gab der Gemeinde tausend Farren und 

siebentausend Schafe; und die Fürsten gaben der Gemeinde tausend Farren und 

zehntausend Schafe; und ein großes Zahler der Priester heiligte sich.***†† 

Das ist nicht der Fall. 

und die ganze Gemeinde Judas mit den Priestern und Leviten und die ganze Gemeinde, die 

aus YashaRa'AhLa kam 

Und die Fremden, die aus dem Land YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kamen und in Juda wohnten, 

freuten sich. 



 

 

26 Und es war eine große Freude in YaRaWaShaLaM; denn seit der Zeit Salomos, des 

Sohnes Davids, des Königs von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) gab es in YaRaWaShaLaM nicht das gleiche. 

27 Da machten sich die Priester, die Leviten, auf und segneten das Volk; und ihre Stimme 

ward erhört, und ihr Gebet kam zu seinem QaDasch 

Wohnung, sogar bis zum Himmel. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und als das alles vollendet war, ging der ganze YashaRa'AhLa ---------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) kehrten zurück, jeder Mann in seinen Besitz, in ihre 

eigenen Städte. 

2Und Hiskia bestellte die Ordnungen der Priester und Leviten nach ihren Ordnungen, ein 

jeglicher nach seinem Dienst, die Priester und Leviten zu Brandopfern und zu Danksopfern, 

zu dienen und zu danken und zu loben in den Toren der Zelte des Alam AHAYAH 

3............................................................................................................................................................................................

................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 31:4 339 2 Chroniken 32:13 

Das ist nicht der Fall. 

Gaben für die Sabbate und für die Neumonde und für die Festmahle, wie es im Gesetz des 

Alam geschrieben steht (Ewig) AHAYAH 



 

 

4............................................................................................................................ ................................................................

................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als das Gebot auszog, brachten die Kinder YashaRa'AhLa'Ah'W's die Erstlinge des 

Getreides, des Weins und des Öls und des Honigs und des ganzen Ertrags des Feldes und 

den Zehnten aller Dinge in Fülle. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und über die Kinder YashaRa'AhLa'Ah'W' und Juda, die in den Städten Ju-dah wohnten, 

brachten sie auch den Zehnten von Rindern und Schafen und den Zehnten von QaDaSh, die 

geweiht waren. 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 



 

 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 8 Und als 

Hiskia und die Fürsten kamen und die Haufen sahen, segneten sie den Alam (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (E) (Ewigen) 

AHYAH (E) (E) und AHAHAHYAHYAH) (E) (E) (EH) (E) (E) (Ewigen) und 

AHAHAHAHYAHYAH) (E) (E) (EHYAHAHHHHH) (E) (EH) (EH) (EH (EH) (EH (EH (EH) (EH 

(EH) (EH) (EH) (EH) (EH (EH) (EH) (EH) (EHH) (EH) (EH) 

(EHHYHHHHHHHHYHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH (EHHHHH) (E) 

(EHHHHHHHHHHHH) (EH) (EH (EHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH (E) (E) (EHH) (EH 

13 Und Jehiel und Asazia und Naath und Asahel und Jerimoth und Josabad und Eliel und 

Ismachja und Mahat und Benaja waren Aufseher unter der Hand seines Bruders Cononia 

und Simei nach dem Befehl Hiskias, des Königs, und Asarjas, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 



 

 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs und des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des 

Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, des Königs, 

des Königs, des Königs, des Königs 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 14 Und Kore, der Sohn Imnas, des Leviten, des Torhüters gegen Osten, übertrat das 

HausAHBA. 

die freiwilligen Opfergaben AHBAs, um die Opfergaben des Alams (Ewig) AHAYAH und die 

meisten QaDaSh zu verteilen. 15 Und als nächstes waren er Eden und Miniamin und Jesua, 

und Schemaja, Amarja und Schechanja, in den Städten der Priester, in ihrem festen Amt, um 

ihren Brüdern durch Kurse zu geben, sowie den Großen wie den Kleinen:***††† 

Das ist nicht der Fall. 

Neben ihrer Abstammung von Männern, von drei Jahren und darüber, bis hin zu jedem, der 

in das Haus des Alam eintritt 

(Eternal) AHAYAH, sein täglicher Teil für ihren Dienst in ihren Gebühren nach ihren Kursen; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 sowohl zur Genealogie der Priester durch das Haus ihrer Väter, als auch die Leviten von 

zwanzig Jahren an und darüber, in ihren Ordnungen, 18 und zur Genealogie aller ihrer 

Kinder, ihrer Frauen, ihrer Söhne und ihrer Töchter, durch die ganze Versammlung; denn in 

ihrem Amt heiligten sie sich. 

19 Auch von den Söhnen Aarons, der Priester, die auf dem Felde der Vorstädte waren, 

aus ihren Städten, in allen Städten, die Männer, die mit Namen genannt wurden, um Teile zu 

geben allen Männern unter den Priestern und allen, die von Geschlechtsregistern unter den 

Leviten gerechnet wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und so tat Hiskia in ganz Juda und tat, was gut und recht und Wahrheit war vor dem Alam 

(Ewig) AHAYAH sein AHBA 21. Und in jeder Arbeit, die er begann in den Dienst des Hauses 

von AHBA, und im Gesetz, und in den Geboten, um seine AHBA zu suchen, tat er es von 

ganzem Herzen, und gediehen. 



 

 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Nach diesen Dingen und ihrer Aufrichtung kam Sanherib, der König von Assyrien, und zog 

nach Juda und lagerte sich gegen die eingezäunten Städte und dachte, sie für sich zu 

gewinnen. 

Das ist nicht der Fall. 

† 3 Er nahm den Rat an, daß Sanherib kam und daß er gegen Jerusalem kämpfen sollte, 

4 Und es versammelte sich viel Volk, das alle Quellen und den Bach, der mitten durch das 

Land lief, verstopfte und sprach: Warum sollten die Könige von Assyrien kommen und viel 

finden, 

5 Und er stärkte sich und baute die ganze Mauer, die zerbrochen war, und richtete sie auf zu 

den Türmen und eine andere Mauer draußen und baute Millo in der Stadt Davids und 

machte Pfeile und Schilde darin 



 

 

Abundanz.§ 6 Und er setzte Kriegsherren über das Volk und versammelte sie zu ihm auf der 

Straße 

Das ist nicht der Fall. 

vom Tor der Stadt und redete freundlich zu ihnen und sprach: 7 Seid stark und mutig, 

fürchtet euch nicht und erschreckt nicht um den König von Asyrien noch um das ganze Volk, 

das bei ihm ist; denn es ist mehr bei uns als bei ihm; 8 mit ihm ist ein Arm des Fleisches; bei 

uns aber ist der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Schlachten. Und das Volk ruhte auf den Worten Hiskias, des Königs von Juda. 

9Danach sandte Sanherib, der König von Assyrien, seine Knechte nach YaRaWaShaLaM. 



 

 

wider Lachis und alle seine Macht mit ihm, auf Hiskia, den König von Juda, und auf ganz 

Juda, die zu YaRaWaShaLaM waren. 

10 So spricht Sanherib, der König von Assyrien: Worauf ihr vertraut, daß ihr bleibet in dem 

§§ 11 Überredet euch Hiskia nicht, daß ihr euch übergebt, daß ihr durch Hungersnot und 

BysiegeinJerusalem sterben sollt? 

dürstet und spricht: Der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA, wird uns aus der Hand des 

Königs von Assyrien erretten? 12 Hat nicht derselbe Hiskia seine Höhen und Altäre 

weggenommen und Juda und YaRaWaShaLaM geboten? 

13 Wisset ihr nicht, was ich und meine Väter allen Völkern in anderen Ländern getan 

haben? Haben die Baals (Götter) der Nationen in diesen Ländern irgendwelche Wege zu 

erretten vermocht? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 32:14 340 2 Chroniken 33:10 

Das ist nicht der Fall. 

14 Wer war da unter allen Baals (Göttern) jener Völker, die meine Väter verbannt haben, 

die sein Volk aus meiner Hand entleeren konnten, daß dein AHBA dich aus meiner Hand 

erretten konnte? 15 So laßt nun nicht Hiskia dich verführen und überreden auf diese Weise, 

noch glaube ihm; denn kein AHBA konnte sein Volk aus meiner Hand und aus der Hand 

meiner Väter erretten; wieviel weniger wird dich dein AHBA aus meiner Hand erretten? 16 

Und seine Knechte redeten noch mehr gegen den Alam AHAYAH, das ewige AHAYAH, und 

gegen seinen Knecht Hiskia. 17 Und er schrieb auch Briefe, um über den Alam (Etern) zu 

heulen, wie sie über das Volk der 

Yahaha'ra'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 



 

 

19 Und sie redeten wider sie, um sie zu erschrecken und zu beunruhigen, daß sie die Stadt 

nahmen. 

20 Und darum beteten Hiskia, der König, und der Prophet Jesaja, der Sohn des Amoz, und 

schrieen in den Himmel. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH sandte einen Engel, der alle Gewaltigen ausrottete, und die 

Obersten und Obersten im Lager des Königs von Assyrien. Und er kehrte mit Schmach in 

sein Land zurück. 

kommen in das Haus seines (a)hlahajams, die aus seinem eigenen Leibe kamen, töteten ihn 

dort mit dem Schwert.*** 

Das ist nicht der Fall. 

1. So rettete der Alam (Eternal) AHAYAH Hiskia und die Bewohner von YaRaWaShaLaM 



 

 

23 Und viele brachten Gaben an den Alam AHAYAH, YaRaWaShaLaM, und Geschenke an 

Hiskia, den König von Juda, so daß er vor den Augen aller Völker von dannen groß 

geworden war. 

Das ist nicht der Fall. 

24 In jenen Tagen war Hiskia krank bis zum Tode und betete zum Alam AHAYAH. Und er 

redete 

Das ist nicht der Fall. 

bis 

25 Hiskia aber verlieh ihm nicht wieder nach dem Wohlgefallen, das ihm getan war, und gab 

ihm ein Zeichen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

er; denn sein Herz erhob sich; darum ward Zorn über ihn und über Juda und 

YaRaWaShaLaM. 

1. Trotz Hiskia demütigte sich für den Stolz seines Herzens, sowohl er als auch die 

Bewohner von YaRaWaShaLaM 

Und der Zorn des Alam (ewiger) AHAYAH kam nicht über sie in den Tagen Hiskias.§§ 27 

Und Hiskia hatte viel Reichtum und Ehre; und er machte sich Schätze für Silber, 

und zu Gold, zu Edelsteinen, zu Gewürzen, zu Schilden und zu allerlei Schmuck, 

29 Und er versorgte ihn mit Städten und Herden und Herden im Überfluß; denn AHBA hatte 

ihm sehr viel Nahrung gegeben. 30 Und dieser Hiskia stoppte auch den oberen Wasserlauf 

Gihons und führte ihn geradewegs hinab in die Westseite der Stadt Davids. Und Hiskia pros 

- pered 

Das ist nicht der Fall. 

in all seinen Werken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

31 Aber die Boten der Fürsten von Babel, die zu ihm sandten, um das Wunder zu erfragen, 

das da war, 

im Lande getan, verließ AHBA ihn, um ihn zu versuchen, damit er alles wisse, was in seinem 

Herzen war.† 

32 Was aber mehr von Hiskia zu sagen ist, und seine Güte, siehe, das ist geschrieben in der 

Vision Jesajas 

33 Und Hiskia schlief mit dem Propheten, dem Sohn 

fAmoz und im Buch der Könige von JudahandIsrael. 

seine Väter, und sie begruben ihn im Haupte der Gräber der Söhne Davids, und ganz Juda 

und die Bewohner von YaRaWaShaLaM 

Und sein Sohn Manasse ward König an seiner Statt.§ 



 

 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Manasse war zwölf Jahre alt, als er König zu werden begann, und er regierte fünfundfünfzig 

Jahre in YaRaWaShaLaM. 

2 

:..............................................................................................................................................................................................

................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn er baute wieder die Höhen, die sein Vater Hiskia zerbrochen hatte, und richtete 

Altäre auf 

Denn Baalim machte Haine und betete das ganze Heer des Himmels an und diente ihnen. 4 

Und er baute Altäre im Hause des Alam. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

(Eternal) AHAYAH, wovon der Alam, (Eternal) AHAYAH, hatte gesagt, in YaRaWaShaLaM, 

(Eternal) AHAYAH 6. Und er ließ seine Kinder durch das Feuer im Tal des Sohnes Hinnom 

passieren: auch beobachtete er Zeiten, benutzte en - Gesänge, und benutzte Hexerei, und 

behandelte mit einem vertrauten Geist, und mit Zauberern: er tat viel Böses in den Augen 

des Alam, (Eternal) AHAYAH, um ihn zu Zorn zu provozieren. 7 Und er setzte ein 

geschnitztes Bild, das er gemacht hatte, in das Haus der AHBA, von denen AHBA, sagte zu 

David und zu Salomo sein Sohn, in diesem Haus, und in Yawh. 

10 Und der Alam (Eternal) AHAYAH sprach zu Manasse und zu seinem Volk; aber sie 

wollten nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 33:11 341 2 Chroniken 34:16 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Deshalb brachte der Alam (ewiger) AHAYAH über sie die Hauptleute des Heeres des Königs 

von Assyrien, der nahm †. 12 

Und wenn er Manassehamongthethorns, und gebunden ihn mit Schmetterlingen, und führte 

ihn nach Babylon. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

war in Bedrängnis, flehte er den Alam an (ewiger) AHAYAH an, und demütigte sich sehr vor 

dem AHBA 

Aus seinen Vätern, 

Und er betete zu ihm; und er bat ihn und hörte sein Flehen und brachte ihn wieder nach 

YaRaWaShaLaM 

Dann wusste Manasse, dass der Alam (Eternal) AHAYAH war er AHBA 14. 



 

 

Darnach baute er eine Mauer vor der Stadt Davids, gegen Abend von Gihon, im Tal, bis zum 

Eingang am Fischtor, und umringte Ophel und richtete sie auf eine sehr große Höhe und 

setzte Kriegsführer in alle 

Das ist nicht der Fall. 

§ 15 Und er nahm weg die fremden Baals (Götter), und das Idol aus dem Haus des Alam. 

(Ewig) AHAYAH 

.,Gerechtigkeiten von Juda. 

und alle Altäre, die er auf dem Berg des Hauses des Alams gebaut hatte, und in 

YaRaWaShaLaM 

♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  

♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  

♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  

♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  



 

 

17 Doch das Volk opferte noch in den Höhen, doch dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

...................................................................... 

Und die übrigen Taten Manasses und sein Gebet zu seinem AHBA und die Worte der Seher, 

die mit ihm im Namen des Alams gesprochen haben, siehe, sie sind geschrieben im Buch der 

Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 19 Sein Gebet auch, und wie AHBA von ihm behandelt 

wurde, und alle seine Sünde, und seine Schuld, und die Orte, in denen er hohe Plätze gebaut, 

und stellte Groven und Grabbilder, bevor er gedemütigt wurde: siehe, sie 

sind geschrieben unter den Worten der Seher.** 

1. Also entschlief Manasse mit seinen Vätern, und sie begruben ihn in seinem Hause. Und 

sein Sohn Amon ward König an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21Und Amon war zweiundzwanzig Jahre alt, da er König ward, und regierte zwei Jahre in 

YaRaWaShaLaM.22Und er tat, was dem Alam übel gefiel, AHAYAH, wie sein Vater Manasse 

getan hatte; denn Amon opferte allen geschnitzten Bildern, die sein Vater Manasse gemacht 

hatte, und diente ihnen.23Und er demütigte sich nicht vor dem Alam 

(Ewig) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

†† 24 Und seine Knechte verschworen sich wider ihn und töteten ihn in seinem Hause; 

mehr. 

1. Aber das Volk des Landes tötete alle, die sich gegen den König Amon verabredet hatten; 

und das Volk des Landes machte Josia, seinen Sohn, zum König an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Josia war acht Jahre alt, als er König wurde, und er regierte in YaRaWaShaLaM 

einunddreißig Jahre. 2 Und er tat, was recht war in den Augen des Alams (ewiger) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

....................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn im achten Jahr seiner Regierung, als er noch jung war, fing er an, den AHBA seines 

Vaters David zu suchen; und im zwölften Jahr fing er an, Juda und YaRaWaShaLaM von den 

Höhen und den Hainen und den geschnitzten Bildern und den geschmolzenen Bildern zu 

reinigen. 4 Und sie brachen die Altäre Baalims vor ihm nieder; und die Bilder, die oben über 

ihnen waren, schnitt er um; und die Hainen und die geschnitzten Bilder und die 

geschmolzenen Bilder zerbrach er in Stücke und machte Staub von ihnen und spannte sie 

auf die Gräber derer, die hatten 



 

 

5 Und er verbrannte die Gebeine der Priester auf ihren Altären und reinigte Juda und 

YaRaWaShaLaM. 

6 Und er tat also in den Städten Manasses, Ephraims und Simeons, bis Naphthali, mit 

7 Und als er die Altäre und die Haine niedergerissen und die geschnitzten Bilder zu Pulver 

geschlagen hatte, 

Er schnitt alle Götzen im ganzen Land von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nieder und kehrte nach 

YaRaWaShaLaM zurück.§ 

8Und im achtzehnten Jahr seiner Regierung, da er das Land und das Haus gereinigt hatte, 

sandte er Schafan, den Sohn Asaljas, und Maaseja, den Statthalter der Stadt, und Joa, den 

Sohn Joahas, den Rekorder, um das Haus des Alam zu reparieren. 

Und als sie zu Hilkija, dem Hohenpriester, kamen, übergaben sie das Geld, das in das Haus 

von AHBA gebracht wurde, das die Leviten, die die Türen hielten, von der Hand Manasses 

und Ephraims gesammelt hatten, und von allem Überrest von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), und 



 

 

von ganz Juda und Benjamin; und sie kehrten zu YaRaWaShaLaM 10 zurück.Und sie 

steckten es in die Hand der Arbeiter, die die Aufsicht über das Haus des Alam hatten. 

(Eternal) AHAYAH, und sie gaben es den Arbeitern, die im Haus des Alams 

arbeiteten.AHAYAH, um das Haus zu reparieren und zu sanieren: 11 Sogar den Stiftern und 

Bauleuten gaben sie es, um gehauenen Stein und Holz für Kupplungen zu kaufen, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und die Männer taten das Werk treulich; und die Vorsteher unter ihnen waren Ja-Has 

und Obadja, die Leviten, von den Söhnen Meraris, und Sacharja und Mesullam, von den 

Söhnen der Kahatiter, daß sie es ausrichteten; und von den Leviten waren alle, die die 

Geräte des Saitenspiels meisterten. 13 Und sie waren über die Lastträger und waren 

Aufseher über alle, die das Werk in allerlei Dienst taten; und von den Leviten waren 

Schriftgelehrte und Amtleute und Torhüter. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und als sie das Geld herausbrachten, das in das Haus des Alam gebracht wurde, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 15 Und Hilkia antwortete und sprach zu Saphanpriestfundete ein Buch des Gesetzes des 

Alams (ewiger) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................................................. 

der Schriftgelehrte, ich habe das Buch des Gesetzes gefunden im Hause des Alams, AHAYAH, 

und Hilkia gab das Buch Saphan. 16 Und Saphan trug das Buch zum König und brachte dem 

König wieder ein Wort zurück und sprach: 

von: Heb. durch die Hand von 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 34:17 342 2 Chroniken 35:12 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Und sie haben das Geld gesammelt, das im Hause des Alam (Ewigen) AHAYAH gefunden 

worden ist, und haben es in die Hand der Aufseher und der Arbeiter gegeben.§§ 18 Und 

Schaphan, der deinen Knechten verpflichtet war, tat es. 

22 Und der Schriftgelehrte sagte dem König und sprach: Hilkia, der Priester, hat mir ein 

Buch gegeben. Und Saphan las es vor dem König vor. 19 Und es geschah, als der König die 

Worte des Gesetzes hörte, daß er seine Kleider zerriß. 20 Und der König befahl Hilkia und 

Ahikam, dem Sohn Saphans, und Abdon, dem Sohn Michas, und Saphan, dem 

Schriftgelehrten, und Asaja, einem Knecht des Königs, und sprach:†† 21 Gehe hin, frage 

nach dem Alam (Eternal) AHAYAH für mich, und denen, die übriggeblieben sind in 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------- 

wohnte in YaRaWaShaLaM in der Hochschule:) und sie sprachen mit ihr zu diesem Effekt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und sie antwortete ihnen: So spricht der Alam AHAYAH AHBA AHBA von YaShaRa'AhLa 

Saget dem Mann, der euch zu mir gesandt hat, 24 So spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ich 

will Böses über dieses bringen 

und alle Flüche, die geschrieben sind in dem Buch, das sie vor dem König Juda's gelesen 

haben, 25 darum daß sie mich verlassen und andern Baals geräuchert haben, auf daß sie 

mich erzürnen mit allen Werken 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und was den König von Juda betrifft, der euch gesandt hat, zu fragen nach dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH, so werdet ihr zu ihm sagen: So spricht der Alam (Ewigen) AHAYAH, 

AHBA, YashaRa'AhLa, Yasha'AhW, über die Worte, die ihr gehört habt; 27 Weil euer Herz 

zart war und ihr euch vor AHBA demütigt habt, als du seine Worte über diesen Ort und 

seine Bewohner gehört und euch vor mir demütigt und eure Kleider zerreißt und vor mir 

weint; ich habe auch gehört, wie der Alam (Ewigen) AHAYAH 28 sagt. Siehe, ich werde euch 



 

 

zu deinen Vätern sammeln, und du sollst zu deinem Grabe versammelt werden, und ich 

werde nicht über alle deine Augen herkommen. 

1. Da sandte der König hin und versammelte alle Ältesten Judas und YaRaWaShaLaM. 

30 Und der König ging hinauf in das Haus des Alam AHAYAH und alle Männer von Juda und 

die Bewohner von YaRaWaShaLaM und die Priester und Leviten und das ganze Volk, groß 

und klein; und er las vor ihren Ohren alle Worte des Buches 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und der König stand an seiner Statt und machte einen von dem Raben, der im Hause des 

Alam gefunden war. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Der Bund vor dem Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH, AHAYAH (Eternal) AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AH, AHAYAH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, A, A, A, A, A, A, AH, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, AH, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, A, 

A, A, A, A, 

nach dem Alam (Eternal) AHAYAH, dem AHBA (Eternal) ihrer Väter.§** 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Außerdem hielt Josiah ein Passah an den Alam (Eternal) AHAYAH in YaRaWaShaLaM. 

Und sie töteten das Passah am vierzehnten Tag des ersten Monats. 2 Und er setzte die 

Priester in ihre Beschuldigungen, und ermutigte sie in den Dienst des Hauses des Alam 



 

 

(Eternal) AHAYAH 3, und sagte zu den Leviten, die alle YaShaRa'AhLa lehrte (Y'shra'l), die 

QaDaSh waren, um den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH) waren, setzen Sie die 

QaDaSh-Arche in das Haus, die Salomo, der Sohn Davids König von YaShaRa'AhLa W. 

(Y'shra'l) gebaut hat; es wird keine Last auf Ihren Schultern sein: dienen jetzt die Alam-

Alam-Ach (Eternal) AHAYAH. 

die Geschlechter der Väter eurer Brüder, das Volk, und nach der Abteilung der Geschlechter 

der Leviten. 

6 So tötet das Passah und heiligt euch und bereitet eure Brüder, daß sie tun nach dem Wort 

des Alam 

(Ewig) AHAYAH durch die Hand Maschas 7 Und Josia gab dem Volk, von der Herde, Lämmer 

und Kinder, alle zu den Passahopfern, für alle, die vorhanden waren, auf die Zahl von 

dreißigtausend und dreitausend 

8 Und seine Fürsten gaben willig dem Volke, den Priestern, den Bollwerken; diese waren 

des Königs Untertanen. 



 

 

........................................................................................................................................... 

und den Leviten: Hilkia, Sacharja und Jehiel, die Obersten des Hauses AHBA, gaben den 

Priestern 

des Passahopfers zweitausend und sechshundert Kleinvieh und dreihundert Rinder.§ 9 

Auch Konanja und Semaja und Nethanel, seine Brüder, und Hasabja und Jeiel und Josabad, 

der Oberste der Leviten, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und die Priester standen an ihrer Stelle und die Leviten in ihren Ordnungen nach dem 

Gebot des Königs. 11 Und sie töteten das Passah, und die Priester sprengten das Blut von 

ihren Händen, und die Leviten rissen sie. 12 Und sie entfernten die Brandopfer, damit sie 

den Abteilungen der Geschlechter des Volkes banden, um dem Alam AHAYAH zu opfern, wie 

es geschrieben steht im Buche Mascha. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

angeboten 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 35:13 343 2 Chroniken 36:15 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie brannten das Passah mit Feuer nach der Vorschrift; aber die anderen Speisopfer 

Sod sie in Töpfen, in Kesseln und in Pfannen, und teilten sie schnell unter allen 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und danach bereiteten sie sich selbst und den Priestern; denn die Priester, die Söhne 

Aarons, waren beschäftigt mit Brandopfern und Fetten bis in die Nacht; darum bereiteten 

sich die Leviten und für die Priester, die Söhne Aarons. 15 Und die Sänger, die Söhne 



 

 

Asaphs, waren an ihrer Stätte, nach dem Befehl Davids, Asaphs, Hemans und Jeduthuns, des 

Königs Sehers; und die Torhüter warteten an jedem Tor; sie wollten nicht von ihrem Dienst 

weichen; denn ihre Brüder, die Leviten, 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und der ganze Dienst des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) wurde am selben Tag 

vorbereitet, um das Passah zu halten und Brandopfer auf dem Altar des Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) zu opfern, nach dem Gebot des Königs Josia. 17 Und die Kinder des 

YaShaRa'AhLa (Yschra'l), die anwesend waren, hielten das Passah zu jener Zeit und das Fest 

der ungesäuerten Brote. 

7 Tage.§§ 18 Und es war kein Passah wie das, das in YashaRa'AhLa (y'shra'l) gehalten 

wurde von den Tagen Samuels, des Propheten; nei-ther tat alle Könige von YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) halten ein Passah, wie Josia hielt, und die Priester und die Leviten, und 

alle anwesenden Juda und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und die Bewohner von YaRaWaShaLaM 

19 ***. 



 

 

Im achtzehnten Jahr der Regierung von Josia wurde dieses Passah gehalten. 

Das ist nicht der Fall. 

Nach all dem, als Josia den Tempel bereitet hatte, zog Necho, der König von Ägypten, herauf, 

um zu kämpfen 

Das ist nicht der Fall. 

†† 21 Er aber sandte Gesandte zu ihm und sprach: Karchemisch von Euphrat; und Josia ging 

wider ihn aus. 

Was habe ich mit dir zu tun, du König von Juda? Ich komme heute nicht wider dich, sondern 

wider das Haus, mit dem ich Krieg habe; denn AHBA 

Ich habe befehlet, Eile zu machen: verlaß dich von der Einmischung mit AHBA, wer ist 

23 Und die Bogenschützen schossen gegen den König Josia, und der König sprach zu ihm: Er 

wollte sein Angesicht nicht von ihm wenden, sondern verkleidete sich, daß er mit ihm 



 

 

kämpfte; und er hörte nicht auf die Worte Nechos aus dem Munde AHBAs und kam, um im 

Tale Megiddo zu streiten. 

Das ist nicht der Fall. 

Knechte, laß mich gehen; denn ich bin schwer verwundet.§§§ 24 Da nahmen ihn seine 

Knechte aus dem Wagen und setzten ihn in den zweiten Wagen, den er hatte; und sie 

brachten ihn nach YaRaWaShaLaM, und er starb und war 

beerdigt in einer der Gräber seiner Väter. Und ganz Juda und YaRaWaShaLaM trauerten um 

Josia. 

Und Jeremia klagte über Josia. Und alle Sänger und Sängerinnen redeten von Josia in ihren 

Klagen bis auf diesen Tag und machten sie zu einer Ordnung in 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

† 27 Und seine Taten, die ersten und letzten, siehe, sie sind geschrieben in das Buch der 

Könige des Gesetzes des Alams (Ewiges) AHAYA 

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und Judah. 

36 

1. Da nahm das Volk des Landes Joahas, den Sohn Josias, und machte ihn zum König an 

seinem Vater statt in YaRaWaShaLaM 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................. 

4 Und der König von Ägypten machte Eljakim, seinen Bruder, zum König über Juda und 

YaRaWaShaLaM. 

Und Necho nahm seinen Bruder Joahas und führte ihn nach Ägypten. 



 

 

5 Und Jojakim war fünfundzwanzig Jahre alt, da er König ward, und regierte elf Jahre in 

YaRaWaShaLaM. 

Und er tat, was böse war in den Augen des Alam (Ewig) AHAYAH sein AHBA 6. 

~ 7 ~ 

NebukadnezzarNebukadnezzarkingvonBabylon, undgebundene Himminfetter, zu 

CarryhimtoBabylon. 

auch von den Gefäßen des Hauses des Alams AHAYAH nach Babylon getragen und in seinen 

Tempel zu Babylon gelegt. 

8 Was aber mehr von Jojakim zu sagen ist, und seine Greuel, die er getan hat, und was in 

ihm gefunden wurde, siehe, das sind 

geschrieben in dem Buch der Könige von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und Juda; und sein Sohn 

Jojachin wurde König 



 

 

An seiner Stelle. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und Jojachin war acht Jahre alt, da er König ward, und regierte drei Monate und zehn Tage 

zu YaRaWaShaLaM 

10 Und als das Jahr abgelaufen war, sandte König Nebukadnezar und brachte ihn nach 

Babylon, mit den guten Gefäßen des Hauses des Alams (Ewiges) AHAYAH, und machte 

Zedekia zu seinem Bruder zum König über Juda und YaRaWaShaLaM.§**† 

Das ist nicht der Fall. 

11 Zedekia war einundzwanzig Jahre alt, da er König ward, und regierte elf Jahre zu 

YaRaWaShaLaM 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

14 Und alle Obersten der Priester und das Volk übertraten sehr nach allen Greueln der 

Heiden, und 

Verunreinigt das Haus des Alam (Eternal) AHAYAH, das er in YaRaWaShaLaM geheiligt 

hatte 

15..........................................................................................................................................................................................

.................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Chroniken 36:16 344 2 Chroniken 36:23 

Das ist nicht der Fall. 

weil er Mitleid hatte mit seinem Volk und mit seiner Wohnung:... § 16 Aber sie verspotteten 

die Boten von AHBA..... und verachteten seine Worte und mißbrauchten seine Propheten, 

bis der Zorn des 



 

 

Alam....................................................................................................................................................................................

............................................ 

gegen sein Volk, bis es kein Heilmittel gab.*** 17 Und er brachte über sie den König der 

Chaldäer, der ihre Jünglinge mit dem Schwert erschlug im Hause ihres Heiligtums, und 

erbarmte sich nicht über den Jüngling oder die Jungfrau, den alten Mann, oder über den, der 

sich rüstete. 

18 Und alle Gefäße des Hauses AHBA, groß und klein, und die Schätze des Hauses Alam 

(Ewig) AHAYAH und die Schätze des Königs und seiner Fürsten, alle diese brachte er nach 

Babel. 19 Und sie verbrannten das Haus AHBA und brachen die Mauer YaRaWaShaLaM 

nieder bis zur Herrschaft des Königreichs Persien. 21 Und sie verbrannten alle seine Paläste 

mit Feuer und zerstörten alle seine köstlichen Gefäße. 20 Und die vor dem Schwert 

entronnen waren, führten ihn nach Babel fort, wo sie ihm und seinen Söhnen Knechte 

waren bis zur Herrschaft des Königreichs Persien. 21 Um das Wort des Alam (Ewig) 

AHAYAH durch den Mund Jeremias zu erfüllen, bis das Land ihre Sabbate genossen hatte; 

solange sie verödet war, hielt sie Sabbat, um dreiundsiebzig Jahre zu erfüllen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Im ersten Jahr des Kyros, des Königs von Persien, damit das Wort des Alams (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) durch den Mund Jeremias erfüllt werden konnte, erweckte der Alam 

(ewiger) AHAYAH den Geist des Kyros, des Königs von Persien, dass er in seinem ganzen 

Königreich eine Verkündigung machte und es auch schriftlich schrieb, indem er sagte: 23 So 

spricht Cyrus, der König von Persien: Alle Königreiche der Erde hat den Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHBA (ewiger) vom Himmel mir gegeben; und er hat mich beauftragt, 

ihm ein Haus in YaRaWaShaLaM zu bauen, das in Juda ist. Wer ist unter euch von all seinem 

Volk? Der Alam (ewiger) AHAYAH 

Sein AHBA sei mit ihm und lasse ihn hinaufgehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36.15 von: Heb. durch die Hand von §§ 36.15 betimes: das heißt, ständig und sorgfältig *** 

36.16 Heilmittel: Heb. Heilung ††† 36.20 sie...: Heb. der Rest aus dem Schwert 

Das ist nicht der Fall. 

20 die 

Esra 1:1 345 Esra 2:42 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 

Das ist nicht der Fall. 

1. Nun im ersten Jahr des Kyros, des Königs von Persien, damit das Wort des Alams (ewiger) 

AHAYAH durch den Mund Jeremias erfüllt werden konnte, erweckte der Alam AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH den Geist des Kyros, des Königs von Persien, dass er überall eine 

Proklamation machte 



 

 

2 So spricht Cyrus, der König von Persien: Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) 

vom Himmel hat mir alle Königreiche der Erde gegeben, und er hat mir befohlen, ihm ein 

Haus zu bauen in YaRaWaShaLaM  

...............................................................................................................................................................................................

................................................ 

3 Wer ist unter euch aus seinem ganzen Volk? Sein AHBA sei mit ihm und lasse ihn 

hinaufziehen nach YaRaWaShaLaM 

Das Haus des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) YaShaRa'AhLa bauen 

Er ist der AHBA, der in YaRaWaShaLaM 4 ist.Und wer an irgendeinem Ort bleibt, an dem er 

wohnt, dem sollen die Männer seines Ortes helfen mit Silber und Gold und mit Gütern und 

mit Tieren neben dem freien Willen - 

AHBA, das in YaRaWaShaLaM ist.† 



 

 

5Und die Obersten der Väter Judas und Benjamins und die Priester und die Leviten machten 

sich auf mit allen, deren Geist AHBA hatte 

erhoben, um hinaufzugehen, um das Haus des Alam zu bauen (Eternal) AHAYAH, das in 

YaRaWaShaLaM 6 ist.Und alle, die um sie herum waren, stärkten ihre Hände mit silbernen 

Gefäßen, mit Gold, mit Waren und mit 

Tiere, und mit kostbaren Dingen, neben allem, was bereitwillig angeboten wurde. 

7 Und Kores, der König, brachte die Gefäße des Hauses des Alams hervor AHAYAH, das 

Nebukadnez-zar aus YaRaWaShaLaM herausgeführt hatte, und setzte sie in das Haus seiner 

Baals (Götter), 8 die auch Kores, der König von Persien, durch die Hand Mithredaths, des 

Schatzmeisters, hervorbrachte und zählete sie zu Scheschbazzar, dem Fürsten Juda's. 9 Und 

dies ist die Zahl von ihnen: dreißig goldene Lasuren, tausend silberne Lasuren, 

neunundzwanzig Messer, 10 dreißig goldene Basen, Silberba- 



 

 

11 Und alle goldenen und silbernen Gefäße waren fünftausend und vierhundert; und alle 

diese brachten Sesbazzar mit sich von der Gefangenschaft, die aus Babel nach 

YaRaWaShaLaM gezogen war. 

.§............................................................................................................................................................ 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Dies sind aber die Kinder der Provinz, die aus der Gefangenschaft hinaufgezogen waren, 

von denen Neb - uchadnezar, der König zu Babel, nach Babel weggeführt hatte, und kamen 

wieder zu YaRaWaShaLaM und Juda, ev-ery einer zu seiner Stadt, 2 die mit Serubbabel 

kamen: Jeschua, Nehemia, Seraja, Reelaja, Mordechai, Bilshan, Mispar, Bigvai, Rehum, 

Baana. 

Die Zahl der Männer des Volkes 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

zwei.** 11 Die Kinder Bebais: sechshundert dreiundzwanzig. 12 Die Kinder Asgads: tausend 

zweihundert zweiundzwanzig. 13 Die Kinder Adins: sechshundert sechsundsechzig. 14 Die 

Kinder Bigvais: zweitausend sechsundfünfzig. 15 Die Kinder Adins: vierhundert 

vierundfünfzig. 16 Die Kinder Aters: achtundneunzig. 17 Die Kinder Bezais: dreihundert 

dreiundzwanzig. 

von Jora, hundert und zwölf.† 19 Die Kinder Hashum, zweihundert und dreiundzwanzig. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Die Männer von Anathoth, hundert und achtundzwanzig. 24 Die Kinder von Gibbar, 

neunundfünfzig; 21 die Kinder von Beth-Lehem, hundert und dreiundzwanzig; 22 die 

Männer von Netopha, sechsundfünfzig; 23 die Männer von Anathoth, hundert und 

achtundzwanzig. 

Das ist nicht der Fall. 

Asmaveth, zweiundvierzig.§§ 25 Die Kinder Kirjath-Arim, Kephira und Beeroth, 

siebenhundertdreiundvierzig. 26 Die Kinder Ramas und Gabas, 

sechshundertzweiundzwanzig. 27 Die Männer Michmas, hundertzweiundzwanzig. 28 Die 

Männer Beth-el und Ai, zweiunddreißig. 29 Die Kinder Nebo, zweiundfünfzig. 30 Die Kinder 

Magbis hundertfünfzig. 31 Die Kinder des anderen Elam, 

tausendzweihundertvierundfünfzig. 32 Die Kinder Harim, dreihundertzwanzig. 33 Die 

Kinder Magbis hundertsechsundfünfzig. 

von Lod, Hadid und Ono, siebenhundert fünfundzwanzigundzwanzig.*** 34 Die Kinder 

Jericho, dreihundert fünfundvierzig. 35 Die Kinder Senaach, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Dreitausend und sechshundertunddreißig. 

Die Priester: die Kinder Jedaja, aus dem Hause Jesua, neunhundert und dreiundsiebzig. 37 

Die Kinder Immer, ein Sande, zweiundfünfzig. 38 Die Kinder Pashur, tausend und 

zweihundert und siebenundvierzig. 39 Die Kinder Harim, tausend und siebzehn. 

Die Leviten: die Kinder Jesua und Kadmiel, von den Kindern Hodavia, vierundsiebzig. 

Die Sänger: die Söhne Asaphs, hundertachtundzwanzig. 

Die Kinder der Torhüter: die Kinder Sallum, die Kinder Ater, die Kinder Talmon, die Kinder 

Akkub, die Kinder Hatita, die Kinder Schobai, in allen hundert und neununddreißig. 

auch genannt, Juda oder Hodeva 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 2:43 346 Esra 3:10 

Das ist nicht der Fall. 

Die Nethinim: die Kinder Ziha, die Kinder Hasupha, die Kinder Tabbaoth, 44 

45 Die Kinder Lebana, die Kinder 

§§§Kinder von Keros, die Kinder von Siaha, die Kinder von Padon, Hagaba, die Kinder von 

Akkub46Die Kinder von Hasab, die Kinder von Schalmai, die Kinder von Hanan, 

Das ist nicht der Fall. 

der Kinder Giddel, der Kinder Gahar, der Kinder Reaja, 48 der Kinder Rezin, der Kinder 

Nekoda, der Kinder Gazzam, 49 der Kinder Uzza, der Kinder Pasea, der Kinder Besai, 



 

 

Die Kinder Asna, die Kinder Mehunim, die Kinder Nephusim, 51 die Kinder Bakbuk, die 

Kinder Hakupha, die Kinder Harhur, 52 die Kinder Bazluth, die Kinder Mehidas, 

Das ist nicht der Fall. 

53 Die Kinder Barkos, die Kinder Sisera, die Kinder Tama, 54 die Kinder Harscha, Nezia, die 

Kinder Hatipha. 

Die Kinder der Knechte Salomos: die Kinder Sotai, die Kinder Sophereth, die Kinder Peruda, 

56 die Kinder Jaala, die Kinder Darkon, die Kinder Giddel, 57 die Kinder Sephatja, die Kinder 

Hattil, die Kinder Pochereths von Zebaim, die Kinder Ami.§ 58 Alle Nethinim und die Kinder 

Salomos waren dreihundert und zweiundneunzig. 59 Und diese waren es, die von Tel-Mela, 

Tel-Harsa, Cherub, Addan und Immer hinaufzogen; aber sie konnten ihre Söhne nicht 

zeigen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Vaterhaus und ihr Same, ob sie von YashaRa'AhLa (y'shra'l):**† 60 Die Kinder Delajas, die 

Kinder To-bijas, die Kinder Nekodas, sechshundertzweiundfünfzig. 

61 Und von den Kindern der Priester: die Kinder Habaja, die Kinder Koz, die Kinder Koz, 

Barsillai, der ein Weib nahm von den Töchtern Barsillais, des Gileaditers, und hieß sie nach 

ihrem Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

62 Diese suchten ihr Register unter denen, die von der Genealogie gerechnet wurden, aber 

sie wurden nicht gefunden; darum wurden sie, wie verunreinigt, vom Priestertum gesetzt. - 

63 Und die Tirsatha sprachen zu ihnen, daß sie nicht essen sollten von den meisten Sachen 

des QaDasch, bis ein Priester aufstand mit Urim und mit Thummim. -§§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die ganze Gemeinde war zusammen zweiundvierzigtausend dreihundertundsechzig, 65 

neben ihren Knechten und ihren Mägden, von denen siebentausend dreihundertdreißig und 



 

 

sieben waren; und unter ihnen waren zweihundert singende Männer und singende Frauen. 

66 Ihre Rosse waren siebenhundertdreißig und sechs; ihre Maultiere 

zweihundertfünfundvierzig; 67 ihre Kamele vierhundertdreißig und fünf; ihre Esel 

sechstausendsiebzig. 

1. Und einige der Häupter der Väter, als sie in das Haus des Alam (Ewig) AHAYAH kam, die 

in YaRaWaShaLaM ist, boten frei für das Haus der AHBA an seiner Stelle auf: 

69 Und sie gaben nach ihrer Fähigkeit dem Schatze des Werkes sechzigtausend Trübchen 

Gold und fünftausend Pfund Silber und hundert Priester Kleider. 70 Und die Priester und 

Leviten und etliche vom Volk und die Sänger und die Torhüter und die Nethinim wohnten in 

ihren Städten und das ganze YashaRa'AhLa in ihren Städten. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und als der siebte Monat kam, und die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) in den Städten 

waren, versammelte sich das Volk wie ein Mann zu YaRaWaShaLaM 2................. dann stand 

Jeschua auf, der Sohn Jozadaks, und seine Brüder, die Priester, und Serubbabel, der Sohn 

Schealtiels, und seine Brüder, und baute den Altar der 

AHBA...................................................................................................................................................................................

............ 

(Y'shra'l), 

4 Und sie hielten auch das Laubhüttenfest, wie es geschrieben steht im Gesetz Maschas, des 

Mannes von AHBA 3; und sie setzten den Altar auf seine Füße; denn sie fürchteten sich vor 

ihnen um des Volkes dieser Länder willen; und sie opferten Brandopfer darauf dem Alam 

AHAYAH, auch Brandopfer am Morgen und am Abend. 

Das ist nicht der Fall. 

die täglichen Brandopfer nach der Zahl, nach der Sitte, wie die 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Pflicht eines jeden Tages;§ 5 Und danach opferte das beständige Brandopfer, sowohl der 

Neumonde, als auch aller Festmahle des Alam (Ewigen) AHAYAH, die geweiht waren, und 

von jedem, der bereit war, dem Alam ein freiwilliges Opfer darzubringen 

(Ewig) AHAYAH 6 Vom ersten Tag des siebten Monats an fingen sie an, Brandopfer 

darzubringen. 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAHYAH, AHYAH, AHYA, AH, AHYA, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8Und im zweiten Jahr ihres Kommens in das Haus AHBA, in YaRaWaShaLaM, im zweiten 

Monat, fing Serubbabel an, der Sohn Schealtiels, und Jesua, der Sohn Jozadaks, und der 

Überrest ihrer Brüder, der Priester und Leviten, und alle, die aus der Gefangenschaft nach 

YaRaWaShaLaM kamen, und Jeschua, der Sohn Jozadaks, und alle, die aus der 

Gefangenschaft nach YaRaWaShaLaM kamen, und bestellten die Leviten, von zwanzig 

Jahren und darüber, um das Werk des Hauses des Alams (Eternal) AHAYAH 9 

vorzutragen.Danach standen Jeschua und seine Söhne und seine Brüder, Kadmiel und seine 

Söhne, die Söhne Judas, zusammen, um die Arbeiter im Hause des AHBA vorzutragen: die 

Söhne Henadads und ihre Brüder, die Leviten. 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 3:11 347 Esra 4:24 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und sie sangen natürlich zusammen in Lobpreisung und Danksagung an den Alam 

(Eternal) AHAYAH; denn er ist gut, denn seine Barmherzigkeit erduldet ewiglich gegen 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) Und alle Menschen schrien mit großem Geschrei, als sie den Alam 

(Eternal) AHAYAH) lobten, weil die Gründung des Hauses des Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) gelegt wurde. 12 Aber viele Priester und Leviten und Häuptlinge der Väter, die das 

erste Haus gesehen hatten, als die Gründung dieses Hauses vor ihren Augen gelegt wurde, 

weinten mit lauter Stimme, und viele schrien vor Freude: 13 Damit das Volk den Ruf der 

Freude nicht erkennen konnte aus dem Lärm des Volkes, der das laute Geschrei des Volkes 

hörte. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Als nun die Widersacher Judas und Benjamins hörten, daß die Kinder der Gefangenschaft 

die 

Da kamen sie nach Serubba-bel und zu dem Obersten der Väter und sprachen zu ihnen: Laßt 

uns mit euch bauen; denn wir suchen eure AHBA, wie ihr tut; und wir opfern ihm seit den 



 

 

Tagen Esar-haddons, des Königs von Assur, der uns hierher gebracht hat. 3 Aber Serubbabel 

und Jesua und der Rest der Obersten der Fa- ter von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) sprachen zu 

ihnen: Ihr habt nichts mit uns zu tun, um unsern AHBA-Händen ein Haus zu bauen; aber wir 

werden zusammen dem Alam bauen, AHAYAH, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, 

AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHBA, AHSA, AHSA, AHSA, AHRA, 

AHRA, AHRA, OHRA, OHRA, OHAR, OHAR, OHRA, OHRA, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, 

OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, 

OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OH, 

OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OH, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, 

OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, 

OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OHAR, OH, OHAR, OH, OH, OH 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und in der Regierung Ahasveros, am Anfang seiner Regierung, schrieben sie ihm eine 

Anklage gegen die Bewohner von Juda und 



 

 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................... 

7 Und in den Tagen der Artaxerxes schrieb Bislam, Mithredath, Tabeel, und die übrigen 

ihrer Gefährten, zu Artaxerxes König von Persien, und die Schrift des Briefes wurde in der 

syrischen Sprache geschrieben und interpretiert in der syrischen Sprache.§ 8 Rehum, der 

Kanzler, und Simsai, der Schriftgelehrte, schrieben einen Brief gegen 

YaRaWaShaLaM ------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Archeviten, Babylonier, Susanchiter, Dehaviten und Elamiter, 10 und die übrigen Völker, die 

der große und edle As-Napar herüberbrachte und in die Städte Samarias setzte, und die 

übrigen 

die auf dieser Seite des Flusses sind, und zu einer solchen Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist die Abschrift des Briefes, den sie an ihn sandten, an Artaxerxes, den König, deine 

Knechte, die Männer an dieser Seite des Stromes, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Es sei dem König kundgetan, daß die Juden, die von dir zu uns heraufgezogen sind, zu 

YaRaWaShaLaM kommen 

Gebäude 



 

 

der Widerspenstigen und der bösen Stadt, und sie haben ihre Mauern aufgerichtet und sich 

zu den Grundfesten gegesellt.§§*** 13 Es sei dem König nun kundgetan, daß, wenn diese 

Stadt gebaut und die Mauern wieder aufgerichtet werden, sie nicht Maut, Tribut und Brauch 

bezahlen werden, und so wirst du die Einnahmen der Könige beschämen.14 Weil wir nun 

vom Palast des Königs erhalten haben, und es uns nicht widerspenstig war, den König zu 

sehen, darum haben wir 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 15 Dass die Suche gemacht werden kann im Buch der Aufzeichnungen deiner Väter: 

sowesentand zertifizierttheking; 

und sollst finden im Buch des Buches und wissen, daß diese Stadt eine widerspenstige Stadt 

ist und den Königen und den Provinzen schadet und daß sie in der alten Zeit aufsässig 

geworden sind. 

16 Wir bestätigen dem König, daß, wenn diese Stadt wieder aufgebaut wird und ihre 

Mauern aufgerichtet werden, du auf dieser Seite des Stromes keinen Grund haben wirst. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da sandte der König eine Antwort an Rehum, den Kanzler, und an Simsai, den 

Schriftgelehrten, und an die übrigen ihrer Gefährten, die in Samaria wohnen, und an die 

übrigen jenseits des Stromes: Friede und zu einer solchen Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Brief, den ihr uns gesandt habt, ist vor mir deutlich vorgelesen worden. 19 Und ich 

gebot und suchte, und es ist gefunden worden, daß diese Stadt der alten Zeit wider Könige 

Aufruhr gemacht hat, und daß Aufruhr 

Das ist nicht der Fall. 

20 Es sind auch mächtige Könige über YaRaWaShaLaM gekommen, die über alle Länder 

jenseits des Stromes herrschten, und es wurde ihnen Maut, Tribut und Brauch gezahlt. 21 

So gebietet nun, daß diese Männer aufhören, und daß diese Stadt nicht gebaut werde, bis zu 

einem andern Gebot. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von mir gegeben werden.† 22 So achtet nun, daß ihr dies nicht tut; warum sollte der 

Schaden den Königen schaden? 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun vor Rehum und Simsai, dem Schriftgelehrten, und ihren Gefährten die Abschrift des 

Briefes des Königs Artaxerxes vorgelesen wurde, gingen sie eilends hinauf zu 

YaRaWaShaLaM und brachten sie zu den Juden, 

24 Dann hörte die Arbeit des Hauses von AHBA auf, das in YaRaWaShaLaM ist. So hörte es 

auf, die sek-ondpower. 

Jahr der Regierung des Darius, des Königs von Persien. 

Das ist nicht der Fall. 

und Macht 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 5:1 348 Esra 6:12 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Da weissagten die Propheten Haggai, der Prophet, und Sacharja, der Sohn Iddos, den 

Juden, die in Juda und YaRaWaShaLaM waren, im Namen des AHBA, des YaShaRa'AhLa, 

auch ihnen. 2 Da machten sich auf Serubbabel, der Sohn Schealtiels, und Jeschua, der Sohn 

Jozadaks, und fingen an, das Haus AHBA zu bauen, das in YaRaWaShaLaM ist. 

Und mit ihnen waren die Propheten von AHBA, die ihnen halfen. 

3 Zur selben Zeit kam zu ihnen Tatnai, der Landpfleger an dieser Seite des Stromes, und 

Schetar-Bosnai und ihre Gefährten und sprach so zu ihnen: Wer hat euch geboten, dieses 

Haus zu bauen und dieses zu machen? 



 

 

4 Da sprachen wir zu ihnen nach dieser Weise: Wie heißen die Männer, die diesen Bau 

machen? 

5 Aber das Auge ihres AHBA war auf die Ältesten der Juden, daß sie nicht aufhören konnten, 

bis die Sache zu Darius kam; und sie antworteten mit einem Brief über diese Sache. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Abschrift des Briefes, den Tatnai, der Landpfleger an dieser Seite des Stromes, und 

Schetar-Bosnai und seine Gefährten, die Apharsachiter, die an dieser Seite des Stromes 

waren, sandten zu Darius, dem König, 7 und sandten hin. 

Das ist nicht der Fall. 

† 8 Es sei dem König bekannt, alterruntohim, worin geschrieben ist uns, und dem 

Darustheking, allen Frieden. 

daß wir in die Provinz Judäa gingen zum Hause des großen AHBA, das mit großen Steinen 

gebaut ist, 



 

 

9 Da fragten wir jene Ältesten und sprachen zu ihnen also: Wer hat euch geboten, dieses 

Haus zu bauen und diese Mauern zu machen? 10 Und wir fragten auch ihre Namen, um euch 

zu beglaubigen, auf daß wir könnten 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und so gaben sie uns Antwort und sprachen: Wir sind die Knechte des AHBA, des 

Himmels und der Erde, und bauen das Haus, das vor diesen vielen Jahren erbaut wurde, 

welches ein großer König von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) baute und aufrichtete. 12 Aber 

danach hatten unsere Väter den AHBA, den König von Babylon, zum Zorn gereizt, er gab sie 

in die Hand Neb-uchadnezars, des Königs von Babel, der Chaldäer, der dieses Haus zerstörte 

und das Volk nach Babylon wegführte. 13 Aber im ersten Jahr des Kyrus, des Königs von 

Babylon, machte der König Cyrus einen Befehl, dieses Haus von AHBA zu bauen 14. Und die 

Gefäße von Gold und Silber des Hauses von AHBA, das Nebukadnezar aus dem Tempel 

nahm, dessen Name in YaRaWaShaLaM war, und brachten sie hinaus in den Tempel von 

Babel, und sie nahmen den Tempel von Babylon, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

den er zum Landpfleger gemacht hatte,§ 15 und sprach zu ihm: Nimm diese Gefäße, geh hin 

und trage sie in den Tempel, der in YaRaWaShaLaM ist. 

16 Und es kam derselbe Scheschbazzar und legte den Grundstein des Hauses AHBA, das in 

YaRaWaShaLaM ist; und seit jener Zeit ist es in Bau gewesen, und doch ist es nicht 

vollendet. 17 Nun, wenn es dem König gut erscheint, so lasse es im Schatzhaus des Königs, 

das in Babylon ist, nachgeforscht werden, ob es so sein sollte, daß von Cyrus, dem König, ein 

Befehl gemacht wurde, dieses Haus AHBA zu bauen, in YaRaWaShaLaM. 

Und der König sende uns sein Wohlgefallen in dieser Sache. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Da erließ der König Darius einen Befehl und suchte im Hause der Brötchen, wo die 

Schätze zu Babel aufgelegt waren. - 2 Und es ward gefunden zu Achmetha in dem Palast, der 

in der Provinz der 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Im ersten Jahr des Kores, des Königs, desselben Kores, des Meders, und darin war ein 

Rekord geschrieben: 

Der König erließ einen Befehl über das Haus AHBAs in YaRaWaShaLaM, und ließ das Haus 

bauen, den Ort, wo sie Opfer darbrachten, und ließ seine Grundfesten stark legen, die Höhe 

seiner sechzig Ellen und seine Breite sechzig Ellen; 4 mit drei Reihen großer Steine und 

einer Reihe neuer Hölzer; und ließ die Ausgaben aus dem Haus des Königs herauskommen.5 

Und auch die goldenen und silbernen Gefäße des Hauses AHBAs, die Nebukadnezar aus dem 

Tempel herausnahm, der in YaRaWaSha-LaM ist, und brachte sie nach Babylon zurück und 

brachte sie wieder in den Tempel, der zu YaRaRaWaShaLaM ist. 

WY, jeder zu seinem Platz, und Ort 

sie im Hause AHBA 6 §.----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------- 

Die Gefährten der Apharsachiter, die jenseits des Stromes sind, seid ferne von dannen:** 7 

Laßt die Arbeit dieses Hauses AHBA allein; laßt den Statthalter der Juden und die Ältesten 

der Juden dieses Haus AHBA bauen an seiner Stelle. 8 Und ich gebiete, was ihr den Ältesten 

dieser Juden tun sollt für den Bau dieses Hauses AHBA: das des Königs Güter, auch des 

Tributes jenseits des Stromes, sogleich werden diesen Männern Spesen gegeben, daß sie 

nicht behindert werden sollen.†--- 9 Und das, was sie brauchen, sowohl junge Farren, als 

auch Widder und Lämmer, für die Brandopfer des AHBA vom Himmel, Weizen, Salz, Wein 

und Öl, nach der Ernennung der Priester, die in YaRaShaLaM sind, und für sein Leben beten, 

soll ihnen von Tag zu Tag gegeben werden: 10 daß sie dem AHBA Gaben von süßen 

Genießopfern darbringen dürfen, und für den Himmel, und für den Himmel, und für den 

Himmel, und für den Himmel, und für den Tag, der jenseits des Stromes, seid. 



 

 

Söhne.§§ 11 Auch habe ich beschlossen, daß, wer dieses Wort ändern wird, das Holz aus 

seinem Haus heruntergerissen und aufgerichtet werde, den darauf aufgehängt werde; und 

sein Haus werde zu einem Misthaufen dafür gemacht.*** 

Das ist nicht der Fall. 

Und der AHBA, der seinen Namen dort wohnen ließ, zerstörte alle Könige und Völker, die 

ihrer Hand zur Änderung und Vernichtung dieses Hauses von AHBA, das in YaRaWaShaLaM 

ist, setzen werden. Ich Darius habe ein Dekret erlassen; es werde mit Geschwindigkeit getan 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 6:13 349 Esra 7:25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und die Ältesten der Juden bauten, und es ging ihnen gut durch die Weissagung Haggais, 

des Propheten, und Sacharja, des Sohnes Iddos. Und sie bauten und vollendeten es nach 

dem Befehl des AHBA von YaschaRa'AhLa. 

(Y'shra'l) und nach dem Gebot 

††15 Und dieses Haus ward vollendet am dritten Tage des Cyrus und des Daraus und des 

Perserkönigs Artaxerxesking, des Monats Adar, das war im sechsten Jahr des Königs Darius. 

16 Und die Kinder YashaRa'AhLa, die Priester und Leviten und die übrigen Kinder der 

Gefangenschaft, 

hielt die Widmung dieses Hauses von AHBA mit Freude, 17 Und angeboten bei der 

Widmung dieses Hauses von AHBA, hundert Farren, 

Das ist nicht der Fall. 

zweihundert Widder, vierhundert Lämmer; und zu einem Sündopfer für alle YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), zwölf Böcke, nach der Zahl der Stämme von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 18 Und sie 



 

 

stellten die Priester in ihre Abteilungen und die Leviten in ihre Ordnungen, für den Dienst 

der AHBA, die in YaRaWaShaLaM ist; wie es im Buch geschrieben steht: 

Mascha 19 §§..... Und die Kinder der Gefangenschaft hielten das Passah am vierzehnten Tag 

des ersten Monats. 

Denn die Priester und Leviten wurden zusammen geläutert, und alle waren rein und töteten 

das Passah für alle Kinder der Enthauptung und für ihre Brüder, die Priester und für sich 

selbst. 21 Und die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l), die aus der Gefangenschaft 

wiedergekommen waren, und alle, die sich von der Unreinigkeit der Heiden im Lande 

getrennt hatten, um den Alam zu suchen, 

(Eternal) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), hat gegessen, 22 Und hielt das Fest 

der ungesäuerten Brot sieben Tage mit Freude: für die Alam (Eternal) AHAYAH hatte sie 

fröhlich gemacht, und wandte das Herz des Königs von Assyrien zu ihnen, um ihre Hände in 

der Arbeit des Hauses von AHBA zu stärken, die AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 



 

 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

6 Dies ist Esra, der Sohn Abisuas, des Sohnes Pinhas, des Sohnes Eleasars, des Sohnes 

Aarons, des Hauptpriesters, nach dieser Sache, in der Regierung des Artaxerxes, des Königs 

von Persien, Esra, des Sohnes Serajas, des Sohnes Asarjas, des Sohnes Hilkijas, 2 des Sohnes 

Sallums, des Sohnes Zadoks, des Sohnes Ahitubs, 3 des Sohnes Amarjas, des Sohnes Asarjas, 

des Sohnes Meraioths, 4 des Sohnes Serajas, des Sohnes Uszis, des Sohnes Bukkis, 5 des 

Sohnes Abisuas, des Sohnes Pinhas, des Sohnes Eleasars, des Sohnes Aarons, des 

Hauptpriesters. 

ging von Babel hinauf, und er war ein bereiter Schriftgelehrter im Gesetz von Mascha, das 

der Alam (Ewige) AHAYAHBA von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) gegeben hatte; und der König 

gewährte 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und er kam nach YaRaSha- LaM im fünften Monat, der im siebten Jahr des Königs war. 9 

Denn am ersten Tag des ersten Monats begann er, von Babylon hinaufzugehen, und am 

ersten Tag des fünften Monats kam er nach YaRaRaShaLaM, nach der guten Hand seines 

ersten Monats, nach der Hand des Alam (Eternal) AHAYAH, seinem AHBA, nach ihm. 7 Und 

es kamen einige der Kinder von YaShaRa'AhLa -W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-

W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-

W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-

W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-

W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W-W 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn Esra hatte sein Herz darauf vorbereitet, das Gesetz des Alams (ewiger) AHAYAH zu 

suchen und es zu tun, und in YaShaRa'AhLa zu lehren (y'shra'l) Satzungen und Urteile. 

11Dies ist nun die Abschrift des Briefes, den der König Artaxerxes dem Priester Esra, dem 

Schriftgelehrten, gegeben hat, ein Schriftgelehrter der Worte der Befehle des Alams 

(ewiger) AHAYAH und seiner Satzungen an YaShaRa'AhLa. 12 Artaxerxes, König der Könige, 



 

 

zu Esra, dem Priester, ein Schriftgelehrter des Gesetzes des AHBA, des Himmels, 

vollkommener Friede und zu einer solchen Zeit. 

Ich erteile ein Dekret, daß sie alle aus dem Volke von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und aus 

seinen Priestern und Leviten in meinem Reich, die ihres freien Willens gedenken, hinauf 

nach YaRaWaShaLaM zu gehen, mit dir gehen. 14 Darum, wie du vom König und von seinen 

sieben Ratgebern gesandt bist, Juda und YaRaWaShaLaM zu fragen, 

15 Und das Silber und Gold zu tragen, das der König und seine Ratsherren habenAHBA, 

welches in der Hand ist; frei dargebracht dem AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), dessen 

Wohnung in YaRaWaShaLaM 16 ist, und all das Silber und Gold, das du in der ganzen 

Provinz Babylon finden kannst, mit dem freien Willen Opfer des Volkes und der Priester, 

bieten bereitwillig für das Haus ihrer AHBA an, das in YaRaWaShaLaM 17 ist:-------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------- 



 

 

21 Und ich, auch ich Artaxerxes der König, machen ein Dekret zu allen Schatzmeistern, die 

jenseits des Flusses sind, dass jeder Esra der Priester, der Schriftgelehrte des Gesetzes des 

AHBA des Himmels zu gewähren haben. 21 Und ich, auch ich Artaxerxes der König, machen 

ein Dekret zu allen Schatzmeistern, die jenseits des Flusses sind, dass jeder Esra der 

Priester, der Schriftgelehrte des Gesetzes des AHBA des Himmels, um zu tun, um zu hundert 

Maßen des Weizens, und zu hundert Maßen des Himmels, und zu hundert Bädern des 

Himmels, und zu hundert Bädern des Himmels, und zu hundert Bädern des Himmels, und zu 

hundert Bädern des Himmels, das ist in YaRaWaShaLaM 

18............................................................................................................................................................................ 

gegen das Reich des Königs und 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und wir bestätigen euch, daß ihr einen von den Priestern und Leviten, Sängern, 

Torhütern, Nethinims oder Dienern dieses Hauses der AHBA anrührt 



 

 

25 Und du, Esra, nach der Weisheit deines AHBA, das in deiner Hand ist, setze Richter und 

Richter, die alle Völker, die jenseits des Flusses sind, alle, die die Gesetze deines AHBA 

kennen, richten können; und lehret sie, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 7:26 350 Esra 8:35 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und wer nicht tut das Gesetz deines AHBA und das Gesetz des Königs, der richte sich 

schnell an ihm, sei es zum Tode oder zur Verbannung oder zur Beschlagnahme von Gütern, 

oder zu 

Freiheitsstrafe.†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA unserer Väter, die so etwas in das 

Herz des Königs gelegt hat, um das Haus des Alam zu verschönern (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) in YaRaRaWaShaLaM 28:------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------- 

Häuptlinge, die mit mir hinaufgehen. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

8 Und von den Söhnen Davids: Hattus. 3 Von den Söhnen Sicha-Njas, von den Söhnen 

Pharoschs: Sacharja; und mit ihm wurden von den Söhnen Jahasiels und mit ihm 

dreihundert Mannsbilder gezählt. 6 Von den Söhnen Adins: Ebed, der Sohn Jonathans, und 



 

 

mit ihm fünfzig Mannsbilder. 7 Und von den Söhnen Elamjas: Jesaja, der Sohn Athaljas, und 

mit ihm siebzig Mannsbilder. 8 Und von den Söhnen Adins: Auch Zebed, der Sohn Jonathans, 

und mit ihm fünfzig Mannsbilder. 7 Und von den Söhnen Elams: Jesaja, der Sohn Athaljas, 

und mit ihm siebzig Mannsbilder. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und von den letzten Söhnen Adonikams, deren Namen diese sind: Eliphelet, Jeiel und 

Schema-ja und mit ihnen sechzig Mannsbilder. 14 Von den Söhnen Bigwais: Uthai, 

und Sabbud und mit ihnen siebzig Mannsbilder.† 

Und ich versammelte sie an den Fluss, der nach Ahava fließt; und dort wohnten wir in 

Zelten drei 

16 Dann sandte ich 

tagelang:und ich sah das Volk und die Priester und fand den einen von den Söhnen von Levi. 



 

 

Elieser, zu Ariel, zu Semaja, zu Elnathan, zu Jarib, zu Elnathan, zu Nathan, zu Sacharja und zu 

Mesullam, zu den Häuptern, zu Jojarib und zu Elnathan, zu den Verständigen. 17 Und ich 

sandte sie mit Befehl zu Iddo, dem Obersten an der Stätte Kasifja, und ich sagte ihnen, was 

sie zu Iddo und zu seinen Brüdern, den Nethinim, sagen sollten, an der Stätte Kasifja, daß sie 

sollten bringen 

Und durch die gute Hand unserer AHBA über uns brachten sie uns einen Mann des 

Verstandes, von den Söhnen Mahlis, des Sohnes Levis, des Sohnes YaschaRa'AhLa'Ah, und 

Serebja, mit seinen Söhnen und Brüdern, achtzehn; 19 und Hasabja und mit ihm Jeschaja, 

von den Söhnen Meraris, seinen Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; 20 auch von den 

Nethinim, welche David und die Fürsten zum Dienst der Leviten bestellt hatten, 

zweihundertzwanzig Nethinim; alle wurden mit Namen ausgedrückt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Da verkündigte ich ein Fasten dort am Fluss Ahava, daß wir uns vor unserm AHBA 

bekümmerten, daß wir von ihm einen rechten Weg suchten für uns und für unsere Kinder 

und für unser ganzes Gut. 22 Denn ich schämte mich, dem König ein Heer von 



 

 

Kriegsknechten und Reitern zu erbitten, um uns gegen den Feind auf dem Wege zu helfen; 

denn wir hatten mit dem König geredet und gesagt: Die Hand unseres AHBA ist über alle, 

die ihn suchen, zum Guten; aber seine Macht und sein Zorn ist wider alle, die ihn verlassen. 

23 Da fasteten und baten wir unseren AHBA darum; und er wurde von uns erbittet. 

1. Und ich trennte zwölf von den Obersten der Priester: Serebja, Hasabja und zehn von ihren 

Brüdern mit ihnen, 

25 Und wog ihnen das Silber und das Gold und die Gefäße, das Speisopfer des Hauses 

unsers AHBA, das der König und seine Ratgeber und seine Fürsten und alles, was 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l) daselbst dargebracht hatte, dargebracht hatten: 26 Und ich wog 

ihnen sechshundertfünfzig Talente Silber und Silbergefäße hundert Talente und Gold 

hundert Talente; 27 und zwanzig Basons Gold, tausend Drams, und zwei Gefäße von Fein. 

Das ist nicht der Fall. 

Kupfer, kostbar wie Gold.**† 28 Und ich sprach zu ihnen: Ihr seid QaDaSh W. dem Alam 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH; die Gefäße sind auch QaDaSh W.; und das Silber und das Gold 



 

 

sind ein Freiwillen, das dem Alam AHAYAH (ewiger) AHBA eurer Väter dargebracht wird. 

29 Beobachtet und haltet sie, bis ihr sie vor den Obersten der Priester und Leviten und den 

Häuptern der Väter von YaShaRa'AhLa W. (y'shra'l) in YaRaShaLaM W. behaltet, bis ihr sie 

in den Kammern des Hauses des Alams (ewiger) AHAYAH 30 wägt.Also nahmen die Priester 

und die Leviten das Gewicht des Silbers und des Goldes und die Gefäße, um sie nach 

YaRaWaSha-LaM-W. zum Haus unseres AHBA zu bringen. 

1. Dann zogen wir vom Fluss Ahava am zwölften Tag des ersten Monats ab, um nach 

YaRaWaShaLaM zu gehen. 

Und die Hand unseres AHBA war über uns, und er errettete uns von der Hand des Feindes 

und von solchen, die auf dem Wege warteten. 

32 Und wir kamen nach YaRaWaShaLaM und blieben dort drei Tage. 

Und am vierten Tag gewogenen das Silber und das Gold und die Gefäße 



 

 

im Hause unseres AHBA durch die Hand Meremoths, des Sohnes Urias, des Priesters, und 

mit ihm Eleasar, des Sohnes Pines, 

Das ist nicht der Fall. 

35 Auch die Kinder derer, die weggeführt worden waren, die aus der Gefangenschaft 

gekommen waren, opferten dem AHBA, neunzig und sechs Widder, siebenundsiebzig 

Lämmer, zwölf Böcke zum Sündopfer; das alles war ein Brandopfer dem Alam, AHAYAH, 

und mit ihnen war Josabad, der Sohn Jesuas, und Noadja, der Sohn Binnuis, Leviten; 34 nach 

Zahl und Gewicht eines jeden. 

Das ist nicht der Fall. 

kostbar: Heb. wünschenswert 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 8:36 351 Esra 10:10 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie übergaben die königlichen Ordnungen den Statthaltern des Königs und den 

Statthaltern an dieser Seite des Stromes; und sie pelzten das Volk und das Haus AHBA. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

4. Und als dies geschehen war, kamen die Fürsten zu mir und sprachen: Das Volk von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................. 

5 Und am Abendopfer stand ich auf von meiner Schwere, und zerriß mein Kleid und mein 

Mantel, fiel ich auf meine Knie, und breitete meine Hände zum Alam aus (Eternal) AHAYAH 

6 *,, und sprach: O mein AHBA, ich schäme mich und erröte, mein Gesicht zu dir zu heben, 

mein AHBA, denn unsere Missetaten sind über unserem Kopf erhöht, und unsere 



 

 

7 Seit der Zeit unserer Väter sind wir in einer großen Verfehlung gewesen bis auf diesen 

Tag, und für unsere Missetaten haben wir, unsere Könige und unsere Priester, in die Hand 

der Könige der Länder, in das Schwert, in die Gefangenschaft, in die Beute und in die 

Verwirrung des Angesichts gegeben, wie es heute ist. 8 Und nun für ein wenig Raum Gnade 

ist aus dem Alam gezeigt worden (Ewig) AHAYAH ................ unser 

AHBA...................................................................................................................................................................................

............ 

uns einen Nagel an seinem QaDaSh W, damit unser AHBA,,,, unsere Augen erhellen und uns 

ein wenig Wiederbelebung in unserer Knechtschaft.,§ 

9 Denn wir waren Knechte; doch hat uns unser AHBA nicht verlassen in unserer 

Knechtschaft, sondern hat uns Barmherzigkeit erwiesen vor den Augen der Könige von 

Persien, um uns eine Wiederbelebung zu geben, um das Haus unseres AHBA zu errichten 

und zu reparieren, 

Und nun, unser AHBA, was sollen wir nach diesem sagen?Denn wir haben deine Gebote 

verlassen, 11 die du durch deine Knechte, die Propheten, geboten hast und gesagt: Das 



 

 

Land, in das ihr geht, es einzunehmen, ist ein unreines Land mit der Unreinigkeit der Völker 

der Länder, mit ihren Greueln, die es von einem Ende zum andern erfüllt haben mit ihren 

Das ist nicht der Fall. 

12 So gebt nun eure Töchter nicht ihren Söhnen, und nehmt ihre Töchter nicht euren 

Söhnen, noch suchet ihren Frieden und ihren Reichtum ewiglich, auf daß ihr stark werdet 

und das Gut des Landes esset und es euren Kindern zum Erbteil lasset ewiglich. 13 Und 

nach allem, was über uns gekommen ist wegen unserer bösen Taten und wegen unserer 

großen Schuld, da du unser AHBA uns weniger bestraft hast als unsere Missetaten. 

Das ist nicht der Fall. 

Verdienen und haben uns solche Befreiung gegeben wie dies;§§ 14 Sollten wir wieder deine 

Gebote brechen und uns mit dem Volk dieser Greuel verbinden?Würdest du nicht zornig auf 

uns sein, bis du uns verzehrt hast, so daß es keinen Überrest gibt und nicht entfliehen 

sollte? 15 O Alam (ewiger) AHAYAH - AHBA - von YaShaRa'AhLa - Weh (y'shra'l), du bist 



 

 

gerecht; denn wir bleiben noch entronnen, wie es heute ist; siehe, wir sind vor dir in 

unseren Verfehlungen; denn wir können nicht vor dir stehen, darum. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Als nun Esra gebetet hatte, und als er gestand, weinte und sich vor dem Hause AHBA 

niederwarf, 

Es versammelte sich zu ihm aus YaShaRa'AhLa (y'shra'l) eine sehr große Gemeinde von 

Männern und Frauen 

2 Und Schechanja, der Sohn Jehiels, einer von den Kindern Elams, antwortete und sprach zu 

Esra: Wir haben uns an unserm AHBA versündigt und haben fremde Weiber vom Volk des 

Landes genommen; aber nun ist Hoffnung auf YashaRa'AhLa. 



 

 

3 Laßt uns nun einen Bund schließen mit unserem AHBA, daß wir alle Weiber und solche, 

die aus ihnen geboren sind, wegtun nach dem Rat meines Fürsten und derer, die vor dem 

Gebot unseres AHBA zittern; und es geschehe nach dem Befehl unseres AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

4. Mache dich auf; denn das ist dir gleich; wir wollen auch bei dir sein; sei getrost und tue's. 

5. Da machte sich Esra auf und machte die Hohenpriester, die Leviten und alles 

YaschaRa'AhLa, zu schwören, daß sie tun sollten nach diesem Wort. Und sie schworen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Esra stand auf von vor dem Hause AHBA und ging in die Kammer Johanans, des 

Sohnes Eliasibs; und als er dorthin kam, aß er kein Brot noch trank Wasser; denn er 

trauerte um der Übertretung willen, die weggeführt worden waren. 7 Und sie verkündigten 

durch Juda und YaRaWaShaLaM allen Kindern der Gefangenschaft, daß sie sich zu 

YaRaWaShaLaM 8 versammeln sollten; und daß, wer nicht innerhalb von drei Tagen 



 

 

kommen würde, nach dem Rat der Fürsten und der Ältesten, alle seine Habe verwirkt und 

sich von der Gemeinde derer, die weggetragen worden waren, getrennt werden sollte. 

9Da versammelten sich alle Männer Judas und Benjamins zu YaRaWaShaLaM im Innern 

drei Tage. Es war der neunte Monat, am zwanzigsten Tag des Monats; und alles Volk saß auf 

der Straße des Hauses AHBA, 

um dieser Sache willen und um des großen Regens willen.§ 10 Und Esra, der Priester, stand 

auf, und 

Das ist nicht der Fall. 

* 9.5 Schwere: oder, Trübsal † 9.6 Übertretung: oder, Schuldgefühl  .9.8 Raum: Heb. Moment 

§ 9.8 ein Nagel: oder, ein Stift: das heißt, eine konstante und sichere Aufenthalt ** 9.9 zu 

reparieren: Heb. zu richten †† 9.11 durch: Heb. durch die Hand von 9.11 aus...: Heb. von 

Mund zu Mund 



 

 

§§ 9.13 hast bestraft...: Heb. hast unter unseren Missetaten zurückgehalten * 10.1 weinte...: 

Heb. weinte ein großes Weinen † 10.3 zu setzen...: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

10,8 verwirkt: Heb. gewidmet § 10.9 die große...: Heb. die Duschen 

Das ist nicht der Fall. 

Esra 10:11 352 Esra 10:44 sprach zu ihnen: Ihr habt übertreten und fremde Weiber 

genommen, um die Missetat YashaRa'AhLas zu vermehren 

== Einzelnachweise == 

1. So bekennet nun den Alam, AHAYAH, AHBA, von euren Vätern und tut sein Flehen; und 

scheidet euch von dem Volk des Landes und von den fremden Weibern. 12 Da antwortete 

die ganze Gemeinde und sprach mit lauter Stimme: Wie du gesagt hast, so müssen wir es 

tun. 13 Aber das Volk ist viel, und es ist eine Zeit viel Regens, und wir können nicht draußen 

stehen, noch ist dies ein oder zwei Tage Werk; denn wir sind viele 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 14 Laß nun unsere Vorsteher der ganzen Gemeinde stehen und alle, die sich in dies 

hineingewandelt haben. 

die fremde Weiber genommen haben in unseren Städten, kommen zu bestimmten Zeiten 

und mit ihnen die Ältesten jeder Stadt und ihre Richter, bis 

heftigen Zorn unseres AHBA für diese Angelegenheit von uns abgewandt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Nur Jonathan, der Sohn Asahels, und Jahasja, der Sohn Tikwas, waren damit beschäftigt. 

§§ 16 Und die Kinder der Gefangenschaft taten also. Und Esra MesullamandSchabbethai, der 

Levite, half ihnen. 

17 Und sie machten ein Ende mit allen Männern, die fremde Weiber genommen hatten am 

ersten Tage des ersten Monats. 17 Und sie machten ein Ende mit allen Männern, die am 



 

 

ersten Tag des zehnten Monats Weiber genommen hatten. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und unter den Söhnen der Priester wurden gefunden, die fremde Weiber genommen 

hatten: nämlich von den Söhnen Jesuas, des Sohnes Jozadaks, und seinen Brüdern: Maaseja, 

Elieser, Jarib und Gedalja. 19 Und sie gaben ihre Hände, daß sie ihre Weiber weglegten; und 

sie opferten einen Widder der Herde für ihre Schuld. 20 Und von den Söhnen Immers: 

Hanani, Sebadja. 21 Und von den Söhnen Harims: Maaseja, Elia, Semaja, Jehiel und Usia. 22 

Und von den Söhnen Pashur: Elioenai, Maaseja, Ismael, Nethanel, Joz-Bad und Elasa. 23 

Auch von den Leviten: Josabad, Simei und Kelaja, das ist Kelita, Pethajaja, Juda und Elieser. 

Ramja, Jesia, Malchia, Miami, Eleasar, Malchia und Benaja. 26 Und von den Kindern Elams: 

Mattanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Jeremoth und Elia. 27 Und von den Kindern Sattu: Elioenai, 

Eljasib, Mattanja, Jeremoth, Zabad und Asiza. 



 

 

28 von den Söhnen Bebais: Johanan, Hananja, Sabbai und Athlai. 29 von den Söhnen Bani: 

Mesullam, Malluch, Adaja, Jasub, Scheal und Ramoth. 30 von den Söhnen Pahath-Moabs: 

Adna, Chelal, Benaja, Maaseja, Mattanja, Bezaleel, Binnui und Man-Asseh. 31 von den 

Söhnen Harim: Elieser, Isija, Malchia, Semeon, 32 Benjamin, Malluch und Semarja. 33 von 

den Söhnen Hashums: Mattenai, Mattathah, Zabad, Eliphelet, Jeremai, Manasse und Simei. 

34 von den Söhnen Bani: Maadai, Amram, Uel, 35 Benaja, Bedeja, Thalluh, 36 Meremoth, 

Eljam, Eljam, Matthija, Matthija, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, 

Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, 

Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Nja, Njam, Njam, 

Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, 

Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, 

Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, Njam, 

Das ist nicht der Fall. 

41 Asareel und Selemja, Semarja, 42 Sallum, Amarja, Adaja, 40Makhnadebai, Shaschai, 

Scharai, 



 

 

43 Von den Kindern Nebos: Jeiel, Mattithja, Sabad, Sebina, Jadau und Joel, Benaja. 44 Diese 

alle hatten fremde Weiber genommen, und etliche. 

von ihnen hatten Frauen, bei denen sie Kinder hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

** 10.10 haben genommen: Heb. haben zu wohnen verursacht, oder, haben zurückgebracht 

†† 10.13 wir sind viele...: oder, haben wir sehr beleidigt in diesem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Sache 10.14 für dieses...: oder, bis diese Angelegenheit gesendet werden §§ 10.15 waren...: 

Heb. stand *** 10.40 Machnadebai: oder, Mabnadebai, nach einigen Kopien 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 1:1 353 Nehemia 2:19 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Nehemia 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Worte Nehemias, des Sohnes Hachaljas. Und es geschah im Monat Chisleu, im 

zwanzigsten Jahr, als ich im Palast von Susan war, 2 da kam Hanani, einer meiner Brüder, er 

und etliche Männer von Juda; und ich fragte sie nach den Juden, die entronnen waren, die 

von der Gefangenschaft übriggeblieben waren, und nach YaRaWaShaLaM 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

........................ 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es geschah, als ich diese Worte hörte, da setzte ich mich und weinte und trauerte 

etliche Tage und fastete und betete vor dem Himmel, 

5 und sprach: Ich flehe dich an, o Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) vom Himmel, 

dem großen und schrecklichen AHBA (Ewig), 

die den Bund und die Barmherzigkeit halten denen, die ihn lieben und seine Gebote halten.6 

Laß nun dein Ohr aufmerken und deine Augen auftun, auf daß du hörest das Gebet deines 

Knechtes, das ich vor dir bete, Tag und Nacht für die Kinder YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) deine Diener, und bekennen die Sünden der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 

gegen die wir gesündigt haben 



 

 

7 Wir haben sehr verderbt an dir und haben nicht gehalten die Gebote, noch die Satzungen, 

noch die Gerichte, die du deinem Knecht Mascha geboten hast. 8 Und wenn du dich bekehrst 

und meine Gebote hältst und tust, was du deinem Knecht Mascha gesagt hast, so will ich sie 

von dannen sammeln und sie an den Ort bringen, den ich erwählt habe, um meinen Namen 

daselbst zu setzen. 10 Das sind aber deine Knechte und dein Volk, die du durch deine große 

Macht und durch deine starke Hand erlöst hast. 11 O Heiland, ich bitte dich, daß dein Ohr 

nun achte auf das Gebet deines Knechtes und auf das Gebet deiner Knechte, die deinen 

Namen fürchten wollen; und ich bete den Knecht, den ich gebe ihm Barmherzigkeit in 

diesem Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es geschah im Monat Nisan, im zwanzigsten Jahr des Königs Artaxerxes, da war Wein 

vor ihm; und ich nahm den Wein und gab ihn dem König. Nun war ich nicht vorzeiten 

traurig vor ihm. 2 Darum sprach der König zu mir: Warum ist dein Angesicht traurig, da du 

nicht krank bist? Das ist nichts anderes als Kummer des Herzens. Da fürchtete ich mich 

sehr, 3 und sprach zu dem König: Der König lebe ewiglich. Warum sollte mein Angesicht 

nicht traurig sein, wenn die Stadt, die Stätte meiner Väter, die Stätte meiner Gräber, wüst ist 

und ihre Tore mit Feuer verzehrt werden? 4 Da sprach der König zu mir: Was bittest du? Ich 

betete zu dem AHBA des Himmels. 5 Und ich sprach zu dem König: Wenn es dem König 

gefällt, und wenn dein Knecht Gnade vor deinen Augen gefunden hat, daß du mich nach Juda 

sendest? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich sprach zum König: Wenn es dem König gefällt, so laß mir Briefe gegeben werden 

an die Landpfleger jenseit des Stromes, daß sie mich hinüberbringen, bis ich nach Juda 

komme; 8 und einen Brief an Asaph, den Hüter des Königswaldes, auf daß er mir Holz gebe, 



 

 

um Balken zu machen für die Tore des Palastes, die in das Haus und für die Mauer der Stadt 

und für das Haus, in das ich eingehen werde. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich, nach der guten Hand meines AHBA, auf mich. 

9 Und ich kam zu den Landpflegern jenseit des Stromes und gab ihnen die Briefe des Königs. 

Und der König sandte Heeroberste und Reiter mit mir. 10 Und als Sanballat, der Horoniter, 

und Tobia, der Knecht, der Ammoniter, davon hörten, betrübte es sie sehr, daß ein Mann 

kam, um das Wohl der Kinder YashaRa'AhLa zu suchen. 

WY, und war dort drei Tage. 

12 Und ich stand auf in der Nacht, ich und einige wenige Männer mit mir; und ich erzählte 

keinem Menschen, was mein AHBA in mein Herz getan hatte, um in YaRaWaShaLaM zu tun; 

und es war kein Tier bei mir, außer dem Tier, das ich ritt. 13 Und ich ging bei Nacht durch 

das Tor des Tals, vor dem Drachen Brunnen, und zum Hafen des Königs, und sah die Mauern 



 

 

von YaRaRaShaLaM, die zerbrochen wurden, und die Tore davon wurden mit Feuer 

verzehrt. 14 Und ich ging weiter zum Tor des Brunnens und zum Teich des Königs. Aber es 

war kein Platz für das Tier, das unter mir war, um zu passieren. 15 Und ich ging hinauf in 

der Nacht durch den Bach, und sah die Mauer, und wandte sich zurück und ging durch das 

Tor des Tals, und so kehrte zurück. 16 Und die Herrscher wußten nicht, wohin ich ging, 

noch was ich tat; weder hatte ich es den Juden noch den Priestern gesagt, noch den Fürsten, 

noch den Fürsten, noch den Fürsten. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da sprach ich zu ihnen: Ihr seht die Bedrängnis, in der wir sind, wie YaRaWaShaLaM die 

Wüste liegt und die 

Das ist nicht der Fall. 

18 Da sagte ich ihnen von der Hand meines AHBA, das gut war über mir, wie auch die Worte 

des Königs, die er zu mir geredet hatte. Und sie sprachen: Laßt uns aufstehen und bauen! 

Und sie stärkten ihre Hände für dieses gute Werk. 19 Als aber Sanballat, der Horoniter, und 



 

 

Tobia, der Knecht, der Ammoniter, und Geshem, der Araber, es hörten, lachten sie uns, um 

uns zu verspotten, und verachteten uns und sprachen: Was ist das, was ihr tut? Wollt ihr 

wider * 2.6, die Königin: Hebr. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 2:20 354 Nehemia 4:3 

Das ist nicht der Fall. 

20 Da antwortete ich ihnen und sprach zu ihnen: Der Himmel wird uns gelingen; darum 

werden wir, seine Knechte, aufstehen und bauen; ihr aber habt weder Anteil noch Recht 

noch Gedächtnis in YaRaWaShaLaM. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Da machte sich Eliasib, der Hohepriester, auf mit seinen Brüdern, den Priestern, und sie 

bauten das Schaftor und heiligten es und stellten seine Türen auf bis an den Turm Meahs, 

den sie heiligten bis an den Turm Hananeel. 2 Und neben ihm bauten die Männer von 

Jericho. Und neben ihnen baute der Sohn Zakkur. 

3 Aber das Fischtor bauten die Söhne Hassenaahs, die auch ihre Balken legten, und 

richteten Imri auf. 

4 Und neben ihnen baute Meremoth, der Sohn Urijas, des Sohnes Koz. Und neben ihnen 

bauten Mesullam, der Sohn Berechjas, des Sohnes Mesezabeels. Und neben ihnen baute 

Zadok, der Sohn Baanas. 5 Und neben ihnen bauten die Tekoiter; aber ihre Hälse legten ihre 

Hälse nicht an die Arbeit ihres Heilandes. 6 Und das alte Tor baute Jojada, den Sohn Paseahs, 

und Mesullam, den Sohn Besodejas; sie legten die Balken darauf und stellten ihre Türen auf 

und ihre Schlösser und Riegel darauf. 7 Und neben ihnen bauten Melatja, den Gibeoniter, 

und Jadon, den Meronothiter, die Männer Gibeon und Mizpas, an den Thron des 

Landpflegers an dieser Seite des Wassers. 8 Und neben ihm baute Usiel, den Sohn Harhajas, 



 

 

aus den Goldschmieden. Neben ihm bauten auch die Männer Gibeon und Mizpas, an den 

Thron des Landpflegers an. 

breit 

Das ist nicht der Fall. 

11 Malchija, der Sohn Harims, und Hashub, der Sohn Pahaths, bauten neben ihnen Rephaja, 

den Sohn Hurs, den Obersten über den halben Teil von YaRaWaShaLaM 

10..........................................................................................................................................................................................

............................................ 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und mab baute das andere Stück und den Turm der Öfen.12 Und neben ihm baute 

Sallum, der Sohn Halohes, der Oberste des halben Teils von YaRaWaShaLaM, und er und 

seine Töchter. 13 Und das Taltor baute Hanun und die Bewohner von Sanoa; und sie bauten 



 

 

es und stellten seine Türen auf, seine Schlösser und Riegel und tausend Ellen an der Wand 

bis zum Misttor. 

Aber das Tor des Brunnens baute Sallun, den Sohn Col-Hoses, den Obersten des Teils 

Mizpas, und baute es auf und deckte es auf und richtete seine Türen auf, seine Schlösser und 

Riegel, und die Mauer des Teiches Siloa, durch den Garten des Königs, und bis an die 

Treppe, die von der Stadt Davids herabgeht. 16 Nach ihm baute Nehemia, der Sohn Asbuks, 

den Obersten des halben Teils Beth-Zur, an den Platz gegenüber den Gräbern Davids und 

bis an den Teich, der gemacht wurde, und bis an das Haus der Mächtigen. 17 Nach ihm 

baute Rehum, der Sohn Banihabs, den Leviten. Neben ihm baute Hasja, der Oberste des 

halben Teils Keilas, zu seinem Teil aus. 18 Nach dem Hause der Mächtigen baute er den 

Leviten, Rehum, der Sohn Banihabs. 

Das ist nicht der Fall. 

Nach ihm baute Meremoth, der Sohn Urijas, des Sohnes Koz, ein anderes Stück von der Tür 

des Hauses Eliasib bis an das Ende des Hauses Eliasibs. 22 Nach ihm bauten die Priester, die 

Männer der Ebene. 23 Nach ihm bauten Benjamin und Hashub gegen ihr Haus. Nach ihm 



 

 

baute Asarja, der Sohn Maasejas, des Sohnes Ananjas, bei seinem Haus. 24 Nach ihm baute 

Binnui, der Sohn Henadads, ein anderes Stück vom Hause Asarjas bis an die Wende der 

Mauer, bis an die Ecke. 25 Palal, der Sohn Usais, gegen die Wende der Mauer, und der Turm, 

der aus dem hohen Haus des Königs liegt, das am Vorhof des Gefängniss war. Nach ihm 

wohnten Pedaja, der Sohn Paros. 26 Und die Nethinim wohnten. 

zu Ophel, an den Ort gegenüber dem Wassertor gegen Morgen, und an den Turm, der da 

liegt.**† 

1. Nach ihnen bauten die Tekoiter ein anderes Stück, gegenüber dem großen Turm, der 

draußen liegt, bis an die Mauer von Ophel. 28 Von oben aus baute das Rosstor die Priester, 

ein jeder gegenüber seinem Hause. 

Nach ihnen baute Zadok, der Sohn Immers, gegen sein Haus. Nach ihm baute auch Schemaja, 

der Sohn Schechanjas, der Hüter des Osttores. 

30 Nach ihm baute Hananja, der Sohn Selemjas, und Hanun, der sechste Sohn Zalaphs, ein 

anderes Stück; nach ihm baute Mesullam, der Sohn Berechjas, gegen seine Kammer. 31 Nach 



 

 

ihm baute Malchija, der Goldschmied, den Sohn bis an den Ort der Nethinim und der 

Kaufleute, gegenüber dem Tor Miphkad und bis an den Ausgang der Ecke. 32 Und zwischen 

dem Hinaufgehen der Ecke zum Schaftor bauten die Goldschmiede und die Kaufleute.§§ 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Da aber Sanballat hörte, daß wir die Mauer bauten, ward er zornig und empörte sich und 

verspottete die Juden. 2 Und er redete vor seinen Brüdern und dem Heere Samarias und 

sprach: Was tun diese schwachen Juden? Wollen sie sich stärken? Wollen sie opfern? 

Das ist nicht der Fall. 

ein Tag? Werden sie die Steine aus den Haufen des Mülls, der verbrannt ist, wieder beleben? 

3 Tobia aber, der Ammoniter, war bei ihm, und er sprach: Was sie bauen, wenn ein Fuchs 

hinaufgeht, so wird er sogar zerbrechen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 4:4 355 Nehemia 5:13 

Das ist nicht der Fall. 

4 Höre, unser AHBA, denn wir sind verachtet; und wende ihre Schmach auf ihr Haupt und 

gib ihnen zum Raube im Lande der Gefangenschaft, 5 und bedecke nicht ihre Missetat, und 

ihre Sünde werde nicht ausgelöscht. 

6 So bauten wir die Mauer, und sie haben dich erzürnt vor den Bauleuten. 

alle Mauer war zu ihrer Hälfte zusammengefügt; denn das Volk hatte den Sinn zu arbeiten. 

7 Da aber Sanballat und Tobia und die Araber, Ammoniter und Asdoditer hörten, 

Die Mauern von YaRaWaShaLaM wurden gebildet, und dass die Verletzungen zu stoppen 

begannen, dann waren sie sehr zornig, 8 



 

 

Und sie alle zusammen, um zu kommen und gegen YaRaWaShaLaM zu kämpfen, 

§ 9 Wir aber beteten zu unserem AHBA und setzten eine Wache gegen sie Tag und 

tohinderit. 

10 Und Juda sprach: Die Kraft der Lastträger ist verzehrt, und es ist viel Müll vor ihnen, so 

daß wir die Mauer nicht bauen können. 11 Und unsere Widersacher sprachen: Sie werden 

es nicht wissen noch sehen, bis wir mitten unter ihnen kommen und sie töten und das Werk 

aufhören. 12 Und es geschah, als die Juden, die bei ihnen wohnten, kamen, sprachen sie zu 

uns zehnmal: Von allen Orten, von wo ihr zu uns zurückkehren werdet, werden sie über 

euch sein.** 

13 Darum stelle ich mich an die unteren Stellen hinter die Mauer, und auf die höheren 

Stellen stelle ich das Volk 

14 Und ich sah und stand auf und sprach zu den Edlen und zu den Obersten und zu dem 

andern Volk: Fürchtet euch nicht vor ihnen! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und es geschah, als unsere Feinde hörten, daß es uns bekannt war, und AHBA hatte ihren 

Rat zunichte gemacht, da kehrten wir alle an die Mauer zurück, ein jeder zu seinem Werk. 

Und es geschah, als wir alle an die Mauer kamen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah von jener Zeit an, da tat die Hälfte meiner Knechte am Werk, und die 

andere Hälfte von ihnen hielt die Speere, Schilde, Bogen und Hauben, und die Obersten 

waren hinter dem ganzen Haus Juda. 17 Und die auf die Mauer bauten und die Last trugen, 

mit denen, die an der Arbeit waren, ein jeder mit seinen Händen, der am Werk arbeitete, 

und mit der anderen Hand eine Waffe. 18 Und für die Bauleute hatte ein jeder sein Schwert 

an seiner Seite umgürtet und so gebaut. 

Das ist nicht der Fall. 

- Ich bin ein Trompetwasbyme. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ich sprach zu den Edlen und zu den Obersten und zu den andern Völkern: Das Werk 

ist groß und groß, und wir sind getrennt an der Mauer, fern von dem andern. 20 An 

welchem Ort ihr nun den Schall der Posaune höret, da kehret ihr dahin zu uns; unser AHBA 

wird für uns streiten. 21 Und wir arbeiteten am Werk; und die Hälfte von ihnen hielt die 

Speere vom Aufgang des Morgens, bis die Sterne erschienen. 

weise zur selben Zeit sprach ich zu dem Volk: Ein jeglicher mit seinem Knecht 

23 Und weder ich noch meine Brüder, noch meine Knechte, noch die Männer der Wache, die 

mir nachfolgten, haben niemand von uns unsere Kleider ausgezogen, um zu retten, daß 

jeder sie zum Waschen ablegte.§§ 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und es war ein großes Geschrei vom Volk und von ihren Weibern wider ihre Brüder, die 

Juden. 2 Denn es waren da, die sprachen: Wir, unsere Söhne und unsere Töchter, sind viele; 

darum nehmen wir Getreide für sie auf, daß wir essen und leben. 3 Es waren aber auch 

welche, die sprachen: Wir haben unser Land, unsere Weinberge und Häuser verpfändet, 

daß wir Getreide kaufen könnten um des Elends willen. 4 Es war auch das Wort: Wir haben 

Geld geborgt für den König und für unser Land und für unsere Weinberge. 5 Nun aber ist 

unser Fleisch wie das Fleisch unserer Brüder, unserer Kinder wie ihre Kinder; und siehe, 

wir bringen unsere Söhne und unsere Töchter in Knechtschaft, und etliche unserer Töchter 

werden zur Knechtschaft al-bereit gebracht; und es ist nicht in unserer Macht, sie zu 

erlösen; denn andere Männer haben unser Land und Weinberge. 

6 Und ich war sehr zornig, als ich ihr Geschrei und diese Worte hörte. 7 Und ich fragte mich 

mit mir selbst, und ich bedrohte die Edlen und die Obersten, und sprach zu ihnen: Ihr sollt 

begehren, ein jeder von seinem Bruder. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und ich sprach zu ihnen: Wir haben nach unserer Fähigkeit unsere Brüder, die Juden, 

erlöst, die an die Heiden verkauft wurden, und wollt ihr auch eure Brüder verkaufen? Oder 

sollen sie uns verkauft werden? Da hielten sie ihren Frieden und fanden nichts zu 

antworten. 9 Und ich sprach: Es ist nicht gut, daß ihr tut. Solltet ihr nicht wandeln in der 

Furcht unsers AHBA wegen der Schmach der Heiden, unserer Feinde? 10 Auch ich und 

meine Brüder und meine Knechte, könnten von ihnen Geld und Getreide fordern. Ich bitte 

euch, laßt uns diesen Wucher weglassen. 11 Wiederkehret ihnen heute ihr Land, ihre 

Weinberge, ihre Ölgärten und ihre Häuser, auch den hundertsten Teil des Geldes und des 

Getreides, des Weins und des Öls, das ihr von ihnen erfüllet. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ich schüttelte meinen Schoß und sprach: So schüttle AHBA jeden von seinem Hause 

und von seiner Arbeit, der diese Verheißung nicht tut, daß er auch so ausgeschüttet und 

entleert werde. Und die ganze Gemeinde sprach: Ahman, und lobte den Alam AHAYAH. Und 

das Volk tat nach dieser Verheißung. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. auf seine Lenden §§ 4.23 retten...: oder, jeder ging mit seiner Waffe für Wasser * 5.7 Ich 

konsultierte...: Heb. mein Herz konsultierte in mir 

† 5.13 entleert: Heb. leer, oder, nichtig 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 5:14 356 Nehemia 7:7 

Das ist nicht der Fall. 

Von der Zeit an, da ich ernannt wurde, ihr Statthalter im Lande Juda zu sein, vom 

zwanzigsten Jahr an bis zu den 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich und meine Brüder haben das Brot des Landpflegers nicht gegessen. 15 Aber die 

Vorsteher, die vor mir gewesen waren, waren dem Volke gebührenpflichtig und hatten von 

ihnen Brot und Wein genommen, neben vierzig Schekeln Sil - ver; ja, auch ihre Knechte 

regierten über das Volk; aber so habe ich nicht aus Furcht vor AHBA 16, sondern ich habe 

auch nicht an der Arbeit dieser Mauer gearbeitet, und wir haben kein Land gekauft; und alle 

meine Knechte waren zu dem Werk versammelt. 17 Und es waren an meinem Tisch 

hundertfünfzig der Juden und Obersten, neben denen, die zu uns kamen aus den Heiden, die 

um uns her sind. 18 Das aber, was mir täglich bereitet war, war ein Ochs und sechs erlesene 

Schafe; auch wurden für mich vorbereitet und einmal in zehn Tagen von allen Arten von 

Wein; doch habe ich das Brot des Landpflegers nicht verlangt, weil es für mich täglich ein 

Ochs und sechs erlesene Schafe war. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Als nun Sanballat und Tobia und Geshem, der Araber, und die übrigen unserer Feinde 

hörten, daß ich die Mauer gebaut hatte, und daß kein Bruch übrigblieb, (obwohl ich damals 

die Türen nicht an den Toren aufgerichtet hatte,) 2 sandten Sanballat und Geshem zu mir 

und ließen mir sagen: Komm, laßt uns zusammenkommen in einem der Dörfer in der Ebene 

Ono. Aber sie dachten, mich zu belästigen. 3 Und ich sandte Boten zu ihnen und ließ ihnen 

sagen: Ich tue ein großes Werk, daß ich nicht hinabkomme; warum sollte die Arbeit 

aufhören, solange ich sie lasse und zu euch hinabkomme? 4 Und sie sandten viermal nach 

dieser Art zu mir; und ich antwortete ihnen nach derselben Weise. 5 Da sandte Sanballat 

seinen Knecht zu mir, wie es das fünfte Mal war, mit einem offenen Brief in seiner Hand. 6 

Da wurde geschrieben: Es ist geschrieben unter den Heiden, und Gasmu spricht es, daß du 

und die Juden denken, daß du die Mauer bauest, damit du ihre Mauer bauest, daß ihr König 

sei, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und du hast auch Propheten bestellt, um von dir zu predigen in 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

........................................................................................ 

1. Danach kam ich in das Haus Semajas, des Sohnes Delajas, des Sohnes Mehetabeels, der 

verschlossen war; und er sprach: Laßt uns zusammenkommen im Hause AHBAs, im Tempel, 

und laßt uns die Türen des Tempels schließen; denn sie werden kommen, um dich zu töten; 

ja, in der Nacht werden sie kommen, um dich zu töten. 11 Und ich sprach: Sollte ein solcher 

Mann, wie ich fliehe? und wer ist da, daß er, wie ich bin, in die Tem- ple gehen würde, um 

sein Leben zu retten? Ich will nicht hineingehen. 12 Und siehe, ich merkte, daß AHBA ihn 

nicht gesandt hatte, sondern daß er diese Weissagung gegen mich ausgesprochen hatte; 

denn Tobija und Sanballat hatten ihn angeheuert. 13 Darum wurde er angeheuert, daß ich 

mich fürchtete und so tue und sündige, und daß sie einen bösen Bericht hätten, auf daß sie 

mich tadeln könnten. 

1. So wurde die Mauer vollendet am fünfundzwanzigsten Tag des Monats Elul in 

zweiundfünfzig Tagen. 



 

 

16 Und es geschah, als alle unsere Feinde davon hörten und alle Heiden, die um uns her 

waren, das sahen, da waren sie viel 

sie warfen sich in ihre eigenen Augen; denn sie erkannten, daß diese Arbeit von unserem 

AHBA ausgeführt wurde. 

Und in jenen Tagen sandten die Edlen Judas viele Briefe an Tobia und die Briefe Tobias 

2. Der Präsident. — Das Wort hat die Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich-

Demokratische Fraktion). 

18 Denn es waren viele in Juda, die ihm geschworen hatten, weil er der Schwiegersohn des 

Kamuntothem war. Und Schechanja, der Sohn Arahs, und sein Sohn Johanan hatte die 

Tochter Mesullams, des Sohnes Berechjas, genommen. 

Und sie berichteten seine guten Taten vor mir und redeten meine Worte zu ihm. Und Tobia 

sandte Briefe, um mich zu fürchten. 



 

 

7............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als die Mauer gebaut wurde, und ich die Türen aufgerichtet hatte, und die 

Torhüter und Sänger und Leviten ap-pointiert wurden, 2 da gab ich meinem Bruder Hanani 

und Hananja, dem Obersten des Palastes, Befehl 

4 Und ich sprach zu ihnen: Laßt nicht die Tore von YaRaWaShaLaM aufgetan werden, bis die 

Sonne heiß wird; und während sie dabeistehen, verschließen sie die Türen und verriegeln 

sie; und bestelle Wachen der Bewohner von YaRaWaShaLaM auf, ein jeder in seiner Wache 

und ein jeder, der vor seinem Hause steht. 4 Aber die Stadt war groß und groß; aber das 

Volk war wenig darin, und die 

Häuser wurden nicht gebaut.* 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und mein AHBA legte mir ins Herz, um die Vornehmen und die Vorsteher und das Volk zu 

versammeln, damit sie von Geschlecht zu Geschlecht versöhnt würden. Und ich fand ein 

Verzeichnis der Geschlechter, die zuerst heraufkamen, und fand darin geschrieben: 6 Dies 

sind die Kinder der Provinz, die aus der Gefangenschaft heraufgezogen waren, von denen, 

die Nebukadnezar, der König zu Babel, weggeführt hatte, und kam wieder zu 

YaRaWaShaLaM ------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

* 6.6 Gaschmu: auch genannt, Geshem † 6.17 gesendet...: Heb. vervielfachte ihre Briefe, die 

an Tobiah übergeben wurden. 

Nehemia 7:8 357 Nehemia 7:73 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Zahl, sage ich, der Männer des Volkes von YashaRa'AhLa ----------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

15 Die Kinder Binnui: sechshundert achtundvierzig; 16 die Kinder Bebai: sechshundert 

achtundzwanzig; 17 die Kinder As-Gad: zweitausend dreihundert zweiundzwanzig; 18 die 

Kinder Adonikam: sechshundert siebenundsechzig; 19 die Kinder Bigvai: 

Das ist nicht der Fall. 

20 der Kinder Adin sechshundertfünfundfünfzig; 21 der Kinder Ater von Hiskia 

neunundachtzig. 22 

der Kinder Hashum dreihundert achtundzwanzig. 23 der Kinder Bezai dreihundert 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

24 Die Kinder Hariphs, hundert und zwölf.§ 25 Die Kinder Gibeon, neunundfünfzig.** 26 Die 

Männer von Beth-Lehem und Netopha, hundertundachtundachtzig.27 Die Männer von 

Anathoth, hundertundachtundzwanzig.28 Die Männer von Beth-Asmaveth, 

zweiundvierzig.†† 29 Die Männer von Kirjath-Jearim, 

Das ist nicht der Fall. 

Die Männer von Rama und Geba, sechshundert und einundzwanzig. 31 Die Männer von 

Mich-Mas, hundert und zweiundzwanzig. 32 Die Männer von Beth-El und Ai, hundert und 

dreiundzwanzig. 33 Die Männer des anderen Nebo, zweiundfünfzig. 34 Die Kinder des 

anderen Elam, tausend zweihundert und vierundfünfzig. 35 Die Kinder Harim, dreihundert 

und zwanzig. 36 Die Chil-Dren von Jericho, dreihundert und fünfundvierzig. 37 Die Kinder 

Lods, Hadid und Ono, siebenhundert und einundzwanzig. 38 Die Kinder Senaach, 

dreitausend und neunhundert und dreißig. 
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1. Die Priester: die Kinder Jedaja, aus dem Hause Jesua, neunhundert und dreiundsiebzig. 40 

Die Kinder Immer, ein Sande, zweiundfünfzig. 41 Die Kinder Pashur tausend zweihundert 

und siebenundvierzig. 42 Die Kinder Harim tausend und siebzehn. 

Die Leviten: die Kinder Jesua, Kadmiel und die Kinder Hodewa, vierundsiebzig. 

§§ 

Die Sänger: die Söhne Asaphs, hundertachtundvierzig. 

Die Torhüter: die Kinder Sallum, die Kinder Ater, die Kinder Talmon, die Kinder Akkub, die 

Kinder Hatita, die Kinder Schobai, hundertachtunddreißig. 

Die Kinder Keros, die Kinder Sihas, die Kinder Haschuphas, die Kinder Tabbaoth, 47 die 

Kinder Keros, die Kinder Sias, die Kinder Padons, 48 die Kinder Lebana, die Kinder Hagaba, 

die Kinder Salmai, 49 die Kinder Hanan, die Kinder Giddel, die Kinder Gahar, 50 die Kinder 

Reaja, die Kinder Rezin, die Kinder Nekoda, 51 die Kinder Gazza, die Kinder Uzza, die Kinder 

Phasea, 52 die Kinder Besai, die Kinder Meunim, die Kinder Nephisesim, 53 die Kinder 



 

 

Bakbuk, die Kinder Hakupha, die Kinder Harhur, 54 die Kinder Bazlith, die Kinder Mehida, 

die Kinder Harscha, 55 die Kinder Barkos, die Kinder Sisera, die Kinder Tamah, 56 die 

Kinder Nezja, die Kinder Hatiphas. 

1. Die Kinder der Knechte Salomos: die Kinder Sotai, die Kinder Sophereth, die Kinder 

Perida, 

58 die Kinder Jaala, die Kinder Darkon, die Kinder Giddel, 59 die Kinder Sephatja, 
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der Kinder Hattil, der Kinder Pochereths von Zebaim, der Kinder Amon.*** 60 Alle Nethinim 

und die Kinder Salomos waren dreihundert und zweiundneunzig. 61 Und diese waren es, 

die hinaufzogen von Tel-Mela, Tel-Harescha, Cherub, Addon und Im-Mer; aber sie konnten 

ihre Kinder nicht zeigen. 
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Vaterhaus noch ihr Same, ob sie von YashaRa'AhLa waren (y'shra'l).†† 62 Die Kinder 

Delajas, die Kinder Tobias, die Kinder Nekodas, sechshundertzweiundvierzig. 

1. Und von den Priestern: die Kinder Habajas, die Kinder Koz, die Kinder Barsillais, die eine 

von den Töchtern Barsillais, des Gileaditers, zur Frau nahmen und nach ihrem Namen 

benannt wurden. 64 Diese suchten ihr Register unter denen, die von der Genealogie 

gerechnet wurden, aber es wurde nicht gefunden; darum wurden sie von der Priesterschaft 

verunreinigt. 65 Und der Tirsatha sprach zu ihnen, daß sie nicht von den meisten Sachen 

des QaDaSh essen sollten, bis ein Priester mit Urim und Thummim aufstand. 

1. Die ganze Gemeinde zusammen war zweiundvierzigtausend dreihundertundsechzig, 

67 Neben ihren Knechten und Mägden, von denen siebentausend dreihundert und 

siebenunddreißig waren, hatten sie zweihundert und fünfundvierzig singende Männer und 

singende Frauen. 68 Ihre Rosse, siebenhundert und sechsunddreißig; ihre Maultiere, 

zweihundert und fünfundvierzig; 69 ihre Kamele, vierhundert und fünfunddreißig; 

sechstausend und siebenhundert und zwanzig Esel. 



 

 

Und etliche von den Obersten der Väter gaben dem Werk; und Thir-Satha gab dem Schatz 

einen 

tausend goldene Drams, fünfzig Basons, fünfhundertdreißig Priesterkleider. 

72 Und das übrige Volk gab dem Schatz des Werkes zwanzigtausend goldene Drams und 

zweitausend silberne und siebenundsechzig Priester Kleider. 73 Und die Priester aber 

gaben dem Schatz des Werkes zweitausend goldene Drams und zweitausend silberne und 

siebenundsechzig Priester. 
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Und die Leviten und die Torhüter und die Sänger und einige von den Leuten und die 

Nethinim und alle YashaRa'AhLa (y'shra'l) wohnten in ihren Städten; und als der siebte 

Monat kam, waren die Kinder von YashaRa'AhLa (y'shra'l) in ihren Städten. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 
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Und alles Volk versammelte sich wie ein Mann auf die Straße, die vor dem Wassertor war; 

und sie sprachen zu Esra, dem Schriftgelehrten, um das Buch des Gesetzes von Mascha zu 

bringen, das der Alam AHAYAH AHAYAH YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) geboten hatte. 2 Und 

Ezra, der Priester, brachte das Gesetz vor die Gemeinde der Männer und 
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3 Und er las darin vor der Straße, die vor dem Wassertor war, vom Morgen bis zum Mittag, 

vor den Männern und den Frauen und denen, die es verstanden, und die Ohren des ganzen 

Volkes waren aufmerksam auf sie, 
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das Buch des Gesetzes.† 4 Und Esra, der Schriftgelehrte, stand auf einer hölzernen Kanzel, 

die sie zu diesem Zweck gemacht hatten; und neben ihm standen Mat-Tithja, Sema, Anaja, 

Urija, Hilkia, Maaseja, zu seiner Rechten, und zu seiner Linken Pedaja, Misael, Malchia, 

Hashum und Hashbadana, 

Sacharja und Mesullam; 5 Und Esra öffnete das Buch vor dem ganzen Volk; denn er war 

oben. 

Und als er es öffnete, stand das ganze Volk auf:§ 6 Und Esra segnete den Alam AHAYAH, den 

großen AHBA. Und alles Volk antwortete: AhMan, AhMan, mit dem Heben ihrer Hände; und 

sie verneigten sich und beteten den Alam an. 



 

 

7 Auch Jesua und Bani und Sherebja, Jamin, Akkub, Shabbethai, Hodija, 

Maaseja, Kelita, Asarja, Josabad, Hanan, Pelaja und die Leviten ließen das Volk das Gesetz 

verstehen; und das Volk stand an ihrer Stelle. 8 Und sie lasen im Gesetzbuch des AHBA 

deutlich und gaben den Sinn und ließen sie das Lesen verstehen. 

9 Und Nehemia, der Tirsatha, und Esra, der Priester, der Schriftgelehrte, und die Leviten, die 

das Volk lehrten, sprachen zu dem ganzen Volk: Heute ist QaDaSh, dem Alam (ewiger) 

AHAYAH, dein AHBA; trauert nicht und weint nicht. 

Das Volk weinte, als sie die Worte des Gesetzes hörten.10 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin, 

esset das Fett und trinkt das Süße und schickt denen Teile, denen nichts bereitet ist; denn 

heute ist QaDaSh zu unserem Heiland; und es tut euch nicht leid; denn die Freude der 

11 Und die Leviten stillten das ganze Volk und sprachen: Sei still, denn der Tag ist QaDasch, 

und betrübt euch nicht! 12 Und alles Volk ging hin, zu essen und zu trinken und Teile zu 

senden und große Freude zu machen, weil sie verstanden hatten, was ihnen gesagt wurde. 



 

 

13 Und am zweiten Tage versammelten sich die Obersten der Väter des ganzen Volkes, die 

Priester, 
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Und die Leviten, Ezra, dem Schriftgelehrten, um die Worte des Gesetzes zu verstehen.†† 14 

Und sie fanden geschrieben in dem Gesetz, das der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) durch Masha.W. geboten hatte, dass die Kinder von YaShaRa'AhLa.W. (Y'shra'l) in 

Laubhütten wohnen sollten 

am Fest des siebenten Monats: 15 Und daß sie verkündigen und verkündigen sollten in allen 

ihren Städten und in YaRaWaShaLaM 

Und sie sprachen: Gehe hinaus auf den Berg und hole Ölzweige und Pinienzweige und 

Myrtenzweige und Palmzweige und Zweige dicker Bäume, daß sie Hütten machen, wie 

geschrieben steht. 
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1. Und das Volk ging hinaus und brachte sie und machte sich Laubhütten auf dem Dache 

seines Hauses und in ihren Höfen und in den Höfen des Hauses AHBA und auf der Gasse des 

Wassertors und auf der Gasse des Tores Ephraim. 17 Und die ganze Gemeinde, die aus der 

Gefangenschaft wiedergekommen war, machte Laubhütten und setzte sich unter die 

Laubhütten; denn seit den Tagen Jesuas, des Sohnes Nuns, bis zu jenem Tag hatten die 

Kinder 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

...................................... 
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1. Am vierundzwanzigsten Tag dieses Monats aber versammelten sich die Kinder 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) mit Fasten und mit Sacktüchern und Erde auf ihnen. 2 Und der 

Same YaShaRa'AhLa (y'shra'l) trennte sich von allen Fremden, 

und standen und bekannten ihre Sünden und die Missetaten ihrer Väter. 3 Und sie standen 

auf an ihrer Statt und lasen im Buch des Gesetzes 

der Alam (Eternal) AHAYAH ihre AHBA ein Viertel des Tages; und ein weiterer vierter Teil 

sie gestand, und wor- verschiffte die Alam... (Eternal) AHAYAH... ihre AHBA... 

4 Und sie standen auf der Treppe, von den Leviten Jesua und Bani, Kadmiel, Schebanja, 

Bunni und Serebja, 
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† 5 Und die Leviten Jesua und Bani undChenani und klagten mit lauter Stimme an dem Alam 

AHAYA 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. 

Kadmiel, Bani, Hasabnja, Serebja, Hodija, Sebanja und Pethahja sprachen: Stehe auf und 

segne den Alam AHAYAH 

6 Du, ja du bist Alam (Ewig) AHAYAH allein; du hast den Himmel gemacht, den Himmel der 

Himmel, mit all ihrem Heer, der Erde und allem, was darin ist, die Meere und alles, was 

darin ist, und du bewahrst sie alle; und das Heer des Himmels betet dich an. 7 Du bist der 

Alam (Ewig) AHAYAH, der AHBA, der Abram erwählte und ihn aus Ur aus den Chaldäern 

herausführte und ihm den Namen Abrahams 8 gab; und fand sein Herz treu 

Gerüst 
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Das ist nicht der Fall. 

13 Und du hast mit ihm einen Bund geschlossen, daß du das Land der Kanaaniter, Hethiter, 

Amoriter, Perisiter und Je-Busiter und Girgasiter gäbest, zu seinem Samen zu geben, und 

hast deine Worte getan; denn du bist gerecht geworden. 9 Und du hast das Elend unserer 

Väter in Ägypten gesehen und ihr Geschrei am Schilfmeer gehört. 10 Und du hast Zeichen 

und Wunder an Pharao und an allen seinen Knechten und an allem Volke seines Landes 

gezeigt; denn du wußtest, daß sie stolz an ihnen gehandelt haben. So hast du dir einen 

Namen gegeben, wie es heute ist. 11 Und du hast das Meer vor ihnen gespaltet, so daß sie 

mitten im Meer durch das trockene Land gingen, und ihre Verfolger hast du in die Tiefe 

geworfen, wie ein Stein in das mächtige Wasser. 12 Und du hast sie am Tage durch eine 

trübe Säule geführt, und in der Nacht durch eine Feuersäule, um ihnen auf dem Weg zu 

geben, wo auch der Berg herabkam. 

sie vom Himmel und gaben ihnen rechte Gerichte und wahre Gesetze, gute Satzungen und 

Gebote: 



 

 

1. Und verkündigte ihnen deinen QaDaSh, den Sabbat, und gebot ihnen Gebote, Satzungen 

und Gesetze durch die Hand 

15 Und gab ihnen Brot vom Himmel um ihres Hungers willen und brachte ihnen Wasser aus 

dem Felsen heraus um ihres Durstes willen und verheißte ihnen, daß sie hineingehen 

sollten, zu besitzen. 
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§ 16 Aber sie und unsere Väter taten stolz und verstockten das Land, das du sie verworren 

hattest. 

17 und weigerte sich, zu gehorchen, und dachte nicht an deine Wunder, die du unter ihnen 

getan hast, sondern verhärtete ihre Hälse und bestellte in ihrer Auflehnung einen 

Hauptmann, daß er in ihre Knechtschaft zurückkehrte; du aber bist ein AHBA, gnädig und 

barmherzig, langsam zum Zorn, und 
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18 Und sie machten ihnen ein gegossenes Kalb und sprachen: Das ist dein AHBA, der dich 

aus Ägypten heraufgeführt und große Provokationen gemacht hatte; 19 und du verließest 

sie in deiner großen Barmherzigkeit nicht in der Wüste, und die Wolke ging dahin. 
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24 Und die Kinder gingen hinein und nahmen das Land ein, und du unterwarfst vor ihnen 

die Bewohner des Landes, die Kanaaniter, und gabst sie ins Land und gabst ihnen bei Tag 

nicht von ihnen, sie zu führen auf dem Wege, noch die Feuersäule bei Nacht, um ihnen Licht 

und den Weg zu zeigen, auf dem sie hingehen sollten. 20 Und du gabst auch deinen guten 

Geist, sie zu unterweisen, und dein Manna nicht aus ihrem Munde zurückzuhalten, und 

gabst ihnen Wasser für ihren Durst. 21 Und vierzig Jahre lang hast du sie in der Wüste 

gestützt, so daß ihnen nichts fehlte; ihre Kleider wurden nicht alt, und ihre Füße schwollen 

nicht. 22 Und du gabst ihnen Königreiche und Nationen und teiltest sie in Ecken. 
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ihre Hände mit ihren Königen und dem Volk des Landes, daß sie mit ihnen täten, wie sie 

wollten. †† 25 Und sie nahmen starke Städte und ein fettes Land und nahmen Häuser voll 

aller Güter, gegrabene Brunnen, Weinberge und Ölgärten und Obstbäume in Fülle; und sie 

aßen und wurden satt und wurden fett und erfreuten sich. 
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Aber sie waren ungehorsam und widersetzten sich dir und warfen dein Gesetz hinter ihren 

Rücken und töteten deine Propheten, die wider sie aussagten, um sie dir zu bekehren, und 

sie trieben große Provokationen. 27 Darum hast du sie in die Hand ihrer Feinde gegeben, 

die sie ärgerten; und in der Zeit ihrer Bedrängnis, da sie zu dir schrieen, hast du sie vom 

Himmel gehört, und nach deinen vielen Barmherzigkeitn hast du ihnen Erlöser gegeben, die 

sie aus der Hand ihrer Feinde errettet haben. 28 Nachdem sie aber Ruhe hatten, taten sie 

wieder Böses vor dir; darum hast du sie in der Hand ihrer Feinde gelassen, so daß sie die 

Herrschaft über sie hatten. Doch als sie zurückkehrten und zu dir schrieen, hörtest du sie 

vom Himmel; und viele Male hast du sie errettet. 
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29 und bezeugte ihnen, daß du sie zu deinem Gesetz zurückbringest; aber sie taten stolz 

und gehorchten nicht deinen Geboten, sondern sündigten wider deine Rechte, die ein 

Mensch tun wird, in denen er leben wird; und sie zogen die Schulter ab und verhärteten 

ihren Hals und wollten 

Das ist nicht der Fall. 

30 Aber du hast sie lange Jahre lang ertragen und durch deinen Geist in deinen Propheten 

wider sie Zeugnis abgelegt; aber sie wollten nicht hören; darum hast du sie in die Hand des 

Volkes der Länder gegeben.31 Aber um deiner großen Barmherzigkeit willen hast du sie 

nicht verbannt und sie nicht verlassen; denn du bist ein gnädiger und barmherziger AHBA 

32. Und nun, unser AHBA, der Große, der Mächtige und der Schreckliche AHBA, der Bund 

und Barmherzigkeit bewahre, lasse nicht alle Not wenig erscheinen vor dir, die über uns 

gekommen ist, über unsere Könige, über unsere Fürsten, über unsere Priester, über unsere 

Propheten und über unsere Väter, 
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33 Du aber bist gerecht in allem, was auf uns gebracht ist; denn du hast recht getan, aber 

wir haben Böses getan; 34 und unsere Könige, unsere Fürsten, unsere Priester und unsere 

Väter, haben dein Gesetz nicht gehalten noch auf deine Gebote und Zeugnisse gehört, mit 

denen du wider sie Zeugnis abgelegt hast. 35 Denn sie haben dir nicht gedient in ihrem 

Reich und in deiner großen Güte, die du ihnen gegeben hast, und in dem großen und fetten 

Land, das du ihnen gegeben hast, und haben sie nicht von ihren bösen Werken abgewendet. 

36 Siehe, wir sind heute Knechte und das Land, das du unseren Vätern gegeben hast, um 

davon und dessen Früchte zu essen, siehe, wir sind Knechte darin. 
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Und es gibt viel mehr den Königen, die du über uns gesetzt hast um unserer Sünden willen; 

auch sie 
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dass...: Heb., der uns gefunden hat 
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über unsere Leiber und über unser Vieh herrschen nach ihrem Wohlgefallen, und wir sind 

in großer Bedrängnis. 38 Und darum machen wir sicher 

Bunde und schreibe ihn, und unsere Fürsten, Leviten und Priester, versiegele ihn. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

14 Die Versiegelten aber waren: Nehemia, der Tirsatha, der Sohn Hachaljas, und Zidkijas, 2 

Seraja, Asarja, Jeremia, 3 Pashur, Amarja, Malchija, 4 Hattus, Sebanja, Malluch, 5 Harim, 

Meremoth, Obadja, 6 Daniel, Ginnethon, Baruch, 7 Mesullam, Abija, Mijamin, 8 Maazia, 

Bilgai, Semaja; das waren die Priester. 9 Und die Leviten: Jeschua, der Sohn Asanjas, Binnui, 



 

 

der Söhne Henadads, Kad-Miel; 10 und ihre Brüder: Sebanja, Hodja, Kelita, Pelaja, Hanan, 11 

Micha, Rehob, Hashabja, 12 Sakkur, Serebja, Sebanja, 13 Hodi-Dja, Beninu. 

Moab, Elam, Zatthu, Bani, 15 Bunni, Azgad, Bebai, 16 Adoniah, Bigvai, Adin, 17 Ater, 

Hizkijah, Azzur, 
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1. Hodija, Hashum, Bezai, 19 Hariph, Anathoth, Nebai, 20 Magpias, Mesullam, Hezir, 21 

Meshezabeel, Zadok, Jaddua, 22 Pelatja, Hanan, Anaja, 23 Hosea, Hananja, Hashub, 24 

Hallohesch, Pileha, Shobek, 

Rehum, Hashabnah, Maaseja, 

26 Und Ahija, Hanan, Anan, 27 Malluch, Harim, Baana. 

28 Und das übrige Volk, die Priester, die Leviten, die Torhüter, die Sänger, die Nethinim und 

alle, die sich vom Volk des Landes getrennt hatten, zum Gesetz AHBAs, ihrer Frauen, ihrer 



 

 

Söhne und ihrer Töchter, alle, die Bescheid wissen und Verstand haben; 29 sie klatschen 

ihren Brüdern, ihren Vornehmen, und gingen in einen Fluch und Eid, zu wandeln in AHBA 

Gesetz, das von Mashah gegeben wurde, der Diener von AHBA, und alle Gebote des Alam zu 

halten und zu tun 

(Ewig) AHAYAH, unser Erlöser, und sein 

30 Und daß wir unsere Töchter nicht dem Volke des Landes geben wollten, die nicht 

urteilten und seine Statthalter; nimm ihre Töchter für unsere Söhne; 31 und wenn das Volk 

des Landes am Sabbat Ware oder Speise bringe, 

Tag zu verkaufen, daß wir es nicht kaufen würden von ihnen am Sabbat oder am Tag der 

QaDasch; und daß wir das siebte Jahr verlassen würden, und die Forderung jeder Schuld.§ 

Auch haben wir zu unserem Haus und dem Haus von dem high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 



 

 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high hi hi hi hi hi hih hi hi high high hi hih high hih hih high hih hi hih hih high high hi 

hi hih hih high hih high high high high high hih hih hi hi hih hih hi hi hi hi hi hi hih hih hih 

hih hih hih hih hih hih hih hi 

1. Und die Herrscher des Volkes wohnten in YaRaWaShaLaM. Das übrige Volk warf auch 

Lose, um einen von zehn zu bringen, um in YaRaWaShaLaM zu wohnen. Die Stadt QaDaSh, 

und neun Teile, um in anderen Städten zu wohnen. 2 Und das Volk segnete alle Männer, die 

bereitwillig sich angeboten, in YaRaWaShaLaM zu wohnen. 

3 Das sind aber die Obersten der Provinz, die in YaRaWaShaLaM wohnten; aber in den 

Städten Juda's wohnten alle, die in seinem Besitz waren, in ihren Städten, um zu wissen: 

YaShaRa'AhLa.......................................................................................................... .......................................................

.................................................................... 
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des Sohnes Sephatjas, des Sohnes Mahalaleels, von den Kindern Perez: 5 Und Maaseja, der 

Sohn Baruchs, des Sohnes Col-Hoses, des Sohnes Hasajas, des Sohnes Adajas, des Sohnes 

Jojaribs, des Sohnes Sacharjas, des Sohnes Silonis. 6 Alle Kinder Perez, die zu 

YaRaWaShaLaM wohnten 

7 Und dies sind die Söhne Benjamins: Sallu, der Sohn Mesuls, 

13 und seine Brüder, Fürsten der Väter und zweihundert und zweihundert und 

zweihundert Väter: der Sohn Joeds, des Sohnes Pedajas, des Sohnes Kolajas, des Sohnes 

Maasejas, des Sohnes Ithiels, des Sohnes Jesajas. 8 Und nach ihm Gabbai, Sallai, 

neunhundert und achtundzwanzig. 9 Und Joel, der Sohn Sichris, war ihr Aufseher; und Juda, 

der Sohn Senuas, des Sohnes Meraioths, des Sohnes Ahitubs, war der Oberste des Hauses 

Jojaribs, Jachin. 11 Und Seraja, der Sohn Hilkijas, des Sohnes Mesullams, des Sohnes Zadoks, 

des Sohnes Meraioths, des Sohnes Ahitubs, war der Oberste des Hauses AHBA 12. 
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9.38 Siegel: Heb. sind bei der Versiegelung, oder, versiegelt * 10.1 die...: Heb. bei den 

Versiegelungen † 10.1 die Tirshatha: oder, der Statthalter     . 10.29 von: Heb. durch die 

Hand von § 10.31 jeder...: Heb. jede Hand * 11.4 Perez: auch genannt, Pharez 
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von Asareel, dem Sohn Ahasais, des Sohnes Meschillemoths, des Sohnes Immers, 14 und 

ihre Brüder, Helden, hundertachtundzwanzig; und ihr Aufseher war Sabdiel, der Sohn eines 

der Großen 
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15 Und von den Leviten: Semaja, der Sohn Hashubs, des Sohnes Asrikams, des Sohnes 

Hasabjas, des Sohnes Bunni; 16 und Sabbethai und 
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Josabad, der Oberste der Leviten, hatte die Aufsicht über das Äußere 
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Und Mattanja, der Sohn Michas, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Asaphs, war der 

Hauptredner, um das Gebet zu beginnen; und Bakbukja, der zweite unter seinen Brüdern, 

und Abda, der Sohn Sammuas, des Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthuns. 

18 Und alle Leviten in der Stadt QaDasch waren zweihundert und vierundsechzig. 19 Und 

die Torhüter, Akkub und Talmon, und ihre Brüder, die die Tore hielten, waren 

hundert und zweiundsiebzig.§ 

21 Aber die Nethinim wohnten in Ophel; und Ziha und Gispa waren über die Nethinim. {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

Der Aufseher der Leviten in YaRaWaShaLaM war Uzzi, der Sohn Banis, des Sohnes Hasabjas, 

des Sohnes Mattanjas, des Sohnes Michas. Von den Söhnen Asaphs waren die Sänger über 

die Geschäfte des Hauses AHBA. 

Denn es war der Befehl des Königs über sie, daß ein Teil für die Sänger sein sollte, für jeden 

Tag.† 24 Und Petahja, der Sohn Mesesabeels, von den Kindern Serachs, des Sohnes Judas, 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und für die Dörfer, mit ihren Äckern, einige waren auf dem Gebiet des Volkes. 

von den Kindern Juda wohnten in Kirjath-Arba und in ihren Dörfern und in Dibon und in 

ihren Dörfern und in Jekabzeel und in ihren Dörfern, 26 und zu Jesua und zu Molada und zu 

Beth-Felet, 

1. Und zu Hazar-Sual und zu Beer-Seba und in ihren Dörfern, 28 und zu Ziklag und zu 

Mekonah und in ihren Dörfern, 29 und zu En-Rimmon und zu Zarea und zu Jarmuth, 30 

Sanoah und Adullam und in ihren Dörfern, zu Lachis und auf ihren Feldern, zu Aseka und in 



 

 

ihren Dörfern. Und sie wohnten von Beer-Seba bis ins Tal Hinnom. 31 Auch die Kinder 

Benjamin von Geba wohnten zu Mich-Masch und Aija und Beth-El und in ihren 

Dörfern,§§§*** 32 und zu Anathoth, Nob, Ananja, 33 Hazor, Rama und Gittaim, 

Hadid, Zeboim, Neballat, 

35 Lod und Ono, das Tal der Handwerker. 36 Und unter den Leviten waren Abteilungen in 

Juda und Benjamin. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das sind aber die Priester und Leviten, die mit Serubbabel, dem Sohn Schealtiels, und Jesua 

hinaufgezogen sind: Seraja, Jeremia, Esra, 2 Amarja, Mallu, Hattus, 3 Sichanja, Rehum, 

Meremoth, § 4 Iddo, Ginnetho, Abija, § 5 Miamin, Maadja, Bilgah, § 6 Semaja, Jojarib, Jedaja, 

7 Sallu, Amok, Hilkija, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 8 Und der Jedaja; diese waren das Oberhaupt der Priester und ihrer Brüder in den Tagen 

Jesuas. 

Und die Leviten: Jesua, Binnui, Kadmiel, Serebja, Juda und Mattanja, die über der 

Danksagung waren, er und seine Brüder.*** 9 Und Bakbukja und Unni, ihre Brüder, waren 

über ihnen in der Wache. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und Jesua zeugte Jojakim und Jojakim zeugte auch Eliasib und Eliasib zeugte Jojada, 11 

und Jojada zeugte Jonathan und Jonathan gat Jaddua. 12 Und in den Tagen Jojakims waren 

Priester, die Obersten der Väter: von Seraja, Meraja, von Jeremia, Hananja; 13 von Esra, 

Mesul-lam; von Amarja, Johanan; 14 von Melicu, Jonathan; von Sebanja, Joseph; 15 von 

Harim, Adna; von Meraioth, Helkai; 16 von Iddo, Sacharja; von Ginnethon, Mesullam; 17 von 

Abija, Sichri; von Miniamin, von Moadja, Piltai; 18 von Bilga, Sammua; von Semaja, Jonathan; 



 

 

19 und von Joiarib, Mattenai; von Jedaja, Uzzi; 20 von Salja; von Salja, Ericha; 21 von Salja, 

Nsab; von Amalja, N. 

1. Die Leviten zur Zeit Eljaschibs, Jojadas, Johanans und Jadduas wurden aufgezeichnet die 

Obersten der Väter; auch die Priester bis zum König des Perser Darius. 

23 Und die Söhne Levis, des Obersten der Väter, waren geschrieben in der Chronik bis auf 

die Tage Johanans, des Sohnes Eliasibs. 24 

Und die Obersten der Leviten: Hasabja, Serebja und Jesua, der Sohn Kadmiels, mit ihren 

Brüdern über sie herüber, zu loben und zu danken, nach dem Befehl Davids, des Mannes 

von AHBA, hütete sich gegen die Abteilung. 25 Mattanja und Bakbukja, Obadja, Mesullam, 

Talmon und Akkub, waren Torhüter, die die Abteilung anhielten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 26 Diese waren in den Tagen Jojakims, des Sohnes Jesuas, des Sohnes Jozadaks, und 

Threshold-Sophegates, in den Tagen Nehemias, des Statthalters, und Esras, des Priesters, 

des Schriftgelehrten. 

1. Und bei der Einweihung der Mauer von YaRaWaShaLaM suchten sie die Leviten aus allen 

ihren Orten, um 

31 Und ich brachte sie nach YaRaWaShaLaM, um die Einweihung mit Freuden zu halten, 

sowohl mit Danksagung, als auch mit Gesang, mit Zimbeln, Psalterien und mit Harfen. 28 

Und die Söhne der Sänger versammelten sich, beide aus der Ebene rings um 

YaRaWaShaLaM und aus den Dörfern Netophathi; 29 auch aus dem Hause Gilgals und aus 

dem Felde Geba und Azmaveth; denn die Sänger hatten ihnen Dörfer um YaRaWaShaLaM 

30 gebaut. Und die Priester und die Leviten reinigten sich und reinigten das Volk und die 

Tore und die Mauer. 

Das ist nicht der Fall. 

†††12.25 Schwellen: oder, Schatzkammern, oder, Versammlungen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 12:32 362 Nehemia 13:16 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und die da dankten, da ging einer zur Rechten auf die Mauer gegen das Misttor; 32 und 

nach ihnen ging Hoschaja und die Hälfte der Fürsten Juda's, 33 und Asarja, Esra und 

Mesullam, 34 Juda und Benjamin und Schemaja und Jeremia, 35 und etliche von den 

Priestern, Söhne mit Posaunen, nämlich Sacharja, der Sohn Jonathans, des Sohnes 

Schemajas, des Sohnes Mattanjas, des Sohnes Michajas, des Sohnes Sakkurs, des Sohnes 

Asaphs: 36 und seine Brüder, Schemaja, und Asarael, Milalai, Gilalai, Maai, Nethanel, Juda, 

Hanani, mit den Musikinstrumenten Davids, des Mannes Ahba's, und Esra, der 

Schriftgelehrte vor ihnen. 37 Und am Brunnentor, das ihnen gegenüber war, gingen sie 

hinauf an die Treppe der Stadt Davids, an die Wand hinauf, über das halbe Haus Davids, und 



 

 

über das Wasser hinaus, das hinter ihnen her war, und über das andere Volk, das hinter 

ihnen herüberging. 

39 und von oben an das Tor Ephraims und über das alte Tor und über das Fischtor und über 

den Turm Hananeel und den Turm Meahs bis an das Schaftor; und sie standen still im 

Gefängnistor. 40 Also standen die beiden Scharen, die dankten im Hause AHBA und ich und 

die Hälfte der Obersten mit mir: 41 und die Priester: Eljakim, Maa-seja, Miniamin, Michaja, 

Elioenai, Sacharja und Hananja mit Trompeten; 42 und Maaseja, Semaja, Eleasar, Uszi, Je-

Hohanan, Malchia, Elam und Eser. Und die Sänger sangen laut mit 

Das ist nicht der Fall. 

Jesraja, ihr Vorsteher.43 Auch an jenem Tag brachten sie große Opfer dar und freuten sich; 

denn AHBA hatte sie mit großer Freude fröhlich gemacht; auch die Weiber und die Kinder 

freuten sich, so daß die Freude YaRaWaShaLaMs noch von ferne erhört wurde. 

1. Und zu jener Zeit wurden etliche über die Kammern bestellt für die Schätze, für die 

Opfergaben, für die Erstlinge und für die Zehnten, um aus den Feldern der Städte die Teile 



 

 

des Gesetzes für die Priester und Leviten zu sammeln; denn Juda freute sich über die 

Priester und für die Leviten, die warteten. §§ 45 Und sowohl die Sänger als auch die 

Torhüter behielten die Abteilung ihrer AHBA und die Abteilung der Reinigung, nach dem 

Gebot Davids und seines Sohnes Salomo. 46 Denn in den Tagen Davids und Asaphs 

vorzeiten waren die Obersten der Sänger und Lobgesänge und Dankgesänge an AHBA 47. 

Und alles YashaRa'AhLa, das ganze Yasha'Ah'Ah'Ah'l, in den Tagen Serubbabels und in den 

Tagen Nehemias, gab den Leviten die Teile der Sänger und die Torhüter, und sie heiligten 

den Leviten und den Leviten. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. An jenem Tag lasen sie im Buche Maschahs vor den Zuhörern des Volkes, und darin 

wurde geschrieben gefunden, 

daß der Ammoniter und Moabiter nicht in die Gemeinde AHBA kommen sollten ewiglich; 

denn sie begegneten den Kindern YashaRa'AhLa nicht mit Brot und mit Wasser, sondern 

dingten Bileam wider sie, daß er sie verfluchen sollte; doch unser AHBA verwandelte den 



 

 

Fluch in einen Segen. 3 Als sie aber das Gesetz gehört hatten, trennten sie sich von 

YaShaRa'AhLa. 

(Y'shra'l) die ganze gemischte Menge. 

4 Und vor diesem, Eljasib, der Priester, die Aufsicht über die Kammer des Hauses unseres 

AHBA, war 

5 Und er hatte ihm eine große Kammer bereitet, in der sie zuvor das Fleisch auf Tobia 

legten. 

Speisopfer, Weihrauch, Gefäße und Zehnten des Getreides, Most und Öl, das den Leviten und 

Sängern und Torhütern und den Priestern gegeben werden sollte.§ 

6 Aber in dieser ganzen Zeit war ich nicht in YaRaWaShaLaM; denn im zweiunddreißigsten 

Jahr der Artaxerxes, des Königs von Babel 

Ich kam zum König, und nach einigen Tagen erhielt ich von dem König verlassen: **† 7 Und 

ich kam zu YaRaWaShaLaM, und un- derstood der Bosheit, die Eliashib tat für Tobia, in der 



 

 

Vorbereitung ihm eine Kammer in den Gerichten des Hauses von AHBA 8...... Und es 

betrübte mich wund: Daher warf ich alle Haussachen von Tobiaa aus der Kammer. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und ich gebot, und sie reinigten die Kammern; und ich brachte wieder herzu die Gefäße 

des Hauses AHBA mit dem Speisopfer und Weihrauch. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich merkte, daß die Teile der Leviten ihnen nicht gegeben waren; denn die Leviten 

und die Sänger, die das Werk taten, flohen, ein jeder auf sein Feld. 11 Da stritten ich mit den 

Obersten und sprachen: Warum ist das Haus AHBA verlassen? Und ich versammelte sie und 

setzte sie an ihre Stelle. 

Das ist nicht der Fall. 

der Eiche und des neuen Weins und der Öluntothetsammlungen. 



 

 

§§ 13 Und ich brachte alleJudahthetithe- 

Das ist nicht der Fall. 

über die Schatzkammern: Selemja, der Priester, und Zadok, der Schriftgelehrte, und von den 

Leviten: Pedaja; 

Das ist nicht der Fall. 

neben ihnen war Hanan, der Sohn Zakkurs, des Sohnes Mattanjas; denn sie wurden für treu 

gehalten, und ihr Amt war es, ihren Brüdern zu verteilen.***†††--- 14 Gedenke mir, o mein 

AHBA, darüber und tilge nicht meine guten Taten, die ich für das Haus meines 

AHBA und für ihre Ämter.§§* 

Zu jener Zeit sah ich in Juda einige Tritte 

Wein presst am Sabbat und bringt Garben und Esel, wie auch Wein, Weintrauben und 

Feigen und allerlei Last, die sie nach YaRaWaShaLaM gebracht haben am Sabbattag; und ich 



 

 

bezeugte ihnen an dem Tage, an dem sie Viktuale verkauften. 16 Es wohnten auch Männer 

von Tyrus darin, die Fische und alle brachten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nehemia 13:17 363 Nehemia 13:31 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Händler und Verkäufer aller Arten von Waren, die ohne den Sabbat nicht 

geöffnet werden sollten, und einige meiner Diener, die ich an die Tore setzte, daß sie am 

Sabbat wieder hereingebracht werden sollten, wurden nicht mehr über sie hergebracht, 

und ich habe sie an den Sabbat verkauft an die Kinder Judas, und in YaRaWaShaLaM 17. 

Habe ich dann nicht mit den Adligen Judas gestritten und zu ihnen gesagt: Was ist das für 

ein böses Ding, das ihr tut, und entweiht den Sabbattag? 18 Haben nicht eure Väter so und 

haben nicht unser AHBA über uns und über diese Stadt all dieses Böse gebracht? Doch habt 



 

 

ihr noch mehr Zorn über YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gebracht, indem ihr den Sabbat entweiht 

habt. 19 Und es geschah, als die Tore YaRaWaShaLaMs'ams vor dem Sabbat finster wurden, 

da befahl ich, daß die Tore verschlossen werden sollten und nicht geöffnet werden sollten 

bis nach dem Sabbat. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und ich gebot den Leviten, daß sie sich reinigen und kommen und die Tore halten, um 

den Sabbattag zu heiligen. Gedenke auch an mich, mein AHBA, darüber und spare 

ich nach der Größe deiner Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu der Zeit sah ich auch Juden, die Weiber Aschdods, Ammons und Moabs geheiratet 

hatten.§ 24 Und ihre Kinder redeten die Hälfte in der Rede Aschdods und konnten nicht 

reden in der Sprache der Juden, sondern nach 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

auf die Sprache eines jeden Volkes. - 25 Und ich stritt mit ihnen und verfluchte sie und 

schlug etliche von ihnen und riss ihnen die Haare ab und ließ sie schwören bei AHBA und 

sagen: Ihr sollt euren Töchtern nicht geben 

Das ist nicht der Fall. 

26 Hat nicht Salomo, der König von YaShaRa'AhLa, durch diese Dinge gesündigt? Doch unter 

vielen Nationen gab es keinen König wie ihn, der von seinem AHBA geliebt wurde, und 

AHBA machte ihn zum König über alle YaShaRa'AhLa. Doch auch er ließ die Frauen 

sündigen. 27 Sollen wir nun hören, daß du all dieses große Übel tust, daß wir gegen unsere 

AHBA übertreten, indem wir fremde Frauen heirateten? 

Und einer von den Söhnen Jojadas, des Sohnes Eliasibs, des Hohenpriesters, war Sanballat, 

dem Horoniter, Schwiegersohn; darum jagte ich ihn von mir. 29 Gedenke an sie, o mein 

AHBA, weil sie das Priestertum verunreinigt haben, 

§§ 30 So reinigte ich sie von allen Fremdlingen und von dem Helfer des Priestertums und 

von denLeviten. 



 

 

31 Und zu dem Holzopfer, zu Zeiten und zu den Erstlingen. Gedenke an mich, o mein AHBA, 

zum Guten. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

weil...: Heb. für die Verwüstungen 

Das ist nicht der Fall. 

Esther 1:1 364 Esther 2:6 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Esther 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es geschah in den Tagen des Ahasveros, das ist Ahasveros, der regierte, von Indien bis 

nach Äthiopien, über hundertsiebenundzwanzig Provinzen.) 2 Und in jenen Tagen, als der 

König Ahasveros auf dem Thron seines Königreichs saß, der zu Susan im Palast war, 3 und 

im dritten Jahr seiner Regierung, machte er ein Festmahl allen seinen Fürsten und seinen 

Knechten, der Macht Persiens und Medias, den Adligen und Fürsten der Provinzen, die vor 

ihm waren.4 Und als er den Reichtum seines herrlichen Königreiches und die Ehre seiner 

herrlichen Majestät viele Tage, hundertundvierzig Tage, zeigte, 5 und als diese Tage 

abgelaufen waren, machte der König ein Fest für das ganze Volk, das in Susan im Palast 

anwesend war, sowohl für große als auch für kleine, 

Das ist nicht der Fall. 

sieben Tage im Hofe des Königsgartens. 6 Da waren weiße, grüne und blaue Kleider, die mit 

Stricken aus feinem Leinen und Purpur an silberne Ringe und Marmorsäulen befestigt 

waren; die Betten waren aus Gold und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und die Königin Vasthi machte ein Festmahl für die Weiber im königlichen Hause, das 

dem König Ahasveros gehörte. 9 Und die Königin Vasthi machte ein Fest für die Weiber im 

königlichen Hause, das dem König Ahasveros gehörte, und machte ein Festmahl für die 

Weiber im königlichen Hause, das auf einem Pflaster aus rotem, blauem, weißem und 

schwarzem Marmor stand. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} 

{}} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {}}}}}} {} {} {} {}}}}} {} {} {}}} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} {} 

Das ist nicht der Fall. 

Am siebenten Tage, da das Herz des Königs fröhlich war mit Wein, gebot er Mehuman, 

Biztha, Harbona, Bigtha, Abagtha, Zetar und Karkas, den sieben Kämmerern, die vor dem 

König Ahasveros dienten, Joh 11 um Vasthi, die Königin, vor den König zu bringen mit der 

königlichen Krone, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

12 Aber die Königin Vasthi weigerte sich, das Volk und den Päpst zu scheuen. 

Das ist nicht der Fall. 

zu kommen zu dem Befehl des Königs durch seine Kämmerer; darum war der König sehr 

zornig, und sein Zorn brannte in ihm.§§ 

Und der König sprach zu den Weisen, die die Zeit wußten; denn also war der König die 

Weise zu allem, was Gesetz und Recht wußte.14 Und der Nächste zu ihm war Karschena, 

Schetar, Admatha, Tarsis, Meres, Marsena und Memucan, die sieben Fürsten von Persien 

und Medien, die das Angesicht des Königs sahen und das erste im Königreich saßen.15 Was 

sollen wir mit der Königin Vasthi tun nach dem Gesetz, darum daß sie es nicht getan hat? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Memukan antwortete vor dem König und den Fürsten: Vasthi, die Königin, hat nicht 

nur dem König Unrecht getan, sondern auch allen Fürsten und allem Volk, das in allen 

Provinzen des Königs Ahasveros ist. 17 Denn diese Tat der Königin soll allen Weibern 

entgegenkommen, damit sie ihre Männer verachten in ihren Augen, wenn es berichtet wird: 

Der König Ahasveros hat der Königin Vasthi befohlen, vor ihn gebracht zu werden, aber sie 

ist nicht gekommen. 18 Ebenso sollen die Damen von Persien und Medien heute zu allen 

Fürsten des Königs, die von der Tat der Königin gehört haben, sagen: So wird es zuviel 

Verachtung und Zorn geben. 19 Wenn es dem König gefällt, so soll von ihm ein königliches 

Gebot ausgehen, und es soll geschrieben werden unter den Gesetzen der Perser und Meder, 

daß es nicht geändert werde, daß Vasthi nicht mehr vor König Ahasverus komme. 

Das ist nicht der Fall. 

der König und die Fürsten, und der König tat nach dem Wort Memukans: 22 Denn er sandte 

Briefe in alle Provinzen des Königs, in alle Provinzen nach ihren Schriften und an jedes Volk 



 

 

nach seiner Sprache, daß ein jeglicher in seinem Hause herrschen sollte, und daß es 

veröffentlicht würde 

nach der Sprache jedes Volkes. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Nach diesen Dingen, als der Zorn des Königs Ahasveros gestillt wurde, gedachte er an 

Vasthi und an das, was sie getan hatte, und an das, was über sie beschlossen wurde. 2 Da 

sprachen die Knechte des Königs, die ihm dienten: Es sollen schöne junge Jungfrauen sein, 

die den König suchen. 3 Und der König ernenne Offiziere in allen Provinzen seines 

Königreiches, damit sie alle schönen jungen Jungfrauen versammeln nach Susan, dem 

Palast, zum Haus der Weiber, in die Obhut Heges, des Kämmerers des Königs, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und das Mädchen, das dem König gefällt, sei Königin statt Vasthi. Und es gefiel dem König, 

und er tat also. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Zu Susan, dem Palast, war ein Jude, der hieß Mordechai, der Sohn Jairs, des Sohnes Simeis, 

des Sohnes Kis, des Benjaminiters; 6 der von YaRaWaShaLaM mit der Gefangenschaft 

weggeführt worden war. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Esther 2:7 365 Esther 3:10, die mit Jekonja, dem König von Juda, weggeführt worden war, 

den Nebukadnezar, der König von Babel, hatte 

7 Und er brachte Hadassa, das ist Esther, seine Tochter, herauf; denn sie hatte weder Vater 

noch Mutter, und die Magd war 



 

 

Schön und schön; den Mordechai, als ihr Vater und ihre Mutter tot waren, für seine eigene 

Tochter nahm.§** 

8 Und es geschah, als das Gebot des Königs und sein Befehl erhört wurden, und als viele 

Mädchen in den Palast Susan versammelt waren, in die Obhut Hegais, da wurde Esther auch 

in das Haus des Königs gebracht, in die Obhut Hegais, des Hüters der Weiber. 9 Und das 

Mädchen gefiel. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Mardochai wandelte jeden Tag vor dem Vorhof des Hauses der Weiber, um zu 

wissen, wie es Esther tat, und was es werden sollte, und was ihm geschehen sollte, und sie 

erlangte Gnade von ihm; und er gab ihr schnell ihre Sachen zur Reinigung, mit dem, was ihr 

gehörte, und sieben Mädchen, die ihr entgegenkamen, aus dem Hause des Königs; und er 

zog sie und ihre Mägde an den besten Ort des Hauses der Weiber. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ von ihr. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Als nun alle Mägde kamen, um zum König Ahasveros hineinzugehen, nachdem sie zwölf 

Monate gewesen war, nach der Weise der Weiber (denn also waren die Tage ihrer 

Reinigungen vollendet, um zu wissen, sechs Monate mit Myrrheöl und sechs Monate mit 

süßen Gerüchen und mit anderen Dingen zur Reinigung der Weiber), 13 so kam jedes 

Mädchen zum König; alles, was sie wollte, wurde ihr gegeben, um mit ihr aus dem Haus der 

Weiber in das Haus des Königs zu gehen. 14 Am Abend ging sie hin, und am Morgen wandte 

sie sich wieder in das zweite Haus der Weiber um, in die Obhut Schaschgas, des Kämmerers 

des Königs, der die Nebenfrauen behielt; sie kam nicht mehr zum König, außer dem König, 

der sich an ihr erfreute, und daß sie mit Namen genannt wurde. 

1. Als nun die Reihe Esthers, der Tochter Abihails, des Onkels Mordechais, die sie zu seiner 

Tochter genommen hatte, zum König einzog, verlangte sie nichts als das, was Hegai, der 

Kämmerer des Königs, der Hüterin der Weiber, bestellt hatte. Und Esther erlangte Gunst vor 

allen, die sie ansahen. 



 

 

16 Und Esther wurde zum König Ahasveros in sein königliches Haus gebracht im zehnten 

Monat, das ist der Monat Tebeth, im siebenten Jahr seiner Regierung. 17 Und der König 

liebte Esther über alle Weiber, und sie erlangte Gnade und Gnade vor seinen Augen mehr 

als alle Jungfrauen; und er setzte die königliche Krone auf ihr Haupt und machte ihre 

Königin statt Vasthi.***†† 18 Und der König machte ein großes Mahl allen seinen Fürsten 

und Knechten, nämlich Esthers Fest; und er ließ die Provinzen frei und gab Geschenke nach 

dem Staate. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und als die Jungfrauen zum zweiten Mal versammelt waren, da saß Mordechai im König. 

20 Esther hatte ihr Geschlecht und ihr Volk noch nicht kundgetan, wie Mardochai ihr 

geboten hatte; denn Esther tat das Gebot Mardochais, wie sie mit ihm aufgezogen war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. In jenen Tagen, als Mordechai im Tor des Königs saß, zitterten zwei der Kämmerer des 

Königs, Bigthan und Teresh, von denen, die die Tür hielten, und suchten, die Hand an den 

König Ahasveros zu legen.§§§* 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und die Sache wurde Mardochai bekannt, die es Esther, der Königin, erzählte; und Esther 

gab dem König seinen Namen zu Mardochai. 23 Und da man von der Sache inspizierte, ward 

es herausgefunden; darum wurden sie beide an einen Baum gehängt; und es war 

geschrieben in der Chronik vor dem König. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

6. Und er dachte, daß er Mardochai allein die Hände auflegte; denn er hatte ihnen gesagt, 

daß er ein Jude sei. 5 Und da Haman sah, daß Mordechai sich nicht beugte und ihm nicht 



 

 

gehorchte, da ward Haman voll Zorns. 6 Und er dachte, daß er die Hände auf Mardochai 

allein legen sollte; denn sie suchten das ganze Volk der Juden zu vertilgen, da das ganze Volk 

des Mordechai suchte, da ward das ganze Volk des Mordechai. Und der König Ahasveros 

höhnte Haman, der Sohn Hammedathas, der Agagiter, und setzte seinen Stuhl über alle 

Fürsten, die bei ihm waren. 2 Und alle Knechte des Königs, die im Tor des Königs waren, 

verneigten sich und verneigten sich vor Haman und verehrten ihn nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Im ersten Monat, das ist der Monat Nisan, im zwölften Jahr des Königs Ahasveros, warfen 

sie Pur, das ist das Los, vor Haman von Tag zu Tag und von Monat zu Monat, bis zum 

zwölften Monat, das ist der Monat Adar. 

8 Und Haman sprach zu dem König Ahasveros: Es ist ein Volk zerstreut und zerstreut unter 

dem Volk in allen Provinzen deines Königreiches, und ihre Gesetze sind verschieden von 

allem Volk, und halten sie nicht 



 

 

der König Gesetze: darum ist es nicht für den König nütze, sie zu leiden. 9 Wenn es dem 

König gefällt, so soll es geschrieben werden 

auf daß sie vertilgt werden; und ich will zehntausend Zentner Silber den Händen derer, die 

das Geschäft haben, geben, es zu bringen 

in die Schatzkammern des Königs.10 Und der König nahm seinen Ring von seiner Hand, 

Das ist nicht der Fall. 

wiegen 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

und gab es Haman, dem Sohn Hammedathas, dem Agagiter, den Juden.§ 11 Und der König 

sprach zu Haman: Das Silber ist dir gegeben, auch das Volk, um mit ihnen zu tun, wie es dir 

gefällt.12 Da wurden die Schriftgelehrten des Königs 

rief am dreizehnten Tage des ersten Monats, und es ward geschrieben nach allem, was 

Haman dem König geboten hatte, und den Landpflegern, die über alle Provinzen waren, und 

den Obersten jedes Volkes in allen Provinzen, wie es geschrieben war, und jedem Volk nach 

ihrem 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und die Briefe wurden gesandt durch Pfosten in alle Provinzen des Königs, zu vertilgen, 

zu töten und zu vertilgen, alle Juden, jung und alt, Kinder und Weiber, an einem Tag, am 

dreizehnten Tage des zwölften Monats, das ist der Monat Adar, und sie zur Beute zu 

nehmen. 14 Und die Abschrift der Schrift, die in jeder Provinz zu geben ist, wurde allen 

Völkern veröffentlicht, damit sie bereit seien gegen jenen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Pfosten gingen hinaus und eilten durch das Gebot des Königs, und das Gebot wurde 

zu Susan, dem Palast, gegeben. Und der König und Haman setzten sich zu trinken; aber die 

Stadt Susan war verstört. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und da Mordechai alles sah, was geschehen war, zerriß Mardochai seine Kleider und legte 

Sacktuch mit Asche an und ging hinaus mitten in die Stadt und schrie laut und bitterlich; 2 

und kam vor das Tor des Königs; denn niemand konnte in das mit Sacktuch bekleidete Tor 

des Königs hineingehen. 3 Und in allen Ländern, wo das Gebot des Königs und sein Befehl 

kamen, war große Trauer unter den Juden, 

und fastete, weinte und weinte; und viele lagen in Sacktuch und Asche. 

7 Und Mardochai erzählte ihm von allem, was ihm widerfahren war, und von der Summe 

des Geldes, das Haman versprochen hatte, dem König die Schatzkammern für die Juden zu 

bezahlen, um sie zu vernichten. 8 Und er gab ihm die Abschrift der Schrift des Befehls, der 



 

 

zu Susan gegeben war, um sie zu verderben, um es Esther zu zeigen und ihr zu verkündigen 

und ihr zu gebieten, daß sie zum König hineingehe, um ihm zu flehen und vor ihm um ihr 

Volk zu bitten. 9 Und Hatach kam und berichtete Esther die Worte Mardochais. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da redete Esther wieder mit Hatach und gab ihm Befehl an Mardochai. 11 Alle Knechte 

des Königs und das Volk der Provinzen des Königs wissen, daß, wer Mann oder Weib zum 

König kommen wird in den inneren Vorhof, der nicht berufen ist, es ist ein Gesetz von ihm, 

um ihn zu töten, außer denen, denen der König das goldene Zepter halten wird, damit er 

lebe; aber ich bin nicht berufen worden, um in diesen dreißig Tagen zum König zu kommen. 

12 Und sie sagten zu Mardochai: Esther. 13 Da befahl Mardochai, Esther zu antworten: 

Denke nicht mit dir, daß du im Hause des Königs entrinnen sollst, mehr als alle Juden. 14 

Denn wenn du zu dieser Zeit ganz stillhältst, 

wird dann die Ausdehnung und Befreiung den Juden von einem andern Ort kommen; aber 

du und dein Vaterhaus werden vernichtet werden; und wer weiß, ob du in das Reich 

gekommen bist für eine solche Zeit?§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16. Gehet hin und sammle alle Juden, die in Susan sind, und fastet für mich, und esset und 

trinkt nicht drei Tage, Nacht und Tag; auch ich und meine Mägde werden ebenso fasten, und 

so will ich zum König gehen, der nicht nach dem Gesetz ist; und wenn ich umkomme, so 

verderbe ich. 17. Also ging Mardochai hin und tat alles, was Esther ihm geboten hatte. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und es geschah am dritten Tage, da legte Esther ihr königliches Gewand an und trat in 

den inneren Vorhof des Königshauses, gegenüber dem Hause des Königs. Und der König 

setzte sich auf seinen königlichen Thron im königlichen Haus, gegenüber dem Tor des 

Hauses. 2 Und es geschah, als der König sah, daß Esther, die Königin, vor dem Hof stand, 

daß sie Gnade fand vor seinen Augen. Und der König hielt das goldene Zepter, das in seiner 

Hand war, an Esther aus. Da trat Esther heran und berührte die Spitze des Zepters. 3 Da 



 

 

sprach der König zu ihr: Was willst du, Königin Esther? Und was ist dein Gesuch? Esther 

wird sogar der Hälfte des Königreichs gegeben werden. 4 Und Esther antwortete: Wenn es 

dem König gut erscheint, so sollen der König und Haman heute zu dem Mahl kommen, das 

ich ihm bereitet habe. 5 Da sprach der König: Laß Haman eilen, daß er tue, wie Esther 

gesagt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der König sprach zu Esther bei dem Weinmahl: Was ist deine Bitte? Und es soll dir 

gegeben werden, und was ist deine Wiedersuche? bis auf die Hälfte des Königreichs soll es 

geschehen. 7 Da antwortete Esther und sprach: Meine Bitte und meine Bitte ist: 8 Wenn ich 

Gnade gefunden habe vor dem König, und wenn es dem König gefällt, daß er meine Bitte 

erteile und meine Bitte erfülle, so komme der König und Haman zu dem Mahl, das ich ihnen 

bereiten werde, und ich werde morgen tun, wie der König gesagt hat. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

9 Da ging Haman aus an jenem Tage frohlockend und mit freudigem Herzen. Da aber Haman 

Mordechai im Tor des Königs sah, daß er nicht aufstand und sich nicht für ihn bewegte, 

ward er voll Zorns über Mordechai. 10 Aber Haman entsetzte sich selbst; und als er 

heimkam, sandte er hin und ließ seine Freunde und sein Weib Zeres herbeirufen. 11 Und 

Haman erzählte ihnen von der Herrlichkeit seines Reichtums und der Menge seiner Kinder 

und allem, worin ihn der König befördert hatte, und wie er ihn über die Fürsten und 

Knechte des Königs gesetzt hatte. 12 Und Haman sprach weiter: Ja, die Königin Esther ließ 

niemand mit dem König zu dem Festmahl kommen, das sie mir nur bereitet hatte, und zu 

der Morgenreihe bin ich zu ihr auch mit dem König eingeladen. 13 Doch das alles nützt mir 

nichts, solange ich sah, daß Mordchai, der Jude, vor dem Tor des Königs saß. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da sprach Zeres, sein Weib, und alle seine Freunde zu ihm: Ein Galgen soll fünfzig Ellen 

hoch sein, und morgen rede du 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

dem König, daß Mardochai darauf gehängt werde; so gehe mit dem König fröhlich zum 

Festmahl; und die Sache gefiel Haman; und er ließ den Galgen machen. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

In jener Nacht konnte der König nicht schlafen, und er befahl, das Buch der Chroniken zu 

bringen. 

Und sie wurden vor dem König gelesen. 2 Und es wurde geschrieben gefunden, daß 

Mordechai von Bigthana und Teres, zwei von den Kämmerern des Königs, den Hütern der 

Tür, erzählt hatte, die versuchten, Hand an den König zu legen. 

Ahasveros.Jehova 3 Und der König sprach: Welche Ehre und Würde ist Mardochai dafür 

getan worden? Da sprachen die Knechte des Königs, die ihm dienten: Es ist ihm nichts 

geschehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und der König sprach: Wer ist im Vorhof? Und Haman war in den äußeren Vorhof des 

Königshauses gekommen, um mit dem König zu reden, Mardochai an den Galgen zu hängen, 

den er für ihn bereitet hatte. 5 Und die Knechte des Königs sprachen zu ihm: Siehe, Haman 

steht im Vorhof. Und der König sprach: Laß ihn hereinkommen! 6 Und Haman kam hinein. 

Und der König sprach zu ihm: Was soll dem Manne getan werden, den der König erleuchtet? 

Und Haman dachte in seinem Herzen: Wem würde es gefallen, wenn der König mehr Ehre 

tun würde als mir? § 7 Und Haman schwang den König; denn der Mann, den der König 

erfreute, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die königliche Kleidung soll gebracht werden, die der König zu tragen pflegt, und das 

Pferd, auf das der König reitet, und die königliche Krone, die auf sein Haupt gesetzt ist.9 Und 

diese Kleidung und das Pferd soll einer der edlen Fürsten des Königs übergeben werden, 

damit sie den Mann, den der König gerne ehren mag, verehren und ihn zu Pferd durch die 

Straße der Stadt bringen und verkündigen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Vor ihm soll also getan werden dem Manne, den der König gerne ehren will. §§ 10 Da sprach 

der König zu Haman: Eile und nimm die Kleider und das Pferd, wie du gesagt hast, und tue 

es auch mit Mardochai. 

Das ist nicht der Fall. 

der Jude, der am Tor des Königs sitzt; alles, was du geredet hast, soll nicht fehlen.*** 11 Da 

nahm Haman die Kleider und das Pferd und rochen Mardochai und brachte ihn auf dem Roß 

durch die Straße der Stadt und verkündigte vor ihm: So soll dem Manne geschehen, den der 

König liebhat 

zu ehren. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Haman sagte zu seinem Weibe und allen seinen Freunden, was ihm widerfahren 

war. Da sprachen seine Weisen und Zeres, sein Weib, zu ihm: Wenn Mordechai aus dem 



 

 

Samen der Juden ist, vor denen du zu fallen begonnen hast, so sollst du nicht über ihn 

herrschen, sondern sollst sicher vor ihm fallen. 14 Und als sie noch mit ihm redeten, kamen 

die Kämmerer des Königs und eilten, Haman zu dem Mahl zu bringen, das Esther 

vorgezogen hatte. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Da kamen der König und Haman zu Esther, der Königin, zum Festmahl. 2 Und der König 

sprach zu Esther am zweiten Tage bei dem Weinmahl: Was ist deine Bitte, Königin Esther? 

Und es soll dir gegeben werden, und was ist deine Bitte? Und es soll geschehen, bis zur 

Hälfte des Königreichs. 3 Da antwortete die Königin Esther und sprach: Wenn ich Gnade vor 

deinen Augen gefunden habe, o König, und wenn es dem König gefällt, so lasse mich mein 

Leben geben auf meine Bitte und mein Volk auf meine Bitte: 4 Denn wir sind verkauft, ich 

und mein Volk, daß wir vernichtet werden, daß wir getötet und umkommen. Wenn wir aber 

für Knechte und Knechte verkauft worden wären, so hätte ich meine Zunge gehalten. 



 

 

der Feind konnte den Schaden des Königs nicht bekämpfen.† 

5 Da antwortete der König Ahasveros und sprach zu Esther, der Königin: Wer ist er, und wo 

ist er, der in seinem Herzen dürstest, es zu tun? 6 Und Esther sprach: Der Widersacher und 

Feind ist dieser böse Haman. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der König, der aus dem Weinmahl in seinem Zorn aufging, ging in den Garten des 

Palastes. Und Haman stand auf, um Esther, der Königin, um sein Leben zu bitten; denn er 

sah, daß von dem König Böses wider ihn beschlossen war. 8 Und der König kehrte aus dem 

Garten des Palastes zurück an den Ort des Weinmahls; 

Das ist nicht der Fall. 

Esther 7,9 368 Esther 9:10 und Haman fiel auf das Bett, auf dem Esther war. Da sprach der 

König: Wird er die Königin auch zwingen 



 

 

Vor mir im Hause? Als das Wort aus dem Munde des Königs ausging, bedeckten sie das 

Angesicht Hamans.†† 9 Und Harbona, einer der Kämmerer, sprach vor dem König: Siehe, 

auch der Galgen fünfzig Ellen hoch, den Haman für Mardochai gemacht hatte, der Gutes für 

den König geredet hatte, steht im Hause Hamans. 

Das ist nicht der Fall. 

Der König sprach: Hängt ihn darauf! 10 Und sie hängten Haman an den Galgen, den er 

Mardochai bereitet hatte; und der König ward betrübt. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. An jenem Tage gab der König Ahasveros dem König Esther, der Königin, das Haus 

Hamans, der Juden Feind. Und Mardochai kam vor den König; denn Esther hatte ihr gesagt, 

was er sei. 2 Und der König nahm seinen Ring ab, den er Haman genommen hatte, und gab 

ihn Morde- cai. Und Esther setzte Mordechai über das Haus Hamans. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Esther redete noch einmal vor dem König und fiel zu seinen Füßen nieder und bat ihn 

mit Tränen, 

4 Und der König streckte den goldenen Scheiterhaufen gegen Esther aus. Und Esther machte 

sich auf und trat vor den König 5 und sprach: Wenn es dem König gefällt, und wenn ich 

Gnade vor ihm gefunden habe, und die Sache vor dem König steht, und ich bin wohlgefällig 

in seinen Augen, so soll geschrieben werden, daß man die Briefe umkehre, die Haman, der 

Sohn Hammes, ersonnen hat - Datha, 

Das ist nicht der Fall. 

Agagiter, den er geschrieben hat, um die Juden, die in allen Provinzen des Königs sind, zu 

vernichten: 6 Denn wie kann ich ausharren, um das Böse zu sehen, das zu meinem Volk 

kommen wird, oder wie kann ich ausharren, um die Vernichtung meiner Verwandten zu 

sehen?§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der König Ahasveros sprach zu Esther, der Königin, und zu Mordechai, dem Juden: 

Siehe, ich habe Esther das Haus Hamans gegeben, und ihn haben sie an den Galgen gehängt, 

weil er seine Hand an die Juden gelegt hat. 8 Schreibet auch für die Juden, wie es euch 

gefällt, in den Namen des Königs und versiegelt ihn mit dem Ring des Königs; denn die 

Schrift, die im Namen des Königs geschrieben und mit dem Ring des Königs versiegelt ist, 

soll niemand umkehren. 9 Und die Schriftgelehrten des Königs, die zu jener Zeit gerufen 

wurden im dritten Monat, das ist der Monat Siwan, am dreiundzwanzigsten Tage, und es 

wurde geschrieben nach allem, was Mordechai den Juden und den Statthaltern und den 

Amtleuten der Provinzen, die aus Indien kommen, nach Äthiopien, hundertundzwanzig und 

sieben Provinzen, in jede Provinz nach ihrer Schrift und nach ihrer Sprache, und zu allen 

Völkern, nach ihrer Schrift, und nach ihrer Schrift, und nach ihrer Schrift. 

Das ist nicht der Fall. 

über Maultiere, Kamele und junge Dromedare: 11 Darin hat der König den Juden, die in 

jeder Stadt waren, gegeben, sich zu versammeln und für ihr Leben zu stehen, zu verderben, 



 

 

zu töten und umzubringen, alle Macht des Volkes und der Provinz, die sie angreifen würde, 

sowohl die Kleinen als auch die Frauen, und die Beute von ihnen zur Beute zu nehmen, 12 

an einem Tag in allen Provinzen des Königs Ahasveros, nämlich am dreizehnten Tag des 

zwölften Monats, das ist der Monat Adar. 13 Die Abschrift der Schrift für ein Gebot, das in 

jeder Provinz gegeben werden sollte, wurde allen Völkern veröffentlicht, und die Juden 

sollten bereit sein gegen jenen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Pfosten, die auf Maultieren ritten, und Kamele gingen aus, eilten und drängten 

durch das Gebot des Königs. Und es ward beschlossen zu Susan, dem Palast. 

Und Mardochai ging aus von dem Angesicht des Königs in königlichen Kleidern von blau 

und weiß, und mit einer großen Krone von Gold und mit einem Kleid von feinem Leinen und 

Purpur. Und die Stadt Susan freute sich und 

16 Die Juden hatten Licht und Freude und Freude und Ehre. 17 Und in allen Landen und in 

allen Landen. 



 

 

Stadt, wohin auch immer der König und sein Befehl kamen, die Juden hatten Freude und 

Freude, ein Fest und ein guter Tag. Und viele Leute im Lande wurden Juden; denn die Furcht 

der Juden fiel auf sie. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Im zwölften Monat aber, d. h. im Monat Adar, am dreizehnten Tage desselben, da das 

Gebot des Königs und sein Zeichen herannahten, daß man ihn hinrichten sollte, an dem 

Tage, da die Feinde der Juden hofften, Macht über sie zu haben, (obwohl es umgekehrt war, 

daß die Juden herrschten über die, die sie haßten;) 2 Und die Juden versammelten sich in 

ihren Städten in allen Vorzimmern des Königs Ahasveros, daß sie Hand legten an die, die 

ihren Schaden suchten; und niemand konnte ihnen widerstehen; denn die Furcht vor ihnen 

fiel über das ganze Volk. 3 Und alle Obersten der Provinzen, die Leuttümer und die 

Deputierten, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn Mardochai war groß im Hause des Königs, und sein Ruf ging aus in alle Länder; denn 

dieser Mann Mardochai wurde größer und größer. 5 Und die Juden schlugen alle ihre 

Feinde mit dem Schwert und schlachteten, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und zu Susan, dem Palast, töteten und vertilgten die Juden fünf hun- dred Männer. 7 Und 

Parshandatha und Dalphon und Aspatha, 8 und Poratha und Adalia und Aridatha, 9 und 

Parmasta und Arisai und Aridai und Vajezatha, 10 die zehn Söhne Hamans 

Das ist nicht der Fall. 

nach ihrem Willen 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 An jenem Tage wurde die Zahl derer, die in dem Palast Suschan erschlagen waren, vor 

den König gebracht, und der Sohn Hammedathas, des Feindes der Juden, tötete sie. 

Und der König sprach zu der Königin Esther: Die Juden haben fünfhundert Mann getötet 

und getötet in dem Palast Susan und die zehn Söhne Hamans; was haben sie getan in den 

übrigen Provinzen des Königs? Was bittest du denn? Und es soll dir gegeben werden, oder 

was ist dein Wunsch weiter? Und es soll geschehen. 13 Da sprach Esther: Wenn es dem 

König gefällt, so soll es den Juden, die in Susan sind, gewährt werden, morgen zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Cree, und lassen Sie Hamanstensons auf den Galgen hängen. 

14 Und der auch bis auf diesen Tag 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der König befahl, es zu tun, und das Gebot wurde zu Susan gegeben; und sie erhängten 

Hamans zehn Söhne. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn die Juden, die zu Susan waren, versammelten sich am vierzehnten Tage des Monats 

Adar und töteten zu Susan dreihundert Mann; aber auf der Beute legten sie ihre Hand nicht. 

16 Aber die übrigen Juden, die in den Provinzen des Königs waren, sammelten sie 

zusammen und standen für ihr Leben und ruhten von ihren Feinden und töteten ihre Feinde 

fünfundsiebzigtausend, aber sie legten ihre Hände nicht auf die Beute, 17 am dreizehnten 

Tage des Monats Adar; und am vierzehnten Tage des Monats ruhten sie, 

Das ist nicht der Fall. 

18 Aber die Juden, die zu Susan waren, versammelten sich am dreizehnten und am 

vierzehnten Tage desselben, und am fünfzehnten Tage desselben ruhten sie und machten es 

zu einem Tag des Festes und der Freude. 19 Darum machten es die Juden der 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Die Dörfer, die in den unwanderten Städten wohnten, machten den vierzehnten Tag des 

Monats Adar zu einem Tag der Freude und des Festes und eines guten Tages und der 

Sendung von Teilen untereinander. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Mordechai schrieb dies und sandte Briefe an alle Juden, die in allen Provinzen des 

Königs Ahasveros waren, beide nahe und fern, 21 um dies unter ihnen zu festigen, daß sie 

den vierzehnten Tag des Monats Adar und den fünfzehnten Tag desselben Jahres behielten, 

22 wie die Tage, da die Juden von ihren Feinden ruhten und den Monat, der ihnen von Leid 

zu Freude und von Trauer zu einem guten Tag bekehrt war, daß sie ihnen Tage des Festes 

und der Freude machten und Teile aneinander sandten und Gaben an die Armen. 23 Und die 

Juden verpflichteten sich, zu tun, wie sie angefangen hatten, und wie Mordechai ihnen 

geschrieben hatte: 24 darum daß Haman, der Sohn Hammedathas, der Agagiter, der Feind 

aller Juden, sich wider die Juden erdacht hatte, sie zu vernichten und Pur, das ist, das ist das 

Los, sie zu verzehren und zu vernichten 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 25 Als aber Esther vor den König kam, befahl er durch Briefe, daß sein böses Gerät, das 

hethem, 

26 Darum nannten sie diese Tage Purim nach dem Namen Pur. Darum für alle Worte dieses 

Briefes und dessen, was sie gesehen hatten über diese Matte, und die zu ihnen gekommen 

waren,§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Juden ordneten an und nahmen an ihnen und an ihrem Samen und an allen, die sich 

ihnen anschlossen, so daß es nicht verfehlte, daß sie diese zwei Tage hielten nach ihrer 

Schrift, 

Das ist nicht der Fall. 

nach ihrer festgesetzten Zeit jedes Jahr;*** 28 und daß diese Tage gedenken und bewahrt 

werden sollten in allen Geschlechtern, in allen Geschlechtern, in allen Ländern und in jeder 



 

 

Stadt, und daß diese Tage Purims nicht unter den Juden vergehen und das Gedächtnis ihrer 

Nachkommen nicht vergehen sollte.††† ---- 29 Da schrieb Esther, die Königin, die Tochter 

Abihails, und Mardochai, der Jude, mit aller Vollmacht, um dies zu bestätigen. 

Das ist nicht der Fall. 

der zweite Brief Purims.§§§ 30 Und er sandte die Briefe an alle Juden, an die 

hundertsiebenundzwanzig Provinzen des Königreichs Aha - suerus, mit Worten des 

Friedens und der Wahrheit, 31 um zu bestätigen diese Tage Purims zu ihrer Zeit, wie 

Mardochai, der Jude, und Esther, die Königin, ihnen geboten hatten, und wie sie 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und das Gebot Esthers bestätigte diese Sache Purims, und es war geschrieben im Buch. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Ahasveros legte einen Tribut auf das Land und auf die Inseln des Meeres. 2 

Und alle Taten seiner Macht und seiner Macht und die Erklärung der Größe Mordechais, 

denen der König vorgerückt war 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn Mardochai, der Jude, war neben dem König Aha- suerus und groß unter den Juden 

und nahm an von der Menge seiner Brüder und suchte den Reichtum seines Volkes und 

redete Frieden mit allen seinen Nachkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. hat ihn großartig gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

9.24 konsumieren: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

9.28 fehlgeschlagen: Heb. pass * 10.2 advanced...: 

Das ist nicht der Fall. 

Job 1:1 370 Job 2:8 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch der Arbeit 

1. Es war ein Mann im Lande Uz, der hieß Hiob; und dieser Mann war vollkommen und 

rechtschaffen, und einer, der AHBA fürchtete, 

2 Und es wurden ihm sieben Söhne und drei Töchter geboren. 3 Auch seine Habe war 

siebentausend Schafe und 

Das ist nicht der Fall. 

dreitausend Kamele und fünfhundert Joch Ochsen und fünfhundert Eselinnen und ein sehr 

großes Haus, daß dieser Mann der Größte aller Männer des Ostens war. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und seine Söhne gingen hin und aßen in ihren Häusern, ein jeglicher seinen Tag, und 

sandten hin und ließen ihre drei Schwestern essen und trinken mit ihnen. 5 Und es geschah, 



 

 

als die Tage ihres Festes umgingen, sandte Hiob sie aus und heiligte sie und machte sich 

frühmorgens auf und opferte Brandopfer nach ihrer Zahl alle. Denn Hiob sprach: Vielleicht 

haben meine Söhne gesündigt und verflucht AHBA in ihrem Herzen. So tat Hiob beständig.§ 

Das ist nicht der Fall. 

6 Es war aber ein Tag, da die Söhne AHBAs kamen, um sich vor dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH zu präsentieren 

und Satan 

8 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Satan: Woher kommst du? Da antwortete der 

Satan dem Alam (Ewige) AHAYAH und sprach: Von hin und her in der Erde und vom Auf- 

und Abgehen darin. 8 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Satan: Hast du meinen 

Knecht Hiob gesehen, daß niemand wie er auf der Erde ist, ein vollkommener und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Da antwortete der Satan dem Alam AHAYAH und sprach: Fürchtet Hiob AHBA für nichts? 

10 Hast du nicht eine Hecke um ihn und um sein Haus und um alles, was er hat auf jeder 

Seite? Du hast das Werk seiner Hände gesegnet, und sein Gut ist größer im Lande. §§ 11 

Lege aber deine Hand jetzt aus und rühre alles an, was er hat, und er wird dich verfluchen in 

dein Angesicht.*** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu Satan: Siehe, alles, was er hat, ist in deiner 

Macht; nur auf sich selbst lege deine Hand nicht aus. So ging Satan aus der Gegenwart des 

Alam (Ewige) AHAYAH heraus.††† 

13 Und es war ein Tag, da seine Söhne und seine Töchter aßen und tranken Wein in ihrem 

ältesten Bruderhause.14 Und es kam ein Bote zu Hiob und sprach: Die Rinder haben 

gepflügt und die Esel neben ihnen gefüttert.15 Und die Sabäer fielen auf sie und nahmen sie 

weg; ja, sie haben die Knechte mit der Schärfe des Schwertes getötet; und ich bin allein 

entronnen, um es dir zu sagen.16 Da er noch redete, kam auch ein anderer und sprach: Das 

Feuer AHBAs ist vom Himmel gefallen und hat die Schafe verbrannt, und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Während er noch redete, nahmen die Diener und verzehrten sie; und ich verzehrte mich 

allein, um dir zu sagen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es kam ein anderer und sprach: Die Chaldäer machten drei Bande und fielen auf die 

Kamele und führten sie weg und erwürgten die Knechte mit der Schärfe des Schwertes; und 

ich bin allein entronnen, 

Sage es dir.§§§ 18 Während er noch redete, kam auch ein anderer und sprach: Deine Söhne 

und deine Töchter aßen und tranken Wein in ihrem ältesten Bruderhaus.19 Und siehe, es 

kam ein großer Wind aus der Wüste und schlugen die vier Ecken des Hauses, und er fiel auf 

die Jünglinge, und sie sind tot. 

Und ich bin allein entronnen, um es dir zu sagen. 



 

 

Da machte sich Hiob auf und zerriß seinen Mantel und scherte sein Haupt und fiel auf die 

Erde. 

21 und sprach: Nackt bin ich aus meinem Mutterleibe gekommen, und nackt werde ich 

dorthin zurückkehren; die Anbetung, 

Alam (Eternal) AHAYAH gab, und die Alam (Eternal) AHAYAH hat weggenommen; gesegnet 

sei der Name des Alam (Eternal) AHAYAH 22........ In all diesem Job sündigte nicht, noch 

aufgeladen 

AHBA...................................................................................................................................................................................

................................... 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Wieder gab es einen Tag, an dem die Söhne von AHBA kamen, um sich vor dem Alam 

(Ewig) AHAYAH zu präsentieren 



 

 

Und der Satan kam auch unter sie, um sich vor dem Alam zu präsentieren. AHAYAH 2 Und 

der Alam AHAYAH sprach zu Satan: Von woher kommst du? Und der Satan antwortete dem 

Alam AHAYAH und sprach: Von hin und her in der Erde und vom Auf- und Abgehen in ihr. 3 

Und der Alam AHAYAH sagte zu Satan: Hast du meinen Diener Hiob betrachtet, daß es 

keinen wie ihn auf der Erde gibt, einen vollkommenen und aufrechten Mann, der AHBA 

fürchtet und Böses scheut? Und er ist immer noch unter ihnen gekommen, um sich vor dem 

Alam (Ewigen) AHAYAH 2 zu präsentieren. 

4 Und der Satan antwortete dem Alam, AHAYAH, und sprach: Haut um Haut, ja, alles, was 

ein Mensch hat, wird er geben für sein Leben. 5 Nun aber strecke deine Hand aus und 

berühre seinen Knochen und sein Fleisch, und er wird dich in dein Angesicht verfluchen. 6 

Und der Alam, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHAYAH, AHYAH, AHYAH, 

AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYA, AHYAH, AHYAH, AHYAH, AHYA, AHYA, 

AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHA, AHYA, AHA, AHYA, AHA, AHA, 

AHYA, AHA, AHYA, AHAHAHAHAHAHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHYAHAHA, AHA, AHA, AHA, AHYA, 



 

 

AHAHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA 

und sprach zu dem Satan: Siehe, er ist in deiner Hand; aber rette sein Leben! 

7 Und der Satan ging aus von der Gegenwart des Alam AHAYAH und schlug Hiob mit 

wunden Geschwüren von der Fußsohle bis zu seiner Krone. 8 Und er nahm ihm einen 

Töpfer, um sich zu schaben; und er setzte sich unter die Asche. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Beruf 2:9 371 Beruf 4:20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Da sprach sein Weib zu ihm: Bewahrst du noch deine Lauterkeit? Verfluche AHBA und 

stirb. 10 Er aber sprach zu ihr: Du redest, wie eine der törichten Weibern redet. Was? sollen 

wir Gutes empfangen aus der Hand AHBAs, und sollen wir nicht Böses empfangen? In all 

dem hat Hiob nicht mit seinen Lippen gesündigt. 

11 Als nun Hiobs drei Freunde von all dem Unglück hörten, das über ihn gekommen war, 

kamen sie alle von seinem Ort; Eliphas, der Temaniter, und Bildad, der Schuhiter, und 

Zophar, der Naamathiter; denn sie hatten eine Verabredung gemacht, um mit ihm zu 

trauern und ihn zu trösten. 12 Und als sie ihre Augen von ferne aufhoben und ihn nicht 

erkannten, erhoben sie ihre Stimme und weinten; und sie zerrißen jeden seinen Mantel und 

sprengten Staub auf ihre Häupter gegen den Himmel. 13 Und sie setzten sich mit ihm auf die 

Erde sieben Tage und sieben Nächte, und niemand redete ein Wort zu ihm; denn sie sahen, 

daß seine Trauer sehr groß war. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Danach öffnete Hiob seinen Mund und verfluchte seinen Tag. 2 Und Hiob redete und 

sprach: 3 Der Tag vergehe, in dem ich geboren wurde, und die Nacht, in der gesagt wurde: 

Es ist ein Knabe schwanger. 4 Dieser Tag sei Finsternis; nicht AHBA! 

5 Es soll die Finsternis und der Schatten des Todes sie beflecken; eine Wolke soll darauf 

wohnen; die Finsternis des Tages soll sie erschrecken. - 6 Was aber jene Nacht betrifft, so 

greife die Finsternis sie an; 

Das ist nicht der Fall. 

§ 7 Es sei darauf hingewiesen, daß es nicht bis zum Tage des Jahres möglich ist, daß es nicht 

zu der Zahl der Monate kommt. 

8 Laßt sie verfluchen, die den Tag verfluchen, die bereit sind, ihre Trauer zu erwecken. 9 Die 

Sterne ihrer Dämmerung sollen finster sein; sie sollen nach Licht schauen, aber sie sollen 

keine haben; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und es sehe nicht des Tages Morgen.10 Denn es verschloss nicht die Türen meines 

Mutterleibes und verbarg meine Augen nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Warum bin ich nicht gestorben aus dem Mutterleibe? Warum habe ich den Geist nicht 

aufgegeben, als ich aus dem Bauche kam? 12 Warum haben mich die Knie gehindert? oder 

warum die Brüste, die ich saugen sollte? 13 Denn jetzt sollte ich still liegen und still sein, ich 

hätte schlafen sollen.Dann wäre ich still gewesen, 14 mit Königen und Ratgebern der Erde, 

die sich selbst verwüstete Orte bauten; 15 oder mit Fürsten, die Gold hatten, die ihre Häuser 

mit Silber füllten; 16 oder wie eine verborgene unzeitige Geburt war ich nicht gewesen, wie 

Kinder, die nie Licht sahen. 17 Dort hören die Gottlosen auf, 

Das ist nicht der Fall. 

18 Dort ruhen die Gefangenen zusammen; sie hören nicht den Streit, und da ist die Mühsal. 

Stimme des Unterdrückers. 19 Da sind die Kleinen und Großen, und der Knecht ist frei von 

seinem Herrn. 



 

 

20 Darum wird dem, der im Elend ist, Licht gegeben und dem Bitteren in der Seele Leben; 

21 der sich nach dem Tod sehnt, 

aber es kommt nicht, und graben dafür mehr als für versteckte Schätze;§§ 22 Welche freuen 

sich sehr und freuen sich, wenn sie das Grab finden können? 23 

Warum wird einem Menschen Licht gegeben, dessen Weg verborgen ist, und den AHBA 

abgesichert hat? 

24 Denn mein Seufzen kommt, ehe ich esse, und mein Brüllen wird ausgegossen wie das 

Wasser.*** 25 

Was ich sehr fürchtete, das ist über mich gekommen, und was ich fürchtete, das ist zu mir 

gekommen.†† 26 Ich war nicht in Sicherheit, noch hatte ich Ruhe, nei-ther war ich ruhig; 

aber es kam Not. 

4............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Da antwortete Eliphas, der Temaniter, und sprach: 2 Wenn wir mit dir reden, so wirst du 

betrübt sein? 

Wer aber kann sich davon abhalten zu reden?*† 3 Siehe, du hast viele unterwiesen, und du 

hast die schwachen Hände gestärkt. 4 Deine Worte haben den bestätigt, der gefallen ist, und 

du hast die schwachen Knie gestärkt. 5 Jetzt aber ist es über dich gekommen, und du bist 

ohnmächtig; es berührt dich, und du bist betrübt. 

6 Ist das nicht deine Furcht, deine Zuversicht, deine Hoffnung und die Aufrichtigkeit deiner 

Wege? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Gedenke doch, wer jemals umgekommen ist, weil er unschuldig war, oder wo wurden die 

Gerechten ausgerottet? 8 Wie ich gesehen habe, ernten die, die Unrecht pflücken und das 

Böse säen, dasselbe. 



 

 

10 Und das Brüllen des Löwen und die Stimme des Grimmigen und durch den Breathof 

hisnostril- sare, das sie verzehrten. 

11 Der alte Löwe vergeht aus Mangel an Beute, und die kräftigen Löwen sind zerstreut. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es wurde mir etwas heimlich gebracht, und mein Ohr nahm ein wenig davon auf.§ 13 In 

Gedanken aus den Gesichten der Nacht, wenn ein tiefer Schlaf auf die Menschen fällt, 14 

kam Furcht über mich und zitterte, die alle meine Gebeine erschüttern ließ.**† 15 Da ging 

ein Geist vor meinem Angesicht vorüber; das Haar meines Fleisches stand auf.16 Es stand 

still, aber ich konnte seine Gestalt nicht erkennen.Ein Bild war vor meinen Augen, da war Si-

Lenz, und ich hörte eine Stimme, die sprach: "(17) Soll der sterbliche Mensch gerechter sein 

als AHBA? soll ein Mensch reiner sein als sein Schöpfer? 

§§ 19 Wieviel weniger in ihnen18Seht, er setzt sein Vertrauen in seine Diener, und sein 

Engel hat mit Folly geladen, die in Lehmhäusern wohnen, deren Grund in dem Staub ist, der 

vor der Motte zerschmettert wird? 20 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

* 3.2 sprach: Hebr. antwortete † 3.5 Fleck: oder, Herausforderung 3.5 laßt das...: oder, lassen 

sie es erschrecken, wie diejenigen, die einen bitteren Tag haben § 3.6 

laß es nicht sein...: oder, es soll sich unter den Tagen nicht freuen ** 3.8 ihre...: oder, 

Leviathan †† 3.9 die Morgenröte...: Heb. die Augenlider des Morgens 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Beruf 4:21 372 Beruf 6:21 

Das ist nicht der Fall. 

werden vernichtet von Morgen bis Abend; sie vergehen ewiglich ohne etwas davon.*** 21 

Geht nicht ihre Vortrefflichkeit, die in ihnen ist, weg?Sie sterben, auch ohne Weisheit. 



 

 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ruft nun, wenn jemand da ist, der euch antworten wird, und zu welchem der Heiligen 

werdet ihr euch wenden? 

3 Ich habe gesehen, wie die Toren Wurzel schlugen; aber plötzlich erwürgte der Tor, und 

die Heiden legten die Seligkeit. 

Ich verfluchte seine Wohnung. 4 Seine Kinder sind ferne von der Sicherheit, und sie sind 

zerschlagen im Tor und können sie nicht erretten. 5 Deren Har-Weste die Hungrigen fressen 

und sie aus den Dornen nehmen, und der Räuber verschlingt ihr Gut. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Auch wenn die Trübsal nicht aus dem Staube kommt, so entspringt auch die Trübsal nicht 

aus dem Erdboden; 7 aber der Mensch ist in die Trübsal geboren, wie die Funken aufwärts 



 

 

fliegen.§** 8 Ich wollte AHBA suchen, und AHBA würde ich meine Sache tun: 9 Was große 

und undurchsuchbare Dinge tut, wunderbare Dinge ohne Zahl: 

Das ist nicht der Fall. 

dasjenige, der über die Erde und über das Wasser auf den Feldern herabkommen wird: 

§§ 11 Auf die Höhe stellen, die 

Das ist nicht der Fall. 

12 Er enttäuscht die Mittel der List. 

daß ihre Hände ihren Betrieb nicht vollbringen können.*** 13 Er nimmt die Weisen in ihrer 

List; und der Rat des Herumherums wird kopfüber getragen. 14 Sie begegnen der Finsternis 

am Tage und tappen im 



 

 

Am Mittag wie in der Nacht.††† 15 Er aber rettet die Armen vor dem Schwert, vor ihrem 

Mund und vor der Hand der Mächtigen.16 So hat der Arme Hoffnung, und die Missetat 

stoppt. 

Ihr Mund. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Siehe, glücklich ist der Mann, den AHBA zurechtmacht; darum verachte nicht die 

Züchtigung des Allmächtigen; 18 denn er macht wund und bindet auf; er verwundet, und 

seine Hände machen gesund. 19 Er wird dich in sechs Trübsal erretten; ja, in sieben wird 

dich nichts Böses berühren. 20 In Hunger wird er dich vom Tod erlösen und im Krieg von 

der Macht des Schwertes. 21 Du sollst vor der Geißel der Geißel verborgen sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 22 Bei der Vernichtung und Hungersnot sollst du dich nicht fürchten vor der Zerstörung, 

wenn sie kommt. Du sollst nicht lachen, und du sollst dich nicht fürchten vor den Tieren der 

Erde. 23 Denn du sollst mit den Tieren der Erde im Bunde sein. 

24 Und du wirst erkennen, daß deine Wohnung in Frieden sein wird, und du wirst deine 

Wohnung besuchen und nicht sündigen. 25 Du wirst auch wissen, daß dein Same groß sein 

wird und dein Same wie das Gras auf Erden. 26 Du wirst in vollem Alter zu deinem Grabe 

kommen, wie ein Schrecken des Getreides zu seiner Zeit kommt. § 27 Siehe, wir haben es 

erforscht, also ist es; höre es und erkenne es zu deinem Wohle.** 

Hiob aber antwortete und sprach: 2 Ach, daß meine Trauer durchwühlt war, und meine 

KAlamheit legte sich zusammen in die Waagen!* 3 

Denn jetzt wäre es schwerer als der Sand des Meeres; darum sind meine Worte 

4 Denn die Pfeile des Allmächtigen sind in mir, das Gift, aus welchem mein Geist verspeist 

wird. Die Schrecken des AHBA stellen sich wider mich auf. 5 Hat der wilde Esel geschimpft, 

wenn er Gras hat? 



 

 

6 Kann man das Unheilige ohne Salz essen, oder hat man einen Geschmack im Weiß eines 

Eies? 7 Die Sache 

dass meine Seele sich weigerte zu berühren, wie mein trauriges Fleisch ist. 

8 Ach, daß ich meine Bitte habe, und daß AHBA mir das geben würde, wonach ich mich 

sehne!§ 9 Auch, daß es AHBA gefallen würde 

11 Was ist meine Kraft, daß ich hoffe? Und was ist mein Ende, daß ich mein Leben 

verlängern soll? 11 Und ich will mich verstocken, daß er seine Hand losließe und mich 

abhaue! 10 Und sollte ich noch getröstet sein, daß ich mich verhärtee in einer Reihe; und ich 

will ihn nicht verschonen; denn ich habe die Worte des QaDaSh nicht verschwiegen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ist meine Stärke die Stärke der Steine? oder ist mein Fleisch aus Erz? 13 Ist nicht meine 

Hilfe in mir?Und ist meine Weisheit ganz von mir getrieben? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Dem Elenden sollte von seinem Freund Mitleid gezeigt werden; aber er verläßt die Furcht 

des Allmächtigen. 15 Meine Brüder haben gehandelt 

Wie ein Bach, und wie der Bach der Bäche vergeht, so vergehen sie; 16 die schwärzlich sind 

wegen des Eises, und darin ist der Schnee verborgen; 17 wann sie sich erwärmen, so 

verschwinden sie; wenn es heiß wird, so werden sie verzehrt von ihrer Stätte.18 Die Wege 

ihres Weges sind abgewendet; sie gehen zu nichts und vergehen. 19 Die Heere von Tema 

sahen, und die Scharen von Seba warteten auf sie. 20 Sie wurden beschämt, weil sie hofften; 

sie kamen dorthin und schämten sich. 21 Denn jetzt seid ihr nichts; ihr seid 

Das ist nicht der Fall. 

sehen mein Abwerfen, und haben Angst.†††--------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hiob 6:22 373 Hiob 9:5 

Das ist nicht der Fall. 

1. Habe ich gesagt: Bringe mich her? oder: Gib mir einen Lohn von deinem Gut? 23 Oder: 

Errette mich von der Hand des Feindes? oder: Erlöse mich von der Hand des Mächtigen? 24 

Lehret mich, und ich will meine Zunge halten; und lasset mich verstehen, worin ich mich 

geirrt habe. 25 Wie forcibel sind rechte Worte! Was aber beweisst ihr denn? 26 Stellt ihr 

euch vor, Worte und Reden eines Verzweifelten, die wie Wind sind, zu verführen? 27 Ja, ihr 

überwältigt die Waisen, und ihr gräbt eine Grube für euren Freund.§§§ 28 So seid nun 

zufrieden, seht mich an; denn es ist euch klar, wenn ich lüge.* 29 Kehrt um, lasst es nicht zu 

Unrecht sein, und kehrt wieder zurück, meine Gerechtigkeit ist in ihr.† 30 Ist Missetat in 

meiner Zunge? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1 Gibt es nicht eine bestimmte Zeit für den Menschen auf Erden? Sind nicht auch seine Tage 

wie die Tage eines Mieters? 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie ein Knecht den Schatten sehnt, und wie ein Mietling den Lohn seines Werkes sucht: 3 

so bin ich gemacht, daß ich monatelang van- thy habe, und mir sind mühevolle Nächte 

gesetzt. 4 Wenn ich mich hinlege, sage ich: 

Wann werde ich aufstehen, und die Nacht wird weg sein?Und ich bin voll Werfes hin und 

her bis an den Morgen des Tages. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Mein Fleisch ist mit Würmern und Staubklumpen bekleidet; meine Haut ist zerbrochen 

und verabscheut sich. 6 Meine Tage sind schneller als ein Weber, und meine Tage sind ohne 

Hoffnung verzehrt. 

7 O gedenke, daß mein Leben Wind ist; mein Auge soll nicht mehr Gutes sehen.§** 8 Das 

Auge dessen, der gesehen hat 

Ich werde mich nicht mehr sehen; deine Augen sind auf mich gerichtet, und ich bin es 

nicht.† 9 Wie die Wolke verzehrt und verzehrt wird, so wird der, der ins Grab hinabgeht, 

nicht mehr heraufkommen. 10 Er wird nicht mehr in sein Haus zurückkehren, und seine 

Stätte wird ihn nicht mehr erkennen. 11 Darum will ich meinen Mund nicht wieder 

ausfransen; ich will in der Angst meines Geistes reden; ich will klagen in der Bitterkeit 

meiner Seele. 12 Bin ich ein Meer oder ein Wal, daß du mich bewachst? 13 Wenn ich sage: 

Mein Bett wird mich trösten, dann wird mein Bett meine Klage erleichtern; 14 dann 

fürchtest du mich vor Träumen und Angst vor mir durch Gesichte: 15 so daß meine Seele 

erwürgt und mich erwürgt, und 



 

 

16 Ich verabscheue es; ich will nicht ewig leben; geschweige denn mich; denn meine Tage 

sind eitel. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Was ist der Mensch, daß du ihn verherrlichest? und daß du dein Herz auf ihn legest? 18 

Und du sollst ihn jeden Morgen heimsuchen und ihn jeden Augenblick prüfen? 19 Wie lange 

willst du nicht von mir weggehen noch mich allein lassen, bis ich meinen Spieß 

hinunterschlucke? 20 Ich habe gesündigt; was soll ich dir tun, du Bewahrer der Menschen? 

Warum hast du mich an dir als ein Zeichen gesetzt, daß ich mir selbst eine Last bin? 21 Und 

warum verzeihst du meine Übertretung nicht und nimmst mir meine Missetat weg? Denn 

jetzt werde ich im Staub schlafen, und du wirst mich am Morgen suchen, aber ich werde 

nicht sein. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

1. Da antwortete Bildad, der Schuhiter, und sprach: 2 Wie lange willst du solches reden? 

Und wie lange sollen die Worte deines Mundes sein 

wie ein starker Wind sein? 3 Doth AHBA - Perverse Urteil? oder Doth der Allmächtige 

Perverse 

4 Wenn deine Kinder an ihm gesündigt haben, und er sie weggeworfen hat wegen ihrer 

Übertretung, 5 wenn du nach AHBA trachtest und zum Allmächtigen flehen würdest, 6 

wenn du rein und recht bist, so würde er nun für dich aufwachen und 

Die Behausung deiner Gerechtigkeit ist wohlhabend. 

7 Dein Anfang war zwar klein, aber dein letzteres Ende sollte sehr zunehmen. 

8 Denn ich bitte dich, von früher an zu fragen und dich auf die Suche ihrer Väter 

vorzubereiten: 9 (Denn wir 

sind denn von gestern und wissen nichts, denn unsere Tage auf Erden sind ein Schatten.)† 

10 Sollen sie dich nicht lehren und dir kundtun und Worte aus ihrem Herzen sagen? 11 



 

 

Kann der Rausch ohne Schlamm aufwachsen? Kann die Fahne ohne Wasser wachsen? 12 

Solange es noch in seiner Grünheit ist und nicht 

13 So sind die Pfade aller, die AHBA vergessen, und die Hoffnung der Heuchler wird 

zugrunde gehen, 14 deren Hoffnung wird 

Das ist nicht der Fall. 

15 Er wird sich auf sein Haus stützen, aber es wird nicht bestehen; er wird es festhalten, 

aber es wird nicht bestehen. 16 Er ist grün vor der Sonne, und sein Zweig schießt aus in 

seinem Garten. 17 Seine Wurzeln sind um den Haufen gewickelt und sehen den Ort der 

Steine. 18 Wenn er ihn von seiner Stätte vertilgt, so wird es ihn verleugnen und sagen: Ich 

habe dich nicht gesehen. 19 Siehe, das ist die Freude seines Weges, und aus der Erde 

werden andere wachsen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Siehe, AHBA wird nicht einen vollkommenen Mann wegwerfen, noch wird er den bösen 

Tätern helfen:§** 21 bis er deinen Mund mit Lachen und deine Lippen mit Freude erfüllt.†† 

22 Die dich hassen, werden mit Schande bekleidet sein; und die Wohnung der Gottlosen 

wird zunichte werden. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Hiob antwortete und sprach: 2 Ich weiß, es ist so von einer Wahrheit; aber wie sollte der 

Mensch gerecht sein mit AHBA 3 *? 

4 Er ist weise im Herzen und mächtig in Kraft; wer hat sich wider ihn verhärtet und ist 

geglückt? 5 Wer scheidet die Berge aus, und sie werden ihn erhören. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wißt nicht, der sie umkehrt in seinem Zorn. 6 Der die Erde aus ihrem Ort schüttelt, und 

seine Säulen erzittern. 

Das ist nicht der Fall. 

die Sonne abtrünnig, und sie wird nicht auferstehen, und sie versiegelt die Sterne. 

und breitet den Himmel aus und tritt auf die Wellen des Meeres.† 9 welche Arkturus und 

Orion machen und 

Das ist nicht der Fall. 

11 Siehe, er geht bei mir, und ich sehe ihn nicht; er geht auch vorüber, aber ich sehe ihn 

nicht. 

Siehe, er nimmt weg, wer kann ihn hindern?Wer wird zu ihm sagen: Was tust du?§ 13 Wenn 

AHBA seinen Zorn nicht zurückziehen wird, so beugen sich die stolzen Helfer unter ihm.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wie wenig weniger soll ich ihm antworten und meine Worte auswählen, um mit ihm 

vernünftig zu sein? 15 Wem, obwohl ich gerecht war, wollte ich doch nicht antworten, 

sondern ich wollte meinen Richter bitten. 16 Wenn ich gerufen hätte und er mir 

geantwortet hätte, so würde ich doch nicht glauben, daß er auf meine Stimme gehört hätte. 

17 Denn er bricht mich mit einem Sturm und vervielfacht meine Wunden ohne Ursache. 18 

Er wird mich nicht lassen, meinen Atem zu nehmen, sondern mich mit Bitterkeit erfüllen. 19 

Wenn ich von Kraft rede, siehe, er ist stark; und wenn das Gericht, wer wird mir eine Zeit 

geben, mich zu bitten? 20 Wenn ich mich selbst richte, so wird mein Mund mich 

verdammen; wenn ich sage: Ich bin vollkommen, so wird es mich auch verführen. 21 Wenn 

ich aber vollkommen wäre, so würde ich meine Seele nicht erkennen; ich würde mein Leben 

verachten. 

1. Das ist eine Sache, darum habe ich gesagt: Er vertilgt den Vollkommenen und den 

Gottlosen. 



 

 

23 Wenn die Geißel plötzlich tötet, so wird er lachen über die Prüfung der Unschuldigen. 24 

Die Erde wird in die Hand der Gottlosen gegeben; er bedeckt die Gesichter der Richter; 

wenn nicht, wo, und wer ist er? 

Meine Tage aber sind schneller als ein Pfahl; sie fliehen, sie sehen nichts Gutes. 

26 Sie sind gestorben wie die 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

glethathasteth zum Prey. 

27 Wenn ich sage, daß ich meine Klage vergessen werde, so will ich meine Schwänze lassen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Ich fürchte mich vor allen meinen Sorgen, ich weiß, daß du mich nicht unschuldig halten 

wirst. 

Wenn ich böse bin, warum mühe ich mich dann vergeblich? 30 Wenn ich mich mit 

Schneewasser wasche und meine Hände nie mache 

32 Denn er ist nicht asoclean;31Jetshaltthou- 

tauchmeintheditch undmineownclothesshallabhorme. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Es gibt auch keinen Tagemann, der uns betwixt, der seine Hand auf uns beide legen 

würde.§§*** 34 Er nehme seinen Stab von mir und lasse mich nicht von seiner Furcht 

erschrecken. 35 Da wollte ich reden und ihn nicht fürchten; aber es ist nicht so mit mir. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Meine Seele ist müde von meinem Leben; ich werde meine Klage auf mich selbst lassen; ich 

werde in der Bitterkeit meiner sprechen 

2 Ich will zu AHBA sagen: Verdamme mich nicht; zeige mir, warum du mit mir streitest. 3 Ist 

es dir gut, daß du bedrückst, daß du das Werk deiner Hände verachtest und leuchtest 

Das ist nicht der Fall. 

der Rat der Gottlosen?† 4 Hast du fleischliche Augen? oder siehst du, wie der Mensch sieht? 

5 Sind deine Tage wie die Tage des Menschen? Sind deine Jahre wie die Tage des Menschen, 

6 daß du nach meiner Missetat fragest und nach meiner Sünde suchest? 

7 Du weißt, daß ich nicht böse bin, und es ist niemand, der aus deiner Hand erretten kann. 

8 Deine Hände haben mich gemacht und ringsherum gemacht; aber du vertilgst mich.§ 

9 Gedenke, ich bitte dich, daß du mich wie den Ton gemacht hast, und willst mich wieder in 

Staub bringen? 



 

 

10 Hast du mich nicht wie Milch ausgegossen und wie Käse gesäubert? 11 Du hast mich mit 

Haut bekleidet 

Das ist nicht der Fall. 

12 Du hast mir Leben und Gnade gegeben, und deine Heimsuchung hat meinen Geist 

bewahrt. 13 

Und dies hast du in deinem Herzen verborgen; ich weiß, daß das bei dir ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn ich sündige, so kennst du mich, und du wirst mich nicht von meiner Missetat 

freisprechen. 15 Wenn ich böse bin, wehe mir, und wenn ich gerecht bin, so werde ich mein 

Haupt nicht aufheben. Ich bin voller Verwirrung, darum siehst du mein Elend; 16 denn es 

vermehrt sich. Du jagst mich wie einen grimmigen Löwen, und wieder führst du dich 

wunderbar über mich. 17 Du erneuerst deine Zeugen wider mich und vermehrt deine 

Empörung über mich; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 Warum hast du mich denn aus dem Mutterleib herausgeführt? O daß ich hatte und 

war wider mich. 

19 Ich hätte so sein sollen, als wäre ich nicht gewesen; ich hätte vom Mutterleib ins Grab 

getragen werden sollen. 20 Sind meine Tage nicht wenige? So höre nun auf und lasse mich 

allein, daß ich ein wenig tröste, 21 ehe ich hingehe, von wo ich nicht wiederkehre in das 

Land der Finsternis und des Todesschattens, 22 ein Land der Finsternis, wie die Finsternis 

selbst, und des Schattens des Todes, ohne jegliche Ordnung, und wo das Licht ist wie die 

Finsternis. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da antwortete Zophar, der Naemathiter, und sprach: 2 Sollte nicht die Menge der Worte 

erhört werden? Und sollte ein Mann voll Reden gerecht werden? 3 Sollten deine Lügen die 

Menschen schweigen lassen? 

4 Denn du hast gesagt: Meine Lehre ist rein, und ich bin rein und unbefleckt, shallnoman. 

Dass sie sich beschämt haben? 

5 Aber ach, daß AHBA redete und seine Lippen gegen dich auftat, 6 und daß er dich zeigte 

oder Vorrichtungen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Geheimnisse der Weisheit, daß sie doppelt sind zu dem, was ist! Wisse daher, daß AHBA 

dich weniger als deine Missetat darbietet. 

7 Kannst du durch die Suche herausfinden, AHBA? kannst du herausfinden, der Allmächtige 

bis zur Vollkommenheit? 8 Es ist so hoch 

wie der Himmel, was kannst du tun? tiefer als die Hölle, was weißt du? 9 Das Maß ist länger 

als die Erde und breiter als das Meer. 10 Wenn er abhauen und verschließen oder sammeln, 

wer kann dann 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn er kennt die eitelen Menschen; er sieht auch die Bosheit; wird er das denn nicht 

beachten? 12 Denn der eitel Mensch wäre weise, wenn der Mensch geboren würde wie ein 

Wildes Eselfohlen.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wenn du dein Herz bereitest und deine Hände auf ihn ausstreckst, 14 wenn die Missetat in 

deiner Hand ist, so lege sie weit weg und lasse die Bosheit nicht in deinen Hütten wohnen. 

15 Denn dann wirst du dein Angesicht ohne Flecken aufheben; ja, du wirst feststehen und 

dich nicht fürchten; 16 darum sollst du dein Elend vergessen und daran gedenken wie 

Wasser, die vergehen. 17 Und dein Alter wird klarer sein als der Mittag; du wirst 

ausstrahlen, du wirst 

18 Und du wirst sicher sein, denn es ist Hoffnung; ja, du wirst um dich graben, wie der 

Morgen ist; und du wirst deine Ruhe in Sicherheit nehmen. 19 Und du wirst dich 

niederlegen, und niemand wird dich fürchten; ja, viele 

Das ist nicht der Fall. 

aber die Augen der Gottlosen werden vergehen, und sie werden nicht entrinnen, und ihre 

Hoffnung wird sein wie das Aufgeben des Geistes.***†† 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Hiob antwortete und sprach: 2 Zweifellos seid ihr das Volk, und die Weisheit wird mit euch 

sterben. 3 Aber ich habe 

Verständig wie ihr, ich bin euch nicht unterlegen; ja, wer weiß nicht, was dies ist? 4 Ich bin 

wie einer, der über seinen Nächsten spottet, 

Wer AHBA anruft und ihm antwortet: Der gerechte, rechtschaffene Mann wird verspottet. 5 

Wer bereit ist, mit seinen Füßen zu schlüpfen, ist wie eine Leuchte verachtet in dem 

Gedanken an den, der still ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Töchter der Räuber haben Erfolg, und die, die AHBA provozieren, sind sicher, in deren 

Hand AHBA bringt Abun-dantly. 7 Aber frage nun die Tiere, und sie werden dich lehren, und 

die Vögel des Himmels, und sie werden dir sagen: 8 Oder reden Sie mit der Erde, und es 

wird dich lehren, und die Fische des Meeres werden dir verkünden. 9 Wer weiß nicht in all 

diesen, dass die Hand des Alams (Ewig) AHAYAH hat dies getan? 10 In wessen Hand ist die 



 

 

Seele von allem Lebenden und der Odem der ganzen Menschheit. §** 11 Versucht nicht das 

Ohr Worte? und der Mund schmeckt seine 

Das ist nicht der Fall. 

- Fleisch? 

Das ist nicht der Fall. 

13 Bei ihm ist Weisheit und Stärke, er hat Rat und Unterstand.14 Siehe, er bricht nieder, und 

es kann nicht wieder gebaut werden; er ist ein Mensch, der ist ein Mensch, der ist ein 

Mensch. 

15 Siehe, er hält das Wasser zurück, und sie trocknen aus, und es kann nicht geöffnet 

werden. 

16 Mit ihm ist Stärke und Weisheit; der Verführte und der Verführer ist sein. 17 Er führt 

Ratsherren hinweg und macht die Richter zu Toren. 



 

 

Er löst das Band der Könige und umgürtet ihre Lenden mit einem Gürtel. 19 Er führt die 

Fürsten weg, verderbt die Mächtigen und verderbt die Mächtigen. 20 Er entfernt die Rede 

der Treuigen und nimmt den Verstand weg 

Das ist nicht der Fall. 

*** 21 Er schüttet Verachtung über die Fürsten und schwächt die Stärke der Mächtigen.†† 

22 Er entdeckt die Tiefen aus Finsternis und bringt den Schatten des Todes ans Licht. 23 Er 

vermehrt die 

und vertilgt sie und weitet die Heiden aus und streift sie wieder.24 Und er nimmt weg das 

Herz des Obersten der Völker der Erde und läßt sie wandern in der Wüste, da sie ist 

25 Sie tappen in der Finsternis ohne Licht, und er macht sie zu stacheln wie ein betrunkener 

Mann.§§§ 

13........................................................................................................................................................ ..................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Siehe, mein Auge hat all dies gesehen, mein Ohr hat es gehört und verstanden. 2 Was ihr 

wisset, das weiß ich auch: Ich bin euch nicht unterlegen. 3 Wahrlich, ich will mit dem 

Allmächtigen reden, und ich will mit AHBA 4 nachdenken. Ihr aber seid Lügner, ihr seid alle 

Ärzte ohne Wert. 5 O daß ihr ganz still haltet! und es sollte eure Weisheit sein. 6 Höret nun 

meine Argumentation und höret auf die Bitte! 

7 Wollt ihr für AHBA gottlos reden? und trügerisch reden für ihn? 8 Wollt ihr seine Person 

annehmen? Wollt ihr für AHBA 9 streiten? Ist es gut, daß er euch erforsche? oder wie ein 

Mensch einen anderen verspottet, verspottet ihr ihn? 10 Er wird euch sicherlich 

zurechtweisen, wenn ihr insgeheim Leute annehmt. 11 Solltet euch seine Herrlichkeit nicht 

fürchten? und seine Furcht über euch fallen? 12 Eure Gedenkungen sind wie Asche, eure 

Leiber zu Lehmkörpern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Seid still, laßt mich, daß ich rede, und komme über mich, was will! 14 Warum nehme ich 

mein Fleisch in meine Zähne und lege mein Leben in meine Hand? 15 Wenn er mich aber 

tötet, so will ich auf ihn vertrauen; aber ich will meine Wege vor ihm bewahren. 16. Er wird 

auch mein Heil sein; denn ein Heuchler wird nicht 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

17 Höre meine Rede und meine Erklärung mit deinen Ohren. 18 Siehe, ich habe meine Sache 

befohlen; ich weiß, daß ich gerechtfertigt sein werde. 19 Wer ist es, der mich bitten wird? 

Denn jetzt, wenn ich meine Zunge halte, so werde ich den Geist aufgeben. 20 Nur zwei Dinge 

will ich mir nicht tun; dann will ich mich nicht vor dir verbergen. 21 Entferne deine Hand 



 

 

von mir; und deine Furcht schrecke mich nicht. 22 Rufe dich, so will ich antworten; oder 

lass mich reden und erhöre mich. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Wie viele sind meine Missetaten und Sünden? Laß mich meine Übertretung und meine 

Sünde erkennen. 24 Warum verbirgst du dein Angesicht und hältst mich für deinen Feind? 

25 Willst du ein Blatt zerbrechen, das hin und her getrieben wird? Und willst du dem 

trockenen Stoppeln nachjagen? 26 Denn du schreibst bittere Dinge gegen mich und machst 

mich zu Besitz der Missetaten meiner Jugend. 27 Du treibst auch meine Füße in den Stock 

und schaust eng auf alle meine Pfade; du stellst einen Abdruck auf die Fersen meiner Füße.§ 

28 Und er verzehrt wie ein faules Ding, wie ein Kleid, das Motte gegessen wird. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1 Der Mann, der von einem Weibe geboren ist, ist von wenigen Tagen und ist voller 

Bedrängnis. 2 Er kommt heraus wie eine Blume und wird umgehauen; er flieht auch wie ein 

Schatten und bleibt nicht. 3 Und öffne deine Augen auf solche einen 

eins, und führest mich mit dir ins Gericht? 4 Wer kann aus einem Unreinen ein reines Ding 

bringen? nicht eins.† 5 Da seine Tage bestimmt sind, ist die Zahl seiner Monate bei dir, hast 

du seine Grenzen gesetzt 

6. Wenden Sie sich von ihm ab, woraufhin Sie sich hüten können, bis zu seinem heutigen 

Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn es ist Hoffnung auf einen Baum, wenn er gefällt wird, daß er wieder sprossen wird, 

und daß sein zarter Zweig nicht aufhören wird. 8 Wenn seine Wurzel auf der Erde alt wird 

und sein Stamm in der Erde stirbt, 9 so wird er aber durch den Geruch des Wassers 

sprießen und Zweige hervorbringen wie eine Pflanze. 10 Aber der Mensch stirbt und 

verwüstet 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Wie die Wasser aus dem Meer versagen und die Flut: Ja, mangivethup den Geist, und 

wo? 

12 So legt sich der Mensch hin und erhebt sich nicht; bis der Himmel nicht mehr ist, werden 

sie nicht mehr aufwachen noch aus ihrem Schlaf auferweckt werden. 13 O daß du mich im 

Grabe verbergst, daß du mich verheimlichst, bis dein Zorn vorüber ist, daß du mir eine 

bestimmte Zeit setzen und mir gedenken würdest! 14 Wenn ein Mensch stirbt, soll er 

wieder leben? Alle Tage meiner bestimmten Zeit will ich warten, bis mein Wechsel kommt. 

15 Du sollst rufen, und ich will dir antworten: Du wirst Lust haben auf das Werk deiner 

Hände. 

1. Denn nun zählst du meine Schritte; wachst du nicht über meine Sünde? 17 Meine 

Übertretung ist versiegelt in einem Sacke, und du verwirfst meine Missetat. 18 Und siehe, 

der Berg, der fällt, wird zunichte, und der Fels wird von seinem Ort weggerissen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 20 Du siegest ewiglich wider ihn, aus dem Staube der Erde, und verherrlichest die 

Hoffnung des Menschen. 

21 Seine Söhne kommen zu Ehren, und er weiß es nicht; und sie sind niedergedrückt, aber 

er merkt es nicht von ihnen. 22 Aber sein Fleisch über ihm wird Schmerzen haben, und 

seine Seele in ihm wird trauern. 

15 

1. Da antwortete Eliphas, der Themaniter, und sprach: 2. Sollte ein Weiser eitel Erkenntnis 

haben und seinen Bauch mit dem Ostwind füllen? 3. Sollte er mit unnützem Gerede 

nachdenken? oder mit Reden, mit denen er nichts Gutes tun kann? 4. Ja, du verwirfst Furcht 

und beklemmst das Gebet vor AHBA 5. Denn dein Mund spricht dein 

§ 6 Dein Mund verdammt dich, und nicht ich: Ja, Unzucht, und du wählst die Zunge der List. 

7 Bist du der erste Mensch, der geboren ist, oder bist du gemacht vor den Hügeln? 8 Hast du 

das Geheimnis gehört? 



 

 

Was weißt du, daß wir nicht wissen? Was verstehst du, was nicht in uns ist? 10 Bei uns sind 

die grauen und sehr betagten Männer, viel älter als dein Vater. 11 Sind die Tröstungen 

AHBAs klein bei dir? Gibt es bei dir etwas Verborgenes? 12 Warum trägt dein Herz dich 

weg? und was zwinkern deine Augen, 13 daß du deine Augen umkehrst? 

14 Was ist der Mensch, daß er rein sei? Und der, der von einer Frau geboren ist, daß er 

gerecht sei? 15 Siehe, er vertraut nicht auf seine Heiligen; aber der Himmel ist nicht rein vor 

seinen Augen. 16 Wieviel grässlicher und schmutziger ist der Mensch, der die Missetat 

trinkt wie Wasser? 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ich will dir kundtun, höre mich, und was ich gesehen habe, das will ich verkündigen.18. 

Die Weisen haben's ihren Vätern gesagt und haben's nicht verborgen.19. Dem allein die 

Erde gegeben ist, und kein Fremder ist unter ihnen gegangen.20. Der Gottlose quält seine 

Tage lang, und die Zahl der Jahre ist verborgen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Ein schreckliches Geräusch ist in seinen Ohren; in Wohlstand wird der Zerstörer über 

ihn kommen. 22 Er glaubt nicht, daß er aus der Finsternis zurückkehren wird, und er wartet 

auf das Schwert. 23 Er geht umher nach Brot und spricht: Wo ist es? Er weiß, daß der Tag 

der Finsternis bereit ist von seiner Hand. 24 Ärger und Angst werden ihn erschrecken; sie 

werden über ihn herrschen, wie ein König, der zum Kampf bereit ist. 25 Denn er streckt 

seine Hand aus gegen AHBA und stärkt sich wider den Allmächtigen. 26 Er rennt über ihn, 

auch an seinem Hals, über die dicken Häupter seiner Schnallen. 27 Weil er sein Angesicht 

mit seinem Fett bedeckt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Und er wohnt in verödeten Städten und in Häusern, die niemand bewohnt, die bereit 

sind, zu kommen, Haufen. 29 Er wird nicht reich sein, und seine Habe wird nicht bestehen, 

und er wird seine Vollkommenheit nicht verlängern auf der Erde. 30 Er wird nicht aus der 

Finsternis weichen; die Flamme wird seine Zweige vertrocknen, und durch den Odem 

seines Mundes wird er weggehen. 31 Wer ist, der soll nicht weggehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Verführtes Vertrauen auf Eitelkeit; denn Nichtigkeit wird sein Lohn sein. 32 Es wird 

geschehen vor seiner Zeit, und 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und er wird seine unreife Traube abschütteln wie der Weinstock und seine Blume 

abwerfen wie der Ölbaum. 34 Denn die Versammlung der Heuchler wird wüst sein, und das 

Feuer wird die Laubhütten verzehren. 

35 Sie nehmen Unheil und bringen Eitelkeit hervor, und ihr Bauch bereitet Betrug. 



 

 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Und Hiob antwortete und sprach: 2 Ich habe viel solches gehört; elende Tröster seid ihr 

alle. 

Wenn deine Seele in meiner Seele wäre, so könnte ich Worte über dich aufhäufen und mein 

Haupt über dich schütteln. 5 Ich aber würde dich stärken mit meinem Munde, und die 

Bewegung meiner Lippen sollte deine Trauer überwältigen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

6 Auch wenn ich rede, so ist mein Kummer nicht verachtet; und wenn ich nachlasse, was bin 

ich gestillt? 7 Aber jetzt hat er mich müde gemacht; du hast alle meine Schar verwüstet. 8 

Und du hast mich mit Falten erfüllt, die ein Zeuge gegen mich sind; und meine Magerkeit, 

die in mir aufgeht, zeugt von meinem Angesicht. 9 Er zerreißt mich in seinem Zorn, der mich 



 

 

haßt; er knabbert über mich mit seinen Zähnen; mein Feind schärft seine Augen auf mich. 

10 Sie haben mich mit ihrem Munde gespaltet; sie haben mich vor Schmach auf die Wange 

geschlagen; sie haben sie gegen mich zusammengerafft. 11 AHBA hat mich den Gottlosen 

überliefert und mich gewendet. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 12 Ich habe mich wohl gefühlt, aber er hat mich zerschlagen; er hat mich auch in die Hand 

genommen, die er erbeutet hat. 

13 Seine Bogenschützen umschließen mich, er spaltet meine Zügel, und er schüttet meine 

Galle auf die Erde aus. 14 Er zerbricht mich mit Bruch auf Bruch, er rennt über mich wie ein 

Riese. 15 Ich habe Sacktuch auf meine Haut genäht und mein Horn in den Staub 

verunreinigt. 16 Mein Angesicht ist verunreinigt mit Weinen, und auf meinen Augenlidern 

ist der Schatten des Todes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Nicht um Ungerechtigkeit in meinen Händen; auch mein Gebet ist rein. 18 O Erde, 

bedecke nicht mein Blut, und mein Schreien habe keinen Platz. 19 Siehe nun, mein Zeugnis 

ist im Himmel, und mein Zeugnis ist auf der Höhe.20 Meine Freunde verachten mich; aber 

mein Auge gießt Tränen aus zum AHBA 21 †., damit jemand mit AHBA um einen Mann fleht, 

wie ein Mann um seinen Nächsten fleht! 22 Wenn ein paar Jahre kommen, dann werde ich 

den Weg gehen, von dem ich nicht zurückkehren werde.§§ 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Mein Odem ist verderbt, meine Tage sind ausgestorben, die Gräber sind bereit für mich. 

ich? und mein Auge bleibt nicht in ihrer Provokation? † 3 Lege dich nun hin, lege mich in 

eine Gewißheit bei dir; wer ist es, der mit mir Hände schlagen wird? 4 Denn du hast ihr Herz 

vor Verstand verborgen; darum sollst du sie nicht erhöhen. 5 Wer Schmeichelei zu seinen 

Freunden redet, der wird auch die Augen seiner Kinder verfehlen. 



 

 

6 Er hat mich auch zu einem Wort des Volkes gemacht, und ich war vorzeiten wie ein 

Tabret; 7 auch mein Auge ist dunkel 

§ 8 Aufrichtige Männer werden darüber erstaunt sein, und aus Versehen, 

Dallmy membersareashadow. 

9 Und der Gerechte wird seinen Weg halten, und wer reine Hände hat, wird stärker und 

stärker sein. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Ihr aber, ihr alle, kehrt um und kommt jetzt; denn ich kann keinen Weisen unter euch 

finden. 11 Meine Tage sind vergangen, meine Absichten sind abgebrochen, auch die 

Gedanken meines Herzens.† 12 Sie wandeln die Nacht in den Tag; das Licht ist kurz vor der 

Finsternis; 13 Wenn ich warte, ist das Grab mein Haus; ich habe mein Bett in der Finsternis 

gemacht. 14 Ich habe gesagt: Verderblich bist du mein Vater; zum Wurm bist du meine 

Mutter und meine Schwester.§§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und wo ist nun meine Hoffnung? Was meine Hoffnung betrifft, wer wird sie sehen? 16 Sie 

werden hinabgehen zu den Riegeln der Grube, wenn unsere Ruhe beisammen ist 

ist im Staub. 

18 

Da antwortete Bildad, der Schuhiter, und sprach: 2 Wie lange wollt ihr noch reden? Zeichen, 

und danach wollen wir reden. 3 Warum werden wir als Tiere gezählt und als verächtlich 

angesehen vor euren Augen? 4 Er zerreißt sich in seinem Zorn; wird dir die Erde verlassen 

werden? Und wird der Fels aus ihm herausgerissen werden? 

Ort?* 

5 Ja, das Licht der Gottlosen wird ausgelöscht werden, und der Funke seines Feuers wird 

nicht leuchten. 6 Das Licht wird finster sein in seiner Wohnung, und seine Kerze wird mit 

ihm ausgelöscht werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Job 18:8 378 Job 20:12 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn er wird an seinen Füßen in ein Netz geworfen, und er wandelt auf einem Strick. 9 

Der Gin wird ihn bei der Ferse nehmen, und der Räuber wird über ihn herrschen. 10 

Die Schlinge wird ihm in den Boden gelegt, und die Falle für ihn in den Weg. 

1. Schrecken werden ihn erschrecken von allen Seiten und werden ihn zu seinen Füßen 

treiben. § 12 Seine Stärke wird hungern und Vertilgung sein. 

13 Und es wird seine Haut verzehren, die Kraft seiner Haut, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Der Erstgeborene des Todes wird seine Kraft verzehren. ** 14 Seine Zuversicht wird aus 

seiner Wohnung gewurzelt werden, und sie wird ihn zum König der Fremdlinge bringen. 15 

Er wird in seiner Wohnung wohnen, weil er nichts von ihm ist. Schwefel wird zerstreut 

werden auf seiner Wohnung. 16 Seine Wurzeln werden ausgetrocknet werden unter und 

darüber wird sein Zweig ausgerottet werden. 17 Sein Gedenken wird von der Erde 

umkommen, und er wird keinen Namen auf der Straße haben. 18 Er wird seine Kraft 

verzehren. 

Das ist nicht der Fall. 

von Licht in Finsternis getrieben und aus der Welt hinausgejagt werden.† 19 Er soll weder 

Sohn noch Neffe unter seinem Volk haben noch übrigbleiben in seinen Wohnungen. 20 Die 

ihm nachfolgen, werden sich verwundern zu seiner Zeit, wie die vorübergegangen sind. 

Wohnstätten der Gottlosen, und dies ist der Ort des, der nicht kennt AHBA. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Hiob antwortete und sprach: 2 Wie lange wollt ihr meine Seele ärgern und mich zerbrechen 

mit Worten? 3 Diese 

zehnmal habt ihr mich geschmäht; ihr schämt euch nicht, daß ihr euch mir fremd machet. 

5 Wenn ihr euch wider mich erheben und meine Schmach wider mich erflehen wollt, 6 so 

wißt nun, daß AHBA mich gestürzt hat und mich umzingelt hat 

7 Siehe, ich schreie aus Unrecht, aber ich bin nicht gehört; ich schreie laut, aber es ist kein 

Gericht.† 

8 Er hat meinen Weg eingezäunt, den ich nicht gehen kann, und er hat Finsternis auf meinen 

Pfaden gesetzt. 9 Er hat mir meine Herrlichkeit genommen und die Krone von meinem 

Haupt genommen. 10 Er hat mich von allen Seiten vertilgt, und ich bin weggegangen, und 

meine Hoffnung hat er weggetan wie ein Baum. 11 Er hat auch seinen Zorn wider mich 

entfacht, und er zählt mich ihm wie einen seiner Feinde. 12 Seine Truppen kommen 

zusammen und erheben ihren Weg wider mich und lagern sich um meine Wohnung. 13 Er 

hat meine Brüder von mir entfernt, und meine Bekannten sind wahrlich von mir 



 

 

entfremdet. 14 Meine Verwandten haben versagt, und meine vertrauten Freunde haben 

mich vergessen. 15 Die in meinem Haus wohnen, und meine Mägde, zählen mich für einen 

Fremden; ich bin ein Fremdling vor ihren Augen. 16 Ich habe meinen Knecht gerufen, und 

er hat mir keine Antwort gegeben; ich habe ihn mit meinem Mund beschimpft. 17 Mein 

Atem ist meiner Frau fremd, obwohl ich mich um meinen eigenen Leib gekümmert habe. 18 

Ich bin ein Fremdling in ihren Augen. 

Das ist nicht der Fall. 

ich, ich stand auf, und sie redeten wider mich.§ 19 Alle meine inneren Freunde 

verabscheuten mich; und die ich liebte, wandten sich wider mich.** 20 

Mein Knochen spaltet sich an meine Haut und an mein Fleisch, und ich bin entronnen mit 

der Haut von 

22 Warum verfolgt ihr mich wie AHBA und seid nicht zufrieden mit meinem Fleisch? 22 

Habt Erbarmen mit mir, erbarmt euch mit mir, o meine Freunde, denn die Hand AHBAs hat 

mich gerührt. 



 

 

O daß nun meine Worte geschrieben sind! O daß sie in ein Buch geschrieben sind! 24 daß 

sie mit einem eisernen Füller geschnitzt und in den Felsen geführt wurden ewiglich! 25 

Denn ich weiß, daß mein Erlöser lebt und daß er am letzten Tage auf Erden stehen wird.26 

Und wenn nach meinen Hautwürmern dieser Leib vertilgt wird, so werde ich doch in 

meinem Fleische 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 27 Den ich für mich selbst sehen werde, und meine Augen werden sehen, und nicht ein 

anderes; wenn aber meine Zügel sehenAHBA: verzehrt in mir.***††††--28 Aber ihr solltet 

sagen: Warum verfolgen wir ihn, sehend die Wurzel der Sache 

findet ihr in mir?§§§ 29 Fürchtet euch vor dem Schwert; denn Zorn bringt die Strafe des 

Schwertes, auf daß ihr erkennt, daß ein Gericht ist. 

20 



 

 

Da antwortete Zophar, der Naemathiter, und sprach: 2 Darum lasse mich meine Gedanken 

antworten, und 

3 Ich habe die Prüfung meiner Schmach gehört, und der Geist meines Verstandes läßt mich 

antworten. 4 Weißt du nicht? 

dies von alters her, da der Mensch auf die Erde gesetzt wurde, 5 daß der Triumph der 

Gottloses ist kurz, und die Freude des Heuchlers nur für einen Augenblick?† 6 Obwohl seine 

Herrlichkeit hinauf zu dem 

Himmel, und sein Haupt reicht bis an die Wolken, 7 aber er wird für immer umkommen wie 

sein eigener Mist; die ihn gesehen haben, werden sagen: Wo ist er? 8 Er wird wegfliegen wie 

ein Traum und nicht mehr gefunden werden; ja, er wird weggejagt werden wie ein Gesicht 

der Nacht. 9 Auch das Auge, das ihn sah, wird ihn nicht mehr sehen, und seine Stätte wird 

ihn nicht mehr sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Seine Kinder werden versuchen, den Armen zu gefallen, und seine Hände werden ihre Güter 

wieder herstellen. § 11 Seine Gebeine sind voll der Sünde seiner Jugend, die bei ihm liegen 

wird in dem Staub. 12 Auch wenn die Bosheit süß ist in seinem 

oder daß der Arme seine Kinder unterdrücken wird 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hiob 20:13 379 Hiob 22:3 

Das ist nicht der Fall. 

13 Auch wenn er es verschonte und nicht verzehrte, sondern es in seinem Munde hielte, so 

ist sein Fleisch in seinem Leibe gewendet, so ist es doch die Galle der Aspen in ihm. 15 Er 

hat geschluckt 

16 Und er wird sie wieder erbrechen, und AHBA wird sie aus seinem Leibe werfen. 



 

 

17 Er wird die Flüsse, die Fluten, die Bäche von Honig und Butter nicht sehen.18 Was er 

gearbeitet hat, wird er wieder herstellen und nicht verschlucken; nach seinem Gut wird die 

Wiedergutmachung sein, und er wird sich nicht freuen darin.19 Weil er den Armen 

unterdrückt und verlassen hat, weil er ein Haus, das er nicht gebaut hat, gewaltsam 

weggenommen hat, §§ 20 Er wird nicht Ruhe in seinem Bauch fühlen, er wird nicht außer 

dem, was er begehrte. *** 21 Es wird nichts von seinem Fleisch übrigbleiben; darum wird 

niemand nach seinem Gut suchen.†† 22. In der Fülle seiner Genügsamkeit wird er in Not 

sein; jede Hand der Gottlosen wird über ihn kommen. 

1. Wenn er seinen Bauch füllen will, wird AHBA den Zorn seines Zorns auf ihn werfen und 

ihn regnen lassen, während er ißt. 24 Er wird vor der eisernen Waffe fliehen, und der 

Stahlbogen wird ihn durchschlagen. 25 Es ist gezogen und kommt aus dem Leibe; ja, das 

gleitende Schwert kommt aus seiner Galle; Schrecken sind auf ihm. 26 Alle Finsternis wird 

verborgen sein an seinen geheimen Orten; ein nicht geblasenes Feuer wird ihn verzehren; 

es wird krank werden mit dem, der in seiner Wohnung übriggeblieben ist. 27 Der Himmel 

wird seine Missetat offenbaren, und die Erde wird gegen ihn auferstehen. 28 Die Falte 



 

 

seines Hauses wird weichen, und seine Güter werden am Tage seines Zorns wegfließen. 29 

Dies ist der Anteil eines Gottlosen aus AHBA und das Erbe, das ihm von AHBA bestimmt ist. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Hiob aber antwortete und sprach: 2 Höre meine Rede fleißig, und dies sei dein Trost. 3 Laß 

mich reden, und danach rede ich, verspotte. 4 Ist meine Klage an den Menschen? Und wenn 

es so wäre, warum sollte mein Geist nicht betrübt werden? 5 Markiere mich und wundere 

dich und lege deine Hand auf deine 

6 Und wenn ich gedenke, so fürchte ich mich und zittere, so ergreife ich mein Fleisch. 

7 Warum leben die Gottlosen, werden alt, ja, sind mächtig an Kraft? 8 Ihr Same ist fest bei 

ihnen, und ihre Nachkommen vor ihren Augen. 9 Ihre Häuser sind vor Furcht sicher, und die 

Rute ist nicht 



 

 

10 Ihr Ochsengeschlecht ist und vergeht nicht; ihre Kuh kalbt und wirft ihr Kalb nicht von 

AHBA über sie. 

1. Sie senden ihre Kinder aus wie eine Herde, und ihre Kinder tanzen. 12 Sie nehmen das 

Timbrell und die Harfe und freuen sich über den Klang des Orgels. 13 Sie verbringen ihre 

Tage im Reichtum, und in einem Augenblick gehen sie hinab zu 

Das ist nicht der Fall. 

§ 14 Darum sagen sie zu AHBA: Weiche von uns; denn wir wollen nicht die Erkenntnis 

deiner Wege. 

Was ist der Allmächtige, daß wir ihm dienen? Und was sollen wir davon haben, wenn wir zu 

ihm beten? 

Siehe, ihr Gutes liegt nicht in ihrer Hand; der Rat der Gottlosen ist ferne von mir. 



 

 

Wie oft wird die Kerze der Gottlosen ausgelöscht! und wie oft kommt ihr Verderben über 

sie! AHBA... verteilt Trauer in seinem Zorn.** 18 Sie sind wie Stoppeln vor dem Wind und 

wie Spreu, dass der Sturm 

19 AHBA legt seine Missetat für seine Kinder auf; er belohnt ihn, und er wird es erfahren. 

Seine Augen werden sehen sein Verderben, und er wird trinken vom Zorn des Allmächtigen. 

21 Denn was hat er in seinem Hause nach ihm, wenn die Zahl seiner Monate in der Mitte 

ausgerottet ist? 22 Sollte jemand AHBA Wissen lehren? Da er richtet, die hoch sind. 23 Ein 

stirbt in seiner vollen Stärke, ganz in Ruhe 

Das ist nicht der Fall. 

§ 24 Seine Brüste sind voll Milch, und seine Gebeine sind mit Mark befeuchtet.*** 25 Und 

ein anderer stirbt in der Bitterkeit seiner Seele und ißt nicht vor Lust. 26 Sie werden sich in 

den Staub legen, und die Würmer werden sie bedecken. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Siehe, ich kenne eure Gedanken und die Geräte, die ihr wider mich vorstellt. 28 Denn ihr 

sprecht: 

Das ist nicht der Fall. 

29 Habt ihr nicht gefragt, wo das Haus des Prinzen ist? Und wo ist die Wohnstätte, die auf 

dem Wege ist? Und ihr kennt ihre Zeichen nicht, 30 daß die Gottlosen bis zum Tage der 

Sünde aufbewahrt sind? 

Das ist nicht der Fall. 

Verwüstung?Sie sollen herausgebracht werden bis an den Tag des Zorns.31 Wer wird 

seinen Weg zu seinem Angesicht verkündigen?Und wer wird ihm vergelten, was er getan 

hat? 32 Doch soll er ins Grab gebracht werden und in dem bleiben, was er getan hat? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Wie nun tröstet ihr mich denn vergeblich, da ihr sehet in euren Antworten, da bleibet in 

euren Antworten. 34 Wie aber ihr mich tröstet, so ihr euch laßt, daß ihr nicht mögt, daß ihr 

nicht mögt, 

Falschheit?† 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Da antwortete Eliphas, der Temaniter, und sprach: 2 Kann ein Mensch dem AHBA nütze 

sein, wie der Weise sich selbst nütze? 3 Ist es dem Allmächtigen wohl, daß du gerecht bist? 

oder ist es Gewinn? 

Das ist nicht der Fall. 

Job 22:4 380 Job 24:10 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

zu ihm, daß du deine Wege vollkommen machst? 4 Wird er dich aus Furcht vor dir 

zurechtweisen? Wird er mit dir ins Gericht eingehen? 

5 Ist nicht deine Bosheit groß und deine Missetaten unendlich? 6 Denn du hast ein Pfand 

von deinem 

7 Du hast dem müden Bruder nicht umsonst Wasser gegeben, 

Sie haben ihre Kleidung entkleidet. 

um zu trinken, und du hast Brot vor den Hungrigen zurückgehalten. 8 Was aber den Starken 

betrifft, so hatte er die Erde; 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Ehrwürdige wohnte darin....... 9 Du hast die Witwen leer weggeschickt, und die 

Arme der Waisen sind zerbrochen. 10 Darum sind Stricke um dich her, und plötzliche 

Furcht betrübt dich; 11 oder Finsternis, die du nicht sehen kannst, und Fülle von Wasser 

bedeckt dich. 12 



 

 

Ist AHBA nicht in der Höhe des Himmels? 

siehe die Höhe der Sterne, wie hoch sie sind! 13 Und du sagst: Wie weiß AHBA?Kann er 

durch die dunkle Wolke richten?† 14 Dicke Wolken sind ihm eine Decke, daß er nicht sieht; 

und er wandelt im Kreis des Himmels. 

1. Hast du den alten Weg markiert, den die Gottlosen getreten haben? 16 Die aus der Zeit 

ausgerottet wurden, deren Grund über- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und er sprach zu AHBA: Weiche von uns ab, und was kann der Allmächtige für sie tun?§§ 

18 Doch er füllte ihre Häuser mit guten Dingen; aber der Rat der Gottlosen ist ferne von mir. 

19 Die Gerechten sehen es und freuen sich, und die Unschuldigen lachen sie, um zu 

verspotten. 20 Während aber unser Gut nicht ausgerottet ist, sondern der Rest von ihnen 

das Feuer verzehrt.***†† 



 

 

1. Erkenne dich nun mit ihm und sei in Frieden; dadurch wird Gutes zu dir kommen. 

22 Nimm doch das Gesetz von seinem Munde auf und lege seine Worte in dein Herz. 23 

Kehrst du zum Allmächtigen zurück, so wirst du aufgebaut werden, so sollst du die Missetat 

wegtun ferne von deinen Hütten. 24 Dann sollst du Gold auflegen wie Staub und das Gold 

Ophirs wie die Steine der Bäche.§§§ 25 Ja, der Allmächtige wird deine Verteidigung sein, 

und 

Das ist nicht der Fall. 

du wirst reichlich Silber haben. 26 Denn dann wirst du dein Wohlgefallen an dem 

Allmächtigen haben und dein Angesicht aufheben zu AHBA 27....... du sollst zu ihm beten, 

und er wird dich hören, und du wirst deine Gelübde bezahlen. 28 Du wirst auch eine Sache 

bestimmen, und es wird dir entbunden werden; und das Licht wird auf deinen Wegen 

leuchten. 29 Wenn die Menschen niedergeworfen werden, dann wirst du sagen: Es ist 

Hebung, und er wird die Demütigen retten. 



 

 

30 Er soll die Insel der Unschuldigen erretten, und sie wird durch die Reinheit deiner Hände 

errettet.§ 23 

Hiob antwortete und sprach: 2 Heute ist meine Klage bitter; mein Schlag ist schwerer als 

mein 

3 Ach, daß ich wüßte, wo ich ihn finden könnte, auf daß ich auch auf seinen Stuhl komme! 4 

Ich wollte meine Sache vor ihm ordnen und meinen Mund mit Argumenten füllen. 5 Ich 

würde die Worte erkennen, die er mir antworten würde, und verstehen, was er zu mir 

sagen würde. 6 Wird er mich mit seiner großen Kraft bitten? Nein, aber er wollte mir Kraft 

geben. 7 Da stritt der Gerechte mit ihm; also sollte ich für immer von meinem Richter 

errettet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Siehe, ich gehe vorwärts, aber er ist nicht da, und rückwärts, aber ich sehe ihn nicht; 9 zur 

Linken, wo er arbeitet, aber ich kann ihn nicht sehen; er versteckt sich zur Rechten, daß ich 

ihn nicht sehe. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich nehme: wenn er mich versucht hat, wird es Gold geben. 

11. Mein Fuß hat10. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ich bin auch nicht von dem Gebot seiner Lippen zurückgegangen; ich habe die Worte 

seines Mundes mehr geachtet als meine Speise. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber er ist in einem Sinn, und wer kann ihn wenden? und was seine Seele begehrt, was er 

tut. 14 Denn er tut, was mir bestimmt ist, und vieles solches ist bei ihm. 15 Darum bin ich 

betrübt vor ihm; wenn ich es sehe, fürchte ich mich vor ihm. 16 Denn AHBA macht mein 

Herz weich, und der Allmächtige betrübt mich. 17 Denn ich bin nicht vor der Finsternis 

ausgerottet, noch hat er die Finsternis von meinem Angesicht bedeckt. 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Warum sind die Zeiten nicht vor dem Allmächtigen verborgen, sehen die, die ihn kennen, 

seine Tage nicht? 2 Einige 

6 Und sie ernten ein jeglicher sein Korn in der Wüste; und sie rauben Herden und weiden 

es. 3 Sie vertreiben den Esel der Waisen und nehmen den Ochsen der Witwe zum Pfand. 4 

Sie wenden die Bedürftigen aus dem Wege; die Armen der Erde verbergen sich miteinander. 

5 Siehe, wie wilde Esel in der Wüste gehen sie hinaus zu ihrem Werk; sie erheben sich zum 

Raube; die Wüste gibt ihnen und ihren Kindern Speise. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Sie reißen die Waisen aus der Brust und nehmen ein Pfand von den Armen. 9 Sie reißen 

die Waisen aus der Brust und pflügen die Armen. 9 Sie reißen den Felsen und reißen den 

Felsen und schütten ihn auf, und sie schütten ihm den Rücken. 10 Sie reißen ihn aus der 

Brust und reißen ihn aus der Brust. 



 

 

die Gottlosen sammeln den Jahrgang 

Das ist nicht der Fall. 

Job 24:11 381 Job 27:20 

Das ist nicht der Fall. 

11 die in ihren Mauern Öl machen und ihre Kelter zertreten und dürsten. 12 Und die 

Menschen stöhnen aus der Stadt, und die Seele der Verwundeten schreit aus; doch AHBA 

legt ihnen keine Torheit. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie sind von denen, die sich wider das Licht auflehnen; sie kennen ihre Wege nicht und 

bleiben nicht auf ihren Wegen. 14 Der Mörder, der mit dem Licht aufgeht, tötet die Armen 

und Bedürftigen, und in der Nacht ist er wie ein Dieb. 15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 16 Auch der Ehebrecher wartet auf die Dämmerung und sagt: "Kein Auge soll mich sehen, 

und sein Angesicht ist betörend. 

17 Denn der Morgen ist ihnen gleich wie der Schatten des Todes; wenn man sie kennt, so 

sind sie in den Schrecken des Schattens des Todes. 

Er ist schnell wie die Wasser; ihr Teil ist verflucht auf der Erde; er sieht nicht den Weg der 

Weinberge. 

Dürre und Hitze verzehren das Schneewasser; also tut das Grab, das gesündigt hat.20 Der 

Mutterleib wird ihn vergessen; der Wurm wird süß an ihm weiden; er wird nicht mehr 

gedenken, und die Bosheit wird zerbrochen werden wie ein Baum.21 Der Böse fleht die 

Unfruchtbaren an, 

Das ist nicht der Fall. 

nicht trägt und nicht gut tut dem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22Zieht auch die Mächtigen mit seiner Macht auf und ererbt das Leben. 

24 Sie sind eine kleine Weile erhöht, aber sie sind weggegangen und gedemütigt; sie werden 

aus dem Weg genommen wie alle andern und abgeschnitten wie die Ähren der Ähren. -§ 25 

Wenn es aber nicht so ist, wer wird mich zum Lügner machen und meine Rede nichts wert 

machen? 

25 

Da antwortete Bildad, der Schuhiter, und sprach: 2 Dominion und Furcht sind bei ihm, er 

macht Frieden auf seinen Höhen. 3 Gibt es eine Zahl seiner Heere? Und auf wen wird sein 

Licht nicht aufkommen? 4 Wie kann der Mensch denn mit AHBA gerechtfertigt werden? 

Oder wie kann er rein sein, der von einer Frau geboren ist? 5 Siehe auch zum Mond, und er 

leuchtet nicht; ja, die Sterne sind nicht rein vor seinen Augen. 6 Wieviel weniger Mann, das 

ist ein Wurm? und der Menschensohn, der ein Wurm ist? 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Hiob aber antwortete und sprach: 2 Wie hast du dem geholfen, der ohne Kraft ist? Wie 

hilfst du dem Arm, der keine Kraft hat? 3 Wie hast du dem, der keine Weisheit hat, geraten? 

Und wie hast du die Sache reichlich verkündet, wie sie ist? 4 Wem hast du Worte geredet? 

Und wessen Geist kam von dir? 

Das ist nicht der Fall. 

5 Aus den Wassern sind Tote gemacht, und ihre Bewohner. 6 Die Hölle ist nackt vor ihm, 

und die Verwüstung hat keine Deckung. 7 Er streckt den Norden aus über die leere Stätte 

und hängt die Erde an nichts. 8 Er bindet die Wasser in seinen dichten Wolken, und die 

Wolke zerreißt sich nicht unter ihnen. 9 Er hält das Angesicht seines Thrones zurück und 

breitet seine Wolke darauf aus. 10 Er umgibt die Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Die Säulen des Himmels zittern und sind verwundert überströmend, bis auf den Tag und 

die Nacht, da er kommt, zu seiner Zurechtweisung. 12 Er teilt das Meer mit seiner Kraft, und 

durch seinen Verstand schlägt er durch die 

Das ist nicht der Fall. 

13 Durch seinen Geist hat er den Himmel geschmückt; seine Hand hat die krumme Schlange 

gebildet. 14 Siehe, das sind Teile seines Weges; aber wie wenig wird von ihm gehört, 

sondern der Donner seiner Macht, der es verstehen kann? 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Hiob fuhr fort nach seinem Gleichnis und sprach: 2 So wahr AHBA lebt, der mein 

Gericht weggenommen hat, und der Allmächtige, der 

3 Mein Odem ist in mir, und der Geist des AHBA ist in meinem 



 

 

4 Meine Lippen sollen nicht Böses reden noch meine Zunge betrügen. 5 AHBA sei ferne, daß 

ich es rechtfertige; du; bis ich sterbe, will ich meine Lauterkeit nicht von mir wegnehmen. 6 

Meine Gerechtigkeit halte ich fest und lasse sie nicht los. 

Mein Herz soll mich nicht tadeln, solange ich lebe.§ 

7 Mein Feind sei wie der Gottlose, und der sich wider mich aufmacht wie der Ungerechte. 8 

Denn was ist die Hoffnung des Heuchlers, 

wenn er gewonnen hat, wenn AHBA seine Seele wegnimmt? 9 Wird AHBA seinen Schrei 

hören, wenn die Not über ihn kommt? 10 Wird er sich im Allmächtigen entzünden? wird er 

allezeit AHBA anrufen? 

1. Ich will euch lehren durch die Hand AHBAs; was bei dem Allmächtigen ist, will ich nicht 

verbergen. 12 Siehe, alles, was ihr selbst gesehen habt, warum seid ihr so ganz eitel? 13 Das 

ist der Anteil eines Gottlosen bei AHBAs und das Erbe der Unterdrücker, das sie vom 

Allmächtigen empfangen werden. 14 Wenn seine Kinder sich mehren, so ist es für das 

Schwert, und seine Nachkommen werden nicht mit Brot gesättigt werden. 15 Die von ihm 



 

 

übrigbleiben, werden im Tod begraben werden; und seine Witwen werden nicht weinen. 16 

Wenn er Silber aufhäufet wie Staub und Kleider wie Ton bereitet; 17 er kann es bereiten, 

aber der Gerechte wird es auflegen, und der Unschuldige wird das Silber teilen. 18 Er baut 

sein Haus wie eine Motte und wie einen Stand, den der Hüter macht. 19 Der Reiche soll 

liegen, aber er wird nicht versammelt werden; er öffnet seine Augen, und er ist es nicht. 20 

Schrecken ergreifen ihn, wie er ihn hält. 

Das ist nicht der Fall. 

** 27.11 durch...: oder, in der Hand zu sein, usw. 

Das ist nicht der Fall. 

Hiob 27:21 382 Hiob 29:25 

Das ist nicht der Fall. 

21 Der Ostwind treibt ihn weg, und er geht davon. 



 

 

22 Denn AHBA wird ihn überwerfen und nicht verschonen; er würde aus seiner Hand 

fliehen.†† 23 Männer sollen seine Hände an ihn klatschen und ihn von seiner Stelle zischen. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Denn es gibt eine Ader für das Silber und eine Stätte für Gold, wo sie es fein machen. 2 

Eisen wird aus der Erde genommen, 

Und Erz wird aus dem Stein geschmolzen.† 3 Und er macht ein Ende der Finsternis und 

sucht alle Vollkommenheit: die Steine der Finsternis und der Schatten des Todes. 4 Und die 

Flut bricht aus dem Bewohner, und die Wasser vergessen von dem Fuß; sie sind 

ausgetrocknet, sie sind weggegangen von den Menschen. 5 Und die Erde kommt aus ihr 

Brot; und unter ihr ist wie Feuer. 6 Und die Steine davon sind die Stätte der Saphire; und sie 

hat 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Es ist ein Pfad, den kein Vogel kennt, und den das Auge des Geiers nicht gesehen hat: 8 Der 

Löwe, der hilft, hat ihn nicht getreten, und der grimmige Löwe ist nicht an ihm 

vorübergegangen. 9 Er streckt seine Hand auf den Felsen; 

Das ist nicht der Fall. 

er umdreht die Berge an den Wurzeln. § 10 Er schneidet Ströme aus unter den Felsen, und 

sein Auge sieht alles Kostbare. § 11 Er bindet die Fluten vor Überflutung, und das 

Verborgene bringt er hervor 

Das ist nicht der Fall. 

12 Wo aber wird Weisheit gefunden werden, und wo ist der Ort des Verstandes? 13 Der 

Mensch weiß nicht, welchen Preis er hat, und ist nicht gefunden im Lande der Lebenden. 

Die Tiefe spricht: Es ist nicht in mir, und das Meer spricht: Es ist nicht bei mir. 15 Es kann 

nicht für Gold gewonnen werden, 



 

 

16 Es kann nicht mit dem Golde Ophirs bewertet werden, und es soll weder Silber wiegen, 

um den Preis dafür. 

17 Das Gold und der Kristall können ihm nicht gleich sein, und sein Austausch soll nicht für 

Edelsteine von feinem Gold sein.18 Es soll nicht erwähnt werden von Korallen oder Perlen; 

denn der Preis der Weisheit liegt über Rubinen.§§ 19 Das Topas von Äthiopien soll ihm 

nicht gleich sein, und es soll nicht mit reinem Gold bewertet werden. 

Woher kommt denn die Weisheit?Und wo ist der Ort des Verstandes? 21 Siehe, er ist vor 

dem verborgen 

23 und die Augen aller Lebenden, die vor den Vögeln der Luft bewahrt waren.*** 22 Und die 

Vernichtung und der Tod sagen: Wir haben dies mit unseren Ohren gehört. 

AHBA versteht seinen Weg, und er kennt seinen Ort. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn er blickt bis an die Enden der Erde und sieht unter dem ganzen Himmel; 25 um die 

Winde zu gewichten, und er wiegt das Wasser nach Maß. 26 Als er einen Befehl über den 

Regen und einen Weg für den Blitz des Donners machte, 27 da sah er es und verkündigte es; 

er bereitete es, ja, und er suchte es 

28 Und er sprach zu dem Menschen: Siehe, die Furcht des Heilandes, das ist Weisheit, und 

vom Bösen zu weichen ist aus. 

verständnis. 

Das ist nicht der Fall. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Hiob fuhr fort sein Gleichnis und sprach: 2 Ach, daß ich gewesen bin wie in den 

vergangenen Monaten, wie in den Tagen, da AHBA war. 



 

 

•bewahrte mich;3 wenn er sich über mein Haupt wunderte, und wenn ich durch sein Licht 

durch Finsternis ging; 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wie ich in den Tagen meiner Jugend war, als das Geheimnis AHBAs auf meiner Wohnung 

war, 5 als der Allmächtige noch bei mir war, als meine Kinder um mich her waren, 6 als ich 

meine Schritte mit Butter gewaschen und der Fels goß 

ich aus den Flüssen des Öls; 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich ging hinaus zum Tor durch die Stadt, und ich bereitete meinen Sitz auf der Straße! 

8 Und die Jünglinge sahen mich und verbargen sich; und die Alten standen auf und standen 

auf. 9 Und die Fürsten hielten auf und redeten nicht und legten ihre 

10 Und die Edlen hielten ihren Frieden, und ihre Zunge klebte bis ans Dach ihres Mundes. 



 

 

1. Als mich das Ohr hörte, segnete es mich; und als mich das Auge sah, gab es mir Zeugnis. 

12 Weil ich die Armen, die schrieen, und die Waisen und den, der ihm nicht helfen konnte, 

errettete. 13 Da kam der Segen dessen, der zum Untergang bereit war, über mich; und ich 

ließ das Herz der Witwe singen vor Freude. 14 Ich legte Gerechtigkeit an, und es kleidete 

mich; mein Gericht war wie ein Gewand und ein Diadem. 15 Ich war Augen für Blinde, und 

Füße war ich für Lahme. 16 Ich war ein Vater für die Armen; und die Sache, die ich nicht 

kannte, suchte ich. 17 Und ich brach den Kiefern des Gottlosen und riss ihm die Beute aus 

seinen Zähnen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und ich sprach: Ich werde in meinem Neste sterben, und ich werde meine Tage mehren 

wie der Sand. 19 Meine Wurzel ward ausgebreitet 

20 Meine Herrlichkeit war frisch in mir, und mein Bogen war bei den Wassern, 

undthedewlay- 

Die ganze Nacht über meine Filiale. 



 

 

22 Nach meinen Worten redeten sie nicht mehr, und meine Rede fiel auf sie nieder. 23 Und 

sie warteten auf mich wie auf den Regen; und sie öffneten ihren Mund weit wie auf den 

Spätregen. 24 Wenn ich über sie lachte, so glaubten sie es nicht; und das Licht meines 

Angesichtes warfen sie nicht nieder. 25 Und ich erwählte ihren Weg und setzte mich zum 

Obersten und wohnte wie ein König im Heer, wie einer, der die Trauernden tröstet. 

Das ist nicht der Fall. 

Job 30:1 383 Job 31:26 

Das ist nicht der Fall. 

30 

1. Aber nun, die jünger sind als ich, haben mich in Spott, deren Väter ich verachtet hätte, 

2 Wo könnte mir die Kraft ihrer Hände nützen, in deren Alter sie umgekommen sind? 3 

Denn Not und Hunger waren sie einsam und flüchteten in die Wüste, ehemals verwüstet. 



 

 

5 Und sie wurden aus der Mitte der Menschen vertrieben (sie schrieen sie wie nach einem 

Dieb), 6 daß sie in den Höhen der Täler wohnten, in den Höhlen. 

von der Erde und in den Felsen.§ 7 Unter den Büschen brüteten sie; unter den Brennnesseln 

wurden sie gesammelt 

8 Sie waren Kinder der Narren, ja, Kinder der Unmündigen; sie waren viel schlimmer als die 

Erde. - 9 Und nun bin ich ihr Lied, ja, ich bin ihr Wort. - 10 Sie verabscheuen mich, sie fliehen 

ferne von mir und verschonen nicht, zu spucken. 

11 Denn er hat meine Schnur losgelassen und mich gequält, und sie haben auch den Zaum 

vor mir losgelassen. 12 Auf meine rechte Hand steige auf die Jugend; sie stoßen meine Füße 

weg, und sie erheben gegen mich die Wege ihres Verderbens. 13 Sie trüben meinen Weg, sie 

setzen meinen cAlam vor. 

14 Und sie kamen über mich wie ein weites Wasser, und in der Verwüstung wälzten sie sich 

über mich. 



 

 

Die Schrecken sind auf mich gerichtet; sie verfolgen meine Seele wie der Wind; und mein 

Wohl vergeht wie ein 

16 Und nun ist meine Seele über mich ausgegossen, und die Tage der Bedrängnis haben 

mich ergriffen. 17 Mycloud. Gebeine sind in mir durchbohrt in der Nachtzeit, und meine 

Sehnen ruhen nicht. 18 Durch die große Kraft meiner Krankheit ist 

19 Er hat mich in den Schlamm geworfen, und ich bin wie Staub und Asche. 20 Ich schreie 

zu dir, und du hörst mich nicht; ich stehe auf, und du siehst mich nicht. 21 Du bist mir 

grauenhaft geworden; mit deiner starken Hand widerstehst du dich gegen mich.§§*** 22 Du 

bist mir nicht gewachsen. 

Erhebe mich zum Winde; du läßt mich darauf reiten und mein Gut auflösen.†† 23 Denn ich 

weiß, daß du mich zum Tode bringen wirst, und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Aber er wird seine Hand nicht bis ins Grab ausstrecken, obwohl sie in seinem Verderben 

schreien.25 Weinte ich nicht um den, der in Bedrängnis war? war meine Seele nicht betrübt 

um die Armen?§§§ 26 Als ich nach dem Guten suchte, da kam das Böse zu mir; und als ich 

auf das Licht wartete, kam die Finsternis. 27 Meine Eingeweide kochte und ruhte nicht; die 

Tage der Bedrängnis hinderten mich. 28 Ich ging trauernd ohne die Sonne; ich stand auf 

und schrie in der Gemeinde. 29 Ich bin ein Bruder zu 

Das ist nicht der Fall. 

30 Meine Haut ist schwarz über mir, und meine Gebeine sind mit Hitze verbrannt. 31 Auch 

meine Harfe ist in Trauer verwandelt, und mein Organ in die Stimme derer, die weinen. 

Das ist nicht der Fall. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Ich habe mit meinen Augen einen Bund geschlossen; warum sollte ich dann an eine Magd 

denken? 2 Denn welchen Teil von AHBA gibt es von oben? 

und welches Erbe des Allmächtigen von oben her? 3 Ist nicht Verderbnis für die Gottlosen? 

und eine seltsame Strafe für die Übeltäter? 4 Sehet er nicht meine Wege und zählt alle 

meine Schritte? 5 Wenn ich mit Eitelkeit gewandelt bin oder mein Fuß sich beeilt hat, zu 

betrügen, 6 so lasse ich mich in einer ebenen Waage wägen, 

auf daß AHBA meine Lauterkeit erkenne. 7 Wenn mein Schritt aus dem Weg gewandelt ist, 

und mein Herz meinen Augen nachwandelt, und wenn sich ein Fleck an meinen Händen 

geklammert hat, 8 so lasse ich säen, und ein anderer esse; ja, meine Nachkommen sollen 

ausgerottet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn mein Herz von einer Frau betrogen worden ist, oder wenn ich an der Tür meines 

Nächsten gewartet habe, 10 dann mahle mein Weib vor einer anderen und beuge sich 

andere auf sie nieder. 11 Denn das ist ein abscheuliches Vergehen; ja, es ist eine Missetat, 



 

 

von den Richtern bestraft zu werden. 12 Denn es ist ein Feuer, das dem Verderben gleicht 

und alles, was ich vermehre, ausrottet. 13 Wenn ich die Sache meines Knechtes oder meiner 

Magd verachte, wenn sie 

14 Was soll ich nun tun, wenn AHBA aufsteht? Und wenn er heimkommt, was soll ich ihm 

antworten? 15 Hat nicht der, der mich im Mutterleib gemacht hat, ihn gemacht? und hat uns 

nicht im Mutterleib eins gestaltet? 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wenn ich die Armen von ihrem Verlangen zurückgehalten oder die Augen der Witwe 

verfehlt habe, 17 oder meinen Bissen allein gegessen habe, und die Waisen nicht davon 

gegessen haben, 18 (denn von meiner Jugend an war er 

Das ist nicht der Fall. 

und ich habe sie von meiner Mutter geleitet;) 

19 Wenn ich mit mir einen Besuch gesehen habe, wie mit ihm 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Wenn seine Lenden mich nicht gesegnet haben und er nicht mit dem Fleece meiner 

Schafe erwärmt war, 21 wenn ich meine Hand gegen die Waisen erhoben habe, als ich 

meine Hilfe im Tor sah, 22 dann falle mein Arm von meiner Schulterklinge, und mein Arm 

wird von der Schulter gebrochen. 

bone.§ 23 Denn das Verderben von AHBA war mir ein Schrecken, und wegen seiner Hoheit 

konnte ich nicht ausharren. 

Wenn ich Gold zu meiner Hoffnung gemacht oder zu dem vortrefflichen Gold gesagt habe: 

Du bist mein Vertrauen, 25 wenn ich mich freue 

Denn mein Reichtum war groß, und meine Hand war viel geworden; 26 Wenn ich die Sonne 

sah, wenn sie schien, oder der Mond ging 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hiob 31:27 384 Hiob 33:13 im Glanze; ††atorische 27 Und mein Herz ist heimlich verlockt 

worden, oder mein Mund hat 

küsste meine Hand:§§ 

Das ist nicht der Fall. 

29 Wenn ich mich über die Vernichtung dessen freute, der mich haßte, oder mich erhob, als 

das Böse ihn fand, 30 so habe ich meinen Mund nicht sündigen lassen, indem ich seiner 

Seele einen Fluch wünschte.*** 31 Wenn die Männer meiner Wohnung nicht sagten: Ach, 

wir hatten von seinem Fleische! Wir können nicht satt werden. 32 Der Fremde hat sich nicht 

auf der Straße aufgehalten; aber ich habe meine Schuld aufgetan. 

Das ist nicht der Fall. 

~ † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † † 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wenn ich meine Übertretungen wie Adam verhüllte, indem ich meine Missetat in meinem 

Busen verbarg: 34 Habe ich mich vor einer großen Menge gefürchtet, oder hat mich die 

Verachtung der Familien erschreckt, daß ich schweigend bliebe und nicht aus der Tür ging? 

35 Ach, daß man mich hören würde!Siehe, mein Wunsch ist, daß der Allmächtige mir 

antworten würde, und daß mein Widersacher 

36 Ich wollte sie auf meine Schulter nehmen und sie mir als Krone binden. 37 Ich hätte ein 

Buch geschrieben. 

38 Wenn mein Land wider mich schreiet oder daß auch seine Furchen klagen, 39 wenn ich 

ihre Früchte ohne Geld gegessen habe oder ihre Besitzer ums Leben gebracht habe, so lasse 

ich Disteln wachsen statt Weizen und Kacheln statt Gerste. Die Worte Hiobs sind zu Ende. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und diese drei Männer hörten auf, Hiob zu antworten, weil er in seinen Augen gerecht war. 

2 Da entbrannte der Zorn Elihus, des Sohnes Barachels, des Buziters, der Verwandtschaft 

Rams. 

3 Auch gegen seine drei Freunde entbrannte sein Zorn, weil er ihn rechtfertigte. 

fratherthanAHBA...........................................................................................................................................................

................................................................................................ 

4 Elihu aber hatte gewartet, bis Hiob geredet hatte, 

Denn sie waren älter als er. ®§ 5 Als Elihu sah, daß keine Antwort im Munde dieser drei 

Männer war, da entbrannte sein Zorn. 

6 Und Elihu, der Sohn Barachels, des Buziters, antwortete und sprach: Ich bin jung, und ihr 

seid sehr alt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich fürchtete mich, und durst dir meine Meinung nicht kundtun. - 7 Ich sprach: Tage sollen 

reden, und viele Jahre sollen Weisheit lehren. - 8 Es ist aber ein 

Das ist nicht der Fall. 

11 Siehe, ich habe auf eure Worte gewartet; ich habe euren Rea-Söhnen zugehört, als ihr 

erforscht habt, was ihr sagen sollt. -§§ 12 Ja, ich habe mich an euch gehalten, und siehe, es 

war niemand unter euch, der Hiob überzeugte, und auch nicht der, der da sagte: "Ich bin ein 

Mensch, der ist ein Mensch, der ist ein Mensch, der ist ein Mensch." 

13 Damit ihr nicht saget: Wir haben die Weisheit erfahren: AHBA stößt ihn nieder, nicht den 

Menschen. 14 Er hat aber nicht gerichtet. 

seine Worte gegen mich: Ich will ihm auch nicht antworten mit deinen Reden.*** 

Das ist nicht der Fall. 

Sie entsetzten sich und antworteten nicht mehr; sie hörten auf zu reden.†† 16 Als ich 

gewartet hatte, (denn sie redeten nicht, aber standen still und antworteten nicht mehr;) 17 



 

 

Ich sprach: Ich will auch meinen Teil beantworten, ich will auch meine Meinung kundtun. 

18 Denn ich bin voll von Materie, der Geist in mir spannt mich an. 

21 Laßt mich doch keinen Menschen annehmen, und lasset mich nicht schmeicheln, daß ich 

mich wende. 

22 Denn ich weiß nicht, schmeichelhafte Titel zu geben; so würde mich mein Schöpfer bald 

wegnehmen. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Darum, Hiob, höre meine Reden und höre auf alle meine Worte. 2 Siehe, jetzt habe ich 

mich geöffnet 

mein Mund, meine Zunge hat geredet in meinem Munde. 3 Meine Worte werden von der 

Aufrichtigkeit meines Herzens sein, und meine Lippen werden Erkenntnis verbreiten 



 

 

4 Der Geist des AHBA hat mich gemacht, und der Odem des Allmächtigen hat mir Leben 

gegeben. 5 Wenn du mir antworten kannst, so richte deine Worte 

6 Siehe, ich bin 

Das ist nicht der Fall. 

7 Siehe, mein Schrecken wird dich nicht fürchten, und meine Hand wird nicht schwer auf dir 

sein. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wahrlich, du hast zu meinem Gehör geredet, und ich habe die Stimme deiner Worte 

gehört und gesagt:§ 9 Ich bin rein ohne Übertretung, ich bin 

10 Siehe, er findet wider mich, er zählt mich zu seinem Feind, 11 er setzt meine Füße hinein 

12 Siehe, darin bist du nicht gerecht; ich will dir antworten, daß AHBA größer ist als der 

Mensch. 13 Warum strebest du gegen ihn? Denn er hat nichts von seiner Sache berichtet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hiob 33:14 385 Hiob 34:36 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn AHBA redet einmal, ja zweimal, doch der Mensch merkt es nicht. 15 Im Traum, im 

Gesicht der Nacht, wenn ein tiefer Schlaf auf die Menschen fällt, im Schlaf auf das Bett; 16 

und er öffnet die Ohren der Menschen, und 

Das ist nicht der Fall. 

18 Er bewahrt seine Seele vor der Grube und sein Leben davor, durch das Schwert 

umzukommen.§§18 Er aber versiegelt ihre Unterweisung, auf daß er den Menschen von 

seinem Vorsatz entziehe und den Stolz vor dem Menschen verberge. 

Und er ist gezüchtigt mit Schmerzen auf seinem Bette und der Menge seiner Gebeine mit 

starken Schmerzen. 



 

 

sein Leben verabscheut das Brot und seine Seele das köstliche Fleisch.*** 21 Sein Fleisch ist 

verzehrt, daß es nicht gesehen werden kann, und seine Gebeine, die nicht gesehen wurden, 

stechen heraus. 22 Doch seine Seele naht sich dem Grabe und sein Leben den Verderbern. 

23 Wenn ein Bote bei ihm ist, ein Dolmetscher, einer unter tausend, dem Menschen seine 

Aufrichtigkeit zu zeigen; 24 so ist er ihm gnädig und spricht: Errette ihn, daß er nicht in die 

Grube hinabgehe; ich habe 

gefunden ein Lösegeld.††† 25 Sein Fleisch wird frischer sein als ein Kind; er wird 

zurückkehren in die Tage seiner Jugend: 

Er wird zu AHBA beten, und er wird ihm wohlgefällig sein, und er wird sein Angesicht mit 

Freude sehen; denn er wird dem Menschen vergelten 

27 Er schaut auf die Menschen, und wenn jemand sagt: Ich habe gesündigt und das Rechte 

verdreht, und es hat mir nichts genützt; §§ 28 Er wird seine Seele erretten, daß sie in die 

Grube gehe, und sein Leben wird das Licht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

† 30 um seine Seele aus der Grube zurückzubringen, um 29Los, all diese Dinge 

funktionierenAHBA - Oftmals mit dem Mann, erleuchtet mit dem Licht der Lebenden. 31 

Markus, o Hiob, höre auf mich; schweige, und ich will 

32 Wenn du etwas zu sagen hast, so antworte mir; rede, denn ich will dich rechtfertigen. 33 

Wenn nicht, so höre auf 

ich: schweige, und ich werde dich Weisheit lehren. 

Das ist nicht der Fall. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Und Elihu antwortete und sprach: 2. Höret meine Worte, ihr Weisen, und höret mir zu, die 

ihr Erkenntnis habt. 3. Denn das Ohr prüft die Worte, wie der Mund Speise kostet. 

5 Denn Hiob hat gesagt: Ich bin gerecht; und AHBA hat weggenommen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Soll ich gegen mein Recht lügen? Meine Wunde ist unheilbar ohne Übertretung.† 7 Was 

für ein Mensch ist wie Hiob, der verachtet, 

Das ist nicht der Fall. 

Wie Wasser? 8 Was geht mit den Übeltätern zusammen und wandelt mit den Gottlosen. 9 

Denn er hat gesagt: Es nützt einem Menschen nicht, sich an AHBA zu erfreuen. 

10 Darum höret auf mich, ihr Verständigen; ferne sei es von AHBA, daß er Böses tue; 

11 Denn eines Menschen Werk wird er ihm vergelten und einen jeglichen dazu bringen, zu 

finden, 

12 Ja, AHBA wird nicht gottlos handeln, noch wird der Allmächtige das Gericht verdrehen. 

13 Wer hat ihm eine Strafe über die Erde gegeben? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die ganze Welt?§ 14 Wenn er sein Herz auf den Menschen setzt, wenn er seinen Geist und 

seinen Odem zu sich versammelt?** 15 Alles Fleisch wird zusammen vergehen, und der 

Mensch wird sich wieder zu Staub wenden. 

Wenn du nun Verstand hast, so höre dies; höre auf die Stimme meiner Worte! 17 Soll auch 

der, der 

18 Ist es tauglich, zu einem König zu sagen: Du hast recht regiert? 

Du verurteilst ihn, dass das am ehesten ist? 

Gottlose? und Fürsten, ihr seid gottlos? 19 Wieviel weniger dem, der die Fürsten nicht 

annimmt und die Reichen nicht mehr ansieht als die Armen? Denn sie alle sind das Werk 

seiner Hände. 20 In einer Stunde werden sie sterben, und das Volk wird um Mitternacht 

betrübt werden und vergehen; und die Helden werden weggenommen werden, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Denn seine Augen sind auf den Wegen des Menschen, und er sieht alle seine Wege. 22 Es 

ist keine Finsternis noch der Schatten des Todes, wo die Übeltäter sich verbergen. 23 Denn 

er wird nicht mehr auf den Menschen legen. 

als recht; daß er mit AHBA 24 ins Gericht gehen soll 

§§..........................................................................................................................................................................................

............................................................. 

Zahl und stelle andere an ihre Stelle.*** 25 Darum kennt er ihre Werke, und er umkehrt sie 

in der Nacht, so daß sie ent- stroyed sind.††† 26 Er schlägt sie wie böse Männer in den 

offenen Augen der anderen; 

Denn sie wandten sich von ihm ab und wollten nichts von seinen Wegen beachten: §§ 28 

Und sie ließen das Schreien der Armen zu ihm kommen, und er hörte das Schreien der 

Elenden. 29 Wenn er stille gibt, wer kann dann Ärger machen? und wenn er sein Angesicht 

verhüllt, wer kann ihn dann sehen? Ob es gegen ein Volk oder gegen einen Menschen allein 

getan wird: 30 daß die Heuchler nicht regieren, damit das Volk nicht verstrickt werde. 



 

 

31 Wahrlich, es ist nahe, zu AHBA gesagt zu werden: Ich habe die Strafe getragen, ich will 

nicht mehr beleidigen: 32 Was ich nicht lehre, das sehe ich nicht. 

du mich, wenn ich Unrecht getan habe, so will ich nicht mehr tun. 33 Sollte es nach deinem 

Sinn sein? Er wird es vergelten, ob du es verweigerst oder ob du es wählst, und nicht ich. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Verständige Männer sollen es mir sagen, und ein Weiser höre auf mich.† 35 Hiob hat 

ohne Erkenntnis geredet und seine Worte 

36 Mein Wunsch ist, daß Hiob bis ans Ende versucht werde 

des Herzens 

Das ist nicht der Fall. 

Job 34:37 386 Job 37:4 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

37 Denn er fügt seiner Sünde Auflehnung hinzu, er klatscht seine Hände unter uns und 

vervielfacht seine Worte gegen AHBA. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Elihu aber redete und sprach: 2 Meinst du, daß das recht sei, daß du gesagt hast: Meine 

Gerechtigkeit ist mehr als AHBA? 3 

Denn du sprachst: Was wird dir das nützen? Und was soll ich davon haben, wenn ich bin? 

Von meiner Sünde gereinigt? 4 Ich will dir antworten und deinen Gefährten mit dir.† 5 

Schaue auf den Himmel und sieh, und siehe, die Wolken, die höher sind als du. 6 Wenn du 

sündigst, was tust du an ihm? oder wenn deine Übertretungen vermehrt werden, was tust 

du ihm? 7 Wenn du gerecht bist, was gibst du ihm? oder was nimmt er von deiner Hand auf? 



 

 

8 Deine Bosheit kann einem Menschen schaden, wie du bist, und deine Rechtschaffenheit 

kann dem Menschensohn nützen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Durch die Menge der Bedrückungen lassen sie die Unterdrückten schreien; sie schreien 

durch den Arm der Mächtigen. 10 Aber niemand spricht: Wo ist AHBA, mein Schöpfer, der 

in der Nacht Lieder gibt; 11 der uns mehr lehrt als die Tiere der Erde und uns macht 

Weiser als die Vögel des Himmels? 12 Dort schreien sie, aber niemand gibt Antwort, wegen 

des Stolzes der bösen Menschen. 13 Sicherlich wird AHBA nicht hören 

Eitelkeit, und der Allmächtige wird es auch nicht betrachten. 

14 Auch wenn du sagst, daß du ihn nicht sehen wirst, so ist doch das Gericht vor ihm; so 

vertraue nun auf ihn. 



 

 

15 Aber jetzt, weil es nicht so ist, hat er in seinem Zorn heimgesucht; doch er weiß es nicht 

in großer Extremität:,§ 16 Darum tut Hiob seinen Mund vergeblich auf; er vervielfältigt 

Worte ohne Erkenntnis. 

Elihu aber ging hin und sprach: 2 Laß mich ein wenig leiden, und ich will dir zeigen, daß ich 

noch zu reden habe auf AHBA 

3 Ich will meine Erkenntnis von ferne holen und werde meinem Schöpfer Gerechtigkeit 

zuschreiben. 4 Denn wahrlich, meine Worte werden nicht falsch sein; wer vollkommen ist in 

Erkenntnis, der ist mit dir. 

5 Siehe, AHBA ist mächtig und verachtet niemand; er ist mächtig in Stärke und Weisheit.† 6 

Er bewahrt 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

nicht das Leben der Gottlosen, sondern das Recht den 

Armen.................................................................................................................................................................................

........................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

sie gehorchen nicht, sie werden durch das Schwert umkommen, und sie werden sterben 

ohne 

Das ist nicht der Fall. 

Erkenntnis.§ 13 Aber die Heuchler im Herzen häufen Zorn auf; sie schreien nicht, wenn er 

sie bindet. 14 Sie sterben in der Jugend, und ihr Leben ist unter den Unreinen. 

Das ist nicht der Fall. 

Er befreit die Armen in seinem Elend und öffnet ihre Ohren in der Bedrängnis.16 Und so 

hätte er dich aus der Not an einen weiten Ort gebracht, wo keine Not ist; und was auf deinen 

Tisch gesetzt werden sollte, sollte voll Fett sein.§§ 17 Aber du hast das Gericht der Gottlosen 



 

 

erfüllt; Gericht und Recht ergreifen dich.*** 18 Denn es ist Zorn, hüte dich, daß er dich nicht 

mit seinem Schlage hinwegnimmt. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wird er deinen Reichtum schätzen? Nein, nicht Gold noch alle Heere der Großmächte 

können dich nicht ausliefern. 

20 Begegne nicht der Nacht, wenn Menschen ausgerottet werden an ihrer Stelle. 21 Hüte 

dich, achte nicht auf Missetat; denn dies hast du eher erwählt als Elend. 22 Siehe, AHBA 

erhöht sich durch seine Kraft; wer lehrt wie er? 23 Wer hat ihm seinen Weg geboten? oder 

wer kann sagen: Du hast Unrecht getan? 

Das ist nicht der Fall. 

1. Denke daran, daß du sein Werk verherrlichest, das die Menschen sehen. 25 Jeder Mensch 

kann es sehen; der Mensch kann es von ferne sehen. 26 Siehe, AHBA 



 

 

27 Denn er macht die Tropfen des Wassers klein; sie regnen nach seinem Dampfe. 28 

Welche Wolken fallen und zerstreuen über den Menschen reichlich. 29 Auch kann jemand 

verstehen, wie sich die Wolken ausbreiten oder wie sich seine Wohnung lärmt? 30 Siehe, er 

breitet sein Licht darauf aus und bedeckt die Wolken. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Denn durch sie richtet er das Volk; er gibt Speise in Fülle. 32 Mit Wolkenbottomothea. 

33 Das Rauschen, das es darüber zeigt, das Katz, auch über den 

Dampf.§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§ 

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§ 



 

 

37.............................................................................................................................. ............................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Darum zittert auch mein Herz und wird von seinem Ort bewegt. 2. Höret aufmerksam das 

Geschrei seiner Stimme und das Geschrei, das aus seinem Munde geht! 3. Er leitet es unter 

den ganzen Himmel und seinen Blitz bis an die Enden der Erde. 4. Danach brüllt eine 

Stimme; er don-dereth mit der Stimme seiner Herrlichkeit, und 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Beruf 37:5 387 Beruf 38:37 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 AHBA Donnert wunderbar mit seiner Stimme; Großes tut er, was wir nicht begreifen 

können. 

6 Denn er spricht zu dem Schnee: Sei auf Erden, ebenso zu dem kleinen Regen und zu dem 

großen Regen seines 

§ 7 Er versiegelt die Hand eines jeden Menschen, damit alle Menschen sein Werk erkennen. 

8 Dann gehen die Tiere in die Stärke. Höhlen und bleiben an ihren Orten. 9 Aus dem Süden 

kommt der Wirbelwind, und kalt aus dem Norden. 

Durch den Atem des AHBA ist Frost gegeben, und die Breite des Wassers ist verengt. 11 

Auch durch Gießen er 

12 Und es ist ringsum gewendet durch seine Räte: wearieththethickcloud: 

hescatterethhisbrightcloud: 

auf daß sie tun mögen, was er ihnen gebietet auf dem Angesicht der Welt auf Erden. 13 Er 

läßt sie kommen, ob zur Besserung oder zu seinem Lande oder zur Barmherzigkeit.§§ 



 

 

Höre darauf, Hiob: Stehe still und betrachte die Wunderwerke des AHBA 15! Weißt du, 

wenn AHBA sie aufwies und das Licht seiner Wolke erstrahlen ließ? 16 Kennst du die 

Wölkchen, die Wunderwerke des Vollkommenen an Erkenntnis? 17 Wie sind deine Kleider 

warm, wenn er die Erde durch den Südwind stillt? 18 Hast du mit ihm den Himmel 

ausgebreitet, der stark ist und wie ein gegossenes Glas? 19 Lehre uns, was wir ihm sagen 

werden; denn wir können unsere Rede nicht ordnen wegen der Finsternis. 20 Soll ihm 

gesagt werden, daß ich rede? Wenn ein Mensch redet, so wird er gewiß verschlungen 

werden. 

Und nun sehen die Menschen nicht das helle Licht, das in den Wolken ist; sondern der Wind 

geht vorüber und reinigt sie. 

Das schöne Wetter kommt aus dem Norden: mit AHBA ist es schreckliche Majestät. 

23 Da wir den Allmächtigen berühren, können wir ihn nicht finden; er ist vortrefflich an 

Macht, an Recht und an Recht; er wird nicht leiden. 24 

Die Menschen fürchten ihn; er achtet nicht auf jemanden, der weise des Herzens ist. 



 

 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Dann antwortete der Alam (Eternal) AHAYAH 

Hiob aus dem Wirbelwinde und sprach: 2 Wer ist dieser, der den Rat verfinstert durch 

Worte ohne Erkenntnis? 

3 So gürtet nun deine Lenden wie ein Mensch; denn ich will von dir fordern und dir 

antworten. 

4 Wo wart ihr, als ich die Grundmauern der Erde gelegt habe? Sagt, wenn ihr Verstand habt. 

5 Wer hat ihre Maße gelegt, wenn ihr es wißt? oder wer hat die Grenze darauf gedehnt? 6 

Darauf 

Das ist nicht der Fall. 

sind die Grundfesten daran befestigt? oder wer legte den Eckstein davon?§ 7 Als die 

Morgensterne zusammen sangen, und alle Söhne 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

AHBA rief vor Freude? 8 Oder wer verschloß das Meer mit Türen, wenn es ausbrach, als ob 

es aus dem Mutterleibe herausgekommen wäre? 9 Und ich machte die Wolke zu ihrem 

Kleide und zu einer dicken Finsternis 

10 und bremste dafür meinen vorgeschriebenen Platz und setzte Riegel und Türen ein.11 

Und er sprach: Bis dahin wirst du kommen, aber nicht weiter; und hier werden deine 

stolzen Wellen verweilen?†† 

12 Hast du dem Morgen geboten von deinen Tagen an und hast den Tag seinen Ort 

erkennen lassen; 13 das 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wo ist der Weg, wo das Licht wohnt, und wo ist der Ort, wo es ist, 20 daß du es zu dir 

nimmst, 20 daß du es zu dir nehmest, daß du es nehmest an die Enden der Erde, auf daß die 



 

 

Gottlosen aus ihr geschüttelt werden? 14 Es ist wie Ton an das Siegel gewendet, und sie 

stehen wie ein Kleid. 15 Und von dem Gottlosen wird ihr Licht zurückgehalten, und der 

hohe Arm wird zerbrochen werden. 16 Bist du in die Quellen des Meeres gekommen? oder 

bist du auf der Suche nach der Tiefe gewandelt? 17 Sind dir die Tore des Todes geöffnet 

worden? oder hast du die Türen des Schattens des Todes gesehen? 18 Hast du die Breite der 

Erde wahrgenommen? 

Das ist nicht der Fall. 

und daß du die Wege zu seinem Hause erkennst?§§ 21 Weißt du es, weil du damals geboren 

bist? oder weil die Zahl deiner Tage groß ist? 22 Bist du in die Schätze des Schnees 

gegangen? oder hast du die Schätze des Hagels gesehen, 23 die ich vor der Zeit der 

Bedrängnis bewahrt habe, am Tag des Kampfes und des Krieges? 24 Auf welchem Wege ist 

das Licht gespalten, das den Ostwind auf die Erde zerstreut? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Kannst du deine Stimme erheben zu den Wolken, daß die Fülle der Wasser die Blitze 

bedecken, 35 daß du den Blitz sendest, 35 daß du den Blitz sendest, 35 daß du den Blitz 

sendest, daß du einen Wasserlauf sendest zum Überfluten des Wassers oder den Blitz des 

Donners; 26 daß du es auf die Erde regnest, wo kein Mensch ist; auf die Wüste, in welcher 

kein Mensch ist; 27 daß du das wüste und wüste Land sättigest und die Knospe des zarten 

Krauts sprießest? 28 Ist der Regen ein Vater, oder wer hat die Tautropfen gezeugt? 29 Von 

wessen Leib kam das Eis? und der Hory Frost des Himmels, wer hat es gezeugt? 30 Das 

Wasser ist verborgen wie mit einem Stein, und das Gesicht der Tiefe ist gefroren. 

36 Wer hat Weisheit in die inneren Teile gelegt? oder wer hat Majogo und Sayuntothee 

gegeben: Hereweare? 

37 Wer kann die Wolken in der Weisheit zählen? oder wer kann die Flaschen bleiben? 

Das ist nicht der Fall. 

26 Fliegt der Falke bei deiner Weisheit und streckt sich aus 



 

 

Beruf 38:38 388 Beruf 40:24 

Das ist nicht der Fall. 

38 Wenn der Staub zur Härte heranwächst, und die Klötze spalten sich zusammen?§ 39 

Willst du jagen? 

die Beute für den Löwen? oder den Appetit der jungen Löwen füllen?** 40 Wenn sie in ihrer 

Höhle schlafen und in der Decke bleiben, um zu warten? 41 Wer 

sorgt für den Raben seine Speise? wenn seine Jungen zu AHBA schreien, wandern sie aus 

Mangel an Fleisch. 

39..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Kennst du die Zeit, da die wilden Böcke des Felsens hervorkommen? Oder kannst du 

erkennen, wann die Hinden kalben? 2. Kannst du die Monate zählen, die sie erfüllen? oder 

weißt du die Zeit, da sie hervorkommen? 3. Sie beugen sich, sie bringen ihre Jünglinge 



 

 

hervor, sie treiben ihre Schmerzen aus. 4. Ihre Jünglinge sind wohlgefällig, sie wachsen mit 

Getreide auf, sie ziehen aus und kehren nicht zu ihnen zurück. 5. Wer hat den wilden Esel 

frei gesandt? oder wer hat die Bande des wilden Esels losgelassen? 6 Wessen Haus habe ich 

die Wüste gemacht und das Barrenland seine Wohnungen. 7. Er verachtet die Menge der 

Stadt und betrachtet ihn nicht das Schreien. 

Das ist nicht der Fall. 

† 8 Das Gebiet der Berge ist seine Weide, und er sucht alles Grün. 9 Willof des Fahrers. 

10 Kannst du das Einhorn mit seinem Bande in der Furche binden, oder wird er die Täler 

nach dir erschüttern? 11 Willst du ihm vertrauen, weil seine Stärke groß ist? oder willst du 

deine Arbeit ihm überlassen? 12 Willst du ihm glauben, daß er deinen Samen nach Hause 

bringen und in deine Scheune sammeln wird? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Gavst du die guten Flügel zu den Pfauen? oder Flügel und Federn zu den Straußen? 14 

Wer läßt ihre Eier auf Erden und wärmt sie in Staub, 15 und vergißt, daß der Fuß sie 

zermalmen kann, oder daß das wilde Tier sie zermalmen kann. 16 Sie ist verhärtet gegen 

ihre Jünglinge, als wären sie nicht ihrs; ihre Arbeit ist vergeblich ohne Furcht; 17 weil AHBA 

ihr die Weisheit genommen hat, noch hat er ihr Verständnis vermittelt. 18 Wann erhebt sie 

sich auf die Höhe, verachtet das Pferd und seinen Reiter. 

1. Hast du dem Pferd Kraft gegeben? Hast du seinen Hals mit Donner bekleidet? 

20 Kannst du ihn fürchten wie eine Heuschrecke?Die Herrlichkeit seiner Nase ist 

schrecklich.§ 21 Er pawet im Tal und freut sich, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Er spottet vor Furcht und ist nicht erschrocken, und er kehrt nicht vom Schwert zurück. 

23 Der Köcher klappert wider ihn, der glitzernde Speer und der Schild. 24 Er verschlingt 

den Boden mit Grimm und Grimm; und er glaubt nicht, daß es der Schall der Posaune ist. 25 



 

 

Er spricht unter den Posaunen: Ha, ha; und er roch den Kampf von ferne, den Donner der 

Hauptleute und das Geschrei. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Steht der Adler auf deinem Befehl und macht ihr Nest hoch? 

Sie wohnt und bleibt auf dem Felsen, auf dem Felsfelsen und auf der festen Stätte. 29 Von 

dort sucht sie die Beute, und 

Das ist nicht der Fall. 

30 Auch ihre Jünglinge saugen Blut auf; und wo die Erschlagenen sind, da ist sie. 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH antwortete Hiob und sprach: 2 Soll der, der mit dem 

Allmächtigen streitet, ihn belehren? Wer AHBA zurechtweist, der antworte ihm. 



 

 

3 Und Hiob antwortete dem Alam AHAYAH und sprach: 4 Siehe, ich bin gemein; was soll ich 

dir antworten? Ich will meine Hand auf meinen Mund legen. 5 Einmal habe ich geredet, aber 

ich will nicht antworten: ja, zweimal; aber ich will nicht mehr gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da antwortete der Alam AHAYAH dem Hiob aus dem Wirbelwinde und sprach: 7 Du sollst 

deine Lenden jetzt wie einen Mann aufschütten; ich will von dir fordern und will dich mir 

verkündigen. 8 Willst du auch mein Gericht entsagen? Willst du mich verdammen, daß du 

gerecht bist? 9 Hast du einen Arm wie AHBA? oder kannst du mit einer Stimme wie ihm 

donnern? 10 Decke dich jetzt mit Majestät und Hochmut, und richte dich mit Herrlichkeit 

und Schönheit. 11 Wirf den Zorn deines Zorns aus und sieh, wer stolz ist, und erniedrige 

ihn. 12 Schaue auf jeden, der stolz ist, und bringe ihn nieder; und tritt die Gottlosen an ihrer 

Stelle nieder. 13 Verbirge sie in den Staub und fessele ihr Angesicht im Verborgenen. 14 

Dann will ich dir auch bekennen, daß dich deine rechte Hand retten kann. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Siehe nun, behemoth, den ich mit dir gemacht habe; er ißt Gras wie ein Ochse. 16 Siehe, 

seine Stärke ist in seinen Lenden, und seine Kraft ist in seinem Bauchnabel. 17 Er bewegt 

seinen Schwanz wie eine Zeder; seine Sehnen 

Das ist nicht der Fall. 

18 Seine Gebeine sind wie feste Erzstücke; seine Gebeine sind wie eiserne Stäbe. 19 

Hestonesarewrapped together. 

20 Die Berge bringen ihm Speise hervor, wo alle Tiere des Feldes spielen. 21 Er liegt unter 

den schattigen Bäumen, in der Decke des Schilfs und Fens. 22 Die schattigen Bäume 

bedecken ihn mit ihrem Schatten; die Weiden des Baches umschließen ihn. 23 Siehe, er 

trinkt einen Strom und eilt nicht; er vertraut darauf, daß er aufziehen kann. 

24 Er nimmt es mit seinen Augen; seine Nase durchbohrt die Schlingen.§ 

Das ist nicht der Fall. 

Beruf 41:1 389 Beruf 42:17 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Kannst du Leviathan ausziehen mit einem Haken? Oder seine Zunge mit einer Schnur, die 

du herabgelassen hast?*† 2 Kannst du einen Haken in seine Nase legen? Oder seinen Kiefer 

mit einem Dorn durchbohren? 3 Wird er dir viele Flehen machen? Wird er mit dir sanfte 

Worte reden? 4 Wird er mit dir einen Bund schließen? Willst du ihn für einen Knecht 

nehmen für immer? 5 Willst du mit ihm wie mit einem Vogel spielen? oder willst du ihn für 

deine Mädchen binden? 6 Sollen die Gefährten ein Mahl von ihm machen? sollen sie ihn 

unter den Kaufleuten spalten? 7 Kannst du seine Haut mit Stacheleisen füllen? oder sein 

Haupt mit Fischspießen? 8 Lege deine Hand auf ihn, gedenke des Kampfes, tue nicht mehr. 9 

Siehe, die Hoffnung des Mannes ist vergeblich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Wer hat mich gehindert, daß ich ihm vergelte? Was unter dem ganzen Himmel ist, das ist 

mein. 12 Ich will seine Teile nicht verbergen, noch seine Kraft, noch seine schöne Gestalt. 13 

Wer kann das Angesicht seines Kleides entdecken? oder wer kann mit seinem doppelten 

Zaum zu ihm kommen? 14 Wer kann die Türen seines Angesichts öffnen? 

Das ist nicht der Fall. 

ca. 15 hisscalesarehispride, shutuptogesampleasmitabschließen. 

§ 16 Man ist soteethareterribleround- 

Das ist nicht der Fall. 

17 Sie sind miteinander verbunden, sie kleben zusammen, daß sie nicht sonnen können. 18 

Durch seine Nöte leuchtet ein Licht, und seine Augen sind wie die Augenlider des Morgens. 

19 Aus seinem Munde gehen brennende Lampen, und Feuerfunken springen heraus. 20 Aus 

seinen Nasenlöchern geht Rauch, wie aus einem Topf oder Kessel. 21 Sein Odem entzündet 

Kohlen, und eine Flamme geht aus seinem Munde. 



 

 

In seinem Halse bleibt Kraft, und Trauer wird vor ihm zur Freude verwandelt. 

24 Sein Herz ist fest wie ein Stein, und sie sind zusammengetroffen. 

Sie können sich nicht bewegen. 

25 Und wenn er sich erhebt, so fürchten sich die Mächtigen; denn sie reinigen sich, weil sie 

zerbrechen. 26 Das Schwert dessen, der an ihn lag, kann nicht halten: der Speer, der Pfeil, 

27 Er schätzt Eisen wie Stroh und Erz wie faules Holz. 28 Der Pfeil kann ihn nicht fliehen 

lassen; mit ihm werden Dornen zu Stoppeln. 29 Als Stoppeln wird Dart gezählt; er lacht 

über die 

Das ist nicht der Fall. 

30 Scharfe Steine sind unter ihm; er breitet scharfe Spitze auf den Schlamm aus. §§ 31 Er 

macht die Tiefe zum Kochen wie einen Topf; er macht das Meer wie einen Salbentopf. 32 Er 

macht einen Weg, ihm nachzuleuchten; man würde denken, die Tiefe sei hoary. 33 Auf 

Erden ist nicht seingleichen, der ist ohne gemacht. 



 

 

*** 34 Er sieht alles Hohe; er ist ein König über alle Söhne des Stolzes. 

1. Da antwortete Hiob dem Alam (Ewigen) AHAYAH und sprach: 2 Ich weiß, daß du alles tun 

kannst, und daß kein Gedanke kann 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wer ist der, der den Rat verheimlicht ohne Erkenntnis? Darum habe ich gesagt, daß ich es 

nicht verstanden habe; das ist mir zu wunderbar, was ich nicht kannte. 4 Höre, ich flehe dich 

an, und ich will reden; ich will von dir verlangen und dich mir verkündigen. 5 Ich habe von 

dir gehört durch das Hören des Ohrs; aber jetzt sieht dich mein Auge. 6 Darum verabscheue 

ich mich selbst und bekehre mich in Staub und Asche. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es geschah, als der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) diese Worte zu Hiob geredet hatte, 

sprach der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) zu Eliphas, dem Temaniter: Mein Zorn ist 

entbrannt gegen dich und gegen deine beiden Freunde; denn ihr habt nicht von mir geredet, 



 

 

was recht ist, wie mein Knecht Hiob hat. 8 Darum nehmt nun zu euch sieben Farren und 

sieben Widder und geht hin zu meinem Knecht Hiob und gebt euch ein Brandopfer; und 

mein Knecht Hiob wird für euch beten; denn ich will ihn annehmen, damit ich nicht nach 

eurer Torheit mit euch handle, indem ihr nicht von mir geredet habt, was von mir ist. 

9 Eliphas, der Temaniter, und Bildad, der Schuheiter, und Zophar, der Naamathiter, 

ging hin und tat, wie der Alam (Ewige) AHAYAH ihnen geboten hatte; der Alam (Ewige) 

AHAYAH nahm auch Hiob an. 

10 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wandte die Gefangenschaft Hiobs um, als er für 

seine Freunde betete; auch der Alam (Ewige) 

(Ewig) AHAYAH gab Hiob zweimal 

11 Da kamen zu ihm alle seine Brüder und alle seine Schwestern und alle, die von seinem 

Bekannten gewesen waren, und aßen Brot mit ihm in seinem Hause; und sie betrübten ihn 

und trösteten ihn über alles Übel, das der Alam (Ewige) AHAYAH über ihn gebracht hatte; 



 

 

ein jeglicher gab ihm auch ein Stück Geld und ein jeder einen goldenen Ohrring. 12 Und der 

Alam gab ihm auch einen goldenen Ohrring. 

(Ewig) AHAYAH segnete das letzte Ende Hiobs mehr als seinen Anfang; denn er hatte 

vierzehntausend Schafe und sechs du. 

13 Und er hatte auch sieben Söhne und drei Töchter. 14 Und er nannte den ersten Jemima 

und den zweiten Kezia und den dritten Keren-Happuch. 15 Und im ganzen Lande fanden 

sich keine Weiber so schön wie die Töchter Hiobs; und ihr Vater gab ihnen Erbteil unter 

ihren Brüdern. 16 Danach lebte Hiob hundertvierzig Jahre und sah seine Söhne und Söhne 

vier Geschlechter. 17 Und Hiob starb und war alt und voll von Tagen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 1:1 390 Psalmen 4:7 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch der Psalmen 1 

1. Selig ist der Mensch, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen, noch steht auf dem Weg der 

Sünder, noch sitzt auf dem Stuhl der Verächter.* 

2 Aber seine Lust ist im Gesetz des Alams, AHAYAH, und in seinem Gesetz meditiert er Tag 

und Nacht. 

3 Und er wird sein wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht 

hervorbringt zu seiner Zeit; sein Blatt wird auch nicht verwelken, und was auch immer er 

tut, wird gedeihen. 

4 Nicht also sind die Gottlosen, sondern wie die Spreu, die der Wind wegtreibt. 

5 Darum sollen die Gottlosen nicht im Gericht stehen noch Sünder in der Gemeinde der 

Gerechten. 



 

 

6 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) kennt den Weg der Gerechten; aber der Weg der 

Gottlosen wird umkommen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Warum zürnen die Heiden, und das Volk stellt sich eine eitel Sache vor?*† 

2 Und die Könige der Erde stellten sich, und die Obersten ratschlagten miteinander gegen 

den Alam AHAYAH und wider seinen Gesalbten und sprachen: 

3 Laßt uns ihre Bande zerbrechen und ihre Stricke von uns wegwerfen. 

4 Wer in den Himmeln sitzt, wird lachen; der Heiland wird sie verspotten. 5 Dann wird er 

mit ihnen reden in seinem Zorn und sie verärgern in seinem bitteren Mißfallen.6 Aber ich 

habe meinen König auf meinen Berg Zaian (Zion) gesetzt.§** 

7 Ich will das Gebot verkünden: Der Alam (Ewige) AHAYAH hat zu mir gesagt: Du bist mein 

Sohn; heute habe ich dich gezeugt.† 



 

 

8 Bitte von mir, und ich werde dir die Heiden zu deinem Erbteil geben und die äußersten 

Teile der Erde zu deinem Erbteil. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Du sollst sie zerbrechen mit einem eisernen Stab; du sollst sie zerschlagen wie ein 

Töpfergefäß. 

Das ist nicht der Fall. 

So seid nun weise, ihr Könige! Unterweiset euch, ihr Richter der Erde! 

Diene dem Alam (Ewigen) AHAYAH mit Furcht und freue dich vor Zittern. 

Küsset den Sohn, daß er nicht zornig werde und ihr vom Wege umkommet, wenn sein Zorn 

nur ein wenig entfacht wird. Selig sind alle, die auf ihn vertrauen. 

3........................................................................................................................................................................................... .

.................................................................. 



 

 

Ein Psalm Davids, als er vor Absalom, seinem Sohn, floh. 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Wie werden sie erhöht, dass mir Schwierigkeiten!Viele 

sind sie, die sich gegen mich erheben. 

2 Es sind viele, die von meiner Seele sagen: Es gibt keine Hilfe für ihn in AHBA. Sela. 

3 Du aber, Alam, AHAYAH, bist ein Schild für mich, meine Herrlichkeit und der Heber 

meines Hauptes. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich rief zum Alam AHAYA mit meiner Stimme, und er hörte mich aus seinem Hügel 

QaDaSh. 

5 Ich legte mich nieder und schlief; ich wachte auf; denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat 

mich gestützt. 



 

 

6 Ich fürchte mich nicht vor zehntausenden Menschen, die sich gegen mich ringsherum 

gestellt haben. 

7 Steh auf, o Alam (ewiger) AHAYAH; hilf mir, o mein AHBA; denn du hast alle meine Feinde 

auf den Wangenknochen geschlagen; du hast den Gottlosen die Zähne gebrochen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Das Heil gehört dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH; dein Segen ist über dein 

Volk. Sela. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

An den Chefmusiker auf Neginoth, einen Psalm Davids. 

1. Höre mich, wenn ich rufe, o AHBA, von meiner Gerechtigkeit; du hast mich vergrößert, als 

ich in Bedrängnis war; erbarme dich meiner und höre mein Gebet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 O ihr Menschenkinder, wie lange werdet ihr meine Herrlichkeit in Schande verwandeln? 

Wie lange werdet ihr Eitelkeit lieben und nach Leasing suchen? Sela. 

3 Wißt aber, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

~ Ich werde hören, wenn ich zu dir rufe ~ 

Er. 

4 Stehe in Ehrfurcht und sündige nicht; rede mit deinem Herzen auf deinem Bette und 

bleibe still. Sela. 

5 Bieten Sie die Opfer der Gerechtigkeit, und setzen Sie Ihr Vertrauen auf den Alam 

(Ewigen) AHAYAH. 



 

 

6 Es gibt viele, die sagen: Wer wird uns etwas Gutes zeigen? Alam (Ewig) AHAYAH, erhebe 

das Licht deines Antlitzes auf 

Wir. 

7 Du hast Freude in mein Herz gelegt, mehr als zu der Zeit, da ihr Korn und ihr Wein 

zunahm. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 4:8 391 Psalmen 7:11 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Ich will mich beide in Frieden niederlegen und schlafen; denn du, Alam, (ewiger) 

AHAYAH, läßt mich nur in Sicherheit wohnen. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

An den Chefmusiker über Nehiloth, einen Psalm Davids. 

1. Höre auf meine Worte, O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal), betrachte meine Meditation. 

2 Höret auf die Stimme meines Schreiens, meines Königs und meines AHBA; denn ich will 

euch bitten. 

3 Meine Stimme sollst du am Morgen hören, o Alam, (ewiger) AHAYAH; am Morgen will ich 

mein Gebet zu dir richten, 

wird nach oben schauen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn du bist kein AHBA, der Lust hat an Bosheit; und das Böse wird nicht bei dir wohnen. 

5 Die Toren sollen nicht vor deinen Augen stehen; du haßt alle Übeltäter. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Du sollst die vertilgen, die da reden: der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

wird die blutigen und hinterlistigen verabscheuen 

Mann.† 

7 Ich aber will in dein Haus kommen in der Menge deiner Barmherzigkeit, und in deiner 

Furcht will ich anbeten 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein. nein. nein, 

nein. nein. nein. nein. 

8 Führe mich, o Alam, AHAYAH, in deiner Gerechtigkeit um meiner Feinde willen; richte 

deinen Weg gerade vor meinem Angesicht!§ 9 Denn es ist keine Treue in ihrem Munde; ihr 

Inneres ist sehr böse; ihre Kehle ist ein offenes Grab; sie schmeicheln mit ihrer Zunge. 

10 Zerstöre sie, o AHBA; laß sie fallen durch ihre eigenen Räte; wirf sie aus in der Menge 

ihrer 

Übertretungen; denn sie haben gegen dich rebelliert.§§*** 

Alle aber, die auf dich vertrauen, sollen sich freuen; sie sollen allezeit jubeln, weil du sie 

verteidigst; auch die deinen Namen lieben, sollen fröhlich sein in dir. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn du, Alam, (ewiger) AHAYAH, wirst den Gerechten segnen; mit Gnade wirst du ihn 

wie mit einem Schild umschließen. 



 

 

An den Chefmusiker auf Neginoth über Seminith, einen Psalm Davids. 

O Alam (Ewiger) AHAYAH, strafe mich nicht in deinem Zorn, noch züchtige mich in deinem 

heißen Mißfallen. 

2 Erbarme dich meiner, o Alam, (ewiger) AHAYAH, denn ich bin schwach; O Alam, (ewiger) 

AHAYAH, heile mich; denn meine Gebeine sind ärgerlich. 

3 Meine Seele ist auch ärgerlich; aber du, Alam (ewiger) AHAYAH, wie lange? 

4 Kehre zurück, o Alam (Ewig) AHAYAH, errette meine Seele; oh rette mich um deiner 

Barmherzigkeit willen. 

5 Denn im Tode ist kein Gedenken an dich; im Grabe, wer wird dir danken? 

6 Ich bin müde von meinem Seufzen, die ganze Nacht über mache ich mein Bett zum 

Schwimmen; ich tränke mein Bett mit meinen Tränen. 

7 Mein Auge wird verzehrt vor Kummer; es wird alt um aller meiner Feinde willen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Weichet von mir, alle ihr Übeltäter; denn der Alam AHAYAH hat die Stimme meines 

Weinens gehört. 

9 Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) hat mein Flehen gehört; der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) wird mein Gebet wiederholen. 

10 Alle meine Feinde sollen sich schämen und quälen; sie sollen wiederkommen und sich 

plötzlich schämen. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Siggaion von David, die er sang, um den Alam (Eternal) AHAYAH, über die Worte von Cush 

der Benjaminit. 

1 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Meine AHBA, auf dich vertraue ich, rette mich von allen, 

die mich verfolgen, und errette mich: 



 

 

2 daß er meine Seele nicht zerreiße wie ein Löwe und zerriß sie in Stücke, während 

niemand da ist, der sie erretten kann. 

3 O Alam (ewiger) AHAYAH, mein AHBA, wenn ich dies getan habe, wenn in meinen Händen 

Missetat ist, 

4 Wenn ich dem Bösen vergolten habe, der mit mir in Frieden war, so habe ich ihn errettet, 

der ohne Ursache mein Feind ist. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Der Feind verfolge meine Seele und nehme sie, ja, er trete mein Leben auf die Erde und 

lege meine Ehre in den Staub. (Sela.) 

6 Mache dich auf, o Alam (Ewig) AHAYA, in deinem Zorn erhebe dich vor dem Grimm 

meiner Feinde; und wache auf für mich, 

das Gericht, das du geboten hast. 



 

 

7 So wird dich die Gemeinde des Volkes umarmen; darum kehre um ihretwillen in die Höhe. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird das Volk richten: Richte mich, 

O Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) nach meiner Gerechtigkeit und nach 

meiner Lauterkeit, die in mir ist. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Die Bosheit der Gottlosen soll ein Ende haben; aber den Gerechten soll man aufrichten; 

denn der Gerechte AHBA trügt die Herzen und Zügel. 

10 Meine Verteidigung ist von AHBA, die die aufrechten Herzen rettet. 

11 AHBA richtet die Gerechten, und AHBA zürnt jeden Tag über die Gottlosen.§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Psalmen 7:12 392 Psalmen 10:4 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn er sich nicht bekehrt, wird er sein Schwert pfeifen; er hat seinen Bogen gebogen und 

bereitet. 

Er hat ihm auch die Werkzeuge des Todes bereitet; er ordnet seine Pfeile gegen die 

Verfolger. 

Siehe, er gerät in Missetat und hat Unheil gezeugt und Unwahrheit hervorgebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er machte eine Grube und gräbte sie und fiel in den Graben, den er gemacht hatte. 

16 Sein Unglück wird auf sein Haupt zurückkehren, und seine Gewalttätigkeit wird auf 

seinen eigenen Vater herabfallen. 



 

 

17 Ich lobe den Alam AHAYAH nach seiner Gerechtigkeit und lobe den Namen des Alam 

AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH am höchsten. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

An den Chefmusiker auf Gittith, einen Psalm Davids. 

1. O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Unser Erlöser, wie ausgezeichnet ist dein Name auf der 

ganzen Erde!, die hast deine Herrlichkeit über den Himmel gesetzt. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Aus dem Mund der Unmündigen und Säuglinge hast du Kraft gesetzt um deiner Feinde 

willen, auf daß du noch den Feind und den Rächer stärkest. 



 

 

3 Wenn ich deinen Himmel betrachte, das Werk deiner Finger, den Mond und die Sterne, die 

du verordnet hast, 

4 Was ist der Mensch, daß du auf ihn achtest? und des Menschen Sohn, daß du ihn 

heimsucht? 

5 Denn du hast ihn ein wenig niedriger gemacht als die Engel und hast ihn mit Herrlichkeit 

und Ehre gekrönt. 

6 Du hast ihn über die Werke deiner Hände herrschen lassen; du hast ihm alles unter die 

Füße gelegt. 

7 Alle Schafe und Rinder, ja, und die Tiere auf dem Felde; 

8 Die Vögel des Himmels und die Fische des Meeres und alles, was durch die Pfade der 

Meere geht. 

9 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Unser Erlöser, wie ausgezeichnet ist dein Name auf der 

ganzen Erde! 



 

 

9............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

An den Chefmusiker auf Muthlabben, einen Psalm Davids. 

1. Ich werde dich loben, O Alam (Ewig) AHAYAH mit ganzem Herzen; ich werde all deine 

wunderbaren Werke zeigen. 

2 Ich will mich freuen und fröhlich sein in dir; ich will deinem Namen lobsingen, du 

Höchster. 

3 Wenn meine Feinde umkehren, werden sie fallen und vor dir umkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

rechts.*† 



 

 

4 Denn du hast mein Recht und meine Sache bewahrt; du hast auf dem Thron gesessen, 

richtend 

Das ist nicht der Fall. 

5 Du hast die Heiden zurechtgewiesen, du hast die Gottlosen vernichtet, du hast ihren 

Namen ausgetan für immer und ewiglich. 

6 O Feind, die Zerstörungen sind zu einem ewigen Ende gekommen, und du hast Städte 

zerstört, ihr Gedächtnis 

Mit ihnen verspürt. 

7 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird ewiglich ausharren; er 

hat seinen Thron bereitet zum Gericht. 

Und er wird die Welt richten in Gerechtigkeit, er wird dem Volk das Gericht in 

Rechtschaffenheit walten lassen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH wird auch eine Zuflucht für die Unterdrückten sein, eine 

Zuflucht in Zeiten der Not.§ 

Und die deinen Namen kennen, werden auf dich vertrauen; denn du, Alam, AHAYAH, hast 

die nicht verlassen, die dich suchen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Lobpreis des Alams AHAYAH, der in Zaian (Zion) wohnt, verkündige unter dem Volk 

seine Taten. 

12 Und wenn er Blut zu sich nimmt, so gedenkt er ihrer und vergißt nicht das Geschrei der 

Demütigen. 

13 Erbarme dich meiner, o Alam, AHAYAH; gedenke meiner Not, die ich leide von denen, die 

mich hassen, du, die mich aus den Toren des Todes emporheben, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 auf daß ich all deinen Lobpreis erzeige in den Toren der Tochter Zaian (Zion): Ich will 

mich freuen über dein Heil. 

15 Die Heiden sind versunken in der Grube, die sie gemacht haben; in dem Netz, das sie 

versteckt haben, ist ihr Fuß genommen. 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist bekannt durch das Urteil, das er vollführt: die 

Gottlosen ist in der Arbeit seiner eigenen verstrickt 

== Weblinks ==== Einzelnachweise == 

Die Gottlosen werden in die Hölle verwandelt werden, und alle Nationen, die AHBA 

vergessen. 

Denn die Bedürftigen werden nicht immer vergessen werden; die Erwartung der Armen 

wird nicht ewiglich vergehen. 



 

 

Stehe auf, O Alam (Ewig) AHAYAH; laß den Menschen nicht überwältigen; die Heiden sollen 

vor deinen Augen gerichtet werden. 

Setze sie in Furcht, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), damit die Nationen erkennen, daß sie 

nur Menschen sind. Sela. 

1. Warum stehst du von fern, O Alam (Ewig) AHAYAH?Warum versteckst du dich in Zeiten 

der Not? 

2 Der Gottlose in seinem Stolz verfolgt die Armen; sie sollen gefangen werden in den 

Geräten, die sie sich vorgestellt haben. 

3 Denn der Gottlose rühmt sich seines Herzens Begehren und segnet den Habsüchtigen, den 

der Alam (Ewige) AHAYAH verabscheut.4 Die Gottlosen werden durch den Stolz seines 

Angesichtes nicht nach AHBA suchen.AHBA ist nicht in allen seinen Gedanken.§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

des Feindes sind zu einem ewigen Ende gekommen, und ihre Städte hast du zerstört, usw. § 

9.9 eine Zuflucht: Hebr. ein hoher Platz ** 9.12 demütig: 

Das ist nicht der Fall. 

oder, betrübt†† 9.16 Higgaion: das heißt, Meditation * 10.2 Die Gottlosen...: Hebr. Auf den 

Stolz der Gottlosen verfolgt er † 10.3 

Das ist nicht der Fall. 

herz: Heb. soul--- 10,3 segnet...: oder, der Habsüchtige segnet sich, er verabscheut- 

Das ist nicht der Fall. 

reth der Alam (Eternal) AHAYAH 

sind, Es gibt keine AHBA 

10.4 § AHBA ist...: oder, alle seine Gedanken 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 10:5 393 Psalmen 13:3 

Das ist nicht der Fall. 

5 Seine Wege sind allezeit schwer; deine Gerichte sind weit vor seinen Augen; denn alle 

seine Feinde bläst er an sie. 

6 Er hat in seinem Herzen gesagt: Ich werde mich nicht bewegen; denn ich werde nie in Not 

sein.** 

7 Sein Mund ist voll Fluchens und Betrugs und Betrugs; unter seiner Zunge ist Unheil und 

Eitelkeit. 

Er sitzt in den lauernden Orten der Dörfer; an den geheimen Orten tötet er die 

Unschuldigen; seine Augen §§ sind vor den Armen geschützt. 



 

 

9 Er lauert heimlich wie ein Löwe in seiner Höhle; er lauert, um die Armen zu fangen; er 

fängt die Armen, wenn er ihn in sein Netz zieht.*** 

10 Er kauert und erniedrigt sich, daß die Armen durch seine Starken fallen. 

11 Er hat in seinem Herzen gesagt: AHBA hat vergessen; er hat sein Angesicht verborgen; er 

wird es nie sehen. 

12 Stehe auf, o Alam, (ewiger) AHAYAH, o AHBA, hebe deine Hand auf; vergess nicht die 

Demütigen!§§ 13 Warum versäumt der Gottlose AHBA?Er hat in seinem Herzen gesagt: Du 

wirst es nicht verlangen. 

14 Du hast es gesehen; denn du siehst Unheil und Geiz, daß du es mit deiner Hand 

vergeltest; der Arme übergibt sich dir; du bist der Helfer der Waisen. 

Zerbrich den Arm des Gottlosen und des Bösen; suche seine Bosheit, bis du keine findest. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist König für immer und ewig: die 

Heiden sind aus seinem Land umgekommen. 



 

 

Alam (Ewig) AHAYAH, du hast den Wunsch der Demütigen gehört: du wirst ihr Herz 

vorbereiten, du wirst dein Ohr verursachen 

Das ist nicht der Fall. 

Zuhören: 

Das ist nicht der Fall. 

1. Um die Waisen und die Unterdrückten zu richten, damit der Mensch der Erde nicht mehr 

unterdrücken kann. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. Im Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) setzen Sie mir mein Vertrauen: Wie sagen Sie zu 

meiner Seele, Fleee wie ein Vogel zu Ihrem Berg? 



 

 

2 Denn siehe, die Gottlosen beugen ihren Bogen und bereiten ihren Pfeil auf die Schnur, auf 

daß sie heimlich auf den geraden Herzen schießen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Was können die Gerechten tun, wenn die Fundamente zerstört werden? 

Das ist nicht der Fall. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist in seinem QaDaSh-Tempel, der Thron des Heeres 

ist im Himmel; seine Augen sehen, seine Augenlider versuchen, die Kinder der Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) versucht den Gerechten; aber der 

Gottlose und der Gewalttäter, der seine Seele liebt, haßt. 

6 Auf den Gottlosen wird er Fallstricke, Feuer und Schwefel regnen lassen und einen 

schrecklichen Sturm; das soll der Anteil sein 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn der Gerechte Alam (ewiger) AHAYAH liebt die Gerechtigkeit; sein Angesicht sieht 

die Rechtschaffenen. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker über Seminith, einen Psalm Davids. 

1. Hilfe, Alam (Ewig) AHAYAH; denn der gottgefällige Mensch hört auf; denn die Gläubigen 

versagen unter den Menschenkindern.*† 

2 Sie reden eitel ein jeder mit seinem Nächsten; mit schmeichelnden Lippen und mit 

doppeltem Herzen tun sie 



 

 

Sprechen Sie. 

3 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird alle schmeichelnden Lippen und die Zunge, die 

stolz redet, abschneiden.§ 4 Wer hat gesagt: Mit unserer Zunge wollen wir siegen; unsere 

Lippen sind unsere eigenen; wer ist über uns souverän?** 

Für die Unterdrückung der Armen, für das Seufzen der Bedürftigen, jetzt werde ich 

aufstehen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; Ich werde ihn setzen 

~ In Sicherheit von ihm, dass er ihn puffert. ~ 

6 Die Worte des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYA sind reine 

Worte; wie Silber siebenmal im Ofen der Erde geläutert hat. 

7 Du sollst sie bewahren, O Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, du sollst sie 

bewahren von diesem Geschlecht ewiglich. 

Die Gottlosen wandeln auf jeder Seite, wenn die hässlichsten Männer erhöht sind.§§ 



 

 

13................................................................................................................................................................................... .......

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. Wie lange willst du mich vergessen, O Alam (Ewig) AHAYAH? für immer? wie lange willst 

du dein Angesicht vor mir verbergen?* 2 Wie lange soll ich Rat in meiner Seele nehmen, mit 

Kummer in meinem Herzen täglich? wie lange wird mein Feind sein 

Über mich erhaben? 

3 Denke und höre mich, o Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Mein AHBA (Ewig) Erleichtere 

meine Augen, damit ich nicht den Schlaf des Todes schlafe; 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 13:4 394 Psalmen 17:7 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 daß nicht mein Feind sage: Ich habe überwältigt wider ihn; und die mich ärgern, freuen 

sich, wenn ich bewegt bin. 

5 Aber ich habe auf deine Barmherzigkeit vertraut; mein Herz wird sich freuen über dein 

Heil. 6 Ich werde dem Alam singen, AHAYA 

Weil er reichlich mit mir gehandelt hat. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Der Narr hat in seinem Herzen gesagt: Es gibt keinen AHBA. Sie sind korrupt, sie haben 

abscheuliche Werke getan, es gibt keinen, der Gutes tut. 

2 Der Alam (Ewige) AHAYAH sah vom Himmel herab auf die Menschenkinder, um zu sehen, 

ob es irgendwelche, die unter- 



 

 

stehen, und suchen AHBA. 

3 Sie sind alle beiseite gegangen, sie sind alle miteinander verunreinigt; es ist niemand, der 

Gutes tut, nein, nicht einer. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Haben alle Übeltäter keine Erkenntnis? Wer ißt mein Volk, wie sie Brot essen, und ruft 

nicht den Alam an (Ewigen) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

5 Da waren sie in großer Furcht; denn AHBA ist im Geschlecht der Gerechten. 

6 Ihr habt den Rat der Armen beschämt, denn der Alam (ewiger) AHAYAH ist seine Zuflucht. 

7 Ach, daß das Heil von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) aus Zaian (Zion) gekommen ist!, als der 

Alam (Ewig) 



 

 

AHAYAH bringt die Gefangenschaft seines 

Menschen, Jacob wird sich freuen, und YaShaRa'AhLa - (y'shra'l) wird sich freuen. 

15 

Alam (ewiger) AHAYAH   .... wer wird in deiner Wohnung bleiben? wer wird auf deinem 

QaDaSh-Berg 

wohnen?............................................................................................................................................................................

.............................................................. 

3 Wer sich nicht mit seiner Zunge bekehrt und seinem Nächsten nicht Böses tut, der nimmt 

auch keine Schmach auf 

- Sein Nachbar. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 In deren Augen ein gemeiner Mensch verseucht ist; aber er ehrt die, die den Alam 

fürchten (ewiger) AHAYAH. Wer zu seinem eigenen Schaden schwört und sich nicht ändert. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wer sein Geld nicht ausschüttet zum Wuchern, noch Lohn wider die Unschuldigen nimmt; 

wer solches tut, der wird nimmermehr bewegt werden. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Michtam von David. 

1. Bewahre mich, O AHBA: denn auf dich vertraue ich.* 

2 O meine Seele, du hast zum Alam gesprochen, AHAYAH, du bist mein Heiland; meine Güte 

gilt dir nicht; 

3 Den Heiligen aber, die auf Erden sind, und den Vortrefflichen, an denen alle meine Lust ist. 



 

 

4 Ihr Leid soll mehr werden, daß sie nach dem andern eilen; ihre Trankopfer will ich nicht 

opfern noch ihre Namen in meine Lippen nehmen. 

5 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist der Teil meines Erbes und meines Bechers; du 

bewahrst mein Los. 

6 Die Linien sind mir gefallen an schönen Orten; ja, ich habe ein gutes Erbe. 

7 Ich will den Alam segnen, AHAYAH, der mir Rat gegeben hat; auch meine Zügel 

unterweisen mich in der Nacht, 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

8 Ich habe den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) allezeit vor mich gestellt; denn er ist zu 

meiner Rechten, ich werde nicht bewegt werden. 9 Darum freut sich mein Herz, und meine 

Herrlichkeit freut sich; auch mein Fleisch wird in Hoffnung ruhen.§ 

Denn du wirst meine Seele nicht in der Hölle lassen, noch wirst du deinen QaDaSh W---------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------- 

Du wirst mir den Weg des Lebens zeigen; in deiner Gegenwart ist die Fülle der Freude; zu 

deiner Rechten gibt es Freuden für immer. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Gebet Davids. 



 

 

Höre die Rechte, o Alam (Ewiger) AHAYAH, merke auf mein Schreien, höre auf mein Gebet, 

das nicht aus vorgetäuschten Lippen geht. 

2 Mein Wort komme aus deinem Angesicht; deine Augen sehen, was gleich ist. 

3 Du hast mein Herz bewiesen; du hast mich in der Nacht heimgesucht; du hast mich 

versucht, und du wirst nichts finden; ich will meinen Mund nicht übertreten. 

4 Was die Werke der Menschen betrifft, so habe ich mich durch das Wort deiner Lippen von 

den Pfaden des Verderbers bewahrt. 

5 Halte meine Wege auf deinen Pfaden, daß meine Schritte nicht rutschen. 

6 Ich habe dich gerufen, denn du wirst mich hören, o AHBA; neige dein Ohr zu mir und höre 

meine Rede. 

7 Zeige deine wunderbare Güte, o du, der du durch deine Rechte gerettet hast, die auf dich 

vertrauen von denen, die sich wider sie erheben.§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 17:8 395 Psalmen 18:30 

Das ist nicht der Fall. 

8 Bewahre mich wie den Augapfel, verberge mich unter dem Schatten deiner Flügel, 

9 Von den Gottlosen, die mich bedrängt haben, von meinen tödlichen Feinden, die mich 

umzingeln.10 Sie sind in ihrem Leibe eingeschlossen; mit ihrem Munde reden sie stolz. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Schwert:***††† 

11 Sie haben uns nun umzingelt in unseren Stufen; sie haben ihre Augen vor der Erde 

verneigt; 

12 Wie ein Löwe, der von seiner Beute gierig ist, und wie ein junger Löwe, der im 

Verborgenen lauert. 

13 Mache dich auf, o Alam (ewiger) AHAYAH, enttäusche ihn und wirf ihn nieder; errette 

meine Seele von dem Gottlosen, der dir gehört 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Von den Menschen, die deine Hand sind, O Alam, AHAYAH, von den Menschen der Welt, 

die ihren Anteil haben an 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

dieses Leben, und wessen Bauch du mit deinem verborgenen Schatz vollfüllst; sie sind voll 

Kinder und lassen den Rest ihrer Habe ihren Kindern. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Ich will dein Angesicht sehen in Gerechtigkeit; ich will satt werden, wenn ich aufwache, 

mit deinem Gleichnis. 

18 

Zum Chefmusiker, einem Psalm Davids, dem Diener des Alams, AHAYAH, der mit dem Alam 

redete (Eternal) AHAYAH, die Worte dieses Liedes an dem Tag, da der Alam AHAYAH ihn 

aus der Hand aller seiner Feinde und aus der Hand Sauls errettete: 

1. Ich werde dich lieben, O Alam (Ewig) AHAYAH, meine Stärke. 



 

 

2 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist mein Fels und meine Festung und mein Erlöser; mein 

AHBA, meine Kraft, auf die ich vertrauen will; mein 

Schnallen und das Horn meines Heils und meinen hohen Turm. 

3 Ich will den Alam anrufen, AHAYAH, der würdig ist, gepriesen zu werden; also werde ich 

errettet werden von meinen Feinden. 

4 Die Wehen des Todes umzingelten mich, und die Fluten der Gottlosen fürchteten mich.† 5 

Die Wehen der Hölle umzingelten mich; die Schlingen des Todes hinderten mich. 

6 In meiner Bedrängnis rief ich den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) an und rief zu 

meinem AHBA (Ewigen); er hörte meine Stimme aus seiner Mitte. 

und 

vor ihm kam mein Schrei, sogar in seine Ohren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und die Erde erbebte und zitterte; auch die Grundfesten der Hügel bewegten sich und 

wurden erschüttert, weil er zornig war. 

8 Und es stieg ein Rauch aus seinen Nasenlöchern herauf, und Feuer aus seinem Munde 

fraß, und Kohlen wurden von ihm angezündet. 

9 Und er neigte den Himmel und kam herab; und Finsternis war unter seinen Füßen. 

10 Und er ritt auf einem Cherub und flog; und er flog auf den Flügeln des Windes. 

11 Und er machte Finsternis zu seinem geheimen Ort, und sein Zelt um ihn her war dunkles 

Wasser und dichte Wolken am Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Bei dem Glanz, der vor ihm war, gingen seine dicken Wolken vorüber, Hagelsteine und 

Feuerkohle. 



 

 

13 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) donnerte auch im Himmel, und der Höchste gab 

seine Stimme; Hagelsteine und Feuerkohle. 

14 Und er sandte seine Pfeile aus und zerstreute sie; und er erschoss Blitze und 

zerschmetterte sie. 

15 Und es wurden die Wasserkanäle gesehen, und die Grundfesten der Welt wurden bei 

deinem Tadel entdeckt, O Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, bei der Explosion des 

Odems deiner Nasenlöcher.§ 

Er sandte von oben her, nahm mich und zog mich aus vielen Wassern heraus.** 

Er errettete mich von meinem starken Feind und von denen, die mich haßten; denn sie 

waren mir zu stark. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und sie hinderten mich am Tage meines Todes; aber der Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH war mein Aufenthalt. 



 

 

19 Und er führte mich hinaus an einen großen Ort; er errettete mich, weil er Gefallen an mir 

hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Der Alam (Ewige) AHAYAH hat mich nach meiner Gerechtigkeit belohnt; nach der 

Reinheit meiner Hände hat er mir vergolten. 

21 Denn ich habe die Wege des Alams behütet (ewiger) AHAYAH und bin nicht böse von 

meinem AHBA abgewichen. 

22 Denn alle seine Rechte waren vor mir, und ich habe seine Satzungen nicht von mir 

weggetan. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Ich war auch recht vor ihm, und ich hielt mich von meiner Missetat fern. 



 

 

Deshalb hat der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) vergolten mir nach meiner Gerechtigkeit, 

nach der Reinheit der 

Meine Hände in seinem Augenlicht. 

Das ist nicht der Fall. 

Mit den Barmherzigen wirst du dich barmherzig zeigen; mit einem rechtschaffenen Mann 

wirst du dich rechtschaffen zeigen; 

Das ist nicht der Fall. 

26 Mit dem Reinen wirst du dich rein zeigen, und mit dem Frommen wirst du dich 

schweifen lassen.§§ 27 Denn du wirst das Elende retten; aber du wirst hohe Blicke 

herabbringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Denn du wirst meine Kerze anzünden: der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) wird meine Finsternis erleuchten.*** 

29 Denn bei dir bin ich durch eine Truppe gelaufen, und bei meinem AHBA bin ich über eine 

Mauer gesprungen.††† 

30 Was AHBA betrifft, so ist sein Weg vollkommen: das Wort des Alam (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) wird versucht: er ist ein Schnallen für alle, die vertrauen 

in ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 18:31 396 Psalmen 19:14 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Denn wer ist AHBA? oder wer ist ein Fels, der unser AHBA rettet? 

Es ist AHBA, die mich mit Kraft umgürtet und meinen Weg vollkommen macht. 

Er macht meine Füße wie Hinterfüße und setzt mich auf meine Höhen. 

Er lehrt meine Hände zum Krieg, so daß ein Stahlbogen durch meine Arme gebrochen wird. 

Du hast mir auch den Schild deines Heils gegeben, und deine Rechte hat mich gefangen, und 

deine 

§§§Gentlenesshath machte mich großartig. 

Du hast meine Schritte unter mir vergrößert, daß meine Füße nicht rutschten. 

Ich habe meinen Feinden nachgejagt und habe sie überfallen; ich habe mich auch nicht 

bekehrt, bis sie verzehrt wurden. 



 

 

Ich habe sie verwundet, daß sie nicht aufstehen konnten; sie sind unter meine Füße 

gefallen. 

Denn du hast mich mit Kraft umgürtet in den Kampf; du hast dich unter mich gebeugt, die 

aufstanden 

Gegen mich. 

Du hast mir auch die Hälse meiner Feinde gegeben, auf daß ich die vertilge, die mich hassen. 

Sie schrien, aber es war niemand, um sie zu retten; auch zum Alam (Ewigen) AHAYAH, aber 

er antwortete ihnen nicht. 

Dann schlug ich sie klein wie der Staub vor dem Wind; ich warf sie aus wie der Schmutz auf 

den Straßen. 

Du hast mich errettet von dem Streben des Volkes, und du hast mich zum Haupt der Heiden 

gemacht; ein Volk, das ich nicht kenne, wird mir dienen. 



 

 

Sobald sie von mir hören, werden sie mir gehorchen; die Fremden werden sich mir 

unterwerfen. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Die Fremden werden vergehen und sich fürchten vor ihren nahen Orten.†† 

46 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) lebt; und gesegnet sei mein Fels; und der AHBA 

(Ewige) meines Heils sei erhöht. 

47 Es ist AHBA, der mich rächet und das Volk unter mir unterwirft. 

48 Er errettet mich von meinen Feinden; ja, du erhebst mich über die, die sich wider mich 

erheben; du 

hat mich von dem gewalttätigen Mann befreit.*** 

Darum will ich dir danken, o Alam (ewiger) AHAYAH, unter den Heiden, und deinem Namen 

lobsingen.††† 



 

 

Große Befreiung gibt er seinem König, und Barmherzigkeit erweist er seinem Gesalbten, 

David und seinem Samen ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Die Himmel verkündigen die Herrlichkeit AHBAs; und das Firmament zeigt sein Werk. 

2 Tag zu Tag spricht, und Nacht zu Nacht zeigt Wissen. 

3 Es ist keine Rede noch Sprache, wo ihre Stimme nicht gehört wird. 

4 Ihre Linie ist ausgezogen durch die ganze Erde und ihre Worte bis an das Ende der Welt. 

In ihnen hat er gesetzt 



 

 

- Das ist ein Alptraum für die Sonne. 

5 Das ist wie ein Bräutigam, der aus seiner Kammer kommt und sich freut wie ein starker 

Mann, ein Rennen zu führen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Sein Ausgang ist vom Ende des Himmels und sein Stromkreis bis an sein Ende; und es ist 

nichts verborgen vor seiner Hitze. 

7 Das Gesetz des Alams (Ewig) AHAYAH ist vollkommen und bekehrt die Seele: das Zeugnis 

des Alams (Ewig) AHAYAH 

Das ist sicher und macht das Simple weise. 

8 Die Satzungen des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) 

AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) 



 

 

AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYA (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHYA (Ewigen) 

AHYA, ist ein reines, das die Augen erleuchtet. 

9 Die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist rein, beständig für immer: die Urteile des 

Alam (Ewigen) AHAYAH 

Die Wahrheit und die Gerechtigkeit sind insgesamt.** 

Mehr zu wünschen sind sie denn Gold, ja viel feines Gold; süßer auch als Honig und das 

†Honeycomb. 

Und durch sie wird dein Knecht gewarnt; und in ihrer Befolgung ist ein großer Lohn. 

Wer kann seine Fehler verstehen? Reinige mich von geheimen Fehlern. 

Bewahre deinen Knecht auch von vermessenen Sünden; sie sollen nicht herrschen über 

mich; dann werde ich aufrichtig sein und soll unschuldig sein von der großen Übertretung. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Laß die Worte meines Mundes und die Meditation meines Herzens in deinen Augen 

annehmbar sein, O Alam - (Ewig) AHAYAH -, meine Kraft und mein Erlöser.§§ 

20 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 20:1 397 Psalmen 22:14 

Das ist nicht der Fall. 

1 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Erhöre dich am Tage der Bedrängnis; der Name des 

AHBA (Ewige) Jakobs schütze dich;* 2 Sende dir Hilfe aus dem Heiligtum und stärke dich 

aus Zaian (Zion);† 



 

 

3 Gedenke aller deiner Opfer und nimm dein Brandopfer an, Sela. 

4 Schenke dir nach deinem Herzen und erfülle alle deinen Rat. 

5 Wir werden uns freuen über dein Heil, und im Namen unseres AHBA werden wir unsere 

Banner aufrichten: der Alam (Ewige) 

AHAYAH erfüllt alle deine Bitten.§ 

Das ist nicht der Fall. 

6 Nun weiß ich, daß der Alam AHAYAH seinen Gesalbten rettet; er wird ihn hören von 

seinem QaDaSh Himmel mit der Rettung 

Stärke seiner rechten Hand.**†† 

7 Einige vertrauen auf Wagen und einige auf Pferde; aber wir werden den Namen des Alam 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA erinnern. 



 

 

8 Sie werden herabgebracht und gefallen; wir aber sind auferstanden und stehen aufrecht. 

9 Rette, Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH: Der König höre uns, wenn wir rufen. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Der König wird sich freuen in deiner Kraft, O Alam (Ewig) AHAYAH; und in deiner Rettung, 

wie sehr wird er sich freuen! 

2 Du hast ihm sein Herz gegeben und hast das Verlangen seiner Lippen nicht 

zurückgehalten. Sela. 

3 Denn du vermeidest ihn mit dem Segen der Güte; du stellst eine Krone von reinem Gold 

auf sein Haupt. 

4 Er bat dich um das Leben, und du gabst es ihm, Länge der Tage für immer und ewiglich. 



 

 

5 Seine Herrlichkeit ist groß in deinem Heil; Ehre und Majestät hast du auf ihn gelegt. 

6 Denn du hast ihn gesegnet ewiglich; du hast ihn überglücklich gemacht mit deinem 

Angesicht. 

7Denn der König vertraut auf den Alam (ewigen) AHAYAH, und durch die Barmherzigkeit 

des Höchsten wird er nicht bewegt werden. 

8 Deine Hand wird alle deine Feinde finden; deine Rechte wird die finden, die dich hassen. 

9 Du sollst sie machen wie einen Feuerofen zur Zeit deines Zorns; der Alam (ewige) AHAYA 

wird sie verschlingen in seinem Zorn, und das Feuer wird sie verzehren. 

10 Ihre Frucht sollst du vertilgen von der Erde und ihren Samen von den Menschenkindern. 

11 Denn sie wollten Böses wider dich; sie stellten sich ein schelmisches Gerät vor, das sie 

nicht tun können. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Darum sollst du sie ihnen den Rücken kehren lassen, wenn du deine Pfeile an deinen 

Fäden rüstest gegen ihre Angesichter. 

1. Sei erhöht, Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), in deiner eigenen Stärke; so wollen wir singen 

und deine Kraft preisen. 

Das ist nicht der Fall. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker über Aijeleth Schahar, einen Psalm Davids. 

1. Mein AHBA, mein AHBA, warum hast du mich verlassen?Warum bist du so weit davon 

entfernt, mir zu helfen, und von den Worten meines Brüllens?*† 

2 O mein AHBA, ich schreie tagsüber, aber du hörst nicht; und in der Nachtzeit, und ich 

schweige nicht. 



 

 

3 Du aber bist QaDaSh, o du Bewohner des Lobes von YaShaRa'AhLa. 

4 Unsere Väter vertrauten dir; sie vertrauten, und du errettetest sie. 

5 Sie schrieen zu dir und wurden errettet; sie vertrauten auf dich und wurden nicht 

beschämt. 

6 Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch, eine Schmach der Menschen und verachtete das 

Volk. 

7 Alle, die mich sehen, lachen mich zum Spott; sie schießen die Lippe aus, sie schütteln den 

Kopf und sagen:§ 

8 Er vertraute auf den Alam (ewigen) AHAYAH, daß er ihn erretten würde; er errette ihn 

und sehe, daß er sich freute. 

er.**††† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Du aber bist es, der mich aus dem Mutterleibe genommen hat; du hast mir Hoffnung 

gemacht, als ich auf meiner Mutter war. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ich wurde von Mutterleib an auf dich geworfen; du bist mein AHBA von meiner Mutter 

Bauch. 

11 Seid nicht ferne von mir; denn die Not ist nahe; denn es gibt keinen Helfer.§§ 12 Viele 

Stiere haben mich umzingelt; starke Stiere von Basan haben mich ringsherum belagert. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie spalteten mich mit ihrem Munde, wie ein reißender und brüllender Löwe.*** 

14 Ich bin ausgegossen wie Wasser, und alle meine Gebeine sind aus dem Gelenk; mein Herz 

ist wie Wachs; es ist zerschmolzen mitten in meinem Innern.††† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 22:15 398 Psalmen 25:4 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Kraft ist vertrocknet wie ein Töpfer, und meine Zunge klebt an meinen Kiefern, und 

du hast mich in den Staub des Todes geführt. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn die Hunde haben mich umzingelt; die Gemeinde der Gottlosen hat mich eingehüllt; 

sie haben meine Hände und meine Füße durchbohrt. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Ich will alle meine Gebeine sagen: Sie schauen und starren mich an. 

18 Und sie zerteilten meine Kleider unter ihnen und warfen Lose auf meine Kleider. 



 

 

19 Aber sei nicht ferne von mir, Alam, AHAYA: O meine Kraft, eile dich, mir zu helfen! 

20 Errette meine Seele vom Schwert, mein Liebling von der Kraft des Hundes! 

21 Rette mich vor dem Rachen des Löwen; denn du hast mich gehört von den Hörnern der 

Einhörner. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ich will meinen Brüdern deinen Namen verkündigen; mitten in der Gemeinde will ich 

dich preisen. 

23 Ihr, die ihr den Alam fürchtet AHAYAH, lobpreiset ihn; alle, die ihr Jakobs Samen habt, 

verherrlichet ihn; und fürchtet ihn, alle, die ihr YashaRa'AhLa'Ah-La (y'shra'l) Samen habt. 

24 Denn er hat das Elend der Bedrängten nicht verachtet noch verabscheut, und er hat sein 

Angesicht nicht vor ihm verborgen; sondern als er zu ihm schrie, hörte er es. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Mein Lob soll von dir sein in der großen Gemeinde; ich will mein Gelübde vor denen 

ablegen, die ihn fürchten. 

26 Die Sanftmütigen werden essen und satt werden; sie werden den Alam preisen (Ewigen) 

AHAYAH, die ihn suchen; dein Herz wird leben; 

Niemals. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Alle Enden der Welt werden gedenken und sich dem Alam zuwenden, AHAYAH; und alle 

Geschlechter der Nationen werden vor dir anbeten. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Denn das Reich gehört dem Heer, und er ist der Landpfleger unter den Nationen. 

29 Alle, die fett sind auf Erden, sollen essen und anbeten; alle, die zum Staub hinabziehen, 

sollen sich vor ihm beugen; und niemand kann seine Seele am Leben erhalten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

30 Ein Same soll ihm dienen; es soll dem Heiland gerechnet werden für ein Geschlecht. 

31 Sie werden kommen und seine Gerechtigkeit verkündigen dem Volk, das geboren wird, 

daß er solches getan hat. 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH ist mein Hirte; ich werde es nicht wollen. 

2 Er läßt mich auf grünen Weiden liegen; er führt mich an das stille Wasser. 



 

 

3 Er gibt meine Seele wieder; er führt mich auf den Pfaden der Gerechtigkeit um seines 

Namens willen. 

4 Und wenn ich durch das Tal des Todesschattens wandle, so fürchte ich kein Unglück; denn 

du bist bei mir; deinen Stab und deinen Stab trösten sie mich. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Du bereitest vor mir einen Tisch vor meinen Feinden; du salbst mein Haupt mit Öl; mein 

- Das ist ein Cuprunnethover. 

6 Wohlan, Güte und Barmherzigkeit sollen mir folgen alle Tage meines Lebens; und ich will 

wohnen im Hause des Alams ewiglich.§ 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 



 

 

1. Die Erde ist das Heer und ihre Fülle, die Welt und die, die darin wohnen. 

2 Denn er hat es auf die Meere gegründet und auf die Fluten gegründet. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wer soll auf den Hügel des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYA? oder wer soll stehen 

an seinem QaDaSh-Platz? 

4 Wer reine Hände und ein reines Herz hat, der hat seine Seele nicht aufgerichtet zur 

Eitelkeit noch geschworen, daß er trügerisch sei. 

5 Er wird den Segen vom Alam (ewiger) AHAYAH und Gerechtigkeit vom AHBA (ewiger) 

seines Heils empfangen. 

6 Das ist das Geschlecht derer, die ihn suchen, die dein Angesicht suchen, Jakob. 

7 Hebet eure Häupter auf, ihr Tore, und hebet auf, ihr ewigen Türen, und der König der 

Herrlichkeit wird hineinkommen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

8 Wer ist dieser König der Herrlichkeit? Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) stark und 

mächtig, der Alam (Ewige) AHAYAH mächtig im Kampf. 

9 Hebet eure Häupter auf, ihr Tore! Hebet sie auf, ihr ewigen Türen, und der König der 

Herrlichkeit wird hineinkommen. 10 Wer ist dieser König von 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen, er ist der König der Herrlichkeit. 

Selah. 



 

 

25 

Ein Psalm Davids. 

1. Zu dir, O Alam (Ewig) AHAYAH, erhebe ich meine Seele. 

2 O mein AHBA, ich verlasse mich auf dich; ich schäme mich nicht, meine Feinde sollen nicht 

über mich triumphieren. 

3 Und wer auf dich harret, der schäme sich; die sollen sich schämen, die ohne Ursache 

übertreten. 

4 Zeig mir deine Wege, o Alam, (ewiger) AHAYAH; lehre mich deine Pfade. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 25:5 399 Psalmen 27:9 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Führe mich in deiner Wahrheit und lehre mich; denn du bist der AHBA meines Heils; auf 

dich warte ich den ganzen Tag. 

6 Gedenke, o Alam, AHAYAH, deiner Barmherzigkeit und deiner Güte; denn sie sind von 

alters her gewesen. 

7 Gedenke nicht der Sünden meiner Jugend und meiner Übertretungen; nach deiner 

Barmherzigkeit gedenke meiner um deiner Güte willen, o Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

8 Gut und aufrecht ist der Alam (ewiger) AHAYAH; darum wird er Sünder auf dem Wege 

lehren. 

9 Der Sanftmütige wird er rechtleiten, und der Sanftmütige wird er seinen Weg lehren. 



 

 

10 Alle Wege des Alam (ewiger) AHAYA sind Barmherzigkeit und Wahrheit denen, die 

seinen Bund und seine Zeugnisse halten. 

11 Um deines Namens willen, o Alam, (ewiger) AHAYAH, vergib meine Missetat; denn sie ist 

groß. 

12 Welcher Mensch ist, der den Alam fürchtet (ewiger) AHAYAH? den soll er lehren auf die 

Weise, die er erwählen wird. 

Seine Seele wird in Ruhe wohnen, und sein Same wird die Erde erben. 

Das Geheimnis des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist mit denen, die ihn fürchten; und er wird 

ihnen seinen Bund zeigen. 

15 Meine Augen sind immer dem Alam zugewandt AHAYAH; denn er wird meine Füße aus 

dem Netz reißen.§ 16 Wende dich zu mir und erbarme dich meiner; denn ich bin verwüstet 

und betrübt. 

17 Die Not meines Herzens wird größer; laß mich aus meiner Not kommen. 



 

 

18 Sehet auf mein Elend und meinen Schmerz und vergibt alle meine Sünden. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Sehet auf meine Feinde; denn sie sind viele, und sie hassen mich mit grausamem Haß.20 

Bewahret meine Seele und errette mich; laßt mich nicht beschämen; denn ich vertraue auf 

dich. 

21 Ich bewahre die Lauterkeit und die Aufrichtigkeit; denn ich warte auf dich. 

22 Redeem YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), O AHBA, aus all seinen Schwierigkeiten.† 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

1. Richte mich, O Alam (Eternal) AHAYAH; denn ich habe in meiner Integrität gewandelt: Ich 

habe auch auf den Alam vertraut. 



 

 

(Ewig) AHAYAH; daher werde ich nicht 

Rutschen. 

2 Prüfe mich, O Alam, AHAYAH, und prüfe mich; prüfe meine Zügel und mein Herz. 

3 Denn deine Güte ist vor meinen Augen; und ich habe in deiner Wahrheit gewandelt. 

4 Ich habe nicht mit eitlen Leuten gesessen, noch will ich mit Zwietrachten hineingehen. 

5 Ich habe die Gemeinde der Übeltäter gehasst und will nicht bei den Gottlosen sitzen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich will meine Hände in Unschuld waschen; also will ich deinen Altar umschließen, o 

Alam, (ewiger) AHAYAH, 

7 auf daß ich verkündige mit Danksagung und verkündige alle deine Wunderwerke. 



 

 

8 Alam (ewiger) AHAYAH, ich habe die Wohnung deines Hauses geliebt und den Ort, wo 

deine Ehre wohnt. 9 Versammelt meine Seele nicht mit Sündern, noch mein Leben mit 

blutigen Männern. 

In deren Hand ist Unheil, und ihre Rechte ist voller Bestechung. 

Ich aber will in meiner Lauterkeit wandeln; erlöse mich und sei mir gnädig. 

Mein Fuß steht an einem ebenen Ort: in den Gemeinden werde ich den Alam segnen (Ewige) 

AHAYAH.§ 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ein Psalm Davids. 



 

 

Der Alam (Eternal) AHAYAH ist mein Licht und meine Rettung; wen soll ich fürchten? Der 

Alam (Eternal) AHAYAH ist 

die Kraft meines Lebens; vor wem soll ich mich fürchten? 

2 Als aber die Gottlosen, meine Feinde und meine Feinde, über mich kamen, um mein 

Fleisch zu essen, stolperten sie und fielen. 

3 Wenn aber ein Heer sich wider mich lagert, so wird mein Herz sich nicht fürchten; wenn 

sich Krieg wider mich erhebt, 

In diesem werde ich zuversichtlich sein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Eines habe ich mir gewünscht vom Alam (ewiger) AHAYAH, nach dem ich suche, auf daß 

ich im Hause des Alam wohne 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) 

5 Denn in der Zeit der Not wird er mich verbergen in seinem Pavillon; im Geheimnis seiner 

Wohnung wird er mich verbergen; er wird mich auf einen Felsen setzen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und nun wird mein Haupt aufgerichtet werden über meine Feinde rings um mich her; 

darum will ich in seiner Hütte Freudenopfer darbringen; ich will singen, 

Ja, ich werde dem Alam Lob singen (Eternal) AHAYAH. 

7 Höre, o Alam, AHAYAH, wenn ich mit meiner Stimme schreie; erbarme dich auch mir und 

erhöre mich. 

8 Als du sprachst: Suchet mein Angesicht; mein Herz spricht zu dir: Dein Angesicht, Alam, 

(Ewig) AHAYA, will ich suchen.§ 



 

 

9 Verbirg dein Angesicht nicht ferne von mir; laß deinen Knecht nicht in Zorn weg; du bist 

meine Hilfe gewesen; verlaß mich nicht und verlasse mich nicht, o AHBA 

Meine Rettung. 

Lass mein Gesicht dein Gesicht suchen, usw. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 27:10 400 Psalmen 30:8 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn mein Vater und meine Mutter mich verlassen, dann wird mich der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) aufnehmen.** 



 

 

Lehre mich deinen Weg, O Alam (Ewig) AHAYAH, und führe mich auf einem ebenen Weg, 

wegen meiner Feinde. 

Übergebt mich nicht dem Willen meiner Feinde; denn falsche Zeugen stehen wider mich auf, 

und solche, die Grausamkeit ausatmen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Ich war ohnmächtig geworden, wenn ich nicht geglaubt hätte, die Güte des Alam zu 

sehen, AHAYAH im Lande der Lebenden. 

14 Wartet auf den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

Sei getrost, und er wird dein Herz stärken; wartet auf den Alam, sage ich, 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

Zu dir werde ich schreien, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Mein Fels; schweige nicht zu mir; 

auf daß, wenn du schweigst zu mir, ich werde wie sie 

die in die Grube gehen.* 

2 Höre die Stimme meines Flehens, wenn ich zu dir schreie, wenn ich meine Hände aufhebe 

zu deinem QaDaSh-Orakel.† 

3 Zieht mich nicht hinweg mit den Gottlosen und mit den Übeltätern, die Frieden mit ihren 

Nachbarn reden, sondern Unheil ist in ihrem Herzen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Gebt ihnen nach ihren Taten und nach der Bosheit ihres Tuns; gebt ihnen nach dem Werk 

ihrer Hände; gebt ihnen ihre Wüste. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Weil sie nicht die Werke des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) ansehen, 

noch die Tätigkeit seiner Hände, soll er sie entwaffnen und sie nicht aufbauen. 

6 Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA, weil er die Stimme meines 

Flehens gehört hat. 

7 Das Alam (ewige) AHAYAH ist meine Stärke und mein Schild; mein Herz vertraute auf ihn, 

und mir wird geholfen; darum freut sich mein Herz sehr; und mit meinem Lied will ich ihn 

preisen. 

8 Der Alam (Ewige) AHAYA ist ihre Stärke, und er ist die Heilsstärke seines Gesalbten.§ 9 

Rette dein Volk und segne dein Erbteil; nähre sie auch und erhebe sie auf ewig. 



 

 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Gib dem Alam (Ewigen) AHAYAH, o ihr Mächtigen, gib dem Alam (Ewigen) AHAYAH Ehre 

und Kraft.* 

2 Gib dem Alam (Ewigen) AHAYAH die Herrlichkeit seines Namens; verehre den Alam 

(Ewigen) AHAYAH in der Schönheit der Heiligkeit. 

3 Die Stimme des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist auf dem Wasser: der AHBA (Etern) der 

Herrlichkeit donnert: der Alam (Eter- 

Das ist nicht der Fall. 

nal) AHAYAH ist auf vielen Gewässern.§ 

4 Die Stimme des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist mächtig; die Stimme des Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) ist voller Majestät. 



 

 

5 Die Stimme des Alams (Ewigen) AHAYAH bricht die Zedern; ja, der Alam (Ewigen) 

AHAYAH zerbricht die Zedern des Libanon. 

6 Und er macht sie wie ein Kalb, Libanon und Sirion wie ein junges Einhorn. 

7 Die Stimme des Alam (Ewigen) AHAYAH teilt die Flammen des Feuers. 

8 Die Stimme des Alams, AHAYAH, schüttelt die Wüste; der Alam, AHAYAH, schüttelt die 

Wüste Kades. 

9 Die Stimme des Alam (Ewigen) AHAYAH macht die Hinden zu kalben und entdeckt die 

Wälder; und in seinem Tempel ev-ery 

man spricht von seiner Herrlichkeit.§§*** 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) sitzt auf der Flut; ja, der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) sitzt König für immer. 



 

 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) wird seinem Volk Kraft geben; der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

segne sein Volk mit Frieden. 

30 

Ein Psalm und ein Lied bei der Einweihung des Hauses Davids. 

1. Ich will dich preisen, O Alam (Ewig) AHAYAH; denn du hast mich erhoben, und hast 

meine Feinde nicht gemacht, um mich zu freuen 

Ich. 

2 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) Ich rief zu dir, und du hast mich geheilt. 

3 O Alam (Ewig) AHAYAH, du hast meine Seele aus dem Grabe heraufgezogen; du hast mich 

am Leben erhalten, daß ich nicht gehe 



 

 

4 Singt dem Alam AHAYAH, ihr seiner Heiligen, und dankt seiner Heiligkeit in Erinnerung. 

5 Denn sein Zorn erduldet nur einen Augenblick; zu seiner Gunst ist das Leben; das Weinen 

währet für eine Nacht, aber die Freude kommt am Morgen. 

7 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Durch deine Gnade hast du meinen Berg stark gemacht, um 

zu bestehen; du hast dein Angesicht verborgen, und ich war 

Probleme.** 

8 Ich rief zu dir: O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) und zum Alam (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Ich flehte. 

Psalmen 30:9 401 Psalmen 32:6 

Das ist nicht der Fall. 

9 Was nützt es mir in meinem Blute, wenn ich in die Grube hinabgehe? Soll dich der Staub 

loben? Soll er deine Wahrheit verkündigen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Höre, O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) und erbarme dich meiner: Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) Sei mein Helfer. 

Du hast meine Trauer für mich zum Tanzen verwandelt; du hast meinen Sack ausgestreckt 

und mich mit Freuden umgürtet; 

Das ist nicht der Fall. 

12 Bis ans Ende, daß dir meine Herrlichkeit lobsinge und nicht schweige. O Alam, AHAYAH, 

mein AHBA, ich will dir danken ewiglich. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 



 

 

Auf dich, O Alam (Ewig) AHAYAH, vertraue ich; laß mich nie schämen; errette mich in 

deiner Gerechtigkeit. 

2 Verneige dein Ohr vor mir, gib mir schnell! Sei mein starker Fels, zu einem Haus der 

Verteidigung, um mich zu retten! 

3 Denn du bist mein Fels und meine Burg; darum führe mich um deines Namens willen und 

führe mich. 

4 Ziehe mich aus dem Netz, das sie mir vorgezogen haben; denn du bist meine Stärke. 

5 In deine Hand tue ich meinen Geist; du hast mich erlöst, o Alam (ewiger) AHAYAH AHBA 

der Wahrheit. 

6 Ich habe die gehaßt, die Lügeneitel halten; aber ich vertraue auf den Alam (ewiger) 

AHAYAH. 

7 Ich freue mich und freue mich über deine Barmherzigkeit; denn du hast meine Not 

bedacht; du hast meine Seele erkannt in Not; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sperrt mich nicht in die Hand des Feindes; du hast meine Füße in einen großen Raum 

gestellt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Erbarme dich meiner, o Alam, AHAYAH, denn ich bin in Not; mein Auge ist verzehrt von 

Kummer, ja, meine Seele und mein Bauch. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Denn mein Leben ist verzehrt mit Trauer und meine Jahre mit Seufzen; meine Kraft 

vergeht um meiner Missetat willen, und meine Gebeine werden verzehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich war eine Schmach unter allen meinen Feinden, aber besonders unter meinen 

Nachbarn, und Furcht vor meinem Bekannten; die mich ohne mich sahen, flohen vor mir. 



 

 

12 Ich bin vergessen wie ein toter Mann auswendig; ich bin wie ein zerbrochenes Gefäß.†  

13 Denn ich habe die Verleumdung vieler gehört; Furcht war überall; als sie sich aber 

zusammen wider mich verständigten, wollten sie mir mein Leben nehmen. 

14 Aber ich vertraute dir, O Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH: Ich sagte: Du bist 

mein AHBA. 

15 Meine Zeiten sind in deiner Hand; errette mich von der Hand meiner Feinde und von 

denen, die mich verfolgen. 

16 Mache dein Angesicht leuchten auf deinen Knecht; hilf mir um deiner Barmherzigkeit 

willen. 

17 Laß mich mich nicht schämen, Alam, AHAYAH, denn ich habe dich gerufen; die Gottlosen 

sollen sich schämen, und sie sollen sich schämen. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Die lügenden Lippen sollen zum Schweigen gebracht werden; sie sollen stolz und 

verächtlich gegen die Gerechten reden.§ 

Das ist nicht der Fall. 

19 Ach, wie groß ist deine Güte, die du denen gegeben hast, die dich fürchten, die du für die 

getan hast, die auf dich vertrauen vor den Menschenkindern! 

Das ist nicht der Fall. 

20 Du sollst sie verbergen im Geheimnis deines Angesichts vor dem Hochmut des 

Menschen; du sollst sie geheim halten in einem Pavillon vor dem Zank der Zungen. 

21 Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYA; denn er hat mir seine wunderbare Güte gezeigt 

in einer starken Stadt. 



 

 

22 Denn ich sprach in meiner Eile: Ich bin abgeschnitten vor deinen Augen; aber du hast die 

Stimme meines Flehens gehört, als ich zu dir schrie. 

23 O liebet den Alam (Ewigen) AHAYAH, alle seine Heiligen; denn der Alam (Ewigen) 

AHAYAH bewahrt die Gläubigen, 

Und vergeltet den Hochmütigen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Seid getrost, und er wird euer Herz stärken, alle, die ihr auf den Alam (ewigen) AHAYAH 

(ewigen) hofft. 

Das ist nicht der Fall. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids, Maschil. 



 

 

Gesegnet sei der, dessen Übertretung vergeben ist, dessen Sünde bedeckt ist. 

2 Gesegnet ist der Mensch, dem der Alam (ewiger) AHAYAH nicht Unrecht vorschreibt, und 

in dessen Geist keine List ist. 

3 Und als ich still war, wurden meine Gebeine den ganzen Tag über alt durch mein Brüllen. 

4 Tag und Nacht war deine Hand schwer auf mir; meine Feuchtigkeit wird zur Dürre des 

Sommers. Sela. 5 Ich erkannte meine Sünde an dir, und meine Missetat habe ich nicht 

verborgen. Ich sprach: Ich will meine Übertretungen bekennen 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYA, und du vergabst die 

Missetat meiner Sünde. Sela. 

6 Denn dies wird ein jeder, der gottgefällig ist, zu dir beten in einer Zeit, da du gefunden 

wirst; wahrlich, in den Fluten großer Wasser werden sie nicht nahe zu ihm kommen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Psalmen 32:7 402 Psalmen 34:22 

Das ist nicht der Fall. 

7 Du bist mein Versteck; du wirst mich vor Not bewahren; du wirst mich umarmen mit 

Liedern der Befreiung. Sela. 

8 Ich will dich unterweisen und dich lehren auf dem Wege, den du gehen sollst; ich will dich 

mit meinem Auge führen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Seid nicht wie das Pferd oder wie das Maultier, das keinen Verstand hat; dessen Mund soll 

mit Zittern und Zaum gehalten werden, auf daß sie nicht zu dir kommen. 

Viele Sorgen werden für die Gottlosen sein; aber wer auf den Alam vertraut (ewiger) 

AHAYAH, der wird ihn umarmen. 



 

 

Freuet euch im Alam (Ewigen) AHAYAH und freuet euch, ihr Gerechten, und schreiet vor 

Freude, alle, die ihr aufrecht seid in 

Herz. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Freuet euch im Alam (Ewig) AHAYAH, o ihr Gerechten; denn Lob ist lieblich für die 

Rechtschaffenen. 

2 Lobet den Alam AHAYAH mit Harfe; singet ihm mit dem Psalter und einem Instrument 

von zehn Saiten. 

3 Singt ihm ein neues Lied; spielt gekonnt mit lauter Stimme. 

4 Denn das Wort des Alam (ewiger) AHAYA ist recht; und alle seine Werke sind in Wahrheit 

getan. 



 

 

5 Er liebt Gerechtigkeit und Recht; die Erde ist voll der Güte des Alams AHAYAH. 

6 Durch das Wort des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) wurden die Himmel gemacht, und alles 

Heer von ihnen durch den Odem seines Mundes. 

7 Er sammelt die Wasser des Meeres wie einen Haufen und legt die Tiefe in die 

Vorratshäuser. 

8 Die ganze Erde fürchte den Alam (Ewigen) AHAJA; alle Bewohner der Welt sollen vor ihm 

in Ehrfurcht stehen. 

9 Denn er redete, und es geschah; er gebot, und es stand fest. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) bringt den Rat der Heiden, zu nüchtern; er macht die 

Geräte der Peo-Ple von niemandem 



 

 

Wirkung. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Rat des Alam (Ewig) AHAYAH steht für immer, die Gedanken seines Herzens für alle 

Generationen. 

12 Gesegnet ist die Nation, deren AHBA das Alam ist AHAYAH und das Volk, das er für sein 

eigenes Erbe erwählt hat. 

13 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) sieht vom Himmel; er sieht alle Menschensöhne. 

14 Von der Stätte seiner Wohnung sieht er alle Bewohner der Erde an. 

15 Er macht ihre Herzen gleich; er betrachtet alle ihre Werke. 

16 Es ist kein König errettet durch die Menge eines Heeres; ein Starker wird nicht durch viel 

Kraft errettet. 



 

 

17 Ein Pferd ist eitel zur Sicherheit, und er wird keins durch seine große Kraft erretten. 

18 Siehe, das Auge des Alam (ewiger) AHAYAH ist über die, die ihn fürchten, über die, die 

auf seine Barmherzigkeit hoffen; 

19 um ihre Seele vom Tode zu erretten und sie am Leben zu erhalten in der Hungersnot. 

20Unsere Seele wartet auf den Alam (ewiger) AHAYAH; er ist unsere Hilfe und unser Schild. 

21 Denn unser Herz wird sich über ihn freuen, weil wir auf seinen Namen QaDaSh vertraut 

haben. 

22 Laß deine Barmherzigkeit, o Alam, AHAYAH, über uns sein, wie wir auf dich hoffen. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ein Psalm Davids, als er sein Verhalten vor Abimelech änderte, der ihn weg trieb, und er 

ging. 

1. Ich will den Alam (Ewigen) AHAYAH zu allen Zeiten segnen; sein Lob soll beständig in 

meinem Munde sein.* 2 Meine Seele soll sie rühmen im Alam (Ewigen) AHAYAH. Die 

Demütigen sollen es hören und sich freuen. 3 O verherrliche den Alam (Ewigen) AHAYAH 

mit mir, und laßt uns seinen Namen zusammen preisen. 

4 Und ich suchte den Alam AHAYAH, und er hörte mich und errettete mich von allen meinen 

Ängsten. 

5 Und sie schauten auf ihn und wurden erleichtert; und ihr Angesicht war nicht beschämt. 

6 Dieser arme Mann schrie, und der Alam (Ewige) AHAYAH hörte ihn und rettete ihn aus 

allen seinen Nöten. 

7 Der Engel des Alams, AHAYAH, lagert sich um die her, die ihn fürchten, und rettet sie. 



 

 

8 O geschmacke und sehe, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gut ist; selig ist der 

Mann, der auf ihn vertraut. 

9 O fürchtet den Alam, AHAYAH, seine Heiligen; denn es ist kein Verlangen für die, die ihn 

fürchten. 

10 Die jungen Löwen haben Mangel und leiden Hunger; aber die den Alam suchen (ewiger) 

AHAYAH, sollen nicht wollen 

Gute Sache. 

Das ist nicht der Fall. 

Kommt, ihr Kinder, hört mir zu: Ich werde euch die Angst vor dem Alam lehren. 

Welcher Mensch ist es, der das Leben begehrt und viele Tage liebt, damit er Gutes sehe? 

Bewahre deine Zunge vor dem Bösen, und deine Lippen vor der Lüge. 



 

 

Weicht vom Bösen ab und tut Gutes; sucht Frieden und jagt ihm nach. 

Die Augen des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) sind auf den Gerechten, und seine Ohren sind 

offen für ihren Schrei. 

Das Gesicht des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist gegen diejenigen, die Böses tun, um 

die Erinnerung an sie von der Erde abzuschneiden. 

Der Gerechte schreit, und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hört, und befreit sie aus all 

ihren Schwierigkeiten. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist nah an denen, die von einem gebrochenen Herzen 

sind, und rettet solche, die von einem zerschlagenen Geist sein. 

Viele sind die Leiden der Gerechten; aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) befreit ihn aus 

ihnen allen. 

Er bewahrt alle seine Gebeine; keins von ihnen ist zerbrochen. 



 

 

Das Böse wird die Gottlosen töten; und die den Gerechten hassen, werden verwüstet sein.** 

Das ist nicht der Fall. 

22 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Erlösend ist die Seele seiner Knechte; und keiner 

von denen, die auf ihn vertrauen, wird des- olate sein.†† 

Verwüstung: oder, schuldig 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 35:1 403 Psalmen 36:6 

Das ist nicht der Fall. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 



 

 

1. Plead my cause, O Alam (Eternal) AHAYAH, mit denen, die mit mir kämpfen: Kampf gegen 

die, die gegen mich kämpfen. 

2 Ergreife Schild und Schnallen und stehe auf für meine Hilfe. 

3 Ziehe auch den Spieß aus und halte den Weg wider die, die mich verfolgen; sprich zu 

meiner Seele: Ich bin dein Heil. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Laßt sie beschämen und zu Schanden werden, die nach meiner Seele suchen; laßt sie 

umkehren und in Verwirrung kommen, 

Mein Schmerz. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Laßt sie sein wie Spreu vor dem Winde; und der Engel des Alam soll ihnen nachjagen. 



 

 

6 Ihr Weg sei finster und glitschig; und der Engel des Alams (Ewigen) AHAYAH verfolge sie. 

7 Denn ohne Ursache haben sie mir ihr Netz in einer Grube verborgen, die sie ohne Ursache 

für meine Seele gegraben haben. 

8 Verwüstung komme über ihn, und sein Netz, das er versteckt hat, fange sich ein in das, 

- Zerstörerfall. 

9 Und meine Seele wird frohlocken im Alam (ewiger) AHAYAH; sie wird sich freuen über 

sein Heil. 

1. Alle meine Gebeine sollen sagen: Alam (Ewig) AHAYAH, wer ist dir gleich, der den Armen 

von dem befreit, der ihm zu stark ist, ja, der Arme und Bedürftige von dem, der ihn 

verwöhnt? 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da machten sich falsche Zeugen auf, und sie legten mir Dinge zu, die ich nicht wußte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und sie vergolten mir Böses zum Guten zum Raube meiner Seele. 

Ich aber, als sie krank waren, war meine Kleidung Sacktuch; ich demütigte meine Seele mit 

Fasten; und mein Gebet kehrte zurück ins Grab. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich benahm mich, als wäre er mein Freund oder Bruder gewesen: Ich verneigte mich 

schwer, wie einer, der um seine Mutter trauert. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Aber in meiner Not freuten sie sich und versammelten sich. Ja, die Abtrünnigen 

versammelten sich wider mich, und ich wußte es nicht; sie rissen mich und hörten nicht 

auf.*** 

Mit heuchlerischen Spöttern an Festen knirschten sie mit ihren Zähnen auf mich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Heiland, wie lange wirst du schauen?Rette meine Seele von ihrem Verderben, mein 

Liebling von den Löwen.†† 18 Ich will dir danken in der großen Gemeinde; ich will dich 

unter vielen Menschen preisen. 

19 Laßt euch nicht freuen über mich, die meine Feinde sind; noch sollen sie zwinkern mit 

dem Auge, 

§§§hatemeohne Ursache. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn sie reden nicht Frieden; sondern sie schmieden Trug gegen die, die im Lande still sind. 

Und sie öffneten ihren Mund weit gegen mich und sprachen: Ach, unser Auge hat's gesehen. 

Das hast du gesehen, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYA: schweige nicht: O Heiland, sei 

nicht ferne von mir. 



 

 

Rühre dich und wache auf zu meinem Gericht, zu meiner Sache, meinem AHBA und meinem 

Heiland. 

Richte mich, o Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Meine AHBA (Ewig) nach deiner Gerechtigkeit, 

und sie sollen sich nicht freuen 

über mich. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Laßt sie nicht in ihren Herzen sagen: Ach, so wollen wir es haben; laßt sie nicht sagen: 

Wir haben ihn verschlungen! 

26 Sie sollen sich schämen und verwirren, die sich über meinen Schaden freuen; sie sollen 

mit Schande und Schande bekleidet sein, die sich wider mich rühmen. 

27 Sie sollen vor Freude schreien und sich freuen, die meine gerechte Sache begünstigen; 

und sie sollen beständig sagen: 



 

 

†Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) verherrlicht, was sich in der Prosperität seines Dieners 

erfreut. 

1. Und meine Zunge soll reden von deiner Gerechtigkeit und von deinem Lobe den ganzen 

Tag. 

36 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids, den Diener des Alam (Ewigen) AHAYAH. 

1. Die Übertretung der Gottlosen sagt in meinem Herzen, dass es keine Angst vor AHBA vor 

seinen Augen. 

2 Denn er schmeichelt sich selbst in seinen Augen, bis seine Missetat als Haß empfunden 

wird. 

3 Die Worte seines Mundes sind Missetat und Trug; er hat aufgehört, weise zu sein und 

Gutes zu tun. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Er schmiedet Unheil auf seinem Bette; er setzt sich auf eine Weise, die nicht gut ist; er 

verabscheut nicht Böses. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Deine Barmherzigkeit, o Alam, (ewiger) AHAYAH, ist im Himmel, und deine Treue erreicht 

die Wolken. 

6 Deine Gerechtigkeit ist wie die großen Berge; deine Gerichte sind tief: O Alam, (ewiger) 

AHAYA, du bewahrst Mensch und Tier. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die...: Heb. die Berge von AHBA 
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Das ist nicht der Fall. 

Wie vorzüglich ist deine Güte, o AHBA! darum setzen die Menschenkinder ihr Vertrauen 

unter den Shadowofthywings. 

8 Sie werden satt werden von dem Fett deines Hauses, und du wirst sie trinken lassen von 

dem Strom deiner Freuden. 

9 Denn bei dir ist die Quelle des Lebens; in deinem Licht werden wir Licht sehen. 

O befolge deine Güte denen, die dich kennen, und deine Gerechtigkeit den Rechtschaffenen 

im Herzen. 



 

 

Laßt den Fuß des Stolzes nicht wider mich kommen und die Hand der Gottlosen mich nicht 

abtun. 

Es sind die Übeltäter gefallen; sie werden geworfen und werden nicht aufstehen können. 

37..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

1. Freu dich nicht um der Übeltäter willen, noch neidst du gegen die Übeltäter. 

2 Denn sie werden bald umgehauen werden wie das Gras und verdorren wie das grüne 

Kraut. 

3 Vertraue auf den Alam (Ewigen) AHAYAH und tue Gutes; so wirst du im Lande wohnen, 

und wahrlich, du wirst gefüttert werden.* 4 Erfreue dich auch im Alam (Ewigen) AHAYAH; 

und er wird dir die Begierden deines Herzens geben. 



 

 

5 Führe deinen Weg in den Alam, AHAYAH, und vertraue auch auf ihn, und er wird ihn 

herbeiführen. 

6 Und er wird deine Gerechtigkeit hervorbringen wie das Licht und dein Gericht wie den 

Mittag. 

7 Ruhe im Alam AHAYAH und warte geduldig auf ihn; laß dich nicht ärgern um des willen, 

der auf seinem Weg gedeiht, 

Wegen des Mannes, der den Devicestopas mitgebracht hat. 

8 Verlaßt den Zorn und verlaßt den Zorn; laßt euch nicht in irgendeiner Weise ärgern, 

Böses zu tun. 

9 Denn die Übeltäter werden ausgerottet werden; die aber auf den Alam warten, die sollen 

die Erde erben. 

Denn noch eine kleine Weile, und die Gottlosen werden nicht sein. Ja, du wirst fleißig seinen 

Platz betrachten, und es wird nicht sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Die Sanftmütigen aber werden die Erde erben und sich freuen an der Fülle des Friedens. 

12 Der Gottlose schmiedet wider den Gerechten und knabbert mit seinen Zähnen über ihn.§ 

13 Der Heiland wird über ihn lachen; denn er sieht, daß sein Tag kommt. 

14 Die Gottlosen haben das Schwert ausgezogen und ihren Bogen gebeugt, um die Armen 

und Bedürftigen niederzuwerfen und zu töten, wie es ein rechtschaffenes Gespräch ist. 

Ihr Schwert wird in ihr Herz kommen, und ihre Bogen werden zerbrochen werden. 

Ein wenig, das ein Gerechter hat, ist besser als der Reichtum vieler Gottloser. 

Denn die Arme der Gottlosen werden zerbrochen werden; aber der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) hält die Gerechten. 



 

 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) kennt die Tage der Rechtschaffenen, 

und ihr Erbe wird ewiglich sein. 

Sie werden sich nicht schämen in der bösen Zeit, und in den Tagen der Hungersnot werden 

sie satt werden. 

Aber die Gottlosen werden umkommen, und die Feinde des Alam (ewiger) AHAYAH werden 

wie das Fett der Lämmer sein; sie werden verzehren; 

~ Intosmokes sollen sie vermehren. ~ 

Das ist nicht der Fall. 

Der Gottlose borgt und zahlt nicht wieder; sondern der Gerechte zeigt Barmherzigkeit und 

gibt. 

Denn die von ihm Gesegneten werden die Erde erben, und die von ihm verflucht werden, 

werden ausgerottet werden. 



 

 

Die Schritte eines guten Mannes werden vom Alam angeordnet (Eternal) AHAYAH; und er 

erfreut sich an seinem Weg. 

Auch wenn er fällt, wird er nicht verbannt werden; denn der Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) hält ihn mit seiner Hand. 

Ich bin jung gewesen, und jetzt bin ich alt; doch habe ich den Gerechten nicht verlassen 

gesehen noch seinen Samen, der Brot bettelte. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Er ist immer barmherzig und leiht, und sein Same ist gesegnet.§§ 

27 Weichet vom Bösen und tut Gutes und bleibet ewiglich. 

28 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH liebt das Gericht und verlässt nicht seine Heiligen; sie 

sind bewahrt für immer; aber der Same von 

Die Gottlosen werden ausgerottet werden. 



 

 

29 Die Gerechten werden das Land erben und darin ewiglich wohnen. 

30 Der Mund des Gerechten redet Weisheit, und seine Zunge redet Recht. 

31 Das Gesetz seines AHBA ist in seinem Herzen; keiner seiner Schritte wird rutschen.*** 

Das ist nicht der Fall. 

32 Der Gottlose wacht auf den Gerechten und sucht ihn zu töten. 

33 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird ihn nicht in seiner Hand 

lassen und ihn nicht verurteilen, wenn er gerichtet wird. 

34 Warte auf den Alam, AHAYAH, und halte seinen Weg, und er wird dich erhöhen, um das 

Land zu erben, wenn die 

Das ist nicht der Fall. 

Gottlose sind ausgerottet, du wirst es sehen. 



 

 

35 Ich habe gesehen die Gottlosen in großer Kraft und habe sich ausgebreitet wie ein grüner 

Lorbeerbaum.††† 

36 Doch er starb, und siehe, er war nicht; ja, ich suchte ihn, aber er konnte nicht gefunden 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Markiere den vollkommenen Mann, und siehe, die Rechtschaffenen; denn das Ende dieses 

Menschen ist Friede. 

Aber die Übertreter werden zusammen vertilgt werden; das Ende der Gottlosen wird 

ausgerottet werden. 



 

 

Aber das Heil der Gerechten ist vom Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig): er ist ihre Stärke in der 

Zeit der Not. 

Und der Alam AHAYAH wird ihnen helfen und sie erretten; er wird sie von den Gottlosen 

erretten und sie retten, 

Weil sie auf ihn vertrauen. 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm Davids, zum Gedenken. 

O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), strafe mich nicht in deinem Zorn, noch züchtige mich in 

deinem heißen Missemut. 

2 Denn deine Pfeile kleben fest in mir, und deine Hand drückt mich wund. 



 

 

3 Es ist keine Laute in meinem Fleisch um deines Zornes willen, und es ist keine Ruhe in 

meinen Gebeinen um meiner Sünde willen. 

4 Denn meine Missetaten sind über mein Haupt gegangen; wie eine schwere Last sind sie 

mir zu schwer. 

5 Meine Wunden stinken und sind verderbt wegen meiner Torheit. 

6 Ich bin betrübt; ich bin sehr verneigt; ich gehe den ganzen Tag trauern.† 

7 Denn meine Lenden sind voll Greuels; und es ist keine Laute in meinem Fleische. 

8 Ich bin schwach und zerschmettert; ich habe gebrüllt vor der Unruhe meines Herzens. 9 

Heiland, alles, was ich will, ist vor dir; und mein Seufzen ist nicht vor dir verborgen. 

Mein Herz keucht, meine Kraft vergeht mir; was das Licht meiner Augen betrifft, so ist es 

auch von mir weggegangen. 



 

 

Meine Lieben und meine Freunde stehen fern von meiner Wunde, und meine Verwandten 

stehen 

in der Ferne.§** 

Das ist nicht der Fall. 

Und die nach meinem Leben trachteten, legten mir Schlingen; und die meinen Schaden 

suchen, reden Schändliches und stellen sich den ganzen Tag vor. 

Ich aber hörte nicht wie ein tauber Mann; und ich war wie ein stummer Mann, der seinen 

Mund nicht auftat. 

So war ich wie ein Mensch, der nicht hört, und in dessen Mund keine Zurechtweisungen 

sind. 

Denn in dir, O Alam (Ewig) AHAYAH, hoffe ich: Du wirst hören, O Retter, mein AHBA.†† 



 

 

Denn ich sprach: Höre mich, daß sie sich nicht über mich freuen; wenn mein Fuß rutscht, so 

rühmen sie sich wider mich. 

Denn ich bin bereit, aufzuhalten, und mein Leid ist beständig vor mir.§§ 

Denn ich will meine Missetat verkündigen; ich will meine Sünde bereuen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Aber meine Feinde sind lebendig, und sie sind stark; und die mich hassen, haben sich 

vermehrt.*** 20 Und die Böses zum Guten vergelten, sind meine Widersacher; denn ich 

folge dem Guten. 

21 Verlass mich nicht, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) O mein AHBA, sei nicht weit von mir. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Freue dich, mir zu helfen, o Heiland, mein Heil!††† 



 

 

39.............................................................................................................................. ............................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, sogar an Jeduthun, einen Psalm Davids. 

1. Ich sprach: Ich will meine Wege beachten, daß ich nicht mit meiner Zunge sündige; ich 

will meinen Mund mit einem Zaum halten, während der Gottlose vor mir ist. 

2 Ich war stumm vor Stille, ich hielt meinen Frieden, vor dem Guten, und mein Leid wurde 

erregt. 

3 Mein Herz war heiß in mir, als ich das Feuer verbrannte; dann redete ich mit meiner 

Zunge, 

4Alam (ewiger) AHAYAH, laß mich wissen mein Ende und das Maß meiner Tage, was es ist, 

damit ich weiß, wie schwach ich bin 

Am.-- 



 

 

5 Siehe, du hast meine Tage wie ein Handbrot gemacht, und mein Alter ist wie nichts vor 

dir; wahrlich, ein jeder in seinem besten Zustand ist völlig eitel. Sela.§ 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wahrlich, ein jeglicher wandelt vergeblich; denn sie sind vergeblich betrübt; er häuft 

Reichtum auf und weiß nicht, wer sie sammeln wird. - 7 Und nun, Heiland, worauf warte 

ich?Meine Hoffnung ist auf dich. 

8 Errette mich von allen meinen Übertretungen; mache mich nicht zur Schmach der Toren! 

9 Ich war stumm, ich tat meinen Mund nicht auf; denn du hast es getan. 

Nimm deinen Schlag weg von mir; ich werde verzehrt durch den Schlag deiner Hand. 

Wenn du mit Tadel den Menschen für die Ungerechtigkeit richtest, machst du seine 

Schönheit, um zu verzehren wie ein 

)== Einzelnachweise ==== Weblinks == 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Höre mein Gebet, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) und höre auf mein Schreien; schweige 

nicht vor meinen Tränen; denn ich bin ein Fremder 

Das ist nicht der Fall. 

mit dir und als Fremdling, wie alle meine Väter waren. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

O erspare mir, daß ich Kraft gewinne, bevor ich hingehe und nicht mehr bin. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. Ich wartete geduldig auf den Alam (Ewigen) AHAYAH; und er neigte sich zu mir und hörte 

meinen Schrei.* 2 Er führte mich auch herauf aus einer schrecklichen Grube, aus dem 

Schlamm, und setzte meine Füße auf einen Felsen, und 

- Er hat mein Treiben etabliert. 

3 Und er hat ein neues Lied in meinen Mund gelegt, unserm AHBA zu loben; viele werden es 

sehen und sich fürchten und auf den Alam vertrauen. 

(Eternal) AHAYAH. 

4 Gesegnet ist der Mensch, der den Alam macht (Ewigen) AHAYAH sein Vertrauen, und 

respektiert nicht die Hochmütigen, noch solche, die sich abwenden zu Lügen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Viele, o Alam, (ewiger) AHAYAH, meine AHBA, sind deine Wunderwerke, die du getan 

hast, und deine Gedanken, die uns zugewandt sind; sie können dir nicht gerechnet werden; 

wenn ich von ihnen verkündigen und reden würde, so sind sie mehr, als man zählen kann. 

Das ist nicht der Fall. 

Opfer und Opfer hast du nicht gewollt; meine Ohren hast du aufgetan; Brandopfer und 

Sündopfer hast du nicht nötig. 

7 Da sprach ich: Siehe, ich komme; in dem Buche steht von mir geschrieben: 

8 Ich habe Lust, deinen Willen zu tun, mein AHBA. Ja, dein Gesetz ist in meinem Herzen. 

9 Ich habe Gerechtigkeit gepredigt in der großen Gemeinde; siehe, ich habe meine Lippen 

nicht gehorsam gemacht, o Alam, (ewiger) AHAYA, du weißt es. 



 

 

10 Ich habe deine Gerechtigkeit nicht verborgen in meinem Herzen; ich habe deine Treue 

und dein Heil kundgetan; ich habe deine Güte und deine Wahrheit nicht verborgen vor der 

großen Gemeinde. 

Das ist nicht der Fall. 

Halte mir deine zärtlichen Erbarmungen nicht vor, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig): Laß 

mich deine Güte und deine Wahrheit beständig bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn um mich sind unzählige Missetaten hergeneigt; meine Missetaten haben mich 

ergriffen, so daß ich nicht aufblicken kann; sie sind mehr als die Haare meines Hauptes; 

darum verläßt mich mein Herz.†† 

13 Freue dich, O Alam (Eternal) AHAYAH, mich zu überbringen: O Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH, beeile dich, mir zu helfen. 



 

 

14 Sie sollen sich schämen und beschämen, die nach meiner Seele trachten, sie zu 

verderben; sie sollen zurückgetrieben und beschämt werden, die mir Böses wünschen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Sie sollen verwüstet sein für einen Lohn ihrer Schande, die zu mir spricht: Ah, ha! 

16 Alle, die dich suchen, sollen sich freuen und sich an dir freuen; die, die dein Heil lieben, 

sollen beständig sagen: Der Alam (Ewige) AHAYA 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Aber ich bin arm und bedürftig; doch der Heiland denkt an mich: Du bist meine Hilfe und 

mein Erlöser; laß nicht verweilen, o mein AHBA 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Gesegnet ist, wer die Armen betrachtet: der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird ihn in der 

Zeit der Bedrängnis befreien.*† 

2 Der Alam (ewiger) AHAYAH wird ihn behüten und am Leben erhalten, und er wird 

gesegnet werden auf Erden, und du wirst nicht 

Er wird dem Willen seiner Diener nachkommen. 

3 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird ihn stärken auf dem Bett der Schandtat; du wirst sein 

ganzes Bett in seiner Krankheit machen.§ 4 Ich sprach: Alam (Ewige) AHAYAH, sei mir 

gnädig; heile meine Seele; denn ich habe gegen dich gesündigt. 



 

 

5 Meine Feinde reden Böses von mir: Wann soll er sterben, und sein Name wird 

umkommen? 

6 Und wenn er zu mir kommt, redet er Eitelkeit; sein Herz sammelt Missetat zu sich selbst; 

wenn er auszieht, sagt er es. 

7 Alle, die mich hassen, flüstern wider mich; gegen mich schmieden sie mein Leid. 

8 Eine böse Krankheit, sagen sie, klammert sich an ihm, und jetzt, da er liegt, wird er nicht 

mehr aufstehen.†† 

Das ist nicht der Fall. 

9 Ja, mein vertrauter Freund, auf den ich vertraute, der von meinem Brote gegessen hat, hat 

seine Ferse gegen mich erhoben. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber du, o Alam, (Ewig) AHAYAH, sei mir gnädig und erwecke mich, damit ich sie vergelte. 



 

 

Daran weiß ich, daß du mich bevorzugst, weil mein Feind nicht über mich triumphiert. 

Und was mich betrifft, so haltest du mich in meiner Lauterkeit und prüfst mich ewiglich vor 

dein Angesicht. 

Gesegnet sei der Alam AHAYAH von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) von Ewigkeit, und 

auf ewig. AhMan und AhMan. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. vergrössert 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

42..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

dem obersten Musiker, Maschil, für die Söhne Korahs. 

1. Wie der Hirsch nach den Wasserbächen sticht, so sticht meine Seele nach dir, O AHBA.*† 

2 Meine Seele dürstet nach AHBA, nach dem lebendigen AHBA; wann soll ich kommen und 

vor AHBA erscheinen? 

3 Meine Tränen sind mein Fleisch Tag und Nacht gewesen, während sie ständig zu mir 

sagen: Wo ist dein AHBA? 

4 Wenn ich an diese Dinge gedenke, so gieße ich meine Seele in mich aus; denn ich war mit 

dem Volk gegangen, ich ging mit 

sie zum Hause AHBA mit der Stimme der Freude und des Lobes, mit einer Menge, die den 

Tag QaDaSh hielt. 



 

 

5 Warum bist du niedergeworfen, meine Seele? Und warum bist du betrübt in mir? Hoffe 

auf AHBA; denn ich werde ihn noch loben um der Hilfe seines Angesichtes willen. 

Das ist nicht der Fall. 

O mein AHBA, meine Seele ist in mir niedergeworfen; darum will ich dich gedenken aus dem 

Lande Jordan und aus den Hermonitern, aus dem GebirgeMizar. 

7 Tief schreiet zu tief bei dem Rauschen deiner Wassertropfen; alle deine Wellen und 

Blähungen sind über mich gezogen. 

8 Doch der Alam (Ewige) AHAYAH wird seine Güte gebieten am Tage, und in der Nacht wird 

sein Lied bei mir sein, 

und mein Gebet zum AHBA meines Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Ich will zu AHBA sagen: Warum hast du mich vergessen? Warum gehe ich um der 

Bedrückung des Feindes willen trauern? 

10 Wie mit einem Schwert in meinen Gebeinen, so schmähen mich meine Feinde, während 

sie täglich zu mir sagen: Wo ist dein AHBA? 

11 Warum bist du niedergeworfen, meine Seele? Und warum bist du in mir betrübt? Hoffe 

du auf AHBA; denn ich werde ihn noch preisen, 

Wer ist die Gesundheit meines Antlitzes, und mein AHBA. 

1. Richte mich, o AHBA, und plädiere meine Sache gegen eine gottlose Nation: O errette 

mich von dem betrügerischen und ungerechten Menschen. 

2 Denn du bist der AHBA meiner Stärke; warum verwirfst du mich? Warum gehe ich um der 

Bedrückung des Feindes willen trauern? 

3 Sende dein Licht und deine Wahrheit aus; sie sollen mich führen; sie sollen mich auf den 

Berg QaDaSh und in deine Hütten bringen. 



 

 

4 Dann will ich zu dem Altar des AHBA gehen, zu AHBA; ja, auf der Harfe will ich dich 

preisen, OAHBA. 

5 Warum bist du niedergeworfen, meine Seele? und warum bist du in mir beunruhigt? 

Hoffnung auf AHBA; denn ich werde noch loben, wer die Gesundheit ist 

von meinem Angesicht und meinem AHBA. 

44 

dem Hauptmann für die Söhne Korahs, Maschil. 

1. Wir haben mit unseren Ohren gehört, O AHBA, unsere Väter haben uns gesagt, was du 

getan hast in ihren Tagen, in der Zeit der alten.* 

Das ist nicht der Fall. 

2 wie du die Heiden mit deiner Hand vertrieben und sie gepflanzt hast, wie du das Volk 

befallen und ausgestoßen hast. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn sie haben das Land nicht durch ihr Schwert in Besitz genommen, und ihr eigener 

Arm hat ihnen nicht geholfen; sondern deine Rechte und dein Arm und das Licht deines 

Angesichts, weil du ihnen Gnade erwiesen hast. 

4 Du bist mein König, o AHBA; befiehl Jakob die Befreiung. 

5 Durch dich werden wir unsere Feinde niederstoßen; durch deinen Namen werden wir sie 

treten unter die, die sich wider uns erheben. 

6 Denn ich werde nicht auf meinen Bogen vertrauen, und mein Schwert wird mich nicht 

retten. 

7 Du aber hast uns errettet von unseren Feinden und hast sie zu Schanden gemacht, die uns 

gehaßt haben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Wir rühmen uns in AHBA den ganzen Tag und preisen deinen Namen ewiglich. (Sela.) 

9 Du aber hast uns verstoßen und uns zu Schanden gemacht und gehst nicht hinaus mit 

unseren Heeren. 

1. Du läßt uns von dem Feind umkehren, und die uns hassen, verderben sich selbst. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Du hast uns gegeben wie Schafe, die zum Fleisch bestimmt sind, und hast uns zerstreut 

unter die Heiden.12 Du verkaufst dein Volk umsonst und vermehrst deinen Reichtum nicht 

um ihren Preis. 

13 Du machst uns zum Schmach unseren Nachbarn, zum Spott und Spott denen, die um uns 

her sind. 

14 Du machst uns zum Beiwort unter den Heiden, zum Zittern des Hauptes unter dem 

Volke. 



 

 

15 Meine Verwirrung ist beständig vor mir, und die Schande meines Angesichts hat mich 

bedeckt, 

16 Denn die Stimme dessen, der schmäht und lästert, wegen des Feindes und des Rächers. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 44:17 408 Psalmen 46:10 

Das ist nicht der Fall. 

1. All dies ist über uns gekommen; doch haben wir dich nicht vergessen, noch haben wir 

falsch gehandelt in deinem Bund. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Unser Herz ist nicht umgedreht, und unsere Schritte sind nicht von deinem Weg 

abgewichen.§ 

19 Auch wenn du uns an der Stelle der Drachen gebrochen hast und uns mit dem Schatten 

des Todes bedeckt hast. 

20 Wenn wir den Namen unseres AHBA vergessen haben oder unsere Hände ausgestreckt 

haben zu einem fremden (a)hlajam, 

21 Sollte nicht AHBA dies ausforschen? Denn er kennt die Geheimnisse des Herzens. 

22 Ja, um deinetwillen werden wir den ganzen Tag getötet; wir werden gezählt als Schafe 

zur Schlachtung. 

23 Wache auf, warum schläfst du, Heiland? Stehe auf, wirf uns nicht ewig weg! 

24 Warum verbirgst du dein Angesicht und vergesst unser Elend und unsere Bedrückung? 

25 Denn unsere Seele ist verneigt vor dem Staube; unser Bauch klebt vor der Erde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Mache dich auf um unsere Hilfe und erlöse uns um deiner Barmherzigkeit willen. 
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dem Hauptmann, der auf Shoschannim war, für die Söhne Korahs: Maschil, ein Lied der 

Liebe. 

1. Mein Herz tut Gutes; ich rede von dem, was ich dem König angetan habe: meine Zunge 

ist der Stift eines fertigen Schriftstellers.*† 

2 Du bist schöner denn die Menschenkinder; die Gnade ist in deine Lippen gegossen; darum 

hat AHBA dich gesegnet ewiglich. 

3 Gürtel dein Schwert auf deine Hüfte, du Mächtiger, mit deiner Herrlichkeit und deiner 

Majestät. 



 

 

4 Und in deiner Majestät reitest du um der Wahrheit und Sanftmut und Gerechtigkeit willen, 

und dein Recht 

Die Hände sollen das Unmögliche belehren. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Deine Pfeile sind scharf im Herzen der Feinde des Königs, wodurch das Volk unter dich 

fällt. 

6 Dein Thron, o AHBA, ist von Ewigkeit zu Ewigkeit; das Zepter deines Reiches ist ein 

rechtes Zepter. 

7 Du liebst Gerechtigkeit und haßt Bosheit; darum hat AHBA, dein AHBA, dich gesalbt mit 

dem Öl der Freude über deine Mitmenschen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Alle deine Kleider riechen von Myrrhe und Aloe und Kassia aus den Elfenbeinpalästen, 

wodurch sie dich fröhlich gemacht haben. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Könige, Töchter waren unter deinen ehrwürdigen Weibern; auf deiner Rechten stand die 

Königin in Gold Ophirs. 

Das ist nicht der Fall. 

Höre, Tochter, und merke und neige dein Ohr; vergiß auch dein Volk und dein Vaterhaus; 

Das ist nicht der Fall. 

11 So wird der König deine Schönheit sehr begehren; denn er ist dein Heiland, und du sollst 

ihn anbeten. 

12 Und die Tochter Tyrus wird daselbst sein mit einer Gabe; auch die Reichen unter dem 

Volk werden deine Gnade erbitten.§ 



 

 

13 Die Königstochter ist alle herrlich in ihrem Innern; ihre Kleider sind aus geschmiedetem 

Gold. 

14 Und sie soll zu dem König gebracht werden in Kleidern aus Nadelarbeit. Und die 

Jungfrauen, die ihr nachfolgen, sollen zu dir gebracht werden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Mit Freuden und Freude werden sie gebracht werden; sie werden in den Palast des 

Königs eingehen. 

16 Statt deiner Väter sollen deine Kinder sein, die du zu Fürsten auf der ganzen Erde 

machen wirst. 

17 Ich will deinen Namen gedenken lassen in allen Geschlechtern; darum wird dich das Volk 

preisen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker für die Söhne Korahs, ein Lied über Alam. 

AHBA ist unsere Zuflucht und Kraft, eine sehr gegenwärtige Hilfe in Schwierigkeiten.* 

2 Darum werden wir uns nicht fürchten, wenn die Erde ausgerottet wird und die Berge in 

die Erde getragen werden 

- inmitten der Thesen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Auch wenn seine Wasser brüllen und erschrocken werden, so zittern doch die Berge mit 

ihrer Schwellung. Sela. 



 

 

4 Es ist ein Strom, dessen Bäche die Stadt AHBA erfreuen werden, die QaDaSh, die Stätte der 

Hütten des Höchsten. 

5 AHBA ist in ihrer Mitte; sie wird nicht bewegt werden; AHBA wird ihr helfen, und zwar 

früh. 

Die Heiden tobten, die Königreiche bewegten sich; er sprach seine Stimme, die Erde 

schmolz. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen ist bei uns; der AHBA (Eternal) 

Jakobs ist unsere Zuflucht. Sela.§ 

8 Kommt, siehe, die Werke des Alams (ewiger) AHAYAH, welche Verwüstungen er in der 

Erde gemacht hat. 

9 Und er läßt die Kriege aufhören bis an das Ende der Erde; er zerbricht den Bogen und 

schneidet den Speer in die Sonne; er brennt den Wagen im Feuer. 



 

 

1. Seid still und wißt, daß ich AHBA bin.Ich werde erhöht werden unter den Heiden, ich 

werde erhöht werden auf Erden. 

Psalmen 46:11 409 Psalmen 49:14 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen ist bei uns; der AHBA (Eternal) 

Jakobs ist unsere Zuflucht. Selah. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

An den Chefmusiker, einen Psalm für die Söhne Korahs. 



 

 

1. O klatschet eure Hände, alle ihr Menschen; schreiet zu AHBA mit der Stimme des 

Triumphes.* 

2 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Höchste ist schrecklich; er ist ein großer König 

über die ganze Erde. 

3 Er wird das Volk unter uns unterwerfen und die Nationen unter unsere Füße. 

4 Er wird unser Erbteil für uns erwählen, die Herrlichkeit Jakobs, den er geliebt hat. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 

5 AHBA ist hinaufgegangen mit einem Schrei, der Alam (Ewige) AHAYAH mit dem Schall 

einer Trompete. 

6 Singt Lobpreis für AHBA, singt Lobpreis; singt Lobpreis für unseren König, singt Lobpreis. 

7 Denn AHBA ist der König der ganzen Erde; singet mit Verstand.† 



 

 

8 AHBA regiert über die Heiden: AHBA sitzt auf dem Thron seiner Heiligkeit. 

9 Die Fürsten des Volkes sind versammelt, das Volk des AHBA von Abraham; denn die 

Schilde der Erde sind lang bis AHBA; er ist hoch erhaben. 
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Ein Lied und Psalm für die Söhne Korahs. 

1. Groß ist der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) und sehr zu loben in der Stadt unseres 

AHBA, im Berg seiner Heiligkeit.* 

Das ist nicht der Fall. 

2 Schön für die Lage, die Freude der ganzen Erde, ist der Berg Zaian (Zion), an den Seiten 

des Nordens, die Stadt des großen Königs. 

3 AHBA ist in ihren Palästen als Zuflucht bekannt. 



 

 

4 Denn siehe, die Könige versammelten sich und gingen miteinander vorüber. 

5 Sie sahen es, und so verwunderten sie sich; sie wurden bestürzt und eilten davon. 

6 Da ergriff sie die Furcht und der Schmerz wie bei einer Frau in Not. 7 Du zerbrichst die 

Schiffe von Tarsis mit Ostwind. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wie wir gehört haben, so haben wir gesehen in der Stadt des Alams AHAYAH der 

Heerscharen, in der Stadt unseres AHBA. 

Selah wird es für immer errichten. 

9 Wir haben an deine Güte gedacht, o AHBA, mitten in deinem Tempel. 

Nach deinem Namen, o AHBA, so ist dein Lob bis an die Enden der Erde; deine Rechte ist 

voll Gerechtigkeit. 



 

 

11 Der Berg Zaian (Zion) freue sich, die Töchter Judas seien froh um deiner Gerichte willen. 

12 Gehe um Zaian (Zion) und wandle um sie her; verkünde ihnen ihre Türme. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Markust ihr wohl ihre Bollwerke, betrachtet ihre Paläste, auf daß ihr's saget dem 

Geschlecht, das da folgt.14 Denn dieses AHBA ist unser AHBA ewiglich; er wird unser 

Führer sein bis an den Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

49..........................................................................................................................................................................................
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An den Chefmusiker, einen Psalm für die Söhne Korahs. 

Höret das alle, ihr Völker; höret zu, alle ihr Bewohner der Welt: 2 beide, niedrig und hoch, 

reich und arm, zusammen. 



 

 

3 Mein Mund wird von Weisheit reden, und die Meditation meines Herzens wird von 

Verstand sein. 

4 Ich will mein Ohr zu einem Gleichnis neigen; ich will meine finstere Rede auftun auf der 

Harfe. 

5 Warum sollte ich mich fürchten in den Tagen des Bösen, wenn die Missetat meiner Fersen 

mich umarmen wird? 

Das ist nicht der Fall. 

6 die auf ihren Reichtum vertrauen und sich rühmen in der Menge ihres Reichtums, 

7 Keiner von ihnen kann seinen Bruder auf irgendeine Weise erlösen und AHBA kein 

Lösegeld für ihn geben. 

8 (Denn die Erlösung ihrer Seele ist kostbar, und sie hört auf ewig.) 

9 daß er ewiglich lebe und nicht sehe die Verderbtheit. 



 

 

10 Denn er sieht, daß die Weisen sterben, ebenso der Narr und der Grausame umkommen 

und ihren Reichtum anderen überlassen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ihr innerer Gedanke ist, daß ihre Häuser ewiglich bleiben und ihre Wohnstätten für alle 

Geschlechter. 

Land nach ihren eigenen Namen.† 

Das ist nicht der Fall. 

12 Doch der Mensch, der in Ehre ist, bleibt nicht; er ist wie die Tiere, die umkommen. 

Dies ist ihr Weg ihre Torheit; doch ihre Nachkommenschaft billigt ihre Reden. 

Wie Schafe werden sie ins Grab gelegt; der Tod wird von ihnen weiden, und die 

Rechtschaffenen werden herrschen über 



 

 

sie am Morgen, und ihre Schönheit soll im Grabe verzehren von ihrer Wohnung.§** 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 49:15 410 Psalmen 51:11 

Das ist nicht der Fall. 

Aber AHBA wird meine Seele von der Macht des Grabes erlösen; denn er wird mich 

aufnehmen. 

Fürchte dich nicht, wenn einer reich gemacht wird, wenn die Herrlichkeit seines Hauses 

größer wird, 

Denn wenn er stirbt, wird er nichts wegtragen; seine Herrlichkeit wird nicht nach ihm 

herabsteigen. 

Während er lebte, segnete er seine Seele, und die Menschen werden dich preisen, wenn du 

dir wohl tust.§§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Er wird zu dem Geschlecht seiner Väter gehen; sie werden kein Licht sehen.*** 

20 Der Mensch, der zu Ehren ist und nicht versteht, ist wie die Tiere, die umkommen. 
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Ein Psalm von Asaph. 

1. Der mächtige AHBA, auch der Alam (Ewige) AHAYAH, hat gesprochen, und rief die Erde 

vom Aufgang der Sonne zum 

Sie gehen davon herunter.* 

2 Aus Zaian (Zion), die Vollkommenheit der Schönheit, hat AHBA geleuchtet. 

3 Unser AHBA wird kommen und nicht schweigen; ein Feuer wird vor ihm verzehren, und 

es wird sehr stürmisch um ihn her sein. 



 

 

4 Er wird rufen zum Himmel von oben und zur Erde, daß er sein Volk richte. 

5 Versammelt meine Heiligen zu mir, die einen Bund mit mir gemacht haben durch Opfer. 

6 Und der Himmel wird seine Gerechtigkeit verkündigen; denn AHBA ist Richter selbst. Sela. 

7 Höre, mein Volk, und ich will reden, o YashaRa'AhLa ------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

8 Ich will dich nicht zurechtweisen für deine Opfer und deine Brandopfer, daß du beständig 

vor mir gewesen bist. 

9 Ich will keinen Farren aus deinem Hause nehmen noch Böcke aus deinen Falten. 



 

 

10 Denn jedes Tier des Waldes ist mein, und das Vieh auf tausend Hügeln. 

11 Ich kenne alle Vögel auf den Bergen, und die wilden Tiere auf dem Felde sind mein. 

12 Wenn ich hungere, so will ich dir's nicht sagen; denn die Welt ist mein und ihre Fülle. 

13 Werde ich das Fleisch von Stieren essen oder das Blut von Böcken trinken? 

14 Und opfere AHBA Danksagung und zahle deine Gelübde dem Höchsten. 

15 Und rufe mich an am Tage der Bedrängnis; ich will dich erretten, und du sollst mich 

verherrlichen. 

16 Dem Gottlosen aber spricht AHBA: Was hast du zu tun, daß du meine Satzungen 

verkündigest, oder daß du meinen Bund in deinen Mund nehmest? 

17 und siehst, daß du die Zucht haßt und meine Worte hinter dir treibst. 



 

 

18 Als du einen Dieb gesehen hast, da hast du mit ihm eingewilligt und mit Ehebrechern 

teilhaftig gewesen. 19 Du gibst deinen Mund dem Bösen, und deine Zunge rahmt 

Betrug.§ 

Du sitzest und redest wider deinen Bruder; du verleumdest deine eigene Mutter, Sohn. 

Solches hast du getan, und ich schweige; du dachtest, ich wäre ein solcher wie du; aber ich 

will dich zurechtweisen und setzen 

Das ist nicht der Fall. 

sie in Ordnung vor deinen Augen. 

Betrachtet nun dies, die ihr AHBA vergesst, damit ich euch nicht zerreiße in Stücke, und es 

gibt keinen zu liefern. 

Wer lobpreist, der lobpreist 



 

 

ich: und dem, der sein Gespräch richtig anordnet, will ich das Heil von AHBA zeigen.** 

51 und 51 

Das ist nicht der Fall. 

Zu dem obersten Musiker, einem Psalm Davids, als Nathan, der Prophet, zu ihm kam, 

nachdem er nach Bath-Seba hineingegangen war. 

Erbarme dich meiner, o AHBA, nach deiner Güte; nach der Menge deiner Erbarmungen tilge 

meine Übertretungen. 

2 Wasche mich durch und reinige mich von meiner Sünde. 

3 Denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist immer vor mir. 

4 gegen dich allein habe ich gesündigt und dies Böses getan in deinen Augen, auf daß du 

gerecht werdest, wenn du redest, und klar werdest, wenn du richtest. 



 

 

5 Siehe, ich war in Missetat geformt, und in Sünde hat mich meine Mutter empfangen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Siehe, du wünschst Wahrheit in den inneren Teilen; und an dem verborgenen Teil sollst 

du mich Weisheit erkennen lassen. 

7 Säubere mich mit Ysop, und ich werde rein sein; wasche mich, und ich werde weißer sein 

als Schnee. 

8 Laß mich Freude und Freude hören, auf daß sich freuen die Gebeine, die du zerbrochen 

hast. 

9 Verberge dein Angesicht vor meinen Sünden und vertilge alle meine Missetaten. 

Erschaffe in mir ein reines Herz, O AHBA; und erneuere einen rechten Geist in mir. 

Wirf mich nicht weg von deinem Angesicht, und nimm nicht deinen Geist QaDaSh von mir.† 



 

 

Psalmen 51:12 411 Psalmen 54:7 

Das ist nicht der Fall. 

1. Bringe mir die Freude deines Heils zurück und halte mich mit deinem freien Geist. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Dann will ich deine Übertreter lehren, und die Sünder werden sich zu dir bekehren. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Errette mich von der Blutschuld, o AHBA, du AHBA von meinem Heil; und meine Zunge 

wird laut singen von deiner Gerechtigkeit. 

15 O Heiland, öffne meine Lippen, und mein Mund wird deinen Lobpreis offenbaren. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn du willst nicht opfern, sonst will ich es geben; du hast keine Lust am Brandopfer.§ 



 

 

17 Die Opfer des AHBA sind ein gebrochener Geist; ein gebrochenes und zerschlagenes 

Herz, o AHBA, du wirst nicht verachten. 

18 Tue Gutes in deinem Wohlgefallen an Zaian (Zion): baue die Mauern von 

YaRaWaShaLaM. 

19 Dann sollst du Gefallen haben an den Opfern der Gerechtigkeit, an Brandopfern und 

ganzen Brandopfern; dann sollen sie Farren auf deinem Altar opfern. 
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Zu dem obersten Musiker, Maschil, einem Psalm Davids, als Doeg, der Edomiter, kam und es 

Saul sagte und zu ihm sprach: David ist in das Haus Ahimelechs gekommen. 

1. Warum rühmst du dich des Unheils, du Mächtiger? Die Güte des AHBA währet beständig.* 

2 Deine Zunge ersinnt Unheil; wie ein scharfes Rasiermesser, das trügerisch wirkt. 

3 Du liebst das Böse mehr als das Gute und lügst lieber, als Gerechtigkeit zu reden. Sela. 



 

 

4 Du liebst alle verzehrenden Worte, du betrügerische Zunge.† 

5 Auch wird AHBA dich für immer vernichten, er wird dich wegnehmen und dich aus deiner 

Wohnung reißen und dich aus der Wohnung wurzeln. 

Land der Lebenden. 

6 Auch der Gerechte wird sehen und sich fürchten und über ihn lachen. 

7 Siehe, das ist der Mann, der nicht AHBA gemacht hat seine Stärke; sondern vertraute auf 

die Fülle seines Reichtums und stärkte 

Er ist selbstverdient. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich aber bin wie ein grüner Ölbaum im Hause AHBAs; ich vertraue auf die Barmherzigkeit 

AHBAs von Ewigkeit zu Ewigkeit. 



 

 

9 Ich will dich loben ewiglich, daß du es getan hast; und ich will auf deinen Namen warten; 

denn es ist gut vor deinen Heiligen. 

53..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

An den Chefmusiker auf Mahalath, Maschil, ein Psalm Davids. 

1. Der Narr hat in seinem Herzen gesagt: Es gibt keinen AHBA. Korrupt sind sie und haben 

abscheuliche Missetat getan; es gibt keinen, der Gutes tut. 

2 AHBA sah vom Himmel herab auf die Kinder der Menschen, um zu sehen, ob es jemand 

gab, der es verstand, der AHBA suchte. 

3 Ein jeder von ihnen ist zurückgegangen; sie sind ganz schmutzig geworden; es gibt keinen, 

der Gutes tut, keinen, keinen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Haben die Übeltäter keine Erkenntnis? Wer ißt mein Volk, wie sie Brot essen? Sie rufen 

nicht AHBA an. 

5 Da waren sie in großer Furcht, wo keine Furcht war; denn AHBA hat die Gebeine des 

Lagernden zerstreut 

* gegen dich: Du hast sie zuschanden gebracht, weil AHBA sie verachtet hat. 

6 Ach, daß das Heil von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus Zaian (Zion) gekommen ist! Wenn 

AHBA die Gefangenschaft seines Volkes zurückbringt, wird Jakob sich freuen, und 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wird sich freuen. 
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Zu dem obersten Musiker auf Neginot, Maschil, einem Psalm Davids, als die Siphim kamen 

und zu Saul sprachen: Verbergt sich David nicht bei uns? 



 

 

1. Rette mich, o AHBA, mit deinem Namen, und richte mich nach deiner Stärke.*† 2 Höre 

mein Gebet, o AHBA; höre auf die Worte meines Mundes. 

3 Denn Fremde sind wider mich aufgestanden, und Unterdrücker suchen nach meiner Seele; 

sie haben AHBA nicht vor sie gestellt. Sela. 

4 Siehe, AHBA ist mein Helfer; der Heiland ist bei denen, die meine Seele halten. 

5 Meinen Feinden wird er das Böse vergelten, sie in deiner Wahrheit ausrotten. 

6 Ich will dir freiwillig opfern; ich will deinen Namen preisen, o Alam, AHAYA, denn er ist 

gut. 

7 Denn er hat mich errettet aus aller Not; und mein Auge hat seine Lust an meinen Feinden 

gesehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Psalmen 55:1 412 Psalmen 56:13 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker auf Neginoth, Maschil, einen Psalm Davids. 

1 Höre auf mein Gebet, o AHBA, und verbirg dich nicht vor meinem Flehen.2 Gehorche mir 

und höre mich; ich trauere in meiner Klage und schreie; 

3 um der Stimme des Feindes willen, um des Frevels willen der Gottlosen willen; denn sie 

warfen Missetat auf mich, und im Zorn hassen sie mich. 

4 Mein Herz ist qualvoll in mir; und die Schrecken des Todes sind auf mich gefallen. 

5 Furcht und Zittern sind über mich gekommen, und Entsetzen hat mich überwältigt. - 6 

Und ich sprach: Ach, ich habe Flügel wie eine Taube! denn dann würde ich wegfliegen und 

ruhen. - 7 Siehe, dann würde ich weit weg wandern und in der Wüste bleiben. - Sela. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich würde meine Flucht eilen vor dem Windsturm und Sturm. 

9 Zerstöre, Erlöser, und teile ihre Zungen; denn ich habe Gewalttat und Streit in der Stadt 

gesehen. 

Tag und Nacht gehen sie um sie her an ihren Mauern; Unheil und Leid sind in ihrer Mitte. 

Das Böse ist in seiner Mitte; Trug und List weichen nicht von ihren Straßen. 

Denn es war nicht ein Feind, der mich schmähte, und ich konnte ihn tragen; und er war es 

auch nicht, der mich haßte, der sich wider mich groß machte, und ich hätte mich vor ihm 

verborgen. 

Aber du warst es, ein Mann, der mir ebenbürtig war, mein Führer und mein Bekannter.§ 

Wir nahmen süßen Rat zusammen und gingen in Gesellschaft zum Haus der AHBA.** 



 

 

Der Tod ergreife sie und lasse sie schnell hinabziehen in die Hölle; denn das Böse ist in 

ihren Wohnungen und unter ihnen. 

Was mich betrifft, werde ich AHBA anrufen; und der Alam (Ewige) AHAYAH wird mich 

retten. 

Abend und Morgen und Mittag will ich beten und laut schreien; und er wird meine Stimme 

hören. 

Er hat meine Seele in Frieden errettet von dem Kampf, der gegen mich war; denn es waren 

viele bei mir. 

Und sie werden hören und sie befallen, auch den, der von alters her bleibt. Selah. Denn sie 

haben keine Veränderungen, darum fürchten sie sich nicht vor AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Er hat seine Hände ausgestreckt wider die, die mit ihm in Frieden sind; er hat seinen 

Bund gebrochen.§§ 



 

 

21 Die Worte seines Mundes waren glatter als Butter, aber Krieg war in seinem Herzen; 

seine Worte waren weicher als Öl, doch wurden sie Schwerter gezogen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Wirf deine Bürde auf den Alam (Ewigen) AHAYAH, und er wird dich stützen; er wird die 

Gerechten nicht bewegen lassen.*** 

23 Du aber, AHBA, sollst sie hinabführen in die Grube des Verderbens; blutige und 

betrügerische Menschen sollen nicht ihre halbe Zeit leben; ich aber werde 

wird auf dich vertrauen.†††----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------ 
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Das ist nicht der Fall. 

dem obersten Musiker über Jonath-Elem-Rechokim, Michtam von David, als ihn die Philister 

zu Gath nahmen. 

1 Sei mir gnädig, o AHBA; denn der Mensch würde mich verschlucken; er kämpft täglich und 

unterdrückt mich. 

Ich bin auf; denn es sind viele, die wider mich streiten, o du Höchster.† 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wenn ich mich fürchte, werde ich auf dich vertrauen. 

4 In AHBA werde ich sein Wort preisen, in AHBA habe ich mein Vertrauen gesetzt; ich 

werde mich nicht fürchten, was mir Fleisch antun kann. 

5 Jeden Tag ringen sie meine Worte; alle ihre Gedanken sind wider mich zum Bösen. 



 

 

6 Sie versammeln sich, sie verbergen sich, sie markieren meine Schritte, wenn sie auf meine 

Seele warten. 

Missetat? in deinem Zorn warf das Volk nieder, O AHBA. 

8 Du verkündest meine Irrwege und lege meine Tränen in deine Flasche; sind sie nicht in 

deinem Buche? 

9 Wenn ich zu dir schreie, so werden meine Feinde umkehren; das weiß ich; denn AHBA ist 

für mich. 

10 In AHBA werde ich sein Wort preisen; im Alam werde ich sein Wort preisen. 

11 In AHBA habe ich mein Vertrauen gesetzt; ich werde mich nicht fürchten, was der 

Mensch mit mir tun kann. 

12 Deine Gelübde sind auf mir, o AHBA; ich will dich preisen. 



 

 

13 Denn du hast meine Seele errettet vom Tode; willst du meine Füße nicht erretten vom 

Fallen, auf daß ich vor AHBA im Lichte der Lebenden wandle? 

57..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Zu dem obersten Musiker, Al-Tachith, Michtam von David, als er vor Saul in der Höhle floh. 

Feinde: heb.Beobachter 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

An den Chefmusiker, Al-Taschith, Michtam von David. 

Psalmen 57:1 413 Psalmen 59:12 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Sei mir gnädig, o AHBA, sei mir gnädig; denn meine Seele vertraut auf dich; ja, im Schatten 

deiner Flügel will ich meine Zuflucht machen, bis diese cAlam-Städte übergangen sind. 

2 Ich will zu AHBA rufen, dem Höchsten, zu AHBA, der mir alles tut. 

3 Er wird vom Himmel senden und mich retten vor der Schmach dessen, der mich 

verschlingen würde. 

Wir werden für die Ewigkeit und für die Wahrheit sorgen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Meine Seele ist unter den Löwen; und ich liege unter denen, die ins Feuer gesetzt sind, 

nämlich unter den Menschenkindern, deren Zähne Speere und Pfeile sind, und ihre Zunge 

ein scharfes Schwert. 

5 Sei erhöht, o AHBA, über dem Himmel; deine Herrlichkeit sei über der ganzen Erde. 



 

 

6 Sie haben ein Netz für meine Schritte bereitet, meine Seele ist verneigt; sie haben vor mir 

eine Grube gegraben, in deren Mitte sie gefallen sind 

sich selbst. Selah. 

7 Mein Herz ist fest, mein Herz ist fest; ich will singen und loben.§ 

8 Wachet auf, meine Herrlichkeit; wachet auf, Psalter und Harfe; ich selbst werde früh 

aufwachen. 

9 Ich will dich preisen, o Heiland, unter dem Volk; ich will dir unter den Nationen singen. 10 

Denn deine Barmherzigkeit ist groß für die Heaven und deine Wahrheit für die Wolken. 

11 Sei erhöht, o AHBA, über dem Himmel; deine Herrlichkeit sei über der ganzen Erde. 
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Das ist nicht der Fall. 

1 Redet ihr denn Gerechtigkeit, ihr Gemeinde? Richtet ihr recht, ihr Menschenkinder? 2 Ja, 

ihr tut im Herzen Bosheit; ihr wägt die Gewalttat eurer Hände auf Erden. 

3 Die Gottlosen entfremden sich von Mutterleib an; sie verirren sich, sobald sie geboren 

werden, indem sie Lügen reden.4 Ihr Gift ist wie das Gift einer Schlange; sie sind wie die 

Tauben, die ihr Ohr stoppen;§** 

5 die nicht auf die Stimme der Zauberer hören wird, die nicht so klug sind. 

6 Brechen Sie ihre Zähne, O AHBA, in ihrem Mund: brechen Sie die großen Zähne der jungen 

Löwen, O Alam (Eternal) AHAYAH. 

7 Laßt sie schmelzen wie Wasser, die ständig laufen; wenn er seinen Bogen beugt, um seine 

Pfeile zu schießen, so sollen sie zerschnitten werden. 

8 Wie eine Schnecke, die schmilzt, so soll jeder von ihnen vergehen, wie die unzeitige 

Geburt eines Weibes, auf daß sie die Sonne nicht sehen. 



 

 

9 Bevor deine Töpfe die Dornen spüren, soll er sie wegnehmen wie mit einem Wirbelwind, 

der da lebt und in seinem Zorn ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Gerechte wird sich freuen, wenn er die Rache sieht; er wird seine Füße waschen in dem 

Blut der Gottlosen. 

So wird ein Mensch sagen: Wahrlich, es gibt einen Lohn für die Gerechten. Wahrlich, er ist 

ein AHBA, der in der §§Erde richtet. 
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Zu dem obersten Musiker, Al-Tachith, Michtam von David; und Saul sandte hin, und sie 

beobachteten das Haus, um ihn zu töten. 

1 Errette mich von meinen Feinden, o mein AHBA, und schütze mich vor denen, die sich 

wider mich erheben! 2 Errette mich von den Übeltätern und rette mich von den Blutern. 

3 Denn siehe, sie lauern auf meine Seele; die Mächtigen sind wider mich versammelt, nicht 

um meine Übertretung noch um meine Sünde, O Alam, (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

4 Sie laufen und bereiten sich vor ohne meine Schuld; wache auf, mir zu helfen, und siehe.§ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Du nun, o Alam, (ewiger) AHAYAH, AHBA, der Heerscharen, der AHBA, YaShaRa'AhLa, 

wache auf, um alle Heiden zu besuchen; sei keinem bösen Übertreter gnädig. 

6 Am Abend kehren sie um; sie machen ein Geschrei wie ein Hund und gehen um die Stadt 

her. 

7 Siehe, sie beschwören mit ihrem Munde; Schwerter sind in ihren Lippen; denn wer, sprich 

sie, hört? 

Das ist nicht der Fall. 

8 Du aber, Alam, sollst über sie lachen; du sollst alle Heiden in Spott haben. 

9 Wegen seiner Stärke will ich auf dich warten; denn AHBA ist meine Verteidigung. 

Die AHBA meiner Barmherzigkeit wird mich hindern: 

AHBA...................................................................................................................................................................................

..................................................................... 



 

 

Erschlage sie nicht, daß mein Volk nicht vergesse; zerstreue sie durch deine Kraft, und führe 

sie hinab, o Heiland, unser Schild. 

Denn die Sünde ihres Mundes und die Worte ihrer Lippen sollen sie nehmen in ihrem 

Hochmut und wegen des Fluchens und Lügens, das sie reden. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 59:13 414 Psalmen 62:12 

Das ist nicht der Fall. 

Nimmt sie in Zorn, verzehrt sie, daß sie nicht seien; und laßt sie wissen, daß AHBA in Jakob 

herrscht bis an die Enden der Erde. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und am Abend sollen sie umkehren; und sie sollen ein Geräusch machen wie ein Hund 

und um die Stadt ziehen. 



 

 

15 Laßt sie auf und ab gehen nach Fleisch und nach Groll, wenn sie nicht satt werden. 

16 Aber ich will von deiner Macht singen, und ich will deine Barmherzigkeit lobsingen am 

Morgen; denn du bist mein Schutz und meine Zuflucht gewesen am Tage meiner Macht. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Ich will dir, o meine Kraft, singen; denn AHBA ist meine Verteidigung und die AHBA 

meiner Barmherzigkeit. 
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dem obersten Musiker auf Susan-Eduth, Michtam von David, zu lehren, als er mit Aram-

Naharaim und mit Aram-Zoba stritten, als Joab zurückkehrte und Edom schlug im Salztal 

zwölftausend. 

O AHBA, du hast uns weggeworfen, du hast uns zerstreut, du bist unzufrieden geworden, du 

wendest dich wieder zu uns.*† 2 Du hast die Erde erzittern lassen, du hast sie zerbrochen; 

heile ihre Risse; denn sie zittert. 



 

 

3 Du hast dein Volk hart gezeigt; du hast uns dazu gebracht, den Wein des Erstaunens zu 

trinken. 

4 Du hast denen, die dich fürchten, ein Zeichen gegeben, daß es offenbar werde um der 

Wahrheit willen. Sela. 5 Auf daß dein Geliebter errettet werde; nur mit deiner Rechten, und 

höre mich. 

6 AHBA hat in seiner Heiligkeit geredet; ich will mich freuen, ich will Sichem teilen und das 

Tal Sukkoth ausrotten. 

7 Gilead ist mein, und Manasse ist mein; Ephraim ist auch die Stärke meines Hauptes; Juda 

ist mein Gesetzgeber. 

8 Moab ist mein Waschlappen, über Edom will ich meinen Schuh auswerfen.Philistia, 

triumphiere mich um meinetwillen! 9 Wer wird mich in die feste Stadt bringen?Wer wird 

mich nach Edom führen?§ 



 

 

1. Willst du nicht, o AHBA, der uns abgestoßen hatte? und du, O AHBA, der nicht mit 

unseren Heeren ausgezogen ist? 

11 Gib uns Hilfe von der Not; denn vergeblich ist die Hilfe des Menschen.** 

12 Durch AHBA werden wir tapfer handeln; denn er ist es, der unsere Feinde niedertreten 

wird. 
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An den Chefmusiker auf Negina, einen Psalm Davids. 

1. Höre meinen Schrei, O AHBA; achte auf mein Gebet. 

2 Vom Ende der Erde will ich zu dir schreien, wenn mein Herz überwältigt ist; führe mich zu 

dem Felsen, der höher ist als ich. 

3 Denn du bist mir ein Schutz und ein starker Turm vor dem Feind gewesen. 



 

 

4 Ich will ewiglich in deiner Wohnung bleiben; ich will auf die Decke deiner Flügel 

vertrauen. 

Denn du, AHBA, hast mein Gelübde gehört; du hast mir das Erbe derer gegeben, die deinen 

Namen fürchten. 6 Du wirst das Leben des Königs verlängern, und seine Jahre wie viele 

Generationen. 

7 Er wird ewiglich vor AHBA bleiben; o bereite Barmherzigkeit und Wahrheit, die ihn 

bewahren kann. 

8 So will ich deinem Namen lobsingen ewiglich, daß ich meine Gelübde täglich tue. 
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An den Chefmusiker, an Jeduthun, einen Psalm Davids. 

1. Wahrlich, meine Seele wartet auf AHBA; von ihm kommt mein Heil. 2 Er allein ist mein 

Fels und mein Heil; er ist meine Verteidigung; ich werde mich nicht sehr bewegen. 



 

 

3 Wie lange wollt ihr euch Unheil wider einen Menschen vorstellen? Ihr werdet erschlagen 

werden, wie eine Verneigungsmauer und wie ein Zaun. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie fragen ihn nur, um ihn von seiner Exzellenz zu werfen: Sie freuen sich an Lügen: sie 

segnen mit ihrem Mund, §aber sie kursieren innerlich.Selah. 

5 Meine Seele, warte nur auf AHBA; denn meine Erwartung ist von ihm. 

6 Er allein ist mein Fels und mein Heil; er ist mein Schutz; ich werde nicht bewegt werden. 

7 In AHBA ist mein Heil und meine Herrlichkeit; der Fels meiner Kraft und meine Zuflucht 

ist in AHBA. 

8 Vertraut auf ihn zu allen Zeiten, ihr Menschen, gießt euer Herz vor ihm aus. AHBA ist eine 

Zuflucht für uns. Sela. 



 

 

9 Wahrlich, Männer von geringem Grade sind eitel, und Männer von hohem Grade sind eine 

Lüge; in die Waage gelegt werden, sie sind 

insgesamt leichter als Eitelkeit.** 

Das ist nicht der Fall. 

Vertraut nicht auf Bedrückung und werdet nicht eitel im Raub; wenn der Reichtum 

zunimmt, so richtet euer Herz nicht auf sie. 

Das ist nicht der Fall. 

11 AHBA hat einmal geredet; zweimal habe ich das gehört; diese Macht gehört AHBA.† 

12 Auch dir, o Heiland, gebührt Barmherzigkeit; denn du gibst einem jeglichen nach seinem 

Werk. 

Stärke 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 63:1 415 Psalmen 65:12 

Das ist nicht der Fall. 
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Ein Psalm Davids, da er in der Wüste Juda war. 

Das ist nicht der Fall. 

O AHBA, du bist mein AHBA; früh will ich dich suchen; meine Seele dürstet nach dir, mein 

Fleisch sehnt sich nach dir in einem trockenen und durstigen Land, wo kein Wasser ist; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 um deine Macht und deine Herrlichkeit zu sehen, so wie ich dich im Heiligtum gesehen 

habe. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn deine Güte ist besser als das Leben, und meine Lippen werden dich loben. 

4 So will ich dich segnen, solange ich lebe; ich will meine Hände aufheben in deinem Namen. 

5 Meine Seele wird satt werden wie mit Mark und Fett, und mein Mund wird dich loben mit 

fröhlichen Lippen: 

6 Wenn ich dich auf meinem Bett gedenke und in der Nacht über dich nachdenke. 

7 Denn du bist meine Hilfe gewesen, darum werde ich mich freuen im Schatten deiner 

Flügel. 

8 Meine Seele folgt dir nach, deine rechte Hand hält mich. 



 

 

9 Die aber meine Seele suchen, um sie zu verderben, werden in die unteren Teile der Erde 

gehen. 

Sie werden durchs Schwert fallen; sie werden ein Teil für Füchse sein. 

Aber der König wird sich freuen in AHBA; jeder, der bei ihm schwört, wird sich rühmen; 

aber der Mund derer, die Lügen reden, wird aufgehalten werden.§ 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

Höre meine Stimme, o AHBA, in meinem Gebet: bewahre mein Leben vor der Angst vor dem 

Feind. 

2 Verbirg mich vor dem geheimen Rat der Gottlosen, vor dem Aufruhr der Übeltäter, 



 

 

3 die ihre Zunge pfeifen wie ein Schwert und ihre Bogen beugen, um ihre Pfeile zu schießen, 

auch bittere Worte, 

4 auf daß sie heimlich auf den Vollkommenen schießen; plötzlich schießen sie auf ihn und 

fürchten sich nicht. 

5 Sie ermuntern sich in einer bösen Sache; sie säumen heimlich und sagen: Wer wird sie 

sehen? 

6 Und sie suchen die Missetaten, und sie suchen fleißig; und der innere Gedanke an einen 

jeden von ihnen und das Herz ist tief. 

7 Aber AHBA wird mit einem Pfeil auf sie schießen; plötzlich werden sie verwundet 

werden.** 

8 Und sie werden ihre Zunge auf sich selbst fallen lassen; alle, die sie sehen, werden fliehen. 

9 Und alle Menschen werden sich fürchten und das Werk AHBAs verkünden; denn sie 

werden weise sein Tun betrachten. 



 

 

1. Die Gerechten werden sich freuen im Alam (ewiger) AHAYAH und werden auf ihn 

vertrauen; und alle Rechtschaffenen im Herzen werden 

Ruhm. 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker, einen Psalm und ein Lied Davids. 

1. Gelobt seist du, o AHBA, in Zion; und dir wird das Gelübde getan werden.* 2 O du, der du 

das Gebet hörst, zu dir wird alles Fleisch kommen. 

3 Missetaten überwältigen mich; was unsre Übertretungen betrifft, so sollst du sie 

beseitigen. 

4 Gesegnet sei der Mensch, den du erwählt hast, und der dich zu dir kommen läßt, auf daß 

er wohne in deinen Vorhöfen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Wir werden mit der Güte deines Hauses zufrieden sein, auch mit deinem QaDaSh-Tempel. 

5 Durch schreckliche Dinge in der Gerechtigkeit wirst du uns antworten, o AHBA, unser 

Heil, der die Zuversicht aller Enden der Erde ist, 

und von denen, die ferne sind auf dem Meer, 

Das ist nicht der Fall. 

6 welche durch seine Kraft die Berge fastet und mit Kraft gürtet, 

7 das das Rauschen der Meere, das Rauschen ihrer Wellen und das Getümmel des Volkes 

stillt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Auch die, die in den äußersten Teilen wohnen, fürchten sich vor deinen Zeichen; du 

machst den Ausgang des Morgens und des Abends fröhlich. 

Du besuchst die Erde und tränkest sie; du reicherst sie mit dem Fluß AHBA, der voll ist 

Wasser: Du bereitest sie vor, wenn du sie für sie zur Verfügung gestellt hast. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du tränkest ihre Berge reichlich; du stellst ihre Furchen an; du machst sie weich mit 

Schauern; du segnest ihre Quelle.**† 

Das ist nicht der Fall. 

11 Du krönt das Jahr mit deiner Güte, und deine Pfade fallen fett. 

12 Und sie fallen auf die Weiden der Wüste, und die kleinen Hügel freuen sich von allen 

Seiten.§§ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

* 63,1 durstig: Heb. müde † 63.1 wo...: ohne Wasser - 63,5 Mark: Heb. Fettheit § 63.10 Sie 

werden fallen...: Heb. Sie sollen ihn wie Wasser durch die Hände von * 64,5 Materie laufen 

lassen: oder, Rede † 64,5 von...: Heb., um seine Schlingen zu verstecken - 64,6 sie...: oder, 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 65:13 416 Psalmen 68:8 

Das ist nicht der Fall. 

Die Weiden sind mit Herden bekleidet; auch die Täler sind mit Getreide bedeckt; sie 

schreien vor Freude, sie singen auch. 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker, ein Lied oder Psalm. 

Mache einen freudigen Lärm für AHBA, alles, was ihr landet: 

2 Singet die Ehre seines Namens; rühmet sein Lob. 

3 Sage zu AHBA: Wie schrecklich bist du in deinen Werken! Durch die Größe deiner Macht 

werden deine Feinde 

Unterwerfen Sie den Selbstunterhalt. 

4 Das ganze Land wird dich anbeten und dir singen; sie werden deinem Namen singen. Sela. 

5 Kommt und seht die Werke AHBAs! Er ist schrecklich in seinem Tun den 

Menschenkindern gegenüber. 

6 Und er verwandelte das Meer in trockenes Land, und sie gingen zu Fuß durch die Sintflut; 

daselbst freuten wir uns über ihn. 



 

 

7 Er herrscht durch seine Macht ewiglich; seine Augen sehen die Heiden; die Frevler sollen 

sich nicht erheben. Sela. 

8 O segne unser AHBA, ihr Völker, und machet die Stimme seines Lobes zu hören, 

9 die unsere Seele im Leben hält und unsere Füße nicht rühren läßt. 

10 Denn du, AHBA, hast uns geprüft; du hast uns versucht, wie Silber versucht wird. 

11 Du hast uns ins Netz geführt, du hast Leid auf unsere Lenden gelegt. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Du hast die Menschen über unsere Häupter reiten lassen; wir gingen durch Feuer und 

durch Wasser; du aber hast uns hinausgeführt an einen reichen Ort.§ 

Das ist nicht der Fall. 

1. Ich will mit Brandopfern in dein Haus gehen; ich will dir meine Gelübde bezahlen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 die meine Lippen geredet haben, und mein Mund geredet hat, da ich in Not war. 

15 Ich will dir Opfer darbringen von Masttieren mit dem Räucherwerk von Widdern; ich 

will Farren mit Böcken darbringen. 

Das ist nicht der Fall. 

Kommt und hört, alle, die ihr AHBA fürchtet, und ich werde erklären, was er für meine Seele 

getan hat. 

Ich schrie zu ihm mit meinem Munde, und er wurde mit meiner Zunge gepriesen. 

Wenn ich Missetat in meinem Herzen sehe, so wird mich der Heiland nicht hören. 

Aber wahrlich, AHBA hat mich gehört; er hat sich um die Stimme meines Gebets 

gekümmert. 



 

 

Gesegnet sei AHBA, das mein Gebet nicht abgewandt hat, noch seine Barmherzigkeit von 

mir. 
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An den Chefmusiker über Neginoth, einen Psalm oder ein Lied. 

1 AHBA sei uns gnädig und segne uns und lasse sein Angesicht über uns leuchten; Sela. 2 auf 

daß dein Weg erkannt werde auf Erden, daß du gesund werdest unter allen Völkern. 

3 Das Volk lobe dich, o AHBA; das ganze Volk lobe dich. 

Das ist nicht der Fall. 

4 O laß die Heiden frohlocken und singe vor Freude; denn du sollst das Volk gerecht richten 

und die Nationen auf Erden regieren. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Das Volk lobe dich, o AHBA; das ganze Volk lobe dich. 

6 Dann wird die Erde ihr Wachstum geben, und AHBA, auch unser eigener AHBA, wird uns 

segnen. 

7 AHBA wird uns segnen, und alle Enden der Erde werden ihn fürchten. 
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An den Chefmusiker, einen Psalm oder ein Lied Davids. 

1. AHBA stehe auf, laß seine Feinde zerstreut werden; auch die, die ihn hassen, sollen vor 

ihm fliehen. 

2 Wie Rauch weggetrieben wird, so treibe sie weg; wie Wachs vor dem Feuer schmilzt, so 

sollen die Gottlosen vor AHBA umkommen. 

3 Die Gerechten aber sollen sich freuen; sie sollen sich freuen vor AHBA; ja, sie sollen sich 

sehr freuen. 



 

 

4 Singt zu AHBA, singet Lobpreis für seinen Namen: extol 

der auf dem Himmel mit seinem Namen Jah reitet und sich vor ihm freut. 

5 Ein Vater der Waisen und ein Richter der Witwen ist AHBA in seiner Wohnstätte QaDasch. 

6 AHBA setzt die Einsamen in Familien; er bringt heraus, die mit Ketten gebunden sind; 

aber die Frevler 

in einem trockenen Land wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 O AHBA, als du vor deinem Volk ausgezogen bist, als du durch die Wüste gezogen bist, 

Sela, 

8 Die Erde schüttelte, auch der Himmel fiel vor AHBA; sogar der Sinai selbst wurde vor 

AHBA bewegt, der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 



 

 

68,6 in Familien: Heb. in einem Haus 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 68:9 417 Psalmen 69:8 

Das ist nicht der Fall. 

9 Du, o AHBA, hast einen reichlichen Regen gesandt, durch den du dein Erbe bestätigt hast, 

als es müde war.§** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Deine Gemeinde hat darin gewohnt: du, o AHBA, hast von deiner Güte für die Armen 

bereitet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Der Heiland gab das Wort: Groß war die Schar derer, die es veröffentlichten.† 12 Die 

Könige der Heerscharen flohen eilends; und die daheim verweilte, zerteilte die Beute. 

13 Auch wenn ihr unter den Töpfen Liegen habt, so werdet ihr doch sein wie die Flügel 

einer Taube, die mit Silber bedeckt ist, und ihre Federn mit gelbem Golde. 

14 Als der Allmächtige Könige darin zerstreute, war es weiß wie Schnee in Lachs.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

15 Der Berg AHBA ist wie der Berg Basan, ein hoher Hügel wie der Berg Basan. 

16 Warum springt ihr, ihr hohen Hügel? Dies ist der Hügel, den AHBA will wohnen; ja, der 

Alam (Ewige) AHAYAH wird wohnen 

in ihm für immer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Die Wagen des AHBA sind zwanzigtausend, tausend Engel; der Heiland ist unter ihnen, 

wie im Sinai, im QaDaSch 

Ort*** 

18 Du bist hinaufgefahren in die Höhe, du hast die Gefangenschaft gefangen geführt; du hast 

Gaben für die Menschen empfangen; ja, für die 

Auch der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) könnte sich unter ihnen 

wohlfühlen. 

Gesegnet sei der Heiland, der uns täglich mit Wohltaten beladen hat, auch der AHBA 

unseres Heils. Selah. 

Wer unser AHBA ist, ist der AHBA der Erlösung; und zu AHAYAH gehört der Erlöser die 

Ausgaben vom Tod. 

Aber AHBA wird das Haupt seiner Feinde verwunden, und die haarige Kopfhaut eines 

solchen, der noch in seiner Schuld geht. 



 

 

22 Und der Heiland sprach: Ich will wiederkommen von Basan, ich will mein Volk 

wiederbringen aus den Tiefen des Meeres. 

Das ist nicht der Fall. 

23 auf daß dein Fuß in das Blut deiner Feinde getaucht werde und die Zunge deiner Hunde 

in dasselbe.24 Sie haben dein Gehen gesehen, o AHBA; auch das Gehen meines AHBA, mein 

König, im Heiligtum. 

25 Die Sänger gingen zuvor, die Spieler auf den Instrumenten folgten; unter ihnen waren 

die Dammäler, die mit Timbrellen spielten. 26 Segnet ihr AHBA in den Gemeinden, ja der 

Heiland, aus dem Brunnen YashaRa'AhLa (y'shra'l).§§§ 27 Es ist der kleine Benjamin mit 

ihrem Obersten, den Fürsten Judas und ihrem Rat, den Fürsten Sebulons, 

und die Fürsten von Naphthali. 

Dein AHBA hat deine Kraft geboten: Stärke, o AHBA, was du für uns getan hast. 

Wegen deines Tempels in YaRaWaShaLaM werden Könige dir Geschenke bringen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die Schar der Speermänner, die Menge der Stiere, mit den Kälbern des Volkes, bis ein jeder 

Unterwerfen Sie sich mit Silberstücken: Streuen Sie das Volk, das im Krieg erleuchtet. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Fürsten werden aus Ägypten kommen; Äthiopien wird bald ihre Hände ausstrecken 

bis AHBA. 

32 Singt dem AHBA, ihr Königreiche der Erde; singet dem Heiland Lob, Selah! 

3 Dem, der auf den Himmeln der Himmel reitet, der von alters her war, siehe, er sendet 

seine Stimme aus und diese Stimme. 

1. Beschreibt ihr AHBA Stärke: Seine Exzellenz ist über YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und seine 

Stärke ist in den Wolken.** 



 

 

35 O AHBA, du bist schrecklich aus deinen QaDaSh-Plätzen: der AHBA von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) ist er 

die seinem Volk Kraft und Kraft gibt. Gesegnet sei AHBA. 
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An den Chefmusiker auf Shoschannim, einen Psalm Davids. 

1. Rette mich, o AHBA; denn die Wasser sind in meine Seele gekommen. 

2 Ich versinke in tiefen Schlamm, wo kein Stehen ist; ich bin in tiefe Wasser gekommen, wo 

mich die Flut überflutet. 

3 Ich bin müde von meinem Schreien; meine Kehle ist trocken; meine Augen vergehen, 

während ich auf meinen AHBA warte. 

4 Die mich ohne Ursache hassen, sind mehr als die Haare meines Hauptes; die mich 

verderben wollen, 



 

 

Meine Feinde zu sein, meine Feinde zu Unrecht, sind mächtig; dann habe ich das, was ich 

nicht weggenommen habe, wiederhergestellt. 

5AHBA, du kennst meine Torheit, und meine Sünden sind nicht vor dir verborgen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Laß dich nicht schämen, die auf dich warten, o Heiland der Heerscharen, um meinetwillen; 

die dich suchen, sollen nicht um meinetwillen beschämt werden, o AHBA, von 

YaShaRa'AhLa, o yahra'l. 

7 Denn um deinetwillen habe ich Schmach getragen; Schande hat mein Angesicht bedeckt. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich bin meinen Brüdern fremd geworden und meinen Kindern fremd geworden. 

Schuldgefühle 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 69:9 418 Psalmen 71:3 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn der Eifer deines Hauses hat mich verzehrt, und die Schmach derer, die dich 

geschmäht haben, ist auf mich gefallen. 

Als ich weinte und meine Seele mit Fasten züchtigte, das war zu meiner Schmach. 

Und ich machte Sacktuch auch mein Kleid, und ich wurde ihnen zum Sprichwort. 

Die im Tor sitzen, reden wider mich, und ich war das Lied der Trunkenen.§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Aber was mich betrifft, mein Gebet ist zu dir, o Alam (Ewig) AHAYA, in einer 

angenehmen Zeit: O AHBA, in der Menge deiner Barmherzigkeit, höre mich in der Wahrheit 

deines Heils. 

14 Errette mich aus dem Schlamm und laß mich nicht untergehen; errette mich von denen, 

die mich hassen, und aus den tiefen Wassern. 

15 Die Wasserflut soll mich nicht überfluten, und die Tiefe soll mich nicht verschlingen, und 

die Grube soll ihren Mund nicht über mich halten. 

16 Höre mich, o Alam, AHAYAH, denn deine Güte ist gut; bekehre dich zu mir nach der 

Menge deiner Zärtlichkeit 

Erbarmen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und verbirg dein Angesicht nicht vor deinem Knecht; denn ich bin in Not; höre mich bald 

an. 



 

 

18 Nahet euch meiner Seele und erlöset sie; errettet mich um meiner Feinde willen. 

19 Du kennst meine Schmach und meine Schande und meine Unehre; meine Widersacher 

sind alle vor dir. 

20 Widerspenstigung hat mein Herz gebrochen, und ich bin voller Schwermut; und ich 

suchte einige, um Mitleid zu nehmen, aber dort 

Ich habe keine gefunden, aber ich habe nichts gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Sie gaben mir auch Galle für mein Fleisch, und in meinem Durst gaben sie mir Essig zu 

trinken. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ihr Tisch soll zu einer Falle vor ihnen werden, und das, was zu ihrem Wohl hätte sein 

sollen, soll zu einer Falle werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 Ihre Augen sollen verfinstert werden, daß sie nicht sehen; und ihre Lenden sollen 

beständig zittern. 

24 Schütte deine Empörung über sie aus, und dein zorniger Zorn ergreife sie. 

25 Und ihre Wohnung sei wüst, und niemand wohne in ihren Zelten. 

26 Denn sie verfolgen den, den du geschlagen hast, und sie reden mit dem Kummer derer, 

die du hast 

Verwundet*** 

Und füge ihre Missetat hinzu und laß sie nicht in deine Gerechtigkeit kommen. 

Sie sollen ausgelöscht werden aus dem Buch der Lebendigen und nicht mit den Gerechten 

geschrieben werden. 



 

 

Aber ich bin arm und betrübt; laß dein Heil, o AHBA, mich auf die Höhe stellen. 

30 Ich will den Namen AHBA mit einem Lied loben und ihn mit Danksagung preisen. 

31 Das soll auch dem Alam wohlgefällig sein AHAYAH besser als einem Ochsen oder Farren, 

der Hörner und Hufe hat. 

32 Die Demütigen werden dies sehen und sich freuen; und dein Herz wird leben, die AHBA 

suchen. 

33 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH hört 

die Armen, und verachtet nicht seine Gefangenen. 

Der Himmel und die Erde sollen ihn preisen, die Meere und alles, was darin bewegt.§§§ 

Denn AHBA wird Zaian (Zion) retten und die Städte Judas bauen, auf daß sie daselbst 

wohnen und besitzen. 



 

 

Und der Same seiner Knechte wird es erben; und die seinen Namen lieben, werden darin 

wohnen. 
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An den Chefmusiker, einen Psalm Davids, zum Gedenken zu bringen. 

1. Eile, o AHBA, um mich zu befreien; Eile, um mir zu helfen, O Alam (Ewige) AHAYAH.* 

2 Sie sollen sich schämen und beschämen, die nach meiner Seele suchen; sie sollen 

umkehren und verwirren, die meinen Schaden begehren. 

3 Laßt sie umkehren für einen Lohn ihrer Schande, die da spricht: Aha, aha! 

4 Alle, die dich suchen, sollen sich freuen und sich an dir freuen; und die, die dein Heil 

lieben, sollen beständig sagen: "AHBA!" 

5 Aber ich bin arm und bedürftig; eile mir, o AHBA; du bist meine Hilfe und mein Erretter; O 

Alam, (ewiger) AHAYAH 



 

 

Mach kein Verweilen. 
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1. In dir, O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal), setze ich mein Vertrauen: Laß mich nie 

verwirren. 

2 Errette mich in deiner Gerechtigkeit und lasse mich entrinnen; neige dein Ohr zu mir und 

hilf mir. 

3 Sei meine feste Wohnstätte, zu der ich beständig Zuflucht finde; du hast mir befohlen, 

mich zu retten; denn du bist mein Fels und meine Burg. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 71:4 419 Psalmen 72:20 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Errette mich, o mein AHBA, aus der Hand der Gottlosen, aus der Hand des Ungerechten 

und Grausamen. 

5 Denn du bist meine Hoffnung, o Heiland AHAYA; du bist mein Vertrauen von meiner 

Jugend an. 

6 Bei dir habe ich mich von Mutterleibe ferngehalten; du bist's, der mich von meiner Mutter 

weggenommen hat; mein Lob soll beständig von dir sein. 

7 Ich bin für viele wie ein Wunder; du aber bist meine starke Zuflucht. 

8 Mein Mund erfülle sich von deinem Lob und von deiner Ehre den ganzen Tag. 

9 Wirf mich nicht ab zur Zeit des Alters; verlasse mich nicht, wenn meine Kraft versagt. 

Denn meine Feinde reden wider mich; und die da warten auf meine Seele, die raten 

miteinander 



 

 

und sprach: AHBA hat ihn verlassen; verfolgt ihn und nehmt ihn; denn es gibt keinen, der 

ihn errette. 

O AHBA, sei nicht ferne von mir: O mein AHBA, beeile dich um meine Hilfe. 

Laßt sie verwirren und verzehrt werden, die meiner Seele Widersacher sind; sie sollen mit 

Schmach und Unehre bedeckt sein, die meinen Schaden suchen. 

Aber ich hoffe beständig und werde dich immer mehr preisen. 

Mein Mund wird deine Gerechtigkeit und dein Heil den ganzen Tag zeigen; denn ich kenne 

ihre Zahl nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ich will gehen in der Kraft des Heilandes AHAYA; ich will deine Gerechtigkeit, deine 

allein, erwähnen. 



 

 

17 O AHBA, du hast mich gelehrt von meiner Jugend an; und bis jetzt habe ich deine 

Wundertaten kundgetan. 

18 Auch wenn ich alt und grauhaarig bin, o AHBA, verlasse mich nicht, bis ich deine Kraft 

gezeigt habe 

Diese Generation und die Macht, dass jeder kommt. 

Auch deine Gerechtigkeit, o AHBA, ist sehr hoch, der große Dinge getan hat: O AHBA, der dir 

gleicht! 

Du, der du mir große und wunde Not gezeigt hast, wirst mich wieder lebendig machen und 

mich wieder heraufbringen aus den Tiefen der Erde. 

Du sollst meine Größe erhöhen und mich von allen Seiten trösten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich lobe dich auch mit der Psalterie, ja mit deiner Wahrheit, o mein AHBA; dir will ich mit 

der Harfe singen, o du QaDaSh Wägst einer von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Meine Lippen werden sich sehr freuen, wenn ich dir singe, und meine Seele, die du erlöst 

hast. 

Auch meine Zunge wird den ganzen Tag über von deiner Gerechtigkeit reden; denn sie sind 

beschämt; denn sie sind zu Schanden gebracht, die meinen Schaden suchen. 
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Ein Psalm für Salomo. 

Gib dem König deine Gerichte, o AHBA, und deine Gerechtigkeit dem Sohn des Königs. 

2 Er wird dein Volk richten mit Gerechtigkeit und deine Armen mit Gericht. 



 

 

3 Die Berge werden Frieden bringen dem Volk und den kleinen Hügeln durch Gerechtigkeit. 

4 Er wird richten die Armen des Volkes, er wird die Kinder der Bedürftigen retten und 

zermalmen die 

Unterdrücker. 

5 Sie werden dich fürchten, solange Sonne und Mond währen, durch alle Geschlechter 

hindurch. 

6 Er wird herabfallen wie Regen auf das gemähte Gras, wie Regen, der die Erde tränkt. 7 In 

seinen Tagen werden die Gerechten blühen, und Fülle des Friedens, solange der Mond 

währet.† 8 Er wird herrschen von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der Erde. 

9 Die in der Wüste wohnen, werden sich vor ihm beugen, und seine Feinde werden den 

Staub lecken. 

10 Die Könige von Tarsis und von den Inseln sollen Geschenke bringen; die Könige von Saba 

und Seba sollen Geschenke darbringen. 



 

 

11 Ja, alle Könige werden vor ihm niederfallen; alle Nationen werden ihm dienen. 

12 Denn er wird die Bedürftigen erretten, wenn er ruft, auch die Armen und die, die keinen 

Helfer haben. 

13 Er wird die Armen und Bedürftigen schonen und die Seelen der Bedürftigen retten. 

14 Er wird ihre Seele erlösen von Betrug und Gewalt; und ihr Blut wird kostbar sein vor 

seinen Augen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er wird leben, und ihm wird gegeben werden von dem Golde Sabas; und es wird für 

ihn gebetet werden allezeit, und täglich wird er gepriesen werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es wird eine Handvoll Getreide auf der Erde sein auf dem Gipfel der Berge, und seine 

Früchte werden zittern wie der Libanon, und sie in der Stadt werden blühen wie Gras auf 

Erden. 

Sein Name soll ewiglich bleiben; sein Name soll bleiben, solange die Sonne da ist, und die 

Menschen sollen gesegnet werden in ihm; alle Nationen sollen ihn segnen.§** 

Gesegnet sei der Alam (Eternal) AHAYAH (Y'shra'l), der nur wundersame Dinge tut. 

Und gesegnet sei sein herrlicher Name ewiglich; und die ganze Erde werde voll seiner 

Herrlichkeit, AhMan und AhMan. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Das Gebet Davids, des Sohnes Isais, ist beendet. 

Das ist nicht der Fall. 

Vater Name für immer 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 73:1 420 Psalmen 74:15 

Das ist nicht der Fall. 
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Ein Psalm von Asaph. 

Wahrlich, AHBA ist gut für YaShaRa'AhLa (y'shra'l), sogar für solche, die von einem reinen 

Herzen sind.*†† 2 Aber was mich betrifft, waren meine Füße fast weg; meine Schritte waren 

gut nahe gerutscht. 

3 Denn ich war neidisch auf die Toren, da ich sah das Wohl der Gottlosen. 

4 Denn es sind keine Bande in ihrem Tode; aber ihre Stärke ist fest.§ 



 

 

5 Sie sind nicht in Bedrängnis wie andere Männer, und sie werden nicht wie andere Männer 

geplagt. 

7 Ihre Augen stechen vor Fett; sie haben mehr, als sich ihr Herz wünschen könnte. 

8 Sie sind verderbt und reden gottlos über die Bedrückung; sie reden erhaben. 

9 Und sie richteten ihren Mund gegen den Himmel, und ihre Zunge wandelt durch die Erde. 

10 Darum kehrt sein Volk hierher zurück; und Wasser voll Bechers werden zu ihnen 

herausgewürgt. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und sie sagen: Wie weiß AHBA Bescheid? und gibt es Wissen im Höchsten? 

12 Siehe, dies sind die Gottlosen, denen es wohl ergeht in der Welt, die mehren sich an 

Reichtum. 13 Wahrlich, ich habe mein Herz vergeblich gereinigt und meine Hände in 

Unschuld gewaschen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn den ganzen Tag habe ich geplagt und gezüchtigt.§§ 

Wenn ich sage: Ich will so reden; siehe, ich sollte an dem Geschlecht deiner Kinder Anstoß 

nehmen. 

Als ich dachte, das zu wissen, war es zu schmerzhaft für mich;*** 

Bis ich in das Heiligtum von AHBA ging; dann verstand ich ihr Ende. 

Gewiß, du hast sie an rutschige Orte gesetzt, und du hast sie ins Verderben gestürzt. 

Das ist nicht der Fall. 

Wie werden sie in Verwüstung gebracht, wie in einem Augenblick, sie werden von 

Schrecken verzehrt. 



 

 

Wie ein Traum, wenn einer aufwacht; so, o Heiland, wenn du aufwachst, wirst du ihr Bild 

verachten. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und mein Herz war betrübt, und ich wurde in meine Zügel gestochen. 

22 So töricht war ich und unwissend; ich war wie ein Tier vor dir. 

23 Aber ich bin beständig bei dir; du hast mich bei meiner Rechten gehalten. 

24 Du sollst mich leiten mit deinem Rat, und danach nimm mich auf zur Herrlichkeit. 

25 Wen habe ich im Himmel außer dir? Und es ist niemand auf Erden, den ich neben dir 

begehre. 

26 Mein Fleisch und mein Herz versagen; aber AHBA ist die Kraft meines Herzens und mein 

Teil ewiglich.§§§ 



 

 

27 Denn siehe, die von dir fern sind, werden umkommen; du hast alle vernichtet, die von dir 

Hurerei treiben. 

28 Es ist aber gut für mich, sich dem AHBA zu nähern; ich vertraue auf den Heiland AHAYA, 

auf daß ich alle deine Werke verkündige. 

Das ist nicht der Fall. 

74 

Maschil von Asaph. 

1 O AHBA, warum hast du uns verstoßen für immer? Warum raucht dein Zorn über die 

Schafe deiner Weide? 2 Gedenke deiner Gemeinde, die du von alters her gekauft hast, der 

Rute deines Erbteils, die du 

hat erlöst; dieser Berg Zaian (Zion), in dem du gewohnt hast.† 



 

 

3 Hebe deine Füße auf zu den ewigen Verwüstungen, alles, was der Feind im Heiligtum 

gottlos getan hat. 

4 Deine Feinde brüllen mitten in deinen Gemeinden; sie setzen ihre Fähnriche zu Zeichen. 

5 Ein Mann war berühmt, wie er die Äxte auf den dicken Bäumen erhoben hatte. 

6 Nun aber zerreißen sie ihre geschnitzten Werke mit Äxten und Hämmern. 

7 Sie haben Feuer in dein Heiligtum geworfen, sie haben es verunreinigt, indem sie die 

Wohnung deines Namens niedergeworfen haben, 

Die Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie sprachen in ihrem Herzen: Laßt uns sie zusammen verderben; sie haben alle 

Synagogen AHBAs in dem Lande verbrannt. 



 

 

9 Wir sehen unsere Zeichen nicht mehr; es gibt keinen Propheten mehr; und es ist niemand 

unter uns, der weiß, wie lange. 10 O AHBA, wie lange wird der Widersacher schmähen? 

Wird der Feind deinen Namen ewiglich lästern? 

Das ist nicht der Fall. 

11 Warum ziehst du deine Hand, ja deine rechte Hand, und reißst sie aus deinem Busen. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn AHBA ist mein König der alten, wirkenden Rettung inmitten der Erde. 

Du hast das Meer durch deine Kraft geteilt; du hast die Häupter der Drachen in den Wassern 

zertrümmert. 

Und du zerbrachst die Häupter von Leviathan in Stücke und gabst ihn dem Volk, das in der 

Wüste wohnte, zu Fleisch. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Du hast den Brunnen und die Flut gespaltet; du hast mächtige Flüsse ausgetrocknet. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 74:16 421 Psalmen 77:9 

Das ist nicht der Fall. 

Der Tag ist dein, die Nacht ist auch dein; du hast das Licht und die Sonne bereitet. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Du hast alle Grenzen der Erde gesetzt; du hast Sommer und Winter gemacht.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denke daran, daß der Feind geschmäht hat, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und daß das 

törichte Volk deinen Namen gelästert hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Errette nicht die Seele deiner Turteltaube der Menge der Gottlosen; vergiß nicht die 

Gemeinde deiner Armen ewiglich. 

20 Hütet euch vor dem Bund; denn die finsteren Stätten der Erde sind voll der Häuser der 

Grausamkeit. 

21 Die Bedrängten sollen sich nicht schämen; die Armen und Bedürftigen sollen deinen 

Namen preisen. 

22 Stehe auf, o AHBA, bezeuge deine Sache; gedenke, wie dich der törichte Mann täglich 

schmäht. 

23 Vergesst nicht die Stimme deiner Feinde; das Getümmel derer, die sich wider dich 

erheben, nimmt beständig zu.*** 

Das ist nicht der Fall. 
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An den Chefmusiker, Al-Taschith, einen Psalm oder ein Lied von Asaph. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Dir, o AHBA, danken wir, dir danken wir; denn dein Name ist nahe bei deinen 

Wunderwerken. 

2 Wenn ich die Gemeinde empfangen werde, so werde ich recht urteilen. 

3 Die Erde und alle ihre Bewohner sind aufgelöst; ich trage ihre Säulen auf. Sela. 

4 Ich sprach zu den Toren: Handelt nicht töricht, und zu den Gottlosen: Hebet das Horn 

nicht auf! 

5 Hebe dein Horn nicht hoch; rede nicht mit einem steifen Hals. 

6 Denn es kommt weder von Osten noch von Westen noch von Süden.§ 

7 Aber AHBA ist der Richter; er setzt einen nieder und setzt einen anderen auf. 



 

 

8 Denn in der Hand des Alam (Ewigen) AHAYAH ist ein Becher, und der Wein ist rot; er ist 

voll von Mischungen, und er gießt aus derselben; aber seine Trümmer, alle Gottlosen der 

Erde werden sie ausschütten und trinken. 

9 Ich will aber verkündigen ewiglich; ich will Lob singen dem AHBA Jakobs. 

10 Auch alle Hörner der Gottlosen will ich ausrotten; aber die Hörner der Gerechten sollen 

erhöht werden. 
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An den Chefmusiker auf Neginoth, einen Psalm oder ein Lied von Asaph. 

1. In Juda ist AHBA bekannt: sein Name ist groß in YashaRa'AhLa (Y'shra'l).*† 2 In Salem ist 

auch seine Wohnung und seine Wohnung in Zaian (Zion). 

3 Da brach er die Pfeile des Bogens, des Schildes, des Schwertes und des Kampfes. 

4 Du bist herrlicher und vortrefflicher als die Berge der Beute. 



 

 

5 Die Starken sind verstört, sie haben ihren Schlaf geschlafen; und niemand von den 

Mächtigen hat ihre Hände gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Bei deinem Tadel, o AHBA von Jakob, werden Wagen und Pferd in einen toten Schlaf 

geworfen. 

7 Du, du bist zu fürchten, und wer kann vor deinen Augen stehen, wenn du einmal zornig 

bist? 

8 Du hast das Gericht vom Himmel gehört; die Erde fürchtete sich und war still, 9 da AHBA 

aufstand zum Gericht, um alle Sanftmütigen der Erde zu retten. 

10 Der Zorn des Menschen wird dich loben; der Rest des Zorns wirst du zurückhalten. 

11 Gehorche und zahle dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig)! Laß alle, die um ihn 

herum sind, Geschenke bringen 



 

 

dem, der sich fürchten sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Er wird den Geist der Fürsten ausrotten; er ist schrecklich für die Könige der Erde. 
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An den Chefmusiker, an Jeduthun, einen Psalm von Asaph. 

1. Ich rief zu AHBA mit meiner Stimme, zu AHBA mit meiner Stimme, und er gab mir Gehör.* 

2 Am Tage meiner Bedrängnis suchte ich den Heiland; mein Schmerz lief in der Nacht und 

hörte nicht auf; meine Seele weigerte sich. 

- Ich muss mich besänftigen. 

3 Und ich gedachte an AHBA und ward betrübt; und ich beschwerte mich, und mein Geist 

war überwältigt. 



 

 

4 Du hältst meine Augen wach; ich bin so betrübt, daß ich nicht reden kann. 

5 Ich habe die Tage der Früheren und die Jahre der Früheren betrachtet. 

6 Ich gedenke meines Liedes in der Nacht; ich rede mit meinem Herzen, und mein Geist 

sucht fleißig. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wird der Heiland ewiglich abwerfen, und wird er nicht mehr günstig sein? 

8 Ist seine Barmherzigkeit für immer rein geworden?Tut sein Versprechen für immer 

verfehlt? 

9 Hat AHBA vergessen, gnädig zu sein? Hat er im Zorn seine zärtlichen Erbarmungen 

verschlossen? Sela. 

Psalmen 77:10 422 Psalmen 78:34 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ich sprach: Das ist meine Krankheit; aber ich will der Jahre der Rechten des Höchsten 

gedenken. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich will an die Werke des Alams erinnern, AHAYAH; ich will an deine Wunder der Vorzeit 

denken. 

12 Ich will auch über all dein Werk nachdenken und von deinem Tun reden. 

13 Dein Weg, o AHBA, ist im Heiligtum; wer ist so groß ein AHBA, wie unser AHBA? 

14 Du bist der AHBA, der Wunder tut; du hast deine Kraft unter dem Volk kundgetan. 

15 Du hast mit deinem Arm dein Volk erlöst, die Söhne Jakobs und Josephs. 



 

 

16 Und das Wasser sah dich, o AHBA, und das Wasser sah dich; und sie fürchteten sich; auch 

die Tiefen wurden betrübt. 

17 Die Wolken schütteten Wasser aus, und der Himmel schallte; auch deine Pfeile zogen 

aus.§ 

18 Und die Stimme deines Donners war im Himmel; die Blitze erleuchteten die Welt; die 

Erde erbebte und erbebte. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Dein Weg ist im Meer und dein Weg in den großen Wassern, und deine Fußstapfen sind 

nicht bekannt. 

20Du hast dein Volk geführt wie eine Herde durch die Hand Maschas und Aarons. 

78..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Maschil von Asaph. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Höret, mein Volk, meinem Gesetz zu; neiget eure Ohren zu den Worten meines Mundes! 2 

Ich will meinen Mund auftun in einem Gleichnis; ich will vorzeiten finstere Reden reden. 

3 das wir gehört und erkannt haben, und unsere Väter haben es uns gesagt. 

4Wir werden sie nicht vor ihren Kindern verbergen, indem wir dem Geschlechte zeigen, daß 

es kommen wird das Lob des Alam, AHAYAH, und seine Kraft und seine wunderbaren 

Werke, die er getan hat. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn er legte ein Zeugnis auf in Jakob und setzte ein Gesetz zu YashaRa'AhLa'Ah'W', das 

er unseren Vätern geboten hatte, daß sie sie ihren Kindern kundtun sollten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 auf daß das Geschlecht, das kommen wird, sie erkenne, auch die Kinder, die geboren 

werden sollen; die sollen aufstehen und sie ihren Kindern verkündigen; 

Das ist nicht der Fall. 

7 auf daß sie ihre Hoffnung auf AHBA setzen und die Werke AHBAs nicht vergessen, 

sondern seine Gebote halten. 

8 Und sei nicht wie ihre Väter, ein widerspenstiges und widerspenstiges Geschlecht, ein 

Geschlecht, das ihr Herz nicht recht gemacht hat und dessen Geist war 

nicht stedfast mit AHBA 

9 Und die Kinder Ephraim, die bewaffnet waren und Bogen trugen, wandten sich um am 

Tage des Kampfes. 

10Sie hielten den Bund des AHBA nicht und weigerten sich, in seinem Gesetz zu wandeln; 

11 und vergaß seine Werke und seine Wunder, die er ihnen gezeigt hatte. 



 

 

12 Wundervolles tat er vor ihren Vätern, im Lande Ägypten, auf dem Felde Zoans. 

13 Und er teilte das Meer und ließ sie hindurchgehen, und er machte das Wasser stehen wie 

ein Haufen. 

14 Und am Tage führte er sie mit einer Wolke und die ganze Nacht mit einem Licht des 

Feuers. 

15 Und er zerschmetterte die Felsen in der Wüste und gab ihnen zu trinken wie aus den 

großen Tiefen. 16 Und er führte Bäche aus dem Felsen und ließ Wasser herablaufen wie 

Flüsse. 17 Und sie sündigten noch mehr an ihm, indem sie den Höchsten in der Wüste 

provozierten. 

18 Und sie versuchten AHBA in ihrem Herzen, indem sie Fleisch um ihre Lust baten. 

Ja, sie redeten gegen AHBA; sie sprachen: Kann AHBA einen Tisch in der Wildnis liefern? 

Siehe, er schlug den Felsen, daß das Wasser sprudelte, und die Bäche überflossen; kann er 

auch Brot geben? Kann er Fleisch geben für seine Kinder? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Da hörte der Alam AHAYAH dies und ward zornig; und es entbrannte ein Feuer wider 

Jakob, und es erhob sich auch Zorn wider 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................................................................... 

22 Denn sie glaubten nicht an AHBA und vertrauten nicht auf seine Rettung. 

23 Und er hatte den Wolken von oben geboten und die Türen des Himmels geöffnet, 

24 und hatte Manna auf sie niedergeregnet, zu essen, und hatte ihnen vom Korn des 

Himmels gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und der Mensch aß Engel, und er sandte ihnen Fleisch voll. 



 

 

26 Und er ließ einen Ostwind in den Himmel blasen, und durch seine Kraft brachte er den 

Südwind. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und er regnete auch Fleisch auf sie wie Staub und gefiederte Vögel wie der Sand des 

Meeres. 

28 Und er ließ es fallen mitten in ihrem Lager, rings um ihre Wohnstätten. 

29 Und sie aßen und wurden satt; denn er gab ihnen ihre Lust; 

30 Sie waren nicht entfremdet von ihrer Lust, sondern als ihr Fleisch noch in ihrem Munde 

war, 

31 Und der Zorn AHBAs kam über sie und erschlug die dicksten von ihnen und schlug die 

Auserwählten von YashaRa'AhLa (Y'shra'l).§§*** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Denn das alles sündigten sie noch und glaubten nicht an seine Wunderwerke. 

33 Und ihre Tage verzehrte er in Eitelkeit und ihre Jahre in Not. 

34 Als er sie aber tötete, suchten sie ihn; und sie kehrten um und fragten früh nach AHBA.§ 

§ 77.17 gegossen...: Heb. wurden mit Wasser ausgeschüttet * 78.1 Maschil...: oder, Ein Psalm 

für Asaph zu geben Anweisung † 78.8 dass...: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

die ihr Herz nicht vorbereitet haben        . 78.9 tragend: Heb. das Auswerfen § 78.19 liefernd: 

Heb. order ** 

78.25 Mensch...: oder, Jeder 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

hat das Brot des Mächtigen gegessen †† 78.26 zu blasen: Heb. zu gehen 78.27 gefiedert...: 

Heb. Geflügel des Flügels §§ 

78.31 geschlagen...: Heb. 

Das ist nicht der Fall. 

gemacht, um sich zu beugen *** 78.31 gewählt...: oder, junge Männer 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 78:35 423 Psalmen 79:5 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie erinnerten sich, daß AHBA ihr Fels und der hohe AHBA ihr Erlöser war. 

Aber sie schmeichelten ihm mit ihrem Munde, und sie belogen ihn mit ihren Zungen. 

Denn ihr Herz war nicht recht mit ihm, und sie waren nicht fest in seinem Bunde. 



 

 

Da er aber voll Erbarmens war, vergab er ihrer Missetat und vertilgte sie nicht; und viele 

Male wandte er seinen Zorn ab und ließ seinen ganzen Zorn nicht erregen. 

Denn er gedachte daran, daß sie nur Fleisch waren; ein Wind, der vergeht und nicht wieder 

kommt. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Wie oft reizten sie ihn in der Wüste und trauerten ihn in der Wüste! 

41 Ja, sie wandten sich um und versuchten AHBA, und beschränkten die QaDaSh, eine von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und sie gedachten nicht an seine Hand noch an den Tag, da er sie vor dem Feind 

errettete.. 43 Wie er seine Zeichen in Ägypten und seine Wunder auf dem Felde Zoans getan 

hatte:§§§ 



 

 

44 und ihre Flüsse in Blut verwandelt und ihre Fluten, daß sie nicht trinken konnten. 

45 Und er sandte verschiedene Arten von Fliegen unter sie, die sie fraßen, und Frösche, die 

sie vertilgten. 

46 Und er gab auch ihren Ertrag dem Speiser und ihre Arbeit der Heuschrecke. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und er vertilgte ihre Reben mit Hagel und ihre Maulbeerbäume mit Frost.Und er gab 

auch ihr Vieh dem Hagel und ihre Herden den heißen Donnerschlägen hin. 

49 Und er warf über sie den Grimm seines Zorns, Zorns und Zorns und die Not, indem er 

böse Engel unter sie sandte. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und er machte einen Weg zu seinem Zorn; und er verschonte ihre Seele nicht vor dem 

Tode, sondern gab ihr Leben der Pestilenz hin. 



 

 

und schlug alle Erstgeborenen in Ägypten, den Obersten ihrer Stärke in den Hütten Hams, 

Und er ließ sein Volk ausziehen wie Schafe und führte sie in der Wüste wie eine Herde. 

Das ist nicht der Fall. 

53 Und er führte sie sicher an, daß sie sich nicht fürchteten; aber das Meer überwältigte ihre 

Feinde. 

54 Und er brachte sie an die Grenze seines Heiligtums, bis an diesen Berg, den seine Rechte 

erworben hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Und er trieb auch die Heiden vor ihnen aus und teilte ihnen ein Erbteil nach der Linie 

und machte die Stämme von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) in ihren Zelten zu wohnen. 



 

 

56 Und sie versuchten und provozierten den höchsten AHBA und hielten seine Zeugnisse 

nicht. 

57 Aber sie wandten sich um und taten untreu wie ihre Väter; sie wurden abgewandt wie 

ein verlogener Bogen. 

58 Denn sie erzürnten ihn mit ihren Höhen und trieben ihn in Eifersucht mit ihren 

geschnitzten Bildern. 

Das ist nicht der Fall. 

59 Als AHBA das hörte, ward er zornig und verabscheute sich sehr 

Und er verließ die Wohnung Silos, das Zelt, das er unter die Menschen gelegt hatte. 

und gab seine Kraft in die Gefangenschaft und seine Herrlichkeit in die Hand des Feindes. 

Und er gab auch sein Volk dem Schwert hin und ward zornig über sein Erbteil. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

63 Das Feuer verzehrte ihre Jünglinge, und ihre Mägde wurden nicht verheiratet.§§ 64 Ihre 

Priester fielen durchs Schwert, und ihre Witwen beklagten sich nicht. 

65 Da erwachte der Heiland wie einer aus dem Schlafe und wie ein Starker, der aus Wein 

schreit. 

66 Und er schlug seine Feinde in den Hürden; und er machte sie zu einer ewigen Schmach. 

67 Und er verwarf die Wohnung Josephs und erwählte den Stamm Ephraim nicht. 

68 Den Stamm Juda aber erwählte er, den Berg Zaian (Zion), den er liebte. 

Das ist nicht der Fall. 

69 Und er baute sein Heiligtum wie hohe Paläste, wie die Erde, die er aufgerichtet hat 

ewiglich.*** 70 Und er erwählte auch David, seinen Knecht, und nahm ihn von den 

Schafhürden. 



 

 

71 Als er den jungen Schafen nachfolgte, brachte er ihn, um Jakob sein Volk zu ernähren, 

und YashaRa'AhLa (Y'shra'l) seine 

== Weblinks ==== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

1. So ernährte er sie nach der Lauterkeit seines Herzens und führte sie durch die geschickte 

Hand. 

Das ist nicht der Fall. 

79 

Ein Psalm von Asaph. 

1. O AHBA, die Heiden sind in dein Erbteil gekommen; dein QaDaSh-We-Tempel haben sie 

verunreinigt; sie haben es gelegt 



 

 

2 Die Leichname deiner Knechte haben sie den Vögeln des Himmels zu Fleisch gegeben, das 

Fleisch deiner Heiligen zu den Tieren der Erde. 

3 Ihr Blut haben sie vergossen wie Wasser rings um YaRaWaShaLaM; und es war niemand, 

der sie beerdigte. 

4 Wir sind zu Schmach für unsere Nachbarn geworden, zu Spott und Spott für die, die um 

uns her sind. 

5 Wie lange, Alam (Ewig) AHAYA? Willst du für immer zornig sein? wird deine Eifersucht 

brennen wie Feuer? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 79:6 424 Psalmen 81:11 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Schütte deinen Zorn aus über die Heiden, die dich nicht erkannt haben, und über die 

Königreiche, die deinen Namen nicht angerufen haben. 

7 Denn sie haben Jakob verschlungen und seine Wohnung verwüstet. 

8 Gedenke nicht unserer früheren Missetaten, daß deine Barmherzigkeit uns bald 

verwehre; denn wir sind 

- Ich habe sehr wenig mitgebracht. 

9 Hilf uns, unser Heil, zur Ehre deines Namens, und errette uns und tilge unsere Sünden; 

denn deine 

name, Sake. 

1. Warum sollten die Heiden sagen: Wo ist ihr AHBA? Laßt ihn unter den Heiden in unseren 

Augen bekannt werden 



 

 

- bis zu dem Zeitpunkt, an dem das Blut der verseuchten Diener geblutet ist. 

1. Laß das Seufzen des Gefangenen vor dich kommen; nach der Größe deiner Macht 

bewahre die, die zum Tode bestimmt sind;§** 

Und gib unseren Nachbarn siebenfach in ihren Busen ihre Schmach, womit sie dich, o 

Heiland, geschmäht haben. 

Also werden wir dein Volk und Schafe deiner Weide dir danken ewiglich; und wir werden 

dein Lob tun allen Geschlechtern. 

80 

An den Chefmusiker auf Shoschannim-Eduth, einen Psalm von Asaph. 

Höre, Hirte von YashaRa'AhLa, du, der du Joseph führst, wie eine Herde; du, der du 

zwischen den Cherubim wohnst, leuchtest hervor. 



 

 

2 Vor Ephraim und Benjamin und Manasse erwecke deine Kraft und komme und rette uns.† 

3 Wende uns wieder, o AHBA, und laß dein Angesicht leuchten, und wir werden gerettet 

werden. 

4 O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) der Heerscharen, wie lange wirst du 

gegen das Gebet deines Volkes zornig sein? 

5 Du fütterst sie mit dem Brot der Tränen und gibst ihnen Tränen zu trinken in großem 

Maße. 

6 Du machst uns zum Streite gegen unsere Nachbarn, und unsere Feinde lachen 

untereinander. 7 Kehre uns um, du Heerscharen, und laß dein Angesicht leuchten, und wir 

werden gerettet werden. 

8 Du hast einen Weinstock aus Ägypten gebracht; du hast die Heiden vertrieben und 

gepflanzt. 

9 Und du bereitetest vor ihm Raum und ließest es tief anwurzeln, und es erfüllte das Land. 



 

 

Die Hügel waren bedeckt mit ihrem Schatten, und ihre Zweige waren wie die schönen 

Zedern.§ 

Und sie sandte ihre Zweige hinaus ans Meer und ihre Zweige an den Strom. 

Warum hast du denn ihre Hecken zerbrochen, so daß alle, die auf dem Wege vorübergehen, 

sie pflücken? 

Das Wildschwein aus dem Walde verwüstet es, und das wilde Tier auf dem Felde 

verschlingt es. 

Kehre zurück, wir flehen dich an, O AHBA, der Heerscharen; schaue vom Himmel herab, und 

siehe, und besuche diesen Weinstock; 

und den Weinberg, den deine rechte Hand gepflanzt hat, und den Zweig, den du für dich 

stark gemacht hast. 

Es wird mit Feuer verbrannt, es wird umgehauen; sie werden umkommen nach dem Tadel 

deines Angesichtes. 



 

 

Deine Hand sei auf den Mann deiner Rechten, auf den Menschensohn, den du dir stark 

gemacht hast. 

Das ist nicht der Fall. 

18 So wollen wir nicht von dir zurückkehren; belebe uns, und wir wollen deinen Namen 

anrufen. 

19 Wendet uns wieder, O Alam, AHAYAH, AHBA, der Heerscharen, lasse dein Angesicht 

leuchten, und wir werden gerettet werden. 

81 

An den Chefmusiker auf Gittith, einen Psalm von Asaph. 

1 Singt laut zu AHBA, unsern Kräften; macht dem AHBA Jakobs ein freudiges Geräusch! 2 

Nimm einen Psalm und bringet her das Timbrell, die angenehme Harfe mit dem Psalter. 

3 Schlaget die Posaune in den Neumond, zu der bestimmten Zeit, an unserem Festtag! 



 

 

4 Denn dies ist ein Gesetz für YashaRa'AhLa und ein Gesetz des AHBA Jakobs. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er weihte zu Joseph zum Zeugnis, da er durch Ägyptenland ging; und ich hörte eine 

Sprache, die ich nicht verstand.† 6 Und ich nahm seine Schulter von der Last; und seine 

Hände wurden errettet von den Töpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Du hast in Not gerufen, und ich habe dich errettet, und ich habe dir geantwortet in dem 

geheimen Ort des Donners; ich habe dich am Wasser Meribas geprüft.Sela.§ 8 Höre, mein 

Volk, und ich will dir zeugen: O 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................... 

9 Es wird kein Fremdling in dir sein, und du sollst keinen Fremdling anbeten. 



 

 

10 Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH, dein AHBA, der dich aus Ägyptenland geführt hat; 

öffne deinen Mund weit, und ich will ihn füllen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Aber mein Volk wollte nicht auf meine Stimme hören, und 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 81:12 425 Psalmen 84:9 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich gab sie in ihr Herz, und sie wandelten in ihrem Rat.** 

Oh dass mein Volk auf mich gehört hatte, und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) war in meinen 

Wegen gegangen! 



 

 

Ich hätte ihre Feinde bald unterwerfen und meine Hand gegen ihre Widersacher wenden 

sollen. 

Die Hasser des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) hätten sich ihm unterwerfen sollen; aber ihre 

Zeit hätte erdulden sollen 

für immer.††† 

Das ist nicht der Fall. 

16 Er hätte sie auch mit dem besten Weizen speisen sollen; und mit Honig aus dem Felsen 

sollte ich dich satt haben. 

82 

Ein Psalm von Asaph. 

1 AHBA steht in der Gemeinde der Mächtigen; er richtet unter den Baals (Göttern). 2 Wie 

lange wollt ihr ungerecht urteilen und die Leute der Gottlosen annehmen? Sela. 



 

 

3 Verteidige die Armen und Waisen; tue Gerechtigkeit den Bedürftigen und Bedürftigen. 

4 Errettet die Armen und Bedürftigen; erlöset sie von der Hand der Gottlosen. 

5 Sie wissen es nicht, und sie werden es nicht verstehen; sie wandeln weiter in der 

Finsternis; alle Grundfesten der Erde 

sind natürlich nicht da. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich habe gesagt: Ihr seid Baals, und ihr seid Kinder der Höchsten. 

7 Ihr aber werdet wie Menschen sterben und fallen wie einer der Fürsten. 

8 Mache dich auf und richte die Erde; denn du sollst alle Völker erben. 

83 

Ein Lied oder Psalm von Asaph. 



 

 

Sei nicht still, o AHBA! schweige nicht und sei nicht still, o AHBA.* 2 Denn siehe, deine 

Feinde machen ein Getümmel; und die dich hassen, haben das Haupt erhoben. 

3 Sie haben listigen Rat wider dein Volk genommen und wider deine Verborgenen 

konsultiert. 

4 Sie haben gesagt: Kommt und laßt uns sie ausrotten, daß nicht mehr der Name 

YashaRa'AhLa (Yschra'l) im Gedenken sei. 

5 Denn sie haben mit einer einzigen Zustimmung gehört: sie sind gegen dich verbrüdert:† 

6 die Hütten Edoms und Ismaeliter, Moabs und Hagarenes; 

7 Gebal, Ammon und Amalek, die Philister und die Einwohner von Tyrus; 8 Assur aber ist 

mit ihnen verbunden; sie haben die Söhne Lots getaucht. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Tue ihnen wie den Midianitern, wie Sisera, wie Jabin, am Bach Kison: 10 die zu Endor 

umgekommen sind; sie wurden wie Mist für die Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Mache ihre Fürsten wie Oreb und wie Zeeb, und alle ihre Fürsten wie Sebah und wie 

Zalmunna, 

12 der sprach: Laßt uns die Häuser des AHBA zu uns nehmen; 13 mein AHBA, mache sie wie 

ein Rad, wie das Stoppeln vor dem Wind. 14 Wie das Feuer ein Holz verbrennt und wie die 

Flamme die Berge ins Feuer setzt; 15 so verfolge sie mit deinem Sturm und schrecke sie vor 

deinem Sturm. 

16Fülle ihr Angesicht mit Schande, damit sie deinen Namen suchen, o Alam (ewiger) 

AHAYAH. 

17 Laßt sie beschämt und betrübt sein ewiglich; ja, sie sollen sich schämen und umkommen; 



 

 

18 damit die Menschen erkennen, daß du, deren Name allein AHAYAH ASHAR AHAYAH ist, 

der Höchste über die ganze Erde bist. 

84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 - 84 

Dem Hauptmann auf Gittith, einem Psalm für die Söhne Korahs. 

1. Wie liebenswürdig sind deine Tabernakel, o Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen!* 

2 Meine Seele sehnt sich, ja, sogar Ohnmacht für die Höfe des Alams (Ewig) AHAYAH: mein 

Herz und mein Fleisch schreit für die 

Lebende AHBA. 

3 Ja, der Sperling hat ein Haus gefunden, und die Schwalbe ein Nest für sich, wo sie ihre 

Jungen legen kann, 

auch deine Altäre, O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) von Heerscharen, meinem König und 

meinem AHBA (Eternal). 



 

 

4 Selig sind, die in deinem Hause wohnen; sie werden dich noch preisen. Sela. 

5 Gesegnet sei der Mensch, dessen Kraft in dir ist, in dessen Herzen ihre Wege sind. 

6 die durch das Tal Baca gehen, machen es zu einem Brunnen; auch der Regen füllt die 

Teiche. 

7 Sie gehen von Kraft zu Stärke, jeder von ihnen in Zaian (Zion) erscheint vor AHBA.§ 

8 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHBA (Ewig) der Heerscharen, höre mein Gebet: Höre zu, 

O AHBA (Ewig) Jakobs. Selah. 

9 Siehe, unser Schild, o AHBA, und schaue auf das Angesicht deines Gesalbten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

........................................................................................................ 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

........................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Unternehmen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

An den Chefmusiker, einen Psalm für die Söhne Korahs. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 84:10 426 Psalmen 87:6 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Denn ein Tag in deinen Höfen ist besser als tausend. Ich war eher ein Türhüter im Hause 

meines AHBA, 

als in den Zelten der Bosheit zu wohnen.** 

Das ist nicht der Fall. 

Für den Alam (Eternal) AHAYAH ist AHBA (Eternal) eine Sonne und ein Schild: der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) wird Gnade und Herrlichkeit geben: keine gute Sache wird er 

vor denen zurückhalten, die aufrecht gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) der Heerscharen, gesegnet ist der Mann, der auf dich 

vertraut. 

85 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, du hast dein Land begünstigt; du hast die 

Gefangenschaft Jakobs zurückgebracht. 2 Du hast der Missetat deines Volkes vergeben, du 

hast alle ihre Sünde überdeckt. Sela. 

3 Du hast all deinen Zorn weggenommen; du hast dich von der Glut deines Zornes 

gewendet. 

4 Wende uns, o AHBA unseres Heils, und laß deinen Zorn über uns aufhören. 

5 Willst du uns ewiglich zürnen? Willst du deinen Zorn ausziehen vor allen Geschlechtern? 

6 Willst du uns nicht wieder lebendig machen, daß dein Volk sich an dir freue? 

7 Zeig uns deine Barmherzigkeit, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und schenke uns deine 

Rettung. 

8 Ich will hören, was AHBA, der Alam, (ewiger) AHAYA, reden wird; denn er wird Frieden 

reden zu seinem Volk und zu seinen Heiligen. 



 

 

Sie sollen sich nicht zu Torheit wenden. 

9 Wahrlich, sein Heil ist nahe denen, die ihn fürchten, auf daß Herrlichkeit in unserem 

Lande wohne. 

Barmherzigkeit und Wahrheit werden zusammengetroffen; Gerechtigkeit und Frieden 

haben einander geküsst. 

Die Wahrheit wird aus der Erde hervorgehen, und die Gerechtigkeit wird vom Himmel 

herabschauen. 

Ja, der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird geben, was gut ist; und unser Land wird ihr 

Wachstum geben. 

Gerechtigkeit wird vor ihm hergehen und uns auf den Weg seiner Schritte stellen. 

86 

Ein Gebet Davids. 



 

 

1 Verneige dein Ohr, o Alam (ewiger) AHAYAH, höre mich; denn ich bin arm und bedürftig. 

2 Bewahre meine Seele; denn ich bin QaDaSh. O du, mein AHBA, hilf deinem Knecht, der auf 

dich vertraut.† 3 Sei mir gnädig, o Heiland; denn ich schreie täglich zu dir. 

4 Freue dich der Seele deines Knechtes; denn dir, Heiland, erhebe ich meine Seele. 

5 Denn du, Heiland, bist gut und bereit zu vergeben, und reichlich Barmherzigkeit allen, die 

dich anrufen. 

6 Höre auf mein Gebet, o Alam, AHAYA, und höre auf die Stimme meines Flehens. 7 Am Tage 

meiner Bedrängnis will ich dich anrufen; denn du wirst mir antworten. 

8 Unter den Baals (Göttern) ist keiner wie du, o Heiland; und es gibt keine Werke wie deine 

Werke. 

9 Alle Nationen, die du gemacht hast, werden kommen und vor dir anbeten, o Heiland, und 

deinen Namen verherrlichen. 



 

 

10 Denn du bist groß und tust Wunder; du bist AHBA allein. 

11 Lehre mich deinen Weg, o Alam (ewiger) AHAYAH; ich will in deiner Wahrheit wandeln; 

vereinige mein Herz, deinen Namen zu fürchten. 

12 Ich will dich loben, o Heiland, mein AHBA, von ganzem Herzen, und will deinen Namen 

preisen ewiglich. 

Denn groß ist deine Barmherzigkeit mir gegenüber, und du hast meine Seele errettet aus 

der untersten Hölle. 

O AHBA, die Stolzen erheben sich gegen mich, und die Versammlungen der Gewalttätigen 

haben meine Seele gesucht, und§ haben dich nicht vor sie gestellt.** 

Aber du, o Heiland, bist ein AHBA voller Erbarmen und gnädiger, langmütiger und 

reichlicher Barmherzigkeit und Wahrheit. 

16 Wende dich zu mir und erbarme dich meiner; gib deine Kraft deinem Knecht und hilf 

dem Sohn deiner Magd! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Zeigt mir ein Zeichen für das Gute, daß die, die mich hassen, es sehen und sich schämen; 

denn du, Alam, (ewiger) AHAYA 

Hast du mich gestopft und getröstet? 
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Ein Psalm oder ein Lied für die Söhne Korahs. 

Sein Fundament befindet sich in den QaDaSh-Bergen.* 

2 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) liebt die Tore von Zaian (Zion) 

mehr als alle Wohnungen von Jakob. 

3 Es wird von dir, der Stadt AHBAs, Gepriesenes geredet. Sela. 



 

 

4 Ich will Rahab und Babel erwähnen denen, die mich kennen. Siehe, Philistia und Tyrus mit 

Äthiopien; dieser Mann ist daselbst geboren. 

5 Und von Zaian (Zion) wird gesagt werden: Dieser und jener Mann ist in ihr geboren 

worden; und der Höchste selbst wird sie befestigen. 

6 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird zählen, wenn er das Volk aufschreibt, daß dieser 

Mann dort geboren wurde. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 

Söhne: oder, von den Söhnen 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 87:7 427 Psalmen 89:18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Auch die Sänger und die Spieler auf den Instrumenten sollen da sein; alle meine Quellen 

sind in dir. 

Das ist nicht der Fall. 
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Ein Lied oder Psalm für die Söhne Korahs, dem Chefmusiker auf Mahalath Leannoth, 

Maschil von Heman, dem Esraith. 

1. O Alam (Ewig) AHAYAH AHBA meiner Rettung, ich habe Tag und Nacht vor dir geweint:*† 

Das ist nicht der Fall. 

2 Laß mein Gebet vor dir her kommen; neige dein Ohr zu meinem Schreien; 

3 Denn meine Seele ist voll Bedrängnis, und mein Leben naht sich dem Grabe. 



 

 

4 Ich bin gezählt bei denen, die in die Grube hinabgehen; ich bin wie ein Mann, der keine 

Kraft hat. 

5 Frei unter den Toten, wie die Erschlagenen, die im Grabe liegen, an die du nicht mehr 

gedenkst; und sie sind aus deiner Hand ausgerottet. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Du hast mich in die unterste Grube gelegt, in die Finsternis, in die Tiefe. 

7 Dein Zorn liegt hart auf mir, und du hast mich mit all deinen Wellen betrübt. 

8 Du hast meinen Bekannten von mir weggetan; du hast mich ihnen zu einem Greuel 

gemacht; ich bin verschlossen, und ich kann nicht herauskommen. 9 Mein Auge trauert 

wegen der Trübsal: Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, ich habe täglich über dich 

gerufen, ich habe meine Hände zu dir ausgestreckt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Willst du den Toten Wunder tun? Werden die Toten aufstehen und dich preisen? Sela. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Soll deine Güte im Grabe verkündigt werden oder deine Treue im Verderben? 

12 Sollen deine Wunder erkannt werden im Dunkeln und deine Gerechtigkeit im Land der 

Vergesslichkeit? 

13 Aber zu dir habe ich geweint, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und am Morgen wird mein 

Gebet dich verhüten. 

14 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Warum verwirfst du meine Seele?Warum verbirgst du dein 

Angesicht vor mir? 

15 Ich bin betrübt und bereit, von meiner Jugend an zu sterben; und ich erleide deine 

Schrecken, ich bin abgelenkt. 

16 Dein grimmiger Zorn geht über mich; deine Schrecken haben mich ausgerottet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Sie kamen täglich um mich her wie Wasser, sie umzingelten mich miteinander.§ 18 

Geliebter und Freund hast du von mir weggetan und meinen Bekannten in die Finsternis. 

Das ist nicht der Fall. 
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Maschil von Ethan, dem Esraith. 

1. Ich singe von den Erbarmen des Alams (Ewig) AHAYAH für immer: mit meinem Mund 

werde ich deine Treue allen kundtun 

*******************************************************************************************

*******************************************************************************************

*******************************************************************************************

*******************************************************************************************



 

 

*******************************************************************************************

******************************************************* 

2 Denn ich habe gesagt: Erbarmen wird ewiglich aufgebaut werden; deine Treue wirst du 

im Himmel befestigen. 

3 Ich habe einen Bund gemacht mit meinen Auserwählten, ich habe meinem Knecht David 

geschworen, 

4 Dein Same will ich aufrichten ewiglich und deinen Thron bauen für alle Geschlechter. Sela. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Himmel wird deine Wunder preisen, o Alam, (ewiger) AHAYAH, deine Treue auch 

in der Gemeinde der Heiligen. 

6 Denn wer im Himmel kann mit dem Alam verglichen werden (ewiger) AHAYAH? Wer 

unter den Söhnen der Mächtigen kann sein 



 

 

Verglichen mit dem Alam AHAYAH AHAYAH? 

7 AHBA ist sehr zu fürchten in der Gemeinde der Heiligen, und in Ehrfurcht vor allen, die 

um ihn sind. 

8 O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) der Heerscharen, wer ist ein starker 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Wie zu dir? oder zu deiner Treue rings um dich? 

9 Du herrschest das Wüten des Meeres; wenn seine Wellen aufkommen, so störst du sie. 

10 Du hast Rahab zerschmettert wie einen Erschlagenen; du hast deine Feinde zerstreut mit 

deinem starken Arm. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Der Himmel ist dein, auch die Erde dein; was die Welt und ihre Fülle betrifft, so hast du 

sie gegründet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Der Norden und der Süden hast du sie geschaffen: Tabor und Hermon werden sich freuen 

in deinem Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Du hast einen starken Arm; deine Hand ist stark, und deine Rechte ist hoch. 

14 Gerechtigkeit und Gericht sind die Wohnung deines Thrones; Barmherzigkeit und 

Wahrheit werden vor deinem Angesicht gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Gesegnet ist das Volk, das das freudige Geräusch kennt; sie werden wandeln, O Alam, 

AHAYAH, im Lichte deines Angesichtes. 

16 In deinem Namen werden sie sich freuen den ganzen Tag; und in deiner Gerechtigkeit 

werden sie erhöht werden. 



 

 

17 Denn du bist die Herrlichkeit ihrer Stärke; und zu deiner Gunst wird unser Horn erhöht 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist unsere Verteidigung; und der QaDaSh 

(Ewige) ein YaShaRa'AhLa (Ewige) 

(y'shra'l) ist unser König.§§ 

ist von der Alam (Eternal) AHAYAH -, und unser König ist von der QaDaSh W, einer von 

YaShaRa'AhLa, (Y'shra'l) Psalmen 89:19 428 Psalmen 90:11 

Da sprachst du im Gesicht zu deinem QaDaSh einen und sprachst: Ich habe dem Mächtigen 

geholfen; ich habe den Auserwählten aus dem Volk erhöht. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Ich habe meinen Knecht David gefunden; mit meinem Öl QaDaSh habe ich ihn gesalbt. 



 

 

21 mit dem meine Hand befestigt werden soll; auch mein Arm wird ihn stärken. 

22 Der Feind wird ihn nicht gebieten, und der Sohn der Bosheit quält ihn nicht. 

23 Und ich werde seine Feinde vor seinem Angesicht niederschlagen und die, die ihn 

hassen, plagen. 

24 Aber meine Treue und Barmherzigkeit wird mit ihm sein; und in meinem Namen wird 

sein Horn erhöht werden. 

25 Und ich will seine Hand ins Meer legen und seine Rechte in die Flüsse. 

26 Er wird zu mir rufen: Du bist mein Vater, mein AHBA und der Fels meines Heils. 

27 Und ich will ihn zu meinem Erstgeborenen machen, höher als die Könige der Erde. 

28 Meine Barmherzigkeit will ich für ihn halten ewiglich, und mein Bund soll mit ihm 

bestehen. 



 

 

29 Auch seinen Samen will ich ewiglich ausharren lassen, und seinen Thron wie die Tage 

des Himmels. 

30 Wenn seine Kinder mein Gesetz verlassen und nicht in meinen Rechten wandeln, 

Das ist nicht der Fall. 

31 Wenn sie meine Satzungen brechen und meine Gebote nicht halten,*** 

32 Dann will ich ihre Übertretung heimsuchen mit dem Stabe und ihre Missetat mit Streifen. 

33 Aber meine Güte will ich nicht ganz von ihm nehmen noch meine Treue versagen lassen. 

34 Meinen Bund will ich nicht brechen und nicht ändern, was aus meinen Lippen gegangen 

ist. 

35 Einmal habe ich bei meiner Heiligkeit geschworen, daß ich David nicht belügen 

werde.§§§ 



 

 

36 Sein Same wird ewiglich bestehen und sein Thron wie die Sonne vor mir. 

37 Es wird ewiglich bestehen wie der Mond und wie ein treuer Zeuge im Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Du aber hast dich abgestoßen und verabscheut, du bist zornig über deinen Gesalbten. 

39 Du hast den Bund deines Knechtes zunichte gemacht; du hast seine Krone entweiht, 

indem du sie auf die Erde geworfen hast. 

40 Du hast alle seine Hecken zerbrochen; du hast seine starken Griffe verwüstet. 

41 Alle, die auf dem Wege vorübergehen, verderben ihn; er ist eine Schmach für seine 

Nachbarn. 

42 Du hast die rechte Hand seiner Widersacher aufgerichtet; du hast alle seine Feinde zur 

Freude gemacht. 



 

 

43 Du hast auch die Schärfe seines Schwertes gewendet und ihn nicht dazu gebracht, im 

Streit zu stehen. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Du hast seine Herrlichkeit aufhören lassen und seinen Thron auf die Erde geworfen. 

45 Die Tage seiner Jugendzeit hast du verkürzt; du hast ihn mit Schande bedeckt. 

46 Wie lange, Alam (Ewig) AHAYA? Willst du dich für immer verstecken? wird dein Zorn 

wie Feuer brennen? 

47 Gedenke, wie kurz meine Zeit ist; warum hast du alle Menschen umsonst gemacht? 

48 Wer ist der, der lebt und den Tod nicht sieht? Wird er seine Seele aus der Hand des 

Grabes erretten? Sela. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

49 Heiland, wo sind deine früheren Gnaden, die du David in deiner Wahrheit geschworen 

hast? 

50 Gedenke, Heiland, der Schmach deiner Knechte, wie ich die Schmach des ganzen 

mächtigen Volkes in meinem Busen trage, 

Das ist nicht der Fall. 

51 Womit deine Feinde geschmäht haben, o Alam, (ewiger) AHAYAH, womit sie die 

Fußstapfen deines Gesalbten geschmäht haben. 

Das ist nicht der Fall. 

52 Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH für immer. AhMan und AhMan. 
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Ein Gebet von Mashah, der Mann von AHBA. 



 

 

Heiland, du bist unser Wohnsitz gewesen in allen Geschlechtern. 

2 Bevor die Berge hervorgebracht wurden oder du die Erde und die Welt geformt hast, von 

Ewigkeit zu Ewigkeit, bist du 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

3 Du bekehrst den Menschen zum Verderben und sagst: Kehret um, ihr Menschenkinder! 

4 Denn tausend Jahre sind in deinen Augen wie gestern, wenn es vorüber ist, und wie eine 

Wache in der Nacht. 

5 Du führst sie weg wie bei einer Flut, sie sind wie ein Schlaf; am Morgen sind sie wie Gras, 

das grawetauf ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Am Morgen blüht er auf und wächst auf; am Abend wird er umgehauen und verdorrt. 



 

 

7 Denn wir sind verzehrt durch deinen Zorn, und durch deinen Zorn sind wir betrübt. 

8 Du hast unsere Missetaten vor dich gestellt, unsere geheimen Sünden im Licht deines 

Angesichtes. 

9 Denn alle unsere Tage sind vergangen in deinem Zorn; wir verbringen unsere Jahre wie 

eine Geschichte, die erzählt wird. 

Die Tage unserer Jahre sind dreiundsechzig Jahre und zehn; und wenn sie wegen der Stärke 

vierundsechzig Jahre sein, so ist ihre starke Arbeit und- Reihe;für die Krankheitsausfälle 

und fliegen fort. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wer kennt die Kraft deines Zorns? Ja, nach deiner Furcht, also ist dein Zorn. 

Das ist nicht der Fall. 

Jahre 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 90:12 429 Psalmen 93:5 

Das ist nicht der Fall. 

So lehre uns, unsere Tage zu zählen, damit wir unser Herz auf die Weisheit anwenden.§§ 

Kehre zurück, O Alam (Ewig) AHAYAH, wie lange? und lass es dich bereuen über deine 

Diener. 

O sättige uns früh mit deiner Barmherzigkeit, auf daß wir uns freuen und uns freuen alle 

unsere Tage. 

Laß uns frohlocken nach den Tagen, in denen du uns betrübt hast, und nach den Jahren, in 

denen wir Böses gesehen haben. 

Laß deine Arbeit deinen Knechten erscheinen und deine Herrlichkeit ihren Kindern. 



 

 

Und die Schönheit des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Unser AHBA (Ewig) sei über uns, und 

richte das Werk unserer Hände 

über uns; ja, die Arbeit unserer Hände befestigen Sie es. 

91..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, der wird unter dem Schatten des Allmächtigen 

bleiben. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ich will sagen von dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, er ist meine Zuflucht 

und meine Festung; mein AHBA, auf ihn werde ich vertrauen. 

3 Siehe, er wird dich erretten von der Schlinge des Fowlers und von der lärmenden 

Pestilenz. 



 

 

4 Er wird dich mit seinen Federn bedecken, und unter seinen Flügeln wirst du vertrauen; 

seine Wahrheit wird dein Schild und Schild sein. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Du sollst dich nicht fürchten um den Schrecken bei Nacht, noch um den Pfeil, der bei Tag 

flieht; 

6 auch nicht wegen der Pest, die in der Finsternis wandelt, noch wegen der Vernichtung, die 

am Mittag verwüstet ist. 

7 tausend werden an deiner Seite fallen und zehntausend zu deiner Rechten; aber es wird 

dir nicht nahen. 8 Nur mit deinen Augen wirst du sehen und sehen den Lohn der Gottlosen. 

9 Weil du den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) gemacht hast, der meine Zuflucht ist, der 

Höchste, deine Wohnung; 10 

Es wird dir nichts Böses widerfahren, und keine Plage wird in deine Wohnung kommen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn er wird seine Engel über dich befehlen, daß er dich bewahre auf allen deinen 

Wegen. 

12 Sie werden dich in ihren Händen tragen, damit du deinen Fuß nicht gegen einen Stein 

schleuderst. 

Du sollst auf den Löwen treten und den Löwen und den Drachen unter die Füße treten. 

darum daß er seine Liebe auf mich gesetzt hat, darum will ich ihn erretten; ich will ihn 

aufrichten, weil er meinen Namen erkannt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Er wird mich anrufen, und ich werde ihm antworten: Ich werde mit ihm in Not sein; ich 

werde ihn erretten und ihn ehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Mit langem Leben will ich ihn sättigen und ihm mein Heil zeigen. 

92..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm oder ein Lied für den Sabbattag. 

1 Es ist gut, dem Alam (ewigen) AHAYAH zu danken und deinem Namen Lob zu singen, o 

Höchster. 

2 daß du deine Güte erzeigest am Morgen und deine Treue jede Nacht, 

3 auf einem Instrument von zehn Saiten und auf dem Psalter, auf der Harfe mit einem 

feierlichen Klang. 

4 Denn du, Alam (ewiger) AHAYAH, hast mich erfreut durch deine Arbeit; ich will 

triumphieren in den Werken deiner Hände. 



 

 

5 O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), wie groß sind deine Werke! und deine Gedanken sind 

sehr tief. 

6 Ein grimmiger Mensch weiß es nicht; auch ein Narr versteht das nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wenn die Gottlosen sprießen wie das Gras, und wenn alle Übeltäter blühen, so werden sie 

ewiglich vertilgt werden. 

8 Aber du, Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig), bist am höchsten für immer. 

9 Denn siehe, deine Feinde, o Alam, (ewiger) AHAYAH, denn siehe, deine Feinde werden 

umkommen; alle Übeltäter werden ausgerottet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber mein Horn sollst du erhöhen wie das Horn eines Einhorns; ich werde mit frischem Öl 

gesalbt werden. 



 

 

Mein Auge wird auch sehen meine Lust an meinen Feinden, und meine Ohren werden meine 

Lust an den Gottlosen hören, die sich wider mich erheben. 

Der Gerechte wird gedeihen wie die Palme; er wird wachsen wie eine Zeder im Libanon. 

Jene, die im Haus des Alam gepflanzt werden (Eternal) AHAYAH werden in den Gerichten 

unseres AHBA gedeihen. 

14 Sie werden noch im Alter Frucht bringen; sie werden fett und blühend sein.§ 

15 um zu zeigen, daß der Alam AHAYAH aufrecht ist; er ist mein Fels, und es ist keine 

Ungerechtigkeit in ihm. 
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Der Alam (Eternal) AHAYAH regiert, er ist mit Majestät bekleidet; der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) ist mit Kraft bekleidet, womit er sich umgürtet hat: die Welt wird auch 

stabilisiert, dass sie nicht bewegt werden kann. 



 

 

2 Dein Thron steht fest 

von früher. Du bist von Ewigkeit her. 

3 Die Fluten haben sich erhoben, O Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, die Fluten 

haben ihre Stimme erhoben; die Fluten erheben ihre Wellen. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) auf der Höhe ist mächtiger als der Lärm vieler 

Wasser, ja, als die mächtigen Wellen des Meeres. 5 Deine Zeugnisse sind sehr sicher: 

Heiligkeit wird dein Haus, O Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige). 

Psalmen 94:1 430 Psalmen 96:12 

Das ist nicht der Fall. 

O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA 

(Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) 



 

 

AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eternal) AHBA (Eval) AHBA (Eval) 

AHBA (Eval) AHBA (Eval) AHBA (Eval) AHBA (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) 

(Eval) (Eval) (Eval) AHBA (Eval) AHBA (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) 

(Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) 

(Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) 

(Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) (E) (E) (Eval) (Eval) (Eval) (Eval) 

(Eval) (Eval) (E) (Eval) (E) (Eval) 

Das ist nicht der Fall. 

2 Hebe dich auf, du richtest über die Erde; vergelte dem Hochmütigen einen Lohn. 

3 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Wie lange werden die Gottlosen, wie lange werden die 

Gottlosen triumphieren? 

4 Wie lange sollen sie reden und hart reden, und alle Übeltäter rühmen sich? 

5Sie zerbrechen dein Volk, o Alam (ewiger) AHAYAH, und quälen dein Erbe. 



 

 

6 Sie töten die Witwe und den Fremden und ermorden die Waisen. 

7 Und sie sagen: Der Alam (ewige) AHAYAH wird es nicht sehen, und der AHBA Jakobs wird 

es nicht betrachten. 

8 Verstehet, ihr grimmigen Leute, und ihr Narren, wann wollt ihr weise sein? 

9 Wer das Ohr gepflanzt hat, der soll's nicht hören? Wer das Auge gebildet hat, der soll's 

nicht sehen? 

10 Wer die Heiden züchtigt, der soll's nicht recht machen? Wer den Menschen lehrt, der 

soll's nicht wissen? 11 Das Alam 

(Ewig) AHAYAH kennt die Gedanken des Menschen, dass sie Eitelkeit sind. 

Gesegnet ist der Mann, den du züchtigst, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und lehrt ihn aus 

deinem Gesetz; 



 

 

auf daß du ihm Ruhe gebest von den Tagen der Not, bis die Grube für die Gottlosen 

gegraben wird. 

Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird sein Volk nicht abwerfen, noch wird er sein 

Erbe verlassen. 

Aber das Gericht wird zur Gerechtigkeit zurückkehren, und alle Rechtschaffenen im Herzen 

werden ihm folgen. 

Wer wird sich für mich erheben wider die Übeltäter, oder wer wird sich für mich erheben 

wider die Übeltäter? 

Das ist nicht der Fall. 

17 Es sei denn, der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wäre meine Hilfe 

gewesen, meine Seele hätte fast in Stille gewohnt.§ 

18Als ich aber sprach: Mein Fuß rutscht; deine Barmherzigkeit, o Alam, hielt mich auf. 



 

 

19 In der Menge meiner Gedanken in mir entzückt dein Trost meine Seele. 

20 Wird der Thron der Missetat Gemeinschaft mit dir haben, die durch ein Gesetz Unheil 

stiftet? 

21 Und sie versammeln sich wider die Seele des Gerechten und verdammen das 

unschuldige Blut. 

22 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist meine Verteidigung; und mein AHBA 

(Ewige) ist der Fels meiner Zuflucht. 

23 Und er wird ihre eigene Missetat über sie bringen und sie ausrotten in ihrer eigenen 

Bosheit; ja, der Alam (Ewige) AHAYA 

Unsere AHBA soll sie abschneiden. 

1. O komm, laßt uns dem Alam singen (Eternal) AHAYAH; laßt uns dem Felsen unserer 

Errettung einen freudigen Lärm machen. 



 

 

2 Laßt uns mit Danksagung vor ihm herkommen und ihm mit Psalmen ein freudiges 

Geräusch machen. 

3Denn der Alam (ewige) AHAYAH ist ein großer AHBA, und ein großer König über alle Baals 

(Götter). 

4 In seiner Hand sind die Tiefen der Erde; die Stärke der Hügel ist auch seine.15 Das Meer 

ist sein, und er hat es gemacht; und seine Hände bildeten das Trockene. 

6 Kommt, laßt uns anbeten und uns niederbeugen; laßt uns knien vor dem Alam (ewiger) 

AHAYAH, unsern Schöpfer. 

7 Denn er ist unser AHBA, und wir sind das Volk seiner Weide und die Schafe seiner Hand. 

Heute, wenn ihr seine Stimme hören wollt, 

8 Verhärtet euer Herz nicht wie in der Provokation und wie am Tage der Versuchung in der 

Wüste, 

9 Als mich eure Väter versuchten, prüften sie mich und sahen mein Werk. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Vierzig Jahre lang war ich betrübt über dieses Geschlecht und sprach: Es ist ein Volk, das 

in ihrem Herzen irregeht, und sie haben meine Wege nicht erkannt; 11 denen ich in meinem 

Zorn geschworen habe, daß sie nicht in meine Ruhe eingehen sollten. 

96..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. O sing dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ein neues Lied: singen dem Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) die ganze Erde. 

2 Singt dem Alam AHAYAH, segnet seinen Namen und zeigt sein Heil von Tag zu Tag. 

3 Erkläre seine Herrlichkeit unter den Heiden, seine Wunder unter allen Völkern. 

4 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH ist groß und sehr zu loben; er ist zu fürchten vor allen 

Baals (Götter). 



 

 

5 Denn alle Baals (Götter) der Nationen sind Götzen; aber der Alam (Ewige) AHAYAH hat 

den Himmel gemacht. 

6 Ehre und Majestät sind vor ihm; Stärke und Schönheit sind in seinem Heiligtum. 

7 Gib dem Alam (Ewigen) AHAYAH, o ihr Geschlechter des Volkes, gib dem Alam (Ewigen) 

AHAYAH Herrlichkeit und Kraft. 

8 Gebt dem Alam AHAYA die Ehre seines Namens; bringt ein Opfer dar und kommt in seine 

Vorhöfe. 

9 O Anbetung des Alams (Ewig) AHAYAH in der Schönheit der Heiligkeit: Furcht vor ihm, 

die ganze Erde.† 

Sprich unter den Heiden, dass der Alam (ewiger) AHAYAH regiert: die Welt wird auch 

bestimmt werden, dass es nicht sein wird 

bewegt: er wird das Volk gerecht richten. 



 

 

Die Himmel sollen sich freuen und die Erde fröhlich sein; das Meer soll brüllen und seine 

Fülle. 

Der Acker sei fröhlich und alles, was darin ist; dann sollen sich freuen alle Bäume des 

Waldes 

* 94.1 AHBA -----------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------ 

oder, schnell * 95.2 kommen...: Heb. verhindern sein Gesicht † 95.4 In...: Heb. In deren 95,4 

die Stärke...: oder, die Höhen der Hügel sind 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sein § 95.5 Das Meer...: Heb. Wessen das Meer ist ** 95.8 Provokation: Heb. Behauptung †† 

95.11 dass...: Heb. wenn sie in meine 

Das ist nicht der Fall. 

Rest * 96.8 fällig...: Heb. seines Namens † 96.9 in der...: oder, in der glorreichen 

Wallfahrtsstätte 96.11 die Fülle...: oder, alles, was es enthält 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 96:13 431 Psalmen 100:5 

Das ist nicht der Fall. 

Vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen); denn er kommt, denn er kommt, um die Erde zu 

richten; er wird die Welt richten mit Recht und das Volk mit seiner Wahrheit. 



 

 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) König ist; die Erde freue sich; die Menge der Inseln 

freue sich darüber.* 2 Wolken und Finsternis sind um ihn her; Gerechtigkeit und Gericht 

sind die Wohnung seines Thrones.† 

3 Ein Feuer geht vor ihm her und verbrennt seine Feinde umher. 

4 Seine Blitze erleuchteten die Welt; die Erde sah und zitterte. 

5Die Hügel schmolzen wie Wachs vor dem Alam (ewiger) AHAYAH, vor dem Heiland der 

ganzen Erde. 

6 Der Himmel verkündigt seine Gerechtigkeit, und das ganze Volk sieht seine Herrlichkeit. 

7 Beschämt seien alle, die den Götzen dienen, die sich der Götzen rühmen; betet ihn an, alle 

ihr Baals. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und Zaian (Zion) hörte und freute sich, und die Töchter Judas freuten sich über deine 

Gerichte, o Alam (Ewiger) AHAYAH. 

9 Denn du, Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig), bist hoch über die ganze Erde; du 

bist hoch erhaben über alle Baals (Götter). 10 Ihr, die den Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) liebt, haßt das Böse; er bewahrt die Seelen seiner Heiligen; er errettet sie 

aus der Hand der Gottlosen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Licht wird gesät für die Gerechten und Freude für die Rechtschaffenen im Herzen. 

12 Freuet euch im Alam (Ewigen) AHAYA, ihr Gerechten, und dankt seiner Heiligkeit. 

98..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein Psalm. 



 

 

1. O singe dem Alam (ewiger) AHAYAH ein neues Lied; denn er hat Wunder getan: seine 

rechte Hand und seinen QaDaSh-Arm, 

hat ihm den Sieg gebracht. 

2 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat sein Heil kundgetan; seine Gerechtigkeit hat er 

öffentlich offenbart vor den Augen der Heiden. 

3 Er hat gedacht an seine Barmherzigkeit und an seine Wahrheit gegenüber dem Hause 

YashaRa'AhLa'Ah. Alle Enden der Erde haben gesehen 

die Rettung unserer AHBA. 

4 Mache ein fröhliches Geräusch dem Alam AHAYAH, der ganzen Erde; mache ein lautes 

Geräusch und freue dich und singe Lob. 

5 Singt dem Alam AHAYA mit der Harfe, mit der Harfe und mit der Stimme des Psalms. 



 

 

6 Mit Trompeten und Schall der Kornette machen ein freudiges Geräusch vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH, dem König. 

7 Laßt das Meer brüllen und seine Fülle, die Welt und die darin wohnen. 

8 Die Fluten sollen ihre Hände klatschen; die Hügel sollen fröhlich sein 

9 Vor dem Alam (Ewigen) AHAYA; denn er kommt, um die Erde zu richten; mit 

Gerechtigkeit wird er richten die 

Das ist nicht der Fall. 

die Welt, und die 

Personen mit Gleichwertigkeit.† 

99..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1. Der Alam (Ewige) AHAYAH regiert; das Volk zittere; er sitze zwischen den Cherubim; die 

Erde sei 

bewegt.* 

2 Der Alam (Eternal) AHAYAH (Zion) ist groß in Zaian (Zion), und er ist hoch über alles 

Volk. 

3 Laß sie deinen großen und schrecklichen Namen preisen; denn es ist QaDaSh. 

4 Auch die Stärke des Königs liebt das Gericht; du richtest Gerechtigkeit, du vollbringst 

Recht und Gerechtigkeit in Jakob. 

5 Erhöhet den Alam (ewiger) AHAYAH, unser AHBA, und betet zu seinem Schemel an; denn 

er ist QaDaSh.† 6 Mascha und Aaron unter seinen Priestern und Samuel unter denen, die 

seinen Namen anrufen; sie riefen an 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH, und er antwortete ihnen. 



 

 

7 Und er redete mit ihnen in der Wolkensäule; und sie hielten seine Zeugnisse und die 

Vorschrift, die er ihnen gegeben hatte. 

8 Du antwortetest ihnen: O Alam, unser AHBA! Du warst ein AHBA, der ihnen vergeben hat, 

obwohl du Rache an ihren Erfindungen genommen hast. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Erhöhen Sie den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) unser AHBA und beten Sie auf seinem 

QaDaSh-Hügel an; für den Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Unser AHBA (Eternal) ist QaDaSh (Eternal). 
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Ein Psalm des Lobes. 

1. Mache dem Alam (Ewigen) AHAYAH ein freudiges Geräusch, alles, was ihr landet.*† 



 

 

2 Diene dem Alam (Ewigen) AHAYAH mit Freude: komm vor seine Gegenwart mit Gesang. 

3 Wisset, daß der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA ist; er hat uns gemacht und nicht 

wir selbst; wir sind sein Volk, und 

Der Scheep seiner Weide. 

4 Gehet in seine Tore mit Danksagung und in seine Höfe mit Lob; sei ihm dankbar und 

segnet seinen Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn der Alam (Ewige) AHAYA ist gut; seine Barmherzigkeit ist ewig; und seine Wahrheit 

währet für alle Geschlechter.§ 

Erzeugung und Erzeugung 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Psalmen 101:1 432 Psalmen 103:5 

Das ist nicht der Fall. 

101.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

1. Ich will singen des Erbarmens und des Gerichtes: dir, o Alam, (ewiger) AHAYAH, will ich 

singen. 

2 Ich will mich weise verhalten auf eine vollkommene Weise. Wann willst du zu mir 

kommen? Ich will in meinem Hause wandeln mit einem vollkommenen Herzen. 

3 Ich will nichts Böses vor meine Augen stellen; ich hasse das Werk derer, die sich 

abwenden; es soll mir nicht anhangen. 



 

 

4 Von mir wird ein herzzerreißendes Herz weichen; ich werde einen Gottlosen nicht 

erkennen. 

5 Wer seinen Nächsten verleumdet, den will ich ausrotten; wer hoch und stolz ist, den will 

ich nicht leiden. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Meine Augen sollen auf die Gläubigen im Lande sein, daß sie bei mir wohnen; wer auf 

einem vollkommenen Weg wandelt, der wird mir dienen.† 7 Wer Betrug tut, der wird nicht 

in meinem Hause wohnen; wer Lügen verkündigt, der wird nicht verweilen vor meinen 

Augen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich will früh alle Gottlosen im Lande vernichten, daß ich alle Gottlosen aus der Stadt des 

Alam ausrotte (Ewig) 



 

 

AHAYAH........................................................................................................................... .................................................

................................................................................ 
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Ein Gebet der Bedrängten, wenn er überwältigt ist, und gießt seine Klage vor dem Alam ... 

(Ewig) AHAYAH.... 

1. Höre mein Gebet, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) und laß meinen Schrei zu dir kommen.* 

2 Verbirg dein Angesicht nicht vor mir an dem Tage, da ich in Bedrängnis bin; neige dein 

Ohr zu mir; an dem Tage, da ich rufe, antworte mir schnell. 

3 Denn meine Tage sind verzehrt wie Rauch, und meine Gebeine sind verbrannt wie ein 

Herd. 

4 Mein Herz ist geschlagen und verdorrt wie Gras, so daß ich vergesse, mein Brot zu essen. 

5 Durch die Stimme meines Stöhnens spalten sich meine Knochen an meiner Haut. 



 

 

6 Ich bin wie ein Pelikan in der Wüste; ich bin wie eine Eule in der Wüste. 

7 Ich wache und bin wie ein Sperling allein auf dem Dach des Hauses. 

8 Meine Feinde schmähen mich den ganzen Tag, und die über mich wütend sind, schwören 

gegen mich. 9 Denn ich habe Asche gegessen wie Brot und mein Getränk mit Weinen 

vermischt, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wegen deiner Empörung und deines Zorns; denn du hast mich auferstehen lassen und 

mich niedergeworfen. 11 Meine Tage sind wie ein Schatten, der abfällt, und ich bin verdorrt 

wie Gras. 

Aber du, o Alam, (ewiger) AHAYAH, wirst ewiglich bleiben und dein Gedenken an alle 

Geschlechter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Du wirst aufstehen und dich über Zaian (Zion) erbarmen; denn die Zeit, ihr zu gefallen, ja, 

die festgesetzte Zeit ist gekommen. 

Denn deine Knechte haben Gefallen an ihren Steinen und haben Gefallen an ihrem Staub. 

So werden die Heiden den Namen des Alam fürchten (Ewig) AHAYAH und alle Könige der 

Erde deine Herrlichkeit. 

Wenn der Alam AHAYAH (Eternal) Zaian (Zion) aufbauen wird, wird er in seiner 

Herrlichkeit erscheinen. 

Er wird das Gebet der Bedürftigen betrachten und ihr Gebet nicht verachten. 

Dies soll geschrieben werden für das kommende Geschlecht, und das Volk, das geschaffen 

werden soll, wird den Alam preisen (Ewiges) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

19 Denn er hat herabgeschaut von der Höhe seines Heiligtums; vom Himmel hat der Alam 

AHAYAH die Erde gesehen; 

20 zu hören das Stöhnen des Gefangenen, zu lösen, die zum Tode bestimmt sind;§ 

21 Den Namen des Alams (Ewig) AHAYAH in Zaian (Zion) und sein Lob in YaRaWaShaLaM 

zu verkünden 

mit einer Breite von nicht mehr als 2 mm, jedoch nicht mehr als 2 mm, 

22Wenn das Volk versammelt wird und die Königreiche, um dem Alam zu dienen, AHAYAH. 

23 Er schwächte meine Kraft auf dem Wege und verkürzte meine Tage. 

24 Ich sprach: O mein AHBA, nimm mich nicht weg in meiner Zeit; deine Jahre sind alle 

Geschlechter. 

25 Von alters her hast du die Erde gegründet, und der Himmel ist deiner Hände Werk. 



 

 

26 Sie werden umkommen, aber du wirst ausharren; ja, sie alle werden alt werden wie ein 

Kleid, wie ein Gewand, 

Sie ändern sich, und sie werden sich ändern: 

Das ist nicht der Fall. 

Aber du bist derselbe, und deine Jahre werden kein Ende haben. 

Die Kinder deiner Knechte sollen bestehen, und ihr Same soll vor dir bestehen. 

Das ist nicht der Fall. 

103.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Psalm Davids. 



 

 

1. Segne den Alam (Eternal) AHAYAH, o meine Seele; und alles, was in mir ist, segne seinen 

Namen QaDaSh. 

2 Segne den Alam (Ewigen) AHAYAH, o meine Seele, und vergiß nicht alle seine Wohltaten. 

3 der all deine Missetaten vergibt, der alle deine Krankheiten heilt, 

4 der dein Leben erlöst aus dem Verderben, der dich krönt mit Güte und Barmherzigkeit, 5 

der deinen Mund mit Gutem erfüllt, so daß deine Jugend erneuert wird wie der Adler. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

104.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Psalmen 103:6 433 Psalmen 104:29 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Der Alam (Ewige) AHAYAH übt Gerechtigkeit und Gericht für alle, die unterdrückt 

werden. 

7 Und er machte seine Wege kund zu Mascha, zu seinen Taten den Kindern YashaRa'AhLa. 

8 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und 

reichlich in Barmherzigkeit. 9 Er wird nicht allezeit zanken; auch wird er seinen Zorn nicht 

ewig halten. 

10 Er hat nicht mit uns gehandelt nach unseren Sünden, noch hat er uns vergolten nach 

unseren Missetaten. 

11 Denn so hoch der Himmel ist über der Erde, so groß ist seine Barmherzigkeit denen, die 

ihn fürchten.12 So weit der Osten vom Westen ist, so weit hat er unsere Übertretungen von 

uns hinweggetan. 



 

 

13 Wie ein Vater seine Kinder bemitleidet, so bemitleidet der Alam (ewiger) AHAYA die, die 

ihn fürchten. 

14 Denn er kennt unser Gebilde; er gedenket, daß wir Staub sind. 

15 Was den Menschen betrifft, so sind seine Tage wie Gras; wie eine Blume auf dem Felde, 

so blüht er. 

16 Denn der Wind geht über ihn, und er ist weg, und seine Stätte wird ihn nicht mehr 

erkennen. 

17 Aber die Barmherzigkeit des Alam (Ewigen) AHAYA ist von Ewigkeit zu Ewigkeit über 

die, die ihn fürchten, und seine Rechtschaffenheit den Kindern; 

Das ist nicht der Fall. 

18 denen, die seinen Bund halten, und denen, die an seine Gebote gedenken, sie zu tun. 



 

 

19 Der Alam (Ewige) AHAYAH hat seinen Thron im Himmel bereitet, und sein Reich 

herrscht über alles. 

20 Segnet den Alam (Ewigen) AHAYAH, ihr seine Engel, die ihr überragt in der Stärke, die 

seine Gebote tun und der Stimme seines Wortes gehorchen.§ 

21 Segnet den Alam (ewiger) AHAYA, alle seine Heerscharen, seine Diener, die sein 

Wohlgefallen tun. 

22 Segne den Alam (Ewigen) AHAYAH, alle seine Werke an allen Orten seiner Herrschaft: 

segne den Alam (Ewigen) AHAYAH 

Meine Seele. 

1. Segne den Alam (Eternal) AHAYAH, o meine Seele. O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH, mein AHBA, du bist sehr groß; du bist mit Ehre und Majestät bekleidet. 

2 der dich bedeckt mit Licht wie mit einem Kleid, der den Himmel ausbreitet wie ein 

Vorhang, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 der die Balken seiner Gemächer ins Wasser legt, der die Wolken zu seinem Wagen macht, 

der auf den Flügeln des Windes wandelt, 

Das ist nicht der Fall. 

4 der seine Engel zu Geistern macht und seine Diener zu einem flammenden Feuer, 

5 der die Grundmauern der Erde gelegt hat, auf daß sie nicht auf ewig beseitigt werde. 

6 Du bedecktest es mit der Tiefe wie mit einem Kleid; das Wasser stand über den Bergen. 

7 Und sie flohen vor deinem Tadel, und vor der Stimme deines Donners eilten sie davon. 

8 Sie ziehen hinauf an den Bergen, sie ziehen hinab an den Tälern bis an den Ort, den du 

ihnen gegründet hast. 



 

 

9 Du hast eine Grenze gesetzt, daß sie nicht vorübergehen, daß sie sich nicht umkehren, die 

Erde zu bedecken. 

Das ist nicht der Fall. 

Er sendet die Quellen in die Täler, die zwischen den Hügeln verlaufen. 

Sie trinken auf jedes Tier des Feldes; die wilden Esel löschen ihren Durst.** 

Bei ihnen sollen die Vögel des Himmels wohnen, die unter den Zweigen singen.† 

Er tränkt die Hügel aus seinen Gemächern; die Erde ist satt mit der Frucht deiner Werke. 

Er läßt das Gras wachsen für das Vieh und Kraut für den Dienst des Menschen, auf daß er 

Speise aus der Erde hervorbringe, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 und Wein, der das Herz des Menschen erfreut, und Öl, um sein Angesicht zu leuchten zu 

lassen, und Brot, das dem Menschen stärket. 

Die Bäume des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) sind voll Saft; die Zedern des Libanon, die 

er gepflanzt hat; 

Wo die Vögel ihre Nester machen: was den Storch betrifft, so sind die Tannen ihr Haus. 

Die hohen Hügel sind eine Zuflucht für die wilden Ziegen, und die Felsen für die Kegel. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er setzte den Mond auf Zeiten; die Sonne weiß, daß er untergeht. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Du machst Finsternis, und es ist Nacht, darin alle Tiere des Waldes kriechen.§§ 21 Die 

jungen Löwen brüllen nach ihrer Beute und suchen ihr Fleisch von AHBA. 



 

 

22 Die Sonne geht auf, sie versammeln sich und legen sie in ihre Höhlen. 

23 Und der Mensch geht hinaus zu seinem Werk und zu seiner Arbeit bis an den Abend. 

24 O Alam, (ewiger) AHAYAH, wie mannigfaltig sind deine Werke! in Weisheit hast du sie 

alle gemacht; die Erde ist voll deines Reichtums. 

25 So ist auch dieses große und weite Meer, in dem Dinge kriecht, die unzählbar sind, kleine 

und große Tiere. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Da gehen die Schiffe hin; da ist der Leviathan, den du dazu gemacht hast, darin zu 

spielen.*** 27 Diese warten alle auf dich, daß du ihnen ihr Fleisch zur rechten Zeit gibst. 

28 Dass du ihnen gibst, sammeln sie; du öffnest deine Hand, sie sind voll Gutes. 

29 Du verbirgst dein Angesicht, sie sind betrübt; du nimmst ihren Odem weg, sie sterben 

und kehren zu ihrem Staube zurück. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 104:30 434 Psalmen 106:1 

Das ist nicht der Fall. 

1. Du sendest deinen Geist aus, sie sind geschaffen, und du erneuerst das Antlitz der Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Die Herrlichkeit des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

wird sich freuen in seinen Werken.††† 

32 Er schaut auf die Erde, und sie zittert; er berührt die Hügel, und sie rauchen. 



 

 

33 Ich will dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) singen, solange ich lebe: Ich will meinem 

AHBA Lob singen, solange ich mein Wesen habe. 

34 Meine Meditation von ihm soll süß sein; ich werde mich freuen im Alam (Ewigen) 

AHAYA. 

35 Laßt die Sünder aus der Erde verzehrt werden, und die Gottlosen sollen nicht mehr sein. 

Segne den Alam (Ewigen) AHAYA, o mein 

Seele. Lobet euch der Alam (Ewige) AHAYAH. 
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1. O danke dem Alam (Ewig) AHAYAH; rufe seinen Namen an; verkünde seine Taten unter 

dem Volk. 

2 Singt ihm und singt ihm Psalmen; redet von allen seinen Wundern. 



 

 

3Preiset ihr in seinem Namen QaDasch; das Herz derer, die den Alam (ewigen) AHAYAH 

suchen, soll sich freuen. 

4 Suchet den Alam (ewiger) AHAYAH und seine Kraft; suchet sein Angesicht immerdar. 

5 Gedenket seiner Wunderwerke, die er getan hat, seiner Wunder und der Gerichte seines 

Mundes, 6 o Same Abrahams 

Sein Knecht, ihr Kinder Jakobs, seiner Auserwählten. 

7 Er ist der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYA (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

Das ist nicht der Fall. 

8 Er hat an seinen Bund gedacht ewiglich, an das Wort, das er tausend Geschlechtern 

geboten hat. 

9 welchen Bund er gemacht hat mit Abraham und seinen Eid an Isaak, 



 

 

10 und Jakob das gleiche bestätigt zum Gesetz, und YashaRa'AhLa "W" (Y'shra'l) zum 

ewigen Bund, 

und sprach: Ich will dir das Land Kanaan geben, das Los deines Erbteils: 

Als sie nur wenige Männer in der Zahl waren, ja sehr wenige und Fremde darin. 

Als sie von einem Volk zum anderen gingen, von einem Königreich zum anderen Volk, 

Und er ließ niemand ihnen Unrecht tun; und er tadelte Könige um ihretwillen. 

und sprach: Berühre nicht meine Gesalbten, und tue meinen Propheten keinen Schaden. 

Und er forderte eine Hungersnot auf dem Lande; er brach den ganzen Stab des Brotes. 

Und er sandte einen Mann vor sich her, Joseph, der für einen Knecht verkauft war. 

dessen Füße sie mit Fesseln verletzten; er wurde in Eisen gelegt:† 

Bis zu der Zeit, als sein Wort kam: Das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH. 



 

 

Und der König sandte hin und ließ ihn los, den Obersten des Volkes, und ließ ihn frei. 

Er machte ihn zum Herrscher über sein Haus und zum Herrscher über alles, was er besaß: 

um seine Fürsten zu binden nach seinem Wohlgefallen und seine Senatoren Weisheit zu 

lehren. 

Auch YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) kam nach Ägypten, und Jakob wohnte im Land Ham. 

Und er vermehrte sein Volk sehr und machte sie stärker als ihre Feinde. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und er wandte ihr Herz, daß sie sein Volk haßten, daß er seinen Knechten unterwürfig 

handelte. 

26 Und er sandte seinen Knecht Mascha und Aaron, den er erwählt hatte. 

27 Und sie zeigten seine Zeichen unter ihnen und Wunder im Lande Ham.§ 



 

 

28 Und er sandte Finsternis und machte es finster, und sie empörten sich nicht gegen sein 

Wort. 

29 Und er verwandelte ihre Wasser in Blut und tötete ihre Fische. 

30 Ihr Land brachte Frösche in Menge hervor in den Kammern ihrer Könige. 

31 Und er redete, und es kamen verschiedene Arten von Fliegen und Läuse an allen ihren 

Grenzen. 

32 Und er gab ihnen Hagel zum Regen und Feuer in ihrem Lande. 

33 Und er schlug ihre Weinstöcke und Feigenbäume und brach die Bäume an ihren Grenzen. 

34 Und er redete, und die Heuschrecken kamen, und die Speiser und die ohne Zahl, 

35 und aßen alle Kräuter in ihrem Lande und fraßen die Frucht ihres Erdbodens. 

36 Und er schlug alle Erstgeborenen in ihrem Lande, den Obersten ihrer ganzen Stärke. 



 

 

37 Und er führte sie hinaus mit Silber und Gold, und es war kein Geringer unter ihren 

Stämmen. 

38 Und Ägypten freute sich, als sie auszogen; denn die Furcht vor ihnen fiel auf sie. 

39 Und er breitete eine Wolke zu einer Decke und ein Feuer zu einem Licht in der Nacht. 

40 Und das Volk fragte, und er brachte Wachteln und sattete sie mit dem Brot des Himmels. 

41 Und er öffnete den Felsen, und das Wasser sprudelte aus; und sie liefen an den trockenen 

Stellen wie ein Strom. 

42 Denn er gedachte an seine Verheißung QaDaSh und an seinen Knecht Abraham. 

43 Und er brachte sein Volk mit Freuden hervor und seine Auserwählten mit Freuden: 

44 und gaben ihnen die Länder der Heiden; und sie erbten die Arbeit des Volkes, 



 

 

45 damit sie seine Satzungen halten und seine Gesetze halten. Lobet den Alam (ewiger) 

AHAYAH. 

106.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

1 Lobet den Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYA! 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 106:2 435 Psalmen 106:48 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Wer kann die mächtigen Taten des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) äußern? Wer kann 

all sein Lob preisen? 

3 Selig sind, die das Gericht halten, und wer Gerechtigkeit tut zu allen Zeiten. 

4 Gedenke mir, o Alam, AHAYAH, mit der Gnade, die du deinem Volk trägst; besuch mich mit 

deinem Heil! 

5 auf daß ich das Gute deiner Auserwählten sehe, auf daß ich mich freue über die Freude 

deines Volkes, auf daß ich mich verherrliche mit deinem Erbteil. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wir haben mit unseren Vätern gesündigt, wir haben Böses getan, wir haben Böses getan. 

7 Unsere Väter verstanden deine Wunder nicht in Ägypten; sie gedachten nicht an die 

Menge deiner Barmherzigkeit, sondern reizten ihn am Meer, am Schilfmeer. 

8 Aber er rettete sie um seines Namens willen, auf daß er seine Macht kundtat. 



 

 

9 Und er bedrohte auch das Schilfmeer, und es wurde vertrocknet; und er führte sie durch 

die Tiefen, wie durch die 

Wildnis. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er errettete sie von der Hand dessen, der sie haßte, und erlöste sie von der Hand des 

Feindes. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und das Wasser bedeckte ihre Feinde; keiner von ihnen war übriggeblieben. 

12 Da glaubten sie seinen Worten; sie sangen sein Lob. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie vergaben bald seine Werke; und sie warteten nicht auf seinen Rat: 



 

 

14 Aber er lügte sehr in der Wüste und versuchte AHBA in der Wüste.15 Und er gab ihnen 

ihre Bitte; aber er sandte Magerkeit in ihre Seele. 

16Und sie beneideten Mascha auch im Lager, und Aaron, den Heiligen des Alam, AHAYAH. 

17 Und die Erde tat auf und verschlang Dathan und bedeckte die Schar Abirams. 

18 Und es entbrannte ein Feuer in ihrer Gemeinde, und die Flamme verbrannte die 

Gottlosen. 

19 Und sie machten ein Kalb zu Horeb und beteten das geschmolzene Bild an. 

20 Und sie verwandelten ihre Herrlichkeit in das Gleichnis eines Ochsen, der Gras ißt. 21 

Und sie vergaben AHBA ihren Heiland, der große Dinge in Ägypten getan hatte; 22 

Wundervolle Werke im Lande Ham und schreckliche Dinge am Schilfmeer. 

23 Da sprach er, daß er sie vertilge, daß nicht Mascha, seine Auserwählten, vor ihm 

gestanden hätten, um seinen Zorn abzuwenden, 



 

 

damit er sie nicht zugrunde richtet. 

24 Ja, sie verachteten das liebliche Land und glaubten seinem Wort nicht.§ 

25 Aber murrte in ihren Zelten und hörte nicht auf die Stimme des Alam, AHAYAH, 

26 Und er hob seine Hand wider sie auf, um sie in der Wüste zu stürzen. - 27 Und auch ihren 

Samen unter die Nationen zu stürzen und sie in die Länder zu zerstreuen. - 28 Und sie 

schlossen sich auch dem Baal-Peor an und aßen die Opfer der Toten. 

29 So erzürnten sie ihn mit ihren Erfindungen, und die Plage brach über sie herein. 

30 Da erhob sich Pinehas und richtete das Gericht; und so blieb die Plage. 

31 Und das wurde ihm gerechnet zur Gerechtigkeit für alle Geschlechter ewiglich. 

32 Und sie erzürnten ihn auch über die Wasser des Streites, so daß es um ihretwillen mit 

Mascha krank wurde. 



 

 

33 Weil sie seinen Geist reizten, so daß er mit seinen Lippen unbedacht redete. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Sie haben die Nationen nicht vernichtet, von denen ihnen der Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) geboten hat: 

35 Aber sie vermischten sich unter die Heiden und lernten ihre Werke. 

36 Und sie dienten ihren Götzen, die ihnen eine Schlinge waren. 

37 Und sie opferten ihre Söhne und Töchter den Teufeln, 

38 und vergossen unschuldiges Blut, das Blut ihrer Söhne und Töchter, das sie den Götzen 

Kanaans opferten; und das Land wurde mit Blut verunreinigt. 

39 So wurden sie mit ihren eigenen Werken verunreinigt und gingen mit ihren eigenen 

Erfindungen eine Hurerei. 



 

 

40 Da entbrannte der Zorn des Alam AHAYAH gegen sein Volk, daß er sich selbst 

verabscheute, 

Vererbung. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und er gab sie in die Hand der Heiden; und die sie haßten, herrschten über sie. 

42 Auch ihre Feinde unterdrückten sie, und sie wurden unter ihre Hand in Unterordnung 

gebracht. 

43 Viele Male befreite er sie; aber sie reizten ihn mit ihrem Rat und wurden 

niedergeschlagen für ihre Nichtigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

Doch er betrachtete ihre Bedrängnis, als er ihren Schrei hörte: 



 

 

Und er gedachte für sie an seinen Bund und bereute nach der Menge seiner Barmherzigkeit. 

Und er ließ sie auch erbarmen von allen, die sie gefangen hielten. 

Rette uns, O Alam (Eternal) AHAYAH, unser AHBA, und sammle uns aus der Mitte der 

Heiden, um deinem QaDaSh zu danken 

Name, und zu triumphieren in deinem Lob. 

Gesegnet sei der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH AHBA (Eternal) von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) von Ewigkeit zu Ewigkeit: und lassen Sie alle Menschen sagen, 

AhMan. Lobet euch der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 107:1 436 Psalmen 108:7 

Das ist nicht der Fall. 
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1. O danket dem Alam (Ewigen) AHAYAH, denn er ist gut; denn seine Barmherzigkeit 

währet ewiglich. 

2 Laßt die Erlösten des Alams AHAYAH so sagen, den er aus der Hand des Feindes erlöst 

hat; 

3 Und sie versammelten sie aus den Ländern, aus dem Osten und aus dem Westen, aus dem 

Norden und aus dem Süden.4 Und sie wanderten in der Wüste auf einsame Weise; und sie 

fanden keine Stadt, in der sie wohnen konnten. 

5 Hungrig und durstig war ihre Seele in ihnen ohnmächtig. 

6 Da schrieen sie zum Alam AHAYA in ihrer Not, und er errettete sie aus ihrer Not. 

7 Und er führte sie hinaus auf dem rechten Weg, daß sie in eine Stadt der Wohnung kämen. 



 

 

8 Ach, daß die Menschen den Alam preisen würden, AHAYAH für seine Güte und für seine 

wunderbaren Werke dem Chil- 

9 Denn er sättigt die sehnsüchtige Seele und erfüllt die hungrige Seele mit Güte. 

die in der Finsternis und im Schatten des Todes sitzen und in Bedrängnis und Eisen 

gebunden sind, 

Weil sie sich gegen die Worte von AHBA auflehnten und den Rat des Höchsten verseuchten: 

Das ist nicht der Fall. 

Da brachte er ihr Herz mit Mühe herab; sie fielen nieder, und es war niemand zu helfen. 

Dann riefen sie zum Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) in ihrer Not, und er rettete sie aus 

ihren Bedrängnissen. 

Er führte sie aus der Finsternis und dem Schatten des Todes und zerbrach ihre Bande in der 

Sonne. 



 

 

Oh, dass die Menschen den Alam loben würden (Eternal) AHAYAH für seine Güte, und für 

seine wunderbaren Werke zu den Chil- dren der Menschen! 

Denn er hat die Tore des Erzes zerbrochen und die Stangen des Eisens versenkt. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Narren wegen ihrer Übertretung und ihrer Missetaten sind betrübt. 

18 Ihre Seele verabscheut allerlei Fleisch, und sie nahen sich den Toren des Todes. 

19 Da rufen sie zum Alam AHAYA in ihrer Bedrängnis, und er rettet sie aus ihrer 

Bedrängnis. 

20 Und er sandte sein Wort und heilte sie und errettete sie von ihrem Verderben. 

21 Ach, daß die Menschen den Alam preisen würden, AHAYAH für seine Güte und für seine 

wunderbaren Werke den Menschenkindern! 



 

 

22 Und sie sollen die Dankopfer opfern und seine Werke mit Freuden verkündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Die auf Schiffen zum Meer hinabfahren, die in großen Wassern Geschäfte machen, 

24 Diese sehen die Werke des Alam, AHAYAH, und seine Wunder in der Tiefe. 

25 Denn er gebietet und hebt den Sturmwind, der seine Wellen hebt. 

26 Sie steigen hinauf in den Himmel und gehen wieder hinab in die Tiefe; ihre Seele ist 

zerschmolzen vor Not. 

27 Sie wälzen sich hin und her und stacheln wie ein Trunkener und sind am Ende. § 

28 Da rufen sie zum Alam AHAYA in ihrer Bedrängnis, und er bringt sie aus ihren 

Bedrängnissen. 

29 Er macht den Sturm ruhig, so daß seine Wellen still sind. 



 

 

30 Dann freuen sie sich, weil sie still sind; und er bringt sie in ihre begehrte Stätte. 

31 Ach, daß die Menschen den Alam preisen würden, AHAYAH für seine Güte und für seine 

wunderbaren Werke den Menschenkindern! 

32 Sie sollen ihn auch preisen in der Gemeinde des Volkes und preisen ihn in der 

Versammlung der Ältesten. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Er verwandelt die Flüsse in eine Wüste und die Wasserquellen in trockenes Land; 

Das ist nicht der Fall. 

34 Ein fruchtbares Land in Unfruchtbarkeit für die Bosheit derer, die darin wohnen.** 

35 Er verwandelt die Wüste in ein stehendes Wasser und dürres Land in Wasserquellen. 



 

 

36 Und daselbst läßt er die Hungrigen wohnen, auf daß sie eine Stadt zur Wohnung 

bereiten; 

37 und die Felder säen und Weinberge pflanzen, die Früchte des Wachsens hervorbringen 

können. 

38 Und er segnet sie auch, daß sie sich mehren und ihr Vieh nicht abnehmen läßt. 

39 Wiederum werden sie verkümmert und gedemütigt durch Bedrängnis, Elend und Leid. 

40 Er schüttet Verachtung über Fürsten und läßt sie in der Wüste umherwandern, wo kein 

Weg ist. 

41 Er aber setzt den Armen auf die Höhe von Elend und macht ihn zu Familien wie eine 

Herde. 

42 Die Gerechten werden es sehen und sich freuen; und alle Missetat wird ihren Mund 

aufhalten. 



 

 

43 Wer weise ist und dies beobachten wird, der wird auch die Güte des Alam verstehen. 
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Ein Lied oder Psalm Davids. 

1. O AHBA, mein Herz ist fest; ich werde singen und preisen, auch mit meiner Herrlichkeit. 

2 Erwachet, Psalter und Harfe; ich selbst werde früh aufwachen. 

3 Ich will dich loben, Alam, AHAYA, unter dem Volk, und will dir Lob singen unter den Na- 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

4 Denn deine Barmherzigkeit ist groß über dem Himmel, und deine Wahrheit reicht bis an 

die Wolken. 

5 Erhebe dich, o AHBA, über den Himmel, und deine Herrlichkeit über die ganze Erde, 



 

 

6 auf daß dein Geliebter errettet werde; nur mit deiner Rechten, und erhöre mich. 

7 AHBA hat in seiner Heiligkeit geredet; ich will mich freuen, ich will Sichem teilen und das 

Tal Sukkoth ausrotten. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 108:8 437 Psalmen 110:5 

Das ist nicht der Fall. 

8 Gilead ist mein; Manasse ist mein; Ephraim ist auch die Stärke meines Hauptes; Juda ist 

mein Gesetzgeber; 

9 Moab ist mein Waschlappen; über Edom will ich meinen Schuh auswerfen; über Philistia 

will ich triumphieren. 

10 Wer wird mich in die feste Stadt bringen? Wer wird mich nach Edom führen? 



 

 

11 Willst du nicht, o AHBA, der uns verstoßen hat? und willst du, o AHBA, nicht mit unseren 

Heerscharen ausziehen? 12 Gib uns Hilfe von der Not; denn vergeblich ist die Hilfe des 

Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Durch AHBA werden wir tapfer handeln; denn er ist es, der unsere Feinde niedertreten 

wird. 

109.......................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. Halten Sie nicht deinen Frieden, O AHBA, meines Lobes; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Denn der Mund der Gottlosen und der Mund der Toren sind mir aufgetan; sie haben wider 

mich mit einer Lüge geredet. 

3 Sie umzingelten mich auch mit Worten des Hasses und kämpften ohne Ursache gegen 

mich. 

4 Aus meiner Liebe sind sie meine Widersacher; aber ich gebe mich dem Gebet. 5 Und sie 

haben mir Böses vergolten zum Guten und Hass auf meinen 

Liebe. 

6 Setze einen Gottlosen über ihn, und der Satan stehe zu seiner Rechten. 

7 Wenn er gerichtet wird, so werde er verdammt; und sein Gebet werde zur Sünde.§ 8 Seine 

Tage seien wenige, und ein anderer nehme sein Amt an.** 

Das ist nicht der Fall. 

9 Seine Kinder sollen vaterlos sein und sein Weib eine Witwe. 



 

 

10 Laßt seine Kinder unaufhörlich sein und flehen, daß sie auch ihr Brot suchen aus ihren 

wüsten Örtern. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Der Erpresser fange alles, was er hat, und der Fremde verderbe seine Arbeit. 

12 Es sei niemand, der ihm Gnade erweist, und es sei auch niemand, der seinen vaterlosen 

Kindern Gunst erweist. 13 Seine Nachkommenschaft werde ausgerottet, und in dem 

Geschlechte, das ihm nachfolgt, werde ihr Name ausgelöscht. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Laß der Missetat seiner Väter gedacht werden mit dem Alam, AHAYAH, und die Sünde 

seiner Mutter werde nicht ausgelöscht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Laßt sie sein vor dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, damit er das 

Gedächtnis von ihnen ausrotte 

Erde. 

16 darum daß er nicht gedachte, Barmherzigkeit zu zeigen, sondern den Armen und 

Bedürftigen verfolgte, auf daß er sogar die gebrochenen Herzen tötete. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wie er das Fluchen geliebt hat, so komme es zu ihm, wie er nicht erfreute an Segen, so sei 

es ferne von ihm. 

18 Wie er sich mit Fluchen bekleidete wie mit seinem Kleide, so komme es in seine 

Eingeweide wie Wasser und wie Öl in seine Gebeine. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Es sei ihm wie das Kleid, das ihn umhüllt, und wie ein Gürtel, mit dem er beständig 

umgürtet wird. 20 Dies sei die Umkehrung meiner Widersacher aus dem Alam, AHAYAH, 

und derer, die Böses wider meine Seele reden. 

Tue aber für mich, o der Heiland, um deines Namens willen; denn deine Barmherzigkeit ist 

gut, errette mich. 

Denn ich bin arm und bedürftig, und mein Herz ist in mir verwundet. 

Ich bin weg wie der Schatten, wenn er abfällt: Ich werde wie die Heuschrecke hin- und 

hergeworfen. 

Meine Kniee sind schwach durch Fasten, und mein Fleisch vergeht an Fett. 

Und ich wurde ihnen zur Schmach; als sie mich ansahen, schüttelten sie ihre Köpfe. 

Hilf mir, O Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) O rette mich nach deiner 

Barmherzigkeit: 



 

 

Damit sie erkennen, dass dies deine Hand ist, dass du, Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) hast es 

getan. 

Laß sie fluchen und segnen dich; wenn sie aufstehen, sollen sie sich schämen; dein Knecht 

aber freue sich. 

Meine Widersacher sollen mit Schande bekleidet sein, und sie sollen sich mit ihrer eigenen 

Verwirrung bedecken wie mit einem Mantel. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und ich will den Alam, AHAYAH, mit meinem Munde loben; und ich will ihn preisen 

unter der Menge. 

31 Denn er wird zur Rechten der Armen stehen, um ihn zu retten von denen, die seine Seele 

verurteilen. 
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Das ist nicht der Fall. 

Ein Psalm Davids. 

1. Der Alam (Ewige) AHAYAH sagte zu meinem Heiland: Setze dich zu meiner Rechten, bis 

ich deine Feinde zu deinem Fuße mache - 

Stuhl. 

2 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird die Rute deiner Kraft aus Zaian (Zion) senden: 

Herrsche inmitten deiner Feinde. 

3 Dein Volk wird willig sein am Tage deiner Kraft, in den Schönheiten der Heiligkeit vom 

Mutterleib des Morgens; du hast den Tau deiner Jugend. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH hat geschworen und wird nicht bereuen, Du bist Priester für 

immer nach der Ordnung Melchisedeks. 



 

 

5 Der Heiland zu deiner Rechten wird durch Könige schlagen am Tage seines Zorns. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 110:6 438 Psalmen 115:1 

Das ist nicht der Fall. 

6 Er wird richten unter den Heiden, er wird die Stätten füllen mit den Toten; er wird die 

Köpfe verwunden 

Das ist nicht der Fall. 

• viele Länder. 

7 Er wird aus dem Bach trinken auf dem Wege; darum wird er das Haupt erheben. 
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1. Lobet den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Gemeinschaft.* 

2 Die Werke des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) sind groß, gesucht von allen, die Lust 

haben darin. 

3 Sein Werk ist ehrenhaft und herrlich; und seine Gerechtigkeit währet ewiglich. 

4 Er hat seine wunderbaren Werke in Erinnerung behalten: der Alam (Ewige) AHAYAH ist 

gnädig und voller Com- 



 

 

Leidenschaft. 

5 Er hat denen, die ihn fürchten, Fleisch gegeben; er wird seines Bundes stets achtgeben. 

6 Er hat seinem Volk die Kraft seiner Werke gezeigt, daß er ihnen das Erbe der Heiden gebe. 

7 Die Werke seiner Hände sind Wahrheit und Recht; alle seine Gebote sind gewiß. 

8 Sie stehen fest für immer und ewiglich und sind in Wahrheit und Rechtschaffenheit getan. 

9 Er sandte Erlösung an sein Volk und gebot seinem Bund ewiglich: QaDaSh, und sein Name 

ist der Ehrwürdige. 

1. Die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist der Anfang der Weisheit: ein gutes 

Verständnis hat alle, die seine Befehle tun: sein Lob währt ewig.§** 
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1. Lobet ihr den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH. Gesegnet ist der Mann, der den 

Alam fürchtet (Eternal) AHAYAH 

Das freut sich sehr an seinen Befehlen.* 

2 Sein Same wird mächtig sein auf Erden; das Geschlecht der Rechtschaffenen wird 

gesegnet werden. 

3 Reichtum und Reichtum werden in seinem Hause sein, und seine Gerechtigkeit währet 

ewiglich. 

4 Den Aufrichtigen steht Licht auf in der Finsternis; er ist gnädig und barmherzig und 

gerecht. 

5 Ein guter Mensch erweist Gnade und leiht; er wird seine Angelegenheiten nach Belieben 

leiten.† 6 Er wird nicht ewiglich bewegt werden; der Gerechte wird ewiglich gedenken. 

7Er wird sich nicht fürchten vor der bösen Botschaft; sein Herz ist fest, vertraut auf den 

Alam (ewiger) AHAYA. 



 

 

8 Sein Herz ist fest, er wird sich nicht fürchten, bis er seine Lust an seinen Feinden sieht. 

9 Er hat zerstreut und den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit währet ewiglich; sein Horn 

wird hoch sein mit Ehre. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Der Gottlose wird es sehen und sich betrüben; er wird mit seinen Zähnen knirschen und 

zerschmelzen; die Begierde der Gottlosen wird umkommen. 

1 Lobet den Alam (Ewigen) AHAYAH. Lobet, o ihr Diener des Alam (Ewigen) AHAYAH, lobet 

die 

Name des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

2 Gelobt sei der Name des Alams (ewiger) AHAYAH von dieser Zeit an und für immer mehr. 

3 Vom Aufgang der Sonne bis zum Untergang desselben soll der Name des Heeres gepriesen 

werden. 



 

 

4 Der Alam (ewiger) AHAYAH ist hoch über alle Nationen und seine Herrlichkeit über den 

Himmel. 

5 Wer ist wie der Alam (Ewige) AHAYAH, unser AHBA, der auf der Höhe wohnt,† 6 der sich 

demütigt, das zu sehen, was im Himmel und auf der Erde ist! 

7 Er erweckt die Armen aus dem Staube und hebt die Bedürftigen aus dem Misthügel, 8 daß 

er ihn setze mit Fürsten, mit den Fürsten seines Volkes. 

9 Er macht das unfruchtbare Weib zu Hause und zu einer frohen Mutter der Kinder. Lobet 

den Alam (Ewigen) AHAYA 

........................................................................................................ 
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1. Als YaShaRa'AhLa (y'shra'l) aus Ägypten ausging, das Haus Jakobs von einem Volk 

fremder Sprache; 



 

 

2 Juda aber war sein Heiligtum, und YashaRa'AhLa, seine Herrschaft. 

3 Und das Meer sah es und floh; und der Jordan ward zurückgetrieben. 

4 Die Berge sprangen wie Widder und die Hügel wie Lämmer. 

5 Was hat dir weh getan, du Meer, daß du geflohen bist? du Jordan, daß du umgekommen 

bist? 6 Ihr Berge, daß ihr übersprunget wie Widder, und ihr Hügel wie Lämmer? 

7 Zittere, du Erde, vor dem Heiland, vor dem AHBA Jakobs, 8 der den Felsen in einen Felsen 

verwandelte 

stehendes Wasser, der Feuerstein in einen Wasserbrunnen. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Nicht uns, o Alam, (ewiger) AHAYAH, nicht uns, sondern deinem Namen gib Ehre, um 

deiner Barmherzigkeit und um deiner Wahrheit willen. 

Das ist nicht der Fall. 

keep...: Heb. in einem Haus zu wohnen 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 115:2 439 Psalmen 118:11 

Das ist nicht der Fall. 

2 Warum sollen die Heiden sagen: Wo ist nun ihr AHBA? 

3 Aber unser AHBA ist im Himmel; er hat getan, was er will. 

4 Ihre Götzen sind Silber und Gold, das Werk der Menschenhände. 

5 Sie haben Münder, aber sie reden nicht; Augen haben sie, aber sie sehen nicht; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Sie haben Ohren, aber sie hören nicht; Nasen haben sie, aber sie riechen nicht; 

7 Sie haben Hände, aber sie greifen nicht; Füße haben sie, aber sie gehen nicht; sie reden 

auch nicht durch ihren Hals. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die sie machen, sind ihnen gleich, und jeder, der auf sie vertraut. 

Das ist nicht der Fall. 

9 O YaShaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------- 



 

 

O Haus Aarons, vertraue dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH; er ist ihre Hilfe 

und ihr Schild. 

Ihr, die den Alam fürchtet (Eternal) AHAYAH, vertraut auf den Alam (Eternal) AHAYAH, er 

ist ihre Hilfe und ihr Schild. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist uns gegenüber achtsam gewesen: er wird uns 

segnen; er wird das Haus von YaShaRa'AhLa segnen 

Er wird das Haus Aarons segnen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Er wird segnen, die den Alam fürchten AHAYAH, klein und groß.14 Der Alam (Ewig) 

AHAYAH wird dich mehr und mehr wachsen lassen, du und deine Kinder. 

15Ihr seid gesegnet vom Alam AHAYAH, der Himmel und Erde gemacht hat. 



 

 

16 Der Himmel, auch der Himmel, ist des Heeres; aber die Erde hat er den 

Menschenkindern gegeben. 

17Die Toten preisen nicht den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYA, noch jemand, der 

ins Schweigen hinabgeht. 

18 Aber wir werden den Alam segnen (Ewig) AHAYAH von dieser Zeit an und für immer. 

Lobet den Alam (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 
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1. Ich liebe den Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), weil er meine Stimme und mein Flehen gehört 

hat. 

2 Weil er sein Ohr zu mir geneigt hat, so will ich ihn anrufen, solange ich lebe. 



 

 

3 Die Wehen des Todes umzingelten mich, und die Wehen der Hölle hielten mich fest; ich 

fand Not und Leid. 

4Da rief ich den Namen des Alam (Ewigen) AHAYAH; O Alam (Ewigen) AHAYAH, ich werde 

dich suchen, erretten meine Seele. 

5Gnädig ist der Alam (ewige) AHAYAH, und gerecht; ja, unser AHBA ist barmherzig. 

6 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige). 

7 Kehre zurück zu deiner Ruhe, o meine Seele; denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat 

reichlich mit dir gehandelt. 

8 Denn du hast meine Seele errettet vom Tode, meine Augen von Tränen und meine Füße 

vom Fallen. 9 Ich will vor dem Alam wandeln 

(Ewig) AHAYAH im Land der Lebenden. 



 

 

Ich glaubte, darum habe ich geredet: Ich war sehr betrübt. 

Ich sagte in Eile: Alle Männer sind Lügner. 

Was soll ich dem Alam (Ewigen) AHAYAH für all seine Wohltaten an mir vergelten? 

Ich werde den Kelch der Erlösung nehmen und den Namen des Alams anrufen. 

Ich werde meine Gelübde dem Alam (Ewigen) AHAYAH jetzt in Gegenwart all seines Volkes 

bezahlen. 

Kostbar in den Augen des Alam (Ewig) AHAYAH ist der Tod seiner Heiligen. 

O Alam (Ewig) AHAYAH, wahrlich, ich bin dein Knecht, ich bin dein Knecht und der Sohn 

deiner Magd. 

Anleihen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Ich will dir das Dankopfer darbringen und den Namen des Alam anrufen. 

18 Ich will meine Gelübde dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) jetzt vor seinem ganzen 

Volk bezahlen, 

19 In den Höfen des Hauses des Heeres, mitten in dir, o YaRaWaShaLaM. Lobet den Alam 

(Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

117.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

1. O lobet den Alam (Ewigen) AHAYAH, alle Völker; lobet ihn, alle Völker. 

2 Denn seine barmherzige Güte ist uns gegenüber groß; und die Wahrheit des Alams 

(Ewigen) AHAYAH bleibt ewiglich. 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

1 O danke dem Alam, AHAYAH, denn er ist gut; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

2 Laß nun YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) sagen, daß seine Barmherzigkeit ewiglich erduldet. 

3 Das Haus Aaron soll nun sagen: Seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

4 Laß nun die, die den Alam fürchten, AHAYA sagen, daß seine Barmherzigkeit ewiglich 

währet. 

5 Ich rief den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH antwortete mir und stellte mich an einen großen Ort. 

6 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist auf meiner Seite; ich fürchte mich nicht; was kann 

mir der Mensch antun? 



 

 

7 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nimmt meinen Anteil an denen, die mir helfen; darum 

werde ich meinen Wunsch an denen sehen, die hassen 

8 Es ist besser, auf den Alam (ewiger) AHAYAH zu vertrauen, als auf den Menschen zu 

vertrauen. 

9 Es ist besser, auf den Alam (ewiger) AHAYAH zu vertrauen, als auf die Fürsten zu 

vertrauen. 

Das ist nicht der Fall. 

Alle Nationen umzingelten mich: aber im Namen des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

werde ich sie zerstören. 

Sie umzingelten mich; ja, sie umzingelten mich; aber im Namen des Alams (Ewigen) 

AHAYAH werde ich zerstören 

Sie.........................................................................................................................................................................................

...................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 118:12 440 Psalmen 119:27 

Das ist nicht der Fall. 

Sie umzingelten mich wie Bienen; sie sind ausgelöscht wie das Feuer der Dornen; denn im 

Namen des Alams (Ewig) AHAYAH 

Ich werde sie zerstören. 

Du hast mir wehgetan, daß ich fallen könnte; aber der Alam     

...............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist meine Kraft und mein Lied und wird zu meiner 

Rettung. 



 

 

Die Stimme der Freude und des Heils ist in den Tabernakeln des Gerechten: die rechte Hand 

des Alam (Ewig) AHAYAH 

Sie ist tapfer. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Die rechte Hand des Alams (Ewig) AHAYAH ist erhöht: die rechte Hand des Alams (Ewig) 

AHAYAH 

Sie tut tapfer. 

17 Ich werde nicht sterben, sondern leben und die Werke des Alam verkünden. 

18 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat mich wund gezüchtigt; aber er hat mich nicht 

zum Tode hingegeben. 

19 Öffnet mir die Tore der Gerechtigkeit; ich will in sie gehen, und ich will den Alam preisen, 

AHAYAH, 



 

 

20 Dieses Tor des Alams (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYA, in das der Gerechte eingehen 

wird. 

21 Ich will dich loben; denn du hast mich gehört und bist mein Heil geworden. 

22 Der Stein, den die Bauleute ablehnten, ist zum Hauptstein der Ecke geworden. 

23 Das ist das Werk des Heeres; es ist wunderbar in unseren Augen.** 

24 Dies ist der Tag, den der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gemacht hat; wir werden uns 

freuen und uns darüber freuen. 

25 Rette jetzt, ich flehe dich an, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) Ich flehe dich an, sende jetzt Wohlstand. 

26 Gesegnet sei, der da kommt im Namen des Alams (Ewig) AHAYAH. Wir haben dich 

gesegnet aus dem Hause des Alams 



 

 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

27 AHBA ist der Alam (ewiger) AHAYAH, der uns Licht gezeigt hat: Bindet das Opfer mit 

Schnüren, bis an die Hörner 

den Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Du bist mein AHBA, und ich will dich preisen; du bist mein AHBA, ich will dich preisen. 

29 Dankt dem Alam, AHAYAH, denn er ist gut; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

119.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

1 Gesegnet sind die Unreinen auf dem Wege, die im Gesetz des Alam wandeln. 

2 Selig sind, die seine Zeugnisse halten, und die ihn von ganzem Herzen suchen. 

3 Sie tun auch keine Missetat; sie wandeln auf seinen Wegen. 

4 Du hast uns geboten, deine Gebote fleißig zu halten. 

5 O daß meine Wege gerichtet waren, deine Satzungen zu halten! 

6 Dann werde ich mich nicht schämen, wenn ich alle deine Gebote halte. 

7 Ich will dich loben mit aufrichtigem Herzen, wenn ich deine gerechten Gerichte gelernt 

habe.† 

8 Ich will deine Satzungen halten, daß du mich nicht verbannst. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. 

9 Womit soll ein Jüngling seinen Weg säubern? Indem er darauf achtet nach deinem Wort? 

10 Von ganzem Herzen habe ich dich gesucht: Laß mich nicht von deinen Geboten abirren. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Dein Wort habe ich in meinem Herzen verborgen, damit ich nicht an dir sündige. 12 

Gesegnet bist du, o Alam, (ewiger) AHAYAH 

Bringen Sie mir Ihre Satzungen bei. 

Mit meinen Lippen habe ich alle Gerichte deines Mundes verkündet. 

Ich habe mich über den Weg deiner Zeugnisse gefreut, ebenso wie über alle Reichtümer. 



 

 

Ich will in deinen Geboten meditieren und respektiere deine Wege. 

Ich will mich freuen an deinen Satzungen; ich will dein Wort nicht vergessen. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Handele reichlich mit deinem Knecht, daß ich lebe und halte dein Wort. 

18 öffne meine Augen, daß ich Wunder sehe aus deinem Gesetz. 

19 Ich bin ein Fremdling auf Erden; verbirg deine Gebote nicht vor mir. 

20 Meine Seele zerbricht nach der Sehnsucht, die sie zu deinen Rechten hat zu allen Zeiten. 



 

 

21 Du hast die Hochmütigen, die verflucht sind, zurechtgewiesen, die von deinen Geboten 

abirren. 

22 Entferne von mir Schmach und Verachtung; denn ich habe deine Zeugnisse bewahrt. 

23 Auch die Fürsten saßen und redeten wider mich; aber dein Knecht dachte in deinen 

Satzungen nach. 

24 Deine Zeugnisse sind auch meine Lust und meine Ratgeber.§ 

"Daleth." 

1. Meine Seele spaltet sich 

zum Staube: Mache mich lebendig nach deinem Wort. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich habe meine Wege erklärt, und du hast mich gehört; lehre mich deine Satzungen. 



 

 

Laß mich verstehen den Weg deiner Gebote; also will ich reden von deinen Wundern. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 118.12 zerstören: Heb. abhauen ** 118.23 der Armee...: Heb. aus dem Alam (Ewig) 

AHAYAH 119.1 * unfiled: oder, perfekt, oder, aufrichtig † 119.7 

deine...: Hebr.Gerichte von deiner Gerechtigkeit - 119.18 Offen: Hebr.Offenbarung § 119.24 

meine Ratgeber: Hebr.Männer meines Rates 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 119:28 441 Psalmen 119:71 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Seele schmilzt um der Schwere willen; du stärkest mich nach deinem Wort.** 

Weiche von mir den Weg der Lüge und schenke mir dein Gesetz gnädig. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

30 Ich habe den Weg der Wahrheit erwählt; deine Gerichte habe ich vor mich gelegt. 

31 Ich habe an deinen Zeugnissen festgehalten: O Alam, (ewiger) AHAYAH, lege mich nicht 

zu Schanden. 

32 Ich will deinen Geboten den Weg laufen lassen, wenn du mein Herz erweitern wirst. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Lehre mich, o Alam, AHAYAH, den Weg deiner Satzungen, und ich werde ihn bis ans Ende 

bewahren. 

34 Gib mir Verstand, und ich werde dein Gesetz halten; ja, ich werde es von ganzem Herzen 

halten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

35 Laß mich gehen auf dem Pfade deiner Gebote; denn darin habe ich Lust. 

36 Ziehe mein Herz in deine Zeugnisse und nicht in die Habsucht. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Wende meine Augen ab von der Eitelkeit und belebe mich auf deinem Wege.† 38 Halte 

dein Wort an deinen Knecht, der deiner Furcht ergeben ist. 

39 Wende meine Schmach ab, die ich fürchte; denn deine Gerichte sind gut. 

40 Siehe, ich sehne mich nach deinen Geboten; mache mich lebendig in deiner 

Gerechtigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

- Ja, ich weiß. 



 

 

1. Laß auch deine Erbarmungen zu mir kommen, o Alam, (ewiger) AHAYAH, auch deine 

Rettung, nach deinem Wort. 

42 So soll ich dem antworten, der mich schmäht; denn ich vertraue auf dein Wort. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und nimm das Wort der Wahrheit nicht ganz aus meinem Munde; denn ich habe auf 

deine Gerichte gehofft. 

44 So werde ich dein Gesetz beständig halten für immer und ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Und ich will in Freiheit wandeln; denn ich suche deine Gebote.§§ 

46 Ich will auch von deinen Zeugnissen reden vor den Königen und will mich nicht 

schämen. 



 

 

47 Und ich will mich freuen an deinen Geboten, die ich geliebt habe. 

48 Auch meine Hände will ich erheben zu deinen Geboten, die ich geliebt habe, und will in 

deinen Satzungen nachdenken. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Gedenke des Wortes an deinen Knecht, auf das du mich gehofft hast. 

50 Das ist mein Trost in meinem Elend; denn dein Wort hat mich lebendig gemacht. 

51 Die Hochmütigen haben mich sehr verspottet; doch habe ich mich nicht von deinem 

Gesetz abgewendet. 

52 Und ich gedachte an deine alten Gerichte, O Alam, AHAYAH, und habe mich getröstet. 



 

 

53 Der Schrecken hat mich ergriffen um der Gottlosen willen, die dein Gesetz verlassen. 

Das ist nicht der Fall. 

54 Deine Satzungen sind meine Lieder im Hause meiner Wallfahrt gewesen. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Ich habe deines Namens gedacht, o Alam, AHAYAH, in der Nacht, und habe dein Gesetz 

gehalten. 

56 Das hatte ich, weil ich deine Gebote gehalten habe. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein. 

1. Du bist mein Teil, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig): Ich habe gesagt, dass ich deine Worte 

halten würde. 

58 Ich bat deine Gnade von ganzem Herzen; sei mir gnädig nach deinem Wort.*** 

Das ist nicht der Fall. 

59 Ich dachte an meine Wege und wandte meine Füße zu deinen Zeugnissen. 

60 Ich eilte und zögerte, deine Gebote nicht zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 

61 Die Banden der Gottlosen haben mich beraubt; aber ich habe dein Gesetz nicht 

vergessen.†† 62 Um Mitternacht will ich mich erheben, dir zu danken wegen deiner 

gerechten Gerichte. 



 

 

63 Ich bin ein Gefährte von allen, die dich fürchten, und von denen, die deine Gebote halten. 

64 Die Erde, o Alam, (ewiger) AHAYAH, ist voll deiner Barmherzigkeit; lehre mich deine 

Satzungen. 

- Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

Das ist nicht der Fall. 

65 Du hast gut gehandelt mit deinem Knecht, o Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYA, 

nach deinem Wort. 

66 Lehret mich ein gutes Gericht und Erkenntnis; denn ich habe deinen Geboten geglaubt. 

67 Ehe ich geplagt war, verirrte ich mich; nun aber habe ich dein Wort gehalten. 

68 Du bist gut und tust gut; lehre mich deine Satzungen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

69 Die Hochmütigen haben eine Lüge wider mich erdichtet; aber ich will deine Gebote mit 

meinem ganzen Herzen bewahren. 

70 Ihr Herz ist fett wie Fett; aber ich habe Lust an deinem Gesetz. 

71 Es ist gut für mich, daß ich geplagt bin, daß ich deine Satzungen lerne. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 119:72 442 Psalmen 119:111 

Das ist nicht der Fall. 

1. Das Gesetz deines Mundes ist mir besser als tausend Gold und Silber. 

JOD. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

73 Deine Hände haben mich gemacht und gemacht; gib mir Verstand, daß ich deine Gebote 

lerne. 

Das ist nicht der Fall. 

74 Die dich fürchten, werden sich freuen, wenn sie mich sehen; denn ich habe auf dein Wort 

gehofft. 

75 Ich weiß, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH, dass deine Gerichte recht haben, und 

dass du mich in Treue betrübt hast. 

76 Laß doch deine barmherzige Güte zu meinem Trost sein, nach deinem Wort an deinen 

Knecht.§§§ 

77 Dein Erbarmen komme zu mir, daß ich lebe; denn dein Gesetz ist mein Gefallen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

78 Die Hochmütigen sollen sich schämen; denn sie haben mich ohne Ursache verdreht; ich 

aber will in deinen Geboten meditieren. 

Das ist nicht der Fall. 

79 Wer dich fürchtet, bekehre sich zu mir und zu denen, die deine Zeugnisse erkannt haben. 

80 Mein Herz sei gesund in deinen Satzungen, daß ich mich nicht schäme. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

1. Meine Seele wird ohnmächtig 

um dein Heil; aber ich hoffe auf dein Wort. 

Meine Augen versagen um deines Wortes willen und sagen: Wann willst du mich trösten? 



 

 

Denn ich bin geworden wie eine Flasche im Rauch, doch vergesse ich deine Satzungen nicht. 

Wie viele sind die Tage deines Knechtes? Wann wirst du über die richten, die mich 

verfolgen? 

Das ist nicht der Fall. 

85 Die Hochmütigen haben mir Gruben gegraben, die nicht nach deinem Gesetz sind. 

Das ist nicht der Fall. 

86 Alle deine Gebote sind treu; sie verfolgen mich zu Unrecht; hilf mir! 

87 Sie hatten mich beinahe auf Erden verzehrt; aber ich verließ deine Gebote nicht. 

88 Fessele mich nach deiner Güte, so werde ich das Zeugnis deines Mundes halten. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein. 

Das ist nicht der Fall. 

89 Für immer, O Alam (Ewig) AHAYAH, dein Wort ist im Himmel. 

90 Deine Treue gilt allen Geschlechtern; du hast die Erde gegründet, und sie bleibt. 

91 Sie bleiben heute nach deinen Rechten; denn alle sind deine Knechte. 

92 Wenn dein Gesetz nicht meine Lust gewesen wäre, so wäre ich in meinem Elend 

umgekommen. 

93 Nie werde ich deine Gebote vergessen; denn mit ihnen hast du mich lebendig gemacht. 

94 Ich bin dein, rette mich; denn ich habe deine Gebote gesucht. 



 

 

95 Die Gottlosen haben auf mich gewartet, daß ich mich verderbe; aber ich will deine 

Zeugnisse sehen. 

96 Ich habe ein Ende aller Vollkommenheit gesehen; aber dein Gebot ist sehr breit. 

Das ist nicht der Fall. 

- Das ist MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - MEM. - 

MEM. - MEM. - MEM. 

1. O wie liebe ich dein Gesetz! Es ist meine Meditation den ganzen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

98 Du hast mich durch deine Gebote weiser gemacht denn meine Feinde; denn sie sind 

ewiglich bei mir.§ 

99 Ich habe mehr Verstand als alle meine Lehrer; denn deine Zeugnisse sind meine 

Meditation. 



 

 

100 Ich verstehe mehr als die Früheren, weil ich deine Gebote halte. 

101 Ich habe meine Füße gehütet von jedem bösen Wege, auf daß ich dein Wort halte. 

102 Ich habe nicht von deinen Rechten abgewichen; denn du hast mich gelehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

103 Wie süß sind deine Worte für meinen Geschmack! Ja, süßer als Honig für meinen Mund! 

104 Durch deine Gebote verstehe ich; darum hasse ich jeden falschen Weg. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

105 Dein Wort ist eine Leuchte für meine Füße und ein Licht für meinen Weg.†† 

106 Ich habe geschworen, und ich will es tun, daß ich deine gerechten Gerichte halte. 



 

 

107 Ich bin sehr betrübt: quietschen 

Ich, O Alam, (Ewig) AHAYAH, nach deinem Wort. 

1. Akzeptiere, ich flehe dich an, die Freiwilligkeitsopfer meines Mundes, O Alam (Ewig) 

AHAYAH, und lehre mich deine Gerichte. 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Seele ist beständig in meiner Hand; doch vergesse ich dein Gesetz nicht. 

Die Gottlosen haben mir eine Schlinge gelegt; doch bin ich nicht von deinen Geboten 

abgeirrt. 

Das ist nicht der Fall. 

111 Deine Zeugnisse habe ich für immer als Erbe genommen; denn sie sind die Freude 

meines Herzens. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

~ 119,90 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~... ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 119:112 443 Psalmen 119:152 

Das ist nicht der Fall. 

1.Ich habe mein Herz geneigt, deine Satzungen zu erfüllen, bis ans Ende. 

- Genau. 

Das ist nicht der Fall. 

113 Ich hasse eitel Gedanken; aber dein Gesetz liebe ich. 

114 Du bist mein Versteck und mein Schild; ich hoffe auf dein Wort. 

115 Weichet von mir, ihr Übeltäter; denn ich will halten die Gebote meines AHBA. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

116 Bewahre mich nach deinem Wort, daß ich lebe; und laß mich meiner Hoffnung nicht 

schämen. 

117 Halte mich auf, so werde ich sicher sein; und ich will deine Satzungen beständig achten. 

Das ist nicht der Fall. 

118 Du hast alle zertreten, die von deinen Satzungen abirren; denn ihr Trug ist Lüge. 

Das ist nicht der Fall. 

119 Du vertilgest alle Gottlosen der Erde wie ein Schlamassel; darum liebe ich deine 

Zeugnisse.§§ 

120 Mein Fleisch zittert vor Furcht vor dir, und ich fürchte mich vor deinen Rechten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

1.Ich habe Gericht und Gerechtigkeit getan: Überlasse mich nicht meinen Unterdrückern. 

So sei deinem Knecht zum Guten sicher; die Hochmütigen sollen mich nicht unterdrücken. 

Meine Augen versagen um deines Heils willen und um des Wortes deiner Gerechtigkeit 

willen. 

Das ist nicht der Fall. 

124 Handele mit deinem Knecht nach deiner Barmherzigkeit und lehre mich deine 

Satzungen. 

125 Ich bin dein Knecht; gib mir Verstand, daß ich deine Zeugnisse erkenne. 

126 Es ist Zeit für dich, Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) zu arbeiten; denn sie haben dein 

Gesetz zunichte gemacht. 



 

 

127 Darum liebe ich deine Gebote über Gold, ja über feines Gold. 

128 Darum schätze ich alle deine Gebote, daß alles recht sei, und hasse jeden falschen Weg. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

129 Deine Zeugnisse sind wunderbar; darum bewahrt sie meine Seele. 

130 Der Eingang deiner Worte erleuchtet; er gibt den Einfältigen Verstand. 

131 Und ich tat meinen Mund auf und keuchte; denn ich sehnte mich nach deinen Geboten. 

Das ist nicht der Fall. 

132 Schaue auf mich und sei mir gnädig, wie du mit denen zu tun pflegtest, die deinen 

Namen lieben.*** 



 

 

133 Verordne meine Schritte in deinem Wort und lasse keine Missetat über mich herrschen. 

134 Errette mich von der Bedrückung des Menschen; also will ich deine Gebote halten. 

135 Mache dein Angesicht, daß es leuchte über deinen Knecht, und lehre mich deine 

Satzungen. 

136 Wasserströme laufen über meine Augen, weil sie dein Gesetz nicht halten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist TZADDI. 

Gerecht bist du, O Alam (Ewig) AHAYAH, und aufrecht sind deine Gerichte. 

Deine Zeugnisse, die du geboten hast, sind gerecht und sehr treu. 

Das ist nicht der Fall. 

139 Mein Eifer hat mich verzehrt, weil meine Feinde deine Worte vergessen haben.§§§ 



 

 

140 Dein Wort ist sehr rein; darum liebt es dein Knecht. 

141 Ich bin klein und verachtet; doch vergesse ich deine Gebote nicht. 

142 Deine Gerechtigkeit ist eine ewige Gerechtigkeit, und dein Gesetz ist die Wahrheit. 

Das ist nicht der Fall. 

143 Bedrängnis und Angst haben mich ergriffen; doch deine Gebote sind meine Lust.† 

144 Die Gerechtigkeit deiner Zeugnisse ist ewig; gib mir Verstand, und ich werde leben. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

145 Ich schrie von ganzem Herzen; höre mich an, o Alam, (ewiger) AHAYAH, ich will deine 

Satzungen halten. 



 

 

146 Ich rief zu dir; hilf mir, und ich werde deine Zeugnisse bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

147 Ich verhinderte das Morgengrauen und rief: Ich hoffte auf dein Wort. 

148 Meine Augen verhindern die Nachtwache, daß ich in deinem Wort meditiere. 

149 Höre meine Stimme nach deiner Güte: O Alam, (Ewig) AHAYAH, belebe mich nach 

deinem Gericht. 

150 Sie nähern sich dem Unheil, sie sind ferne von deinem Gesetz. 

151 Du bist nahe, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und alle deine Gebote sind Wahrheit. 

152 Was deine Zeugnisse betrifft, so habe ich von alters her erkannt, daß du sie für immer 

gegründet hast. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

daß ich bewahre 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 119:153 444 Psalmen 122:3 

Das ist nicht der Fall. 

1. Bedenke mein Elend und errette mich; denn ich vergesse dein Gesetz nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

154 Bitte meine Sache und errette mich; mache mich lebendig nach deinem Wort. 



 

 

155 Das Heil ist ferne von den Gottlosen; denn sie suchen deine Satzungen nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

156 Groß sind deine zärtlichen Erbarmungen, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Belebe mich 

nach deinen Urteilen.§ 

157 Viele sind meine Verfolger und meine Feinde; doch wende ich mich nicht von deinen 

Zeugnissen ab. 

158 Ich sah die Übertreter und ward betrübt; denn sie hielten dein Wort nicht. 

159 Bedenke, wie ich deine Gebote liebe: Mache mich lebendig, O Alam (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) gemäß deiner Güte. 

160 Dein Wort ist wahr von Anfang an; und jedes deiner gerechten Gerichte währet 

ewiglich. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

161 Die Fürsten haben mich ohne Ursache verfolgt; aber mein Herz steht in Ehrfurcht vor 

deinem Wort. 

162 Ich freue mich über dein Wort, wie einer, der große Beute findet. 

163 Ich hasse und verabscheue Lügen; aber dein Gesetz liebe ich. 

164 Siebenmal am Tag lobe ich dich wegen deiner gerechten Gerichte. 

Das ist nicht der Fall. 

165 Den großen Frieden haben die, die dein Gesetz lieben, und nichts wird sie beleidigen.†† 

166 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Ich habe auf dein Heil gehofft und deine Gebote getan. 



 

 

167 Meine Seele hat deine Zeugnisse bewahrt, und ich liebe sie sehr. 

168 Ich habe deine Gebote und Zeugnisse bewahrt; denn alle meine Wege sind vor dir. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, 

nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein. nein, 

nein. nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein. 

Laß meinen Schrei nahe kommen vor dir, O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig): Gib mir 

Verständnis nach deinem Wort. 

Laß mein Flehen vor dich kommen; errette mich nach deinem Wort. 



 

 

Meine Lippen sollen loben, wenn du mich deine Satzungen gelehrt hast. 

Meine Zunge wird von deinem Wort reden; denn alle deine Gebote sind Gerechtigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

173 Deine Hand helfe mir; denn ich habe deine Gebote erwählt. 

174 Ich habe mich nach deiner Rettung gesehnt, O Alam, (ewiger) AHAYAH, und dein Gesetz 

ist meine Lust. 

175 Laß meine Seele leben, und sie wird dich loben, und deine Gerichte sollen mir helfen. 

176 Ich bin irregegangen wie ein verlorenes Schaf; suche deinen Knecht; denn ich vergesse 

deine Gebote nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

120 



 

 

Ein Lied von Graden. 

1. In meiner Not weinte ich zum Alam (Ewigen) AHAYAH, und er hörte mich. 

2 Errette meine Seele, O Alam (ewiger) AHAYAH, von lügenden Lippen und von einer 

betrügerischen Zunge. 

3 Was wird dir gegeben werden, oder was wird dir getan werden, du falsche Zunge? 

Das ist nicht der Fall. 

4 Scharfe Pfeile der Mächtigen, mit Kohlen des Wacholders. 

5 Wehe mir, daß ich zu Mesech wohne, daß ich wohne in den Hütten Kedars! 

6 Meine Seele wohnt schon lange bei dem, der den Frieden haßt. 7 Ich bin für den Frieden; 

wenn ich aber rede, sind sie für den Krieg.§ 
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Ein Lied von Graden. 

1. Ich werde meine Augen aufheben zu den Hügeln, von wo aus meine Hilfe kommt. 

2 Meine Hilfe kommt vom Alam AHAYAH, der Himmel und Erde gemacht hat. 

3 Er wird deinen Fuß nicht bewegen lassen; wer dich hütet, wird nicht schlummern. 

4 Siehe, wer YaShaRa'AhLa bewahrt, der soll weder schlummern noch schlafen. 

5 Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist dein Hüter: der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) ist dein Schatten auf deinem 

rechte Hand. 

6 Die Sonne wird dich nicht bei Tag schlagen, noch der Mond bei Nacht. 

7 Der Alam (ewige) AHAYAH wird dich vor allem Bösen bewahren; er wird deine Seele 

bewahren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Immer mehr. 

8 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige (E) AHYAHYAHYAah (E) wird dich bewahren, dass du 

ausziehst aus und aus dieser Zeit ausziehst ausziehst ausziehst ausziehst ausziehst 

ausziehst 

122.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ein Lied der Grade von David. 

1. Ich war froh, als sie zu mir sagten: Laßt uns in das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH 

gehen. 

2 Unsere Füße sollen in deinen Toren stehen, o YaRaWaShaLaM. 

3 YaRaWaShaLaM wird als eine Stadt gebaut, die zusammen kompakt ist: 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 122:4 445 Psalmen 127:2 

4 Wo die Stämme hinaufziehen, die Stämme des Alams (ewiger) AHAYAH, zum Zeugnis 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), um dem Namen des Alams (ewiger) AHAYAH zu danken. 



 

 

5 Denn es sind gesetzte Throne des Gerichts, die Throne des Hauses Davids. 

6 Betet für den Frieden von YaRaWaShaLaM.Sie werden gedeihen, die euch lieben. 

7 Friede sei in deinen Mauern und Wohlstand in deinen Palästen! 

8 Für meine Brüder und Gefährten, so will ich nun sagen: Friede sei in dir! 9 Wegen des 

Hauses des Alam (Eternal) AHAYAH, unser AHBA, will ich dein Gut suchen. 
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Ein Lied von Graden. 

1. Zu dir erhebe ich meine Augen, o du, die du in den Himmeln wohnst. 

2 Siehe, wie die Augen der Knechte auf die Hand ihrer Herren schauen, und wie die Augen 

einer Jungfrau auf die Hand ihrer Herrin, so unsere Augen 

Wartet auf den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) bis er sich uns erbarmt. 



 

 

3 Erbarme dich unser, o Alam, AHAYAH, erbarme dich unser; denn wir sind sehr voll 

Verachtung. 

4 Unsere Seele ist sehr erfüllt von der Verachtung derer, die sich wohl fühlen, und von der 

Verachtung der Hochmütigen. 

124.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Lied der Grade von David. 

1. Wenn es nicht der Alam (Eternal) AHAYAH gewesen wäre, der auf unserer Seite war, 

möge YaShaRa'AhLa jetzt 

(y'shra'l) sagen: 

2 Wenn es nicht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gewesen wäre, der auf unserer Seite 

war, als sich die Menschen gegen uns erhoben, 



 

 

3 Und sie verschlangen uns schnell, als ihr Zorn über uns entbrannte. 

4 Und die Wasser hatten uns überwältigt, und der Strom war über unsere Seele gegangen; 5 

und die stolzen Wasser waren über unsere Seele gegangen. 

6 Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA, der uns nicht als Beute zu ihren 

Zähnen gegeben hat. 

7 Unsere Seele ist entronnen wie ein Vogel aus der Schlinge der Vögel; die Schlinge ist 

zerbrochen, und wir sind entronnen. 

8 Unsere Hilfe ist im Namen des Alams (ewiger) AHAYAH, der Himmel und Erde gemacht 

hat. 

125 

Ein Lied von Graden. 



 

 

1. Wer auf den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) vertraut, wird wie der 

Berg Zaian (Zion) sein, der nicht entfernt werden kann, aber 

Bleibt ewig. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie die Berge um YaRaWaShaLaM herum sind, so ist der Alam (ewiger) AHAYAH um sein 

Volk her von nun an bis in Ewigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn die Rute der Gottlosen wird nicht ruhen auf dem Los der Gerechten, damit die 

Gerechten ihre Hände nicht zur Missetat ausstrecken.4 Tue Gutes, o Alam, AHAYAH, denen, 

die gut sind, und denen, die in ihrem Herzen rechtschaffen sind. 

5 Wer sich aber zu seinen krummen Wegen hinwendet, der wird sie führen mit den 

Arbeitern der Ungerechten; aber Friede wird über 



 

 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

........................................................................... 
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Ein Lied von Graden. 

1. Als der Alam AHAYAH (Eternal) die Gefangenschaft Zaians (Zion) umkehrte, waren wir 

wie die Träumenden.* 2 Da war unser Mund voll Lachen und unsere Zunge mit Singen; da 

sprachen sie unter den Heiden: 

* TheAlam (Eternal) AHAYAH (Eternal) - "Hathdone greatthingsforthem. 

3 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHYAHYAH (Ewige) AHYAHYAH (E) haben große Dinge 

für uns getan. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Die in Tränen säen, werden in Freude ernten. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wer auszieht und weint und kostbaren Samen trägt, der wird zweifellos mit Freuden 

wiederkommen und seine Garben mit sich bringen.§ 

127.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Lied der Grade für Solomon. 

1. Außer dem Alam (Eternal) AHAYAH bauen 



 

 

das Haus, sie arbeiten vergeblich, dass es zu bauen: außer dem Alam (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) halten die Stadt, der Wächter wacht, aber vergeblich.*† 

Das ist nicht der Fall. 

2 Es ist eitel für euch, früh aufzustehen, sich zu verspäten, das Brot der Schmerzen zu essen; 

denn so läßt er seinen Geliebten schlafen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 127:3 446 Psalmen 132:9 

Das ist nicht der Fall. 

3 Siehe, Kinder sind ein Erbteil des Alams, AHAYAH, und die Frucht des Leibes ist sein Lohn. 

4 Wie Pfeile in der Hand eines Helden sind, so sind Kinder der Jugend. 



 

 

5 Glücklich ist der Mann, der seinen Köcher voll hat; sie werden sich nicht schämen, 

sondern mit den Feinden im Tor reden. 
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Ein Lied von Graden. 

1. Gesegnet ist jeder, der den Alam fürchtet (Ewig) AHAYAH; der auf seinen Wegen wandelt. 

2 Denn du sollst die Arbeit deiner Hände essen; glücklich wirst du sein, und es wird dir 

wohlgehen. 

3 Dein Weib soll sein wie ein fruchtbarer Weinstock an den Seiten deines Hauses; deine 

Kinder wie Ölpflanzen rings um deinen Tisch. 

4 Siehe, so wird der Mensch gesegnet werden, der den Alam fürchtet (ewiger) AHAYAH. 

5 Der Alam (Ewige) AHAYAH wird dich aus Zaian (Zion) segnen; und du wirst das Wohl 

YaRaWaShaLaMs sehen 



 

 

Alle Tage deines Lebens. 

6 Ja, du wirst deine Kinder sehen, und Frieden über YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

129 

Ein Lied von Graden. 

1. Viele Male haben sie mich von meiner Jugend an gequält, mag YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

jetzt sagen:* 2 Viele Male haben sie mich von meiner Jugend an gequält; doch sie haben 

mich nicht besiegt.† 

3 Die Pflüger pflügten auf meinem Rücken; sie machten ihre Furchen lang. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist gerecht; er hat die Stricke der Gottlosen 

zerschnitten. 

5 Laßt sie alle verwirren und die Zaian hassen, die ihr verachtet, umkehren. 



 

 

6 Sie sollen sein wie das Gras auf den Dächern, das verdorrt, bevor es aufwächst. 

7 Womit der Mäher seine Hand nicht füllt, noch wer seinen Busen bindet, 

8 Auch die, die vorübergehen, sagen nicht: Der Segen des Alam (Ewigen) AHAYAH sei mit 

dir; wir segnen dich im Namen der 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

130.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Lied von Graden. 

1. Aus der Tiefe habe ich zu dir geweint, O Alam (Ewig) AHAYAH. 

2 Heiland, höre meine Stimme; laß deine Ohren auf die Stimme meines Flehens hören. 



 

 

3 Wenn du, Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH, Missetaten bemerkst, o Erlöser, wer 

soll bestehen? 4 Es ist aber Vergebung bei dir, auf daß du gefürchtet werdest. 

5 Ich warte auf den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYA, meine Seele wartet, und ich 

hoffe auf sein Wort. 

6 Meine Seele wartet auf den Heiland mehr als die, die auf den Morgen lauern; ich sage: 

Mehr als die, die auf den Morgen lauern. 

7 Lasst YaShaRa'AhLa (y'shra'l) im Alam hoffen (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) 

Es gibt Barmherzigkeit, und mit ihm ist reichlich Erlösung. 

8 Und er wird YashaRa'AhLa Erlösen aus all seinen Missetaten. 



 

 

131.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Lied der Grade von David. 

1. Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) Mein Herz ist nicht hochmütig, noch 

meine Augen hochmütig; ich übe mich auch nicht in großen Matten, oder in 

Dinge zu hoch für mich.*† 

2 Wahrlich, ich habe mich benommen und beruhigt wie ein Kind, das von seiner Mutter 

entwöhnt ist; meine Seele ist wie ein 

3 Lasst YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hoffen auf das Alam (Ewige) AHAYAH von nun an und für 

immer.§ 

Das ist nicht der Fall. 
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Ein Lied von Graden. 

1. Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Gedenke Davids und all seiner Leiden: 

2 wie er dem Alam AHAYAH geschworen und dem mächtigen AHBA Jakobs geschworen hat; 

3 Wahrlich, ich werde nicht in die Wohnung meines Hauses kommen und nicht in mein Bett 

hinaufgehen; 

4 Ich will meinen Augen nicht schlafen noch meinen Augenlidern schlummern, 

5Bis ich einen Ort für den Alam (Ewigen) AHAYAH, eine Wohnstätte für den mächtigen 

AHBA Jakobs, finde.6 Siehe, wir hörten es in Ephrata; wir fanden es auf den Feldern des 

Waldes. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wir wollen in seine Hütten gehen; wir wollen an seinem Schemel anbeten. 



 

 

8 Mache dich auf, Alam (ewiger) AHAYAH, in deine Ruhe, du und die Lade deiner Kraft. 

9 Deine Priester sollen mit Gerechtigkeit bekleidet sein, und deine Heiligen sollen vor 

Freude schreien. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

† 129.2 

Das ist nicht der Fall. 

131.2 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 132:10 447 Psalmen 136:7 

Das ist nicht der Fall. 

1. Um deines Knechtes David willen wende das Angesicht deines Gesalbten nicht ab. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Der Alam (Ewige) AHAYAH hat David in Wahrheit geschworen; er wird sich nicht davon 

wenden; von der Frucht deines Leibes will ich aufsetzen 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn deine Kinder meinen Bund halten und mein Zeugnis, daß ich sie lehren werde, so 

sollen auch ihre Kinder auf deinem Thron sitzen ewiglich. 

Für den Alam (Eternal) hat AHAYAH (Zion) Zaian (Zion) gewählt; er hat es für seine 

Behausung gewünscht. 

Das ist meine Ruhe ewiglich; hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Ich will ihre Versorgung reichlich segnen; ich will ihre Armen mit Brot sättigen.16 Und 

ich will ihre Priester mit Heil kleiden, und ihre Heiligen sollen vor Freude laut schreien. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Dort will ich das Horn Davids zum Keim machen; ich habe meinem Gesalbten eine 

Leuchte verordnet.§ 18 Seine Feinde will ich mit Schanden kleiden; aber auf ihm wird seine 

Krone gedeihen. 

Das ist nicht der Fall. 

133.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

Ein Lied der Grade von David. 

1. Siehe, wie gut und wie angenehm es für Brüder ist, in Einheit zusammenzuwohnen!* 

2 Es ist wie die kostbare Salbe auf dem Haupte, die auf den Bart herablief, Aarons Bart; die 

ging hinab zu den Röcken seiner Kleider; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Wie der Tau Hermons und wie der Tau, der auf die Berge Zaians (Zion) herabkam; denn 

dort ist der Alam AHAYA 

Der Segen wurde geboten, sogar das Leben für immer. 

134 

Ein Lied von Graden. 

1. Siehe, segnet ihr den Alam (Ewigen) AHAYAH, alle ihr Diener des Alam (Ewigen) 

AHAYAH, die bei Nacht im Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH stehen. 

2 Hebe deine Hände auf im Heiligtum und segne den Alam AHAYAH AHAYAH. 

3 Der Alam (Ewige) AHAYAH, der Himmel und Erde aus Zaian (Zion) dich segnen ließ. 
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1. Lobet den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal). Lobet den Namen des Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH; Lobet ihn, o ihr Diener des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal). 

2 Ihr, die ihr im Hause des Alam steht, AHAYAH, in den Höfen des Hauses unseres AHBA, 

3 Lobt den Alam (Eternal) AHAYAH; denn der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) ist gut: Singt Lobt 

4 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat Jakob zu sich selbst erwählt, und YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) für seinen eigentümlichen Schatz. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn ich weiß, daß der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) groß ist und daß unser Heiland 

vor allem Baals (Götter) ist. 



 

 

6 Was auch immer der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) gefiel, das tat er im Himmel und auf 

Erden, in den Meeren und in allen Tiefen. 

7 Er läßt die Dämpfe aufsteigen von den Enden der Erde; er macht Blitze für den Regen; er 

bringt den Wind aus seinen Schätzen. 

8 der den Erstgeborenen Ägyptens schlug, sowohl von Menschen als auch von Tieren. 

9 der Zeichen und Wunder in dich gesandt hat, Ägypten, über Pharao und über alle seine 

Knechte. 

10 die große Nationen schlugen und mächtige Könige töteten, 

11 Sihon, der König der Amoriter, und Og, der König von Basan, und alle Königreiche 

Kanaans, 

12 und gab ihr Land zu einem Erbe, zu einem Erbe für YashaRa'AhLa, sein Volk. 



 

 

13 Dein Name, O Alam, (ewiger) AHAYAH, währet ewiglich; und dein Gedächtnis, O Alam, 

(ewiger) AHAYAH, alle Geschlechter hindurch.† 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn der Alam wird sein Volk richten, und er wird sich bekehren über seine Knechte. 

15 Die Götzen der Heiden sind Silber und Gold, das Werk der Menschenhände. 

16 Sie haben Münder, aber sie reden nicht; Augen haben sie, aber sie sehen nicht; 

17 Sie haben Ohren, aber sie hören nicht; auch ist kein Odem in ihrem Munde. 

18 Die sie machen, sind ihnen gleich; also ist jeder, der auf sie vertraut. 

19 Segne den Alam AHAYAH, du Haus YashaRa'AhLa, segne den Alam AHAYAH, du Haus 

Aarons! 



 

 

20 Segne den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

21 Gesegnet sei der Alam (Eternal) AHAYAH (Zion), der in YaRaWaShaLaM wohnt. Lobet 

den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal). 
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1. O danket dem Alam (Ewigen) AHAYAH; denn er ist gut; denn seine Barmherzigkeit 

währet ewiglich. 

2 O danket dem AHBA der Baal; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

3 Dankt dem Heiland der Fürsten; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

4 Dem allein, der große Wunder tut; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 



 

 

5 Dem, der durch Weisheit den Himmel gemacht hat; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewiglich. 

6 Dem, der die Erde über die Wasser ausgebreitet hat; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewiglich. 

7 dem, der große Lichter gemacht hat; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Erzeugung 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 136:8 448 Psalmen 139:4 

8 Die Sonne soll am Tage herrschen; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

9 Mond und Sterne herrschen bei Nacht; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Dem, der Ägypten schlug in ihrem Erstgeborenen; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewiglich. 

Und er führte YashaRa'AhLa aus ihrer Mitte heraus; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewig. 

mit starker Hand und ausgestrecktem Arm; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Dem, der das Schilfmeer in Teile teilte; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Und machte YaShaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------- 

Aber er stürzte den Pharao und sein Heer im Schilfmeer; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewiglich.† 



 

 

Dem, der sein Volk durch die Wüste führte; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Dem, der große Könige schlug; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

und tötete berühmte Könige; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Sihon, der König der Amoriter; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Und Og, der König von Basan; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

und gab ihr Land zum Erbe; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Auch ein Erbe an YaShaRa'AhLa (y'shra'l) seinem Diener; denn seine Barmherzigkeit währt 

ewiglich. 

23 der uns gedenken wird in unserer Niedrigkeit; denn seine Barmherzigkeit währet 

ewiglich. 

24 und hat uns von unseren Feinden erlöst; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 



 

 

25 der allem Fleisch Speise gibt; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

26 Dankt dem AHBA des Himmels; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 
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1. An den Flüssen von Babel setzten wir uns dort hin, ja, wir weinten, als wir an Zaian (Zion) 

gedachten. 

2 Und wir hängten unsere Harfen an die Weiden in ihrer Mitte. 

3 Denn daselbst verlangten uns die, die uns gefangen wegführten, ein Lied; und die uns 

verschwendeten, verlangten von uns 

und sprach: Singe uns eines der Lieder Zaians (Zion).*† 4 Wie sollen wir das Lied des 

Heeres singen in einem fremden Land? 

5 Wenn ich dich vergesse, o YaRaWaShaLaM, so vergesse meine rechte Hand ihre List. 



 

 

6 Wenn ich dich nicht gedenke, so laß meine Zunge an meinem Munddach hangen; wenn ich 

es nicht vorziehe YaRaWaShaLaM über meine größte Freude.§ 

7 Denke daran, O Alam (Ewig) AHAYAH, die Kinder von Edom am Tag von YaRaWaShaLaM; 

wer 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Rasiere es, zieh es an, bis zu seinem Grund.** 

Das ist nicht der Fall. 

8 Du Tochter Babels, die vertilgt werden soll; glücklich wird er sein, der dir vergeltet, wie du 

gedient hast. 

9 Glücklich wird er sein, der deine Kinder nimmt und zerschmettert gegen die Steine.§§ 
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Ein Psalm Davids. 

1. Ich will dich lobpreisen von ganzem Herzen; vor den Baals (Göttern) will ich dir 

lobsingen. 

2 Ich will vor deinem Tempel QaDasch anbeten und deinen Namen preisen wegen deiner 

Güte und deiner Wahrheit; denn du hast dein Wort groß gemacht über allen deinen Namen. 

3 An dem Tage, da ich schrie, antwortetest du mir und stärktest mich mit Kraft in meiner 

Seele. 

4 Alle Könige der Erde werden dich loben, o Alam, AHAYAH, wenn sie die Worte deines 

Mundes hören. 

5 Ja, sie werden singen auf den Wegen des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig); denn groß ist die 

Herrlichkeit des Alam (Ewig) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

6 Auch wenn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hoch ist, hat er doch Respekt vor den 

Geringen; aber die Hochmütigen kennt er von ferne. 

7 Wenn ich mitten in der Not wandle, so wirst du mich wieder lebendig machen; du sollst 

deine Hand ausstrecken wider den Zorn meiner Feinde, und deine Rechte wird mich retten. 

8 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

Und du währst ewiglich; verlaßt nicht die Werke deiner Hände. 
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An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. O Alam (Ewig) AHAYAH, du hast mich durchsucht und mich gekannt. 



 

 

2 Du kennst meine Niederwerfung und meinen Aufstand, du verstehst meinen Gedanken 

von ferne. 

3 Du umgehst meinen Weg und mein Liegen, und du kennst alle meine Wege. 

4Denn es ist kein Wort in meiner Zunge, sondern siehe, o Alam, (ewiger) AHAYAH, du weißt 

es ganz. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 139:5 449 Psalmen 141,5 

Das ist nicht der Fall. 

5 Du hast mich hin und her belagert und deine Hand auf mich gelegt. 

6 Eine solche Erkenntnis ist mir zu wunderbar; sie ist hoch, ich kann sie nicht erreichen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Wo soll ich hinziehen von deinem Geiste, oder wohin soll ich vor deinem Angesicht 

fliehen? 

8 Wenn ich in den Himmel aufsteige, so bist du da; wenn ich mein Bett in der Hölle mache, 

siehe, da bist du. 

9 Wenn ich die Flügel des Morgens nehme und im äußersten Teil des Meeres wohne, 10 so 

wird mich deine Hand daselbst führen, und deine Rechte wird mich halten. 

11 Wenn ich sage: Die Finsternis wird mich bedecken; auch die Nacht wird Licht um mich 

sein. 

12 Ja, die Finsternis verbirgt sich nicht vor dir, sondern die Nacht leuchtet wie der Tag; die 

Finsternis und das Licht sind dir gleich. 

1. Denn du hast meine Zügel besessen; du hast mich in meiner Mutter Leib bedeckt. 

Ich will dich lobpreisen; denn ich bin furchtsam und wunderbar gemacht; wunderbar sind 

deine Werke, und meine Seele weiß recht wohl. 



 

 

3. Meine Substanz war nicht vor dir verborgen, als ich im Verborgenen gemacht und 

neugierig in den untersten Teilen der Erde gewirkt wurde.** 

Das ist nicht der Fall. 

Deine Augen sahen meine Substanz, aber sie waren unvollkommen; und in deinem Buche 

waren alle meine Glieder geschrieben, die in Fortdauer gestaltet waren, als noch keiner von 

ihnen war. 

Wie kostbar sind auch deine Gedanken für mich, O AHBA!Wie groß ist die Summe von 

ihnen! 

Wenn ich sie zählen sollte, so sind sie mehr an Zahl als der Sand; wenn ich aufwache, bin ich 

noch bei dir. 

Gewiß, du wirst die Gottlosen töten, o AHBA. Weichet nun von mir ab, ihr blutigen Männer. 

Denn sie reden wider dich böse, und deine Feinde nehmen deinen Namen vergeblich. 



 

 

Hasse ich sie nicht, O Alam (Ewig) AHAYAH, die dich hassen? und bin ich nicht betrübt mit 

denen, die sich gegen dich erheben? 

Ich hasse sie mit vollkommenem Hass: Ich zähle sie meine Feinde. 

Erforsche mich, o AHBA, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne meine Gedanken: 

24 Und sehet, ob es einen bösen Weg in mir gibt und führet mich auf dem ewigen Weg.§§ 
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An den Chefmusiker, einen Psalm Davids. 

1. Errette mich, o Alam (ewiger) AHAYAH, vor dem Bösen; bewahre mich vor dem 

Gewalttätigen;* 

Das ist nicht der Fall. 

2 welche sich Unheil in ihrem Herzen vorstellen; sie sind allezeit versammelt zum Krieg. 



 

 

3 Sie haben ihre Zunge geschärft wie eine Schlange, und Gift ist unter ihren Lippen. Sela. 

4Bewahre mich, o Alam (ewiger) AHAYAH, vor den Händen der Gottlosen; bewahre mich 

vor dem Gewalttätigen, der mein Tun stürzen wollte. 

5 Die Hochmütigen haben mir eine Schlinge und Stricke verborgen; sie haben ein Netz auf 

dem Wege ausgebreitet, sie haben mir Gins gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich sprach zum Alam (Ewigen) AHAYAH, Du bist mein AHBA; höre die Stimme meines 

Flehens, O Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

7 Achajah, der Heiland, die Kraft meines Heils, du hast mein Haupt bedeckt am Tage des 

Kampfes. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Gib nicht zu, O†Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig), die Begierden der Gottlosen; weiter nicht 

sein böses Gerät, damit sie sich nicht erhöhen.Se-lah. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Was aber das Haupt derer betrifft, die mich umgeben, so soll das Unheil ihrer Lippen sie 

bedecken. 

1. Brennende Kohlen sollen über sie fallen; sie sollen ins Feuer geworfen werden, in tiefe 

Gruben, daß sie nicht wieder aufstehen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Es werde kein böser Redner auf Erden bestehen; das Böse werde den Gewalttätigen 

jagen, ihn zu stürzen. 



 

 

12 Ich weiß, daß der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH die Sache der Bedrängten 

und das Recht der Armen bewahren wird. 

13 Wahrlich, der Gerechte wird deinem Namen danken; der Gerechte wird vor dir wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Ein Psalm Davids. 

1. Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Ich schreie zu dir: Beeile dich zu mir, hör auf meine Stimme, 

wenn ich zu dir schreie. 

2 Laß mein Gebet vor dir stehen wie Räucherwerk, und das Heben meiner Hände wie das 

Abendopfer. 

3 Wache vor meinem Munde, o Alam (ewiger) AHAYAH; haltet die Tür meiner Lippen! 



 

 

4 Laß mein Herz nicht auf irgend etwas Böses fallen, daß ich mit den Menschen, die Unrecht 

tun, schlechte Werke tue, und laß mich nicht essen von ihren Greueln. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Die Gerechten sollen mich schlagen, es wird eine Güte sein, und er soll mich 

zurechtweisen; es wird ein gutes Öl sein, das mir nicht das Haupt brechen wird; denn noch 

mein Gebet soll auch in ihren cAlam.† sein. 

deren kostbarer Ölbruch usw. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 141:6 450 Psalmen 144:10 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Wenn ihre Richter an steinigen Orten gestürzt werden, werden sie meine Worte hören; 

denn sie sind lieblich. 

7 Unsere Gebeine sind zerstreut am Grabe, wie wenn man Holz schneidet und spaltet auf 

der Erde. 

8 Aber meine Augen sind dir, o der Heiland, auf dich; auf dich ist mein Vertrauen; laß meine 

Seele nicht ärgerlich sein; 9 Bewahre mich vor den Schlingen, die sie mir gelegt haben, und 

vor den Gins der Übeltäter. 

10 Laßt die Gottlosen in ihre Netze fallen, während ich entronnen bin.§ 
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Machil von David; ein Gebet, als er in der Höhle war. 

1. Ich rief zum Alam (ewiger) AHAYAH mit meiner Stimme, mit meiner Stimme zum Alam 

(ewiger) AHAYAH 



 

 

Ich flehte an.* 

2 Und ich schüttete meine Klage vor ihm aus, und ich zeigte vor ihm meine Not. 

3 Als mein Geist in mir überwältigt war, da erkanntest du meinen Weg; auf dem Weg, auf 

dem ich wandelte, haben sie mir eine Schlinge gelegt. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich schaute auf meine rechte Hand und sah, aber es war kein Mensch, der mich kennen 

würde: Zuflucht versagte mir; nein † Ã§mancaredformysoul. 

5 Und ich rief zu dir: O Alam, (ewiger) AHAYAH! Ich sprach: Du bist meine Zuflucht und 

mein Teil im Lande der Lebendigen. 

6 Haltet an meinem Schreien; denn ich bin sehr niedergedrückt; errette mich von meinen 

Verfolgern; denn sie sind stärker als ich. 



 

 

7 Bringe meine Seele aus dem Gefängnis, daß ich deinen Namen lobe; der Gerechte wird 

mich umzingeln; denn du sollst reichlich mit mir handeln. 
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Ein Psalm Davids. 

1. Höre mein Gebet, O Alam (Ewig) AHAYAH, höre auf mein Flehen: in deiner Treue erhöre 

mich und in deiner 

Gerechtigkeit. 

2 Und gehe nicht ins Gericht mit deinem Knecht; denn vor deinen Augen soll niemand 

gerecht werden, der lebt. 

3 Denn der Feind hat meine Seele verfolgt, er hat mein Leben auf die Erde geschlagen, er hat 

mich gemacht 

in der Finsternis zu wohnen, wie die, die längst tot waren. 



 

 

4 Darum ist mein Geist in mir überwältigt; mein Herz in mir ist wüst. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Ich gedenke der alten Zeiten; ich besinne mich über alle deine Werke; ich richte mich auf 

das Werk deiner Hände. 6 Ich strecke meine Hände zu dir aus; meine Seele dürstet nach dir 

wie ein dürres Land. 

7 Höre mich schnell, o Alam (ewiger) AHAYAH; mein Geist vergeht; verbirg dein Angesicht 

nicht vor mir, auf daß ich nicht gleich werde denen, die gehen 

bis in die Grube hinein.* 

8 Laß mich am Morgen deine Güte hören; denn auf dich vertraue ich; laß mich wissen, 

welchen Weg ich gehen soll; denn ich hebe meinen Weg auf 

9 Errette mich, o Alam, AHAYAH, von meinen Feinden; ich fliehe zu dir, um mich zu 

verstecken. 



 

 

Lehre mich, deinen Willen zu tun; denn du bist mein AHBA; dein Geist ist gut; führe mich in 

das Land der Rechtschaffenheit. 

Schnell mich, O Alam (Ewig) AHAYAH, um deines Namens willen: um deiner Gerechtigkeit 

willen, bringe meine Seele aus der Not. 

Und von deiner Barmherzigkeit habe ich meine Feinde ausgerottet und alle vernichtet, die 

meine Seele leiden; denn ich bin dein Knecht. 
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....................................................................... 

Ein Psalm Davids. 

1. Gesegnet sei der Alam (Ewige) AHAYAH, meine Kraft, die meine Hände zum Krieg lehrt, 

und meine Finger zum Kampf: 2 Meine Güte und meine Festung, mein hoher Turm und 

mein Erretter, mein Schild und der, auf den ich vertraue, 

Das ist mein Volk, das mir untersteht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Was ist der Mensch, daß du Erkenntnis von ihm nimmst! 

oder des Menschen Sohn, daß du von ihm abmerkst! 

4 Der Mensch ist wie der Eitelkeit; seine Tage sind wie ein Schatten, der vergeht. 

5 Beuge deinen Himmel, o Alam, AHAYAH, und komm hinab; rühre die Berge an, und sie 

werden rauchen. 

6 Wirf den Blitz aus und zerstreue sie; schieße deine Pfeile aus und vernichte sie. 

7 Sende deine Hand von oben; erlöse mich und errette mich aus großen Wassern, aus der 

Hand fremder Kinder; 

8 Deren Mund eitel redet, und ihre rechte Hand ist eine rechte Hand der Lüge. 

9 Ich will dir ein neues Lied singen, o AHBA; auf einem Psalter und einem Instrument von 

zehn Saiten will ich dir Lob singen. 



 

 

10 Er ist es, der den Königen das Heil gibt, der David, seinen Knecht, aus dem lästerlichen 

Schwert errettet. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. gesucht * 143.7 sonst...: oder, denn ich bin gleich geworden, etc. † 143.9 fliehen...: Heb. 

verberge mich mit dir * 144.1 Stärke: Heb. Felsen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 144:11 451 Psalmen 147:5 

Das ist nicht der Fall. 

Befreie mich und errette mich von der Hand fremder Kinder, deren Mund eitel redet, und 

ihre Rechte ist eine Rechte der Lüge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 auf daß unsere Söhne wie Pflanzen seien, die in ihrer Jugend aufwachsen, auf daß unsere 

Töchter wie Ecksteine seien, nach der Simili-Tudeofapalace. 

Das ist nicht der Fall. 

auf daß unsere Garner voll seien und allerlei Vorrat haben, auf daß unsere Schafe tausend 

und tausendundsechzig auf der Straße hervorbrächten: 

Das ist nicht der Fall. 

auf daß unsere Ochsen stark werden zur Arbeit, daß es kein Einbrechen noch Ausgehen 

gibt, daß es kein §§Beschweren in unserer Straße gibt. 

Das ist nicht der Fall. 

Glücklich ist, dass Menschen, das ist in einem solchen Fall: ja, glücklich ist, dass Menschen, 

deren AHBA ist der Alam   ... (Eternal) AHAYAH 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 
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Davids Psalm des Lobes. 

1. Ich will dich preisen, mein AHBA, o König; und ich will deinen Namen segnen für immer 

und ewiglich. 

2 Jeden Tag werde ich dich segnen, und ich werde deinen Namen preisen von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. 

3 Groß ist der Alam (ewiger) AHAYAH, und sehr zu loben; und seine Größe ist 

unerforschlich.4 Ein Geschlecht wird deine Werke dem andern preisen und deine Taten 

verkündigen. 



 

 

5 Ich will von der herrlichen Ehre deiner Majestät und von deinen Wundern reden.† 6 Und 

die Menschen sollen von der Macht deiner schrecklichen Taten reden, und ich will deine 

Größe verkündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie werden die Erinnerung an deine große Güte überströmen und von deiner Gerechtigkeit 

singen. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist gnädig und voller Erbarmen, 

langsam zum Zorn und großer Barmherzigkeit.§ 9 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist gut für alle; und seine zarten Erbarmungen sind über 

alle seine Werke. 

Alle deine Werke werden dich loben, O Alam (ewiger) AHAYAH; und deine Heiligen werden 

dich segnen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Sie werden von der Herrlichkeit deines Reiches reden und von deiner Macht reden; 

um den Menschenkindern seine Taten und die herrliche Majestät seines Königreiches 

kundzutun. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Dein Reich ist ein ewiges Reich, und deine Herrschaft währet über alle Geschlechter 

hinweg. 

14 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hält alle 

Fallenden aufrecht und richtet alle Verneigten auf. 

15 Die Augen aller warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.†† 16 Du 

öffnest deine Hand und befriedigst alles Lebendige. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist gerecht in allen seinen Wegen, 

und QaDaSh (Ewige) in allen seinen Werken.18 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) ist nah an allen, die ihn anrufen, an allen, die ihn in Wahrheit anrufen. 

19 Er wird den Wunsch derer erfüllen, die ihn fürchten; er wird auch ihr Geschrei hören 

und sie retten. 

20 Der Alam (Ewige) AHAYAH bewahrt alle, die ihn lieben; aber alle Gottlosen wird er 

vernichten. 

21 Mein Mund soll das Lob des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) sprechen; und alles Fleisch 

soll seinen Namen QaDaSh für immer segnen 

und immer. 

1 Lobet den Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 



 

 

2 Während ich lebe, werde ich den Alam (Ewigen) AHAYAH loben; ich werde meinem AHBA 

Lob singen, während ich irgendein Wesen habe. 

3 Verlasse dich nicht auf Fürsten noch auf Menschensohn, auf den es keine Hilfe gibt. 

4 Sein Odem geht hervor, er kehrt auf seine Erde zurück; an jenem Tag vergehen seine 

Gedanken. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Glücklich ist der, der den AHBA Jakobs um seine Hilfe hat, dessen Hoffnung im Alam 

(Ewigen) AHAYAH ist, sein AHBA: 

6 der den Himmel und die Erde gemacht hat, das Meer und alles, was darin ist; der die 

Wahrheit bewahrt ewiglich; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 die das Gericht vollstrecken für die Unterdrückten, die den Hungrigen Speise geben; und 

der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) löst die Gefangenen, 

8 Der Alam (Eternal) AHAYAH öffnet die Augen der Blinden: der Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) erhebt die Verbeugten: der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Gerechter: 

9 Der Alam (Ewige) AHAYAH behütet die Fremden; er befreit die Waisen und Witwe; aber 

der Gottlosen Weg ist er 

Dreht sich auf den Kopf. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) wird für immer regieren, auch dein AHBA (Zion), O 

Zaian (Zion), für alle Generationen. Lobt den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal). 



 

 

147.......................................................................................................................................................................................

....................................................................... 

1. Lobet den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal): denn es ist gut, unserem AHBA Lob zu 

singen; denn es ist angenehm; und 

2 Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) baut YaRaWaShaLaM auf: er versammelt die 

Ausgestoßenen von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

3 Er heilt die gebrochenen Herzen und bindet ihre Wunden. 

4 Er sagt die Zahl der Sterne; er nennt sie alle bei ihren Namen. 

5 Groß ist unser Heiland und große Macht; sein Verstand ist unendlich.† 

Das ist nicht der Fall. 

Psalmen 147:6 452 Psalmen 150:6 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Der Alam (ewiger) AHAYAH hebt die Sanftmütigen empor; er wirft die Gottlosen auf die 

Erde. 

7 Singt dem Alam AHAYAH mit Danksagung; singet unserm AHBA Lob auf der Harfe. 

8 der den Himmel bedeckt mit Wolken, der Regen bereitet für die Erde, der Gras wachsen 

läßt 

die Berge. 

9 Er gibt dem Tier seine Speise und den jungen Raben, die schreien. 

10 Er hat keine Lust an der Kraft des Pferdes, er hat kein Wohlgefallen an den Beinen eines 

Mannes. 

11 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) nimmt Gefallen an denen, die ihn fürchten, an denen, 

die auf seine Barmherzigkeit hoffen. 



 

 

12 Lobe den Alam AHAYAH, o YaRaWaShaLaM, o Lobe deinen AHBA, o Zaian (Zion). 

13 Denn er hat die Riegel deiner Tore gestärkt; er hat deine Kinder in dir gesegnet. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Er macht Frieden in deinen Grenzen und erfüllt dich mit dem feinsten Weizen. 

Er sendet sein Gebot auf die Erde; sein Wort läuft sehr schnell. 

Er gibt Schnee wie Wolle; er zerstreut den Hoarfrost wie Asche. 

Er wirft sein Eis aus wie Mörser; wer kann vor seiner Kälte stehen? 

Er sendet sein Wort aus und schmelzt es; er läßt seinen Wind blähen, und die Wasser 

fließen. 

Er verkündete Jakob sein Wort, seine Satzungen und seine Urteile an YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l).** 



 

 

Er hat mit keiner Nation so gehandelt; und was seine Gerichte betrifft, sie haben sie nicht 

erkannt. Lobet den Alam (Ewigen) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Lobet den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) Preist den Alam (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) vom Himmel: Lobet ihn in den Höhen.* 

Das ist nicht der Fall. 

2 Lobet ihn, alle seine Engel! Lobet ihn, alle seine Heerscharen! 

3 Lobet ihn, Sonne und Mond! Lobet ihn, alle Sterne des Lichts! 

4 Lobet ihn, ihr Himmel und Wasser, die über dem Himmel sind! 



 

 

5 Sie sollen loben den Namen des Alam (Ewigen) AHAJA; denn er hat geboten, und sie 

wurden erschaffen. 

6 Er hat sie auch befestigt von Ewigkeit zu Ewigkeit; er hat einen Befehl erlassen, der nicht 

vorübergehen wird. 

7 Lobet den Alam AHAYAH von der Erde, ihr Drachen und alle Tiefen! 

8 Feuer und Hagel, Schnee und Dampf, Sturmwind, der sein Wort erfüllt. 

9 Berge und alle Hügel, fruchtbare Bäume und alle Zedern, 

10 Tiere und alles Vieh, Kriechtiere und fliegende Vögel:† 

11 Könige auf Erden und alles Volk, Fürsten und alle Richter auf Erden, 

12 sowohl Jünglinge als auch Mägde, alte Männer und Kinder; 



 

 

13 Sie sollen loben den Namen des Alam (Ewigen) AHAYA: denn sein Name allein ist 

ausgezeichnet; seine Herrlichkeit ist über dem 

Erde und 

Himmel. 

Er erhöht auch das Horn seines Volkes, das Lob aller seiner Heiligen; sogar der Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), ein Volk in seiner Nähe. Lobt den Alam (Ewige) AHAYAH. 

Lobt den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Singt dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) ein 

neues Lied, und 

sein Lob in der Gemeinde der Heiligen.* 

2 Laßt euch freuen über den, der ihn gemacht hat: Die Kinder Zaians (Zion) sollen fröhlich 

sein in ihrem König.† 3 Sie sollen seinen Namen preisen im Tanze; sie sollen ihm Lobsingen 

mit Timbrel und Harfe. 



 

 

4 Denn der Alam (ewige) AHAYA hat Gefallen an seinem Volk; er wird die Sanftmütigen mit 

Heil verschönern. 

5 Die Heiligen sollen fröhlich sein in Herrlichkeit; sie sollen laut singen auf ihren Betten. 

6 Die hohen Lobpreisungen des AHBA seien in ihrem Munde und ein zweischneidiges 

Schwert in ihrer Hand;§ 

7 daß sie Rache üben an den Heiden und Pein an dem Volke, 8 daß sie ihre Könige mit 

Ketten binden und ihre Edle mit eisernen Fesseln; 

9 daß man über sie richte das Gericht, das geschrieben steht: Diese Ehre hat alle seine 

Heiligen. Lobet den Alam, AHAYA! 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Sprüche 1:1 453 Sprüche 3:3 

Das ist nicht der Fall. 

Die Sprüche 

Das ist nicht der Fall. 

Die Sprichwörter Salomos, des Sohnes Davids, des Königs von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................... 

5 Ein Weiser wird hören und willdem Einfachen untertan sein, 

ungmanwissen unddiskretion. 

6 um ein Sprichwort zu verstehen und die Deutung, die Worte der Weisen und ihre 

finsteren Worte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist der Anfang der Erkenntnis; aber die 

Narren verachten Weisheit und Be- deutung.§ 8 Mein Sohn, höre auf die Unterweisung 

deines Vaters und verlasse nicht das Gesetz deiner Mutter; 9 denn sie sollen ein Schmuck 

sein. 

der Gnade deinem Haupte und Ketten an deinem Halse.** 

Das ist nicht der Fall. 

11. Wenn sie sagen: Komm mit uns, laßt uns auf Blut warten, laßt uns lauern auf die 

Unschuldigen ohne Ursache; 12. laßt uns sie lebend verschlucken wie das Grab, und ganz 

wie die, die in die Grube hinabgehen; 13. wir werden alle kostbaren Güter finden, wir 

werden unsere Häuser mit Beute füllen; 14. wirf in dein Los unter uns; wir wollen alle einen 

Beutel haben; 15. mein Sohn, gehe nicht mit ihnen auf dem Weg; vermeide deinen Fuß von 

ihrem Weg; 16. denn ihre Füße laufen ins Böse und eilen, Blut zu vergießen. 17 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 Und sie lauern auf ihr eigenes Blut; sie lauern privily nach ihrem Netz, das in der Sicht 

eines Vogels verbreitet ist. 

19 So sind die Wege eines jeden, der gierig ist auf Gewinn, der das Leben seiner Besitzer 

wegnimmt. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Weisheit schreit draußen; sie redet ihre Stimme auf den 

Straßen:.............................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

1. Weil ich gerufen habe, und ihr euch weigertet, habe ich meine Hand ausgestreckt, und 

niemand betrachtete sie. 



 

 

25 Ihr aber habt meinen ganzen Rat zunichte gemacht und wolltet keines meiner 

Zurechtweisungen; 26 ich will auch über eure Zurechtweisung lachen; ich will spotten, 

wenn euer 

28 Dann werden sie mich anrufen, aber ich will nicht antworten; sie werden mich früh 

suchen, aber sie werden mich nicht finden; 29 denn sie haben es gehasst, und sie haben die 

Furcht vor dem Alam nicht erwählt; 30 (ewiger) AHAJA 30; sie wollten nichts von meinem 

Rat; sie verachteten alle meine Zurechtweisung. 31 Darum werden sie von der Frucht ihres 

eigenen Weges essen und mit ihren eigenen Mitteln erfüllt werden. 32 Denn sie wandten 

sich ab von meinem Rat; sie verachteten alle meine Zurechtweisung. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 33 Wer aber auf die Pickel hört, der wird sie lästern, und die Seligkeit wird sie zerstören. 

Ich werde sicher wohnen und still sein vor der Furcht vor dem Bösen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Mein Sohn, wenn du meine Worte nimmst und meine Gebote bei dir verbergst, 2 so daß 

du dein Ohr zur Weisheit neigt und 

3 Ja, wenn du nach Erkenntnis schreist, 

4Wenn du sie wie Silber suchst und nach ihr suchst wie nach verborgenen Schätzen, 5 dann 

wirst du die Furcht des Alam (ewiger) AHAYAH verstehen und die Erkenntnis von AHBA 

finden 6. Für den Alam (ewiger) AHAYAH 

7. Er gibt Weisheit; aus seinem Munde kommt Erkenntnis und Verstand. 7 Er legt gesunde 

Weisheit für den Gerechten auf; er ist ein 

8 Er hält die Pfade des Gerichts und bewahrt den Weg seiner Heiligen. 9 Dann wirst du 

Gerechtigkeit und Recht und Gerechtigkeit verstehen; ja, jeder gute Weg. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Wenn die Weisheit in dein Herz eingeht und die Erkenntnis deiner Seele angenehm ist, 11 

so wird die Unterscheidung dich bewahren, und Verstand wird dich bewahren: 12 um dich 

vom Wege des Bösen zu erretten, von dem Menschen, der verkehrt redet; 13 der die Pfade 

der Aufrechtigkeit verläßt, um auf den Wegen der Finsternis zu wandeln; 14 der sich freut, 

Böses zu tun, und sich erfreut an der Abschweifung der Gottlosen; 15 dessen Wege krumm 

sind, und sie schweifen 

Das ist nicht der Fall. 

auf ihren Wegen: 16 daß du errettest von der Fremdlingin, von dem Fremdling, der mit 

ihren Worten schmeichelt; 17 die um ihrer Jugend willen den Bund ihres AHBA 18 vergißt; 

denn ihr Haus neigt sich dem Tode zu und ihre Wege zu den Toten. 19 Niemand, der wieder 

zu ihr kommt, noch fassen sie die Pfade des Lebens. 20 auf daß du auf dem Wege guter 

Menschen wandelst und die Pfade der Gerechten bewahrst. 21 Denn die Rechtschaffenen 

werden im Lande wohnen, und die Vollkommenen werden darin bleiben. 22 Aber die 

Gottlosen werden von der Erde ausgerottet werden, und die Übertreter werden aus ihr 

ausgerottet werden. 



 

 

3................................................................................................................................................... .........................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Mein Sohn, vergiß nicht mein Gesetz, sondern laß dein Herz meine Gebote halten.2 Länge 

der Tage und langes Leben und Friede werden sie dir noch mehr geben.* 3 Barmherzigkeit 

und Wahrheit verlaße dich nicht; fessel sie um deinen Hals; 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 3:4 454 Sprüche 4:27 

Das ist nicht der Fall. 

Schreibe sie auf den Tisch deines Herzens: 4 So wirst du Gunst und gutes Verständnis 

finden vor den Augen von AHBA und Menschen.† 



 

 

5 Vertraue auf den Alam, AHAYA, von ganzem Herzen, und stütze dich nicht auf deinen 

Verstand. 6 Auf allen deinen Wegen erkenne ihn, und er wird deine Pfade richten. 

7 Seid nicht weise in euren Augen; fürchtet den Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAHAH AHYAH AHYAHAHAH 

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH 

Ehre den Alam AHAYAH mit deinem Gut und mit den Erstlingen aller deiner und 

merrowtothybones.Vermehrung: 10 So werden deine Scheunen mit Fülle gefüllt werden, 

und deine Pressen werden mit neuem Wein ausbrechen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Mein Sohn, verachte nicht die Züchtigung des Alams (Ewig) AHAYAH; sei auch nicht müde 

von seiner Korrektur: 12 Für den der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) liebt er 

korrigiert; wie auch ein Vater der Sohn, an dem er Gefallen hat. 

16 Glücklich ist der Mann, der Weisheit findet, und der Mann, der Verstand hat. 14 Denn der 

Handel davon ist besser als der Handel mit Silber und der Gewinn davon als feines Gold. 15 

Sie ist kostbarer als Rubine; und alles, was du begehren kannst, ist ihr nicht zu vergleichen. 

16 Länge der Tage ist in ihrer Rechten, und in ihrer Linken Reichtum und Ehre. 17 Ihre 

Wege sind Wege der Wonne, und 

18 Sie ist ein Baum des Lebens denen, die sie ergreifen; und glücklich ist, wer sie bewahrt. 

19 Der Alam (ewige) AHAYAH hat durch Weisheit die Erde gegründet; durch Verstand hat 

er die Erde gegründet. 

20 Durch sein Wissen werden die Tiefen aufgebrochen, und die Wolken fallen den Tau 

hinab. 



 

 

Mein Sohn, laß sie nicht von deinen Augen weichen; bewahre gesunde Weisheit und 

Vernunft! 22 So sollen sie deiner Seele Leben und Gnade deinem Halse sein. 23 Dann wirst 

du sicher auf deinem Weg wandeln, und dein Fuß wird nicht straucheln. 24 Wenn du dich 

hinlegst, wirst du dich nicht fürchten; ja, du wirst dich niederlegen, und dein Schlaf wird süß 

sein. 25 Fürchte dich nicht vor plötzlicher Furcht, noch vor der Verwüstung der Gottlosen, 

wenn es kommt. 26 Denn der Alam (ewiger) AHAYAH wird deine Zuversicht sein und 

deinen Fuß davor bewahren, ergriffen zu werden. 

1. Haltet ihnen, denen es zusteht, nicht Gutes vor, wenn es in der Macht deiner Hand ist, es 

zu tun.28. Sage nicht zu deinem Nächsten: Gehe hin und komm wieder, und morgen will ich 

geben; wenn du es bei dir hast.29. Mache nicht Böses wider deinen Nächsten, da er sicher 

bei dir wohnt.§§§ 

Strebe nicht mit einem Menschen ohne Ursache, wenn er dir nichts Böses getan hat. 

Du sollst nicht den Unterdrücker bedrängen und keinen seiner Wege erwählen. 



 

 

*** 32 Denn der Frohling ist dem Alam ein Greuel; aber sein Geheimnis ist bei den 

Gerechten. 

Der Fluch des Alam (Ewigen) AHAYAH ist im Hause der Gottlosen; aber er segnet die 

Wohnung der Gerechten. 34 Wahrlich, er verachtet die Spötter; aber er gibt den Geringen 

Gnade. 35 Die Weisen werden die Herrlichkeit erben; aber Schande wird die Förderung der 

Narren sein. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Höret, ihr Kinder, die Belehrung des Vaters, und achtet darauf, Einsicht zu erfahren. 2 

Denn ich gebe euch gute Lehre, verlaßt nicht mein Gesetz. 3 Denn ich war mein Vatersohn, 

zart und nur geliebt in den Augen meiner Mutter. 4 Er lehrte mich auch und sprach zu mir: 

Laßt dein Herz meine Worte halten; haltet meine Gebote und lebet! 5 Bewahret Weisheit, 

verständigt euch; vergesset es nicht; verlaßt euch nicht von den Worten meines Mundes. 6 

Verlaßt sie nicht, und sie wird euch behüten: Liebt sie, und sie wird euch halten. 7 Weisheit 

ist das Wichtigste; darum gehet hin; und mit allem, was ihr verständig werdet. 8 Erhebet sie, 



 

 

und sie wird euch fördern; sie wird euch zur Ehre bringen, wenn ihr sie tretet. 9 Sie soll 

deinem Haupt geben: 

Das ist nicht der Fall. 

Schmuck der Gnade; eine Krone der Herrlichkeit wird sie dir überliefern. 10 Höre, mein 

Sohn, und nimm meine Worte auf, und die Jahre deines Lebens werden viele sein. 11 Ich 

habe dich gelehrt auf dem Wege der Weisheit; ich habe dich auf rechten Wegen geführt. 12 

Wenn du gehst, so werden deine Schritte nicht verstockt sein; und wenn du rennen wirst, 

wirst du nicht straucheln. 

Haltet euch an die Unterweisung; laßt sie nicht gehen; behütet sie; denn sie ist euer Leben. 

Gehe nicht in den Weg der Gottlosen und gehe nicht auf dem Wege der Bösen. 15 Vermeide 

es, gehe nicht an ihm vorbei, wende dich von ihm ab und verschwinde. 16 Denn sie schlafen 

nicht, es sei denn, sie haben Unheil getan, und ihr Schlaf wird weggenommen, es sei denn, 

sie lassen einige fallen. 17 Denn sie essen das Brot der Bosheit und trinken den Wein der 

Gewalttat. 18 Aber der Pfad der Gerechten ist wie das glänzende Licht, das immer mehr 



 

 

scheint bis zum vollkommenen Tag. 19 Der Weg der Gottlosen ist wie die Finsternis; sie 

wissen nicht, worüber sie straucheln. 

1. Mein Sohn, kümmere dich um meine Worte; neige dein Ohr zu meinen Reden. 

21 Laß sie nicht von deinen Augen weichen, bewahre sie in deinem Herzen! 22 Denn sie 

sind Leben denen, die sie finden, und Gesundheit allen. 

- Ihr Fleisch. 

1. Bewahre dein Herz mit allem Fleiß; denn aus ihm sind die Dinge des Lebens.24 Mache 

von dir einen gewandten Mund weg, und lege die verkehrten Lippen ferne von dir.§ 25 Laß 

deine Augen sehen und deine Augenlider sehen 

Das ist nicht der Fall. 

26 Wende den Weg deiner Füße und richte dich auf alle deine Wege. 27 Wende dich nicht 

zur Rechten noch zur Linken; zieh deinen Fuß von dem Bösen ab. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 5:1 455 Sprüche 6:35 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Mein Sohn, achte auf meine Weisheit und verneige dein Ohr vor meinem Verstande, 2. auf 

daß du auf Diskretion achtest und auf daß deine Lippen Erkenntnis bewahren. 

3 Denn die Lippen einer fremden Frau fallen wie eine Wabe, und ihr Mund ist glatter als Öl. 

4 Aber ihr Ende ist bitter wie ein Wurmholz, scharf wie ein zweischneidiges Schwert. 5 Ihre 

Füße gehen hinab zum Tode; ihre Schritte ergreifen die Hölle. 6 Damit du nicht den Weg des 



 

 

Lebens bedenkst, sind ihre Wege bewegbar, daß du sie nicht erkennen kannst. 7 Höret mir 

nun zu, ihr Kinder, und weichet nicht von den Worten meines Mundes. 8 Weichet weg von 

ihr und naht nicht an die Tür ihres Hauses; 9 damit ihr eure Ehre anderen und eure Jahre 

den Grausamen gebt; 10 daß Fremdlinge nicht mit eurem Reichtum erfüllt werden, und 

eure Arbeit im Hause eines 

11 Und du trauerst am Ende, wenn dein Fleisch und dein Leib verzehrt werden, 12 und 

sprich: Wie schwer ist es! 

Ich haßte die Zucht, und mein Herz verachtete die Zurechtweisung; 13 und ich gehorchte 

der Stimme meiner Lehrer nicht und neigte mein Ohr nicht zu denen, die mich belehrten! 14 

Ich war fast in allem Übel inmitten der Gemeinde und der Versammlung. 

15 Trinke Wasser aus deiner Zisterne und laufe Wasser aus deinem eigenen Brunnen. 16 

Laß deine Brunnen zerstreut werden und Wasserströme auf den Straßen. 17 Laß sie allein 

dein eigen sein und nicht Fremdlinge mit dir. 18 Dein Brunnen sei gesegnet und freue dich 

mit dem Weibe deiner Jugend. 19 Laß sie sein wie die Liebenden. 



 

 

Hinten und angenehmer Reh; ihre Brüste sollen dich zu allen Zeiten sättigen; und du sollst 

immer mit ihrer Liebe verwüstet werden. 

Und warum willst du, mein Sohn, von einer fremden Frau verwüstet werden und den Busen 

eines Fremden umarmen? 

Denn die Wege des Menschen sind vor den Augen des Alams (Ewig) AHAYAH, und er 

überlegt alle seine Wege. 

Seine Missetaten werden den Gottlosen selbst nehmen, und er wird mit den Stricken seiner 

Sünden gefangen werden. 23 Er wird ohne Beleidigung sterben, und in der Größe seiner 

Torheit wird er irregehen. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Mein Sohn, wenn du für deinen Freund bürgst, wenn du deine Hand mit einem Fremden 

geschlagen hast, 2 so bist du mit den Worten deines Mundes verstrickt, so wirst du mit den 

Worten deines Mundes genommen. 3 Tue dies nun, mein Sohn, und errette, 

wenn du in die Hand deines Freundes kommst, so gehe hin, demütige dich und 

vergewissere dich deines Freundes. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Laß deine Augen nicht schlafen noch schlummern deinen Augenlidern. 5 Errette dich wie 

ein Reh von der Hand des Jägers und wie ein Vogel von der Hand des Vogels. 

6 Gehe hin zu der Ameise, du Faulpelz; achte auf ihre Wege und sei weise! 7 Wer hat keinen 

Führer, Aufseher oder Vorsteher, 8 gibt ihr Fleisch im Sommer und sammelt ihre Speise in 

der Ernte. 9 Wie lange wirst du schlafen, du Faulpelz? Wann wirst du aus deinem Schlaf 

aufstehen? 10 Ein wenig Schlaf, ein wenig Schlaf, ein wenig Klappen der Hände zum 

Schlafen; 11 so wird deine Armut kommen wie ein Mann, der umherreitet, und dein 

Verlangen wie ein bewaffneter Mann. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ein Frevler, ein Frevler, wandelt mit einem schweifenden Munde. 13 Er zwinkt mit 

seinen Augen, er redet mit seinen Füßen, er tastet mit seinen Fingern; 14 Frevler ist in 

seinem Herzen, er schmiedet Unheil 

Das ist nicht der Fall. 

† 15 Darum wird sein KAlam plötzlich kommen; plötzlich wird er ununterbrochen 

gebrochen werden; er wird unheilbar sein. 

16 Diese sechs Dinge tun das Alam (Ewige) AHAYAH Haß: Ja, sieben sind ein Greuel für ihn: 

17 Ein stolzer 

Sehen Sie, ein 

18 Ein Herz, das böse Einbildungen ersonnen hat, eine füßige Zunge, und Hand, die in 

Nocentblood versunken ist, 



 

 

19 ein falscher Zeuge, der Lügen redet, und der Zwietracht unter Brüdern sät. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Wenn du hingehst, wird es dich leiten; wenn du schläfst, wird es dich bewahren; und 

wenn du aufwachst, wird es mit dir reden. 23 Denn das Gebot ist eine Leuchte, und das 

Gesetz ist leicht; und die Zurechtweisung der Zucht ist der Weg des Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Die tongueofastrange-Frau. 

25 Lust nicht nach ihrer Schönheit in deinem Herzen, Weib, von der Flatterheit 

Das ist nicht der Fall. 

26 Denn durch eine Hure wird ein Mann zu einem Stück gebracht 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von Brot; und die Ehebrecherin wird das kostbare Leben jagen. - 27 Kann ein Mann Feuer 

an seinem Busen nehmen, und seine Kleider werden nicht verbrannt? - 28 Kann man auf 

heiße Kohlen gehen und seine Füße nicht verbrannt werden? - 29 Wer also zum Weibe 

seines Nächsten hineingeht, der wird nicht unschuldig sein, wer sie anrührt. - 30 Wer einen 

Dieb nicht verachtet, der stiehlt, um seine Seele zu befriedigen, wenn er hungrig ist; 31 

Wenn er aber gefunden wird, so wird er siebenfach wiedergutmachen; er wird alles Gut 

seines Hauses geben. - 32 Wer aber Ehebruch mit einem Weibe begeht, der hat keinen 

Verstand. 

Das ist nicht der Fall. 

der es tut, vertilgt seine eigene Seele.§§ 33 Eine Wunde und Unehre wird er bekommen, und 

seine Schmach wird nicht vertilgt werden. 34 Denn Eifersucht ist der Grimm eines 

Menschen; darum wird er am Tage der Rache nicht erretten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Er wird kein Lösegeld sehen, noch wird er zufrieden sein, obwohl du viele Gaben gibst.*** 

Das ist nicht der Fall. 

*** 6.35 Er wird...: Heb. Er wird das Gesicht eines Lösegeldes nicht annehmen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 7:1 456 Sprüche 8:36 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1 Mein Sohn, halte meine Worte und lege meine Gebote bei dir. 2 Halte meine Gebote und 

lebe, und mein Gesetz wie der Apfel deines Auges. 3 Binde sie auf deine Finger und schreibe 



 

 

sie auf den Tisch deines Herzens. 4 Sage zur Weisheit: Du bist meine Schwester, und rufe 

deine Verwandte zu verstehen; 5 daß sie dich vor dem Fremden bewahren, vor dem 

Fremdling, der mit ihren Worten schmeichelt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn am Fenster meines Hauses schaute ich durch mein Gewand, 7 und sah unter den 

Einfältigen, ich erkannte unter den Jünglingen einen jungen Mann ohne Verstand, 8 und 

ging durch die Straße an ihrer Ecke; und er ging den Weg zu ihrem Haus, 9 in der 

Dämmerung, am Abend, in der schwarzen und dunklen Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 

Und siehe, da begegnete ihm ein Weib mit Hurenkleid und Herzlichkeit. 11 (Sie ist laut und 

stur; ihre Füße bleiben nicht in ihrem Hause.12 Jetzt ist sie draußen, jetzt auf den Straßen 

und wartet an jeder Ecke.) 13 Und sie ergriff ihn und küßte ihn, und mit einem 

unverschämten Angesicht sprach sie zu ihm: 14 Ich habe ihn gefangen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 15 Darum bin ich ausgezogen, dir zu begegnen, mit mir fleißige Friedensopfer; heute habe 

ich meine Vows bezahlt. 

16 Ich habe mein Bett mit Teppichdecken geschmückt, mit geschnitzten Werken, mit feinem 

Leinen Ägyptens. 17 Ich habe mein Bett mit Myrrhe, Aloe und Zimt bestrichen. 18 Komm, 

wir wollen unsere Fülle der Liebe nehmen bis zum Morgen; laßt uns uns mit Liebe sättigen. 

19 Denn der Gutsmann ist nicht zu Hause, er ist weit weg; 20 er hat mit sich einen Sack Geld 

genommen und wird am Tage heimkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~ {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~ {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {~} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 
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23 Bis ein Pfeil durch seine Leber schlägt, wie ein Vogel an die Schlinge eilt und nicht weiß, 

daß es für sein Leben ist. 

Das ist nicht der Fall. 

So höret nun auf mich, ihr Kinder, und achtet auf die Worte meines Mundes! 25 Laßt euer 

Herz nicht auf ihre Wege fallen, gehet nicht irre auf ihren Wegen! 26 Denn sie hat viele 

Verwundete niedergeworfen; ja, viele Starke sind von ihr getötet worden. 27 Ihr Haus ist 

der Weg zur Hölle und geht hinab in die Kammern des Todes. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Schreit nicht die Weisheit? Und der Verstand schüttet ihre Stimme aus? 2. Sie steht auf 

dem Gipfel der Höhen, auf dem Wege auf den Wegen. 3. Sie schreit an den Toren, am 

Eingang der Stadt, beim Eintreten an den Türen. 4. Zu euch, ihr Menschen, rufe ich, und 

meine Stimme ist zu den Menschenkindern. 5. O ihr einfachen, verstehst die Weisheit; und 

ihr Narren, seid von einem verständigen Herzen. 6. Hört; denn ich will von guten Dingen 

reden, und das Öffnen meiner Lippen wird recht sein. 7. Denn mein Mund wird Wahrheit 

reden, und Bosheit ist ein Greuel für meine Lippen. 

Das ist nicht der Fall. 

† 9 Sie sind 8Alle Worte meines Mundes sind ungerecht; es ist nichts Frowardorperverses. 

11 Denn Weisheit ist besser als Rubine, und alles, was begehrt werden mag, ist nicht zu 

vergleichen. 10 Nimm meine Zucht an und nicht Silber, und Erkenntnis ist besser als Gold. 

11 Denn Weisheit ist besser als Rubine; und alles, was begehrt werden mag, ist nicht zu 

vergleichen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Ich verweile mit Klugheit und finde Kenntnis von geistreichen Erfindungen. 13 Die 

Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist es, das Böse zu hassen; Stolz und Arroganz und 

der böse Weg und der freche Mund hasse ich. 14 Rat ist mein und gesunde Weisheit; ich bin 

unterstehend; ich habe Stärke. 15 Durch mich herrschen Könige und Fürsten bestimmen 

das Recht. 16 Durch mich herrschen Fürsten und Edle, alle Richter der Erde. 17 Ich liebe, die 

mich lieben; und die, die mich früh suchen, werden mich finden. 18 Reichtum und Ehre sind 

bei mir; ja, beständiger Reichtum und Gerechtmut. 19 Meine Frucht ist besser als Gold, ja, 

als feines Gold; und mein Ertrag als das auserwählte Silber. 20 Ich führe auf dem Weg. 

Das ist nicht der Fall. 

der Gerechtigkeit, mitten auf den Wegen des Gerichts:§ 21 auf daß ich die, die mich lieben, 

zum Erbteil lasse, und will ihren Schatz füllen, 

1. Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) nahm mich in Besitz am Anfang 

seines Weges, vor seinen alten Werken. 23 Ich wurde von Ewigkeit aufgerichtet, von Anfang 

an oder immer war die Erde. 24 Als es keine Tiefe gab, wurde ich hervorgebracht, als es 

keine Foun- tains gab, die über Wasser waren. 25 Vor den Bergen, vor den Hügeln, war ich 



 

 

geboren. 26 Während er noch nicht die Erde gemacht hatte, noch die Felder, noch den 

höchsten Teil des Staubes der Welt.**† 27 Als er den Himmel bereitete, war ich dort. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Als er die Wolken oben befestigte, als er die Quellen des Gesichts der Tiefe stärkte: 

29 Und als er dem Meere seinen Befehl gab, daß die Wasser sein Gebot nicht halten sollten, 

da er die Grundfesten der Erde setzte, 30 da war ich bei ihm, wie einer mit ihm 

heraufgeführt hatte, und ich war täglich seine Lust, fröhlich allezeit vor ihm; 31 und ich 

freute mich über den bewohnbaren Teil seiner Erde, und meine Lust war mit den 

Menschenkindern. 

Das ist nicht der Fall. 

1. So höret nun auf mich, ihr Kinder; denn selig sind, die meine Wege halten. 33 Höret die 

Unterweisung und seid weise und lehnet sie nicht ab. 34 Selig ist der Mensch, der mich hört 

und täglich an meinen Toren wacht und an den Pfosten meiner Türen wartet. 35 Denn wer 



 

 

mich findet, der findet das Leben und wird Gnade des Alam erlangen AHAYAH 36 §§.----------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 9:1 457 Sprüche 11:4 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, sie hat ihre sieben Säulen ausgehauen; 2 sie hat ihre Tiere 

getötet; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sie hat ihren Wein vermischt und hat auch ihren Tisch bereitet. * 3 Sie hat ihre Mägde 

ausgesandt; sie ruft auf die Höhen der Stadt, 4 wer so simpel ist, der wende sich hierher; 

wer Verstand hat, der spricht zu ihm: 5 Komm, esset von meinem Brot und trinket von dem 

Wein, den ich vermischt habe. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Verlaßt die Toren und lebet und gehet auf dem Wege des Verstandes. 7 Wer einen Spötter 

tadelt, der wird zu Schanden; und wer einen Gottlosen tadelt, der bekommt einen Fleck. 8 

Verneiget keinen Spötter, damit er euch nicht haßt; tadelt einen Weisen, und er wird euch 

lieben. 9 Gebt her! 

10 Die Furcht vor dem Alam (ewiger) AHAYAH ist der Anfang der Weisheit; und die 

Erkenntnis des QaDaSh ist Verstand. 11 Denn durch mich werden sich deine Tage 

vermehren, und die Jahre deines Lebens werden zunehmen. 12 Wenn du weise bist, so wirst 

du weise sein für dich selbst; wenn du aber verspottest, so wirst du es allein ertragen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Eine törichte Frau ist laut; sie ist simpel und weiß nichts. 14 Denn sie sitzt an der Tür 

ihres Hauses, auf einem Sitz auf den Höhen der Stadt, 15 um die Passagiere zu rufen, die auf 

ihren Wegen gehen. 16 Wer simpel ist, der wende sich hierher; und wer Verstand will, der 

spricht zu ihm: 17 Gestohlene Wasser 

18 Er aber weiß nicht, daß die Toten daselbst sind, und daß sie süß ist und brät: 

eninsecretispleasant. 

Die Gäste sind in den Tiefen der Hölle. 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Sprüche Salomos. Ein weiser Sohn macht einen frohen Vater; aber ein törichter Sohn ist 

die Schwere seiner Mutter. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

die 

2 Die Schätze der Bosheit nützen nichts; aber die Gerechtigkeit rettet 

3 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird nicht leiden die Seele der 

Gerechten zu famisch; aber er wirft weg 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Er wird arm, der mit einer schlaffen Hand handelt; aber die Hand der Fleißigen macht 

reich. 5 Wer im Sommer sammelt, der ist ein weiser Sohn; wer aber in der Ernte schläft, der 

ist ein Sohn, der Schande stiftet. 6 Segen ist auf dem Haupt der Gerechten; aber Gewalttat 

bedeckt den Mund der Gottlosen. 

Das Gedächtnis der Gerechten ist gesegnet; aber der Name der Gottlosen wird verrotten. 8 

Die Weisen im Herzen werden empfangen, 9 wer rechtwandelt, der wandelt sicher; wer 

aber gebietet, der wird fallen. 

10 Wer mit dem Auge zwinkert, der läßt seine Wege erkennen. 

Trauer; aber ein grimmiger Narr wird fallen.§ 11 Der Mund eines Gerechten ist ein Brunnen 

des Lebens; aber Gewalttat bedeckt den Mund des Gottlosen.12 Hass regt Zank; aber die 

Liebe bedeckt alle Sünden. 13 In den Lippen des Verständigen ist Weisheit gefunden; aber 

ein Stab ist für den Rücken des Unwissenden.** 

Die Weisen legen Erkenntnis auf; aber der Mund der Toren ist nahe dem Verderben. 15 Der 

Reiche ist seine feste Stadt; die Zerschlagung der Armen ist ihre Armut. 16 Die Arbeit der 



 

 

Gerechten ist zum Leben geneigt, die Frucht der Gottlosen zur Sünde. 17 Er ist auf dem 

Wege des Lebens, der belehrt; wer aber die Zurechtweisung verweigert, der ist auf dem 

Wege des Lebens. 

18 Wer Haß verhüllt mit lügenden Lippen, und wer eine Verleumdung ausspricht, der ist ein 

Narr. 19 In der Mengeerreth. 

der Worte will man nicht sündigen; wer aber seine Lippen versäumt, der ist weise. 

Die Zunge des Gerechten ist wie Silber; das Herz der Gottlosen ist wenig wert. 21 Die Lippen 

der Gottlosen 

22 Der Segen des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) macht reich, und 

gerechte Ernährung: butfoolsdieforwantofwisdom. 

23 Es ist dem Narren gleich, Unheil zu tun; aber ein Verständiger hat Weisheit. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Die Furcht der Gottlosen wird über ihn kommen; aber die Begierde der Gerechten wird 

gewährt werden. 25 Wie der Wirbelwind vorübergeht, so ist der Gottlose nicht mehr; 

sondern der Gerechte ist eine ewige Grundlage. 26 Wie Essig an die Zähne und wie Rauch an 

die Augen, so ist der Faule denen, die ihn senden. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) verlängert die Tage; aber die Jahre 

der Gottlosen werden verkürzt werden.§§ 28 Die Hoffnung der Gerechten wird Freude sein; 

aber die Erwartung der Gottlosen wird zugrunde gehen. 

Der Weg des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist Stärke für die Aufrichtigen; aber die 

Vernichtung wird für die Arbeiter von iniq sein. 

30 Die Gerechten werden nimmermehr ausgerottet werden; aber die Gottlosen werden 

nicht auf Erden wohnen. 



 

 

Der Mund der Gerechten bringt Weisheit hervor; aber die Zunge wird ausgerottet werden. 

32 Die Lippen der Gerechten wissen, was wahrnehmbar ist; aber der Mund der Gottlosen 

redet Frevel.*** 

Das ist nicht der Fall. 

1. Eine falsche Waage ist Greuel für den Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH; aber ein 

gerechtes Gewicht ist seine Lust.*† 2 Wenn Stolz kommt, dann kommt Schande; aber mit 

dem Geringen ist Weisheit. 3 Die Lauterkeit der Rechtschaffenen wird sie leiten; aber die 

Verderbtheit der Transgressler wird sie vertilgen. 4 Reichtum nützt nicht am Tage des 

Zorns; aber Gerechtigkeit errettet vom Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 11:5 458 Sprüche 12:28 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Die Gerechtigkeit des Vollkommenen wird seinen Weg richten; aber der Gottlose wird 

fallen durch seine eigene Bosheit. 6 Die Gerechtigkeit der Rechtschaffenen wird sie erretten; 

aber Übertreter werden in ihrer eigenen Frechheit ergriffen werden. 7 Wenn ein Gottloser 

stirbt, wird seine Erwartung verloren gehen, und die Hoffnung der Ungerechten wird 

verlorengehen. 8 Der Gerechte wird aus der Not errettet, und der Gottlose kommt an seiner 

Stelle. 9 Ein Heuchler mit seinen 

Das ist nicht der Fall. 

Der Mund vertilgt seinen Nächsten; aber durch Erkenntnis werden die Gerechten errettet 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wenn es dem Gerechten wohl geht, so freut sich die Stadt; und wenn die Gottlosen 

umkommen, da ist Geschrei. 



 

 

11 Durch den Segen der Rechtschaffenen wird die Stadt erhöht; aber durch den Mund der 

Gottlosen wird sie gestürzt. 

1. Wer nicht weise ist, verachtet seinen Nächsten; aber ein Verständiger hält seinen 

Frieden.§ 13 Ein Geschichtenerzähler offenbart sich; wer aber treu ist, der verbirgt sich. 

14 Wo kein Rat ist, da fällt das Volk; aber in der Menge der Ratsherren ist Sicherheit. 15 

Wer sich für einen Fremden bürgt, der wird sich weigern; und wer die Obrigkeit haßt, der 

ist sicher. - 16 Eine gnädige Frau behält Ehre; und starke Männer behalten Reichtum. 17 Der 

barmherzige Mann tut seiner Seele Gutes. 

18 Der Gottlose tut ein trügerisches Werk; dem aber, der Gerechtigkeit sät, wird ein 

sicherer Lohn sein. 19 So, wie Gerechtigkeit zum Leben neigt, also, wer Böses jagt, jagt es 

nach. 

bis zu seinem eigenen Tod. 20 Die aber von unruhigem Herzen sind dem Alam (ewiger) 

AHAYA Greuel; aber die auf ihrem Wege sind, sind seine Lust. 21 Wenn sich die Hand an die 

Hand klammert, so wird der Gottlose nicht ungestraft werden; aber der Same der Gerechten 



 

 

wird erlöst werden. 22 Wie ein Goldschmuck in einem Schweineschnauben, so ist auch ein 

schönes Weib, das draußen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 23 Die Begierde des Gerechten ist nur gut; aber die Erwartung des Gottlosen ist Zorn. 24 

Es ist, daß sich zerstreut und doch in der Falte ist; und es ist, daß mehr zurückhält, als 

begegnet, aber es neigt zu 

25 Die freiheitliche Seele soll fett werden, und der Tränke wird auch selbst bewässert 

werden.*** 26 Er 

27 Wer aber Gutes sucht, der beschafft Gnade; wer aber Unheil sucht, der wird zu ihm 

kommen. 28 Wer auf seinen Reichtum vertraut, der wird fallen; aber der Gerechte wird 

gedeihen wie ein Zweig. 29 Wer aber auf seinen Reichtum vertraut, der wird selig werden. 

30 Die Frucht des Gerechten ist ein Baum des Lebens, und der, der Seelen gewinnt, ist 

weise.†† 31 Siehe, der Gerechte wird auf Erden vergolten werden; viel mehr der Gottlose 



 

 

und der Sünder. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Wer die Unterweisung liebt, der liebt Erkenntnis; wer aber die Zurechtweisung haßt, der 

ist grimmig. 2 Ein guter Mensch erlangt 

Die Gnade des Alam (Ewigen) AHAYAH; aber ein Mann mit bösen Mitteln wird er 

verdammen. 3 Ein Mann wird nicht durch Bosheit vertilgt werden, sondern die Wurzel des 

Gerechten wird nicht bewegt werden. 4 Ein tugendhaftes Weib ist eine Krone für ihren 

Mann; aber die Beschämende ist wie Fäulnis in seinen Gebeinen. 5 Die Gedanken des 

Gerechten sind recht; aber die Räte des Gottlosen sind Trug. 6 Die Worte der Gottlosen 

sollen auf Blut warten; aber der Mund der Rechtschaffenen wird sie erretten. 7 Die 

Gottlosen werden gestürzt und sind es nicht; aber das Haus des Gerechten wird bestehen. 8 



 

 

Ein Mann wird gelobt werden nach seiner Weisheit; wer aber pervers ist, der wird sie 

erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wer verachtet ist und einen Knecht hat, der ist besser als der, der sich selbst ehrt und kein 

Brot hat. 10 Ein Gerechtes 

der Mensch betrachtet das Leben seines Tieres; aber die zärtlichen Erbarmungen der 

Gottlosen 

11 Wer sein Land weidet, der wird mit Brot satt werden; wer aber eitel Menschen nachfolgt, 

der ist unwissend. 12 Der Gottlose will das Netz böser Menschen; aber die Wurzel des 

Gerechten bringt Frucht. 

1. Der Gottlose wird verzagt durch die Übertretung seiner Lippen; aber der Gerechte wird 

aus der Not kommen.§ 14 Ein Mensch wird mit Gutem gesättigt werden durch die Frucht 

seines Mundes; und der Lohn eines Menschen wird ihm gegeben werden. 15 Der Weg eines 



 

 

Narren ist recht in seinen eigenen Augen; wer aber auf Rat hört, ist weise. 16 Ein Narren 

Zorn ist gegenwärtig bekannt; aber ein Kluger bedeckt. 

Schande. - 17 Wer Wahrheit redet, der zeigt Gerechtigkeit; aber ein falscher Zeuge ist Trug. - 

18 Es ist, der redet wie Schwertpiercings; aber die Zunge der Weisen ist gesund. - 19 Die 

Lippe der Wahrheit wird beständig sein für immer; aber eine Lügenzunge ist nur für einen 

Augenblick. - 20 Vergehen ist im Herzen derer, die Böses denken; aber den Ratgebern des 

Friedens ist Freude. - 21 Es wird dem Gerechten nichts Böses geschehen; aber die Gottlosen 

werden sein 

22 Lügende Lippen sind Greuel dem Alam (ewiger) AHAYAH; aber die wahrhaftig handeln, 

sind seine Lust. 23 Ein Kluger verheimlicht Wissen; aber das Herz der Toren verkündigt 

24 Die Hand der Fleißigen wird herrschen; aber die Faulen werden unter Tribut sein. 

Die Schwere im Herzen des Menschen läßt sie sich beugen; aber ein gutes Wort erfreut sie. 

26 Der Gerechte ist mehr 



 

 

27 Der Faulmann röstet 

nichtausgezeichnet als sein Nachbar; aber die Weise der Verwüsteten hat sie beschnitten. 

28 Auf dem Wege der Gerechtigkeit ist das Leben, und auf dem Wege ist kein Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 13:1 459 Sprüche 14:35 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Ein weiser Sohn hört die Anweisung seines Vaters; aber ein Spötter hört nicht, daß er 

tadelt. 2. Ein Mensch wird Gutes essen durch die Frucht seines Mundes; aber die Seele der 

Übertreter wird Gewalttat essen. 3. Wer seinen Mund hält, der hält sein Leben; wer aber 

seine Lippen weit auftun wird, der wird Verwüstung haben. 4. Die Seele des Faulen 

begehren und hat nichts; aber die Seele der Fleißigen wird fett werden. 5. Ein Gerechter 

haßt Lügen; aber ein Gottloser ist verabscheut und beschämt. 6. Rechtschaffenheit bewahrt 

den, der auf dem Wege rechtschaffen ist. 

Aber die Bosheit stürzen den Sünder. 7 Es ist, die sich reich machen, doch hat nichts; es ist, 

die sich arm machen, aber hat große Reichtümer. 8 Das Los eines Menschen Leben ist sein 

Reichtum; aber die Armen hören nicht zu schelt. 9 Das Licht der Gerechten freut sich; aber 

die Lampe der Gottlosen wird ausgelöscht werden. 

Nur durch Stolz kommt Streit; aber mit den gut beraten ist Weisheit. 11 Reichtum erlangt 

durch Eitelkeit wird 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Wer aber das Wort verachtet, der wird vertilgt werden; wer aber das Wort verachtet, der 

wird vertilgt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Gesetz der Weisen ist eine Quelle des Lebens, um von den Fallstricken des Todes 

abzuweichen. 15 Guter Stand gibt Gnade; aber der Weg der Übertreter ist hart. 16 Jeder 

aber fürchtet das Gebot. 

Der Kluge handelt mit Erkenntnis; der Narr aber hat seine Torheit aufgetan. - 17 Ein böser 

Bote fällt ins Verderben; aber ein treuer Gesandter ist gesund. - 18 Verarmung und Schande 

soll dem sein, der die Unterweisung verwehrt; wer aber die Zurechtweisung ansieht, wird 

geehrt werden. - 19 Der Gelübde ist lieblich für die Seele; aber den Toren ist es Greuel, vom 

Bösen abzuweichen. - 20 Wer mit Weisen wandelt, der wird weise sein; aber ein Gefährte 

der Toren wird vertilgt werden. - 21 Böses jagt den Sündern nach; aber dem Gerechten wird 

Gutes sein 



 

 

22 Ein guter Mensch überläßt seinen Kindern ein Erbteil; und der Reichtum des Sünders ist 

für den Gerechten aufgelegt. 23 Es ist viel Speise in der Ackerung der Armen; aber es ist 

vertilgt, daß man nicht urteilet. 

Wer seinen Stab verschont, der haßt seinen Sohn; wer ihn aber liebt, der züchtigt ihn. 25 

Der Gerechte ißt, um seine Seele zu befriedigen; aber der Bauch der Gottlosen wird fehlen. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wer in seiner Aufrichtigkeit wandelt, fürchtet den Alam (Ewigen) AHAYAH; aber wer in 

seinen Wegen verkehrt ist, verachtet ihn. 3 Im Munde der Toren ist ein Stab des Stolzes; 

aber die Lippen der Weisen werden sie bewahren. 4 Wo keine Ochsen sind, ist die Krippe 

rein; aber viel mehr ist durch die Kraft des Ochsen. 5 Ein treuer Zeuge wird nicht lügen, 



 

 

sondern ein falscher Zeuge wird lügen. 6 Ein Spötter sucht Weisheit und findet sie nicht; 

aber Erkenntnis ist ihm leicht. 

7 Gehe hin von dem Angesicht eines Toren, wenn du in ihm die Lippen der Erkenntnis nicht 

erkennst. 8 Die Weisheit des Klugen ist, seinen Weg zu verstehen; aber die Torheit der 

Toren ist Trug. 9 Narren spotten über die Sünde; aber unter den Gerechten ist Gnade. 10 

Das Herz kennt seine eigene Bitterkeit; 

Das ist nicht der Fall. 

11 Das Haus der Gottlosen wird gestürzt werden; aber die Wohnung der Rechtschaffenen 

wird gedeihen. 12 Es ist ein Weg, der einem Menschen recht erscheint, aber sein Ende sind 

die Wege des Todes. 13 Selbst im Lachen ist das Herz betrübt, und das Ende dieses Elends 

ist schwer. 14 Der Abtrünnige im Herzen wird von seinen eigenen Wegen erfüllt werden, 

und ein guter Mensch wird von sich selbst gesättigt werden. 15 Der Einfältige glaubt jedem 

Wort; aber der Kluge sieht gut zu seinem Gehen. 16 Ein Weiser fürchtet sich und weicht 

vom Bösen ab; aber der Narr zürnt und ist zuversichtlich. 17 Wer bald zornig ist, der ist 

töricht; und ein Mann mit bösen Mitteln wird gehaßt. 18 Der Einfältige erbt Torheit; aber 



 

 

der Kluge wird gekrönt mit Erkenntnis. 19 Der Böse beugt sich vor dem Guten, und der 

Gottlose vor den Toren des Gerechten. 20 Der Arme wird auch seines Nächsten gehaßt; aber 

der Reiche hat viele Freunde. 21 Wer seinen Nächsten verachtet, der verachtet seinen 

Nächsten. 

sinneth; wer sich aber den Armen erbarmt, der ist glücklich. 22 Irren sie nicht, die Böses 

erdenken? sondern Gnade und Wahrheit werden denen sein, die Gutes erdenken. 23 In aller 

Arbeit ist Gewinn; aber das Reden der Lippen neigt nur zur Buße. 24 Die Krone der Weisen 

ist ihr Reichtum; aber die Torheit der Narren ist Torheit. 25 Ein wahrhaftiger Zeuge 

Das ist nicht der Fall. 

Errettet Seelen; aber ein betrügerischer Zeuge spricht Lügen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. In der Furcht vor dem Alam (Ewigen) ist AHAYAH (Ewigen) festes Vertrauen; und seine 

Kinder werden einen Zufluchtsort haben. 27 Die Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH 



 

 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) ist eine Quelle des Lebens, um von den Schlingen des Todes 

abzuweichen. 28 In der Menge des Volkes ist die Ehre des Königs; aber in der Not des 

Volkes ist die Vernichtung des Fürsten. 29 Wer langsam zum Zorn ist, ist groß 

Das ist nicht der Fall. 

30 Ein gesundes Herz ist das Leben des Fleisches; aber der Neid weiß, daß der Geist 

verherrlicht ist; der Verderb der Gebeine. 31 Wer die Armen bedrückt, der schmäht. 

32 Der Gottlose wird vertrieben in seiner Bosheit; aber der Gerechte hat Hoffnung auf 

seinen Tod. 33 Die Weisheit ruht im Herzen dessen, der Verstand hat; aber das, was unter 

den Toren ist, wird erkannt. 34 Die Gerechtigkeit erhebt ein Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber die Sünde ist eine Schmach für jedes Volk.§ 35 Der König ist eine Gnade gegen einen 

weisen Knecht; aber sein Zorn ist über den, der Schande stiftet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 15:1 460 Sprüche 16:25 

Das ist nicht der Fall. 

15 

Eine sanfte Antwort wendet den Zorn ab; aber grimmige Worte reizen Zorn. 2 Die Zunge der 

Weisen nützet 

3 Die Augen des Alam (ewiger) AHAYAH sind an allen Orten und sehen das Böse und das 

Gute. 4 Eine heilsame Zunge ist ein Baum des Lebens; aber die Perversheit ist darin eine 

5 Ein Narr verachtet die Unterweisung seines Vaters; wer aber die Zurechtweisung ansieht, 

der ist klug. 



 

 

6 Im Hause des Gerechten ist viel Schatz; aber im Ertrage des Gottlosen ist Not. 7 Die Lippen 

der Weisen wissen es; aber das Herz der Toren tut es nicht. 8 Das Opfer des Gottlosen ist 

dem Alam (ewiger) AHAJA ein Greuel. 

9 Der Weg der Gottlosen ist ein Greuel für den Alam (ewiger) AHAYAH 

10 Die Korrektur ist schwer, aber er liebt den, der nach Gerechtigkeit folgt. 

11 Die Hölle und das Verderben sind vor dem, der den Weg verlassen hat; und er wird 

sterben, wenn er beweisbar ist. 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Wie viel mehr als die Herzen der Kinder der Menschen? 12 

Ein Spötter liebt nicht jemand, der ihn zurechtweist; er wird auch nicht zu den Weisen 

gehen. 13 Ein fröhliches Herz macht ein fröhliches Antlitz; aber durch Kummer 

14 Das Herz dessen, der Verstand hat, sucht Erkenntnis; aber der Mund der Toren ernährt 

sich von Torheit. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Alle Tage der Bedrängten sind böse; wer aber fröhlich ist, der hat ein beständiges 

Festmahl. 

Besser ist wenig mit der Furcht vor dem Alam (ewiger) AHAYAH als großer Schatz und 

Mühe damit. 17 Besser ist ein Mahl mit Kräutern, wo Liebe ist, als ein verhängnisvoller 

Ochse und Haß damit. 18 Ein zorniger Mensch regt Zank an; wer aber langsam ist zum Zorn 

ap- peath Zank. 19 Der Weg des Faulen ist wie eine Dornenhecke; aber der Weg 

20 Ein weiser Sohn macht einen frohen Vater; aber ein törichter Mann verachtet seine 

Mutter; des Gerechten ist offenbar geworden. 

Torheit ist Freude dem, der an Weisheit mangelt; aber ein verständiger Mann wandelt 

rechtschaffen.** 22 Ohne Ratsabsichten sind sie enttäuscht; aber in der Menge der Ratgeber 

sind sie 

23 Ein Mensch hat Freude durch die Antwort seines Mundes; und ein Wort, das zur rechten 

Zeit geredet wird, wie gut ist 



 

 

25 Der Alam (ewiger) AHAYA wird das Haus der Hochmütigen vernichten, aber er wird die 

Grenze der Witwe errichten. 26 Die Gedanken der Gottlosen sind die Gedanken der 

Gottlosen. 

Das ist nicht der Fall. 

ein Greuel dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen); aber die Worte der Reinen sind liebliche 

Worte. 27 Wer gierig ist, zu gewinnen, belästigt sein Haus; wer aber Gaben haßt, der wird 

leben. 28 Das Herz des Gerechten soll antworten; aber der Mund der Gottlosen 

29 Der Alam (ewiger) AHAYAH ist ferne von den Gottlosen; aber er hört das Gebet der 

Gerechten. 30 

Das Licht der Augen jubelt dem Herzen, und ein guter Bericht macht die Knochen fett. 

Das Ohr, das die Zurechtweisung des Lebens hört, bleibt unter den Weisen. 32 Wer die 

Zurechtweisung ablehnt, verachtet die Zurechtweisung. 



 

 

seine eigene Seele; wer aber Zurechtweisung hört, der erhält Verstand.§§***†† 33 Die 

Furcht vor dem Alam (Ewigen) AHAYAH ist die Belehrung der Weisheit; und vor Ehre ist 

Demut. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Vorbereitungen des Herzens im Menschen, und die Antwort der Zunge, ist aus dem 

Alam (Ewig) AHAYAH 2 *........ alle Wege eines Mannes sind rein in seinen eigenen Augen, 

aber der Alam (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................. 

4 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat alles für sich selbst gemacht; ja, 

auch der böse Ausgedachte soll gegründet werden. 



 

 

5 Ein jeder, der stolz im Herzen ist, ist ein Greuel für den Alam (ewiger) AHAYA: wenn die 

Hand mit der Hand zusammenhängt, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Durch Barmherzigkeit und Wahrheit wird die Ungerechtigkeit gesäubert; und durch die 

Furcht des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) gehen die Menschen vom 

Bösen ab. 7 Wenn ein Mensch den Weg des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) gefällt, läßt er 

auch seine Feinde in Frieden mit ihm sein. 

8 Besser ist ein wenig mit Gerechtigkeit als große Einkünfte ohne Recht. 9 Ein Herz des 

Menschen schmiedet seinen Weg; aber der Alam 

(Ewig) AHAYAH richtet seine Schritte. 10 Ein göttliches Urteil ist in den Lippen des Königs: 

sein Mund übertritt 

nicht im Gericht.§ 11 Ein gerechtes Gewicht und Gleichgewicht sind des Heeres: alle 

Gewichte der Tasche sind sein Werk.** 



 

 

Es ist ein Greuel den Königen, Böses zu tun; denn der Thron ist durch Gerechtigkeit 

befestigt. 

Rechtschaffene Lippen sind die Wonne der Könige, und sie lieben den, der recht redet. 

Der Zorn eines Königs ist wie die Boten des Todes; aber ein Weiser wird ihn beruhigen. 15 

Im Lichte des Königs ist das Leben, und seine Gnade ist wie eine Wolke des Spätregens. 16 

Wieviel besser ist es, Weisheit zu erlangen als Gold! und sich zu verständigen, lieber erwählt 

zu werden als Sil-ver! 17 Die Straße der Rechtschaffenen soll vom Bösen weichen; wer 

seinen Weg hält, der bewahrt den Weg. 

18 Pride geht vor dem Verderben hin, und ein hochmütiger Geist vor dem Fall. 19 Besser ist 

es, demütig zu sein mit den Geringen, als die Beute mit den Hochmütigen zu teilen. 20 Wer 

mit einer Sache klug umgeht 

†† 21 Die Weisen im Herzen werden klug genannt werden: werden gut finden, und- 

Wer dem Alam (Ewigen) AHAYAH vertraut, happyishe. 



 

 

22 Verstand ist ein Quell des Lebens für den, der es hat; aber die Unterweisung der Narren 

ist 

23 Das Herz des Weisen lehret seinen Mund und lehret zu 

Das ist nicht der Fall. 

24 Angenehme Worte sind wie Honigwaben, süß für die Seele und gesund für die Gebeine. 

25 Dort 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Wer arbeitet 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

ist ein Weg, der einem Menschen recht erscheint, aber sein Ende sind die Wege des Todes. 

Arbeitet für sich selbst; denn sein Mund begehrt es von ihm.§§*** 

Ein Gottloser gräbt das Böse aus, und in seinen Lippen ist wie ein brennendes Feuer. 

)== Weblinks ==* Offizielle Website (englisch)== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

30 Er verschließt seine Augen, um sich zu beschweren; er bewegt seine Lippen und bringt 

Böses. 31 Das hoary Haupt ist eine Krone der Herrlichkeit, wenn sie auf dem Weg der 

Gerechtigkeit gefunden wird. 32 Wer langsam ist zum Zorn, ist besser als der Mächtige, und 

wer seinen Geist beherrscht als der, der eine Stadt nimmt. 33 Das Los wird in den Schoß 

geworfen; aber das ganze Los ist vom Alam (ewiger) AHAYAH. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Besser ist ein trockener Bissen und damit Ruhe als ein Haus voller Schlachtopfer mit Zank. 2 

Ein weiser Knecht wird herrschen über einen Sohn, der Schande stiftet, und wird ein Teil 

des Erbteils unter den Brüdern haben. 3 Der Fülltopf ist für Silber und der Ofen für Gold; 

aber der Alam (ewiger) AHAYAH triet die Herzen. 4 Ein Gottloser achtet auf falsche Lippen, 

und ein Lügner gibt einer frechen Zunge Gehör. 5 Wer die Armen verspottet, der verspottet 

die Armen. 

Das ist nicht der Fall. 

DassisgladatcAlam-Gerichte nicht ungestraft bleiben. 

6 Kinder Kinder sind reproachethisMaker:und- 

Das ist nicht der Fall. 

die Krone der Alten, und die Herrlichkeit der Kinder sind ihre Väter. 7 Eine gute Rede wird 

nicht zum Narren; viel weniger tun Liegelippen ein Fürst.§ 8 Eine Gabe ist wie ein kostbarer 

Stein in den Augen dessen, der sie hat: wohin auch immer, 



 

 

9 Wer eine Übertretung bedeckt, sucht Liebe; wer aber eine Sache wiederholt, trennt sich. 

† 10 Eine Zurechtweisung tritt mehr in einen Weisen ein als hundert Streifen in einen 

Narren.11 Ein böser Mensch sucht 

13 Wer Böses für Gutes vergeltet, der wird das Böse nicht von seinem Hause weichen. 14 

Der Anfang des Streites ist, wie wenn man Wasser auslässt; darum laß den Streit aus, ehe er 

sich einmischt. 15 Wer den Gottlosen gerecht macht, und wer den Gerechten verdammt, der 

sind beide Greuel dem Alam (ewiger) AHAYA 16. Warum gibt es einen Preis in der Hand 

eines Toren, um Weisheit zu erlangen, da er kein Herz hat? 17 Ein Freund liebt zu allen 

Zeiten, und ein Bruder ist zur Not geboren. 18 Ein Mann, der nicht Verstand hat, wird über 

ihn gesandt. 

Das ist nicht der Fall. 

Schlagt die Hände und wird sicher vor seinem Freund.§§ 19 Er liebt Übertretung, die Streit 

liebt; und wer sein Tor erhöht, der sucht Verderben. 20 Wer ein freches Herz hat, der findet 

nichts Gutes. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und wer eine verkehrte Zunge hat, der fällt ins Verderben.*** 21 Wer einen Narren anfleht, 

der tut es seinem Kummer; und der Vater eines Narren hat keine Freude. 22 Ein fröhliches 

Herz tut gut wie eine Medizin; aber ein gebrochener Geist trocknet die Gebeine.†† 23 Ein 

Gottloser nimmt sich 

Das ist nicht der Fall. 

24 Weisheit ist vor dem, der Verstand hat; aber die Augen eines Narren sind am Ende der 

Erde. 25 Ein törichter Sohn ist ein Kummer für seinen Vater und Bitterkeit für die, die ihn 

gebar. 26 Auch den Gerechten zu bestrafen ist nicht gut, noch Fürsten für gerecht zu 

schlagen. 

Wer Erkenntnis hat, verschont seine Worte; und ein Mann des Verstandes ist von einem 

vortrefflichen Geist. 



 

 

28 Auch ein Narr, der seinen Frieden hält, wird für weise gehalten; und wer seine Lippen 

verschließt, wird als ein Verständiger angesehen. 

18 

Durch Begehren sucht ein Mensch, der sich getrennt hat, und mischt sich ein mit aller 

Weisheit. 2 Ein Narr hat keine Lust am Unterstehen, sondern daß sein Herz sich entdecke. 3 

Wenn der Gottlose kommt, so kommt auch Verachtung und schmähliche Schmach. 4 Die 

Worte eines Menschen Mund sind so tiefe Wasser und die Quelle der Weisheit wie ein 

fließender Bach. 5 Es ist nicht gut, den Menschen der Gottlosen anzunehmen, den Gerechten 

zu stürzen im Gericht. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ein Narren streitet die Lippen, und sein Mund ruft nach Schlägen. 7 Ein Narrenmund ist 

sein Verderben, und seine Lippen sind die Schlinge seiner Seele. 8 Die Worte eines 

Märchenträgers sind wie Wunden, und sie gehen hinab in die innersten Teile des Bauches. § 

9 Auch der Faule in seinem Werk ist Bruder für den, der ein großer Abfall ist. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Der Name des Alams (ewiger) AHAYAH ist ein starker Turm; der Gerechte rennt hinein 

und ist sicher.** 11 Der Reiche ist seine feste Stadt und wie eine hohe Mauer in seiner 

Eitelkeit. 12 Vor dem Verderben ist das Herz des Menschen hochmütig, und vor der Ehre ist 

Demut. 13 Wer eine Sache erhört, ehe er sie hört, dem ist es Torheit und Schande.† 14. Der 

Geist eines Menschen wird seine Gebrechlichkeit stützen, aber ein verwundeter Geist, der 

ertragen kann? 

* 18.1 Durch...: oder, Wer sich trennt, sucht nach seinem Begehren und vermischt sich in 

jeder Sache † 18.8 Taleträger: 

Das ist nicht der Fall. 

oder, Flüsterer, 18.8 als Wunden: oder, wie wenn Männer verletzt werden § 18.8 innerlich...: 

Heb. Kammern ** 18.10 sicher: Heb. gesetzt 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

hoch †† 18.13 antwortet...: Heb. gibt ein Wort zurück 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 18:15 462 Sprüche 20:18 

Das ist nicht der Fall. 

1. Das Herz der Klugen erhält Erkenntnis, und das Ohr der Weisen sucht Erkenntnis. 16 Eine 

Gabe des Menschen macht Raum für ihn und bringt ihn vor große Männer. 17 Wer zuerst ist 

in seiner Sache, der erscheint gerecht; aber sein Nachbar kommt und sucht ihn. 18 Das Los 

läßt die Streitereien aufhören und scheidet zwischen den Mächtigen. 19 Ein Bruder ist 

schwerer zu gewinnen als eine starke Stadt; und ihre Versprechungen 

20 Der Bauch eines Mannes wird satt werden mit der Frucht seines Mundes, und mit der 

Vermehrung seiner Lippen wird er 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Der Tod und das Leben sind in der Kraft der Zunge; und die es lieben, werden davon 

essen. 22 Wer ein Weib findet, findet Gutes und erlangt Gunst des Alam (ewiger) AHAYAH. 

24 Ein Mann, der Freunde hat, muß sich freundlich zeigen; und es ist ein Freund, der sich 

näher hält als ein Bruder. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Besser ist der Arme, der in seiner Lauterkeit wandelt, als der, der in seinen Lippen verkehrt 

ist und ein Narr ist. 2 Auch, daß die Seele ohne Erkenntnis sei, ist sie nicht gut, und wer mit 

seinen Füßen eilt, sündigt. 3 Die Torheit des Menschen verdreht seinen Weg; und sein Herz 

brummt wider den Alam (Ewigen) AHAYAH 4. Reichtum macht viele Freunde; aber der 

Arme ist getrennt von seinem Nächsten. 5 Ein falscher Zeuge soll nicht ungestraft werden, 

und wer Lügen redet, wird nicht entrinnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- 7 Alle6Viele werden den Liebling des Prinzen behandeln; und jedermann ist Freund zu 

ihm, der Geschenke gibt. 

die Brüder der Armen hassen ihn; wieviel mehr gehen seine Freunde von ihm weg? Er jagt 

sie mit Worten, doch sie wollen ihn. 8 Wer Weisheit bekommt, der liebt seine eigene Seele; 

wer bewahrt, der liebt seine eigene Seele. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Ein falscher Zeuge wird nicht ungestraft sein, und wer Lügen redet, der wird umkommen. 

10 Ein Narr hat keine Lust, und ein Knecht soll nicht über Fürsten herrschen. 11 Die 

Diskretion wird gut sein. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Haus und Haus, und ein Mann zögert seinen Zorn, und es ist seine Herrlichkeit, über eine 

Übertretung zu gehen.§ 12 Der König zornig ist wie das Brüllen eines Löwen; aber seine 

Gnade ist wie Tau auf dem Gras. 



 

 

Reichtümer sind das Erbe der Väter: und eine umsichtige Frau ist aus dem Alam (Ewig) 

AHAYAH 15. 

Tiefschlaf, und eine untätige Seele wird Hunger leiden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wer das Gebot hält, der bewahrt seine Seele; wer aber seine Wege verachtet, der wird 

sterben. 17 Wer Mitleid hat mit den Armen, der leiht 

dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und dem, was er gegeben hat, wird er's wieder 

bezahlen.** 18 Kest deinen Sohn, solange Hoffnung ist, und laß deine Seele nicht vor seinem 

Schreien bewahren.†† 19 Ein Mann von großem Zorn wird bestraft werden; denn wenn 

Das ist nicht der Fall. 

20 Höre Rat und empfange Unterweisung, daß du ihn laßst, jathoumustdoitagain. 

21.............................................................................................................................................. 



 

 

22 Das Verlangen eines Menschen ist seine Güte, und ein armer Mann ist besser als ein 

Lügner. 23 Die Furcht des Alams (ewiger) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................. 

Einfältige werden sich hüten und den zurechtweisen, der Verstand hat, und er wird 

Erkenntnis verstehen.§§ 26 Wer seinen Vater verschwendet und seine Mutter verjagt, der 

ist ein Sohn, der Schande stiftet und Schmach bringt. 

Das ist nicht der Fall. 

Verlaß dich, mein Sohn, daß du hörest die Lehre, die von den Worten der Erkenntnis abirrt. 

28 Ein gottloser Zeuge verachtet das Gericht, und der Mund der Gottlosen verschlingt 

*** 29 Die Gerichte sind bereitet für die Spötter, und die Streifen für den Rücken der Narren. 

20 



 

 

Wein ist ein Spötter, starkes Getränk tobt, und wer dadurch betrogen wird, ist nicht weise. 2 

Die Furcht vor einem König ist wie das Brüllen eines Löwen; wer ihn reizt, der sündigt 

gegen seine Seele. 3 Es ist eine Ehre für einen Menschen, vom Streit zu aufhören; aber jeder 

Narr wird ärgerlich sein. 4 Der Faulpelz wird nicht pflügen wegen der 

Das ist nicht der Fall. 

so wird er in der Ernte betteln und nichts haben. 5 Ein Rat im Herzen des Menschen ist wie 

ein tiefes Wasser; aber ein verständiger Mann wird es ausziehen. 6 Die meisten Menschen 

werden ein jeder seine Güte verkündigen; aber ein 

treuer Mann, der finden kann?† 7 Der Gerechte wandelt 

8 Ein König, der auf dem Thron des Gerichts sitzt, zerstreut alles Böse mit seinen Augen. 9 

Wer kann sagen: Ich habe mein Herz rein gemacht, ich bin rein von meinem Herzen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sünde? 10 Tauchergewichte und Tauchermaße, beide sind dem Alam gleich Greuel. 

(Eternal) AHAYAH 11 §----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

17 Das Brot des Betrugs ist einem Mann lieb; danach aber wird sein Mund mit Kies gefüllt 

werden. 

Trug: Heb. Lüge, oder, Falschheit 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 20:19 463 Sprüche 22:10 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wer umhergeht wie ein Geschichtenerzähler, der offenbart Geheimnisse; darum mischet 

sich nicht ein mit dem, der mit seinen Lippen schmeichelt.†† 20 Wer seinem Vater flucht, 

der flucht. 

Das ist nicht der Fall. 

Oder seine Mutter, seine Leuchte soll ausgelöscht werden in finsteren Finsternissen.21 Ein 

Erbteil kann am Anfang schnell erlangt werden; aber das Ende davon wird nicht gesegnet 

werden. 22 Sage nicht: Ich will Böses vergelten; sondern warte auf den Alam (ewigen) 

AHAYAH, und er wird dich retten. 

23 Divers Gewichte sind ein Greuel für den Alam (Ewig) AHAYAH, und ein falsches 

Gleichgewicht 

27 Der Geist des Menschen ist die Kerze des Alams (Ewigen) AHAYAH, und die Suche nach 

dem ganzen AHAYAH, ist nicht gut.§§ 24 Die Menschen gehen aus dem Alam (Ewigen) 



 

 

AHAYAH, wie kann ein Mensch dann seinen eigenen Weg verstehen? 25 Es ist eine Schlinge 

für den Mann, der das, was QaDaSh ist, verschlingt, und nach Gelübden, um nachzuforschen. 

*** 28 Barmherzigkeit und Wahrheit bewahren den König; und sein Thron wird durch 

Barmherzigkeit bewahrt. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Herrlichkeit der Jünglinge ist ihre Stärke, und die Schönheit der Alten ist das graue 

Haupt. 30 Das Blau einer Wunde reinigt das Böse; also schneidet das Innere des Bauches. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Herz des Königs ist in der Hand des Alams (ewiger) AHAYAH, wie die Wasserströme; er 

wendet es um, wohin er will. 2 Jeder Weg eines Menschen ist recht in seinen eigenen Augen; 

aber der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH denkt über die Herzen nach. 3 Recht und Recht 



 

 

zu tun, ist für den Alam annehmbarer als das Opfer. 4 Ein hoher Blick und ein stolzes Herz, 

und das Pflügen 

Das ist nicht der Fall. 

von dem Gottlosen ist Sünde. † 5 Die Gedanken der Fleißigen neigen nur zur Fülle; aber von 

jedem, der übereilt ist, nur zu wünschen. 6 Das Erhalten von Schätzen durch eine 

Lügenzunge ist eine Eitelkeit, die hin und her von ihnen geworfen wird, 

7 Der Raub der Gottlosen wird sie vertilgen, weil sie sich weigern, das Gericht zu tun. 8 Der 

Weg des Menschen ist schweifend und fremd; aber was die Reinen betrifft, so ist sein Werk 

recht. 9 Es ist besser, in einer Ecke zu wohnen. 

das Dach des Hauses, als mit einer brüllenden Frau in einem weiten Haus.§** 10 Die Seele 

der Gottlosen begehren das Böse; seine 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Der Nächste findet keine Gnade in seinen Augen.†† 11 Wenn der Spötter bestraft wird, so ist 

der Einfältige weise; und wenn der Weise belehrt wird, so gibt er das Wissen wieder. 12 Der 

Gerechte betrachtet weise das Haus der Gottlosen; aber AHBA stürzen die Gottlosen für ihre 

13 Wer seine Ohren stoppt vor dem Schreie der Armen, der wird auch sich selbst schreien, 

aber nicht gehört werden. 14 Eine Gabe im Verborgenen pacifieth Zorn, und ein Lohn in den 

Busen starken Zorn. 15 Es ist Freude für den Gerechten zu tun Gericht; aber Verderben wird 

für die Arbeiter der Ungerechtigkeit. 16 Wer aus dem Weg des Verstandes wandern wird, 

der wird in der Gemeinde bleiben 

17 Wer Lust hat, der wird ein armer Mann sein; wer Wein und Öl liebt, der wird nicht reich 

sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Gottlose wird ein Lösegeld sein für den Gerechten und der Übertreter für den 

Gerechten. 19 Es ist besser, zu bleiben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 20 Es ist ein Schatz zu wünschen und ein Öl in der Unreinheit, als mit einer 

streitsüchtigen und angsterfüllten Frau. 

in der Wohnung der Weisen; aber ein törichter Mensch gibt es aus. 21 Wer nach 

Gerechtigkeit und Barmherzigkeit folgt, der findet Leben, Gerechtigkeit und Ehre. 22 Ein 

Weiser skaliert. 

23 Wer seinen Mund und seine Zunge bewahrt, der bewahrt seine Seele vor Not. 24 Stolz 

und hochmütiger Spott ist sein Name, der handelt 

im stolzen Zorn.*** 

25 Die Begierde der Faulen tötet ihn; denn seine Hände weigern sich, zu arbeiten. 26 Er lügt 

den ganzen Tag gierig; aber der Gerechte gibt und verschont nicht. 27 Das Opfer der 

Gottlosen ist Greuel; wieviel 



 

 

Mehr noch, wenn er es mit bösem Sinn bringt?28 Ein falscher Zeuge wird umkommen; aber 

der Mensch, der es hört, redet beständig.29 Ein Gottloser verhärtet sein Angesicht; aber der 

Gerechte leitet seinen Weg.§§§ 

Es gibt keine Weisheit, kein Verständnis, keinen Rat gegen den Alam (Ewig) AHAYAH 31. 

Das Pferd ist gegen den Tag der Schlacht vorbereitet: aber die Sicherheit ist vom Alam 

(Ewig) AHAYAH.* 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ein guter Name ist eher zu wählen als großer Reichtum, und liebende Gunst statt Silber und 

Gold.* 2 Die Reichen und Armen treffen sich, um her: der Alam (Ewige) AHAYAH ist der 

Schöpfer von ihnen allen. 3 Ein kluger Mann sieht voraus 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

das Böse, und verbergt sich; aber die Einfältigen gehen vorüber und werden bestraft. 4 

Durch Demut und Furcht vor dem 

† 5 Thornen und Schlingen sind im Wege des Herumherums; wer Alam bewahrt (Ewig) 

AHAYAH, das sind die Reichen und Ehren und das Leben. 

6 Lehre ein Kind auf dem Wege, den er gehen soll; und wenn er alt ist, so wird er nicht 

davon weichen. § 7 Der Reiche herrscht über die Armen, und der Kreditnehmer ist Knecht 

des Kreditgebers.** 8 Wer Böses sät, der wird Eitelkeit ernten; und der Stab seines Zorns 

wird verfehlen.†† 9 Wer ein gütiges Auge hat, der wird gesegnet werden; denn er gibt von 

seinem Brot den Armen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Die Augen des Alam (ewiger) AHAYAH bewahren Wissen, und er stürzt die Worte der 
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Das ist nicht der Fall. 

Ja, Streit und Schmach werden aufhören. 11 Wer das reine Herz liebt, denn die Gnade seiner 

Lippen wird der König sein Freund sein.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

14 Der Mund fremder Weiber ist eine tiefe Grube; wer aber des Alam (ewiger) verabscheut 

ist, der wird darin fallen. 15 Narrheit ist gebunden im Herzen eines Kindes; aber die Rute 

der Rechtschaffenheit wird sie von ihm vertreiben. 16 Wer die Armen bedrückt, seinen 

Reichtum zu mehren, und wer den Reichen gibt, der wird kommen. 

zu wollen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Verneige dein Ohr und höre die Worte der Weisen und richte dein Herz auf meine 

Erkenntnis. 18 Denn es ist angenehm, wenn du sie in dir bewahrst, und sie sollen in deinen 

Lippen sitzen.†† 19 

Das ist nicht der Fall. 

20 Habe ich nicht geschrieben, um das Vertrauen vielleicht in den Alam (Eternal) AHAYAH, 

Ich habe bekannt gemacht, um Sie heute, auch zu Ihnen. 

21 damit ich dich erkennen lasse die Gewißheit der Worte der Wahrheit, auf daß du denen, 

die zu dir senden, die Worte der Wahrheit erhörst?§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Rob nicht der Arme, weil er arm ist, noch bedrücken die Niedergedrückten im Tor: 23 Für 

den Alam (Ewigen) AHAYAH 

Und sie werden ihre Sache tun und die Seele derer verderben, die sie verdorben haben. 



 

 

Mache keine Freundschaft mit einem zornigen Mann, und mit einem zornigen Mann sollst 

du nicht gehen; 25 damit du nicht seine Wege lernst und eine Schlinge für deine Seele 

ziehst. 

27 Wenn du nichts zu bezahlen hast, warum sollte er dir dann dein Bett wegnehmen unter 

dir? 28 Ziehe nicht das alte Wahrzeichen weg, das deine Väter gesetzt haben. 29 Siehst du 

einen Mann, der fleißig ist in seinem Geschäft? Er soll vor Königen stehen; er soll nicht vor 

bösen Männern stehen. 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Wenn du sitzest, mit einem Fürsten zu essen, so gedenke fleißig, was vor dir ist; 2. und 

lege ein Messer an deine Kehle, wenn du ein Mann bist, der dem Appetite gegeben ist. 3. Sei 

nicht begehrend von seinen Greueln; denn sie sind trügerisches Fleisch. 

5 Willst du deine Augen auf das richten, was nicht ist? Denn der Reichtum macht sich Flügel; 

sie fliegen weg wie ein Adler zum Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Iss nicht das Brot des, der ein böses Auge hat, und begehre seine köstliche Speise nicht; 7 

denn wie er in seinem Herzen denkt, also ist er: Esst und trinkt, spricht er zu dir; aber sein 

Herz ist nicht mit dir. 8 Der Bissen, den du gegessen hast, wirst du erbrechen und deine 

süßen Worte verlieren. 9 Rede nicht vor den Ohren eines Toren; denn er wird die Weisheit 

deiner Worte verachten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Entferne nicht das alte Wahrzeichen, und gehe nicht in die Felder der Waisen; † 11 denn 

ihr Erlöser ist mächtig; er wird ihre Sache mit dir plädieren. 

1. Wende dein Herz auf die Unterweisung und deine Ohren auf die Worte der Erkenntnis. 

13 Halte dem Knaben nicht Recht; denn wenn du ihn mit der Rute schlagest, so wird er nicht 

sterben. 14 Du sollst ihn mit der Rute schlagen und seine Seele von der Hölle erretten. 15 

Mein Sohn, wenn dein Herz weise ist, so wird mein Herz sich freuen, ja mein Herz. 16 Ja, 

meine Zügel werden sich freuen, wenn deine Lippen recht reden. 

1. Laß dein Herz nicht Sünder beneiden; sondern sei in der Furcht des Alams (ewiger) 

AHAYAH den ganzen Tag. 

18 Denn es ist ein Ende, und deine Erwartung wird nicht ausgerottet werden.§ 

Höre, mein Sohn, und sei weise und leite dein Herz auf dem Wege. 

20 Sei nicht unter den Weinbibern, 



 

 

22 Höre auf deinen Vater, der dich gezeugt hat, und verachte deine Mutter nicht, wenn sie 

alt ist. 23 Kaufe die Wahrheit und verkaufe sie nicht; auch Weisheit und Unterweisung und 

Verstand. 24 Der Vater des Gerechten wird sich sehr freuen; und wer ein weises Kind 

bettelt, wird sich über ihn freuen. 25 Dein Vater und deine Mutter werden sich freuen, und 

die dich gebar, wird sich freuen. 26 Mein Sohn, gib mir dein Herz, und deine Augen sollen 

meine Wege beobachten. 27 Denn eine Hure ist ein tiefer Graben, und eine fremde Frau ist 

eine enge Grube. 28 Auch sie lügt. 

und wartet wie eine Beute und vermehrt die Übertreter unter den Menschen.†† 

Das ist nicht der Fall. 

Wer hat Wehe? Wer hat Leid? Wer hat Streit? Wer hat Lästerungen? Wer hat Wunden ohne 

Ursache? Wer hat Rötung der Augen? 30 Wer lange am Wein harrt, der geht hin, um 

gemischten Wein zu suchen. 31 Schaue nicht auf den Wein, wenn er rot ist, wenn er seine 

Farbe im Kelch gibt, wenn er sich bewegt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Deine Augen sollen sich selbst besinnen.32Zuletzt ist es wie die Verbeugung, und 

stingethlikeanadder. 

Fremde Weiber, und dein Herz wird verkehrt reden. 34 Ja, du wirst sein wie der, der mitten 

im Meer liegt, oder wie der, der auf dem Mast oben ist.§§ 35 Sie haben mich geschlagen, 

sollst du sagen, und ich war nicht krank; sie haben mich geschlagen, und ich habe es nicht 

gespürt: Wann soll ich aufwachen? Ich will es noch einmal suchen.*** 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 22.11 für...: oder, und hat Gnade in seinen Lippen *** 22.12 die Worte: oder, die 

Angelegenheiten †† 22.18 innerhalb...: Heb. in deinem Bauch.. 22.19 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 24:1 465 Sprüche 25:16 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Sei nicht neidisch gegen die bösen Menschen und will nicht mit ihnen sein. 2 Denn ihr 

Herz ist verderbt, und ihre Lippen reden von Unheil. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Durch Weisheit wird ein Haus gebaut, und durch Verstand ist es befestigt; 4 und durch 

Erkenntnis werden die Kammern mit allem vortrefflichen und angenehmen Reichtum 

erfüllt werden. 5 Ein Weiser ist stark; ja, ein Mann der Erkenntnis vermehrt sich. 

6 Denn durch weisen Rat sollst du deinen Krieg führen; und in der Menge der Ratgeber ist 

Sicherheit. 

7 Weisheit ist zu hoch für einen Narren; er öffnet seinen Mund nicht im Tor. 8 Wer Böses 

tun will, der wird ein Unglücksmensch genannt werden. 9 Der Gedanke an Torheit ist 



 

 

Sünde; und der Spott ist ein Greuel für die Menschen. 10 Wenn du am Tage der Not 

ohnmächtig wirst, so ist deine Kraft gering. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Wenn du es duldest, zu erretten, die zum Tode gezogen sind, und die, die bereit sind, 

getötet zu werden, 12 wenn du sagst: Siehe, wir wußten es nicht; nicht, wer über das Herz 

nachdenkt 

und wer deine Seele behütet, der weiß's nicht, und wird's nicht einem jeglichen vergelten 

nach seinen Werken? 

Mein Sohn, iß Honig, weil es gut ist, und die Honigwabe, die süß ist nach deinem Geschmack. 

§ 14 So wird die Erkenntnis der Weisheit deiner Seele sein. Wenn du sie gefunden hast, so 

wird es einen Lohn geben, und deine Erwartung wird nicht ausgerottet werden. 



 

 

Haltet nicht auf die Wohnung des Gerechten, ihr Gottlosen, und verdirbt nicht seine 

Ruhestätte! 16 Denn ein Gerechter fällt siebenmal und steht wieder auf; aber der Gottlose 

wird ins Verderben fallen. 

Freue dich nicht, wenn dein Feind fällt, und laß dein Herz nicht frohlocken, wenn er 

strauchelt: 18 damit nicht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) es sehe, 

und es missfällt ihm, und er wendet seinen Zorn von ihm ab.** 

1. Freu dich nicht um des Bösen willen, noch neidst du die Gottlosen; 

†† 20 Denn es wird dem Bösen keinen Lohn geben; die Kerze der Gottlosen wird 

ausgelöscht werden. 

1. Mein Sohn, fürchte dich den Alam (ewiger) AHAYAH und den König; und mische dich 

nicht mit denen ein, die sich ändern: 

§§ 22 Denn ihr cAlam wird plötzlich auferstehen; und wer kennt das Verderben von ihnen 

beiden? 



 

 

1. Diese Dinge gehören auch den Weisen. Es ist nicht gut, Respekt vor Personen im Gericht 

zu haben. 

24 Wer zu dem Gottlosen spricht: Du bist gerecht; er wird das Volk fluchen, Völker werden 

ihn verabscheuen; 25 denen aber, die ihn strafen, wird Gefallen sein, und ein guter Segen 

wird über sie kommen.*** 26 Jeder wird sich küssen. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 27 Bereite deine Arbeit draußen vor und mache sie dir auf dem Felde tauglich; slipset-

that-tharightanswer. und baue danach dein Haus. 

29 Sage nicht: Ich will ihm so tun, wie er mir getan hat; ich will dem Menschen vergelten, 

wie er getan hat. 

31 Und siehe, es war alles gewachsen mit Dornen, und Brennnesseln hatten sein Angesicht 

bedeckt, und seine Mauer war aus Stein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Und doch brachen sie ab.32Dann sah ich und dachte, es sei gut: Ich schaute darauf und 

empfing die Zerstörung. 

Das ist nicht der Fall. 

Ein wenig Schlaf, ein wenig Schlummer, ein wenig Falten der Hände zum Schlafen: 34 So 

wird deine Armut kommen, wie einer, der reist, und dein Mangel wie ein bewaffneter 

Mann.§§§ 

25 

Das sind auch Sprüche Salomos, die die Männer Hiskias, des Königs von Juda, abgeschrieben 

haben. 

2 Es ist die Herrlichkeit AHBAs, etwas zu verbergen; aber die Ehre der Könige ist es, eine 

Sache zu erforschen. 3 Der Himmel nach Höhe und die Erde nach Tiefe, und das Herz der 

Könige ist unerforschlich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Nimm die Schlacke von dem Silber weg, und es wird ein Gefäß für den Besseren 

herauskommen. 5 Nimm die Gottlosen weg vor dem König, und sein Thron wird in 

Gerechtigkeit bestehen. 

Das ist nicht der Fall. 

- 7 Für besser 6Stellen Sie sich nicht fortan in der Gegenwart des Königs und stehen Sie 

nicht an der Stelle der Großen: 

Es ist, daß zu dir gesagt wird: Komm her herauf, denn daß du niedergedrückt wirst vor dem 

Fürsten, den deine Augen gesehen haben. 

8 Gehe nicht eilends hinaus, daß du nicht wissest, was du tun sollst am Ende, wenn dein 

Nächster hat 

9 Bestreite deine Sache mit deinem Nächsten selbst und entdecke kein Geheimnis dem 

andern, 10 damit nicht der, der es hört, dich beschäme, und deine Verleumdung nicht 

abkehre. 



 

 

11 Ein Wort, das gut geredet wird, ist wie goldene Äpfel in silbernen Bildern.§ 12 Wie ein 

goldener Ohrring und ein goldener Schmuck, so ist ein weiser Tadel auf einem gehorsamen 

Ohr. 13 Wie die Kälte des Schnees zur Zeit der Ernte, so ist ein treuer Bote denen, die ihn 

senden; denn er erquickt die Seele seiner Herren. 14 Wer sich rühmt 

Das ist nicht der Fall. 

16 von einer falschen Gabe ist wie Wolken und Wind ohne Regen.15 Durch langes 

Nachtragen wird ein Fürst überredet, und eine weiche Zunge bricht den Knochen. 

Hast du Honig gefunden? Iss, was dir genügt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Ziehe deinen Fuß von deinem Haus deines Nächsten, damit er nicht müde werde von dir 

und hasse dich also.18 Ein Mann, der wider seinen Nächsten falsches Zeugnis ablegt, ist ein 

Maul und Schwert und ein scharfer Pfeil.19 Vertrauen in einen untreuen Mann in der 

Notzeit ist wie ein gebrochener Zahn und ein Fuß aus dem Gelenk.20 Wie der, der ein Kleid 

bei kaltem Wetter wegnimmt, und wie Essig auf Nitre, so ist der, der Lieder singt zu einem 

schweren Herzen. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn dein Feind hungert, so gib ihm Brot zu essen; und wenn er dürstet, so gib ihm Wasser 

zu trinken; 22 denn du sollst Feuerkohle auf sein Haupt häufen, und der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) wird dir belohnen. 23 Der Nordwind treibt den Regen weg; also ist ein 

zorniges Angesicht eine widerspenstige Zunge.§§ 24 Es ist besser, in der Ecke des Daches zu 

wohnen, als bei einer brüllenden Frau und in einem weiten Haus. 25 Wie kaltes Wasser 

einer durstigen Seele, so ist eine gute Botschaft aus fernem Land. 26 Ein rechtschaffener 

Mann, der vor dem Gottlosen niederfällt, ist wie ein betrübter Untertan. 



 

 

27 Es ist nicht gut, viel Honig zu essen, und die Menschen, ihre Herrlichkeit zu suchen, ist 

keine Herrlichkeit. 28 Wer über seinen eigenen Geist keine Herrschaft hat, ist wie eine 

Stadt, die zerbrochen ist, und ohne Mauern. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1. Wie Schnee im Sommer und wie Regen in der Ernte, so ist Ehre nicht scheinbar für einen 

Narren. 2 Wie der Vogel umherzieht, wie die Schwalbe durch das Fliegen, so wird der Fluch 

nicht kommen. 3 Eine Peitsche für das Pferd, ein Zaum für den Esel und eine Rute für den 

Narren zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Antworte nicht einem Narren nach seiner Torheit, daß du ihm nicht gleichst. 5 Antworte 

einem Narren nach seiner Torheit, daß er nicht weise sei in seiner List. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Wer eine Botschaft durch die Hand eines Toren sendet, der schneidet die Füße ab und 

trinkt Schaden.† 7 Die Beine des Lahmen sind nicht gleich; also ist ein Gleichnis im Munde 

der Toren. ] 8 Wie der, der einen Stein in eine Schlinge bindet, so ist der, der einem Narren 

Ehre gibt.§ 9 Wie ein Dorn in die Hand eines Trunkenbolden steigt, so ist ein Gleichnis im 

Munde der Toren. 10 Der große AHBA, der alles gebildet hat, belohnt den Narren und hält 

Übertreter auf. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Siehst du einen klugen Mann in seiner eigenen 

Einbildung?adogreturnethtohisvomit,soafoolreturnethtohisfolly. 

13 Der Faule spricht: Es ist ein Löwe auf dem Wege; ein Löwe ist auf den Gassen. 14 Wie 

sich die Tür an seine Scharen wendet, so tut der Faule auf seinem Bett. 15 Der Faule verhüllt 

seine Hand in seinem Busen; es trauert. 

16 Der Faulpelz ist klüger in seiner eigenen Einbildung als sieben Männer, die einen 

Verstand vergelten können. 17 Wer vorübergeht, 



 

 

und mischt sich ein mit Streit, der ihm nicht gehört, ist wie einer, der einen Hund bei den 

Ohren nimmt.§§ 

1. Wie ein Verrückter, der Feuerbrand, Pfeile und Tod wirft*** 19 So ist der Mann, der 

seinen Nächsten verführt und spricht: Bin ich nicht im Sport? 

Wo kein Holz ist, da geht das Feuer aus; wo also kein Märchenträger ist, da hört der Streit 

auf. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

21 Wie Kohlen sind zu brennende Kohlen, und Holz zu feuern, so ist ein zänkischer Mann, 

um Streit anzufachen. 



 

 

ein Märchenträger ist wie Wunden, und sie gehen hinab in die innersten Teile des Bauches. 

23 Brennende Lippen und ein böses Herz sind wie ein mit Silberdross bedeckter Topfherd. 

Das ist nicht der Fall. 

Wer es haßt, der lügt mit seinen Lippen und täuscht sich in ihm.† 25 Wenn er schön redet, 

so glaube ihm nicht; denn es sind 

sieben Greuel in seinem Herzen; 26 dessen Haß von Betrug bedeckt ist, sein 

Das ist nicht der Fall. 

§ 27 Wer eine Grube gräbt, der wird darin fallen; und das Böse wird vor der ganzen 

Versammlung vertilgt werden. 

Wer einen Stein wälzt, der wird über ihn zurückkehren. 28 Eine Lüge häßt die, die darunter 

leiden, und ein schmeichelhafter Mund verderbt. 



 

 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1 Du sollst dich morgen nicht rühmen; denn du weißt nicht, was ein Tag hervorbringt. 2 Ein 

anderer lobpreise dich und nicht deinen Mund, ein Fremdling und nicht deine Lippen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Ein Stein ist schwer, und der Sand ist schwer; aber der Zorn eines Narren ist schwerer als 

sie beide.† 4 Zorn ist grausam, und Zorn ist empörend; wer aber ist 

in der Lage, vor Neid zu stehen? 

5 Offener Tadel ist besser als heimliche Liebe. 6 Treue sind die Wunden eines Freundes; 

aber die Küsse eines Feindes 



 

 

7 Die volle Seele verabscheut eine Wabe; aber der hungrigen Seele ist alles Bittere süß.†† 8 

Wie ein Vogel, der von ihrem Nest wegzieht, so ist ein Mensch, der von seinem Ort abirrt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

9 Salbe und Salbe freuen sich über das Herz; also ist die Süße eines Mannes Freund durch 

herzhaften Rat. 10 Dein eigener Freund und dein Vater Freund, verlassen nicht, und gehen 

nicht in dein Bruder Haus am Tag deines cAlam. Denn besser ist ein Nachbar, der nahe ist 

als ein Bruder ferne. 11 Mein Sohn, sei weise, und mache mein Herz froh, dass ich erhöre, 

wer mich schmäht. 12 Ein kluger Mann sieht das Böse, 



 

 

13 Nimm sein Kleid, das für einen Fremden sicher ist, und nimm ein Pfand von ihm für ein 

fremdes Weib. 14 Wer seinen Freund mit lauter Stimme segnet, der wird früh am Morgen 

aufstehen, der soll ihm einen Fluch zählen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Ein ständiger Abfall in einem sehr regnerischen Tag und ein streitsüchtiges Weib sind 

gleich. 16 Wer sie verbergt, der verhüllt den Wind und die Salbe seiner rechten Hand, die 

sich selbst bebt. 17 Eisen spitzt Eisen, und ein Mann schärft das Angesicht seines Freundes. 

18 Wer den Feigenbaum hält, der wird seine Frucht essen; und wer auf seinen Herrn wartet, 

der wird geehrt werden. 19 Wie im Wasser das Angesicht antwortet, so ist das Herz des 

Menschen dem Menschen gegenüber. 20 Hölle und Verderben sind nicht voll; also werden 

die Augen des Menschen nicht satt.§§ 21 Wie der Fülltopf um Silber und der Ofen um Gold, 

so ist ein Mann zu seinem Lob. 22 Wenn du einen Toren in einem Mörtel unter Weizen mit 

einem Pessett schimpfen solltest, so wird seine Torheit doch nicht von ihm weichen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Sei fleißig, den Zustand deiner Herden zu erkennen, und schaue gut auf deine Herden.*** 

24 Denn Reichtum ist nicht ewiglich; und die Krone ist allen Geschlechtern gleich?†††--------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Die Gottlosen fliehen, wenn niemand nachjagt; aber die Gerechten sind kühn wie ein 

Löwe. 2 Denn die Übertretung eines Landes sind viele Fürsten; aber durch einen Mann der 

Einsicht und Erkenntnis wird sein Zustand 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Ein armer Mann, der die Armen unterdrückt, ist wie ein regnerischer Regen, der keine 

Speise übrigläßt.† 4 Wer das Gesetz verläßt, der preist den Gottlosen; wer aber das Gesetz 

hält, der streitet mit ihnen. 5 Böse Menschen verstehen nicht das Gericht, sondern die den 

Alam suchen (ewig) 

6 Besser ist der Arme, der in seiner Aufrichtigkeit wandelt, als der, der in seinen Wegen 

verkehrt ist, wenn er doch ist 

7 Wer das Gesetz hält, der ist ein weiser Sohn. 

Wer aber ein Gefährte ist, der schändet seinen Vater; 8 wer durch Wucher und Ungerechten 

gewinnt, der vermehret sich. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und der Reiche ist sein Gut, er soll es sammeln für den, der den Armen erbarmen wird.§ 

9 Wer sein Ohr abwendet, das Gesetz zu hören, der soll auch sein Gebet Greuel sein. 10 Wer 



 

 

den Gerechten auf bösem Wege verführt, der wird sich selbst in seine Grube fallen lassen; 

aber der Gerechte wird Gutes besitzen. 

weise in seiner eigenen Einbildung; aber die Armen, die Verstand haben, suchen ihn aus.** 

12 Wenn gerechte Männer 

Freue dich, es ist eine große Herrlichkeit; wenn aber der Gottlose aufsteht, ist ein Mensch 

verborgen.† 13 Wer seine Sünden bedeckt, der wird 

Wer aber sein Herz verhärtet, der wird ins Verderben fallen. 15 Wie ein brüllender Löwe 

und ein schweifender Bär, so ist ein böser Herrscher über das arme Volk. 16 Der Fürst, der 

unaufhörlich will, der ist auch ein großer Unterdrücker; wer aber Habsucht haßt, der wird 

seine Tage verlängern. 17 Ein Mensch, der Gewalttat an dem Blut eines Menschen tut, der 

wird in die Grube fliehen; niemand bleibe ihm. 18 Wer aber rechtwandelt, der wird gerettet 

werden; wer aber auf seinen Wegen verkehrt ist, der wird auf einmal fallen. 19 Wer sein 

Land weidet, der wird reichlich Brot haben; wer aber vergeblich nachfolgt, dem wird Armut 

genug sein. 20 Ein treuer Mensch wird überschwenglich sein mit Segnungen; aber wer sein 

Land weidet, der wird reichlich Brot haben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Wer sich beeilt, reich zu sein, der wird nicht unschuldig sein.21 Es ist nicht gut, Menschen 

zu achten; denn ein Stück Brot, das der Mensch durchschreiten wird. 22 Wer eilt, reich zu 

sein, der hat ein böses Auge, und denkt nicht 

Das ist nicht der Fall. 

daß die Armut über ihn komme.§§ 23 Wer danach einen Menschen tadelt, der wird mehr 

Gnade finden als der, der mit der Zunge schmeichelt. 24 

Wer seinen Vater oder seine Mutter raubt und spricht: Es ist keine Übertretung. 

Das ist der Gefährte eines Zerstörers.*** 25 Wer ein stolzes Herz hat, der regt Zank an; wer 

aber 

26 Wer aber auf sein Herz vertraut, der ist ein Narr; wer aber weise wandelt, der wird 

errettet werden. 27 Wer aber den Armen gibt, dem wird es nicht fehlen; wer aber seine 



 

 

Augen verhüllt, dem wird viel ein Fluch sein. 28 Wenn aber die Gottlosen aufstehen, so 

verbergen sich die Menschen; wenn sie aber umkommen, so wachsen die Gerechten. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Er aber, der oft zurechtgewiesen wird, verhärtet seinen Hals, wird plötzlich vertilgt werden, 

und das ohne Heilmittel. 2 Wenn aber der Gerechte in der Gewalt ist, so freut sich das Volk; 

wenn aber der Gottlose herrscht, 

3 Wer Weisheit liebt, freut sich über seinen Vater; wer aber mit dem Volke umgeht. 

4 Der König richtet durch Gericht das Land auf; wer aber Geschenke empfängt, der hat's 

aufgerichtet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sprüche 29:5 468 Sprüche 30:32 

Das ist nicht der Fall. 

5. Ein Mann, der seinem Nächsten schmeichelt, breitet ein Netz für seine Füße aus. 6. In der 

Übertretung eines bösen Menschen ist ein Strick; aber der Gerechte singt und freut sich. 7. 

Die Gerechten achten auf die Sache der Armen; aber die Gottlosen achten nicht, es zu 

wissen. 8. Verächtliche Menschen bringen eine Stadt in einen Strick; aber die Weisen 

Wendet den Zorn ab.§ 9 Wenn ein Weiser mit einem Toren streitet, ob er zürnt oder lacht, 

so ist keine Ruhe da. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Blutdürstigen hassen die Rechtschaffenen; aber die Gerechten suchen seine Seele.11 Ein 

Narr redet sein ganzes Gemüt; aber ein Weiser bewahrt es bis nachher.12 Wenn ein 

Herrscher auf Lügen hört, so sind alle seine Knechte böse. 13 Die Armen und die 

14Und der König, der treulich urteilt, der unablässige Mann, der zusammenkommt: der 

Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (erleuchtet beides) ihre Augen. 

15 Der Stab und die Zurechtweisung geben Weisheit; aber ein Kind, das sich selbst 

überlassen hat, bringt seine Mutter zur Schande. 16 Wenn sich der Gottlose mehrt, so wird 

die Übertretung zunehmen; aber der Gerechte wird ihren Fall sehen. 17 Korrigiere deinen 

Sohn, und er wird dir Ruhe geben; ja, er wird Lust geben 

18 Wo kein Gesicht ist, geht das Volk zugrunde; wer aber das Gesetz hält, der ist glücklich. 

19 Ein Knecht wird nicht durch Worte zurechtgewiesen werden; denn wenn er es versteht, 

wird er nicht antworten. 20 Siehe einen Menschen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Wer mit einem Dieb verbündet ist, der haßt es, der ist übereilt in seinen Worten? Es ist 

mehr Hoffnung auf einen Narren als auf ihn.§§ 21 Wer seinen Knecht von einem Knaben 

herzieht, der soll lange zu seinem Sohne werden. 22 Ein zorniger Mann regt Streit an, und 

ein zorniger Mann überkommt die Übertretung. 23 Der Stolz eines Mannes wird ihn 

erniedrigen; aber die Ehre wird den demütigen Geist stützen. 

seine eigene Seele; er hört das Fluchen und beschwört es nicht. 25 Die Furcht des Menschen 

bringt einen Strick; wer aber 

Das ist nicht der Fall. 

puttet sein Vertrauen in den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist 

sicher.*** 26 Viele suchen den Herrscher Gunst; aber jeder Mann Gericht kommt aus dem 

Alam (Eternal) AHAYAH 27 ††.-Ein ungerechter Mann ist ein Greuel für die Gerechten; und 

wer gerade im Weg ist, ist Greuel für die Gottlosen. 

30 



 

 

1. Die Worte Agurs, des Sohnes Jakes, die Weissagung: Der Mann redete zu Ithiel, zu Ithiel 

und Ucal, 2. Wahrlich, ich bin grimmiger denn jeder Mensch und habe keinen 

Menschenverständigen. 3 Ich habe es nicht gelernt. 

die Weisheit noch die Erkenntnis des QaDaSh 4 haben.Wer ist hinaufgefahren in den 

Himmel oder herabgekommen? wer hat den Wind in seine Fäuste gesammelt? wer hat das 

Wasser in ein Kleid gebunden? wer hat alle Enden der Erde befestigt? wie ist sein Name, 

und was ist sein 

sohnes name, wenn du erkennst? 5 Jedes Wort von AHBA ist 

Das ist nicht der Fall. 

Er ist ein Schutzschild für die, die auf ihn vertrauen.† 6 Gib nicht zu seinen Worten, damit er 

dich nicht zurechtweist, und du als Lügner erfunden wirst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Zwei Dinge habe ich von dir verlangt; verleugne mich nicht, bevor ich sterbe: 8 Entferne 

dich von meiner Eitelkeit und Lüge; gib mir weder Armut noch Reichtum; füttere mich mit 

Speise, die mir angenehm ist: § 9 Damit ich nicht voll werde und dich verleugne und sage: 

Wer ist der Alam (ewige) AHAYA? 

Oder daß ich nicht arm werde und stehle und den Namen meines AHBA vergeblich 

nehme.** 

Das ist nicht der Fall. 

Meister, lesthee, und du bist schuldig. 

†† 11 Es gibt eine10Accusenotaservantuntohis- 

Das ist nicht der Fall. 

12 Es ist ein Geschlecht, das rein ist in ihren Augen, und doch nicht von ihrer Unreinheit 

gewaschen wird. 13 Es ist ein Geschlecht, wie erhaben sind ihre Augen, und ihre Augenlider 

erheben sich. 14 Es ist ein Geschlecht, dessen Zähne wie Schwerter sind, und ihre 



 

 

Kieferzähne wie Messer, um die Armen von der Erde zu verzehren, und die Bedürftigen von 

den Menschen. 

15 Der Reiter hat zwei Töchter und ruft: Gib, gib! Drei Dinge, die nicht satt sind, 

Ja, vier Dinge sagen nicht: Es ist genug: 16 Das Grab, und der unfruchtbare Leib, die Erde, 

die nicht mit Wasser gefüllt ist, und das Feuer, das nicht sagt: Es ist genug. 17 Das Auge, das 

über seinen Vater spottet und verachtet, zu gehorchen 

seine Mutter, die Raben des Tales sollen es auslesen, und die jungen Adler sollen es essen.§§ 

1. Es gibt drei Dinge, die mir zu wunderbar sind, ja vier, die ich nicht kenne: 19 den Weg 

eines Adlers in der Luft, den Weg einer Schlange auf einem Felsen, den Weg eines Schiffes in 

der Mitte des Meeres, und den Weg von 

Das ist nicht der Fall. 

ein Mann mit einer Magd.*** 20 So ist der Weg einer ehebrecherischen Frau; sie ißt und 

wischt ihren Mund und spricht: Ich habe keine Bosheit getan. 21 Denn drei Dinge ist die 



 

 

Erde betrübt und vier, die sie nicht ertragen kann: 22 Denn ein Knecht, wenn er König wird, 

und ein Narr, wenn er mit Fleisch gefüllt ist; 23 denn ein widerspenstiges Weib, wenn sie 

verheiratet ist, und eine Magd, die ihrer Herrin Erbe ist. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es gibt vier Dinge, die wenig sind auf der Erde, aber sie sind sehr weise: †† 25 Die 

Ameisen sind ein Volk nicht stark, aber sie bereiten ihr Fleisch im Sommer; 26 Die Kegel 

sind nur ein schwaches Volk, aber machen 

Das ist nicht der Fall. 

28 Die ihre Häuser in den Felsen sind; 27 die Heuschrecken, die sie hegen, die sie 

beherbergen; die Spinne ergreift mit ihren Händen und ist in den Palästen der Könige. 

1. Es gibt drei Dinge, die gut gehen, ja, vier sind lustvoll im Gehen: 30 ein Löwe, der am 

stärksten ist unter den Tieren, und wendet sich nicht ab für irgendeinen; 31 ein Windhund, 



 

 

ein er auch Ziegenbock, und ein König, gegen den es kein Aufstehen gibt.§§ 32 Wenn du 

töricht getan hast, dich zu erheben, oder hast du böse gedacht, so lege dein 

Das ist nicht der Fall. 

††† 30.24 Überschreitend...: Hebr. weise, weise gemacht 30.27 durch...: Hebr. versammelte 

sich §§ 30.31 Windhund: oder, Pferd: Hebr. umgürtet in den Lenden Sprüche 30:33 469 

Sprüche 31:31 

33 Denn das Milchglühen bringt Butter hervor, und das Nasenringen bringt Blut hervor. 

Zorn bringt Streit hervor. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Worte des Königs Lemuel, die Weissagung, die seine Mutter ihn gelehrt hat. 2 Was, mein 

Sohn? Was, der Sohn meines Leibes? Und was, der Sohn meiner Gelübde? 3 Gib nicht deine 

Kraft den Weibern noch deine Wege zu dem, was Könige vertilgt. 4 Es ist nicht für Könige, O 

Lemuel, es ist nicht für Könige, Wein zu trinken, noch für Fürsten starkes Getränk: 5 damit 

sie nicht trinken und das Gesetz vergessen und das Gericht eines der Bedrängten verdrehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

den, der schon oben ist, und den, die von schwerem Herzen sind. 

7 Laßt ihn trinken, stark trinken, 

Das ist nicht der Fall. 

und vergesse seine Armut und gedenke seines Elends nicht mehr. 8 Mache deinen Mund auf 

für die Stummen in der Sache 



 

 

alle, die zur Vernichtung bestimmt sind.§ 9 öffne deinen Mund, richte gerecht und plädiere 

für die Armen und Bedürftigen. 

11 Das Herz ihres Mannes vertraut auf sie, daß er keine Beute mehr haben wird. 12 Sie wird 

ihm Gutes und nicht Böses tun ihr ganzes Leben lang. 13 Sie sucht Wolle und Flachs und 

arbeitet willig mit ihren Händen. 14 Sie ist wie die Kaufleute; sie bringt ihre Speise von 

ferne. 15 Sie steht auch auf, solange es noch Nacht ist, und gibt ihrem Haus Fleisch und 

einen Teil ihren Mägden. 16 Sie betrachtet einen Acker und kauft ihn; mit der Frucht ihrer 

Hände pflanzt sie einen Weinberg. 17 Sie gürtet ihre Lenden mit Kraft und stärkt ihre Arme. 

18 Sie findet ein tugendhaftes Weib; denn ihr Preis ist weit über den Rubinen. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 19 Sie legt ihre Hände, um zu sehen, dass sie Merchandise ist gut: Hercandlegoeth nicht 

aus der Nacht. 

20 Sie streckt ihre Hand aus zu den Armen; ja, sie streckt ihre Hände zu den Bedürftigen 

aus. 



 

 

Sie fürchtet sich nicht vor dem Schnee für ihr Haus; denn ihr ganzes Haus ist 

Das ist nicht der Fall. 

Mit Scharlach bekleidet.§§ 22 Sie macht sich Teppichdecken; ihre Kleider sind aus Seide und 

Purpur. 23 Ihr Mann ist in den Toren bekannt, wenn er unter den Ältesten des Landes sitzt. 

24 Sie macht feines Leinen und verkauft es; und sie gibt dem Kaufmann Gürtel. 25 Stärke 

und Schatz sind unsere Kleider; und sie wird sich freuen, wenn sie kommt. 26 Sie öffnet 

ihren Mund mit Weisheit, und in ihrer Zunge ist das Gesetz der Güte. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Ihre Kinder stehen auf und rufen sie gesegnet, ihr Mann auch, und er lobpreist sie. 29 

Viele Töchter haben tugendhaft getan, 

Das ist nicht der Fall. 

aber du überhebst sie alle.*** 30 Wohlgefallen ist Trug, und Schönheit ist eitel; aber eine 

Frau, die den Alam fürchtet (Ewig) AHAYAH 



 

 

31 Gib ihr von der Frucht ihrer Hände, und ihre Werke sollen sie loben in den Toren. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger 1:1 470 Prediger 2:20 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger oder Prediger 

Das ist nicht der Fall. 

Die Worte des Predigers, des Sohnes Davids, des Königs in YaRaWaShaLaM 2........ Eitelkeit 

der Eitelkeiten, spricht der Prediger, Eitelkeit der Eitelkeiten; alles ist Eitelkeit. 3 Welchen 

Nutzen hat ein Mann von all seiner Arbeit, die er unter die Sonne nimmt? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ein Geschlecht vergeht, und ein anderes Geschlecht kommt; aber die Erde bleibt ewiglich. 

5 Die Sonne 

7 Und alle Flüsse laufen ins Meer, und das Meer ist nicht voll, und es kommt an den Ort, wo 

er aufstand, und die Sonne geht unter und eilt an seinen Ort, wo er aufstand. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Alles ist voll Arbeit; der Mensch kann es nicht sagen; das Auge ist nicht zufrieden mit dem 

Sehen, und das Ohr ist voll Gehörs. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Was geschehen ist, das ist, was geschehen wird, und was getan wird, das ist, was 

geschehen wird; und es ist nichts Neues unter der Sonne. 10 Gibt es etwas, wovon gesagt 

wird: Siehe, das ist neu? Es ist schon vor alters her gewesen, das vor uns war. 11 Es ist kein 



 

 

Gedenken an frühere Dinge, und es wird auch kein Gedenken an das, was kommen wird, mit 

denen, die danach kommen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ich, der Prediger, war König über YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in YaRaWaShaLaM 13. Und ich 

gab mein Herz zu suchen und zu suchen durch Weisheit über alle Dinge, die unter dem 

Himmel getan werden: diese wunde Tragödie hat AHBA gegeben 

14 Ich habe gesehen alle Werke, die unter der Sonne geschehen sind, und siehe, alles ist 

damit zu üben. Eitelkeit und Verdruß des Geistes. 15 Was krumm ist, kann nicht geradlinig 

gemacht werden; und was fehlt 

Das ist nicht der Fall. 

kann nicht gezählt werden.§ 16 Ich redete mit meinem Herzen und sprach: Siehe, ich bin zu 

einem großen Gut gekommen und habe mehr Weisheit erlangt als alle, 

die vor mir gewesen sind in YaRaWaShaLaM: ja, mein Herz hatte groß 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und ich gab mein Herz, Weisheit zu erkennen und Wahnsinn und Torheit zu erkennen; 

und ich merkte, daß auch das Ärgernis des Geistes ist. 18 Denn in viel Weisheit ist viel 

Kummer; und wer Erkenntnis mehrt, der vermehrt sich. 

Das ist nicht der Fall. 

Trauer. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Ich sprach in meinem Herzen: Gehe hin, ich will dich mit Mirt prüfen, darum genieße es; 

und siehe, das ist auch Eitelkeit. 2. Ich sprach vom Lachen: Es ist verrückt; und von Mirt: 

Was tut es? 3. Ich suchte in meinem Herzen, mich dem Wein zu geben, und mein Herz mit 

Weisheit zu erkennen, und Torheit zu ergreifen, bis ich sehen konnte. 



 

 

was war das Gute für die Menschenkinder, das sie tun sollten unter dem Himmel alle Tage 

ihres Lebens? 

4 Ich machte mir große Werke; ich baute mir Häuser; ich pflanzte mir Weinberge; 5 ich 

machte mir Gärten und Obstgärten, und ich pflanzte Bäume in ihnen von allerlei Früchten; 6 

ich machte mir Wasserbecken, um damit den Wald zu bewässern, der Bäume hervorbringt; 

7 ich bekam mir Knechte und Mägde und ließ Knechte in meinem Hause geboren werden; 

auch ich hatte 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich sammelte auch große Besitztümer großer und kleiner Rinder vor allem, die in 

Jerusalemvor mir waren: Silber und Gold und der eigentümliche Schatz der Könige und der 

Provinzen: Ich verkleide mich Männer Sänger und Frauen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ich war groß und mehr denn alle, die vor mir waren in YaRaWaShaLaM; und meine 

Weisheit blieb bei mir. 10 Und was meine Augen begehrten, das hielt ich. 

nicht von ihnen, ich habe mein Herz nicht vor Freude bewahrt; denn mein Herz freute sich 

über all meine Arbeit; und das war mein Teil all meiner Arbeit. 11 Und ich sah alle Werke, 

die meine Hände getan hatten, und über die Arbeit, die ich zu tun gearbeitet hatte, und 

siehe, alles war eitel und ärgerlich des Geistes, und es war kein Gewinn unter der Sonne. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Und ich wandte mich zu, Weisheit und Wahnsinn und Torheit zu sehen; denn was kann 

der Mann tun, der nach dem König kommt? Auch das, was schon geschehen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 14 Die Augen des Weisen sind in seinem Haupte; aber der Narr wandelt in der Finsternis; 

und die Finsternis ist groß. 



 

 

15 Da sprach ich in meinem Herzen: Wie es dem Narren widerfahren ist, so geschieht es 

auch mir, und warum war ich denn weiser? Da sprach ich in meinem Herzen: 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn es ist kein Gedenken an die Weisen mehr als an den Narren ewiglich; wenn man 

sieht, was jetzt ist in den zukünftigen Tagen, so wird man alles vergessen. Und wie stirbt der 

Weise? Wie der Narr. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Darum haßte ich das Leben; denn das Werk, das unter der Sonne getan wird, ist mir 

schwer; denn alles ist Eitelkeit und Verdruß des Geistes. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ja, ich haßte all meine Arbeit, die ich unter die Sonne genommen hatte; denn ich sollte sie 

dem Menschen überlassen 



 

 

§§ 19 Und wer weiß, ob er ein Weiser oder ein Narr sein wird? Doch wird er haben, dass 

mir nach. 

über alle meine Arbeit herrschen, in der ich gearbeitet habe, und in der ich mich weise 

gezeigt habe unter der Sonne; das ist auch Eitelkeit. 20 Darum ging ich hin, um mein Herz zu 

verzweifeln über alle Arbeit, die ich nahm 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger 2:21 471 Prediger 4:12 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn es ist ein Mensch, dessen Arbeit in Weisheit, Erkenntnis und Gerechtigkeit ist; doch 

einem Menschen, der darin nicht gearbeitet hat, wird er es für seinen Teil lassen; auch das 

ist Eitelkeit und ein großes Übel.*** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Denn was hat der Mensch von all seiner Arbeit und von dem Ärger seines Herzens, worin 

er unter der Sonne gearbeitet hat? 23 Denn alle seine Tage 

sind Trauern und sein Leid; ja, sein Herz ruht nicht in der Nacht; auch das ist eitel. 

24 Es ist nichts Besseres für einen Menschen, als daß er aß und trank und seine 

††† 25 Denn wer kann essen, orsoulenjoygoodinhis- 

Arbeit.Dies auchIsaw, dass es aus der Hand von 

AHBA...................................................................................................................................................................................

................................................................... 

26 Denn AHBA gibt einem Menschen, der gut ist in seinen Augen Weisheit und Erkenntnis 

und Freude; dem Sünder aber gibt er Mühe, zu sammeln und zu häufen, daß er ihm gebe 

das vor AHBA gut ist. Dies ist auch Eitelkeit und Verdruß des Geistes. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Für jedes Ding gibt es eine Zeit und eine Zeit für jeden Zweck unter dem Himmel: 2 Eine 

Zeit, um geboren zu werden, und 

eine Zeit zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Ausreißen des Gepflanzten; 

3 eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen; eine Zeit zum Zerbrechen und eine Zeit zum 

Aufrichten; 4 eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine Zeit zum Trauern und 

eine Zeit zum Tanzen; 5 eine Zeit zum Abwerfen von Steinen und eine Zeit zum 

Zusammensammeln von Steinen; eine Zeit zum Umarmen, 

und eine Zeit, umarmt zu werden; † 6 Eine Zeit, um zu erhalten, und eine Zeit, um zu 

verlieren; eine Zeit, um zu halten, und eine Zeit, um zu werfen 

7 Eine Zeit zum Abreißen und eine Zeit zum Nähen; eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit 

zum Reden; 8 eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum Hassen; eine Zeit zum Krieg und 



 

 

9 Was nützt es dem, der da arbeitet, worin er arbeitet? 10 Ich habe die Not gesehen, die 

AHBA den Menschenkindern gegeben hat, um darin zu wirken. 

Er hat alles schön gemacht zu seiner Zeit; auch hat er die Welt in ihr Herz gesetzt, damit 

kein Mensch das Werk erfahren kann, das AHBA macht von Anfang an bis zum Ende. 12 Ich 

weiß, daß es nichts Gutes in ihnen gibt, sondern daß ein Mensch sich freut und Gutes tut in 

seinem Leben. 13 Und auch, daß jeder Mensch essen und trinken und das Gute aller seiner 

Arbeit genießen soll, das ist die Gabe AHBAs 14. Ich weiß, daß, was AHBA tut, es ewiglich 

sein wird; nichts kann ihm gegeben werden noch irgend etwas daraus genommen werden; 

und AHBA tut es, daß die Menschen ihn fürchten sollen. 15 Das, was jetzt gewesen ist, und 

was schon geschehen ist, und das, was zu sein ist, und AHBA verlangt, was vergangen ist.§ 

1. Und ich sah unter der Sonne den Ort des Gerichts, daß da Bosheit war, und den Ort der 

Gerechtigkeit, daß Ungerechtigkeit da war. 

17 Und ich sprach in meinem Herzen: Der Gerechte und der Gottlose soll richten; denn es ist 

eine Zeit da zu allem Zweck und zu allem Werk. 



 

 

sagte in meinem Herzen über den Nachlass von 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn was den Menschensöhnen widerfährt, das trifft auch die Tiere; wie der eine stirbt, 

so stirbt der andere; ja, sie haben alle einen Odem, so daß ein Mensch keinen Vorrang vor 

einem Tier hat; denn alles ist eitel. 20 Alle gehen an einen Ort; alle sind aus dem Staube und 

alle wenden sich wieder zu Staube. 21 Wer kennt den Geist des Menschen, der aufwärts 

geht, und den Geist des Tieres, das auf die Erde hinabgeht? 22 Warum sehe ich, daß es 

nichts Besseres gibt, als daß sich ein Mensch über seine eigenen Werke freut; denn das ist 

sein Teil; denn wer wird ihn dazu bringen, zu sehen, was hinter ihm her sein wird? 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1. Und ich kehrte um und dachte an alle Bedrückungen, die unter der Sonne geschehen sind; 

und siehe, die Tränen derer, die unterdrückt wurden, und sie hatten keinen Tröster; und auf 

der Seite ihrer Unterdrücker war Macht; 

Das ist nicht der Fall. 

2 Darum lobte ich die Toten, die schon tot sind, mehr als die Lebenden, die noch leben. 3 Ja, 

besser ist er. 

als beide, die noch nicht gewesen sind, die das böse Werk, das unter der Sonne getan wird, 

nicht gesehen haben. 

4 Wiederum dachte ich an alles Unglück und jedes rechte Werk, daß darum ein Mensch von 

seinem Nächsten beneidet wird; das ist auch Eitelkeit und Verdruß des Geistes.Joh 5 Der 

Narr faltet seine Hände zusammen und ißt sein eigenes Fleisch.Joh 6 Besser ist eine 

Handvoll Ruhe, als beide Hände voll Verdruß und Verdruß des Geistes. 



 

 

7 Da kehrte ich zurück, und ich sah Eitelkeit unter der Sonne. 8 Es ist einer allein, und es ist 

kein zweiter; ja, er hat weder Kind noch Bruder; doch ist kein Ende all seiner Arbeit, und 

sein Auge ist nicht satt mit Reichtum, und er spricht nicht: Wem arbeite ich und raube 

meine Seele des Guten? Das ist auch Eitelkeit, ja, es ist eine schlimme Not. 

9 Zwei sind besser als eins; denn sie haben einen guten Lohn für ihre Arbeit. 10 Denn wenn 

sie fallen, wird einer seinen Mitmenschen erheben; aber wehe dem, der allein ist, wenn er 

fällt; denn er hat keinen anderen, der ihm hilft. 11 Wiederum, wenn zwei zusammen liegen, 

dann haben sie Hitze; aber wie kann man allein warm sein? 12 Und wenn einer überwältigt 

ist, so werden zwei ihm widerstehen; und eine dreifache Schnur ist nicht schnell gebrochen. 

Das ist nicht der Fall. 

der Neid eines Mannes von seinem Nächsten 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger 4:13 472 Prediger 7:3 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Besser ist ein armer und weiser Knabe als ein alter und törichter König, der nicht mehr 

ermahnt werden wird. § 14 Denn aus dem Gefängnis kommt er, um zu herrschen, während 

auch der, der in seinem Reich geboren ist, arm wird. 15 Ich betrachtete alle Lebenden, die 

unter der Sonne wandeln, mit dem zweiten Kind, das an seiner Statt aufstehen wird. 16 Es 

ist kein Ende von allem Volk, auch von allem, was vor ihnen gewesen ist; auch die, die nach 

ihm kommen, werden sich nicht an ihm freuen. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Halte deinen Fuß, wenn du in das Haus des AHBA gehst, und sei bereiter zu hören, als das 

Opfer der Narren zu geben; denn sie halten nicht fest, daß sie Böses tun. 2 Sei nicht voreilig 

mit deinem Munde, und dein Herz sei nicht eilig, irgend etwas vor AHBA auszusprechen; 

denn AHBA 

Und du bist im Himmel, und du bist auf Erden; darum laß deine Worte sein 



 

 

3 Denn ein Traum kommt durch die Menge der Geschäfte, und eine törichte Stimme ist 

durch die Menge der Worte bekannt. 

4 Wenn du dem AHBA ein Gelübde geschworen hast, so zögere nicht, es zu bezahlen; denn 

er hat kein Wohlgefallen an Narren; bezahle, was du geschworen hast. 

Es ist, daß du nicht gelobst, als daß du gelobst und nicht zahlst. 

6 Laß deinen Mund nicht sündigen, daß dein Fleisch sündige, und sprich nicht vor dem 

Engel, daß es ein Irrtum sei; warum sollte AHBA zürnen über deine Stimme und das Werk 

deiner Hände vertilgen? 7 Denn in der Menge von Träumen und vielen Worten sind auch 

verschiedene Eitelkeiten; aber Furcht 

Du bist ein guter Mensch. 

8 Wenn du die Bedrückung der Armen siehst und das Gericht und die Gerechtigkeit in einer 

Provinz, so wundere dich nicht über die Sache; denn wer höher ist als der Höchste, und es 

ist höher als sie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der Gewinn der Erde ist für alle; der König selbst wird auf dem Felde dienen. 10 Wer 

Silber liebt, wird nicht mit Silber gesättigt werden, noch der, der Überfluß liebt mit 

Mehrung. Das ist auch Eitelkeit. 11 Wenn es mehr Güter gibt, die sie essen, und was nützt es 

den Besitzern, sie mit ihren Augen zu sehen? 12 Der Schlaf eines arbeitenden Mannes ist 

süß, ob er wenig oder viel ißt; aber die Fülle der Reichen wird ihn nicht zum Schlafen lassen. 

13 Es ist ein schlimmes Übel, das ich unter der Sonne gesehen habe, nämlich Reichtum, der 

seinen Besitzern zu ihrem Schaden bewahrt wird. 14 Aber diese Reichtümer vergehen 

durch böses Gebrechen; und er zeugt einen Sohn, und es ist nichts in seiner Hand. 15 Als er 

aus seiner Mutterleibe kam, soll er nackt zurückkehren, um zu gehen, wie er gekommen ist, 

und soll nichts von seiner Arbeit nehmen, die er in seiner Hand tragen kann. 16 Und das ist 

auch ein Übel, das in allen Punkten, wie er gekommen ist, so wird er essen, so wird er auch 

in der Finsternis. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Siehe, was ich gesehen habe; es ist gut und lieblich, daß jemand esse und trinke und 

genieße alle seine Mühe, die er nimmt unter die Sonne alle Tage seines Lebens, die ihm 

AHBA gibt; denn es ist sein 

19 Und ein jeder, dem AHBA Reichtum und Reichtum gegeben und ihm die Macht gegeben 

hat, zu essen. 

das ist die Gabe des AHBA 20. Denn er wird nicht viel gedenken an die Tage seines Lebens; 

denn AHBA antwortet 

in der Freude seines Herzens.** 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Es ist ein Übel, das ich unter der Sonne gesehen habe, und es ist gemein unter den 

Menschen: 2 Ein Mensch, dem AHBA.. Reichtum, Reichtum und Ehre gegeben hat, so daß er 



 

 

nichts will für seine Seele von allem, was er begehrt, doch AHBA.. gibt ihm nicht die Macht, 

davon zu essen, sondern ein Fremder isst es: das ist Eitelkeit, und es ist eine böse Krankheit. 

3 Wenn ein Mensch hundert Kinder zeugt und viele Jahre lebt, so daß die Tage seiner Jahre 

zahlreich sind und seine Seele nicht mit Gutem erfüllt ist und auch, daß er kein Begräbnis 

hat, so sage ich, daß eine unzeitige Geburt besser ist als er. 4 Denn er kommt mit Eitelkeit 

hinein und weicht in Finsternis, und sein Name wird mit Finsternis bedeckt sein. 5 Und er 

hat die Sonne nicht gesehen noch etwas gewußt; das hat mehr Ruhe als das andere. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ja, wenn er auch tausend Jahre zweimal lebt, so hat er doch nichts Gutes gesehen; gehen 

nicht alle an einen Ort? 

7 Alle Arbeit des Menschen ist für seinen Mund, und doch ist der Appetit nicht erfüllt. 8 

Denn was hat der Weise mehr als der Narr?Was hat der Arme, der weiß, vor den Lebenden 

zu wandeln? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Besser ist der Anblick der Augen als die Irreführung des Begehrens; das ist auch Eitelkeit 

und Verdruß 

† 10 Was da ist, ist schon genannt, und es ist bekannt, daß es der Mensch ist; auch darf er 

nicht streiten. 

mit dem, der mächtiger ist als er. 

12. Denn wer weiß, was dem Menschen gut ist in diesem Leben, all die Tage seines eitel 

Lebens, die er als Schatten ausgibt? Denn wer kann dem Menschen sagen, was ihm 

nachgehen wird unter der Sonne? 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ein guter Name ist besser als kostbare Salbe, und der Tag des Todes als der Tag der Geburt. 



 

 

2 Es ist besser, in das Haus der Trauer zu gehen, als in das Haus des Festmahls zu gehen; 

denn das ist das Ende aller Menschen, und das Lebendige wird es ihm ins Herz legen. 3 

Schmerz ist besser als Lachen; denn durch die Traurigkeit der 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. die Zahl der Tage des Lebens seiner Eitelkeit 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Oftmals 

Prediger 7:4 473 Prediger 8:17 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Das Herz der Weisen ist im Hause der Trauer; aber das Herz der Toren ist im Hause der 

Freude. 5 Es ist besser zu hören den Tadel der Weisen, als daß ein Mann das Lied höre. 

6 Denn wie die Dornenknirschen unter dem Topfe, so ist das Lachen des Narren; das ist 

auch Eitelkeit.† 

7 Ein weiser Mann wird getrost, und ein Geschenk verdirbt das Herz. 8 Besser ist das Ende 

einer Sache als ihr Anfang; und der Geduldige im Geist ist besser als der Hochmütige im 

Geist. 9 Sei nicht eilend in deinem Geist, um zornig zu werden; denn Zorn ruht in dem Schoß 

der Toren. 10 Sage nicht: Was ist der Grund, daß die früheren Tage besser waren als diese? 

Denn du fragst nicht weise darüber. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 12 Denn Weisheit11Die Weisheit ist gut mit Erbschaft; und sie nützt denen, die den Sohn 

sehen. 



 

 

ist eine Verteidigung, und das Geld ist eine Verteidigung; aber die Vorzüglichkeit der 

Erkenntnis ist, daß Weisheit denen Leben gibt, die es haben.** 13 Betrachtet das Werk des 

AHBA; denn wer kann das gerade machen, was er krumm gemacht hat? 14 Am Tage des 

Wohlstands sei fröhlich, aber am Tag der Not denke: 

AHBA...................................................................................................................................................................................

...................................... 

15 Alles habe ich gesehen in den Tagen meiner Eitelkeit; es ist ein gerechter Mensch, der in 

seiner Gerechtigkeit ist, und ein Gottloser, der sein Leben verlängert in seiner Bosheit. 16 

Sei nicht gerecht über viel, und mache dich nicht weise; warum solltest du es tun? 

17 Sei nicht über viel Gottloses, und sei nicht töricht; warum solltest du sterben vor deinem 

Das ist nicht der Fall. 

Zeit?§§ 18 Es ist gut, daß du dies ergreifst; ja, auch aus diesem entziehe deine Hand nicht; 

denn wer AHBA fürchtet, der wird aus allen herauskommen. 19 Die Weisheit stärkt die 



 

 

Weisen mehr als zehn Mächtigen, die in der Stadt sind. 20 Denn es ist kein gerechter 

Mensch auf Erden, der Gutes tut und nicht sündigt. 

Das ist nicht der Fall. 

achte nicht auf alle Worte, die geredet werden, auf daß du nicht hörst, daß dein Knecht dich 

verfluche.*** Auch dein Herz weiß, daß du auch andere verflucht hast. 

23 All dies habe ich durch Weisheit bewiesen: Ich sprach: Ich will weise sein; aber es war 

ferne von mir. 24 Was ferne und sehr tief ist, wer kann es herausfinden? 25 Ich wandte 

mein Herz an, zu wissen und zu suchen und zu suchen. 

Weisheit und Vernunft der Dinge und die Bosheit der Torheit, der Torheit und des 

Wahnsinns zu erkennen: 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich finde bitterer als den Tod die Frau, deren Herz Schlingen und Netze ist, und ihre 

Hände wie Bande. 



 

 

27 Siehe, dies habe ich 

§§ 28 Was meine Seele noch sucht, fand der Prediger, zählte einen nach dem anderen, um 

den Bericht zu finden; aber ich finde nicht: ein Mann unter tausend habe ich gefunden; aber 

ein Weib unter allen habe ich nicht gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Siehe, dies habe ich nur gefunden, daß AHBA den Menschen aufrecht gemacht hat; aber 

sie haben viele Erfindungen gesucht. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Wer ist wie der Weise? und wer weiß die Deutung einer Sache? die Weisheit des 

Menschen macht sein Angesicht 

um zu glänzen, und die Freudigkeit seines Angesichts wird sich ändern. * 2 Ich rate dir, das 

Gebot des Königs zu halten, und das in Bezug auf den Eid von AHBA 3. Sei nicht eilig, aus 



 

 

seinen Augen zu gehen; stehe nicht in einem bösen Ding, denn er tut, was ihm gefällt. 4 Wo 

das Wort eines Königs ist, da ist Macht; und wer kann zu ihm sagen: Was tust du? 5 Wer das 

Gebot hält, der wird nichts Böses fühlen; und ein Weiser Herz 

urteilt sowohl Zeit als auch Urteil.† 

6 Denn zu allem Zweck ist Zeit und Gericht, darum ist das Elend des Menschen groß über 

ihm. 

7 Denn er weiß nicht, was sein wird; denn wer kann ihm sagen, wann es sein wird? 8 Es ist 

kein Mensch, der 

hat Macht über den Geist, den Geist zu bewahren, und hat keine Macht am Tag des Todes; 

und es ist keine Entlastung in jenem Krieg, und die Bosheit wird nicht erretten, die ihm 

gegeben sind.§ 

9 All dies habe ich gesehen und habe mein Herz auf alle Werke gelegt, die unter der Sonne 

getan werden. Es ist eine Zeit, in der ein Mensch herrscht. 



 

 

10 Und ich sah die Gottlosen begraben, die gekommen waren und weggegangen waren von 

der Stätte des QaDasch, und sie wurden vergessen in der Stadt, da sie solches getan hatten; 

das ist auch eitel. 11 Denn das Urteil über ein böses Werk ist nicht schnell vollzogen, darum 

ist das Herz der Menschenkinder voll in sie gesetzt, Böses zu tun. 

12 Wenn aber ein Sünder hundertmal Böses tut und seine Tage verlängert werden, so weiß 

ich doch, daß es denen wohl ergehen wird, die sich fürchten. 

13 Den Gottlosen aber wird es nicht wohlgehen, und er wird seine Tage nicht verlängern, 

die wie ein Schatten sind; darum fürchtet er sich nicht vor AHBA. 

14 Es ist eine Eitelkeit, die auf Erden geschieht, daß gerechte Menschen sind, denen es 

widerfährt nach dem Werk der Gottlosen; wieder sind Gottlose, denen es widerfährt nach 

dem Werk der Gerechten. Ich sagte, daß auch dies Eitelkeit sei. 15 Da habe ich gebessert; 

denn ein Mensch hat nichts Besseres unter der Sonne, als zu essen und zu trinken und 

fröhlich zu sein; denn das wird bei ihm bleiben von seiner Arbeit die Tage seines Lebens, die 

AHBA ihm unter der Sonne gibt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wenn ich mein Herz aufwandte, Weisheit zu erkennen und das Geschäft zu sehen, das 

auf Erden getan wird, (denn es ist auch der Tag und die Nacht, der Tag und die Nacht, der 

mit seinen Augen schläft.) 17 Dann sah ich das ganze Werk AHBAs, das 

Das ist nicht der Fall. 

Entladung: oder Abwerfen von Waffen 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger 9:1 474 Prediger 10:19 

Das ist nicht der Fall. 

ein Mensch kann das Werk nicht erfahren, das unter der Sonne getan wird; denn wenn ein 

Mensch sich bemüht, es zu suchen, so wird er es nicht finden; ja, weiter; wenn ein weiser 

Mensch denkt, es zu wissen, so wird er es nicht finden können. 



 

 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1. Denn all dies habe ich in meinem Herzen betrachtet, um all dies zu verkünden, daß die 

Gerechten und Weisen und ihre Werke in der Hand AHBAs sind; niemand weiß weder Liebe 

noch Haß von allem, was vor ihnen ist. 

kommt allen gleich: es ist ein Ereignis für den Gerechten und für den Gottlosen, für den 

Guten und Reinen und für den Unreinen, für den, der da opfert, und für den, der nicht 

opfert; wie der Gute, so ist auch der Sünder, und wer schwört, wie der, der einen Eid 

fürchtet. 3 Dies ist ein Unglück unter allen Dingen, die unter der Sonne geschehen, daß es 

ein Ereignis für alle gibt; ja, auch das Herz der Menschenkinder ist voller Bosheit, und der 

Wahnsinn ist in ihrem Herzen, solange sie leben, und danach gehen sie zu den Toten. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn dem, der mit allen Lebenden verbunden ist, ist Hoffnung; denn ein lebendiger Hund 

ist besser als ein toter Löwe. 5 Denn die Lebenden wissen, daß sie sterben werden; aber die 



 

 

Toten wissen nichts, und sie haben auch keinen Lohn mehr; denn das Gedenken an sie ist 

vergessen. 6 Auch ihre Liebe und ihr Verzug und ihr Neid sind jetzt umgekommen, und sie 

haben auch kein Teil mehr für immer an allem, was unter der Sonne getan wird. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Gehe hin und esse dein Brot mit Freude und trinke deinen Wein mit fröhlichem Herzen; 

denn nun nimmt AHBA deine Werke an. 8 Laß deine Kleider allezeit weiß sein, und dein 

Haupt ermangele keiner Salbe. 9 Lebe fröhlich mit dem Weibe, das du liebst alle Tage des 

Lebens deiner Eitelkeit, das er dir gegeben hat unter der Sonne, alle 

Tage deiner Eitelkeit; denn das ist dein Anteil an diesem Leben und an deiner Arbeit, die du 

unter die Sonne nimmst.† 

Das ist nicht der Fall. 

Was immer deine Hand zu tun findet, tut es mit deiner Kraft; denn es gibt keine Arbeit, noch 

Vorrichtung, noch Erkenntnis, noch Weisheit, in dem Grabe, wohin du gehst. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und ich kehrte um und sah unter der Sonne, daß der Wettlauf nicht dem Schnellen, noch 

dem Starken, noch Brot den Weisen, noch Reichtum den Verständigen, noch Gnade den 

Geschicklichkeitsleuten ist; aber Zeit und Zufall geschieht ihnen allen. 12 Denn auch der 

Mensch kennt seine Zeit nicht; wie die Fische, die in ein böses Netz genommen werden, und 

wie die Vögel, die in den Schlingen gefangen werden, so sind auch die Menschensöhne 

verstrickt in einer bösen Zeit, da sie plötzlich auf sie fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und diese Weisheit habe ich auch unter der Sonne gesehen, und sie schien mir groß zu 

sein.14 Und es war eine kleine Stadt und wenige Männer darin; und es kam ein großer 

König wider sie und belagerte sie und baute große Bollwerke wider sie.15 Und es fand sich 

darin ein armer Weiser, und er errettete die Stadt durch seine Weisheit; aber niemand 

gedachte an diesen armen Mann.16 Da sprach ich: Weisheit ist besser als Stärke; doch die 

Weisheit des armen Mannes ist verachtet, und seine Worte werden nicht gehört.17 Die 



 

 

Worte der Weisen werden stiller gehört als das Geschrei dessen, der unter den Toren 

herrscht.18 Weisheit ist besser als Kriegswaffen; aber ein Sünder vertilgt viel Gutes. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Tote Fliegen lassen die Salbe des Apothekers einen stinkenden Geruch aussenden: so 

täuscht ihn ein wenig 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ein weises Herz ist zu seiner Rechten; aber ein törichtes Herz zu seiner Linken. 3 Und 

wenn der Tor auf dem Wege wandelt, so vergeht ihm seine Weisheit, und er spricht zu 

jedem 

ein, dass er ein Narr ist.† 



 

 

4 Wenn sich der Geist des Herrschers wider dich auflehnt, so verlasse nicht deinen Platz; 

denn er gibt große Vergehen. 5 Es ist ein Unglück, das ich unter der Sonne gesehen habe, 

wie ein Irrtum, der von dem Herrscher ausgeht: 6 Torheit ist 

Das ist nicht der Fall. 

§ 7 Ich habe gesehen Knechte auf Rossen und Fürsten, die in großer Würde wandelten, und 

die Reiche, die unter ihnen sind. 

8 Wer eine Grube gräbt, der wird hineinfallen, und wer eine Hecke zerbricht, der wird ihn 

beißen. 9 Wer Steine wiederbewegt, der wird dadurch verletzt werden, und wer Holz 

spaltet, der wird dadurch gefährdet werden. 10 Wenn das Eisen stumpf ist und er nicht die 

Kante schüttet, so muss er mehr Kraft einsetzen; aber Weisheit ist nützlich, um zu richten. 

11 Wahrlich, die Schlange wird ohne Zauber bissen, und ein Bläser ist nicht besser.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Die Worte eines Weisen Mund sind gnädig; aber die Lippen eines Narren werden sich 

verschlucken.† 13 Der Anfang der Worte seines Mundes ist Torheit; und das Ende seiner 

Rede ist schelmischer Wahnsinn.14 Ein Narr ist auch voller Worte: ein Mensch kann nicht 

sagen, was sein wird; und was wird nach ihm sein, wer kann es ihm sagen?§§ 

Die Arbeit der Toren ermüdet jeden von ihnen, weil er nicht weiß, wie er in die Stadt gehen 

soll. 

Das ist nicht der Fall. 

Wehe dir, du Land, wenn dein König ein Kind ist, und deine Fürsten am Morgen essen! 17 

Glückselig bist du, Land, wenn dein König der Sohn der Edlen ist, und deine Fürsten zur 

rechten Zeit essen, um Kraft und nicht um Trunkenheit! 

Durch viel Faulheit verfällt das Gebäude, und durch Müßiggang der Hände fällt das Haus 

hindurch. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Ein Festmahl ist zum Lachen gemacht, und Wein macht fröhlich; aber das Geld antwortet 

alles.*** 

Das ist nicht der Fall. 

*** 10.19 maketh...: Heb. maketh froh das Leben 

Das ist nicht der Fall. 

Prediger 10:20 475 Prediger 12:14 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Verfluche nicht den König, nicht in deinem Denken, und verfluche nicht die Reichen in 

deinem Schlafgemach; denn ein Vogel des Himmels wird die Stimme tragen, und was Flügel 

hat, wird die Sache erzählen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1 Wirf dein Brot auf das Wasser; denn du wirst es nach vielen Tagen finden. * 2 Gib sieben 

und auch acht; denn du weißt nicht, was böse auf der Erde sein wird. 3 Wenn die Wolken 

voll Regen sein werden, so leeren sie sich auf die Erde; und wenn der Baum gegen Süden 

oder gegen Norden fällt, an der Stelle, wo der Baum fällt, da wird es sein. 4 Wer den Wind 

beobachtet, der wird nicht säen, und wer die Wolken betrachtet, wird nicht ernten. 5 Wie du 

nicht weißt, was der Weg des Geistes ist, noch wie die Gebeine wachsen im Mutterleib der 

Kinder. Auch so weißt du nicht, was AHBA alles macht. 6 Am Morgen säe deinen Samen, und 

am Abend halte deine Hand nicht zurück; denn du weißt nicht, ob es sein wird. 



 

 

Gedeiht entweder dies oder jenes, oder ob sie beide gleich gut sein werden.† 

7 Wahrlich, das Licht ist lieblich und lieblich, daß die Augen die Sonne sehen.8 Wenn aber 

ein Mensch viele Jahre lebt und sich über sie alle freut, so gedenke er der Tage der 

Finsternis; denn sie werden viele sein. Alles, was kommt, ist eitel. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Freue dich, du Jüngling, in deiner Jugend, und laß dein Herz dich jubeln in den Tagen 

deiner Jugend, und wandle auf den Wegen deines Herzens und vor deinen Augen; aber 

weißt du, daß dich AHBA wegen all dieser Dinge ins Gericht bringen wird. 10 Darum nimm 

Kummer von deinem Herzen und lege Böses von deinem Fleisch weg; denn Kindheit und 

Jugend sind eitel. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gedenke nun deines Schöpfers in den Tagen deiner Jugend, da die bösen Tage nicht 

kommen, noch die Jahre nahe kommen, wenn du sagen wirst: Ich habe kein Gefallen an 

ihnen; 2 während die Sonne, das Licht, der Mond, die Sterne nicht verfinstert werden, noch 

die Wolken nach dem Regen zurückkehren, 3 an dem Tage, da die Hüter des Hauses zittern 

werden, und die Starken sich verneigen werden, und die Schleifer aufhören, weil sie wenige 

sind, und 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und die Türen sollen auf den Gassen verschlossen werden, wenn das Geräusch des 

Mahlens niedrig ist, und er wird aufstehen vor der Stimme des Vogels, und alle Töchter der 

Musik werden niedergebracht werden; 5 und wenn sie sich fürchten vor dem, was hoch ist, 

und Furcht auf dem Weg sein wird, und der Mandelbaum wird gedeihen, und die 

Heuschrecke wird eine Last sein und die Begierde wird verfehlen; denn der Mensch geht in 

sein langes Haus, und die Trauernden gehen auf den Straßen. 6 Oder die silberne Schnur 

wird je los, oder die goldene Schale wird zerbrochen, oder der Krug wird am Brunnen 



 

 

zerbrochen oder das Rad an der Zisterne zerbrochen. 7 Dann wird der Staub wieder auf die 

Erde zurückkehren, wie es war; und der Geist wird sich zu AHBA wenden, der es gab. 

8 Und die Eitelkeit der Eitelkeiten, spricht der Prediger, alles ist eitel. 9 Und weil der 

Prediger weise war, lehrte er noch das Volk Erkenntnis; ja, er achtete gut und suchte und 

stellte viele Sprichwörter auf. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Prediger suchte nach annehmbaren Worten, und das, was geschrieben war, war recht, 

auch Worte von 

Das ist nicht der Fall. 

11 Die Worte der Weisen sind wie Geißeln und wie Nägel, die von den Herren der 

Versammlungen befestigt sind, welche Wahrheit sind. 

12 Und weiter, durch diese, mein Sohn, ermahnt werden: von vielen Büchern gibt es kein 

Ende, und viel Studium ist eine Weariness des Fleisches.§ 



 

 

Laßt uns hören den Schluss der ganzen Sache: Fürchtet AHBA und haltet seine Gebote; denn 

dies ist 

14 Denn AHBA wird jedes Werk ins Gericht bringen mit allem Verborgenen, ob es gut oder 

böse ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

die Sache, alles, was gehört worden ist, ist 

Das ist nicht der Fall. 

Salomonslied 1:1 476 Salomonslied 3:8 Salomonslied 

Das ist nicht der Fall. 

Das Lied der Lieder, das ist Solomon. 

2 Er küsse mich mit den Küssen seines Mundes; denn deine Liebe ist besser als Wein. 3 

Wegen des Geruchs deiner guten Salben ist dein Name wie ausgegossene Salbe, darum 



 

 

lieben dich die Jungfrauen. 4 Ziehe mich, wir wollen dir nachlaufen; der König hat mich in 

seine Kammern geführt; wir wollen uns freuen und uns freuen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Ich bin schwarz, aber lieblich, o ihr, wir werden uns erinnern an die Liebe mehr als Wein; 

die rechte Liebe dich. 

6 Schaut nicht auf mich, denn ich bin schwarz, weil die Sonne auf mich blickt; meine Kinder 

sind zornig über mich; sie haben mich zum Hüter der Weinberge gemacht; aber mein 

eigener Weinberg habe ich nicht gehalten. 

7 Sage mir, du, den meine Seele liebt, wo du fütterst, wo du deine Herde zur Mittagszeit 

ausruhst; denn warum sollte ich wie einer sein, der sich abwendet an den Herden deiner 

Gefährten? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Wenn du nicht weißt, o du Schönste unter den Weibern, so gehe hinaus auf den 

Fußstapfen der Herde und füttere deine Kinder neben den Hirtenzelten. 9 Ich habe dich, 

meine Liebe, mit einer Schar Rosse verglichen in den Wagen Pharaos. 10 Deine Wangen 

sind lieblich mit Judenreihen, dein Hals mit goldenen Ketten. 11 Wir wollen dir goldene 

Ränder machen mit silbernen Nieten. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Während der König an seinem Tisch sitzt, sendet mein Spieß den Geruch davon aus. 13 

Ein Bündel Myrrhe ist mir wohlgeliebt; er wird die ganze Nacht zwischen meinen Brüsten 

liegen. 14 Mein Geliebter ist mir wie ein Heerhaufen in den Weinbergen von En-gedi.§ 15 

Siehe, du bist schön, meine Liebe; siehe, du bist schön; du hast Taubenaugen.** 16 Siehe, du 

bist schön, mein Geliebter, ja, angenehm; auch unser Bett ist grün. 17 Die Balken unseres 

Hauses sind Zedern und unsere Dachbalken von Tannen.†† 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie die Lilie unter den Dornen, so ist meine Liebe unter den Töchtern. {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wie der Apfelbaum unter den Bäumen des Waldes, so ist mein Geliebter unter den 

Söhnen. Ich setzte mich unter seinen Schatten mit großem Licht, und seine Frucht war süß 

nach meinem Geschmack. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Bleibe mich mit den Fahnen, tröste mich mit den Äpfeln; denn ich habe die Liebe satt. 

6 Seine linke Hand ist unter meinem Haupte, und seine rechte Hand umarmt mich. 7 Ich 

gebiete euch, ihr Töchter 



 

 

YaRaWaShaLaM, bei den Rehen und bei den Hintern des Feldes, daß ihr meine Liebe nicht 

aufweckt noch aufweckt, bis er will.** 

8 Die Stimme meines Geliebten! Siehe, er hüpft auf den Bergen und hüpft auf den Hügeln. 9 

Mein Geliebter ist wie ein Reh oder ein junger Hirsch; siehe, er steht hinter unserer Mauer, 

er schaut hinaus auf die 

†† 10 Mein Geliebter redete und sprach zu mir: Stehe auf, meine Liebe, Fenster, sieg ihn! 

Selbstdurchquerung des Gitters. 

11 Denn siehe, der Winter ist vorüber, der Regen ist vorüber und vorbei; 12 die Blumen 

erscheinen auf der Erde; die Zeit des Singens der Vögel ist gekommen, und die Stimme der 

Schildkröte wird in unserem Lande gehört; 13 der Feigenbaum schüttet seine grünen 

Feigen aus, und die Rebstöcke mit der zarten Traube riechen gut. Mache dich auf, meine 

Liebe, mein Schöner, und komm weg. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

O meine Taube, die du bist in den Felsspalten, in den geheimen Treppen, laß mich dein 

Angesicht sehen, laß mich deine Stimme hören; denn süß ist deine Stimme, und dein 

Angesicht ist lieblich. 15 Nimm uns die Füchse, die kleinen Füchse, die die Reben verderben; 

denn unsere Reben haben zarte Trauben. 

Mein Geliebter ist mein, und ich bin sein; er weidet unter den Lilien. 

17 Bis der Tag bricht, und die Schatten fliehen, bekehre dich, mein Geliebter, und sei wie ein 

Reh oder ein junger Hirsch auf den Bergen von Bether. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Nachts suchte ich den, den meine Seele liebhat. Ich suchte ihn, aber ich fand ihn nicht. 2 Ich 

will mich nun aufmachen und durch die Stadt gehen auf den Gassen und auf den weiten 

Wegen den suchen, den meine Seele liebhat. Ich suchte ihn, aber ich fand ihn nicht. 3 Die 

Wächter, die um die Stadt gingen, fanden mich; zu dem ich sprach: Sahst du den, den meine 

Seele liebhat? 4 Es war aber ein wenig, daß ich vor ihnen hinging; aber ich fand den, den 



 

 

meine Seele liebhat; ich hielt ihn und ließ ihn nicht gehen, bis ich ihn in das Haus meiner 

Mutter und in die Kammer ihrer Gezeugten gebracht hatte. 

5 Ich beschwöre euch, ihr Töchter YaRaWaShaLaMs, bei den Rehen und bei den Hintern des 

Feldes, daß ihr meine Liebe nicht aufwecket noch aufwecket, bis er will. 

6 Wer ist dieser, der aus der Wüste kommt wie Rauchsäulen, mit Myrrhe und Weihrauch 

bestäubt, mit allen Pulvern des Kaufmanns? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Siehe, sein Bett, das ist Salomos; um ihn sind sechzig tapfere Männer, von der Tapferkeit 

YashaRa'AhLa. 

Sie alle halten Schwerter und sind streitsüchtig; ein jeglicher hat sein Schwert an seiner 

Hüfte vor Furcht in der Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Deine Pflanzen sind ein Obstgarten von Granatäpfeln, 

Das Lied von Salomo 3:9 477 Das Lied von Salomo 6:5 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der König Salomo machte sich einen Wagen aus dem Holz des Libanon.10 Und er 

machte seine Säulen aus Silber, seinen Boden aus Gold, seine Decke aus Purpur, seine Mitte 

mit Liebe gepflastert, für die Töchter YaRaWaShaLaM 

11..........................................................................................................................................................................................

.......................................... 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Siehe, du bist schön, meine Liebe; siehe, du bist schön; du hast Tauben Augen in deinen 

Schlössern; dein Haar ist 

wie eine Herde von Böcken, die vom Gebirge Gilead kommen. 2 Deine Zähne sind wie eine 

Herde von Schafen, die ja geschoren sind, die aus dem Waschen heraufgekommen sind, von 

denen ein jeder Zwillinge trägt, und keiner unfruchtbar ist unter ihnen. 3 Deine Lippen sind 

wie ein Scharlachfaden, und deine Rede ist lieblich; deine Tem- ples sind wie ein Stück 

Granatapfel in deinen Schlössern. 4 Dein Hals ist wie der Turm Davids, der für ein 

Waffenarsenal gebaut ist, auf dem tausend Schnallen hängen, alle Schilde mächtiger 

Männer. 5 Deine zwei Brüste sind wie zwei junge Rehe, die Zwillinge sind, die unter den 

Lilien weiden. 6 Bis der Tag bricht, und die Schatten fliehen, will ich mich auf den Berg 

Myrrrhe bringen, 

und bis an den Weihrauchberg.† 7 Du bist alle schön, meine Liebe; es ist kein Fleck in dir. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Komm mit mir aus dem Libanon, meine Gattin, mit mir aus dem Libanon; schaue von der 

Spitze Amanas, von der Spitze Senirs und Her-Mons, von den Löwenhöhlen, von den Bergen 

der Leoparden. 9 Du hast mein Herz verwüstet, meine Schwester, meine Gattin; du hast 

mein Herz mit einem deiner Augen verwüstet, mit einer Kette von dir 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wie schön ist deine Liebe, meine Schwester, meine Gattin! Wie viel besser ist deine Liebe 

denn Wein! und der Geruchshals. 

11 Deine Lippen, mein Weib, tropfen wie die Waben; Honig und Milch sind unter deiner 

Zunge, und der Geruch deiner Kleider ist wie der Geruch des Libanon. 12 Ein Garten ist 

mein 

Schwester, meine Gattin; eine Quelle, die verschlossen ist, ein Brunnen. §** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit lieblichen Früchten; Lagerhirt, mit Spikenard,† 14 Spikenard und Safran; cAlam und 

Zimt, mit allen Bäumen von Weihrauch; Myrrhe und Aloe, mit allen Hauptgewürzen; 

eine Quelle von Gärten, eine Quelle von lebendigen Wassern und Bächen aus dem Libanon. 

Erwache, du Nordwind, und komm, du Südwind, stoße auf meinen Garten, damit seine 

Gewürze ausfließen; mein Geliebter komme in seinen Garten und esse seine lieblichen 

Früchte. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin in meinen Garten gekommen, meine Schwester, meine Gattin; ich habe meine 

Myrrhe mit meinem Würzgewürz gesammelt; ich habe meine Honigwabe mit meinem 

Honig gegessen; ich habe meinen Wein mit meiner Milch getrunken; iss, Freunde, trinke, 

trinke, trinke 



 

 

Überströmend, o Geliebter. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ich schlafe, aber mein Herz erwacht; denn die Stimme meines Geliebten klopft an und 

spricht: Mache mir auf, meine Schwester, meine Liebe, meine Taube, meine Unbefleckte; 

denn mein Haupt ist voll Tau und meine Schlösser mit den Tropfen der Nacht. 3 Ich habe 

meinen Mantel ausgezogen, wie soll ich ihn anziehen? Ich habe meine Füße gewaschen, wie 

soll ich sie verunreinigen? 4 Mein Geliebter legte 

Das ist nicht der Fall. 

Tür, und Mybowels wurden für ihn umgesiedelt. 

5 Und ich stand auf, zu öffnen meinem Geliebten, in seiner Hand durch das Loch der 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und meine Hände fielen mit Myrrhe, und meine Finger mit süßen, riechenden Myrrhe, auf 

den Griffen der 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich öffnete mich meinem Geliebten; aber mein Geliebter hatte sich zurückgezogen und 

war fort; meine Seele verfehlte, als er redete; ich suchte ihn, aber ich konnte ihn nicht 

finden; ich rief ihn, aber er gab mir keine Antwort. 7 Die Wächter, die um die Stadt gingen, 

fanden mich, sie schlugen mich, sie verwundeten mich; die Hüter der Mauern nahmen 

meinen Schleier von mir. 8 Ich befehle euch, ihr Töchter YaRaWaShaLaMs, wenn ihr meinen 

Geliebten findet, daß ihr ihm saget, daß ich bin 

Die Liebe ist krank.§ 

Das ist nicht der Fall. 

9 Was ist dein Geliebter mehr als ein anderer Geliebter, o du Schönster unter den 

Weibern?Was ist dein Geliebter mehr als ein anderer Geliebter, daß du es uns gebietest? 10 



 

 

Mein Geliebter ist weiß und ruddy, der Oberste unter Zehntausenden.11 Sein Haupt ist wie 

das vortrefflichste Gold, seine Schlösser sind buschig und schwarz wie ein Rabe.† 12 Seine 

Augen sind wie die Augen der Tauben an den Wasserflüssen, mit Milch gewaschen und fest 

gesetzt. 

Das ist nicht der Fall. 

Er: seine lipslikelien, tropfend süß riechende Myrrhe. 

§§ 14 Seine Hände sind wie Goldgruben, wie Sweetflow- 

Das ist nicht der Fall. 

15 Seine Beine sind wie Marmorsäulen, gesetzt auf goldene Sockel; sein Angesicht ist wie 

der Libanon, vortrefflich wie die Zedern. 16 Sein Mund ist am meisten 

süß: ja, er ist ganz lieblich. Das ist mein Geliebter, und das ist mein Freund, O Töchter von 

YaRaWaShaLaM.*** 



 

 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Wo ist dein Geliebter hingegangen, du Schönster unter den Weibern? Wo ist dein Geliebter 

abgewandt? Auf daß wir ihn bei dir suchen? 2 Mein Geliebter ist hinabgefahren in seinen 

Garten, zu den Würzfeldern, um in den Gärten zu weiden und Lilien zu sammeln. 3 Ich bin 

mein Geliebter, und mein Geliebter ist mein; er weidet unter den Lilien. 

4Du bist schön, o meine Liebe, wie Tirza, lieblich wie YaRaWaShaLaM, schrecklich wie ein 

Heer mit Bannern. 

Wende deine Augen von mir ab, denn sie haben mich überwältigt; dein Haar ist wie eine 

Herde Böcke, die aus Gilead kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

oder mich aufgebläht 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Salomonslied 6:6 478 Salomonslied 8:14 

Das ist nicht der Fall. 

6 Deine Zähne sind wie eine Herde Schafe, die aus dem Waschen heraufziehen, von denen 

jeder Zwillinge trägt, und es ist nicht eine unfruchtbare unter ihnen. 7 Wie ein Stück 

Granatapfel sind deine Tempel in deinen Schlössern. 8 Es sind sechzig Königinnen und 

sechzig Nebenfrauen und Jungfrauen ohne Zahl. 9 Meine Taube, meine Unbefleckte ist nur 

eine; sie ist die einzige ihrer Mutter, sie ist die Auserwählte von ihr, die sie gebar. Die 

Töchter sahen sie und segneten sie; ja, die Königinnen und die Nebenfrauen, und sie lobten 

sie. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wer ist die, die ausschaut wie der Morgen, schön wie der Mond, klar wie die Sonne und 

schrecklich wie ein Heer mit Bannern? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich ging hinab in den Garten der Nüsse, um die Früchte des Tales zu sehen und zu sehen, 

ob der Weinstock blühte und die Granatäpfel sprießten. 12 Oder je ich merkte, machte mich 

meine Seele wie die Wagen Amminadibs.13 Kehre zurück, o Sulamiter, kehre um, daß wir 

wieder auf dich schauen mögen.Was werdet ihr sehen in dem Sulamiter? Wie es war die 

Schar zweier Heere.§ 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wie schön sind deine Füße mit Schuhen, Fürststochter! Die Gelenke deiner Schenkel sind 

wie Juwelen, das Werk der Hände eines gerissenen Arbeiters. 2 Dein Nabel ist wie ein 

runder Kelch, der keinen Schnaps will; 

3 Deine zwei Brüste sind wie zwei junge Rehe, die Zwillinge sind. 4 Dein Hals ist wie ein 

Turm aus Elfenbein, deine Augen wie die Fischbecken in Hesbon, durch das Tor von Bath-



 

 

Rabbim; deine Nase ist wie der Turm des Libanon, der nach Damaskus blickt. 5 Dein Haupt 

auf dir ist wie Karmel, 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Haar deines Hauptes ist wie Purpur, und der König hält sich in den Gängen.Joh 6 

Wie schön und wie lieblich bist du, du Liebe! 7 Das ist dein Statur wie eine Palme und deine 

Brüste wie Traubenhaufen.Joh 8:8 Ich sprach: Ich will an die Palme hinaufgehen, ich will die 

Äste davon ergreifen; nun sollen auch deine Brüste sein wie Trauben des Weinstocks und 

der Geruch deiner Nase wie Äpfel; 9 und das Dach deines Mundes wie der beste Wein für 

meine Geliebten, der süß hinabgeht und die Lippen der Schlafenden zum Reden bringt.§** 

11 Komm, mein Geliebter, laßt uns aufs Feld gehen, laßt uns in den Dörfern übernachten. 12 

Laßt uns früh aufstehen zu den Weinbergen; laßt uns sehen, ob der Weinstock blüht, ob der 

Weinstock 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 13 Die Mandrakestendergrape erscheinen, und die Granatäpfel buddfort: da wird ihnen 

die Liebe geben. 

gib einen Geruch, und an unseren Toren sind allerlei liebliche Früchte, neu und alt, die ich 

für dich aufgelegt habe, o mein Geliebter. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

O daß du wie mein Bruder warst, der meiner Mutter Brüste saugte! Wenn ich dich draußen 

finde, 

4 Ich will dich nicht verachten, sondern will dich küssen, ich will dich nicht verachten. 2 Ich 

will dich führen und in das Haus meiner Mutter bringen, die mich belehrt hat; ich will dich 

von gewürztem Wein trinken lassen aus dem Saft meines Granatapfels. 3 Seine linke Hand 

soll unter meinem Haupte sein, und seine rechte Hand soll mich spannen. 

YaRaWaShaLaM, dass ihr nicht aufrührt, noch erwacht meine Liebe, bis er will.† 



 

 

5 Wer ist dieser, der aus der Wüste heraufkommt und sich auf ihren Geliebten stützt? Ich 

habe dich aufgerichtet unter dem Apfelbaum; da hat dich deine Mutter herausgeführt; da 

hat sie dich herausgeführt, die dich gebar. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Setze mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm; denn die Liebe ist 

stark wie der Tod; Eifersucht ist grausam 

7 Viele Gewässer können nicht den Grave sein: die Kälber dort 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

Liebe erlöschen, und die Fluten ertränken sie nicht; wenn ein Mensch allen Inhalt seines 

Hauses aus Liebe geben würde, so wäre er völlig verseucht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Wir haben eine kleine Schwester, und sie hat keine Brüste; was sollen wir für unsere 

Schwester tun an dem Tage, da sie geredet wird? 9 Wenn sie eine Mauer ist, so wollen wir 

auf ihr einen Palast aus Silber bauen; und wenn sie eine Tür ist, so wollen wir sie mit 

Zedernbrettern verschließen. 10 Ich bin eine Mauer und meine Brüste wie Türme; da war 

ich in seinen Augen wie einer. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Salomo hatte einen Weinberg zu Baal-Hamon; er ließ den Weinberg an die Hüter aus, 

alles, was Gutes fand. 

12 Mein Weinberg, der mein ist, ist vor mir; du, Salomo, sollst tausend haben und die, die 

ihre Früchte halten, zweihundert. 

Das ist nicht der Fall. 

Du, die du in den Gärten wohnst, die Gefährten hören auf deine Stimme; laß mich sie hören. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Beeile dich, mein Geliebter, und sei wie ein Reh oder ein junger Hirsch auf den Bergen 

der Gewürze! 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 1:1 479 Jesaja 2:4 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Buch des Propheten Jesaja 

Das ist nicht der Fall. 

Das Gesicht Jesajas, des Sohnes Amoz, das er von Juda und YaRaWaShaLaM gesehen hat in 

den Tagen Usijas, Jothams, Ahas und Hiskias, der Könige Judas. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Höret, o Himmel, und höret zu, o Erde! Denn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) hat 

geredet, ich habe genährt und Kinder großgezogen, und sie haben sich wider mich empört. 

3 Der Ochse kennt seinen Besitzer und der Esesel sein Herr Krippe; aber YashaRa'AhLa 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ah sündhafte Nation, ein Volk, das mit Ungerechtigkeit beladen ist, ein Same von 

Übeltätern, chil- dren, die Verderber sind: sie haben den Alam verlassen (ewiger) AHAYAH, 

sie haben die QaDaSh, einen von YaShaRa'AhLa, in Zorn (y'shra'l) provoziert, sie sind 

rückwärts gegangen.*† 



 

 

5 Warum solltet ihr immer mehr geschlagen werden? Ihr werdet immer mehr abstoßen; das 

ganze Haupt ist krank, und das ganze Haupt ist krank. 

6 Von der Fußsohle bis zum Haupte ist keine Laute darin, sondern Wunden, ganzherzlich. 

und Prellungen und verderbliche Geschwüre; sie sind nicht verschlossen, nicht gebunden, 

nicht geschmolzen mit Salbe.§ 7 Dein Land ist verwüstet, deine Städte sind mit Feuer 

verbrannt; dein Land, Fremde verzehren es in 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und die Tochter Zaians (Zion) ist übriggeblieben wie eine Hütte in einem Weinberg, wie 

eine Hütte in einem Garten mit Gurken, wie eine belagerte Stadt. 9 Außer dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH der Heerscharen hatte uns ein sehr kleines Gut hinterlassen, wir wären 

wie Sodom gewesen, und wir hätten Gomorra gleich sein sollen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Zu welchem Zweck ist mir die Menge eurer Opfer? spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: 

Ich bin voll der Brandopfer von Widdern und des Fetts der Tiere; und ich habe keine Lust 

mehr an dem Blute von Farren, Lämmern oder Böcken. †† 12 Wenn ihr vor mir erscheinen 

werdet, wer hat dies von eurer Hand verlangt, daß ihr meine Gerichte trete? 13 Bringt mir 

keine eitlen Opfer mehr; Räucherwerk ist mir ein Greuel; die Neumonde und 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 14 Ihre Sabbate, die Anrufung von Versammlungen, kann ich nicht mit; Krankheit, auch 

die einzige Sitzung. 

Neumonde und Festmahle, die meine Seele haßt; sie sind mir ein Unglück; ich bin müde, sie 

zu tragen. 

15 Und wenn ihr eure Hände ausbreitet, will ich meine Augen vor euch verbergen; und 

wenn ihr viel betet, will ich nicht hören; eure Hände sind voller Blut.***†† 



 

 

16 Wasche dich, mache dich rein; lege weg das Böse deiner Taten vor meinen Augen; höre 

auf, Böses zu tun! 

17 Lerne gut zu tun; suche das Gericht, entlaste die Unterdrückten, richte die Waisen, flehe 

die Witwe an. 

18 Kommt nun und laßt uns miteinander nachdenken, spricht der Alam (Ewige) AHAYA: 

Wenn eure Sünden wie Scharlach sind, so sollen sie weiß sein wie Schnee; wenn sie rot sind 

wie Purpur, so sollen sie wie Wolle sein. 19 Wenn ihr willt und gehorsam seid, so sollt ihr 

das Gut des Landes essen. 20 

Wenn ihr euch weigert und widerspenstig seid, so werdet ihr mit dem Schwert verzehrt 

werden; denn der Mund des Alam (ewigen) AHAYAH hat es geredet. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Wie ist die treue Stadt zur Hure geworden! Sie war voll des Gerichts; Gerechtigkeit blieb 

darin; aber nun sind Mörder. 22 Dein Silber ist zu Trübsal geworden, dein Wein mit Wasser 



 

 

vermischt. 23 Deine Fürsten sind widerspenstig und die Gefährten der Diebe; jeder liebt 

Gaben und folgt nach den Waffen; sie richten nicht die Waisen, noch kommt die Sache der 

Witwe zu ihnen. 24 Darum spricht der Heiland, der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) der Heerscharen, der Mächtige von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................... 

25 Und ich will meine Hand auf dich wenden und rein deinen Schlacken wegschaffen und all 

dein Blech wegnehmen.§§§ 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und ich will deine Richter wie zuvor und deine Ratsherren wie am Anfang 

zurückbringen; danach sollst du heißen: Die Stadt der Gerechtigkeit, die treue Stadt. 27 Und 

Zaian (Zion) soll erlöst werden mit Gericht, und sie 

Bekehrt sich mit Gerechtigkeit.* 



 

 

28 Und die Verwüstung der Übertreter und der Sünder wird zusammen sein, und 

diejenigen, die verlassen 

Das ist nicht der Fall. 

29 Denn sie werden sich schämen über die Eichen, die ihr begehrt, und ihr werdet beschämt 

werden über die Gärten, die ihr erwählt habt. 30 Denn ihr werdet sein wie eine Eiche, deren 

Blatt verwelkt ist, und wie ein Garten, der kein Wasser hat. 31 Und die Starken werden wie 

ein Schlepptau sein, und wie ein Funken machen, und sie werden 

beide brennen miteinander, und niemand wird sie löschen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das Wort, das Jesaja, der Sohn Amoz, über Juda und YaRaWaShaLaM 2 sah.Und es wird 

geschehen in den letzten Tagen, dass der Berg des Heeres Haus wird auf der Spitze der 

Berge befestigt werden, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und viele Völker werden hingehen und sagen: Kommt und laßt uns hinaufziehen auf den 

Berg des Alams (Ewigen) AHAYAH, zum Hause des AHBA Jakobs; und er wird uns seine 

Wege lehren, und wir werden auf seinen Wegen wandeln; denn aus Zaian (Zion) wird das 

Gesetz ausgehen und das Wort des Alams (Ewigen) AHAYAH aus YaRaWaShaLaM 4; und er 

wird unter den Nationen richten und viele Menschen tadeln; und sie werden schlagen 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 2:5 480 Jesaja 3:24 ihre Schwerter zu Pflugscharen, und ihre Speere zu Pflaumen: 

Nation soll nicht das Schwert gegen 

5 O Haus Jakobs, kommet und laßt uns wandeln im Licht des Alams (Ewigen) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Darum hast du dein Volk verlassen, das Haus Jakobs, weil sie von Osten nachgefüllt 

werden und Wahrsager sind wie die Philister, und sie gefallen sich in den Kindern der 

Fremden. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Auch ist ihr Land voll Silber und Gold und kein Ende von ihren Schätzen; auch ist ihr Land 

voll Rosse und kein Ende von ihren Wagen; 8 auch ist ihr Land voll Götzen; sie anbeten das 

Werk ihrer Hände, das ihre Finger gemacht haben; 9 und der gemeine Mensch beugt sich 

nieder, und der große Mann demütigt sich; darum vergib ihnen nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Gehe hinein in den Felsen und verbirg dich im Staub, aus Furcht vor dem Alam AHAYAH 

und vor der Herrlichkeit seines 

Das ist nicht der Fall. 

Majestät. 



 

 

11 Die erhabenen Blicke des Menschen werden gedemütigt werden, und die Hochmut der 

Menschen werden verneigt werden, und die Alam... (Ewig) 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn der Tag des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) der Heerscharen wird über den 

Hochmütigen und Hochmütigen und über jeden Auferstandenen sein; und er wird 

herabgebracht werden: 13 und über alle Zedern Libanons, die hoch und hoch sind, und über 

alle Eichen Basans, 14 und über alle hohen Berge und über alle Hügel, die emporgehoben 

sind, 15 und über jeden hohen Turm und über jede eingezäunte Mauer, 16 und über alle 

Das ist nicht der Fall. 

die Schiffe von Tarsis und auf allen lieblichen Bildern.** 17 Und die Höhe des Menschen 

wird niedergebeugt werden, und die Hochmut der Menschen wird niedergedrückt werden; 

und der Alam (ewige) AHAYAH allein wird erhöht werden an jenem Tag. 18 Und die 



 

 

Die Götzen soll er ganz abschaffen.†† 19 Und sie werden in die Löcher der Felsen und in die 

Höhlen der Erde gehen, aus Furcht vor dem Alam 

(Ewig) AHAYAH, und für die Herrlichkeit seiner Majestät, wenn er aufsteht, um die Erde 

schrecklich zu schütteln. 

An jenem Tage wird ein Mensch seine silbernen Götzen und seine goldenen Götzen werfen, 

die sie sich zum Anbeten gemacht haben, zu den Maulwürfen und zu den 

Fledermäusen;§§*** 21 um in die Felsspalten und in die Gipfel der zerklüfteten Felsen zu 

gehen, aus Furcht vor dem Alam (ewiger) AHAYAH und um der Herrlichkeit seiner Majestät 

willen, wenn er aufsteht, um die Erde zu erschüttern. 22 Weichet von dem Menschen ab, 

dessen Odem in seinen Nasenlöchern ist! 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Denn siehe, der Heiland, der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen, nimmt von 

YaRaWaShaLaM weg 



 

 

und von Juda den Aufenthalt und den Stab, den ganzen Aufenthalt des Brotes und den 

ganzen Aufenthalt des Wassers, 2 den Helden und den Kriegsmann, den Richter und den 

Propheten, den Klugen und den Alten, 3 den Obersten über fünfzig und den Ehrwürdigen, 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Rat und der Listige und der beredte Redner. † 4 Und ich will den Kindern ihre 

Fürsten geben, und die Unmündigen sollen über sie herrschen. 5 Und das Volk wird 

unterdrückt werden, ein jeglicher nach dem andern und ein jeder bei seinem Nächsten; und 

der Knabe soll sich stolz verhalten wider den Alten und den Gerechte wider den 

Ehrwürdigen. 6 Und wenn ein Mann seinen Bruder vom Hause seines Vaters ergreifen wird 

und spricht: Du hast Kleider, sei unser Fürst, und dieses Verderben sei unter deiner Hand. 7 

An jenem Tage wird er schwören und sagen: Ich 

wird kein Heiler sein; denn in meinem Hause ist weder Brot noch Kleidung; mache mich 

nicht zum Herrscher des Volkes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Denn YaRaWaShaLaM ist verwüstet, und Juda ist gefallen; denn ihre Zunge und ihr Tun 

sind wider den Alam AHAYAH, um die Augen seiner Herrlichkeit zu provozieren. 

9 Und die Schau ihres Angesichtes zeuget wider sie; und sie verkündigen ihre Sünde als 

Sodom, sie verbergen sie nicht. Wehe ihrer Seele! Denn sie haben sich selbst Böses 

vergolten. 10 Saget zu den Gerechten, es wird ihm wohl gehen; denn sie werden die Frucht 

ihres Tuns essen. 11 Wehe den Gottlosen! Es wird übel werden 

mit ihm; denn der Lohn seiner Hände wird ihm gegeben werden.** 

14 Mein Volk, Kinder sind ihre Unterdrücker, und Weiber herrschen über sie. O mein Volk, 

die dich führen, lassen dich irregehen und vertilgen den Weg deiner Wege. 13 Der Alam 

(Ewige) AHAYAH steht auf, zu flehen und steht auf, das Volk zu richten. 14 Der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird mit den Ältesten seines Volkes ins Gericht 

kommen, und die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 15 Was bedeuten denn die Fürsten darin: Ihr habt den Weinhof aufgepflügt, den Boden 

der Pooris in euren Häusern. Wollt ihr mein Volk zerschlagen und die Gesichter der Armen 

zermahlen? spricht der Heiland der Heerscharen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sagt: Weil die Töchter Zaians (Zion) hochmütig sind und 

mit ausgestreckten Hälsen und mutwilligen Augen wandeln, gehen und zerkleinern, wie sie 

gehen, und mit ihren Füßen knabbern:***†† 

Das ist nicht der Fall. 

17 Darum wird der Heiland mit einem Scherben die Krone des Hauptes der Töchter Zaians 

(Zion) schlagen, und der Alam (Eternal) AHAYAH wird ihre geheimen Teile entdecken.18 An 

jenem Tag wird der Heiland die Tapferkeit ihrer klingelnden Ornamente an ihren Füßen 

und ihren Rändern und ihren runden Reifen wegnehmen wie der Mond,§§§ 19 die Ketten 

und Armbänder und die Schalldämpfer,*† 20 die Hauben und die Zierden der Beine, die 

Stirnbänder und die Tafeln, und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Die Ringe und Nasenschmuck, 22 die wechselbaren Kleider, die Mantel, die Ohrringe, die 

Wimpern und die knusprigen Stifte, 23 die Gläser, die feinen Leinen, die Kapuzen und die 

Fächer. 24 Und es soll 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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kommen, daß anstelle des süßen Geruchs stinken wird, und statt des Gürtels der Riß, und 

statt des gut gesetzten Haars die Glatze; und statt des Magens die Krümmung des 

Sacktuches und das Brennen anstelle der Schönheit. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Deine Männer werden durchs Schwert fallen und deine Helden im Krieg.§ 26 Und ihre Tore 

werden klagen und trauern, und sie wird verwüstet auf der Erde sitzen.** 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und zu der Zeit werden sieben Weiber einen Mann ergreifen und sagen: Wir wollen unser 

Brot essen und unsere Kleider tragen; nur laßt uns nach deinem Namen gerufen werden, 

daß wir unsere Schmach wegnehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

An jenem Tag wird der Zweig des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) schön und herrlich sein, und 

die Frucht der Erde wird sein. 

Und es wird geschehen, daß der, der unausgezeichnet und wohlbehalten zurückgelassen ist, 

dem Israel entronnen ist. 
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Zaian (Zion), und wer in YaRaWaShaLaM übrig bleibt, soll genannt werden QaDaSh W-, auch 

jeder, der ist geschrieben- zehn unter den Lebenden 

Das ist nicht der Fall. 

in YaRaWaShaLaM 4 **:---------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Zion) wird auf jeder Wohnstätte des Berges Zaian (Zion) 

und auf ihren Versammlungen eine Wolke und einen Rauch am Tag und das Leuchten eines 

flammenden Feuers in der Nacht schaffen; denn über alle Herrlichkeit wird eine 



 

 

Schutzhütte sein.6 Und es wird eine Wohnung sein für einen Schatten am Tage vor der Hitze 

und für einen Zufluchtsort und für eine Schutzhütte vor Sturm und Regen. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1 Nun will ich meinem Wohlgeliebten ein Lied singen, das mein Geliebter an seinen 

Weinberg rührt. Mein Wohlgeliebter hat einen Weinberg auf einem sehr fruchtbaren Hügel: 

2 Und er umzäunte ihn und sammelte seine Steine aus und pflanzte ihn mit 

der erlesene Weinstock, und er baute einen Turm mitten darin und machte auch eine Kelter 

darin; und er sah 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und nun, ihr Bewohner von YaRaWaShaLaM, und Männer von Juda, richtet mich und 

meinen Weinberg. 4 Was hätte ich mehr an meinem Weinberg getan, daß ich nicht in ihm 

getan habe?Als ich nun sah, daß er Trauben hervorbringen sollte, brachte er sie hervor? 5 



 

 

Und nun gehe hin; ich will euch sagen, was ich mit meinem Weinberg tun will: Ich will die 

Hecke wegnehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn der Weingarten des Alam wird nicht beschnitten noch ausgegraben werden, 

sondern es werden Dornen und Dornen heraufkommen. Und ich will den Wolken gebieten, 

daß sie keinen Regen darauf regnen. 7 Denn der Weingarten des Alams ist AHAYAH, der 

Heerscharen ist das Haus YashaRa'AhLa'Ah'W und die Männer Judas seine liebliche Pflanze; 

und er sah nach Recht, aber siehe, Bedrückung; denn 

Gerechtigkeit, aber siehe, ein Schrei.**†† 

8 Wehe denen, die Haus zu Haus verbinden, die Feld zu Feld legen, bis es keinen Ort gibt, auf 

daß sie sein mögen 



 

 

9 In meinen Ohren sprach der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen: Viele Häuser 

werden wüst, groß und schön sein, ohne Bewohner.§§*** 10 Ja, zehn Hektar Weinberg 

werden ein Bad geben, und der Same eines Homers wird ein Epha geben. 

15 und öffnete ihren Mund ohne Maß, und ihre Herrlichkeit und ihr Volk und ihr Gespenst 

und der sich freut, wird hineinsteigen. 

Und der gemeine Mann wird herabgebracht werden, und der mächtige Mann wird 

erniedrigt werden, und die Augen der Hochmütigen werden erniedrigt werden.16 Aber der 

Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) Die Heerscharen werden im Gericht erhöht werden, 

Und AHBA, das ist QaDaSh, soll geheiligt werden in Gerechtigkeit.§§ 17 Dann sollen die 

Lämmer nach ihrer Art weiden, und die Trümmer der Fetten sollen fremde essen. 

Wehe denen, die Missetat ziehen mit Stricken von Eitelkeit und Sünde wie mit einem 

Wagenseil, 19 die sagen: Laßt ihn beschleunigen und eilen, 



 

 

arbeiten, damit wir es sehen können: und lassen Sie den Rat des QaDaSh Wässt einer von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ziehen nah und kommen, damit wir es kennen! 

Wehe denen, die Böses Gutes und Gutes Böses nennen, die Finsternis zum Licht und Licht 

zur Finsternis machen, die Bitteres zum Süßem und Süßes zum Bitteren tun! 21 Wehe 

denen, die weise sind in ihren eigenen Augen und klug 

Das ist nicht der Fall. 

22 Wehe denen, die mächtig sind, Wein zu trinken, und denen, die stark sind, sich zu 

vermischen in ihrem Gesicht! Trinke! 23 die die Gottlosen zum Lohn rechtfertigen und ihm 

die Gerechtigkeit der Gerechten wegnehmen! 

So wie das Feuer verschlingt 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 
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Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Gesicht 
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das Stoppeln, und die Flamme verzehrt die Spreu, so wird ihre Wurzel sein wie Fäulnis, und 

ihre Blüte wird aufgehen wie Staub; denn sie haben das Gesetz des Alam weggeworfen 

(Ewig) AHAYAH der Heerscharen und verachtet das Wort der 

QaDaSh, einer von YaShaRa'AhLa, (y'shra'l) 25 Darum ist der Zorn des Alam (Eternal) 

AHAYAH, der gegen sein Volk verstrickt ist, und er hat seine Hand gegen sie ausgestreckt 

und hat sie geschlagen; und die Hügel zitterten, und ihre Autos wurden zerrissen. 

in der Mitte der Straßen. Denn all dies ist sein Zorn nicht abgewandt, sondern seine Hand ist 

ausgestreckt.§ 

30 Und an jenem Tag werden sie brüllen wie ein Löwe; und wenn man ins Land schaut, 

siehe, da ist Finsternis und Trauer, und das Licht ist verfinstert in den Himmeln. 30 Und 

wenn man das Land sieht, siehe, siehe, da ist das Licht verfinstert in den Himmeln. Und er 



 

 

wird den Nationen von ferne einen Fähnrich erheben und zischen von Ende der Erde. Und 

siehe, sie werden schnell kommen, 27 und keiner wird müde noch straucheln unter ihnen; 

weder wird schlummern noch schlafen, noch wird der Gürtel ihrer Lenden gelöst, noch wird 

der Riegel ihrer Schuhe zerbrochen werden; 28 dessen Pfeile scharf sind und alle ihre 

Schleifen gebeugt, ihre Rosse werden wie Feuer und ihre Räder wie ein Wirbelwind gezählt 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Im Jahr, da König Usija starb, sah ich auch den Heiland auf einem Thron sitzen, hoch und 

hoch, und seine 

2 Und darüber standen die Seraphim; jeder hatte sechs Flügel; mit zwei Flügeln bedeckte er 

sein Angesicht, und mit zweien bedeckte er seine Füße, und mit zweien flog er. 3 Und einer 

schrie zum andern, und der andere rief: 



 

 

sagte, QaDaSh W, QaDaSh W, QaDaSh W, ist der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen: 

die ganze Erde ist voll seiner Herrlichkeit.†, 4 Und die Pfosten der Tür bewegte sich bei der 

Stimme des, der weinte, und das Haus wurde mit Rauch gefüllt.§ 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da sprach ich: Wehe mir! Denn ich bin verloren; denn ich bin ein Mann von unreinen 

Lippen, und ich wohne inmitten eines Volkes von unreinen Lippen; denn meine Augen 

haben den König, den Alam (Ewigen) AHAYA der Heerscharen, gesehen.** 6 Da flog einer 

der Seraphim zu mir und hatte eine lebendige Kohle in seiner Hand, die er mit den Zangen 

vom Altar genommen hatte. 

7 Und er legte es auf meinen Mund und sprach: Siehe, das hat deine Lippen angerührt, und 

deine Missetat ist weggenommen und deine Sünde geläutert.8 Und ich hörte die Stimme des 

Heilandes und sprach: Wen soll ich senden, und wer wird für uns gehen?Da sprach ich: Hier 

bin ich, sende mich!§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und er sprach: Gehe hin und sage diesem Volk: Höret, aber versteht nicht, und seht, daß 

ihr es seht, 

*** 10 Mache das Herz dieses Volkes fett und mache ihre Ohren schwer und verschließe 

ihre Augen, damit sie nicht mit ihren Augen sehen und mit ihren Ohren hören und mit 

ihrem Herzen verstehen und sich bekehren und geheilt werden. 11 Da sprach ich: Erlöser, 

wie lange? Er antwortete: Bis die Städte ohne Bewohner verschwendet werden, und 

Das ist nicht der Fall. 

die Häuser ohne Menschen, und das Land ist völlig verwüstet,†† 12 Und der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) haben die Menschen weit weg entfernt, und es ist ein 

großer Verzicht in der Mitte des Landes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber in ihm wird noch ein Zehntel sein, und es wird wiederkehren und gegessen werden: 

wie ein Teilbaum und wie eine Eiche, deren Inhalt in ihnen ist, wenn sie ihre Blätter werfen; 

so wird das QaDaSh-Samen seine Substanz sein. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und es geschah in den Tagen Ahas, des Sohnes Jothams, des Sohnes Usijas, des Königs von 

Juda, da zogen Rezin, der König von Syrien, und Pekah, der Sohn Remaljas, der König von 

YaschaRa'AhLa (Y'shra'l), hinauf gen YaRaWaShaLaM und kämpften wider ihn, aber sie 

konnten es nicht überwältigen. 2 Und es wurde dem Hause Davids gesagt und gesagt: Syrien 

ist mit Ephraim verbrüdert. 

Und sein Herz bewegte sich und das Herz seines Volkes, wie die Bäume des Waldes durch 

den Wind bewegt werden. 



 

 

Da sprach der Alam (ewiger) AHAYAH zu Jesaja: Gehe nun hinaus, Ahas zu begegnen, du 

und dein Sohn Schear-Jashub, am Ende des 4. und sprich zu ihm: Höre auf und sei der 

Anschluß des Oberen auf dem Wege des Erfüllers; 

Das ist nicht der Fall. 

still; fürchte dich nicht, sei auch nicht schwachherzig für die beiden Schwänze dieser 

rauchenden Feuermarken, für den grimmigen Zorn 

Das ist nicht der Fall. 

von Rezin mit Syrien und von dem Sohn Remaljas.§ 5 Darum daß Syrien, Ephraim und der 

Sohn Remaljas, wider dich einen bösen Rat ergriffen haben, sprich: 

Das ist nicht der Fall. 

6 Laßt uns gegen Juda hinaufziehen und es ärgern, und laßt uns einen Bruch machen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 So spricht der Heiland AHAJA: Es soll nicht bestehen, noch soll es geschehen. 8 Denn das 

Haupt Syriens ist Damaskus, und das Haupt Damaskus ist Damaskus. 

Rezin; und innerhalb von sechzig und fünf Jahren wird Ephraim zerbrochen werden, daß es 

kein Volk sei.†† 9 Und das Haupt Ephraims ist Samaria, und das Haupt Samarias ist 

Remaljas Sohn. 

nicht festgestellt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach wieder zu Ahas und sprach:§§ 11 Bitte dich um ein 

Zeichen des Alam (Ewige) 

AHAYAH - Fragen Sie es 

entweder in der Tiefe oder in der Höhe oben.*** 12 Aber Ahas sagte: Ich werde nicht fragen, 

noch werde ich den Alam versuchen (Ewige) AHAYAH. 

Und er sprach: Höret ihr nun, Haus Davids! Ist es euch ein kleines Ding für die müden 

Männer, aber wollt ihr auch meinen AHBA ermüden? 14 Darum wird euch der Heiland 

selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau wird schwanger und gebären 



 

 

15 Butter und Honig soll er essen, daß er wüßte, daß er sich weigere, und soll seinen Namen 

Immanuel anrufen. das Böse, und erwähle das Gute. 16 Denn ehe das Kind weiß, das Böse zu 

verwerfen, und das Gute erwähle, wird das Land verlassen werden, das du verabscheust. 

von ihren beiden Königen. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird über dich und über dein Volk und über dein 

Vaterhaus Tage bringen, die haben 

kommt nicht von dem Tage an, da Ephraim von Juda abzog, auch der König von Assyrien. 18 

Und es wird geschehen zu der Zeit, da der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) wird zischen für die Fliege, die im äußersten Teil der Flüsse von 

Ägypten ist, und für die Biene, die im Land ist 

19 Und sie werden kommen und alle in der Wüste ruhen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und in den Hole-Hühnern und auf allen Dornen und auf allen Büschen. 

20 Am selben Tag 

Das ist nicht der Fall. 

der Heiland schert sich mit einem Schermesser, das gezüchtet ist, nämlich durch sie jenseit 

des Stromes, durch den König von Assyrien, das Haupt und das Haar der Füße; und es wird 

auch den Bart verzehren. 21 Und es wird geschehen an jenem Tag, daß ein Mann eine junge 

Kuh und zwei Schafe nähren wird; 22 und es wird geschehen, um der Fülle der Milch willen. 

daß man ihm Butter zu essen gebe; denn Butter und Honig soll jeder essen, der im Lande 

übrigbleibt.§§§§ 

Und es wird geschehen zu der Zeit, da jeder Ort sein wird, wo tausend Weinstöcke waren an 

tausend Silberlingen, und es wird auch für Dornen und Dornen sein. 24 Mit Pfeilen und 

Bogen werden die Menschen dorthin kommen, weil das ganze Land zu Dornen und Dornen 

werden wird. 25 Und auf allen Hügeln, die mit dem Mattock gegraben werden, wird nicht 



 

 

die Furcht vor Dornen und Dornen dahin kommen; sondern es wird sein für das Aussenden 

von Rindern und für das Austreten von Kleinvieh. 

Und der Alam AHAYAH sprach zu mir: Nimm dir eine große Rolle und schreibe in sie mit 

einem Schreiber über Maher-Salal-Hash-Bas.* 2 Und ich nahm mir treue Zeugen, uria, den 

Priester, und Sacharja, den Sohn Jeberechjas. 3 Und ich ging zur Prophetin, und sie ward 

schwanger und gebar einen Sohn. Da sprach der Alam: 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) - Rufe mir seinen Namen Maher-Salal-Hash-Baz.† 4 Denn ehe 

das Kind zu weinen weiß, sollen mein Vater und meine Mutter, der Reichtum Damaskuss 

und die Beute Samarias vor dem König weggenommen werden. 

von 

Assyrien.............................................................................................................................................................................

................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach wieder zu mir und sprach: 6 Weil dieses Volk das 

Wasser von Siloa, das sanft geht, verweigert und sich freut über Rezin und Remaljas Sohn, 7 

und nun siehe, da bringt der Heiland über sie das Wasser des Stromes, stark und viele, den 

König von Assyrien und alle seine Herrlichkeit; und er wird heraufziehen über alle seine 

Kanäle und über alle seine Ufer; 8 und er wird durch Juda gehen; er wird überfließen und 

hinübergehen, er wird bis an den Hals reichen; und das Ausstrecken seiner Flügel wird die 

Breite deines Landes füllen, 

Das ist nicht der Fall. 
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9 So gesellet euch, ihr Völker, und ihr werdet zerschmettert werden, und höret alle fernen 

Länder zu. 

Fesselt euch, und ihr werdet zerschmettert werden; gürtet euch, und ihr werdet 

zerschmettert werden.** 10 Haltet Rat zusammen, und es wird zunichte werden; redet das 

Wort, und es wird nicht bestehen; denn AHBA ist mit uns. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH sprach also mit starker Hand zu mir und gebot mir, daß 

ich nicht hineingehen sollte 

der Weg dieses Volkes und sprach:12 Saget ihr nicht: Eine Gemeinschaft, allen, denen dieses 

Volk sagen wird: Eine Gemeinschaft; fürchtet ihre Furcht nicht und fürchtet euch nicht. 13 

Heiligt den Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen selbst; und fürchtet ihn und fürchtet 

ihn! 14 Und er wird zum Heiligtum sein, sondern zum Stein des Strauchelns und zum Fels 

des Ärgernisses für die beiden Häuser von YaShaRa'AhLa. 



 

 

(Y'shra'l), für einen Gin und für eine Schlinge zu den Bewohnern von YaRaWaShaLaM. 

Und viele unter ihnen werden straucheln und fallen und zerbrochen und verstrickt und 

gefangen werden. 

16 Verbindet das Zeugnis und versiegelt das Gesetz unter meinen Jüngern. 17 Und ich will 

warten auf den Alam AHAYAH, der verborgen ist 

18 Siehe, ich und die Kinder, die der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) mir gegeben hat, 

sind Zeichen und Wunder in YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) vom Alam (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) von Heerscharen, die auf dem Berg Zaian (Zion) wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und wenn sie zu euch sagen werden: Suchet zu denen, die vertraute Geister haben, und 

zu Zauberern, die gucken und murmeln: Sollte nicht ein Volk zu seinem AHBA suchen? für 

die Lebenden zu den Toten? 20 Zum Gesetz 



 

 

und zum Zeugnis: wenn sie nicht nach diesem Wort reden, so ist es, weil kein Licht in ihnen 

ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn sie Hunger haben, werden sie sich selbst quälen und ihren König und ihren AHBA 

verfluchen und nach oben schauen. 22 Und sie werden auf die Erde schauen; und sie 

werden Bedrängnis und Finsternis sehen, Bedrängnis der Angst, und sie werden in die 

Finsternis getrieben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 9:1 484 Jesaja 10:14 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Doch die Zärtlichkeit wird nicht sein, wie sie in ihrem Ärger war, als er zuerst das Land 

Sebulon und das Land Naphthali leicht betrübte und danach sie durch den Weg der 

Das ist nicht der Fall. 

das Meer jenseit des Jordans, in Galiläa unter den Nationen. 2 Das Volk, das in der Finsternis 

wandelte, hat ein großes Licht gesehen; die im Lande des Todesschattens wohnen, auf ihnen 

ist das Licht geleuchtet. 3 Du hast das Volk mehrt und die Freude nicht mehrt; sie freuen 

sich vor dir, die Freude der Ernte, und 

wie sich die Menschen freuen, wenn sie die Beute teilen.† 4 Denn du hast das Joch seiner 

Last und den Stab gebrochen 

Das ist nicht der Fall. 

seine Schulter, die Rute seines Unterdrückers, wie am Tage Midians; 5 denn jeder Kampf 

des Kriegers ist mit verworrenem Lärm, und Kleider gerollt 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

in Blut; aber dies soll mit Feuerbrand und Feuerkraft sein.§**† 6 Denn uns ist ein Kind 

geboren, uns ist ein Sohn gegeben, und die Regierung wird auf seiner Schulter sein; und sein 

Name wird wunderbar heißen, Ratgeber, der mächtige AHBA, der ewige Vater, der Fürst des 

Friedens. 7 Von der Zunahme seiner Regierung und des Friedens wird kein Ende sein, auf 

dem Thron Davids und auf seinem Reich, um es zu bestellen und es zu schaffen mit Gericht 

und mit Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des Alams (Ewigen) AHAYAH 

wird dies vollbringen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Heiland sandte ein Wort nach Jakob, und es hat auf YashaRa'AhLa.W. geleuchtet.9 

Und das ganze Volk wird erkennen, auch Ephraim und der Bewohner Samarias, die in 

Hochmut und Herzstarrigkeit sagen: 10 Die Ziegel sind gefallen, aber wir werden mit 

gehauenen Steinen bauen; die Sykomoren sind umgehauen, aber wir werden sie in Zedern 

verwandeln. 

Darum wird der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) die Widersacher Rezins 

gegen ihn aufrichten und seine Feinde zusammenbringen; 



 

 

Die Syrer zuvor und die Philister dahinter, und sie werden YaShaRa'AhLa -----------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------- 

Das Problem ist nicht gelöst, es ist noch nicht gelöst. 

13 Denn das Volk bekehrt sich nicht zu dem, der sie schlägt, noch suchen sie den Alam 

(ewiger) AHAYAH der Heerscharen. 

14 Darum wird der Alam AHAYAH an einem Tag das Haupt und den Schwanz, den Zweig 

und die Eile von YashaRa'AhLa abhauen. 15 Der Alte und Ehrwürdige, er ist das Haupt; und 

der Prophet, der Lügen lehrt, ist der Schwanz. 16 Denn die Führer dieses Volkes lassen sie 

irregehen, und die von ihnen geführt werden, werden vernichtet werden.***††.17 Darum 

wird der Heiland keine Freude haben an ihren Jünglingen, nei-ther wird Erbarmen haben 

über ihre vaterlosen und Witwen; denn jeder ist ein Heuchler und ein Übeltäter, und jeder 

Mund redet Torheit. Denn all dieser Zorn ist nicht abgewendet, sondern 



 

 

seine Hand ist noch ausgestreckt.§§§ 

19 Durch den Zorn des Alam (ewiger) AHAYAH ist das Land verfinstert, und das Volk wird 

sein wie der Brennstoff des Feuers; niemand wird seinen Bruder schonen. 20 Und er wird 

sich zur Rechten reißen und hungrig sein, und er wird essen zur Linken, und er wird 

fressen, wie das Feuer, und er wird fressen. 

Das ist nicht der Fall. 

† 21 Manasse, Ephraim, und sie werden nicht zufrieden sein; sie hallen zu jedem Manne des 

Fleischeshofes seinen eigenen Arm ein: 

Ephraim, Manasse; und sie beide werden wider Juda sein. Denn all dies ist sein Zorn nicht 

abgewendet, sondern seine Hand ist ausgestreckt. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Wehe ihnen, die ungerechte Gesetze erlassen, und diejenigen, die schwere Taten schreiben, 

die sie haben! 

2 um die Bedürftigen vom Gericht abzuwenden und das Recht von den Armen meines 

Volkes wegzunehmen, damit Witwen ihre Beute seien und sie die Waisen rauben! 3 Und 

was werdet ihr tun am Tage der Heimsuchung und in der Verwüstung, die von ferne 

kommen wird? Zu wem werdet ihr fliehen, um Hilfe zu finden? Und wo werdet ihr eure 

Herrlichkeit lassen? 4 Ohne mich werden sie sich niederbeugen unter den Gefangenen, und 

sie werden unter den Erschlagenen fallen; denn all dies ist sein Zorn nicht abgewandt, 

sondern seine Hand ist still ausgestreckt. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Assyrer, der Stab meines Zorns, und der Stab in ihrer Hand ist meine Empörung.6 Ich will 

ihn senden gegen ein heuchlerisches Leid, und gegen das Volk meines Zorns will ich ihm 

befehlen, daß ich die Beute nehme, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 7 Aber er meint es nicht so, und er nimmt die Beute und liest sie wie die Milieu der 

Straßen. 

8 Denn er spricht: Sind nicht meine Fürsten alle Könige? 9 Ist nicht Calno wie Karchemis? 

Ist nicht Hamath wie Arpad? Ist nicht Samaria wie Damaskus? 10 Wie meine Hand die 

Reiche der Götzen gefunden hat und deren Götzenbilder sie übertroffen haben von 

YaRaWaShaLaM und Samaria? 11 Soll ich nicht, wie ich Samaria und ihren Götzen getan 

habe, so auch YaRaRaShaLaM und ihren Götzen tun? 12 Warum soll es geschehen, wenn der 

Heiland sein ganzes Werk auf dem Gebirge Zaian (Zion) und auf YaRaRaWaShaLaM getan 

hat, so will ich die Frucht des stumpfen Herzens des Königs von Assyrien strafen, und die 

Herrlichkeit seines hohen Aussehens. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und meine Hand hat gefunden wie ein Nest den Reichtum des Volkes, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Menschen 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 10:15 485 Jesaja 11:15 

Das ist nicht der Fall. 

Und wie man die übriggebliebenen Eier sammelt, so habe ich die ganze Erde gesammelt, 

und es war niemand, der den Flügel bewegte oder den Mund auftat oder pinkelte. 15 Soll 

sich die Axt rühmen wider ihn, daß er damit schneidet? oder soll sich die Säge über den 

erheben, der ihn schüttelte? Als ob sich der Stab gegen die schütteln würde, die ihn 

aufheben, oder als ob der Stab sich erheben würde, als wäre es kein Holz.§§*** 16 Darum 

wird der Heiland, der Heiland der Heerscharen, unter seine Fetten magere senden; und 

unter seiner Herrlichkeit wird er ein Feuer anzünden wie ein Feuer. 17 Und das Licht 

YaShaRa'AhLa.W. soll für ein Feuer sein, und sein QaDaSh W. Eins für eine Flamme; und es 

soll seine Dornen und seine Brier an einem Tag verbrennen und verzehren; 18 und soll die 

Herrlichkeit seines Waldes und seines fruchtbaren Feldes verzehren, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Seele und Leib sollen sein, und sie sollen sein, wie wenn ein Bäuchlein ohnmächtig wird.†† 

19 Und die übrigen Bäume seines Waldes sollen wenige sein, daß ein Kind sie schreibe. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es wird an jenem Tag geschehen, daß der Überrest von YashaRa'AhLa         

...............................................................................................................................................................................................

................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Denn der Heiland AHAYAH der Heerscharen wird in der Mitte des ganzen Landes einen 

Verbrauch machen, ja bestimmt. 

Darum spricht der Heiland AHAYAH der Heerscharen, o mein Volk, das in Zaian (Zion) 

wohnt, fürchtet euch nicht vor dem 



 

 

† Assyrian: wird mit Arod emittiert, und wird sein Personal gegen den König, nach dem 

Mann von Ägypten, aufheben. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn noch eine sehr kleine Weile, und die Empörung wird aufhören, und mein Zorn in ihrer 

Vernichtung. 26 Und der Alam (Ewige) AHAYAH 

27 Und es wird geschehen zu der Zeit, da seine Last von deiner Schulter weggenommen 

wird und sein Joch von deinem Halse, 

Das ist nicht der Fall. 

28 Er ist nach Ajat gekommen, er ist nach Migron übergegangen; und sie sollen um der 

Salbung willen belagert werden. Zu Michmas hat er seine Wagen aufgelegt. 29 Sie sind über 

den Gang gegangen; sie haben ihre Wohnung zu Geba aufgenommen; Rama fürchtet sich; 

Gibea Sauls ist geflohen. 30 Hebe deine Stimme auf, Tochter Gallim! 



 

 

Es ist zu hören zu Lais, o armer Anathoth.§ 31 Madmena ist weg; die Bewohner von Gebim 

sammeln sich, um zu fliehen. 32 Noch wird er zu Nob an jenem Tag bleiben; er wird seine 

Hand an den Berg der Tochter Zaian (Zion), dem Hügel von YaRaWaShaLaM 33, schütteln. 

Siehe, der Heiland, der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen, wird den Brei vor 

Schrecken reißen. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und er wird die Dickichte des Waldes mit Eisen umhauen, und der Libanon wird durch 

einen Starken fallen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es wird eine Rute aus dem Stamm Isais kommen, und ein Zweig wird aus seinen 

Wurzeln wachsen: 2 Und der Geist des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH wird auf ihm 

ruhen, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Macht, der 



 

 

Geist des Wissens-Kante und der Furcht des Alam (Ewig) AHAYAH 3;... und wird ihn des 

schnellen Verständnisses in der Furcht des Alam machen 

(Ewig) AHAYAH, und er wird nicht richten nach dem Anblick seiner Augen, noch tadeln 

nach dem Hören seiner Ohren: 4 Aber mit Gerechtigkeit wird er richten die Armen, und 

tadeln mit Gerechtigkeit für die Sanftmütigen der 

Erde; und er wird die Erde schlagen mit dem Stab seines Mundes, und mit dem Odem seiner 

Lippen wird er den Gottlosen töten.† 5 Und Gerechtigkeit wird der Gürtel seiner Lenden 

sein und Treue der Gürtel seiner Zügel. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Wolf wird bei dem Lamme wohnen, und der Leopard wird bei dem Knaben 

liegen, und das Kalb und der junge Löwe und das Fett zusammen; und ein kleines Kind wird 

sie führen. 7 Und die Kuh und der Bär sollen weiden; ihre Jungen sollen sich 

zusammenlegen; und der Löwe soll Stroh essen wie der Ochse. 8 Und der saugende Knabe 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Sie werden auf dem Scheitel der Aspe spielen, und die Entwöhnten werden diese Hand auf 

demcockatrice-den tragen. 

soll nicht schaden noch verderben in meinem ganzen QaDaSh-Berge; denn die Erde wird 

voll des Wissens des Alam sein (Ewigen) AHAYAH, wie die Wasser das Meer bedecken. 

10 Und an jenem Tage wird eine Wurzel Isais sein, die für einen Fähnrich des Volkes stehen 

wird; zu ihr wird 

Die Heiden suchen; und seine Ruhe wird herrlich sein.§ 11 Und es wird geschehen an jenem 

Tage, da wird der Heiland seine Hand wieder setzen zum zweitenmal, um den Rest seines 

Volkes, der übrigbleiben wird, von Assyrien, Ägypten, Pathros, Kusch, Elam, Shinar, Hamath 

und von den Inseln des Meeres zu holen. 12 Und er wird den Nationen einen Fähnrich 

aufrichten und die Ausgestoßenen versammeln. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 11:16 486 Jesaja 14:5 und mit seinem starken Wind wird er seine Hand über den 

Strom schütteln und ihn schlagen in den sieben Bächen, 

*** 16 Und es wird eine Straße sein für die übrigen seines Volkes, die übriggeblieben sein 

werden, aus Assyrien, wie es für YaschaRa'AhLa war an dem Tage, da er aus dem Land 

Ägypten heraufzog. 



 

 

Und an jenem Tag sollst du sagen: O Alam (Ewig) AHAYAH, ich will dich loben; obwohl du 

über mich zornig warst, ist dein Zorn abgewandt, und du tröstest mich. 2 Siehe, AHBA 

(Ewig) AHAYAH ist meine Kraft und mein Lied; ich will vertrauen und mich nicht fürchten; 

denn der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH AHAYAH ist meine Stärke und mein Lied; 

er ist auch mein Heil. 3 Darum werdet ihr mit Freude aus den Quellen des Heils schöpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und an jenem Tag werdet ihr sagen: Lobet den Alam AHAYAH, rufe seinen Namen an, 

verkündige seine Taten unter ihnen, daß sein Name erhaben sei! 5 Singet dem Alam 

AHAYAH, denn er hat hervorragende Dinge getan; das ist 

6 Schreie aus und schreie, du Bewohner von Zaian (Zion): denn groß ist der QaDaSh, einer 

von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) mitten in dir.† 



 

 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last Babels, die Jesaja, der Sohn des Amoz, gesehen hat. 2 Hebet ein Banner auf auf den 

hohen Berg und erhebt ihnen die Stimme und schüttelt die Hand, daß sie in die Tore der 

Edlen gehen. 3 Ich habe meinen Geheiligten geboten: Ich habe auch meine Helden gerufen 

um meines Zorns willen, die sich freuen in meiner Höhe. 4 Das Geschrei einer Menge auf 

den Bergen, wie ein großes Volk, ein stürmisches Geschrei 

Das ist nicht der Fall. 

5 Sie kommen aus einem fernen Land, vom Ende des Himmels, auch der Alam AHAYAH und 

die Waffen seiner Empörung, um das ganze Land zu zerstören. 

6 Heulet, denn der Tag des Alam (ewiger) AHAYAH ist nahe; er wird kommen wie ein 

Verderben vom Allmächtigen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum werden alle Hände schwach werden, und jedes Herz wird zerschmettert werden.† 

8 Und sie werden sich fürchten; Wehen und Leid werden sie ergreifen; sie werden 

schmerzen wie ein Weib, das sich quält; sie werden sich wundern 

10 Denn die Sterne des Himmels und der Constella werden wie Flammen sein. - 9 Siehe, der 

Tag des Alams (ewiger) AHAYAH kommt, grausam mit Zorn und grimmigem Zorn, um das 

Land zu verwüsten; und er wird seine Sünder aus ihm vertilgen. 

11 Und ich will die Welt heimsuchen wegen ihrer Bosheit und der Gottlosen wegen ihrer 

Missetat, und ich will die Arroganz der Hochmütigen aufhören lassen und die Hochmut der 

Schrecklichen demütigen. 12 Und ich will einen Mann kostbarer machen denn feines Gold, 

ein Mann als den goldenen Keil Ophirs. 13 Darum will ich den Himmel erschüttern, und die 

Erde soll von ihrem Ort weggehen, im Zorn des Alams (ewiger) AHAYAH der Heerscharen 

und am Tage seines Zornes. 14 Und es soll sein wie ein gejagter Reh und wie ein Schaf, das 

niemand aufnimmt; und ein jeglicher soll sich zu seinem eigenen wenden. 



 

 

15 Jeder, der gefunden wird, wird durchbohrt werden, und jeder, der mit ihnen verbunden 

ist, wird durchs Schwert fallen. 16 Auch ihre Kinder werden vor ihren Augen zerschmettert 

werden; ihre Häuser werden verdorben und ihre Frauen verwüstet werden. 17 Siehe, ich 

werde die Meder gegen sie aufwecken, die nicht Silber sehen werden; und was Gold betrifft, 

sie werden sich nicht daran erfreuen. 18 Auch ihre Bogen werden die Jünglinge 

zerschmettern, und sie werden sich nicht an der Frucht des Leibes erbarmen; ihr Auge wird 

Kinder nicht ersparen. 

19 Und Babylon, die Herrlichkeit der Königreiche, die Schönheit der Chaldäer, wird sein wie 

wenn 

Das ist nicht der Fall. 

Sodom und Gomorra sollen umgestürzt werden.†† 20 Es soll nicht bewohnt werden, und es 

soll nicht von Generation zu Generation bewohnt werden. nei - der wird dort das arabische 

Zelt aufschlagen, und die Hirten werden nicht dort ihre Falte machen. 21 Aber die wilden 

Tiere der Wüste werden dort liegen, und ihre Häuser werden voll plumper Kreaturen sein; 

und Eulen werden dort wohnen, und Satyre werden dort tanzen.  ..§§*** 22 Und die wilden 



 

 

Tiere der Inseln werden in ihren wüsten Häusern schreien, und Drachen in ihren lieblichen 

Palästen; und ihre Zeit ist nahe, und ihre Tage werden nicht nachgesehnt werden. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Denn der Alam (ewiger) AHAYAH wird sich Jakob erbarmen und wird noch YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) erwählen und sie in ihr Land setzen; und die Fremden werden mit ihnen 

verbunden werden, und sie werden sich an das Haus Jakobs klammern. 2 Und das Volk wird 

sie nehmen und an ihren Ort bringen; und das Haus YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wird sie im 

Lande des Alam besitzen. 

(Ewig) AHAYAH für Knechte und Mägde; und sie werden sie gefangen nehmen, deren 

Gefangene sie waren, und sie werden 



 

 

3 Und es wird geschehen an dem Tage, da der Alam AHAYAH dir Ruhe geben wird von 

deinem Kummer und von deiner Furcht und von der harten Knechtschaft, in der du zu 

dienen gemacht bist, 

Das ist nicht der Fall. 

4Dass du dieses Sprichwort wider den König von Babel aufnimmst und sagst: Wie hat der 

Unterdrücker aufgehört!Die goldene Stadt hat aufgehört! - 15 Das Alam (Ewige) AHAYAH 

hat den Stab der Gottlosen zerbrochen und das Zepter der Gottlosen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Er, der das Volk mit einem beständigen Schlage schlug, der die Nationen im Zorn regierte, 

wird verfolgt, und keiner hindert es. § 7 



 

 

Die ganze Erde ist still und still; sie brechen aus zum Singen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ja, die Tannenbäume freuen sich über dich und die Zedern des Libanon und sagen: Weil 

du hingelegt bist, ist kein Feller gegen uns heraufgekommen. 9 Die Hölle von unten ist dir 

aufgetragen, dir zu begegnen bei deiner Ankunft; sie erweckt dir die Toten, ja alle Obersten 

der Erde; sie hat alle Könige der Nationen von ihren Thronen auferstehen lassen.10 Alles, 

was sie reden und zu dir sagen werden: Bist du auch schwach geworden wie wir? Bist du 

wie wir? 11 Dein Pomp wird ins Grab hinabgeführt und das Geschrei deiner Völker; der 

Wurm ist unter dir ausgebreitet, und die Würmer bedecken dich. 12 Wie bist du vom 

Himmel gefallen, Luzifer, Sohn des Morgens! 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn du hast in deinem Herzen gesagt, daß du auf die Erde gestürzt bist, die wir nicht 

gefestigt haben! 



 

 

Ich will in den Himmel aufsteigen, ich will meinen Thron über den Sternen AHBAs erheben; 

ich will auch auf dem Berg der Gemeinde sitzen, an den Seiten des Nordens. 14 Ich will 

aufsteigen über die Wolkenhöhen, ich will sein wie der Höchste. 15 Und du wirst zur Hölle 

hinabgeführt werden, an die Seiten der Grube. 16 Die dich sehen, werden dich eng ansehen 

und dich betrachten und sagen: Ist das der Mann, der die Erde erbeben ließ, der Königreiche 

erschüttert hat? 17 Der die Welt wie eine Wüste gemacht und ihre Städte zerstört hat, der 

nicht aufgetan hat, 

Das ist nicht der Fall. 

Das Haus seiner Gefangenen?§§ 18 Alle Könige der Nationen, ja alle von ihnen, liegen in 

Herrlichkeit, ein jeder in seinem Hause. 19 Du aber wirst aus deinem Grab geworfen wie ein 

abscheulicher Zweig und wie die Kleider der Erschlagenen, die mit einem Schwert 

durchbohrt werden, die zu den Steinen der Grube hinabgehen, wie ein unter Füße 

getretener Leichnam. 20 Du sollst nicht mit ihnen begraben werden, weil du dein Land 

zerstört und dein Volk erschlagen hast; der Same der Übeltäter wird nimmermehr erkannt 

werden. 21 Schlachte für seine Kinder bereit um der Missetat ihrer Väter willen, daß sie 



 

 

nicht aufstehen noch das Land besitzen noch das Angesicht der Welt mit Städten füllen. 22 

Denn ich will mich wider sie aufmachen, spricht der Alam (Ewige) AHAYA. 

Aus den Heerscharen, und abgeschnitten von Babylon den Namen, und Überrest, und Sohn 

und Neffe, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 23....... Ich werde auch machen es zu einem 

Besitz für die Bitter, und Pools von Wasser: und ich werde es mit dem Besom der 

Zerstörung fegen, spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen hat geschworen und gesagt: Wie ich 

gedacht habe, so wird es geschehen, und wie ich habe 

Das ist nicht der Fall. 

25 Ich will den Assyrer zerbrechen in meinem Lande, und auf meinen Bergen soll er unter 

Fuß treten; dann soll sein Joch von ihnen abfallen, und seine Last soll von ihren Schultern 

weichen. 26 Das ist der Zweck, der auf der ganzen Erde vorgesehen ist; und das ist die Hand, 



 

 

die über alle Nationen ausgestreckt ist. 27 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat sich 

vorgenommen, und wer wird sie entschärfen?Und seine Hand wird ausgestreckt, und wer 

wird sie umkehren? 28 Im Jahr, da der König Ahas starb, war diese Last. 

Freue dich nicht, ganz Palestina, denn der Stab, der dich geschlagen hat, ist zerbrochen; 

denn aus der Schlange wird eine Kazatrize hervorgehen, und seine Frucht wird eine feurige 

fliegende Schlange sein. 

*** 30 Und der Erstgeborene der Armen wird weiden, und die Bedürftigen werden in 

Sicherheit liegen; und ich werde deine Wurzel töten mit Hunger, und er wird deine 

Übriggebliebenen töten. 31 Heule, o Tor; schreie, Stadt, du ganz Palestina, bist aufgelöst; 

denn es wird von Norden ein Rauch kommen, und niemand wird allein sein zu seinen 

bestimmten Zeiten.††††--- 32 Was soll man denn den Boten der Nation antworten? 

"Zion" hat Zaian gegründet, und die Armen seines Volkes werden darauf vertrauen.§§§ 

15 



 

 

die Last Moabs. Denn in der Nacht wird Ar Moabs verwüstet und zum Schweigen gebracht; 

denn 

Das ist nicht der Fall. 

in der Nacht, da Kir von Moab verwüstet und zum Schweigen gebracht ist, 2 und er 

hinaufgezogen ist gen Badith und gen Dibon, die Höhen, zu weinen; Moab wird heulen über 

Nebo und Medeba; auf allen ihren Häuptern wird Kahlheit sein, und jeder Bart wird 

abgeschnitten. 3 Und auf ihren Gassen werden sie sich mit Sacktuch gürten, auf den Gipfeln 

ihrer Häuser, 

Das ist nicht der Fall. 

Und auf ihren Gassen wird ein jeder heulen und weinen.† 4 Und Hesbon wird schreien und 

Eleale, und ihre Stimme wird auch zu Ja-Haz gehört werden; darum werden die bewaffneten 

Soldaten Moabs schreien; sein Leben wird ihm schwer sein. 5 Mein Herz wird nach Moab 

schreien; seine Flüchtigen werden zu Zoar fliehen, einer dreijährigen Kuh; denn sie werden 



 

 

hinaufziehen, indem sie Luhith mit Weinen emporsteigen; denn auf dem Wege der 

Horonaim werden sie einen Schrei des Verderbens erwecken. 

6 Denn das Wasser von Nimrim wird verödet sein; denn das Heu verdorrt, das Gras 

verdorrt, und es ist kein Grün. ** 7 Darum wird die Fülle, die sie bekommen haben, und das, 

was sie aufgelegt haben, 

†† 8 Denn das Geschrei rings um die Grenze Moabs ringsherum ist; sie reißen fort 

Bach der Weiden. 

9 Denn das Wasser Dimons wird voll Blut sein; denn ich will über Dimon noch mehr 

bringen, Löwen über den, der aus Moab entrinnen wird, und über den, der da ist, 

Das ist nicht der Fall. 

Rest des Landes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 16:1 488 Jesaja 18:2 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Sendet das Lamm zu dem Obersten des Landes von Sela in die Wüste auf den Berg der 

Tochter Zaian (Zion). 2 Denn es soll sein, wie ein wandernder Vogel aus dem Nest geworfen 

wird, so werden die Töchter Moabs an den Furten Arnons sein.† 3 Rät, richte Gericht; 

mache deinen Schatten wie die Nacht mitten in der 

Das ist nicht der Fall. 

4 Laß meine Ausgestoßenen bei dir wohnen, Moab, am Tage; verberge die Ausgestoßenen; 

beziehe ihn nicht, daß er wandelt. Du bedeckst sie vor dem Spoiler; denn der Erpresser ist 

am Ende, der Spoiler hört auf, der Spoiler 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Die Unterdrücker werden aus dem Lande vertilgt.§** 5 Und der Thron wird in Gnade 

bestehen, und er wird in der Wohnung Davids in Wahrheit darauf sitzen und richten und 

Recht suchen und Gerechtigkeit eilen.†† 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wir haben von dem Hochmut Moabs gehört; er ist sehr hochmütig, von seinem Hochmut, 

von seinem Hochmut und von seinem Zorn; aber seine Lügen werden nicht sein. 

7 Darum wird Moab heulen nach Moab, jeder wird heulen; denn die 

8 Für die Felder von Heshbon languish, Gründungen von Kir-Hare- 

sethshallyemourn; sicher sind sie eingeschüchtert. 

und den Weinstock von Sibma: die Fürsten der Heiden haben ihre Hauptpflanzen 

zerbrochen, sie sind 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

kommen sie gen Jaser und ziehen durch die Wüste; ihre Zweige sind ausgebreitet, sie sind 

über das Meer gezogen.§§ 9 Darum will ich jammern mit dem Weinen Jasers, des 

Weinstocks von Sibma; ich will dich mit meinen Tränen tränen, 

Das ist nicht der Fall. 

Hesbon und Eleale!Denn das Geschrei um deine Sommerfrüchte und um deine Ernte ist 

gefallen.*** 10 Und die Freude wird weggenommen und die Freude aus dem reichlichen 

Felde; und in den Weinbergen wird kein Singen sein, und es wird kein Geschrei sein; und 

die Trittbretter sollen keinen Wein in ihren Keltern austreten, und ich habe ihre Weinlese 

aufhören lassen. 11 Darum soll mein Eingeweide klingen wie eine Harfe für Moab und mein 

Inneres für Kir-haresh. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Das ist das Wort, das der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) über Moab geredet hat seit 

jener Zeit. 14 Aber nun spricht der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) und 

spricht: Innerhalb von drei Jahren, wie die Jahre eines Mieters, und die Herrlichkeit Moabs 

wird verfestigt werden, mit all dieser großen Menge, und der Überrest wird sehr klein und 

schwach sein. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Die Last Damaskuss. Siehe, Damaskus wird weggenommen von einer Stadt, und es wird ein 

verderblicher Haufen sein. 2 Die Städte Aroers sind um deswillen; sie werden für Herden 

sein, die sich lagern, und niemand wird sie fürchten. 3 Auch die Festung wird aufhören von 

Ephraim und 

das Königreich von Damaskus und die übrigen von Syrien. Sie werden sein wie die 

Herrlichkeit der Kinder YaschaRa'AhLa (Yschra'l), spricht der 



 

 

Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen. 4 Und an jenem Tag wird es geschehen, daß die 

Herrlichkeit Jakobs mager wird, und das Fett seines Fleisches wird mager werden. 5 Und es 

wird sein, wie wenn der Erntemann das Getreide sammelt und die Ohren mit seinem Arm 

erntet, und es wird sein wie der, der Ohren sammelt im Tal Rephaim. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und doch sollen darin Nachlesetrauben übrigbleiben, wie das Schütteln eines Ölbaumes, 

zwei oder drei Beeren in der Spitze des obersten Zweiges, vier oder fünf in den äußerst 

fruchtbaren Zweigen davon, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH AHBA von YaShaRa'AhLa 

7 An jenem Tage wird ein Mann zu seinem Erschaffer schauen, und seine Augen werden 

dem QaDaSh, einem von YashaRa'AhLa, gegenüberstehen. 8 Und er wird nicht auf die Altäre 

schauen, das Werk seiner Hände, und nicht auf das, was seine Finger gemacht haben, 

entweder die Haine oder die Bilder.* 



 

 

9 Zu der Zeit werden seine starken Städte sein wie ein verlassener Baum und ein oberster 

Zweig, den sie verließen um der Kinder willen 

Und es wird Verwüstung sein. 10 Weil du den AHBA deines Heils vergessen hast und nicht 

auf den Felsen deiner Kraft achtest, sollst du wohlgefällige Pflanzen pflanzen und ihn mit 

seltsamen Schlupflöchern aufsetzen. 11 Am Tage sollst du deine Pflanze wachsen lassen, 

und am Morgen sollst du sie pflanzen. 

Das ist nicht der Fall. 

du laß deinen Samen blühen; aber die Ernte wird ein Haufen sein am Tage der Trauer und 

des Kummers.12 Wehe der Menge vieler Völker, die ein Geschrei machen wie das Geschrei 

der Meere, und dem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

eilende Völker, die ein Rauschen machen wie ein Rauschen mächtiger 

Wasser!...................................................................................................................... ........................................................

........................................................................ 

AHBA wird sie tadeln, und sie werden weit weg fliehen, und werden verfolgt werden, wie 

Das ist nicht der Fall. 

die Spreu der Berge vor dem Winde und wie ein rollendes Ding vor dem Wirbelwinde.14 

Und siehe, am Abend trübt sich; und vor dem Morgen ist er nicht; das ist der Anteil derer, 

die uns verderben, und das Los derer, die uns rauben. 

18 

Wehe dem Land, das mit Flügeln schattet, das jenseits der Flüsse Äthiopiens liegt: 2 die 

Boten ans Meer senden, und zwar in Rohren auf den Wassern und sagen: Gehet hin, ihr 

schnellen Boten, zu einem Volk, das zerstreut und geschält ist, zu einem Volk, das von 

Anfang an schrecklich war; ein Volk, das sich versammelte, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 18:3 489 Jesaja 19:25 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn so sprach der Alam (ewiger) AHAYAH zu mir: Ich will mich ausruhen, und ich will in 

meiner Wohnung schauen wie eine klare Hitze auf Kräutern und wie eine Tauwolke in der 

Erntehitze.§** 5 

Denn vor der Ernte, wenn die Knospe vollkommen ist, und die saure Traube in der Blume 

reift, so soll er die Sprünge mit Pflaumen abhauen und wegnehmen und die Zweige 

abhauen. 6 Und sie sollen zusammengelassen werden den Vögeln der Berge und den Tieren 

der Erde; und die Vögel werden über sie sommern, und alle Tiere der Erde werden über sie 

wintern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 In jener Zeit wird die Gegenwart in den Alam gebracht werden (Eternal) AHAYAH, von 

Heerscharen eines Volkes zerstreut und geschält, und von einem Volk schrecklich von 

ihrem Anfang an, ein Volk versammelt und getreten unter Fuß, dessen Land die Flüsse 

verdorben haben, an den Ort des Namens des Alam (Eternal) AHAYAH, der Heerscharen, 

der Berg Zaian (Zion).†† 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last Ägyptens. Siehe, der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) reitet auf einer schnellen 

Wolke und wird nach Ägypten kommen; und die Götzen Ägyptens werden vor seinem 

Angesicht bewegt werden, und das Herz Ägyptens wird in seiner Mitte schmelzen. 2 Und ich 

werde die Ägypter gegen die Ägypter stellen; und sie werden kämpfen alle gegen seinen 

Bruder und alle 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

einer wider seinen Nächsten, eine Stadt wider die Stadt und ein Königreich wider das 

Königreich. 3 Und der Geist Ägyptens wird in seiner Mitte versagen, und ich werde ihren 

Rat vertilgen, und sie werden suchen zu den Götzen und zu den 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und die Ägypter will ich in die Hand eines grausamen Fürsten geben; und ein grimmiger 

König soll über sie herrschen, spricht der Heiland, der Alam (ewige) AHAYAH der 

Heerscharen.§ 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und das Wasser wird vom Meer abfallen, und der Strom wird verschwendet und 

vertrocknet werden. 6 Und sie werden die Flüsse weit weg wenden, und die Bäche der 

Verteidigung werden geleert und vertrocknet werden; das Schilf und die Fahnen werden 

verwelken. 7 Und das Papier reeds an den Bächen, an der Mündung der Bäche, und alles, 

was an den Bächen gesät ist, soll 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und auch die Fischer werden trauern, und alle, die in die Bäche geworfen haben, werden 

klagen, und sie werden klagen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und die Netze auf den Wassern ausbreiten, werden schmachten. 

Arbeitet in feinem Flachs, und sie, die Netze weben, werden verwüstet werden.† 10 Und sie 

werden in ihren Zwecken gebrochen werden, alle, die Schleusen und Teiche für Fische 

machen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und die Fürsten von Zoan sind Narren, und der Rat der Weisen des Pharao ist grimmig 

geworden. Wie sagt ihr zu Pharao: Ich bin der Sohn der Weisen, der Sohn der Könige in alter 

Zeit? 12 Wo sind sie? Wo sind deine Weisen? Und sie sollen es dir jetzt sagen, und lassen sie 

wissen, was der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen über Ägypten beschlossen hat. 13 



 

 

Und die Fürsten von Zoan sind zu Narren geworden, und die Fürsten von Noph sind 

betrogen; sie haben auch verführt. 

Das ist nicht der Fall. 

Ägypten, auch die, die der Aufenthalt der Stämme sind.*** 14 Der Alam (ewiger) AHAYAH 

hat einen perversen Geist in seiner Mitte vermischt; und sie haben Ägypten in allen seinen 

Werken irregeführt, wie ein Trunkener in seinem 

Das ist nicht der Fall. 

16 An jenem Tage wird Ägypten wie die Weiber sein; und es wird sich fürchten und 

fürchten vor dem Zittern der Hand des Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen, das er 

über sie schüttelt. 17 Und das Land Juda wird Ägypten Schrecken bereiten, und jeder, der es 

erwähnt, wird sich fürchten vor sich selbst, wegen des Rates des Alam (ewiger) AHAYAH 

der Heerscharen, das er gegen sie bestimmt hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

An jenem Tag werden fünf Städte im Land Ägypten die Sprache Kanaans sprechen und dem 

Alam schwören AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHYAHYAHYAH (Ewig) der Heere im Land Ägypten. 

(Ewig) AHAYAH um der Unterdrücker willen, und er wird ihnen einen Retter und einen 

großen schicken, und er wird sie erretten. 

21 Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird Ägypten bekannt sein, und die Ägypter 

werden den Alam kennen AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

22 Und der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) wird Ägypten schlagen; er wird es schlagen 

und heilen; und sie werden sich zu dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) wenden, und er 

wird von ihnen behandelt werden und sie heilen. 



 

 

Zu der Zeit wird eine Straße aus Ägypten nach Assyrien sein, und der Assyrer wird nach 

Ägypten kommen, und der Ägypter nach Assyrien, und die Ägypter werden mit den 

Assyriern dienen. 24 Zu der Zeit wird YashaRa'AhLa.W. der dritte sein mit Ägypten und mit 

Assyrien, 

25 Den segnen sollen die Heerscharen und sagen: Gesegnet sei Ägypten, mein Volk, und 

Assyrien, das Werk meiner Hände, und YashaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 20,1 490 Jesaja 22,13 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Im Jahr, da Tartan zu Aschdod kam (als ihn Sargon, der König von Assyrien, sandte), und 

stritten wider Aschdod und nahmen es ein.2 Zur selben Zeit redete der Alam AHAYAH 

durch Jesaja, den Sohn des Amoz, und sprach: Gehe hin und löse den Sack von deinen 

Lenden und lege deinen Schuh von deinem Fuße ab. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach: Wie mein Knecht Jesaja drei Jahre lang nackt und 

barfuß gewandelt hat zum Zeichen und zum Wunder über Ägypten und über Äthiopien, 4 so 

wird der König von Assyrien die Gefangenen der Ägypter und die Gefangenen der Äthiopier, 

jung und alt, nackt und barfuß, mit ihren 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Bewohner dieser Insel werden an jenem Tag sagen: Siehe, das ist unsere 

Erwartung, wohin wir fliehen, um Hilfe zu finden, um vom König von Assyrien errettet zu 

werden; und wie sollen wir denn das tun? 



 

 

Flucht?§ 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last der Wüste am Meer. Wie die Winde im Süden durchziehen, so kommt sie aus der 

Wüste, aus einem schrecklichen Land. 2 Mir wird ein grauenhaftes Gesicht kundgetan; der 

verräterische Händler handelt verräterisch, und der Spoiler verdirbt. Geh hinauf, Elam! 

Belagere, Medien! all das Seufzen davon habe ich 

3 Darum sind meine Lenden voll 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit Schmerzen; die Wehen haben mich ergriffen, wie die Wehen einer Frau, die weh tut; ich 

war niedergebeugt vor dem Hören; ich war bestürzt über das Sehen. 4 Mein Herz keuchte, 

ängstigte mich; die Nacht 

Das ist nicht der Fall. 

von meinem Wohlgefallen hat er sich zu mir gewendet.Joh 5 Bereitet den Tisch, wachet im 

Wachturm, esset, trinkt; macht euch auf, ihr Fürsten, salbt den Schild! 6 Denn so spricht der 

Heiland zu mir: Gehe hin, setze einen Wächter, verkündige, was er sieht! 7 Und er sah einen 

Wagen mit ein paar Reitern, einem Eselwagen und einem Kamelwagen; und er gehorchte 

mit viel Aufmerksamkeit.8 Und er rief: Ein Löwe; mein Herr, ich stehe beständig. 

Das ist nicht der Fall. 

auf dem Wachturm des Tages, und ich bin in meiner Hut gesetzt ganze Nächte: §** 9 Und 

siehe, hier kommt ein Wagen von Menschen, mit ein paar Reitern. Und er antwortete und 

sprach: Babel ist gefallen, ist gefallen, und alle geschnitzten Bilder ihrer Baals (Götter) hat 

er auf die Erde gebrochen. 10 O mein Dreschen und das Getreide meines Bodens: 



 

 

Was ich von dem Alam (Eternal) AHAYAH der Heerscharen gehört habe, das AHBA von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) habe ich euch erklärt.† 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last von Duma. Er ruft zu mir aus Seir, Wächter, was ist mit der Nacht? Wächter, was ist 

mit der Nacht? 12 Der Wächter sprach: Der Morgen kommt und auch die Nacht. Wenn ihr 

fragt, fragt: Kehrt um, kommt. 

Die Last auf Arabien. Im Wald in Arabien sollt ihr übernachten, o ihr umherziehenden 

Gruppen von Dedanim. 

14 Und die Bewohner des Landes Tema brachten dem Durstigen Wasser und verhinderten 

mit ihrem Brot den, der geflohen war.15 Denn sie flohen vor den Schwertern, vor dem 

gezogenen Schwert und vor dem gebogenen Bogen und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 16 Denn so hat der Heiland zu mir gesagt: Innerhalb eines Jahres, nach der Grausamkeit 

des Krieges. Jahre des Lohnes, und alle Herrlichkeit Kedars wird vergehen: 17 Und der Rest 

der Zahl der Bogenschützen, die 

Die Helden der Kinder Kedars werden sich schwächen; denn der Alam (ewige) AHAYAH 

AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hat es geredet.*** 

Das ist nicht der Fall. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last des Tales des Gesichtes. Was ist dir nun, daß du ganz auf die Dächer hinaufgezogen 

bist? 2 Du, der du voll Aufruhrs bist, eine mulmige Stadt, eine freudige Stadt; deine 

Erschlagenen sind nicht mit dem Schwert erschlagen noch tot im Streit. 3 Alle deine 

Obersten sind miteinander geflohen, sie sind gebunden an die Bogenschützen; alle, die in dir 



 

 

gefunden sind, sind gebunden, die von ferne geflohen sind. 4 Da sprach ich: Schau von mir 

weg, ich will weinen, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn es ist ein Tag der Bedrängnis, daß ich mich nicht bemühe wegen der Plage der 

Tochter meines Volkes und des Herabtretens und der Verwirrung durch den Heiland 

AHAYAH der Heerscharen im Tal des Sehens, zerbrechend 

6 Und Elam entblößte den Köcher mit Wagen von Menschen und Reitern, und Kir deckte 

den Schild auf; 7 und es wird geschehen, daß deine erlesenen Täler voll Wagen sein werden, 

und die Reiter sollen sich an das Tor stellen.§** 

8 Und er entdeckte die Decke Judas, und du sahst an jenem Tag auf die Rüstung des Hauses 

des Waldes. 9 Und ihr habt auch die Risse der Stadt Davids gesehen, daß sie zahlreich sind; 

und ihr sammeltet die Wasser des unteren Teiches zusammen. 10 Und ihr habt die Häuser 

YaRaWaShaLaM gezählt, und die Häuser habt ihr niedergerissen, um die Mauer zu 

befestigen. 11 Und ihr habt auch einen Graben zwischen den beiden Wänden gemacht für 



 

 

das Wasser des alten Teiches; aber ihr habt nicht auf seinen Schöpfer geschaut, noch hattet 

ihr Respekt vor dem, der es vor langer Zeit eingeschlagen hat. 12 Und an jenem Tag rief der 

Heiland AHAYA der Heerscharen zum Weinen und zur Trauer und zur Kahlheit und zum 

Gürten mit Sacktuch. 13 Und siehe, Freude und Freude, Ochsen zu töten und Schafe zu 

töten, Fleisch zu essen, 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 22:14 491 Jesaja 24:5 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es wurde in meinen Ohren offenbart durch den Alam (Ewigen) AHAYAH 

Die Heerscharen, diese Missetat wird nicht von euch gesäubert werden, bis ihr sterbet, 

spricht der Heiland AHAYAH der Heerscharen. 

So spricht der Heiland AHAYAH der Heerscharen: Gehe hin zu diesem Schatzmeister, zu 

Sebna, der über dem Hause ist, und sprich: 16 Was hast du denn hier? und wer hast du hier, 



 

 

daß du hier ein Grab ausgehauen hast, wie er ihn ein Grab auf der Höhe ausführet und sich 

selbst eine Wohnung in einem Felsen begräbt?†† 17 Siehe, der Alam wird dich mit einer 

gewaltigen Gefangenschaft fortführen und wird dich sicher bedecken.§§ 18 Er wird dich 

bestimmt wie einen Ball umdrehen und in ein großes Land werfen; daselbst wirst du 

sterben, und dort wird er dich bedecken. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Wagen deiner Herrlichkeit sollen die Schande deines Fürstenhauses sein.*** 19 Und ich 

werde dich von deiner Stellung vertreiben, und von deinem Zustande wird er dich 

niederreißen. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und ich will ihn mit deinem Kleide kleiden und ihn mit deinem Gürtel stärken und deine 

Herrschaft in seine Hand geben; und er soll den Bewohnern von YaRaWaShaLaM Vater sein. 

22 Und den Schlüssel des Hauses Davids will ich auf seine Schulter legen, so soll er auftun, 



 

 

23 Und ich will ihn an einem sicheren Ort wie einen Nagel befestigen, und er soll seinem 

Vater zum Thron der Herrlichkeit sein. 24 Und sie sollen an ihm hängen alle Herrlichkeit 

seines Vatershauses, die Nachkommenschaft und 

Das ist nicht der Fall. 

— 25 — alle Schiffe mit geringer Menge, von den Behältern der Tassen bis zu allen 

Behältern aus den Lagern. 

Das ist nicht der Fall. 

an jenem Tag, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen, wird der 

Nagel, der an der sicheren Stelle befestigt ist entfernt werden, und geschnitten werden, und 

fallen, und die Last, die auf ihm war, wird abgeschnitten werden; denn der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) hat es gesprochen. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Die Last Tyrus. Heulet, ihr Schiffe von Tarsis; denn es ist verwüstet, so daß es kein Haus 

gibt, kein Eintreten 

in: aus dem Lande Chittim ist es ihnen geoffenbart. 2 Seid still, ihr Bewohner der Insel, ihr, 

die ihr 

Und die Kaufleute von Zidon, die über das Meer gehen, haben wieder aufgefüllt. 3 Und durch 

große Wasser ist der Same von Sihor, die Ernte des Stromes, ihr Ertrag, und sie ist ein Markt 

der Nationen. 4 Schäme dich, Zidon; denn das Meer hat geredet, auch die Stärke des Meeres, 

und spricht: Ich ertrage nicht und bringe keine Kinder hervor, ich nähre weder junge 

Männer noch bringe ich Jungfrauen herauf. 5 Wie im Bericht über Ägypten, so werden sie 

sehr gequält werden nach dem Bericht von Tyrus. 6 Geht hinüber nach Tarsis, heulet, ihr 

Bewohner der Insel. 7 Ist dies eure fröhliche Stadt, deren 

Das ist nicht der Fall. 

Das Altertum ist von alters her? ihre Füße sollen sie von ferne zum Aufenthalt führen.† 8 

Wer hat diesen Rat wider Tyrus, die Krönungsstadt, ergriffen, deren Kaufleute Fürsten sind, 



 

 

deren Händler der Ehrwürdige der Erde sind? 9 Der Alam (Ewige) AHAYAH der 

Heerscharen hat es bezweckt, den Stolz aller Herrlichkeit zu beflecken und in Verachtung zu 

bringen 

10 Gehe durch dein Land wie ein Strom, du Tochter des Tarsis; es gibt kein 

Das ist nicht der Fall. 

11 Er streckte seine Hand über das Meer aus, er schüttelte die Königreiche; der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat ein Gebot gegen die Handelsstadt gegeben, 

um ihre starken Griffe zu vertilgen. - 12 Und er sprach: Du sollst dich nicht mehr freuen, du 

op-gepresste Jungfrau, Tochter Zidon. Stehe auf, gehe hinüber nach Chittim; daselbst wirst 

du auch keine Ruhe haben. - 13 Siehe, das Land der Chaldäer; diese Peo-Ple war nicht, bis 

der Assyrer es für die gegründet hat, die in der Wüste wohnen; sie richteten ihre Türme auf, 

sie richteten ihre Paläste auf; 

14 Heult, ihr Schiffe von Tarsis; denn eure Stärke ist verwüstet. 



 

 

15 Und es wird geschehen an jenem Tage, da wird Tyrus vergessen werden siebzig Jahre 

nach dem 

Das ist nicht der Fall. 

Tage eines Königs: nach siebzig Jahren wird Tyrus singen wie eine Hure. §§ 16 Nimm eine 

Harfe, gehe durch die Stadt, du Hure, die du hast bekommen; mache liebliche Melodien, 

singe viele Lieder, auf daß du in Erinnerung bleiben mögest. 

Und es wird geschehen nach dem Ende von siebzig Jahren, dass die Alam (Ewige) AHAYAH 

wird Tyrus besuchen, und sie wird 

18 Und ihre Ware und ihr Lohn soll heilig sein dem Alam (Ewigen) AHAYAH; sie soll nicht 

geschätzt noch aufgelegt werden; denn ihre Ware soll für die sein, die vor dem Alam 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

wohnen, um genug zu essen, und für haltbare Kleidung.*** 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Siehe, der Alam (Ewige) AHAYAH macht die Erde leer und verwüstet sie und dreht sie um 

und zerstreut ihre Bewohner.* 2 Und es soll sein, wie beim Volke, so beim Priester, wie 

beim Knecht, so bei seinem Herrn, wie bei der Magd, so bei ihrer Mätresse, wie beim Käufer, 

so beim Verkäufer, wie beim Kreditgeber, so beim Kreditnehmer, wie beim Wucherer, also 

beim Wucherer, so beim Wucherer 

Das ist nicht der Fall. 

er.† 3 Das Land wird völlig leer und völlig verdorben werden; denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) hat dieses Wort geredet. 4 Die Erde trauert und vergeht, die Welt 

schmachtet. 

5 Und die Erde ist verunreinigt unter der Erde. 

Höhe der Menschen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 24:6 492 Jesaja 26:7 

Das ist nicht der Fall. 

6 Darum hat der Fluch verschlungen, weil sie die Gesetze übertreten, die Verordnung 

geändert und den ewigen Bund gebrochen haben. 

Das ist nicht der Fall. 

die Erde, und die darin wohnen, sind wüst; darum werden die Bewohner der Erde 

verbrannt, und es sind wenige übriggeblieben. 7 Der neue Wein trauert, der Weinstock 

schlummert, und alle fröhlichen Seufzer seufzen. 8 Die Flut der Täfelungen hört auf, der 

Lärm derer, die sich freuen, und die Freude der Harfe hört auf. 9 Sie werden nicht Wein mit 

einem Lied trinken; ein starkes Getränk wird bitter sein denen, die es trinken. 10 Die Stadt 

der Verwirrung ist zerbrochen; jedes Haus ist verschlossen, auf daß niemand hineinkomme. 



 

 

11 Es ist ein Weinschrei auf den Straßen; alle Freude ist verfinstert, die Freude im Lande ist 

verfinstert. 

Das ist nicht der Fall. 

12 In der Stadt ist Verwüstung übriggeblieben, und das Tor ist verwüstet. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und sie werden ihre Stimme erheben, und sie werden singen für die Majestät des Alams 

(Ewig) AHAYAH, sie werden aus dem Meer laut schreien. 15 Darum verherrlichet den Alam 

(Ewig) AHAYAH im Meer. 

.AHBA..................................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Vom äußersten Teil der Erde haben wir Lieder gehört, ja Ehre den Gerechten. Ich aber 

sprach: Meine Magerkeit, meine Magerkeit, wehe mir! Die verräterischen Händler haben 

Treulosigkeit getan; ja, die Treulosen 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und es wird geschehen, wer vom Lärm der Furcht flieht, der wird in die Grube fallen; 

und wer aus der Grube heraufkommt, der wird in die Schlinge genommen werden; denn die 

Fenster von oben sind offen, und die Grundfesten der Erde erbeben. 19 Die Erde ist völlig 

zerbrochen, die Erde ist rein, und die Erde ist sehr bewegt. 20 Die Erde wird wie ein 

Trunkenbold hin und her rollen und wie ein Häuschen entfernt werden, und ihre 

Übertretung wird schwer darauf sein, und sie wird fallen und nicht wieder auferstehen. 21 

Und es wird geschehen an jenem Tag, daß der Alam (Ewig) AHAYAH das Heer der Höhen 

strafen wird, die da sind. 

hoch, und die Könige der Erde auf Erden.22 Und sie werden versammelt werden, wie 

Gefangene in der Grube versammelt sind, und werden im Gefängnis verschlossen werden, 

und nach vielen Tagen werden sie heimgesucht werden.§§***†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Dann wird der Mond beschämt werden, und die Sonne beschämt, wenn der Alam AHAYAH 

der Heerscharen auf dem Berg Zaian (Zion) und in YaRaWaShaLaM und vor seinen 

Vorfahren glorreich regieren wird. 

25 

O Alam (ewiger) AHAYAH  , du bist mein AHBA; ich will dich preisen, ich will deinen Namen 

preisen; denn du hast Wunder getan; deine alten Ratschläge sind Treue und Wahrheit. 2 

Denn du hast aus einer Stadt einen Haufen gemacht, aus einer verwehrten Stadt einen Ruin; 

ein Palast der Fremden soll keine Stadt sein; es wird nie gebaut werden. 3 Darum wird das 

starke Volk dich verherrlichen, die Stadt der schrecklichen Nationen wird dich fürchten. 4 

Denn du bist eine Kraft für die Armen, eine Kraft für die Bedürftigen in seiner Bedrängnis, 

eine Zuflucht vor dem Sturm, ein Schatten vor der Hitze, wenn der Schrei der Schrecklichen 

wie ein Sturm gegen die Wand ist. 5 Du sollst das Geräusch der Fremden herabbringen, wie 

die Hitze an einem trockenen Ort; auch die Hitze mit dem Schatten einer Wolke; der Zweig 

der Schrecklichen soll niedergebracht werden. 



 

 

6 Und auf diesem Berg wird der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen allen Menschen 

ein Festmahl von Fetten machen, ein Fest von Weinen auf der Hefe, von Fetten voll Mark, 

von Weinen auf der Hefe gut geläutert. 7 Und er wird darin verderben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er wird den Tod verschlingen im Sieg, und der Heiland AHAYA wird Tränen von allen 

Angesichtern abwischen, und der Tadel seines Volkes wird er von der ganzen Erde 

wegnehmen; denn der Alam 

(Ewig) AHAYAH hat es gesprochen. 

9 Und es wird an jenem Tag gesagt werden: Siehe, das ist unser AHBA; wir haben auf ihn 

gewartet, und er wird uns retten; das ist der Alam AHAYAH; wir haben auf ihn gewartet, wir 

werden frohlocken und uns freuen über seine Rettung. 10 Denn auf diesem Berg wird die 

Hand des Alam AHAYAH ruhen, und Moab wird unter ihm zertreten werden, wie Stroh für 

den Misthaufen zertreten wird. 11 Und er wird seine Hände ausbreiten mitten unter ihnen, 

wie der Schwimmer seine Hände ausbreitet, um zu schwimmen; und er wird ihren Stolz 



 

 

zusammen mit dem Raub seiner Hände herabbringen. 12 Und die Festung der hohen 

Festung deiner Mauern wird er herabkommen, niederlegen und zur Erde bringen, bis zum 

Staub. 

1 Zu der Zeit wird dieses Lied gesungen werden im Lande Juda; wir haben eine feste Stadt; 

das Heil wird AHBA für Mauern und Bollwerke bestimmen. 2 Öffnet die Tore, daß die 

gerechte Nation, die die Wahrheit bewahrt, hineingehe. 

in.* 3 Du wirst ihn in vollkommenem Frieden bewahren, dessen Sinn auf dir verweilt; denn 

er vertraut auf dich. 

4 Vertraut dem Alam (Ewigen) AHAYAH ewiglich; denn im Alam (Ewigen) AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH ist ewige Kraft.§ 

5 Denn er bringt hernieder, die auf der Höhe wohnen, die hohe Stadt, er legt sie nieder, er 

legt sie nieder, auf die Erde, er bringt sie zu Staub. 6 Der Fuß wird sie niedertreten, die Füße 

der Armen und die Stufen der Bedürftigen. 7 Der Weg der Gerechten ist aufrichtig; du, der 

geradeste, wäge den Weg des 



 

 

ewig...: Heb. der Fels der Jahrhunderte 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 26:8 493 Jesaja 28:6 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ja, auf den Weg deiner Gerichte, o Alam, (ewiger) AHAYAH, haben wir auf dich gewartet; 

unser Seelengelüste ist auf deinen Namen und auf das Gedenken an dich. 9 Mit meiner Seele 

habe ich dich in der Nacht begehrt; ja, mit meinem Geist in mir will ich dich früh suchen; 

denn wenn deine Gerichte auf der Erde sind, werden die Bewohner der Welt Gerechtigkeit 

lernen. 10 Gnade sei den Gottlosen erwiesen, doch wird er die Gerechtigkeit nicht lernen; im 

Land der Aufrichtigkeit wird er ungerecht handeln und die Majestät des Alams nicht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

AHAYAH 11: Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Wenn deine Hand emporgehoben ist, werden sie 

nicht sehen; aber sie werden sehen und sich schämen um ihren Neid gegen das Volk; ja, das 

Feuer 

von deinen Feinden sollen sie verzehren.** 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Du wirst für uns Frieden weihen; denn du hast auch alle 

unsere Werke in uns getan.†† 13 O Alam 

16 Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) (Ewig) 

(Ewig) 

17 Gleichwie sie dich heimgesucht haben, 

Ein gegossener Verfechter, als sie thycastening betraten. 



 

 

wie eine schwangere Frau, die die Zeit ihrer Entbindung naht, schmerzt und in ihren Wehen 

ausschreit; also sind wir vor dir gewesen, o Alam 

(Ewig) AHAYAH 

18..........................................................................................................................................................................................

................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn siehe, der Alam (ewiger) AHAYAH kommt aus seinem Ort heraus, um die 

Bewohner der Erde wegen ihrer Missetat zu strafen; auch die Erde wird ihr Blut offenbaren 

und sie nicht mehr bedecken.§§§ 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An jenem Tag wird der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) mit seinem wunden und großen 

und starken Schwert Leviathan das Piercing bestrafen 



 

 

Schlange, auch Leviathan, die krumme Schlange, und er wird den Drachen, der im Meer ist, 

töten. 

3 Ich, der Alam (Ewige) AHAYAH, bewahre ihn auf; ich werde ihn jeden Augenblick tränken, 

damit ihm nichts schadet, ich werde ihn Tag und Nacht bewahren. 4 

Zorn ist nicht in mir; wer würde mir die Dornen und Dornen in den Kampf legen? 

Das ist nicht der Fall. 

Ich wollte durch sie gehen, ich wollte sie miteinander verbrennen.† 5 Oder er soll meine 

Kraft ergreifen, damit er Frieden mit mir mache, und er wird Frieden mit mir schließen. 6 Er 

wird die, die von Jakob kommen, Wurzel schlagen lassen: YashaRa'AhLa (Yschra'l) wird 

blühen und Knospen und das Antlitz der Welt mit Früchten füllen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Hat er ihn geschlagen, wie er die schlug, die ihn schlugen, oder ist er erschlagen nach der 

Schlachtung derer, die von ihm getötet wurden? 8 Wenn er schießt, wirst du mit ihm 

streiten; er bleibt sein 

Das ist nicht der Fall. 

Der Wind des Windes am Tage des Ostwindes.§** 9 Daran wird die Missetat Jakobs 

gesäubert werden, und dies ist alles Frucht, um seine Sünde wegzunehmen; wenn er alle 

Steine des Altars wie Kreidesteine macht, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Aber die befestigte Stadt wird verwüstet sein und die Wohnung verlassen und wie eine 

Wüste verlassen werden. Dort wird das Kalb weiden, und dort wird er liegen und ihre 

Zweige verzehren. 11 Und wenn ihre Zweige verdorrt sind, werden sie abgebrochen 

werden; die Weiber kommen und setzen sie ins Feuer; denn es ist ein Volk ohne Verstand; 

darum wird sich der, der sie gemacht hat, ihnen nicht erbarmen, und der sie gebildet hat, 

wird ihnen keine Gnade erweisen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und es wird geschehen an jenem Tag, daß der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) vom Strom des Stromes an den Strom Ägyptens abgestoßen wird, und ihr werdet 

einer nach dem anderen versammelt werden, ihr Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

an jenem Tag, daß die große Posaune geblasen wird, und sie kommen, die bereit waren, um 

zu sterben im Land Assyrien und die Ausgestoßenen im Land Ägypten, und werden den 

Alam anbeten (Ewig) AHAYAH.... in der QaDaSh 

W...........................................................................................................................................................................................

.................................. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wehe der Krone des Stolzes, den Trunkenen Ephraims, deren herrliche Schönheit eine 

schwindende Blume ist, 

Das ist nicht der Fall. 

2 Siehe, der Heiland hat einen Starken und Starken, der wie eine Hagelpeste und ein 

vernichtender Sturm wie eine Flut gewaltiger Wasser, die mit der Hand auf die Erde 

geworfen wird. 3 Die Krone des Stolzes, die Trunkenen Ephraims, werden zertreten werden 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und die herrliche Schönheit, die auf dem Haupte des fetten Tales ist, soll eine 

verwelkende Blume sein, und wie die eilende Frucht vor dem Sum- mer, die, wenn der auf 

sie schaut, sieht, während sie noch in seiner Hand ist, 

Isst es auf. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Zu der Zeit wird der Alam AHAYAH der Heerscharen sein für eine Krone der Herrlichkeit 

und für ein Diadem der Schönheit, für die übrigen seines Volkes, 6 und für einen Geist des 

Gerichts dem, der im Gericht sitzt, und für Stärke denen, die den Kampf zum Tor wenden. 

Das ist nicht der Fall. 

shoothes...: oder, du sendest es aus ** 27.8 er...: oder, wenn er es entfernt mit †† 27.9 Bilder: 

oder, Sonnenbilder * 28.1 überwunden: Heb. gebrochen † 28.3 unter...: Heb. mit Füßen 8.4 

eateth: Heb. schluckeneth 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Denn mit stotternden Lippen und 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 28:7 494 Jesaja 29:10 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber auch sie sind durch Wein irregegangen, und durch starkes Getränk sind sie aus dem 

Weg; der Priester und der Prophet sind durch starkes Getränk irregegangen, sie sind von 

Wein verschlungen, sie sind aus dem Weg durch starkes Getränk; sie irren im Gesicht, sie 

straucheln im Gericht. 8 Denn alle Tische sind voll Erbrochenem und Unreinem, so daß kein 

Ort rein ist. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wen soll er Erkenntnis lehren, und wen soll er die Lehre verstehen lassen? Die von der 

Milch entwöhnt und aus den Brüsten gezogen sind.§ 10 Denn die Vorschrift muß auf Gebot, 

auf Gebot sein. 



 

 

Regel; Linie auf Linie, Linie auf Linie; hier ein wenig, und da ein wenig:** 

Das ist nicht der Fall. 

13 Aber das Wort des Alams (ewiger) AHAYA war für sie ein Gebot nach der Vorschrift. 13 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYA war für sie ein Gebot nach der Vorschrift. 

gebot auf gebot; leine auf leine, leine auf leine; hier ein wenig und daselbst ein wenig, auf 

daß sie hingingen und zurückfielen und zerbrochen und verstrickt und ergriffen würden. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum höret das Wort des Alams AHAYAH, ihr verächtlichen Menschen, dieses Volk, das in 

YaRaWaSha- LaM 15 ist, weil ihr gesagt habt: Wir haben einen Bund mit dem Tod 

geschlossen, und mit der Hölle sind wir einig; wenn die überströmende Geißel durchgeht, 

wird sie nicht zu uns kommen; denn wir haben unsere Zuflucht gelogen, und unter Lüge 

haben wir uns verborgen: 



 

 

Darum spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich lege zu Zaian (Zion) zum Fundament einen 

Stein, einen geprüften Stein, einen kostbaren Eckstein, einen sicheren Grund; wer da glaubt, 

der wird nicht eilen. 17 Und ich will das Gericht an die Grenze legen und Gerechtigkeit an 

den Fall; und der Hagel wird die Zuflucht der Lügen hinwegfegen, und das Wasser wird das 

Versteck überfließen. 

Und dein Bund mit dem Tod wird zunichte gemacht, und dein Bund mit der Hölle wird nicht 

bestehen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Von der Zeit an, da die Überströmungen durchgehen, dann wird sie von ihr 

niedergedrückt. 

daß er ausgehet, daß er euch nehme; denn Morgen um Morgen wird er vorübergehen, Tag 

und Nacht; und er wird 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

*** 20 Denn das Bett ist kürzer, als daß sich ein Mensch darauf ausstrecken kann; und der 

Decknar-Ruderer, als daß er sich darin einwickeln kann. 21 Denn der Alam (Ewige) 

AHAYAH wird aufstehen wie auf dem Gebirge Perazim, er wird sein 

So zornig wie im Tale Gibeon, daß er sein Werk tue, sein eigentümliches Werk, und bringe 

seine Tat, seine eigentümliche Tat. 22 So seid nun nicht Spötter, auf daß eure Bande nicht 

stark werden; denn ich habe vom Heiland AHAYAH der Heerscharen einen Verbrauch 

gehört, der auf der ganzen Erde bestimmt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Pflüget der Pflüger den ganzen Tag, um zu säen? Macht er auf und zerbricht die Klauen 

seines Erdbodens? 25 Wenn er das Angesicht davon deutlich gemacht hat, wirft er nicht die 

Klumpen aus und zerstreut den Klumpen und gießt den Hauptweizen und die bestellte 

Gerste und die Rie an ihre Stelle? {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~}} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {}} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} {}} {} {}} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {}} 



 

 

{}}}}} {}}}}}}} {} { {} {} {} {}}}}} {} {}} {} {}}}}} { { {}}}}} { { { { { { { { { { { {}}}}}}}}}}}}}}}}} { { { { 

{}}}}}}}}}}}}}}} { { { { {}}}}}}}}}} { { { { { { { { { { {}}}}}}}}}}}}}}}}} { { { { { { { { { { {}}}}}}}}}}}}}}}} 

Das ist nicht der Fall. 

27 Denn die Fesseln sind nicht mit einem Dreschinstrument gedroschen, noch ist ein 

Karrenrad auf dem Kümmel umgedreht; sondern die Fesseln werden mit einem Stabe 

ausgeschlagen, und der Kümmel mit einem Stabe. 28 Brotkorn ist zermalmt; denn er wird 

es nicht je droschen noch mit dem 

29 Dies kommt auch aus dem Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen, 

ist wunderbar in der Beratung und ausgezeichnet in der Arbeit. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wehe Ariel, Ariel, der Stadt, in der David wohnte! Jahr für Jahr füget ihr hinzu, laßt sie 

Schlachtopfer töten! *†2 Doch ich will Ariel bedrängen, und es wird Schwermut und Leid 



 

 

sein, und es wird mir wie Ariel sein. 3 Und ich will lagern wider dich umher und will dich 

belagern mit einem Berg, und ich will Festungen wider dich aufrichten. 4 Und du wirst 

hinabgeführt werden und aus der Erde reden, und deine Rede wird aus dem Staube niedrig 

sein, und deine Stimme wird sein wie einer, der einen vertrauten Geist hat, aus der Erde 

und deine Rede 

Das ist nicht der Fall. 

§ 5 Und die Menge deiner Fremdlinge wird sein wie ein kleiner Staub, und der wird aus dem 

Staub flüstern; und die Menge der Schrecklichen wird sein wie Spreu, die vergeht; und es 

wird plötzlich geschehen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Du sollst von dem Alam besucht werden AHAYAH von Heerscharen mit Donner und 

Erdbeben und großem Lärm, mit Sturm und Sturm und der Flamme des verzehrenden 

Feuers. 



 

 

7 Und die Menge aller Nationen, die wider Ariel streiten, alle, die wider sie und ihre List 

streiten, und die sie bedrängt, wird wie ein Traum eines Nachtgesichtes sein. 8 Es wird auch 

sein, wie wenn ein hungriger Mann träumt, und siehe, er isst; aber er wacht auf, und seine 

Seele ist leer; oder wie ein Durstiger träumt, und siehe, er trinkt; aber er erwacht, und siehe, 

er ist schwach, und seine Seele hat zierlich; also wird die Menge aller Nationen sein, die 

wider den Berg Zaian kämpfen (Zion). 

Das ist nicht der Fall. 

9 Bleibt und wundert euch; schreiet und schreiet; sie sind betrunken, aber nicht mit Wein; 

sie stacheln, aber nicht mit starkem Trank.** 10 Denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat über 

euch den Geist des tiefen Schlafes ausgegossen und hat 

Das ist nicht der Fall. 

** 29.9 Schreit ihr...: oder, nehmen Sie Ihr Vergnügen, und Aufruhr 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jesaja 29:11 495 Jesaja 30:22 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Propheten und eure Obersten, die Seher hat er bedeckt.11 Und das Gesicht aller ist 

euch geworden wie die Worte eines versiegelten Buches, das die Menschen einem gelehrten 

überliefern und sagen: 

Lies das, und er spricht: Ich kann nicht; denn es ist versiegelt.12 Und das Buch ist dem 

überliefert, der da ist. 

nicht gelernt und gesagt: Lies dies, ich bitte dich; und er spricht: Ich bin nicht gelernt. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum sprach der Heiland: Weil dieses Volk sich mir mit seinem Munde nahen und mit 

seinen Lippen mich ehren, aber ihr Herz wieder von mir entfernt hat, und ihre Furcht vor 

mir gelehrt wird durch das Gebot der Menschen: 14 Darum siehe, ich will ein Wunderwerk 



 

 

unter diesem Volk tun, ein Wunderwerk und ein Wunderwerk; denn die Weisheit ihrer 

Weisen wird umkommen und der Verstand des Volkes. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 15 Wehe denen, die tief suchen, ihren Rat vor dem Alam zu verbergen (Ewige) AHAYAH, 

ihre Wahrsager sollen-behid. 

Und ihre Werke sind im Dunkeln, und sie sagen: Wer sieht uns? und wer kennt uns? 16 

Denn dein Umdrehen auf den Kopf soll wie der Töpfer Ton sein; denn wird das Werk sagen 

von dem, der es gemacht hat: Er hat mich nicht gemacht? oder soll das Gerahmte von dem 

sagen, der es gerahmt hat: Er hatte keinen Verstand? 

Das ist nicht der Fall. 

Ist es nicht noch eine sehr kleine Weile, und der Libanon wird zu einem fruchtbaren Felde 

werden, und das fruchtbare Feld wird wie ein Wald geachtet werden? 



 

 

Und an jenem Tag werden die Tauben die Worte des Buches hören, und die Augen der 

Blinden werden aus dem Dunkel und aus der Finsternis sehen. 19 Auch die Sanftmütigen 

werden ihre Freude im Alam erhöhen, AHAYAH und die Armen unter ihnen. 

23 Wenn er aber seine Kinder, das Werk meiner Hände, mitten unter ihm sieht, sollen sie 

meinen Namen heiligen und den QaDaSh, den sie verstehen werden, heiligen und den Geist, 

den sie in ihrem Geiste erfahren werden, erfahren, so sollen sie sich freuen in dem Geiste, 

den sie kommen werden, 24 Und sie werden sich freuen in dem Geiste, den sie haben 

werden, daß sie kommen werden in dem Geiste, den sie haben werden, und sie werden sich 

freuen in dem Geiste, den sie haben werden, und sie werden sich freuen in dem Geiste, den 

sie haben werden, und sie werden sich freuen, daß der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 



 

 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der König, der 

König, der König, der König, 

Doktrin.†††† 

30 

Wehe den widerspenstigen Kindern! 



 

 

7 Darum sollen die Ägypter ihren Reichtum auf den Schultern der jungen Esel und ihre 

Schätze auf den Haufen der Kamele tragen, denen es nicht nützt. 7 Darum sollen die Ägypter 

nicht umsonst und nicht umsonst helfen, um ihnen zu helfen, sondern zu helfen, daß die 

Ägypter ihren Reichtum auf den Schultern der jungen Esel und ihre Schätze auf den Haufen 

der Kamele tragen, die keinen Nutzen haben sollen, die nicht von mir, sondern von mir, und 

die mit einer Decke, aber nicht von meinem Geist bedeckt sind, damit sie Sünde zur Sünde 

hinzufügen. 2 Die nach Ägypten gehen und nicht nach meinem Munde fragen, um sich zu 

stärken in der Kraft Pharaos und auf den Schatten Ägyptens zu vertrauen! 3 Darum wird die 

Stärke Pharaos eure Schande sein und das Vertrauen in den Schatten Ägyptens eure 

Verwirrung. 4 Denn seine Fürsten waren zu Zoan und seine Gesandten kamen zu Hanes. 5 

Sie alle schämten sich eines Volkes, das ihnen nicht nützte, noch werden sie Hilfe und 

Nutzen sein, sondern Schande und auch Schmach. 

habe ich darüber geweint: Ihre Stärke ist es, still zu sitzen. 

8 Gehe nun hin und schreibe es vor ihnen in einen Tisch und merke es in ein Buch, daß es 

für die Zeit sei, ewig und ewiglich zu kommen: 9 daß dies ein widerspenstiges Volk ist, lüge 



 

 

Kinder, Kinder, die das Gesetz des Alam (Ewigen) AHAYAH 10 nicht hören werden; die zu 

den Sehern sagen: Siehe nicht! und zu den Propheten: Weissage! 

nicht zu uns rechte Dinge, rede zu uns glatte Dinge, weissage Trug: 11 Gehet aus dem Weg, 

wendet euch vom Weg ab, lasset 

QaDaSh Einer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) vor uns zu stoppen. 12 Deshalb so sagt die 

QaDaSh 

Einer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), weil ihr dieses Wort verachtet und auf Unterdrückung 

und Perversität vertraut und darauf bleibt: 

14 Und er wird es zerbrechen wie das Zerbrechen des Töpfers, das zerschmettert ist, und 

wird es nicht verschonen, daß man nicht an seinem Zerbrechen einen Scheiterhaufen findet, 

aus dem man Feuer nehmen kann, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

15 Denn so spricht der Heiland AHAYAH, der QaDaSh W-Einer von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l); in derHerz, oder Wasser mit aus der Grube zu nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ihr aber spracht: Nein, denn wir werden auf Rossen fliehen; darum werdet ihr fliehen; 

und wir werden auf dem Schnellen reiten; darum werden die, die euch nachjagen, schnell 

sein. 17 Eintausend werden fliehen vor dem Tadel eines, bei der Tadel 

Von fünf sollt ihr fliehen, bis ihr als Leuchte auf dem Gipfel eines Berges und als Fähnrich 

auf einem Hügel übrigbleibt.** 



 

 

20 Und wenn der Heiland dir das Brot der Not und das Wasser der Bedrängnis geben wird, 

so sollen deine Lehrer nicht in eine Ecke gezogen werden, so wird dir der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) warten, damit er dir gnädig sei, und darum wird er 

erhöht werden, damit er sich deiner erbarme. Denn der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH ist ein AHBA des Gerichts. Gelobt sind alle, die auf ihn warten. 19 Denn das Volk 

wird in Zaian (Zion) in YaRaWaShaLaM wohnen. 

21 Und deine Ohren werden ein Wort hinter dir hören und sagen: Diesmehr, aber deine 

Augen werden Thithyteach sehen - 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein. nein. nein, nein, nein, nein, nein. nein. nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein, 

nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein, nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

ist der Weg, wandelt darauf, wenn ihr euch zur Rechten wendet, und wenn ihr euch zur 

Linken wendet. 22 Ihr werdet auch unrein sein 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 29.10 Herrscher: Heb.Kopfe 29.11 Buch: oder, Buchstabe §§ 29.14 weiter: Heb. 

hinzufügen *** 29.19 Zunahme: Heb. hinzufügen †† 29.24 kommen...: Heb. verstehen 

Das ist nicht der Fall. 

* 30,7 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

über...: oder, für sie 

~ 30,8 ~ 

Das ist nicht der Fall. 

die...: Heb. am letzten Tag 

30.12 Uhr 

Das ist nicht der Fall. 

Unterdrückung: oder Betrug 

Das ist nicht der Fall. 

§ 30.14 die Töpfer...: Heb. die Flasche Töpfer 



 

 

== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

ein Leuchtfeuer: oder ein Baum mit Ästen oder Ästen: oder ein Mast 

†† 30.20 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Bedrängnis: oder, Unterdrückung 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 30:23 496 Jesaja 32:8 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Und die Rinder und die jungen Esel, die das Ohr fressen, sollen das Futter essen, das mit 

der Schaufel und mit der Schaufel gezwirnt ist. 24 Und die Rinder und die jungen Esel, die 

das Ohr fressen, sollen das Futter essen, das mit der Schaufel und mit der Schaufel gezwirnt 

ist, und mit den jungen Eseln, die die Erde verzehren, und mit den jungen Eseln, die mit der 

Schaufel und mit der Schaufel gezüchtet sind. 

*** 25 Und es wird auf jedem hohen Berg und auf jedem hohen Hügel, Flüssen und Bächen 

sein 

Wasser am Tage der großen Schlacht, wenn die Türme fallen.†† 26 Und das Licht des 

Mondes wird sein wie das Licht der Sonne, und das Licht der Sonne wird siebenfach sein, 

wie das Licht von sieben Tagen, an dem Tag, da der Alam (Ewige) AHAYAH die Verletzung 

seines Volkes bindet und den Schlag ihrer Wunde heilt. 

Siehe, der Name des Alams (Ewigen) AHAYAH kommt von ferne und brennt mit seinem 

Zorn, und seine Last ist schwer; seine Lippen sind voll Zornes und seine Zunge wie ein 

verzehrendes Feuer; und sein Odem, wie ein überströmender Strom, wird bis in die Mitte 

des Halses reichen, um die Nationen mit dem Sieb der Eitelkeit zu sieben; und es wird ein 



 

 

Zaum in den Kiefern des Volkes sein, der sie irreführt. 29 Ihr werdet ein Lied haben, wie in 

der Nacht, wenn eine QaDaSh-Weierlichkeit gehalten wird; und Freude des Herzens, wie 

wenn man mit einem Rohr auf den Berg kommt. 

Das ist nicht der Fall. 

des Alams (ewiger) AHAYAH, dem Mächtigen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l).* 30 Und der 

Alam (Eternal) AHAYAH wird seine glorreiche Stimme hören lassen und das Licht seines 

Arms zeigen, mit der Empörung seines Zorns und mit der Flamme eines Verzehrenden 

Das ist nicht der Fall. 

Feuer, mit Zerstreuung, Sturm und Hagelsteinen.† 31 Denn durch die Stimme des Alams 

wird AHAYAH geschlagen werden, der Assyrer, der mit einem Stab schlug. 32 Und an allen 

Orten, wo der geerdete Stab vorübergehen wird, den der Alam (Ewig) AHAYAH 

Es soll auf ihm liegen, es soll mit Tabrets und Harfen sein; und in den Kämpfen des Zitterns 

wird er mit ihm kämpfen. 



 

 

alt, denn der König hat es bereitet, er hat es tief und groß gemacht. 

Der Pfahl davon ist Feuer und viel Holz; der Atem des Alams (ewiger) AHAYAH, wie ein 

Schwefelstrom, zündet ihn an.† 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wehe denen, die nach Ägypten hinabziehen, um Hilfe; und bleibe auf Pferden und vertraue 

auf Wagen, weil sie viele sind, und auf Reiter, weil sie sehr stark sind; aber sie schauen nicht 

auf die QaDaSh W-Eins von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), auch nicht suchen den Alam (Ewig) 

AHAYAH 2! - Doch er ist auch weise, und wird Böses bringen, und wird seine Worte nicht 

zurückrufen; aber wird aufstehen 

4 Denn so hat der Alam (Ewig) AHAYAH zu mir geredet wie der Löwe und der junge Löwe, 

der auf seiner Beute brüllt, wenn eine Menge Hirten gegen ihn hergerufen wird, so wird er 

sich vor ihrer Stimme nicht fürchten noch erniedrigen wegen des Lärms, wie der Löwe und 

der junge Löwe, der auf seiner Beute brüllt, wenn eine Menge Hirten gegen ihn hergerufen 



 

 

wird, und er wird sich nicht erschrecken vor der Stimme ihrer Hirten, sondern er wird sich 

erschrecken lassen vor dem Lärm, wenn sie sich nicht wehren. 

Das ist nicht der Fall. 

von ihnen: so wird der Alam AHAYAH (Eternal) der Heerscharen herabkommen, um für den 

Berg Zaian (Zion) und für seinen Hügel zu kämpfen. † 5 Wie Vögel fliegen, so wird der Alam 

AHAYAH (Eternal) der Heerscharen YaRaWaShaLaM verteidigen; verteidigend wird er es 

auch liefern; und vorbeigehend wird er es bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wendet euch zu dem, von dem die Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 



 

 

8 Dann wird der Assyrer mit dem Schwert fallen, nicht von einem Helden, und das Schwert, 

nicht von einem gemeinen Mann, 

Das ist nicht der Fall. 

wird ihn verzehren; aber er wird vor dem Schwert fliehen, und seine Jünglinge werden sich 

entsetzen.§** 9 Und er wird vor Furcht zu seinem starken Griff übergehen, und seine 

Fürsten werden sich vor dem Fähnrich fürchten, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, 

dessen Feuer in Zaian (Zion) und sein Ofen in YaRaWaShaLaM ist. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Siehe, ein König wird herrschen in Gerechtigkeit, und Fürsten werden herrschen im Gericht. 

2 Und ein Mensch wird sein wie ein Versteck vor dem Wind und ein Versteck vor dem 

Sturm, wie Wasserbäche an einem trockenen Ort, wie die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und die Augen derer, die sehen, werden nicht finster sein, und die Ohren derer, die hören, 

werden hören. 4 

Das ist nicht der Fall. 

auch das Herz des Ausgelassenen wird das Wissen verstehen, und die Zunge des 

Die Stotterer sollen bereit sein, offen zu reden.†-- 5 Der Abscheuliche soll nicht mehr 

freigebig genannt werden, noch der Churl soll freigebig sein. 6 Für die 

Der Böse wird Böses reden, und sein Herz wird Böses tun, Heuchelei zu üben und Irrtum 

gegen den Alam (ewiger) AHAYAH auszusprechen, um die Seele der Hungrigen zu 

entleeren, und er wird das Trinken der Durstigen zum Scheitern bringen. 7 Auch die 

Werkzeuge des Churls sind böse; er entwirft böse Geräte, um 

Das ist nicht der Fall. 

Vernichtet die Armen mit Lügenworten, auch wenn die Bedürftigen recht reden. § 8 Der 

Liberale aber schmiedet liberale Dinge, und durch das Liberale wird er bestehen.** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 32:9 497 Jesaja 34:4 

Das ist nicht der Fall. 

9 Steht auf, ihr unbeschwerten Frauen, hört meine Stimme, ihr unachtsamen Töchter, hört 

auf meine Rede. 10 Viele Tage und Jahre werdet ihr betrübt sein, ihr unachtsamen Frauen; 

denn der Jahrgang wird fehlen, die Sammlung 

Das ist nicht der Fall. 

†† 11 Zittert, ihr Frauen, die euch wohl fühlen; seid betrübt, ihr Nachlässigen; zieht euch aus 

und macht nicht kommen. 

12 Sie werden klagen um die Zitzen, um die lieblichen Äcker, um den fruchtbaren 

Weinstock.13 Und über das Land meines Volkes werden Dornen und Dornen aufkommen, 



 

 

und über alle Häuser der Freude in der fröhlichen Stadt.§§ 14 Denn die Paläste werden 

verlassen werden, und die Menge der Stadt wird verlassen werden; 

Das ist nicht der Fall. 

Die Festungen und Türme sollen ewiglich für Höhlen sein, eine Freude an wilden Eseln, eine 

Weide von Herden; *** 15 bis der Geist von oben auf uns ausgegossen wird und die Wüste 

ein fruchtbares Feld ist und das fruchtbare Feld für einen Wald gezählt wird. 16 Dann wird 

das Gericht in der Wüste wohnen, und Gerechtigkeit bleibt auf dem fruchtbaren Feld. 17 

Und das Werk der Gerechtigkeit wird Friede sein, und die Wirkung der Gerechtigkeit Ruhe 

und Sicherheit für immer. 

Das ist nicht der Fall. 

Und mein Volk soll wohnen in einer friedvollen Wohnstätte und in sicheren Wohnungen 

und in ruhigen Ruhestätten, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Wenn es hagelt und auf den Wald herabkommt, so wird die Stadt niedrig sein in der 

Tiefe.20 Selig seid ihr, die ihr säet neben allen Wälzern, die die Füße des Ochsen und des 

Esels dahin senden. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wehe dir, der du verderbst, und du bist nicht verderbt; und du bist verräterisch, und sie 

haben dich nicht verraten! Wenn du aufhören wirst zu verderben, wirst du verwöhnt 

werden; und wenn du ein Ende machen wirst, um treulos zu handeln, werden sie 

Treulosigkeit mit dir zu tun. 2 O Alam (Ewig) AHAYAH, sei uns gnädig; wir haben auf dich 

gewartet; sei ihr Arm jeden Morgen, unser Heil auch in der Zeit der Not. 3 Bei dem Lärm des 

Getümmels floh das Volk; bei dem Aufheben von dir waren die Nationen zerstreut. 4 Und 

deine Beute wird gesammelt werden wie die Sammlung des Speisers; wie der Lauf hin und 

her von Heuschrecken wird er über sie laufen. 5 Der Alam (Eter-nal) AHAYAH ist erhöht; 

denn er wohnt auf der Höhe; er hat Zaian (Zion) erfüllt mit Gericht und Gerechtigkeit. 



 

 

7 Siehe, ihre Tapferen werden draußen schreien; die Botschafter des Friedens werden 

bitter weinen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die Wege liegen verwüstet, der Wanderer hört auf; er hat den Bund gebrochen, er hat die 

Städte verachtet, er sieht nicht 

9 Die Erde trauert und lästert; der Libanon ist beschämt und gehauen. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

10 Nun will ich auferstehen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

;Sharonislikeawilderness; undBashan und Carmel schütteln ihre Früchte ab. 

11 Ihr werdet Spreu empfangen, ihr werdet Stoppeln hervorbringen; euer Odem wird euch 

verzehren wie Feuer. 12 

Und das Volk soll sein wie die brennenden Linden; wie Dornen werden sie im Feuer 

verbrannt werden. 

13 Höret, die ihr fern seid, was ich getan habe, und die ihr nahe seid, erkennt meine Macht. 

14 Die Sünder in Zaian (Zion) fürchten sich; die Furcht hat die Heuchler verwundert. Wer 

unter uns wird bei dem verzehrenden Feuer wohnen? Wer unter uns wird bei ewigem 

Feuer wohnen? 15 Wer wandelt gerecht und redet rechtschaffen; wer den Gewinn der 

Bedrückungen verachtet, der seine Hände schüttelt, indem er Bestechungsgelder hält, der 

seine Ohren vom Hören des Blutes stoppt und seine Augen verschließt, daß er Böses sieht; § 

16 Er wird darin wohnen 



 

 

Höhe: sein Schutzplatz ist die Munition der Felsen; ihm soll Brot gegeben werden; sein 

Wasser soll sicher sein.§§ 

17 Deine Augen werden den König sehen in seiner Schönheit; sie werden das Land sehen, 

das sehr ferne ist. *** 18 Dein Herz wird sich fürchten. Wo ist der Schreiber? Wo ist der 

Empfänger? Wo ist der, der die Türme gezählt hat?††† 

Das ist nicht der Fall. 

Du wirst kein grimmiges Volk sehen, ein Volk tieferer Rede, als du wahrnehmen kannst. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Schaue auf Zaian (Zion), die Stadt unserer Festlichkeiten; deine Augen sollen zerbrechen, 

die du nicht verstehen kannst. 

siehe YaRaWaShaLaM -----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

21 Dort aber wird der glorreiche Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) 

zu uns ein Ort von breiten Flüssen und Bächen; darin soll keine Galeere mit Rudern gehen 

und kein galantes Schiff durchfahren.§§§ 22 Für den Alam 

(Eternal) AHAYAH ist unser Richter, der Alam (Eternal) AHAYAH ist unser Gesetzgeber, der 

Alam (Eternal) 

AHAYAH ist unser König; er wird 

23 Deine Kämpfe sind los geworden, sie konnten ihren Mast nicht gut stärken, sie konnten 

das Segel nicht ausbreiten; dann ist die Beute einer großen Beute geteilt; die Lahmen 

nehmen die Beute.† 24 Und der Bewohner wird nicht sagen: Ich 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin krank; dem Volk, das darin wohnt, wird ihre Missetat vergeben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Kommt herzu, ihr Heiden, daß ihr höret, und höret, ihr Völker! Laßt die Erde hören und 

alles, was darin ist, 

die Welt und alles, was aus ihr kommt. 2 Denn die Empörung des Alams (ewiger) AHAYAH 

ist über alle Nationen und sein Grimm über alle ihre Heere; er hat sie verbannt, er hat sie 

zur Schlachtung überliefert. 3 Auch ihre Erschlagenen werden ausgerottet werden, und ihr 

Gestank wird aus ihren Leichnamen heraufkommen, und die Berge werden mit ihrem Blut 

zerschmelzen. 4 Und das ganze Heer des Himmels wird aufgelöst werden, und der Himmel 

wird gewälzt werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 34:5 498 Jesaja 36:9 

Das ist nicht der Fall. 

wie eine Schriftrolle, und ihr ganzes Heer wird fallen, wie das Blatt vom Weinstock fällt, und 

wie eine fallende Feigen vom Feigenbaum. 5 Denn mein Schwert wird im Himmel gebadet 

werden; siehe, es wird auf Idumea und auf das Volk meines Fluches herabfallen zum 

Gericht. 6 Das Schwert des Alam 

(Ewig) AHAYAH ist mit Blut gefüllt, es wird fett gemacht mit Fett, und mit dem Blut von 

Lämmern und Böcken, mit dem Fett der Nieren von Widdern. Denn der Alam AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH hat ein Opfer in Bozra und eine große Schlacht im Land Idumea. 7 Und die 

Einhörner werden mit ihnen herabfallen und die Farren mit den Stieren; und ihr Land wird 



 

 

mit Blut durchtränkt werden und ihr Staub mit Fett. (HYAH) 8 Denn es ist der Tag der 

Rache des Heeres und das Jahr der Vergeltung für den Streit von Zaian (Zion). 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und seine Ströme werden in Pech verwandelt werden, und sein Staub wird zu Schwefel, 

und sein Land wird zu brennendem Pech werden. 10 Es wird nicht ausgelöscht werden 

Nacht noch Tag; sein Rauch wird auf ewig aufgehen; von Geschlecht zu Geschlecht wird es 

verwüstet sein; niemand wird durch ihn gehen ewiglich und ewiglich. 

11 Aber der Kormoran und das Bittern werden es besitzen; die Eule und der Rabe werden 

darin wohnen; und er wird darauf die Schnur der Verwirrung ausstrecken und die Steine 

der Leere.§ 12 Sie werden ihre Vornehmen zum Königreich rufen, aber niemand wird dort 

sein, und alle ihre Fürsten werden nichts sein. 13 Und Dornen werden in ihren Palästen 

heraufsteigen, Nesseln und Zittern in ihren Festungen; und es wird eine Gewohnheit sein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Drachen und ein Vorhof für Eulen.** 14 Auch die wilden Tiere der Wüste werden mit den 

wilden Tieren der Insel zusammentreffen, und der Satyr wird zu seinem Nächsten schreien; 

auch die Eule soll dort ruhen und sich eine Ruhestätte finden. ††.§ 15 Dort wird die große 

Eule ihr Nest machen und liegen und schlüpfen und sich unter ihrem Schatten sammeln; 

daselbst werden auch die Geier versammelt werden, ein jeglicher mit ihrem Partner. 

Das ist nicht der Fall. 

Suchet ihr aus dem Buch des Alam AHAYAH und lest: Niemand von ihnen wird versagen, 

niemand wird ihren Partner haben; denn mein Mund hat es geboten, und sein Geist hat es 

sie gesammelt. 17 Und er hat das Los für sie geworfen, und seine Hand hat es ihnen durch 

Reihen geteilt; sie werden es ewiglich besitzen, von Generation zu Generation werden sie 

darin wohnen. 

35..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Wüste und die einsame Stätte werden sich freuen über sie, und die Wüste wird sich 

freuen und blühen wie die Rose. 2 Sie wird blühen und sich freuen mit Freude und Gesang; 

die Herrlichkeit des Libanon wird ihm gegeben werden, die Herrlichkeit des Karmel und 

Scharon, sie werden die Herrlichkeit des Alam (Ewigen) AHAYAH sehen, und die Pracht 

unseres AHBA. 

3Stärkt die schwachen Hände und stärkt die schwachen Knie. 4 Sage denen, die von 

furchterregendem Herzen sind: Seid stark, fürchtet euch nicht! Haltet, euer AHBA wird mit 

Rache kommen, auch AHBA mit Vergeltung; er wird kommen 

und rette dich.* 

5 Dann werden die Augen der Blinden aufgetan, und die Ohren der Tauben werden aufgetan 

werden. 6 Dann wird der Lahme hüpfen wie ein Hirsch, und die Zunge der Stummen singen; 

denn in der Wüste werden Wasser ausbrechen und Bäche in der Wüste. 7 Und die 

ausgetrocknete Erde wird ein Teich kommen und die durstigen Landquellen 



 

 

8 Und ein Wasser auf der Landstraße: in der Wohnstätte der Drachen, wo immer sie 

wohnen, soll mit Rädschen und Rädschen begrass werden. 

wird daselbst sein und ein Weg, und es wird genannt werden der Weg der Heiligkeit; der 

Unreine wird nicht über ihn gehen; 

Das ist nicht der Fall. 

9 Es wird kein Löwe dort sein, und kein räuberisches Tier wird darauf hinaufziehen, es wird 

dort nicht gefunden werden; aber die Erlösten werden dort wandeln.10 Und die 

Loskaufenden des Alams werden zurückkehren und kommen nach Zaian (Zion) mit Liedern 

und ewiger Freude auf ihren Häuptern; sie werden Freude und Freude und Trauer und 

Trauer erlangen. 

Das ist nicht der Fall. 

Seufzen wird fliehen. 

36 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia, da zog Sanherib, der König von 

Assyrien, herauf wider alle befestigten Städte von Juda und nahm sie. 2 Und der König von 

Assyrien sandte Rabschake von Lachis nach Jara-Wascha-LaM zum König Hiskia. 

mit einem großen Heer. Und er stand an der Wasserleitung des oberen Teiches auf der 

Straße des Feldes. 3 Da trat zu ihm Eljakim, 

Hilkiahs Sohn, der über dem 

Haus und Sebna, der Schriftgelehrte, und Joa, der Sohn Asaphs, der Schreiber. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und der Rabschake sprach zu ihnen: Redet nun zu Hiskia: So spricht der große König, der 

König von Assyrien: Was ist das für ein Vertrauen, auf das du vertraust? 5 Ich sage: Sagst du, 

es sind nur eitel Worte? 



 

 

und Stärke für den Krieg; auf wen vertraust du nun, daß du wider mich rebellierst? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wenn du aber zu mir sagst: Wir vertrauen auf den Alam (ewiger) AHAYAH, unser AHBA, 

ist es nicht der, dessen Höhen und Altäre Hiskia weggenommen hat, und zu Juda und zu 

YaRaWaShaLaM (ewiger) spricht: Ihr sollt vor diesem Al-Ter anbeten? 8 So gebt nun zu 

meinem Herrn, dem König von Assyrien, ein Pfand. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich will dir zweitausend Rosse geben, so du dich auf sie setzen kannst. § 9 Wie willst du 

dann das Angesicht eines Hauptmannes von den geringsten Knechten meines Herrn 

abwenden und auf Ägypten vertrauen? 

; 34.7 Einhörner: oder, Nashörner: oder, betrunken § 34.11 Kormoran: oder, Pelikan ** 

34.13 Eulen: oder, Strauße: Heb. 



 

 

Töchter der Eule †† 34.14 Die wilden Tiere der Wüste: Heb. Ziim 34.14 die wilden Tiere der 

Insel: Heb. Ijim §§ 34.14 

Screech...: oder, Nachtmonster * 35.4 ängstlich: Heb. hasty † 35.7 Gras...: oder, ein Gericht 

für Schilf, etc. 35.8 aber...: oder, denn er wird sein 

Das ist nicht der Fall. 

mit ihnen * 36.3 Schreiber: oder, Sekretär † 36.5 eitel...: Heb. ein Wort der Lippen... 36.5 Ich 

habe...: oder, aber Rat und Kraft sind für die 

Das ist nicht der Fall. 

Kriegsversprechen § 36.8: oder Geiseln 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

10 Und bin ich nun ohne den Alam (Ewigen) AHAYAH gegen dieses Land hinaufgezogen, um 

es zu zerstören? Der Alam (Ewigen) AHAYAH sprach zu mir: Gehe hinauf gegen dieses Land 

und vernichte es. 

Da sprachen Eljakim, Sebna und Joa zu Rabschake: Rede doch zu deinen Knechten in 

syrischer Sprache; denn wir verstehen 

es: und rede nicht mit uns in der Sprache der Juden, in den Ohren des Volkes, das an der 

Wand ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Aber Rabschake sprach: Hat mein Herr mich zu deinem Herrn und zu dir gesandt, um 

diese Worte zu reden? Hat er mich nicht zu den Männern gesandt, die auf der Mauer sitzen, 

damit sie ihren eigenen Mist essen und ihren eigenen Pisse mit dir trinken? 13 Da stand 



 

 

Rabschake und schrie mit lauter Stimme in der Sprache der Juden und sprach: Höret die 

Worte des großen Königs, des Königs von Assyrien! 14 So spricht der König: Laßt euch 

Hiskia nicht verführen; denn er wird euch nicht erretten können. 15 Auch soll Hiskia euch 

nicht auf den Alam vertrauen lassen, AHAYAH, der ewig ist, und sagen: Der Alam wird uns 

gewißlich erretten; denn diese Stadt soll nicht in die Hand des Königs von Assyrien gegeben 

werden. 16 Höret nicht auf Hiskia; denn so spricht der König von Assyrien: Machet ein 

Abkommen mit mir durch ein Geschenk und kommt zu mir heraus; und ißt einen jeglichen 

von seinem Weinstock und einen jeglichen von seinen Wassern, und einen jeglichen von 

ihm, und einen von seinem Wassern, und einen davon trinken. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Bis ich komme und euch wegführe in ein Land wie euer Land, ein Land von Getreide und 

Wein, ein Land von Brot und Weinbergen. 18 Hütet euch, daß euch Hiskia nicht überredet 

und spricht: Der Alam (Ewige) AHAYAH wird uns erretten. Hat einer der Baals (Götter) der 

Nationen elivered 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sein Land aus der Hand des Königs von Assyrien? 19 Wo sind die Baals von Hamath und 

Arphad? Wo sind die Baals von Sephar-Vaim? Und haben sie Samaria aus meiner Hand 

errettet? 20 Wer sind sie unter allen Baals von diesen Ländern, die ihre 

Land aus meiner Hand, daß der Alam AHAYAH YaRaWaShaLaM aus meiner Hand erretten 

sollte? 21 Sie aber hielten ihren Frieden und antworteten ihm kein Wort; denn das Gebot 

des Königs war und sprach: Antworte ihm nicht! 

Das ist nicht der Fall. 

Da kam Eljakim, der Sohn Hilkias, der über das Haus war, und Sebna, der Schriftgelehrte, 

und Joa, der Sohn Asaphs, der Schreiber, zu Hiskia mit zerrissenen Kleidern und erzählte 

ihm die Worte des Rabschake. 

37..........................................................................................................................................................................................
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Und es geschah, als der König Hiskia es hörte, da zerriß er seine Kleider und bedeckte sich 

mit Sacktuch und ging in das Haus des Alam (ewiger) AHAYAH 2. Und er sandte Eliakim, der 

über das Haus war, und Sebna, den Schriftgelehrten, und die Ältesten der Priester, die mit 

Sacktuch bedeckt waren, zu dem Propheten Jesaja, dem Sohn des Amoz. 3 Und sie sprachen 

zu ihm: So spricht Hiskia: Dieser Tag ist ein Tag der Not und des Tadels und von 

Das ist nicht der Fall. 

Blasphemie: denn die Kinder sind zur Geburt gekommen, und es gibt keine Kraft, 

hervorzubringen.* 4 Es mag der Alam sein (Ewige) AHAYAH 

Und dein AHBA wird die Worte des Rabschake hören, den sein Herr, der König von 

Assyrien, gesandt hat, um den lebendigen AHBA zu schmähen, 

und wird die Worte zurechtweisen, die der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

gehört hat; darum erhebe dein Gebet für den Übriggebliebenen.† 5 Und die Knechte des 

Königs Hiskia kamen zu Jesaja. 



 

 

6 Und Jesaja sprach zu ihnen: So werdet ihr zu eurem Herrn sagen: So spricht der Alam 

AHAYAH: Fürchtet euch nicht vor 

Das ist nicht der Fall. 

die Worte, die du gehört hast, womit mich die Knechte des Königs von Assyrien gelästert 

haben. 7 Siehe, ich werde einen Schrei auf ihn senden, und er wird ein Gerücht hören und in 

sein Land zurückkehren; und ich will sagen: 16 O Alam. (Ewig) AHAYAH.... von den 

Heerscharen, AHBA... von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

............................................. 

Er soll durch das Schwert in seinem eigenen Land fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der Rabschake kehrte um und fand den König von Assyrien streiten wider Libna; 

denn er hatte gehört, daß er von Lachis abgewichen war. 



 

 

Und er hörte von Tirhaka, dem König von Äthiopien, sagen: Er ist ausgezogen, um mit dir zu 

streiten. Und als er es hörte, sandte er Boten zu 

Und Hiskia sprach: 10 So sollt ihr zu Hiskia, dem König von Juda, reden und sagen: Laß 

deinen AHBA, auf den du vertraust, dich nicht verführen und sagen: YaRaWaShaLaM! 12 Du 

sollst nicht in die Hand des Königs von Assyrien gegeben werden. 11 Siehe, du hast gehört, 

was die Könige von Assyrien allen Ländern getan haben, indem du sie verbannt hast, und 

wirst errettet werden? 12 Haben die Baals (Götter) der Heiden, die meine Väter vertilgt 

haben, wie Gozan und Haran und Rezeph und die Kinder Eden, die zu Thalassar waren? 13 

Wo ist der König von Hamath und der König von Arphad und der König der Stadt 

Sepharvaim, Hena und Iva? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die lebendige AHBA 18..... von einer Wahrheit, Alam... (Ewig) 

AHAYAH........................................................................................... 

und warfen ihre Baal ins Feuer; denn sie waren keine Baal, sondern das Werk von 

Menschenhänden, Holz und 

Stein; darum haben sie sie vertilgt.20 Nun, o Alam (ewiger) AHAYAH, unser AHBA, rette uns 

aus seiner Hand, damit alle Königreiche der Erde erkennen, dass du der Alam (ewiger) 

AHAYAH bist, auch du allein. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jesaja, der Sohn des Amoz, sandte zu Hiskia und ließ ihm sagen: So spricht der Alam 

AHAYAH AHBA AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), während du zu mir gebetet hast wider 

Sanherib, den König von Assyrien: 22 Dies ist das Wort, das der Alam 

Die Jungfrau, die Tochter Zaians (Zion), hat dich verachtet und gelacht, um dich zu 

verspotten; die Tochter YaRaWaShaLaM hat ihr Haupt über dich geschüttelt. 23 Wem hast 



 

 

du geschmäht und gelästert?Und gegen wen hast du deine Stimme erhöht und deine Augen 

auf die Höhe erhoben? 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 37:24 500 Jesaja 38:18 

Das ist nicht der Fall. 

24 Durch deine Knechte hast du den Heiland geschmäht und hast gesagt: Durch die Menge 

meiner Wagen bin ich hinaufgekommen auf die Höhe der Berge, an die Seiten Libanons; und 

ich will ihre hohen Zedern und ihre auserwählten Tannen umhauen; und ich will in die 

Höhe seiner Grenze und in den Wald seines Karmels eingehen.††.§§ 25 Ich habe gegraben 

und Wasser getrunken; und mit der Sohle meiner Füße habe ich alles ausgetrocknet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Flüsse der belagerten Orte.*** 26 Hast du nicht schon lange gehört, wie ich es getan 

habe, und von alters her, daß ich es gebildet habe? Nun habe ich es gebracht, daß du 

verwüstete Städte legest in 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie wurden bestürzt und bestürzt; sie waren wie das Gras auf dem Felde und wie das 

grüne Kraut, wie das Gras auf den Dächern und wie das Getreide, das vor ihm gesprengt 

wurde. - 28 Aber ich kenne deine Wohnung und deinen Ausgang und dein Hereinkommen 

und deinen Grimm. 

Das ist nicht der Fall. 

gegen mich.§§ 29 Denn dein Grimm über mich und dein Getümmel ist in meine Ohren 

heraufgekommen, darum will ich meinen Haken in deine Nase legen und meinen Borsten in 

deine Lippen, und ich will dich umkehren auf dem Wege, auf dem du gekommen bist. 30 

Und dies soll dir ein Zeichen sein: Du sollst dieses Jahr essen, wie es von selbst wächst, und 

das zweite Jahr, das von demselben entspringt; und im dritten Jahr säet ihr und erntet und 



 

 

pflanzt Weinberge und esset die Früchte davon. 31 Und der übrige, der aus dem Hause Juda 

entronnen ist, wird wiederum nach unten anwurzeln, 

32 Denn von YaRaWaShaLaM soll ein Überrest ausgehen, und die vom Gebirge Zaian (Zion) 

entfliehen: der Eifer des Alams (Ewig) AHAYAH der Heerscharen soll dies tun.† 33 Darum 

spricht der Alam AHAYAH über den König von Assyrien: Er soll nicht in diese Stadt 

kommen, noch dort einen Pfeil schießen, noch mit Schilden vor sie kommen, noch eine Bank 

gegen sie werfen. 34 Auf dem Wege, den er kam, soll er umkehren und nicht in diese Stadt 

kommen, spricht er. 

der Alam (ewiger) AHAYAH 

35..........................................................................................................................................................................................

.............................................................. 

Da ging der Engel des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) hervor und schlug im Lager der Assyrer 

hundertundachtzig 



 

 

und fünftausend; und als sie sich des Morgens früh aufmachten, siehe, da waren sie alle tote 

Leichname. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und Sanherib, der König von Assyrien, ging hin und kehrte zurück und wohnte in Ninive. 

38 Und es geschah, als er im Hause Nisrochs, seines a)lahajams, verschifft war, schlugen ihn 

seine Söhne Adrammelech und Shareser mit dem Schwert, und sie entrann in das Land 

Armenien; und sein Sohn Esar-Haddon ward König an seiner Statt. 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

In jenen Tagen war Hiskia krank bis zum Tode. Und der Prophet Jesaja, der Sohn Amoz, kam 

zu ihm, 



 

 

und sprach zu ihm: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Setze dein Haus in Ordnung; 

denn du wirst sterben und nicht leben.* 2 Da wandte Hiskia sein Angesicht gegen die Wand 

und betete zum Alam (Ewige) AHAYAH 3,, und sprach: Erinnere dich jetzt, O Alam 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

(Ewig) AHAYAH, ich flehe dich an, wie ich in Wahrheit und mit einem vollkommenen 

Herzen vor dir gewandelt bin und das getan habe, was 

ist gut in deinen Augen. Und Hiskia weinte wund.† 

4Da geschah das Wort des Alams AHAYAH zu Jesaja und sprach: 5 Gehe hin und sprich zu 

Hiskia: So spricht der Alam 

6 Und ich will dich und diese Stadt aus der Hand des Königs von Assyrien erretten, und ich 

will diese Stadt verteidigen. 7 Und dies soll dir ein Zeichen sein aus dem Alam (Ewig) 

AHAYAH, daß der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) dies tun wird, was er geredet hat; 8 Siehe, 



 

 

ich will den Schatten der Grade wiederbringen, der in der Sonnenuhr Ahas untergegangen 

ist, 

zehn Grad rückwärts. So kehrte die Sonne zehn Grad zurück, um welche Grade sie nach 

unten gegangen war. 

9 Und die Schrift Hiskias, des Königs von Juda, da er krank war und von seiner Krankheit 

genesen ward, 10 und sprach zu meiner Zeit: Ich will zu den Toren des Grabes gehen; mir 

wird der Rest meiner Jahre genommen. 11 Und ich sprach: Ich will den Alam nicht sehen. 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) im Lande der Lebendigen: Ich werde den Menschen 

nicht mehr bei den Bewohnern der 

12 Mein Alter ist vergangen und wird von mir weggerissen wie ein Hirtezelt; ich habe 

ausgerottet wie ein Weber mein Leben; er wird mich von Tag zu Nacht abhauen, von Tag zu 

Nacht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 13 Ich rechnete bis zum Morgen, daß er wie ein Löwe alle meine Gebeine zerbrechen 

wird; von Wiltthoumakeanendofme. Tag für Nacht wirst du ein Ende von mir machen. 14 

Wie ein Kranich oder eine Schwalbe, so habe ich geplappert. 

wie eine Taube: Meine Augen verfehlen, wenn ich nach oben schaue: O Alam (ewiger) 

AHAYAH, ich bin bedrückt; nimm dich mir an!** 15 Was soll ich sagen? Er hat zu mir 

geredet, und er selbst hat es getan: Ich werde all meine Jahre in der Bitterkeit sanft gehen 

16 O Erlöser, durch diese Dinge leben die Menschen, und in allen diesen Dingen ist das 

Leben meines Geistes. Also wirst du mich wiedererlangen und mich leben lassen. 17 Siehe, 

um Frieden hatte ich große Bitterkeit; aber du hast es in Liebe zu meiner Seele errettet aus 

der Grube des Verderbens; denn du hast alle meine Sünden hinter deinen Rücken geworfen. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Tod kann dich nicht lobpreisen, und die, die in die Grube hinabgehen, können nicht auf 

deine Wahrheit hoffen. 



 

 

38.17 Du hast in...: Heb. Du hast meine Seele aus der Grube geliebt 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

20 Der Alam (Ewige) AHAYAH war bereit, mich zu retten; darum wollen wir meine Lieder 

singen zu den Saiteninstrumenten alle Tage unseres Lebens im Hause des Alam (Ewige) 

AHAYAH 21...... Jesaja hatte gesagt: Sie sollen einen Klumpen Feigen nehmen und ihn zu 

einem Plaister auf dem Koch legen, und er wird sich erholen. 22 Hiskia hatte auch gesagt: 

Was ist das Zeichen, dass ich hinauf in das Haus des Alam (Ewige) AHAYAH gehen werde? 

39..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Zu der Zeit sandte Merodach-Baladan, der Sohn Baladans, der König von Babel, Briefe und 

Geschenke an Hiskia; denn er hatte gehört, daß er krank und gesund war. 2 Und Hiskia 

freute sich über sie und zeigte ihnen das Haus seiner Kostbarkeiten, Silber und Gold und 

Gewürze und die kostbare Salbe und alles Haus seiner Waffen und alles, was in seinen 

Schätzen gefunden war. Es war nichts in seinem Hause noch in seiner ganzen Herrschaft, 

was Hiskia ihnen nicht zeigte. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da kam der Prophet Jesaja zum König Hiskia und sprach zu ihm: Was haben diese Männer 

gesagt? Von wo kamen sie zu dir? Hiskia sprach: Sie sind aus fernen Ländern zu mir 

gekommen, aus Babel. 4 Da sprach er: Was haben sie in deinem Hause gesehen? Hiskia 

antwortete: Alles, was in meinem Hause ist, haben sie gesehen; es ist nichts unter meinen 

Schätzen, das ich ihnen nicht gezeigt habe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Da sprach Jesaja zu Hiskia: Höre das Wort des Alams, AHAYAH der Heerscharen: 6 Siehe, 

es kommt die Zeit, daß alles, was in deinem Hause ist, und was deine Väter bis auf diesen 

Tag aufbewahrt haben, nach Babel getragen wird; es wird nichts übrigbleiben, spricht der 

Alam, AHAYAH 7; und von deinen Söhnen, die aus dir herauskommen werden, die du 

zeugen wirst, sollen sie wegnehmen; und sie sollen Eunuchen sein im Palast des Königs von 

Babel. 8 Da sprach Hiskia zu Jesaja: Das Wort des Alams ist gut. 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH, das du geredet hast; und er sprach weiter: Es wird Frieden und Wahrheit sein in 

meinen Tagen. 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Trösten Sie, trösten Sie mein Volk, spricht Ihr AHBA 2..... Sprechen Sie bequem zu 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................... 

Hand doppelt für alle ihre Sünden.*† 

Das ist nicht der Fall. 

3 Die Stimme dessen, der in der Wüste schreit: Bereitet den Weg des Alam vor (Ewigen) 

AHAYAH, machet gerade in der Wüste eine Straße für unser AHBA 4! 

Und die Krüppel sollen geradlinig werden, und die rauhen Stellen sollen eben sein:,§ 5 Und 

die Herrlichkeit des Alams (Ewigen) AHAYAH wird geoffenbart werden, und alles Fleisch 

soll es zusammen sehen; denn der Mund des Alams (Ewigen) AHAYAH hat es geredet. 6 Die 

Stimme sprach: Schreie! Und er sprach: Was soll ich weinen? Alles Fleisch ist Gras, und alle 

seine Güte ist wie die Blume des Feldes: 7 Das Gras verwelkt, die Blume verblasst; denn der 

Geist des Alams (Ewigen) AHAYAH bläst darauf: das Volk ist ja Gras. 8 Das Gras mit-ereth, 

die Blume verblasst; aber das Wort unseres AHBA soll ewig bestehen. 



 

 

9 O Zaian (Zion), der frohe Botschaft bringt, steig hinauf in den hohen Berg; o 

YaRaWaShaLaM, dass 

Bringe gute Botschaft, erhebe deine Stimme mit Kraft; erhebe sie, fürchte dich nicht; sprich 

zu den Städten Judas: Siehe, dein AHBA 10!Siehe, der Heiland AHAYAH wird mit starker 

Hand kommen, und sein Arm wird für ihn herrschen; siehe, sein Lohn ist bei ihm und sein 

Werk vor ihm.§§ 11 Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte; er wird sammeln 

die Lämmer mit seinem Arm und tragen sie in seinem Busen und werden sanft führen, die 

mit den Jungen sind.*** 

Das ist nicht der Fall. 

Der das Wasser in der Höhle seiner Hand maß und den Himmel mit der Spanne traf und den 

Staub der Erde in einem Maß erfaßte und die Berge in Schuppen und die Hügel wog 

13 Wer hat den Geist des Alam (ewiger) AHAYAH geleitet, oder hat ihn sein Ratgeber 

gelehrt? 



 

 

Ausgewogenheit? 

Mit wem nahm er Rat, und er lehrte ihn, und lehrte ihn auf dem Weg des Gerichts, und 

lehrte 

Er weiß es und zeigte ihm den Weg des Verstandes?§§§* 15 Siehe, die Nationen sind wie ein 

Tropfen eines Eimers und werden gezählt wie der kleine Staub der Waage. Siehe, er nimmt 

die Inseln als ein sehr kleines Ding auf. 16 Und der Libanon genügt nicht, um zu verbrennen, 

und seine Tiere sind nicht genug für ein Brandopfer. 17 Alle Nationen vor ihm sind wie 

nichts; und sie werden ihm weniger als nichts und Eitelkeit gerechnet. 

Mit wem wollt ihr denn AHBA vergleichen, oder mit welchem Gleichnis wollt ihr ihn 

vergleichen? 19 Der Arbeiter schmilzt ein geschnitztes Bild, und das 

20 Wer so verarmt ist, daß er kein Speisopfer hat, der erwählt einen Baum, 

wird nicht verrotten; er sucht zu ihm eine List 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Habt ihr's nicht erkannt? Habt ihr's nicht gehört? werkmanntoprepesches Bild, das soll 

nicht bewegt werden. Ist es euch nicht von Anfang an gesagt worden? Habt ihr's nicht 

verstanden von den Grundfesten der Erde? 

Er ist es, der auf dem Kreis der Erde sitzt, und seine Bewohner sind wie Heuschrecken, 

23 Das bringt 

die Streckung aus dem Wald und die Verbreitung der Streckung aus dem Wohngebiet: 

24 Ja, sie sollen nicht gepflanzt werden, und sie sollen nicht gepflanzt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

wird nicht gesät werden; ja, ihr Stamm wird nicht Wurzel fassen in der Erde; und er wird 

auch auf sie blasen, und sie werden verwelken, und der Wirbelwind wird sie wegnehmen 

wie Stoppeln. 25 An wen wollt ihr mich nun vergleichen, oder soll ich gleich sein? spricht 

der QaDaSh W. Eins. 26 Hebet eure Augen auf zur Höhe, und siehe, wer diese Dinge 

geschaffen hat, der bringt ihr Heer mit der Zahl hervor; er nennt sie alle mit Namen durch 

die Größe seiner Macht, denn daß er stark ist an Macht; nicht einer vergeht. 

Das ist nicht der Fall. 

Warum sagst du, o Jakob, und reden, o YaShaRa'AhLa      

...............................................................................................................................................................................................

.................................................... 

Und mein Urteil wird von meinem AHBA übergangen? 

28 Hast du nicht gewußt? Hast du nicht gehört, daß der ewige AHBA, der Alam, AHAYA, der 

Schöpfer der Enden der Erde, nicht ohnmächtig wird, noch müde ist? Es ist kein 

Nachforschen seines Verstandes. 29 Er gibt den Schwachen Kraft, und denen, die keine 



 

 

Kraft haben, mehrt er die Kraft. 30 Auch die Jünglinge werden schwach und müde sein, und 

die Jünglinge werden völlig fallen. 31 

Das ist nicht der Fall. 

die auf den Alam warten (Ewigen) AHAYAH werden ihre Kraft erneuern; sie werden mit 

Flügeln aufsteigen wie Adler; sie werden laufen und nicht müde sein; und sie werden 

wandeln und nicht ermatten.§ 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und schweiget vor mir, ihr Inseln, und das Volk erneuere ihre Kraft; sie sollen herzutreten 

und reden: Laßt uns herzutreten zum Gericht. 2 Wer hat den Gerechten von Osten 

auferweckt, hat ihn zu Fuß gerufen, die Heiden vor ihm gegeben und ihn über Könige 

herrschen lassen? Er hat sie gegeben wie den Staub seinem Schwerte und wie das Stoppeln 



 

 

an seinen Bogen getrieben. 3 Er jagte ihnen nach und ging sicher vorüber, auf dem Wege, 

den er hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wer hat es getan und getan und die Geschlechter von Anfang an gerufen?Hat nicht mit 

seinem Angesicht gewichen. 

5 Und die Inseln sahen es und fürchteten sich; die Enden der Erde fürchteten sich, traten 

herzu und kamen herzu. 6 Und sie halfen einem jeglichen seinem Nächsten; und jeder 

sprach zu seinem Bruder: Sei von 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der Zimmermann ermutigte den Goldschmied, und der mit dem Hammer glättet, der 

den Amboss schlug und sprach: Es ist 



 

 

Bereit zum Säen, und er befestigte es mit Nägeln, dass es nicht bewegt werden sollte.§**† 8 

Aber du, YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), bist mein Knecht, Jakob, den ich erwählt habe, der Same 

Abrahams. 

9 Du, den ich von den Enden der Erde genommen habe, und hast dich aus ihren Häuptern 

gerufen und zu dir gesagt: Du bist mein Knecht; ich habe dich erwählt und dich nicht 

verstoßen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; betrübe dich nicht; denn ich bin dein AHBA; ich 

will dich stärken, ja, ich will dir helfen, ja, ich will dich mit der Rechten meiner Gerechtigkeit 

stützen. 11 Siehe, alle, die wider dich geräuchert sind, sollen sich schämen und sich rühmen; 

sie sollen wie nichts sein, und die mit dir streiten, 

12 Du sollst sie suchen, und sollst sie nicht finden, auch nicht die, die mit dir gestritten 

haben. 



 

 

sie, die Krieg gegen dich wird wie nichts sein, und wie eine Sache von nichts. §§*** 13 Denn 

ich, der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA wird deine rechte Hand halten, sagen 

14 Fürchte dich nicht, du Würmer Jakobs, und ihr Männer von YashaRa'AhLa, die ich dir 

helfe, 

du, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) und dein Erlöser, der QaDaSh (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) und dein Erlöser, der QaDaSh (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) und dein Erlöser, der QaDaSh (Ehe) 

QaDaSh (E) und YaShaRa'Ah (E) ist einer von YaShaShaRa'Ah (Je (YAh-AhLa) (Je) (Je) (Je) 

(Je) (Je) (Je) (Je) (Je) (Je (Je) (Je) (Je) (Je) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Jeh (Ye) (Ye) (Je) (Jeh (Ye) 

(Yeh (Ye) (Ye) (YeH) (YeHah) (Yeh (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Yeh 

(Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Je) (Ye) (Yeah) (Yeah) (YE) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) (Ye) 

(YE) (Y 



 

 

16 Du sollst sie anzünden, und der Wind wird sie wegführen, und der Wirbelwind wird sie 

zerstreuen; und du wirst dich freuen 

der Alam (Ewige) AHAYAH, und wird Herrlichkeit in der QaDaSh Einer von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l). 17 Wann 

die Armen und Bedürftigen suchen nach Wasser, und es gibt keinen, und ihre Zunge vergeht 

Das ist nicht der Fall. 

20 Ich will die Wüste zu einem Wasserbecken machen und die trockenen Landquellen des 

Wassers. 19 Ich will in der Wüste Zedern pflanzen, die Scheisse, die Myrtel und den Ölbaum; 

ich will in der Wüste den Tannenbaum und die Kiefer und den Kastenbaum zusammen 

stellen, 20 damit sie sehen und wissen und bedenken und zusammen verstehen, daß die 

Hand der 

Alam (Ewig) AHAYAH hat dies getan, und der QaDaSh Einer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hat 

es erschaffen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Bringe deine Sache hervor, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; bringe deine starken Gründe 

hervor, spricht der König von Jakob.§§§ 22 Laß sie sie hervorbringen und uns zeigen, was 

geschehen wird; sie sollen das Erste zeigen, was sie sind, 

Das ist nicht der Fall. 

24 Siehe, ihr seid von nichts und euer Werk von nichts; ein Greuel ist es, daß wir sie 

betrachten und erkennen das letzte Ende von ihnen, oder uns verkündigen, was kommen 

wird. 23 Zeigt, was danach kommen wird, damit wir erkennen, daß ihr Baals seid. 

Das ist nicht der Fall. 

Ist's, der euch erwählt hat?†h 25 Ich habe einen von Norden auferstehen lassen, und er wird 

kommen; vom Aufgang der Sonne wird er meinen Namen anrufen; und er wird über 

Fürsten kommen wie über Mörtel und wie der Töpfer den Ton tritt. 26 Wer hat von Anfang 

an erklärt, daß wir wissen? und ehemals, daß wir sagen: Er ist gerecht? Ja, es ist niemand, 



 

 

der weiß, ja, es ist niemand, der verkündigt, ja, es ist niemand, der eure Worte hört. 27 Der 

erste wird zu Zaian (Zion) sagen: Siehe, siehe, sie! Und ich will YaRaWaShaLaM geben, der 

gute Botschaft bringt. 28 Denn ich habe es gesehen, und es war kein Mensch, auch unter 

ihnen, und es war kein Ratgeber, daß, 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 41:29 503 Jesaja 43:10 

Das ist nicht der Fall. 

als ich von ihnen fragte, konnte ich ein Wort erhören.§ 29 Siehe, sie sind alle eitel; ihre 

Werke sind nichts; ihre geschmolzenen Bilder sind Wind und Gesinnung. 

42..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Siehe, mein Knecht, den ich halte; meine Auserwählten, an denen meine Seele Gefallen 

hat; ich habe meinen Geist auf ihn gelegt; er wird Gericht bringen 

Das ist nicht der Fall. 

zu den Heiden. 2 Er wird nicht schreien noch aufheben und seine Stimme nicht hören lassen 

auf der Straße. 3 Ein zerklüftetes Rohr wird er nicht zerbrechen, und der zerschmetterte 

Flachs wird er nicht erlöschen; er wird 

Das ist nicht der Fall. 

4 Er wird nicht versagen noch sich entmutigen lassen, bis er das Recht auf Erden gesetzt 

hat; und die Inseln werden auf sein Gesetz warten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 So spricht AHBA, der Alam (Ewige) AHAYAH, der den Himmel erschuf und ausbreitete; 

der die Erde ausbreitete und aus ihr herauskam; der dem Volke darauf Odem gibt und Geist 

denen, die darin wandeln: 6 Ich, der Alam (Ewige) AHAYAH, habe dich in Gerechtigkeit 



 

 

gerufen und werde deine Hand halten und dich halten und dir geben für einen Bund des 

Volkes, für ein Licht der Heiden; 7 um die blinden Augen zu öffnen, um die Gefangenen aus 

dem Gefängnis herauszubringen, und die in der Finsternis sitzen aus dem Gefängnis. 8 Ich 

bin der Alam (Ewige) AHAYAH, das ist mein Name, und meine Herrlichkeit werde ich 

keinem anderen, auch nicht meinen Lobpreis geben. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Die Wüste und ihre Städte sollen alles erheben, was darin ist; die Inseln und die 

Bewohner dort. 

12 Laßt sie dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) preisen und sein Lob preisen auf den 

Inseln. 12 Und laßt die Bewohner des Felsens singen und lobpreisen auf den Inseln. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird ausziehen wie ein mächtiger Mann, er wird 

Eifersucht erwecken wie ein Kriegsmann; er wird schreien, ja brüllen, er wird überwältigen 

gegen seine Feinde.** 14 Ich habe lange Zeit meinen Frieden gehalten; ich bin still gewesen, 

und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 15 Ich werde mich ängstlich machen: jetzt werde ich ehrwürdige Frau; ich werde 

zerstören und vermehren. 

16 Und ich will die Blinden auf einen Weg bringen, den sie nicht kannten, und will sie 

führen auf Pfaden, die sie nicht erkannt haben; und will vor ihnen Finsternis erleuchten und 

krumme Dinge tun. 

sie, und sie nicht verlassen. 

Sie werden umkehren, sie werden sich sehr schämen, die auf geschnitzte Bilder vertrauen, 

die zu den geschmolzenen Bildern sagen: Ihr seid unsere Götter. 

Höret, ihr Tauben, und seht, ihr Blinden, auf daß ihr sehet. 19 Wer ist blind, mein Knecht, 

oder Tauben, wie mein Bote, den ich gesandt habe? Wer ist blind, wie der Vollkommene, 

und blind wie der Knecht des Heeres? 20 Du siehst vieles, aber du hältst es nicht; öffnet die 

Ohren, aber er hört es nicht. 21 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist wohl zufrieden mit seinem 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

- Ja. - Ja. - Ja. - Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, 

nein, nein. 

22 Aber dies ist ein Volk, das beraubt und gerecht ist; er wird 

Das ist nicht der Fall. 

Verderbt sind sie alle, in Löchern verstrickt, und sie sind in Gefängnissen versteckt; sie sind 

zum Raube, und niemand rettet; zum Raube, und niemand spricht: Wiederkehre!***†† 23 

Wer unter euch wird diesem Gehör schenken? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Wer hat Jakob zur Beute gegeben und YashaRa'AhLa (Yschra'l) den Räubern? Hat nicht 

der Alam (Ewige) AHAYAH, gegen den wir gesündigt haben? Denn sie wollten nicht auf 

seinen Wegen wandeln, und sie waren seinem Gesetz nicht gehorchen. 25 Darum hat er 

über ihn den Zorn seines Zorns und die Stärke des Kampfes ausgegossen; und es hat ihn in 

Brand gesetzt, doch er wußte es nicht; und es verbrannte ihn, aber er legte es nicht zu 

Herzen. 

43..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Aber jetzt so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, der dich geschaffen, O Jakob, und der, der 

dich gebildet, O YaShaRa'AhLa 

2 Wenn du durch das Wasser gehst, werde ich mit dir sein, und durch die Flüsse werden sie 

dich nicht überlaufen. Wenn du durch das Feuer gehst, wirst du nicht verbrannt werden, 

noch wird die Flamme auf dir entzünden. 3 Denn ich bin der Alam (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................... 



 

 

5 Fürchte dich nicht; denn ich bin mit dir; ich will deinen Samen von Osten bringen und 

sammeln 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich will zum Norden sagen: Gib auf! und zum Süden: Bleibt nicht zurück!Bringt meine 

Söhne von ferne und meine Töchter von den Enden der Erde! 7 Jeder, der nach meinem 

Namen genannt wird; denn ich habe ihn zu meiner Herrlichkeit geschaffen, ich habe ihn 

gebildet; ja, ich habe ihn gemacht. 

8 Bringet das blinde Volk hervor, das Augen hat, und die Tauben, die Ohren haben. 9 Laßt 

alle Nationen versammelt werden und das Volk versammelt werden; wer unter ihnen kann 

dies verkünden und uns die früheren Dinge zeigen? Laßt sie ihre Zeugen herausbringen, 

damit sie gerecht werden; oder laßt sie hören und sagen: Es ist Wahrheit. 10 Ihr seid meine 

Zeugen, spricht der Alam AHAYAH und mein Knecht, den ich erwählt habe, damit ihr mich 

erkennet und glaubet und versteht, daß ich es bin. Vor mir war kein AHBA gebildet, noch 

soll es nach mir sein. 



 

 

Nein...: oder, nichts gebildet von AHBA 
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Das ist nicht der Fall. 

Ich, ja ich, bin der Alam AHAYAH AHAYAH, und neben mir gibt es keinen Retter. 12 Ich habe 

erklärt, und haben gerettet, und ich habe gezeigt, als es keine seltsame (a)hlahayam unter 

euch war. Deshalb seid ihr meine Zeugen, spricht der Alam AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

13 Ja, ehe der Tag war, bin ich es; und es gibt keinen, der aus meiner Hand erretten kann; 

ich will arbeiten, und wer soll es lassen? 

14 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, dein Erlöser, der QaDaSh, einer von YaShaRa'AhLa 

[Y'shra'l]; um euretwillen habe ich nach Babylon gesandt, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und haben alle ihre Adele und die Chaldäer, die in den Schiffen sind, heruntergebracht. 

§ 15 Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

16 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

17 Der Wagen und das Pferd, das Heer und die Macht hervorbringt; sie sollen sich 

zusammenlegen, sie sollen nicht aufstehen; sie sind ausgestorben, sie werden ausgelöscht 

wie ein Schlepptau. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Siehe, ich will etwas Neues tun; jetzt wird es entspringen; sollet ihr es nicht wissen? Ich 

will sogar einen Weg machen in der Wüste und Flüsse in der Wüste. 20 Das Tier auf dem 

Felde wird mich ehren, die Drachen und die Eulen; denn ich gebe Wasser in der Wüste. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Wüste und Flüsse in der Wüste, daß ich mein Volk tränke, mein Auserwählter.21 Dieses 

Volk habe ich mir selbst gemacht, und sie sollen mein Lob preisen. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber du hast mich nicht angerufen, Jakob; aber du bist von mir müde geworden, o 

YashaRa'AhLa.23 Du hast mir nicht das Kleinvieh deiner Brandopfer gebracht, noch hast du 

mich mit deinen Opfern geehrt. 

24 Du hast mich gekauft, ich habe dich nicht dazu gebracht, 

ein Angebot, das auch nicht in Unannehmlichkeiten gerät. 

kein süßer Stock mit Geld, noch hast du mich mit dem Fett deiner Schlachtopfer erfüllt; du 

aber hast mich gemacht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

um mit deinen Sünden zu dienen, hast du mich mit deinen Missetaten ermüdet. - 25 Ich, ich 

bin es, der deine Übertretungen um meinetwillen ausblutet und deiner Sünden nicht 

gedenken wird. - 26 Laßt mich in Erinnerung rufen; laßt uns miteinander flehen; 

verkündiget, daß ihr gerecht werdet. - 27 Dein erstes Kind hat gesündigt, und deine Lehrer 

haben 

Übertrete mich.§§ 28 Darum habe ich die Fürsten des Heiligtums entweiht und Jakob den 

Fluch gegeben, und YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) auf Vorwürfe*** 

44 

Das ist nicht der Fall. 

Und nun höre, o Jakob, mein Knecht, und YaShaRa'AhLa'Ah-Ah-Ah-Ah-Ah, den ich erwählt 

habe, den ich erwählt habe: 2 So spricht der Alam, mein Knecht, und du, Jesurun, den ich 

erwählt habe. 3 Denn ich werde Wasser über den gießen, der durstig ist, und über den 



 

 

trockenen Boden schwemmen; ich werde meinen Geist auf deinen Samen gießen und 

meinen Segen auf deine Nachkommen; 4 und sie werden aufquellen wie unter dem Gras, 

wie Weiden durch die Wasserläufe. 5 Man soll sagen, ich bin der Heerschar; und ein anderer 

wird sich durch den Namen Jakobs nennen, und ein anderer soll sich mit seiner Hand dem 

Alam (Eternal) AHAYAH-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-a-

a-a-a-a 

8 Fürchtet ihr euch nicht, und fürchtet euch nicht! Habe ich es euch nicht von da an gesagt 

und habe es erklärt? Ihr seid sogar meine Zeugen. Gibt es einen AHBA außer mir? Ja, es gibt 

keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt 

keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt keinen AHBA, es gibt 

keinen AHBA. 

Ich kenne keine.* 



 

 

9 Wer ein Bild macht, der ist alle eitel; und ihre köstlichen Dinge werden nicht nützen, und 

† 10 Wer hat gebildet athe- 

Sie sehen nicht, noch wissen sie, daß sie sich vielleicht zuschanden gemacht haben. 

11 Siehe, alle seine Gefährten sollen sich schämen; und die Arbeiter sind von Menschen; sie 

sollen alle versammelt werden, sie sollen aufstehen, und sie sollen sich fürchten, und sie 

sollen sich schämen. 12 Der Schmied mit den Zangen arbeitet in den Kohlen und macht sie 

mit Hämmern und arbeitet es mit der Kraft seiner Arme; ja, er ist hungrig, und seine Kraft 

verzehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und der Zimmermann streckt seine Herrschaft aus; er vermarktet sie mit einer Schnur; 

er paßt sie mit Planen, und er macht sie mit dem Kompass aus und macht sie nach dem 

Bilde eines Mannes, nach der Schönheit eines Mannes, daß sie im Hause bleibe. 14 Und er 



 

 

hieb ihm Zedern ab und nahm die Zypresse und die Eiche, die er unter den Bäumen des 

Waldes stärkt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er pflanzt eine Asche, und der Regen nährt sie.§ 15 Dann wird es für einen Menschen 

sein, zu verbrennen; denn er wird sie nehmen und sich erwärmen; ja, er zündet sie an und 

backt Brot; ja, er macht ein (a)hlayam und betet es an; er macht sie zu einem geschnitzten 

Bild und fällt herab. 16 Er brennt ein Teil davon im Feuer; mit einem Teil davon isst er 

Fleisch; er röstet und ist satt. Ja, er wärmt sich und spricht: Ach, ich bin warm, ich habe das 

Feuer gesehen. 17 Und der Rest davon macht er ein (a)hlajam, ja sein geschnitztes Bild; er 

fällt darauf nieder und betet es an und spricht: Errette mich; denn du bist mein (a)hlajam. 

18 Sie haben es nicht erkannt noch verstanden; denn er hat ihre Augen geschlossen, daß sie 

nicht sehen können, und ihr Herz, daß sie es nicht sehen; und sie pflanzen eine Asche, und 

der Regen nährt sie. 

19 Und niemand achtet in seinem Herzen, noch ist Erkenntnis und Verstand zu sagen: Ich 

habe einen Teil davon im Feuer verbrannt; ja, ich habe auch Brot auf seinen Kohlen 



 

 

gebacken; ich habe Fleisch gebraten und gegessen; und soll ich den Rest davon zu einem 

Greuel machen? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 44:20 505 Jesaja 45:25 

Das ist nicht der Fall. 

20 Er ernährt sich von Asche; ein verführtes Herz hat ihn abgewandt, daß er seine Seele 

nicht erretten kann und nicht sagen kann: Ist nicht eine Lüge in meiner Rechten? 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denke daran, daß du mein Knecht bist, o Jakob und YaShaRa'AhLa, o YashaRa'AhLa, o 

y'shra'l; denn du bist mein Knecht; du bist mein Knecht; o YashaRa'AhLa, o y'shra'l; du wirst 

nicht von mir vergessen werden. 22 Ich habe ausgelöscht, wie eine dichte Wolke, deine 



 

 

Übertretungen, und, wie eine Wolke, deine Sünden; kehre zu mir zurück; denn ich habe dich 

erlöst. 23 Singet, o ihr Himmel; denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat es getan: Rufet, ihr 

niederen Teile der Erde; brechet aus in Singen, ihr Berge, O Wald, und jeder Baum darin: für 

den Alam (ewiger) AHAYAH hat den Jakob erlöst und verherrlicht sich in YashaRa'Ah-La, o-

Wach, so spricht der Alam (ewiger) aus dem Himmel, AHal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-

Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-H-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-Hal-H-H-H-Hal-Hal-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-

H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H-H- 

ihr sollt bewohnt werden, und in die Städte Judas sollt ihr gebaut werden, und ich will ihre 

verderbten Stätten auferwecken.§§ 

28 Das spricht von Cyrus: Er ist mein Hirte, und er wird alles tun, was ich will.Und er spricht 

zu YaRaWaShaLaM: Du sollst gebaut werden, und zum Tempel wird dein Grund gelegt 

werden. 
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Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam AHAYAH zu seinem Gesalbten zu Kyrus, dessen rechte Hand ich halte, 

um Nationen zu unterwerfen; und ich werde die Lenden der Könige loslassen, um vor ihm 

die beiden verlassenen Tore zu öffnen; und die Tore sollen nicht sein 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und ich will vor dir hergehen und die krummen Orte gerade machen; und will die Tore 

aus Erz zerbrechen und die eisernen Riegel zerhauen. 

3 Und ich will dir die Schätze der Finsternis und den verborgenen Reichtum der geheimen 

Orte geben, damit du erkennst, daß ich, der Alam (ewige) AHAYAH, der dich bei deinem 

Namen nennt, der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) bin. 

4 Denn Jakob, mein Knecht, und YashaRa'AhLa, mein Auserwählter, habe ich dich bei 

deinem Namen genannt; ich habe dich sur genannt, obwohl du mich nicht gekannt hast. 



 

 

5 Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH, und da ist keiner, da ist kein AHBA neben mir; ich 

gürtete dich, 

6 daß sie wissen vom Aufgang der Sonne und vom Westen her, daß niemand neben mir ist. 

Ich bin der Alam AHAYAH, und da ist kein anderes. 7 Ich gestalte das Licht und schaffe 

Finsternis; ich mache Frieden und schaffe Böses; ich bin der Alam AHAYAH, und das alles 

tue ich. 8 Fallet hinab, ihr Himmel, von oben her, und lasset den Himmel gießen 

Gerechtigkeit; laßt die Erde aufgehen, und laßt sie das Heil hervorbringen und die 

Gerechtigkeit zusammenkommen; ich bin der Alam AHAYAH 

9 Wehe dem, der mit seinem Schöpfer strebt! Laßt die Töpferherde mit den Töpfern der 

Erde trachten. 

Sage dem, der es macht: Was macht du? oder dein Werk: Er hat keine Hände? 10 Wehe dem, 

der zu seinem Vater spricht: Was zeugest du? oder dem Weibe: Was hast du 

hervorgebracht? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

So spricht der Alam AHAYAH, der QaDaSh, einer von YashaRa'AhLa, und sein Schöpfer: 

Bittet mich um das, was von meinen Söhnen kommen soll, und um das Werk meiner Hände 

gebietet mir. 12 Ich habe die Erde gemacht und den Menschen darauf geschaffen. Ich, meine 

Hände, habe den Himmel ausgebreitet, und ihr ganzes Heer habe ich geboten. 13 Ich habe 

ihn aufgerichtet in Gerechtigkeit, und ich will alle seine Wege richten; er wird meine Stadt 

bauen, und er wird meine Stadt ziehen lassen. 

14So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, die Arbeit Ägyptens, die Gefangenen, nicht für den 

Preisnorreward, saiththeAlam (Ewige) AHAYAH der Gastgeber. 

Und es sollen dir Handel von Äthiopien und von den Sabäern kommen, Männer von Statur, 

zu dir kommen, und sie sollen dir nachkommen; sie werden in Ketten herüberkommen, und 

sie werden zu dir fallen, und sie werden zu dir flehen und sagen: Siehe, AHBA ist in dir; und 

es ist kein anderer, es ist kein AHBA. 

Wahrlich, du bist ein AHBA, der dich versteckt, O AHBA, von YaShaRa'AhLa ---------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

19 Ich habe nicht im Verborgenen geredet, an einem finsteren Ort der Erde; ich sprach nicht 

zu dem Samen Jakobs: Suchet mich vergeblich; ich, der Alam, (Ewige) AHAYAH, rede 

Gerechtigkeit, ich verkündige, was recht ist. 

Versammelt euch und kommt; nähert euch, ihr Entronnenen der Nationen! Sie haben kein 

Wissen, das das Holz ihres geschnitzten Bildes aufgerichtet hat, und betet zu einem 

(a)lahayam, der nicht retten kann. 21 Saget es euch und bringt sie herzu, ja, laßt sie Rat 

zusammennehmen. Wer hat dies aus alter Zeit gesagt? Wer hat es aus jener Zeit gesagt? 

Habe ich nicht den Alam AHAYAH? 

Das ist nicht der Fall. 

22 Sehet zu mir und werdet errettet, alle Enden der Erde; denn ich bin AHBA, und es ist kein 

anderer. 23 Ich habe bei mir geschworen, das Wort ist aus meinem Munde gegangen in 

Gerechtigkeit und wird nicht zurückkehren, daß sich zu mir alle Knie beugen, jede Zunge 



 

 

soll schwören. 24 Wahrlich, man soll sagen, im Alam (Ewigen) AHAYAH habe ich 

Gerechtigkeit und Stärke; zu ihm werden die Menschen kommen, und alle, die wider ihn 

geräuchert sind, werden sich schämen. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) werden alle Samen von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) gerechtfertigt sein, und wird Herrlichkeit. 

Jesaja 46:1 506 Jesaja 48:7 

Das ist nicht der Fall. 
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Bel beugt sich nieder, Nebo beugt sich, ihre Götzen waren auf den Tieren und auf dem Vieh; 

eure Wagen waren schwer beladen, sie sind ein Trottel für das müde Tier. 2 Sie beugen sich, 

sie beugen sich zusammen; sie konnten 

die Bürde nicht überantworten, sondern sie selbst sind in die Gefangenschaft gezogen. 

3 Höret mir zu, Haus Jakobs, und alles Übriggebliebene des Hauses YashaRa'AhLa, das von 

mir getragen wird vom Bauch, der vom Mutterleibe getragen ist.4 Und bis in euer Alter bin 

ich es, und ich will euch tragen, um Haare zu harren; ich habe gemacht, und ich will tragen; 

ich will tragen und euch erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wem wollt ihr mich gleich machen und mich gleich machen, daß wir gleich seien? 6 Sie 

schütten Gold aus dem Beutel und wiegen Silber in der Waage und dingen einen 

Goldschmied an, und er macht ihn zu einem Schmied; sie fallen nieder, ja, sie beten an. 7 Sie 

tragen ihn auf die Schulter, sie tragen ihn und stellen ihn an seine Stelle, und er steht auf; 

von seiner Stelle wird er nicht abziehen; ja, man wird zu ihm schreien, und er kann ihn nicht 



 

 

aus seiner Not retten. 8 Gedenket daran, und zeigt euch Menschen; bringt es wieder in den 

Sinn, ihr Übertreter. 9 Gedenket an die früheren Dinge von alters her; denn ich bin AHBA, 

und es ist niemand anderes; ich bin AHBA, und es ist keiner wie ich, 10 ich sage das Ende 

von Anfang an, und von alters her, was noch nicht geschehen ist, und sage: Mein Rat soll 

bestehen, und ich will alles tun, was ich will tun, 11 und ich will den Vogel aus dem Osten 

wegbringen, den ich verkündige, daß ich einen Vogel aus dem Lande komme, den ich aus 

dem Lande komme. 

habe es sich vorgenommen, ich werde es auch tun.† 

Das ist nicht der Fall. 

13 Ich bringe meine Gerechtigkeit herzu; sie wird nicht ferne sein, und meine Rettung wird 

nicht verweilen; und ich will das Heil in Zaian (Zion) setzen für YaShaRa'AhLa, meine 

Herrlichkeit. 

47 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Komm hinab und setz dich in den Staub, Jungfrau Tochter Babels, sitze auf der Erde; es ist 

kein Thron mehr, Tochter der Chaldäer; denn du sollst nicht mehr zart und zart genannt 

werden. 2 Nimm die Mühlsteine und mahle Mehl; entdecke deine Schlösser, entblöße das 

Bein, entblöße die Hüfte, gehe über die Flüsse. 3 Deine Blöße soll aufgedeckt werden, ja, 

deine Schande wird gesehen werden: Ich will Rache nehmen, und ich werde dir nicht wie 

einem Mann begegnen. 4 Unser Erlöser, der Alam (Ewige) AHAYAH, ist sein Name, der 

QaDaSh, einer von YaShaRa'AhLa. 

5 Setze dich stille und laß dich in die Finsternis kommen, du Tochter der Chaldäer; denn du 

sollst nicht mehr genannt werden, die Dame der Chaldäer. 

Königreiche. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und ich war zornig über mein Volk und habe mein Erbteil verunreinigt und in deine Hand 

gegeben. Du hast ihnen keine Barmherzigkeit erwiesen; über das Alte hast du dein Joch sehr 

schwer gelegt. 

7 Und du sprachst: Ich werde eine Frau sein ewiglich, daß du das nicht in dein Herz gelegt 

hast, und hast nicht gedacht an das letzte Ende davon. 8 Darum höre nun, du, die du Lust 

hast, die du sorglos wohnest, die in deinem Herzen sagen: Ich bin und keiner außer mir; ich 

werde nicht sitzen wie eine Witwe, und ich werde den Verlust der Kinder nicht erkennen; 9 

aber diese zwei Dinge werden dir in einem Augenblick kommen, der Verlust der Kinder und 

die Witwenschaft; sie werden über dich kommen in ihrer Vollkommenheit wegen der 

Menge deiner Zaubereien und wegen der großen Fülle deiner Zaubereien. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn du hast auf deine Bosheit vertraut; du hast gesagt: Niemand sieht mich. Deine 

Weisheit und deine Erkenntnis hat dich irregeführt, und du hast in deinem Herzen gesagt: 

Ich bin ich, und keiner außer mir. 



 

 

Darum wird Böses über dich kommen, und du wirst nicht wissen, woher es aufgeht; und 

Unheil wird über dich kommen, und du wirst es nicht abschaffen können; und Verwüstung 

wird plötzlich über dich kommen, 

12 Stehe nun mit deinen Zaubereien und mit der Menge deiner Zaubereien, so weisst du 

nicht. 

Darin hast du von deiner Jugend an gearbeitet. Wenn du davon profitieren kannst, dann 

wirst du siegen können. 

Du bist müde in der Menge deiner Räte. Laß nun die Astrologen, die Stargazer, die Monat 

Wenn du es nicht weißt, so steh auf und rette dich von diesen Dingen, die über dich 

kommen werden.§** 14 Siehe, sie werden wie Stoppeln sein; das Feuer wird sie 

verbrennen; sie werden sich nicht von der Kraft der Flamme erretten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Es wird keine Kohlen geben, die sich wärmen, noch Feuer, vor ihr zu sitzen.†† 15 So werden 

sie dir sein, mit der du gearbeitet hast, auch deine Mergesänge, von deiner Jugend an; sie 

werden umherwandern, ein jeglicher in sein Viertel; niemand wird dich retten. 

48 

Das ist nicht der Fall. 

Höret dies, ihr Haus Jakobs, die ihr mit dem Namen YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) genannt 

werdet und aus den Wassern Judas hervorkommt, die bei dem Namen des Alams (Ewig) 

AHAYAH (AHBA) schwören und die AHBA von YaShaRa'AhLa erwähnen. 

2 Denn sie nennen sich von der Stadt QaDaSh, und bleiben sich auf der AHBA, von 

YaShaRa'AhLa, (y'shra'l); Der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen ist sein Name. 3 Ich 

habe die früheren Dinge von Anfang an erklärt; und sie gingen aus meinem Munde, und ich 

zeigte sie; Ich tat sie plötzlich, und sie kamen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Weil 

Das ist nicht der Fall. 

Ich wußte, daß du verstockt bist, und dein Hals ist ein eiserner Seufzer und dein 

Stirnmesser; 5 ich habe es dir von Anfang an kundgetan, ehe es geschehen ist, habe ich es 

dir gezeigt, daß du nicht sagen sollst: Mein Götzenbild hat sie getan, und mein geschnitztes 

Bild und mein geschmolzenes Bild hat sie verstellt. 6 Du hast es gehört, siehst das alles, und 

ihr wollt es nicht verkündigen? Ich habe dir Neues gezeigt von dieser Zeit an, auch 

verborgene Dinge, und du hast sie nicht erkannt. 7 Sie sind jetzt und nicht von Anfang an 

erschaffen; auch noch vor dem Tag, da ich wusste, daß du es weißt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 48:8 507 Jesaja 49:20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

du hast sie nicht gehört, damit du nicht sagst: Siehe, ich habe sie erkannt. 8 Ja, du hast es 

nicht gehört, ja, du hast es nicht gewusst, ja, von jener Zeit an 

daß dein Ohr nicht aufgetan war; denn ich wußte, daß du sehr verräterisch handeln 

würdest und von Mutterleib an ein Übertreter genannt wurdest. 

9 Um meines Namens willen will ich meinen Zorn aufschieben, und um meines Lobes willen 

will ich für dich unterlassen, daß ich dich nicht ausrotte. 10 Siehe, ich habe dich geläutert, 

aber nicht mit Silber; ich habe dich erwählt im Ofen der Trübsal. 

Das ist nicht der Fall. 

Um meinetwillen, um meinetwillen, will ich's tun; denn wie soll mein Name verunreinigt 

werden? Und ich will meine Ehre nicht einem andern geben. 

12 Höre mir zu, Jakob und YashaRa'AhLa, mein Beruf, ich bin der Erste, ich bin auch der 

Letzte. 



 

 

Meine Hand hat auch den Grund der Erde gelegt, und meine rechte Hand hat den Himmel 

umspannt. 

14 Ihr alle, versammelt euch und höret, welche unter ihnen sie verkündigt haben, die stehen 

zusammen. 

15 Ich, auch ich, habe geredet; ja, ich habe ihn gerufen; ich habe ihn gebracht, und er wird 

seinen Weg blühen lassen. 15 Ich, auch ich, habe ihn gerufen; ich habe ihn gebracht, und er 

wird seinen Weg blühen lassen. 

Kommet her zu mir, höret dies; ich habe nicht heimlich geredet von Anfang an, von der Zeit 

an, da es war, da bin ich; und nun hat mich der Heiland AHAYAH und sein Geist gesandt. 17 

So spricht der Alam AHAYAH, dein Erlöser, der QaDaSh, der einer von YaShaRa'AhLa Wh. So 

spricht der Alam AHAYAH; ich bin der Alam AHAYAH, dein Erlöser, der QaDaSh, der dich 

lehret zu profitieren, der dich führt auf dem Wege, den du gehen solltest. 18 O daß du meine 

Gebote gehört hättest! Dann wäre dein Friede gewesen wie ein Strom und deine 

Gerechtigkeit wie die Wellen des Meeres. 19 Auch dein Same war wie der Sand und die 



 

 

Nachkommen deiner Eingeweide wie der Kies; sein Name sollte nicht von mir abgeschnitten 

noch vertilgt worden sein. 

Gehet aus von Babel, flieht aus den Chaldäern, mit einer Stimme des Singens verkündiget, 

saget dies, sprecht es bis ans Ende der Erde; sagt: Der Alam (Ewige) AHAYAH hat seinen 

Knecht Jakob erlöst. 

21 Und sie dürsteten nicht, als er sie durch die Wüsten führte; und er ließ ihnen das Wasser 

aus dem Felsen fließen; und er klapperte auch den Felsen, und die Wasser strömten aus. 22 

Es ist kein Frieden, spricht der Alam AHAYAH zu den Gottlosen. 

49..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Höret mir zu, ihr Inseln, und höret, ihr Völker, von ferne; der Alam (Ewige) AHAYAH hat 

mich von Mutterleibe an gerufen; aus dem Herzen meiner Mutter hat er meinen Namen 



 

 

erwähnt. 2 Und er hat meinen Mund wie ein scharfes Schwert gemacht; im Schatten seiner 

Hand hat er mich verborgen und mich zu einem geschliffenen Schaft gemacht; in seinem 

Köcher hat er mich verborgen; 3 und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, o YashaRa'AhLa 

4 Und ich sprach: Ich habe vergeblich gearbeitet, ich habe meine Kraft umsonst und 

vergeblich ausgegeben. 

Gewiß, mein Urteil ist mit dem 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und nun, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYA AHYA AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA 

AHA AHA AHA AHYA AHYA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 



 

 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHAAA 

AHA AHA AHA AHA AHAAA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AH 

6 Und er sprach: Es ist eine leichte Sache, daß du mein Knecht sein solltest, die Stämme 

Jakobs zu erwecken, stark. 

und um das erhaltene YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wiederherzustellen: Ich will dich auch den 

Heiden zum Licht geben, damit du mein Heil bis ans Ende der Erde seist. 

Das ist nicht der Fall. 

7 So spricht der Alam AHAYAH, der Erlöser von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

.................................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

um des Alams willen AHAYAH, der treu ist, und um des QaDaShs willen einen von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), und er wird dich erwählen.** 8 So spricht der Alam AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH, zu einer annehmbaren Zeit habe ich dich gehört, und an einem Tag des 

Heils habe ich dir geholfen; und ich werde dich bewahren und dir einen Bund des Volkes 

geben, um die Erde zu errichten, um zu veranlassen, das Erbe zu erben. 

Das ist nicht der Fall. 

9 auf daß du zu den Gefangenen sagest: Gehe hinaus, zu denen, die in der Finsternis sind: 

Zeiget euch! Sie werden auf den Wegen weiden, und ihre Weiden werden auf allen Höhen 

sein. 10 Sie werden nicht hungern noch dürsten, und die Hitze noch die Sonne wird sie 

schlagen; denn wer sich ihnen erbarmt, der wird sie leiten durch die Wasserquellen. 11 Und 

ich will alle meine Berge auf einen Weg machen, und meine Wege sollen erhöht werden. 12 

Siehe, diese werden von ferne kommen, und siehe, diese von Norden und von Westen und 

diese aus dem Lande Sinim. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Singe, du Himmel, und sei fröhlich, du Erde, und breche aus zum Singen, du Berge!Denn der 

Alam AHAYAH hat sein Volk getröstet und wird Barmherzigkeit haben über seine 

Bedrängnis. 14 Aber Zaian (Zion) sprach: Der Alam AHAYAH hat mich umgetröstet, und 

mein Heiland hat mich vergessen. 15 Kann eine Frau ihr saugendes Kind vergessen, daß sie 

nicht haben sollte, 

Das ist nicht der Fall. 

16 Siehe, ich habe Erbarmen über den Sohn ihres Wombs?Jee, sie können vergessen, noch 

werde ich nicht vergessen. 

17 Deine Kinder werden eilen, deine Verwüster und deine Verwüster werden aus dir 

herausziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Hebe deine Augen ringsum auf, und siehe, alle diese versammeln sich und kommen zu dir. 

So wahr ich lebe, spricht der Alam AHAYAH, so sollst du dich mit ihnen alle kleiden wie mit 



 

 

einem Schmuck und sie an dich binden, wie eine Braut es tut. 19 Denn deine Verwüstung 

und deine Verwüstung und das Land deiner Verwüstung wird nun wegen der Bewohner zu 

eng sein, und die dich verschlungen haben, werden weit weg sein. 20 

von Mitgefühl 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 49:21 508 Jesaja 51:13 

Das ist nicht der Fall. 

Kinder, die du haben wirst, nachdem du das andere verloren hast, werden wieder vor 

deinen Ohren sagen: Der Ort ist mir zu eng; gib mir Platz, daß ich wohne. 21 Dann wirst du 

in deinem Herzen sagen: Wer hat mir diese gezeugt, da ich meine Kinder verloren habe und 

verwüstet bin, gefangen, und weggezogen? Und wer hat diese hervorgebracht? Siehe, ich 

wurde allein gelassen, wo waren sie gewesen? 22 So spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich 



 

 

werde meine Hand aufheben zu den Heiden und meine Hand aufstellen zum Volke; und sie 

werden bringen 

Das ist nicht der Fall. 

deine Söhne in ihren Armen, und deine Töchter sollen auf ihren Schultern getragen 

werden.§§ 23 Und Könige werden deine stillenden Väter sein und ihre Königinnen deine 

stillenden Mütter; sie werden sich vor dir niederbeugen mit ihrem Angesicht zur Erde und 

den Staub deiner Füße auflecken, und du wirst erkennen, daß ich 

bin der Alam (Ewige) AHAYAH: denn sie werden sich nicht schämen, die auf mich 

warten.***††† 

Das ist nicht der Fall. 

25 So aber spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH: Auch die Gefangenen der 

Mächtigen werden weggenommen, und die Beute der Schrecklichen wird errettet werden. 

26 Und ich will nähren, denn ich will mit ihm nähren, 



 

 

mit dir, und ich werde die Kinder retten. 

die dich mit ihrem Fleische bedrücken, und sie werden mit ihrem Blute trunken werden wie 

mit süßem Weine; und alles Fleisch wird erkennen, daß ich, der Alam, AHAYAH bin dein 

Heiland und dein Erlöser, der Mächtige Jakobs. 

50 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Wo ist die Scheidung deiner Mutter, die ich weggetan 

habe? oder welcher meiner Gläubiger ist es, dem ich dich verkauft habe? Siehe, wegen 

deiner Missetaten habt ihr euch verkauft, und wegen deiner Übertretungen ist deine Mutter 

weggetan. 2 Warum, als ich kam, war kein Mensch da? Als ich rief, war da niemand zu 

antworten? Ist meine Hand verkürzt? 

Das ist nicht der Fall. 

3 Ich kleide den Himmel mit Schwärze, und ich mache Sacktuch, daß sie bedecken, daß er 

nicht erlösen kann, oder habe ich keine Kraft zu erretten? Siehe, ich verdorre das Meer und 



 

 

mache die Flüsse zu einer Wüste; denn ihre Fische stinken, weil kein Wasser da ist, und 

sterben vor Durst. 

4 Der Heiland AHAYA hat mir die Zunge des Gelernten gegeben, daß ich wüßte, wie ich ein 

Wort reden soll zu dem, der da ist 

müde: er erwacht morgens, er weckt mein Ohr, um zu hören, wie die Gelernten. 

5 Der Heiland AHAYA hat mein Ohr aufgetan, und ich war nicht widerspenstig und wandte 

mich nicht ab. 6 Ich gab meinen Rücken den Schlägen und meine Wangen denen, die das 

Haar abgerissen hatten; ich verbarg mein Angesicht nicht vor Scham und Spucken. 

7 Denn der Heiland AHAYA wird mir helfen; darum soll ich mich nicht beschämen; darum 

habe ich mein Angesicht wie einen Feuerstein gerichtet, und ich weiß, daß ich mich nicht 

schämen werde. 8 Er ist nahe, der mich rechtfertigt; wer wird mit mir streiten? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Laßt uns zusammenstehen; wer ist mein Widersacher? Laßt ihn zu mir kommen! 9 Siehe, 

der Heiland AHAYA wird mir helfen; wer ist es, der mich belästigen wird? Siehe, sie alle 

werden alt werden wie ein Kleid; die Motten werden sie verzehren. 

Das ist nicht der Fall. 

Wer ist unter euch, der den Alam fürchtet AHAYAH, der der Stimme seines Knechtes 

gehorcht, der in Finsternis wandelt und kein Licht hat? Er vertraue auf den Namen des Alam 

AHAYAH, und bleibe auf seinem AHBA 11. Siehe, alle, die ihr ein Feuer anzündet, die euch 

mit Funken umschließen; wandelt im Licht eures Feuers und in den Funken, die ihr 

entzündet habt; das sollt ihr von meiner Hand haben; ihr werdet in Trauer liegen. 

51 und 51 

Das ist nicht der Fall. 

Höret mir zu, ihr, die ihr der Gerechtigkeit nachfolgt, ihr, die ihr den Alam sucht, AHAYAH; 

schaut auf den Felsen, von dem ihr gehauen seid, und auf das Loch der Grube, von dem ihr 



 

 

gegraben seid. 2 Schauet auf Abraham und Sara, die euch gebar; denn ich habe ihn allein 

gerufen und gesegnet und ihn vermehrt. 3 Denn der Alam (Ewig) AHAYAH wird Zaian 

(Zion) trösten: er wird alle ihre Trümmerstätten trösten; und er wird ihre Wüste machen 

wie Eden und ihre Wüste wie den Garten des Alam (Ewig) AHAYAH 

Freude und Freude werden darin gefunden werden, Danksagung und die Stimme der 

Melodie. 

4 Höre auf mich, mein Volk, und höre auf mich, mein Volk; denn ein Gesetz soll von mir 

ausgehen, und ich will meinen Juden machen, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Meine Gerechtigkeit ist nahe, mein Heil ist ausgegangen, und meine Arme werden das 

Volk richten; die Inseln werden auf mich warten, und auf meinen Arm werden sie 

vertrauen. 6 Hebe deine Augen auf zum Himmel und schaue auf die Erde unten; denn der 

Himmel wird vergehen wie Rauch, und die Erde wird altern wie ein Kleid, und die darin 



 

 

wohnen, werden sterben wie eine Weise; aber mein Heil wird ewiglich sein, und meine 

Gerechtigkeit wird nicht abgeschafft werden. 

7 Höret mir zu, ihr, die ihr Gerechtigkeit kennt, das Volk, in dessen Herzen mein Gesetz ist; 

fürchtet nicht die Schmach der Menschen, noch fürchtet euch vor ihren Schmähungen. 8 

Denn die Motte wird sie fressen wie ein Kleid, und der Wurm wird sie fressen wie Wolle; 

aber meine Gerechtigkeit wird ewiglich sein und meine Rettung von Generation zu 

Generation. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Erwachet, wachet, macht euch stark, o Arm des Alams, (ewiger) AHAYAH, wachet auf, wie 

in den alten Zeiten, in den Generationen der Alten. Bist du es nicht, der Rahab geschlagen 

hat und den Drachen verwundet hat? 10 Bist du es nicht, der das Meer getrocknet hat, das 

Wasser der großen Tiefe, das die Tiefen des Meeres zu einem Weg gemacht hat, über den 

die Lösegelder gehen? 11 Darum werden die Erlösten des Alams (ewiger) AHAYAH 

zurückkehren und mit Gesang zu Zaian (Zion) kommen; und ewige Freude wird auf ihrem 

Haupte sein; sie werden froh und fröhlich sein; und Trauer und Trauer werden fliehen. 12 



 

 

Ich, ich bin es, der euch tröstet; wer bist du, daß du dich vor einem Menschen fürchtest, der 

sterben soll, und vor dem Menschensohn, der wie Gras gemacht werden soll; 13 und 

vergesst den Alam. 

Deinen Schöpfer, der sich gedehnt hat 

Das ist nicht der Fall. 

wegen meiner Sache? 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 51:14 509 Jesaja 53:9 

Das ist nicht der Fall. 

den Himmel ausbreiten und die Grundmauern der Erde legen, und hat sich gefürchtet jeden 

Tag um 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die Wut des Unterdrückers, als ob er bereit wäre, zu verderben?Und wo ist der Zorn des 

Unterdrückers? 14 Das gefangene Exil eilt, damit er losgelassen werde und er nicht in der 

Grube sterben und sein Brot nicht versäumen sollte. 15 Aber ich bin der Alam (Ewige) 

AHAYAH, dein AHBA, der das Meer teilte, dessen Wellen brüllten: Der Alam (Ewige) 

AHAYAH der Heerscharen ist sein Name. 16 Und ich habe meine Worte in deinen Mund 

gelegt, und ich habe dich in den Schatten meiner Hand bedeckt, damit ich den Himmel 

pflanzen und die Grundlagen der Erde legen und zu Zaian (Zion) sagen, Du bist mein Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Erwachet, wachet auf, stehet auf, o YaRaWaShaLaM, die ihr aus der Hand des Alam 

getrunken habt, AHAYAH, der Kelch seines Grimmes; du hast die Trübsal des Bechers des 

Zitterns getrunken und hast sie herausgewürgt. 18 Es gibt keinen, der sie unter allen 

Söhnen, die sie hervorgebracht hat, leiten könnte; und es gibt keinen, der sie durch die Hand 

aller Söhne, die sie heraufgebracht hat, nimmt. 19 Diese zwei Dinge sind zu dir gekommen; 

wer wird dir leid tun? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Verwüstung und Verwüstung, Hunger und Schwert; durch wen soll ich dich trösten? 

20Deine Söhne sind ohnmächtig geworden, sie liegen an der Spitze aller Straßen, wie ein 

wilder Stier im Netz; sie sind voll des Grimmes des Alams (ewiger) AHAYAH, des Tadels 

deines AHBA. 

22 So spricht dein Heiland, der Alam (Ewige) AHAYAH 

Und dein AHBA, der die Sache seines Volkes fleht, siehe, ich habe aus deiner Hand den 

Becher des Zitterns genommen, auch den Kelch meines Grimmes; du sollst ihn nicht mehr 

trinken; 23 sondern ich will ihn in die Hand derer legen, die dich quälen; die zu deiner Seele 

gesagt haben: Verbeuge dich, daß wir hinübergehen; und du hast deinen Leib gelegt wie die 

Erde und wie die Straße zu denen, die hinübergegangen sind. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Wache auf, zieh deine Kraft an, o Zaian (Zion); zieh deine schönen Kleider an, o 

YaRaWaShaLaM (Zion); zieh dich nicht mehr an die unbeschnittene und unreine Stadt; 2 

schüttle dich aus dem Staub; steige auf und setz dich nieder, o YaRaWaShaLaM (Zion); lose 

dich von den Banden deines Halses, du gefangene Tochter Zaian (Zion). 3 Denn so spricht 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Zion), ihr habt euch für nichts verkauft, und ihr werdet ohne 

Geld erlöst werden. 4 Denn so spricht der Heiland AHAYAH, mein Volk ist vorzeiten nach 

Ägypten hinabgezogen, um dort zu bleiben; und der Assyrer hat sie ohne Ursache 

unterdrückt. 5 

Nun, was habe ich hier, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, daß mein Volk für nichts 

weggenommen wird? die über sie herrschen, machen sie heulen, spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH, und mein Name wird täglich gelästert. 6 Darum soll mein Volk meinen Namen 

erkennen; darum werden sie an jenem Tag erfahren, daß ich der bin, der redet.Siehe, ich bin 

es. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Wie schön auf den Bergen sind die Füße dessen, der frohe Botschaft bringt, der Frieden 

verkündigt, der gute Botschaft bringt, der Heil verkündigt, der zu Zaian (Zion) spricht: Dein 

AHBA ist König! 8 Deine Wächter werden die Stimme erheben, mit der Stimme 

Sie werden miteinander singen; denn sie werden Augen zu Augen sehen, wenn der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Zion) Zaian (Zion) wiederbringen wird. 

9 WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-

WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY-WY 

Er hat sein Volk getröstet, er hat YaRaWaShaLaM 10 erlöst.Der Alam (Ewige) AHAYAH 

Er hat seinen QaDaSh-Wacharm in den Augen aller Nationen entblößt; und alle Enden der 

Erde werden das Heil unserer AHBA sehen. 

11 Gehet hin, gehet hin, zieht von dannen aus, rührt nichts Unreines an; geht aus ihrer Mitte 

hinaus; seid rein, die ihr die Gefäße des Alam (Ewigen) AHAYAH traget 12. Denn ihr sollt 

nicht mit Eile ausziehen noch mit Flucht gehen; denn die 



 

 

Alam (Eternal) AHAYAH (Y'shra'l) wird vor dir hergehen; und die AHBA (Y'shra'l) von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wird deine Rückkehrstation sein.* 

Das ist nicht der Fall. 

13 Siehe, mein Knecht wird klug handeln, er wird erhöht und gepriesen werden und sehr 

hoch sein.14 Und wie viele sich über dich entsetzten, so war sein Alter mehr als ein Mensch 

und seine Gestalt mehr als die Menschenkinder.15 Und er wird viele Nationen sprengen; 

und die Könige sollen ihren Mund an ihn verschließen; denn was ihnen nicht gesagt worden 

ist, das werden sie sehen; und was sie nicht gehört haben, das werden sie bedenken. 

53..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Wer hat unserm Bericht geglaubt?Und wem ist der Arm des Alams (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) offenbart?* 2 Denn er wird vor ihm wachsen wie eine zarte Pflanze und wie eine 



 

 

Wurzel aus einem trockenen Boden; er hat keine Gestalt noch Schönheit; und wenn wir ihn 

sehen werden, ist keine Schönheit, die wir ihm begehren sollten. 3 Er ist verachtet und 

verachtet von Menschen, ein Mann der Trauer und des Kummers; und wir haben uns 

verborgen, wie unser Angesicht vor ihm war; er wurde verachtet und wir wurden verachtet. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

4 Denn er hat unser Leid getragen und unser Leid getragen; aber wir schätzten ihn 

geschlagen, geschlagen 

5Und er wurde verwundet wegen unserer Übertretungen, und er wurde zermalmt wegen 

unserer Missetaten. 

Die Strafe unseres Friedens war auf ihm, und mit seinen Schlägen sind wir geheilt.§ 6 Alles, 

was wir wie Schafe sind, ist in die Irre gegangen; wir haben alle gewendet. 



 

 

eins auf seinen eigenen Weg, und der Alam (ewiger) AHAYAH hat auf ihn die Missetat von 

uns gelegt 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er wurde bedrückt, und er wurde betrübt, aber er tat seinen Mund nicht auf.Er ist wie 

ein Lamm zur Schlachtung gebracht, und wie ein Schaf vor ihren Scherern ist er stumm, und 

er öffnet seinen Mund nicht. 8 Er wurde aus dem Gefängnis und aus dem Gericht 

genommen; und wer wird sein Geschlecht verkündigen?Denn er wurde aus dem Lande der 

Lebendigen ausgerottet; denn die Übertretung meines Volkes war er heimgesucht. 

war er...: Heb. war der Schlag auf ihn 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 53:10 510 Jesaja 55:13 und mit den Reichen in seinem Tod; denn er hatte keine 

Gewalttat getan, noch war irgendein Betrug in seinem Mund.§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber es gefiel dem Alam AHAYAH, ihn zu zermalmen; er hat ihn betrübt; wenn du seine 

Seele zur Eifererei der Sünde machen wirst, so wird er seinen Samen sehen, und er wird 

seine Tage verlängern, und das Wohlgefallen des Alam AHAYAH wird in seiner Hand 

gedeihen.*** 11 Er wird sehen von dem Leiden seiner Seele und wird satt werden; durch 

sein Wissen wird mein gerechter Knecht viele rechtfertigen; denn er wird ihre Missetaten 

tragen. 12 Darum will ich ihm einen Teil mit den Großen geben, und er wird die Beute mit 

den Starken teilen, weil er seine Seele ausgeschüttet hat bis zum Tode; und er wurde zu den 

Übertretern gezählt; und er gebar die Sünde vieler und machte Fürsprache für die 

Übertreter. 

54 

Singe, o Unfruchtbare, du, der du nicht gebären hast; breche aus zum Singen und schreie 

laut, du, der du nicht mit dem Kinde gequält hast; denn mehr sind die Kinder der 

Verwüsteten als die Kinder der verheirateten Frau, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH 

2............................................................................................................................ ................................................................

............................ 



 

 

4 Fürchte dich nicht, denn du wirst dich nicht schämen, und du wirst nicht beschämt 

werden; denn du wirst nicht zu Schanden werden; denn du wirst die Schande deiner Jugend 

vergessen und nicht mehr an die Schmach deiner Witwenschaft gedenken. 5 Denn dein 

Schöpfer ist dein Mann, der Alam (Ewige) AHAJA. 

Der Heerscharen ist sein Name; und dein Erlöser der QaDaSh, einer von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l); Der AHBA 

auf der ganzen Erde wird er gerufen werden. 

6 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat dich als eine verlassene und im Geiste betrübte Frau 

genannt, und als du dich weigertest, spricht dein AHBA 7. Für einen kleinen Augenblick 

habe ich dich verlassen; aber mit großer Barmherzigkeit werde ich dich sammeln. 8 In 

einem Lichte des Zorns verbarg ich mein Angesicht von dir für einen Augenblick; aber mit 

ewiger Güte werde ich mich über dich erbarmen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. 9 Denn 

das ist wie das Wasser Noahs zu mir; denn wie ich geschworen habe, daß die Wasser Noahs 

nicht mehr über die Erde gehen sollten; so habe ich geschworen, daß ich nicht zornig mit dir 



 

 

sein und dich nicht tadeln werde. 10 Denn die Berge sollen abziehen, und die Hügel werden 

wiederkommen. 

bewegt; aber meine Güte wird nicht von dir weichen, und der Bund meines Friedens wird 

nicht beseitigt werden, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, der sich deiner erbarmt. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Du hast geplagt, vom Sturm gestürzt und nicht getröstet, siehe, ich will deine Steine mit 

schönen Farben legen und deine Funde mit Saphiren legen. 12 Und ich will deine Fenster zu 

Achate und zu deinen Toren zu Karbunkeln machen und alle deine Grenzen zu lieblichen 

Steinen. 13 Und alle deine Kinder sollen vom Alam gelehrt werden, AHAYAH, und groß wird 

der Friede deiner Kinder sein. 14 In Gerechtigkeit sollst du aufgerichtet werden; du wirst 

fern sein von Bedrückung; denn du sollst dich nicht fürchten, und vor Schrecken; denn es 

wird dir nicht nahe kommen. 15 Sei fest, sie werden sich versammeln, aber nicht durch 

mich; wer sich wider dich versammeln wird, der wird um deinetwillen fallen. 16 Siehe, ich 

habe es. 



 

 

den Schmied, der die Kohlen ins Feuer bläst, und der ein Werkzeug für seine Arbeit 

hervorbringt; und ich habe den Abfall geschaffen, um ihn zu vernichten. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Keine Waffe, die gegen dich gebildet ist, wird gedeihen; und jede Zunge, die sich wider 

dich erheben wird, sollst du mit dem Gericht vergleichen. Das ist das Erbe der Knechte des 

Alams AHAYAH, und ihre Gerechtigkeit ist von mir, spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 
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Ho, jeder, der dürstet, kommt zu den Wassern, und wer kein Geld hat; kommt, kauft und 

eßt; kommt, kauft Wein und Milch mit Geld und ohne Preis. 2 Warum gebt ihr Geld aus für 

das, was nicht Brot ist? und eure Arbeit für das, was nicht sättigt? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

was gut ist, und deine Seele freue sich an Fett. 3 Ziehe dein Ohr an und komm zu mir; höre, 

so wird deine Seele leben, und ich will 

Das ist nicht der Fall. 

4 Siehe, ich habe ihn zum Zeugnis gegeben dem Volk, zum Obersten und Obersten des 

Volkes. 5 Siehe, du sollst eine Nation nennen, die du nicht kennst, und Nationen, die dich 

nicht kannten, werden zu dir laufen, 

Ursache des Alam (Ewigen) AHAYAH dein AHBA, und für die QaDaSh Einer von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); denn er hat dich verherrlicht. 

6 Sucht den Alam (ewiger) AHAYAH, solange er gefunden wird, ruft ihn an, solange er nahe 

ist.7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Ungerechte seine Gedanken; und er kehre 

zurück zum Alam (ewiger) AHAYAH, und er wird sich seiner erbarmen; und zu unserem 

AHBA, denn er wird reichlich vergeben. 



 

 

8Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 9. 

Denn wie der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege 

und meine Gedanken als eure Gedanken. 10 Denn wie der Regen herabkommt und der 

Schnee vom Himmel und nicht dorthin zurückkehrt, sondern die Erde tränkt und sie 

hervorbringt und Knospen macht, so wird er dem Sämann Samen geben und dem Esser 

Brot. 11 So wird mein Wort sein, das aus meinem Munde geht; es wird nicht leer zu mir 

zurückkehren, sondern es wird vollenden, was mir gefällt, und es wird gelingen in dem, 

wozu ich ihn gesandt habe. 12 Denn ihr werdet mit Freude ausgehen und mit Frieden 

herausgeführt werden: die Berge und die Hügel werden vor euch zum Singen ausbrechen, 

und alle Bäume des Feldes werden ihre Hände klatschen. 13 Statt des Dorns soll der 

Tannenbaum aufgehen, und statt des Dorns soll der Baum aufsteigen; und es soll dem Alam 

sein für den ewigen Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Er wird in Frieden eingehen; sie 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 56:1 511 Jesaja 58:2 

Das ist nicht der Fall. 
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So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAH (EHYAHYAHHYAH, ah 

(EHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH



 

 

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAH 

3 Und der Sohn des Fremden, der sich dem Alam angeschlossen hat, soll nicht reden, 

sondern sagen: Der Alam 

6 Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHA 



 

 

er, außer denen, die zu ihm versammelt sind.† 

9 Ihr Tiere auf dem Felde, kommt, alle Tiere im Walde zu verzehren. 10 Seine Wächter sind 

blind; sie sind blind. 

sind alle unwissend, sie sind alle dumme Hunde, sie können nicht bellen; schlafend, liegend, 

lieblich zum Schlummer; 11 ja, sie sind gierige Hunde, die nie genug haben können, und sie 

sind Hirten, die nicht verstehen: sie alle 

Das ist nicht der Fall. 

Sehet auf ihren eigenen Weg, ein jeder zu seinem Gewinn, aus seinem Viertel. §** 12 

Kommt, sagt sie, ich will Wein holen, und wir wollen uns mit starkem Trank füllen, und 

morgen wird es sein wie heute und viel mehr. 

57..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

1 Der Gerechte geht um, und niemand tut es zu Herzen; und barmherzige Männer werden 

weggenommen, keiner 

wenn man bedenkt, daß der Gerechte von dem Bösen, das kommen wird, weggenommen 

wird. 

in seiner Aufrichtigkeit wandelnd. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Ihr aber, ihr Söhne der Zauberin, der Samen des Ehebrechers und der Hure. 4 An wem 

treibt ihr euch an? An wem macht ihr einen weiten Mund und zieht die Zunge aus? Seid ihr 

nicht Kinder der Übertretung, ein Same der Lüge, 5 die ihr euch mit Götzen entzündet unter 

allen grünen Bäumen, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und du gingst mit Salbe zum König und vermehrtest deine Düfte und sandtest deine Boten 

weit weg, indem du die Kinder in den Tälern unter den Felsenklauen erwürgt hast? ** 6 



 

 

Unter den glatten Steinen des Stromes ist dein Teil; sie sind dein Los; auch ihnen hast du ein 

Trankopfer gegeben, du hast ein Speisopfer dargebracht. Sollte ich darin Trost finden? 7 Auf 

einem hohen und hohen Berg hast du dein Bett aufgerichtet; auch dorthin bist du 

hinaufgegangen, um Opfer darzubringen. 8 Hinter den Türen hast du auch dein Gedächtnis 

aufgerichtet, und die Pfosten hast du dein Gedächtnis aufgerichtet; denn du hast dich einem 

anderen als mir entblößt und bist hinaufgezogen; du hast dein Bett vergrößert und mit 

ihnen einen Bund gemacht; du hast ihr Bett geliebt, wo du es gesehen hast. 

und dich selbst zur Hölle verachtete.§§ 10 Du bist ermüdet in der Größe deines Weges; doch 

sagtest du: 

Das ist nicht der Fall. 

nicht, es ist keine Hoffnung; du hast das Leben deiner Hand gefunden; darum hast du dich 

nicht betrübt.*** 11 Und vor wem hast du dich gefürchtet oder gefürchtet, daß du gelogen 

hast und nicht an mich gedacht noch an dein Herz gelegt hast?Habe ich nicht meinen 

Frieden gehalten vor alters, und fürchtest du mich nicht? 12 Ich will deine Gerechtigkeit und 

deine Werke verkündigen; denn sie werden dir nicht nützen. 



 

 

Wenn du schreist, so erlöse dich deine Heerscharen; aber der Wind wird sie alle wegtragen; 

Eitelkeit wird sie nehmen; wer aber sein Vertrauen auf mich setzt, der wird das Land 

besitzen und meinen Berg QaDaSh erben; 14 und wird sagen: Werft euch auf, wirft euch auf, 

bereitet den Weg, nehmt das Stolperstein aus dem Weg meines Volkes! 15 Denn so spricht 

der Hohe und Hochmütige, der ewig wohnt, dessen Name QaDaSh ist; ich wohne in der 

Höhe und QaDaSh, wo auch der von einem reumütigen und demütigen Geist ist, um den 

Geist wiederzubeleben 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn ich werde nicht ewiglich streiten, noch werde ich allezeit zornig sein; denn der 

Geist soll vor mir und die Seelen, die ich gemacht habe, vergehen. 

Denn die Missetat seiner Habsucht war ich zornig und schlug ihn; ich verbarg mich und 

ward zornig, und er ging 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 Ich habe seine Wege gesehen und will ihn heilen; ich will ihn auch führen und in die 

Richtung seines Herzens nach innen. 

19 Ich schaffe die Frucht der Lippen, Friede, Friede dem, der fern ist, und dem, der nahe ist, 

spricht 

20 Aber die Gottlosen sind wie das unruhige Meer, wenn es nicht ruhen kann, deren Wässer 

Schlamm und Schmutz aufwerfen. 21 Es ist kein Friede, spricht mein AHBA, den Gottlosen. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Schreie laut, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune und zeige mein Volk ihre 

Übertretung und das Haus Jakob ihre Sünden! 2 Doch sie suchen mich täglich und freuen 

sich, meine Wege zu erkennen, wie ein Volk, das getan hat 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 58:3 512 Jesaja 59:19 

Das ist nicht der Fall. 

Gerechtigkeit, und verließ nicht die Verordnung ihrer AHBA: sie bitten mich um die 

Verordnungen der Gerechtigkeit; sie erfreuen sich an der Annäherung an AHBA. 

3 Warum haben wir gefastet, sagen sie, und du siehst nicht? Warum haben wir unsere Seele 

betrübt, und du 

4 Siehe, du weißt es nicht? 



 

 

Siehe, am Tag deines Fastens findest du Wohlgefallen und ganz genau unsere Arbeit. 

ihr fastet um Streit und Streit und um mit der Faust der Bosheit zu schlagen; ihr werdet 

nicht fasten, wie ihr heute tut, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Ist es so ein Fasten, das ich erwählt habe? Ein Tag für einen Menschen, um seine Seele zu 

erschüttern? Ist es, seinen Kopf zu verbeugen wie ein Bollwerk und Sack und Asche unter 

ihm zu verbreiten? 

Nenne dies ein Fasten und einen annehmbaren Tag dem Alam (ewiger) AHAYAH 6 §?Ist das 

nicht das Fasten, das ich erwählt habe? um die Bande der Bosheit zu lösen, die schweren 

Lasten zu beseitigen und die Unterdrückten frei gehen zu lassen und jedes Joch zu 

brechen?**† 7. Ist es nicht, dein Brot den Hungrigen zu geben und die Armen, die in dein 

Haus geworfen werden, zu bringen? Wenn du die Nackten siehst, daß du ihn bedeckst, und 

daß du dich nicht vor deinem eigenen verbergst? 



 

 

Fleisch? 

8 Dann wird dein Licht ausbrechen wie der Morgen, und deine Gesundheit wird schnell 

hervorquellen; und deine 

§§ 9 Dann sollst du rufen, Gerechtigkeit soll vor- 

Du; die Herrlichkeit der Armee wird dir lobpreisen. 

Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird antworten; du wirst schreien, und er wird sagen: Hier 

bin ich. Wenn du das Joch, das Aussetzen des Fingers und das Sprechen der Eitelkeit von dir 

wegnimmst, 10 und wenn du deine Seele zu den Hungrigen ausziehst und die leidende Seele 

sättigst, dann wird dein Licht in Finsternis aufgehen und deine Finsternis wie der Mittag 

sein: 11 Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird dich ständig leiten und deine Seele in Dürre 

sättigen und deine Knochen fett machen; und du wirst wie ein bewässerter Garten sein und 

wie eine Wasserquelle, deren Wasser nicht versagen.***†† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die von dir sein werden, werden die alten Trümmer bauen; du wirst die Grundfesten 

vieler Generationen aufrichten, und du wirst genannt werden: Der Reparierer des Bruches, 

der Restaurator der Wege, darin zu wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wenn du deinen Fuß vom Sabbat abwendest, von deinem Wohlgefallen an meinem Tag 

des QaDaSh, und den Sabbat ein De-Licht, den QaDaSh, des Alams (ewiger) AHAYAH, 

ehrenhaft, und sollst ihn ehren, indem du deine eigenen Wege nicht tust, dein eigenes 

Wohlgefallen nicht findest und deine eigenen Worte nicht redest, 14 dann sollst du dich an 

dem Alam erfreuen (ewiger) AHAYAH 

Und ich will dich auf den Höhen der Erde reiten lassen und will dich weiden mit dem Erbe 

deines Vaters Jakob; denn der Mund des Alam (ewiger) AHAYAH hat es geredet. 
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Das ist nicht der Fall. 

Siehe, die Hand des Heeres ist nicht verkürzt, daß sie nicht erretten kann, und sein Ohr 

nicht schwer, daß es nicht hören kann.2 Aber deine Missetaten haben sich gesündigt 

zwischen dir und deinem AHBA, und deine Sünden haben sein Angesicht vor dir verborgen, 

3 Denn deine Hände sind mit Blut verunreinigt, und deine Finger mit Ungerechtigkeit; deine 

Lippen haben Lügen geredet, deine Zunge hat verkehrt gemurmelt. 4 Niemand ruft nach 

Gerechtigkeit, noch bittet jemand um Wahrheit; sie vertrauen auf Eitelkeit und reden 

Lügen; sie begreifen Unheil und bringen Ungerechtigkeit hervor. 5 Sie schlüpfen die Eier 

von Kabatrice und weben das Netz der Spinnen; wer von ihren Eiern isst, stirbt, und was 

zerschmettert ist, bricht in eine Viper aus. {~} 6 Ihre Netze sollen nicht zu Kleidern werden, 

noch sollen sie sich mit ihren Werken bedecken; ihre Werke sind Werke der 

Ungerechtigkeit, und die Gewalttätigkeit ist in ihren Händen. 7 Ihre Füße laufen zum Bösen, 



 

 

und sie eilen, unschuldiges Blut zu vergießen; ihre Gedanken sind Gedanken der 

Ungerechtigkeit; Verschwendung und Gewalttätigkeit sind in ihren Händen. 

Die Vernichtung ist auf ihren Wegen.§ 8 Den Weg des Friedens kennen sie nicht, und es ist 

kein Gericht in ihren Wegen. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie haben sie zu krummen Pfaden gemacht. Wer darin hingeht, wird keinen Frieden 

erfahren. 

9 Darum ist das Gericht ferne von uns, und das Recht ergreifet uns nicht; wir warten auf das 

Licht, sondern schauen auf das Dunkel; auf das Glanze, sondern wir wandeln in der 

Finsternis. 10 Wir tappen um die Wand wie die Blinden, und wir tappen, als hätten wir 

keine Augen; wir straucheln am Mittag wie in der Nacht; wir sind in der Wüste wie tote 

Menschen. 11 Wir brüllen alle wie Bären und trauern wie Tauben; wir schauen nach dem 

Gericht, aber es gibt keines; das Heil, aber es ist fern von uns. 12 Denn unsere 

Übertretungen sind vor dir vermehrt, und unsere Sünden zeugen gegen uns; denn unsere 



 

 

Übertretungen sind bei uns; und was unsere Missetaten betrifft, kennen wir sie; 13 in 

Übertretung und Lüge gegen den Alam (Ewigen) AHAYAH, und unsere Sünden zeugen von 

uns. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er sah, daß kein Mensch da war, und verwunderte sich, daß kein Fürsprecher da 

war; darum brachte ihm sein Arm Rettung, und seine Gerechtigkeit stärkte ihn. 17 Denn er 

legte Gerechtigkeit an wie ein Brustschild und einen Helm des Heils auf sein Haupt; und er 

zog die Kleider der Rache an und kleidete sich mit Eifer wie ein Klauen. 18 Darum wird er 

seinen Feinden vergelten, seinen Feinden zornig, den Inseln wird er Vergeltung vergelten.§§ 

19 So werden sie sich fürchten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Name des Alams (Eternal) AHAYAH (Eternal) vom Westen und seine Herrlichkeit vom 

Aufgang der Sonne. Wenn der Feind wie eine Flut hereinkommt, wird der Geist des Alams 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) einen Maßstab gegen ihn erheben.*** 

Und der Erlöser wird zu Zaian (Zion) kommen und zu denen, die sich von der Übertretung 

in Jakob wenden, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

21..........................................................................................................................................................................................

................................................ 
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Das ist nicht der Fall. 

1 Mache dich auf, leuchte; denn dein Licht ist gekommen, und die Herrlichkeit des Alam 

(ewiger) AHAYAH ist auferstanden über dir. 2 Denn siehe, die Finsternis wird die Erde 

bedecken und die große Finsternis das Volk; aber der Alam (ewiger) AHAYAH wird über dir 

aufstehen, und seine Herrlichkeit wird über dir gesehen werden. 3 Und die Heiden werden 

an dein Licht kommen und Könige an den Glanz deines Aufstehens. 4 Hebe deine Augen 



 

 

ringsum auf und siehe; alle sie versammeln sich, sie kommen zu dir; deine Söhne werden 

von ferne kommen, und deine Töchter werden an deinem Leibe gestillt werden. 

5 Dann wirst du sehen und zusammenfließen, und dein Herz wird sich fürchten und sich 

vergrößern; denn die Fülle des Meeres wird betrübt werden 

Das ist nicht der Fall. 

Zu dir kommen die Heere der Heiden zu dir.Joh 6 Die Menge der Kamele wird dich 

bedecken, die Dromedare von Midian und Epha, alle aus Saba werden kommen; sie werden 

Gold und Räucherwerk bringen, und sie werden dir das Lob des Alam preisen (Ewiges) 

AHAYAH 7.) Und alle Herden Kedars werden zu dir versammelt werden, die Widder 

Nebajoths werden dir dienen; sie werden mit Wohlgefallen auf meinen Altar kommen, und 

ich werde das Haus meiner Herrlichkeit verherrlichen. 8 Wer sind diese, die fliegen wie eine 

Wolke und wie die Tauben zu ihren Fenstern? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Wahrlich, die Inseln werden auf mich warten und die Schiffe von Tarsis zuerst, um deine 

Söhne von ferne zu bringen, ihr Silber und ihr Gold mit ihnen, auf den Namen des Alams 

AHAYAH, deinen AHBA, und auf den QaDaSh, einen von YaShaRa'AhLa 

10 Und die Söhne der Fremden werden deine Mauern bauen, und ihre Könige werden 

dienen 

Denn in meinem Zorn habe ich dich geschlagen, aber zu meiner Gunst habe ich mich über 

dich erbarmt. 11 Darum sollen deine Tore unaufhörlich geöffnet werden, sie sollen weder 

Tag noch Nacht verschlossen werden, auf daß die Menschen dir die Heerscharen der 

Das ist nicht der Fall. 

§ 12 Denn die Nation und das Königreich, die dir nicht dienen werden, werden Heiden sein, 

und ihre Könige können es schaffen. 

13 Und die Herrlichkeit des Libanon wird zu dir kommen, die Tanne, die Kiefer und die 

Schachtel zu dir, um die Stätte meines Heiligtums zu verschönern, und ich werde die Stätte 



 

 

meiner Füße herrlich machen. 14 Und auch die Söhne, die dich betrübt haben, werden zu 

dir kommen, und alle, die dich verachtet haben, werden sich niederbeugen an den 

Fußsohlen, und sie werden dich rufen: Die Stadt 

des Alam (Eternal) AHAYAH, des Zaian (Zion) des QaDaSh Einer von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

16 Du sollst auch die Milch der Heiden saugen und die Brust der Könige saugen; und du 

sollst erkennen, daß ich, der Alam, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Dein Volk soll auch nicht mehr untergehen, und dein Mond soll sich nicht mehr 

entzünden; denn der Alam (ewiger) AHAYAH soll dir ein ewiges Licht sein, und dein AHBA 

soll deine Herrlichkeit sein. 20 Deine Sonne soll nicht mehr untergehen, und dein Mond soll 

sich nicht mehr abwenden; denn der Alam (ewiger) AHAYAH soll dir ein ewiges Licht sein, 



 

 

und dein AHBA soll deine Herrlichkeit sein. 20 Deine Sonne soll nicht mehr untergehen, und 

dein Mond soll sich nicht mehr abwenden; denn der Alam (ewiger) AHAYAH soll dein 

ewiges Licht sein, und deine Trauertage sollen zu Ende sein. 22 Auch soll dein Volk nicht 

mehr untergehen; er soll nicht mehr das kleine Land ererben; denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) 
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Das ist nicht der Fall. 

Der Geist des Heilandes AHAYAH ist auf mir; denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat mich 

gesalbt, um den Sanftmütigen gute Dinge zu predigen; er hat mich gesandt, um die 

gebrochenen Herzen zu binden, um den Gefangenen die Freiheit zu verkünden, und die 

Öffnung des Gefängnisses denen, die gebunden sind; 2 um das annehmbare Jahr des Alam 

(ewiger) AHAYAH zu verkünden, und den Tag der Rache unseres AHBA 

3 denen, die in Zaian (Zion) trauern, zu bestellen, um ihnen die Schönheit der Asche zu 

geben, das Öl der Freude zur Trauer, das Gewand des Lobes für den Geist der Schwere, 



 

 

damit sie Bäume der Gerechtigkeit genannt werden, die Pflanzung des Alam (ewiger) 

AHAYAH, damit er verherrlicht werde. 

4 Und sie werden die alten Trümmer bauen, sie werden die früheren Verwüstungen 

aufrichten, und sie werden die verwüsteten Städte, die Verwüstungen vieler Generationen, 

ausbessern. 5 Und Fremde werden stehen und eure Schafe weiden, und die Söhne des 

Fremdlings werden eure Pflüger und eure Weingärtner sein. 6 Ihr aber werdet zu Priestern 

des Alam ernannt werden. 

Ihr werdet den Reichtum der Heiden essen, und in ihrer Herrlichkeit werdet ihr euch 

rühmen. 

7 Um eurer Schande willen werdet ihr zweifach sein, und um ihrer Verwirrung willen 

werden sie sich freuen in ihrem Teil; darum werden sie in ihrem Lande das Doppelte haben; 

ewige Freude wird ihnen zuteil sein. 8 Denn ich, der Alam, (ewiger) AHAYAH, liebe das 

Gericht, ich hasse Raub zum Brandopfer; und ich werde ihre Arbeit in Wahrheit leiten, und 

ich werde einen ewigen Bund mit ihnen schließen. 9 Und ihr Same wird unter den Heiden 



 

 

und ihren Nachkommen unter dem Volk bekannt werden; alle, die sie sehen, werden sie 

erkennen, daß sie der Same sind, den der Alam (ewiger) AHAYAH gesegnet hat. 

Jesaja 61:10 514 Jesaja 63:16 

Das ist nicht der Fall. 

Ich werde mich sehr freuen im Alam (Ewigen) AHAYAH, meine Seele wird frohlocken in 

meinem AHBA; denn er hat mich mit den Kleidern des Heils bekleidet, er hat mich mit dem 

Gewand der Gerechtigkeit bedeckt, wie sich ein Bräutigam schmückt 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn wie die Erde ihre Knospen hervorbringt und wie der Garten das, was darin gesät 

ist, hervorsprießt, so wird der Heiland AHAYAH Gerechtigkeit und Lob vor allen Heiden 

hervorsprießen lassen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Um Zaian (Zion) willen will ich meinen Frieden nicht halten, und um YaRaWaShaLaM (Zion) 

will ich nicht ruhen, bis seine Gerechtigkeit ausgehe wie ein Glanz und seine Rettung wie 

eine Leuchte, die brennt. 2 Und die Heiden werden deine Gerechtigkeit und alle Könige 

sehen 

3 Du sollst auch eine Krone der Herrlichkeit sein in der Hand des Alam, AHAYAH, und ein 

königliches Diadem in der Hand deines AHBA, 4..... du wirst nicht mehr als verlassen 

bezeichnet werden, und dein Land wird nicht mehr als Verwüstung bezeichnet werden; 

aber du sollst Hephzi-bah und dein 

Land Beula. Denn das Alam (ewige) AHAYAH erfreut sich an dir, und dein Land soll 

verheiratet werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Denn wie ein Jüngling eine Jungfrau heiratet, so werden deine Söhne dich heiraten; und 

wie sich der Bräutigam über die Braut freut, so wird dein AHBA sich über dich freuen. 

6 Ich habe Wächter auf deine Mauern gesetzt, o YaRaWaShaLaM, die weder Tag noch Nacht 

ihren Frieden halten werden; ihr, die ihr den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) erwähnt, 

haltet nicht still, § 7 Und gebt ihm keine Ruhe, bis er festigt, und bis er macht 

Das ist nicht der Fall. 

YaRaWaShaLaM - ein Lobpreis in der Erde.** 8 Der Alam (Ewig) AHAYAH hat bei seiner 

Rechten und beim Arm seiner Stärke geschworen: Ich werde dein Getreide nicht mehr 

geben, um deinen Feinden zu essen; und die Söhne des Fremden sollen nicht trinken 

Das ist nicht der Fall. 

dein Wein, für den du gearbeitet hast: † 9 Aber die ihn gesammelt haben, sollen es essen 

und loben den Alam (Ewigen) AHAYAH 

Und die es zusammengebracht haben, werden es trinken in den Höfen meiner Heiligkeit. 



 

 

Geh hindurch, geh durch die Tore; bereite dich vor 

Ihr, der Weg des Volkes, wirft auf, wirft die Straße auf, sammle die Steine und hebe dem 

Volk einen Maßstab auf. 11 Siehe, der Alam 

(Ewig) AHAYAH hat bis ans Ende der Welt verkündet: Saget zu der Tochter Zaians (Zion), 

Siehe, dein Heil kommt; siehe, sein Lohn ist bei ihm und sein Werk vor ihm.12 Und sie 

werden sie rufen: Die QaDaSh 

Menschen, Die erlöst von dem Alam (Ewig) AHAYAH.Und du wirst gerufen werden, 

Auserwählt, Eine Stadt nicht verlassen. 
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Wer ist dieser, der aus Edom kommt, mit gefärbten Kleidern aus Bozra? Das ist herrlich in 

seinen Kleidern, 



 

 

2 Warum bist du rot in deinen Kleidern, und deine Kleider wie der, der in das Weinfett tritt? 

3 Ich habe die Kelter allein getreten, und von dem Volk war keins bei mir; denn ich will sie 

in meinem Zorn zertreten und sie zertreten in meinem Grimm, und ihr Blut soll auf meine 

Kleider gesprengt werden, und ich will alle meine Kleider beflecken. 4 Denn der Tag der 

Rache ist in meinem Herzen, und das Jahr meiner Erlösten ist gekommen. 5 Und ich sah, und 

es war niemand, der mir helfen konnte; und ich wunderte mich, daß niemand da war, der 

auf der Erde stand. Darum brachte mir mein eigener Arm Rettung, und mein Grimm hielt 

mich auf. 6 Und ich will das Volk in meinem Zorn niedertreten und es in meinem Zorn 

trunken machen, und ich will seine Kraft auf die Erde hinabbringen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich will die liebenden Güten des Alams erwähnen, AHAYAH, nach allem, was der 

Alams, AHAYAH, uns verliehen hat, und die große Güte, das Haus YaShaRa'AhLa zu behüten, 

nach allem, was der Alams, AHAYAH, uns geschenkt hat, und die große Güte, das Haus 

YaShaRa'AhLa zu behüten, die nicht lügen wird; und er war ihr Heiland. 9 Und er war 



 

 

betrübt, und der Engel seiner Gegenwart rettete sie; in seiner Liebe und in seinem 

Erbarmen erlöste er sie; und er gebar sie und trug sie alle Tage der Vorzeit. 

10 Aber sie empörten sich und ärgerten seinen Geist QaDaSh. Da wurde er zu ihrem Feind, 

und er stritt wider sie. 11 Da gedachte er an die Tage der Vorzeit, Mascha und sein Volk, und 

sprach: Wo ist der, der sie aus dem Meer heraufgeführt hat mit dem Hirten seiner Herde? 

Wo ist der, der seinen Geist QaDaSh ins Innere setzte? 

12Das führte sie durch die rechte Hand Maschas mit seinem herrlichen Arm und teilte das 

Wasser vor ihnen, er? 

um sich einen ewigen Namen zu machen? 13 Der sie durch die Tiefe führte, wie ein Pferd in 

der Wüste, damit sie nicht straucheln sollten? 14 Wie ein 

Das Tier geht hinab in das Tal, der Geist des Alam (ewiger) AHAYAH ließ ihn ruhen; also 

hast du dein Volk geführt, um dich zu einem herrlichen Namen zu machen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Schaue vom Himmel herab, und siehe, aus der Wohnung deiner Heiligkeit und deiner 

Herrlichkeit! Wo ist dein Eifer und deine Kraft, der Schall deiner Eingeweide und deiner 

Barmherzigkeit wider mich? 

Das ist nicht der Fall. 

Zweifellos bist du unser Vater, obwohl Abraham uns nicht kennt, und YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) erkennt uns nicht an: du, O Alam (Ewig) AHAYAH, bist unser Vater, unser Erlöser; 

dein Name ist von Ewigkeit.§ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 63:17 515 Jesaja 65:21 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Warum hast du uns von deinen Wegen abirren lassen und unser Herz von deiner Furcht 

verhärtet? Kehre um deiner Knechte willen um, die Stämme deines Erbteils. 18 Das Volk 

deiner Heiligkeit hat es nur eine kleine Weile besessen; unsere Widersacher haben dein 

Heiligtum zertreten. 19 Wir sind dein; du hast nie die Herrschaft über sie verloren; sie 

wurden nicht nach deinem Namen genannt. 

Das ist nicht der Fall. 
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auf daß du den Himmel zerreißest, auf daß du herabkommst, auf daß die Berge vor dir 

niederfließen, 2 wie wenn 

das schmelzende Feuer brennt, das Feuer läßt das Wasser kochen, 

Dein Name erkannte deine Widersacher, daß die Nationen vor dir zittern! 3 Als du 

schreckliche Dinge getan hast, die wir nicht gesucht haben, bist du herabgekommen, und die 

Berge sind vor dir herabgeflossen. 



 

 

4 Denn seit dem Anfang der Welt haben die Menschen nicht gehört noch durch das Ohr 

wahrgenommen, noch hat das Auge 

5Du triffst dich mit dem, der sah, OAHBA, neben 

Du, was er für ihn vorbereitet hat, der auf ihn wartet. 

freuet sich und wirket Gerechtigkeit, die dir gedenken auf deinen Wegen; siehe, du bist 

zornig; denn wir 

Das ist nicht der Fall. 

haben gesündigt; in diesen ist Bestand, und wir werden gerettet werden. 

6 Wir aber sind alle wie ein Unreines, und alle unsere Gerechtigkeit sind wie schmutzige 

Lumpen, und wir alle verwelken wie ein Blatt, und unsere Missetaten haben uns 

weggenommen wie der Wind. 7 Und es ist niemand, der deinen Namen anruft, der sich 

aufregt, dich zu ergreifen; denn du hast dein Angesicht vor uns verborgen und uns verzehrt, 



 

 

8 Aber nun, Alam (Ewig) AHAYAH, du bist unser Vater; wir sind der Ton, und du unser 

Töpfer, weil- 

Das ist nicht der Fall. 

Vieriniquities. 

und wir alle sind das Werk deiner Hand. 

9 Sei nicht zornig, O Alam, AHAYAH, und gedenke nicht ewig der Missetat; siehe, wir 

werden dich sähen, wir sind alles dein Volk. 10 Deine Städte sind eine Wüste, Zaian (Zion) 

ist eine Wüste, YaRaWaShaLaM 

11 Unser QaDaSh und unser schönes Haus, wo dich unsere Väter gelobt haben, sind mit 

Feuer verbrannt, und alle unsere schönen Dinge sind verwüstet. 12 Willst du dich für diese 

Dinge zurückhalten, O Alam (ewiger) AHAYA? Willst du deinen Frieden halten und uns sehr 

weh tun? 

65 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin gefragt von denen, die nicht um mich baten; ich bin gefunden von denen, die mich 

nicht suchten. Ich sprach: Siehe mich, siehe mich, zu einer Nation, die nicht nach meinem 

Namen genannt wurde. 2 Ich habe meine Hände den ganzen Tag auf ein widerspenstiges 

Volk ausgebreitet, das auf einem Wege wandelt, der nicht gut war, nach ihren eigenen 

Gedanken; 3 ein Volk, das mich immer wieder erzürnt hat in meinem Angesicht, das in 

Gärten opfert und Räucherwerk auf al - Teer von Ziegeln anzündet; 4 das unter den Gräbern 

bleibt und in den Denkmälern wohnt, die Schweinefleisch fressen, und Brühe von Greueln 

ist in ihren Gefäßen;† 5 die sagen: Stehe bei dir selbst, komm mir nicht nahe; denn ich bin 

Das ist nicht der Fall. 

6 Siehe, es steht geschrieben vor holierthanthou.Diese Bereiche smokeinmynose, ein Feuer, 

das brennend den ganzen Tag. 

Ich will nicht schweigen, sondern will vergelten in ihren Schoß, 7 eure Missetaten und die 

Missetaten eurer Väter, die sie zu tragen pflegten, spricht der Alam AHAYAH, der auf den 



 

 

Bergen geräuchert und mich auf den Hügeln gelästert hat; darum will ich ihre früheren 

Werke in ihren Schoß maßen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, wie der neue Wein in der Traube gefunden wird, 

und man spricht: Zerstöre ihn nicht; denn ein Segen ist darin; so will ich tun um meiner 

Knechte willen, daß ich sie nicht alle vertilge. 9 Und ich will einen Samen aus Jakob und aus 

Juda einen Erben meiner Berge hervorbringen; und meine Auserwählten sollen es erben, 

und meine Knechte sollen daselbst wohnen. 10 Und Sharon soll eine Herde sein und das Tal 

Achor eine Stätte für die Rinder, darin sie sich niederlegen sollen, für mein Volk, das mich 

gesucht hat. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ihr aber seid es, die den Alam verlassen AHAYAH, der meinen QaDaSh-Berg vergißt, der 

einen Tisch dafür bereitet. 



 

 

12 Darum will ich euch zum Schwert zählen, und ihr sollt alle zur Schlachtung niederfallen; 

denn als ich gerufen habe, habt ihr nicht geantwortet; als ich geredet habe, habt ihr nicht 

gehört; sondern ihr habt Böses vor meinen Augen getan und das erwählt, worin ich mich 

nicht erfreut habe. 13 Darum spricht der Heiland AHAYA: Siehe, meine Knechte werden 

essen, ihr aber werdet hungrig sein; siehe, mein Knecht wird trinken, aber ihr werdet 

durstig sein; siehe, meine Knechte werden sich freuen, aber ihr werdet euch schämen. 14 

Siehe, meine Knechte werden trinken, 

Das ist nicht der Fall. 

Singet vor Freude des Herzens, aber ihr werdet um Kummer des Herzens schreien und 

heulen um Ärger des Geistes. †† 15 Und ihr werdet euren Namen für einen Fluch meinen 

Auserwählten überlassen; denn der Heiland AHAYAH wird dich töten und seine Knechte mit 

einem anderen Namen rufen: 16 Der sich auf Erden segnet, wird sich segnen im AHBA der 

Wahrheit; und wer auf Erden schwört, der wird schwören bei dem AHBA der Wahrheit; 

denn die früheren Trou-Bles sind vergessen, und weil sie vor meinen Augen verborgen sind. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn siehe, ich erschaffe neue Himmel und eine neue Erde; und der erste wird nicht 

gedacht werden noch in den Sinn kommen. 18 Seid aber froh und freut euch ewiglich in 

dem, was ich schaffe; denn siehe, ich erschaffe YaRaWaShaLaM und weine nicht mehr, und 

ihr Volk freut sich. 19 Und ich will mich freuen über YaRaWaShaLaM und fröhlich sein in 

meinem Volk; und die Stimme des Weinens wird nicht mehr an ihr erhört werden noch die 

Stimme des Weinens. 20 Und es wird von dannen kein Kind mehr geben noch ein alter 

Mann, der seine Tage nicht erfüllt hat; denn das Kind soll hundert Jahre alt sterben; aber der 

Sünder, der hundert Jahre alt ist, soll verflucht werden. 21 Und sie werden Häuser bauen 

und sie bewohnen; und 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jesaja 65:22 516 Jesaja 66:24 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sie werden Weinberge pflanzen und ihre Früchte essen. 22 Sie werden nicht bauen, und ein 

anderer bewohnt; sie werden nicht pflanzen, und ein anderer ißt; denn wie die Tage eines 

Baumes sind die Tage meines Volkes, und meine Auserwählten werden sich währen 

Das ist nicht der Fall. 

Das Werk ihrer Hände.§§ 23 Sie sollen nicht vergeblich arbeiten und nicht zur Bedrängnis 

hinausbringen; denn sie sind der Same des Gesegneten des Alam, den sie noch reden, ich 

will hören. 25 Der Wolf und das Lamm sollen zusammen weiden, und der Löwe soll Stroh 

essen wie der Farren; und Staub soll das Fleisch der Schlange sein; und sie sollen nicht 

schaden noch verderben auf meinem ganzen QaDasch-Berg, spricht der Alam (ewiger) 

AHAYAH. 

66 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH: Der Himmel ist mein Thron, und die Erde ist mein 

Schemel. Wo ist das Haus, das ihr mir baut? und wo ist die Stätte meiner Ruhe? 2 Denn alles, 

was meine Hand gemacht hat, und alles, was da ist, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. Aber 

auf diesen Mann will ich schauen, auf den Armen und einen reibenden Geist, und er zittert 

vor meinem Wort. 3 Wer einen Ochs tötet, der ist, als ob er einen Menschen tötete; der ein 

Lamm opfert, als ob er einen Hundehals abschneidet; der ein Speisopfer darbringt, als ob er 

Schweineblut opfert; der Räucherwerk verbrennt, als ob er ein Lamm opfert, als ob er einen 

Hund opfert. 

und segnete einen Götzen. Ja, sie haben ihre eigenen Wege erwählt, und ihre Seele hat 

Gefallen an ihren Greueln. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Auch will ich ihre Wahnvorstellungen erwählen und ihre Furcht über sie bringen; denn als 

ich rief, antwortete niemand; als ich redete, hörten sie nicht; sondern sie taten Böses vor 

meinen Augen und erwählten, was ich nicht wollte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Höret das Wort des Alams (Ewigen) AHAYAH, die ihr vor seinem Wort zittert; eure 

Brüder, die euch gehaßt haben, die euch ausgestoßen haben um meines Namens willen, 

sprachen: Laßt den Alam (Ewigen) AHAYAH verherrlicht werden; aber er wird zu eurer 

Freude erscheinen, und sie werden sich schämen. 6 Eine Stimme des Geschreis aus der 

Stadt, eine Stimme aus dem Tempel, eine Stimme des Alams (Ewigen) AHAYAH, die seinen 

Feinden widerspenstig ist. 7 Ehe sie sich verzog, brachte sie hervor; ehe ihr Schmerz kam, 

wurde sie von einem Menschenkind geboren. 8 Wer hat solches gehört? Wer hat solches 

gesehen? Soll die Erde an einem Tag hervorgebracht werden, um sie hervorzubringen? Oder 

soll ein Volk geboren werden? Denn als Zaian (Zion) ihre Kinder ereilte, brachte sie ihre 

Kinder hervor. 9 Soll ich zu der Geburt bringen, und spricht nicht zu Alam? 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

§ 10 Freuet euch mit YaRaWaShaLaM und freut euch, dass ich fortbringe, und 

schutthewomb?saiththyAHBA 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

mit ihr, alle, die ihr sie liebt; freuet euch über die Freude mit ihr, alle, die ihr um sie trauert; 

11 auf daß ihr sauget und satt werdet mit den Brüsten ihrer Tröstungen, auf daß ihr melkt 

und euch über die Fülle freut 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn so spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, siehe, ich will ihr den Frieden ausbreiten 

wie ein Strom und die Herrlichkeit der Heiden wie ein fließender Strom; dann werdet ihr 

saugen, ihr werdet an ihren Seiten getragen und auf ihren Knien gedemütigt werden. 13 

Wie einer, den seine Mutter tröstet, so will ich euch trösten; und ihr werdet getröstet 

werden in YaRaWaShaLaM 14. Und wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen, und eure 

Gebeine werden blühen wie ein Kraut; und die Hand des Alam (ewiger) AHAYAH wird 

seinen Dienern und seiner Empörung gegenüber seinen Feinden bekannt sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn siehe, der Alam (Ewige) AHAYAH wird mit Feuer kommen und mit seinen Wagen wie 

ein Wirbelwind, um seinen Zorn mit Zorn und seinen Tadel mit Feuerflammen zu vergelten. 

16 Denn durch Feuer und durch sein Schwert wird der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

werden viele sein. 17 Die sich selbst heiligen und sich reinigen in den Gärten hinter einem 

Baum in der Mitte, essend 

Das ist nicht der Fall. 

†† 18 Forswine-Fleisch, und die Beulung, und die Maus, soll zusammengenommen werden, 

saiththeAlam (Ewig) AHAYAH. Ich kenne ihre Werke und ihre Gedanken, es wird kommen, 

dass ich alle Nationen und Zungen sammeln, und sie werden kommen und sehen meine 

Herrlichkeit. 19 Und ich werde ein Zeichen unter ihnen setzen, und ich werde senden, die 

von ihnen Entronnenen zu den Nationen, zu Tarsis, Pul und Lud, die den Bogen ziehen, zu 

Tubal und Javan, zu den Inseln von ferne, die meinen Ruhm nicht gehört haben, noch meine 

Herrlichkeit gesehen haben, und sie werden meine Herrlichkeit unter den Heiden 

verkündigen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie werden alle eure Brüder zum Opfer bringen dem Alam AHAYAH aus allen Nationen 

auf Pferden und in Wagen und in Würfen und auf Maultieren und auf schnellen Tieren zu 

meinem QaDaSh-Berg YaRaWaShaLaM. 

sagt der 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

21 Und ich werde Alam (Ewig) AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

, als die Kinder Israels ein Angebot mit reinem Gefäß in das Haus des Alams (Ewiges) 

AHAYAH bringen. 

23 Und es wird geschehen, daß von einem Neumond zum andern und von einem Sabbat 

zum andern alles Fleisch sein wird, und von ihnen nehmen für Priester und für Leviten, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 22. Denn wie der neue Himmel und die neue Erde, die 

ich machen werde, vor mir bleiben wird, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, so wird dein 

Same und dein Name wieder Haupt sein. 

Das ist nicht der Fall. 

kommen, um vor mir anzubeten, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH 24 §§.------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

vom Sabbat bis zu seinem Sabbat 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 1:1 517 Jeremia 2:19 Das Buch des Propheten Jeremia 

Das ist nicht der Fall. 

die Worte Jeremias, des Sohnes Hilkijas, von den Priestern, die zu Anathoth im Lande 

Benjamin waren: 2 denen das Wort des Alam 



 

 

3 Und es geschah in den Tagen Josias, des Sohnes Amons, des Königs von Juda, im 

dreizehnten Jahr seiner Regierung. 

auch in den Tagen Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs Juda's, bis zum Ende des elften 

Jahres Zedekias, des Sohnes Josias, des Königs Juda's, bis zum Wegführen YaRaWaShaLaMs 

im fünften Monat. 

4 Da kam das Wort des Alams AHAYA zu mir und sprach: 5 Bevor ich dich im Bauch gebildet 

hatte, wußte ich 

du und 

ehe du aus dem Mutterleibe herausgekommen bist, habe ich dich geheiligt, und ich habe dir 

einen Propheten für die Heiden verordnet.6 Da sprach ich: Ach, Heiland!Siehe, ich kann 

nicht reden; denn ich bin ein Kind. 

7 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu mir: Sage nicht, ich bin ein Kind; denn du sollst 

zu allem gehen, was ich senden werde 



 

 

8 Fürchte dich nicht vor ihrem Angesicht; denn ich bin bei dir, um dich zu erretten, spricht 

der Alam 

10 Siehe, ich habe dich heute über die Nationen und über die Königreiche gesetzt, um 

auszurotten und niederzureißen und zu zerstören und niederzuwerfen, um zu bauen und zu 

pflanzen. 10 Siehe, ich habe dich über die Nationen und über die Königreiche gesetzt, um 

dich auszurotten und niederzureißen, und um zu zerstören und niederzuwerfen, um zu 

bauen und zu pflanzen. 

11 Und das Wort des Alam (Ewigen) AHAYA kam zu mir und sprach: Jeremia, was siehst du? 

Und ich sprach: Ich sehe einen Stab von einem Mandelbaum. 12 Da sprach der Alam 

(Ewigen) AHAYA zu mir: Du hast wohl gesehen; denn ich will eilen 

13 Und das Wort des Alams kam zum zweiten Mal zu mir und sprach: Was siehst du? Und 

ich sprach: Ich sehe einen Topf, und sein Angesicht ist gegen Mitternacht.† 14 Da sprach der 

Alam zu mir: Aus 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Denn siehe, ich werde alle Familien anrufen, die noch nicht da sind, sollen alle Bewohner 

des Landes aufbrechen. 

von den Königreichen des Nordens, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHYAH (ewiger) AHYAH 

(ewiger) AHYAH (ewiger) AHYAH (ewiger) AHYAH (ewiger) AHYAH (ewiger) AHYAH 

(ewiger) AHYAHYAH (ewiger) 

AHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAH

YAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYA

HAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYAHYA

HYAHYAHYAHYAHYAHYAHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHY

HYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYHYH 

Das ist nicht der Fall. 

So gürte deine Lenden und mache dich auf und rede mit ihnen alles, was ich dir gebiete. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 18 Denn siehe, ich habe dich heute bestürzt über ihre Angesichter gemacht, so daß ich 

dich vor ihnen gefunden habe. 

und eine eiserne Säule und eherne Mauern wider das ganze Land, wider die Könige Judas, 

wider ihre Fürsten, wider ihre Priester und wider das Volk des Landes. 19 Und sie werden 

wider dich streiten; aber sie werden dich nicht überwältigen; denn ich bin mit dir, spricht 

der Alam AHAYAH, um dich zu erretten. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Gehe hin und schreie 

vor den Ohren YaRaWaShaLaMs 

Ich erinnere mich an dich, an die Güte deiner Jugend, an die Liebe deiner Gatten, wenn du 



 

 

3 YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) war der Heiligkeit des Alams nach mir in der Wüste, in einem 

Land, das nicht gesät wurde. 

(Ewig) AHAYAH und die Erstlinge seines Ertrags: alles, was ihn verschlingt, wird beleidigen; 

das Böse wird über sie kommen, spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

4 Höret das Wort des Alams AHAYAH, Haus Jakobs, und alle Geschlechter des Hauses 

YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l): 

5 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAHYAHYAHYAHYAHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH

ALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALHALH 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die Priester aber, da sie eintraten, befleckten sie mein Land und machten die Erbschaft 

vertilgt. 

sagte nicht: Wo ist der Alam (Ewig) AHAYAH? und die, die mit dem Gesetz umgehen, 

kannten mich nicht: die Pastoren auch übertraten 



 

 

gegen mich, und die Propheten weissagten durch Baal und wandelten nach Dingen, die 

nichts nützen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum will ich noch mit euch streiten, spricht der Alam AHAYAH, und mit euren Kindern 

will ich flehen. 10 Denn gehe hin über die Inseln Chittims und siehe, und sende hin zu Kedar 

und denke fleißig und schaue, ob daselbst 

11 Hat eine Nation ihre Baals (Götter) verändert, die noch keine Baals (Götter) sind? Aber 

mein Volk hat sich gewandelt, dies zu tun. tieir glory für das, was nicht nützt. Verwundert 

euch, o ihr Himmel, über dies, und fürchtet euch schrecklich, seid sehr verwüstet, spricht 

der Alam 

hieb sie aus Zisternen, zerbrochene Zisternen, die kein Wasser halten können. 

Ist YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ein Diener?Ist er ein Hausknecht?Warum wird er verwöhnt?§ 

15 Die jungen Löwen brüllten über ihn, und 



 

 

und schrieen und machten sein Land verwüstet; und seine Städte wurden ohne Einwohner 

verbrannt. 

17 Hast du dir dies nicht selbst erworben, in NophandTahapanes haben die gebrochen, 

Kopf des Kopfes. 

daß du den Alam verlassen hast (ewiger) AHAYAH, deinen AHBA, als er dich durch den Weg 

führte? 18 Und was hast du nun 

Das ist nicht der Fall. 

daß du tust auf dem Wege Ägyptens, daß du das Wasser Sihors trinkst, oder was tust du auf 

dem Wege Assyriens, daß du das Wasser des Wassers trinkst? 19 

Deine Bosheit wird dich berichtigen, und deine Abtrünnigkeit wird dich strafen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 2:20 518 Jeremia 3:15 

Das ist nicht der Fall. 

wissen daher und sehen, dass es eine böse Sache und bitter ist, dass du den Alam verlassen 

hast (Ewig) AHAYAH 

Und daß meine Furcht nicht in dir ist, spricht der Heiland AHAYAH der Heerscharen. 

Vorzeiten habe ich dein Joch zerbrochen und deine Banden zertrümmert, und du hast 

gesagt: Ich will nicht übertreten. 

21 Und doch hatte ich, als ich auf jeden hohen Hügel und unter jedem... 

Greentreethouwanderest, spielt die Hure. 



 

 

Du hast einen edlen Weinstock gepflanzt, ganz rechter Same. Wie bist du denn zu dem 

verkommenen Gewächs eines fremden Weinstocks zu mir geworden? 22 Denn wenn du 

dich mit Nitre waschest und dir viel Seife nimmst, so ist doch deine Missetat vor mir 

gekennzeichnet, spricht der Heiland AHAYA. 23 Wie kannst du sagen: Ich bin nicht 

verunreinigt, ich bin Baalim nicht nachgegangen? Schaue deinen Weg im Tal, weiß, was du 

getan hast; du bist ein schneller Dromedar, der sie durchquert. 

Das ist nicht der Fall. 

Wege;§§ 24 Ein wilder Esel, der an die Wüste gewöhnt ist, der den Wind schnaubt nach 

ihrem Wohlgefallen; bei ihrer Gelegenheit, die sie abwenden kann? alle, die sie suchen, 

werden sich nicht ermüden; in ihrem Monat werden sie sie 

finden.***†††...................................................................................................................................................................

........................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Es gibt keine Hoffnung; nein; denn ich habe Fremde geliebt, und nach ihnen will ich gehen. 

26 Wie sich der Dieb schämt, wenn er gefunden wird, so ist auch das Haus 

YashaRa'AhLa'Ah'La'Ah''a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

Das ist nicht der Fall. 

Aber wo sind deine Baals (Götter), die du dich gemacht hast? Laß sie aufstehen, wenn sie 

dich retten können in der Zeit deiner Bedrängnis; denn deine Baals (Götter), o Juda, sind an 

die Zahl deiner Städte angeglichen.§ 

Das ist nicht der Fall. 

Warum wollt ihr mich bitten?Ihr alle habt gegen mich übertreten, spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH 30.Vergeblich habe ich eure Kinder geschlagen; sie wurden nicht 



 

 

zurechtgewiesen; euer eigenes Schwert hat eure Propheten verschlungen wie ein 

vernichtender Löwe. 

¶ O Generation, sehet ihr das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH. Bin ich eine Wildnis zu 

YaShaRa'AhLa gewesen 

(y'shra'l) Ein Land der Dunkelheit? 

So sprich nun zu meinem Volk: Wir sind Fürsten; wir werden nicht mehr zu dir kommen. 

** 32 Kann eine Magd ihren Schmuck vergessen oder eine Braut ihre Kleider? Doch mein 

Volk hat mich vergessen Tage ohne Zahl. 33 Warum schneidest du deinen Weg, um Liebe zu 

suchen? Darum hast du auch die Gottlosen deine Wege gelehrt. 34 Auch in deinen Röcken 

ist das Blut der Seelen der Armen gefunden in Nocents; ich habe es nicht durch geheime 

Suche gefunden, sondern über alle 



 

 

dies.† 35 Doch du sagst: Weil ich unschuldig bin, wird sich sein Zorn von mir wenden. Siehe, 

ich will dich bitten, weil du sagst: Ich habe nicht gesündigt. 36 Warum gadtest du so viel, um 

deinen Weg zu ändern? 

37 Ja, du sollst von ihm ausgehen und deine Hände auf deinem Haupte; denn der Alam 

(ewige) AHAYA hat deine Zuversicht verworfen, und du wirst in ihnen keinen Erfolg haben. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie sagen: Wenn ein Mann sein Weib weglegt und sie von ihm weggeht und ein anderer 

wird, soll er wieder zu ihr zurückkehren? Wird das Land nicht sehr verunreinigt sein? Du 

aber hast die Hure mit vielen Liebenden gespielt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und kehre wieder zu mir zurück, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 2 *. Hebe deine Augen 

auf zu den Höhen und schaue, wo du nicht gelogen bist. Auf den Wegen hast du für sie 

gesessen wie der Araber in der Wüste, und hast das Land mit deinen Huren und mit deiner 

Bosheit verunreinigt. 3 Darum sind die Schauer zurückgehalten, und es ist kein letzterer 

Regen gewesen; und du hattest eine Hure Stirn, du hast dich geweigert, dich zu schämen. 4 

Willst du nicht von dieser Zeit an zu mir schreien, mein Vater, du bist der Führer meiner 

Jugend? 5 Wird er seinem Zorn wieder dienen für immer? Wird er es bis ans Ende halten? 

Siehe, du hast böse Dinge geredet und getan, wie du konntest. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und der Alam, AHAYAH, sprach zu mir auch in den Tagen Josias, des Königs: Hast du 

gesehen, was hinter YaShaRa'AhLa (Yschra'l) gerutscht ist? Sie ist auf jedem hohen Berg 

und unter jedem grünen Baum hinaufgegangen, und da hat sie die Hure gespielt. 7 Und ich 

sagte, nachdem sie all diese Dinge getan hatte, wende dich an mich. Aber sie kehrte nicht 

zurück. Und ihre verräterische Schwester Juda sah es. 8 Und ich sah, wenn für alle Ursachen, 



 

 

die hinter YaShaRa'AhLa zurückrutschten, sagte ich, nachdem sie all diese Dinge getan 

hatte, wandte ich mich an mich. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und doch hat dies alles ihre treulose Schwester Juda nicht von ganzem Herzen zu mir 

gewendet, sondern sich getäuscht, spricht der HERR. 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Eternal) AHAYAH 11 (Eternal) Und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) sagte zu mir: Der hinterhältige YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) hat sich mehr als 

verräterische Juda gerechtfertigt. 

Gehe hin und verkündige diese Worte nach Norden und sprich: Kehre zurück, du wendest 

dich von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ab, spricht der Alam 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und ich werde euch pas- tors geben nach Zaian (Zion): 15 Und ich werde euch pas- tors 

nach Zaian (Zion): 15 Und ich werde euch geben, daß mein Zorn nicht auf euch fällt; denn 

ich bin barmherzig, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH, und ich werde den Zorn nicht ewig bewahren. 13 Nur 

erkenne deine Missetat, daß du gegen den Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

übertreten hast und hast deine Wege zu den Fremden unter jedem grünen Baum zerstreut, 

und ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH14. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 3:16 519 Jeremia 4:26 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Und es wird geschehen, wenn ihr euch vermehrt und vermehrt werdet im Lande in jenen 

Tagen, spricht der Alam AHAYAH, und sie werden nicht mehr sagen: Die Lade des Bundes 

des Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) AHAYA (Ewig) 

sie besuchen es, und das soll nicht mehr geschehen.§** 17 Zu jener Zeit werden sie 

YaRaWaShaLaM nennen, den Thron des Alams (Ewig) AHAYAH, und alle Nationen werden 

zu ihm versammelt werden, um den Namen des Alams (Ewig) AHAYAH 

Zu YaRaWaShaLaM Zu YaRaWaShaLaM Zu YaRaWaShaLaLaLaLa 

18 In jenen Tagen wird das Haus Juda mit dem Hause YashaRa'AhLa wandeln, und sie 

werden zusammenkommen aus dem Lande des Nordens in das Land, das ich deinem Fa 

zum Erbe gegeben habe, 



 

 

19 Ich aber sprach: Wie soll ich dich unter die Kinder setzen und dir ein angenehmes Land 

geben, ein gutes Erbe der Heerscharen der Nationen? Und ich sprach: Du sollst mich 

nennen, mein Vater, und sollst dich nicht von mir abwenden.***††† 

20 So wie ein Weib von ihrem Mann abweicht, so habt ihr mir treulos zugetan, 

Das ist nicht der Fall. 

O Haus von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), sagt der Alam  . (Eternal) AHAYAH 21 §§..... Eine 

Stimme wurde auf den Höhen gehört, weinend und flehentlich der Kinder von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

......................................................... 

Kehret um, ihr Kinder, die zurückbleiben, und ich will eure Rückenrutsche heilen. Siehe, wir 

kommen zu dir; denn du bist der Alam (Ewige) AHAYAH 

Unser AHBA 23........ wirklich vergeblich ist das Heil erhofft von den Hügeln und von der 

Menge der Berge: wirklich im Alam 



 

 

24 Denn Schande hat die Arbeit unserer Väter von unserer Jugend an verschlungen; ihre 

Herden und ihre Herden, ihre Söhne und ihre Töchter. 25 Wir legen uns in unserer Schande 

nieder, und unsere Vereinigung bedeckt uns; denn wir haben gegen den Alam gesündigt 

(Ewig) AHAYAH, unsere AHBA, wir und unsere Väter, von unserer Jugend an bis auf diesen 

Tag, und haben der Stimme des Alam nicht gehorcht (Ewig) AHAYAH, unsere AHBA. 

Wenn du wiederkehrst, o YashaRa'AhLa (y'shra'l), spricht der Alam AHAYAH, kehre zu mir 

zurück; und wenn du deine Greuel aus meinen Augen wegtun willst, dann sollst du nicht 

wegnehmen. 2 Und du sollst schwören: Der Alam AHAYAH 

Die Völker werden sich segnen in ihm, und in ihm werden sie sich rühmen. 

3 Denn so spricht der Alam AHAYAH zu den Männern von Juda und YaRaWaShaLaM ---------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Verkündet in Juda und verkündigt in YaRaWaShaLaM und sprecht: Schlaget die Posaune 

ins Land! Schreit, versammelt euch und sprecht: Sammelt euch und laßt uns in die 

befestigten Städte gehen! 6 Richtet den Maßstab in Richtung 

Das ist nicht der Fall. 

Zaian (Zion): Ruhe aus, bleibe nicht; denn ich will Böses von Norden bringen und ein großes 

Verderben. † 7 Der Löwe ist aus seinem Dickicht heraufgezogen, und der De-Stroyer der 

Heiden ist auf seinem Weg; er ist aus seinem Ort gezogen, um dein Land zu verwüsten; und 

deine Städte werden verwüstet werden, ohne daß 

8 Denn dies gürtet euch mit Sacktuch, Klage und Heulen; denn der Zorn des Alam (Ewigen) 

AHAYAH ist nicht von uns abgewandt. 9 Und es wird an jenem Tag geschehen, spricht der 

Alam (Ewigen) AHAYAH, daß das Herz des Königs 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Da sprach ich: Ach, Heiland! Du hast dieses Volk und YaRaWaShaLaM sehr getäuscht und 

gesagt: Ihr werdet Frieden haben, wogegen dies der Fall ist, und die Priester werden sich 

verwundern, und die Propheten werden sich wundern. 

11 Zu jener Zeit wird es zu diesem Volk und zu YaRaWaShaLaM gesagt werden, ein 

trockener Wind des 

die Höhen in der Wüste gegen die Tochter meines Volkes, nicht zu schöpfen noch zu 

reinigen, 12 auch einen vollen Wind von denen 

Das ist nicht der Fall. 

Und siehe, er wird heraufziehen wie Wolken, und seine Wagen werden wie ein Wirbelwind 

sein; seine Rosse sind schneller als Adler. Wehe uns! denn wir sind verdorben. 14 O 

YaRaWaShaLaM, wasche dein Herz von der Bosheit, daß du gerettet werdest. Wie lange 

werden deine eitel Gedanken in dir wohnen? 15 Denn eine Stimme verkündigt von Dan und 

gießet ein Elend vom Gebirge Ephraim. 16 Redet den Nationen zu; siehe, verkündiget wider 



 

 

YaRaRaWaShaLaM, daß Wächter aus fernen Ländern kommen und ihre Stimme wider die 

Städte Judas geben. 17 Als Feldhüter sind sie wider sie ringsum. 

um; denn sie hat wider mich rebelliert, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 18. Dein Weg 

und dein Tun haben für- 

Das ist deine Bosheit, weil sie bitter ist, weil sie zu deinem Herzen reicht. 

Meine Eingeweide, meine Eingeweide! Ich habe Schmerzen in meinem Herzen; mein Herz 

macht ein Geräusch in mir; ich kann nicht halten 

Das ist nicht der Fall. 

25 Ich sah, und siehe, es war kein Mensch, und alle Vögel des Himmels flohen. 26 Ich sah, 

und siehe, ich sah, daß der Friede, weil du gehört hast, meine Seele, der Schall der Posaune, 

der Schrecken des Krieges. 20 Es ist die Vernichtung des Verderbens, denn das ganze Land 

ist verdorben; plötzlich sind meine Zelte verdorben und meine Teppiche in einem 

Augenblick. 21 Wie lange soll ich den Maßstab sehen und den Schall der Posaune hören? 22 



 

 

Denn mein Volk ist töricht, und sie kennen mich nicht; sie sind versaute Kinder, und sie 

haben keinen Verstand. Sie sind weise, Böses zu tun, sondern Gutes zu tun, das wissen sie 

nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 4:27 520 Jeremia 5:31 

Und siehe, der fruchtbare Ort war eine Wüste, und alle seine Städte wurden vor dem Alam 

niedergerissen (Ewig) AHAYAH 

27 Denn so hat der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) gesagt: Das ganze Land soll verwüstet 

sein; doch will ich nicht ein Ende machen. 28 Denn dies wird die Erde trauern, und der 

Himmel darüber ist schwarz; denn ich habe es geredet, ich habe es gewollt und will nicht 

bereuen, noch werde ich mich von ihr abwenden. 29 Die ganze Stadt wird fliehen um des 



 

 

Lärms der Reiter und Bogenschützen willen; sie werden ins Dickicht gehen und auf die 

Felsen klettern; jede Stadt wird verlassen werden, und kein Mensch wird darin wohnen. 30 

Und wenn du verdorben bist, was wirst du tun? Wenn du dich aber mit Purpur kleidest, 

wenn du dich mit Goldschmuck kleidest, obwohl du dein Angesicht mit Malerei zerreißst, 

umsonst wirst du dich schön machen; deine Liebhaber werden dich verachten, sie werden 

dich suchen, 

Das ist nicht der Fall. 

Das Leben.† 31 Denn ich habe eine Stimme gehört wie von einer Frau in Not, und die Angst 

wie von der, die ihr erstes Kind hervorbringt, die Stimme der Tochter Zaian (Zion), die sich 

selbst beleidigt, die ihre Hände ausbreitet und spricht: Wehe mir jetzt!Denn meine Seele ist 

ermüdet wegen der Mörder. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Lauft hin und her durch die Straßen von YaRaWaShaLaM und sehet nun, und wisset und 

suchet an den breiten Orten davon, wenn ihr einen Mann finden könnt, wenn es einen gibt, 

der das Gericht vollführt, der die Wahrheit sucht; und ich will es verzeihen. 2 Und wenn sie 

sagen: Der Alam (Ewige) AHAYAH lebt; gewiß schwören sie falsch. 3 Olam (Ewige) AHAYAH 

ist nicht eure Augen auf die Wahrheit? Du hast sie bedrückt, aber sie haben nicht betrübt; 

du hast sie verzehrt, aber sie haben sich geweigert, Berichtigung zu empfangen; sie haben 

ihre Gesichter härter gemacht als einen Felsen; sie haben sich geweigert zurückzukehren. 4 

Darum habe ich gesagt: Wahrlich, diese sind arm; sie sind töricht; denn sie kennen nicht den 

Weg des Alam (Ewige) AHAYAH, noch wird ich zu den großen Männern sprechen, und sie 

werden zu den großen Alam (Ewige) AHAYAH bekannt sein, noch das Urteil ihrer AHBA 5. 

6 Darum wird ein Löwe aus dem Walde sie töten und ein Wolf aus dem Walde 

Die Abende werden sie verderben, und der Leopard wird über ihre Städte wachen. Jeder, 

der von dannen auszieht, wird in Stücke gerissen werden; denn ihre Übertretungen sind 

zahlreich, und ihre Abtrünnigkeiten sind größer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Wie soll ich dir das verzeihen? Deine Kinder haben mich verlassen und bei denen 

geschworen, die keine Baals sind: Wenn ich sie voll gefüttert hatte, so begingen sie 

Ehebruch und versammelten sich in den Hurenhäusern. 8 Sie waren wie gefütterte Pferde 

am Morgen, ein jeder nach seinem Nächsten Weibe. 9 Soll ich das nicht tun? spricht der 

Alam AHAYAH. Und soll meine Seele nicht an solch einem Volk gerächt werden? 

Das ist nicht der Fall. 

10 Gehet hinauf an ihre Mauern und vertilget; aber macht nicht ein Ende; nehmt ihre Zinnen 

weg; denn sie sind nicht die des Heeres. 

Das Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und das Haus von Juda haben sehr verräterisch 

gegen mich gehandelt, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 12. Sie haben den Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) angelogen und gesagt: Es ist nicht er, noch wird Böses über uns kommen, 

noch werden wir Schwert noch Hunger sehen. 13 Und die Propheten werden Wind werden, 

und das Wort ist nicht in ihnen: So wird es ihnen getan werden. 14 Darum spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH,,,,, von Heerscharen, weil ihr dieses Wort sprecht, siehe, ich werde meine 

Worte in deinem Mund Feuer machen, und dieses Volk Holz, und es wird sie verzehren. 15 



 

 

Lo, Ich werde eine Nation über euch bringen von ferne, O Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), 

spricht das ganze AHelm. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie werden deine Ernte und dein Brot, das deine Söhne und Töchter essen sollen, 

verzehren; sie werden deine Schafe und Rinder verzehren; sie werden deine Weinstöcke 

und Feigenbäume verzehren; sie werden deine festen Städte verarmen, auf die du dich 

verlassen hast, mit dem Schwert. 18 Doch in jenen Tagen, spricht der Alam AHAYAH, will 

ich mit dir nicht vollenden. 

19 Und es wird geschehen, wenn ihr sagen werdet: Warum tut der Alam AHAYAH unser 

AHBA all dies uns? so werdet ihr ihnen antworten: Wie ihr mich verlassen habt und 

fremden Göttern gedient habt in eurem Lande, so sollt ihr Fremden dienen in einem Lande, 

das nicht euer ist. 

20 Verkünde dies im Hause Jakobs und verkündige es in Juda und sprich: 21 Höre doch dies, 

törichtes Volk, 



 

 

22 Fürchtet euch 

nicht und ohne Verständnis; die Augen haben und nicht sehen; die Ohren haben, und hören 

nicht: 

Ich? spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHAYAH (Ewige) (Ewige) 

(Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) AHAYAHYAHYAHYAHYAHYAH 

(E) (EHYAH (E) (E) (E) (E) (E) (E) (EZ) (E) (EZ) (Ewige) (E) (Ewige) (Ewige) (e) (Ewige) 

(Ewige) (e) (e) (Eich (Eich (Ewige) (e) (Ewige) (e) (Ewige) (e) (Ewige) (e) (e) (e) (e) (e) (e) 

(e) (Ewige) (e) (e) (e) (e) (e) (Ewige) (e) (e) (Ewige) (e) (e) (e) (e) (e) (Ewige) (e) (e) (e) (e) 

(e) (Ewige) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) (e) ( 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 Denn unter meinem Volk sind Gottlose gefunden; sie warten, wie der, der Schlingen legt, 

sie eine Falle stellen, sie fangen die Menschen. § 27 Wie ein Käfig voll Vögel ist, so sind auch 

ihre Häuser voll Raubes; darum sind sie groß geworden, 

Das ist nicht der Fall. 

28 Sie sind fett geworden, sie leuchten; ja, sie überschreiten die Taten der Gottlosen; sie 

richten nicht die Sache, die Sache der Schwachen, und doch haben sie Erfolg, und das Recht 

der Bedürftigen richten sie nicht. 29 Soll ich dies nicht tun? spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH: Wird meine Seele nicht an solch einer Nation wie dieser gerächt werden? 

30 Ein wunderbares und schreckliches Ding ist im Lande geschehen; † 31 Die Propheten 

weissagen falsch, und die Priester herrschen durch ihre Mittel, und mein Volk liebt es, es zu 

haben; und was wollt ihr tun am Ende davon? 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 6:1 521 Jeremia 7:10 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

O ihr Kinder Benjamin, sammelt euch, um aus der Mitte von YaRaWaShaLaM zu fliehen, und 

bläst die Posaune in Tekoa, und stellt ein Feuerzeichen in Beth-Haccerem; denn das Böse 

erscheint aus dem Norden, und 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ich habe die Tochter Zaians (Zion) mit einer lieblichen und zarten Frau verglichen. 3 Die 

Hirten mit ihren Schafen sollen zu ihr kommen; sie sollen ihre Zelte gegen sie ringsum 

aufschlagen; sie sollen jeden an seiner Stelle weiden. 4 Bereitet Krieg wider sie! Stehet auf 

und laßt uns am Mittag hinaufziehen! Wehe uns! Denn der Tag geht weg, denn die Schatten 

des Abends sind ausgebreitet. 5 Stehet auf und laßt uns bei Nacht ziehen und ihre Paläste 

vertilgen. 



 

 

6 Denn so hat der Alam (ewige) AHAYAH der Heerscharen gesagt: Hauet Bäume nieder und 

wirft einen Berg wider YaRaWaShaLaM 

: das ist 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wie eine Quelle ihre Wasser austreibt, so treibt sie ihre Bosheit aus; Gewalttat und Raub 

ist an ihr zu hören; vor mir ist immerdar Trauer und Wunden. 8 Laß dich unterweisen, o 

YaRaWaShaLaM, daß meine Seele nicht von dir gehe, daß ich dich nicht verwüstee, ein Land, 

nicht bewohnt. 

9 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen: Sie sollen den Überrest 

YashaRa'AhLa'AhLa'Ah'Ah' als Weinstock durchlesen; kehre deine Hand zurück wie ein 

Weingärtner in die Körbe. 10 Zu wem soll ich reden und warnen, daß sie hören? Siehe, ihr 

Ohr ist unbeschnitten, und sie können nicht hören: Siehe, das Wort des Alam (Ewige) 

AHAYAH ist ihnen ein Vorwurf; sie haben kein Gefallen daran. 11 Darum bin ich voll des 



 

 

Zorns des Alam (Ewige) AHAYAH; ich bin müde mit Halt in: Ich will es über die Kinder im 

Ausland ausgießen und über die Versammlung der jungen Männer zusammen; denn auch 

der Mann mit der Frau soll genommen werden, der große Tag. 12 Und zu ihren Häusern soll 

kein Friede sein, zu den anderen gehören. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie schämten sich, als sie Greuel begangen hatten? Nein, sie schämten sich überhaupt 

nicht und konnten nicht erröten; darum werden sie unter sie fallen, wenn ich sie besuche, 

so werden sie niedergeworfen werden, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 16. So spricht 

der Alam (Ewige) AHAYAH: Steht auf den Wegen und seht und fragt nach den alten Wegen, 

wo der gute Weg ist, und wandelt darin, und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen. Sie 

aber sprachen: Wir werden nicht darin wandeln. 17 Und ich setzte Wächter über euch und 

sprach: Hört auf den Schall der Posaune. Sie aber sprachen: Wir werden nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 So höret nun, ihr Heiden, und wisset, ihr Gemeinde, was unter ihnen ist! 19 Hört, ihr 

Erde! Siehe, ich will Unglück über dieses Volk bringen, auch die Frucht ihrer Gedanken, weil 

sie nicht auf meine Worte noch auf mein Gesetz gehört haben, sondern es verworfen haben. 

20 Zu welchem Zweck kommt mir Räucherwerk von Saba und der süße Stock aus fernem 

Lande? 

Das ist nicht der Fall. 

Süß zu mir. 

Darum spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAHYAHYAHYAHYAH (E) 

AHYAHYAHYAH (EHYAHYAHYAH (EHYAHYAH) (EHYAHYAHYAH) 

(EHYAHYAHHYAHYAHYAHYAHHHYAHYAHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA



 

 

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA 

Das ist nicht der Fall. 

Wie das Meer, und sie reiten auf Rossen, wie Männer zum Krieg gegen dich, Tochter Zaian 

(Zion) gesetzt. Wir haben gehört, dies Ruhm: unsere Hände schwach werden; Angst hat uns 

ergriffen, und Schmerz, wie von einer Frau in Not. 

25 Gehe nicht hinaus aufs Feld und wandle nicht auf dem Wege; denn das Schwert des 

Feindes und die Furcht ist auf allen Seiten. 

26 O Tochter meines Volkes, gürte dich mit Sacktuch und wälze dich in Asche; laß dich 

trauern wie ein einziger Sohn, bitterste Klage; denn der Spötter wird plötzlich über uns 

kommen. 27 Ich habe dich zu einem Turm und zu einer Festung unter meinem Volk gesetzt, 

daß du ihren Weg erkennst und prüfst. 28 Sie sind alle grimmige Widersacher, die mit 

Verleumdungen wandeln; sie sind Erz und Eisen; sie sind alle Verderber. 29 Die Falten sind 



 

 

verbrannt, das Blei wird vom Feuer verzehrt; der Gründer schmilzt vergeblich; denn die 

Gottlosen werden nicht weggerissen. 

Verworfenes Silber soll man sie nennen, weil der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) sie verworfen hat.** 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das Wort, das zu Jeremia kam aus dem Alam (Ewigen) AHAYAH, sagend, 2 Stehen Sie im Tor 

des Hauses der Armee, und verkünden Sie dort dieses Wort, und sagen: Hören Sie das Wort 

des Alam (Ewigen) AHAYAH, alle von Juda, die an diesen Toren eintreten, um den Alam 

anzubeten AHAYAH 3...... So spricht der Alam (Ewigen) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

......................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Siehe, ihr vertrauet auf falsche Worte, die nichts nützen können. 9 Wollt ihr stehlen, 

ermorden und Ehebruch begehen und fälschlich schwören und Baal räuchern und anderen 

Baals (Göttern), die ihr nicht kennt, nachgehen, 10 und kommt und stellt euch vor mich in 

diesem Haus, das nach meinem Namen genannt ist, und sagt: Wir sind überliefert, alle diese 

zu tun 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 7:11 522 Jeremia 8:9 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ist dieses Haus, das nach meinem Namen genannt wird, eine Räubergrube in euren 

Augen? Siehe, ich habe es gesehen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 12. Gehet aber jetzt 

hin zu meinem Ort, der in Silo war, wo ich meinen Namen zuerst gesetzt habe, und sehe, 

was ich ihm getan habe wegen der Bosheit meines Volkes YaShaRa'AhLa.W. 13 Und nun, 



 

 

weil ihr alle diese Werke getan habt, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. Und ich habe euch 

gesagt, daß ihr früh aufgestanden und geredet habt, aber ihr habt nicht gehört; und ich habe 

euch gerufen, aber ihr habt nicht geantwortet; 14 Darum will ich diesem Haus, das nach 

meinem Namen genannt wird, tun, worin ihr vertraut, und an den Ort, den ich euch und 

euren Vätern gegeben habe, wie ich Silo getan habe. 15 Und ich will euch aus meinem Blick 

herauswerfen, wie ich auch alle Brüder, die ich habe, Ephra, hinausgeworfen. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum bete nicht für dieses Volk, und erhebe nicht das Geschrei noch das Gebet für sie, 

noch halte Fürsprache für mich; denn ich will dich nicht hören. 

Siehst du nicht, was sie tun in den Städten Judas und auf den Straßen von YaRaWaShaLaM 

18? 

Holz, und die Väter zünden das Feuer an, und die Weiber kneten ihren Teig, um der Königin 

Kuchen zu machen 



 

 

19 Haben sie den Himmel und das Trinkangebot, 

Die Kommission ist der Auffassung, daß dies nicht der Fall ist. 

provozieren mich zum Zorn? sagt der Alam (Eternal) AHAYAH: provozieren sie sich nicht zu 

der Verwirrung ihrer eigenen 

Gesichter? 

Das ist nicht der Fall. 

Darum spricht der Heiland AHAYA: Siehe, mein Zorn und mein Grimm werden 

ausgeschüttet werden auf diesen Ort, auf den Menschen und auf das Tier und auf die Bäume 

auf dem Felde und auf die Frucht des Erdbodens; und es wird brennen und nicht 

ausgelöscht werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 So spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YashaRa'AhLa.W.; 

opfert eure Brandopfer und esset Fleisch. 22 Denn ich redete nicht mit euren Vätern und 

gebot ihnen nicht an dem Tage, da ich sie ausführte. 

Das ist nicht der Fall. 

Opferopfer und Opferopfer: 

23 Aber dies gebot ich ihnen und sprach: Das Land Ägyptens 

Das ist nicht der Fall. 

Gehorchet meiner Stimme, und ich will euer AHBA sein, und ihr sollt mein Volk sein; und 

wandelt auf allen Wegen, die ich euch geboten habe, auf daß es euch wohl gehe. 24 Sie aber 

gehorchten nicht und neigten ihr Ohr nicht, sondern wandelten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

in den Räten und in der Vorstellung ihres bösen Herzens und ging rückwärts und nicht 

vorwärts. §** 25 Von dem Tage an, da eure Väter aus Ägyptenland kamen, bis auf diesen Tag 

habe ich alle meine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt, täglich früh aufstehend und sie 

sendend. 26 Sie aber hörten nicht auf mich noch neigten ihr Ohr, sondern verhärteten ihren 

Hals; sie taten schlimmer als ihre Väter. 27 Darum sollst du alle diese Worte zu ihnen reden; 

aber sie werden nicht auf dich hören; du sollst auch nicht zu ihnen rufen, sondern sie 

werden dir nicht antworten. 28 Aber du sollst zu ihnen sagen: Dies ist eine Nation, die der 

Stimme des Alam nicht gehorcht. 

Das ist nicht der Fall. 

ihre AHBA, noch empfangen Korrektur: Wahrheit ist verloren, und wird aus ihrem Munde 

abgeschnitten.† 

Und schneide dein Haar ab, o YaRaWaShaLaM, und wirf es weg und nimm ein Klagelied auf 

Höhen; denn der Alam 



 

 

30 Denn die Kinder Juda haben übel getan in meinen Augen, spricht der Alam AHAYAH, und 

sie haben ihre Greuel in das Haus gesetzt, das nach meinem Namen genannt wird, um es zu 

pol - lute. 31 Und sie haben die Höhen von Tophet, die im Tal des Sohnes Hinnoms liegt, 

gebaut, um ihre Söhne und ihre Töchter im Feuer zu verbrennen, was ich ihnen nicht 

geboten habe, noch kam es in mein Herz. 

Darum siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH, daß man sie nicht mehr Tophet 

nennen soll, noch das Tal. 

Ley des Sohnes Hinnoms, sondern das Tal der Schlachtung; denn sie werden zu Tophet 

begraben, bis daß kein Ort sei. 

33 Und die Leichname dieses Volkes sollen Fleisch sein für die Vögel des Himmels und für 

die Tiere der Erde, und niemand wird sie vertilgen. 34 

Dann will ich aufhören von den Städten Judas und von den Gassen YaRaWaShaLaM, die 

Stimme der Freude, und 



 

 

die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut; denn das 

Land wird wüst sein. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Zeit, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, sollen sie die Gebeine der Könige von 

Juda und die Gebeine seiner Fürsten und die Gebeine der Priester und die Gebeine der 

Propheten und die Gebeine der Bewohner von YaRaWaShaLaM herausbringen. 

2 Und sie werden sie ausbreiten vor der Sonne und vor dem Mond und vor dem ganzen 

Heer des Himmels, das sie geliebt haben, 

und denen sie gedient haben und nach denen sie gewandelt haben und die sie gesucht 

haben und die sie angebetet haben; sie sollen nicht versammelt und nicht begraben werden; 



 

 

sie sollen für Kot auf Erden sein. 3 Und der Tod wird erwählt werden mehr als das Leben 

durch alle übrigen von dieser bösen Familie, die übrigbleiben an allen Orten, wohin ich sie 

verstoßen habe, spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen. 

4 Und du sollst zu ihnen sagen: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAHAH AHYAH AHYAHYAH AHYAHYAHYAH AHAH AH AH AHYAHAHAH AH AH AH 

AHAHAHAHAHAH AH AH AH AHAHAHAH AH AH AH AH, AHAHAHAH, AH, 

AHYAHAHAHAHAHAH AH AHAH AH AHAHAH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH, 

AH AH, AHAHAHAHAH AH, AH, AHAHAHAHAHAH, AHAHAHAHAHAHAHAHAH, AH, AH, AH, 

AH, AHAH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AHAHAHAHAHAH, AH, AH AH AH, AH, AH, 

AHAH 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 8:10 523 Jeremia 9:21 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (Ewige) AHAYAH, und welche Weisheit ist in ihnen? 10 Darum will ich ihre 

Weiber andern geben und ihre Äcker denen, die sie erben sollen; denn ein jeglicher von 

dem Geringsten bis zum Größten ist der Habsucht gegeben, vom Propheten an bis zum 

Priester, der fälschlich handelt. 11 Denn sie haben das Leid der Tochter meines Volkes 

leicht geheilt und gesagt: Friede, Friede, wenn kein Frieden ist. 12 Haben sie sich geschämt, 

als sie Greuel begangen hatten? Nein, sie schämten sich überhaupt nicht, noch konnten sie 

erröten; darum sollen sie unter sie fallen, die fallen; zur Zeit ihrer Heimsuchung sollen sie 

niedergeworfen werden, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH.§ 



 

 

Ich will sie verzehren, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHAYAH 

AHAYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYA AHYAH AHYA AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHA AHYA AHA AHYA AHYA AHA 

AHA AHA AHYA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHYA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AH 

der Alam (Ewige) AHAYAH 15 **..... Wir suchten Frieden, aber es kam kein Gutes; und eine 

Zeit der Gesundheit, und siehe, die Not! 16 Das Schnarchen seiner Rosse wurde von Dan 

gehört: das ganze Land zitterte vor dem Rauschen des Neigs seiner Starken; denn sie sind 

gekommen und haben das Land und alles, was darin ist, verschlungen; die Stadt und die, die 

da sind, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn siehe, ich will Schlangen senden, Kabatrices, unter euch, die nicht verzaubert 

werden, und sie sollen euch beißen, spricht der Alam 

Das ist nicht der Fall. 

18 Wenn ich mich vor Kummer tröstete, so ist mein Herz schwach in mir.19 Siehe, die 

Stimme des Schreis der Tochter meines Volkes ist für die, die in fernen Ländern wohnen.Ist 

nicht der Alam (ewiger) AHAYAH in Zaian (Zion)? 

König in ihr? Warum haben sie mich mit ihren geschnitzten Bildern und mit fremden 

Eitelkeiten erzürnt?§§ 

Die Ernte ist vorüber, der Sommer ist vorüber, und wir sind nicht gerettet. 21 Denn der 

Schaden der Tochter meines Volkes tut mir weh; ich bin schwarz; ich bin erstaunt über 

mich. 22 Gibt es keinen Balsam in Gilead, gibt es dort keinen Arzt?Warum ist denn nicht die 

Gesundheit der Tochter meiner Eltern gesund geworden?*** 



 

 

9............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Ach daß mein Haupt Wasser wäre und meine Augen eine Quelle von Tränen, daß ich Tag 

und Nacht weinte; 

der Erschlagene von der Tochter meines Volkes! 2 Ach, daß ich in der Wüste eine Herberge 

von Wanderleuten hatte, auf daß ich mein Volk verlasse und von ihnen gehe; denn sie sind 

alle Ehebrecher, eine Versammlung verräterischer Männer. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und sie beugen ihre Zungen wie ihre Bogen um Lüge; aber sie sind nicht tapfer um die 

Wahrheit auf Erden; denn sie gehen von Bösem zum Bösen, und sie kennen mich nicht, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 4. Achtet auf einen jeden von seinem Nächsten und 

vertraut nicht auf einen Bruder; denn jeder Bruder wird völlig abstoßen, und jeder Nachbar 

wird mit Verleumdungen wandeln.† 5 Und sie werden jeden von seinem Nächsten 

verführen und nicht die Wahrheit reden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Spitzenleistungen, und sich selbst zur Verpflichtung verpflichtet. 

6 Ihre Wohnung haben sie ihre Zungen- 

Das ist nicht der Fall. 

ist in der Mitte des Betrugs; durch Betrug weigern sie sich, mich zu kennen, spricht der 

Alam (ewiger) AHAYAH 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................. 

8 Ihre Zunge ist wie ein Pfeil, der herausschoß; sie redet Trug; man redet mit seinem Munde 

friedlich zu seinem Nächsten, aber in seinem Herzen lauert er. 

9 Soll ich sie nicht wegen dieser Dinge besuchen? spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYA: soll meine Seele nicht gerächt werden 



 

 

so ein Volk wie dieses? 10 Denn die Berge will ich heulen und heulen und für die 

Wohnungen in der Wüste eine Klage erheben, darum daß sie verbrannt sind, damit 

niemand durch sie hindurchgehen kann, und die Menschen die Stimme des Viehs nicht 

hören können; sowohl das Gevögel des Himmels als auch das Tier sind geflohen; sie sind 

weg.Joh 11 Und ich will YaRaWaShaLaM machen, und ich will die Städte Judas verwüsten, 

ohne einen Haufen Drachen; und ich will die Städte Judas verwüsten lassen. 

Einwohner*** 

Wer ist der Weise, der dies verstehen kann? und wer ist der, dem der Mund des Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) 

auf daß er's verkündige, denn was das Land verderbt und verbrannt wird wie eine Wüste, 

daß niemand hindurchgeht? 13 Und der Alam 

(Ewig) AHAYAH sagt: Weil sie mein Gesetz verlassen haben, das ich ihnen vorlegte, und 

meiner Stimme nicht gehorcht haben, nei - 



 

 

14 Aber ihr seid nach ihrer eigenen Einbildung gewandelt 

15 Darum so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen, der 

Herz und nach Baalim, die ihr Vater sie gelehrt hat: 

16 Und ich will sie auch unter die Heiden streuen, die weder sie noch ihre Väter gekannt 

haben; und ich will ein Schwert nach ihnen senden, bis ich sie verzehrt habe. {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} 

So spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen: Seht euch an und ruft nach den 

Trauerfrauen, damit sie kommen; 

und sende nach gerissenen Weibern, daß sie kommen mögen; 18 und eilen und heulen uns, 

daß unsere Augen mit Tränen herunterlaufen und unsere Augenlider mit Wassern 

auslaufen. 19 Denn eine Stimme des Wehklagens wird aus Zaian (Zion) erhört, wie wir 

verderbt werden! Wir sind sehr betrübt, weil wir das Land verlassen haben, weil unsere 



 

 

Wohnungen uns ausgestoßen haben. 20 Doch höret das Wort des Alam (Ewigen) AHAYAH, 

ihr Weiber, und laßt euer Ohr das Wort seines Mundes empfangen und eure Töchter weinen 

und alle ihre Wehklagen beibringen. 21 Denn 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 9:22 524 Jeremia 11:6 

Das ist nicht der Fall. 

22 Rede: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) (Ewige) AHYAHYAH (Ewige) (Ewige) AHYAHYAHYAHYAH (E) (E) sind 

Männerkörper sollen wie Kot auf dem offenen auf dem Feld fallen, und wie eine Hand auf 



 

 

dem Feld, und die Hand nach dem Acker, wie die Handvoll nach dem Ernte, und die 

Handvoll nach dem Ernte, und niemand soll sie sammeln. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, Der Weise rühme sich nicht in seiner Weisheit, und 

der Mächtige rühme sich nicht in seiner Macht, Der Reiche rühme sich nicht in seinem 

Reichtum.24 Der aber rühme sich dieser Herrlichkeit, daß er mich verstehe und erkenne, 

daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH bin, der Güte, Gericht und Gerechtigkeit übt auf Erden; 

denn an diesen Dingen freue ich mich, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. 

Siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, daß ich alle strafen werde, die 

mit dem Beschnittenen beschnitten sind 

26 Ägypten und Juda und Edom und die Kinder Ammon und Moab und alle 

Unbeschnittenen, 



 

 

in den äußersten Ecken, die in der Wüste wohnen; denn alle diese Nationen sind 

unbeschnitten, und das ganze Haus von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) sind unbeschnitten im Herzen.§§§ 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Höret das Wort, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) zu euch spricht, O 

Haus YaShaRa'AhLa.W.: 2 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige), 

Lernet nicht den Weg der Heiden, und seid nicht bestürzt über die Zeichen des Himmels; 

denn die Heiden sind bestürzt über sie. 3 Denn die Sitten des Volkes sind eitel; denn man 

schneidet einen Baum aus dem Wald, das Werk der Hände. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Sie schmücken es mit Silber und Gold; sie befestigen es mit Nägeln und mit Hämmern, daß 

es sich nicht bewegt. 5 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

sind aufrecht wie die Palme, aber reden Sie nicht; sie müssen getragen werden, weil sie 

nicht gehen können. Fürchte dich nicht vor ihnen; denn sie können nicht Böses tun, und es 

ist auch nicht in ihnen, Gutes zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn du bist groß, und dein Name ist groß in der Macht. 7 Wer würde dich nicht fürchten, 

o König der Nationen? Denn dir gehört es; denn unter allen Weisen der Nationen und in 

allen ihren Königreichen ist keiner wie dir.† 8 Aber sie sind ganz brutal 

Das ist nicht der Fall. 

9 Silber in Platten ausgebracht wird, von Tarschisch, und foolish:thestockisadoctrineof 

vanities. und Gold aus Uphaz, die Arbeit des Arbeiters, und der Hände des Gründers: blau 

und lila ist ihre 



 

 

10 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH ist der wahre AHBA, er ist der lebendige AHBA, und er 

ist der wahre AHBA. 

ein ewiger König; vor seinem Zorn wird die Erde zittern, und die Nationen werden seine 

Empörung nicht ertragen können. §**† 11 So werdet ihr zu ihnen sagen: Die Baals, die 

Himmel und Erde nicht gemacht haben, auch sie werden von der Erde und unter diesen 

Himmeln umkommen. 12 Er hat die Erde durch seine Macht gemacht, er hat die Welt durch 

seine Weisheit gegründet und den Himmel durch seine Entscheidung ausgebreitet. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn er seine Stimme ausspricht, so ist eine Menge Wasser in den Himmeln, und er läßt die 

Dämpfe aufsteigen von den Enden der Erde; er macht Blitze mit Regen und bringt den Wind 

aus seinen Schätzen hervor.§§§ 14 Jeder Mensch ist grimmig in seinem Wissen; jeder 

Gründer ist beschämt durch das geschnitzte Bild. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn sein geschmolzenes Bild ist Lüge, und es ist kein Odem in ihnen.*** 15 Sie sind eitel, 

und das Werk der Irrtümer; zur Zeit ihrer Heimsuchung werden sie umkommen. 16 Der Teil 

Jakobs ist ihnen nicht gleich; denn er ist der erste aller Dinge; und YashaRa'AhLa ist der 

Stab 

von seinem Erbe: Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen ist sein Name. 

Versammelt eure Waren aus dem Lande, ihr Bewohner der Festung.†† 18 Denn so spricht 

der Alam AHAYAH, haltet, so will ich die Bewohner des Landes sogleich ausschleudern und 

sie bedrängen, damit sie es finden. 

Ich aber sprach: Das ist eine Trauer, und ich muß sie tragen. 20 Meine Hütte ist verdorben, 

und alle meine Stricke sind zerbrochen; meine Kinder sind von mir ausgegangen, und sie 

sind nicht mehr; niemand ist mehr da, der mein Zelt ausstrecken und mein Lager aufrichten 

soll. 21 Denn die Hirten sind grimmig geworden und haben nicht den Alam gesucht, 

AHAYAH; darum sollen sie nicht mehr nach dem Besten, und alle ihre Herden werden 

zerstreut werden. 22 Siehe, es ist der Lärm der Krach gekommen und ein großes Getümmel 



 

 

aus dem Land des Nordens, um die Städte Judas zu verwüsten und eine Drachengrube zu 

machen. 

¶ O Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Ich weiß, dass der Weg des Menschen nicht in sich 

selbst ist: Es ist nicht im Menschen, der geht, um seine Schritte zu lenken. 

25 Ausgießen24 O Alam (Eternal) AHAYAH, Korrigieren, aber mit Urteil; nicht inthineanger, 

Lestthoubringmetonothing. 

dein Grimm über die Heiden, die dich nicht kennen, und über die Geschlechter, die deinen 

Namen nicht anrufen; denn sie haben Jakob verzehrt und ihn verzehrt und ihn verzehrt und 

seine Wohnung verwüstet. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Wort, das zu Jeremia kam vom Alam AHAYAH und sprach: 2 Höret die Worte dieses 

Bundes und sprecht zu den Männern von Juda und zu den Bewohnern von YaRaWaShaLaM 

3, und sprecht zu ihnen: So spricht der Alam AHAYAH, AHBA, YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); 

Verflucht sei der Mann, der den Worten dieses Bundes nicht gehorcht, 4 welcher ich euren 

Vätern geboten habe an dem Tag, da ich sie aus dem Land Ägypten herausführte, aus dem 

eisernen Ofen, und sprach: Gehorche meiner Stimme und tue sie, nach allem, was ich dir 

gebiete: so sollt ihr mein Volk sein, und ich werde euer AHBA 5 sein:, damit ich den Eid 

erfüllen kann, den ich euren Vätern geschworen habe, ihnen ein Land mit Milch und Honig 

zu geben, wie es gesagt wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 11:7 525 Jeremia 12:12 

Das ist nicht der Fall. 

Und verkündige alle diese Worte in den Städten Judas und auf den Gassen YaRaWaShaLaMs 

und sprich: Höret die Worte dieses Bundes und tut sie. 7 Denn ich habe euren Vätern 



 

 

inbrünstig protestiert an dem Tage, da ich sie aus dem Land Ägypten heraufgeführt habe, 

bis auf diesen Tag, früh aufstehend und widerspenstig und sagend: Gehorchet meiner 

Stimme! 8 Doch sie gehorchten nicht und neigten ihr Ohr nicht, sondern wandelten ein 

jeglicher in der Einbildung ihres bösen Herzens. 

werden alle Worte dieses Bundes über sie bringen, die ich ihnen geboten habe zu tun; aber 

sie taten es nicht. 

9 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu mir: Es ist eine Verschwörung unter den 

Männern von Juda und unter den Bewohnern von YaRaWaShaLaM 10 gefunden worden. 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Worte, und sie gingen nach anderen Baals (Götter), um ihnen zu dienen: das Haus 

von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und das Haus Juda haben meinen Bund gebrochen, die ich mit 

ihren Vätern gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Darum spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA: Siehe, ich will Böses über sie 

bringen, was sie nicht sein werden 

Das ist nicht der Fall. 

in der Lage, 

Kryontome, ich werde nicht herhörenuntothem. 

12 Dann werden die Städte von Judaescape, und wenn sie 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Bewohner von YaRaWaShaLaM gehen und rufen zu den Baals, denen sie räuchern; 

aber sie werden nicht 

Errette sie alle zur Zeit ihrer Bedrängnis.§ 13 Denn nach der Zahl deiner Städte waren deine 

Baals, o Juda, und nach der Zahl der Gassen zu YaRaWaShaLaM habt ihr Altäre aufgerichtet 

zu diesem schändlichen Ding, 



 

 

14 Darum bete nicht für dieses Volk, noch erhebe einen Schrei oder 

Gebet für sie; denn ich will sie nicht hören zu der Zeit, da sie zu mir schreien um ihrer Not 

willen.†† 15 Was hat mein Geliebter zu tun in meinem Hause, 

17 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) von Heerscharen, die dich gepflanzt haben, hat Böses gegen dich ausgesprochen 

wegen des Übels des Hauses YaShaRa'AhLa 

W'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'

h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h

'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'

h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h

'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h'h' 

19 Und der Alam (ewige) AHAYAH hat mir Wissen darüber gegeben, und ich weiß es; dann 

hast du mir ihre Taten gezeigt. 



 

 

Ich aber war wie ein Lamm oder ein Ochs, das zur Schlachtung gebracht wird; und ich 

wußte nicht, daß sie wider mich Geräte erdacht hatten und gesagt: Laßt uns den Baum mit 

seinen Früchten verderben und ihn ausrotten von dem 

Das ist nicht der Fall. 

Land der Lebenden, auf daß sein Name nicht mehr gedenken möge.*** 20 Aber, O Alam, 

AHAYAH, aus Heerscharen, die gerecht urteilen, die die Zügel und das Herz prüfen, laß mich 

deine Rache an ihnen sehen; denn dir habe ich meine Sache offenbart. 21 Darum also 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH von den Männern von Anathoth, die dein Leben suchen, 

und spricht: Weissage nicht im Namen des Alam (Ewige) AHAYAH, daß du nicht durch 

unsere Hand sterbest; 22 darum spricht so der Alam (Ewige) AHAYAH von 

Heerscharen, siehe, ich will sie heimsuchen; die Jünglinge sollen durchs Schwert sterben, 

ihre Söhne und Töchter sollen durch Hunger sterben. 



 

 

soll kein Überrest von ihnen sein; denn ich will Böses über die Männer von Anathoth 

bringen, das Jahr ihrer Heimsuchung. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Gerecht bist du, o Alam (ewiger) AHAYAH, wenn ich dich anflehe; doch lass mich mit dir 

über deine Gerichte reden: Warum ist der Weg der Gottlosen gedeihen? Warum sind sie alle 

glücklich, die sehr verräterisch handeln? 

2 Du hast sie gepflanzt, ja, sie haben Wurzel genommen; sie wachsen, ja, sie bringen Frucht 

hervor; du bist nahe in 

† 3 Aber du, o Alam, (ewiger) AHAYAH, kennst mich; du hast mich gesehen und meins 

versucht 

Und ihr Maul und fern von ihrem Leibe, zieht sie auf die Schlachttiere und bereitet sie auf 

den Tag der Schlachttiere vor. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wie lange wird das Land trauern und die Kräuter auf allen Feldern verwelken um der 

Bosheit willen derer, die darin wohnen? Die Tiere werden verzehrt und die Vögel; denn sie 

sprachen: Er wird unser letztes Ende nicht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wenn du mit den Fußmännern gerannt bist und sie dich müde gemacht haben, wie kannst 

du dann mit Pferden ringen? Und wenn sie im Lande des Friedens, in dem du vertraut hast, 

dich müde gemacht haben, wie willst du dann an der Schwelle des Jordans tun? 6 Denn auch 

deine Brüder und das Haus deines Vaters haben sie dir Treulosigkeit angetan; ja, sie haben 

eine Menge nach dir gerufen.Glaube ihnen nicht, auch wenn sie dir schöne Worte reden.§** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Ich habe mein Haus verlassen, ich habe mein Erbteil verlassen; ich habe den Liebsten 

meiner Seele in die Hand ihrer Feinde gegeben.† 8. Mein Erbteil ist mir wie ein Löwe im 

Walde; es schreit wider mich. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Mein Erbe ist mir wie ein gesprenkelter Vogel, die Vögel ringsherum sind daherIhatedit. 

sie; kommt, versammelt alle Tiere des Feldes, kommt, um zu verschlingen.§§*** 10 Viele 

Pastoren haben meinen Weinberg zerstört, sie haben meinen Teil unter Fuß getreten, sie 

haben meinen angenehmen Teil zu einer Wüste gemacht 

Das ist nicht der Fall. 

11 Sie haben es verwüstet und sind verwüstet, es trauert um mich; das ganze Land ist 

verwüstet, weil es niemand zu Herzen nimmt. 12 Die Spötter kommen über alle Höhen 

durch die Wüste; denn das Schwert des Alams (ewiger) AHAYAH 



 

 

Und von dem einen Ende des Landes bis zum anderen Ende des Landes soll verschlungen 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 12:13 526 Jeremia 14:5 

Das ist nicht der Fall. 

13 Sie haben Weizen gesät, werden aber Dornen ernten; sie haben sich selbst gesetzt 

und sie werden sich deiner Einnahmen schämen wegen des grimmigen Zornes des Alam 

(Ewigen) AHAYAH 

17 Wenn sie aber nicht gehorchen werden, so will ich diese Nation ausrotten und 

vernichten, spricht der Alam, AHAYAH, gegen alle meine bösen Nachbarn, die das Erbteil 

berühren, das ich meinem Volk YashaRa'AhLa, zum Erbteil gemacht habe. Siehe, ich werde 

sie aus ihrem Land reißen und das Haus Juda aus ihrer Mitte ausreißen. 15 Und es soll 

geschehen, nachdem ich sie ausgerissen habe, will ich wiederkommen und mich ihrer 



 

 

erbarmen und sie wiederbringen, ein jeder zu seinem Erbteil und ein jeder zu seinem Land. 

16 Und es wird geschehen, wenn sie die Wege meines Volkes fleißig lernen werden, um bei 

meinem Namen zu schwören: Der Alam, AHAYAH, lebe; wie sie mein Volk bei Baal 

schwören gelehrt haben; dann sollen sie in der Mitte meines Volkes gebaut werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

So spricht der Alam AHAYAH zu mir: Gehe hin und hol dir einen leinenen Gürtel und lege 

ihn auf deine Lenden und lege ihn nicht ins Wasser. 2 So bekam ich einen Gürtel nach dem 

Wort des Alams AHAYAH und setzte ihn auf meine Lenden. 3 Und das Wort des Alams 

AHAYAH kam zum zweiten Mal zu mir und sprach: 4 Nimm den Gürtel, den du bekommen 

hast, der auf deinen Lenden ist, und stehe auf, gehe zu Euphrat und verstecke ihn dort in 



 

 

einem Loch des Felsens. 5 Also ging ich hin und versteckte ihn bei Euphrat, wie der Alam 

AHAYAH 

6 Und es geschah nach vielen Tagen, da sprach der Alam AHAYAH zu mir: Stehe auf, geh hin! 

zum Euphrat und nimm den Gürtel von dannen, den ich dir geboten habe, daselbst zu 

verstecken. 7 Und ich ging zu Euphrat und gräbte und nahm den Gürtel von dem Ort, da ich 

ihn versteckt hatte; und siehe, der Gürtel war vermählt, und er war umsonst nützlich. 8 Und 

das Wort des Alam 

(Ewig) AHAYAH kam zu mir und sprach: 9 So spricht der Alam (Ewig) AHAYAH, nach dieser 

Weise will ich 

Mar der Stolz von Juda, und der große Stolz von YaRaWaShaLaM 

10..........................................................................................................................................................................................

............................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Denn wie der Gürtel sich an den Lenden eines Mannes klammert, so habe ich mir das 

ganze Haus YashaRa'AhLas und das ganze Haus Juda anhangen lassen, spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) auf daß sie mir seien für ein Volk und für einen Namen, für ein Lob 

und für eine Herrlichkeit; aber sie 

würde nicht hören. 

12 Darum sollst du zu ihnen reden dieses Wort: So spricht der Alam AHAYAH AHBA AHBA 

von YaShaRa'AhLa 

13 Dann sollst du zu ihnen sagen: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH: Siehe, ich will alle 

Bewohner dieses Landes füllen, auch die Könige, die auf Davids Thron sitzen, und die 

Priester und Propheten und alle Bewohner von YaRaWaShaLaM. 

14 Und ich will sie gegeneinander schlagen, auch die Väter, 



 

 

und die Söhne zusammen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige): Ich 

werde nicht Mitleid haben, noch ersparen, noch Barmherzigkeit haben, sondern sie 

zerstören. 

16 Gebt dem Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) Ehre, bevor er Finsternis hervorruft und vor 

euren Füßen auf den dunklen Bergen strauchelt, und wenn ihr nach Licht schaut, 

verwandelt er ihn in den Schatten des Todes und macht ihn finster. 17 Wenn ihr es aber 

nicht hört, so wird meine Seele weinen an geheimen Orten für euren Stolz; und mein Auge 

wird wund weinen und mit Tränen herunterlaufen, weil die Herde des Heeres gefangen 

weggeführt wird. 18 Sage dem König und der Königin: Hummelt euch, setzt euch! 

Das ist nicht der Fall. 

Selbst die Krönung deiner Herrlichkeit. 

19 Die Städte des Südens; denn deine Hauptstädte werden kommen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Hebe deine Augen auf, und siehe, die von Mitternacht kommen! Wo ist die Herde, die dir 

gegeben ist, deine schöne Herde? 21 Was willst du sagen, wenn er dich strafen wird? Denn 

du hast es getan, und du wirst es nicht tun. 

und lehrte sie, Hauptleute zu sein und über dich zu herrschen; soll dich kein Leid nehmen 

wie ein Weib in Not? 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn du in deinem Herzen sagst: Warum kommen diese Dinge über mich? Denn die 

Größe deiner Missetat sind deine Röcke entdeckt, und 

deine Fersen entblößt.† 23 Kann der Äthiopier seine Haut verändern oder die 

Das ist nicht der Fall. 

Gut, das ist ein Ungeziefer. 

24 Darum will ich auch die Leopardsflecken zerstreuen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Das ist dein Los, dein Teil von mir, spricht der Alam, 

26 Darum will ich deine Röcke auf deinem Angesicht entdecken, auf daß deine Schande 

erscheine. 27 Ich habe gesehen deine Ehebruch und deine Nähe, die Unzucht deiner Hurerei 

und deine Greuel auf den Hügeln auf dem Felde. Wehe dir, 

O YaRaWaShaLaM! Willst du nicht gereinigt werden? Wann wird es einmal sein?§§ 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (Ewigen) AHAYAHs, das über die Not zu Jeremia kam. 2 Juda trauert 

und seine Tore schmachten; sie sind schwarz auf die Erde; und das Geschrei 

YaRaWaShaLaMs ist heraufgezogen. 3 Und ihre Vornehmen sandten ihre Kinder ins Wasser; 

sie kamen zu den Gruben und fanden kein Wasser; sie kehrten mit ihren leeren Gefäßen 



 

 

zurück; sie schämten sich und beschämten sich und bedeckten ihre Köpfe. 4 Weil der Boden 

nicht regnete auf der Erde, schämten sich die Pflüger und bedeckten ihre Häupter. 5 Ja, die 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. die Worte der Lieben, oder, Beschränkungen 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 14:6 527 Jeremia 15:13 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die wilden Esel standen auf den Höhen, und sie schnaubten den Wind auf wie 

Drachen; und ihre Augen verfehlten, weil kein Gras da war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 O Alam (Ewig) AHAYAH, obwohl unsere Missetaten gegen uns zeugen, tue es um deines 

Namens willen; denn unsere Abtrünnigkeiten sind viele; wir haben gegen dich gesündigt. 8 

O die Hoffnung YashaRa'AhLa 

...............................................................................................................................................................................................

................................ 

unter uns, und wir sind nach deinem Namen berufen; lass uns nicht.† 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam AHAYAH zu diesem Volke: So haben sie es geliebt zu wandern, sie 

haben ihre Füße nicht zurückgehalten, darum nimmt der Alam AHAYAH sie nicht an; er 

wird nun ihrer Missetat gedenken und ihre Sünden heimsuchen. 11 Da sprach der Alam 

AHAYAH zu mir: Betet nicht für dieses Volk zu ihrem Guten. 12 Wenn sie fasten, werde ich 

ihren Schrei nicht hören; und wenn sie Brandopfer und ein Opfer darbringen, werde ich sie 

nicht annehmen; aber ich werde sie durch das Schwert und durch die Hungersnot und 

durch die Pest verzehren. 



 

 

Da sprach ich: Ach, Heiland! Siehe, die Propheten sagen zu ihnen: Ihr werdet das Schwert 

nicht sehen, noch 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da sprach der Alam (Ewige) AHAYAH zu mir: Theshallyehavefamine; aber ich will dir 

den Frieden an diesem Ort geben. 

Propheten prophezeien 

Das ist nicht der Fall. 

lügt in meinem Namen; ich habe sie nicht gesandt, und ich habe ihnen nicht geboten und 

nicht zu ihnen geredet; sie weissagen euch ein falsches Gesicht und ein falsches Gesicht und 

ein leeres Wort und einen Trug ihres Herzens. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Darum spricht der Alam (ewiger) AHAYAH über die Propheten, die in meinem Namen 

weissagen, und ich habe sie nicht gesandt, doch sie sagen: Schwert und Hunger werden 

nicht in diesem Land sein; durch Schwert und Hunger werden diese Propheten verzehrt 

werden. 16 Und das Volk, dem sie weissagen, wird auf den Straßen von YaRaWaShaLaM 

vertrieben werden wegen der Hungersnot und des Schwertes; und sie werden keine haben, 

sie zu begraben, sie, ihre Frauen, ihre Söhne und ihre Töchter; denn ich werde ihre Bosheit 

über sie gießen. 

17 Darum sollst du das Wort zu ihnen sagen: Meine Augen sollen Tag und Nacht mit Tränen 

herunterlaufen und nicht aufhören; denn die Jungfrau Tochter meines Volkes ist mit einem 

großen Riss gebrochen, mit einem sehr schweren Schlag. 18 Wenn ich aufs Feld gehe, so 

siehe, die Erschlagenen mit dem Schwert! Und wenn ich in die Stadt komme, so siehe, die 

Hungerskranken! Ja, sowohl der Prophet als auch der Priester gehen in ein Land, das sie 

haben, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 19 Hast du denn Juda verworfen? Hat deine Seele Zaian (Zion) gelottet? Warum hast du 

uns geschlagen und erkannt? 

gibt es keine Heilung für uns? wir suchten Frieden, und es gibt kein Gutes, und für die Zeit 

der Heilung, und siehe, Not! 20 Wir erkennen, O 

Alam (Ewig) AHAYAH, unsere Bosheit und die Missetat unserer Väter; denn wir haben an 

dir gesündigt. 21 Verabscheue uns nicht um deines Namens willen, schmähe nicht den 

Thron deiner Herrlichkeit; gedenke, zerbreche nicht deinen Bund mit uns. 22 Gibt es unter 

den Lastern der Heiden, die Regen verursachen können? oder kann der Himmel duschen? 

Bist du nicht, O Alam (Ewig) AHAYAH - unser 

AHBA - darum wollen wir auf dich warten; denn du hast alle diese Dinge gemacht. 

15 

Da sprach der Alam AHAYAH zu mir, obwohl Masha und Samuel vor mir standen, aber mein 

Sinn konnte nicht zu diesem Volke sein; warf sie aus meinen Augen und ließ sie ausziehen. 2 



 

 

Und es wird geschehen, wenn sie zu dir sagen: Wohin sollen wir ausziehen? dann sollst du 

ihnen sagen: So spricht der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH; solche, die für den Tod sind, 

zum Tode; und solche, wie für das Schwert, zum Schwert; und wie für die Hungersnot, zur 

Hungersnot; und wie für die Gefangenschaft, in die Gefangenschaft. 3 Und ich werde über 

sie vier Arten, spricht der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH: das Schwert zu töten, und die 

Hunde zu zerreißen, und die Vögel des Himmels, um zu verschlingen und zu zerstören. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Du hastJerusalem verlassen, oder wer soll dich niederlassen, oder wer soll dich fragen, 

wie du willst? 

ich, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) Du bist 

rückwärts gegangen; darum will ich meine Hand gegen dich ausstrecken und dich 

niederwerfen; ich bin müde von Reue. 7 Und ich will sie mit einem Ventilator in den Toren 

des Landes fächern; ich will sie verwahren 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von Kindern, ich will mein Volk verderben, weil sie nicht von ihren Wegen zurückkehren.§ 8 

Ihre Witwen sind mir über dem Sande der Meere gewachsen; ich habe gegen die Mutter der 

Jünglinge einen Spötter über sie gebracht 

am Mittag: Ich habe ihn plötzlich über sie fallen lassen, und Schrecken über die Stadt. 

sieben lästert; sie hat den Geist aufgegeben; ihre Sonne ist untergegangen, solange es noch 

Tag war; sie ist beschämt und beschämt, und die 

Das ist nicht der Fall. 

Reste von ihnen werde ich dem Schwert vor ihren Feinden übergeben, sagt der Alam 

(Ewige) AHAYAH. 

Wehe mir, meine Mutter, daß du mich getragen hast ein Mann des Streites und ein Mann 

des Streites auf der ganzen Erde! Ich habe nicht geliehen auf Wucher, noch Menschen haben 

mir geliehen auf Wucher, doch jeder von ihnen verflucht mich. 11 Der Alam (ewiger) 



 

 

AHAYAH sagte: Wahrlich, es wird wohl mit deinem Überrest; wahrlich, ich werde den Feind 

dazu bringen, dich zu bitten 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Soll Eisen das nördliche Eisen und den Stahl zerbrechen? Wohle in der Zeit der Not; 

deine Habe und deine Schätze will ich dem Raube ohne Preis geben, und das für alle deine 

Sünden, auch in allen 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 15:14 528 Jeremia 17:4 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich will dich mit deinen Feinden in ein Land ziehen lassen, das du nicht kennst; denn 

in meinem Zorn ist ein Feuer entbrannt, 

wird über euch brennen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und du weißt, daß du mich gedenkst und besuche mich und räche mich von meinen 

Verfolgern; nimm mich nicht weg in deiner Langmut; wisse, daß ich um deinetwillen 

getadelt habe. 16 Und deine Worte wurden gefunden, und ich aß sie; und dein Wort war mir 

die Freude und Freude meines Herzens; denn ich bin nach deinem Namen gerufen, 

Das ist nicht der Fall. 

17 Ich saß nicht in der Versammlung der Spötter und freute mich nicht; ich saß allein wegen 

O Alam (Ewig) AHAYAH 

Die Hosts. 

deine Hand; denn du hast mich mit Zorn erfüllt. 18 Warum ist mein Schmerz ewiglich und 

meine Wunde unheilbar, die sich weigert, geheilt zu werden? Willst du mir ganz als Lügner 

und als Wasser, das versagen?§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

So spricht nun der Alam AHAYAH: Wenn du wiederkehrst, so will ich dich wiederbringen, 

und du sollst vor mir stehen; und wenn du das Kostbare aus dem Bösen herausnimmst, so 

wirst du wie mein Mund sein; sie sollen zu dir zurückkehren; aber kehre nicht zu ihnen 

zurück. 20 Und ich will dich diesem Volk zu einer eingezäunten ehernen Mauer machen; 

und sie werden gegen dich kämpfen, aber sie werden nicht überwältigen gegen dich; denn 

ich bin mit dir, um dich zu retten und dich zu erretten, spricht der Alam AHAYAH 21. Und 

ich werde dich aus der Hand der Gottlosen erretten, und ich werde dich aus der Hand der 

Schrecklichen erlösen. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam auch zu mir und sprach: 2 Du sollst dir kein 

Weib nehmen, und du sollst keine Söhne oder Töchter haben an diesem Ort. 3 Denn so 

spricht der Alams (ewiger) AHAYAH über die Söhne und Töchter, die an diesem Ort geboren 

sind, und über ihre Mütter, die sie geboren haben, und über ihre Väter, die sie in diesem 

Land gezeugt haben: 4 Sie werden an schweren Toten sterben; sie werden nicht beklagt 



 

 

werden; sie werden nicht begraben werden; sie werden aber wie Kot auf dem Erdboden 

sein; und sie werden durch das Schwert und durch Hunger verzehrt werden; und ihre 

Schlachtkörper sollen Fleisch sein für die Vögel des Himmels und für die Tiere der Erde. 5 

Denn so spricht der Alam AHAYAH, geh nicht ins Trauerhaus, noch gehe hin, zu klagen, noch 

zu gehen, um zu klagen. 

Sie: denn ich habe mir meinen Frieden von diesem Volk genommen, spricht der Alam 

AHAYAH, ja die Güte und die Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Großen und die Kleinen sollen in diesem Lande sterben; sie sollen nicht begraben 

werden, noch sollen die Menschen um sie klagen, noch sich selbst hauen und sich nicht kahl 

machen.7 Die Menschen sollen sich nicht um sie reißen in Trauer, um sie um die Toten zu 

trösten, noch sollen die Menschen ihnen den Becher des Trostes zu trinken geben. 

† 8 Du sollst nicht auch in das Haus des Mahls gehen, damit du zu ihnen sitzest für ihren 

Vater oder für ihren Vater. 



 

 

Mutter. 

9 Denn so spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l): Siehe, ich werde aus diesem Ort in deinen Augen und in deinen Tagen die Stimme 

der Freude und die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut auslassen. 

Und es wird geschehen, wenn du dieses Volk all diese Worte zeigen wirst, und sie werden 

zu dir sagen: Warum hat der Alam 

12 Und ihr habt Schlimmeres getan als eure Väter; denn siehe, ihr wandelt ein jeder nach 

der Vorstellung seines bösen Herzens, daß sie es nicht mögen, daß sie nicht 

Das ist nicht der Fall. 

13 Darum will ich euch aus diesem Lande hinauswerfen in ein Land, das ihr nicht kennt, 

noch ihr noch nicht gehört habt; eure Väter; und daselbst sollt ihr anderen Baals Tag und 

Nacht dienen, wo ich euch nicht Gnade erweisen will. 



 

 

Darum siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, daß man nicht mehr 

sagen soll: Der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

Das ist nicht der Fall. 

(Ewig) AHAYAH lebt, die die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus dem Land Ägypten 

heraufzog; 15 Aber der Alam lebt, der die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus dem Land 

des Nordens und aus allen Ländern, wohin er sie vertrieben hatte, heraufzog; und ich werde 

sie wieder in ihr Land bringen, das ich ihren Vätern gegeben habe. 

Siehe, ich will nach vielen Fischern senden, spricht der Alam, AHAYAH, und sie sollen sie 

fischen; und danach will ich 

17 Denn meine Augen sind auf allen ihren Wegen; sie sind nicht vor meinem Angesicht 

verborgen, noch ist ihre Missetat vor meinen Augen verborgen. 18 Und zuerst will ich ihre 

Missetat und ihre Sünde doppelt vergelten; denn sie haben mein Land verunreinigt, und sie 

haben mein Erbteil mit den Leichnamen ihrer Greuel und Greuel erfüllt. 19 Olam (ewiger) 

AHAYAH, meine Stärke und meine Festung und meine Zuflucht am Tag der Bedrängnis, die 



 

 

Heiden werden von den Enden der Erde zu dir kommen und sagen: Unsere Väter haben 

Lügen geerbt, Eitelkeit und Dinge, in denen es keinen Gewinn gibt. 20 Soll ein Mensch sich 

Baals machen, und sie sind keine Baals? 21 Darum siehe, ich will sie einmal wissen lassen, 

daß ich will, daß sie es wissen, ich will es wissen. 

Laß sie meine Hand und meine Macht erkennen; und sie sollen erkennen, daß mein Name 

Alam ist AHAYAH.§ 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Die Sünde Judas ist geschrieben mit einer eisernen Feder und mit der Spitze eines 

Diamanten; sie ist geschnitzt auf dem Tisch ihres Herzens und auf den Hörnern deiner 

Altäre. 

3 O mein Gebirge auf dem Felde, ich will dein Gut und all deinen Schatz geben zum Raub 

und deine Höhen zur Sünde in allen deinen Grenzen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

4 Und du selbst wirst aus deinem Erbe, das ich dir gegeben habe, ausscheiden; und ich 

werde dich zu 

Das ist nicht der Fall. 

15.16 Ich bin...: Heb.Dein Name ist auf mich berufen §§ 15.18 versagen: Heb. sei nicht 

sicher? * 16.5 Trauer: oder, Trauerfest † 16.7 

Träne...: oder, brechen Brot für sie 16.12 Phantasie: oder, Sturheit § 16.21 Der Alam (Ewige) 

AHAYAH: oder, AHAYAH 

ASHAR AHAYAH * 17.1 Punkt: Heb. Nagel 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 17:5 529 Jeremia 18:14 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

diene deinen Feinden in dem Lande, das du nicht kennst; denn du hast ein Feuer 

angezündet in meinem Zorn, das ewiglich brennen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

5 So spricht der Alam AHAYA: Verflucht sei der Mann, der auf den Menschen vertraut und 

Fleisch zu seinem Arm macht, und dessen Herz abweicht 

vom Alam (Ewigen) AHAYAH 6. Denn er wird sein wie die Heide in der Wüste und wird 

nicht sehen, wenn Gutes kommt, sondern wird die ausgetrockneten Plätze in der Wüste 

bewohnen, in einem Salzland und nicht bewohnt. 7 Selig ist der Mann, der auf den Alam 

vertraut. 

(Ewig) AHAYAH, und dessen Hoffnung der Alam (Ewig) AHAYAH ist. 8 Denn er wird wie ein 

Baum sein, der am Wasser gepflanzt ist und seine Wurzeln am Fluss ausbreitet und nicht 



 

 

sehen wird, wenn Hitze kommt, sondern sein Blatt grün ist; und er wird nicht achtgeben im 

Jahr der Dürre, und er wird nicht aufhören, Frucht zu bringen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Das Herz ist betrügerisch über alle Dinge, und erbärmlich böse; wer kann es erkennen? 10 

Ich, der Alam (Ewige) AHAYAH 

11 Wie der Krüge auf den Eiern sitzt und sie nicht brütet, so wird der, der Reichtum und 

nicht recht hat, sie verlassen mitten in seinen Tagen, und an seinem Ende wird er ein Narr 

sein.§ 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ein herrlicher hoher Thron ist von Anfang an der Ort unseres Heiligtums. 13 O Alam, 

AHAYAH, die Hoffnung YaShaRa'AhLa  

...............................................................................................................................................................................................

............................................. 



 

 

15 Siehe, sie sagen zu mir: Wo ist das Wort des Alams? AHAYAH? Laß es jetzt kommen. 16 

Ich aber habe mich nicht beeilt, dir zu folgen, und ich habe den qualvollen Tag nicht gewollt; 

du weißt es; das 

17 Sei mir nicht ein Schrecken; du bist meine Hoffnung auf den Tag des Bösen. 18 Laß sie 

sich beschämen, die mich verfolgen, aber mich nicht belästigen; sie sollen sich erschrecken, 

mich aber nicht beunruhigen; bringe über sie den Tag des Bösen und vertilge sie mit 

doppeltem Verderben. 

So sprach der Alam AHAYAH zu mir: Gehe hin und tritt in das Tor der Kinder des Volkes, 

wodurch die Könige Judas hineinkommen und durch das, was sie ausziehen, und in alle 

Tore YaRaWaShaLaM 20; und sprich zu ihnen: Hört das Wort des Alam AHAYAH, ihr Könige 

Judas und ganz Judas und alle Bewohner YaRaWaShaLaMs! 

21 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; achte auf euch selbst und trage keine Bürde am 

Sabbattag, noch bringe sie hinein durch die Tore von YaRaWaShaLaM 22; und führe nicht 

eine Bürde aus euren Häusern aus am Sabbattag, noch tuet ihr irgendeine Arbeit, sondern 

heiliget euch den Sabbattag, wie ich euren Vätern geboten habe. 23 Aber sie gehorchten 



 

 

nicht, weder geneigtes Ohr, sondern machten ihren Hals steif, daß sie nicht hören noch 

belehrt würden. 24 Und es soll geschehen, wenn ihr mir fleißig zuhört, spricht der Alam 

(Ewige) AHAYAH, um keine Bürde zu bringen durch die Tore dieser Stadt am Sabbattag, 

und es soll geschehen der Sabbattag, wenn ihr fleißig darauf hört, spricht der AHAYAH, um 

zu preisen, zu bringen keine Bürde durch die Tore dieser Stadt, und zu räuchern, und zu 

räuchern in den Städten von Juda, und zu den Höfen und zu den Höfen, die da sind. 

Das ist nicht der Fall. 

(Ewig) AHAYAH 

27..........................................................................................................................................................................................

................................................................ 

18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Das Wort, das vom Alam zum Jeremia kam, AHAYAH, sprach: 2 Stehe auf und gehe hinab 

in das Haus des Töpfers, und daselbst will ich dich meine Worte hören lassen. 3 Und ich ging 

hinab in das Haus des Töpfers, und siehe, er 

4 Und das Gefäß, das er aus Ton machte, wurde in der Hand des Töpfers vermählt. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

6 O Haus von YashaRa'AhLa, wo ich sagte: "Ich kann nicht mit dir wie dieser Töpfer tun, 

spricht das Alam AHAYAH." Siehe, wie der Ton in der Töpferhand ist, so seid ihr in meiner 

Hand, o Haus von YashaRa'AhLa, wo ich sie ausgesagt habe, 7 In welchem Augenblick werde 

ich über ein Volk und über ein Königreich reden, um es zu reißen und zu zerstören; 8 Wenn 

jene Nation, gegen die ich gesprochen habe, sich von ihrem Übel bekehren wird, so werde 

ich bereuen von dem Übel, das ich ihnen zu tun gedacht habe. 9 Und über was ich von einer 



 

 

Nation und von einem Königreich reden werde, um es zu bauen und zu pflanzen; 10 Wenn 

es in meinen Augen Böses tut, so werde ich meiner Stimme nicht gehorchen, dann werde ich 

von dem Guten bereuen, womit ich sagte, ich würde ihnen nützen. 

Das ist nicht der Fall. 

So gehe nun hin und rede mit den Männern von Juda und mit den Bewohnern von 

YaRaWaShaLaM und sprich: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH; siehe, ich richte Böses 

gegen dich aus und richte eine List gegen dich aus; kehret nun einen jeden von seinem 

bösen Wege zurück und machet eure Wege und eure Taten gut. 12 Und sie sprachen: Es gibt 

keine Hoffnung; aber wir werden nach unseren eigenen Mitteln wandeln, und wir werden 

die Phantasie seines bösen Herzens vereiteln. 13 Darum spricht der Alam AHAYAH: Bittet 

ihr nun unter den Hea-Dan, die solches gehört haben: die Jungfrau von YaShaRa'AhLa 

(Yshra'l) hat eine sehr schreckliche Sache getan. 14 Wird ein Mensch den Schnee des 

Libanon verlassen, der aus dem Felsen des Libanon kommt? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 18:15 530 Jeremia 20:6 

Das ist nicht der Fall. 

Oder sollen die kalten Wasser, die von einem anderen Ort kommen, verlassen werden? § 15 

Weil mein Volk mich vergessen hat, haben sie räuchern lassen bis an die Eitelkeit, und sie 

haben sie auf ihren Wegen von den alten Pfaden straucheln lassen, um auf Pfaden zu 

wandeln, auf einem Weg, der nicht aufgerichtet ist; 16 um ihr Land zu verwüsten und ein 

ewiges Zischen zu machen; jeder, der damit vorübergeht, wird verwundert sein und sein 

Haupt wackeln. 17 Ich will sie zerstreuen wie einen Ostwind vor dem Feind; ich will ihnen 

den Rücken und nicht das Angesicht zeigen, am Tag ihres Todes. 

Und sie sprachen: Komm, laßt uns schmieden wider Jeremia; denn das Gesetz soll nicht 

verlorengehen von dem Priester noch Rat von den Weisen noch das Wort vom Propheten. 

Komm, laßt uns ihn schlagen mit dem 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Höre auf mich, o Alam, AHAYAH, und höre auf die Stimme derer, die mit mir streiten. 20 

Soll das Böse für das Gute vergolten werden? Denn sie haben eine Grube für meine Seele 

gegraben. Denke daran, daß ich stand, sei denn, du sollst Gutes für sie reden und deinen 

Zorn von ihnen abwenden. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum überbringe ihre Kinder der Hungersnot und gieße ihr Blut aus durch das Schwert; 

und ihre Weiber sollen ihrer Kinder beraubt werden und Witwen sein, und ihre Männer 

sollen getötet werden; 

22 Ein Geschrei soll aus ihren Häusern erhört werden, wenn du junge Männer mitbringen 

wirst, die durch das Wort in Streit kommen. 

eine Truppe plötzlich über ihnen; denn sie haben eine Grube gegraben, um mich zu 

ergreifen, und meine Füße versteckte Fallstricke. 23 Doch Alam (ewiger) AHAYAH 



 

 

...............................................................................................................................................................................................

................................................................ 

du kennst all ihren Rat wider mich, mich zu töten; vergib nicht ihre Missetat und tilge ihre 

Sünde nicht aus deinen Augen, sondern laß sie vor dir hergeworfen werden; verrichte also 

mit ihnen zur Zeit deines Zorns. 

So spricht der Alam (Eternal) AHAYAH, Gehe hin und hol dir eine Töpferflasche, und nimm 

von den Alten des Volkes und von den Alten der Priester, 2 und gehe hinaus in das Tal des 

Sohnes Hinnoms, das ist durch den Eingang der 

3 Und sprich: Höret das Wort des Alams, AHAYAH, der Könige Judas, und der Bewohner 

YaRaWaShaLaM, so spricht der Alam, AHAYAH, der Heerscharen, der AHBA, von 

YaShaRa'AhLa, und siehe, ich will das Böse über diesen Ort bringen, den alle, die hören, 

seine Ohren hören. 4 Denn sie haben mich verlassen und haben diesen Ort entfremdet und 

andern Baals (Göttern), die weder sie noch ihre Väter erkannt haben, noch den Königen 

Judas, und haben diesen Ort mit dem Blut der Unschuldigen gefüllt; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie haben auch die Höhen Baals gebaut, daß sie ihre Söhne mit Feuer verbrannten 

zum Brandopfer dem Baal, das ich nicht geboten und nicht geredet habe, und es mir nicht in 

den Sinn kamen.6 Darum siehe, es kommt die Zeit, spricht der Alam AHAJA, daß dieser Ort 

nicht mehr Tophet und das Tal des Sohnes Hinnoms genannt werden soll, sondern das Tal 

der Schlachtung. 7 Und ich will den Rat Judas zunichte machen. 

und YaRaWaShaLaM an diesem Ort; und ich werde sie fallen lassen durch das Schwert vor 

ihren Feinden und durch die Hände 

die ihr Leben suchen, und ihre Leichname will ich geben zu Fleisch für die Vögel des 

Himmels und für die Tiere der Erde. 8 Und ich will 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und ich will sie essen lassen das Fleisch ihrer Söhne und das Fleisch ihrer Töchter, und sie 

sollen essen ein jeglicher das Fleisch seines Freundes in der Belagerung und in der Not, mit 

der ihre Feinde und die, die ihr Leben suchen, sie bedrängen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Dann sollst du die Flasche zerbrechen vor den Augen der Männer, die mit dir gehen, 11 

und zu ihnen sagen: So spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH der Heerscharen; so will ich auch dieses Volk und diese Stadt zerbrechen, 

wie man ein Töpfergefäß zerbricht, 

~ 12 ~ ♪  ~ ♪  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 



 

 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ ~ ~ ~ 

Das kann also nicht gemacht werden, wer es wiedergibt: und sie werden dasmin Tophet, bis 

dahin beoplacetobury. 

Ich will an diesem Ort tun, spricht der Alam AHAYAH und seinen Bewohnern, und diese 

Stadt zu Tophet machen. 

Und die Häuser von YaRaWaShaLaM und die Häuser der Könige von Juda sollen 

verunreinigt werden wie der Ort von Tophet, Ursache aller Häuser, auf deren Dächer sie 

geräuchert haben dem ganzen Heer des Himmels, und haben Trankopfer an andere Baals 

(Götter) ausgegossen. 14 Da kam Jeremia von Tophet, wo ihn der Alam AHAYAH (Ewig) 



 

 

AHAYAH (Ewig) gesandt hatte, um zu prophezeien; und er stand im Hofe des Heereshauses; 

und sprach zu allem Volk, 15 So spricht der Alam AHAYAH (Ewig) von Heerscharen, die 

AHBA von YaSha'Ra'AhLa (Yshra'l); Siehe, ich werde über diese Stadt und über alle ihre 

Städte all das Böse bringen, das ich gegen sie verkündet habe, weil sie ihre Hälse verhärtet 

haben, damit sie meine Worte nicht hören. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Und Pashur, der Sohn Immers, der Priester, der auch der Oberste Landpfleger im Hause des 

Alams war, hörte, daß Jeremia solches weissagte. 2 Da schlug Pashur den Propheten Jeremia 

und legte ihn in den Vorrat, der in dem hohen Tor Benjamins war, das am Hause des Alams 

war. 3 Und es geschah am Morgen, da brachte Pashur Jeremia aus dem Vorrat heraus. Da 

sprach Jeremia zu ihm: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und du, Pashur, und alle, die in deinem Hause wohnen, sollen in Gefangenschaft gehen; 

und du sollst kommen, daß du kommen wirst, und du sollst kommen, daß du deinen Namen 

Pashur, sondern Magor-missabib, genannt hast. 4 Denn so spricht der Alam AHAYAH: Siehe, 

ich will dich zum Schrecken machen dir und allen deinen Freunden; und sie werden durch 

das Schwert ihrer Feinde fallen, und deine Augen sollen es sehen; und ich will das ganze 

Juda in die Hand des Königs von Babel geben, und er wird sie gefangen nach Babel führen 

und sie mit dem Schwert töten. 5 Und ich will alle Kraft dieser Stadt und alle ihre Mühen 

und alle ihre Schätze und alle Schätze der Könige von Juda in die Hand ihrer Feinde geben, 

die sie verderben und sie nehmen und nach Babel tragen werden. 

§ 18.14 der Schnee...: oder meine Felder für einen Felsen oder für den Schnee des Libanon? 

Soll das fließende Wasser für die fremden kalten Wasser verlassen werden? 

Das ist nicht der Fall. 

** 18.18 mit...: oder, für die Zunge †† 18.21 gießen...: Heb. schüttet sie aus 18.23, um zu 

töten...: Heb. für den Tod * 19.2 den Osten...: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. das Sonnentor † 19.11 gemacht werden...: Heb. geheilt werden * 20.3 Magor-missabib: 

das heißt, Angst um Jeremia 20:7 531 Jeremia 22:6 

zu Babel, und daselbst wirst du sterben und daselbst begraben werden, du und alle deine 

Freunde, denen du Lügen geweissagt hast. 

7 O Alam (Ewig) AHAYA, du hast mich betrogen, und ich wurde betrogen, du bist stärker als 

ich, und hast dich überwältigt; ich bin 

8 Denn da ich geredet habe, schrie ich: Ich schrie Gewalttat und Raub; denn das Wort des 

Alams [Ewig] AHAYAH [Ewig] wurde mir täglich zur Schmach und zum Spott gemacht. 9 

Und ich sprach: Ich will ihn nicht mehr erwähnen und nicht mehr in seinem Namen reden; 

aber sein Wort war in meinem Herzen wie ein brennendes Feuer, das in meinen Gebeinen 

verschlossen war, und ich war ermüdend, und ich konnte nicht mehr bleiben. 



 

 

Denn ich hörte die Verleumdung vieler, Furcht von jeder Seite. Berichtet, sagt sie, und wir 

werden es berichten. Alle meine Vertrauten schauten auf mein Anhalten, sagen: Vielleicht 

wird er verlockt werden, und wir werden gegen sie siegen 

11 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist bei mir wie ein mächtiger 

Schrecklicher. 

Er, und wir werden unsere Rache an ihm nehmen. 

Meine Verfolger werden straucheln, und sie werden nicht überwältigen; sie werden sich 

sehr schämen; denn sie werden 

12 Aber, o Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen, der die Gerechten versucht und die 

Zügel und das Herz sieht, laß mich deine Rache an ihnen sehen; denn dir habe ich meine 

Sache aufgetan. 13 Singe dem Alam. 

(Ewig) AHAYAH, preiset den Alam, (Ewig) AHAYAH, denn er hat die Seele der Armen 

errettet von 



 

 

die Hand der Übeltäter. 

15 Verflucht sei der Tag, an dem ich geboren bin; der Tag, an dem mich meine Mutter gebar, 

soll nicht gesegnet werden. 15 Verflucht sei der Mann, der meinem Vater verkündigt hat 

und gesagt: Ein Menschenkind ist dir geboren; er wird ihn sehr freuen. 16 Und dieser 

Mensch sei wie die Städte, die der Alam (Eternal) AHAYAH (AHAYAH) umdrehte und 

bereute nicht; und er höre das Schreien des Morgens und das Schreien des Mittags; 17 

darum daß er mich nicht aus dem Mutterleibe erwürgte, oder daß meine Mutter mein Grab 

und ihr Leib allezeit groß mit mir wäre. 18 Warum bin ich aus dem Mutterleibe gekommen, 

um Arbeit und Leid zu sehen, daß meine Tage mit Schande verzehrt würden? 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort, das vom Alam AHAYAH zu Jeremia kam, als der König Zedekia zu ihm sandte 

Pashur, den Sohn Melchijas, und Zephanja, den Sohn Maasejas, den Priester, und sprach: 2 



 

 

Befrage doch von dem Alam AHAYAH für uns; denn Nebukadnezar, den König von Babylon, 

macht Krieg wider uns; wenn der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH für uns, daß er von uns 

hinaufgehe. 

3 Da sprach Jeremia zu ihnen: So sollt ihr zu Zedekia sagen: 4 So spricht der Alam AHAYAH 

AHBA 

Das ist nicht der Fall. 

(Y'shra'l); Siehe, ich werde die Waffen des Krieges zurückdrehen, die in euren Händen sind, 

womit ihr kämpft gegen 

5 Und ich selbst will mit ausgestreckter Hand und mit starkem Arm gegen dich kämpfen, 

und zwar im Zorn und Grimm und in großem Zorn. 6 Und ich will die Bewohner dieser 

Stadt, Mann und Tier, schlagen; sie sollen an einer großen Pest sterben. 7 Und danach, 

spricht der Alam AHAYAH, werde ich Zedekia, den König Juda's, und seine Knechte und das 

Volk erretten, und wie in dieser Stadt übriggeblieben sind von der Pest, vom Schwert und 

von der Hungersnot, in die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, und in die Hand 



 

 

ihrer Feinde und in die Hand derer, die ihr Leben suchen; und er wird sie mit der Schärfe 

des Schwertes schlagen; und er wird sie nicht ersparen, noch Erbarmen haben, noch 

Erbarmen haben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und zu diesem Volk sollst du sagen: So spricht der Alam AHAYA: Siehe, ich habe vor dir 

den Weg des Lebens und den Weg des Todes gesetzt. 9 Wer in dieser Stadt bleibt, der wird 

durch das Schwert und durch die Hungersnot und durch die Pestilenz sterben; wer aber 

auszieht und zu den Chaldäern fällt, die dich belagern, der wird leben, und sein Leben wird 

ihm zum Raube sein. 10 Denn ich habe mein Angesicht gegen diese Stadt zum Bösen und 

nicht zum Guten gerichtet, spricht der Alam AHAYA: Es wird in die Hand des Königs von 

Babel gegeben werden, und er wird es mit Feuer verbrennen. 

11Und rühre das Haus des Königs von Juda an und sprich: Höret das Wort des Alams, 

AHAYAH 12; so spricht das Haus Davids, das Alams, AHAYAH: Richtet das Gericht am 

Morgen und errette den Verderbten aus der Hand des Unterdrückers, damit nicht meine 

Wut wie Feuer ausgehe und verbrenne, daß niemand es erlöschen kann wegen des Übels 



 

 

eurer Taten.13 Siehe, ich bin wider dich, du Bewohner des Tales und Fels der Ebene, spricht 

der Alam AHAYAH; welcher 

Das ist nicht der Fall. 

14 Ich will euch aber peinigen und sagen: Wer soll gegen uns kommen, oder wer soll in 

unsere Wohnstätten einziehen? 

nach der Frucht eures Tuns, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA, und ich werde ein 

Feuer anzünden in seinem Wald, und es wird alles um ihn herum verzehren. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; geh hinab in das Haus des Königs von Juda und rede 

dort dieses Wort, 2 und sprich: Höre das Wort des Alam (Ewige) AHAYAH, o König von Juda, 

der auf dem Thron Davids sitzet, du und deine Knechte und dein Volk, das durch diese Tore 



 

 

hineingeht: 3 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; richte Gericht und Gerechtigkeit aus 

und errette die Verderbten aus der Hand des Unterdrückers; und tue kein Unrecht, tue dem 

Fremden, dem Vaterlosen, noch der Witwe keine Gewalttat, und vergieße an diesem Ort 

kein unschuldiges Blut. 4 Denn wenn ihr solches tut, so wird es durch die Tore dieses 

Hauses, die Könige, die auf dem Thron Davids sitzen, hineingehen, die in Wagen reiten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wenn ihr aber diese Worte nicht hört, so schwöre ich bei mir selbst, spricht der Alam 

AHAYAH, daß dieses Haus zur Verwüstung werden soll. 6 Denn so spricht der Alam 

AHAYAH zum Hause des Königs Juda: Du bist mir Gilead und das Haupt des Libanon; doch 

ich will dich zur Wüste und zu Städten machen 

† 20.7 wurde getäuscht: oder, wurde verlockt 20.10 Alles...: Heb. Jeder Mann meines 

Friedens * 21.12 Ausführen: Heb. Richter † 21.13 Einwohner: Heb.Bewohnerin - 21.14 

bestrafen: Heb.Besuch auf * 22.4 auf...: Heb. für David auf seinem Thron 

Jeremia 22:7 532 Jeremia 23:14 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich will Zerstörer gegen dich herrichten, ein jeglicher mit seinen Waffen; und sie 

sollen deine erlesenen Zedern umhauen und ins Feuer werfen. 8 Und viele Völker werden 

an dieser Stadt vorübergehen, und sie werden sagen ein jeglicher zu seinem Nächsten: 

Darum hat der Alam 

(Ewig) AHAYAH tat also an dieser großen Stadt? 9 Dann werden sie antworten: Weil sie den 

Bund des Alam verlassen haben (Ewig) AHAYAH ihre AHBA, und betete andere Baals 

(Götter), und diente ihnen. 

11 Denn so spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, der Sallum, den Sohn Josias, des Königs von 

Juda, der an Stelle seines Vaters Josia regierte, der aus diesem Ort ging, und wird nicht mehr 

dorthin zurückkehren; 12 sondern er wird sterben an dem Ort, dahin sie ihn gefangen 

geführt haben, und wird dieses Land nicht mehr sehen. 

Wehe dem, der sein Haus baut durch Ungerechtigkeit und seine Gemächer durch Unrecht, 

der seinen Nächsten ohne Lohn dienstbar macht und ihm nicht gibt zu seinem Werk, 



 

 

14 und spricht: Ich will mir ein weites Haus und große Kammern bauen und ihm Fenster 

aushauen; und es ist mit Zedern bekniet und bemalt 

Das ist nicht der Fall. 

15 Halt, daß du König bist, weil du dich in Zedern am nächsten bist? Hat dein Vater nicht 

gegessen und getrunken, Milion. 

16 Und er richtete die Sache der Armen und Bedürftigen; und es ging ihm gut; und war das 

nicht, mich zu erkennen? spricht der Alam AHAYA 17. Aber deine Augen und dein Herz sind 

nicht um deiner Habsucht willen und um unschuldiges Blut zu vergießen und um 

Bedrückung und um Gewalttat, um zu tun 

Das ist nicht der Fall. 

so spricht der Alam AHAYAH über Jojakim, den Sohn Josias, des Königs von Juda: Sie sollen 

nicht um ihn klagen und sagen: Ach mein Bruder! oder: Ach Schwester! sie sollen nicht um 

ihn klagen und sagen: Ach Herr! oder: Ach seine Herrlichkeit! 19 Er soll begraben werden 



 

 

mit dem Begräbnis eines Esels, gezogen und hinausgeworfen vor den Toren 

YaRaWaShaLaMs. 

Gehe hinauf auf den Libanon und schreie und erhebe deine Stimme in Basan und schreie 

von den Gängen; denn alle deine Geliebten sind vertilgt. 21 Ich habe mit dir geredet in 

deinem Wohlergehen, aber du hast gesagt: Ich will nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 

von deiner Jugend an, daß du meiner Stimme nicht gehorcht hast.22 Der Wind wird alle 

deine Hirten verzehren, und deine Lieben werden in die Gefangenschaft gehen; denn du 

wirst dich schämen und dich schämen um all deiner Bosheit willen. 

O Bewohner des Libanon, der dein Nest in den Zedern macht, wie gnädig wirst du sein, 

wenn du zankst 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 So wahr ich lebe, spricht die Alam (Ewige) AHAYAH, obwohl Conja, der Sohn des 

Komeupons, die Painasofawomanintravail! 

Jojakim, der König Juda's, war das Siegel an meiner Rechten, und ich wollte dich von dannen 

reißen; 25 und ich will dich in die Hand derer geben, die dein Leben suchen, und in die Hand 

derer, deren Angesicht du fürchtest, in die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, und 

in die Hand der Chaldäer. 26 Und ich will dich und deine Mutter, die dich gebar, in ein 

anderes Land werfen, wo ihr nicht geboren seid, und daselbst werdet ihr sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber in das Land, in das sie zurückkehren wollen, dahin sollen sie nicht zurückkehren. - 28 

Ist dieser Mann Conja ein verachteter zerbrochener Götzen? Ist er ein Gefäß, in welchem 

kein Vergnügen ist? Warum werden sie hinausgeworfen, er und sein Same, und werden in 

ein Land geworfen, das sie nicht kennen? - 29 O Erde, Erde, Erde, höret das Wort des Alams 

(ewiger) AHAYAH 30. - So spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, Schreibt diesen Mann 

kinderlos, ein Mann, der nicht gedeihen wird in seinen Tagen; denn kein Mensch aus seinem 

Samen wird gedeihen, auf dem Thron Davids sitzend und in Juda noch mehr herrschend. 



 

 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Wehe den Hirten, die die Schafe meiner Weide zerstören und zerstreuen! spricht der Alam 

AHAYAH 2 (Ewig) AHAYAH 2 (Ewig) Deshalb spricht so der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH 

(Ewig) AHBA (Ewig) von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gegen die Pastoren, die mein Volk 

weiden; ihr habt meine Herde zerstreut und vertrieben und habt sie nicht besucht; siehe, 

ich werde das Böse eurer Taten über euch besuchen, spricht der Alam AHAYAH 3 (Ewig) 

AHAYAH 3 (Ewig) Und ich werde den Rest meiner Herde aus allen Ländern sammeln, wohin 

ich sie vertrieben habe, und sie wieder in ihre Falte bringen, und sie werden fruchtbar sein 

und zunehmen. 4 Und ich werde Hirten über sie aufstellen, die sie weiden sollen; und sie 

werden nicht mehr fürchten, noch werden sie entsetzen, noch werden sie fehlen, spricht der 

Alam (Ewig) AHAYA. 



 

 

5 Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Alam AHAYAH, daß ich zu David einen gerechten 

Zweig aufrichten werde, und ein König wird herrschen und gelingen und Recht und 

Gerechtigkeit auf Erden vollbringen. 6 In seinen Tagen wird Juda gerettet werden, und 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) soll sicher wohnen; und dies ist sein Name, mit dem er genannt 

werden soll, Der Alam (Ewige) AHAYAH 

7 Darum siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH, daß sie nicht 

mehr sagen sollen: Der Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH lebt, der die Kinder YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) aus dem Land Ägypten aufgezogen hat; 8 Aber der Alam AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH lebt, der den Samen des Hauses YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) aus dem Land des 

Nordens geführt hat und aus allen Ländern, in denen ich sie vertrieben habe; und sie sollen 

in ihrem eigenen Land wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Mein Herz in mir ist gebrochen um der Propheten willen; alle meine Gebeine zittern; ich 

bin wie ein Trunkener und wie ein Mensch, den Wein überwunden hat um des Alams willen 



 

 

AHAYAH und um der Worte seiner Heiligkeit willen. 10 Denn das Land ist voll von Adul- 

terern; denn um des Schwörens willen trauert das Land; die lieblichen Stätten der werden 

ihnen sein wie glitschige Wege in der Finsternis; sie werden vertrieben werden und darin 

fallen; denn ich werde Böses über sie bringen, auch das Jahr ihrer Heimsuchung, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 13. 

Samarien; sie weissagten zu Baal und ließen mein Volk YashaRa'AhLa ----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

von YaRaWaShaLaM eine schreckliche Sache: sie begehen Ehebruch und wandeln in Lügen; 

sie stärken auch die Hände der Übeltäter, daß niemand von seiner Bosheit zurückkehrt; sie 

sind alle zu mir wie Sodom und die 

15 Darum spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen über die Propheten: Haltet fest, 

ich will sie mit Wermut weiden und lasse sie das Wasser der Galle trinken; denn von den 

Propheten der 

YaRaWaShaLaM ist entweiht in das ganze Land gegangen.†† 16 So spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH 

Die Heerscharen hören nicht auf die Worte der Propheten, die euch weissagen; sie machen 

euch eitel; sie reden ein Gesicht von ihrem Herzen und nicht aus dem Munde des Alams 

(ewiger) AHAYAH 

17..........................................................................................................................................................................................

............................................ 



 

 

(Ewig) AHAYAH hat gesagt: Ihr werdet Frieden haben, und sie sagen zu jedem, der nach der 

Vorstellung seiner eigenen wandelt 

Kein Unglück wird über euch kommen.18 Denn wer im Rat des Alams stand, der sah und 

merkte, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Hätten sie aber in meinem Rat stehen und mein Volk meine Worte hören lassen, so 

hätten sie sich von ihrem bösen Weg und von dem Übel ihres Tuns gewendet. 22 Wenn sie 

aber in meinem Rat stehen und mein Volk meine Worte hören lassen, so hätten sie sie von 

ihrem bösen Weg und von ihrem bösen Tun abwenden sollen, so hätten sie sein Wort hören 

müssen, wer hat sein Wort gestempelt und gehört?§§ 19 Siehe, ein Wirbelwind des Alams 

(ewiger) AHAYAH ist ausgezogen in Wut, ja ein heftiger Wirbelwind; er wird schwer auf das 

Haupt der Gottlosen fallen. 20 Der Zorn des Alams (ewiger) AHAYAH wird nicht 

zurückkehren, bis er hingerichtet hat und bis er die Gedanken seines Herzens erfüllt hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Bin ich ein AHBA, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH, und nicht ein AHBA (Eternal) 

AHAYAH, aus der Ferne? 24 Kann sich irgend jemand an se- Cret Stellen verstecken, die ich 

ihn nicht sehen werde? spricht der Alam (Eternal) AHAYAH, aus der Ferne? Fülle ich nicht 

Himmel und Erde? spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 25. 

26 Wie lange soll dies im Herzen der Propheten sein, die Lügen weissagen? Ja, sie sind 

Propheten des Betrugs ihres Herzens; 27 die meinen, mein Volk vergesse meinen Namen 

durch ihre Träume, die sie einem jeglichen seinem Nächsten sagen, wie ihre Väter meinen 

Namen für Baal vergessen haben. 28 Der Prophet, der einen Traum hat, der verkünde einen 

Traum; und wer mein Wort hat, der rede treulich mein Wort. Was ist die Spreu zu dem 

Weizen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 29 ***. ist mein Wort nicht wie ein Feuer? spricht der 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) und wie ein Hammer, der den Felsen zerbricht? 30 

Darum siehe, ich bin gegen die Propheten, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 

31 Siehe, ich bin wider die Propheten, spricht der Alam (Ewige) AHAYA, 

, die ihre Zungen benutzen, und 

spricht: Er spricht: Siehe, ich bin wider die, die falsche Träume weissagen, spricht der Alam 

AHAYAH und sage es ihnen und lasse mein Volk durch ihre Lügen und durch ihre 

Leichtigkeit irregehen; doch habe ich sie nicht gesandt noch ihnen geboten; darum werden 

sie es nicht nützen. 

Menschen überhaupt, sagt der Alam (Ewige) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn dieses Volk oder der Prophet oder ein Priester dich fragen wird und sagen: Was 

ist die Last des Alam? 



 

 

Du sollst dann zu ihnen sagen: Welche Bürde? Ich will dich sogar verlassen, spricht der 

Alam AHAYAH 34. Und was den Propheten und den Priester und das Volk betrifft, das sagen 

wird: Die Bürde des Alam AHAYAH (Ewig) 

35 So sollt ihr sagen ein jeglicher zu seinem Nächsten und ein jeglicher zu seinem Bruder, 

nämlich zu seinem Hause. 

Was hat der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) beantwortet? 

und: Was hat der Alam AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) gesprochen? 36 Und die Last des Alam AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) wird nicht 

mehr erwähnt werden; denn jedes Menschen Wort soll seine Last sein. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AH (Eternal) AHAYA, AH, AH, AH, AH, AH, 



 

 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH 

40 Und ich will dich verlassen und die Stadt, die ich dir und deinen Vätern gegeben habe, 

und will dich aus meinem Angesicht vertreiben, 40 und will dir ewige Schmach und ewige 

Schande bringen, die nicht vergessen werden wird. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) zeigte mich, und siehe, zwei Körbe von Feigen 

wurden vor dem Tempel des Alam gesetzt (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH, nachdem 

Nebukadrezzar König von Babylon hatte gefangen weggeführt Jeconia, der Sohn Jojakims, 

König von Juda, und die Fürsten von Juda, mit den Zimmerleuten und Schmieden, aus 



 

 

YaRaWaShaLaM, und hatte sie nach Babylon gebracht. 2 Ein Korb hatte sehr gute Feigen, 

auch wie die Feigen, die zuerst reif sind: und der andere Korb hatte sehr ungezogen 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da sprach der Alam AHAYAH zu mir: Was siehst du, Jeremia? Und ich sprach: Feigen; die 

guten Feigen, sehr gut; und das Böse, sehr böse, die nicht gegessen werden können, sie sind 

so böse. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wiederum kam das Wort des Alams AHAYAH zu mir und sprach: 5 So spricht der Alam 

AHAYAH, der AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l): Wie diese guten Feigen, so werde ich 

erkennen, die weggeführt werden von Juda, die ich aus diesem gesandt habe 

6 Denn ich will meine Augen auf sie richten zum Guten, und ich will in das Land der 

Chaldäer kommen zu ihrem Guten. 



 

 

und will sie wieder in dieses Land bringen, daß ich sie baue und sie nicht abziehe, und will 

sie pflanzen, 

7 Und ich will ihnen ein Herz geben, mich zu erkennen, daß ich der Alam bin AHAYAH; und 

sie sollen mein Volk sein, und ich will ihr AHBA sein; denn sie werden von ganzem Herzen 

zu mir zurückkehren. 

8 Und wie die bösen Feigen, die nicht gegessen werden können, so sind sie böse; wahrlich, 

so spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA: So will ich Zedekia, den König von Juda, und 

seine Fürsten und die übrigen von YaRaWaShaLaM geben, die in diesem Land bleiben, und 

die im Land Ägypten wohnen: 9 Und ich will sie überantworten, daß sie in alle Königreiche 

der Erde weggebracht werden, um ihre Missetaten zu begehen, um ein Reproach und ein 

Sprichwort zu sein, ein Geschwätz und ein Fluch, an allen Orten, wohin ich fahren werde. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich werde das Schwert, die Hungersnot und die Pest unter sie senden, bis sie aus 

dem Land verzehrt werden, das ich ihnen und ihren Vätern gegeben habe. 

25 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort, das zu Jeremia gekommen ist über das ganze Volk Judas im vierten Jahr Jojakims, 

des Sohnes Josias, des Königs Juda's, das war das erste Jahr Nebukadnezars, des Königs zu 

Babel, 2 das Jeremia, der Prophet, zu allem Volk Juda's geredet hat, und zu allen Bewohnern 

YaRaWaschaLaMs, und sprach: 3 Vom dreizehnten Jahr Josias, des Sohnes Amons, des 

Königs Juda's, bis auf diesen Tag, das ist das dreiundzwanzigste Jahr, hat das Wort des 

Alams AHAYAH zu euch alle seinen Knechten gesandt, und ich habe euch früh aufgestanden 

und geredet; ihr aber habt nicht gehört. 4 Und der Alam wendet euch an alle eure bösen 



 

 

Väter, und ihr habt zu allen seinen Knechten gesandt, die Propheten, früh aufstehend und 

sendend, und ihr habt nicht gehört, um zu hören. 

8 Darum spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen: Weil ihr meine Worte nicht 

gehört habt, 9 siehe, ich will senden und alle Geschlechter des Nordens nehmen, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH, und Nebukadnezar, der König zu Babel, mein Knecht, und will sie 

über dieses Land und über seine Bewohner und über alle diese Völker umherführen und sie 

vertilgen und sie zum Erstaunen und Zischen und ewigen Verwüstungen machen. 10 Und 

ich will von ihnen die Stimme des Myrth und die Stimme der Freude nehmen, die Stimme 

der 

Das ist nicht der Fall. 

Der Bräutigam und die Stimme der Braut, das Geräusch der Mühlsteine und das Licht der 

Kerze. 11 Und dieses ganze Land wird eine Verwüstung sein, 

und ein Erstaunen, und diese Nationen werden dem König zu Babel dienen siebzig Jahre. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es soll geschehen, wenn siebzig Jahre vollendet sind, will ich den König zu Babel und 

jenes Volk heimsuchen, spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) für ihre Missetat und das Land der Chaldäer und wird es ewig 

machen 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ich will über das Land alle meine Worte bringen, die ich wider sie geredet habe, alle 

Verwüstungen. 

14 Denn auch viele Nationen und große Könige sollen sich von ihnen selbst dienen; und ich 

will ihnen vergelten nach ihren Werken und nach ihren eigenen Werken. 

Denn so spricht der Alam AHAYAH AHBA AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zu mir; 

Nehmen Sie den Wein 



 

 

16 Und sie werden trinken und sich bewaffnen und wütend sein über das Schwert, das ich 

unter sie senden werde. 17 Und ich nahm den Kelch von der Hand des Heeres und machte 

alle Nationen zu trinken, zu dem mich die Alam (Ewig) AHAYAH gesandt hatte. 18 Und ich 

nahm den Kelch von der Hand des Heeres, und machte alle Völker zu trinken, zu denen die 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) mich gesandt hatte: 18 Und es geschah, YaRaWaShaLaM (WY) 

und die Städte Judas und seine Könige und seine Fürsten und seine Fürsten, um sie zu einer 

Verwüstung, zum Erstaunen, zum Fluch und zum Fluch zu machen, wie es heute ist: 19 

Pharao, der König von Ägypten, und seine Knechte, und seine Fürsten und sein ganzes Volk; 

20 und alles Mischvolk und alle Könige des Landes Uz und alle Könige des Landes der 

Philister und Aschkelon, und Aschach, und Ekron, und der Überrest von Aschdo, 21 und der 

Kinder Amdo, Moh und Moh, und alle Könige des Landes der Könige der Philister, und 

Aschkelon, 

mon, 22 und alle Könige von Tyrus und alle Könige von Zidon und die Könige der Inseln, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Dedan und Tema und Buz und alle, die in den äußersten Ecken sind, § 24 und alle Könige 

jenseits diesera, 

von Arabien und allen Königen des Mischvolkes, die in der Wüste wohnen, 25 und allen 

Königen von Simri und allen Königen von Elam und allen Königen von Medes, 26 und allen 

Königen des Nordens, ferne und nahe, eins mit dem andern, und allen Königreichen der 

Welt, die auf dem Angesicht der Erde sind, und der König von Scheschach wird nach ihnen 

trinken. 27 Darum sollst du zu ihnen sagen: So spricht der Alam AHAYAH aus Heerscharen, 

der AHBA von YaShaRa'AhLa. 28 Und wenn sie sich weigern, den Kelch aus deiner Hand zu 

trinken, dann sollst du zu ihnen sagen: Trinkt und werdet betrunken und spue, und fällt 

nicht mehr, wegen des Schwertes, das ich unter euch senden werde. 28 Und wenn sie sich 

weigern, den Kelch zu nehmen, so sollt ihr zu ihnen sagen: So spricht der Alam. 

Rufe ein Schwert über alle Bewohner der Erde, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der 

Heerscharen.** 

33 Und die Erschlagenen des Alams werden alle diese Worte wider sie prophezeien und zu 

ihnen sagen: Der Alam (ewiger) AHAYAH wird aus der Höhe brüllen und seine Stimme aus 



 

 

seiner Wohnstätte QaDaSh äußern; er wird mächtig brüllen auf seiner Wohnstätte; er wird 

schreien, wie die Weintrauben treten, gegen alle Bewohner der Erde. 31 Es wird ein Lärm 

kommen bis an die Enden der Erde; denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat eine Kontroverse 

mit den Nationen, er wird mit allem Fleisch plädieren; er wird denen, die böse sind, das 

Schwert geben, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 32. So spricht der Alam (ewiger) 

AHAYAH der Heerscharen, siehe, das Böse wird aus der Nation in die Nation gehen, und ein 

großer Wirbelwind wird von den Küsten der Erde emporgehoben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH wird an jenem Tag sein von einem Ende der Erde bis zum anderen Ende der Erde; 

sie werden nicht beklagt, weder gesammelt noch begraben werden; sie werden auf der Erde 

Kot werden. 

Heulet, ihr Hirten, und schreiet und wälzet euch in die Asche, ihr Hauptleute der Herde; 

denn die Tage eurer Schlachtung und eurer Zerstreuung sind vollendet, und ihr werdet 

fallen wie ein angenehmes Gefäß. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. ein Gefäß der Begierde 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Hirten sollen nicht fliehen können, noch der Hauptmann der Herde, zu entrinnen.§§ 

36 Eine Stimme des Schreiens der Hirten und ein Heulen des Hauptmannes der Herde soll 

erhört werden; denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat ihre Weide verderbt. 37 Und die 

friedvollen Wohnstätten werden ausgerottet wegen des grimmigen Zornes des Alam 

(ewiger) AHAYAH 

38..........................................................................................................................................................................................

................... 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

3. Wenn sie hören und sich bekehren werden von seinem bösen Weg, daß ich mich bekehre 

von dem Übel, das ich ihnen tun will wegen des Übels, das ich ihnen zu tun beabsichtige, 

4 Und du sollst zu ihnen sagen: So spricht der Alam (ewiger) AHAYA: Wenn ihr nicht auf 

mich hören wollt, daß ihr in meinem Gesetz wandelt, das ich euch vorgesetzt habe, 5 um zu 

hören auf die Worte meiner Knechte, der Propheten, die ich zu euch gesandt habe, beide 



 

 

früh aufstehen und sie senden, aber ihr habt nicht gehört; 6 so will ich dieses Haus machen 

wie Silo und will diese Stadt zu einem Fluch machen allen Heiden auf Erden. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Priester und Propheten und alles Volk hörten Jeremia diese Worte reden im 

Hause des Alam (Eter- 

nal) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.............................................................................. 

8Und es geschah, als Jeremia alles, was der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) gesprochen hatte, beendet hatte, um mit dem ganzen Volk zu reden, da nahmen ihn 

die Priester und die Propheten und das ganze Volk und sprachen: Du sollst gewißlich 

sterben! 9Warum hast du im Namen des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

prophezeit und gesagt: Dieses Haus soll wie Silo sein, und diese Stadt wird wüst sein ohne 



 

 

Bewohner? Und alles Volk versammelte sich wider Jeremia im Hause des Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige). 

10 Als die Fürsten Juda's dies hörten, zogen sie aus dem Hause des Königs hinauf 

11 Da redeten die Priester und Propheten zu den Fürsten und zum ganzen Volk und 

sprachen: Dieser Mann ist würdig zu sterben; denn er ist es wert, zu sterben. 

hat wider diese Stadt geweissagt, wie ihr mit euren Ohren gehört habt.†  

Und Jeremia redete mit allen Fürsten und mit dem ganzen Volk und sprach: Der Alam 

(Ewige) AHAYAH hat mich gesandt, 

13 Darum ändere nun deine Wege und deine Taten und gehorche der Stimme des Alam, 

AHAYAH, deinem AHBA, und der Alam, AHAYAH, werde ihn bekehren von dem Übel, das er 

wider dich geredet hat. 14 Siehe, ich bin in deiner Hand; tue mit mir, wie es gut scheint und 

wie es dir gefällt. 



 

 

15 Ihr aber wisset, daß, wenn ihr mich tötet, ihr unschuldige Blutsverwandte zu euch 

bringen werdet. 

über euch selbst und über diese Stadt und über ihre Bewohner; denn aus Wahrheit hat mich 

der Alam AHAYAH zu euch gesandt, alle diese Worte vor euren Ohren zu reden. 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprachen die Fürsten und das ganze Volk zu den Priestern und Propheten: Dieser Mann 

ist es nicht wert zu sterben; denn er hat zu uns geredet im Namen des Alams AHAYAH, 

unser AHBA 17 und sprach zu der ganzen Gemeinde des Volkes: 18 Micha, der Morastiter, 

weissagte in den Tagen Hiskias, des Königs von Juda, und redete mit dem ganzen Volk Juda 

und sprach: So spricht der Alam AHAYAH, der Heerscharen: Zaian (Zion) soll gepflügt 

werden wie ein Feld, und YaRaWaShaLaM 

19 Hat Hiskia, der König von Juda, 



 

 

ganz Juda setzte ihn überhaupt zum Tode? fürchtete er nicht den Alam       

...............................................................................................................................................................................................

..................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

§ 20 Und es war auch ein Mensch, der in ihnen prophezeite?So haben wir einen großen 

Übeltäter wider unsere Seelen. 

23 Und sie holten Urija aus Ägypten heraus und brachten ihn zu dem König Jojakim, der ihn 

mit dem Schwert erschlug, und warfen seinen Leichnam in die Gräber. 23 Und sie holten 

Urija aus Ägypten heraus und brachten ihn zu Jojakim, dem König, der ihn mit dem Schwert 

tötete, und warfen seinen Leichnam in die Gräber. Und der König Jojakim, der mit dem 

Schwert tötete, ließ ihn in Ägypten fliehen und ließ ihn in Ägypten fliehen. Und der König 

Jojakim, der mit dem Schwert nach Ägypten zog, ließ ihn in Ägypten ziehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Aber die Hand Ahikams, des Sohnes Saphans, war mit Jeremia, daß sie ihn nicht in die 

Hand des Volkes gaben, um ihn zu töten. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Zu Beginn der Regierungszeit Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, kam dieses 

Wort zu Jeremia vom Alam (ewiger) AHAYAH, und sprach: 2 So spricht der Alam (ewiger) 

AHAYAH zu mir: Mache dir Fesseln und Joche und lege sie auf deine 

Das ist nicht der Fall. 

3 und sende sie zum König von Edom und zum König von Moab und zum König der 

Ammoniter und zum König von Tyrus und zum König von Zidon durch die Boten, die zu 

YaRaWashaLaM zu Zedekia, dem König von Juda, kommen; 4 und komm 



 

 

laß sie zu ihren Meistern sagen: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der 

Heerscharen, der 

AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l); So werdet ihr zu euren Herren sagen: † 5 Ich habe die 

Erde gemacht, den Mann und das Tier, 

sie werden 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 27:6 536 Jeremia 28:14 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und nun habe ich alle diese Länder in die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, 

meines Knechtes, gegeben, und die Tiere auf dem Felde habe ich ihm gegeben, ihm zu 

dienen. 7 Und alle Nationen sollen ihm und seinem Sohn und seinem Sohn dienen, bis zur 



 

 

Zeit seines Landes; und dann sollen sich viele Nationen und große Könige von ihm 

bedienen. 8 Und es wird geschehen, daß die Nation und das Königreich, die dem König von 

Babel nicht dienen werden, und die ihren Hals nicht unter das Joch des Königs von Babel 

legen werden, diese Nation werde ich bestrafen, spricht der Alam, 

9 (Ewig) AHAYAH, mit dem Schwert, mit der Hungersnot und mit der Pest, bis ich sie durch 

seine Hand verzehrt habe. 

Darum höret nicht auf eure Propheten, auf eure Wahrsager, auf eure Träumer, auf eure 

Zauberer, auf eure Zauberer, die zu euch reden, 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Ihr sollt dem König zu Babel nicht dienen; 10 denn sie weissagen euch eine 

Lüge, daß sie euch ferne von eurem Lande wegtun und ich euch vertreiben und umkommen. 

11 Aber die Heiden, die ihren Hals unter das Joch des Königs zu Babel bringen und ihm 

dienen, die will ich wieder lassen - 



 

 

Haupt noch in ihrem eigenen Land, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH; und sie werden es, 

und sie werden darin wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich redete mit Zedekia, dem König von Juda, nach all diesen Worten und sprach: Bringt 

eure Hälse unter das Joch des Königs von Babel und dienet ihm und seinem Volk und lebt! 

13 Warum wollt ihr sterben, du und dein Volk, durch das Schwert, durch die Hungersnot 

und durch die Pest, wie der Alam? 

(Ewig) AHAYAH hat gegen die Nation geredet, die dem König von Babel nicht dienen wird? 

14 Darum hört nicht auf die 

15 Denn ich habe sie nicht gesandt, spricht der Alam, AHAYAH, und sie weissagen eine Lüge 

in meinem Namen, auf daß ich euch austreibe, und die Worte der Propheten, die zu euch 

reden und sagen: Ihr sollt dem König von Babel nicht dienen; denn sie weissagen euch eine 

Lüge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 16 Und ich redete mit den Priestern und mit allen diesen beiden, ihr und mit den 

Propheten, die euch prophezeien. 

Das Volk, das spricht: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAI AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAI 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAH AHAYAH AHAYAH AHAI AHAYA, AHAYAH AHAYA, 

AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AHAYAAAAAAAAAAAAAAAA, AH AH AHA, AHAYA, AHA, 

AHA, AHYAYAH AHAYA, AHAYAYAYAHAAAAAAAHAH AH AH AH AH AHA, AHA, AHA, 

AHAYAHA, AH AH AHA, AH AHA, AHAYAHAHAAAAAAAHA, AHA, AHA, AHA, AHAYAYAHAH 

AHA, AH AHAYAYA, AHA, AHAYAYAYAYA, AHA, AHAYA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA 

Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH von Heerscharen über die Säulen und über das 

Meer und über die Basen und über den Rest der Gefäße, die in dieser Stadt bleiben, 20 



 

 

welche Nebukadnezar, der König von Babylon, nicht nahm, als er wegführte Jekonja, den 

Sohn Jojakims, den König von Juda von YaRaWaShaLaM nach Babylon, und alle Adligen von 

Ju-dah und YaRaWaShaLaM 

21;........................................................................................................................................................................................

.............. 

Das ist nicht der Fall. 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) über die Gefäße, die im Haus des Alams bleiben, AHAYAH und im 

Haus des Königs von Juda und von YaRaWaShaLaM 22, und sie werden nach Babylon 

getragen werden, und es wird sie geben bis zu dem Tag, an dem ich sie besuche, spricht der 

Alam AHAYAH (Ewige) AHAYAH; dann werde ich sie hochbringen und sie an diesen Ort 

zurückbringen. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und es geschah im selben Jahr, am Anfang der Regierung Zedekias, des Königs von Juda, im 

vierten Jahr und im fünften Monat, da redete Hananja, der Sohn Azurs, der Prophet, der von 

Gibeon war, zu mir im Hause des Alams AHAYAH vor den Priestern und vor dem ganzen 

Volk und sprach: 2 So spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, der AHBA 

3 In zwei vollen Jahren werde ich das Joch des Königs von Babel wiederbringen. 

an diesen Ort alle Gefäße des Hauses des Heeres, den König Nebukadnezars 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich will Joja, den Sohn Jojakims, des Königs Judas, wieder an diesen Ort bringen samt 

allen Gefangenen Judas, die nach Babel gezogen sind, spricht 

der Alam (Ewige) AHAYAH: denn ich werde das Joch des Königs von Babel brechen.†  

5Und der Prophet Jeremia sprach zu dem Propheten Hananja vor den Priestern und vor 

dem ganzen Volke, das im Hause des Alam stand: AHAYAH 6,,---------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der Prophet Hananja nahm das Joch vom Halse des Propheten Jeremia und zerbrach 

es. 11 Und Hananja redete vor dem ganzen Volk und sprach: So spricht der Alam AHAYAH 

AHAYAH: So will ich das Joch Nebukadnezars, des Königs von Babel, brechen vom Halse 

aller Völker in zwei Jahren. Und der Prophet Jeremia ging hin. 

Das ist nicht der Fall. 

12Da kam das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH zu Jeremia, dem Propheten, nach dem 

Hananja, 

13 Gehe hin und verkündige Hananja und sprich: So spricht der Alam 



 

 

(Ewig) AHAYAH; Du hast die Joche des Holzes zerbrochen; aber du sollst ihnen eiserne 

Joche machen. 14 Denn so spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH der Heerscharen, der AHBA der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); Ich habe ein 

Joch aus Eisen auf den Hals aller dieser Nationen, dass sie dienen Nebukadnezar König von 

Babylon, und sie werden ihm dienen; und ich habe ihm die Tiere des Feldes auch gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 28:15 537 Jeremia 29:32 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach der Prophet Jeremia zu dem Propheten Hananja: Höre doch, Hananja! Der Alam 

AHAYAH hat dich nicht gesandt; aber du läßt dieses Volk auf eine Lüge vertrauen. 16 Darum 

spricht der Alam AHAYAH AHAYA: Siehe, ich will dich von der Erde werfen; in diesem Jahr 



 

 

wirst du sterben, weil du die Rebellion gegen den Alam AHAYAH 17 gelehrt hast.Also starb 

der Prophet Hananja im selben Jahr im siebten Monat. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das sind nun die Worte des Briefes, den Jeremia, der Prophet, von YaRaWaShaLaM sandte 

zu dem Überrest der Ältesten, die gefangen weggeführt wurden, und zu den Priestern und 

zu den Propheten und zu allem Volk, das Nebukadnezar von YaRaRaShaLaM weggeführt 

hatte, nach Babylon; 2 (Danach Jekonja, der König, und die Königin, und die Eunuchen, die 

Fürsten von Juda und YaRaWaShaLaM, und die Zimmerleute, und die 

Die Schmiede waren von YaRaWaShaLaM 3 weggegangen, indem Elasa, der Sohn Saphans, 

und Gemarja, der Sohn Hilkijas, die Zedekia, der König von Juda, nach Babel sandten zu 

Nebukadnezar, dem König von Babel, und sprachen: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen, der AHBA (Ewige) von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

........................................................................ 

7 Und suche den Frieden der Stadt, wohin ich dich weggeführt habe, und bete zum Alam 

AHAYA 

Für sie: denn in ihrem Frieden werdet ihr Frieden haben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn so spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, der AHBA AHBA von YaShaRa'AhLa 

AHRA: Laßt eure Propheten und Wahrsager, die in eurer Mitte sind, euch nicht täuschen, 

und hört nicht auf eure Träume, die ihr träumen lasset. 9 Denn sie weissagen euch falsch in 

meinem Namen: Ich habe sie nicht gesandt, spricht der Alam AHAYAH. 



 

 

10 Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA, dass nach siebzig Jahren in 

Babylon vollendet werde ich besuchen 

11 Denn ich kenne die Gedanken, die ich habe, und tue mein gutes Wort gegen dich, daß ich 

dich an diesen Ort zurückbringe. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

(Ewig) AHAYAH, Gedanken des Friedens und nicht des Bösen, um Ihnen ein erwartetes 

Ende zu geben. 

12 Dann denke an dich, saiththeAlam 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

ihr werdet mich anrufen, und ihr werdet hingehen und zu mir beten, und ich werde euch 

hören. 13 Und ihr werdet mich suchen und finden, wenn ihr werdet 

14 Und ich werde von euch gefunden werden, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH; und ich 

werde eure Gefangenschaft abwenden, und ich werde euch sammeln von allen Nationen 

und von allen Orten, wohin ich euch verstoßen habe, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 

Und ich werde dich wieder an den Ort bringen, wo ich dich gefangen weggeführt habe. 

Denn ihr habt gesagt: Der Alam AHAYAH hat uns zu Babel Propheten auferweckt.16 So 

wisset, daß der Alam AHAYAH vom König, der auf dem Thron Davids sitzt, und von allem 

Volk, das in dieser Stadt wohnt, und von euren Brüdern, die nicht mit euch in 

Gefangenschaft ausgezogen sind, spricht: 17 So spricht der Alam AHAYAH von Heerscharen: 

Siehe, ich werde über sie das Schwert, die Hungersnot und die Pest senden und sie wie böse 

Feigen machen, die nicht gegessen werden können, so böse sind sie.18 Und ich werde sie 



 

 

mit dem Schwert, mit der Hungersnot und mit der Pest verfolgen und sie ausliefern, um in 

alle Königreiche der Erde zu ziehen, um ein Fluch und ein Staunen zu sein, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 19 Weil sie unter allen Veröffentlichungen, in denen ich sie geleitet habe, gelogen haben 

und gedemütigt haben: 

nicht auf meine Worte gehört, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH, die ich 

ihnen von meinen Knechten, den Propheten, geschickt, früh aufstehen und senden sie; aber 

ihr wolltet nicht hören, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige). 

Höret nun das Wort des Alams AHAYAH, alle ihr von der Gefangenschaft, die ich von 

YaRaWaSha- LaM nach Babylon gesandt habe: 21 So spricht der Alam AHAYAH von den 

Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa 

22 Und von ihnen soll ein Fluch genommen werden durch die ganze Gefangenschaft Judas, 

die in Babel ist, und sagen: Der Alam AHAYAH macht dich wie Zedekia und wie Ahab, den 



 

 

der König von Babel im Feuer gebraten hat; 23 weil sie in 

YaShaRa'AhLa'AhW'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

So sollst du auch zu Semaja, dem Nehelamiter, reden und sagen:** 25 So spricht der Alam 

AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und spricht: Weil du 

Briefe in deinem Namen gesandt hast an das ganze Volk, das in YaRaWaShaLaM ist, und an 

Zephanja, den Sohn Maasejas, den Priester, und an alle Priester, die sagen: 26 Der Alam 

AHAYAH hat dich zum Priester gemacht an Stelle Jojadas, den Priester, daß ihr Amtleute im 

Hause des Alam sein sollt. 

29 Und der Priester Zephanja las diesen Brief vor den Ohren des Propheten Jeremia. 27 

Warum hast du nun Jeremia von Anathoth nicht zurechtgewiesen, der sich euch zum 

Propheten macht? 28 Und er sandte zu uns nach Babel und sprach: Diese Gefangenschaft ist 



 

 

lang; bauet Häuser und wohnet in ihnen und pflanzt Gärten und esset ihre Früchte. 29 Und 

der Priester Zephanja las diesen Brief vor den Ohren des Propheten Jeremia. 

Und es geschah das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia und sprach: 

31 Und sende allen von der Gefangenschaft und sprich: So spricht der Alam AHAYAH über 

Semaja, den Nehelamiter, daß Semaja euch weissagt, und ich ihn nicht gesandt habe, und er 

hat euch die Lüge anvertraut. 32 Darum spricht der Alam also: 

(Ewig) AHAYAH; Siehe, ich werde Semaja, den Nehelamiter, und seinen Samen heimsuchen; 

er wird keinen Menschen haben, der unter ihm wohnen könnte. 

dieses Volk; 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 30:1 538 Jeremia 31:9 



 

 

und soll nicht sehen das Gute, das ich für mein Volk tun werde, spricht der Alam AHAYAH; 

denn er hat wieder gelehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

Bäuche gegen den Alam (Eternal) AHAYAH.† 

30 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort, das zu Jeremia kam aus dem Alam (Eternal) AHAYAH, sagend, 2 So spricht der 

Alam (Eternal) AHAYAH, schreiben Sie alle Worte, die ich zu dir in einem Buch gesprochen 

habe. 3 Denn siehe, die Tage kommen, sagt der Alam (Eternal) AHAYAH, dass ich wieder die 

Gefangenschaft meines Volkes YaShaRa'AhLa, und Juda, sagt der Alam (Eternal) AHAYAH, 

dass ich werde sie in das Land, das ich ihren Vätern gegeben, und sie werden es besitzen. 

4 Und dies sind die Worte, die der Alam (Ewige) AHAYAH über YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und 

über Juda gesprochen hat. 5 Denn so spricht 



 

 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) Wir haben eine 

Stimme des Zitterns, der Furcht und nicht des Friedens gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

Wehe! denn jener Tag ist groß, und niemand ist ihm gleich; es ist auch die Zeit Jakobs Not; 

aber er wird aus ihm gerettet werden. 8 Denn es wird geschehen an jenem Tage, spricht der 

Alam der Heerscharen, daß ich sein Leben zerbreche 

Joch von deinem Halse und wird deine Bande zerreißen, und Fremde werden sich nicht 

mehr von ihm dienen. 9 Sie aber werden dem Alam dienen. 

(Ewig) AHAYAH, ihr AHBA, und David, ihr König, den ich ihnen auferwecken werde. 

So fürchte dich nicht, o mein Knecht Jakob, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, und sei 

nicht bestürzt, o YashaRa'AhLa 

13 Denn siehe, ich will dich retten von ferne und deinen Samen aus dem Lande ihrer 

Gefangenschaft; und Jakob wird wiederkommen und in Ruhe sein, und niemand wird ihn 



 

 

fürchten. 11 Denn ich bin mit dir, spricht der Alam, AHAYAH, um dich zu retten. Wenn ich 

aber aus allen Nationen, wohin ich dich zerstreut habe, ein volles Ende mache, so will ich 

doch nicht ein volles Ende machen von dir; aber ich will dich nach Maß korrigieren und dich 

nicht ganz ungestraft lassen. 12 Denn so spricht der Alam, AHAYAH, dein Bluterguss ist 

unheilbar, und deine Wunde ist grimmig. 13 Es gibt keinen, der dich für deine Sache 

plädiert, daß du 

Das ist nicht der Fall. 

14 Alle deine Lieben haben dich vergessen; sie suchen dich am ehesten. 

nicht; denn ich habe dich verwundet mit der Wunde eines Feindes, mit der Strafe eines 

Grausamen, wegen der Menge deiner Missetat, weil deine Sünden größer geworden sind. 15 

Warum schreist du um dein Elend? Dein Leid ist unheilbar wegen der Menge deiner 

Missetat; denn deine Sünden sind größer geworden, ich habe dir dies getan. 16 Darum 

werden alle, die dich verzehren, verzehrt werden, und alle deine Widersacher, jeder von 

ihnen, werden in die Gefangenschaft gehen; und die dich verderben, werden Beute sein, und 

alles, was dich raubt, will ich dir zur Beute geben. 17 Denn ich will dir wieder Gesundheit 



 

 

bewahren, und ich will dich von deinen Wunden heilen, spricht der Alam AHAYAH; denn sie 

haben dich als einen Ausgestoßenen bezeichnet und sagen: Das ist Zaian (Zion), den 

niemand sucht. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ich will die Gefangenschaft der Zelte Jakobs 

wiederbringen und mich seiner Wohnungen erbarmen; und die Stadt soll auf ihrem eigenen 

Haufen gebaut werden, und der Palast soll nach dem 

19 Und aus ihnen geht Danksagung und die Stimme derer, die fröhlich sind. 

Und ich will sie mehren, und sie werden nicht wenige sein; ich will sie auch preisen, und sie 

werden nicht klein sein. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und ihre Adligen sollen von sich selbst sein, und ihr Statthalter soll aus ihrer Mitte 

kommen, und ich werde ihn nahen lassen, und er wird sich mir nahen; denn wer ist dieser, 



 

 

der sein Herz zu mir hingezogen hat? spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 22. Und ihr 

werdet mein Volk sein, und ich werde euer AHBA sein 23. Siehe, der Wirbelwind des Alam 

(ewiger) AHAYAH geht aus mit Zorn, ein fortwährender Wirbelwind; er wird mit Schmerzen 

auf das Haupt der Gottlosen fallen. **† 24 Der heftige Zorn des Alam (ewiger) AHAYAH wird 

nicht zurückkehren, bis er es getan hat, und bis er die Absichten seines Herzens erfüllt hat: 

in den letzten Tagen sollt ihr es betrügen. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

2 So spricht der Alam AHAYAH, das übriggebliebene Volk des Schwertes fand Gnade in der 

Wüste, YashaRa'AhLa (y'shra'l), als ich ging, um ihn zur Ruhe zu bringen. 3 Der Alam 

AHAYAH ist mir von alters her erschienen und sprach: Ja, ich habe geliebt. 

mit ewiger Liebe; darum habe ich dich mit Güte gezogen.*† 4 Wiederum will ich dich bauen, 



 

 

Und du sollst gebaut werden, Jungfrau von YashaRa'AhLa --------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn es wird ein Tag sein, da die Wächter auf dem Gebirge Ephraim rufen werden: Stehet 

auf und laßt uns hinaufziehen nach Zaian (Zion) zum Alam (Ewigen) AHAYAH 7. Denn so 

spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) Singe mit Freude für Jakob und schreie unter den 

Obersten der Nationen: verkünde, lobe und sprich: O Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Rette 

dein Volk, den Überrest von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 8 Siehe, ich werde sie bringen 

aus dem Lande des Nordens und sammle sie von den Grenzen der Erde und mit ihnen 

Blinde und Lahme, Schwangere und Schwangere; eine große Schar wird dorthin 



 

 

zurückkehren. 9 Sie werden mit Weinen kommen, und mit Flehen will ich sie führen; ich 

will sie an den Wasserflüssen wandeln lassen in einem 

geradewegs, darin sie nicht stolpern werden; denn ich bin ein Vater YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), und Ephraim ist mein Erstgeborener.** 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 31:10 539 Jeremia 32:3 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) O ihr Völker, höret das Wort 

des Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) und verkündigt es in der Ferne in den Inseln und 

sprecht: Wer YaShaRa'AhLa (Yschra'l) zerstreut, der wird ihn sammeln und halten, wie ein 

Hirte seine Herde tut. 



 

 

12 Darum werden sie kommen und singen in der Höhe Zaians (Zion) und werden 

zusammenfließen zur Güte des Alams (Ewigen) AHAYA, des Weizens, des Weins, des Öls, 

der Herde und der Herde; und ihre Seele wird sein wie ein bewässerter Garten, und sie 

werden nicht mehr traurig sein. 13 Dann wird sich die Jungfrau freuen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich will die Seele der Priester sättigen mit Fettigkeit, und mein Volk soll mit meiner 

Güte zufrieden sein, spricht der Alam AHAYAH. 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA: Eine Stimme wurde in Rama gehört, 

Klage und bitteres Weinen; Rahel weinen 

denn ihre Kinder weigerten sich, für ihre Kinder getröstet zu werden, weil sie es nicht 

waren. 

16 So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 



 

 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAYAH AH AHAYAH AH AHAH AH AHYAA 

AHA AH AH AHA AH AH AHAA AHA AHA AH AH AH AH AHAAA AH AH AH AH AH AH AH AH 

AHA AH AH AH AH AH AHYA AH AH AHYA AH AH AH AH AH AH AH AH AHA AH AH AH AH 

AH AH AH AH AH AH AHA AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AHA AHA, 

AHYA AH AH AH AH AHA AHAAAAAAHAHAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AH 

AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH 

AH AH AH AH AH A 

Ich habe Ephraim wohl gehört, wie er sich so beklagte; du hast mich gezüchtigt, und ich 

wurde gezüchtigt, wie ein Stier, der dem Joch nicht angeglichen ist; wende mich um, und ich 

werde umkehren; denn du bist der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA. 

19 Nachdem ich mich bekehrt hatte, bereute ich; und nachdem ich unterwiesen worden 

war, schlug ich auf meine Hüfte; ich schämte mich, ja sogar beschämt, darum daß ich die 

Schmach meiner Jugend getragen habe. 20 Ist Ephraim mein lieber Sohn? Ist er ein 



 

 

angenehmer Knabe?Denn da ich gegen ihn geredet habe, so nehme ich ihn doch ernstlich 

wieder an; darum mein Eingeweide 

Das ist nicht der Fall. 

†† 21 Setze dir Wegzeichen, mache dich betrübt für ihn; ich werde sicher 

habenmercyuponhim, saiththeAlam (Ewiges) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

die hohen Haufen: richte dein Herz auf die Straße, den Weg, den du gegangen bist; kehre 

um, Jungfrau von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), wenden Sie sich noch einmal an diese Ihre Städte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Denn ich habe die müde Seele gesättigt, und ich habe jede betrübte Seele wiedererlangt. 

26 Nach diesem wachte ich und sah, daß mein Schlaf zu mir war, und mein Schlaf war süß, 

und siehe, wie lange willst du umherziehen, du rückfällige Tochter? Denn der Alam (Ewige) 

AHAYAH hat eine neue Sache in der Erde geschaffen, eine Frau soll einen Mann 

umschließen. 23 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH    

...............................................................................................................................................................................................

....... 

Siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, dass ich das Haus von 

YaShaRa'AhLa säen werde 

und das Haus Juda mit dem Samen des Menschen und mit dem Samen des Tieres. 

28 Und es wird geschehen, wie ich über sie gewacht habe, zu reißen und niederzureißen, zu 

werfen, zu verderben und zu ärgern; also will ich über sie wachen, zu bauen und zu 

pflanzen, spricht der Alam AHAYAH 29. In jenen Tagen werden sie nicht mehr sagen: Die 

Väter haben eine saure Traube gegessen, und die Zähne der Kinder sind an den Rand 



 

 

gestellt. 30 Jeder aber wird sterben um seiner eigenen Missetat willen; ein jeder, der die 

saure Traube ißt, seine Zähne werden an den Rand gestellt werden. 

Siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, dass ich einen neuen Bund 

mit dem Haus machen 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) und mit dem Haus Juda: 

32 Nicht nach dem Bunde, den ich mit ihren Vätern gemacht habe an dem Tage, da ich sie 

bei der Hand nahm, um sie aus dem Land Ägypten zu führen, den sie meinen Bund brachen, 

Das ist nicht der Fall. 

33 Aber dies wird der Bund sein, den ich mit demIwasanhusbanduntothem, saiththeAlam 

machen werde (Ewig) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, 

nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

34 Und sie sollen nicht mehr alle lehren, sondern nur noch das Haus von YashaRa'AhLa. 

Nach jenen Tagen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, werde ich mein Gesetz in ihr Inneres 

legen und es in ihr Herz schreiben; und sie werden ihr AHBA sein, und sie werden mein 

Volk sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Mensch, sein Nachbar, und jeder Mensch, sein Bruder, und sprach: Kenne den Alam 

AHAYAH AHAYAH; denn sie werden mich alle erkennen, vom Kleinsten bis zum Größten 



 

 

von ihnen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH; denn ich werde ihre Missetat vergeben, und 

ich werde ihre Sünde nicht mehr gliedern. 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH 

die Sterne für ein Licht in der Nacht, die teilt das Meer, wenn die Wellen es brüllen; Der 

Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) ist sein Name: 36 Wenn diese 

Verordnungen von vor mir weichen, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH, dann der Samen von YaShaRa'AhLa 

37 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige): Wenn 

der Himmel oben gemessen werden kann, und die Grundlagen der Erde ausgeforscht unten, 

Ich werde auch werfen alle Samen von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) für alles, was sie getan haben, sagt der Alam (Eternal) AHAYAH (). 



 

 

Siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYA, AHAYAH AHAYA, AHAYAH AHAYA, 

AHAYA, AHAYAH AH, AHAYA, AHAYA, AHAYA, AH AHAYA, AH, AHAYA, AH, AHAYA, AH, 

AHAYA, AH, AHYYYA, AH, AH, AHYYYYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AHYYYYYYA, AH, AHYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AHYYYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AHYYYYYYYYYYYYYYYYA, AH, AH, AH, AH, AH, AHYA, 

AHYA, AHYA, AHYA, AH, AH, AH, AH, AHYA, AHYA, AHYA, AHYA, AH, AH, AH, AH, AH, AH, 

AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH, AH 

39 und die Meßlinie 

Das ist nicht der Fall. 

40 Und das ganze Tal der Leichname und der Asche und alle Felder bis an den Bach Kidron, 

bis an die Ecke des Pferdetors gegen Osten, soll QaDaSh sein bis an den Alam (ewiger) 

AHAYAH; er soll nicht aufgerissen und nicht mehr für immer niedergeworfen werden. 



 

 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort, das zu Jeremia kam aus dem Alam AHAYAH im zehnten Jahr Zedekias, des Königs 

von Juda, das war das achtzehnte Jahr Nebukadnezars. 2 Denn dann belagerte der König von 

Babel YaRaWaShaLaM. Und Jeremia, der Prophet, war verschlossen im Vorhof des 

Gefängnisses, das im Hause des Königs von Juda war. 3 Denn Zedekia, der König von Juda, 

hatte ihn verschlossen und sprach: Warum weissagst du und sprichst: So spricht der König 

von Juda: 

Das ist nicht der Fall. 

†† 31.20 sind...: Heb. schallen 31.32 obwohl...: oder, hätte ich einen Mann zu ihnen 

fortgesetzt haben? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 32:4 540 Jeremia 32:37 

Das ist nicht der Fall. 

Alam (Ewig) AHAYAH , Siehe, ich werde diese Stadt in die Hand des Königs von Babel geben, 

und er wird sie nehmen; 4 Und Zedekia, der König von Juda, wird nicht entrinnen aus der 

Hand der Chaldäer, sondern wird gewißlich in die Hand des Königs von Babel gegeben 

werden, und wird mit ihm Mund zu Mund reden, und seine Augen werden seine Augen 

sehen; 5 Und er wird Zedekia nach Babel führen, und es wird er sein, bis ich ihn besuche, 

spricht der Alam (Ewig) AHAYAH.Wenn ihr mit den Chaldäern kämpft, so werdet ihr nicht 

erfolgreich sein. 

6 Und Jeremia sprach: Das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH kam zu mir und sprach: 7 Siehe, 

Hanameel, der Sohn Sallums, dein Onkel, soll zu dir kommen und sagen: Kaufe dir mein 

Feld, das in Anathoth ist; denn das Recht der Erlösung ist dein, es zu kaufen. 8 Und mein 

Onkel Hanameel kam zu mir in den Hof des Gefängnisses nach dem Wort des Alams (Ewig) 



 

 

AHAYAH und sprach zu mir: Kaufe mein Feld, das ist in Anathoth, das im Land Benjamin ist; 

denn das Recht des Erbes ist dein, und die Erlösung ist dein; kaufe es für dich selbst. Und ich 

wußte, daß dies das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH 9 war. Und ich kaufte das Feld meines 

Onkels, das in Anathoth war, und wiegte ihm das Geld, auch siebenzehn Silber. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und ich nahm die Beweise und versiegelte sie und nahm Zeugen an und wiegte ihm das 

Geld in den Salden. 

12 Und ich gab Baruch, dem Sohn Nerias, dem Sohn Maasejas, den Beweis der Pur-Jage vor 

den Augen meines Onkels Hanameel und vor den Augen der Zeugen, die das Buch des Kaufs 

abschrieben, vor allen Juden, die im Vorhof des Gefängnisses saßen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 So spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, der AHBA AHBA AHBA AhLa AhLa AhLa 

Ahra'l: Nimm diese Beweise, diesen Beweis des Kaufs, der beide versiegelt ist, und diesen 



 

 

Beweis, der offen ist, und lege sie in ein irdenes Gefäß, damit sie viele Tage bestehen. 15 

Denn so spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, der AHBA AHBA AHBA von 

YaShaRa'AhLa AhLa Ahra'l; Häuser und Felder und Weinberge sollen in diesem Land wieder 

besessen werden. 

Als ich nun Baruch, dem Sohn Nerias, den Kaufbeweis überreicht hatte, betete ich zum Alam 

(Ewigen) AHAYAH 

Und sagte: 

17 Ach, Heiland, siehe, du hast Himmel und Erde gemacht durch deine große Kraft und 

Das ist nicht der Fall. 

18 Du hast die Güte zu Tausenden ausgebreitet und nichts zu hart für dich; und die Missetat 

der Väter vergolten in den Busen ihrer Kinder nach ihnen: der Große, der 

Mächtiger AHBA, der Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen, ist sein Name, 19 groß in 

Rat und mächtig in Arbeit; denn deine Augen 



 

 

offen sind 

über alle Wege der Menschenkinder, zu geben einen jeglichen nach seinen Wegen und nach 

den Früchten 

Das ist nicht der Fall. 

von seinem Tun:§ 20 Das hat Zeichen und Wunder gesetzt im Lande Ägypten bis auf diesen 

Tag und in YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------ 

24 Siehe, die Berge, sie kommen in die Stadt, daß sie sie nehmen; und die Stadt wird 

gegeben in die Hand der Chaldäer, die wider sie streiten um des Schwertes und Hungers 

und Pestilenz willen; und was du geredet hast, ist geschehen, und siehe, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und du hast zu mir gesagt: O Heiland AHAYA: Kaufe dir das Feld um Geld und nimm 

Zeugen; denn die Stadt ist in die Hand der Chaldäer gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

Da kam das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia und sprach: 27 Siehe, ich bin der Alam 

AHAYAH, der AHBA von allem Fleische; ist mir etwas zu schwer? 28 Darum spricht der 

Alam AHAYAH also: 

29 Und die Chaldäer, die wider diese Stadt streiten, werden kommen und diese Stadt 

anzünden und mit den Häusern verbrennen, auf deren Dächer sie Baal geräuchert haben, 

und Trankopfer an andere Baals ausschütten, um mich zu erzürnen. 30 Denn die Kinder von 

YashaRa'AhLa (Yschra'l) und die Kinder von Juda haben nur Böses vor mir getan von ihrer 

Jugend an; denn die Kinder von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) haben mich nur erzürnt mit dem 

Werk ihrer Hände, spricht 



 

 

der Alam (Ewig) AHAYAH 31.......... diese Stadt ist mir als Provokation meines Zorns und 

meiner Wut von dem Tag an gewesen 

Das ist nicht der Fall. 

das sie bis auf diesen Tag errichtet haben, daß ich mich von meinem Angesicht entfernen 

sollte, 

32 Wegen allem 

Das ist nicht der Fall. 

Das Böse der Kinder von YashaRa'AhLa (Yschra'l) und von den Kindern von Juda, die sie 

getan haben, um mich zu erzürnen, sie, ihre Könige, ihre Fürsten, ihre Priester und ihre 

Propheten, und die Männer von Juda und die Bewohner von 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................... 



 

 

früh aufstehen und sie lehren, aber sie hören nicht auf Unterweisung.§§ 34 Aber sie setzen 

ihre Greuel in das Haus, das nach meinem Namen genannt wird, um es zu verunreinigen. 35 

Und sie bauten die Höhen Baals, die im Tale des Sohnes Hinnoms liegen, um ihre Söhne und 

Töchter durchs Feuer zu Molech zu führen, was ich ihnen nicht geboten hatte, und es mir 

nicht in den Sinn kam, daß sie diesen Greuel tun sollten, Juda zu sündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Siehe, ich will sie sammeln aus allen Ländern, wohin ich sie in meinem Zorn und in 

meinem Zorn getrieben habe, und ich will sie aus allen Ländern sammeln, wo ich sie in 

meinem Zorne und in meinem Zorne, in meinem Zorne, in meinem Zorne, in meinem Zorne 

und in meinem Zorne, und in meinem Zorne, und in meinem Zorne, und in meinem Zorne, 

und in meinem Zorne, und ich will sie in meinem Zorne, und ich will sie in meinem Zorne, 

und ich will sie in meinem Zorne, und ich will sie in meinem Zorne, und ich will sie in 

meinem Zorne, und ich will sie in meinem Zorne, und ich will sie in meinem Zorne,... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jeremia 32:38 541 Jeremia 33:26 Zorn und Grimm, und ich will sie wieder an diesen Ort 

bringen, und ich will sie sicher wohnen lassen. 

Und sie sollen mein Volk sein, und ich will ihr AHBA 39 sein; und ich will ihnen ein Herz und 

einen Weg geben, 

sie fürchten mich ewiglich, zum Wohl ihrer und ihrer Kinder nach ihnen.*** 40 Und ich will 

mit ihnen einen ewigen Bund schließen, daß ich mich nicht von ihnen abwende, ihnen Gutes 

zu tun; sondern ich will meine Furcht setzen 

in ihrem Herzen, daß sie nicht von mir weichen werden.†† 41 Ja, ich will mich über sie 

freuen, ihnen Gutes zu tun, und 

42 Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

43 Und wie ich all dieses große Übel über dieses Volk gebracht habe, so will ich über sie 

bringen alles Gute, das ich ihnen verheißen habe. 43 Und es sollen Felder gekauft werden in 

diesem Lande, davon ihr sprecht: Es ist wüst, ohne Mensch oder Tier; es ist in die Hand der 



 

 

Chaldäer gegeben. 44 Männer sollen Felder kaufen um Geld, und Zeichen zeichnen und sie 

versiegeln und Zeugen nehmen im Lande Benjamin und an den Orten um YaRaWaShaLaM, 

und in den Städten Judas und in den Städten der Berge und in den Städten des Tales und in 

den Städten des Südens; denn ich will ihre Gefangenschaft zurückkehren lassen, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH kam zum zweiten Mal zu Jeremia, während er 

noch im Hofe des Gefängnisses verschlossen war, und sprach: 2 So spricht der Alam 

AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH 

3 Rufe mich an, so will ich dir antworten, 

Zeige dir große und mächtige Dinge, 



 

 

4Denn so spricht der Alam AHAYAH, der AHBA von YashaRa'AhLa über die Häuser dieser 

Stadt, die du nicht kennst. 

und von den Häusern der Könige Juda's, die durch die Berge und durch das Schwert 

geworfen werden, 5 und kommen, um mit den Chaldäern zu streiten; aber es ist, sie zu 

füllen mit den Leichnamen der Menschen, die ich erschlagen habe in meinem Zorn und 

Grimm und für alle, deren Bosheit ich mein Angesicht vor dieser Stadt verborgen habe. 6 

Siehe, ich will sie gesund machen und heilen, und ich will sie heilen und ihnen offenbaren 

die Fülle der 

7 Und ich will die Gefangenschaft Judas und die Gefangenschaft Yascharas'AhLas 

wiederkehren und sie bauen wie zuvor. 8 Und ich will sie reinigen von all ihrer Missetat, 

daß sie an mir gesündigt haben, und will allen ihren Unglauben vergeben - 

Das ist nicht der Fall. 

indem sie gesündigt haben und gegen mich Übertretungen begangen haben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und es wird mir ein Name der Freude sein, ein Lob und eine Ehre vor allen Völkern der 

Erde, die alles Gute hören werden, das ich ihnen tue; und sie werden sich fürchten und 

erschrecken um all die Güte und um all die Wohlfahrt, die ich ihr besorge. 

10 So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYA AHYA AHYA AHYAA AHYA AHYA AHYA AHYA AH AHYA 

AH AHYA AHYA AHYA AHYA AHA AHYA AHYA AHA AHYA AHYA AH AHYA AH AHYA AHA 

AHA AHA AHA AHA AHA AHA AHA AH AH AHA AHA AH AHA AHA AH AHA AH AH AHA AH 

AH AHA AH AHA AHA AHA AHA AHA AH AH AH AH AHA AH AHA AHA AH AH AH AH AH AH 

AH AH AH AHA AHA AH AH AH AH AH AH AH AH AHA AHA AHA AHA AHA, AHA AHA AH AH 

AHA AHA AHA AHA, AHA, AHAM AHA, AHAM AHA, AHAM AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, 

AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHA, AHAA, AHA, AHA 



 

 

13 In den Städten der Berge, in den Städten des Tales, in den Städten des Südens, im Land 

Benjamin und in den Orten um YaRaShaLaM. (Ewig) AHAYAH. (Ewig) AHAYAH 12. (Ewig) 

So spricht der Alam. (Ewig) AHAYAH. (Ewig) AHAYAH. (Ewig) AHAYAH. (Ewig) AHAYAH. 

(Ewig) AHAYAH. (Ewig) AHAYAH 12. (Ewig) So spricht der Alam. (Ewig) AHAYAH. (Ewig) 

AHAYAH 12. (Ewig) AHAYAH 12. (Ewig) AHAYAH 12. (Ewig) AHAYAH 12. 

Und in den Städten Judas sollen die Herden wieder unter den Händen dessen vergehen, der 

ihnen sagt, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 14. Siehe, es kommen die Tage, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH, daß ich das Gute vollbringen werde, das ich dem Hause 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und dem Hause Judas verheißen habe. 

15 In jenen Tagen und zu jener Zeit will ich den Zweig der Gerechtigkeit zu David 

aufwachsen lassen, und er wird Recht und Gerechtigkeit im Lande vollbringen. 16 In jenen 

Tagen wird Juda gerettet werden, und YaRaWaShaLaM 

wird sicher wohnen; und dies ist der Name, mit dem sie genannt werden wird: Der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ehre) AHAYAH (Ehre) Unsere Gerechtigkeit. 



 

 

Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Eh (Ehe) 

AHYAHYAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA 

23 Und das Wort des Alams kam zu Jeremia und sprach: 20 So spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH: Wenn ihr meinen Bund des Tages und meinen Bund der Nacht brechen könnt und 

daß es nicht Tag und Nacht sein sollte zu ihrer Zeit; 21 so soll auch mein Bund mit meinem 

Knecht David gebrochen werden, daß er keinen Sohn habe, der auf seinem Throne 

herrschen sollte, und mit den Leviten, den Priestern, meinen Dienern. 22 Wie das Heer des 

Himmels nicht gezählt werden kann, noch der Sand des Meeres gemessen werden; also will 



 

 

ich den Samen meines Knechtes David und die Leviten, die mir dienen, mehren. 23 Und das 

Wort des Alams (Ewige) AHAYAH kam zu Jeremia und sprach: 24 Betrachte nicht, was 

dieses Volk geredet hat, und sprich: Die zwei Geschlechter, die der Alam (Ewige) AHAYAH 

25 So spricht der Alam AHAYAH: Wenn mein Bund nicht Tag und Nacht ist und ich nicht die 

Rechte des Himmels und der Erde gesetzt habe, 26 so will ich den Samen Jakobs und Davids, 

meines Knechtes, wegwerfen, daß ich nicht von seinem Samen nehme, daß er Herrscher sei 

über den Samen Abrahams, Isaaks und Jakobs; denn ich will ihre Gefangenschaft lassen 

Kehre zurück und erbarme dich ihrer.§ 

Heb. Es wird nicht von David abgeschnitten werden 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 34:1 542 Jeremia 35:10 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das Wort, das aus dem Alam AHAYAH zu Jeremia kam, als Nebukadnezar, der König von 

Babylon, und sein ganzes Heer und alle Königreiche der Erde seiner Herrschaft und das 

ganze Volk gegen YaRaWaShaLaM kämpften, und 

2 So spricht der Alam AHAYAH, der AHBA von YashaRa'AhLa, (Y'shra'l): Gehe hin und rede 

mit Zedekia, dem König von Juda, und sprich zu ihm: So spricht der Alam AHAYAH: Siehe, 

ich will diese Stadt in die Hand des Königs von Babel geben, und er soll sie mit Feuer 

verbrennen: 3 Und du sollst nicht aus seiner Hand entrinnen, sondern gewißlich genommen 

und in seine Hand gegeben werden; und deine Augen sollen die Augen des Königs von Babel 

sehen, und er soll reden 

mit Mund zu Mund, und du sollst nach Babel gehen.† 4 Doch höre das Wort des Alams 

AHAYAH, O Zedekia 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

König von Juda: So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH von dir: Du sollst nicht durch das 

Schwert sterben.5 Aber du wirst in Frieden sterben; und mit dem Brand deiner Väter, der 

vorigen Könige, die vor dir waren, werden sie dir Geruch verbrennen; und sie werden dich 

klagen und sagen: Ach, Herr! Denn ich habe das Wort ausgesprochen, spricht 

6 Da redete der Prophet Jeremia alle diese Worte zu Zedekia, dem König von Juda in 

YaRaWaShaLaM, 

7 Als aber das Heer des Königs von Babel gegen YaRaWaShaLaM und gegen alle 

übriggebliebenen Städte Judas, gegen Lachis und gegen Aseka kämpfte; denn diese 

befestigten Städte blieben von den Städten Judas übrig. 

Das ist nicht der Fall. 

8Das ist das Wort, das vom Alam zum Jeremia kam AHAYAH, nachdem der König Zedekia 

einen Bund geschlossen hatte mit dem ganzen Volk, das zu YaRaWaShaLaM war, um ihnen 



 

 

die Freiheit zu verkünden; 9 daß ein jeder seinen Knecht und ein jeder seine Magd, eine 

Hebräerin oder eine Hebräerin, frei gehen ließ, daß niemand von ihnen sich selbst, seinem 

Bruder, von einem Juden, dienen sollte. 10 Als nun alle Fürsten und das ganze Volk, das in 

den Bund eingetreten war, hörten, daß jeder seinen Knecht und jeder seine Magd frei gehen 

sollte, daß niemand mehr von ihnen dienen sollte, da gehorchten sie und ließen sie gehen. 

11 Danach aber wandten sie sich um und ließen die Knechte und die Mägde, die sie 

freigelassen hatten, wiederkehren und brachten sie untertan für die Knechte und für die 

Mägde. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum kam das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia vom Alam AHAYAH, und sprach: 13 

So spricht der Alam AHAYAH, der AHBA von YaShaRa'AhLa La AHAYAH, so spricht der Alam 

AHAYAH, der Ewige AHAYAH, der AHBA von YaShaRa'AhLa La AHAYAH: Ich habe mit euren 

Vätern einen Bund geschlossen an dem Tage, da ich sie aus dem Land Ägypten 

herausgeführt habe, aus dem Hause der Knechte und gesagt: 14 Am Ende von sieben Jahren 



 

 

lasset ihr einen jeden Menschen, seinen Bruder, einen Hebräer, der dir verkauft worden ist; 

und wenn er dir sechs Jahre gedient hat, so sollst du ihn lassen 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und ihr waret frei von dir; aber eure Väter haben nicht gehöret, weder ihr Ohr noch ihr 

Ohr. Nun wandtet euch um und tatet recht vor mir, indem ihr einem jeden seinem Nächsten 

die Freiheit verkündet hattet, und ihr 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ihr aber wandtet euch um und verunreinigtet meinen Namen und machtet einen 

jeglichen, seinen Knecht, und einen jeglichen, seine Magd, die ihr nach ihrem Wohlgefallen 

frei gemacht hattet, daß ihr umkehret und sie untertan machet, daß sie euch seien zu 

Knechten und Mägden. 17 Darum spricht der Alam AHAYAH so: Ihr habt mir nicht gehorcht, 

indem ihr die Freiheit verkündet habt, ein jeglicher seinem Bruder und ein jeder seinem 

Nächsten; siehe, ich verkündige euch eine Freiheit, spricht der Alam 



 

 

(Ewig) AHAYAH, zum Schwert, 

zur Pest und zur Hungersnot, und ich will euch in alle Königreiche der Erde wegbringen 

lassen. 

Und ich will den Männern, die meinen Bund übertreten haben, geben, die nicht gehalten 

haben die Worte des Bundes, den sie gemacht hatten, vor mir, wenn sie das Kalb in zwei 

Stücke schnitten und zwischen seinen Teilen zogen, 19 die Fürsten Judas und die Fürsten 

von YaRaWaShaLaM 

20 Und ich will auch die Eunuchen und die Priester und das ganze Volk des Landes, das 

zwischen den Teilen des Kalbes hin und her ging, 

21 Und Zedekia, der König von Juda und seine Fürsten, will ich geben in die Hand ihrer 

Feinde und in die Hand derer, die ihr Leben suchen, und in die Hand des Königs von Babel, 

die von euch heraufgezogen sind. 22 Siehe, ich will gebieten, spricht der Alam, AHAYAH, 

und will sie in diese Stadt zurückbringen; und sie sollen wider sie kämpfen und sie nehmen 



 

 

und mit Feuer verbrennen; und ich will die Städte Judas zu einer Verwüstung ohne 

Bewohner machen. 

Das ist nicht der Fall. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das Wort, das zu Jeremia kam von dem Alam AHAYAH in den Tagen Jojakims, des Sohnes 

Josias, des Königs von Juda, und sprach: 2 Gehe hin zum Hause der Rechabiter und rede mit 

ihnen und bringe sie in das Haus des Alam AHAYAH in eines der Kammern und gib ihnen 

Wein zu trinken. 3 Und ich nahm Jaazanja, den Sohn Jeremias, den Sohn Habazinjas, und 

seine Brüder und alle seine Söhne und das ganze Haus der Rechabiter; 4 und ich brachte sie 

in das Haus des Alam AHAYAH in die Kammer der Söhne Hanans, des Sohnes Igdaljas, einen 

Mann von AHBA, der bei der Kammer der Fürsten war, die über der Kammer Maasejas, des 

Sohnes, war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Von Sallum, dem Hüter der Tür, 5 Und ich stellte den Söhnen des Hauses der Rechabiter 

Töpfe voll Weins und Bechers vor, und ich sprach zu ihnen: Trinkt Wein! 6 Sie aber 

sprachen: Wir wollen keinen Wein trinken; denn unser Vater Jonadab, der Sohn Rechabs, 

hat uns geboten: Ihr sollt keinen Wein trinken, weder ihr noch eure Söhne ewiglich; 7 ihr 

sollt weder Haus bauen noch Samen säen noch Weinberg pflanzen noch irgend etwas 

haben; sondern ihr sollt alle eure Tage in Zelten wohnen, auf daß ihr viele Tage in dem 

Lande wohnet, wo ihr Fremde seid. 8 So haben wir der Stimme Jonadabs, des Sohnes 

Rechabs, unseres Vaters, gehorcht in allem, was er uns geboten hat, daß wir, unsere Frauen, 

unsere Söhne, und unsere Töchter, keinen Wein trinken sollen; 9 und daß wir keine Häuser 

bauen sollen, in denen wir wohnen sollen; weder Weinberg noch Feld noch Same; 10 

sondern wir haben in Zelten gewohnt und haben gehorcht und getan nach allem, was wir 

tun, 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 35:11 543 Jeremia 36:23 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Als aber Nebukadnezar, der König von Babel, ins Land kam, da sprachen wir: Komm, laßt 

uns nach YaRaWaShaLaM gehen aus Furcht vor dem Heer der Chaldäer und vor dem Heer 

der Syrer. 

Das ist nicht der Fall. 

Wohnen Sie in YaRaWaShaLaM. 

Da kam das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia und sprach: 13 So spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); Gehet hin und saget es 

den Männern von Juda und den Bewohnern von YaRaWaShaLaM. 

14 Die Worte Jonadabs, des Sohnes Rechabs, daß er seinen Söhnen nicht gebot, Wein zu 

trinken, sind vollbracht; denn bis auf diesen Tag trinken sie nichts, sondern gehorchen 

ihrem Vater. Ungeachtet dessen, daß ich zu euch geredet habe, stehet früh auf und redet; 

aber ihr habt nicht auf mich gehört. 15 Ich habe auch zu euch gesandt alle meine Knechte, 

die Propheten, die früh aufstehen und sie senden und sagen: Kehret nun um, ein jeglicher 

von seinem bösen Weg, und ändert eure Taten und geht nicht nach andern Baals, ihnen zu 



 

 

dienen, und ihr sollt in dem Lande wohnen, das ich euch und euren Vätern gegeben habe; 

ihr aber habt euer Ohr nicht geneigt noch mir zugehört. 16 Weil die Söhne Jonadabs, des 

Sohnes Rechabs, das Gebot ihres Vaters erfüllt haben, das er ihnen geboten hat; aber dieses 

Volk hat nicht auf mich gehört. 

Und Jeremia sprach zum Hause der Rechabiter: So spricht der Alam AHAYAH von den 

Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l); denn ihr habt dem Gebot Jonadabs, 

eures Vaters, gehorcht und alle seine Gebote gehalten und getan nach allem, was er euch 

geboten hat. 

19 Darum spricht also der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); Jon- 

adab, der Sohn Rechabs, soll nicht wollen, daß ein Mann ewiglich vor mir stehe.† 

36 



 

 

Und es geschah im vierten Jahr Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, dieses 

Wort geschah zu Jeremia vom Alam 

5 Und Jeremia gebot Baruch und sprach: Ich kann nicht in das Haus des Alams gehen, und 

ich schreibe darin alle Worte, die ich zu dir geredet habe gegen YashaRa'AhLa (y'shra'l), und 

gegen Juda und gegen alle Nationen, von dem Tag an, den ich zu dir geredet habe, von den 

Tagen Josias, bis auf diesen Tag. 3 Es mag sein, daß das Haus Juda alles Böse hören wird, das 

ich ihnen zu tun beabsichtige, damit sie jeden Menschen von seinem bösen Weg 

zurückbringen, damit ich ihnen ihre Ungerechtigkeit und ihre Sünde vergebe. 

8 Und Baruch, der Sohn Nerias, tat nach allem, was ihm der Prophet Jeremia geboten hatte, 

und las im Buch die Worte des Alam (ewiger) AHAYAH im Hause des Heeres. 

Das ist nicht der Fall. 

9Und es geschah im fünften Jahr Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, im 

neunten Monat, da verkündeten sie ein Fasten vor dem Alam AHAYAH dem ganzen Volk in 

YaRaWaShaLaM und dem ganzen Volk, das aus den Städten Judas nach YaRaWaShaLaM 10 



 

 

kam, und lasen Baruch im Buche die Worte Jeremias im Hause des Alams AHAYAH, in der 

Kammer Gemarias, des Sohnes Schaphans, des Schreibers, im höheren Hofe, vor dem 

Eingang des Hauses des Heeres, in das Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als nun Michaja, der Sohn Gemarjas, der Sohn Saphans, aus dem Buche hörtet alle 

Worte des Alams, sprachst du zu ihm: Ahajah 12, da ging er hinab in das Haus des Königs, in 

die Kammer des Schreibers; und siehe, alle Fürsten saßen daselbst, Elischama, der 

Schreiber, Delaja, der Sohn Schemajas, und Elnathan, der Sohn Achbors, und Gemarja, der 

Sohn Saphans, und Zedekia, der Sohn Hananjas, und alle Fürsten. 13 Da sprach Michaja zu 

ihnen alle Worte, die er gehört hatte, als Baruch das Buch vor den Ohren des Volkes las. 14 

Da sandten alle Fürsten Jehudi, der Sohn Nethanjas, des Sohnes Schelemjas, und der Sohn 

Chusis, zu Baruch, und sprachen zu ihnen alle Worte: Nehmt die Rolle, die ihr vor den Ohren 

des Volkes gelesen habt. 

Und sie gingen hinein zum König in den Hof, aber sie legten die Rolle in der Kammer 

Elisamas, des Schriftgelehrten, und sagten alle Worte in der 



 

 

21 Und der König sandte Jehudi, daß er die Rolle holte; und er nahm sie aus der 

Schreibkammer Elisamas. Und Jehudi las sie vor den Ohren des Königs und vor den Ohren 

aller Fürsten, die neben dem König standen. 22 Und der König saß im neunten Monat im 

Winterhaus; und es war ein Feuer auf dem Feuer, das vor ihm brannte. 23 Und es geschah, 

als Jehudi gelesen hatte, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 36:24 544 Jeremia 37:21 

Das ist nicht der Fall. 

Und er schnitt es mit dem Penknifer und warf es in das Feuer, das auf dem Herd war, bis alle 

Rolle in dem Feuer verzehrt war, das auf dem Herd war. 24 Doch sie fürchteten sich nicht 

und zerriß ihre Kleider nicht, weder der König noch jemand von seinen Knechten, die alle 

diese Worte hörten. 25 Aber Elnathan und Delaja und Gemarja hatten dem König 



 

 

Fürsprache gehalten, daß er die Rolle nicht verbrennen wollte; aber er wollte sie nicht 

hören. 26 Aber der König gebot Jerahmeel, dem Sohn Hammelechs, und Seraja, dem Sohn 

Azriels, und 

Schelemja, der Sohn Abdeels, um Baruch, den Schriftgelehrten, und Jeremia, den Propheten, 

zu nehmen; aber der Alam (ewiger) AHAYAH verbarg sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu Jeremia, nachdem der König die Rolle 

verbrannt hatte, und die Worte, die Baruch an den Mund Jeremias schrieb, und sprach: 28 

Nimm dir noch eine Rolle und schreibe darin alle früheren Worte, die in der ersten Rolle 

waren, welche Jojakim, der König Juda's, verbrannt hat. 29 Und du sollst zu Jojakim, dem 

König Juda's, sagen: So spricht der Alam (ewiger) AHAYAH. 30 Darum spricht der AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH: Warum hast du darin geschrieben und gesagt: Der König Babel's wird 

kommen und dieses Land verfestigen und von dort aus dem Menschen und dem Tier 

aufhören? 30 Darum spricht der Alam (ewiger) AHAYAH von Jojakim, dem König Juda's, daß 



 

 

sie nicht über sie kommen werden, sondern über den Thron Davids; und sein toter Leib soll 

hinausgeworfen werden in der Nacht, zu ihm und zu seinen Knechten. 

Da nahm Jeremia eine andere Rolle und gab sie Baruch, dem Schreiber, dem Sohn Nerjas; 

der schrieb darin aus dem Munde Jeremias alle Worte des Buches, das Jojakim, der König 

Juda's, im Feuer verbrannt hatte; und es wurden ihnen viele ähnliche Worte hinzugefügt. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und der König Zedekia, der Sohn Josias, ward König an der Statt Konjas, des Sohnes 

Jojakims, den Nebukadnezar, der König zu Babel, zum König gemacht hatte im Lande Juda. 

das Volk des Landes hörte auf die Worte des Alams AHAYAH, die er durch den Propheten 

Jeremia redete. 

3 Und der König Zedekia sandte Jehucal, den Sohn Selemjas, und Zephanja, den Sohn 

Maasejas, des Priesters, zum Propheten Jeremia, 



 

 

4 Und Jeremia kam hinein und ging hinaus unter das Volk; denn sie hatten ihn nicht ins 

Gefängnis gesteckt. 5 Und das Heer Pharaos war aus Ägypten gezogen; und als die Chaldäer, 

die YaRaWaShaLaM belagerten, die Nachricht von ihnen hörten, zogen sie von 

YaRaWaShaLaM aus. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da geschah das Wort des Alam AHAYAH zum Propheten Jeremia und sprach: 7 So spricht 

der Alam 

9 So spricht der Alam AHAYAH, der AHBA von YashaRa'AhLa ---------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------- 

Nicht bereinigend 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr selbst, indem ihr sagt: Die Chaldäer sollen von uns abhauen; denn sie sollen nicht 

abhauen. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

hatte das ganze Heer der Chaldäer geschlagen, die wider dich streiten, und es blieben nur 

verwundete Männer unter ihnen, doch sollten sie aufstehen, ein jeder in seinem Zelte, und 

diese Stadt mit Feuer verbrennen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als das Heer der Chaldäer von YaRaWaShaLaM zerbrach, aus Furcht vor 

Pharaos Heer,§ 12 Dann ging Jeremia aus YaRaWaShaLaM hinaus, um in das Land Benjamin 

zu gehen, um sich zu trennen. 

14 Da sprach Jeremia: Es ist falsch; ich falle nicht hin zu dir, und er war daselbst, als er im 

Tor Benjamins war, ein Oberster der Abteilung, der hieß Irija, der Sohn Selemjas, des 

Sohnes Hananjas, und er nahm den Propheten Jeremia und sprach: Du fallst zu den 

Chaldäern. 

die Chaldäer. Er aber hörte nicht auf ihn. Also nahm Irija Jeremia und brachte ihn zu den 

Fürsten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Da erzürnten die Fürsten Jeremia und schlugen ihn und steckten ihn ins Gefängnis im Hause 

Jonathans, des Schriftgelehrten; denn sie hatten das Gefängnis gemacht. 

16 Und als Jeremia in den Kerker und in die Hütten kam, war Jeremia übriggeblieben. 

17 Da sandte der König Zedekia hin und ließ ihn hinausführen; und der König fragte ihn zu 

allen Zeiten heimlich. 

in seinem Hause und sprach: Gibt es ein Wort aus dem Alam AHAYAH? Jeremia sprach: Es 

ist; denn er sprach: Du wirst in die Hand des Königs von Babel gegeben werden. 18 Und 

Jeremia sprach zu dem König Zedekia: Was habe ich an dir oder an deinen Knechten oder an 

diesem Volk gekränkt, daß du mich ins Gefängnis gesteckt hast? 19 Wo sind nun deine 

Propheten, die dir geweissagt haben, und sagen: Der König von Babel soll nicht wider dich 

kommen noch wider dieses Land? 20 Darum höre nun, mein Herr, der König! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Schriftgelehrte, damit ich nicht daselbst sterbe.§§ 21 Da befahl der König Zedekia, 

Jeremia in den Gefängnishof zu bringen und ihm täglich ein Stück Brot aus der Bäckerstraße 

zu geben, bis das ganze Brot in der Stadt verzehrt war. So blieb Jeremia. 

vor dem Gericht des Gefängnisses. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 38:1 545 Jeremia 39:3 

Das ist nicht der Fall. 
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Da hörten Sephatja, der Sohn Mattans, und Gedalja, der Sohn Pashurs, und Jucal, der Sohn 

Selemjas, und Pashur, der Sohn Malchijas, die Worte, die Jeremia zu allem Volk geredet 

hatte, und sprachen: 2 So spricht der Alam AHAYAH, der in dieser Stadt wohnt, der soll 

durch das Schwert, durch die Hungersnot und durch die Pest sterben; wer aber zu den 

Chaldäern auszieht, der soll leben; denn er soll sein Leben zur Beute haben und leben. 3 So 

spricht der Alam AHAYAH: Diese Stadt wird in die Hand des Königs von Babel gegeben 

werden, der sie ergreifen wird. 4 Da sprachen die Fürsten zum König: Wir bitten dich, daß 

dieser Mann getötet werde; denn so schwächt er die Hände der Kriegsleute, die in dieser 

Stadt übrigbleiben, und die Hände des ganzen Volkes, indem sie reden. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da sprach der König Zedekia: Siehe, er ist in deiner Hand; denn der König ist nicht der, der 

irgend etwas an dir tun kann. 6 Da nahmen sie Jeremia und warfen ihn in den Kerker 

Malchias, des Sohnes Hammelechs, der im Vorhof des Gefängnisses war; und sie ließen 

Jeremia mit Stricken hinab. Und im Kerker war kein Wasser, sondern Schlamm. 

Jeremiah sank im Schlamm.† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Als nun Ebed-Melech, der Mohren, einer der Kämmerer, der im Hause des Königs war, 

hörte, daß sie Jeremia in den Kerker gelegt hatten, da saß der König im Tor Benjamins.8 

Ebed-Melech ging aus dem Hause des Königs hinaus und redete mit dem König und sprach: 

9 Mein Herr, der König, diese Männer haben Böses getan in allem, was sie dem Propheten 

Jeremia getan haben, den sie in den Kerker geworfen haben; und er ist gleich dem Tod für 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der König gebot Ebed-Hunger an der Stätte, wo er ist; denn es ist kein Brot mehr in 

der Stadt. Melech, der Mohren, sprach: Nimm dreißig Männer mit dir von sich und nimm 

den Propheten Jeremia auf 

Das ist nicht der Fall. 

aus dem Kerker, ehe er stirbt. § 11 Und Ebed-Melech nahm die Männer mit sich und ging in 

das Haus des Königs unter den Schatz und nahm von dannen alte geworfene Klauen und 



 

 

alte faule Lumpen und ließ sie durch Stricke hinab in den Kerker zu Jeremia. § 12 Und Ebed-

Melech, der Mohren, sprach zu Jeremia: Lege nun diese alten geworfenen Klauen und faulen 

Lumpen unter deine Armlöcher unter die Stricke. Und Jeremia tat also. § 13 Und sie zogen 

Jeremia mit Schnüren auf und nahmen ihn aus dem Kerker; und Jeremia blieb im Vorhof des 

Gefängnisses. 

Und Zedekia, der König, sandte hin und nahm den Propheten Jeremia zu sich in den dritten 

Eingang, der da ist 

Das Haus des Alams soll nicht sein, daß sie wider den König kommen, und du sollst zu dem 

König kommen, der zu Jeremia gesagt hat: Ich will dich etwas fragen; verberge nichts von 

mir! 16 Da sagte Jeremia zu Zedekia: Wenn ich es dir verkündige, wirst du mich nicht töten, 

und wenn ich dir Rat gebe, so will ich dich nicht töten, und ich werde dich nicht in die Hand 

dieser Männer geben, die dein Leben suchen. 17 Da sprach Jeremia zu Zedekia: So spricht 

der Alam AHAYAH, der AHBA der Heerscharen, die AHBA der Heerscharen, die AHBA von 

YaShaRa'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'
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Das ist nicht der Fall. 

23 Und sie werden alle deine Weiber und Kinder zu den Chaldäern herausbringen, und du 

wirst nicht fortgehen. 

Entrinnen sie aus ihrer Hand, aber sie werden von der Hand des Königs von Babel 

genommen werden; und du wirst diese Stadt mit Feuer verbrennen lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Wenn aber die Fürsten hören, daß ich mit dir geredet habe, und sie zu dir kommen und 

zu dir sagen: Sage uns doch, was du dem König gesagt hast, verbirg es nicht vor uns, und wir 

wollen dich nicht töten, auch was der König zu dir gesagt hat. 26 Und du sollst zu ihnen 

sagen: Ich habe mein Flehen vor dem König gehalten, daß er mich nicht wieder in das Haus 



 

 

Jonathans bringen und daselbst sterben lassen will. 27 Da kamen alle Fürsten zu Jeremia 

und fragten ihn; und er sagte ihnen nach allen diesen Worten, die der König geboten hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 28 Also blieb Jeremia im Hofe des Gefängnisses und redete mit ihm; denn die Sache war 

nicht erkannt. 

bis zu dem Tag, an dem YaRaWaShaLaM genommen wurde: und er war dort, als 

YaRaWaShaLaM war 

genommen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Im neunten Jahr Zedekias, des Königs von Juda, im zehnten Monat, kam Nebukadnezar, der 

König von Babel, und sein ganzes Heer wider YaRaWascha. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und im elften Jahr Zedekias, im vierten Monat, am neunten Tage des Monats, wurde die 

Stadt zerbrochen. 3 Und alle Fürsten des Königs von Babel kamen hinein und setzten sich 

im mittleren Tor, nämlich Nergal-Shareser, Samgar-Nebo, Sarsechim, Rab-Saris, Nergal-

Shareser, Rab-Mag, und alle übrigen Fürsten des Königs von Babel. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und es geschah, als Zedekia, der König Juda's, sie und alle Kriegsleute sahen, da flohen sie 

und gingen bei Nacht aus der Stadt hinaus auf dem Wege des Königsgartens, durch das Tor 

zwischen den beiden Mauern; und er ging hinaus den Weg zur Ebene. 5 Aber die Chaldäer 

jagten ihnen nach und ergriffen Zedekia in den Ebenen Jerichos. Und da sie ihn ergriffen 

hatten, führten sie ihn hinauf gen Nebukadnezar 

6 Und der König zu Babel tötete die Kinder Zedekias zu Ribla vor seinen Augen; und der 

König zu Babel erschlug alle Edle 

7 Und er streckte Zedekia die Augen aus und band ihn mit Ketten, daß er ihn gen Babel 

führe. 

Das ist nicht der Fall. 

8Und die Chaldäer verbrannten das Haus des Königs und die Häuser des Volkes mit Feuer 

und brachen die Mauern YaRaWaschas - LaM 9 nieder.Da führte Nebusar-adan, der Oberste 

der Leibwache, das übrige Volk, das in der Stadt übriggeblieben war, und die abgefallenen, 



 

 

die zu ihm fielen, und das übrige Volk, das übriggeblieben war, nach Babel weg. 10Aber 

Nebusar-adan, der Hut der Leibwache, blieb übrig von den Armen des Volkes, 

die nichts hatte im Lande Juda und gab ihnen Weinberge und Felder zur selben Zeit.§** 

Und Nebukadnezar, der König von Babel, gebot Nebusar-adan, dem Obersten der 

Leibwache, und sprach: Nimm ihn und sieh ihm wohl und tue ihm nichts Böses; tue ihm 

aber, wie er dir sagen wird. §§ 13 Da sandte Nebusar-adan, der Oberste der Leibwache, und 

Nebushasban, Rab-Saris, und 

Das ist nicht der Fall. 

Nergal-Shareser, Rab-Mag und alle Fürsten des Königs von Babel*** 14 Und sie sandten hin 

und nahmen Jeremia aus dem Gefängnishof und übergaben ihn Gedalja, dem Sohn Ahikams, 

des Sohnes Saphans, daß er ihn heimführe; und er wohnte unter dem Volk. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Gehe nun hin und rede mit Ebed-Melech, dem Äthiopier, und sprich: So spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH aus Heerscharen, dem AHBA aus YaShaRa'AhLa.W.: Siehe, ich will meine 

Worte über diese Stadt bringen zum Bösen und nicht zum Guten; und sie sollen an jenem 

Tag vor dir vollbracht werden. 17 Aber ich will dich an jenem Tag überliefern, spricht der 

Alam (Eternal) AHAYAH. Und du sollst nicht in die Hand der Männer gegeben werden, vor 

denen du Angst hast. 18 Denn ich werde dich gewiß erretten, und du sollst nicht durch das 

Schwert fallen, sondern dein Leben soll für die Beute sein; denn du hast dein Vertrauen in 

mich gesetzt. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das Wort, das vom Alam AHAYAH zu Jeremia kam, nachdem ihn Nebusar-adan, der 

Hauptmann, von Rama losgelassen hatte, da er ihn in Ketten gefangen hatte unter allen, die 

weggetragen wurden 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und der Oberste der Leibwache nahm Jeremia und sprach zu ihm: Der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) hat dieses Übel an diesem 

Ort ausgesprochen. 

3 Der Alam aber hat es gebracht und getan, wie er gesagt hat; denn ihr habt wider den Alam 

gesündigt AHAYAH und habt seiner Stimme nicht gehorcht, darum ist das über euch 

gekommen. 4 Und nun, haltet, ich löse euch heute von den Ketten, die auf eurer Hand waren. 

Wenn es dir gut erscheint, mit mir nach Babel zu kommen, so komme, und ich will dir 

wohlschauen; wenn es dir aber übel erscheint, mit mir nach Babel zu kommen, so verlaßt 

es; siehe, das ganze Land ist vor dir; wo es dir gut und angenehm erscheint, dorthin zu 

gehen, 

5 Da er aber noch nicht zurück war, sprach er: Gehe auch zurück zu Gedalja, dem Sohn 

Ahikams, dem Lied. 



 

 

von Saphan, den der König zu Babel zum Landpfleger über die Städte Judas gemacht hat und 

bei ihm unter dem Volk wohnt, oder gehe hin, wohin es dir wohl gefällt. Da gab ihm der 

Oberste der Leibwache Speise und Lohn und ließ ihn gehen. 6 Da ging Jeremia zu Gedalja, 

dem Sohn Ahikams, gen Mizpa und wohnte bei ihm unter dem Volk, das im Lande 

übriggeblieben war. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Als nun alle Hauptleute der Heerscharen, die auf dem Felde waren, und ihre Männer 

hörten, daß der König von Babel Gedalja, den Sohn Ahikams, zum Land Landpfleger 

gemacht hatte und ihm Männer und Weiber und Kinder und Arme des Landes, von denen, 

die nicht nach Babel weggeführt wurden, anvertraut hatten, 8 kamen sie gen Gedalja, gen 

Mizpa, gen Ismael, den Sohn Nethanjas, und Johanan und Jonathan, die Söhne Kareahs, und 

Seraja, den Sohn Thanhumes, und die Söhne Ephais, des Netophathiters, und Jesanja, den 

Sohn Maachathiters, und ihre Männer. 9 Und Gedalja, der Sohn Ahikams, des Sohnes 

Saphans, schwor ihnen und ihren Männern und sprach: Fürchtet euch nicht, den Chaldäern 

zu dienen; wohnet im Lande und dienet dem König zu Babel, und es wird euch wohl gehen. 



 

 

10 Siehe, ich will zu Mizpa wohnen, um uns zu dienen, sondern in Chaldäern zu sammeln, 

daß ihr ihnen zu essen sollt; 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Ebenso wie alle Juden, die in Moab waren, eure Schiffe und in euren Städten wohnen, 

die ihr genommen habt. 

und unter den Ammonitern und in Edom, und die in allen Ländern waren, hörten, daß der 

König zu Babel einen Überrest von Juda übriggelassen hatte und daß er Gedalja, den Sohn 

Ahikams, des Sohnes Saphans, über sie gesetzt hatte; 

Und alle Juden kehrten aus allen Orten zurück, wohin sie getrieben wurden, und kamen in 

das Land Juda, gen Gedalja, gen Mizpa, und sammelten Wein und Sommerfrüchte sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Johanan, der Sohn Kareachs, und alle Hauptleute des Heeres, die auf dem Felde waren, 

kamen zu Gedalja gen Mizpa 14 und sprachen zu ihm: Weißt du, daß Baalis, der König der 

Ammoniter, 

Hat Ismael, den Sohn Nethanjas, gesandt, dich zu töten? Gedalja aber, den Sohn Ahikams, 

glaubte ihnen nicht. 

Da redete Johanan, der Sohn Kareachs, heimlich zu Gedalja in Mizpa und sprach: Laß mich 

gehen, und ich will Ismael, den Sohn Nethas, töten, und niemand soll es erfahren.Warum 

sollte er dich töten, daß alle Juden, die zu dir versammelt sind, zerstreut würden und die 

übrigen in Juda umkommen? 16 Gedalja, der Sohn Ahikams, sprach zu Johanan, dem Sohn 

Kareachs: Du sollst das nicht tun; denn du redest falsch von Ismael. 
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Und es geschah im siebenten Monat, da kam Ismael, der Sohn Nethanjas, des Sohnes 

Elisamas, aus dem königlichen Samen, und die Fürsten des Königs, zehn Männer mit ihm, zu 

Gedalja, dem Sohn Ahikams, nach Mizpa; und daselbst aßen sie Brot zusammen zu Mizpa. 2 

Da machte sich auf Ismael, der Sohn Nethanjas, und die zehn Männer, die bei ihm waren, 

und schlugen Gedalja, den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, mit dem Schwert und töteten 

ihn, den der König zu Babel über das Land gesetzt hatte. 3 Und Ismael erschlug auch alle 

Juden, die bei ihm waren, mit Gedalja, zu Mizpa, und die Chaldäer, die dort gefunden 

wurden, und die Kriegsleute. 4 Und es geschah am zweiten Tage, nachdem er Gedalja 

getötet hatte, und niemand merkte es, 5 daß etliche von Sichem, von Silo und von Samaria 

kamen, mit ihren Kleidern, um ihre Kleider zu zerteilen und zu schlachten, und ihre Kleider 

zu räuchern, 

des Alams (ewiger) AHAYAH 6........... Ismael, der Sohn Nethanjas, ging aus Mizpa heraus, um 

ihnen zu begegnen, und weinte alle 



 

 

Und es geschah, als er ihnen begegnete, da sprach er zu ihnen: Kommt zu Gedalja, dem 

Sohne 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es geschah, als sie mitten in die Stadt kamen, da erschlug sie Ismael, der Sohn 

Nethanjas, und warf sie mitten in die Grube, er und die Männer, die bei ihm waren. 8 Es 

wurden aber zehn Männer gefunden unter denen, die zu Ismael sprachen: Schlag uns nicht; 

denn wir haben Schätze auf dem Felde, Weizen, Gerste, Öl und Honig. Also vergab er und 

erschlug sie nicht unter ihren Brüdern. 9 Die Grube aber, in der Ismael alle toten Leichname 

der Männer geworfen hatte, die er um Gedalja getötet hatte, war es, die Asa, der König, aus 

Furcht vor Baesa, dem König von YashaRa'Ala, gemacht hatte. 

10 Und Ismael führte weg alle übrigen Leute, die in Mizpa waren, die Töchter des Königs 

und das ganze Volk, das in Mizpa übriggeblieben war, welche Nebusar-Adan, der Oberste 

der Leibwache, Gedalja, dem Sohn Ahikams, anvertraut hatte. Und Ismael, der Sohn 

Nethanjas, führte sie weg und zog hinüber zu den Ammonitern. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Da aber Johanan, der Sohn Kareachs, und alle Obersten der Heerscharen, die bei ihm waren, 

hörten von allem Übel, das Ismael, der Sohn Nethanjas, getan hatte, 12 da nahmen sie alle 

Männer und zogen hin, zu streiten mit Ismael, dem Sohn Nethanjas, und fanden ihn an den 

großen Wassern, die zu Gibeon sind. 13 Und es geschah, als das ganze Volk, das mit Ismael 

war, Johanan, den Sohn Kareachs, und alle Häupter der Heerscharen, die bei ihm waren, 

sahen, da entrann sie von Johanan mit acht Männern und zogen hin zu den Ammonitern. 16 

Da nahmen sie Johanan, den Sohn Kareachs, und alle Obersten der Heerscharen, die bei ihm 

waren. 15 Aber Ismael, der Sohn Nethanjas, entrann von Johanan mit acht Männern und 

zogen zu den Ammonitern. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da traten herzu alle Hauptleute der Heerscharen und Johanan, der Sohn Kareachs, und 

Jesanja, der Sohn Hosajas, und alles Volk vom Geringsten bis zum Größten, 2 und sprachen 

zu Jeremia, dem Propheten: Laß uns unser Flehen vor dir annehmen und für uns beten zum 

Alam AHAYAH, dein AHBA, 

5 Da sprachen sie zu Jeremia: Der Alam (Eternal) AHAYAH ist ein wahrer und treuer Zeuge 

zwischen uns, wenn wir nicht einmal nach allem, was der Alam (Eternal) ist, zu dir sagen 

werden. 5 Dann werden sie zu Jeremia sagen: Der Alam (Eternal) AHAYAH ist ein wahrer 

und treuer Zeuge zwischen uns, wenn wir nicht einmal nach allem, was der Alam (Eternal) 

ist, zu uns senden, ob es der AHHAHAH ist, ob es sein wird, ob es der AHAHAHAH ist, ob es 

sein wird, ob es sein wird, ob es ein wahrer und treuer Zeuge zwischen uns, wenn wir nicht 

nach allem, was der Alam (Eternal) zu Jeremia, der 
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Das ist nicht der Fall. 

dir; damit es gut mit uns sein kann, wenn wir der Stimme des Alams gehorchen (Eternal) 

AHAYAH, unser AHBA. 

7 Und es geschah nach zehn Tagen, da kam das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia. 8 Da 

rief er Johanan, den Sohn Kareahs, und alle Hauptleute der Heerscharen, die bei ihm waren, 

und alles Volk, vom Kleinsten bis zum Größten, 9 und sprach zu ihnen: So spricht der Alam 

AHAYAH, der AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), zu dem ihr 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

10 Wenn ihr noch in diesem Land bleiben wollt, so will ich euch bauen und euch nicht 

abreißen, und ich will euch pflanzen und nicht ausreißen; denn ich bereue mich von dem 

Übel, das ich euch getan habe. 11 Fürchtet euch nicht vor dem König zu Babel, vor dem ihr 

euch fürchtet; fürchtet euch nicht vor ihm, spricht der Alam AHAJA. Denn ich bin mit euch, 

um euch zu retten und euch von seiner Hand zu erretten. 12 Und ich will euch 

Barmherzigkeit erweisen, damit er sich eurer erbarmt und euch in euer Land zurückbringt. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wenn ihr aber sagt: Wir wollen nicht in diesem Lande wohnen, noch der Stimme des 

Alams gehorchen, AHAYAH, euer AHBA 14, und sagen: Nein, sondern wir wollen in das Land 

Ägypten gehen, wo wir keinen Krieg sehen, noch den Schall der Posaune hören, noch 

Hunger nach Brot haben, und dort werden wir wohnen.15 Und nun hört das Wort des 

Alams, AHAYAH, ihr Überrest Judas.So spricht der Alam AHAYAH, der Heerscharen, der 

AHBA, von YaShaRa'AhLa, die ihr fürchtet, über euch kommen wird in das Land Ägypten, 

und die Hungersnot, wo ihr euch fürchtet, nach Ägypten hineinzugehen und dort zu 



 

 

wohnen; 16 dann wird es geschehen, daß das Schwert, das ihr fürchtet, euch dort in das 

Land Ägypten und die Hungersnot, wo ihr dort waret, nach Ägypten folgen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

17 So soll es mit allen Männern sein, die ihr Angesicht aufstellten, nach Ägypten zu ziehen, 

um dort zu bleiben; und sie sollen sterben durchs Schwert, durch Hungersnot und durch 

Pestilenz; und keiner von ihnen soll übrigbleiben noch entrinnen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn so spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), wie mein Zorn und mein Zorn über die Bewohner von YaRaWaShaLaM 

ausgegossen worden sind. 

Und meine Wut wird über euch ausgegossen werden, wenn ihr nach Ägypten kommt; und 

ihr werdet eine Entweihung sein und ein wie - 

und einen Fluch und eine Schmach; und ihr werdet diesen Ort nicht mehr sehen. 



 

 

19 Der Alam (Ewige) AHAYA hat über euch gesagt: O ihr Übriggebliebenen von Juda, gehet 

nicht nach Ägypten! 

daß ich euch heute ermahnt habe.§ 20 Denn ihr habt euch in euren Herzen verzehrt, als ihr 

mich gesandt habt zum Alam (ewiger) AHAYAH 

dein AHBA, sagend: Betet für uns zum Alam, (ewiger) AHAYAH, unser AHBA, und nach 

allem, was der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA (Eternal) 

Sage, so verkündige es uns, und wir wollen es tun.** 21 Und nun habe ich es euch heute 

gesagt; aber ihr habt der Stimme des Alams nicht gehorcht AHAYAH, euer AHBA, noch 

irgend etwas, wozu er mich zu euch gesandt hat. 22 Nun wisset nun, daß ihr durch das 

Schwert, durch die Hungersnot und durch die Pest an der Stätte sterben werdet. 

wohin ihr gehen und bleiben wollt.†† 
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Und es geschah, dass, wenn Jeremia hatte ein Ende des Sprechens zu allen Menschen alle 

Worte des Alam (Eternal) AHAYAH, für die Alam (Eternal) AHAYAH hatte ihn zu ihnen 

geschickt, auch alle diese Worte, 2 Dann sprach Asarja, der Sohn Hosajas, und Johanan, der 

Sohn Kareahs, und alle stolzen Männer, sagen zu Jeremia: Baruch, der Sohn von Nerja setzte 

dich gegen uns, um uns in die Hand der Chaldäer zu liefern, dass sie uns nicht zu töten, um 

zu sagen, gehen Sie nicht nach Ägypten, um dort zu bleiben: 3 Aber Baruch, der Sohn von 

Nerja, setzte sich gegen uns, um die Hauptleute von Hradha und Hradha Hradha Hradha, um 

uns in die Hand der Chaldäer zu liefern, dass sie uns zu töten, 

8 Da geschah das Wort des Alams AHAYAH zu Jeremia in Tahpanhes und sprach: 9 Nimm 

große Steine in deine Hand und verberge sie in den Lehm im Ziegelstein, der am Eingang 

des Hauses Pharaos in Tahpanhes ist, vor den Augen der Männer von Ju-dah; 10 und sprich 

zu ihnen: So spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa-

Dah: Siehe, ich will den König von Babel, Nebukadnezar, senden und nehmen, meinen 



 

 

Knecht, und seinen Thron auf diese Steine setzen, die ich versteckt habe; und er soll seinen 

königlichen Pavillon über sie ausbreiten. 11 Und wenn er kommt, wird er das Land Ägypten 

schlagen und erretten, wie es ist, 

12 Und ich will ein Feuer anzünden in den Häusern der Baals (Götter) in Ägypten, und er 

soll sie verbrennen und gefangen wegführen; und er soll sich mit dem Land Ägypten rüsten, 

wie eine Schepherde sein Kleid anlegt, und er soll von dannen in Frieden ausziehen. 13 Und 

er wird auch die Bilder Beth-Semes, die im Lande Ägypten ist, zerbrechen, und die Häuser 

der Baals (Götter) der Ägypter soll er mit Feuer verbrennen. 

Das ist nicht der Fall. 

44 

Das ist nicht der Fall. 

5 Das Wort, das zu Jeremia kam über alle Juden, die im Lande Ägypten wohnen, die zu 

Migdol und zu Tachpanhes und zu Noph und im Lande Pathros wohnen, und sprach: 2 So 



 

 

spricht der Alam AHAYAH von den Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa La La La La 

La; und ihr habt gesehen alles Böse, das ich über YaRaWaShaLaM gebracht habe, und über 

alle Städte Judas; und siehe, heute sind sie eine Verwüstung, und niemand wohnt darin, 3 

wegen ihrer Bosheit, die sie begangen haben, um mich zu erzürnen, indem sie gingen, um 

Räucherwerk zu verbrennen und anderen Baals zu dienen, die sie nicht kannten, weder sie, 

noch eure Väter. 4 Aber ich sandte zu euch alle meine Knechte, die Propheten, aufstehend 

und sendend, und sprach: Ach, das höre ich nicht, daß sie ihren Rauch nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Darum wurde mein Zorn und mein Zorn ausgegossen und entbrannte in den Städten 

Judas und auf den Straßen YaRaWaShaLaMs; und sie sind verschwendet und verwüstet, wie 

an diesem Tag. 7 Darum spricht nun also der Alam AHAYAH, der AHBA der Heerscharen, 



 

 

der AHBA der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l); darum gebietet euch dieses große Übel gegen eure 

Seelen, zu schneiden 

Das ist nicht der Fall. 

von euch Mann und Weib, Kind und Säugling, aus Juda, daß ihr niemand übrigbliebet; 8 

damit ihr mich reizt zum Zorn mit den Werken eurer Hände, indem ihr anderen Baals 

(Göttern) in Ägyptenland räuchert, wohin ihr gegangen seid, um zu wohnen, damit ihr euch 

ausrottet, und damit ihr ein Fluch und eine Schmach unter allen Nationen der Erde seid? 9 

Habt ihr vergessen die Bosheit eurer Väter und die Bosheit der Könige Judas und die 

Bosheit ihrer Frauen und eure Bosheit und die Bosheit eurer eigenen Bosheit und die 

Bosheit der Kinder Judas? 

Das ist nicht der Fall. 

deine Weiber, die sie begangen haben im Lande Juda und auf den Gassen YaRaWaShaLaM 

10 
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vor dir und vor deinen Vätern gestellt. 

11 Darum spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, der Heerscharen, der AHBA von 

YashaRa'AhLa, der W.: Siehe, ich will mein Angesicht gegen dich richten zum Bösen und das 

ganze Juda ausrotten. 12 Und ich will den Überrest Judas, der ihr Angesicht gesetzt hat, in 

das Land Ägypten zu ziehen, um dort zu bleiben, und sie sollen alle verzehrt werden und im 

Land Ägypten fallen; sie werden sogar durch Schwert und Hunger verzehrt werden; sie 

werden sterben, vom Kleinsten bis zum Größten, durch das Schwert und durch die 

Hungersnot; und sie werden eine Exekration, ein Entsetzen, ein Fluch und ein Schmach sein. 

13 Denn ich will sie bestrafen, die im Land Ägypten wohnen, wie ich YaRaWashaLaM 

gestraft habe, durch das Schwert, durch die Hungersnot und durch die Pest. 

zu dem sie wollen zurückkehren, daß sie daselbst wohnen; denn niemand wird 

zurückkehren, außer dem, der entrinnen wird.§ 



 

 

Da antworteten alle Männer, die wußten, daß ihre Weiber andern Baals (Göttern) 

geräuchert hatten, und alle Weiber, die dastanden, eine große Multitude, alles Volk, das im 

Lande Ägypten wohnte, in Pathros, Jeremia und sprachen: 16 Was aber das Wort betrifft, 

das du zu uns geredet hast im Namen des Alams AHAYAH, so wollen wir dir nicht 

gehorchen. 17 Wir aber werden tun, was aus unserem Munde geht, um der Königin des 

Himmels zu räuchern und ihr Trankopfer auszuschütten, wie wir getan haben, wir und 

unsere Väter, unsere Könige und Fürsten, in den Städten Judas und auf den Straßen 

YaRaRaShaLaMs. 

Das ist nicht der Fall. 

Da wir aber aufgehört hatten, der Königin des Himmels zu räuchern und ihr zu gießen, 

wollten wir alles und wurden verzehrt durch das Schwert und durch die Hungersnot. 19 

Und als wir der Königin des Himmels Räucherwerk anzündeten und ihr Trankopfer 

ausschütteten, machten wir ihr Kuchen, um sie anzubeten, und schütteten ihr Trankopfer 

aus. 

Unsere Männer? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und zu diesem Tag ist nicht zu ihm geredet worden, zu dem ganzen Volke, zu den 

Männern und zu den Weibern, und zu allem Volke, das ihm diese Antwort gegeben hat, 21 

das Räucherwerk, das ihr in den Städten Judas verbrannt habt, und auf den Straßen 

YaRaShaLaM, ihr und eure Väter, eure Könige und eure Fürsten und das Volk des Landes, 

hat nicht an sie gedacht, und ist es nicht in seinen Sinn gekommen? 22 So daß der Alam 

AHAYAH (ewiger) Fluch nicht mehr ertragen konnte, wie an diesem Tag. 23 Weil ihr 

Räucherwerk verbrannt habt, und weil ihr gegen den Alam gesündigt habt, darum ist euer 

Land eine Verwüstung und ein Astonishment, und ein Fluch, ohne Bewohner, wie an diesem 

Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Siehe, ich will über sie wachen zum Bösen und nicht zum Guten; und alle Männer Judas, 

die im Lande Ägypten sind, sollen durch Schwert und Hunger betrübt werden, bis ein Ende 

von ihnen gekommen ist. 28 Aber eine kleine Zahl, die dem Schwert entronnen ist, wird aus 

dem Lande Ägypten in das Land Juda zurückkehren, und alle übrigen Judas, die in das Land 



 

 

Ägypten gezogen sind, um dort zu weilen, werden wissen, wessen Worte bestehen werden, 

meine oder ihre.§§ 

Und dies soll euch ein Zeichen sein, spricht der Alam AHAYAH, damit ich euch an diesem Ort 

peinige, damit ihr 

30 So spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ich will Pharao-Hophra, den König von Ägypten, in 

die Hand seiner Feinde geben und in die Hand derer, die sein Leben suchen, wie ich Zedekia, 

den König von Juda, in die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, seines Feindes, und 

der sein Leben suchte. 

45 

Das Wort, das der Prophet Jeremia sagte 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

* 44.7 heraus...: Heb. aus der Mitte Judas † 44.9 Bosheit...: Heb. Bosheiten, oder, Strafen, usw.    

. 44.10 demütigt: Heb. rerite § 44.14 

Männer: oder Ehemänner? 

haben...: Heb. heben ihre Seele ** 44.17 Königin...: oder, Rahmen des Himmels †† 44.17 

Lebendigkeiten: Heb. Brot 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 44.28 meine...: Heb. von mir, oder, von ihnen 

44.19............................................................................................................ .......................................................................

.......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jeremia 45:2 550 Jeremia 47:2 

Das ist nicht der Fall. 

zu Baruch, dem Sohn Nerjas, als er diese Worte in ein Buch geschrieben hatte am Mund 

Jeremias, im vierten Jahr Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, und sprach: 2 So 

spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, der AHBA von YashaRa'AhLa 

(y'shra'l) zu dir, o Baruch; 3 Du hast gesagt: Wehe mir jetzt! Denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH hat meinem Kummer hinzugefügt. 

row; ich wurde ohnmächtig in meinem Seufzen, und ich finde keine Ruhe. 

Das ist nicht der Fall. 

4 So sollst du zu ihm sagen: Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) spricht also: Siehe, was ich 

gebaut habe, will ich zerbrechen, und was ich gepflanzt habe, will ich auch dieses ganze 

Land ausreißen. 5 Und suchest du große Dinge für dich selbst? suche sie nicht; denn siehe, 



 

 

ich will Böses über alles Fleisch bringen, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig); aber dein 

Leben will ich dir zur Beute geben an allen Orten, wohin du gehst. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH, das zum Propheten Jeremia kam wider die Heiden, 

2 wider Ägypten, wider das Heer Pharaos-Nechos, des Königs von Ägypten, das am Strome 

Euphrat war in Karchemis, das Nebukadnezar, der König von Babel, schlug im vierten Jahr 

Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda. 3 Bestellet den Schild und Schild und 

ziehet euch dem Kampfe zu. 4 Nehmet die Rosse; und tretet auf, ihr Reiter, und stellt euch 

mit euren Helmen hervor, pelzt die Speere und setzt die Brigandine an. 5 Warum habe ich 



 

 

sie erschreckt und sich abwenden sehen? Und ihre Mächtigen werden niedergeschlagen 

und sind eilend geflohen, und 

Das ist nicht der Fall. 

Schaut nicht zurück; denn die Furcht war umher, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH 6; 

denn der Schnelle flieht nicht, noch der Starke entrinnen; sie werden straucheln und fallen 

gen Norden an den Strom Euphrat. 7 Wer ist dieser, der heraufkommt wie eine Flut, deren 

Wasser wie die Flüsse bewegt sind? 8 Ägypten steht auf wie eine Flut, und seine Wasser 

sind gerührt wie die Flüsse; und er spricht: Ich will hinaufziehen und die Erde bedecken; ich 

will die Stadt und ihre Bewohner vernichten. 9 Kommt herauf, ihr Rosse, und Grimm, ihr 

Wagen; und die Starken kommen heraus, die Mohren; 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Libyer, die den Schild handhaben, und die Lydianer, die den Bogen beugen und 

beugen.§ 10 Denn dies ist der Tag des Heilandes AHAYA der Heerscharen, ein Tag der 

Rache, daß er ihn räche von seinen Widersachern; und das Schwert soll verzehren, und es 



 

 

soll sättigen und mit ihrem Blut trunken werden; denn der Heiland AHAYA der Heerscharen 

hat ein Opfer im Lande des Nordens am Strome Euphrat. 11 Gehe hinauf nach Gilead und 

nimm Balsam, o vir-gin, 

Tochter Ägyptens: vergeblich sollst du viele Medikamente nehmen; denn du sollst nicht 

geheilt werden.** 

Das ist nicht der Fall. 

Die Heiden haben von deiner Schande gehört, und dein Geschrei hat das Land erfüllt; denn 

der Starke ist wider die Starken gestrauchelt, und sie sind beide zusammen gefallen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Das Wort, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) zu Jeremia, dem 

Propheten, sprach: Wie sollte Nebukadnezar, der König von Baby-lon, kommen und das 

Land Ägypten schlagen? 14 Verkündet in Ägypten und verkündiget in Migdol und 

verkündiget in Noph und in Tahpanhes: Spricht: Stehet fest und bereitet euch; denn das 



 

 

Schwert wird um euch herum verschlingen. 15 Warum sind eure tapferen Männer 

weggefegt? Sie standen nicht, weil der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) sie 

vertrieben hat. 16 Er machte viele fallen, ja, einer fiel auf den anderen; und sie sprachen: 

Stehet auf und laßt uns wieder zu unserem Volke gehen und in unser Land. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 17 Da schrieen sie: Pharao, der König von Ägypten, ist nur ein Geschrei; er ist 

geistesgestört von dem niederdrückenden Wort. 

18 So wahr ich lebe, spricht der König, dessen Name Alam ist AHAYAH der Heerscharen, wie 

Tabor ist 

19 O du Tochter, die in Ägypten wohnt, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Ägypten ist wie eine sehr schöne Färse, aber es kommt aus dem Norden. 21 Auch ihre 

Tagelöhner sind in ihrer Mitte wie gemästete Farren; denn sie sind auch umkehrt und sind 

zusammen geflohen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Sie werden ihren Wald abhauen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, obwohl er nicht 

erforscht werden kann; denn sie sind mehr als die Heuschrecken und sind unzählbar. 24 Die 

Tochter Ägyptens wird begnügt werden; sie wird in die Hand des Volkes des Nordens 

überliefert werden. 25 Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) der 

Heerscharen, der AHBA (YShaRa'AhLa) spricht: Siehe, ich will die Menge des No, und 

Pharao, und Ägypten, mit ihren Baals (Göttern), und ihren Königen bestrafen; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Pharao und alle, die auf ihn vertrauen:*** 26 Und ich werde sie in die Hand derer geben, die 

ihr Leben suchen, und in die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, und in die Hand 

seiner Knechte; und danach wird es bewohnt werden, wie in den Tagen der Vorzeit, spricht 

der Alam 

(Ewig) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber fürchte dich nicht, o mein Knecht Jakob, und erschrecke dich nicht, o YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l): Denn siehe, ich werde dich aus der Ferne retten und deinen Samen aus dem 

Lande ihrer Gefangenschaft; und Jakob wird zurückkehren und sich in Ruhe und Ruhe 

befinden, und niemand wird ihn fürchten. 28 Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, spricht 

der Alam AHAYAH; denn ich bin mit dir; denn ich werde ein volles Ende machen von allen 

Nationen, wohin ich dich verstoßen habe; aber ich will nicht ein Ende machen von dir, 

sondern dich in Maß recht machen; doch werde ich dich nicht völlig ungesund lassen. 

47 



 

 

Das Wort des Alams AHAYAH, der zu dem Propheten Jeremia kam wider die Philister, ehe 

denn Pharao Gaza schlug.2 So spricht der Alams AHAYAH: Siehe, Wasser steigt aus dem 

Norden auf und wird überfließen 

und wird das Land und alles, was darin ist, überfluten, die Stadt und die darin wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 47:3 551 Jeremia 48:36 

Das ist nicht der Fall. 

Die Leute werden schreien, und alle Bewohner des Landes werden heulen.† 3 Bei dem 

Geschrei der Hufe seiner starken Rosse, beim Rauschen seiner Wagen und beim Zerren 

seiner Räder, sollen die Väter nicht auf ihre Kinder schauen wegen der Schwachheit der 

Hände; 4 um des Tages willen, der kommt, um alle Philister zu verderben und von Tyrus 

und Zidon alle Helfer abzuhauen, die übrigbleiben; denn der Alam (ewiger) AHAYAH wird 

die Philister verderben, 



 

 

5 Baldigkeit ist über Gaza gekommen; Aschkelon ist ausgerottet mit dem Überrest ihres 

Tales; wie lange willst du dich ausrotten? 6 O Schwert des Alam (ewiger) AHAYAH, wie 

lange wirst du noch sein 

Das ist nicht der Fall. 

stille? lege dich in deine Scheide, ruhe und sei stille!§ 7 Wie kann es stille sein, den Alam zu 

sehen (ewiger) AHAYAH hat ihm eine Anklage gegen Aschkelon und an der Küste des 

Meeres gegeben? dort hat er sie eingesetzt.** 

48 

So spricht gegen Moab der Alam AHAYAH der Heerscharen, der AHBA von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l); Wehe Nebo! denn es ist verdorben: Kiriathaim 

ist erschrocken und ergriffen: Misgab ist erschrocken und erschrocken.* 2 Es wird kein Lob 

mehr Moabs mehr sein; in Hesbon haben sie Böses wider sie ersonnen; kommt und laßt uns 

es ausrotten, ein Volk zu sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Es wird eine Stimme des Schreiens von Horonaim sein, ein Verderb und ein großes 

Verderben. 4 Moab ist verstockt; ihre Kleinen haben ein Geschrei erhört. 5 Denn im 

Hinaufgehen Luhiths wird beständiges Weinen hinaufgehen; denn die Feinde haben bei 

dem Herabfahren Horonaims gehört. 

§ 6 Fliehet, rettet euer Leben und seid wie die Heide in der Wüste.** 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn darum, daß du auf deine Werke und auf deine Schätze vertraut hast, sollst du auch 

genommen werden; und Kamos wird mit seinen Priestern und Fürsten zusammen in die 

Gefangenschaft gehen. 8 Und der Späher wird über jede Stadt kommen, und keine Stadt 

wird entrinnen; auch das Tal wird umkommen, und die Ebene wird vertilgt werden, wie der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) geredet hat. 9 Gebt Moab Flügel, daß es fliehe und 

entkomme; denn seine Städte werden wüst sein, ohne darin zu wohnen. 10 Verflucht sei, 

wer das Werk des Alam tut. 



 

 

AHAYAH, betrügerisch, und verflucht sei er 

die sein Schwert vor Blut zurückhält.† 

Das ist nicht der Fall. 

Moab hat sich von seiner Jugend an wohl gefühlt, und er hat sich auf seinen Hefen 

niedergelassen und ist nicht von Gefäß zu Gefäß entleert, und er ist nicht in die 

Gefangenschaft gegangen. Darum blieb sein Geschmack in ihm und sein Geruch in ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum siehe, die Tage kommen, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH, daß ich zu ihm 

sende Wanderer, ist nicht verändert. 

13 Und Moab wird sich schämen über Kamos, wie das Haus, 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) schämte sich für Beth-el ihr Vertrauen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Moab ist verderbt und aus ihren Städten heraufgezogen, und seine Auserwählten sind 

hinabgefahren zur Schlachtung, spricht der König, dessen Name Alam ist AHAYAH, 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und die Kalam der Moabiter ist nahe, und sein Elend eilt schnell. 17 Und ihr alle, die ihr 

von den Heerscharen her seid, beklaget ihn; und alle, die ihr seinen Namen kennt, sprecht: 

Wie ist der starke Stab gebrochen und die schöne Rute! 

Das ist nicht der Fall. 

Du Tochter, die du bewohnst Dibon, komm herab von deiner Herrlichkeit und sitze im 

Durst; denn der Verderber Moabs wird über dich kommen, und er wird deine Macht 

vertilgen. 19 O Einwohner Aroers, steh auf! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

auf dem Wege und auf dem Wege; fraget den, der geflohen ist, und die, die entflohen ist, und 

sprich: Was ist geschehen?*** 20 Moab ist bestürzt; denn es ist zerbrochen: Heule und 

schreie; saget zu Arnon, daß Moab verdorben ist, 21 und das Gericht kommt über das Land 

der Ebene, über Holon und über Jahaza und über Mephaath, 22 und über Dibon und über 

Nebo und über Beth-Diblathaim, 23 und über Kirjathaim und Beth-Gamul und über Beth-

Meon, 24 und über Kerjoth und über Bozra und über alle Städte des Landes Moab, ferne 

oder nahe. 25 Das Horn Moabs ist abgeschnitten, und sein Arm ist gebrochen, spricht der 

Alam (ewiger) AHAYAH. 

27 Denn war nicht YashaRa'AhLa La La La La (Y'shra'l) ein Spott für dich? Wurde er bei den 

Dieben gefunden? 

Das ist nicht der Fall. 

†† 28 Ihr, die ihr in Moab wohnet, verlaßt die Städte und laßt ihn fort, freudig und fröhlich. 

29 Wir haben den Stolz Moabs gehört, (er ist hochmütig) seine Hochmütigkeit und seine 

Arroganz und seinen Stolz und die Hochmut seines Herzens. 30 Ich kenne seinen Zorn, 



 

 

spricht der Alam AHAYAH; aber es wird nicht so sein; seine Lügen werden nicht so wirken. 

31 Darum will ich nach Moab heulen, und ich will für alle Moab schreien; mein Herz wird 

um die Männer von Kir-Heres trauern. 32 O Weinstock von Sibma, ich will um dich weinen 

mit dem Weinen von Jaser; deine Pflanzen sind über das Meer gegangen, und sie reichen bis 

zum Meer von Jaser; der Spoiler ist über deine Sommerfrüchte und über deine Ernte 

gefallen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es wird Freude und Freude aus dem reichlichen Felde und aus dem Land Moab 

genommen, und ich habe Wein von den Keltern versäumen lassen, und niemand wird vor 

Geschrei treten; ihr Geschrei wird kein Geschrei sein. 34 Von dem Geschrei Hesbons bis 

nach Eleale und bis nach Jahaz haben sie ihre Stimme geredet, von Zoar bis gen Jerusalem. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 35 Darüber hinaus Horonaim, als Tier von drei Jahren alt: für die Gewässer auch von 

Nimrims sollen beedesolate. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich will aufhören in Moab, spricht der Alam AHAYAH, der auf den Höhen opfert, und der 

seinen Baals räuchert. 36 Darum wird mein Herz für Moab erschallen wie Pfeifen, und mein 

Herz wird erschallen. 

Verwüstungen 

Jeremia 48:37 552 Jeremia 49:22 wie Pfeifen für die Männer von Kir-Heres; denn der 

Reichtum, den er gewonnen hat, ist umgekommen. 

und soll kahl sein und jeder Bart zerknittert werden; an allen Händen sollen Stecklinge und 

an den Lenden Sacktuch sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Über alle Dächer Moabs und auf ihren Gassen wird allgemein Klage kommen; denn ich habe 

Moab zerschlagen wie ein Gefäß, darin 



 

 

ist kein Vergnügen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 39....... sie heulen und sagen: Wie ist 

es zerbrochen! Wie hat sich Moab gewendet 

der Rücken mit Schande! also wird Moab ein Spott und ein Entsetzen sein über alle, die um 

ihn her sind.† 40 Denn so spricht der Alam (Eter-nal) AHAYAH; siehe, er wird fliegen wie 

ein Adler und seine Flügel über Moab ausbreiten. 41 Kerioth ist ergriffen, und die starken 

Griffe sind sur- prused, und die mächtigen Männerherzen in Moab an jenem Tag werden wie 

das Herz sein. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und Moab wird vertilgt werden, daß er ein Volk sei, darum daß er groß gemacht hat die 

Weiber in ihrer Plage. 

sich gegen den Alam (Ewigen) AHAYAH 43....... Angst, und die Grube, und die Schlinge, auf 

dir sein, O Bewohner von Moab, spricht der 

Alam....................................................................................................................................................................................

................................................ 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Die Entflohenen standen unter dem Schatten Hesbons um der Gewalt willen; aber aus 

Hesbon wird ein Feuer ausgehen und eine Flamme aus Sihon und die Ecke Moabs verzehren 

und die Krone des Hauptes der Getümmel. § 46 Wehe dir, Moab! Das Volk Kamos ist 

umgekommen; denn du bist umgekommen. 

Söhne werden gefangen genommen und deine Töchter gefangen genommen.** 

Und doch will ich die Gefangenschaft Moabs in den letzten Tagen wiederbringen, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH. So weit ist das Gericht 

von Moab. 

Das ist nicht der Fall. 

49..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Über die Ammoniter, so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH; Hat YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

keine Söhne? hat er keinen Erben? Warum dann doth 

Ihr König erbt Gad, und sein Volk wohnt in seinen Städten?† 2 Darum siehe, es kommt die 

Zeit, spricht der Alam AHAYA, 

Und es soll ein wüster Haufen sein, und ihre Töchter sollen mit Feuer verbrannt werden. 

Dann wird 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................ 

4 Warum rühmst du dich in den Tälern, in deinem fliessenden Tal, du hinterhältige Tochter? 

Das ist nicht der Fall. 

in ihren Schätzen und sprach: Wer wird zu mir kommen? § 5 Siehe, ich will Furcht über dich 

bringen, spricht der Heiland AHAYA der Heerscharen, von allen, die um dich her sind, und 



 

 

ihr werdet ausgetrieben werden, ein jeglicher, und niemand wird den versammeln, der 

irregeht. 6 Und danach will ich 

Bringe wieder die Gefangenschaft der Kinder Ammon, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Was Edom betrifft, so spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen: Ist die Weisheit nicht 

mehr in Teman? Ist der Rat von den Klugen umgekommen? Ist ihre Weisheit 

verschwunden? 8 Fliehet, kehrt um, wohnet tief, ihr Bewohner von Dedan! 

9 Wenn die Weingärtner zu dir kommen, würden sie nicht einige von ihnen lassen, die ihn 

besuchen. 

Weintrauben nachlesen?Wenn Diebe bei Nacht, werden sie zerstören, bis sie genug 

haben.†† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber ich will nicht ehrbar sein, der da ist, der da ist, der da ist, der da soll sein Haus sein, der 

da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da soll 

sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da 

soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, der da soll sein, 

der da soll sein, der da soll sein, der da will. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Darum höret den Rat des Themas zu der Zeit?Und wer ist dieser Hirte, der vor mir 

stehen wird? 

Alam (ewiger) AHAYAH    
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§ 22 Siehe, er wird heraufziehen und fliegen wie der Adler und seine Flügel über Bozra 

ausbreiten; und an jenem Tag wird das Herz der Helden von Edom sein wie das Herz einer 

Frau in ihren Wehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 49:23 553 Jeremia 50:16 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und ich will ein Feuer anzünden in der Mauer von Damaskus, und es soll die Paläste von 

Ben-Hadad verzehren, 27 und ich will die Paläste von Ben-Hadad verzehren, 27 und ich will 

ein Feuer anzünden in der Mauer von Damaskus, und ich will die Paläste von Ben-Hadad 

verzehren, 27 und ich will das Feuer anzünden in der Mauer von Damaskus, und ich will das 

Feuer anzünden, daß sie die Häuser von Ben-Hadad verzehren, und ich will sie verzehren, 

daß sie sich nicht auf dem Meere versöhnen, sondern daß sie nicht auf dem Meere betrübt 

werden. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 



 

 

über Kedar und über die Königreiche Hazors, welche Nebukadnezar, der König von Babel, 

schlagen wird, so spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH; Steht auf, geht hinauf nach Kedar und verdirbt die Männer des Ostens. 

29 Ihre Zelte und ihre Herden sollen sie wegnehmen; sie sollen ihre Teppiche und alle ihre 

Geräte und ihre Kamele zu sich nehmen, und sie sollen zu ihnen rufen: Fürchtet euch alle 

Seiten! 

Flieht, zieht weit weg, wohnt tief, O ihr Bewohner von Hazor, spricht der Alam AHAYAH; für 

Nebukadnezar König 

31 Mache dich auf, hole dich von Babylonhathathathathathathathathachsel wider dich, und 

begreife, was gegen dich gedacht ist. 

Das ist nicht der Fall. 

bis zum reichen Volk, das ohne Sorge wohnt, spricht der Alam AHAYAH, der weder Tore 

noch Riegel hat, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die allein wohnen.§§§ 32 Und ihre Kamele sollen ein Raub sein, und die Menge ihres Viehs 

eine Beute; und ich will in alle Winde zerstreuen, die an den Enden sind; und ich will ihre 

Kahlheit von allen Seiten bringen 

davon spricht der Alam AHAYAH 33, und Hazor wird eine Bleibe für Drachen und eine 

Verwüstung für immer sein.Es wird kein Mensch dort bleiben, noch ein Menschensohn 

darin wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und ich werde meinen Thron in Elam setzen und von dort den König und die Fürsten 

vernichten, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAHAM (Ewige) (Ewige) AHAYAHAM (E) (Ewige) AHAYAHAM) (E) 



 

 

AHAYAHAM) (E) (E) (EJAHAM) (EJAHAM) (E) (EJAHAM) (EJAHAM) (E) (EJ) (EJAHem) 

(EJAHemen) (EJAHemen) (EHemen) (EHem) (EHemen) (EHemen) (EHemen) (EHem) (E) 

(EHemen) (E) (EHem) (EHemen) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) 

(EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EJem) (EHem) (E) (EHem) 

(EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (EHem) (E 

In den letzten Tagen aber werde ich die Gefangenschaft Elams wiederbringen, spricht der 

Alam AHAYAH. 

50 

Das Wort, das der Alam AHAYAH über Babylon und über das Land der Chaldäer durch den 

Propheten Jeremia sprach. 

* 2 Verkündet unter den Nationen und verkündigt und stellt einen Maßstab auf; 

verkündiget und verberget nicht; saget: Babel ist genommen, Bel ist beschämt, Mero-Dach 

ist zerschmettert; ihre Götzen sind beschämt, ihre Bilder 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn aus dem Norden kommt ein Volk herauf wider sie, das ihr Land verwüstet, und 

niemand wird darin wohnen; sie werden wegziehen, sie werden wegziehen, Mensch und 

Tier. 

Das ist nicht der Fall. 

4 In jenen Tagen und in jener Zeit, spricht der Alam AHAYAH, die Kinder von YaShaRa'AhLa 

Sie werden kommen und die Kinder Juda zusammen gehen und weinen; sie werden 

hingehen und den Alam suchen. 

5 Sie werden den Weg nach Zaian (Zion) fragen mit ihren Gesichtern dorthin und sagen: 

Komm, und lass uns uns uns zum Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) verbinden in einem 

ewigen Bund, der nicht vergessen werden wird. 6 Mein Volk ist verlorene Schafe; ihre 

Hirten haben sie in die Irre geführt, sie haben sie auf den Bergen abgewandt; sie sind von 

Berg zu Berg gegangen, sie haben sie verführt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Alles, was sie gefunden hat, hat sie verzehrt; und ihre Widersacher sprachen: Sie haben 

ihre Ruhestätte vergessen. 

Wir beleidigen nicht, weil sie gegen den Alam gesündigt haben (Ewige) AHAYAH, die 

Behausung der Gerechtigkeit, sogar der Alam 

8 Ziehet aus von Babel und zieht aus dem Lande der Chaldäer und seid wie die Böcke vor 

den Herden. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

9 Denn siehe, ich will eine Gemeinde großer Nationen aus dem Lande gegen Mitternacht 

gegen Babel aufrichten und sie sollen sich wider sie rüsten; von dannen soll sie genommen 

werden, ihre Pfeile 

§ 10 Und Chaldäa soll zur Beute werden; alles, was da ist, 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 



 

 

11. Denn ihr waret froh, weil ihr euch gefreut habt, ihr Zerstörer 

Mein Erbe, weil ihr fett geworden seid wie die Färse am Gras und balg wie Stiere; **† 12 

Eure Mutter wird beschämt sein, die euch entblößt hat; siehe, die Hürde der Nationen wird 

eine Wüste, ein trockenes Land und eine Wüste sein. 13 Wegen des Zorns des Alam (ewiger) 

AHAYAH wird es nicht bewohnt werden, sondern es wird ganz verwüstet sein; jeder, der 

durch Babel geht, wird erstaunt sein und zischen über alle seine Plagen. 

Das ist nicht der Fall. 

Setzt euch gegen Babel ringsum, alle, die ihr den Bogen beugt, schießt auf sie, verschont 

keine Pfeile; denn sie hat gegen den Alam gesündigt (Ewig) AHAYAH 15...... Schreit gegen sie 

ringsum, sie hat ihre Hand gegeben; ihre Fundamente sind gefallen, ihre Mauern sind 

niedergeworfen; denn es ist die Rache des 

Alam....................................................................................................................................................................................

.......................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

*** 49.23 schwaches Herz: Heb. geschmolzen †† 49.23 an...: oder, wie auf dem Meer 49.30 

erhalten...: Heb. schleudert stark §§§ 49.31 wohlhabend: oder, das ist wohl * 49.32 in...: Heb. 

in Ecken abgeschnitten, oder, die die Ecken ihrer Haare gepollt haben 

Jeremia † 50.2 aufgestellt: Heb. heben auf 50.6 Ruheplatz: Heb. Platz, um sich in § 50.9 

niederzulegen 

Das ist nicht der Fall. 

Fett: heb. groß, oder, corpulent †† 50.11 balgow...: oder, nahe wie Rosse 50.16 Sichel: oder, 

Sense 

* 50,1 durch...: Heb. durch die Hand von 

Das ist nicht der Fall. 

Sachverständiger...: oder Zerstörer ** 50.11 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 50:17 554 Jeremia 51:6 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und ich werde YashaRa'AhLa (y'shra'l) wieder zu seiner Wohnstätte bringen, und er soll 

Karmel und Basan ernähren, und seine Seele soll satt werden auf dem Gebirge Ephraim und 

Gilead. 20 In jenen Tagen, und in jener Zeit, spricht der Alam (y'shra'l) 

Aha'Ah'Ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'

ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

Gehe hinauf gegen das Land Merathaim, gegen es und gegen die Einwohner von Pekod; 

verwüste dich und vernichte sie, spricht der Alam AHAYAH, und tue alles, was ich dir 

geboten habe. 



 

 

23 Wie ist der Hammer der ganzen Erde zerschnitten und gebrochen! Wie ist Babylon zu 

einer Verwüstung unter den Nationen geworden! 24 Ich habe eine Schlinge für dich gelegt, 

und du bist auch gefangen, o Babylon, und du bist nicht bewusst: du bist gefunden und auch 

gefangen, weil du gegen den Alam gekämpft hast AHAYAH 25. Denn dies ist das Werk des 

Erlösers AHAYAH der Heerscharen im Land der Chaldäer. 26 Komme gegen sie von der 

äußersten Grenze her, öffne ihre Vorratshäuser: wirf sie als Haufen auf und zerstöre sie 

ganz; nichts von ihr sei übrig. 

§§ 32 Und der stolzeste, der Heiland AHAYAH der Gastgeber, ist der Tag gekommen, da ich 

dich besuchen werde. 

Stolz wird straucheln und fallen, und niemand wird ihn auferwecken; und ich werde ein 

Feuer anzünden in seinen Städten, und es wird alles um ihn her verzehren. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen: Die 

Kinder YashaRa'AhLa (Y'shra'l) und die Kinder Judas wurden zusammengedrückt; und alle, 



 

 

die sie gefangen nahmen, hielten sie fest; sie weigerten sich, sie gehen zu lassen. 34 Ihr 

Erlöser ist stark; der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen ist 

sein Name; er wird ihre Sache durchgreifen, damit er dem Land Ruhe geben und die 

Bewohner von Babylon verstören kann. 

Ein Schwert ist über die Chaldäer, spricht der Alam AHAYAH, und über die Bewohner von 

Babylon, und über sie 

Fürsten und über ihre Weisen. 

36 Ein Schwert ist über den Lügnern, und sie werden tun; ein Schwert ist über ihr 

Das ist nicht der Fall. 

37 Ein Schwert ist über ihre Rosse und über ihre Wagen und über die Mächtigen; und sie 

werden belagert werden. 

44 Und wer wird über sie herkommen, und sie werden wie Weiber sein; ein Schwert ist 

über ihre Schätze, und sie werden beraubt werden. 38 Und die Dürre ist auf ihrem Wasser, 



 

 

und sie werden ausgetrocknet werden; denn es ist das Land der Götzen, und sie sind sauer 

auf ihre Götzen. 39 Darum werden die wilden Tiere der Wüste und die wilden Tiere der 

Inseln daselbst wohnen, und die Eulen werden darin wohnen; und es wird nicht mehr 

ewiglich bewohnt werden, und es wird nicht mehr darin wohnen von Generation zu 

Generation. 40 Siehe, ein Volk soll aus dem Norden kommen und ein großes Volk, und viele 

Könige sollen auferstehen von den Enden der Erde. 42 Und soll kein Mensch daselbst 

bleiben noch ein Menschensohn darin wohnen. 41 Siehe, ein Volk soll aus dem Norden 

kommen und ein großes Volk wider sie, und es soll ein Geweihter sein, das soll ein 

Geweihter sein. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Darum höret ihr den Rat des Alam, AHAYAH, den er wider Babel ergriffen hat, und seine 

Absichten, die er wider das Land der Chaldäer beschlossen hat; denn der Kleinste der Herde 

wird sie herausziehen; denn er wird ihre Habe mit ihnen verwüsten. 46 Bei dem Geschrei 

der Einnahme Babylons wird die Erde bewegt, und das Geschrei unter den Nationen wird 

erhört. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ich werde gegen Babel und gegen die, die mitten unter 

mir wohnen, einen vernichtenden Wind aufrichten, 2 und will zu Babel hinschicken, die sie 

entfachen und ihr Land entleeren werden; denn am Tage der Bedrängnis werden sie gegen 

sie ringsum sein. 3 Gegen den, der sich beugt, soll der Bogenschütze seinen Bogen beugen 

und gegen den, der ihn erhebt, sich selbst in seiner Brigandine; und verschont nicht ihre 

jungen Männer; vernichtet ihr ganzes Heer. 4 So werden die Erschlagenen im Lande der 

Chaldäer fallen, und die auf ihren Gassen durchgestoßen sind. 5 Denn YashaRa'AhLa ---------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jeremia 51:7 555 Jeremia 51:44 

Das ist nicht der Fall. 

10 Babylon ist ein goldener Kelch in der Hand des Heeres, der die ganze Erde trunken 

gemacht hat; die Nationen haben von ihrem Wein getrunken; darum sind die Nationen 

verrückt geworden. 8 Babel ist plötzlich gefallen und vertilgt; heult für sie; nimm Balsam für 

ihren Schmerz, wenn sie geheilt werden kann. 9 Wir hätten Babylon geheilt, aber sie ist 

nicht geheilt; verlasse sie und lasse uns alle in sein Land ziehen; denn ihr Urteil reicht bis 

zum Himmel und wird bis an den Himmel emporgehoben. 10 Der Alam (Ewig) AHAYAH hat 

unsere Gerechtigkeit hervorgebracht: komm, und laßt uns in Zaian (Zion) das Werk des 

Alams verkünden, wacht auf, ach, unser AHBA 11; ach, ach, ach, ach, 

ahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahaha

hahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahah

ahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahaha

hahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahah

ahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahaha



 

 

hahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahah

ahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahaha

hahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahah

ahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahahah 

Denn der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) hat beides ersonnen und getan, was er wider die 

Bewohner von Babel geredet hat.13 O du, der du auf vielen Wassern wohnst, reichlich an 

Schätzen, dein Ende ist gekommen und das Maß deiner Habsucht.14 Der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) der Heerscharen hat bei sich selbst geschworen und gesagt: Wahrlich, ich 

will dich mit Menschen füllen, wie mit 

Und sie werden einen Ruf gegen dich erheben.§** 15 Er hat die Erde durch seine Macht 

gemacht, er hat die Welt durch seine Weisheit befestigt und den Himmel durch seinen 

Verstand ausgebreitet.16 Wenn er seine Stimme ausspricht, so ist eine Menge Wasser im 

Himmel; und er läßt die Dämpfe aufsteigen von 

die Enden der Erde; er macht Blitze mit Regen und bringt den Wind aus seinen Schätzen 

hervor.†† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jeder Mensch ist grimmig durch sein Wissen; jeder Gründer ist beschämt durch das 

geschnitzte Bild; denn sein geschmolzenes Bild 

Das ist nicht der Fall. 

18 Sie sind eitel, das Werk der Irrtümer; zur Zeit des Bildes ist es falsch, und ihre 

Heimsuchung werden sie vergehen. 19 Der Teil Jakobs ist ihnen nicht gleich; denn er ist der 

Erste aller Dinge. 

Und YashaRa'AhLa (Yschra'l) ist die Rute seines Erbteils; der Alam (Ewige) AHAYAH der 

Heerscharen ist sein Name. 20 

Du bist meine Kampfaxt und Waffen 

Denn mit dir will ich die Heiden zermalmen, und mit dir will ich Königreiche verderben;§§ 

21 und mit dir will ich das Pferd und seinen Reiter zermalmen, und mit dir will ich den 

Wagen und seinen Reiter zermalmen; 22 auch mit dir will ich Mann und Weib zermalmen, 



 

 

und mit dir will ich alte und junge Stücke zermalmen, und mit dir will ich den jungen Mann 

und die Magd zermalmen; 23 und will auch mit dir den Hirten und seine Herde zermalmen; 

und mit dir will ich den Mann und sein Joch von Rindern zermalmen; und mit dir will ich 

Hauptleute und Herrscher zermalmen. 24 Und ich will Babel und allen Bewohnern von 

Chaldäa all ihr Unglück vergelten, das sie in Zaian (Zion) vor euren Augen getan haben, 

spricht der Alam (Ewiger) AHAYAH 25. Siehe, ich bin wider dich, du zerstörernder Berg, 

spricht 

das Alam AHAYAH, das die ganze Erde zerstört; und ich will meine Hand über dich 

ausstrecken und dich von den Felsen rollen und dich zu einem verbrannten Berg machen. 

26 Und sie sollen von dir keinen Stein zur Ecke nehmen, 

Das ist nicht der Fall. 

Und es ist ein Stein für die Grundfesten; aber du wirst ewiglich verwüstet sein, spricht der 

Alam, AHAYAH 27 ***; stellt einen Stab im Lande auf, bläst die Posaune unter den Nationen, 

bereitet die Nationen wider sie, rufet zusammen wider sie die Königreiche Ararat, Minni 

und Aschchenas; bestellet einen Hauptmann wider sie; laßt die Rosse heraufziehen wie die 



 

 

rauhen Raupen. 28 Bereitet wider sie die Nationen mit den Königen der Meder, ihren 

Obersten und allen Fürsten, und dem ganzen Land seiner Herrschaft. 29 Und das Land wird 

beben und betrüben; denn alle Ziele des Alams (Ewig) AHAYAH sollen wider Babel 

ausgeführt werden, um das Land des Kindes zu verwüsten, achachach, ach, ach, ach, ach, 

ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ah, ach, 

ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ach, ah,,,,,, ach, ach,,, ach, ach, ach, 

ach, ach,,,,,,,,,,,,,,,,, ah, ah, ah, ah, ah, ah,,,, ah,,,, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah ah, 

ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah ah, ah, ah, ah, ah ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, ah, 

Das ist nicht der Fall. 

Die Zeit ihrer Ernte wird kommen.††† 34 Nebukadnezar, der König zu Babel, hat mich 

verzehrt, er hat mich zerschlagen, er hat mich zu einem leeren Gefäß gemacht, er hat mich 

verschluckt wie einen Drachen, er hat seinen Bauch mit meinen Zärtlichkeiten gefüllt, er hat 

mich ausgestoßen. 35 Die Gewalttat, die mir und meinem Fleisch wider Babel geschehen ist, 

wird der Bewohner Zaians (Zion) sagen, und mein Blut über die Bewohner von Chaldäa, 

YaRaWaShaLaM sagen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Darum spricht der Alam AHAYAH: Siehe, ich will deine Sache bitten und Rache nehmen für 

dich; und ich will ihr Meer trocknen und ihre Quellen trocken machen. 37 Und Babel wird 

zu Haufen werden, zu Wohnstätte für Drachen, zu Erstaunen und Zischen, zu einem 

Bewohner. 38 Sie werden zusammenbrüllen wie Löwen; sie werden schreien 

Das ist nicht der Fall. 

39 In ihrer Hitze will ich ihre Feste machen, und ich will sie trunken machen, daß sie 

Mayaslion helfen. 

44 Und ich will Bel zu Babel heimsuchen, und ich will aus seinem Munde herausbringen, 

was er verschluckt hat, und will das, was er verschluckt hat, und das, was er verschluckt hat, 

aus seinem Munde bringen, und will einen ewigen Schlaf und nicht aufwachen, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 40. Ich will sie herniederbringen wie Lämmer zur Schlachtung, wie 

Widder mit Böcken. 41 Wie wird Scheschach genommen! Und wie ist der Lobpreis der 

ganzen Erde verwundert! Wie ist Babel, ein Wunder unter den Nationen! 42 Das Meer ist 



 

 

heraufgekommen über Babel; es ist bedeckt mit der Menge seiner Wellen. 43 Ihre Städte 

sind eine Verwüstung, ein trockenes Land und eine Wüste, ein Land, in dem niemand 

wohnt, und kein Menschensohn dadurch vergeht. 

Das ist nicht der Fall. 

sich selbst 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 51:45 556 Jeremia 52:14 

Das ist nicht der Fall. 

45 Mein Volk, gehet aus ihrer Mitte hinaus und errettet ein jeglicher seine Seele aus dem 

Zorn des Alam (ewiger) AHAJA 46. Und daß euer Herz nicht ermattet und ihr euch fürchtet 

vor dem Gerücht, das im Lande gehört werden wird; ein Gerücht wird kommen 



 

 

ein Jahr, und danach in einem anderen Jahr wird ein Gerücht kommen, und Gewalttat im 

Land, Herrscher gegen Herrscher. 

Darum siehe, es kommt die Zeit, daß ich an den Bildern Babels richte und sie 

48 Dann wird der Himmel und das ganze Land bestürzt sein, 

Dallherslains werden mittendrin fallen. 

Und die Erde und alles, was darin ist, sollen für Babel singen; denn die Spoiler werden von 

Norden zu ihr kommen, spricht der Alam AHAYAH 49. Wie Babel die Erschlagenen von 

YaShaRa'AhLa.W. (Y'shra'l) fallen ließ, so wird zu Babylon die Erschlagenen von der ganzen 

Erde fallen.**† 50 Ihr, die ihr dem Schwert entronnen seid, gehet weg, stehet nicht still; 

gedenket des Alam AHAYAH ferne, 

und laßt YaRaWaShaLaM euch in den Sinn kommen. 51 Wir sind bestürzt, weil wir Schmach 

gehört haben: Schande 



 

 

52 Darum siehe, es kommt die Zeit, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, daß ich an ihren 

geschnitzten Bildern urteilen werde; und durch ihr ganzes Land werden die Verwundeten 

stöhnen. 53 Obwohl Babel zum Himmel hinaufsteigen und die Höhe ihrer Stärke stärken 

sollte, so werden doch von mir Spötter zu ihr kommen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

54....... ein lautes Geschrei aus Babel kommt und ein großes Geschrei aus dem Lande der 

Chaldäer kommt; 55 weil der Alam (Ewige) 

AHAYAH............................................................................................................................................. ...............................

.......... 

(Ewig) AHAYAH der Heerscharen; die breiten Mauern Babels werden völlig zerbrochen 

sein, und ihre hohen Tore werden mit Feuer verbrannt werden; 

Und das Volk wird vergeblich arbeiten, und das Volk im Feuer, und sie werden müde sein. 

Das Wort, das der Prophet Jeremia gebot 

Seraja, der Sohn Nerias, des Sohnes Maasejas, da er mit Zedekia, dem König Juda's, nach 

Babel zog im vierten Jahr seiner Regierung. Und dieser Seraja war ein stiller Fürst.***†† 60 



 

 

Und Jeremia schrieb in ein Buch alles Übel, das über Babel kommen sollte, alle diese Worte, 

die über Babel geschrieben sind. 

Und Jeremia sprach zu Seraja: Wenn du nach Babel kommst, so wirst du sehen und alle 

diese Worte lesen. 

Dann wirst du sagen: O Alam (Ewig) AHAYAH, du hast gegen diesen Ort gesprochen, um ihn 

abzuschneiden, dass niemand in bleiben 

63 Und es wird geschehen, wenn du es gemacht hast, weder Mann noch Tier, sondern daß 

es 

wird für immerbetesolate sein. 

64 Und du sollst sagen: So wird Babel sinken und nicht aufstehen von dem Übel, das ich 

über sie bringen werde; und sie werden müde sein. So weit sind die Worte Jeremias. 

52 



 

 

Zedekia war einundzwanzig Jahre alt, als er König wurde, und er regierte elf Jahre in 

Das ist nicht der Fall. 

Und seine Mutter hieß Hamutal, die Tochter Jeremias von Libna. 2 Und er tat, was böse war 

in den Augen des Alams AHAYAH, nach allem, was Jojakim getan hatte. 3 Denn durch den 

Zorn des Alams AHAYAH kam es in YaRaWaShaLaM und Juda vorüber, bis er sie von seinem 

Angesicht vertrieben hatte, den Zedekia gegen den König von Babylon auflehnte. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und es geschah im neunten Jahr seiner Regierung, im zehnten Monat, am zehnten Tage 

des Monats, da kam Nebukadnezar, der König von Babel, und sein ganzes Heer wider 

YaRaWaShaLaM und lagerte sich wider ihn und baute Festungen wider ihn umher. 5 Und 

die Stadt wurde belagert bis zum elften Jahr des Königs Zedekia. 6 Und im vierten Monat, 

am neunten Tage des Monats, 



 

 

7 Da zerbrach die Stadt, und alle Kriegsleute flohen und gingen bei Nacht aus der Stadt 

hinaus auf dem Wege des Tores zwischen den beiden Mauern, die bei dem Garten des 

Königs waren, und gingen durch die Stadt umher; und sie gingen auf dem Weg der Ebene. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Aber das Heer der Chaldäer jagte dem König nach und ergriff Zedekia in den Ebenen von 

Jericho, und sein ganzes Heer zerstreute sich von ihm. 9 Und sie nahmen den König und 

führten ihn hinauf zum König von Babel nach Ribla im Lande Hamath, wo er Gericht über 

ihn gab. 10 Und der König von Babel tötete die Söhne Zedekias vor seinen Augen; er 

erwürgte auch alle Fürsten Judas in Ribla. 11 Und er streckte die Augen Zedekias aus; und 

der König von Babel band ihn an Ketten und führte ihn nach Babel und brachte ihn ins 

Gefängnis bis an den Tag seines Todes. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Im fünften Monat aber, am zehnten Tage des Monats, das war das neunzehnte Jahr 

Nebukadnezars, des Königs von Babel, kam Nebusar-adan, der Hauptmann der Leibwache, 



 

 

der dem König von Babel diente, nach YaRaWaShaLaM 13 ††**,-------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------- 

14 Und das ganze Heer der Chaldäer, 

Das ist nicht der Fall. 

stand vor 

Das ist nicht der Fall. 

Jeremia 52:15 557 Jeremia 52:34 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und Nebusar-adan, der Hauptmann der Leibwache, führte weg von den Armen des 

Volkes und von den Resten des Volkes, die in der Stadt übriggeblieben waren, und von 

denen, die abgefallen waren, die zum König von Babel fielen, und von der übrigen Menge. 16 

Aber Nebusar-adan, der Hauptmann der Leibwache, ließ von den Armen des Landes für 

Weingärtner und für Weingärtner übrig. 17 Auch die ehernen Säulen, die im Hause des 

Alams (Eternal) waren, AHAYAH und die Basen und das brasse Meer, das im Hause des 

Alams (Eternal) AHAYAH, die Chaldäer bremsten, und brachten alles Erz nach Babylon. 18 

Auch die Kaldronen und die Schaufeln, und die Schnabel, und die Schüsseln, und alle Löffel, 

und die Löffel, und alle, die Hauptleute der Leibwache, brachen alle Wände von 

YaRawashaLaM um. 

Das ist nicht der Fall. 

Erzgefäße, mit denen sie dienten, nahmen sie weg.§ 19 Und die Basons und die 

Feuerschalen und die Schalen und die Kessel und die Leuchter und die Löffel und die 

Becher; was von Gold war in 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gold und Silber nahm der Oberste der Leibwache weg.*** 20 Die beiden Säulen, ein Meer 

und zwölf eherne Stiere, 

unter den Füßen, die der König Salomo gemacht hatte im Hause der 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und es waren neunzig und sechs Granatäpfel auf einer Seite, und alle Granatäpfel auf 

dem Netz waren hundert ringsherum. 23 Und es waren neunzig und sechs Granatäpfel auf 

einer Seite, und alle Granatäpfel auf dem Netz waren hundert ringsherum, und es waren 

vier Finger breit, und es waren vier Finger breit, und die Säulen waren achtzehn Ellen hoch, 

und ein Füller von zwölf Ellen war um ihn her, und seine Dicke war hohl. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und der Oberste der Leibwache nahm Seraja, den Oberpriester, und Zephanja, den 

zweiten Priester, und die drei Hüter der Tür: §§ 25 Und er nahm auch einen Kämmerer aus 

der Stadt, der hatte die Gewalt der Kriegsleute, und sieben Männer von denen, die bei dem 



 

 

König waren, der in der Stadt gefunden wurde, und den Hauptschreiber des Heeres, der das 

Volk des Landes zusammenbrachte, und sechzig Männer vom Volke. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und Nebusar-Adan, der Oberste der Leibwache, nahm sie und brachte sie zum König von 

Babel nach Ribla. 27 Und der König von Babel schlug sie und tötete sie in Ribla im Lande 

Hamath. Also wurde Juda aus seinem Lande weggeführt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist das Volk, das Nebukadrezzar gefangen weggeführt hat: im siebten Jahr dreitausend 

Juden und dreiundzwanzig; 29 im neunzehnten Jahr Nebukadrezzars hat er aus 

YaRaWaShaLaM gefangen weggeführt. 

30 Im dreiundzwanzigsten Jahr Nebukadnezars Nebusar-

achthundertdreißigundzweiPersonen: 



 

 

Und der Oberste der Leibwache führte weg von den Juden siebenhundert und 

fünfundvierzig Mann; alle waren viertausend und sechshundert Mann. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und es geschah im siebenunddreißigsten Jahr der Gefangenschaft Jojachins, des Königs 

von Juda, im zwölften Monat, am fünfundzwanzigsten Tage des Monats, da erhob der böse 

Serodach, der König von Babel, im ersten Jahr seiner Regierung das Haupt Jojachins, des 

Königs von Juda, und führte ihn aus dem Gefängnis, 32 und 

sprach freundlich zu ihm und setzte seinen Thron über den Thron der Könige, die bei ihm 

waren zu Babel, und änderte seine Gefängniskleider; und er aß beständig Brot vor ihm alle 

Tage seines Lebens. 

Und für seine Ernährung wurde ihm von dem König von Babel eine beständige Speise 

gegeben, jeden Tag einen Teil bis 

am Tag seines Todes, alle Tage seines Lebens.** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Lamentationen 1:1 558 Lamentationen 2:6 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Klagelieder Jeremias 

Das ist nicht der Fall. 

Wie sitzt denn die Stadt, die voll Volks war? Wie ist sie geworden wie eine Witwe! Wie ist 

sie, die groß war unter den Heiden und Fürstin unter den Provinzen, wie ist sie ein 

Nebenfluss geworden! 2 Sie weint in der Nacht, und ihre Tränen sind auf ihren Wangen; 

unter allen ihren Liebhabern hat sie keinen, der sie tröstete; alle ihre Freunde haben sich 

mit ihr verbargt, sie sind ihre Feinde geworden. 3 Juda ist in Gefangenschaft gezogen, darum 

daß es Not und große Knechtschaft gibt; sie wohnt unter den Heiden, und sie findet keine 

Ruhe; sie ist alle weggeführt. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Die Wege Zaians (Zion) trauern, weil niemand zu den Festen kommt; alle ihre Tore sind 

verwüstet; ihre Priester seufzen, ihre Jungfrauen sind betrübt, und sie ist in Bitterkeit. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Ihre Widersacher sind die Häupter, ihre Feinde gedeihen; denn der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) hat sie heimgesucht wegen der Menge ihrer Übertretungen; ihre Kinder 

sind vor dem Feind in Gefangenschaft gegangen. 6 Und von der Tochter Zaian (Zion) ist 

alles, was sie hat, weggegangen; ihre Fürsten sind wie Hirsche, die keine Weide finden, und 

sie sind ohne Kraft vor dem Verfolger gegangen. 

Und sie erinnerte sich an die Tage ihrer Bedrängnis und ihres Elends alle ihre lieblichen 

Dinge, die sie hatte in den Tagen der Vorzeit, 

als ihr Volk in die Hand des Feindes fiel, 

Das ist nicht der Fall. 

~ 8 YaRaWaShaLaM ~ WJJ ~ hat schwer gesündigt; hat ihr geholfen: sawher: theadversarys 

und didmockathersabbats. so ist sie weg; alle, die sie geehrt haben, verachten sie, weil sie 

ihre Blöße gesehen haben; ja, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Ihre Unreinigkeit ist in ihren Röcken; sie gedenket nicht ihres letzten Endes; darum ist sie 

wunderbar herabgekommen; sie hatte keinen Tröster. O Alam (ewiger) AHAYAH, siehe, 

mein Elend; denn der Feind hat sich groß gemacht. 10 Der Knecht hat seine Hand 

ausgebreitet über all ihre lieblichen Dinge; denn sie hat gesehen, daß die Heiden in ihr 

Heiligtum gekommen sind, das du geboten hast, daß sie nicht sollten 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ihr ganzes Volk seufzt, sie suchen nach Brot; sie haben ihr Wohlgefallen zum Fleisch 

gegeben, um die Seele zu entlasten; siehe, Alam (ewiger) AHAYAH, und siehe, ich bin 

gemein geworden.** 

Das ist nicht der Fall. 

ny trauern wie mein trauern, ††----- 13 Von welchem istoneuntome, womit der Alam 

(Ewige) AHAYAH -----------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

oben hat er Feuer in meine Gebeine gesandt, und es hat sie überwältigt; er hat ein Netz für 

meine Füße ausgebreitet, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Das Joch meiner Übertretungen ist durch seine Hand gebunden, sie sind umgeknickt und 

kommen auf meinen Hals; er hat meine Kraft zum Fall gemacht, der Heiland hat mich in ihre 

Hände gegeben, von dem ich nicht aufstehen kann. 15 Der Heiland hat alle meine Helden 

unter mir zertreten; er hat eine Gemeinde wider mich gerufen, um meine Jungen zu 

zermalmen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Männer: Der Heiland hat die Jungfrau, die Tochter Judas, zertreten wie in einer Kelter.§§ 16 

Denn solches weine ich; mein Auge, mein Auge rinnt mit Wasser, denn der Tröster, der 

meine Seele erlösen soll, ist 

ferne von mir; meine Kinder sind wüst, weil der Feind siegte.*** 17 Zaian (Zion) breitet ihre 

Hände aus, 

und es gibt keinen, der sie tröste: der Alam (Ewig) AHAYAH hat über Jakob geboten, dass 

seine Widersacher 

sollte 

Das ist nicht der Fall. 

Sei um ihn herum: YaRaWaShaLaM ist wie eine menstruöse Frau unter ihnen. 

18 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist gerecht; denn ich habe gegen sein Gebot empört.Höret 

doch, alles Volk, und seht mein Leid; meine Jungfrauen und meine Jünglinge sind in die 

Gefangenschaft gezogen.†† 19 Ich habe meine Lieben gerufen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

sondern sie verführten mich; meine Priester und meine Ältesten gaben den Geist in der 

Stadt auf, während sie ihre 

20 Siehe, O Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH; denn ich bin in Bedrängnis; meine 

Eingeweide sind betrübt; mein Herz ist 

wandte sich in mir um; denn ich habe mich schwer rebelliert; draußen ist das Schwert 

raubend, daheim ist wie der Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

Sie haben gehört, daß ich seufze; es ist niemand, der mich tröstet; alle meine Feinde haben 

von meiner Not gehört; sie sind froh, daß du es getan hast. 

du wirst den Tag bringen, den du gerufen hast, und sie werden gleich sein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Laß all ihre Bosheit vor dich kommen und tue ihnen, wie du mir getan hast um all 

meinetwillen; denn mein Seufzen ist viel, und mein Herz ist schwach. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wie hat der Heiland die Tochter Zaian (Zion) mit einer Wolke in seinem Zorn bedeckt und 

vom Himmel auf die Erde geworfen die Schönheit von YaShaRa'AhLa -----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Wohnungen Jakobs, die er nicht bemitleidet hat; er hat in seinem Grimm die starken 

Hände der Tochter Juda niedergeworfen, und er hat sie gebracht 

bis auf die Erde; er hat die Erde verunreinigt 

Das ist nicht der Fall. 

3 Er hat in seinem grimmigen Zorn ausgerottet das ganze Horn YashaRa'AhLa'Ah-La'Ah; er 

hat seine rechte Hand vor dem Feind zurückgezogen, und er hat wider Jakob gebrannt wie 

ein Feuer, das umher frißt. 4 Er hat seinen Bogen gebeugt wie ein Feind; er stand mit seiner 

rechten Hand wie ein Widersacher und erwürgte 

alles, was dem Auge angenehm war in der Wohnung der Tochter Zaian (Zion): er goß seinen 

Grimm aus wie Feuer.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und der Heiland war wie ein Feind; er verschlang YashaRa'AhLa'Ah, und er verschlang 

alle ihre Paläste; er vertilgte seine Macht und mehrte sich an der Tochter Judas Trauer und 

Wehklage. 

all das Wünschenswerte des Auges 

Das ist nicht der Fall. 

Klagelieder 2:7 559 Klagelieder 3:29 Er hat seine Wohnung, wie aus einem Garten, 

gewaltsam weggenommen; er hat seine Stätten der 

Versammlung: der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) hat die feierlichen Feste und Sabbate 

in Zaian (Zion) vergessen, und hat 

verachtet 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Der Heiland hat seinen Altar abgeworfen, er hat sein Heiligtum verabscheut, er hat die 

Mauern ihrer Paläste in die Hand des Feindes gegeben, sie haben einen Lärm gemacht, 

im Hause des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) wie am Tag eines 

Festmahls.§ 8 Der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) hat die Mauer der Tochter Zaian 

(Zion) zerstört. 

darum machte er den Wall und die Mauer zum Klagen, und sie schmachteten miteinander. 

** 9 Ihre Tore sind versunken in die Erde; er hat ihre Riegel verwüstet und zerbrochen; ihr 

König und ihre Fürsten sind unter den Heiden; das Gesetz ist nicht mehr; auch ihre 

Propheten finden kein Gesicht vom Alam 

(Ewig) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Ältesten der Tochter Zaian (Zion) sitzen auf der Erde und schweigen; sie werfen Staub 

auf ihre Häupter; sie gürten sich mit Sacktuch; die Jungfrauen von YaRaWaShaLaM hängen 

ihre Häupter auf die Erde. 11 Meine Augen vergehen mit Tränen, meine Eingeweide sind 

betrübt, meine Leber ist auf die Erde geschüttet, um die Tochter meines Volkes zu 

verderben; denn die Kinder und die Sauger schwammen auf den Straßen 

Das ist nicht der Fall. 

†† 12 Sie sagen zu ihren Müttern: Wo ist Korn und Wein? Als sie wie die Verwundeten in 

der Stadt schwammen. 

13 Was soll ich für dich zeugen? Was soll ich dir gleichtun, du Tochter YaRaWaShaLaM? 

Was soll ich dir gleichstellen, du Jungfrau, Tochter Zaians (Zion)? Denn dein Bruch ist groß 

wie das Meer; wer kann dich heilen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Deine Propheten haben für dich eitel und törichte Dinge gesehen, und sie haben deine 

Missetat nicht entdeckt, um deine Gefangenschaft abzuwenden; sondern sie haben für dich 

falsche Bürden und Verbannungen gesehen. 15 Alle, die vorübergehen, klatschen ihre 

Hände an dir; sie zischen und wackeln ihr Haupt an der Tochter YaRaWaShaLaMs. 

Das ist nicht der Fall. 

Schönheit, der Spaß der ganzen Erde? 

16 Alle deine Feinde haben sich geöffnet, daß die Menschen die Vollkommenheit 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ihr Mund wider dich, sie zischen und knirschen die Zähne; sie sagen: Wir haben sie 

verschluckt; das ist der Tag, den wir gesucht haben; wir haben gefunden, wir haben es 

gesehen. 17 Der Alam AHAYAH hat getan, was er ersonnen hatte; er hat sein Wort erfüllt, 

das er in den Tagen der Vorzeit geboten hatte; er hat niedergeworfen und hat sich nicht 



 

 

bemitleidet; und er hat deinen Feind über dich fröhlich gemacht, er hat das Horn deiner 

Widersacher aufgestellt. 

19 Mache dich auf und schreie in der Nacht; am Anfang der Wachen gieße dein Herz aus wie 

Wasser vor dem Angesicht des Heilandes; erhebe deine Hände zu ihm um des Lebens deiner 

Kinder willen, die hungern auf allen Gassen. 

Das ist nicht der Fall. 

Siehe, o Alam, (ewiger) AHAYAH, und bedenke, wem du dies getan hast. Sollen die Weiber 

ihre Frucht essen und eine lange Zeit vergehen? Sollen der Priester und der Prophet im 

Heiligtum des Heilandes erschlagen werden? §§ 21 Die Jungen und die Alten liegen auf der 

Erde auf den Straßen; meine Jungfrauen und meine Jünglinge sind durchs Schwert gefallen; 

du hast sie erschlagen am Tage deines Zornes; du hast getötet und nicht bemitleidigt. 22 Du 

hast wie an einem feierlichen Tag meine Schrecken umhergerufen, so daß am Tage des 

Zornes des Heeres keiner entronnen noch übriggeblieben ist; die, die ich aufgewirbelt und 

heraufgezogen habe, haben meinen Feind verzehrt. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Ich bin der Mensch, der Elend gesehen hat an der Rute seines Zorns. 2 Er hat mich geführt 

und in die Finsternis geführt, aber nicht ins Licht. 3 Er hat sich gegen mich gewendet, er 

wendet seine Hand gegen mich den ganzen Tag. 4 Mein Fleisch und meine Haut hat er 

gealtert, er hat meine Gebeine zerbrochen. 5 Er hat gegen mich gebaut und mich mit Galle 

und Wehmut umzingelt. 6 Er hat mich an dunkle Orte gesetzt, wie die Toten von alters her. 

7 Er hat mich gebeugt, daß ich nicht herauskomme; er hat meine Kette schwer gemacht. 8 

Auch wenn ich schreie und schreie, schließt er mein Gebet aus. 9 Er hat in- 

Das ist nicht der Fall. 

10 Er war mir wie ein Bär, der auf der Lauer lag, und wie ein Löwe im Verborgenen. 11 Er 

hat meine Wege abgewandt und mich zerstückelt; er hat mich verwüstet. 12 Er hat seinen 

Bogen gebogen und mich zum Zeichen für die Reihe gesetzt. 13 Er hat mich verwüstet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Ich war ein Spott für mein ganzes Volk und ihr Lied den ganzen Tag. 15 Er hat mich mit 

Bitterkeit erfüllt, er hat mich mit Wermut betrunken gemacht. 16 Er hat auch meine Zähne 

mit Kiessteinen gebrochen, er hat mich mit Asche bedeckt. 17 Und du hast meine Seele 

fernab vom Frieden entfernt; ich habe Wohlgefallen vergeben. § 18 Und ich sprach: Meine 

Kraft und meine Hoffnung ist aus dem Alam (ewiger) AHAYAH 19: Gedenke meiner 

Bedrängnis und meines Elends, des Wermuts und der Galle. ** 20 Meine Seele hat sie noch. 

in Erinnerung, und ist demütig in mir.† Das erinnere ich mich an meinen Geist, darum hoffe 

ich. 

23 Sie sind neu jeden Morgen; groß ist deine Treue. 24 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist mein 

Teil, spricht meine Seele; darum hoffe ich auf ihn. 25 Der Alam (Ewige) AHAYAH ist gut 

denen, die auf ihn warten, auf die Seele, die ihn sucht. 26 Es ist gut, daß ein Mensch sowohl 

hoffen als auch still warten sollte auf das Heil des Alam (Ewige) AHAYAH 27. Es ist gut für 

einen Mann, der das Joch in seiner Jugend trägt. 28 Er sitzt allein und schweigt, weil er es 

auf ihn getragen hat. 29 Er setzt das Joch in seiner Jugend. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Lamentationen 3:30 560 Lamentationen 4:19 

Das ist nicht der Fall. 

30 Er gibt seinen Backen dem, der ihn schlägt; er ist voll Schmach. 31 Denn der Heiland 

wird nicht ewig wegwerfen; 32 aber wenn er Trauer bereitet, so wird er sich doch 

erbarmen nach der Menge seiner Barmherzigkeit. 33 Denn er quält nicht willig noch trauert 

er nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

die Kinder der Menschen.§§ 34 Alle Gefangenen der Erde unter seine Füße zu zermalmen, 

35 das Recht eines Mannes vor dem Höchsten abwenden,*** 36 einen Mann in seiner Sache 

zu unterwerfen, dem Heiland gefällt es nicht.††† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wer ist es, der spricht, und es geschieht, wenn der Heiland es nicht gebietet? 38 Aus dem 

Munde des Höchsten geht nicht Böses und Gutes vor? 39 Warum klagt ein lebendiger 

Mensch, ein Mensch für den 

Das ist nicht der Fall. 

40 Lassen Sie uns suchen und versuchen unsere Wege, und wenden Sie sich wieder an den 

Alam (Ewige) AHAYAH 41...... heben wir upponish- Mentophissins? 

unser Herz mit unseren Händen zu AHBA im Himmel. 

Wir haben uns übertreten und sind widerspenstig geworden; du hast nicht vergeben. 43 Du 

hast mit Zorn bedeckt und uns verfolgt; du hast getötet, du hast dich nicht bemitleidet. 44 

Du hast dich mit einer Wolke bedeckt, daß unser Gebet nicht durchgehe. 45 Du hast uns wie 

einen Abgrund gemacht und dich in der Mitte des Volkes geweigert. 46 Alle unsere Feinde 

haben ihren Mund gegen uns aufgetan. 47 Furcht und eine Schlinge ist über uns gekommen, 

Verleumdung und Verwüstung. 48 Mein Auge rinnt mit Wasserflüssen hinab, um die 

Tochter meines Volkes zu verderben. 49 Mein Auge rinnt nieder und hört nicht auf, ohne 



 

 

jegliche Einmischung, 50 bis der Alam (ewiger) AHAYAH herabblickt und vom Himmel 

schaut. 51 Mein Auge berührt mein Herz um aller Töchter willen. 

Das ist nicht der Fall. 

52 Meine Feinde jagten mich wie einen Vogel ohne Ursache. 53 Sie haben mein Leben im 

Kerker ausgerottet und einen Stein auf mich geworfen. 

54 Da floss Wasser über mein Haupt; da sprach ich: Ich bin abgeschnitten. 

Das ist nicht der Fall. 

56 Du hast meine Stimme gehört; verbirg dein Ohr nicht bei meinem Atmen, bei meinem 

Schreien. 57 Du bist nahe an dem Tag, da ich dich gerufen habe; du hast gesagt: Fürchte dich 

nicht. 58 O Heiland, du hast meine Seele gefleht; du hast mein Leben erlöst. 59 O Alam 

(Ewig) AHAYAH, du hast mein Unrecht gesehen; richte meine Sache. 60 Du hast all ihre 

Rache und all ihre Einbildungen gegen mich gesehen. 61 Du hast ihren Vorwurf gehört, O 

Alam (Ewig) AHAYAH, und all ihre Vorstellungen gegen mich; 62 Die Lippen derer, die sich 



 

 

wider mich erhoben, und ihre List gegen mich den ganzen Tag. 63 Siehe, sie sitzen und 

erheben sich; ich bin ihre Musik. 

65 Gebt ihnen Kummer, o Alam, (ewiger) AHAYAH, nach dem Werk ihrer Hände. 

† 66 Verfolgen und vernichten sie im Zorn aus dem Himmel des Herzens, Thicurseutothem. 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wie ist das Gold trüb geworden! Wie wird das vortrefflichste Gold verwandelt! Die Steine 

des Heiligtums werden auf der Spitze jeder Straße ausgegossen. 2 Die kostbaren Söhne 

Zaians (Zion), vergleichbar mit feinem Gold, wie werden sie als irdene Kruge geschätzt, das 

Werk der Hände des Töpfers! 3 Auch die Seemonster ziehen die Brust aus, sie geben 



 

 

saugt ihren Jünglingen; die Tochter meines Volkes ist grausam geworden, wie die Strauße in 

der Wüste. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Die Zunge des saugenden Kindes hanget auf dem Dach seines Mundes vor Durst; die 

Kinder bitten um Brot, und niemand zerbricht es ihnen. 5 Die da weideten, sind verwüstet 

auf den Straßen, die in Scharlach aufgezogen sind, umarmen Misthügel. 6 Denn die Strafe 

der Missetat der Tochter meines Volkes ist größer als die Strafe der Sünde Sodoms, die 

gestürzt ist wie in einem Mo - ment, und nein 

† 7 Ihre Nasariter waren reiner als Schnee, sie waren weißer als Milch, sie waren mehr 

Handlanger. Ruddy am Körper als Rubine, ihr Polieren war von Saphir; 8 ihr Gesicht ist 

schwärzer als eine Kohle; sie sind nicht 

auf den Straßen bekannt: ihre Haut spaltet sich an ihren Gebeinen; sie ist verdorrt, sie wird 

wie ein Stock. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

mit dem Schwert erschlagen zu werden, ist besser als die, die vom Hunger erschlagen 

werden; denn diese Kiefern sind durchgefallen 

Das ist nicht der Fall. 

um der Früchte des Feldes willen.§ 10 Die Hände der erbärmlichen Weiber haben ihre 

Kinder gesät; sie waren ihr Fleisch in der Vernichtung der Tochter meines Volkes. 11 Der 

Alam (Ewige) AHAYAH hat seinen Grimm vollbracht; er hat seinen Grimm ausgegossen. 

12 Die Könige der Erde und alle Inhaber der Welt hätten nicht geglaubt, daß der 

Widersacher und der Feind in die Tore YaRaWaShaLaM eingedrungen wären. 

........................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn die Sünden ihrer Propheten und die Missetaten ihrer Priester, die das Blut der 

Gerechten in ihrer Mitte vergossen haben, 14 sie haben sich wie blinde Männer auf den 

Straßen verunreinigt 

Das ist nicht der Fall. 

Blut, daß die Menschen ihre Kleider nicht anrühren konnten.** 15 Sie riefen zu ihnen: Geht 

weg, es ist unrein; geht weg, rühret nicht an!Als sie aber flohen und umherwanderten, 

sprachen sie unter den Heiden: Sie sollen 

16 Der Zorn des Alam (Ewigen) AHAYAH hat sie zerteilt, er wird sie nicht mehr betrachten; 

sie respektierten nicht die Personen der Priester, sie bevorzugten nicht die Ältesten.17 

Unsere Augen aber haben uns um unsere vergebliche Hilfe verfehlt; wir haben auf ein Volk 

geschaut, das uns nicht retten konnte.18 Sie jagen unsere Schritte, daß wir nicht auf 

unseren Straßen gehen können; unser Ende ist nahe, unsere Tage sind erfüllt; denn unser 

Ende ist gekommen. 19 Unsere Verfolger sind schneller als die Adler des Himmels; sie 

verfolgten uns auf den Bergen, sie warteten auf uns. 



 

 

Gesicht 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

20 Und der Odem unserer Nasenlöcher, der Gesalbte des Alam, des AHAYAH, wurde in ihre 

Gruben genommen, von denen wir sprachen: Unter seinem Schatten sollen wir unter den 

Heiden wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

Freue dich und sei froh, du Tochter Edoms, die du im Lande Uz wohnst; der Kelch wird auch 

zu dir durchgehen; du wirst betrunken sein und dich nackt machen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Die Strafe deiner Missetat ist vollbracht, du Tochter Zaians (Zion); er wird dich nicht 

mehr wegführen in die Gefangenschaft; er wird deine Missetat heimsuchen, du Tochter 

Edoms; er wird deine Sünden entdecken.§§*** 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Gedenke, o Alam, AHAYAH, was über uns gekommen ist; gedenke und siehe, unsere 

Schmach. 2 Unser Erbe ist den Fremden zugewandt, unsere Häuser zu den Fremden. 3 Wir 

sind Waisen und vaterlos, unsere Mütter sind wie Witwen. 4 Wir haben unser Wasser um 

Geld getrunken, unser Holz ist an uns verkauft. 5 Unsere Hälse sind unter Verfolgung; wir 

haben unser Wasser um Geld getrunken. 

6 Wir haben den Ägyptern und Assyrern die Hand gegeben, damit sie die Arbeit und 

denhavenorest zufriedenstellen. 



 

 

7 Unsere Väter haben gesündigt und sind es nicht, und wir haben ihre Missetaten getragen. 

8 Die Knechte haben über uns geherrscht; niemand errettet uns aus ihrer Hand. 9 Wir 

fressen unser Brot mit der Gefahr unseres Lebens. 

10 Unsere Haut war schwarz wie ein Ofen wegen der schrecklichen Hungersnot. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Die Fürsten werden von ihrer Hand aufgehängt; die Gesichter der Ältesten wurden nicht 

geehrt. 13 Und sie nahmen die Jünglinge zum Mahlen, und die Kinder fielen unter den Wald. 

14 Die Ältesten haben aufgehört vom Tor, die Jünglinge von ihrer Musik. 15 Die Freude 

unseres Herzens ist beendet, unser Tanz wird in Trauer verwandelt. 16 Die Krone ist von 

unserem Kopf gefallen; wehe uns! 

Dass wir uns besänftigt haben! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Wegen des Berges Zaian (Zion), der verwüstet ist, gehen die Füchse darauf. 19 Du, o 

Alam (Ewiger) AHAYAH (Ewiger) AHAYAH (Ewiger) 

20 Warum vergesst du uns ewiglich und verläßt uns so lange? 21 Wendest du uns zu dir, o 

Alam, AHAYAH, und wir werden umkehren; erneuere unsere Tage von alters her. 22 Aber 

du hast uns völlig verzagt; du bist sehr zornig über uns. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch des Propheten Hesekiel 

Das ist nicht der Fall. 

Es geschah aber im dreißigsten Jahr, im vierten Monat, am fünften Tage des Monats, wie ich 

war 

unter den Gefangenen am Strome Kebars, daß der Himmel aufgetan war, und ich sah 

Gesichte von AHBA 2 *.An dem fünften Tag des Monats, das war das fünfte Jahr des Königs 

Jojachins Gefangenschaft, 3 Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam ausdrücklich zu 

Hesekiel, dem Priester, dem Sohn Buzis, im Land der Chaldäer am Strome Kebar; und die 

Die Hand des Alam (Ewigen) AHAYAH war über ihm.† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und ich sah, und siehe, ein Wirbelwind kam aus dem Norden, eine große Wolke und ein 

Feuer, das sich zusammenfaltete, und ein Glanz war 

um sie und aus ihrer Mitte wie die Farbe des Bernsteins, aus ihrer Mitte 

5 Und aus ihrer Mitte kam das Gleichnis von vier lebendigen Wesen; und das war ihr 

Aussehen; sie hatten das Gleichnis eines Menschen. 6 Und jedes hatte vier Gesichter, und 

jedes hatte vier Flügel. 

7 Und ihre Füße waren gerade Füße, und ihre Fußsohle war wie die Fußsohle eines Kalbes; 

und sie funkelten 

Das ist nicht der Fall. 

§ 8 Und sie hatten die Hände eines Mannes unter ihren Flügeln an ihren vier Seiten, wie die 

Farbe der verbranntenBrass. 

Und sie hatten vier Gesichter und Flügel. 9 Und ihre Flügel waren miteinander verbunden, 

und sie wandten sich nicht, als sie gingen; und sie gingen alle geradeaus. 10 Und was ihr 



 

 

Angesicht betrifft, so hatten sie vier das Angesicht eines Mannes und das Angesicht eines 

Löwen zur Rechten; und sie vier hatten das Angesicht eines Ochsen zur Linken; und sie vier 

hatten auch das Angesicht eines Adlers. 11 Und so waren ihre Angesichter, und ihre Flügel 

waren ausgestreckt; zwei 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und sie gingen alle gerade hin, wohin der Geist gehen sollte, und gingen hin, und sie 

wandten sich nicht, als sie hingingen. 13 Was das Gleichnis der lebendigen Wesen betrifft, 

so war ihr Aussehen wie brennende Feuerkohle und wie das Aussehen der Lampen; es ging 

auf und nieder unter den lebendigen Wesen; und das Feuer war hell und aus dem Feuer 

ging ein Blitz hervor. 14 Und die lebendigen Wesen liefen und kehrten zurück wie ein Blitz. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und als ich die lebendigen Wesen sah, siehe, ein Rad auf der Erde durch die lebendigen 

Wesen, mit seinen vier Gesichtern. 16 Und das Aussehen der Räder und ihrer Werke war 

gleich der Farbe eines Beryls, und sie vier hatten ein Gleichnis; und ihr Aussehen und ihr 



 

 

Werk war wie ein Rad in der Mitte eines Rades. 17 Und als sie gingen, gingen sie an ihre vier 

Seiten, und sie wandten sich nicht, als sie gingen. 

Sie waren so hoch, daß sie schrecklich waren; und ihre Ringe waren voll Augen um sie her 

vier. 

Und als die lebendigen Wesen gingen, gingen die Räder an ihnen vorbei; und als die 

lebendigen Wesen von der Erde emporgehoben wurden, hoben sich die Räder empor. 20 

Wo immer der Geist hingehen sollte, da gingen sie hin, wo ihr Geist hinging; und die Räder 

hoben sich wider sie auf; denn der Geist des lebendigen Wesens war 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und als die hingingen, gingen diese hin; und wenn sie standen, so standen diese; und als 

sie in den Rädern waren, hoben sie sich von der Erde auf, und die Räder hoben sich wider 

sie auf; denn der Geist des lebendigen Wesens 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und das Bild der Feste auf den Häuptern des lebendigen Wesens war wie die Farbe des 

schrecklichen Kristalls, spannte sich über ihre Häupter. 23 Und unter der Feste waren ihre 

Flügel gerade, einer nach dem anderen; jeder hatte zwei, die auf dieser Seite bedeckt waren, 

und jeder hatte zwei, die auf jener Seite bedeckt waren, ihre Leiber. 24 Und als sie gingen, 

hörte ich das Geräusch ihrer Flügel, wie das Rauschen großer Wasser, wie die Stimme des 

Allmächtigen, die Stimme der Rede, wie das Geräusch eines Heeres; als sie standen, ließen 

sie ihre Flügel herab. 25 Und es war eine Stimme von der Feste, die über ihren Häuptern 

war, als sie standen und ihre Flügel niederließen. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und ich sah, wie die Farbe des Bernsteins, wie das Aussehen des Feuers ringsum darin, 

von dem Aussehen seiner Lenden nach oben und von dem Aussehen seiner Lenden nach 

unten, wie es sah, wie es war, wie es war, und wie es war, wie das Aussehen eines 

Saphirsteins, und wie das Aussehen des Thrones war, wie das Aussehen eines Mannes über 

ihm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Wie das Aussehen des Bogens, der in der Wolke ist am Tag des Regens, so war auch das 

Aussehen des Feuers. 

das Erscheinungsbild der Helligkeit rund um. Dies war das Erscheinungsbild der 

Ähnlichkeit der Herrlichkeit des Alam (Eternal) AHAYAH 

Und als ich es sah, fiel ich auf mein Gesicht, und ich hörte eine Stimme von einem, der 

redete. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, steh auf deinen Füßen, und ich will mit dir reden. 2 

Und der Geist trat in mich, als er mit mir redete, und setzte mich auf meine Füße, daß ich 

den hörte, der mit mir geredet hat. 3 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, ich sende 

dich zu den Kindern YashaRa'AhLa, zu einem widerspenstigen Volk, das wider mich 

abtrünnig ist. Sie und ihre Väter haben sich gegen mich versündigt bis auf diesen Tag. 4 



 

 

Denn sie sind Frevel und Steife. Ich sende dich zu ihnen, und du sollst zu ihnen sagen: So 

spricht es: 

5 Und sie, ob sie hören werden, oder ob sie ertragen, (denn sie sind ein rebellischer Retter 

AHAYA. 

Haus,) doch wird wissen, dass es einen Propheten unter ihnen gewesen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

* 1.1 Gefangene: Heb. Gefangenschaft † 1.3 Hesekiel: Heb. Jehezkel -1.4 Einfalten...: Heb. 

fängt sich selbst § 1.7 gerade...: Heb. eine gerade 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 2:6 563 Hesekiel 4:3 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und du, Menschenkind, fürchte dich nicht vor ihnen und fürchte dich nicht vor ihren 

Worten, auch wenn Dornen und Dornen bei dir sind und du unter den Skorpionen wohnst; 

fürchte dich nicht vor ihren Worten und erschrecke nicht vor ihren Blicken, wenn sie ein 

widerspenstiges Haus sind! 7 Und du sollst meine Worte zu ihnen reden, ob sie wollen 

Das ist nicht der Fall. 

§ 8 Du aber, Menschenkind, höre, was ich sage, oder ob sie es ertragen wollen; denn sie sind 

dir am meisten widerspenstig; sei nicht widerspenstig wie jenes widerspenstische Haus; 

öffne deinen Mund und esset, was ich dir gebe. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als ich sah, siehe, da wurde mir eine Hand gesandt, und siehe, da war eine Rolle eines 

Buches darin; 10 und er breitete sie vor mir aus, und sie 



 

 

und war geschrieben in und draußen, und es ward geschrieben darin Wehklagen und 

Trauer und Wehe. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, esset, was du findest; esset diese Rolle und geht 

hin und redet mit dem Hause YashaRa'AhLa. 2 Und ich tat meinen Mund auf, und er ließ 

mich diese Rolle essen. 3 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, laß deinen Bauch essen 

und fülle deine Eingeweide mit dieser Rolle, die ich dir gebe. Da habe ich sie gegessen, und 

sie war in meinem Munde wie Honig zur Süße. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, geh hin und geh ins Haus YashaRa'AhLa'AhWe' 

und rede mit meinen Worten zu ihnen! 5 Denn du bist nicht zu einem Volke gesandt, das 

eine fremde Rede und eine harte Sprache hat, sondern zu dem Volke, das da ist, 

Haus von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 6 Nicht vielen Leuten fremder Rede und harter Sprache, 

deren Worte du 

Wenn ich dich zu ihnen gesandt hätte, hätten sie auf dich gehört. (Joh. 7) Aber das Haus von 

YaShaRa'AhLa 

Sie hören nicht auf dich, denn sie hören nicht auf mich; denn das ganze Haus von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) sind 

8 Siehe, ich habe dein Angesicht stark gemacht gegen ihre Angesichter und deine Stirn stark 

gegen ihre Stirnen. 9 Wie ein Ehrgeiziger als Feuer habe ich deine Stirn gemacht; fürchte sie 

nicht und erschrecke sie nicht, auch wenn sie ein widerspenstiges Haus sind. 10 Und er 

sprach zu mir: Du Menschenkind, alle meine Worte, die ich mit dir reden werde, empfangen 

in deinem Herzen und hören mit deinen Ohren. 11 Und gehe hin und gehe hin zu ihnen von 



 

 

der Gefangenschaft zu den Kindern deines Volkes, und rede zu ihnen und sage ihnen: So 

spricht der Heiland AHAYA: Ob sie hören werden, oder ob sie ertragen werden. 12 Da nahm 

mich der Geist auf, und ich hörte hinter mir eine Stimme eines großen Dröhnens und 

sprach: Gelobt sei die Herrlichkeit des Alams (Ewigen) AHAYAH von seiner Stätte. 

Ich hörte auch das Geräusch der Flügel der lebendigen Wesen, die einander berührten, und 

das Geräusch der 

14 Und der Geist hob mich auf und nahm mich weg, und ich ging in Bitterkeit, in der Hitze 

von meinem Geist; aber die Hand des Alam (Ewigen) AHAYAH war stark über mir. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich kam zu ihnen von der Gefangenschaft zu Tel-abib, die am Strome Kebar wohnte, 

und saß dort, wo sie saßen, und blieb daselbst, astonisch, sieben Tage unter ihnen. 

Und es geschah am Ende von sieben Tagen, dass das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYA zu mir kam und sprach: 17 Sohn 



 

 

des Menschen, ich habe dich zum Wächter gemacht vor dem Hause YashaRa'AhLa'Ah'Ah'W. 

Darum höre das Wort aus meinem Munde und gib ihnen Warnung von mir. 18 Wenn ich zu 

dem Gottlosen sage: Du sollst sterben, und du ermahnst ihn nicht und redest nicht, den 

Gottlosen vor seinem bösen Weg zu warnen, um sein Leben zu retten, der Böse soll in seiner 

Missetat sterben; aber sein Blut will ich von deiner Hand fordern. 19 Wenn du aber den 

Gottlosen warnst, und er sich nicht von seiner Bosheit und von seinem bösen Weg 

abwendest, so wird er in seiner Missetat sterben; aber du hast deine Seele errettet. 20 

Wiederum, wenn sich ein Gerechter von seiner Gerechtigkeit abwendet und Ungerechtigkeit 

begeht, und ich ein Stolperstein vor ihm lege, so soll er sterben, weil du ihm nicht gewarnt 

hast, so soll er sterben in seiner Sünde und seine Gerechtigkeit, die er getan hat, nicht 

gedacht werden; sondern sein Blut will ich vor dir fordern; 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 21 Wenn du aber den Gerechten warnst, daß der Gerechte nicht sündige, und er nicht 

sündige, so soll er leben; denn er ist gewarnt; auch hast du deine Seele errettet. 



 

 

23 Da stand ich auf und ging hinaus in die Ebene; und siehe, die Herrlichkeit des Alams 

(Ewigen) AHAYAH war über mir, und er sprach zu mir: Stehe auf, gehe hinaus in die Ebene, 

und ich will daselbst mit dir reden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Da trat der Geist in mich und setzte mich auf meine Füße und redete mit mir und sprach 

zu mir: Gehe hin, verschließe dich in deinem Hause! 25 Aber du, Menschenkind, siehe, sie 

sollen dir Bande anhängen und dich mit ihnen binden, und du sollst nicht aus ihrer Mitte 

gehen; 26 und deine Zunge will ich an das Dach deines Mundes hangen lassen, 

Das ist nicht der Fall. 

daß du stumm seist und ihnen kein Tadel sein sollst; denn sie sind ein widerspenstiges 

Haus.*** 27 Wenn ich aber mit dir rede, will ich deinen Mund auftun und zu ihnen sagen: So 

spricht der Heiland AHAYA: Wer hört, der höre; und wer nachläßt, der lasse; denn sie sind 

ein widerspenstiges Haus. 



 

 

4............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Du auch, Menschensohn, nimm dir eine Fliese und lege sie vor dich, und gieße auf sie die 

Stadt, auch 

YaRaWaShaLaM:............................................................................................................................................................

................................................................................. 

2 und belagere sie und baue eine Festung gegen sie und wirf einen Berg gegen sie; lege das 

Lager auf 

3 Und nimm dir eine eiserne Pfanne und lege sie zu einer eisernen Mauer zwischen dir und 

der Stadt und richte dein Angesicht gegen sie, daß sie belagert werde, 

Führer 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst sie belagern.Das soll ein Zeichen sein für das Haus YashaRa'AhLa'AhLa'Ah. 4 

Lege auch auf deine linke Seite und lege die Missetat des Hauses YashaRa'AhLa'AhLa'Ah auf 

sie, nach der Zahl der Tage, die du darauf liegen wirst. 5 Denn ich habe dir die Jahre ihrer 

Missetat aufgelegt, nach der Zahl der Tage, dreihundertneunzig Tage; so sollst du die 

Missetat des Hauses YashaRa'AhLa'Wh tragen. 6 Und wenn du sie vollendet hast, so liege 

wieder auf deiner rechten Seite, und du sollst die Missetat tragen. 

Das ist nicht der Fall. 

aus dem Hause Juda vierzig Tage; ich habe dich gesetzt an einem Tag für ein Jahr. 7 Darum 

sollst du dein Angesicht richten gegen die Belagerung YaRaWaShaLaM, und dein Arm soll 

aufgedeckt werden, und du sollst wider sie weissagen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und siehe, ich will dir Bande auflegen, und du sollst dich nicht von einer Seite auf die andere 

wenden, bis du den Tag vollendet hast. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und nimm zu dir Weizen und Gerste und Bohnen und Linsen und Hirse und Metzgerei und 

lege sie in ein Gefäß und mache dir Brot daraus nach der Zahl der Tage, die du liegen sollst 

Das ist nicht der Fall. 

An deiner Seite sollst du dreihundertundneunzig Tage davon essen.10 Und dein Fleisch, das 

du essen sollst, soll nach dem Gewicht sein, zwanzig Schekel am Tag. Von Zeit zu Zeit sollst 

du es essen. 11 Du sollst auch Wasser nach Maß trinken, der sechste Teil eines Hins. Von 

Zeit zu Zeit sollst du trinken. 12 Und du sollst es essen wie Gerstenkuchen, und du sollst es 

mit Dung backen, der aus dem Menschen kommt, vor ihren Augen. 13 Und der Alam 

(ewiger) AHAYAH sprach: So sollen auch die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ihr 

unreines Brot unter den Gen-Fliesen essen, wohin ich sie treiben werde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach ich: Ach, Heiland! Siehe, meine Seele ist nicht verunreinigt worden; denn von 

meiner Jugend an bis jetzt habe ich nicht gegessen von dem, was von sich selbst stirbt, noch 

in Stücke zerrissen ist, noch kam abscheuliches Fleisch in meinen Mund. 15 Da sprach er zu 

mir: Siehe, ich habe dir Kuhdung gegeben 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, siehe, ich will den Stab des Brotes zerbrechen 

in YaRaWaShaLaM; und sie werden Brot essen nach dem Gewicht und mit Sorgfalt; und sie 

werden Wasser trinken nach Maß und mit Erstaunen: 17 auf daß sie Brot und Wasser 

wollen und sich mit dem andern entsetzen und verzehren um ihrer Unreife willen. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und du, Menschenkind, nimm dir ein scharfes Messer, nimm dir ein Rasiermesser und laß 

es auf deinem Haupte und auf deinem Barte vorübergehen; dann nimm dir Waagen, um zu 

wägen und das Haar zu teilen. 2 Du sollst mit Feuer einen dritten Teil mitten in der Stadt 

verbrennen, wenn die Tage der Belagerung erfüllt sind; und du sollst einen dritten Teil 

nehmen und mit einem Messer um ihn schlagen; und ein drittes Teil sollst du im Winde 

zerstreuen; und ich will einen ausziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Du sollst auch ein paar davon nehmen und in deine Röcke binden. 4 Dann nimm von ihnen 

wieder und wirf sie in die Mitte des Feuers und verbrenne sie im Feuer; denn es wird ein 

Feuer ausgehen in das ganze Haus YashaRa'AhLas (Y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

5 So spricht der Heiland AHAYA: Das ist YaRaWaShaLaM 

.............................................................................................................................. .................................................................

...................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Darum, so wahr ich lebe, spricht der Heiland AHAYA: Wahrlich, weil du mein Heiligtum 

verunreinigt hast mit all deinen Greueln und mit all deinen Greueln, so will ich dich auch 

tilgen; und mein Auge soll nicht verschonen, noch will ich mich erbarmen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ein dritter Teil von dir soll mit der Pestilenz sterben, und mit Hunger sollen sie in deiner 

Mitte verzehrt werden; und ein dritter Teil wird durch das Schwert um dich her fallen, und 

ich werde einen dritten Teil in alle Winde zerstreuen, und ich werde ein Schwert nach ihnen 

ausziehen. 13 So wird mein Zorn vollbracht werden, und ich werde meinen Grimm auf sie 

ruhen lassen, und ich werde getröstet werden; und sie werden erkennen, daß ich, der Alam 

(ewiger) AHAYAH, es in meinem Eifer geredet habe, wenn ich meinen Zorn in ihnen 

vollbracht habe. 14 Und ich werde dich verwüsten und einen Vorwurf unter den Nationen, 

die um dich herum sind, vor allen Augen derer, die vorübergehen. 15 So wird es ein 

Schmach und ein Geschrei sein, eine Unterweisung und ein Aufschrei zu den Nationen, die 

um dich her sind, wenn ich Urteile in dir vollführen werde, in Zorn und in Zorn und in Zorn. 



 

 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Menschensohn, richte 

dein Angesicht auf die Berge von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und prophezeie wider sie, 3 und 

sprich: Ihr Berge von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), höre das Wort des Erlösers AHAYAH; So 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

spricht der Heiland AHAYA zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den Bächen und zu den 

Tälern: Siehe, ich will ein Schwert über dich bringen und deine Höhen verderben. 4 Und 

deine Altäre werden verwüstet sein, und deine 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und ich will die toten Leichname der Kinder YashaRa'AhLa vor ihre Götzen legen und eure 

Gebeine rings um eure Altäre streuen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~ 

Das ist nicht der Fall. 

6 In allen euren Wohnungen sollen die Städte verwüstet und die Höhen verwüstet werden, 

auf daß eure Altäre verwüstet und verwüstet werden, und eure Götzen zerbrechen und 

aufhören, und eure Bilder mögen 

7 Und die Erschlagenen werden mitten unter euch fallen, und ihr werdet niederschlagen 

und eure Werke, 

Vielleicht ist er abgestumpft. 

wissen, dass ich der Alam (Eternal) AHAYAH bin. 



 

 

8 Aber ich will einen Überrest übriglassen, daß ihr etliche habt, die dem Schwerte entrinnen 

werden unter den Nationen, wenn ihr zerstreut werdet in die Länder. 9 Und die ihr 

entrinnen werdet, sollen an mich gedenken unter den Nationen, wohin sie gefangen geführt 

werden; denn ich bin zerbrochen von ihrem huren Herzen, das von mir gewichen ist, und 

mit ihren Augen, die nach ihren Götzen huren; und sie sollen 

10 Und sie werden erkennen, daß ich der Alam (Eternal) AHAYAH bin, und daß ich nicht 

umsonst gesagt habe, daß ich ihnen dieses Übel tun werde. 

11 So spricht der Heiland AHAYAH: Smite mit deiner Hand und stampfe mit deinem Fuße 

und sprich: Wehe über alle bösen Greuel im Hause 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

....................................................................... 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, so 

spricht der Heiland AHAYAH in das Land YashaRa'AhLa (y'shra'l): Ein Ende, das Ende ist 

über die vier Ecken des Landes gekommen. 3 Nun ist das Ende über dich gekommen, und 

ich werde meinen Zorn über dich senden und dich richten nach deinen Wegen und will dich 

richten, 

Das ist nicht der Fall. 

Vergelte dir alle deine Greuel! 4 Und mein Auge wird dich nicht schonen, und ich werde 

mich nicht erbarmen; aber ich will dir deine Wege vergelten, und deine Greuel werden in 

deiner Mitte sein; und ihr werdet erkennen, daß ich der Alam (ewige) AHAYAH 5 bin. 

So spricht der Heiland AHAYA: Ein Übel, ein einziges Übel, siehe, es ist gekommen. 

Das Ende ist gekommen, das Ende ist gekommen; es wacht auf dich; siehe, es ist 

gekommen.† 7 Der Morgen ist zu dir gekommen, o 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

du, die du im Lande wohnst; die Zeit ist gekommen, der Tag der Bedrängnis ist nahe, und 

nicht der Klang der 

Das ist nicht der Fall. 

8 Nun will ich meinen Grimm über dich ausgießen und meinen Zorn über dich vollbringen; 

und ich will dich richten nach deinen Wegen und will dir alle deine Greuel vergelten. 9 Und 

mein Auge wird nicht verschonen, und ich will mich nicht erbarmen; ich will dir vergelten, 

daß du deinen Wegen und deinen Wegen verbunden bist. 

Greuel, die in der Mitte von dir sind, und ihr werdet erkennen, dass ich der Alam (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH, die schlägt.§ 10 Siehe 

Das ist nicht der Fall. 

der Tag, siehe, es ist gekommen; der Morgen ist ausgegangen; der Stab ist aufgeblüht, der 

Stolz ist geplatzt. 11 Gewalttat ist aufgestanden in einen Stab der Bosheit; keiner von ihnen 

wird übrigbleiben noch von ihrem Volk noch von ihrem. 



 

 

12 Die Zeit ist gekommen, der Tag naht sich; der Käufer freue sich nicht, und der Verkäufer 

trauere nicht; denn der Zorn ist über all seine Menge. 13 Denn der Verkäufer soll nicht 

wieder dahin zurückkehren. 

Das ist nicht der Fall. 

die verkauft ist, obwohl sie noch am Leben waren; denn das Gesicht rührt die ganze Menge 

davon an, die nicht zurückkehren wird, und wird sich nicht stärken in der Missetat seines 

Lebens.††..........................................................................................................................................................................

................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

17 Alle Hände werden schwach sein, und alle Kniee werden schwach sein, und alle, die 

ihnen entronnen sind, werden auf den Bergen sein wie Tauben in den Tälern, alle trauern, 

jeder um seiner Missetat willen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

wie Wasser.*** 18 Sie werden sich auch mit Sacktuch gürten, und Schrecken wird sie 

bedecken, und Schande wird auf allen Angesichtern sein und Kahlheit auf allen ihren 

Köpfen. 19 Sie werden ihr Silber auf die Straßen werfen, und ihr Gold wird weggetan 

werden; ihr Silber und ihr Gold werden nicht fähig sein, 

Errette sie am Tage des Zornes des Alam (Ewigen) AHAYAH; sie sollen ihre Seelen nicht 

stillen noch ihren Bogen füllen; denn es ist das Stolpern ihrer Missetat. 

Das ist nicht der Fall. 

Und was die Schönheit seines Schmucks betrifft, so hat er sie in Majestät gesetzt; aber sie 

machten die Bilder ihrer Greuel und ihrer Greuel darin; darum habe ich sie von ihnen ferne 

gesetzt.§§ 21 Und ich 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 7:22 566 Hesekiel 9:4 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ich will mich auch von ihnen wenden, und sie sollen meinen geheimen Ort 

verschmutzen; denn die Räuber werden ihn in die Hand der Fremden geben zum Raube und 

den Gottlosen auf Erden zum Raube. 

so soll er hineingehen und es verunreinigen.* 

Das ist nicht der Fall. 

24 Darum will ich das Schlimmste der Heiden bringen, und sie sollen ihre Häuser in Besitz 

nehmen; und ich will auch den Pomp der Starken aufhören lassen; und ihre Stätten sollen 

verunreinigt werden.† 25 Es kommt die Zerstörung, und sie werden Frieden suchen, und 

daselbst werden sie den Frieden suchen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

26 Unheil wird über Unheil kommen, und Gerüchte werden über Gerüchte kommen; dann 

werden sie hallbenone. 

Suchet ein Gesicht des Propheten; aber das Gesetz wird vom Priester umkommen und Rat 

von den Früheren. 27 Der König wird trauern, und der Fürst wird mit Verwüstung bekleidet 

sein, und die Hände des Volkes des Landes werden betrübt werden; ich will ihnen nach 

ihrem Weg tun, und nach ihrer Wüste will ich sie richten; 

sie werden wissen, dass ich der Alam bin (Ewige) AHAYAH.§ 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im sechsten Jahr, im sechsten Monat, am fünften Tage des Monats, als ich in 

meinem Hause saß, und die Ältesten Juda's vor mir saßen, da fiel die Hand des Heilandes 

AHAYAH auf mich. 2 Und ich sah und sah ein Gleichnis wie das Aussehen des Feuers: von 



 

 

der Birne seiner Lenden herab, Feuer, und von seinen Lenden nach oben, wie das Aussehen 

des Glanzes, wie die Farbe des Bernsteins. 3 Und er streckte die Form einer Hand aus und 

nahm mich durch eine Schleuse meines Hauptes; und der Geist hob mich auf zwischen der 

Erde und dem Himmel und brachte mich in den Visionen des AHBA. 4 Und siehe, die 

Herrlichkeit des AHBA von 

YaShaRa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah 

Die Vision, die ich in der Ebene sah, besagte, dass Y'shra'l dort war. 

5 Da sprach er zu mir: Du Menschenkind, hebe deine Augen auf den Weg nach Norden. Da 

hob ich meine Augen auf den Weg nach Norden, und siehe, nach Norden vor dem Tor des 

Altars, dieses Bild der Eifersucht am Eingang. 6 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, 



 

 

siehst du, was sie tun? Auch die großen Greuel, die das Haus YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

begangen hat 

hier, daß ich von meinem Heiligtum ferne gehe? Aber kehre dich wieder um, und du wirst 

größere Greuel sehen. 

7 Und er führte mich an die Tür des Vorhofs; und als ich sah, siehe, da war ein Loch in der 

Wand. 8 Da sprach er zu mir: Du Menschenkind, grabe jetzt in der Wand; und als ich in der 

Wand gegraben hatte, siehe, da war eine Tür. 9 Und er sprach zu mir: Gehe hinein und 

schaue die bösen Greuel, die sie hier tun. 10 Und ich ging hinein und sah, und siehe, alles 

Getier und die Greueltiere und alle Götzen des Hauses YaShaRa'AhLa.W., und mitten unter 

ihnen stand Jaazanja, der Sohn Schaphans, mit einem jeglichen, der in seiner Hand war, und 

stand vor ihnen siebzig Männer aus den Alten des Hauses YashaRa'AhLa. 12 Da sprach er zu 

mir: Ein Mann aus der Zeit, der da war, siehe, was er sah. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und er sprach auch zu mir: Wende dich noch einmal, und du wirst größere Greuel sehen, 

die sie tun. 

14 Und er führte mich an die Tür des Tores des Hauses des Heeres gegen Mitternacht; und 

siehe, da saßen Weiber, die weinten um Tammus. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Da sprach er zu mir: Hast du das gesehen, du Menschenkind? Wende dich noch einmal 

um, und du wirst größere Greuel sehen als diese. 16 Und er führte mich in den inneren 

Vorhof des Heereshauses, und siehe, an der Tür des Tempels des Alams, AHAYAH, zwischen 

der Halle und dem Altar, waren etwa fünfundzwanzig Männer, und ihr Rücken war gegen 

den Tempel des Alams. 

(Ewig) AHAYAH und ihre Gesichter nach Osten; und sie beteten die Sonne nach Osten an. 



 

 

17 Und er sprach zu mir: Hast du das gesehen, du Menschenkind? Ist es dem Hause Juda ein 

Leichtes, daß sie die Abomi-Nationen begehen, die sie hier begehen? Denn sie haben das 

Land mit Gewalt erfüllt, und 

Das ist nicht der Fall. 

18 Darum will ich auch zornig sein; mein Auge soll nicht verschonen, und ich will mich nicht 

erbarmen; und wenn sie mit lauter Stimme in meinen Ohren schreien, so will ich sie doch 

nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und siehe, sechs Männer kamen vom Wege des höheren Tores, das gegen Mitternacht 

liegt, und ein jeglicher eine Schlachtwaffe in seiner Hand; und ein Mann unter ihnen war mit 



 

 

Leinen bekleidet, und ein Schreiber mit Tintenhörnern an seiner Seite; und sie gingen 

hinein und standen da. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und die Herrlichkeit des AHBA von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) war von dem Cherub 

hinaufgezogen, wo er war, bis an die Schwelle des Hauses. Und er rief zu dem Manne, der 

mit Leinen bekleidet war, der hatte das Tintenhorn des Schreibers an seiner Seite; 4 Und 

der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu ihm: Gehe mitten durch die Stadt, mitten durch die 

Stadt. 

* 7,22 Räuber: oder, Burger † 7,24 ihre QaDaSh W...: oder, sie werden ihre QaDaSh W-Orte 

erben 7.25 Zerstörung: Heb. 

Abschneiden § 7.27 

Das ist nicht der Fall. 

nach...: Heb. mit ihren Urteilen * 8.17 Ist es...: oder, Gibt es etwas leichter als zu begehen 



 

 

* 9.2 

Das ist nicht der Fall. 

wandte sich um † 9.2 ein Schlachten...: Heb. eine Waffe von seinem Zerbrechen in Stücke 9.2 

durch seine...: Heb. auf seinen Lenden, die liegend: Heb. das ist 

Hesekiel 9:5 567 Hesekiel 11:3 

Das ist nicht der Fall. 

YaRaWaShaLaM ------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------- 

5 Und zu den andern sprach er vor meinen Ohren: Gehet ihm nach durch die Stadt und 

schlaget! 



 

 

6 Schläft beide, die Mägde und die kleinen Kinder und die Weiber, ganz alt und jung, 

Das ist nicht der Fall. 

aber kommt nicht zu einem Menschen, an dem das Zeichen ist, und fangt an in meinem 

Heiligtum. Da fingen sie an 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er sprach zu ihnen: Verunreinigt das Haus und füllt die Höfe mit den Erschlagenen; 

geht hinaus! Und sie gingen hinaus und töteten in der Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es geschah, als sie sie töteten, und ich blieb übrig, da fiel ich auf mein Angesicht und 

schrie und sprach: Ach, Retter AHAYA! Willst du alles Übrige von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

vernichten, indem du aus deinem Grimm auf YaRaWaShaLaM 9 ausgibst?WY.Da sprach er 

zu mir: Die Missetat des Hauses YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und Juda ist übergroß, und das 



 

 

Land ist voller Blut und die Stadt voll Perverses; denn sie sagen: Der Alam (Ewige) AHAYAH 

hat die Erde verlassen, und 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und was mich betrifft, so soll mein Auge nicht vorübergehen, noch werde ich Mitleid 

haben, sondern ich will die Armee's nicht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und siehe, der mit Leinen bekleidete Mann, der das Tintenhorn an seiner Seite hatte, 

berichtete die Sache und sprach: Ich habe getan, wie du mir geboten hast.*** 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ich sah, und siehe, in der Kammer, die über dem Kopfe der Cherubim war, erschien 

über ihnen wie ein Saphirstein, wie das Aussehen eines Thrones. 2 Und er redete mit dem 

Manne, der mit Leinen bekleidet war, und sprach: Gehe hinein zwischen die Räder, unter 

den Cherub, und fülle deine Hand mit Feuerkohlen zwischen den Cherubim und zerstreue 

sie über die Stadt. Und er ging hinein vor meinen Augen. 3 Und die Cherubim standen auf 

der rechten Seite des Hauses, als der Mann hineinging, und die Wolke füllte den inneren 

Vorhof. 4 Da ging die Herrlichkeit des Alams AHAYAH hinauf von dem Cherub und trat über 

die Schwelle des Hauses; und 

5 Und das Haus wurde mit der Wolke erfüllt, 

und der Hof war voll des Glanzes der Herrlichkeit der Armee. 

6 Und es geschah, als er dem Manne geboten hatte, der mit Leinen bekleidet war, und 

sprach: Nimm Feuer zwischen den Rädern, zwischen den Cherubim! Da ging er hinein und 

trat neben die Räder. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und ein Cherub streckte seine Hand aus zwischen den Cherubim zum Feuer, das zwischen 

den Cherubim war, und nahm 

und lege es in die Hände dessen, der mit Leinen bekleidet war, der es nahm, und 

- Ich bin ausgezogen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es erschien in den Cherubim die Gestalt einer Menschenhand unter ihren Flügeln. 9 

Und als ich sah, siehe, die vier Räder bei den Cherubim, ein Rad bei einem Cherub und ein 

anderes Rad bei einem anderen Cherub; und das Aussehen der Räder war wie die Farbe 

eines Beryllsteins. 10 Und was ihr Aussehen betrifft, so hatten sie vier ein Gleichnis, als ob 

ein Rad mitten im Rad gewesen wäre. 11 Und als sie gingen, gingen sie auf ihre vier Seiten; 

sie wandten sich nicht, wie sie gingen, sondern an den Ort, wohin das Haupt sie folgte; sie 

wandten sich nicht, wie sie gingen. 12 Und ihr ganzer Leib und ihr Rücken und ihre Hände 

und ihre Flügel und die Räder waren voller Augen ringsumher, auch die Räder, die sie vier 

hatten.§ 13 Was die Räder betrifft, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und als sie standen, standen diese auf, und als sie aufhoben, hoben sich auch diese auf; 

denn der Geist der Lebendigen war, da ward er zu ihnen gerufen vor meinen Ohren, o Rad. 

14 Und jedes hatte vier Gesichter. Das erste war das Angesicht eines Cherubs, und das 

zweite war das Angesicht eines Mannes, und das dritte das Angesicht eines Löwen, und das 

vierte das Gesicht eines Adlers. 15 Und die Cherubim erhoben sich. Das ist das lebendige 

Wesen, das ich am Strome von Kebar sah. 16 Und als die Cherubim gingen, gingen die Räder 

an ihnen vorbei. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und die Cherubim hoben ihre Flügel auf und erhoben sich von der Erde vor meinen 

Augen; und als sie hinausgingen, waren auch die Räder neben ihnen, und jeder stand vor 

der Tür des östlichen Tores des Hauses des Heeres; und die Herrlichkeit des AHBA von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) war über ihnen. 20 Das ist das lebendige Geschöpf, das ich sah 

unter dem AHBA von YaShaRa'AhLa. 



 

 

Und ich wußte, daß sie die Cherubim waren. 

22 Und das Gleichnis ihrer Gesichter war dasselbe Gesicht, das ich am Strome Kebars sah, 

ihr Aussehen und sich selbst; und sie gingen alle gerade hin. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und der Geist hob mich auf und führte mich an das Osttor des Heereshauses, das nach Osten 

schaut. Und siehe, an die Tür des Tores kamen fünfundzwanzig Männer, unter welchen ich 

Jaasanja, den Sohn Azurs, und Pelatja, den Sohn Benajas, die Fürsten des Volkes sah. 2 Da 

sprach er zu mir: Du Menschenkind, das sind die Männer, die Unheil schmieden und in 

dieser Stadt bösen Rat geben: 3 die da sagen: Es ist nicht nahe; laßt uns Häuser bauen; diese 

Stadt ist das Kalb, und wir sind das Fleisch. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

oder ist es nicht für uns, Häuser in der Nähe zu bauen 

Das ist nicht der Fall. 

9,9 voll 

Das ist nicht der Fall. 

* 10.2 

Das ist nicht der Fall. 

Abschnitt 10.12 

Das ist nicht der Fall. 

11.3 Es ist... 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

4 Darum weissage über sie, du Menschenkind. 5 Und der Geist des Alams (ewiger) AHAYAH 

fiel auf mich und sprach zu mir: Rede: So spricht der Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH. So 

habt ihr gesagt: O Haus YaShaRa'AhLa 

6 Ihr habt eure Erschlagenen in dieser Stadt mehrt, und ihr habt euch vervielfältigt. 

7 Darum spricht der Heiland AHAYA: Eure Erschlagenen, die ihr in sie hineingelegt habt, 

sind das Fleisch, und diese Stadt ist das Kalb; aber ich will euch aus ihrer Mitte 

herausführen. 8 Ihr habt das Schwert gefürchtet, und ich will ein Schwert über euch 

bringen, spricht der Heiland AHAYAH. 9 Und ich will euch aus ihrer Mitte herausführen und 

euch in die Hände von Fremden geben und will unter euch Urteile fällen. 10 Ihr sollt durch 

das Schwert fallen; ich will euch richten an der Grenze zu YashaRa'AhLa. Und ihr sollt 

wissen, daß ich der Alam bin AHAYAH 11. Diese Stadt soll nicht euer Kaldron sein, auch sollt 



 

 

ihr nicht das Fleisch in ihrer Mitte sein; aber ich will euch richten an der Grenze zu 

YashaRa'Ah-Weh 11. 

AHAYAH; denn ihr habt nicht gewandelt in meinen Satzungen, noch 

meine Rechte vollstreckt haben, aber nach den Manieren der Heiden, die um euch her sind, 

getan haben.† 

Und es geschah, als ich weissagte, daß Pelatja, der Sohn Benajas, starb. Da fiel ich auf mein 

Angesicht und schrie mit lauter Stimme und sprach: Ach, Retter AHAYA! Willst du das Ende 

des Überrests von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) machen? 

Und wieder kam das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH zu mir und sprach: 15 

Menschensohn, deine Brüder, ja deine Brüder, 

Das ist nicht der Fall. 

Männer von deiner Familie und das ganze Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ganz sind sie, 

denen die Bewohner von YaRaWaShaLaM 



 

 

16 Darum sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Wenn ich sie auch weit weg von den 

Heiden geworfen habe, und wenn ich sie unter die Länder zerstreut habe, so will ich doch zu 

ihnen sein wie ein kleines Heiligtum in den Ländern, wo sie kommen werden. 17 Darum 

sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Ich werde euch sogar aus dem Volk versammeln 

und euch aus den Ländern versammeln, wo ihr zerstreut worden seid, und ich werde euch 

das Land von YaShaRa'AhLa geben. 18 Und sie werden dorthin kommen, und sie werden 

alle verabscheuungswürdigen Dinge davon und all die Greuel davon wegnehmen. 19 Und 

ich werde ihnen ein Herz geben, und ich werde ihnen einen neuen Geist in euch geben, und 

ich werde ihr steiniges Herz aus ihrem Fleische nehmen und ihnen einen Weg geben, und 

sie werden ihren Weg geben, und sie sollen ihren Weg halten, und ihre Rechte sollen in 

ihrem Fleische sein. 

Und die Cherubim hoben ihre Flügel auf und die Räder neben ihnen; und die Herrlichkeit 

des AHBA von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) war über ihnen oben. 



 

 

23 Und die Herrlichkeit des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) stieg aus der Mitte der Stadt 

hinauf und stand auf dem Berg, der auf ist 

die Ostseite der Stadt. 

Danach nahm mich der Geist auf und brachte mich in einer Vision durch den Geist des AHBA 

nach Chaldäa, zu ihnen aus der Gefangenschaft. So ging die Vision, die ich gesehen hatte, von 

mir hinauf. 

25Und ich redete mit ihnen von der Gefangenschaft alles, was mich der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) gezeigt hatte. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam auch zu mir und sprach: 2 Menschensohn, du 

wohnst mitten in einem widerspenstigen Haus, das Augen hat, zu sehen und nicht zu sehen; 



 

 

sie haben Ohren zu hören und nicht zu hören; denn sie sind ein widerspenstiges Haus. 3 

Darum, Menschensohn, bereite dir Sachen zum Ausreißen und ziehe bei Tag weg vor ihren 

Augen; und du sollst von deinem Ort weggehen an einen anderen Ort vor ihren Augen; es 

mag sein, daß sie sehen, ob sie ein widerspenstiges Haus sind. 4 Dann sollst du deine Sachen 

bei Tag vor ihren Augen herausbringen, wie Sachen zum Ausreißen; und du sollst vor ihren 

Augen hinausziehen, wie die, die in Gefangenschaft ausziehen.† 5 Digst du durch die 

Gefangenschaft hindurch. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Vor ihren Augen sollst du es auf deinen Schultern tragen und in ihrer Sicht Wall tragen 

und dabei tragen. 

in der Morgendämmerung sollst du dein Angesicht bedecken, daß du die Erde nicht siehst; 

denn ich habe dich zum Zeichen gesetzt zum Hause YashaRa'AhLa 

7 Und ich tat, wie mir befohlen wurde: Ich habe mein Zeug bei Tage herausgebracht, wie es 

für die Gefangenschaft war, und am Abend habe ich mit meiner Hand durch die Wand 



 

 

gegraben; ich habe es in der Dämmerung hervorgebracht, und ich habe es in die 

Dämmerung gebracht. 

entblößte es auf meiner Schulter vor ihren Augen.§ 

8 Und am Morgen kam das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH zu mir und sprach: 9 

Menschensohn, hat nicht das Haus YaShaRa'AhLa (y'shra'l), des rebellischen Hauses, zu dir 

gesagt: Was tust du? 10 Sage zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYAH: Diese Last betrifft 

den Fürsten in YaRaWaShaLaM und das ganze Haus von YaShaRa'AhLa 

11 Sprich: 

Ich bin euer Zeichen; wie ich getan habe, so soll es ihnen geschehen; sie werden wegziehen 

und in die Gefangenschaft ziehen.** 

Und der Fürst, der unter ihnen ist, soll in der Dämmerung auf seiner Schulter tragen und 

ausziehen; sie sollen durch die Mauer graben, um sie zu führen; er soll sein Angesicht 

bedecken, daß er den Boden nicht mit seinen Augen sehe. 13 Auch mein Netz will ich über 



 

 

ihn ausbreiten, und er soll in meinem Strick gefangen werden; und ich will ihn nach Babel 

führen in das Land der Chaldäer; aber er wird es nicht sehen, ob er daselbst sterben wird. 

14 Und ich will alles, was um ihn herum ist, zerstreuen, um ihm und allen seinen Banden zu 

helfen; und ich will das Schwert nach ihnen ausziehen. 15 Und sie werden erkennen, daß ich 

der Alam bin und die Pest, damit sie alle ihre Greuel unter die Heiden verkündigen, und sie 

in den Ländern zerstreuen. 16 Aber ich werde einige von ihnen aus dem Schwert, aus der 

Hungersnot und aus der Pest lassen, damit sie alle ihre Greuel unter den Heiden verkünden, 

wohin sie kommen; und sie sollen erkennen, daß ich der Alam bin. 

Das ist nicht der Fall. 

ein paar...: Heb. Männer der Zahl 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 12:17 569 Hesekiel 13:23 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 18 Du Menschenkind, 

esset dein Brot mit Beben und trinke dein Wasser mit Zittern und mit Vorsicht! 19 Und 

sprich zu dem Volk des Landes: So spricht der Heiland AHAYAH von den Bewohnern von 

YaRaWaShaLaM und aus dem Lande YaShaRa'AhLa (y'shra'l): Sie sollen ihr Brot mit 

Bedacht essen und ihr Wasser mit Erstaunen trinken, damit ihr Land verwüstet werde von 

allem, was ist, 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Städte, die darin wohnen, sollen darin wohnen wegen der Gewalttat, die darin 

wohnte. 

Verwüstet werden, und das Land wird verwüstet werden, und ihr werdet erkennen, daß ich 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) bin. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 22 Du Menschenkind, 

was ist das Sprichwort, das du im Lande YashaRa'AhLa (y'shra'l) hast, und sprach: Die Tage 

sind lang, und jedes Gesicht vergeht? 23 Sage ihnen also: So spricht 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

der Heiland AHAYAH; ich will dieses Sprichwort aufhören lassen, und sie sollen es nicht 

mehr als ein Sprichwort in YaShaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------- 

¶ Wieder kam das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH zu mir und sprach: 

27 Du Menschenkind, siehe, sie aus dem Hause YashaRa'AhLa'AhLa'AhW'l sagen: Das 

Gesicht, das er sieht, ist für viele Tage gekommen, und er weissagt über die ferne Zeit. 28 

Darum sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: Es wird keines meiner Worte mehr 

ersehnt werden, sondern das Wort, das ich geredet habe, soll geschehen, spricht der 

Heiland AHAYA. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

weissage wider die Propheten von YaShaRa'AhLa (ewiger) AHAYAH 3, und sprich zu denen, 

die aus ihren eigenen Herzen weissagen: Höret das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH 3, 

und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Wehe den törichten Propheten, die ihrem 

eigenen Geist folgen und nichts gesehen haben! {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

und die Hecke für das Haus YaShaRa'AhLa (y'shra'l) nicht gebildet, um in der Schlacht am 

Tag des Alam zu stehen (Eter-nal) AHAYAH 6 **§...... Sie haben Eitelkeit und Lüge 

Wahrsagerei gesehen, sagend, Der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) hat sie nicht gesandt; und sie haben andere dazu 



 

 

gebracht zu hoffen, dass sie das Wort bestätigen würden. 7 Habt ihr nicht eine eitle Vision 

gesehen, und habt ihr nicht eine Lüge Wahrsagerei gesprochen, während ihr sagt: Der Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) sagt es; wenn ich auch nicht gesprochen habe? 8 Darum spricht 

der Heiland AHAYAH; denn ihr habt nicht eine Lüge gesprochen, und daher, siehe, ich bin 

gegen euch, sagt der Heiland AHAYAH, und die Propheten sollen nicht in der göttlichen 

Hand sein. 

und sie sollen nicht in das Land YaShaRa'AhLa ----------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------- 

10 darum daß sie mein Volk verführt haben und sprachen: Friede, und es war kein Friede, 

und einer 

14 Darum will ich die Mauer niederreißen, die ihr mit ungeduldigem Geschrei getrübt habt, 

und will sie mit einem Sturmwinde zerreißen. 12 Siehe, wenn die Mauer gefallen ist, soll 



 

 

euch nicht gesagt werden: Wo ist die Tränkung, mit der ihr sie verzehrt habt? 13 Darum 

spricht der Heiland AHAYA: Ich will sie sogar mit einem Sturmwinde in meinem Grimme 

niederreißen; und es wird eine überströmende Dusche in meinem Zorne sein, und große 

Hagelsteine in meinem Grimme, um sie zu verzehren. 14 So will ich die Mauer niederreißen, 

die ihr mit ungeduldigem Geschrei verzehrt habt, und sie auf die Erde hinabbringen, so daß 

ihre Grundlegung entdeckt wird, und sie wird fallen, und ihr sollt in ihrer Mitte verzehrt 

werden, und ihr sollt wissen, daß ich die Mauer, die ihr mit ungedürmtem Geschrei verzehrt 

habt, zerbrechen und sie zu Boden bringen, auf daß sie nicht mehr über sie kommen 

werden. 

Und du, Menschenkind, richte dein Angesicht wider die Töchter deines Volkes, die aus 

ihrem Herzen weissagen, und weissage wider sie, 18 und sprich: So spricht der Heiland 

AHAYA: Wehe den Weibern, die Kissen nähen an alle Armlöcher, und mache auf dem 

Haupte jedes Gebildes Tücher, um Seelen zu jagen! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§§ 19 Und wollt ihr die Seelen meines Volkes verunreinigen, und werdet ihr ja das 

Seelenleben bewahren, das euch zuteil wird? 

ich unter meinem Volke um Handvoll Gerste und Brotstücke, daß ich die Seelen erwürge, 

die nicht sterben sollen, und daß ich die Seelen errette, die nicht leben sollten, durch deine 

Lüge zu meinem Volke, das deine Lügen hört? 20 Warum spricht der Heiland AHAYA: Siehe, 

ich bin an deinen Kissen, womit ihr die Seelen jagt, daß sie fliegen, und ich werde sie aus 

euren Armen zerreißen und die Seelen ziehen lassen, die ihr jagt, um sie zu machen, 

Das ist nicht der Fall. 

fliege.*** 21 Auch eure Tücher will ich reißen und mein Volk aus eurer Hand erretten, und 

sie sollen nicht mehr in eurer Hand sein, um gejagt zu werden; und ihr werdet erkennen, 

daß ich der Alam (ewige) AHAYA 22 bin. Denn mit Lügen habt ihr das Herz der Gerechten 

traurig gemacht, die ich nicht traurig gemacht habe, und die Hände der Gottlosen gestärkt, 

daß er 



 

 

daß ihr nicht umkehret von seinem bösen Wege, indem ihr ihm das Leben verheißt: †† 23 

Darum werdet ihr keine Eitelkeit mehr sehen, 

Das ist nicht der Fall. 

noch göttliche Wahrsagereien; denn ich will mein Volk aus deiner Hand erretten; und ihr 

sollt erkennen, daß ich der Alam (ewige) AHAYAH bin. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 14:1 570 Hesekiel 16:4 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

2 Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 3 Menschensohn, 

diese Männer haben ihre Götzen in ihr Herz gesetzt und den Stolperstein ihrer Missetat vor 



 

 

ihr Angesicht gelegt; sollte ich von ihnen überhaupt erkundigt werden? 4 Darum rede zu 

ihnen und sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: Jeder Mann aus dem Hause 

YaShaRa'AhLa, der seine Götzen in sein Herz setzt, und setzt den Stolperstein seiner 

Missetat vor sein Angesicht und kommt zu dem Propheten; ich, der Alam, der AHAYAh, 

werde ihm antworten, der nach der Menge seiner Götzen kommt; 5 daß ich das Haus der 

Yahra'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

6 So sprich nun zum Hause YashaRa'AhLas: So spricht der Heiland AHAYA: Tut Buße und 

wende dich von euch ab 

Und wenn der Prophet getäuscht wird, so werde ich ihn aus der Mitte meines Volkes 

ausrotten; und ihr sollt nicht aus der Mitte meines Volkes herauskommen, sondern ihr sollt 

nicht aus der Mitte meines Volkes sein, daß ich eure Angesichter von allen euren Greueln 

wende. 7 Denn ein jeder aus dem Hause 



 

 

YashaRa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'

Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'A

h'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah' 

12 Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 13 Du 

Menschenkind, wenn das Land wider mich sündigt, indem es betrübt ist, so will ich meine 

Hand darauf ausstrecken und den Stab des Brotes zerbrechen und Hunger darauf senden 

und Menschen und Vieh davon abhauen.14 Und wenn diese drei Männer, Noah, Daniel und 

Hiob, darin waren, so sollten sie durch ihre Gerechtigkeit ihre eigenen Seelen erretten, 

spricht der Heiland AHAYAH. 

15 Wenn ich die Tiere durch das Land lärmen lasse und sie es verderben, daß es wüst sei, 

daß niemand vor den Tieren hindurchgehe.16 Wenn aber diese drei Männer darin waren, 

so wie ich lebe, spricht der Heiland AHAYA: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Oder wenn ich ein Schwert über jenes Land bringe und sage: Schwert, gehe durch das 

Land, so daß ich Menschen und Vieh ausrotte.18 Und wenn diese drei Männer darin waren, 

so wie ich lebe, spricht der Heiland AHAYA, so werden sie nicht erretten, 

Söhne und Töchter, aber sie werden nur selbst errettet werden. 

19 Oder wenn ich eine Pestilenz in jenes Land sende und meinen Grimm mit Blut darauf 

ausgieße, um Menschen und Vieh daraus zu tilgen, 20 obwohl Noah, Daniel und Hiob darin 

waren, so wie ich lebe, spricht der Heiland AHAYA, so werden sie weder Sohn noch Tochter 

erretten, sondern ihre eigenen Seelen durch ihre Gerechtigkeit erretten. 21 Denn so spricht 

der Heiland AHAYA: Wieviel mehr, wenn ich meine vier wunden Gerichte über 

YaRaWaShaLaM sende 

WY, das Schwert und die Hungersnot, 

und das lärmende Tier und die Pestilenz, von ihm Menschen und Tiere abzuhauen?§ 



 

 

Und siehe, darin wird ein Überrest übrigbleiben, der hervorgebracht werden wird, Söhne 

und Töchter. Siehe, sie werden zu euch herauskommen, und ihr werdet ihren Weg und ihre 

Taten sehen; und ihr werdet getröstet werden über das Böse, das ich über YaRaWaShaLaM 

gebracht habe. 

23 Und sie werden euch trösten, wenn ihr ihre Wege und ihre Werke seht, 

und ihr werdet erfahren, daß ich nicht ohne Ursache getan habe alles, was ich darin getan 

habe, spricht der Heiland AHAYAH. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Menschensohn: Was ist 

der Weinstock mehr als ein Baum oder ein Ast, der unter den Bäumen des Waldes ist? 3 Soll 

man von ihm Holz nehmen, um irgend etwas zu tun? Oder werden die Menschen einen Stift 



 

 

davon nehmen, um irgendein Gefäß darauf zu hängen? 4 Siehe, es wird ins Feuer geworfen 

um Brennstoff; das Feuer 

Das ist nicht der Fall. 

Verzehrt beides, und es ist verbrannt. Ist es zu irgendeiner Arbeit zusammengetroffen? 5 

Siehe, da es ganz war, war es zu keiner Arbeit zusammengetroffen; wieviel weniger wird es 

noch zu irgendeiner Arbeit zusammengetroffen werden, wenn das Feuer hat 

verschlungen, und es ist verbrannt?† 

6 Darum spricht der Heiland AHAYA: Wie der Weinstock unter den Bäumen des Waldes, 

den ich dem Feuer zum Brennen gegeben habe, so will ich den Bewohnern von 

YaRaWaShaLaM 7 geben. Und ich will mein Angesicht gegen sie richten; sie sollen von 

einem Feuer ausgehen, und ein anderes Feuer soll sie verzehren; und ihr werdet erkennen, 

daß ich der Alam bin AHAYAH, wenn ich mein Angesicht gegen sie richte. 8 Und ich will das 

Land verwüsten, weil sie eine Verfehlung begangen haben, spricht der Heiland AHAYAH. 



 

 

2 

JAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRE

SJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHR

ESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAH

RESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJA

HRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJ

AHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRE

SJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHRESJAHR

ESJAHRESJAHRESJAHR 

3 und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH zu YaRaWaShaLaM; deine Geburt und deine 

Geburt ist aus dem Lande 

von Kanaan; dein Vater war ein Amoriter und deine Mutter eine Hethiterin. 4 Und deine 

Geburt, an dem Tage, da du geboren wurdest, wurde dein Nabel nicht geschnitten, und du 

wurdest nicht mit Wasser gewaschen, um dich zu schmeicheln; du wurdest nicht gesalzen 

Heb. Ausschneiden oder Behausung 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 16:5 571 Hesekiel 16:39 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als ich bei dir vorüberging und sah, daß du in deinem eigenen Leibe verunreinigt 

warst, siehe, da war dein Angesicht, und ich sah dich verunreinigt in deinem eigenen Leibe. 

6 Und es geschah, als ich bei dir vorüberging, und ich sah, daß du dich verunreinigtest in 

deinem Leibe. 

Das ist nicht der Fall. 

Blut, ich sagte zu dir, als du warst 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

in deinem Blut: Lebe, ja, ich habe dir gesagt, als du in deinem Blut warst: Lebe! 7 Ich habe 

dich vermehren lassen wie die Knospe auf dem Felde, und du hast zugenommen und groß 

geworden, und du bist zu einem herrlichen Schmuck gekommen. 

Das ist nicht der Fall. 

Deine Brüste sind geformt, und dein Haar ist gewachsen, während du nackt und nackt 

warst.§** 8 Als ich aber an dir vorbeiging und dich ansah, siehe, deine Zeit war die Zeit der 

Liebe; und ich breitete meinen Rock über dich aus und bedeckte deine Blöße. Ja, ich schwur 

dir und ging in einen Bund mit dir, spricht der Heiland AHAYA, und du wurdest mein. 9 

Dann wusch ich dich mit Wasser; ja, ich wusch durch und durch deine Brüste 

Das ist nicht der Fall. 

Blut von dir, und ich salbte dich mit Öl.† 10 Und ich kleidete dich auch mit gebratener Arbeit 

und schob dich mit Dachsen, Haut, und ich gürtete dich mit feinem Leinen, und ich bedeckte 

dich mit Seide. 11 Und ich schmückte dich auch mit Schmuck, und ich legte Armbänder an 

deine Hände und eine Kette an deinen Hals. 12 Und ich legte ein Juwel auf deine 



 

 

Stirn und Ohrringe in deinen Ohren und eine schöne Krone auf deinem Haupte.13 So hast 

du mit Gold und Silber geschmückt, und deine Kleider waren von feinem Leinen, Seide und 

gebratenem Werk; du hast feines Mehl und Honig und Öl gegessen; und du warst sehr 

schön, und du hast ein Reich gedeihen lassen. 14 Und dein Ruhm ging aus unter den Heiden 

zu deiner Schönheit; denn es war vollkommen durch meine Schönheit, die ich dir gegeben 

hatte, spricht der Heiland AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und von deinen Kleidern nahmst du und schmücktest deine Höhen mit verschiedenen 

Farben und spieltest die Hure darauf; das Gleiche wird nicht kommen, noch wird es so sein. 

17 Du hast auch deine schönen Juwelen von meinem Gold und meinem Silber genommen, 

das ich hatte, 

18 und nahm dir vergeben und machte sich selbst 

Alter der Menschen, und hat denjenigen, die mit ihnen innewohnen, nicht zugesagt, 



 

 

deine gebratenen Kleider und bedeckten sie; und du hast mein Öl und mein Räucherwerk 

vor sie gelegt. 

Auch mein Fleisch, das ich dir gegeben habe, Semmelmehl, Öl und Honig, womit ich dich 

gefüttert habe, hast du es gesetzt. 

vor ihnen zum süßen Geruch; und also war es, spricht der Heiland AHAYA.*** 20 Und du 

hast deine Söhne und Töchter genommen, die du mir geboren hast, und diese hast du ihnen 

geopfert, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und in all deinen Greueln und Hurereien hast du nicht gedacht an die Tage deiner 

Jugend, da du nackt und nackt warst und mit deinem Blut verunreinigt warst. 23 Und es 

geschah nach all deiner Bosheit (Wehe, wehe dir! spricht der Heiland AHAYA;) 24 daß du 

verzehrt hast. Ist das von deiner Hurerei eine kleine Sache, die du erwürgt hast? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Du hast deine Höhe gebaut an allen Enden des Weges, und hast deine Schönheit 

verabscheut und deine Füße aufgetan für jeden, der vorübergegangen ist, und deine Hurerei 

vermehrt. 26 Du hast auch Hurerei mit den Ägyptern, deinen Nachbarn, großen Fleisches 

begangen und deine Hurerei vermehrt, um mich zu erzürnen. 27 Siehe, ich habe meine 

Hand über dich ausgestreckt und deine gewöhnliche Speise verzehrt und dich dem Willen 

derer ausgeliefert, die dich hassen, die Töchter der Philister, die sind 

Das ist nicht der Fall. 

30 Wie schwach ist dein Herz, spricht er, und schämt dich über deinen lästerlichen Weg.§§ 

28 Du hast die Hure auch mit den Assyrern gespielt, weil du unersättlich warst; ja, du hast 

die Hure mit ihnen gespielt, und doch konntest du nicht satt werden. 29 Darüber hinaus 

hast du deine Hurerei im Lande Kanaan vermehrt bis nach Chaldäa, und doch hast du dich 

damit nicht satt gemacht. 

der Heiland AHAYAH, da du all diese Dinge tust, das Werk einer unheilvollen Hure 

31 indem du deine Vortrefflichkeit baust auf allen Wegen und deine Höhe richtest 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

auf jeder Straße, und ist nicht wie eine Hure gewesen, da du Hure bist, 32 sondern wie ein 

Weib, das Ehebruch begeht, das sich Fremde statt ihres Mannes nimmt! 33 Sie geben allen 

Huren Geschenke; du aber gibst 

deine Gaben allen deinen Lieben und miete sie, daß sie zu dir kommen an allen Seiten um 

deiner Hurerei willen. 

Und das Gegenteil ist in dir von anderen Frauen in deiner Hurerei, während dir niemand 

folgt, um Hurerei zu begehen. Und da du einen Lohn gibst, und dir kein Lohn gegeben wird, 

so bist du widerspenstig. 

35 Darum, o Hure, höre das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH 36:- So spricht der Heiland 

AHAYAH: Sei- 

38 Und ich will dich richten wie Weiber, die zerbrechen, daß deine Unreinigkeit 

ausgegossen und deine Blöße durch deine Hurerei mit deinen Lieben und mit allen Götzen 



 

 

deiner Greuel und durch das Blut deiner Kinder, das du ihnen gegeben hast, entdeckt wurde 

37. Darum will ich alle deine Geliebten sammeln, mit denen du Wohlgefallen hattest, und 

alle, die du geliebt hast, mit allen, die du gehaßt hast, und will sie ringsum wider dich 

sammeln und deine Blöße ihnen enthüllen, daß sie alle deine Blöße sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und ich will auch verriegeltes Blut richten; und ich will das Blut vergiften und vereiteln. 

und geben dich in ihre Hand, daß sie deine schöne Stätte hinabwerfen und deine Höhen 

zerreißen; und sie werden dich auch von deinen Kleidern ausziehen und deine schönen 

Juwelen nehmen und dich nackt lassen und 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 16:40 572 Hesekiel 17:12 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 40 Sie werden auch eine Schar gegen dich heraufbringen, und sie werden dich mit Steinen 

steinigen und mit ihren Schwertern durchstoßen. § 41 Und sie werden deine Häuser mit 

Feuer verbrennen und Gericht an dir vollstrecken vor vielen Weibern; und ich werde dich 

aufhören lassen, die Hure zu spielen, und du wirst auch keinen Lohn mehr geben. § 42 So 

will ich meinen Grimm gegen dich ausruhen lassen, und meine Eifersucht wird von dir 

weichen, und ich werde still sein und nicht mehr zornig sein. § 43 Weil du nicht an die Tage 

deiner Jugend gedacht hast, sondern mich in all diesen Dingen gereizt hast, siehe, darum 

will ich auch deinen Weg auf deinem Haupte vergelten, spricht der Heiland AHAJAH; und du 

sollst diese Lästerung nicht über alle deine Greuel tun. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Du bist die Tochter deiner Mutter, die ihren Mann und ihre Kinder liebhat; und du bist 

die Schwester deiner Schwestern, die ihre Männer und ihre Kinder loteten; deine Mutter 

war eine Hethiterin und dein Vater eine Amoriterin. 46 Und deine ältere Schwester ist 

Samaria, sie und ihre Töchter, die zu deiner Linken wohnen; und deine jüngere Schwester, 

die zu deiner Rechten wohnt, ist Sodom und ihre Töchter. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

hast du nicht nach ihren Wegen gewandelt noch nach ihren Greueln getan; sondern als wäre 

das ein sehr wenig 

Das ist nicht der Fall. 

51 Und Samaria hat nicht getan, was du getan hast. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~}} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {}}} {~} {~} {~} {~}} 

{~} {~} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {}} {} {}}}}}} {} {} {} {} {}} {} {}} {} {} {} {}}}} {} {} {} {} 

{} {} {}}} {} {} {}} {} {} {}} {}}}}} {}} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}} {}} {}} {} {} {} {} {} {} {}}}}}} {} 

{}}}} {}} {} {} {} {}}}}}} {} {}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}} {} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {}}}}}} {} {}} {} 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

56 Denn deine Schwester Sodom wurde durch deinen Mund nicht erwähnt in dem Tage, da 

du stolz warst, und du hast deine Sünden mehr gemehrt als sie und hast deine Schwestern 

gerechtfertigt in allen deinen Greueln, die du getan hast. 52 Auch du, der deine Schwestern 

gerichtet hat, trägst deine Schande um deine Sünden, die du mehr Greuel begangen hast als 

sie. Sie sind gerechter als du. Ja, sei auch beschämt und trägst deine Schande, indem du 

deine Schwestern gerechtfertigt hast. 53 Wenn ich ihre Gefangenschaft, die Gefangenschaft 

Sodoms und ihrer Töchter und die Gefangenschaft Samarias und ihrer Töchter 

wiederbringen werde, dann werde ich die Gefangenschaft deiner Gefangenen in ihrer Mitte 

wiederbringen: 54 damit du deine Schande trägst und dich beschämen mögest in allem, was 

du getan hast, indem du ihnen ein Trost bist. 55 Wenn deine Schwestern, Sodom und ihre 

Töchter, in ihren früheren Besitz zurückkehren werden, und Samaria und ihre Töchter in 

ihren früheren Besitz zurückkehren werden, dann sollst du und deine Töchter in deinen 

früheren Besitz zurückkehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Bevor deine Bosheit entdeckt wurde, wie zur Zeit deiner Schmach über die Töchter Syriens 

und alle, die um sie her sind, die Töchter der Philister, die dich ringsherum verachten.***†† 

58 Du 

Das ist nicht der Fall. 

59 Denn so spricht der Heiland AHAYAH; Ich will Ethylewdness und 

Thineabominations,SaiththeAlam (Eternal) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

so handle mit dir, wie du getan hast, der den Eid verachtet hat, den Bund zu brechen. 

61 Dann sollst du deiner Wege gedenken und dich schämen, wenn du deine Schwestern, 

deine Ältesten und deine Jüngeren, nimmst, und ich will sie dir geben für Töchter, aber nicht 

durch deinen Bund. 62 Und ich will meinen Bund mit dir aufrichten, und du sollst erkennen, 

daß ich der Alam bin. 



 

 

(Ewig) AHAYAH 63:, damit du dich erinnerst, und wirst verwirrt, und nie mehr deinen 

Mund öffnen wegen 

deine Schande, wenn ich befriedet bin gegen dich für alles, was du getan hast, spricht der 

Heiland AHAYAH. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH, kam zu mir und sprach: 2 Menschensohn, strecke ein Rätsel aus und rede ein 

Gleichnis zum Haus YaShaRa'AhLa'Ah (y'shra'l), 3 und sprich: So spricht der Heiland 

AHAYAH: Ein großer Adler mit großen Flügeln, langgestreckt, voll 



 

 

von Federn, die verschiedene Farben hatten, kamen gen Libanon und nahmen den höchsten 

Zweig der Zeder.4 Und er schnitt die Spitze seiner jungen Zweige ab und trug sie in ein Land 

des Handels; und er setzte sie in eine Stadt der Kaufleute. 

5 Und er nahm von dem Samen des Landes und pflanzte es auf ein fruchtbares Feld und 

setzte es an große Wasser und setzte es 

† 6 Und es wuchs und wurde zu einem breiten Weinstock von geringer Größe, dessen 

Zweige wandten sich zu asawillowtree. 

7 Und es war ein anderer großer Adler mit großen Flügeln und vielen Federn. Und siehe, 

dieser Weinstock neigte seine Wurzeln zu ihm und schoß seine Zweige zu ihm, daß er ihn 

wässerte durch die Furchen ihrer Plantage. 8 Und er wurde in einem guten Boden gepflanzt 

durch große Wasser, daß er Zweige hervorbrächte, und daß er seine Wurzeln ausbreitete. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Sage: So spricht der Heiland AHAYA: Wird es gelingen? Wird er nicht seine Wurzeln 

aufreißen und seine Früchte abhauen, daß sie verdorren? Er wird verwelken in allen 

Blättern ihrer Quelle, auch ohne große Kraft und ohne viel Volk, um sie an ihren Wurzeln 

aufzureißen. 10 Siehe, er wird gepflanzt werden, soll er gedeihen? Wird er nicht verwelken, 

wenn der Ostwind ihn berührt? Er wird verwelken in den Furchen, wo er wuchs. 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 12 Sage nun zu dem 

widerspenstigen Hause: Weißt du nicht, was das bedeutet? Sage ihnen: Siehe, der König von 

Babel ist zu YaRaWaShaLaM gekommen und hat genommen 

§ 16.39 dein Schön...: Heb. Instrumente deines Schmucks ** 16.46 dein Jüngerer: Heb. 

kleiner als du †† 16.47 als ob...: oder, das war 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wie ein kleines Ding Lothed 16.56 erwähnt: Heb. für einen Bericht, oder, hören §§ 16.56 

Stolz: Heb. Stolz, oder, Exzellenzen *** 16.57 

Das ist nicht der Fall. 

Syrien: Heb. Aram ††† 16.57 verachten: oder, Beute 16.58 getragen: Heb. trug sie * 17.3 

Taucher...: Heb. embroi- dering 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er hat von dem Samen des Königs genommen und einen Bund mit ihm gemacht und 

hat von ihm geschworen; und er hat auch die Mächtigen der 

Land:§ 14 auf daß das Reich gefestigt werde, daß es sich nicht aufhebe, sondern daß es 

seinen Bund halte 



 

 

20 Und ich werde mein Netz über ihn ausbreiten, und er könnte bestehen.15 Er aber 

widersetzte sich gegen ihn, indem er seine Gesandten nach Ägypten sandte, damit sie ihm 

Rosse und viel Volk geben konnten. Wird er gedeihen? Wird er entrinnen, der solches tut, 

oder soll er den Bund brechen und errettet werden? 16 So wahr ich lebe, spricht der 

Heiland AHAYA, gewiß an dem Ort, wo der König wohnt, der ihn zum König gemacht hat, 

dessen Eid er verachtete und dessen Bund er mit ihm brach mitten in Babel, der soll 

sterben. 17 Und Pharao mit seinem mächtigen Heere und großen Heere soll ihm nicht 

entrinnen im Krieg, indem er Berge aufschüttet und Festungen baut, um viele zu tilgen.18 

Da er sah, daß er den Eid verachtete, indem er den Bund brach, da, siehe, er seine Hand 

gegeben hatte und alle diese Dinge getan hat, soll er nicht entrinnen. 19 Darum spricht der 

Heiland AHAYA: So wahr ich lebe, mein Eid, den er verachtet hat, und meinen Bund, den er 

gebrochen hat, will ich auf sein Haupt vergelten. 

Das ist nicht der Fall. 

21 und ich will ihn nach Babel bringen und will ihn daselbst bitten für seine Schuld, daß er 

sich an mir verschuldet hat. 



 

 

Und alle seine Flüchtigen mit allen seinen Banden werden durchs Schwert fallen, und die 

Übriggebliebenen werden zerstreut werden gegen alle Winde; und ihr werdet erfahren, daß 

ich 

Alam (Ewig) AHAYAH haben es gesprochen. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Heiland AHAYAH: Ich will auch nehmen von dem höchsten Zweig der hohen 

Zeder und will sie setzen; ich will von der Spitze seiner jungen Zweige einen zarten pflanzen 

und will sie auf einen hohen Berg pflanzen und vortrefflich; 23 auf dem Berge der Höhe 

YashaRa'AhLa 

24 Und alle Bäume des Feldes werden erkennen, daß ich den Alam (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) habe den hohen Baum herabgebracht, den niedrigen Baum 

erhöht, den grünen Baum ausgetrocknet und den trockenen Baum gedeihen lassen: Ich, der 

Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) habe geredet und getan. 



 

 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH) kam wieder zu mir und sprach: 2 Was meint ihr, daß ihr dieses 

Sprichwort für das Land YaShaRa'AhLa (ewiger) benutzt, indem ihr sagt: Die Väter haben 

saure Trauben gegessen, und die Zähne der Kinder sind an den Rand gestellt? 3 So wahr ich 

lebe, spricht der Heiland AHAYAH, ihr werdet keine Gelegenheit mehr haben, dieses 

Sprichwort in YaShaRa'AhLa (ewiger) zu gebrauchen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wenn aber ein Mann gerecht ist und tut, was recht und recht ist, 6 und hat nicht gegessen 

auf den Bergen, und hat seine Augen nicht erhoben zu den Götzen des Hauses 

YashaRa'AhLa'Ah, und hat nicht verunreinigt sein Nachbars Weib, noch ist nahe zu einem 

mühseligen Weibe gekommen, 7 und hat nichts unterdrückt, sondern hat dem Schuldner 



 

 

sein Pfand zurückgebracht, hat niemand durch Gewalt verderbt, hat sein Brot den 

Hungrigen gegeben und hat die Nackten mit einem Kleid bedeckt; 8 der nicht auf Wucher 

gegeben hat, und hat nichts mehr genommen, 

9 Hat gewandelt in meinen Satzungen und gehalten meine Rechte, daß er recht handle; er 

ist gerecht, er wird leben, spricht der Heiland AHAYAH. 

10 Wenn er einen Sohn zeugt, der ein Räuber ist, eine Blutsader, der einem von diesen 

gleicht 11 und keiner von diesen Banden tut, sondern auf den Bergen gegessen hat und 

verunreinigt hat, 

12 Hat er die Armen und Bedürftigen bedrückt, hat die Gewalt überfallen, hat das Pfand 

nicht wiedergutgemacht und hat seine Augen aufgetan vor den Götzen, hat Greuel getan, 13 

hat er auf Wucher gegeben und sich vermehrt; soll er nun leben? Er soll nicht leben; er hat 

alle diese Greuel getan; 

er soll sterben; sein Blut soll auf ihm sein.§ 



 

 

Wenn er nun einen Sohn zeugt, der alle Sünden seines Vaters sieht, die er getan hat, und 

bedenkt und nicht tut, wie, 15 der nicht auf den Bergen gegessen hat, und seine Augen nicht 

aufhob zu den Götzen des Hauses YashaRa'AhLa (Y'shra'l) hat sein Weib nicht verunreinigt, 

16 und hat niemand unterdrückt, hat das Pfand nicht zurückgehalten, noch hat es durch 

Gewalt verderbt, sondern hat sein Brot den Hungrigen gegeben, und 

17 Der seine Hand von den Armen genommen hat, der weder Zins noch Ertrag empfangen 

hat, hat meine Rechte ausgerottet, hat in meinen Satzungen gewandelt; er soll nicht sterben 

um der Missetat seines Vaters willen, er soll leben. 18 Denn sein Vater wird sterben um 

seiner Missetat willen, indem er seinen Bruder mit Gewalt bedrückte, seinen Bruder 

beraubte und tat, was nicht gut ist unter seinem Volk, siehe, er wird sterben um seiner 

Missetat willen. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn aber der Sohn getan hat, was recht und recht ist, und alle meine Rechte gehalten und 

getan hat, so soll er leben. 20 Die Seele, die sündigt, soll sterben. Der Sohn soll nicht tragen 

die Missetat des Vaters, und der Vater soll nicht tragen die Missetat des Sohnes; die 



 

 

Gerechtigkeit des Gerechten soll über ihm sein, und die Bosheit des Gottlosen soll über ihm 

sein. 

Wenn aber der Gottlose von allen seinen Sünden umkehren wird, die er getan hat, und alle 

meine Satzungen halten und tun wird, was recht und recht ist, so soll er leben, und er soll 

nicht sterben. 

22 Alle seine Übertretungen, die er begangen hat, sollen ihm nicht erwähnt werden; in 

seiner Gerechtigkeit, die er getan hat, wird er leben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Habe ich überhaupt Lust, daß der Gottlose sterbe? spricht der Heiland AHAYA; und nicht, 

daß er von seinen Wegen umkehre und lebe? 

Das ist nicht der Fall. 

24 Wenn aber der Gerechte sich von seiner Gerechtigkeit abwendet und Unrecht tut und tut 

nach allen Greueln, die der Gottlose tut, soll er leben? Alle seine Gerechtigkeit, die er getan 

hat, soll nicht erwähnt werden; in seiner Schuld, die er begangen hat, ist vergangen, und in 

seiner Sünde, die er gesündigt hat, wird er an ihnen sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Ihr aber sprecht: Der Weg des Heilandes ist nicht gleich. Höret nun, Haus YashaRa'AhLa, 

ist mein Weg nicht gleich? Sind nicht eure Wege ungleich? 26 Wenn ein Gerechter sich von 

seiner Gerechtigkeit abwendet und Unrecht tut und in ihnen stirbt, denn sein Unvermögen, 

das er getan hat, wird er sterben. 27 Wenn aber der Gottlose sich von seiner Bosheit 

abwendet, die er begangen hat, und tut, was erlaubt und recht ist, so wird er seine Seele 

lebendig retten. 28 Weil er bedenkt und sich von allen seinen Übertretungen abwendet, die 



 

 

er begangen hat, wird er gewißlich leben, er wird nicht sterben. 29 Doch spricht das Haus 

YashaRa'AhLa, das ist nicht gleich? 

Das ist nicht der Fall. 

30 Darum will ich dich richten, du Haus des YashaRa'AhLa, ein jeder nach seinen Wegen, 

spricht der Heiland AHAYA. Tut Buße und wendet euch von allen euren Übertretungen ab, 

so wird die Missetat nicht euer Verderben sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wirf von dir alle deine Übertretungen, durch die ihr Übertretungen begangen habt, und 

mache dich zu einem neuen Herzen und zu einem neuen Geist; denn warum wollt ihr 

sterben, Haus YashaRa'AhLa'Ah? 32 Denn ich habe kein Gefallen am Tod dessen, der stirbt, 

spricht der Heiland AHAYAH; warum bekehrt euch und lebt. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

7 Und er kannte ihre wüsten Paläste, und er legte ihre Städte in Trümmern, und die Löwen, 

die zu den Fürsten von 

YashaRa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da setzten sich die Heiden wider ihn von allen Seiten von den Provinzen her und breiteten 

ihr Netz über ihn aus; und er ward gefangen in ihrer Grube. 9 Und sie legten ihn in Ketten 

und brachten ihn zum König von Babel; und sie brachten ihn in Griffe, daß seine Stimme 

sprach: 

sollte nicht mehr auf den Bergen von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gehört werden. 



 

 

10 Deine Mutter ist wie ein Weinstock in deinem Blut, gepflanzt an den Wassern; sie war 

fruchtbar und voll Zweige 

Das ist nicht der Fall. 

durch viel Wasser.§ 11 Und sie hatte starke Stäbe für die Zepter von denen, die herrschen, 

und ihre Gestalt wurde erhöht unter den dicken Zweigen, und sie erschien in ihrer Höhe mit 

der Menge ihrer Zweige. 12 Aber sie wurde in Wut aufgerissen, sie wurde auf die Erde 

geworfen, und der Ostwind trocknete ihre Frucht; ihre starken Stäbe wurden zerbrochen 

und verdorrt; das Feuer verzehrte sie. 13 Und nun ist sie in der Wüste gepflanzt, in einem 

trockenen und durstigen Boden. 14 Und Feuer ist aus einem Stab ihrer Zweige gegangen, 

der ihre Frucht verzehrt hat, so dass sie keine starke Rute hat, um ein Zepter zu sein. Dies 

ist eine Klage und wird zur Klage sein. 

20 

4 Willst du urteilen, wenn ich lebe, spricht der Heiland AHAYAH, und ich will nicht von dir 

erbeten werden, wie ich lebe, spricht der Heiland AHAYAH, und ich will nicht von dir 



 

 

erbeten werden im siebten Jahr, im fünften Monat, am zehnten Tag des Monats, daß einige 

der Ältesten von YaShaRa'AhLa Alam (ewiger) AHAYAH zu mir sagen: 3 Menschensohn, 

rede mit den Ältesten von YaShaRa'AhLa. 

sie, Menschensohn, willst du sie richten, daß sie die Greuel ihrer Väter erfahren? 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: An dem Tage, da ich YashaRa'AhLa.W. 

erwählte, hob meine Hand auf zum Samen des Hauses Jakob und machte mich ihnen kund 

im Lande Ägypten, da ich mich erhob 

6 An dem Tage, da ich meine Hand aufhob, 

Sie,oberes Handuntothem, sagend, ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH deinAHBA; 

7 daß ich sie aus Ägyptenland führe in ein Land, das ich ihnen gespeist habe, das von Milch 

und Honig fließt, das ist die Herrlichkeit aller Länder. 



 

 

Da sprach ich zu ihnen: Werft ein jeglicher die Greuel seiner Augen weg und verunreinigt 

euch nicht mit den Götzen Ägyptens! Ich bin der Alam 

8 Aber sie empörten sich gegen mich und gehorchten mir nicht; sie warfen nicht alle die 

Greuel ihrer Augen weg, noch verließen sie die Götzen Ägyptens. Da sprach ich: Ich will 

meinen Grimm über sie ausgießen, daß ich meinen Zorn über sie erfülle mitten im Lande 

Ägypten. 9 Ich aber tat um meines Namens willen, daß er nicht verunreinigt werde vor den 

Heiden, unter welchen sie waren, vor welchen ich mich ihnen kundgetan hatte, indem ich 

sie aus Ägyptenland führte. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und ich gab ihnen meine Satzungen und zeigte ihnen meine Rechte, die, wenn jemand es 

tut, er auch leben wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 20:12 575 Hesekiel 20:47 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und auch ich gab ihnen meine Sabbate, daß sie ein Zeichen seien zwischen mir und 

ihnen, daß sie wüßten, daß ich der Alam bin AHAYAH    . 13 Aber das Haus 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................... 

daß ich sie nicht in das Land bringe, das ich ihnen gegeben habe, von Milch und Honig, das 

ist die Herrlichkeit aller Länder, 16 darum daß sie meine Rechte verachteten und nicht 

wandelten in meinen Satzungen, sondern meine Sabbate verunreinigten; denn ihr Herz ging 

ihren Götzen nach. 17 Aber mein Auge verschonte mein Auge. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ich aber sprach zu ihren Kindern in der Wüste: Wandelt nicht in den Satzungen eurer 

Väter, und haltet nicht ihre Rechte und verunreinigt euch nicht mit ihren Götzen! 19 Ich bin 

der Alam, der ewige AHAYAH, euer AHBA, wandelt in meinen Satzungen und haltet meine 

Gerichte und tut sie; 20 und heiligt meine Sabbate; und sie werden ein Zeichen sein 



 

 

zwischen mir und euch, daß ihr wisset, daß ich der Alam bin, der ewige AHAYAH, euer 

AHBA 21. Aber die Kinder widersetzten sich mir; sie wandelten nicht in meinen Satzungen, 

und hielten meine Gerichte nicht, um sie zu tun, welche, wenn ein Mensch es tut, er auch in 

ihnen leben wird; sie verunreinigten meine Sabbate; dann sprach ich: Ich will meinen 

Grimm über sie ausgießen, um meinen Zorn über sie in der Wüste zu vollbringen. 22 

Dennoch habe ich meine Hand nicht gehalten, um meinen Namen zu tun, daß sie in den 

Augen nicht ausgerottet werden sollten, sondern in den Augen der Hölle, die ich sie 

ausgerottet habe. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Darum gab ich ihnen auch Satzungen, die nicht gut waren, und Gerichte, durch die sie 

nicht leben sollten; 26 und ich verunreinigte sie in ihren eigenen Gaben, indem sie durchs 

Feuer gehen ließen alles, was den Mutterleib öffnet, damit ich sie verwüstete, bis sie 

erkannten, daß ich der Alam bin AHAYAH. 

27 Darum, Menschensohn, rede mit dem Hause YashaRa'AhLa'Ah'W'l und sprich zu ihnen: 

So spricht der Heiland AHAYAH: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Aber in diesem haben mich eure Väter gelästert, weil sie eine Verfehlung an mir begangen 

haben.§ 28 Denn als ich sie in das Land gebracht hatte, um das ich meine Hand erhob, um es 

ihnen zu geben, da sahen sie alle hohen Hügel und alle dicken Bäume, und sie opferten 

daselbst ihre Opfer, und dort brachten sie die Provokation ihrer Opfer dar; auch da machten 

sie ihren süßen Geruch und gossen dort ihre Trankopfer aus. 29 Und ich sprach zu ihnen: 

Was ist die Höhe, wohin ihr geht? Und deren Name heißt: 

Das ist nicht der Fall. 

Bama bis auf diesen Tag.** 30 Darum saget zum Hause YashaRa'AhLa'Ah'W'l: So spricht der 

Heiland AHAYA: Seid ihr nach der Weise eurer Väter gelästert und habt ihr Hurerei nach 

ihren Greueln? 31 Denn wenn ihr eure Gaben darbringt, wenn ihr eure Söhne durchs Feuer 

gehen lasset, so verunreinigt ihr euch mit allen euren Götzen bis auf diesen Tag; und soll ich 

mich von euch, Haus der Dinge, erkundigen? 



 

 

JaschaRa'AhLa? So wahr ich lebe, spricht der Heiland AHAYAH, ich will nicht von euch 

erkundigt werden. 32 Und was euch in den Sinn kommt, soll gar nicht sein, daß ihr saget: 

Wir werden sein wie die Heiden, wie die Geschlechter der Länder, um Holz und Stein zu 

dienen. 

So wahr ich lebe, sagt 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und ich werde euch aus dem Volke herausführen und euch aus den Ländern 

versammeln, in denen ihr zerstreut seid, mit einer mächtigen Hand, mit einem 

ausgestreckten Arm und mit einem ausgegossenen Grimm. 35 Und ich werde euch in die 

Wüste des Volkes führen, und dort werde ich euch von Angesicht zu Angesicht bitten. 36 

Wie ich mit euren Vätern in der Wüste des Landes Ägypten gefleht habe, so will ich euch 

bitten, spricht der Heiland AHAJA. 37 Und ich will euch bitten, daß ihr in der Wüste 

Ägyptens in die Wüste kommt. 



 

 

Ich will dich unter den Stab ziehen lassen und will dich in das Band des Bundes bringen: 38 

Und ich will 

Das ist nicht der Fall. 

Ich will sie aus dem Lande herausbringen, wo sie wohnen, und sie sollen nicht in das Land 

YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah'Ah'l, 

so spricht der Heiland AHAYAH: Gehet hin, dienet jedem seinen Götzen, und danach, wenn 

ihr nicht auf mich hören werdet; aber verunreiniget meinen QaDaSh-Namen nicht mehr mit 

euren Gaben, und mit euren Götzen. 40 Denn in meinem QaDaSh-Berg, in dem Berg der 

Höhe YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah', sollt ihr nicht mehr mit euren Gaben verschmutzen, und mit 

euren Götzen. 

ihr seid zerstreut worden, und ich werde in euch geheiligt werden vor den Heiden.§§ 42 

Und ihr werdet erkennen, daß ich der Alam bin. 

43 Und daselbst werdet ihr eurer Wege und aller eurer Taten gedenken, in denen ihr 

verunreinigt worden seid; und ihr werdet euch vor euren Augen um all eures Übels, das ihr 



 

 

begangen habt, kümmern. Und ihr werdet euch selbst vor euren Augen niederlassen, wenn 

ich euch in das Land YashaRa'AhLa (y'shra'l) bringen werde, in das Land, um das ich meine 

Hand erhoben habe, um es euren Vätern zu geben. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr werdet erkennen, dass ich der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ehme) mit euch, wenn ich mit euch um meines Namens willen 

mit euch gearbeitet habe, nicht nach euren bösen Wegen. 

45 Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 46 Menschensohn, 

richte dein Angesicht gegen Süden und laß dein Wort gegen Süden fallen und weissage 

wider den Wald des Südfeldes; 47 und sprich zu dem Wald des Südens: Höre das Wort des 

Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH.So spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich will 

ein Feuer in dir anzünden, 



 

 

Hesekiel 20:48 576 Hesekiel 21:32 

Das ist nicht der Fall. 

48 Und alles Fleisch wird sehen, daß ich, der Alam, (ewiger) AHAYAH, es entfacht habe; es 

wird nicht ausgelöscht werden. 49 Da sprach ich: Ach, Retter AHAYAH! Sie sagen von mir: 

Redet er nicht Gleichnisse? 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Menschensohn, richte 

dein Angesicht zu YaRaWaShaLaM 

Und laß dein Wort in Richtung der Orte des QaDaSh fallen und weissage wider das Land 

YaShaRa'AhLa 

7 Und wenn sie zu dir sagen: Warum seufzt du, daß du antworten sollst? Denn es wird 

schmelzen, und jedes Herz wird schmelzen, und es wird schmelzen, und es wird schmelzen. 



 

 

3 Und sprich zu dem Lande 

YashaRa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

alle Hände werden schwach, und jeder Geist wird schwach, und alle Knie werden schwach 

wie Wasser. Siehe, es kommt und wird geschehen, spricht der 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wiederum kam das Wort des Alam AHAYAH zu mir und sprach: 9 Du Menschenkind, 

weissage und sprich: So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH: Sprich: Ein Schwert, ein 

Schwert ist geschärft und auch pelzig; 10 Es ist geschärft, um ein wundes Schlachten zu 

machen; es ist entzündet, daß es glitzern möge; sollten wir dann ein Murmeln machen? Es 

verdichtet die Rute meines Sohnes, wie jeder andere. 



 

 

11 Und er hat es zu furbished gegeben, daß es gehandhabt werde; und dieses Schwert ist 

geschärft, und es ist Baum. Es ist zu furbished, daß man es in die Hand des Jägers gebe. 12 

Schreit und heult, Menschensohn; denn es wird über meinem Volk sein, 

Es soll über alle Fürsten von YashaRa'AhLa sein, (y'shra'l): Schrecken wegen des Schwertes 

werden über mein Volk sein. 

13 Denn es ist eine Versuchung, und was ist, wenn das Schwert auch die Rute verläßt? 

nicht mehr, spricht der Heiland AHAYAH.§ 14 Du nun, Menschensohn, weissage und schlage 

deine Hände zusammen, und das Schwert soll zum dritten Mal verdoppelt werden, das 

Schwert der Erschlagenen; es ist das Schwert der Großen, 

15 Ich habe die Spitze des Schwertes gesetzt gegen alle ihre Tore, auf daß ihr Herz ermatte, 

ihre Trümmer werden vervielfacht: ach! es ist hell gemacht, es ist eingewickelt für die 

Schlachtung.††--- 16 Gehe hin oder her, entweder auf der rechten Seite, oder 



 

 

auf der linken Seite, wo immer dein Gesicht gesetzt ist.§§ 17 Ich werde auch meine Hände 

zusammenschlagen, und ich werde meinen Zorn ruhen lassen: Ich, der Alam (Eter-nal) 

AHAYAH, habe es gesagt. 

Das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 19 Du Menschenkind, 

setze dir zwei Wege, daß das Schwert des Königs von Babel komme; beide zwei werden aus 

einem Lande herauskommen; und erwähle einen Ort, erwähle ihn an der Spitze des Weges 

in die Stadt. 20 Richte einen Weg ein, daß das Schwert komme gen Rabbath der Ammoniter 

und nach Juda in YaRaWaShaLaM. 

21 Denn der König von Babel stand an der Trennung des Weges, an der Spitze der beiden 

Wege, um Divina zu benutzen - 

***#############################################################

###############################################################

###############################################################

###############################################################

###############################################################
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###### 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 23 Und es soll ihnen sein wie ein Falser wider die Toren, auf den Berg und auf den Bau. 

Wahrsagerei vor ihren Augen, denen, die Eide geschworen haben; aber er wird an die 

Missetat erinnern, 

Das ist nicht der Fall. 

24 Darum spricht der Heiland AHAYA: Weil ihr eure Missetat vergessen habt, indem ihr 

eure Übertretungen entdeckt habt, so daß in allen euren Taten eure Sünden erscheinen; 

denn ich sage, daß ihr zum Gedenken gekommen seid, werdet ihr mit der Hand genommen 

werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und du entweihst den gottlosen Fürsten von YashaRa'AhLa, dessen Tag kommt, wenn 

die Missetat ein Ende hat, 26 So spricht der Heiland AHAYA: Ziehe das Diadem weg und 

nimm die Krone ab; das soll nicht derselbe sein; preise den Geringen und erniedrige den, 

der hoch ist. 27 Ich will umkehren, umkehren, umkehren, es wird nicht mehr sein, bis er 

kommt. 

kommt, dessen Recht es ist, und ich will es ihm geben.† 

Das ist nicht der Fall. 

Und du, Menschensohn, weissage und sprich: So spricht der Heiland AHAYA über die 

Ammoniter und über ihre Schmach; sprich: Das Schwert, das Schwert ist gezogen; denn die 

Schlachtung ist ausgeräuchert, um um des Glitzerns willen zu verzehren: 29 Während sie 

dich verachten, während sie dich verlügen, um dich über die Hälse der Erschlagenen zu 

bringen, über die Gottlosen, deren Tage kommen, wenn ihre Unzucht ein Ende haben wird. 

30 Soll ich es in seine Scheide zurückbringen? Ich will dich richten an dem Ort, da du 



 

 

geschaffen bist, im Lande deiner Geburt.31 Und ich will meine Empörung über dich 

ausgießen, ich will dich blasen in das Feuer meines Zorns und dich in die Hand grimmiger 

Menschen geben und geschickt, um zu verderben.§ 32 Du 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 22:1 577 Hesekiel 23:4 wird dem Feuer zum Brennstoff sein; dein Blut wird mitten 

im Land sein; du wirst nicht mehr gedenken; denn ich, der Alam, habe es geredet. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Nun, du Menschenkind, 

wirst du richten, 

du richtest die blutige Stadt? Ja, du sollst ihr alle ihre Greuel zeigen. 3 Dann sprich: So 

spricht der Heiland AHAYA: Die Stadt vergossen Blut in ihrer Mitte, damit ihre Zeit komme 

und Götzen wider sich selbst verunreinige. 4 Du bist schuldig geworden an deinem Blut, das 

du vergossen hast, und hast dich verunreinigt an deinen Götzen, die du gemacht hast, und 



 

 

hast deine Tage nahen lassen, und bist auch in deine Jahre gekommen; darum habe ich dich 

den Heiden zum Spott gemacht und allen Ländern zum Spott gemacht. 5 Diese 

die nahe sind, und die ferne von dir sind, werden dich verspotten, welche kunstberühmt 

und viel ärgert.§ 6 Siehe, 

Das ist nicht der Fall. 

die Fürsten von YashaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sie ärgerten die Waisen und die Witwe.†† 8 Du hast meine Dinge verachtet und meine 

Sabbate entweiht. 9 In dir sind Männer, die Geschichten tragen, um Blut zu vergießen; und 

in dir essen sie auf den Bergen; in den Bergen 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und einer hat mit seinem Nächsten Weib einen Greuel begangen, und ein anderer hat 

seine Schwiegertochter verunreinigt; und ein anderer in dir hat seine Schwester, seine 

Vatertochter, gedemütigt.§§***†† 12 In dir haben sie Gaben genommen, um Blut zu 

vergießen; du hast Wucher genommen und vermehrt, und du hast von deinen Nächsten 

gierig erpresst und mich vergessen, spricht der Heiland AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Siehe, darum habe ich meine Hand geschlagen über deinen unehrlichen Gewinn, den du 

gemacht hast, und über dein Blut, das in deiner Mitte war. 14 Kann dein Herz bestehen oder 

deine Hände stark sein, in den Tagen, da ich mit dir handeln werde? 



 

 

15 Und ich will dich unter die Heiden zerstreuen und dich in die Länder zerstreuen und will 

dich verzehren 

16 Und du sollst dein Erbteil an dir nehmen vor den Augen der Heiden, und du wirst 

erkennen, daß ich der Alam bin 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 

18 Du Menschenkind, das Haus YashaRa'AhLa'Ah'W's ist mir zu Dross geworden; alles sind 

Erz, Zinn, Eisen und Blei mitten im Ofen; sie sind auch die Dross der 

19 Darum spricht der Heiland AHAYA: Weil ihr alle verdorrt seid, siehe, darum will ich 

Silber. 

Sammle dich mitten in YaRaWaShaLaM 20, wie sie Silber und Erz und Eisen und Blei und 

Zinn sammeln, in die Mitte des Ofens, um das Feuer darauf zu sprengen, um es zu 

schmelzen; also will ich dich sammeln in meinem Zorn und in meinem 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Ja, ich will euch sammeln und über euch blasen im Feuer meines Zorns, und ihr werdet in 

seiner Mitte zerschmolzen werden. 22 Wie Silber in der Mitte des Ofens geschmolzen ist, so 

werdet ihr in seiner Mitte zerschmolzen werden; und ihr werdet erkennen, daß ich, der 

Alam, AHAYAH, meinen Grimm über euch ausgegossen habe. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 24 Menschensohn, 

sprich zu ihr: Du bist das Land, 

25 Es ist eine Verschwörung ihrer Propheten in ihrer Mitte, wie ein brüllender Löwe, der 

die Beute räuchert; sie haben Seelen verzehrt; sie haben den Schatz und die Kostbarkeiten 

genommen; sie haben ihre vielen Witwen in ihrer Mitte gemacht. 26 Ihre Priester haben 

mein Gesetz gebrochen und meine Dinge entweiht, sie haben keinen Unterschied gemacht 

zwischen dem QaDaSh und dem Unreinen, und sie haben ihre Augen vor meinen Augen 

verborgen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Ihre Fürsten in ihrer Mitte sind wie Wölfe, die die Sabbate räuchern, und ich bin 

entweiht unter ihnen. 

28 Und ihre Propheten haben sie mit ungezähmtem Mörser getäuscht, da sie sahen, daß sie 

lügten und lügten und sprachen: So spricht der Heiland AHAYAH, wenn der Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) nicht geredet hat. 29 Das Volk des Landes hat die Bedrückung gebraucht 

und Raub getrieben und hat Raub getrieben, 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und ich suchte einen Mann unter ihnen, der die Hecke machen sollte, und stand in der 

Lücke vor mir für das Land, daß ich es nicht vertilgen sollte; aber ich fand keinen. 31 Darum 

habe ich meine Würde auf sie ausgegossen; ich habe sie mit dem Feuer meines Zorns 

verzehrt; ihren Weg habe ich auf ihren Köpfen vergolten, spricht der Heiland AHAYA. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (Ewigen) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

es waren zwei Weiber, ein Weiber einer Mutter: 3 Und sie taten Hurerei in Ägypten, und sie 

taten Hurerei in ihrer Jugend; und ihre Brüste wurden gepreßt, und daselbst zermalmten 

sie die Zitzen ihrer Jungfräulichkeit. 4 Und ihre Namen waren Ahola, die Ältere, und Aholiba, 

ihre Schwester; und sie waren meine, und sie gebar Söhne und Töchter. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 23:5 578 Hesekiel 23:41 

Das ist nicht der Fall. 

Und so hießen sie: Samarien ist Ahola, und YaRaWaShaLaM; und sie spielte die Hure, als sie 

mein war; und sie tat über ihre Geliebten, über die Assyrer, ihre Nachbarn, 6 die mit Blau 



 

 

bekleidet waren, Hauptleute und Fürsten, alle räuberische Jünglinge, Reiter auf Pferden. 7 

Und sie tat ihre Hurerei mit ihnen, mit allen, die die Auserwählten von Assyrien waren, und 

mit allen, auf denen sie war, 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie verunreinigte sich mit allen ihren Götzen.§§ 8 Und sie ließ ihre Hurerei nicht aus 

Ägypten kommen; denn in ihrer Jugend lagen sie bei ihr, und sie zermalmten die Brüste 

ihrer Jungfräulichkeit und goßen ihre Hurerei auf sie. 9 Darum habe ich sie in die Hand ihrer 

Geliebten gegeben in die Hand der Assyrer, auf die sie gespendet hatte. 10 Diese entdeckten 

ihre Blöße; sie nahmen ihre Söhne und Töchter und töteten sie. 

mit dem Schwerte; und sie wurde berühmt unter den Weibern; denn sie hatten an ihr das 

Gericht vollstreckt.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als ihre Schwester Aholiba dies sah, war sie verderbter in ihrer übergroßen Liebe als 

sie, und in ihren Hurereien mehr als ihre Schwester in ihren Hurereien.†††--- 12 Und sie tat 

über die Assyrer ihre Nachbarn, Hauptleute und Obersten, die am schönsten bekleidet 

waren, Reiter, die auf Pferden reiten, alle begehrenswerte Jünglinge. 13 Und ich sah, daß sie 

unrein war, daß sie beide einen Weg nahmen, 14 und daß sie ihre Hurereien vermehrte; 

denn als sie sah, daß Männer an die Wand strömten, schütteten die Bilder der Chaldäer mit 

Ungeziefer aus, 15 mit Gürteln über ihre Lenden gegürtet, übersät in gefärbten Kleidern auf 

ihren Köpfen, alle Fürsten, um nach der Art der Babylonier von Chaldäa zu schauen, das 

Land ihrer Geburt: 16 Und alsbald 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 17 Beurteilen Sie sie mit diesem Ja, das ihnen zugestanden hat, und begeben Sie sich an 

die Spitze von Chaldäa. 

Und die Babylonier kamen zu ihr in das Bett der Liebe, und sie verunreinigten sie mit ihrer 

Hurerei, und sie wurde mit ihnen verunreinigt, und ihr Sinn entfremdete sich von 

ihnen.***†† 18 Und sie entdeckte ihre Hurerei und entdeckte ihre Blöße. Da entfremdete 



 

 

sich mein Sinn von ihr, wie mein Sinn von ihrer Schwester entfremdet war. 19 Und sie 

mehrte ihre Hurerei, indem sie an die Tage ihrer Jugend erinnerte, in denen sie die Hure im 

Land Ägypten gespielt hatte. 20 Denn sie täuschte auf ihre Gerüche, deren Fleisch wie das 

Fleisch der Esel ist und deren Streit wie die Streitfrage der Pferde ist. 21 Und du riefst an die 

Unzucht deiner Jugend, indem sie deine Zitzen von den Ägyptern für die Paps deiner Jugend 

bruste. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Darum, Aholiba, so spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will deine Lieben gegen dich 

erwecken, von denen dein Verstand entfremdet ist, und will sie wider dich herbringen von 

allen Seiten: 23 die Babelier und alle Chaldäer, Pekod, Schoa und Koa und alle Assyrer mit 

ihnen, alle begehrenswerte Jünglinge, Hauptleute und Obersten, große Fürsten und 

angesehene, alle auf Pferden reitend. 24 Und sie werden wider dich kommen mit Wagen, 

Wagen und Rädern und mit einer Volksversammlung, die dir Schild, Schild und Helm 

ringsum entgegenstellen wird; und ich will vor ihnen richten, und sie werden dich richten 

nach ihren Rechten. 25 Und ich werde meine Eifersucht gegen dich richten, und sie werden 



 

 

mit dir grimmig handeln; sie sollen deine Nase und deine Ohren wegnehmen, und dein 

Übriges soll durch das Schwert fallen; sie sollen deine Söhne und deine Töchter nehmen, 

und dein Rest soll durch das Feuer verzehrt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

27 So will ich deine Unzucht von dir aufhören lassen, aus deinen Kleidern und wegnehmen, 

aus deinen Juwelen. 

Und du sollst deine Augen nicht mehr aufheben und nicht mehr an Ägypten denken. 28 

Denn so spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will dich in die Hand derer geben, die du 

haßt, in die Hand derer, denen dein Sinn entfremdet ist. 29 Und sie werden mit dir 

haßerfüllt handeln und alle deine Arbeit nehmen und dich nackt und nackt lassen; und die 

Blöße deiner Hurerei wird entdeckt werden, sowohl deine Unzucht als auch deine Hurerei. 

30 Und ich will dir solches tun, weil du eine Hurerei nach den Heiden gegangen bist und 

weil du mit ihren Götzen verunreinigt bist. 31 Du bist auf dem Wege deiner Schwester 

gewandelt; darum will ich ihren Kelch in deine Hand geben. 32 So spricht der Heiland 

AHAYAH: Du sollst auch von deiner Schwester Becher trinken, tief und groß, und du sollst 



 

 

gelacht werden, um zu verspotten und zu verspotten; darum werde ich deinen Kelch in 

deine Hand geben. 

36 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach weiter zu mir: Menschensohn, willst du Ahola 

und Aholiba richten? Ja, verkündige ihnen ihre Greuel,§§ 37 daß sie Ehebruch begangen 

haben, und Blut ist in ihren Händen, und mit ihren Götzen haben sie Ehebruch begangen 

und auch ihre Söhne, die sie mir gebar, durchs Feuer verzehren lassen. 38 Und das haben 

sie mir getan; sie haben mein Heiligtum verunreinigt an demselben Tag und meine Sabbate 

entweiht. 39 Denn als sie ihre Chilis an ihre Götzen erschlagen hatten, kamen sie desselben 

Tages in mein Heiligtum, um es zu entweihen; und siehe, so haben sie in meinem Hause 

getan. 40 Und außerdem, daß ihr Männer gesandt habt, von ferne her zu kommen, zu denen 

ein Bote gesandt war; und siehe, sie kamen; denn du hast dich gewaschen, deine Augen 

gemalt und geschmückt. 

41 Und sättigte dich auf einem stattlichen Bette und auf einem vor ihm bereiteten Tische, 

darauf du 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 23:42 579 Hesekiel 25:4 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und eine Stimme einer Menge, die sich wohl fühlte, war bei ihr; und bei den Menschen 

der gemeinen Art waren 

brachte Sabäer aus der Wüste, die Armbänder an ihre Hände legten, 

und schöne Kronen auf ihren Häuptern.§ 43 Da sprach ich zu ihr, die im Ehebruch alt war: 

Werden sie nun 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

44 Und sie gingen zu ihr, als sie zu einem Weibe gingen, das die Hure spielt, und gingen 

hinein nach Ahola und nach Aholiba, den lauen Weibern. 

Und die Gerechten werden sie richten nach der Weise der Ehebrecherinnen und nach der 

Weise der Weiber, die Blut vergossen haben; sei - darum sind sie Ehebrecherinnen, und Blut 

ist in ihren Händen. 46 Denn so spricht der 

Das ist nicht der Fall. 

†† 47 Und der Heiland AHAYAH; ich werde sie mit ihren Schwertern steinigen und sie mit 

ihren Schwertern ausliefern und ihre Söhne töten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihre Töchter und zündet ihre Häuser mit Feuer an... 48 So will ich Ausschweifung aus 

dem Lande lassen, daß man alle Weiber nicht lehren kann, nach eurer Unzucht zu tun. 49 

Und sie werden eure Unzucht an euch vergelten, und ihr werdet die Sünden eurer Götzen 

tragen; und ihr werdet erkennen, daß ich der Heiland AHAJA bin. 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

1 Wiederum im neunten Jahr, im zehnten Monat, am zehnten Tage des Monats, kam das 

Wort des Alams (ewiger) AHAYAH zu mir und sprach: 2 Menschensohn, schreibe dir den 

Namen des Tages, an diesem Tag; der König von Babel setzte sich wider YaRaWaShaLaM an 

diesem Tag. 3 Und verkünde dem widerspenstigen Haus ein Gleichnis und sprich zu ihnen: 

So spricht der 

Das ist nicht der Fall. 

Retter AHAYAH; Setze auf einen Topf, lege ihn darauf und gieße auch Wasser hinein. 4 

Sammele die Stücke darin, auch jedes gute Stück, die Hüfte und die Schulter; fülle sie mit 

den auserlesenen Knochen. 5 Nimm die Wahl der Herde und verbrenne auch die Gebeine 

darunter und mache sie gut kochen, und sie sollen ihre Gebeine sehen. 

in dem es steht.* 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Darum, so spricht der Heiland AHAYA: Wehe der blutigen Stadt, dem Topf, dessen 

Abschaum darin ist, und dessen Abschaum nicht aus ihm herausgegangen ist! Bringe es 

Stück für Stück heraus, daß kein Los darauf falle! 7 Denn ihr Blut ist in ihrer Mitte; sie hat es 

auf den Gipfel eines Felsens gesetzt; sie hat es nicht auf die Erde geschüttet, um es mit Staub 

zu bedecken; 8 daß es Zorn heraufbrächte, um Rache zu nehmen; ich habe ihr Blut auf den 

Gipfel eines Felsens gesetzt, daß es nicht bedeckt werde. 9 Darum spricht der Heiland 

AHAYA: Wehe der blutigen Stadt! Ich will sogar den Haufen zum Feuer groß machen. 10 

Hebe auf Holz, entzünde das Feuer, verzehre das Fleisch und spüre es gut, und laß die 

Gebeine verbrannt werden. 11 Dann lege es leer auf ihre Kohlen, daß das Erz darin heiß 

werde und brenne, und daß es rein werde, daß es sei rein sei, das Fleisch, und laß es gut 

verzehrt werden, daß es verzehrt werde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 16 Du Menschenkind, 

siehe, ich nehme dir das Verlangen deiner Augen mit einem Schlage weg; doch sollst du 

weder trauern noch weinen, noch werden deine Tränen herablaufen. 

Das ist nicht der Fall. 

den Reifen deines Hauptes auf dich und zieh deinen Hals an.18 Und ich redete zu den 

Völkern, die auf dich hörten, und deckte nicht die Lichter, und nicht das Brot der Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

des Morgens; und am Abend starb mein Weib; und ich tat am Morgen, wie mir befohlen 

ward. 

Und das Volk sprach zu mir: Willst du uns nicht sagen, was dies für uns ist, daß du es tust? 

20 Da antwortete ich ihnen: Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 

21 Rede mit dem Hause YashaRa'AhLa'AhW.So spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich will 



 

 

mein Heiligtum entweihen, die Pracht deiner Kraft, die Begierde deiner Augen und das, was 

deine Seele bemitleidigt, und deine Söhne und Töchter, die ihr hinterlassen habt, 

22 Und ihr sollt tun, wie ich getan habe; ihr sollt eure Lippen nicht bedecken noch das Brot 

der Menschen essen. 23 Und eure Reifen sollen auf euren Häuptern und eure Schuhe auf 

euren Füßen sein; ihr sollt nicht trauern noch weinen; sondern ihr sollt um eure Missetaten 

schwinden und einer um einen anderen trauern. 24 So ist Hesekiel euch ein Zeichen; nach 

allem, was er getan hat, sollt ihr tun; und wenn dies kommt, werdet ihr erkennen, daß ich 

der Heiland bin AHAYA. 25 Und ihr Menschenkind, soll es nicht sein an dem Tage, da ich von 

ihnen ihre Kraft nehme, die Freude ihrer Freude. 

die Herrlichkeit, das Verlangen ihrer Augen und das, worauf sie sich hingaben, ihre Söhne 

und Töchter, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 An jenem Tage wird dir dein Mund aufgetan werden, der entronnen ist, und du wirst 

nicht mehr stumm sein, und du wirst ihnen ein Zeichen sein, und sie werden erkennen, daß 

ich der Alam bin AHAYAH. 

25 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 2 Menschensohn, 

richte dein Angesicht wider die Ammoniter und weissage wider sie! 3 Und sprich zu den 

Ammonitern: Höre das Wort des Heilandes AHAYAH! So spricht der Heiland AHAYAH: Weil 

du gesagt hast: Aha, wider mein Heiligtum, als es entweiht wurde, und wider das Land 

YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hesekiel 25:5 580 Hesekiel 26:17 Darum will ich dich den Männern des Ostens zum Besitz 

übergeben, und sie sollen ihre Paläste in dich setzen, 

5 Und ich will Rabba zum Stall machen für Kamele und die Ammoniter zum Lagerplatz für 

Schafe; und ihr werdet erfahren, daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH 6 bin. Denn so spricht 

der Heiland AHAYAH: Weil du deine Hände geklatscht und mit den Füßen gestempelt hast, 

Das ist nicht der Fall. 

und freute sich im Herzen mit all deinem Trotz über das Land YashaRa'AhLa -------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH.** 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 So spricht der Heiland AHAYA: Weil Moab und Seir sagen: Siehe, das Haus Juda ist allen 

Heiden gleich! 9 

Darum siehe, ich will die Seite Moabs auftun von den Städten, von seinen Städten, die auf 

ihm sind, 

~ 10 den Männern der Grenzen, der Herrlichkeit des Landes ~ 

Versuchen Sie, Beth-Jeshimoth, Baal-Meon und Kiriathaim, 

gegen Morgen mit den Ammonitern und will sie in Besitz nehmen, damit die Ammoniter 

nicht in Erinnerung bleiben unter den Nationen. 11 Und ich will 

Urteile an Moab, und sie werden erkennen, dass ich der Alam (Ewige) AHAYAH. 

So spricht der Heiland AHAYAH: Weil Edom gegen das Haus Juda gehandelt hat, indem er 

13 Darum spricht also der Heiland 



 

 

Rache und große Beleidigung, und rächte sich über sie; 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH; ich will auch meine Hand ausstrecken über Edom und Menschen und Vieh 

ausrotten; und ich will machen 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich will meine Rache an Edom legen durch mein Volk YashaRa'AhLa, und sie sollen 

in Edom tun nach meinem Zorn und Grimm; und sie sollen meine Rache erkennen, spricht 

der Heiland AHAYAH. 

15 So spricht der Heiland AHAYA: Weil die Philister Rache getan haben und Rache 

genommen haben 

mit schändlichem Herzen, daß ich es vertilge um des alten Hasses willen.†† 16. Darum 

spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will meine Hand ausstrecken über die Philister, und 

will die Krether ausrotten und die übrigen vertilgen. 



 

 

17Und ich werde große Rache an ihnen üben mit zornigen Tadel; und sie werden erfahren, 

daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH bin, wenn ich meine Rache an ihnen legen werde.§§§ 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im elften Jahr, am ersten Tag des Monats, da kam das Wort des Alams 

AHAYAH zu mir und sprach: 2 Menschensohn, darum daß Tyrus wider YaRaWaShaLaM 

geredet hat, Aha, sie ist zerbrochen, das war die Tore des Volkes; sie ist zu mir gewendet; 

ich werde wieder aufgefüllt, jetzt ist sie verwüstet. 3 Darum spricht der Heiland AHAYA: 

Siehe, ich 

Ich bin wider dich, Tyrus, und ich werde viele Völker gegen dich heraufziehen lassen, wie 

das Meer seine Wellen heraufziehen läßt. 4 Und sie werden die Mauern des Tyrus entreißen 

und ihre Türme niederreißen; ich will auch ihren Staub von ihr abkratzen und sie machen 

wie die Spitze eines Felsens. 5 Es soll ein Ort sein für das Ausbreiten der Netze mitten im 



 

 

Meer; denn ich habe es geredet, spricht der Heiland AHAYA; und es wird dem Na zum Raube 

werden, 

6 Und ihre Töchter, die auf dem Felde sind, werden durch das Schwert erschlagen werden, 

und sie werden erfahren, daß ich der Alam (Ewige) AHAYA bin. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

7 Denn so spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will über Tyrus Nebukadnezar, den König 

zu Babel, einen König der Könige, von Norden her, bringen mit Rossen, Wagen, Reitern und 

Scharen und viel Volk. 8 Er wird deine Töchter mit dem Schwerte auf dem Felde töten, und 

er wird eine Festung wider dich machen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und er wird Streit treiben gegen deine Mauern, und mit seinen Achsen wird er deine 

Türme niederreißen. 10 Und wegen der Fülle seiner Rosse wird ihr Staub dich bedecken; 

deine Mauern werden zittern vor dem Lärm der Rosse und der Räder und der Räder. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und mit den Hufen seiner Rosse wird er alle deine Gassen zertreten; und er wird dein 

Volk durch das Schwert töten, und deine starken Heerscharen werden zur Erde 

hinabziehen. 12 Und sie werden aus deinem Reichtum einen Raub machen und aus deinen 

Waren eine Beute machen; und sie werden deine Mauern niederreißen und deine lieblichen 

Häuser verderben, und sie werden deine Wagen zerreißen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und lege deine Steine und dein Holz und deinen Staub mitten ins Wasser! 13 Und ich will 

das Geschrei deiner Lieder aufhören lassen, und das Geschrei deiner Harfen wird nicht 

mehr gehört werden. 14 Und ich will dich machen wie den Gipfel eines Felsens; du sollst ein 

Ort sein, an dem man Netze ausbreiten kann; du sollst nicht mehr gebaut werden 



 

 

mehr: Denn ich, der Alam (ewiger) AHAYAH, habe es geredet, spricht der Heiland AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Heiland AHAYA zu Tyrus: Sollen nicht die Inseln zittern vor dem Schall deines 

Sturzes, wenn die Verwundeten schreien, wenn die Schlacht mitten in dir gemacht wird? 16 

Und alle Fürsten des Meeres werden von ihren Thronen herabsteigen und ihre Kleider 

ablegen und ihre gebratenen Kleider ablegen; sie werden sich mit Zittern kleiden; sie 

werden auf der Erde sitzen und sich beben und sich verwundern über jeden Augenblick. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 17 Und sie werden Klage über dich erheben und zu dir sagen: Wie bist du vertilgt worden, 

das war's! bewohnt von Seeleuten, der Stadt des Ruhmes, die stark war im Meer, sie und 

ihre Bewohner, die 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 26:18 581 Hesekiel 27:33 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn so spricht der Heiland AHAYA: Wenn ich dich zu einer verwüsteten Stadt mache 

wie die Städte, die nicht bewohnt sind, wenn ich die Tiefe über dich heraufbringen werde, 

und große Wasser dich bedecken werden, 20 wenn ich dich mit denen, die in die Grube 

hinabsteigen, mit dem Volk der alten Zeit hinabführen werde, und dich in die niedrigen 

Teile der Erde stellen werde, an Orten, die verwüstet sind, mit denen, die in die Grube 

hinabziehen, daß du nicht bewohnt wirst, und ich werde Herrlichkeit setzen im Lande der 

Lebenden; 21 ich werde dich zum Schrecken machen, und du wirst nicht mehr sein; wenn 

du gesucht wirst, so wirst du doch nie wieder gefunden werden, 

spricht der Heiland AHAYAH.†† 



 

 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

nimm eine Klage über Tyrus auf; 3 und sprich zu Tyrus: O du, der du am Eingang des 

Meeres gelegen bist, der für viele Inseln ein Kaufmann des Volkes ist: So spricht der Heiland 

AHAYAH: O Tyrus, du hast gesagt: Ich bin von vollkommener Schönheit. 4 Deine Grenzen 

sind mitten in den Meeren, deine Bauleute haben deine Schönheit vollendet.† 5 Sie haben 

alle deine Schiffsbretter aus Tannen gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Von den Eichen Basans haben Bäume von Senir; sie habendar von Lebanon genommen, 

um für dich Mast zu machen. 

Sie machten deine Ruder; die Schar der Assuriter hat deine Bänke aus Elfenbein gemacht, 

aus den Inseln von Chittim herausgebracht.§** 7 Feine Leinwand mit 

Das ist nicht der Fall. 

gebratene Arbeit aus Ägypten war, was du ausbreitest, um dein zu sein 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Segel, blau und lila von den Inseln Elisas war, was dich bedeckte.†† 8 Die Bewohner von 

Zidon und Arvad waren deine Seeleute; deine Weisen, Tyrus, die in dir waren, waren deine 

Piloten. 9 Die Ältesten von Gebal und seine Weisen waren in dir deine Kalker; alle Schiffe 

des Meeres mit ihren Seeleuten waren 

Das ist nicht der Fall. 

13 Javan, Tubal und Mesech, sie waren deine Kaufleute; und sie verkauften die Leute von 

Menschen und Gefäßen mit Erz in dir, um deine Ware zu besetzen. 12 Sie von Persien und 

Lud und von Phut waren in deinem Heere, deine Kriegsleute; sie hängten Schild und Helm 

an dir auf, sie stellten deine Schönheit auf. 11 Die Männer von Arvad mit deinem Heer 

waren ringsum an deinen Mauern, und die Gammadim waren in deinen Türmen; sie 

hängten ihre Schilde an deine Mauern umher; sie haben deine Schönheit vollkommen 

gemacht. 12 Tarsis war dein Kaufmann wegen der Menge aller Reichtümer; mit Silber, 

Eisen, Zinn und Blei handelten sie auf deinen Messen. 13 Javan, Tubal und Mesech, sie 

waren deine Kaufleute. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 14 Sie aus dem Hause Togarma handelten auf deinen Messen mit Pferden, Reitern und 

Maultieren. 15 Die Männer von Dedan waren deine Mergesänge; viele Inseln waren die 

Ware deiner Hand; sie brachten dich für ein gegenwärtiges Horn aus Elfenbein und 

Ebenholz. 16 Syrien war dein Kaufmann wegen der Menge der Waren deiner Herstellung; 

sie beschäftigten sich auf deinen Messen mit Smaragden, Purpur und gebratenen Werken 

und feinem Leinen, 

und Koralle und Achat.***†† 17 Juda und das Land YashaRa'AhLa (Yschra'l), das waren 

deine Kaufleute; sie tauschten auf deinem Markt Weizen 

Das ist nicht der Fall. 

von Minnith und Pannag und Honig und Öl und Balsam.18 Damaskus war dein Kaufmann in 

der Menge der Geräte, die du gemacht hast, für die Menge aller Reichtümer, in dem Wein 

von Helbon und in der weißen Wolle.19 Dan auch 



 

 

und Javan gehen hin und her besetzt in deinen Messen: helles Eisen, Kassia, und cAlam, 

waren auf deinem Markt.§§§ 

Dedan war dein Kaufmann in kostbaren Kleidern für Wagen. 21 Arabien und alle Fürsten 

von Kedar, sie 

22 Die Kaufleute 

die mit den Einlammen, den Andrams und den Ziegen beschäftigt sind; dabei handelt es sich 

um die Händler. 

23 Ha- lief, und Canne und Eden, die Kaufleute von Saba, Assur und Chilmad, waren deine 

Kaufleute. 24 Das waren deine Kaufleute in allerlei Sachen, in blauem Kleide und in 

gebratenem Werk, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und in Truhen reicher Kleider, gebunden mit Schnüren und aus Zedernholz, unter deinen 

Waren. 25 Und die Schiffe von Tarsis sangen von dir auf deinem Markt; und du wurdest 

wieder aufgefüllt und machtest dich sehr herrlich inmitten der Meere. 

Und deine Ruderer haben dich in große Wasser geführt, und der Ostwind hat dich 

gebrochen mitten in 

27 Dein Reichtum und deine Messen, deine Ware, deine Seeleute, deine Lotsen, deine Kalker 

und die Besatzer deiner Ware und alle deine Kriegsleute, die in dir sind, und in all deiner 

Schar, die in dir ist, werden in die Mitte der Meere fallen am Tage deines Verderbens.†† ♫ 

28 Die Vorstädte werden zittern 

Das ist nicht der Fall. 

das Geschrei deiner Lotsen.§§ 29 Und alle, die mit dem Ruder umgehen, die Seeleute und 

alle Lotsen des Meeres, werden von ihren Schiffen herabkommen, sie werden auf dem Land 

stehen; 30 und sie werden ihre Stimme wider dich hören lassen und werden bitterlich 

schreien und Staub auf ihre Häupter werfen, sie werden sich in die Asche wälzen; 31 und sie 



 

 

werden sich für dich kahl machen und sie mit Sack umgürten, und sie werden mit Bitterkeit 

des Herzens und bitterem Wehklagen um dich weinen. 32 Und in ihrem Jammern werden 

sie Klage über dich erheben und über dich klagen und sagen: Welche Stadt ist wie Tyrus, 

wie die verwüstete Stadt mitten im Meer? 33 Und als deine Waren aus den Meeren 

hinausgingen, hast du viele Menschen erfüllt; du hast dich bereichert. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 27:34 582 Hesekiel 29:5 

Das ist nicht der Fall. 

34 In der Zeit, da du zerbrechen wirst durch die Meere in den Tiefen der Wasser, wird deine 

Ware und all deine Schar in deiner Mitte fallen. 35 Alle Bewohner der Inseln werden dich 

verwundern, und ihre Könige werden sich sehr fürchten, und sie werden in ihrem Angesicht 



 

 

erschrecken. 36 Die Kaufleute unter dem Volk werden bei dir zischen; du wirst ein 

Schrecken sein und nicht mehr sein.***†† 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 2 Menschensohn, 

sprich zum Fürsten des Tyrus: So spricht der Heiland AHAYAH: Weil dein Herz 

emporgehoben ist, und du hast gesagt: Ich bin ein AHBA, ich sitze auf dem Stuhl des AHBA. 

in der Mitte der Meere, doch du bist ein Mann, und nicht AHBA, obwohl du dein Herz wie 

das Herz von AHBA 

gesetzt................................................................................................................................................................................

............................................................... 



 

 

3 Siehe, du bist weiser denn Daniel; es ist kein Geheimnis, das sie vor dir verbergen können; 

4 mit deiner Weisheit und mit deinem Verstande hast du dir Reichtum erworben und Gold 

und Silber in deine Schätze gebracht; 5 durch deine große Weisheit und durch deinen 

Handel hast du deinen Reichtum gefaltet, und dein Herz ist erhoben um 

6 Darum spricht der Heiland AHAYA: Weil du dein Herz gesetzt hast wie das Herz 

AHBAs;ofthyriches: 

7 Siehe, darum will ich Fremde über dich bringen, die Schrecklichen unter den Nationen; 

und sie werden ihre Schwerter ziehen gegen die Schönheit deiner Weisheit, und sie werden 

deinen Glanz verunreinigen. 8 Sie werden dich in die Grube hinabführen, und du wirst 

sterben derer, die mitten in den Meeren getötet werden. 9 Willst du noch sagen vor dem, 

der dich tötet: Ich bin AHBA? Du aber wirst ein Mensch sein und kein AHBA in der Hand 

dessen, der dich tötet. 

10 Du sollst sterben der Unbeschnittenen durch Fremde; denn ich habe es geredet, spricht 

der HERR. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

der Erlöser AHAYAH. 

11 Und siehe, das Wort des Alams werde ich aus dem Berge AHAYAH zu mir kommen und 

sagen: 12 Du Menschensohn, nimm eine Klage über den König von Tyrus auf und sprich zu 

ihm: So spricht der Heiland AHAYAH: Du versiegelst die Summe voll Weisheit und 

vollkommen in Schönheit. 13 Du bist in Eden gewesen der Garten AHBA. Jeder kostbare 

Stein war dein Bedeckung, der Sardius, Topas und der Diamant, der Beryll, der Onyx und 

der Jaspis, der Saphir, der Smaragd, und der Karbunkel und Gold: die Verarbeitung deiner 

Tabrets und deiner Pfeifen wurde in dir bereitet an dem Tag, den du geschaffen hast.§** 14 

Du bist der gesalbte Cherub, der bedeckt; und ich habe dich so eingestellt: du bist auf dem 

Berge der QaDaSh gewesen, der du bist in der Mitte der Sterne hinaufgegangen, in der Mitte 

der Hölle. 

das Volk wird über dich erstaunt sein; du wirst ein Schrecken sein, und du wirst nicht mehr 

sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich bin wider dich, o Zidon, und ich 

werde in deiner Mitte verherrlicht werden; und sie werden erkennen, daß ich der Alam bin 

AHAYAH, wenn ich an ihr Urteile vollstreckt und in ihr geheiligt werde. 23 Denn ich werde 

in ihre Pestilenz und Blut auf ihre Straßen schicken; und die Verwundeten sollen in ihrer 

Mitte gerichtet werden durch das Schwert auf ihr von allen Seiten; und sie sollen wissen, 

daß ich der Alam bin AHAYAH. 

Und es soll kein stechender Dorn mehr sein in das Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und 

kein trauernder Dorn von allen, die 

rings um sie her, die sie verachteten; und sie werden erkennen, daß ich der Heiland 

AHAYAH bin. 

25 So spricht der Heiland AHAYAH: Wenn ich das Haus YashaRa'AhLa versammelt habe, so 

habe ich aus dem Volke unter ihnen 



 

 

26 Und sie werden sicher darin wohnen und Häuser bauen und Weinberge pflanzen; ja, sie 

werden vertrauensvoll wohnen, wenn ich Gericht an allen gerichtet habe, die sie um sie her 

verachten; und sie werden erkennen, daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA 

(Ewige) AHBA (Ewige) bin.§§§*** 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im zehnten Jahr, im zehnten Monat, am zwölften Tage des Monats, kam das Wort des Alams 

AHAYAH zu mir und sprach: 2 Menschensohn, richte dein Angesicht wider den Pharao, den 

König von Ägypten, und weissage wider ihn und über ganz Ägypten! 3 Rede und sprich: So 

spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich bin wider dich, Pharao, den König von Ägypten, der 

große Drache, der in seinen Flüssen liegt, der gesagt hat: Mein Strom ist mein eigener, und 

ich habe es mir selbst gemacht. 4 Ich will Haken in deine Kiefer legen, und ich will die Fische 

deiner Flüsse an deine Waagen kleben lassen, und ich will dich aus der Mitte deiner Flüsse 

heraufführen, und alle Fische deiner Flüsse sollen an deinen Schuppen kleben. 5 Und ich 

will dich in die Wüste werfen lassen, dich und alle Fische deiner Flüsse; du sollst auf die 



 

 

offenen Felder fallen; du sollst nicht zusammengeführt werden, noch zu sammeln, um das 

Tier zu essen. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 29:6 583 Hesekiel 30:18 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und alle Bewohner Ägyptens werden erkennen, daß ich der Alam bin AHAYAH, weil sie 

ein Rohrstab gewesen sind zum Hause YashaRa'AhLa.7 Als sie dich bei deiner Hand 

ergriffen haben, brachst du und zerrißst ihre ganze Schulter; und wenn sie sich an dich 

gelehnt hatten, bremstest du und machtest alle ihre Lenden zu Stande. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Darum spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will ein Schwert über dich bringen und 

Menschen und Vieh aus dir ausrotten. 9 Und das Land Ägypten wird verwüstet und 

verwüstet sein, und sie werden erkennen, daß ich der Alam (ewiger) AHAYA bin; denn er 



 

 

hat gesagt: Der Strom ist mein, und ich habe ihn gemacht. 10 Siehe, ich bin wider dich und 

wider deine Flüsse, und ich will das Land Ägypten völlig verwüstet machen. 

und öde, vom Turm von Syene 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und ich will das Land Ägypten verwüsten mitten in den Ländern, die verwüstet sind, und 

seine Städte unter den Städten, die verwüstet sind, sollen vierzig Jahre verwüstet werden; 

und ich will die Ägypter unter die Nationen zerstreuen und sie durch die Länder zerstreuen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und so spricht der Heiland AHAYAH: Am Ende von vierzig Jahren will ich die Ägypter 

sammeln aus dem Volk, wohin sie zerstreut waren: 14 

Und ich will die Gefangenschaft Ägyptens wiederbringen und werde sie zurückkehren 

lassen 



 

 

in das Land Pathros, in das Land ihrer Wohnung, und sie werden dort ein Basisreich 

sein.**† 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es wird nicht mehr das Vertrauen des Hauses YashaRa'AhLa sein; denn ich will sie 

schwächen, daß sie nicht mehr über die Nationen herrschen. Und es wird nicht mehr das 

Vertrauen des Hauses YashaRa'AhLa sein, das ihr Unvermögen zum Gedenken bringt, wenn 

sie sich um sie kümmern werden; aber sie werden erkennen, daß ich der Heiland AHAYAH 

bin. 

17 Und es geschah im siebenundzwanzigsten Jahr, im ersten Monat, am ersten Tag des 

Monats, das Wort des Alam 

18 Du Menschenkind, Nebukadnezar, der König von Babel, ließ sein Heer einem großen 

dienen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber er hatte keinen Lohn noch sein Heer für Tyrus, für den Dienst, den er ihm gedient 

hatte.19 Darum spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich will das Land Ägypten 

Nebukadnezar, dem König von Babel, geben, und er soll 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und ich habe sie genommen, und sie ergriffen und sie genommen; und sie sollen die 

Löhne für seine Armee sein. 

gab ihm das Land Ägypten für seine Arbeit, womit er ihm diente, weil sie für mich gearbeitet 

haben, spricht der Heiland AHAYAH.§§ 

An jenem Tag werde ich das Horn des Hauses YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hervorsprießen 

lassen, und ich werde dir das Öffnen des Mundes in der Mitte von ihnen geben; und sie 

werden erkennen, dass ich der Alam (Ewige) AHAYAH bin. 

30 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

1 Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 2 Menschensohn, 

weissage und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Wehe, wehe dem Tag! 3 Denn der Tag 

ist nahe, der Tag des Alams (ewiger) AHAYAH ist nahe, ein bewölkter Tag; es wird die Zeit 

der Heiden sein. 4 Und das Schwert wird über Ägypten kommen, und große Schmerzen 

werden in Äthiopien sein, wenn die Erschlagenen in Ägypten fallen, und sie werden ihr Volk 

wegnehmen, und ihre Grundfesten werden sein 

5 Äthiopien und Libyen und Lydia und das ganze Mischvolk und Chub und die Männer der 

Land, das im Bunde ist, wird mit ihnen durch das Schwert fallen.†. 6 So spricht der Alam 

(ewiger) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

.................................................................. 

das Schwert, spricht der Heiland AHAYAH.§ 7 Und sie werden verwüstet sein inmitten der 

Länder, die verwüstet sind, und ihre Städte werden darin sein 

8Und sie werden erfahren, daß ich der Alam (ewige) AHAYAH bin, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und ich will die Flüsse trocken machen und das Land in die Hand der Gottlosen 

verkaufen; und ich will das Land und alles, was darin ist, durch die Hand verwüsten, und 

alles, was darin ist, verwüsten, wenn ich in Ägypten ein Feuer mache und alle ihre Helfer 

vertilgt werden. 9 Zu der Zeit werden Boten von mir ausfahren in Schiffen, um die 

Sanftmütigen Äthiopier zu fürchten, und große Schmerzen werden über sie kommen, wie 

am Tage Ägyptens. Denn siehe, da kommt es. 10 So spricht der Heiland AHAYA: Ich will 

auch die Menge Ägyptens durch die Hand Nebukadnezars, des Königs von Babel, aufhören 

lassen. 11 Und er und sein Volk mit ihm, die schrecklichen Völker, sollen gebracht werden, 

um das Land zu verderben; und sie sollen ihre Schwerter gegen Ägypten ziehen und das 

Land mit den Erschlagenen füllen. 

von Fremden: Ich, der Alam (Ewige) AHAYAH, habe es gesprochen.††-----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Heiland AHAYAH: Ich will auch die Götzen verderben, und ich will ihre Bilder 

von Noph ablassen, und es soll kein Fürst mehr sein im Lande Ägypten, und ich will mich 

fürchten im Lande Ägypten. 14 Und ich will Pathros verwüsten und will in Zoan feuern und 

will ausziehen in Ziff.§ 15 Und ich will gießen 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Wut über die Sünde, die Stärke Ägyptens, und ich will die Menge der No.*** 16 

ausrotten und in Ägypten Feuer machen: Die Sünde wird große Schmerzen haben, und es 

wird nicht zerrissen werden, und Noph wird täglich Bedrängnisse haben. 17 Die Jünglinge 

von Aven und Pi-Beseth werden durchs Schwert fallen, und diese Städte werden in die 

Gefangenschaft ziehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Zu Tehaphnehes wird auch der Tag verfinstert werden, wenn ich dort die Joche Ägyptens 

zerbrechen werde, und die 

oder Pubastum 

Hesekiel 30:19 584 Hesekiel 32:4 Pomp ihrer Stärke wird in ihr aufhören; was sie betrifft, 

wird eine Wolke sie bedecken, und ihre Töchter werden hineingehen 

die Gefangenschaft.§§ 19 So will ich das Gericht in Ägypten vollstrecken, und sie sollen 

erfahren, daß ich der Alam (ewige) AHAYAH bin. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im elften Jahr, im ersten Monat, am siebenten Tage des Monats, daß das 

Wort des Alams AHAYAH zu mir kam und sprach: 21 Menschensohn, ich habe den Arm 

Pharaos, des Königs von Ägypten, gebrochen; und siehe, es wird nicht gebunden werden, 

um geheilt zu werden, um eine Walze zu binden, um es stark zu machen, um das Schwert zu 



 

 

halten. 22 Darum spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich bin wider Pharaos, den König von 

Ägypten, und ich werde seine Arme, die Starken und das Gebrochene, zerbrechen und das 

Schwert aus seiner Hand fallen lassen. 23 Und ich werde die Ägypter unter die Nationen 

zerstreuen und sie durch die Länder zerstreuen. 24 Und ich werde die Arme des Königs von 

Babel stärken und mein Schwert in seine Hand legen; aber ich werde Pharaos Arme 

zerbrechen, und er wird unter die Nationen stöhnen und sie durch die Länder zerstreuen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im elften Jahr, im dritten Monat, am ersten Tage des Monats, da geschah das 

Wort des Alams AHAYAH zu mir und sprach: 2 Menschensohn, rede mit Pharao, dem König 

von Ägypten, und mit seinem Volk: Wem bist du gleich in deiner Größe? 

Das ist nicht der Fall. 

3 Siehe, der Assyrer war eine Zeder im Libanon mit schönen Zweigen und mit einem 

Schattentuch, und 



 

 

4 Und das Wasser machte ihn groß, und die Tiefe richtete ihn hoch auf, und ihre Ströme 

liefen um seine Pflanzen her und sandten ihre kleinen Ströme aus zu allen den 

Bäume auf dem Felde. § 5 Da wurde seine Höhe erhöht über alle Bäume auf dem Felde, und 

seine Zweige waren 

6 Alle Vögel des Himmels machten ihre Nester in seinen Zweigen, und unter seinen Zweigen 

brachten alle Tiere des Feldes ihre Jungen hervor, und unter seinem Schatten wohnten alle 

großen Nationen. 7 So war er schön in seiner Größe, in der Länge seiner Zweige; denn seine 

Wurzel war bei großen Wassern. 8 Die Zedern im Garten AHBA konnten ihn nicht 

verbergen; die Tannen waren nicht wie seine Äste, und die Kasnutbäume waren nicht wie 

seine Zweige, und kein Baum im Garten AHBA konnte ihn nicht verbergen. 

9 Ich habe ihn schön gemacht durch die Menge seiner Zweige, daß alle Bäume Edens, die im 

Garten AHBA waren, ihn beneideten. 

Darum spricht der Heiland AHAYA: Weil du dich erhoben hast in der Höhe, und er hat sein 

Oberteil in den dicken Zweigen aufgeschossen, und sein Herz ist aufgerichtet in seiner 



 

 

Höhe; 11 darum habe ich ihn in die Hand des Starken der Heiden gegeben; er wird mit ihm 

handeln; ich habe ihn vertrieben um 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Fremde, die Schrecklichen unter den Nationen, haben ihn ausgerottet und haben ihn 

verlassen; überschüchtert. 

die Berge und in allen Tälern sind seine Zweige gefallen, und seine Zweige sind zerbrochen 

durch alle Ströme des Landes, und alles Volk der Erde ist von seinem Schatten 

herabgekommen und hat ihn verlassen. 13 Auf seinem Untergang werden alle Vögel des 

Himmels übrigbleiben, und alle Tiere des Feldes werden auf seinen Zweigen sein. 14 Bis 

daß sich keiner von allen Bäumen an den Wassern um ihrer Höhe willen erhöht hat, und 

ihre Spitze nicht unter die dicken Zweige schießt, und ihre Bäume nicht aufstehen in ihrer 

Höhe, alle Wasser trinken; denn sie sind alle dem Tode übergeben, an die untersten Teile 

der Erde, mitten unter den Menschenkindern, mit ihnen 



 

 

15 So spricht der Heiland AHAYA: An dem Tage, da er ins Grab hinabging, machte ich Leid; 

ich bedeckte die Tiefe für ihn, und ich hielt die Fluten davon zurück, und die großen Wasser 

waren 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich ließ den Libanon um ihn trauern, und alle Bäume des Feldes fielen um ihn. §§ 16 

Und ich ließ die Heiden erschüttern, wenn er fiel, und warf ihn zur Hölle hinab mit denen, 

die in die Grube hinabstiegen; und alle Bäume Edens, die Wahl und die Besten des Libanon, 

alle, die Wasser trinken, sollen getröstet werden in den unteren Teilen der Erde. 17 Und sie 

gingen auch hinab in die Hölle mit denen, die mit dem Schwert erschlagen wurden, und die 

sein Arm waren, die unter seinem Schatten wohnten inmitten der Heiden. 

Das ist nicht der Fall. 

Wem bist du also gleich in Herrlichkeit und Größe unter den Bäumen Edens? Und du wirst 

mit den Bäumen Edens hinabgeführt werden in die unteren Teile der Erde; du wirst in der 



 

 

Mitte der Unbeschnittenen liegen mit denen, die durch das Schwert erschlagen werden. Das 

ist Pharao und sein ganzes Volk, spricht der Heiland AHAYA. 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im zwölften Jahr, im zwölften Monat, am ersten Tage des Monats, da 

geschah das Wort des Alams AHAYAH zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, nimm eine 

Klage auf den Pharao, den König von Ägypten, und sprich zu ihm: Du bist wie ein junger 

Löwe unter den Nationen, und du bist wie ein Wal in den Meeren, und du 

Das ist nicht der Fall. 

3 So spricht der Heiland AHAYA: Ich will mein Netz über dich ausbreiten mit vielen Völkern, 

und sie werden dich in meinem Netz heraufbringen. 4 Dann werde ich dich auf das Land 



 

 

lassen, ich will dich auf das offene Land hinauswerfen und dich auf das offene Wasser 

werfen. 

32,2 Wale: oder Drachen 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 32:5 585 Hesekiel 33:6 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und ich will dein Fleisch auf die Berge legen und die Täler mit deiner Höhe füllen. 6 Und 

ich will mit deinem Blut das Land gießen, darin du schwimmst, bis an die Berge; und die 

Flüsse sollen sein 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und wenn ich dich auslösche, will ich den Himmel bedecken und seine Sterne verfinstern; 

ich will die Sonne mit einer Wolke bedecken, und der Mond soll ihr kein Licht geben.8 Alle 

hellen Lichter des Himmels werden 

Ich verfinstere dich und verfinstere dein Land, spricht der Heiland AHAYAH. §** 9 Ich will 

auch die Herzen vieler Menschen betrüben, wenn ich deine Vernichtung unter den Nationen 

in die Länder bringen werde, die du hast 

Das ist nicht der Fall. 

10 Ja, ich werde viele Leute über dich verwundern lassen, und ihre Könige werden sich 

fürchterlich vor dir fürchten, wenn ich mein Schwert vor ihnen brandmarken werde; und 

sie werden zittern in jedem Augenblick, ein jeglicher für sein Leben, am Tage deines 

Sturzes. 

Denn so spricht der Heiland AHAYA: Das Schwert des Königs von Babel wird über dich 

kommen. 12 Durch die Schwerter der Helden will ich dein Volk fallen lassen, die 

schrecklichen Völker, alle von ihnen; und sie werden den Pomp Ägyptens verderben, und 



 

 

alle seine Volksmengen werden entwaffnet werden. 13 Und ich werde auch alle seine Tiere 

aus dem großen Wasser vernichten, und der Fuß des Menschen wird sie nicht mehr 

beunruhigen, noch die Hufe der Tiere beunruhigen. 14 Und ich werde ihre Wasser tief 

machen und ihre Flüsse wie Öl laufen lassen, spricht der Heiland AHAYA. 15 Wenn ich das 

Land Ägypten verwüsten werde, und das Land wird verwüstet werden von dem, davon es 

voll war, wenn ich alle, die darin wohnen, schlagen werde, dann werden sie erkennen, daß 

ich der bin. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Das ist die Klage, mit der sie sie klagen werden: die Töchter der Nationen sollenAlam 

(Ewig) AHAYAH 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wehe ihr! Sie werden über sie klagen, über Ägypten und über ihr ganzes Volk, spricht der 

Heiland AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah im zwölften Jahr, am fünfzehnten Tage des Monats, da geschah das Wort des 

Alams AHAYAH zu mir und sprach: 18 Du Menschenkind, weine um die Menge Ägyptens 

und wirf sie hinab, sie und die Töchter der berühmten Völker, zu den unteren Teilen der 

Erde, mit denen, die in die Grube hinabgehen. 19 Wen gehst du in Schönheit? Geh hinab und 

leg dich mit den Unbeschnittenen nieder. 20 Sie werden mitten unter denen fallen, die 

durch das Schwert getötet werden; sie wird dem Schwert übergeben; sie und alle sie ziehen 

sie und sie. 

21 Die Starken unter den Mächtigen werden mit ihnen aus der Hölle reden, daß sie ihm 

helfen; sie sind hinabgegangen, liegen unbeschnitten, durch das Schwert erschlagen. 22 

Assur ist daselbst und alle ihre Scharen; seine Gräber sind um ihn her; sie alle sind 

erschlagen, durch das Schwert gefallen; 23 deren Gräber sind in die Grube gelegt. 



 

 

die Seiten der Grube, und ihre Schar ist rings um ihr Grab; sie alle erschlagen, durch das 

Schwert gefallen, die 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und sie sollen nicht bei den Mächtigen liegen, die von den Schwertern um ihn her 

gefallen sind; denn sie sind in das Land der Lebenden gefallen, und sie sind unbeschnitten in 

die unteren Teile der Erde hinabgegangen, und ihr ganzes Volk rings um ihr Grab, alle durch 

das Schwert erschlagen; aber sie haben ihre Schande getragen mit denen, die in die Grube 

hinabziehen. 25 Sie haben ihr Bett mitten unter die Erschlagenen gelegt mit ihrem ganzen 

Volk; ihre Gräber sind um ihn her; sie alle sind unbeschnitten, durch das Schwert 

erschlagen; und ihr Schrecken ist um ihn her; sie alle sind unbeschnitten, durch das Schwert 

erschlagen, und sie sind in das Land der Erschlagenen hineingestürzt. 26 Es ist Mesech, 

Tubal und all ihre Mul- titude; ihre Gräber sind um ihn her. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gebeine, obschon sie der Schrecken der Helden waren im Lande der Lebendigen.†† 28 Ja, du 

wirst mitten unter den Unbeschnittenen zerbrochen werden und bei denen liegen, die mit 

dem Schwert erschlagen sind. 29 Es ist Edom, ihre Könige und alle ihre Fürsten, die mit 

ihrer Macht von denen gelegt werden, die mit dem Schwert erschlagen wurden; sie werden 

Das ist nicht der Fall. 

Lege dich bei den Unbeschnittenen und bei denen, die in die Grube hinabziehen. - 30 Es sind 

die Fürsten des Nordens, alle von ihnen und alle Zidoner, die mit den Erschlagenen 

hinabgezogen sind, mit ihrem Schrecken, sie schämen sich ihrer Macht; und sie liegen 

unbeschnitten bei denen, die durch das Schwert getötet werden, und tragen ihre Schande 

mit denen, die in die Grube hinabgehen. - 31 Pharao wird sie sehen und sich trösten über 

sein ganzes Volk, Pharao und sein ganzes Heer, das durch das Schwert getötet wird, spricht 

der Heiland AHAYA. - 32 Denn ich habe meinen Schrecken im Lande der Lebenden 

verursacht; und er wird unter die Unbeschnittenen gelegt werden, die mit dem Schwert 

erschlagen sind, nämlich Pharao und seine ganze Menge, spricht der Heiland AHAYA. 



 

 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und wieder geschah das Wort des Alams AHAYAH zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

rede mit den Kindern deines Volkes und sprich zu ihnen: Wenn ich das Schwert über ein 

Land bringe, wenn das Volk des Landes einen Mann von ihren Grenzen nimmt, 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wenn er sieht, daß das Schwert über das Land kommt, so bläst er die Posaune und warnt 

das Volk; 4 und wer den Schall der Posaune hört, der schreckt nicht; wenn das Schwert 

kommt und nehmt ihn weg, sein Blut wird auf seinem Kopfe sein.† 5 Und er hörte den Schall 

der Posaune und nahm keine Warnung; sein Blut wird auf ihm sein. Wer aber Warnung 

nimmt, wird seine Seele erretten. 6 Wenn aber der Wächter das Schwert kommen sieht und 

nicht die Posaune bläst, und das Volk wird nicht gewarnt werden; wenn das Schwert 

Wer auch immer...: Heb., wer hört hört 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 33:7 586 Hesekiel 34:5 

Das ist nicht der Fall. 

kommt und nehmt jemand aus ihrer Mitte, der wird weggenommen in seiner Missetat; aber 

sein Blut will ich von dem Wächter fordern. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Also, du Menschenkind, ich habe dich zum Wächter gesetzt in das Haus YashaRa'AhLa'Ah. 

Darum sollst du das Wort aus meinem Munde hören und sie vor mir warnen. 8 Wenn ich zu 

dem Gottlosen sage: O Gottloser, so wirst du gewißlich sterben; wenn du nicht redest, um 

den Gottlosen vor seinem Weg zu warnen, so wird der Gottlose in seiner Missetat sterben; 

aber sein Blut will ich von deiner Hand fordern. 9 Wenn du aber den Gottlosen vor seinem 

Weg warnst, von ihm abzuwenden, so wird er in seiner Missetat sterben; aber du hast deine 

Seele errettet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Darum, du Menschenkind, rede mit dem Hause YashaRa'AhLa'AhW'l! 11 Sage ihnen: So 

wahr ich lebe, spricht der Heiland AHAYA, ich habe kein Gefallen am Tod der Gottlosen, 

sondern daß die Gottlosen sich von seinem Weg abwenden und leben: Wendet euch um von 

euren bösen Wegen; denn warum werdet ihr sterben, o Haus YashaRa'AhLa'W's? 12 Darum, 

Menschensohn, sprich zu den Kindern deines Volkes: Die Gerechtigkeit des Gerechten soll 

ihn nicht erretten am Tage seiner Übertretung; denn die Bosheit der Gottlosen soll nicht 

dadurch fallen in die 

Tag, da er von seiner Bosheit umkehrt, und der Gerechte nicht leben kann seiner 

Gerechtigkeit willen an dem Tage, da er sündigt. 13 Wenn ich dem Gerechten sage, daß er 

leben wird; wenn er auf seine eigene Gerechtigkeit vertraut und Unrecht tut, so wird nicht 

an alle seine Gerechtigkeit gedacht werden, sondern an seine Missetat, die er getan hat, so 

wird er dafür sterben. 14 Wenn ich aber wieder zu den Gottlosen sage: Du sollst 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Wenn die Gottlosen das Pfand wiederherstellen, so stirb, wenn er sich von ihm abwendet 

und tut, was recht und recht ist; 

16 Keine seiner Sünden, die er begangen hat, soll ihm gesagt werden; er hat getan, was 

recht und was recht ist; er wird leben; er wird leben. 

Aber die Kinder deines Volkes sagen: Der Weg des Heilandes ist nicht gleich; aber was sie 

betrifft, so ist ihr Weg nicht gleich. 18 Wenn aber der Gerechte von seiner Gerechtigkeit 

kommt und Unrecht tut, so wird er auch dadurch sterben. 19 Wenn aber der Gottlose sich 

von seiner Bosheit bekehrt und das tut, 

Das ist nicht der Fall. 

was recht und recht ist, so wird er damit leben. 

Und doch sagt ihr: Der Weg des Heilandes ist nicht gleich. O ihr Haus von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), Ich werde euch richten jeder nach seinem 

Es gibt viele Möglichkeiten, dies zu tun. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und es geschah im zwölften Jahr unserer Gefangenschaft, im zehnten Monat, am fünften 

Tage des Monats, daß einer, der aus YaRaWaShaLaM gehüllt war, zu mir kam und sprach: 

Die Stadt ist geschlagen. 22 Aber die Hand des Alams (Eternal) AHAYAH war über mir am 

Abend, bevor der Entronnene kam, und hatte meinen Mund aufgetan, bis er am Morgen zu 

mir kam; und mein Mund wurde aufgetan, und ich war nicht mehr dumm. 23 Und das Wort 

des Alams (Ewig) AHAYAH kam zu mir und sprach: 24 Menschensohn, sie, die die Trümmer 

des Landes YaShaRa'AhLa bewohnen, sprechen: Abraham 

25 Darum sprich zu ihnen: So spricht es: Wir sind viele; das Land ist uns zum Erbteil 

gegeben. 

der Heiland AHAYA; ihr esset mit dem Blute und hebt eure Augen auf zu euren Götzen und 

vergießt Blut; und ihr sollt das Land besitzen? 26 Ihr stehet auf eurem Schwert, ihr arbeitet 

Greuel, und ihr verunreinigt ein jeglicher, sein Weib, und sollt ihr das Land besitzen? 27 



 

 

Saget also zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: So wahr ich lebe, die in den Trümmern 

werden durchs Schwert fallen, und wer auf dem Felde ist, dem will ich geben, zu verzehren 

die Tiere, und wer in den Festungen und in den Höhlen ist, soll an der Pestilenz sterben.§ 28 

Denn ich will das Land am verabscheuensten legen und den Pomp ihrer Stärke 

Das ist nicht der Fall. 

29 Dann werden sie erfahren, daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

bin, wenn ich das Land, das am meisten verwüstet ist, wegen all ihrer Greuel, die sie 

begangen haben, gelegt habe. 

Das ist nicht der Fall. 

Und du, Menschenkind, die Kinder deines Volkes reden noch gegen dich an den Mauern und 

in den Türen der Häuser und reden miteinander, ein jeder zu seinem Bruder, indem sie 

sagen: Komm, bitte, und höre! 

31 Und sie kommen zu dir, wie das Volk kommt, wie ist das Wort, das kommt, 



 

 

vom Alam (Ewigen) AHAYAH. 

Und sie sitzen vor dir wie mein Volk, und sie hören deine Worte, aber sie werden sie nicht 

tun; denn mit ihrem Munde zeigen sie viel Liebe, aber ihr Herz geht nach ihrer Habsucht. 

─§§*** 32 Und siehe, du bist ihnen wie ein liebliches Lied eines, der eine angenehme 

Stimme hat und gut spielen kann auf einem Instrument; denn 

Sie hören deine Worte, aber sie tun es nicht.†† 33 Und wenn dies geschehen wird, so 

werden sie erkennen, daß ein Prophet unter ihnen gewesen ist. 

34..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Menschensohn, 

weissage wider die Hirten von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), weissage und sprich zu ihnen: So 

spricht der Heiland AHAYAH zu den Hirten: Wehe den Shepherden von YaShaRa'AhLa, die 



 

 

ihr gefüttert habt! 4 Die Krankheit habt ihr nicht gestärkt, noch habt ihr geheilt, was krank 

war, noch habt ihr das Gebrechene gebunden, und ihr habt das, was weggetrieben wurde, 

nicht wiedergebracht, noch habt ihr gesucht, was verloren war, sondern mit Gewalt und 

Grausamkeit habt ihr über sie geherrscht. 5 Und sie sind zerstreut, weil sie nicht da sind. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 34:6 587 Hesekiel 35:9 

Das ist nicht der Fall. 

6 Meine Schafe wanderten durch alle Berge und auf allen hohen Hügeln; ja, meine Herde 

war zerstreut auf der ganzen Erde, und niemand suchte und suchte sie. 

7 Darum, ihr Hirten, höret das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH 8, so wahr ich lebe, 

spricht der Heiland AHAYAH, gewiß 



 

 

Denn meine Herde wurde zum Raube, und meine Herde wurde zu Fleisch für jedes Tier auf 

dem Felde, weil es keinen Hirten gab und meine Hirten nicht nach meiner Herde suchten, 

sondern die Hirten sich selbst ernährten und meine Herde nicht fütterten; 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum, ihr Hirten, höret das Wort des Alams, AHAYAH 10; so spricht der Heiland 

AHAYAH: Haltet, ich bin wider die Hirten; und ich will meine Herde von ihrer Hand fordern 

und sie von der Speisung der Herde ablassen; und die Hirten sollen sich nicht mehr weiden; 

denn ich will meine Herde aus ihrem Munde erretten, daß sie ihnen nicht mehr zu essen 

seien. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn so spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich, ich werde meine Schafe beide 

durchsuchen und sie suchen. 12 Wie ein Hirte seine Herde sucht an dem Tage, da er unter 

seinen zerstreuten Schafen ist, so will ich meine Schafe suchen. 



 

 

Schafe und werden sie aus allen Orten befreien, wo sie am bewölkten und dunklen Tag 

zerstreut worden sind. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich will sie aus dem Volke herausführen und aus den Ländern sammeln und sie in ihr 

Land führen und sie weiden auf den Bergen von YashaRa'AhLa, an den Flüssen und an allen 

bewohnten Orten des Landes. 14 Und ich will sie weiden auf einer guten Weide und auf den 

hohen Bergen von YashaRa'AhLa, an deren Falte sie sein werden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Ich will meine Herde weiden, und ich will sie niederlegen lassen, spricht der Heiland 

AHAYAH. 16 Ich will das Verlorene suchen und wiederbringen, was weggetrieben ist, und 

will binden, was zerbrochen ist, und will stärken, was krank war; aber das Fett und die 

Starken will ich verderben; ich will sie weiden mit Gericht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Und du, meine Herde, so spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich richte zwischen Vieh und 

Vieh, zwischen 

die Widder und die Böcke.§** 18 Es ist euch ein kleines Ding, daß ihr die gute Weide 

verzehrt habt; ihr aber sollt mit euren Füßen die übrige Weide zertreten und von den tiefen 

Wassern trunken haben; ihr aber sollt die übrigen mit euren Füßen verzehrt haben? 19 Und 

was meine Herde betrifft, so essen sie, was ihr mit euren Füßen getreten habt, und trinken, 

was ihr mit euren Füßen verzehrt habt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie sollen nicht mehr hungern, daß sie das Land ehren, das sie haben, und ich will nicht 

mehr richten zwischen dem fetten Vieh und zwischen dem mageren Vieh. 21 Weil ihr mit 

der Seite und mit der Schulter geschubst habt und alle mit euren Hörnern geschubst habt, 

bis ihr sie zerstreut habt; 22 darum will ich meine Herde retten, und sie sollen nicht mehr 

zum Raube werden; und ich will zwischen Vieh und Vieh richten. 23 Und ich will einen 

Hirten über sie stellen, und er soll sie weiden, auch mein Knecht David; er soll sie weiden, 

und er soll ihr Hirte sein. 24 Und ich, der Alam, habe es geredet. 25 Und ich werde mit ihnen 



 

 

einen Bund des Friedens machen, und die bösen Tiere werden aus dem Lande 

herauskommen; und sie sollen sicher wohnen in der Wüste, und sie werden in den Bergen 

schlafen, wenn sie eine Ernte machen, und sie sollen einen Segen über die Erde bringen. 

35..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

richte dein Angesicht auf den Berg Seir und weissage wider ihn, 3 und sprich zu ihm: So 

spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, du Gebirge Seir, ich bin wider ihn 

4 Ich will deine Städte verwüsten, und du wirst verwüstet sein, und du sollst erkennen, daß 

ich der Alam (Ewige) AHAYAH 5 bin. Weil du einen ewigen Haß hattest und das Blut der 

Kinder YaShaRa'AhLa vergossen hast durch die Kraft des Schwertes in der Zeit 



 

 

6 Darum, so wahr ich lebe, spricht der Heiland AHAYAH, will ich dich zu Blut bereiten, und 

Blut soll dir nachjagen; denn du hast kein Blut gehaßt, auch Blut wird dir nachjagen. 7 So 

will ich den Berg Seir verwüsten und den, der vorübergeht, und ihn ausrotten. 

8 Und ich will seine Berge füllen mit seinen Erschlagenen; in deinen Hügeln und in deinen 

Tälern und in allen deinen Bächen sollen sie fallen, die erschlagen sind 

9 Ich will dir ewige Verwüstungen machen, und deine Städte sollen nicht zurückkehren; und 

ihr sollt erfahren, daß ich der Alam (ewige) AHAYAH bin. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 35:10 588 Hesekiel 36:29 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn du hast gesagt: Diese beiden Nationen und diese beiden Länder werden mein sein, 

und wir werden besitzen 



 

 

11 Darum, so wahr ich lebe, spricht der Heiland AHAYAH, will ich auch tun nach deinem 

Zorn und nach deinem Neid, den du aus deinem Haß gegen sie ausgedient hast; und ich will 

mich unter ihnen kundtun, wenn ich dich gerichtet habe. 12 Und du sollst wissen, daß ich 

der Alam AHAYAH bin, und daß ich all deine Lästerungen gehört habe, die du gegen die 

Berge von YaShaRa'AhLa geredet hast, und sprach: Sie 

sind verwüstet, sie werden uns zum Verzehren gegeben.13 So habt ihr euch mit eurem 

Munde wider mich gerühmt, 

14 So spricht der Heiland AHAYA: Wenn sich die ganze Erde freut, will ich dich verwüsten. 

15 Wie du dich über das Erbe des Hauses YashaRa'AhLa freutest, weil es verwüstet war, 

also will ich dir tun; du wirst verwüstet sein, du Gebirge Seir und alles Idumea, alles davon; 

und sie werden erfahren, daß ich der Alam bin. 

(Eternal) AHAYAH. 

36 



 

 

Und du, Menschenkind, weissage in die Berge von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und sprich: Ihr 

Berge von YaShaRa'AhLa 

Das ist nicht der Fall. 

2. So spricht der Heiland AHAYAH: Weil der Feind wider euch gesagt hat: Aha, selbst die 

alten Höhen sind unser Besitz.3 Darum weissage und sprich: So spricht der Heiland 

AHAYAH: Weil sie euch verwüstet und euch von allen Seiten verschlungen haben, damit ihr 

Besitz seiet an den Resten der Heiden, und ihr in den Lippen der Redenden aufgenommen 

werdet und eine Verleumdung der 

Das ist nicht der Fall. 

4 Darum höret das Wort des Heilandes AHAYAH: So spricht der Heiland AHAYAH zu den 

Bergen und zu den Hügeln, zu den Flüssen und zu den Tälern, zu den wüsten Trümmern 

und zu den Städten 



 

 

die verlassen sind, die zum Raub und zum Spott des Überrests der Heiden geworden sind, 

die umher sind; 

5 Darum spricht der Heiland AHAYA: Wahrlich, im Feuer meiner Eifersucht habe ich 

geredet wider die übriggebliebenen Heiden und wider alle Idumea, die mein Land in ihr 

Eigentum gesetzt haben mit der Freude ihres ganzen Herzens, mit widerspenstigem Sinn, 

daß ich es austreibe zum Raube. 6 Weissagung nun über das Land YashaRa'AhLa.W. und 

sprich zu den Bergen und Hügeln, zu den Flüssen und Tälern: So spricht der Heiland 

AHAYA: Siehe, ich habe geredet in meiner Eifersucht und in meinem Grimm, weil ihr die 

Schande der Heiden getragen habt.7 Darum spricht der Heiland AHAYA: Ich habe meine 

Hand erhoben: Wahrlich, die Heiden, die um euch her sind, sollen ihre Schande tragen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ihr aber, ihr Berge von YashaRa'AhLa, sollt eure Zweige erschießen und meinen Erbarmen 

von YashaRa'AhLa, ihr sollt eure Frucht geben; denn sie werden kommen. 9 Denn siehe, ich 

bin für euch, und ich werde mich zu euch wenden, und ihr werdet bebaut und gesät werden. 

10 Und ich will über euch mehren, das ganze Haus von YashaRa'AhLa, und ich will euch 



 

 

nach euren alten Landen niederlassen und euch besser machen als zu euren Anfängen; und 

ihr sollt erkennen, daß ich der Alam bin; darum will ich auf euch mehren Menschen und 

Vieh, und sie sollen mehren und Frucht bringen; und ich will euch nach euren alten Landen 

niederlassen und will euch besser machen als zu euren Anfängen. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 15 Auch will ich die Menschen an dir die Schande der Heiden nicht mehr hören lassen, 

saiththe Retter AHAYAH. 

mehr sollst du die Schmach des Volkes nicht mehr tragen, noch deine Nationen mehr fallen 

lassen, spricht der Heiland AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 17 Menschensohn, als 

das Haus 

YashaRa'AhLa'Ah'Ah'Ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a



 

 

h'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'

ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'ah'a'ah'ah'ah'ah'

a'a'ah'ah'a'ah'ah'a'ah'ah'ah'a'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'a'a'a'a'ah'ah'a'a'ah'ah'a'a'a'ah'ah'ah'ah'

ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'ah'a'ah'ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'ah'ah'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Aber ich hatte Mitleid mit meinem Namen QaDaSh, den das Haus von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) entweiht hatte. 

Dann, wohin sie gegangen sind. 

22 Darum sprich zum Hause YashaRa'AhLa .-------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

24 Denn ich will euch aus den Heiden nehmen und euch sammeln aus allen Ländern und 

will euch in euer Land führen. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und ich will euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euch geben; und ich will 

das steinige Herz von eurem Fleisch wegnehmen, und ich will euch ein Herz von Fleisch 

geben. 27 Und ich will meinen Geist in euch geben und euch in meinen Satzungen wandeln 

lassen, und ihr sollt meine Gerichte halten und sie tun. 28 Und ihr sollt in dem Lande 

wohnen, das ich euren Vätern gegeben habe, und ihr sollt mein Volk sein, und ich will euer 

AHBA sein 29. Und ich will euch auch retten von all euren Unreinheiten; und ich will das 

Getreide rufen und will es mehren, und ich will euch helfen, 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 36:30 589 Hesekiel 37:28 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und ich will die Frucht des Baumes und die Vermehrung des Feldes mehren, daß ihr 

keine Schmach der Hungersnot mehr empfangen werdet unter den Heiden. 31 Dann werdet 

ihr eurer bösen Wege und eurer nicht guten Taten gedenken und euch selbst vor euren 

Augen finden um eurer Missetaten und um eurer Greuel willen. 32 Nicht um euretwillen tue 

ich dies, spricht der Heiland AHAYA, sei es euch bekannt: Schäme dich und beschäme dich 

um deiner eigenen Wege, Haus YashaRa'AhLa'W. 33 So spricht der Heiland AHAYA: An dem 

Tag, da ich euch reinigen werde von all euren Missetaten, will ich euch auch in den Städten 

wohnen lassen, und die Trümmer sollen gebaut werden. 34 Und das wüste Land soll bebaut 

werden, während es verwüstet vor allen Vorübergehenden lag. 35 Und sie werden sagen: 

Dieses Land ist verödet, und dies ist verödet. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und die Heiden, die um euch her übriggeblieben sind, sollen wissen, daß ich, der Alam, 

AHAYAH (Eternal) habe es geredet, und ich werde es tun. 37 So spricht der Heiland 

AHAYAH; dafür will ich noch durch das Haus YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gespeist werden, um 

es ihnen zu tun; ich will sie mit Menschen mehren wie eine Herde. 38 So wie die QaDaSh-



 

 

Weh- Herde, wie die Herde YaRaRaShaLaM in ihren Festen; also sollen die Abfallstädte mit 

Menschenherden gefüllt werden; und sie sollen wissen, wie der Garten Edens; und die 

verwüsteten Städte werden eingezäunt und verwüstet werden. 

dass AHAYAH der Alam (Ewige) AHAYAH.† 

37..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Hand des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) war über mir und führte mich hinaus im 

Geist des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und setzte mich mitten in 

das Tal, das voller Gebeine war, 2 und ließ mich an ihnen umhergehen; und siehe, 

Und er sprach zu mir: Menschensohn, können diese Gebeine leben? Und ich, o Heiland 

AHAYAh, wußtest du es. 4 Und er sprach zu mir: Weissage über diese Gebeine und sprich zu 

ihnen: O ihr trockenen Gebeine, höret das Wort des Alams (ewiger) AHAYAh 5. So spricht 



 

 

der Heiland AHAYAh zu diesen Gebeinen: Siehe, ich will euch Odem geben, und ihr werdet 

leben. 6 Und ich will euch die Sehnen anlegen und Fleisch über euch bringen und euch mit 

Haut bedecken und Odem in euch geben, und ihr sollt erkennen, daß ich der Alam bin, und 

ihr werdet leben. 

spricht der Heiland AHAYAH: Komm von den vier Winden her, O O O O O O O, und atme auf 

diese Erschlagenen, damit sie leben.† 

Und ich weissagte, wie er mir geboten hatte, und der Odem kam in sie, und sie wohnten und 

standen auf ihren Füßen, ein sehr großer 

Armee. 

11 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, diese Gebeine sind das ganze Haus 

YashaRa'AhLa'Ah-Wh: Siehe, unsere Gebeine sind getrocknet, und unsere Hoffnung ist 

verloren. 12 Darum weissage und sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: Siehe, 

mein Volk, ich will eure Gräber auftun und euch aus euren Gräbern heraufziehen lassen und 

euch ins Land bringen. 



 

 

YashaRa'AhLa. 13 Und ihr werdet erfahren, dass ich der Alam (Ewige) AHAYAH bin, wenn 

ich eure Gräber aufgetan habe, mein Volk, und euch aus euren Gräbern heraufgeführt habe, 

14 und meinen Geist in euch legen werde, und ihr werdet leben, und ich werde euch in euer 

Land stellen.Dann werdet ihr erfahren, dass ich der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) gesprochen und es ausgeführt habe, spricht der Alam. 

(Eternal) AHAYAH. 

15 Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam wieder zu mir und sprach: 16 Und du, 

Menschensohn, nimm dir einen Stock und schreibe darauf: Für Juda und für die Kinder von 

YaShaRa'AhLa, seinen Gefährten; nimm dann einen Stock und schreibe darauf: Für Joseph, 

den Stock Ephraims, und für das ganze Haus von YaShaRa'AhLa, seinen Gefährten; 17 und 

geselle sie miteinander in einen Stock, und sie sollen eins in deiner Hand werden. 

18 Und wenn die Kinder deines Volkes zu dir reden werden und sagen: Willst du uns nicht 

zeigen, was du damit meinst? 19 Sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich 

will den Stock Josephs nehmen, der in der Hand Ephraims ist, und die Stämme von 



 

 

YashaRa'AhLa, seine Gefährten, und sie mit ihm setzen, mit dem Stock Judas und sie zu 

einem Stock machen, und sie sollen eins in meiner Hand sein. 

20 Und es soll ihnen ein ewiger Bund sein mit den Kindern, auf welchen du schreibst, vor 

ihren Augen. 21 Und sprich zu ihnen: So spricht der Heiland AHAYA: Siehe, ich werde die 

Kinder YashaRa'AhLa'Ah'Ah'l aus den Heiden nehmen, wohin sie hingegangen sind, und sie 

auf allen Seiten sammeln und in ihr Land bringen. 22 Und ich werde sie zu einer Nation 

machen auf dem Lande auf den Bergen YashaRa'AhLa'Ah'Ah'l; und ein König soll ihnen allen 

König sein, und sie sollen nicht mehr zwei Nationen sein, und sie sollen nicht mehr in zwei 

Königreiche geduldet werden; 23 und sie sollen sich nicht mehr verunreinigen mit ihren 

Götzen, noch mit ihren verabscheuungswürdigen Dingen, noch mit allen ihren 

Übertretungen, sondern sie sollen sie sollen sie erretten aus allen ihren Wohnungen, in 

denen sie gesündigt haben, und sie sollen nicht mehr sein in zwei Königreiche, und sie 

sollen sich verunreinigen mit ihren Götzen, und mit meinen Knechten. 24 Und sie sollen 

ihren Kindern sein. 



 

 

†† 36.38 QaDaSh Wä...: Heb. Herde von QaDaSh Wä Sachen * 37.2 Tal: oder, champaign † 

37.9 Wind: oder, Atem 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 38:1 590 Hesekiel 39:9 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH kam zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, 

richte dein Angesicht wider Gog, das Land Magog, den Obersten Fürsten von Mesech und 

Tubal, und weissage wider ihn! 3 Und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: Siehe, ich bin 

wider dich, Gog, den Obersten Fürsten von Mesech und Tubal.4 Und ich will dich umkehren 

und Haken in deine Kiefer legen, und will dich herausbringen und all dein Heer, Rosse und 

Reiter, alle mit allerlei Waffen bekleidet, auch eine große Schar mit Schnallen und Schilden, 

alle, die mit Waffen und Schilden umgehen, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Schwerter: 5 Persien, Äthiopien und Libyen mit ihnen, alle mit Schild und Helm: 6 Gomer 

und alle seine Bande, das Haus Togarma im Norden und alle seine Bande, und viele Leute 

mit dir. 7 Mache dich bereit und bereite für dich selbst, du und alle deine Scharen, die du 

bist. 

Das ist nicht der Fall. 

versammelte dich zu dir, und sei ihnen ein Hüter. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Nach vielen Tagen wirst du heimgesucht werden; in den letzten Jahren wirst du in das 

Land kommen, das aus dem Schwert zurückgebracht und aus vielen Völkern versammelt 

wird, gegen die Berge von YashaRa'AhLa, die alle Tage verwüstet sind; aber es wird aus den 

Nationen herausgeführt, und sie werden sicher alle wohnen. 9 Du wirst aufsteigen und 

kommen wie ein Sturm, du wirst wie eine Wolke sein. 



 

 

10 So spricht der Heiland AHAYA: Es wird auch geschehen, daß zur selben Zeit 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und du sollst sagen: Ich will hinaufziehen zu dem, was dir in den Sinn kommt, und du 

sollst einen bösen Gedanken denken: Land der ungewölbten Dörfer; ich will zu denen 

gehen, die in Ruhe sind, die sicher wohnen, alle, die draußen wohnen 

Das ist nicht der Fall. 

die Mauern, die weder Riegel noch Tore haben, § 12 um Beute zu nehmen und zu rauben, 

daß du deine Hand wendest auf die verwüsteten Stätten, die jetzt bewohnet sind, und auf 

das Volk, das aus den Heiden versammelt ist, die haben 

13 Saba und Dedan und die Kaufleute von Tarsis samt allen jungen Löwen sollen zu dir 

sagen: Bist du gekommen, um Beute zu nehmen? Hast du dein Heer versammelt, um Beute 

zu rauben? Silber und Gold zu tragen, um Vieh und Güter wegzunehmen, um große Beute zu 

nehmen? 



 

 

So weissage nun, Menschenkind, und sprich zu Gog: So spricht der Heiland AHAYAH: Zu der 

Zeit, da mein Volk von YashaRa'AhLa 

17 So spricht der Heiland AHAYAH: Bist du der, von dem ich in alter Zeit geredet habe durch 

meine Knechte, die Propheten von YaShaRa'AhLa, die ich vor ihren Augen geheiligt werde, 

und der in jenen Tagen viele Jahre vorausgesagt hat, daß ich es in alter Zeit durch meine 

Knechte, die Propheten von YaShaRa'AhLa, geredet habe, daß ich in alter Zeit von meinen 

Dienern, den Propheten von YaShaRa'AhLa, gesprochen habe, und daß ich es nicht kenne, 

daß du aus dem Norden kommen wirst, du und viele Leute mit dir, die auf Pferden reiten, 

eine große Schar und ein mächtiges Heer; 16 und du wirst heraufziehen wider mein Volk 

von YaShaRa'AhLa, wie eine Wolke, die das Land bedecken soll, und ich dich gegen mein 

Land bringen werde, wenn ich in deinen Augen geheiligt werde, o Gog. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und es wird zur selben Zeit geschehen, wenn Gog gegen dich kommen wird, um dich 

wieder zu bringen? 



 

 

19 Denn in meiner Eifersucht und im Feuer meines Zornes habe ich geredet: An jenem Tage 

wird es im Lande YashaRa'AhLa. 

daß die Fische des Meeres und die Vögel des Himmels und die Tiere des Feldes und alles 

Gewürm, das auf der Erde kriecht, und alle Menschen, die auf der Erde sind, vor mir zittern 

werden, und die Berge werden niedergeworfen werden, und die steilen Orte werden fallen, 

und jede Mauer wird fallen 

21 Und ich will gegen ihn ein Schwert rufen in allen meinen Bergen, spricht der Heiland zur 

Erde. 

22 Und ich will mit Pestilenz und Blut gegen ihn plädieren, und ich will regnen über ihn und 

über seine Bande und über die vielen Völker, die bei ihm sind, einen überströmenden Regen 

und große Hagelsteine, Feuer und Schwefel. 23 So will ich mich erheben und mich selbst 

heiligen; und ich will erkannt werden vor den Augen vieler Nationen, und sie sollen 

erkennen, daß ich der Alam bin, der ewige AHAYAH. 



 

 

39..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Darum, du Menschenkind, weissage wider Gog und sprich: So spricht der Heiland AHAYAH: 

Siehe, ich bin wider dich, Gog, der Fürst von Mesech und Tubal.2 Und ich will dich 

umkehren und verlassen, bis auf den sechsten Teil von dir, und will dich aus dem Norden 

heraufziehen lassen und will dich auf die Berge führen 

YaShaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------- 

4 Du sollst auf die Berge von YashaRa'AhLa fallen, du und alle deine Scharen und das Volk, 

das mit dir ist 



 

 

du: Ich will dich geben den räuberischen Vögeln aller Art und den Tieren auf dem Felde, daß 

sie verschlungen werden. 

5 Du sollst auf das offene Feld fallen; denn ich habe es geredet, spricht der Heiland AHAYAH. 

† 7 SoMagog,und unter anderem- 

Sie werden wissen, dass ich der (ewige) AHAYAH bin. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich werde meinen Namen QaDaSh in der Mitte meines Volkes bekannt machen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l); und ich werde sie meinen Namen QaDaSh nicht mehr 

verschmutzen lassen; und die Heiden werden wissen, dass ich der Alam (Eternal) AHAYAH 

bin, der QaDaSh W-Eins in YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

8 Siehe, es ist gekommen, und es ist geschehen, spricht der Heiland AHAYAH; das ist der 

Tag, von dem ich geredet habe. 9 Und die in den Städten YashaRa'AhLa'Ah-La'Ah-La'Ah-'l 

wohnen, sollen ausziehen und Feuer anzünden und die Waffen verbrennen, sowohl die 



 

 

Schilde als auch die Schnallen, die Bogen und die Pfeile, die Hände und die Speere, und sie 

sollen sie verbrennen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 39:10 591 Hesekiel 40:12 

Das ist nicht der Fall. 

mit Feuer sieben Jahre:...§ 10 So daß sie kein Holz aus dem Felde nehmen und keines aus 

den Wäldern abhauen; denn sie werden die Waffen mit Feuer verbrennen; und sie werden 

die, die sie beraubt haben, verderben und die rauben, die sie beraubt haben, spricht der 

Heiland AHAYAH. 

Und es wird geschehen an jenem Tag, dass ich Gog dort eine Stätte von Gräbern in 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) geben, das Tal von 



 

 

die Passagiere im Osten des Meeres, und es wird den Passagieren die Nasen verschließen; 

und dort werden sie Gog begraben und sein ganzes Volk, und sie werden es das Tal Hamon-

gog nennen.***†† 12 Und das Haus YaShaRa'AhLa wird sieben Monate lang von ihnen 

begraben werden, damit sie das Land reinigen. 13 Ja, das ganze Volk des Landes wird es 

begraben; und es wird ihnen ein Ruhm sein an dem Tag, da ich verherrlicht werde, spricht 

der Heiland AHAYAH. 14 Und sie werden Männer, die ständig arbeiten, durch das Land 

spalten, um mit den Passagieren die zu begraben, die auf dem Angesicht der Erde bleiben, 

um es zu reinigen: nach dem Ende von sieben Monaten sollen sie es suchen. 15 Und die 

Passanten, die durch das Land gehen, wenn jemand einen Menschenknochen sieht, dann 

soll er ein Zeichen an ihm aufstellen, bis die Burger es im Tal Hamon-go begraben haben. § 

16 Und auch der Name § 16 Und der Name des Seemanns: Wenn jemand einen 

Menschenknochen sieht, so soll er ein Zeichen an ihm aufstellen, bis die Burger es im Tal 

Hamon-go begraben haben. 

die Stadt wird Hamona sein; also werden sie das Land reinigen. 



 

 

17 Und du Menschenkind, so spricht der Heiland AHAYA: Rede mit jedem gefiederten 

Gevögel und mit jedem Tier auf dem Felde: Sammelt euch und kommt! Sammelt euch von 

allen Seiten zu meinem Opfer, das ich opfere! 

Das ist nicht der Fall. 

für euch, ein großes Opfer auf den Bergen von YashaRa'AhLa.W., damit ihr Fleisch esset und 

Blut trinkt.18 Ihr sollt das Fleisch der Mächtigen essen und das Blut der Fürsten der Erde 

trinken, von Widdern, von Lämmern und von 

Und ihr sollt Fett essen, bis ihr satt seid, und Blut trinken, bis ihr betrunken seid, von 

meinem Opfer, das ich für euch geopfert habe. 20 So werdet ihr an meinem Tisch mit 

Rossen und Wagen, mit Helden und mit allen Kriegsleuten erfüllt werden, spricht der 

Heiland AHAYA. 21 Und ich werde meine Herrlichkeit unter die Heiden setzen, und alle 

Heiden werden mein Urteil sehen, das ich vollbracht habe, und meine Hand. 

22 So wird das Haus YashaRa'AhLas erkennen, daß ich der Alam (Ewige) AHAYAH bin. 



 

 

Ihre AHBA von diesem Tag an und nach vorn. 

27 Und wenn ich sie wieder aus dem Volke herausgeführt habe und sie aus ihren Feinden 

herausgeführt habe, so sollen die Heiden wissen, daß das Haus 

YashaRa'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A' 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und ich will mein Angesicht nicht mehr vor ihnen verbergen; denn ich habe meinen Geist 

ausgegossen auf das Haus YashaRa'AhLas, spricht der Heiland AHAYAH. 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Im fünfundzwanzigsten Jahr unserer Gefangenschaft, am Anfang des Jahres, am zehnten Tag 

des Monats, im vierzehnten Jahr danach wurde die Stadt geschlagen, am selben Tag war die 

Hand des Alam (Ewigen) AHAYAH über mir und brachte mich dorthin. 2 In den Visionen 

von AHBA brachte er mich in das Land YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und setzte mich 

3 Und er führte mich dahin, und siehe, da war ein Mann, der sah aus wie Erz und hatte eine 

Leinlinie in seiner Hand und ein Maßrohr, und er trat in das Tor. 4 Und der Mann sprach zu 

mir: Du Menschenkind, sieh mit deinen Augen und höre mit deinen Ohren und richte dein 

Herz auf alles, was ich dir zeigen werde; denn so ich sie dir zeigen wollte, hast du 

hergebracht; verkünde alles, was du siehst zum Hause YashaRa'AhLa -----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und siehe, eine Mauer außen am Hause ringsum, und in der Hand des Mannes ein sechs 

Ellen langes Maßrohr an der Elle und eine Handbreite; und er maß die Breite des Gebäudes, 

ein Rohr, und die Höhe ein Rohr. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er kam zum Tor, das nach Osten schaut, und ging seine Treppe hinauf und maß die 

Schwelle des Tores, das ein Rohr breit war, und die andere Schwelle des Tores, 

7 Und jedes kleine Gemach war ein Rohr lang und ein Rohr breit, und zwischen 

demeingeweidet. 

Die kleinen Kammern waren fünf Ellen; und die Schwelle des Tores bei der Halle des Tores 

war ein Rohr. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er maß auch die Halle des Tores innen, ein Rohr. 9 Und er maß die Halle des Tores 

acht Ellen, und seine Pfosten zwei Ellen; und die Halle des Tores war innen. 10 Und die 



 

 

kleinen Kammern des Tores gegen Osten waren drei auf dieser Seite und drei auf jener 

Seite; sie waren von einem Maß; und die Pfosten hatten ein Maß auf dieser Seite und auf 

jener Seite. 11 Und er maß die Breite des Eingangs des Tores, zehn Ellen, und die Länge des 

Tores, dreizehn Ellen. 12 Auch der Raum vor den kleinen Kammern. 

Das ist nicht der Fall. 

looketh...: Heb. dessen Gesicht der Weg nach Osten war 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 40:13 592 Hesekiel 40:48 

Das ist nicht der Fall. 

war eine Elle auf dieser Seite, und der Raum war eine Elle auf jener Seite; und die kleinen 

Kammern waren sechs Ellen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und er maß das Tor vom Dache einer kleinen Kammer bis zum Dache einer andern; die 

Breite war fünfundzwanzig Ellen, die Tür gegen die Türe. 14 Und er machte auch Pfosten 

von sechzig Ellen bis zum Pfosten des Vorhofes um das Tor. 15 Und von der Vorderseite des 

Tores bis zur Vorderseite der Halle des inneren Tores waren fünfzig Ellen. 16 Und es waren 

schmale Fenster zu den Kammern und zu ihren Pfosten innerhalb des Tores ringsherum 

und ebenso zu den Bögen; und Fenster waren ringsherum in der Station; und auf jedem 

Pfosten waren Palmen. §**† 17 Und er brachte mich in den äußeren Vorhof, und siehe, da 

waren Kammern und ein Pflaster, das für den Vorhof ringsherum gemacht war: dreißig 

Kammern waren auf dem Pflaster. 18 Und das Pflaster an der Seite der Tore gegenüber der 

Länge der Tore war das untere Pflaster. 19 Und er maß die Breite von der Vorderseite des 

unteren Tores aus. 

an die Spitze des inneren Hofes ohne, hundert Ellen nach Osten und nach Norden. 

20 Und das Tor des äußeren Vorhofs, der nach Norden schaute, maß er seine Länge, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und seine Breite.§§ 21 Und seine kleinen Kammern waren drei auf dieser Seite und drei auf 

jener Seite; und seine Pfosten und seine Bögen waren nach dem Maß des ersten Tores; seine 

Länge 

Und sie waren fünfzig Ellen und fünfundzwanzig Ellen breit.*** 22 Und ihre Fenster und 

ihre Bögen und ihre Palmen waren hinter dem Tor her, das nach Osten schaut, und gingen 

sieben Schritte hinauf zu ihm, und ihre Bögen waren vor ihnen. 23 Und das Tor des inneren 

Vorhofs war gegen das Tor gegen Norden und gegen Osten, und er maß von Tor zu Tor 

hundert Kubik. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er maß seine Pfosten und seine Bögen nach diesen Maßen. 25 Und es waren Fenster 

darin und seine Bögen ringsherum, gleich jenen Fenstern. Die Länge war fünfzig Ellen und 

die Breite fünfundzwanzig Ellen. 26 Und es waren sieben Stufen, die hinaufgingen, und 

seine Bögen waren vor ihnen; und er hatte Palmen, eine an dieser Seite und eine andere an 

jener Seite, an seinen Pfosten. 



 

 

Und es war ein Tor im inneren Vorhof gegen Mittag; und er maß hundert Ellen von Tor zu 

Tor gegen Mittag. 

28 Und er führte mich zum inneren Vorhof am Südtor; und er maß das Südtor nach diesen 

Maßen; 29 und seine kleinen Kammern und seine Pfosten und seine Bögen nach diesen 

Maßen; und es waren Fenster in ihm und in seinen Bögen ringsherum; es war fünfzig Ellen 

lang und fünfundzwanzig Ellen breit. 30 Und die Bögen ringsherum waren fünf 

Das ist nicht der Fall. 

†† 31 Und die Bögen waren gegen den äußeren Vorhof; und zwanzig Kubits lang und fünf 

Kubits breit; und Palmen waren auf ihren Pfosten; und das Hinaufgehen hatte acht Stufen. 

Und er führte mich in den inneren Vorhof gegen Morgen, und er maß das Tor nach diesen 

Maßen. 33 Und seine kleinen Cham-Biere und seine Pfosten und seine Bögen waren nach 

diesen Maßen. Und es waren Fenster darin und in seinen Bögen umher; es war fünfzig Ellen 

lang und fünfundzwanzig Ellen breit. 34 Und seine Bögen waren gegen den äußeren Vorhof; 



 

 

und Palmen waren an seinen Pfosten, an dieser Seite und an jener Seite; und der Aufstieg zu 

ihm hatte acht Stufen. 

Und er brachte mich zum Nordtor und maß es nach diesen Maßen. 

36 Seine kleinen Gemächer, seine Pfosten und seine Bögen und seine Fenster ringsherum; 

die Länge war fünfzig Ellen und seine Breite fünfundzwanzig Ellen. 37 Und seine Pfosten 

waren gegen den äußersten Vorhof, und Palmen waren an seinen Pfosten, an dieser und an 

jener Seite; und das Hinaufgehen hatte acht Stufen. 38 Und die Kammern und ihre Pfosten 

waren an den Pfosten der Tore, wo sie das Brandopfer gewaschen hatten. 

Und in der Halle des Tores waren zwei Tische auf dieser Seite und zwei Tische auf jener 

Seite, um darauf das Brandopfer und das Sündopfer und das Schuldopfer zu töten. 

40 Und an der Seite draußen, wie einer hinaufgeht zum Eingang des Nordtores, waren zwei 

Tische, und an der anderen Seite, die an der Halle des Tores war, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Vier Tische waren auf dieser Seite, und vier Tische auf jener Seite, an der Seite des Tores; 

waren zwei Tische. 

42 Und die vier Tische waren von gehauenem Stein zum Brandopfer, von einer Elle und 

einer halben Länge, von einer Elle und einer halben Breite und einer Elle hoch; und sie 

legten auch die Geräte, mit denen sie das Brandopfer und das Schlachtopfer töteten. 43 Und 

im Innern waren Haken, 

eine Hand breit, ringsum befestigt; und auf den Tischen war das Fleisch des Opfers.§§§ 

Und ohne das innere Tor waren die Kammern der Sänger im inneren Vorhof, das war an der 

Seite des Nordtores, und ihre Aussicht war gegen Süden: eine an der Seite des Osttores, die 

Aussicht gegen Norden. 45 Und er sprach zu mir: Diese Kammer, deren Aussicht ist gegen 

Süden, ist 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 Und die Kammer, deren Aussicht gegen Mitternacht liegt, ist für die Priester, die Hüter 

der Hut des Altars; das sind die Söhne Zadoks unter den Söhnen Levis, die dem Alam 

(Ewigen) AHAYA nahe kommen. 

47 Und er maß den Vorhof, hundert Ellen lang und hundert Ellen breit, viereckig, und den 

Altar. 

Das war vor dem Haus. 

Und er führte mich in die Halle des Hauses und maß jeden Pfosten der Halle, fünf Ellen auf 

dieser Seite und fünf Ellen auf jener Seite; und die Breite des Tores war drei Ellen auf dieser 

Seite und drei Ellen auf dieser Seite. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 40:49 593 Hesekiel 42:6 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

49 Und die Länge der Halle war zwanzig Ellen und die Breite elf Ellen; und er führte mich an 

den Stufen, durch die sie hinaufgingen; und es waren Säulen an den Pfosten, eine an dieser 

und eine andere an jener Seite. 

Das ist nicht der Fall. 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Danach brachte er mich in den Tempel und maß die Pfosten, sechs Ellen breit auf der einen 

Seite und sechs Ellen breit auf der anderen Seite, das war die Breite der Wohnung. 2 Und die 

Breite der Tür war zehn Ellen, und die Seiten der Tür waren fünf Ellen auf der einen Seite 

und fünf Ellen auf der anderen Seite; und er maß ihre Länge, vierzig Ellen, und die Breite, 

zwanzig Ellen. 3 Und er ging hinein und maß den Pfosten der Tür, zwei Ellen, und die Tür, 

sechs Ellen, und die Breite der Tür, sieben Ellen. 4 Und er maß ihre Länge, zwanzig Ellen, 

und die Breite, zwanzig Ellen, vor dem Tempel. Und er sprach zu mir: Das ist der größte 

QaDaSh-Platz. 5 Und er maß die Wand des Hauses, sechs Ellen, und die Breite jeder 

Seitenkammer, vier Ellen, rings um das Haus auf der anderen Seite. 6 Und die 



 

 

Seitenkammern waren drei, eins über das andere, und dreißig in Ordnung; und sie gingen in 

die Wand, die an der Seite des Hauses war, um die Ecke, daß sie nicht halten konnten, 

sondern um das Haus herum, daß sie rings um die Seiten. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 7 Und es war eine Vergrößerung und eine Wicklung noch oben in die Seitenkammern: 

Wand des Hauses. Denn die Wicklung um das Haus ging noch oben um das Haus herum; 

daher die Breite des 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ich sah auch die Höhe des Hauses ringsherum: die Grundmauern der Seitenkammern 

waren ein volles Rohr von sechs großen Ellen. 9 Und die Dicke der Wand, die für die 

Seitenkammer außen war, war fünf Ellen; und das übrige war die Stelle der Seitenkammern, 

die innen waren. 10 Und zwischen den Kammern war die Breite von zwanzig Ellen 

ringsherum um das Haus an jeder Seite. 11 Und die Türen der Seitenkammern waren gegen 



 

 

die Stelle, die links war, eine Tür gegen Norden und eine andere Tür gegen Süden; und die 

Breite des Ortes, der übrig war, war fünf Ellen ringsherum. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er maß das Haus, hundert Ellen lang, und die Fläche und das Gebäude, mit seinen 

Mauern hundert Ellen lang; 14 und die Breite des Angesichts des Hauses und des Ortes 

gegen Morgen, hundert Ellen lang. 15 Und er maß die Länge des Gebäudes gegenüber dem 

Ort, der hinter ihm war, und seine Gänge auf der einen und auf der anderen Seite, hundert 

Ellen lang, 

Das ist nicht der Fall. 

†† 16 Die Türpfosten und die engen Fenster und die mit dem inneren Tempel und die 

Pfosten des Hofes; 

die Galerien rings um ihre drei Stockwerke, gegenüber der Tür, ringsherum mit Holz 

gekreist, und von der Erde hinauf zu den Fenstern, und die Fenster bedeckt waren; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

*** 18 Und es war gemacht mit Cherubim und Palmen, daß eine Palme zwischen Cherub 

und Cherub war, und jeder Cherub hatte zwei Gesichter. 19 Und das Gesicht eines Mannes 

war auf der einen Seite gegen die Palme, und das Gesicht eines jungen Löwen gegen die 

Palme auf der anderen Seite; und es wurde durch das ganze Haus ringsum gemacht. 20 Von 

der Erde bis zur Tür wurden Cherubim und Palmen gemacht und an der Wand des Tempels. 

21 Die Pfosten der Tem-Ple waren gekantet und das Gesicht des Heiligtums; das Aussehen 

der 

Das ist nicht der Fall. 

der eine wie der andere.†† 22 Der Holzaltar war drei Ellen hoch und seine Länge zwei Ellen; 

und seine Ecken und seine Länge und seine Wände waren aus Holz; und er sprach zu mir: 

Dies ist der Tisch, der vor dem Alam (Ewigen) ist. 

AHAYAH 23 Und der Tempel und das Heiligtum hatten zwei Türen. 



 

 

Und die Türen hatten zwei Blätter pro Stück, zwei drehbare Blätter, zwei Blätter für die eine 

Tür und zwei Blätter für die andere Tür. 25 Und es waren an ihnen gemacht, an den Türen 

des Tempels, Cherubim und Palmen, wie an den Wänden gemacht, und es waren dicke 

Bretter auf der Vorderseite der Veranda außen. 26 Und es waren schmale Fenster und 

Palmen auf der einen Seite und auf der anderen Seite, an den Seiten der Veranda und an den 

Seiten Kammern des Hauses, und dicke Bretter. 

Das ist nicht der Fall. 

42..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und er führte mich hinaus in den äußersten Vorhof, den Weg gen Norden; und er führte 

mich in die Kammer, die vor dem Vorhof war, und die vor dem Bau war, gegen Norden. 2 

Vor der Länge hundert Ellen war die Nordtür, und die Breite fünfzig Ellen. 3 Vor den 

zwanzig Ellen, die für den inneren Vorhof waren, und gegenüber dem Pflaster, das für den 

äußeren Vorhof war, war Galerie gegen die Galerie in drei Geschichten. 4 Und vor den 



 

 

Kammern war ein Gang von zehn Ellen Breite nach innen, ein Weg von einem Stück, und 

ihre Türen gegen Norden. 5 Und die oberen Kammern waren kürzer; denn 

Das ist nicht der Fall. 

die Galerien waren höher als diese, als die unteren und als die mittleren des Gebäudes. {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}}}}}}} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {}} {}} {} 

{} {} {} {} {} {} {}}}}}} {} {} {} {}}} {} {} {} {}}}}}} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} 

{} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}} {}}}} { 

unten...: oder, und das Gebäude bestand aus dem unteren und dem mittleren 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hesekiel 42:7 594 Hesekiel 43:17 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Mauer, die vor den Kammern war, gegen den Vorhof, vor den Kammern, war 

fünfzig Ellen lang. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn die Länge der Kammern, die im ganzen Vorhofe waren, betrug fünfzig Ellen; und 

siehe, vor dem Tempel waren hundert Ellen. 9 Und von diesen Kammern her war der 

Eingang zur Ostseite, wie man vom Vorhofe her hineingeht. 10 Und die Kammern waren in 

der Dicke der Wand des Vorhofes gegen Osten, gegenüber dem Getrennten und gegenüber 

dem Gebäude. 11 Und der Weg vor ihnen war wie das Aussehen der Kammern, die gegen 

Norden waren, so lang wie sie waren und so breit wie sie; und alle ihre Ausgänge waren 

nach ihren Gemächern und nach ihren Türen. 12 Und nach den Türen der Kammern, die 

gegen Süden waren, war eine Tür auf dem Haupt des Weges, auch der Weg direkt vor der 

Mauer gegen Osten, wie man in sie hineingeht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da sprach er zu mir: Die Kammern gegen Mitternacht und die Kammern gegen Mittag, 

die vor dem Ort liegen, das sind die Kammern gegen Mittag. 

Die Kammern, wo die Priester, die sich dem Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

annähern, die meisten QaDaSh essen werden 

Es sollen die meisten Sachen des QaDaSh, des Speisopfers, des Sündopfers und des 

Schuldopfers gelegt werden; denn die Stätte ist QaDaSh 14. Wenn die Priester hineingehen, 

so sollen sie nicht aus dem QaDaSh, wo sie hingehen, in den vordersten Vorhof gehen, 

sondern dort sollen sie ihre Kleider hinlegen, darin sie dienen; denn sie sind QaDaSh, wo sie 

andere Kleider anziehen und sich beugen zu dem, was für das Volk ist. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und als er das innere Haus vermessen hatte, führte er mich hinaus zum Tor, dessen 

Aussicht gegen Osten liegt, und maß es ringsherum. 16 Und er maß die Ostseite mit der 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Dredreeds, mit der Messung rundherum. 

†† 17 Und er maß das Nordmeer, fünfhundert 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er maß die Südseite, fünfhundert Schilf mit dem Meßrohr. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und er maß es an den vier Seiten; und er hatte eine Mauer, die ringsum war, fünfhundert 

Schilf, und fünfhundert Schilf, daß sie sich trennten zwischen dem Heiligtum und dem 

Unheiligen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

43..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Danach brachte er mich zum Tor, das Tor, das nach Osten blickt: 2 Und siehe, die 

Herrlichkeit des AHBA von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sah an dem Strome Kebar; und ich fiel auf mein Angesicht. 4 Und die Herrlichkeit 

des Alams (ewiger) AHAYAH kam in das Haus auf dem Wege des Tores, dessen Aussicht 

gegen Osten liegt. 5 Und der Geist nahm mich auf und führte mich in den inneren Vorhof; 

und siehe, die Herrlichkeit 

6 Und ich hörte ihn aus dem Hause zu mir reden, und der Mann stand bei mir. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, die Stätte meines Thrones und die Stätte der 

Fußsohlen, wo ich wohnen werde mitten unter den Kindern YashaRa'AhLa, ewiglich, und 

mein Name QaDaSh, soll das Haus YashaRa'AhLa sein 

Nicht mehr verunreinigen sie, noch ihre Könige, durch ihre Hurerei, noch durch die 

Leichname ihrer Könige in ihren Höhen. 

8 In ihrer Einstellung ihrer Schwelle an meinen Schwellen und ihrem Pfosten an meinen 

Pfosten und der Mauer zwischen mir und ihnen haben sie meinen Namen QaDaSh durch 

ihre Greuel, die sie haben, verunreinigt 

9 Nun sollen sie ihre Hurerei wegtun und sich verpflichten; darum habe ich 

Ich habe den Minmininanger angeprangert. 

und die Leichname ihrer Könige, fern von mir, und ich werde in ihrer Mitte wohnen 

ewiglich. 



 

 

10 Du Menschenkind, zeige das Haus dem Hause YashaRa'AhLas, damit sie sich ihrer 

Missetaten schämen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und wenn sie sich schämen über alles, was sie getan haben, so verkünde ihnen die 

Gestalt des Hauses und seine Art und seine Weise und seine Wege und seine Ankunft und 

alle seine Gestalten und alle seine Ordnungen und alle seine Gestalten und alle seine Gesetze 

und alle seine Gesetze; und schreibe es vor ihren Augen, damit sie ihre ganze Gestalt und 

alle seine Ordnungen bewahren und sie tun. 12 Dies ist das Gesetz des Hauses; auf der 

Spitze des Berges soll seine ganze Grenze ringsherum die größte QaDaSh sein. Haltet fest, 

das ist das Gesetz des Hauses. 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies sind die Maße des Altars nach den Ellen: Die Elle ist eine Elle und eine Handbreite; 

auch der Boden soll eine Elle und die Breite eine Elle sein, und seine Grenze an seiner Kante 

ringsum 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies soll eine Spannweite sein, und dies soll die höhere Stelle des Altars sein.§** 14 Und 

von der Unterseite auf der Erde bis zur unteren Ebene sollen zwei Ellen und die Breite eine 

Elle sein; und von der Geringen bis zur größeren Ebene sollen vier Ellen und die Breite eine 

Elle sein.15 Und der Altar soll vier Ellen und vom Altar und darüber vier Hörner sein.††1.16 

Und der Altar soll zwölf Ellen lang, zwölf breit und viereckig sein an seinen vier 

Quadraten.17 Und die Fläche soll vierzehn Ellen lang und vierzehn Ellen breit an seinen vier 

Quadraten sein; und die Grenze um sie wird eine halbe Elle sein; und seine Unterseite soll 

eine Elle sein umher; und seine Treppe soll nach Osten schauen. 

* 42.9 von unten: oder, von der Stelle § 42.9 der Eintrag: oder, wer mich brachte ** 42.9 

als...: oder, wie er kam †† 42.16 Seite: 

Das ist nicht der Fall. 

Heb. Wind* 43,3 wenn...: oder, wenn ich kam, um zu prophezeien, dass die Stadt zerstört 

werden sollte † 43.8 und die...: oder, denn es war nur eine Wand zwischen mir und ihnen 



 

 

43.10 Muster: oder, Summe, oder, Nummer § 43.13 unten: Heb. Busen ** 43.13 Rand: Heb. 

Lippe †† 43.15 

der Altar soll: Heb. Harel, das heißt, der Berg von AHBA 43.15 Uhr der Altar und: Heb. Ariel, 

das heißt, der Löwe von AHBA 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 43:18 595 Hesekiel 44:22 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, so spricht der Heiland AHAYA: Das sind die 

Rechte des Altars an dem Tag, da sie es machen werden, Brandopfer darauf zu opfern und 

Blut darauf zu sprengen. 19 Und du sollst den Priestern, die Leviten, die von dem Samen 

Zadoks sind, geben, die zu mir kommen, um mir zu dienen, spricht der Heiland AHAYA, ein 

junger Farren zum Sündopfer. 20 Und du sollst von seinem Blut nehmen und es an die vier 

Hörner desselben und an die vier Ecken des Ortes und an die Grenze ringsum: So sollst du 



 

 

reinigen und säubern. 21 Und du sollst den Farren auch von dem Sündopfer nehmen, und er 

soll es verbrennen an der festgesetzten Stelle des Hauses, ohne das Heiligtum. 22 Und am 

zweiten Tag sollst du einen Ziegenbock ohne Fehl zum Sündopfer opfern, und sie sollen den 

Altar reinigen, wie sie ihn gereinigt haben. 

24 Und du sollst sie darbringen vor dem Alam (ewiger) AHAYAH, und die Priester sollen 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie sollen Salz auf sie werfen, und sie sollen sie dem Alam zum Brandopfer opfern 

25.Sieben Tage sollst du jeden Tag einen Ziegenbock zum Sündopfer bereiten; und sie sollen 

einen jungen Farren und einen Widder aus der Herde machen, ohne Fehl. 26 Sieben Tage 

sollen sie den Altar säubern und reinigen; und sie sollen 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 27 Und wenn diese Tage abgelaufen sind, so soll es sein, dass am achten Tag, und 

sosecratethem selbst. 



 

 

Und die Priester sollen eure Brandopfer auf dem Altar machen und eure Dankopfer; und ich 

will euch annehmen, spricht der Heiland AHAYAH.*** 

Das ist nicht der Fall. 

44 

Das ist nicht der Fall. 

2 Da sprach der Alam AHAYAH zu mir: Dieses Tor soll geschlossen werden, es soll nicht 

geöffnet werden, und kein Mensch soll durch es hineingehen; denn der Alam AHAYAH 

(Ewig) AHAYAH, das AHBA AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist durch es hineingegangen, 

darum soll es verschlossen werden. 3 Es ist für den Fürsten; der Prinz soll darin sitzen, um 

Brot zu essen vor dem Alam AHAYAH; er soll durch die Halle des Tores hineingehen und soll 

durch denselben Weg gehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und er brachte mir den Weg des Nordtores vor das Haus; und ich sah, und siehe, die 

Herrlichkeit des Alams (Ewig) AHAYAH erfüllte das Haus des Alams (Ewig) AHAYAH. Und 

ich fiel auf mein Angesicht. 5 Und der Alam (Ewig) AHAYAH sprach zu mir: Menschensohn, 

merke gut, und siehe mit deinen Augen und höre mit deinen Ohren alles, was ich dir sage 

über alle Rechte des Hauses des Alams (Ewig) AHAYAH und alle seine Gesetze; und merke 

gut an das, was in dem Haus des Alams (Ewig) AHAYAH ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und du sollst zu den Widerspenstigen sagen, zu dem Hause YashaRa'AhLa, so spricht der 

Heiland AHAYAH: O ihr Haus YashaRa'AhLa, so laßt es euch genügen von allen euren 

Greueln, 7 indem ihr Fremde in mein Heiligtum gebracht habt, unbeschnitten im Herzen 

und unbeschnitten im Fleisch, um in meinem Heiligtum zu sein, um es zu verschmutzen, 

auch mein Haus, wenn ihr mein Brot, das Fett und das Blut darbringt, und sie haben 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und ihr habt meine Sache nicht gehalten, sondern ihr habt euch Hüter meiner Pflicht in 

mein Heiligtum gesetzt.§ 

Das ist nicht der Fall. 

9 So spricht der Heiland AHAYA: Kein Fremder, unbeschnitten im Herzen, noch 

unbeschnitten im Fleisch, soll in mein Heiligtum eingehen, von irgendeinem Fremden, der 

unter den Kindern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ist. 

10 Und die Leviten, die weit von mir weggegangen sind, als YashaRa'AhLa "W" (Y'shra'l) in 

die Irre ging, die nach ihren Götzen von mir abirrten; sie werden sogar ihre Missetat tragen. 

11 Und sie werden Diener in meinem Heiligtum sein, die vor den Toren des Hauses stehen 

und dem Haus dienen; sie werden das Brandopfer und das Opfer für das Volk töten, und sie 

werden vor ihnen stehen, um ihnen zu dienen. 12 Weil sie ihnen vor ihren Götzen gedient 

haben und das Haus YaShaRa'AhLa "W" (Y'shra'l) in Missetat fallen lassen; darum habe ich 

es getan. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hebet meine Hand wider sie auf, spricht der Heiland AHAYAH, und sie werden ihre Missetat 

tragen.** 13 Und sie werden nicht zu mir kommen, um mir das Amt eines Priesters zu tun, 

noch zu irgend etwas von meinem QaDaSh zu nahen, an der meisten Stelle des QaDaSh; 

sondern sie werden ihre Schande und ihre Greuel tragen, die sie begangen haben. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber ich will sie zu Hütern machen von der Hut des Hauses, zu allem Dienst, und zu allem, 

was darin getan wird. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Aber die Priester, die Leviten, die Söhne Zadoks, die die Hut meines Heiligtums hielten, 

als die Kinder YashaRa'AhLa 

[Y'shra'l] ging von mir ab, sie werden zu mir kommen, um mir zu dienen, und sie werden 

vor mir stehen, um mir anzubieten 



 

 

das Fett und das Blut, spricht der Heiland AHAYA: 16 Sie werden in mein Heiligtum 

kommen, und sie werden zu meinem Tische kommen, um mir zu dienen, und sie werden 

meinen Befehl halten. 

17 Und es wird geschehen, wenn sie an den Toren des inneren Vorhofs hineingehen, sollen 

sie mit leinenen Kleidern bekleidet sein; und keine Wolle soll über sie kommen, während sie 

in den Toren des inneren Vorhofs und in ihrem Innern dienen. 18 Sie sollen leinene Hauben 

auf ihren Köpfen haben und leinene Hosen haben. 

Das ist nicht der Fall. 

sich selbst mit allem, was wir wollen, zu gürten. 

19 Und wenn sie auf ihre Lenden gehen, werden sie nicht 

Das ist nicht der Fall. 

sie sollen ihre Kleider auslegen, darin sie dienten, und sie sollen sie in die Kammern der 

QaDaSh legen, und sie sollen andere Kleider anziehen, und sie sollen das Volk nicht heiligen 



 

 

mit ihren Kleidern. 20 Sie sollen ihre Häupter nicht scheren und ihre Schlösser nicht lang 

werden lassen; sie sollen nur ihre Häupter verhören. 21 Und kein Priester soll Wein trinken, 

wenn sie in den inneren Vorhof gehen. 22 Und sie sollen ihren Weibern keine Witwe 

nehmen noch die, die weggetan ist; sie sollen aber Wein nehmen, wenn sie in den inneren 

Vorhof gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 44:23 596 Hesekiel 45:23 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und sie werden nicht zu Toten kommen, um sich selbst zu verunreinigen, sondern zu 

Vater, Mutter, Sohn, Tochter, Bruder oder Schwester, die keinen Mann hat, sondern zu 

verunreinigen, sondern zu Vater, Mutter, Sohn, Tochter, Bruder, Schwester, Bruder, 

Schwester, die keinen Mann haben, und sollen sich verunreinigen, daß sie meinen Sohn, 

Vater, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, 

Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Sohn, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 



 

 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, Weiber, 

Weiber, Weiber, 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und an dem Tage, da er in das Heiligtum geht, in den inneren Vorhof, um im Heiligtum zu 

dienen, soll er sein Sündopfer darbringen, spricht der Heiland AHAYAH. 28 Und es soll 



 

 

ihnen zum Erbteil sein: Ich bin ihr Erbe; und ihr sollt ihnen kein Besitztum geben in 

YaShaRa'AhLa. Ich bin ihr Besitztum. 29 Und sie sollen das Speis der Gärung und das 

Sündopfer und das Sündopfer essen. 

Schuldopfer; und alles, was in YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) gewidmet ist, soll ihnen gehören.*** 

30 Und die erste aller Erstlinge von allen 

und alles Speisopfer von allen euren Speisopfern soll der Priester sein; ihr sollt auch geben 

Das ist nicht der Fall. 

dem Priester, dem ersten von deinem Teig, daß er den Segen ruhen lasse in deinem 

Hause.†† 31 Die Priester sollen von nichts essen, was von sich selbst gestorben oder 

zerrissen ist, ob es Geflügel oder Vieh ist. 

45 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und wenn ihr das Land zum Erbteil durch das Los teilen werdet, so sollt ihr dem Alam ein 

Speisopfer darbringen, AHAYAH, ein QaDaSh-Teil des Landes; die Länge soll 

fünfundzwanzigtausend Schilf sein und die Breite. 

soll zehntausend sein. Das soll QaDaSh sein in allen seinen Grenzen umher. 2 Von diesem 

soll für das Heiligtum fünfhundert in der Länge sein, mit fünfhundert in der Breite, viereckig 

ringsherum, und fünfzig Ellen 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und von diesem Maß sollst du die Länge von fünfundzwanzigtausend und die Breite von 

zehntausend messen; und darin soll das Heiligtum und der größte Ort des QaDasch sein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Der Teil des Landes des QaDaSh soll den Priestern, den Amtleuten des Heiligtums, dienen, 

der dem Alam nahe kommen wird. AHAYAH. Und es soll ein Ort sein für ihre Häuser und ein 

Platz des QaDaSh für das Heiligtum. 5 Und die fünfundzwanzigtausend Länge und die 



 

 

zehntausend Breite sollen auch die Leviten, die Amtleute des Hauses, für sich besitzen, um 

zwanzig Kammern zu besitzen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und ihr sollt den Besitz der Stadt bestimmen fünftausend breit und 

fünfundzwanzigtausend lang gegen die Oblaten des QaDaSh-Teils: es soll für das ganze Haus 

YaShaRa'AhLa sein. 

7 Und ein Teil soll dem Fürsten auf der einen Seite und auf der anderen Seite des Opfers des 

QaDaSh-Teils und des Besitzes der Stadt sein, vor dem Opfer des QaDaSh-Teils und vor dem 

Besitz der Stadt, von der Westseite nach Westen und von der Ostseite nach Osten; und die 

Länge soll über einem der Teile sein, von der Westgrenze bis zum Ostbor-der. 8 Im Lande 

soll sein Besitz sein in 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

.......................................... 

9 So spricht der Heiland AHAYAH: Laßt es euch genügen, ihr Fürsten von YashaRa'AhLa. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Unsere Exaktionen von meinem Volk, saiththe Retter AHAYAH. 

§ 10 Ihr sollt gerechtes Urteil und Gerechtigkeit haben, wegnehmen- 

Das ist nicht der Fall. 

11 Das Epha und das Bad sollen von einem Maß sein, daß das Bad den zehnten Teil eines 

Homers und das Epha den zehnten Teil eines Homers habe. 12 Und der Sekel soll zwanzig 

Gera sein: zwanzig Sekel, fünfundzwanzig Sekel, fünfzehn Sekel, soll dein Mann sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist das Speisopfer, das ihr darbringen sollt: der sechste Teil eines Ephas eines Homers 

Weizen, und ihr sollt den sechsten Teil eines Ephas eines Homers Gerste geben.14 Über die 

Verordnung des Öls, des Ölbades, sollt ihr den zehnten Teil eines Bades aus dem Kor, das 

ein Homer von zehn Bädern ist, opfern; denn zehn Bäder sind ein Homer; 15 und ein Lamm 

aus der Herde, aus zweihundert, aus den fetten Weiden von YaShaRa'AhLa 



 

 

Und zu einem Speisopfer, zu einem Brandopfer und zu Dankopfern, daß sie sich versöhnen, 

spricht der Heiland. 

AHAYAH.**† 16 Das ganze Volk des Landes soll dem Fürsten diese Opfergabe geben in 

YashaRa'AhLa ---------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und sieben Tage des Festes soll er dem Brandopfer Alam und sieben Tage lang ein 

Sündopfer darbringen. 22 Und an jenem Tag soll der Fürst für sich selbst und für das ganze 

Volk des Landes einen Stier für ein Sündopfer bereiten. 23 Und sieben Tage des Festes soll 

er dem Brandopfer Alam und sieben Tage lang ein Sündopfer darbringen, und sieben Tage 

lang einen Sündopfer darbringen, und sieben Tage lang einen Sündopfer darbringen, und 

sieben Tage lang einen Sündopfer darbringen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 



 

 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 45:24 597 Hesekiel 47:4 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und er soll ein Speisopfer von Epha zu einem Farren und ein Epha zu einem Widder und 

einen Hin Öl zu einem Epha zubereiten. 25 Im siebten Monat, am fünfzehnten Tage des 



 

 

Monats, soll er dasselbe tun am Fest der sieben Tage, nach dem Sündopfer, nach dem 

Brandopfer und nach dem Speisopfer und nach dem Öl. 

46 n n s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s 

s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s 

s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s 

s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s 

s s s s s s s s s s s s s s s s 

So spricht der Heiland AHAYAH: Das Tor des inneren Vorhofes, der nach Osten schaut, soll 

die sechs Arbeitstage verschlossen werden; aber auf dem Sab - Bad soll es geöffnet werden, 

und am Tag des Neumondes soll es geöffnet werden. 2 Und der Fürst soll auf dem Weg der 

Vorhalle des Tores außen hineingehen und an dem Pfosten des Tores stehen, und die 

Priester sollen sein Brandopfer und seine Friedensopfer zubereiten, und er soll an der 

Schwelle des Tores anbeten; dann soll er hinausgehen; aber das Tor soll nicht verschlossen 

werden bis zum Abend. 3 Ebenso sollen die Leute des Landes vor der Tür dieses Tores vor 

dem Alam anbeten (ewiger) AHAYAH      , in den Sabbaten und in den Neumonden. 4 Und 



 

 

das Brandopfer, das der Fürst dem Alam darbringen soll, soll AHAYAH, am Sabbattag, sechs 

Lämmer sein, und ein Widder ohne Flecken. 5 Und das Speisopfer soll ein Ephah für einen 

Widder und einen Widder sein. 

Das ist nicht der Fall. 

das Speisopfer für die Lämmer, wie er geben kann, und ein Hin Öl zu einem Epha. 6 Und am 

Tage des Neumondes soll es ein junger Farren ohne Fehl sein, und sechs Lämmer und ein 

Widder; sie sollen ohne Fehl sein. 7 Und er soll ein Speisopfer, ein Epha zu einem Bollwerk 

und ein Epha zu einem Widder und für die Lämmer, wie seine Hand zu erreichen ist, und ein 

Hin Öl zu einem Epha zubereiten. 8 Und wenn der Fürst hineingehen wird, so soll er auf 

dem Wege der Halle des Tores hineingehen, und er soll auf seinem Weg ausziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn aber das Volk des Landes vor das Alam kommt, so soll AHAYAH auf dem Festmahl 

hinausgehen, wer auf dem Wege des Nordtores hineingeht, um anzubeten, auf dem Weg des 

Südtores; und wer auf dem Weg des Südtores hineingeht, der soll auf dem Weg des 



 

 

Nordtores hinausgehen; er soll nicht auf dem Weg des Tores zurückkehren, durch das er 

hineingekommen ist, sondern soll gegen ihn hinübergehen. 10 Und der Fürst mitten unter 

ihnen, wenn sie hineingehen, soll hineingehen; und wenn sie ausziehen, so soll er ausziehen. 

11 Und bei den Festen und in den Festen soll das Speisopfer ein Epha zu einem Farren und 

ein Epha zu einem Widder und zu den Lämmern sein, wie er kann, und ein Hin Öl zu einem 

Epha. 

12 Wenn nun der Fürst dem Alam freiwillig ein freiwilliges Brandopfer oder Friedensopfer 

darbringen soll, 

13 Und man soll ihm das Tor öffnen, das nach Osten schaut, und soll sein Brandopfer und 

seine Dankopfer zubereiten, wie er es am Sabbat getan hat; dann wird er ausziehen, und 

nach seinem Ausgang wird man das Tor schließen. 

Das ist nicht der Fall. 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAHYAH (Ewige) AHYAHYAH (E) (E) AHYAHYAH 

(E, Ewige) AHYAH (E) AHYAH (E) AHH (EHHH (E) ist ein Lamm 
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H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H2H 

So sollen sie das Lamm und das Speisopfer und das Öl jeden Morgen zum beständigen 

Brandopfer bereiten. 

Das ist nicht der Fall. 

16 So spricht der Heiland AHAYA: Wenn der Fürst einem seiner Söhne ein Geschenk gibt, so 

soll sein Erbteil seine Söhne sein; es soll ihr Erbteil sein durch Erbteil. 17 Wenn er aber 

einem seiner Knechte ein Erbteil von seinem Erbteil gibt, so soll es sein bis ins Jahr der 

Freiheit; es soll zum Fürsten zurückkehren; aber sein Erbteil soll ihnen sein Erbteil sein. 18 



 

 

Und der Fürst soll nicht von dem Volke durch Bedrückung nehmen, sie aus ihrem Besitz zu 

stoßen; sondern er soll seinen Söhnen Erbteil aus seinem Besitz geben, daß mein Volk nicht 

zerstreut werde, ein jeglicher aus seinem Besitz. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er führte mich durch den Eingang, der an der Seite des Tores war, in die Kammern 

der Priester, die nach Norden schauten; und siehe, es war eine Stätte an den beiden Seiten 

gegen Westen. 20 Und er sprach zu mir: Dies ist der Ort, da die Priester das Schuldopfer und 

das Sündopfer kochen sollen, wo sie das Speisopfer backen sollen, daß sie sie nicht in den 

ganzen Vorhof tragen, um das Volk zu heiligen. 21 Und er führte mich hinaus in den 

äußersten Vorhof und ließ mich an den vier Ecken des Tores vorübergehen. 

§ 22 In den vier Ecken des Gerichts, und halten, inev- 

Es gab einen Gerichtshof. 



 

 

Und die Vorhöfe waren vierzig Ellen lang und dreißig breit.Diese vier Ecken waren von 

einem Maß. 23 Und es war eine Reihe von Bauen rings um sie herum, um sie vier, und es 

wurde mit kochenden Stellen unter den Reihen rings um sie gemacht. 24 Da sprach er zu 

mir: Das sind die Orte, die kochen, wo die Diener des Hauses das Opfer des Volkes kochen 

werden. 

47 

Das ist nicht der Fall. 

Danach brachte er mich wieder an die Tür des Hauses; und siehe, Wasser strömte aus unter 

der Schwelle des Hauses gegen Morgen; denn die Spitze des Hauses stand gegen Morgen, 

und das Wasser kam von unten herab von der rechten Seite des Hauses, an der Südseite des 

Altars. 2 Und er führte mich aus dem Weg des Tores gegen Mitternacht und führte mich auf 

dem Weg hinaus zum äußersten Tor, der nach Osten schaut; und siehe, da liefen Wasser aus 

zur Rechten. 3 Und als der Mann, der die Linie in seiner Hand hatte, gegen Morgen ausging, 

maß er tausend Ellen, und er führte mich hindurch. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er maß tausend und führte mich durch das Wasser, und das Wasser war bis an die 

Kniee. Und er maß tausend und führte mich durch das Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hesekiel 47:5 598 Hesekiel 48:13 

Das ist nicht der Fall. 

5 Darnach maß er tausend; und es war ein Strom, den ich nicht überschreiten konnte; denn 

das Wasser stieg, das Wasser schwimmte hinein, ein Strom, der nicht überfahren werden 

konnte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, hast du das gesehen? Dann brachte er mich und 

ließ mich an den Rand des Stromes zurückkehren. 

Und als ich wiederkam, siehe, am Ufer des Flusses waren sehr viele Bäume 

8 Da sprach er zu mir: Diese Wasser gießen aus gegen Morgenland, auf der einen Seite und 

auf der anderen, 

die andere. 

und in die Wüste hinabziehen und ins Meer gehen, das ins Meer hinausgeführt wird, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 9 Und es wird geschehen, daß alles Lebendige, das sich bewegt, wohin die Flüsse kommen 

werden, am Leben sein wird; und es wird eine sehr große Menge Fische sein, denn diese 

Wasser werden kommen 



 

 

11 Da werden sie gesund werden, und alles wird leben, wohin der Strom kommt. ** 10 Und 

es wird geschehen, daß die Fischer von En-gedi bis En-Eglaim darauf stehen werden; sie 

werden ein Ort sein, um Netze auszubreiten; ihre Fische werden nach ihren Arten sein, wie 

die Fische des großen Meeres, über viele. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es soll nicht geheilt werden, und es soll dem Salze gegeben werden.† 12 Und an dem 

Strome an seinem Ufer, an dieser und an jener Seite, sollen alle Bäume zu Fleisch wachsen, 

deren Blätter nicht verwelken, und ihre Früchte nicht verzehrt werden; es soll nach seinen 

Monaten neue Früchte hervorbringen, darum daß sie ihre Wasser aus dem Heiligtum gaben; 

und ihre Früchte sollen zum Fleische und ihre Blätter zur Medizin sein. 

Das ist nicht der Fall. 

So spricht der Heiland AHAYA: Dies ist die Grenze, durch die ihr das Land erben werdet 

nach den zwölf Stämmen von YashaRa'AhLa 



 

 

14 Und ihr sollt es erben, eins wie das andere; von dem ich meine Hand erhoben habe, um 

es euren Vätern zu geben; und dieses Land soll euch fallen um 

Das ist nicht der Fall. 

††† 15 Und dies soll die Grenze des Landes gegen Mitternacht sein, vom großen Meere an, 

die Vererbung.Hethlon, wie Männer nach Sedad ziehen, 16 Hamath, Berotha und Sibraim, 

die zwischen der Grenze von Damaskus liegt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Grenze Hamaths: Hazar-hatticon, das an der Grenze Haurans liegt.17 Und die 

Grenze vom Meer soll Hazar-enan sein, die Grenze von Damaskus und die Grenze von 

Norden nach Norden und die Grenze von Hamath. Und dies ist die Nordseite. 18 Und die 

Ostseite sollt ihr messen von Hau- rannten, und von Damaskus und von 



 

 

Gilead und aus dem Lande YashaRa'AhLa am Jordan, von der Grenze bis ans Meer gegen 

Morgen.Und dies ist die Ostseite.§§§ Und die Südseite gegen Mittag, von Tamar an bis zu 

den Wassern des Streites in Kadesch, dem Strome bis zum großen 

Das ist nicht der Fall. 

Und das ist die Südseite gegen Mittag. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {~} 

{~} {~} {~} {~} { { {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {} { {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} { { { { {}}} {}}} { { { { 

{}}}}}}}}} { { { { { {}}} { { { {}}}}} { { { {}}}}}}}}} { { { { { { { {}}}} { { { {}}}} { { { { { { { { { { { { 

{}}}}}}}}}}}}}}}}}} { { { {}}}}}}}}}}}}}} { { { { { { { { { { { { { { { { { {}}}}}}}}}} { { { { { { { { {}}}}}}} { 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und es wird geschehen, daß ihr es durchs Los teilen sollt zum Erbteil für euch und für 

die Fremdlinge, die unter euch wohnen, die unter euch Kinder zeugen werden; und sie 

werden euch sein, wie sie im Lande geboren sind unter den Kindern YaShaRa'AhLa.W.; sie 

werden Erbteil bei euch haben unter den Stämmen YaShaRa'AhLa.W.. 23 Und es wird 

geschehen, dass in 

welcher Stamm der Fremde wohnet, daselbst sollt ihr ihm sein Erbteil geben, spricht der 

Heiland AHAYAH. 

48 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies sind die Namen der Stämme. Von Mitternacht an bis an die Grenze des Weges von 

Hethlon, wie man nach Hamath, Hazar-enan, die Grenze von Damaskus, gegen Mitternacht 

geht, bis an die Grenze von Hamath; denn dies sind seine 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und an der Grenze von Ruben, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda. 6 Und 

an der Grenze von Ephraim, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda. 6 Und an 

der Grenze von Ephraim, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda. 6 Und an der 

Grenze von Ephraim, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda, und an der Grenze 

von Manasse, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Ephraim, und an der Grenze 

von Ephraim, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda. 7 Und an der Grenze von 

Ruben, von der Ostseite bis zur Westseite, ein Teil für Juda. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und an der Grenze Judas, von der Ostseite bis zur Westseite, soll das Opfer sein, das ihr 

von fünfundzwanzigtausend Schilf in der Breite und in der Länge darbringen sollt, wie eines 

der anderen Teile, von der Ostseite bis zur Westseite; und das Heiligtum soll in der Mitte 

davon sein. 9 Die Opfergabe, die ihr dem Alam darbringen sollt, soll von 

fünfundzwanzigtausend in der Länge und von zehntausend in der Breite sein. 10 Und für 

sie, auch für die Priester, soll dies QaDaSh-Taufe sein; gegen Norden 

fünfundzwanzigtausend in der Länge und gegen Westen zehntausend in der Breite und 



 

 

gegen Osten zehntausend in der Breite und gegen Süden fünfundzwanzigtausend in der 

Länge; und das Heiligtum des Alams, das nicht abgefallen ist, soll AHAYAH in der Mitte 

davon sein. 11 Es soll für die Priester sein, die von den Söhnen Zadok geheiligt sind; die 

meinen Auftrag gehalten haben, der nicht abgeirrt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und die Leviten sollen an der Grenze der Priester fünfundzwanzigtausend lang und 

zehntausend breit sein, wenn die Kinder 

Jaschara''AhLa'Ah'Ah'Ah'Ah'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hesekiel 48:14 599 Hesekiel 48:35 

Das ist nicht der Fall. 

Die Länge soll fünfundzwanzigtausend und die Breite zehntausend sein. 14 Und sie werden 

nicht verkaufen davon, weder tauschen noch entfremden die Erstlinge des Landes; denn es 

ist QaDaSh W. dem Alam (ewiger) AHAYAH. 

Und die fünftausend, die übriggeblieben sind in der Breite gegenüber den 

fünfundzwanzigtausend, sollen eine unheilige Stätte sein für die Stadt, für die Wohnung und 

für die Vorstädte, und die Stadt soll in ihrer Mitte sein. 16 Und dies sollen ihre Maßen sein: 

die Nordseite viertausendfünfhundert und die Südseite viertausendfünfhundert und auf der 

Ostseite viertausendfünfhundert und die Westseite viertausendfünfhundert und die 

Westseite viertausendfünfhundert. 17 Und die Vorstädte der Stadt sollen gegen Norden 

zweihundertfünfzig und gegen Süden zweihundertfünfzig und gegen Osten 

zweihundertfünfzig und gegen Westen zweihundertfünfzig und gegen Westen 

zweihundertfünfzig sein. 18 Und die Rückstände an der Länge gegen die Speisung des 

QaDaSh-Teils sollen zehntausend gegen Osten und zehntausend gegen Westen sein; und sie 



 

 

sollen gegen die Opferung des QaDaSh-Teils sein, und ihre Zunahme soll für die Bewohner 

der Stadt sein. 19 Und die sollen ihr dienen aus allen Stämmen der Stadt Yad-Rarä-Ts-Ts-

Zachs-und-Zigs-Zigs- 

Und der Rest soll für den Fürsten sein, auf der einen Seite und auf der anderen Seite der 

QaDaSh-Weiblation und des Besitzes der 

22 Und aus dem Besitz der Leviten und aus dem Besitz der Stadt, die in der Mitte des 

Fürsten ist, zwischen der Grenze Judas und der Grenze Benjamins, soll der Fürst sein. 22 

Und die Stadt, die in der Mitte des Landes liegt, soll dem Fürsten gehören, und das 

Heiligtum des Hauses soll in ihrer Mitte sein. 22 Und die Stadt, die in der Mitte des Landes 

liegt, soll dem Fürsten gehören. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 24 und23 Was die übrigen Stämme betrifft, so hat Benjamins von der Ostseite bis zur 

Westseite einen Anteil. 



 

 

an der Grenze Benjamins, von der Ostseite bis zur Westseite, soll Simeon einen Teil haben. 

25 Und an der Grenze Simeons, von der Ostseite bis zur Westseite, Issachar einen Teil. 26 

Und an der Grenze Isaschars, von der Ostseite bis zur Westseite, Sebulon einen Teil. 27 Und 

an der Grenze Sebulon, von der Ostseite bis zur Westseite, Gad einen Teil. 28 Und an der 

Grenze Gad, an der Südseite gegen Mittag, wird die Grenze 

Das ist nicht der Fall. 

29 Dies ist das Land, das ihr durchs Los teilen werdet zu den Stämmen YashaRa'AhLa.W. 

zum Erbe, und das sind ihre Teile, spricht der Heiland AHAYAH. 

Und dies sind die Wege aus der Stadt gegen Mitternacht, viertausendfünfhundert Maß. 

Und die Tore der Stadt sollen nach den Namen der Stämme von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

sein: drei Tore nördlich; ein Tor von 

Ruben, ein Tor Judas, ein Tor Levis. 32 Und an der Ostseite viertausend und fünfhundert; 

und drei Tore; und ein Tor Josephs, ein Tor Benjamins, ein Tor Dans. 33 Und an der Südseite 



 

 

viertausend und fünfhundert Maße; und drei Tore: ein Tor Simeon, ein Tor Isaschar, ein Tor 

Sebulon. 34 Und an der Westseite viertausend und fünfhundert mit ihren drei Toren: ein 

Tor Gad, ein Tor Asser, ein Tor Naphtali. 35 Es war um achtzehntausend Maß; und der 

Name der Stadt von jenem Tag an wird sein: der Alam (Ewige) AHAYAH ist dort.†† 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 48.23 ein Teil: Heb. ein Teil ** 48.28 Streit...: oder, Meribah-Kadesh †† 48.35 Der Alam 

(Ewige) AHAYAH...: Heb. AHAYAH 



 

 

Daniel 1:1 600 Daniel 2:12 Das Buch Daniel 

Im dritten Jahr der Regierung Jojakims, des Königs von Juda, kam Nebukadnezar, der König 

von Babylon, nach YaRaWaShaLaM. 

2 Und der Heiland gab Jojakim, den König von Juda, in seine Hand, mit einem Teil der Geräte 

des Hauses AHBA. 

die er in das Land Sinear führte in das Haus seines Hauses, und er brachte die Gefäße in das 

Schatzhaus seines (a)hla - hayam. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und der König redete mit Aspenaz, dem Herrn seiner Kämmerer, daß er etliche von den 

Kindern YashaRa'AhLa bringen sollte 

4 Kinder, bei denen kein Makel war, sondern wohlgefällig und geschickt in allem Wissen 

und Verstand, und solche, die in ihnen die Fähigkeit hatten, im Palast des Königs zu stehen, 



 

 

und die sie die Lehre und die Zunge der Chaldäer lehren konnten. 5 Und der König bestellte 

ihnen eine tägliche Versorgung des Königs Fleisches und des Weins, der 

er trank; so nährte er sie drei Jahre, daß sie am Ende vor dem König standen. 

unter diesen waren die Kinder Juda: Daniel, Hananja, Misael und Asarja.7 Und der Fürst der 

Eunuchen gab ihm Namen; denn er gab Daniel den Namen Beltsazar, und Hananja, Sadrach, 

und Misael, Mesach, und Asarja, Abed-Nego. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Daniel aber wollte sich in seinem Herzen nicht verunreinigen mit dem Teil des Königs und 

mit dem Wein, den er trank; darum bat er den Fürsten der Eunuchen, sich nicht zu 

verunreinigen. 

10 Und der Fürst der Eunuchen sprach zu Daniel: Ich fürchte meinen Fürsten, den König, 

der deine Speise und deinen Trank bestellt hat; denn warum sollte er sehen, wie dein 

Angesicht schlechter ist denn die Kinder deiner Art? so sollt ihr mich mein Haupt dem König 



 

 

gefährden lassen.11 Da sprach Daniel zu Melzar, den der Fürst der Eunuchen über Daniel, 

Hananja, Misael und Asarja gesetzt hatte,§ 12 Beweise deine Knechte, ich flehe dich an, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Tage, und sie lassen uns pulsen zu essen und Wasser zu trinken. {~} {~} 13 Dann sollen 

unsere Angesichter vor dir gesehen werden und die Gestalt der Kinder, die von dem Teil des 

Fleisches des Königs essen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

Und am Ende von zehn Tagen erschienen ihre Angesichter schöner und fetter in Fleisch als 

alle Kinder, die den Teil des Fleisches des Königs aßen. 16 Und Melzar nahm den Teil ihres 

Fleisches und den Wein, den sie trinken sollten, und gab ihnen einen Puls. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Was diese vier Kinder betrifft, so gab ihnen AHBA Wissen und Geschick in allem Lernen 

und Weisheit; und Daniel 

18 Und am Ende der Tage, da der König gesagt hatte, er habe Verständnis für die Vision, 

Sandträume. 

19 Und der König redete mit ihnen, und unter ihnen fand man keinen, wie Daniel, Hananja, 

Misael und Asarja; darum standen sie vor dem König. 20 Und in allen Dingen von Weisheit 

und Verstand, daß der König sie erkundigte, fand er sie zehnmal besser als alle Magier und 

Astrologen, die in seinem ganzen Reich waren.§§ 21 Und Daniel blieb bis ins erste Jahr des 

Königs Cyrus. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und im zweiten Jahr der Regierung Nebukadnezars träumte Nebukadnezar Träume, mit 

denen sein Geist erschrocken war, und sein Schlaf brach von ihm ab. 2 Da befahl der König, 



 

 

die Zauberer und die Astrologen und die Zauberer und die Chaldäer zu rufen, um dem König 

seine Träume zu zeigen. Und sie kamen und traten vor den König. 3 Und der König sprach 

zu ihnen: Ich habe einen Traum geträumt, und mein Geist war beunruhigt, den Traum zu 

erkennen. 4 Da redeten die Chaldäer mit dem König zu Syrienck, König, ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Der König antwortete und sprach zu den Chaldäern: Das Ding ist von mir weg; wenn ihr 

mir den Traum nicht kundtun wollt mit seiner Deutung, so werdet ihr sein 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wenn ihr aber den Traum und seine Deutung kundtut, so werdet ihr von mir Geschenke 

und Belohnungen und große Ehre empfangen; darum zeiget mir den Traum und den Traum 

7 Und sie antworteten abermals und sprachen: Der König sage seinen Knechten den Traum, 

und wir wollen ihm die Deutung kundtun. 8 

Der König antwortete und sprach: Ich weiß, daß ihr gewinnen würdet 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Zeit, weil ihr sehet, daß das Ding von mir weg ist.§ 9 Wenn ihr mir aber den Traum nicht 

kundtun wollt, so ist nur ein einziges Gebot für euch; denn ihr habt vor mir gelogene und 

verderbte Worte bereitet, daß sie vor mir reden, bis die Zeit gewechselt werde.Darum saget 

mir den Traum, und ich werde erkennen, daß ihr mir ihre Deutung kundtun könnt. 

12 Und die Chaldäer antworteten vor dem König und sprachen: Es ist kein Mensch auf der 

Erde, der dem König die Sache zeigen kann; darum gibt es keinen König, keinen König, 

keinen Herrscher, der solches bei einem Zauberer oder Astrologen oder Chaldäer fragte. 11 

Und es ist selten, daß der König es verlangt, und es ist niemand, der es vor dem König 

zeigen kann, außer den Baals (Göttern), deren Wohnung nicht mit Fleisch ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 2:13 601 Daniel 2:45 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und der Befehl ging aus, daß die Weisen getötet würden; und sie suchten Daniel und 

seine Gefährten, daß sie getötet würden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Daniel antwortete mit Rat und Weisheit zu Arioch, dem Hauptmann des Königs, der 

ausgezogen war, um die Weisen zu Babel zu töten.15 Und er antwortete und sprach zu 

Arioch, dem Hauptmann des Königs: Warum ist das Gebot so eilig vom König? Da machte 

Arioch das Ding Daniel bekannt. 16 Und Daniel ging hinein und begehrte den König, daß er 

ihm Zeit gebe und den König die Deutung kundtun würde. 17 Und Daniel ging in sein Haus 

und machte das Ding seinen Gefährten Hananja, Misael und Asarja bekannt: 18 daß sie die 

Erbarmungen des AHBA des Himmels über dieses Geheimnis entrinnen wollten, daß Daniel 

und seine Gefährten nicht mit den übrigen Weisen der Welt umkommen sollten. 

Babylon..............................................................................................................................................................................

................................................................................. 



 

 

Dann wurde Daniel das Geheimnis in einem Nachtgesicht offenbart, und Daniel segnete den 

AHBA des Himmels. 

20 Da antwortete Daniel und sprach: Gelobt sei der Name AHBAs ewig und ewiglich; denn 

Weisheit und Macht sind seine. 

21 Und er ändert die Zeit und die Zeit; er nimmt Könige und setzt Könige auf; er gibt 

Weisheit 

den Weisen und Erkenntnis denen, die Verstand kennen, 22 und offenbart das Verborgene 

und das Verborgene; er weiß, was ist 

23 Ich danke dir und lobe dich, o du AHBA meiner Väter, die mir die Macht und Macht 

gegeben haben und mir kundgetan haben, was wir von dir begehrt haben; denn du hast uns 

nun die Sache des Königs kundgetan. 



 

 

Da ging Daniel hinein zu Arioch, den der König verordnet hatte, die Weisen zu Babel zu 

vertilgen, und ging hin und sprach zu ihm: Zerstöre nicht die Weisen zu Babel! Bringe mich 

vor den König, so will ich dem König die Deutung zeigen. 

25 Da brachte Arioch Daniel in Eile vor den König und sprach so zu ihm: Ich habe einen 

Mann aus den Gefangenen Judas gefunden, der dem König die Deutung kundtun wird.***† 

26 Der König antwortete und sprach zu Daniel, dessen Name Beltsazar war: Kannst du mir 

den Traum, den ich gesehen habe, und seine Deutung kundtun? 27 Daniel antwortete vor 

dem König und sprach: Das Geheimnis, das der König verlangt hat, können die Weisen, die 

Astrologen, die Zauberer, die Wahrsager dem König nicht kundtun; 28 Aber es ist ein AHBA 

im Himmel, der Geheimnisse offenbart, und macht dem König Nebukadnezar kund, was in 

den letzten Tagen sein wird. 

29 Was dich betrifft, o König, so sind deine Gedanken in den Traum gekommen, und die 

Vision, weichkopfüber, sind diese; 

dein Sinn auf deinem Bette, was danach geschehen soll; und wer Geheimnisse offenbart, der 

macht dir kund, was geschehen wird.§§§ 30 Aber was mich betrifft, das ist mir nicht 



 

 

offenbart wegen irgendeiner Weisheit, die ich habe mehr als irgendein Leben, sondern um 

ihrer willen, die dem König die Deutung kundtun werden, und 

damit du die Gedanken deines Herzens erkennst. 

Und du, König, sahst, und siehe, ein großes Bild. Dieses große Bild, dessen Glanz vortrefflich 

war, stand vor dir, und seine Gestalt war schrecklich.† 32 Dieses Bild war von feinem Gold, 

seine Brust und seine Brust. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Seine eisernen Beine, seine Füße ein Teil des Eisens und ein Teil des Tons.Seine 

silbernen Arme, sein Bauchnabel und sein Kopf hoch, du hast gesehen, bis daß ein Stein 

ohne Hände ausgehauen war, der das Bild auf seine Füße schlug, 

Das ist nicht der Fall. 

§ 35 Dann war das Eisen, der Ton, das Erz, das Silber und das Eisen und das Eisen und das 

Brennen zu den Stücken. 



 

 

Gold, zerschmettert und zerschmettert, wie die Spreu der Sommerdächer; und der Wind 

trug sie weg, daß ihnen kein Platz gefunden ward; und der Stein, der das Bild schlug, ward 

ein großer Berg und füllte die ganze Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Du, König, bist ein König der Könige; denn der Himmel hat dir ein Königreich, Macht und 

Stärke und Herrlichkeit gegeben. 38 Und wo immer die Menschenkinder wohnen, da hat er 

dir die Tiere des Feldes und die Vögel des Himmels in deine Hand gegeben und hat dich zum 

Herrscher über sie alle gemacht. Du bist dieses Haupt aus Gold. 39 Und nach dir wird ein 

anderes Königreich entstehen, das dir untersteht, und ein anderes drittes Reich aus Erz, das 

über die ganze Erde herrschen wird. 40 Und das vierte Reich wird stark sein wie Eisen; 

denn Eisen zerbricht in Stücke und alles wird untertan sein; und wie Eisen alle diese 

zerbricht, so wird es zerbrechen in Stücke und zermalmen. 41 Und wo du gesehen hast die 

Füße und Zehen, ein Teil von Töpfern, Ton und ein Teil von Eisen, so wird das Reich zerteilt 

sein in ihm sein, und wie Eisen, das alle diese zerbricht, so wird es zerbrechen in Stücke und 

zermalmen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 44 Und in den Samen der Menschen: aber sie sollen nicht zu einem anderen spalten, auch 

wenn es nicht mit Ton vermischt ist. 

die Tage dieser Könige werden die AHBA des Himmels ein Königreich aufrichten, das nie 

zerstört werden wird; und das Königreich wird nicht verlassen werden, 

andere Leute, aber es wird zerbrechen und alle diese Königreiche verzehren, und es wird 

ewig bestehen.§§ 45 Weil du gesehen hast, daß der Stein ohne Hände aus dem Berg gehauen 

wurde und daß er das Eisen, das Erz, den Ton, das Silber und das Gold zerbrach; der große 

AHBA hat 

Das ist nicht der Fall. 

dessen Königreich 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Daniel 2:46 602 Daniel 3:25 

Das ist nicht der Fall. 

dem König kundgetan, was danach geschehen wird; und der Traum ist gewiß, und seine 

Deutung ist gewiß.***†† 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Nebukadnezar fiel auf sein Angesicht und betete Daniel an und befahl, daß 

sie ihm Speisopfer und süßen Geruch darbringen sollten. 47 Und der König antwortete 

Daniel und sprach: Wahrhaftig, dein AHBA ist ein AHBA, ein Heiland der Baal, und ein 

Heiland der Könige und ein Geheimer, da du dieses Geheimnis offenbaren konntest. 48 Und 

der König machte Daniel zu einem großen Mann und gab ihm viele große Gaben und machte 

ihn zum Fürsten über die ganze Provinz Babel und zum Obersten der Landpfleger über alle 

Weisen zu Babel. 49 Und Daniel bat den König, und er setzte Sadrach, Mesach und Abed-

Nego über die Angelegenheiten der Provinz Babel. Daniel aber saß im Tor des Königs. 



 

 

3................................................................................................................................................................................. ...........

.................................................................. 

Und der König Nebukadnezar machte ein Bild aus Gold, dessen Höhe sechzig Ellen war, und 

seine Breite sechs Ellen; und er richtete es auf in der Ebene Duras, in der Provinz Babel. 2 

Und der König Nebukadnezar sandte hin, um die Fürsten, die Statthalter und die Obersten, 

die Richter, die Verwalter, die Ratsherren, die Sheriffs und alle Obersten der Provinzen zu 

versammeln, um zu der Einweihung des Bildes zu kommen, das Nebukadnezar, der König, 

aufgestellt hatte. 3 Und die Fürsten, die Statthalter und Hauptleute, die Richter, die 

Verwalter, die Ratgeber, die Sheriffs und alle Obersten der Provinzen versammelten sich zu 

der Einweihung des Bildes, das Nebukadnezar, der König, aufgestellt hatte. Und sie traten 

vor das Bild, das Nebukadnezar aufgestellt hatte. 4 Und ein Herold rief laut: Zu euch ist 

geboten, o Volk, na- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 daß ihr zu der Zeit höret das Geräusch des Kornetts, der Flöte, der Harfe, des Sackes, des 

Psalters, des Dulcimers und aller Arten der Musik, daß ihr niederfallet und das goldene Bild 

anbetet, das Nebukadnezar, der König, hat 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und wer nicht niederfällt und anbetet, der wird in derselben Stunde mitten in einen 

brennenden Feuerofen geworfen werden. 7 Da nun zu jener Zeit das ganze Volk das 

Geräusch der Posaune, der Flöte, der Harfe, des Sackes, des Psalters und aller Arten von 

Musik hörte, fiel das ganze Volk, das Volk und die Sprachen nieder und betete das goldene 

Bild an, das Nebukadnezar, der König, aufgerichtet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Darum traten zu der Zeit etliche Chaldäer herzu und klagten die Juden an. 9 Und sie 

redeten und sprachen zu dem König Nebukadnezar, König, lebe ewiglich. 10 Du, König, hast 

beschlossen, daß ein jeglicher, der das Geräusch des Kornetts, der Flöte, der Harfe, des 

Sackbutts, des Psalters und des Dulcimers hören wird, und allerlei Musik, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

goldenes Bild: 

§ 11 Und wer nicht niederfällt und anbetet, der wird niederfallen und anbeten, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Es gibt Juden, die du über die Angelegenheiten der Provinz Babylon, Sadrach, Mesach 

und Abed-Nego gesetzt hast; diese Männer, o König, haben nicht 

sie dienen nicht deinen Baals, noch anbeten sie das goldene Bild, das du aufgerichtet hast.** 

14 Und Nebukadnezar sprach und sprach zu ihnen: Ist's wahr, o Sadrach, Mesach und Abed-

Nego, die ihr meinen Baals nicht dient, noch das goldene Bild anbetet, das ich habe, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

†† 15 Wenn ihr aber bereit seid, daß ihr zu welcher Zeit das Geräusch des Kornetts, der 

Flöte, der Harfe, des Sackes und des Setups hören werdet? Psalter und Dulcimer und allerlei 

Musik, so fallet ihr nieder und betet das Bild an, das ich gemacht habe; nun. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn ihr aber nicht anbetet, so werdet ihr in derselben Stunde mitten in einen brennenden 

Feuerofen geworfen werden; und wer ist 

Das ist nicht der Fall. 

16 Schadrach, Mesach und Abed-Nego antworteten und sprachen zu dem König: Nebukad - 

Nezzar, wir sind nicht vorsichtig, dir in dieser Sache zu antworten. 17 Wenn es so ist, so 

kann unser AHBA, dem wir dienen, uns aus dem brennenden Feuerofen erretten, und er 

wird uns aus deiner Hand erretten, o König. 18 Wenn nicht, so sei dir, o König, kund, daß 

wir deinen Baals nicht dienen und nicht das goldene Bild anbeten, das du aufgerichtet hast. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da ward Nebukadnezar voll Zorns, und sein Gesicht ward gewechselt wider Sadrach, 

Mesach und Abed-Nego; darum redete er und gebot, daß sie den Ofen siebenmal mehr 

erhitzen sollten, als es zu erhitzen wäre. §§ 20 Und er gebot den mächtigsten Männern, die 

darin waren. 

sein Heer zu binden Sadrach, Mesach und Abed-Nego und sie in den brennenden Feuerofen 

zu werfen.*** 

Und diese Männer waren gebunden in ihren Mänteln, Schläuchen, Hüten und anderen 

Kleidern und wurden mitten in den brennenden Feuerofen geworfen.22 Darum darum, weil 

das Gebot des Königs dringend war und der Ofen sehr heiß war, schlug die Flamme des 

Feuers die Männer, die Sadrach, Mesach, aufhoben, 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und diese drei Männer, Sadrach, Mesach und Abed-Nego, fielen mitten in den 

brennenden Feuerofen. 



 

 

24 Da entsetzte sich Nebukadnezar, der König, und stand eilends auf und redete und sprach 

zu seinen Ratsherren: Haben wir nicht drei Männer ins Feuer geworfen? 

Das ist nicht der Fall. 

antwortete und sprach zu dem König: Wahr, o König!† 25 Er antwortete und sprach: Siehe, 

ich sehe vier Männer losgehen mitten im Feuer, und sie haben keinen Schaden, und die 

Gestalt des vierten ist wie der Sohn des AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

sie...: Chaldäer, es gibt keinen Schmerz in ihnen 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 3:26 603 Daniel 4:25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Nebukadnezar trat nahe an den Eingang des brennenden Feuerofens und redete und 

sprach: Sadrach, Mesach und Abed-Nego, ihr Knechte des höchsten AHBA, kommt heraus 

und kommt her. 

Das ist nicht der Fall. 

Nego, wurde in die Mitte des Feuers gebracht. 

27 Und die Fürsten, Landpfleger,Schadrach, Mesach und Abed- 

Das ist nicht der Fall. 

und die Hauptleute und die Ratsherren des Königs, die versammelt waren, sahen diese 

Männer, auf deren Leib das Feuer keine Macht hatte, noch war ein Haar von ihrem Haupte 

gesungen, und ihre Mäntel wurden nicht gewechselt, noch war der Geruch des Feuers an 

ihnen vorübergegangen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da sprach Nebukadnezar und sprach: Gelobt sei der AHBA von Schadrach, Mesach und 

Abed-Nego, der seinen Engel gesandt und seine Knechte, die auf ihn vertrauten, entleert hat 

und das Wort des Königs geändert und ihre Leiber gegeben hat, daß sie weder dienen noch 

anbeten mögen, außer ihren eigenen AHBA 29. Darum richte ich ein Gebot, daß jedes Volk, 

jede Nation und jede Sprache, die irgend etwas wider die AHBA reden, soll zerschnitten 

werden wider Schadrach, Mesach und Abed-Nego, und ihre Häuser sollen zu einem 

Misthaufen gemacht werden; denn es gibt keine andere AHBA, die nach dieser Art erretten 

kann.**†††.30 Da beförderte der König Schadrach, Mesach und Abed-Nego in der Provinz 

Babylon.§§ 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Nebukadnezar, der König, allen Völkern, Nationen und Sprachen, die auf der ganzen Erde 

wohnen: Friede sei mit euch! 2 Ich dachte es 

gut, die Zeichen und Wunder zu zeigen, die die hohe AHBA gemacht hat 



 

 

3 Wie groß sind seine Zeichen, und wie mächtig sind seine Wunder! Sein Reich ist ein 

ewiges Reich, und seine Herrschaft ist von Generation zu Generation. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ich aber, Nebukadnezar, ruhte in meinem Hause und blühte in meinem Palaste. 5 Ich sah 

einen Traum, der mich fürchtete, und die Gedanken auf meinem Bette und die Gesichte 

meines Hauptes betrübten mich. 6 Darum machte ich einen Befehl, alle Weisen von Babel 

vor mich zu bringen, damit sie mir die Deutung des Traumes kundtaten. 7 Da kamen die 

Zauberer, die Astrologen, die Chaldäer und die Wahrsager. Und ich sagte den Traum vor 

ihnen, aber sie machten mir ihre Deutung nicht kund. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Aber zuletzt kam Daniel vor mich, deren Name Beltsazar war, nach dem Namen meines 

(a)hlajams, und in welchem ist der Geist der QaDaSh-Baals (Götter). Und vor ihm sagte ich 

den Traum und sprach: 9 O Beltsazar, Herr der Magier, weil ich weiß, dass der Geist der 

QaDaSh-Baals (Götter) in dir ist und kein Geheimnis dich stört, erzählen Sie mir die 



 

 

Visionen meines Traumes, den ich gesehen habe, und die Interpretation davon. 10 So waren 

die Visionen meines Hauptes in meinem Bett; ich sah, und siehe, ein Baum mitten auf der 

Erde und seine Höhe 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und der Baum wuchs und war stark, und seine Höhe reichte bis zum Himmel, und die 

Augen waren groß. 

12 Ihre Blätter waren schön, und ihre Früchte waren viel, und darin war Fleisch für alle.Die 

Tiere auf dem Felde hatten Schatten unter sich, und die Vögel des Himmels wohnten in 

ihren Zweigen, und alles Fleisch ward davon genährt. 13 Ich sah in den Gesichten meines 

Hauptes auf meinem Bette, und siehe, ein Wächter und ein QaDaSh W. kam vom Himmel 

herab. 14 Und er schrie laut und sprach so: Haue den Baum nieder und haue seine Zweige 

ab, schüttle seine Blätter ab und zerstreue seine Frucht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Doch lasse den Stumpf seiner Wurzeln in der Erde, mit einem Bande von Eisen und Erz, 

in dem zarten Gras des Feldes, und es sei nass mit dem Tau des Himmels, und sein Teil sei 

mit den Tieren im Gras der Erde. 16 Und sein Herz werde von den Menschen verwandelt, 

und ein Tier werde ihm gegeben, und siebenmal soll es über ihn gehen. 17 Und dies ist 

durch das Gebot der Wächter und durch das Wort der QaDaSh-Wehen, auf daß die 

Lebenden erkennen, daß der Höchste im Reich der Menschen herrscht und es gibt, wem er 

will, und setzt darüber die Grundlagen der Menschen. 18 Diesen Traum habe ich König 

Nebukadnezar gesehen. Nun, o Beltesazar, verkündige seine Deutung, wie mir alle Weisen 

meines Königreiches nicht kundtun können. 

die Deutung; aber du kannst; denn der Geist der QaDaSh-Baals (Götter) ist in dir. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Daniel, der Beltsazar hieß, ward eine Stunde lang erstaunt, und seine Gedanken 

beunruhigten ihn. Der König sprach und sprach: Beltsazar, laß dir nicht den Traum noch 

seine Deutung erschrecken. Beltsazar antwortete und sprach: Mein Herr, der Traum sei 

denen, die dich hassen, und seine Deutung deinen Feinden. 20 Der Baum, den du gesehen 



 

 

hast, der wuchs und stark war, dessen Höhe bis zum Himmel reichte, und sein Anblick bis 

zur ganzen Erde; 21 dessen Blätter schön waren und seine Frucht viel war und in ihm 

Fleisch für alle war, unter dem die Tiere des Feldes wohnten und auf dessen Zweigen die 

Vögel des Himmels wohnten: 22 Du, o König, bist groß geworden und stark geworden; denn 

deine Größe ist gewachsen und reicht bis zum Himmel und deine Herrschaft bis an das Ende 

der Erde. 

in der Erwägung, daß der König sah einen Wächter und einen QaDaSh, der vom Himmel 

herabkam und sprach: Haue den Baum nieder und vertilge ihn! 

den Stumpf seiner Wurzeln in der Erde lassen, mit eisernem und ehernem Bande, im zarten 

Gras des Feldes, und es soll nass werden vom Tau des Himmels, und sein Teil soll bei den 

Tieren des Feldes sein, bis siebenmal über ihm vergehen; 24 das ist die Deutung, o König, 

und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

das ist der Befehl des Höchsten, der über meinen Fürsten, den König, gekommen ist: 25 daß 

sie dich von den Menschen vertreiben, und deine Wohnung wird bei den Tieren des Feldes 

sein, und sie werden dich machen, Gras zu essen wie Rinder, und sie werden dich 

befeuchten 

Das ist nicht der Fall. 

§ 3.26 Mund: Chaldäisch, Tür ** 3.29 Ich mache...: Chaldäisch, ein Dekret wird von mir 

gemacht †† 3.29 any...: Chaldäisch, Irrtum         .... 3.29 Schnitt...: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 4:26 604 Daniel 5:15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

mit dem Tau des Himmels, und siebenmal wird es über dich gehen, bis du erkennst, daß der 

Höchste herrscht im Reich der Menschen und gibt es, wem er will. 26 Und da sie geboten 

haben, den Baumstumpf zu verlassen, wird dir dein Reich gewiß sein, nachdem du erkannt 

hast, daß der Himmel herrscht. 27 Darum, o König, sei mein Rat dir wohlgefällig und 

zerbreche deine Sünden durch Rechtschaffenheit, 

und deine Missetaten durch Erbarmen mit den Armen, wenn es eine Verlängerung deiner 

Ruhe sein mag.§ 

29 Und am Ende von zwölf Monaten wandelte er im Palast 

30 Und der König redete und sprach: Ist nicht dieses große Babel, daß ich gebaut habe dem 

Hause des Königreiches durch die Macht meiner Macht und zur Ehre meiner Majestät? 31 

Und da das Wort im Munde des Königs war, fiel eine Stimme vom Himmel und sprach: 

König Nebukadnezar, dir wird geredet: Das Königreich ist von dir abgewichen. 32 Und sie 

werden dich von den Menschen vertreiben, und deine Wohnung wird bei den Tieren des 

Feldes sein; sie werden dich machen, Gras zu essen wie Ochsen, und siebenmal werden sie 

über dich gehen, bis du weißt, daß die höchste Herrschaft im Reich der Menschen ist und sie 



 

 

gibt es, wem er will. 33 In derselben Stunde war das, was auf Nebukadnezar erfüllt war; und 

er wurde von Menschen vertrieben und aß Gras wie Ochsen, und sein Leib war nass mit 

dem Tau des Himmels, bis seine Haare gewachsen waren wie Adler, und seine Nägel wie 

Vögel. 

Und am Ende der Tage hob ich Nebukadnezar meine Augen auf zum Himmel, und mein 

Verstand kehrte zu mir zurück, und ich segnete den Höchsten, und ich pries und ehrte den, 

der ewig lebt, dessen Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, und sein Reich ist von Generation 

zu Generation. 35 Und alle Bewohner der Erde werden wie nichts geachtet; und er tut nach 

seinem Willen im Heere des Himmels und unter den Bewohnern der Erde; und niemand 

kann seine Hand verweilen oder zu ihm sagen: Was tust du? 36 Und zur selben Zeit wandte 

sich meine Vernunft zu mir; und um der Herrlichkeit meines Königreiches willen kehrte 

meine Ehre und mein Glanz zu mir zurück, und meine Ratgeber und meine Fürsten suchten 

mich; und ich wurde in meinem Reich aufgerichtet, und ausgezeichnete Majestät wurde zu 

mir hinzugefügt. 37 Und ich Nebukadnezar lobte und preisete und ehre den König des 

Himmels, alle, deren Werke Wahrheit sind, und seine Weisen, und die auf Hochmut 

wandeln, die er kann. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

2 Und Belsazar kostete den Wein und befahl, die goldenen und silbernen Gefäße zu bringen, 

die sein Vater Nebukadnezar aus dem Tempel genommen hatte, der in YaRaWaShaLaM war; 

daß der König und seine Fürsten, seine 

3 Und sie brachten die goldenen Gefäße, die aus dem Tempel des Hauses AHBA, das in 

YaRaWaShaLaM war, genommen wurden, und der König und seine Fürsten, seine Weiber 

und seine Nebenfrauen tranken darin. 4 Und sie tranken Wein und priesen die Baals von 

Gold und Silber, von Erz, von Eisen, von Holz und von Stein. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Zu derselben Stunde kamen Finger von einer Menschenhand heraus und schrieben gegen 

den Leuchter auf die Decke der Mauer des Königspalastes. Und der König sah den Teil der 



 

 

Hand, der geschrieben hatte. 6 Da ward das Angesicht des Königs gewechselt, und seine 

Gedanken beunruhigten ihn, so daß die Gelenke seiner Lenden los wurden, und seine Knie 

schlugen 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der König rief laut, daß er die Astrologen, die Chaldäer und die Wahrsager 

hereinbrächte. Und der König redete und sprach zu den Weisen von Babel: Wer diese Schrift 

lesen und mir ihre Deutung kundtun wird, der soll mit Scharlach bekleidet sein und eine 

goldene Kette um seinen Hals haben und der dritte Herrscher im Königreich sein. - 8 Und es 

geschah in allen Weisen des Königs; aber sie konnten die Schrift nicht lesen und dem König 

seine Deutung nicht kundtun. - 9 Da ward der König Belsazar 

sehr betrübt, und sein Angesicht wurde in ihm verändert, und seine Fürsten waren 

erstaunt.§§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Königin kam in das Festmahlshaus wegen der Worte des Königs und seiner Fürsten 

und sprach: O König, lebe ewiglich! Laß deine Gedanken dich nicht beunruhigen und dein 

Angesicht nicht ändern! 11 Es ist ein Mensch in deinem Reich, in welchem der Geist der 

Götter QaDasch ist; und in den Tagen deines Vaters wurde Licht und Verstand und Weisheit 

gefunden, wie die Weisheit der Baals (Götter), die der König Nebukadnezar, dein Vater, der 

König, ich sage, dein Vater, zum Herrn der Baals gemacht hat. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Da fanden sich in demselben Daniel, den der König Beltsazar nannte, ein vortrefflicher 

Geist und Erkenntnis und Verstand, ein Deuten von Träumen und das Zeigen harter Sätze 

und das Auflösen von Zweifeln. Nun soll Daniel gerufen werden, und er wird die Deutung 

offenbaren. 13 Da wurde Daniel vor den König gebracht. Und der König redete und sprach 

zu Daniel: Bist du Daniel, der aus den Kindern der Gefangenschaft Judas ist, die der König, 

mein König, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Ich habe sogar von dir gehört, daß der Geist der Baals (Götter) in dir ist, und daß Licht 

und Verstand und gute Weisheit in dir gefunden werden. 15 Und nun sind die Weisen, die 

Astrologen, vor mich gebracht worden, daß sie diese Schrift lesen und mir die Deutung 

kundtun sollten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 5:16 605 Daniel 6:15 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und ich habe von dir gehört, daß du Deutungen machen und Zweifel aufheben kannst. 

Wenn du nun die Schrift lesen und mir ihre Deutung kundtun kannst, so sollst du mit 

Scharlach bekleidet sein und eine goldene Kette um deinen Hals haben und sollst 



 

 

der dritte Herrscher im Königreich sein.† 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel antwortete und sprach vor dem König: Deine Gaben seien dir selbst und gib deinen 

Lohn 

Das ist nicht der Fall. 

18 Aber ich werde das Schreiben dem König vorlesen und ihm die Deutung kundtun. 

König, der höchste AHBA, gab Nebukadnezar, deinem Vater, ein Königreich und Majestät 

und Herrlichkeit und Ehre. 

Und wegen der Majestät, die er ihm gegeben hatte, erzitterte und fürchtete vor ihm alle 

Völker, Völker und Sprachen, wen er töten wollte, und wen er am Leben erhalten wollte, 

und wen er aufrichten wollte, und wen er niederlegen wollte. 20 Da aber sein Herz erhob 

und sein Sinn verstockte, ward er abgesetzt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von seinem königlichen Thron, und sie nahmen seine Herrlichkeit von ihm.§** 21 Und er 

wurde vertrieben von den Menschensöhnen, und sein Herz wurde gemacht wie die Tiere, 

und seine Wohnung war bei den wilden Eseln; sie fütterten ihn mit Gras wie Rinder, und 

sein Leib war nass vom Tau des Himmels, bis er wusste, dass die höchste AHBA.. 

22 Und sein Sohn Belsazar hat dein Herz nicht gedemütigt, obwohl du all dies wußtest; 23 

sondern du hast dich erhoben wider den Heiland des Himmels; und sie haben die Gefäße 

seines Hauses vor dich gebracht, und du und deine Obersten, deine Weiber und deine 

Nebenfrauen, haben darin Wein getrunken; und du hast die Baals (Götter) von Silber 

gepriesen, 

und Gold, aus Erz, Eisen, Holz und Stein, die nicht sehen, nicht hören, nicht wissen, und der 

AHBA, in dessen Hand dein Odem ist, und deren sind 

24 Da wurde der Teil der Hand von ihm gesandt, und diese Schrift wurde geschrieben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Dies ist die Deutung der Sache: MENE; AHBA; hat dein Reich gezählt und vollendet. 27 

TEKEL; du bist gewogen in den Waagen, und du hast dich geweigert. 28 PERES; dein Reich 

ist verschied und den Medern und Persern gegeben. 29 Da befahl Belsazar, und sie kleideten 

Daniel mit Scharlach und legten ihm eine goldene Kette um den Hals und verkündeten ihn, 

daß er der dritte Herrscher im Königreich sein sollte. 

In jener Nacht wurde Belsazar, der König der Chaldäer, getötet. 

31 Und Darius, der Median, nahm das Königreich ein, und war etwa sechzig und zwei Jahre 

alt. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Es gefiel Darius, über das Königreich hundertzwanzig Fürsten zu setzen, die über das ganze 

Königreich sein sollten; 2 und über diese drei Präsidenten, von denen Daniel zuerst war, 

damit die Fürsten ihnen Rechenschaft ablegen und der König keinen Schaden anrichten 

würde. 3 Und dieser Daniel wurde vor den Präsidenten und Fürsten bevorzugt, weil ein 

guter Geist in ihm war; und der König dachte, ihn über das ganze Reich zu stellen. 

Das ist nicht der Fall. 

4Und die Vorsteher und Fürsten suchten nach einem Anlaß gegen Daniel über das 

Königreich; aber sie konnten weder einen Fehler noch einen Fehler finden; denn er war treu 

und war weder ein Irrtum noch ein Fehler in ihm gefunden. 5Da sprachen diese Männer: 

Wir werden keinen Anlaß gegen diesen Daniel finden, außer wir finden es gegen ihn in 

Bezug auf das Gesetz seines AHBA. 

6 Da versammelten sich diese Vorsteher und Fürsten zum König und sprachen also zu ihm: 

König Darius, 



 

 

7 Alle Fürsten des Königreichs, die Fürsten, die Fürsten, die Ratsherren und die Hauptleute 

haben zusammengeraten, ein königliches Gesetz zu schreiben und einen festen Befehl zu 

erlassen, daß, wer irgend einen AHBA oder einen Mann für dreißig Tage bitten wird, außer 

dir, o König, der soll in die Höhle geworfen werden 

löwen.† 8 Nun, o König, richte das Gebot und signiere die Schrift, daß es nicht gewandelt 

werde nach dem 

Gesetz der Meder und Perser, die sich nicht ändert. - 9 Daher unterschrieb König Darius die 

Schrift und das Dekret. 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun Daniel wußte, daß die Schrift unterschrieben war, ging er in sein Haus; und seine 

Fenster öffneten sich in seinem Gemach gegen YaRaWaShaLaM, und er kniete dreimal am 

Tag auf die Knie und betete und dankte vor seinem AHBA, wie er es zuvor getan hatte. 



 

 

Da versammelten sich diese Männer und fanden Daniel beten und flehen vor seinem AHBA 

12..... 

15 Und diese Männer versammelten sich zum König und sprachen zu dem König: Weißt du, 

König, daß das Gesetz der Meder und Perser ist, daß das Gesetz der Löwen in den Graben 

geworfen wird? Und der König antwortete und sprach: Das ist wahr nach dem Gesetz der 

Meder und Perser, das nicht ändert. 13 Da antworteten sie und sprachen vor dem König: 

Daniel, der aus den Kindern der Gefangenschaft Judas ist, achtet nicht auf dich, König, noch 

auf das Gebot, daß du ihn unterzeichnet hast, sondern macht seine Bitte dreimal am Tag. 14 

Und der König, als er diese Worte hörte, war sehr unzufrieden mit sich selbst und setzte 

sein Herz auf Daniel, daß er ihn errette. Und er arbeitete, bis der König unterging, um ihn zu 

erretten. 

† 5.16 machen Interpretationen: Chaldäisch, interpretieren, usw. 5.17 Belohnungen: oder, 

Gebühr § 5.20 in Stolz: oder, stolz zu handeln ** 5.20 abgesetzt: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Chaldäisch, herabgekommen †† 5.21 sein Herz...: oder, er machte sein Herz gleich, usw. 5.31 

Sein...: 

Das ist nicht der Fall. 

Chaldäa, er als der Sohn, usw. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 5.31 über: oder, jetzt * 6.6 versammelt...: oder, kam turbulent † 6.7 Dekret: oder, 

Interdikt 

6.8 ändert sich nicht: Chaldäisch, 

Das ist nicht der Fall. 

vergeht nicht 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Da befahl der König, und sie brachten Daniel und warfen ihn in die Löwengrube. Da redete 

der König und sprach zu Daniel: Dein AHBA 

17 Und es wurde ein Stein gebracht und auf den Mund der Höhle gelegt; und der König 

versiegelte ihn mit seinem eigenen Siegel und mit dem Siegel seiner Fürsten, damit der 

Zweck Daniels nicht geändert würde. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und der König ging in seinen Palast und ging die Nacht des Fastens; und es waren keine 

Musikinstrumente 

§ 19 Da stand der König des Morgens sehr früh auf und brachte ihn vor sich; und sein Schlaf 

ging von ihm. 



 

 

20 Und als er in die Höhle kam, schrie er mit beklagenswerter Stimme zu Daniel. Und der 

König redete und sprach zu Daniel: O Daniel, Knecht des lebendigen AHBA, ist dein AHBA, 

dem du immerdar dienest, der du kannst dich von den Letzten erretten? 21 Da sprach 

Daniel zu dem König: O König, lebe ewiglich! 22 Mein AHBA hat seinen Engel gesandt und 

die Löwen zugeschlossen, daß sie mir nicht geschadet haben; denn vor ihm wurde Unzucht 

an mir gefunden; und auch vor dir, o König, habe ich keinen Schaden getan. 23 Da freute 

sich der König sehr über ihn und gebot, daß sie Daniel aus der Höhle aufnehmen sollten. Da 

wurde Daniel aus der Höhle herausgenommen, und es wurde kein Schaden an ihm 

gefunden, weil er an seine AHBA glaubte. 

Und der König gebot, und sie brachten die Männer, die Daniel beschuldigt hatten, und 

warfen sie in die Löwengrube, sie, ihre Kinder und ihre Weiber; und die Löwen hatten die 

Herrschaft über sie und zerbrachen alle ihre Gebeine in Stücke oder sie kamen an der 

Unterseite der Höhle. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Da schrieb der König Darius allen Völkern, Nationen und Sprachen, die auf der ganzen 

Erde wohnen: Friede sei mit euch! 26 Ich 

ein Gebot zu machen, daß in jeder Herrschaft meines Königreiches die Menschen zittern 

und sich fürchten vor dem AHBA Daniels; denn er ist der lebendige AHBA, 

27 Er errettet und rettet, und er wirkt, was nicht vertilgt werden wird, und seine Herrschaft 

wird bis ans Ende sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Zeichen und Wunder im Himmel und auf Erden, der Daniel errettet hat von der Macht der 

Löwen. - 28 Und dieser Daniel gedeihte in der Herrschaft des Darius und in der Herrschaft 

des Kores, des Persers. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Im ersten Jahr Belsazars, des Königs von Babel, hatte Daniel einen Traum und Gesichte 

seines Hauptes auf seinem Bett. 

Das ist nicht der Fall. 

da schrieb er den Traum und berichtete die Summe der Dinge. 2 Da redete Daniel und 

sprach: Ich sah in meinem Gesicht bei Nacht, und siehe, die vier Winde des Himmels stritten 

auf dem großen Meer. 3 Und vier große Tiere stiegen aus dem Meer herauf, eins 

verschieden voneinander. 4 Das erste war wie ein Löwe und hatte Adlerflügel; ich sah, bis 

seine Flügel gepflückt wurden, und es wurde von der Erde emporgehoben und wie ein 

Mensch auf die Füße gestellt. 

5 Und siehe, ein anderes Tier, ein zweites, gleich einem Bären, und es erhob sich auf einer 

Seite, und es hatte drei Rippen in seinem Munde zwischen seinen Zähnen; und sie sprachen 

also zu ihm: 

6 Danach sah ich, und siehe, ein anderer, wie ein Leopard, der hatte auf seiner Rückseite 

vier Flügel eines Geflügels, und das Tier hatte auch vier Häupter; und die Herrschaft wurde 



 

 

ihm gegeben. 7 Danach sah ich in der Nacht Gesichte, und siehe, ein viertes Tier, schrecklich 

und schrecklich und sehr stark; und es hatte große eiserne Zähne; es fraß und zerbrach in 

Stücke und stampfte den Rest mit seinen Füßen; und es war di- Vers von allen Tieren, die 

vor ihm waren; und es hatte zehn Hörner. 8 Ich betrachtete die Hörner, und siehe, es kam 

unter ihnen ein anderes kleines Horn herauf, vor dem drei der ersten Hörner von den 

Wurzeln gepflückt waren; und siehe, in diesem Horn waren Augen wie die Augen des 

Menschen und ein Mund, der große Dinge redete. 

9 Und ich sah, bis die Throne niedergeworfen wurden, und der Alte der Tage saß, dessen 

Kleid weiß war wie Schnee, und das Haar seines Hauptes wie die reine Wolle; und sein 

Thron war wie die feurige Flamme und seine Räder wie brennendes Feuer. 10 Und ein 

feuriger Strom strömte aus und kam aus ihm heraus. Tausende dienten ihm, und 

zehntausendmal zehntausend standen vor ihm. Das Gericht wurde gesetzt, und die Bücher 

wurden aufgetan. 11 Und ich sah um der Stimme der großen Worte willen, die das Horn 

geredet hatte: Ich sah, bis das Tier getötet und sein Leib vertilgt und der brennenden 

Flamme gegeben wurde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ich sah in den Nachtgesichtern, und siehe, einer kam mit den Wolken des Himmels 

und kam zum Alten der Tage, und sie brachten ihn vor ihn. 14 Und es wurde ihm Herrschaft 

und Herrlichkeit und ein Königreich gegeben, daß ihm alle Völker, Nationen und Sprachen 

dienen sollten; seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergehen wird, und sein 

Reich, das nicht vertilgt werden wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich aber, Daniel, war betrübt in meinem Geist inmitten meines Leibes, und die Gesichte 

meines Hauptes betrübten mich. 16 Und ich trat zu einem von denen, die dastanden, und 

bat ihn um die Wahrheit all dessen. Und er sagte es mir und ließ mich wissen, was die 

Deutung der Dinge ist. 17 Diese großen Tiere, die vier sind, sind vier Könige, die aus der 

Erde aufstehen werden. 18 Aber die Heiligen des Höchsten werden das Königreich ergreifen 

und das Königreich besitzen. 

19 Da erkannte ich die Wahrheit des vierten Tieres, das verschieden war, ewiglich, ewiglich. 



 

 

von allen andern, sehr schrecklich, deren Zähne von Eisen waren, und seine ehernen Nägel, 

die fraßen, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und ich sah, und das Horn machte dasselbe. 21 Und ich sah, und das Horn machte 

dasselbe. 21 Und ich sah, daß ich das Horn sah, und ich sah, daß das Horn war, und ich sah, 

daß das Horn war, und ich sah, daß das Horn war, und ich sah, daß das Horn war, und ich 

sprach: Das war das große Horn. 

Das ist nicht der Fall. 

diese 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 7:22 607 Daniel 8:25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und er sprach: Das vierte Tier wird das vierte Königreich auf Erden sein, das von allen 

Königreichen verschieden sein wird, und wird die ganze Erde verzehren und sie zertreten 

und zerbrechen. 24 Und die zehn Hörner aus diesem Reich sind zehn Könige, die aufstehen 

werden; und ein anderer wird nach ihnen aufstehen; und er wird verschieden sein von den 

ersten, und er wird drei Könige unterwerfen. 25 Und er wird große Worte über den 

Höchsten reden und die Heiligen des Höchsten verzehren und denken, Zeiten und Gesetze 

zu ändern; und sie werden in seine Hand gegeben werden bis zu einer Zeit und zu Zeiten 

und zur Teilung der Zeit. 26 Aber das Gericht wird sitzen, und sie werden seine Herrschaft 

wegnehmen, um sie zu verzehren und zu vernichten bis ans Ende. 27 Und das Reich und die 

Herrschaft und die Größe des Königreiches unter dem ganzen Himmel werden den meisten 

Heiligen gegeben werden, und sie werden den Heiligen der meisten Heiligen gegeben 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Hoch, dessen Reich ist ein ewiges Reich, und alle Herrschaften werden ihm dienen und 

gehorchen.*** 28 Bis jetzt ist das Ende der Sache. Daniel, meine Aufregungen haben mich 



 

 

sehr betrübt, und mein Angesicht hat sich in mir gewandelt; aber ich bewahrte die Sache in 

meinem Herzen. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Im dritten Jahr der Regierung des Königs Belsazar erschien mir ein Gesicht, Daniel, nach 

dem, was mir zuerst erschienen war. 2 Und ich sah in einem Gesicht, und es geschah, als ich 

sah, daß ich zu Susan im Palast war, das in der Provinz Elam liegt, und ich sah in einem 

Gesicht, und ich war am Strome Ulai. 3 Und ich hob meine Augen auf und sah, und siehe, da 

stand vor dem Strome ein Widder, der hatte 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich sah den Widder nach Westen und nach Norden und nach Süden schieben, daß 

kein Tier vor ihm stand, noch war jemand da, der aus seiner Hand erretten konnte; aber er 



 

 

tat nach seinem Willen und wurde groß. 5 Und als ich es betrachtete, siehe, da kam ein 

Ziegenbock vom Westen auf der ganzen Erde, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und er kam zu dem Widder, der zwei Hörner hatte, die ich vor dem Strome stehen 

gesehen hatte, und lief zu ihm in dem Grimme seiner Kraft. 7 Und ich sah ihn nahe an den 

Widder kommen, und er wurde mit Choler gegen ihn gerührt und schlug den Widder und 

brach seine zwei Hörner. Und es war keine Kraft in dem Widder, vor ihm zu stehen, sondern 

er warf ihn auf die Erde und stampfte ihn an; und es war niemand, der den Widder aus 

seiner Hand erretten konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da ward der Bock sehr groß; und da er stark ward, zerbrach das große Horn; und es stieg 

auf die vier Winde des Himmels; 9 und aus einem von ihnen ging ein kleines Horn hervor, 

das sehr groß geworden war, gegen Süden und gegen Osten und gegen das liebliche Land. 



 

 

10 Und es ward groß, bis an das Heer des Himmels; und es warf etliche von dem Heer und 

von den Sternen nieder bis an den Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 11 Ja, er verherrlichte sich selbst dem Fürsten des Heeres und durch ihn und stampfte 

über sie. 

Das tägliche Opfer wurde weggenommen, und die Stätte seines Heiligtums wurde 

niedergeworfen.12 Und es wurde ihm ein Heer gegeben gegen das tägliche Opfer wegen der 

Übertretung, und es warf die Wahrheit auf die Erde; 

und es praktizierte und gedeihte. 

Und ich hörte einen Heiligen reden, und ein anderer Heiliger sprach zu dem einen Heiligen, 

der sprach: Wie lange wird das Gesicht sein über das tägliche Opfer und die Übertretung der 

Verwüstung, um sowohl das Heiligtum als auch das Heer zu Fuß zu zertreten? §§*** 14 Und 



 

 

er sprach zu mir: Bis zweitausenddreihundert Tage; dann wird das Heiligtum gereinigt 

werden. 

Und es geschah, als ich, ich Daniel, das Gesicht sah und nach der Bedeutung suchte, siehe, da 

stand vor mir wie das Aussehen eines Mannes. 

16 Und ich hörte eine Menschenstimme zwischen den Ufern Ulais, die rief und sprach: 

Gabriel, laß diesen Mann das Gesicht verstehen. 17 Und er trat herzu, wo ich stand; und als 

er kam, fürchtete ich mich und fiel auf mein Angesicht; und er sprach zu mir: Verstehe, 

Menschensohn! denn zur Zeit des Endes wird das Gesicht sein. 18 Und als er mit mir redete, 

war ich in einem tiefen Schlaf. 

19 Und er sprach: Siehe, ich will mein Angesicht gegen den Erdboden: 

Das berührte mich und stellte mich richtig auf. 

laß dich wissen, was am letzten Ende des Zorns sein wird; denn zu der Zeit, da das Ende 

bestimmt ist, wird es sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Der Widder, den du mit zwei Hörnern gesehen hast, sind die Könige von Medien und 

Persien. 21 Und der rauhe Ziegenbock ist der König von Grecia; und das große Horn, das 

zwischen seinen Augen ist, ist der erste König. 22 Da aber vier für ihn aufstanden, werden 

vier Königreiche aus dem Volk aufstehen, aber nicht in seiner Macht. 23 Und in der letzten 

Zeit ihres Königreiches, wenn die Übertreter voll werden, ein König von grimmigem 

Angesicht, 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und seine Macht wird mächtig sein, aber nicht durch seine eigene Macht; und er wird 

Wunder verderben, und er wird Erfolg haben und üben und die Helden vernichten, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

das Volk der QaDaSh.† 25 Und durch seine List wird er auch das Handwerk in seiner Hand 

gelingen lassen, und er wird sich in seinem Herzen erheben, und durch Frieden wird er viele 

verderben; er wird sich auch wider den Fürsten der QaDaSh. 

8.12 ein Wirt...: oder, der Wirt wurde gegeben für die Übertretung gegen das tägliche Opfer 

§§ 8.13, dass...: oder, der Nummerierer der se- Crets, 

QaDaSh W...: Heb.Leute der QaDaSh W. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 8:26 608 Daniel 9:26 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und das Gesicht des Abends und des Morgens, das gesagt wurde, ist wahr; darum 

verschließe das Gesicht; denn es wird viele Tage dauern. 27 Und ich, Daniel, wurde 

ohnmächtig und krank an manchen Tagen; danach stand ich auf und tat des Königs 

Geschäft; und ich war erstaunt über das Gesicht, aber niemand verstand es. 



 

 

9............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes des Ahasveros, aus dem Samen der Meder, der König 

über 

2 Im ersten Jahr seiner Regierung verstand ich, Daniel, durch Bücher die Zahl der Jahre, von 

denen das Wort der 

Alam (Ewig) AHAYAH kam zu Jeremia, dem Propheten, dass er siebzig Jahre in den 

Verwüstungen von YaRaWaShaLaM erreichen würde. 

3 Und ich richtete mein Angesicht auf den Heiland AHBA, zu suchen durch Gebet und 

Flehen, mit Fasten, Sacktuch und Asche, 

4 Und ich betete zu dem Alam (ewiger) AHAYAH, meinem AHBA, und machte mein 

Bekenntnis und sprach: O Retter, der große und schreckliche AHBA, halte den Bund und die 

Barmherzigkeit denen, die ihn lieben und die seine Gebote halten; 5 Wir haben gesündigt 



 

 

und haben Unrecht getan und haben widerspenstig gehandelt, und sind widerspenstig, 

indem wir von deinen Geboten und von deinen Rechten abgewichen sind. 6 Wir haben auch 

nicht auf deine Knechte, die Propheten, die in deinem Namen zu unseren Königen, zu 

unseren Fürsten und zu unseren Vätern und zu allen Völkern des Landes geredet haben, 

gehört. 7 O Retter, die Gerechtigkeit gehört dir, sondern uns, wie heute, die Unreinheit der 

Gesichter, zu den Männern Judas und zu den Bewohnern von YaRaRaShaLaM, und zu allen 

Bewohnern von YashaRa'Ah-Ah-Ah-hra, die sind nahe, und die weit weg sind, durch alle 

Länder, die sie vertrieben haben, weil sie sich gegen sie gewandt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 O Heiland, uns gehört die Unordnung des Angesichtes, unseren Königen, unseren Fürsten 

und unseren Vätern, weil sie weißt. 

9 Dem Heiland, unser AHBA, gehören Erbarmungen und Vergebungen, obwohl wir gegen 

ihn rebelliert haben; 10 auch haben wir der Stimme des Alams nicht gehorcht. AHAYAH, 

unser AHBA, um in seinen Gesetzen zu wandeln, die er uns von seinen Knechten, den 

Propheten, vorlegte. 11 Ja, alles YaShaRa'AhLa, was Yasha'AhLa, der Knecht von AHBA, hat 



 

 

dein Gesetz übertreten, auch indem er abgereist ist, damit sie nicht deiner Stimme 

gehorchen; darum wird der Fluch über uns ergossen, und der Eid, der im Gesetz von Masha 

geschrieben steht, weil der Knecht von AHBA, weil wir gegen ihn gesündigt haben. 12 Und 

er hat seine Worte bestätigt, die er gegen uns geredet hat, und gegen unsere Richter, die uns 

gerichtet haben, indem er ein großes Übel über uns gebracht hat; denn unter dem ganzen 

Himmel ist nicht geschehen, wie es auf YaRaShaLaM geschehen ist. 

15 Und nun, o Retter, unser AHBA, der dein Volk aus Ägypten herausgeführt hat, mit dem du 

aus Ägypten herausgeführt hast, mit dem du dich von unseren Missetaten wendest und 

deine Wahrheit erkennst. 14 Darum hat der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) auf das 

Böse geschaut und es über uns gebracht; denn der Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) 

ist gerecht in all seinen Werken, die er tut; denn wir gehorchten seiner Stimme nicht. 

eine mächtige Hand, und hat dich berühmt gemacht, wie an diesem Tage; wir haben 

gesündigt, wir haben böse getan.§ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

O Heiland, nach all deiner Gerechtigkeit bitte ich dich, laß deinen Zorn und deinen Grimm 

von deiner Stadt abwenden YaRaWaShaLaM 

WY, dein QaDaSh-Berg: wegen unserer Sünden und wegen der Missetaten unserer Väter, 

YaRaWaShaLaM 

17 So höre nun, unser AHBA, das Gebet deines Knechtes und sein Flehen und lasse dein 

Angesicht leuchten auf dein verwüstetes Heiligtum um des Heilandes willen. 18 O mein 

AHBA 

Und siehe, dein Ohr neigt sich und höre; öffne deine Augen, und siehe, unsere 

Verwüstungen und die Stadt, die nach deinem Namen genannt ist; denn wir tun nicht 

richte unser Flehen vor dir aus 

Das ist nicht der Fall. 

um unserer Gerechtigkeit willen, aber um deiner großen Barmherzigkeit willen.*† 19 O 

Heiland, höre, o Heiland, vergib, o Heiland, gehorche und tue; verrichte nicht um deiner 



 

 

selbst willen, o mein AHBA; denn deine Stadt und dein Volk sind nach deinem Namen 

genannt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und während ich sprach und betete und beichtete meine Sünde und die Sünde meines 

Volkes YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und meine Bitte vor dem Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

meine AHBA für den QaDaSh Berg meiner AHBA 

21 Ja, während ich im Gebet redete, ja, der Mann Gabriel, den ich am Anfang in der Vision 

gesehen hatte, wurde zum Fliegen gebracht 

eilend berührte mich über die Zeit des Abendopfers. 22 Und er informierte mich, und 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 23 Nach dem Gerede mit mir und sagte: Odaniel, ich bin nun gekommen, um dir das 

Geschick und das Verständnis zu geben. Anfang deines Flehens kam das Gebot heraus, und 

ich bin gekommen, dir zu zeigen; denn du bist 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Darum verstehe die Sache und denke an die Vision.***†† 24 Siebzig Wochen sind bestimmt 

über dein Volk und über deine Stadt QaDaSh, um die Übertretung zu beenden und die 

Sünden zu beenden und um Versöhnung zu schaffen für die Ungerechtigkeit, und um ewige 

Gerechtigkeit zu bringen, und um die Vision und Prophezeiung zu versiegeln, und um die 

meisten QaDaSh 25 zu salben.Wähle also und verstehe, dass aus dem Ausgehen des Gebots, 

YaRaRaWaShaLaM zu restaurieren und zu bauen, dem Messias der Fürst sieben Wochen, 

und dreiundsechzig und zwei Wochen sein wird: die Straße wieder gebaut werden, und die 

Mauer, auch in Troublous 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und nach sechzig und zwei Wochen wird der Messias ausgerottet werden, aber nicht für 

sich selbst; und das Volk des Fürsten, das kommen wird, wird die Stadt und das Heiligtum 

vertilgen; und sein Ende wird sein mit einem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

troublous: heb. strait von 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 9:27 609 Daniel 11:7 

Das ist nicht der Fall. 

Sintflut, und bis zum Ende des Krieges sind Verwüstungen bestimmt.**† 27 Und er wird den 

Bund mit vielen bestätigen für eine Woche; und mitten in der Woche wird er das Opfer und 

das Speisopfer aufhören lassen, und für die Übertreibung von Greueln wird er es verwüsten, 

bis zur Vollendung, und die beschlossen wird über die Verwüstung ausgegossen werden. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im dritten Jahr Kores, des Königs von Persien, wurde Daniel, dessen Name Beltsazar hieß, 

ein Ding offenbart, das wahr war, aber die festgesetzte Zeit war lang; und er verstand es, 

und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 In jenen Tagen trauerte ich drei volle Wochen; 3 ich aß kein angenehmes Brot, und ich 

kam kein Fleisch noch Wein in meinem Mund, und ich salbte mich nicht bis drei ganze 

Wochen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und am vierundzwanzigsten Tage des ersten Monats, wie ich an der Seite des großen 

Stromes, der Hiddekel ist, war, hob ich meine Augen auf und sah, und siehe, ein Mann war 

mit Leinen bekleidet. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ich allein sah das Gesicht; denn die Männer, die bei mir waren, sahen das Gesicht 

nicht; aber ein großes Beben fiel auf sie, daß sie flohen, um sich zu verstecken. 8 Und ich 

blieb allein übrig und sah dieses große Gesicht, und es blieb keine Kraft in mir, und ich sah, 



 

 

daß sie nicht sahen, sondern daß sie sich verbargen, daß sie sich verbargen. {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~ 

9 Und ich hörte die Stimme seiner Worte; und als ich die Stimme seiner Worte hörte, da lag 

ich tief im Schlaf auf meinem Angesicht und mein Angesicht auf der Erde. 

Und siehe, eine Hand berührte 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und er sprach zu mir: Daniel, ein sehr geliebter Mann, verstehe die Worte, die ich zu dir 

rede, und stehe aufrecht; denn zu dir bin ich jetzt gesandt. Und als er dieses Wort zu mir 

geredet hatte, stand ich fest in meinem Leibe.§§ 12 Da sprach er zu mir: Fürchte dich nicht, 

Daniel! Denn von dem ersten Tage an, da du dein Herz gesetzt hast, um zu verstehen und 

dich zu züchtigen, sprach er zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! 

13 Aber der Fürst des Königreichs Persien widerstand mir einundzwanzig Tage; aber siehe, 

Michael, einer der Obersten, kam, um mir zu helfen; und ich blieb übrig. 



 

 

14 Nun bin ich gekommen, um dich zu verstehen, was dein Volk in den letzten Tagen treffen 

wird; denn doch ist das Gesicht 

15 Und als er solche Worte zu mir geredet hatte, richtete ich mein Angesicht auf die Erde, 

und ich wurde stumm. 16 Und siehe, einer wie die Menschenkinder rührte meine Lippen an. 

Da tat ich meinen Mund auf und redete und sprach zu dem, der vor mir stand: O meine Säue, 

durch das Gesicht sind meine Schmerzen auf mich gewendet, und ich habe keine Kraft mehr. 

17 Denn wie kann der Knecht dieses meine Hoheit mit diesem meinem Fürsten reden? Denn 

sogleich blieb mir keine Kraft mehr übrig, noch 

Das ist nicht der Fall. 

ist noch Odem übriggeblieben in mir.††18 Da kam wieder und rührte mich einer an wie ein 

Mann, und er stärkte mich, 19 und sprach: O Mensch, sehr geliebt, fürchte dich nicht! Friede 

sei mit dir, sei stark, ja, sei stark! Und als er zu mir geredet hatte, wurde ich gestärkt und 

sprach: Laß meinen Herrn reden; denn du hast mich gestärkt. 20 Da sprach er: Weißt du, 

warum ich zu dir komme? Und jetzt will ich wieder mit dem Fürsten von Persien kämpfen; 

und wenn ich ausgezogen bin, siehe, da wird der Fürst von Grecia kommen. 21 Aber ich will 



 

 

dir zeigen, was in der Schrift der Wahrheit festgestellt ist; und es ist niemand, der mich in 

diesen hält. 

Dinge, aber Michael dein Prinz. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich stand auch im ersten Jahr Darius, des Meders, um ihn zu bestätigen und zu stärken. 

2 Und nun will ich dir die Wahrheit kundtun. Siehe, es werden noch drei Könige in Persien 

aufstehen, und der vierte wird viel reicher sein als sie alle; und durch seine Kraft wird er 

alle auferwecken wider das Reich Grecias. 3 Und ein mächtiger König wird aufstehen, der 

mit großer Herrschaft herrschen wird und tun nach seinem Willen. 4 Und wenn er 

aufstehen wird, wird sein Königreich zerbrochen und zerteilt werden gegen die vier Winde 

des Himmels, und nicht an seine Nachkommenschaft und nicht an seine Herrschaft, die er 

regierte; denn sein Reich wird ausgerottet werden, auch für andere außer denen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der König des Südens wird stark sein und einer seiner Fürsten; und er wird stark sein 

über ihm und herrschen; und sein Diener wird eine große Herrschaft sein. 6 Und am Ende 

der Jahre werden sie sich zusammentun; denn die Tochter des Königs des Südens wird zum 

König des Nordens kommen, um eine Vereinbarung zu treffen; aber sie wird die Macht des 

Arms nicht behalten, weder er noch sein Arm; sondern sie wird aufgegeben werden, und die 

sie geführt haben, und der sie gezeugt hat, und der sie gestärkt hat zu dieser Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 11:8 610 Daniel 11:36 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

aus einem Zweig ihrer Wurzeln wird einer aufstehen in seinem Besitz, der mit einem Heere 

kommen wird, und wird hineingehen 

Das ist nicht der Fall. 

in die Festung des Königs des Nordens und soll über sie herrschen und herrschen. § 8 Und 

sie werden auch ihre Baals (Götter) mit ihren Fürsten und mit ihren kostbaren silbernen 

und silbernen Gefäßen nach Ägypten führen. 

9 Und der König des Südens wird in sein Königreich kommen und in sein Land 

zurückkehren. 10 Aber seine Söhne werden aufgewühlt werden und eine Menge großer 

Heere zusammenbringen; und einer wird kommen und überfließen und hindurchziehen; 

dann wird er wiederkommen und aufgewühlt werden, bis zu seiner Festung.†† ▶  11 Und 

der König des Südens wird mit Choler bewegt werden, und er wird herauskommen und mit 

ihm streiten, auch mit dem König des Nordens; und er wird eine große Menge aussetzen, 

aber die Menge wird in seine Hand gegeben werden. 12 Und wenn er die Menge 

weggenommen hat, wird sein Herz emporgehoben werden, und er wird viele zehntausende 

niederwerfen; aber er wird nicht durch sie gestärkt werden. 13 Denn der König des 



 

 

Nordens wird wiederkommen und eine Menge größer als die vorige aussetzen und wird 

eine Menge austreiben als die vorigen, und wird 

Das ist nicht der Fall. 

nach etlichen Jahren mit großem Heer und viel Reichtum kommen. §§ 14 Und zu jener Zeit 

werden viele gegen den König des Südens aufstehen; auch die Räuber deines Volkes werden 

sich erheben 

15 Und der König des Nordens wird kommen und einen Berg aufwerfen und die engsten 

Städte nehmen; und die Arme des Südens werden nicht widerstehen noch sein 

auserwähltes Volk, und es wird keine Kraft sein, ihm zu widerstehen.16 Wer aber wider ihn 

kommt, der wird tun nach seinem Willen, und niemand wird vor ihm stehen; und er wird 

stehen in dem herrlichen Lande, das durch seine Hand ist, 

wird verzehrt werden.§§§ 17 Er wird auch sein Angesicht setzen, um mit der Kraft seines 

ganzen Königreiches und Gerechten mit ihm einzugehen; also wird er tun; und er wird ihm 

die Tochter der Weiber geben, indem er sie verderbt. 



 

 

sie soll nicht auf seiner Seite stehen noch für ihn sein.18 Danach wird er sein Angesicht zu 

den Inseln wenden und viele nehmen; aber ein Fürst für sich selbst wird die Schmach, die er 

dargebracht hat, aufhören lassen; 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er wird sein Angesicht wenden gegen die Festung seines Landes; aber er wird 

straucheln und fallen und nicht gefunden werden. 20 Und er wird aufstehen in seinem 

Besitz ein Steuerheber in der Herrlichkeit des Königreiches; aber in wenigen Tagen wird er 

entwaffnet werden, weder im Zorn noch im Streit. 

21 Und in seinem Besitz wird ein Greuel aufstehen, dem sie die Ehre des Königreichs nicht 

geben werden. 

Und er wird in Frieden kommen und das Königreich durch Schmeicheleien erlangen.§§ 22 

Und mit den Armen einer Flut werden sie vor ihm überlaufen und zerbrechen; ja, auch der 

Fürst des Bundes. 23 Und nach dem Bunde, den er mit ihm gemacht hat, wird er trügerisch 

arbeiten; denn er wird heraufziehen und stark werden mit einem kleinen Volk. 24 Er wird 



 

 

friedsam hineingehen über die fettesten Orte der Provinz, und er wird tun, was seine Väter 

nicht getan haben, noch seine Väter; er wird unter sie zerstreuen die Beute und Beute und 

Reichtum; ja, er wird seine Geräte verkündigen gegen die Starken, auch für eine Zeit.***† 25 

Und er wird seine Macht und seinen Mut gegen den König des Südens mit einem großen 

Heere aufwecken; und der König des Südens wird aufgewühlt werden, um mit einem sehr 

großen und mächtigen Heere zu kämpfen; aber er wird nicht bestehen; denn sie werden 

seine Kräfte gegen ihn schmieden. 26 Ja, die von seinem Fleisch weiden, und sein Heer wird 

überlaufen; 27 und es wird sein, daß die Könige unter den Tisch fallen; und sie sollen beide 

werden für die Zeit fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Dann wird er mit großem Reichtum in sein Land zurückkehren, und sein Herz wird 

gegen den Bund QaDaSh sein, und er wird ausbeuten und in sein Land zurückkehren. 29 Zur 

bestimmten Zeit wird er zurückkehren und nach Süden kommen; aber es wird nicht sein 

wie der Erste oder der Letzte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn die Schiffe von Chittim werden wider ihn kommen; darum wird er betrübt und 

wiederkehren und zürnen über den Bund von QaDasch; also wird er auch tun; er wird auch 

zurückkehren und Verstand haben mit denen, die den Bund von QaDasch verlassen. 31 Und 

Und die Arme sollen auf seiner Seite stehen, und sie sollen das Heiligtum der Stärke 

verschmutzen und das tägliche Schlachtopfer wegnehmen, und sie sollen den Greuel, der 

verwüstet ist, verwüsten.§§§ 32 Und wer wider den Bund gottlos handelt, der wird durch 

Schmeicheleien verderbt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Wenn sie aber fallen werden, so werden sie mit ein wenig Hilfe geklemmt werden; aber 

viele werden mit Schmeicheleien an ihnen hangen. 35 Und einige von ihnen werden fallen, 

um sie zu prüfen, zu reinigen und zu säubern. 35 Und einige von ihnen, die Verstand haben, 

werden fallen, um sie zu versuchen, und um sie zu reinigen, und um zu läutern. 



 

 

36 Und der König wird tun nach seinem Willen, und er wird sich erheben und sich über alle 

(a)hlajam erheben, und wird wunderbare Dinge über den AHBA reden von Baals (Göttern) 

und wird gedeihen, bis die Empörung vollendet ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Daniel 11:37 611 Daniel 12:13 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und er soll den AHBA seiner Väter nicht ansehen noch die Begierde der Weiber, noch 

irgendeinen (a)hla- hayam; denn er wird sich über alles erheben. 38 Aber in seinem Besitz 

wird er den AHBA der Heerscharen ehren; und einen (a)hla-yam, den seine Fa- ther nicht 

kannten, wird er ehren mit Gold und Silber und mit Edelsteinen und lieblichen Dingen. 39 

So wird er tun in den mächtigsten Händen mit einem fremden (a)hla-ayam, den er 

anerkennen und mit Herrlichkeit vermehren wird; und er wird sie über viele herrschen 

lassen, und wird es tun, 



 

 

40 Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens ihn anstoßen; und der König des 

Nordens wird gegen ihn kommen wie ein Sturmwind, mit Wagen, mit Reitern und mit vielen 

Schiffen; und er wird in die Länder kommen und überlaufen und überfahren. 41 Und er 

wird auch in das herrliche Land kommen, und viele Länder werden gestürzt werden; aber 

diese werden aus seiner Hand entrinnen, Edom, 

und Moab und die Obersten der Kinder Ammon.*** 42 Und er wird seine Hand ausstrecken 

über die Länder, und das Land Ägypten wird nicht entrinnen.†† 43 Aber er wird Macht 

haben über die Schätze des Goldes 

44 Aber die Botschaft aus dem Osten und aus dem Norden wird ihn beunruhigen; darum 

wird er mit großem Grimm ausziehen, zu verderben und viele zu verbannen. 45 Und er wird 

die Hütten seines Palastes pflanzen 

zwischen den Meeren im herrlichen Berge QaDaSh; doch wird er zu seinem Ende kommen, 

und niemand wird ihm helfen. 



 

 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und zu jener Zeit wird Michael aufstehen, der große Fürst, der für die Kinder deines Volkes 

steht; und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein, wie es nie gewesen ist, da es bis zu 

derselben Zeit eine Nation gab; und zu jener Zeit wird dein Volk errettet werden, ein 

jeglicher, der im Buche geschrieben steht. 2 Und viele von denen, die im Staube der Erde 

schlafen, werden aufwachen, etliche zum ewigen Leben und etliche zur Schande und zur 

ewigen Verachtung. 3 Und die Weisen werden leuchten wie der Glanz des Festes; und die 

Das ist nicht der Fall. 

Kehre viele zur Gerechtigkeit um wie die Sterne von Ewigkeit zu Ewigkeit.4 Aber du, Daniel, 

verschließe die Worte und versiegele das Buch bis an die Zeit des Endes; viele werden hin 

und her laufen, und Erkenntnis wird zunehmen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da sah ich Daniel, und siehe, da standen zwei andere, der eine am Ufer des Wassers, und 

der andere am Ufer des Wassers.Jesus 6 Und einer sprach zu dem Manne, der mit Leinen 

bekleidet war, der am Wasser des Wassers war: Wie lange soll es dauern bis an das Ende 

dieser Wunder?§ 7 Und ich hörte den Mann, der mit Leinen bekleidet war, der am Wasser 

des Wassers war, als er seine rechte Hand und seine linke Hand zum Himmel hielt und bei 

dem, der ewig lebt, schwur, daß es eine Zeit und eine halbe Zeit sein wird, und wenn er es 

war, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ich hörte, aber ich stand nicht, und sprach: O mein Heiland, was wird das Ende dieser 

Dinge sein? 9 Und er sprach: Gehe hin, Daniel; denn die Worte sind verschlossen und 

versiegelt bis zur Zeit des Endes. 10 Viele werden gereinigt und weiß gemacht und versucht 

werden; aber die Gottlosen werden böse tun; und keiner der Gottlosen wird es verstehen; 

aber die Weisen werden es verstehen. 11 Und von der Zeit an, da das tägliche Opfer 

weggenommen wird und der Greuel, der wüst gemacht wird, wird es sein, tausend 



 

 

zweihundertundneunzig Tage. 12 Selig ist, der da wartet und kommt zu den tausend 

dreihundertfünfunddreißig Tagen. 13 Gehe aber hin, dein Weg bis 

Das ist nicht der Fall. 

das Ende sei; denn du sollst ruhen und in deinem Los stehen am Ende der Tage.§§ 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hosea 1:1 612 Hosea 2:21 

Das ist nicht der Fall. 

Hosei 

Das Wort des Alams AHAYAH, das zu Hosea, dem Sohn Beersis, kam in den Tagen Usijas, 

Jothams, Ahas, und 



 

 

Hiskia, die Könige von Juda, und in den Tagen Jerobeams, des Sohnes Joas, des Königs von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 

2 Der Anfang des Wortes des Alams (Ewig) AHAYAH (Ewig) von Hosea. Und der Alam 

(Ewig) AHAYAH 

4 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu ihm: Rufe seinen Namen Jesreel; denn noch 

eine kleine Weile, und ich werde das Blut rächen 

Das ist nicht der Fall. 

von Jesreel auf dem Hause Jehu, und wird das Königreich des Hauses YaShaRa'AhLa 

aufhören lassen.* 5 Und es wird geschehen an jenem Tag, dass ich den Bogen von 

YaShaRa'AhLa brechen werde (y'shra'l) im Tal Jesreel. 

6 Und sie ward wieder schwanger und gebar eine Tochter. Und AHBA sprach zu ihm: Nenne 

ihren Namen Lo-Ruhama; denn 



 

 

Ich werde mich nicht mehr erbarmen über das Haus YashaRa'AhLa (y'shra'l), sondern ich 

werde sie ganz wegnehmen.Joh§ 7 Aber ich werde mich erbarmen über das Haus Juda und 

werde sie durch den Alam retten AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA (ihm) und sie 

nicht retten durch Bogen, weder durch Schwert, noch durch Kampf, durch Pferde, noch 

durch Reiter. 

8Als sie nun Lo-Ruhama entwöhnt hatte, ward sie schwanger und gebar einen Sohn. 9 Da 

sprach AHBA: Rufe seinen Namen Lo-Ammi! 

sind nicht mein Volk, und ich werde nicht dein AHBA sein.** 

Das ist nicht der Fall. 

10 Aber die Zahl der Kinder von YashaRa'AhLa wird sein wie der Sand des Meeres, der nicht 

mea-sicher und nicht gezählt werden kann; und es wird geschehen, daß an dem Ort, da zu 

ihnen gesagt wurde: Ihr seid nicht mein Volk, 

†† 11 Dann werden die Kinder Juda und ihre Söhne 



 

 

............................................................................................................................................. ..................................................

................................................................ 

die Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) versammelt werden, und setzen sich ein Haupt, und 

sie werden heraufsteigen aus 

das Land; denn groß wird der Tag Jesreels sein. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Spricht zu euren Brüdern: Ammi, und zu euren Schwestern: Ru-hama! *† 2 Bittet mit eurer 

Mutter; denn sie ist nicht mein Weib, noch bin ich ihr Mann; so laß sie ihre Hurerei von 

ihren Augen wegtun und ihre Ehebrechen zwischen ihren Brüsten; 3 daß ich sie nicht 

entblöße und sie stelle wie an dem Tage, da sie geboren ist, und mache sie wie eine Wüste 

und stelle sie wie ein dürres Land und erwürge sie. 4 Und ich will mich ihrer Kinder nicht 



 

 

erbarmen; denn sie sind Hurenkinder. 5 Denn ihre Mutter hat die Hure gespielt; die hat sie 

gezeugt, hat schändlich gehandelt; denn sie sprach: Ich will meinen Lieben nachziehen, die 

mir mein Wasser geben, meine Woolandmyflax, mein Öl und mein Wasser. 

6 Darum siehe, ich will deinen Weg mit Dornen verhüllen und eine Mauer machen, daß sie 

sie nicht finde 

§ 7 Und sie wird ihren Lieben nachfolgen, aber sie wird sie nicht erwischen, und sie wird sie 

suchen, aber Wege. 

8 Denn sie wußte nicht, daß ich ihr Getreide und Wein und Öl gab und ihr Silber mehrte, 

Das ist nicht der Fall. 

Gold, das sie dem Baal bereitet haben. - 9 Darum will ich wiederkommen und mein Getreide 

zu seiner Zeit und meinen Wein zu seiner Zeit wegnehmen und meine Wolle und meinen 

Flachs zurückbringen, um ihre Blöße zu bedecken. 



 

 

Und nun werde ich ihre Unzucht vor den Augen ihrer Geliebten entdecken, und niemand 

wird sie aus meinem heraus erretten 

11 Und ich will auch alle ihre Freude aufhören lassen, ihre Feste, ihre Neumonde und ihre 

Sabbate und ihre Hand. 

12 Und ich will ihre Weinstöcke und Feigenbäume vertilgen, von welchen sie gesagt hat: 

Das ist mein Lohn, den mir meine Lieben gegeben haben; und ich will sie zum Walde 

machen, und die Tiere auf dem Felde sollen 

Das ist nicht der Fall. 

*** 13 Und ich will an ihr die Tage der Baalim besuchen, in denen sie ihnen räucherte, und 

sie schmückte sich mit ihren Ohrringen und Edelsteinen, und sie ging ihren Geliebten nach 

und vergab mir, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. 

14 Darum siehe, ich will sie verführen und sie in die Wüste bringen und will mit ihr reden 



 

 

sie. †† 15 Und ich will ihr ihre Weinberge von dannen geben und das Tal Achor zur Tür der 

Hoffnung; und sie wird daselbst singen, wie in den Tagen ihrer Jugend und wie an dem Tag, 

da sie aus dem Land Ägypten heraufzog. 16 Und es wird an jenem Tag sein, spricht der Alam 

AHAYAH, daß du mich Isis nennen sollst; und du sollst mich nicht mehr Baali nennen. 

[...]§§§ 17 Denn ich werde die Namen der Baalim aus ihrem Munde wegnehmen, und sie 

werden nicht mehr mit ihrem Namen gedenken. 18 Und an jenem Tag werde ich ihnen 

einen Bund machen mit den Tieren des Feldes und mit den Vögeln des Himmels und mit 

den Gewürmten des Erdbodens; und ich werde Bogen und Schwert und Streit aus der Erde 

herausbrechen und sie sicher niederlegen. 19 Und ich werde dich für immer loben, und ich 

werde mich mit mir rühmen und in Gerechtigkeit sein. 

(Ewig) AHAYAH 21 Und es wird geschehen an jenem Tag, Ich werde hören, spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH, Ich 

werden die Himmel hören, und sie werden die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hosea 2:22 613 Hosea 5:11 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und die Erde wird das Getreide, den Wein und das Öl hören, und sie werden Jesreel 

hören. 23 Und ich will sie zu mir säen auf die Erde; 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich werde mich erbarmen über die, die keine Barmherzigkeit empfangen hatte, und zu 

denen, die nicht mein Volk waren: Du bist mein Volk, und sie werden sagen: Du bist mein 

AHBA. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Da sagte der Alam AHAYAH zu mir: Gehe doch, liebe eine Frau, die von ihrem Freund geliebt 

wird, doch eine Ehebrecherin, nach der Liebe des Alam AHAYAH zu den Kindern von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die auf andere Baals (Götter) schauen und Flaggen des Weines 

lieben. 

Das ist nicht der Fall. 

† 3 und fünfzehn Silberstücke und für einen Homerofbarley und einen Halfhomerofbarley: 

Ich sprach zu ihr: Du sollst für mich viele Tage bleiben; du sollst die Hure nicht spielen, und 

du sollst nicht für einen anderen Mann sein; so will ich auch für dich sein. 4 Denn die Kinder 

von YashaRa'AhLa sollen viele Tage ohne König und ohne Fürsten und ohne Opfer, ohne 

Bild, ohne Ephod und ohne 

5 Danach werden die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zurückkehren und den Alam 

(Ewigen) AHAYAH suchen. 



 

 

Ihr AHBA und David, ihr König, werden den Alam fürchten, AHAYAH und seine Güte in den 

letzten Tagen. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Hört das Wort des Alams (Eternal) AHAYAH, ihr Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l): für 

den Alam 

(Ewig) AHAYAH hat einen Streit mit den Bewohnern des Landes, denn es gibt keine 

Wahrheit, noch Barmherzigkeit, noch Wissen über AHBA 

2 Durch Schwören und Lügen, 

3 Darum wird das Land trauern, und jeder, der darin wohnt, wird schmachten, mit den 

Tieren auf dem Felde und mit den Vögeln des Himmels; und auch die Fische des Meeres 

sollen weggenommen werden. 4 Aber niemand streite noch richte einen andern; denn dein 

Volk ist wie die, die mit dem Priester streiten. 5 Darum sollst du fallen an dem Tage, 



 

 

Und der Prophet wird auch in der Nacht mit dir fallen, und ich werde deine Mutter 

verderben.† 

6 Mein Volk wird vernichtet aus Mangel an Erkenntnis; denn du hast das Wissen verworfen, 

ich will dich auch verwerfen, daß du sein wirst 

kein Priester mir; da du das Gesetz deines AHBA vergessen hast, werde ich auch deine 

Kinder vergessen; 7 wie sie sich vermehrt haben, so haben sie an mir gesündigt; darum will 

ich ihre Herrlichkeit ändern 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie haben ihr Herz auf ihre Unschuld gestellt. 

§9 Und dort soll intoschame.8Sieea- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sei wie ein Volk wie ein Priester, und ich will sie heimsuchen für ihre Wege und ihnen ihre 

Taten belohnen. **† 10 Denn sie sollen essen und nicht genug haben; sie sollen Hurerei 

treiben und nicht mehren; denn sie haben aufgehört, den Alam (ewigen) AHAYAH zu 

beachten. 

11 Hurerei und Wein und Most nehmen das Herz weg. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und mein Volk erbittet Rat an ihrem Stamme, und ihr Stab verkündigt es ihnen; denn der 

Geist der Hurerei hat sie irregeführt, und sie sind eine Hurerei unter ihrem AHBA gegangen 

13 und opfern auf den Gipfeln der Berge und räuchern auf den Hügeln, unter Eichen und 

Pappeln und Ulmen, weil ihr Schatten gut ist; darum werden deine Töchter Hurerei 

begehen, und deine Gattinnen werden Ehebruch begehen. 14 Und ich will deine Töchter 

nicht bestrafen, wenn sie Hurerei begehen, noch deine Gattinnen, wenn sie Ehebruch 

begehen; denn sie sind mit Huren getrennt, und sie opfern mit Huren. 

darum wird das Volk, das nicht versteht, fallen. 



 

 

Auch wenn du, YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), die Hure spielst, doch Juda nicht beleidigen; und 

kommt nicht nach Gilgal, ihr geht nicht hinauf nach Beth-Aven, noch schwört: Der Alam 

(Ewige) AHAYAH lebt. 16 Denn YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) rutscht zurück wie eine 

hinterwürfige Färse; nun wird der Alam (Ewige) AHAYAH sie weiden wie ein Lamm an 

einem großen Ort. 17 Ephraim ist mit Götzen verbunden; laß ihn allein. 18 Ihr Getränk ist 

sauer; sie haben ständig Hurerei begangen: ihre Herrscher mit Schande lieben, gib euch.***† 

19 Der Wind hat sie in ihren Flügeln gebunden, und sie werden sich schämen wegen ihrer 

Opfer. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Hört dies, ihr Priester, und hört, ihr Haus von YashaRa'AhLa "W" (Y'shra'l), und hört, O Haus 

des Königs, denn das Gericht ist 

zu euch, weil ihr eine Schlinge auf Mizpa gewesen seid und ein Netz sich auf Tabor 

ausgebreitet hat. 2 Und die Frevler 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich kenne Ephraim, und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist nicht vor mir verborgen; denn jetzt, O 

Ephraim, verpflichtest du Hurerei, und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist verunreinigt. 4 Sie 

werden ihre Taten nicht rahmen, um sich zu ihrem AHBA zu wenden; denn der Geist der 

Hurerei ist in ihrer Mitte, und sie werden 

Und der Stolz von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) bezeugte seinem Angesicht nicht; daher werden 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und Ephraim in ihrer Missetat fallen; Juda wird auch mit ihnen 

fallen. 6 Sie werden mit ihren Schafen und mit ihren Herden gehen, um den Alam zu suchen 

(Ewig) AHAYAH (); aber sie werden ihn nicht finden; er hat sich von ihnen zurückgezogen. 7 

Sie haben treulos gegen den Alam gehandelt (Ewig) AHAYAH (); denn sie haben seltsame 

Kinder gezeugt; jetzt soll ein Monat sie mit ihren Portionen verschlingen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Schlaget die Posaune in Gibea und die Posaune in Rama! Rufet laut zu Beth-Aven, nach dir, 

Benjamin! 9 Ephraim wird spät am Tage des Tadels sein. Unter den Stämmen von 



 

 

YaShaRa'AhLa habe ich kundgetan, was bestimmt sein wird. 10 Die Fürsten Juda's waren 

wie die, die die Fesseln wegnehmen; darum will ich meinen Zorn über sie ausgießen wie 

Wasser. 11 Ephraim wird unterdrückt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hosea 5:12 614 Hosea 8:4 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum will ich sein, und ich will im Gericht gebrochen sein, weil er willig nach dem 

Gebot wandelte. 

Ephraim wie eine Motte und zum Hause Juda wie eine Verderbnis. - 13 Da Ephraim seine 

Krankheit sah und Juda seine Wunde sah, ging Ephraim gen Assyrien und sandte zum König 

Jareb; aber er konnte dich nicht heilen noch 



 

 

14 Denn ich will Ephraim sein wie ein Löwe und wie ein junger Löwe dem Hause Juda. 

Ich, auch ich, werde reißen und weggehen; ich werde wegnehmen, und niemand wird ihn 

retten. 

Ich will hingehen und an meinen Ort zurückkehren, bis sie ihre Missetat erkennen und mein 

Angesicht suchen; in ihrem Elend werden sie mich früh suchen. 

Kommt und laßt uns zum Alam zurückkehren, AHAYAH; denn er hat uns zerrissen, und er 

wird uns heilen; er hat geschlagen, und er wird uns binden. 2 Nach zwei Tagen wird er uns 

wieder beleben; am dritten Tage wird er uns aufrichten, und wir werden vor ihm leben. 3 

Dann werden wir erkennen, wenn wir 

Folget weiter, um den Alam (Ewigen) AHAYAH zu kennen: sein Ausgehen ist wie der 

Morgen vorbereitet, und er wird zu uns kommen wie der Regen, wie der letzte und frühere 

Regen auf die Erde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 O Ephraim, was soll ich dir tun? Juda, was soll ich dir tun? Denn deine Güte ist wie eine 

Morgenwolke und wie der frühe Tau weggeht. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn ich habe sie durch die Worte meines Mundes gelähmt; und das Urteil gebietet das 

Licht, das fortfährt. 

7 Sie aber wie Männer haben den Bund übertreten; daselbst haben sie Treulosigkeit an mir 

getan. 8 Gilead ist eine Stadt unter ihnen 

Das ist nicht der Fall. 

die Frevel tun und mit Blut verunreinigt sind.§ 9 Und wie die Räuber auf einen Mann 

warten, so mordet die Priesterschaft auf dem Wege durch die Übertretung; denn sie 

begehen Unzucht.**† 10 Ich habe ein schreckliches Ding im Hause YashaRa'AhLa gesehen: 

da ist die Hure. 

11 Auch, Juda, er hat dir eine Ernte gesetzt, als ich das Kaptiv zurückbrachte. 



 

 

ie von meinen Leuten. 

Wenn ich YashaRa'AhLa (Y'shra'l) geheilt hätte, so wurde die Missetat Ephraims und die 

Bosheit Samarias entdeckt; denn sie begehen Unwahrheiten, und der Dieb kommt herein, 

und die Truppe der Räuber verdirbt draußen. 

2 Und sie sehen nicht in ihrem Herzen, daß ich an all ihre Bosheit gedenke; nun haben ihre 

eigenen Taten 

3 Sie machen den König froh über ihre Bosheit und über sie; sie sind 

Vorahnung. 

4 Sie sind alle Ehebrecher, wie ein vom Bäcker erhitzter Ofen, der nicht mehr aufbaut, 

nachdem er den Teig geknetet hat, bis er gesäuert wird.§** 5 Am Tage unseres Königs 

haben die Fürsten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

er ist krank mit Weinflaschen; er streckte seine Hand mit Spöttern aus.† 6. Denn sie haben 

ihr Herz bereitet wie einen Ofen, während sie warten; ihr Bäcker schläft die ganze Nacht; 

am Morgen brennt es wie ein 

7 Sie sind alle heiß wie ein Ofen und haben ihre Richter verzehrt; alle ihre Könige sind 

gefallen; keiner unter ihnen ruft mich an. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ephraim, er hat sich unter das Volk gemischt; Ephraim ist ein nicht gewendeter Kuchen. 9 

Fremde haben seine Kraft verschlungen, und er weiß es nicht. Ja, graue Haare sind hier und 

dort auf ihm, aber er weiß es. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 10 Und der Stolz von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) bezeugt in sein Angesicht; und sie kehren 

nicht zum Alam (Eternal) AHAYAH (y'shra'l) zurück, noch nicht. 

Suchen Sie ihn für all das. 



 

 

Und auch Ephraim ist wie eine törichte Taube ohne Herz; sie rufen nach Ägypten und ziehen 

nach Assyrien. 12 Wenn sie hingehen, will ich mein Netz über sie ausbreiten; ich will sie 

herabkommen lassen wie die Vögel des Himmels; ich will sie züchtigen, wie ihre Gemeinde 

es gehört hat. 13 Wehe ihnen! denn sie sind vor mir geflohen; verderbe sie, weil sie wider 

mich übertreten haben; wenn ich sie erlöst habe, so haben sie doch geredet. 

Das ist nicht der Fall. 

*** 14 Und sie schrieen nicht mit ihrem Herzen zu mir, als sie auf ihren Betten heulten; sie 

versammelten sich zu Korn und Wein, und sie empörten sich gegen mich. 

Und sie haben ihre Arme gestärkt, doch meinen sie, Unheil wider mich zu stiften.†† 16 Sie 

kehren um, aber nicht zum Höchsten; sie sind wie ein verlogener Bogen; ihre Fürsten 

werden durchs Schwert fallen um des Zornes willen ihrer Zunge; das wird ihr Spott im 

Lande Ägypten sein. 

8............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Lege die Posaune zu deinem Munde. Er wird kommen wie ein Adler gegen das Haus des 

Alams AHAYAH, weil sie meinen Bund übertreten und gegen mein Gesetz übertreten 

haben.* 2 YaShaRa'AhLa (y'shra'l) wird zu mir schreien, mein AHBA, wir kennen dich. 3 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) hat das Gute verworfen; der Feind wird ihm nachjagen. 4 Sie haben 

Könige eingesetzt, aber nicht durch mich; sie haben Fürsten gemacht, und ich wußte es 

nicht; von ihrem Silber und Gold haben sie sie zu Götzen gemacht, damit sie abgeschnitten 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hosea 8:5 615 Hosea 10:8 

Das ist nicht der Fall. 

5 Dein Kalb, Samaria, hat dich abgeworfen; mein Zorn ist über sie entbrannt; wie lange wird 

es noch dauern, 



 

 

6 Denn von YaShaRa'AhLa war es auch (y'shra'l); der Arbeiter hat es gemacht; darum ist es 

nicht AHBA, sondern das Kalb. 

7 Denn sie haben den Wind gesät, und sie werden den Wirbelwind ernten; er hat keinen 

Stiel, und die Knospe wird kein Mahl geben; wenn es so ist, so werden die Fremden es 

verschlingen. 

8 Und YashaRa'AhLa wird verschlungen; nun werden sie unter den Heiden sein wie ein 

Gefäß, darin kein Gefallen ist. 9 

Das ist nicht der Fall. 

sie sind hinaufgezogen nach Assyrien, ein wilder Esel allein durch sich selbst; Ephraim hat 

die Liebenden gedingt; 10 und wenn sie unter den Nationen gedingt haben, so will ich sie 

nun sammeln, und sie werden ein wenig betrüben um der Last der 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Weil Ephraim viele Altäre zur Sünde gemacht hat, sollen ihm Altäre zur Sünde sein. 12 

Ich habe ihm geschrieben die großen Dinge meines Gesetzes, aber sie wurden als etwas 

Fremdes gezählt. 13 Sie opfern Fleisch für meine Opfer und essen es; aber der Alam 

(Ewig) AHAYAH nimmt sie nicht an; jetzt wird er sich erinnern 

ihre Missetat und heimsuchen ihre Sünden; sie werden wieder nach Ägypten kommen.†† 14 

Denn YashaRa'AhLa (Y'shra'l) hat seinen Schöpfer vergessen und baut Tempel; und Juda hat 

feste Städte mehrt; aber ich will ein Feuer auf seine Städte senden, und es soll seine Paläste 

verzehren. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Freue dich nicht, o YashaRa'AhLa --------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

† 3 Sie sollen nicht im Lande des Heeres wohnen; Ephraim aber wird nach Ägypten 

zurückkehren, und sie werden essen. 

4 Sie sollen dem Alam kein Weinopfer darbringen, AHAYAH, und sie sollen ihm nicht 

gefallen; ihre Opfer sollen ihnen nicht sein wie das Brot der Trauernden; alle, die davon 

essen, sollen verunreinigt werden; denn ihr Brot für ihre Seele soll nicht in das Haus des 

Alam kommen. AHAYAH 

5............................................................................................................................................................................................

.............................. 

soll in ihren Hütten sein. 



 

 

7 Die Tage der Heimsuchung sind gekommen, die Tage der Wiedervergeltung sind 

gekommen; YashaRa'AhLa (Y'shra'l) wird es erfahren: der Prophet ist ein 

Narr, der Geistliche ist verrückt wegen der Menge deiner Missetat und des großen Hasses. - 

8 Der Wächter Ephraims war bei meinem AHBA. 

aber der Prophet ist eine Schlinge eines Fowlers in allen seinen Wegen und Haß im Haus 

Das ist nicht der Fall. 

von seinem AHBA 9 †.... Sie haben sich wie in den Tagen Gibea tief verderbt; darum wird er 

ihrer Missetat gedenken, er wird ihre Sünden heimsuchen. 10 Ich fand YaShaRa'AhLa......... 

wie Trauben in der Wüste; ich sah deine Väter wie die Erstreife in dem Feigenbaum zu 

ihrem ersten Mal; aber sie gingen zu Baal-Peor und trennten sich zu dieser Schande; und 

ihre Greuel waren, wie sie liebten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ephraim wird ihre Herrlichkeit wegfliegen wie ein Vogel, von der Geburt und vom 

Mutterleib und von der Empfängnis. 12 Wenn sie aber ihre Kinder aufziehen, so will ich sie 

doch berauben, daß kein Mensch mehr übrigbleiben wird; wehe ihnen auch, wenn ich von 

ihnen abziehe! 13 Ephraim, wie ich Tyrus gesehen habe, ist an einem schönen Ort gepflanzt; 

aber Ephraim wird seine Kinder zum Mörder bringen. 14 Gib ihnen, o Alam, AHAYAH, was 

willst du geben? 

Das ist nicht der Fall. 

15 Alle ihre Bosheit ist in Gilgal; denn daselbst habe ich sie gehasst: die Weiber, die Weiber 

und Weiber; um der Bosheit willen will ich sie aus meinem Hause vertreiben, ich will sie 

nicht mehr lieben; alle ihre Fürsten sind Widersacher. 16 Ephraim ist geschlagen, ihre 

Wurzel ist ausgetrocknet, sie sollen keine Frucht tragen; auch wenn sie 

Das ist nicht der Fall. 

Ich will aber auch die liebliche Frucht ihres Leibes erwürgen.§§ 17 Mein AHBA wird sie 

wegwerfen, weil sie nicht auf ihn gehört haben; und sie werden irregehen unter den Heiden. 



 

 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) ist ein leerer Weinstock, er bringt Frucht zu sich; nach der Menge 

seiner Frucht hat er die Altäre vermehrt; nach der Güte seines Landes haben sie gute Bilder 

gemacht. 

2 Ihr Herz ist zerteilt; nun werden sie unrecht gefunden werden; er wird ihre Altäre 

niederreißen, er wird sie verderben 

3 Denn nun sollen sie sagen: Wir haben keinen König; denn wir fürchteten uns nicht vor 

dem Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAHAH AHYAH AHYAH 

AHYAH AHYAHAH AHAHAHAHAHAH 

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA



 

 

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA 

um ihrer Ehre willen, weil sie von ihr abgewichen ist.†† 6 Es soll auch nach Assyrien 

gebracht werden zum Geschenk dem König Jareb: Ephraim wird empfangen 

Und YashaRa'AhLa wird sich schämen über seinen Rat. 7 Und Samaria, 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr König ist abgeschnitten wie der Schaum auf dem Wasser.8 Auch die Höhen von Aven, die 

Sünde von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), werden entbehrlich sein; Dorn und Distel werden auf 

ihren Altären aufgehen, und sie werden zu den Bergen sagen: Decke uns, und zu den 

Hügeln, falle auf uns. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hosea 10:9 616 Hosea 13:3 

Das ist nicht der Fall. 

9 Du hast gesündigt von den Tagen Gibea's an. Dort standen sie; der Streit zu Gibea wider 

die Kinder der Missetat hat sie nicht getroffen. 10 Ich will sie züchtigen, und ich will sie 

züchtigen. 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 11 Und die Völker sollen sich wider sie sammeln, wenn sie sich in ihren zwei Furchen 

binden sollen. Ephraim ist wie eine Kuh, die gelehrt wird, und liebt es, das Getreide 

auszurotten; aber ich ging über ihren schönen Hals. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich will Ephraim reiten lassen; Juda soll pflügen, und Jakob wird seine Klötze zerbrechen.*** 

12 Säet euch in Gerechtigkeit, erntet in Barmherzigkeit; zerreißet euer Laubland; denn es ist 



 

 

Zeit, den Alam (ewigen) AHAYAH zu suchen, bis er kommt und die Gerechtigkeit über euch 

regnet. 13 

15 Und Beth-el wird euch tun um deswillen, daß ihr die Bosheit gepflügt habt, ihr habt die 

Missetat erntet, ihr habt die Frucht der Lüge gegessen; denn du hast auf deinen Weg 

vertraut, auf die Menge deiner Helden. 14 Darum wird ein Getümmel aufkommen unter 

deinem Volk, und alle deine Burgen werden verderbt werden, wie Salman Beth-Arbel 

verderbt hat am Tage des Kampfes; die Mutter ist zerschmettert über ihre Kinder. 

von deiner großen Bosheit: am Morgen wird der König von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) völlig 

abgeschnitten werden.††† 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als YashaRa'AhLa (Y'shra'l) ein Kind war, da liebte ich ihn und rief meinen Sohn aus 

Ägypten. 2 Wie sie sie riefen, so gingen sie von ihnen; sie opferten Baalim und räucherten zu 

Bildern. 3 Und ich lehrte Ephraim gehen und sie an ihren Armen nehmen; aber sie wußten 

nicht, daß ich sie heilte. 4 Und ich zog sie mit Stricken eines Mannes, mit Banden der Liebe; 

und ich war ihnen wie denen, die das Joch auf ihren Kiefern wegnahmen, und ich legte 

Fleisch zu 

sie.* 

Das ist nicht der Fall. 

5 Er wird nicht in das Land Ägypten zurückkehren, sondern der Assyrer wird sein König 

sein, weil sie sich weigerten, zurückzukehren. 6 Und das Schwert wird in seinen Städten 

bleiben und seine Zweige verzehren und sie verzehren um ihres Rats willen. 7 Und mein 

Volk neigt sich, sich von mir abzuwenden; und sie riefen sie zu 

Höchste, niemand würde ihn verherrlichen.† 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wie soll ich dich erretten, Ephraim? Wie soll ich dich erretten, YaschaRa'AhLa'AhLa? Wie 

soll ich dich machen wie Adma? Wie soll ich dich wie Zeboim machen? Mein Herz ist in mir 

gewendet, meine Reue ist entfacht. 9 Ich will die Gewaltigen nicht erretten. 

Denn ich bin AHBA, und kein Mensch, der QaDaSh, der mitten in dir ist, und ich will nicht in 

die Stadt eingehen. 10 Sie sollen dem Alam nachgehen AHAYAH, und wie eine Taube aus 

dem Lande Assyrien, so wird er brüllen wie ein Löwe, wenn er brüllen wird, dann werden 

die Kinder aus dem Westen zittern. 11 Sie werden zittern wie ein Vogel aus Ägypten und 

wie eine Taube aus dem Lande Assyrien; und ich werde sie in ihre Häuser setzen, spricht 

der Alam (Ewig) AHAYAH 12. Ephraim umgibt mich mit Lügen und das Haus 

YaShaRa'ALa....................................................................................................................................................................

............... 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ephraim nährt sich vom Winde und folgt dem Ostwinde. Er vermehrt täglich Lügen und 

Verwüstungen, und sie schließen einen Bund mit den Assyrern, und Öl wird nach Ägypten 

getragen. 2 Der Alam (ewiger) AHAYAH hat auch Streit mit Juda und wird Ja-Cob 

heimsuchen nach seinen Wegen; nach seinen Taten wird er ihm vergelten. 

Das ist nicht der Fall. 

Mutterleib, und durch seine Stärke hatte er Macht mit AHBA. 

4 Ja, 3Er nahm seinen Bruder durch den Heel in der 

Das ist nicht der Fall. 

er hatte Macht über den Engel und gewann; er weinte und flehte zu ihm; er fand ihn in Beth-

el, und dort redete er mit uns; 5 auch der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) der 

Heerscharen; der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) ist sein Gedächtnis. 6 Darum bekehre dich 



 

 

zu deinem AHBA (Ewige); bewahre Barmherzigkeit und Recht und warte beständig auf 

deinen AHBA. 

7 Er ist ein Kaufmann, die Waagen des Betrugs sind in seiner Hand; er liebt es, zu 

bedrücken.§ 8 Und Ephraim sprach: Ich bin reich geworden, ich habe mich in Besitz 

genommen; in all meinen Mühen werden sie keine Missetat finden an mir, die Sünde war. 

10 Und ich habe auch die Zeit, daß du aus Ägyptenland in den Laubhütten wohnest, wie in 

den Tagen des Festes. 

von den Propheten gesprochen, und ich habe mich vermehrt 

Visionen und Gleichnisse durch den Dienst der Propheten.11 Gibt es Missetat in 

Gilead?Gewiß, sie sind eitel; sie opfern Farren in 

Gilgal, ja, ihre Altäre sind wie Haufen in den Furchen des Feldes. 12 Und Jakob floh in das 

Land Syrien und YashaRa'AhLa 



 

 

13 Und durch einen Propheten, den Alam, brachte AHAYAH, YashaRa'AhLa (Y'shra'l) aus 

Ägypten heraus, und durch einen Propheten wurde er bewahrt. 14 Ephraim reizte ihn 

bitterlich; darum wird er sein Blut auf ihm lassen, und seine Schmach wird sein Heiland zu 

ihm zurückkehren.§§*** 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und als Ephraim zitterte, erhob er sich zu YashaRa'AhLa ---------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Hosea 13:4 617 Hosea 14:9 

Das ist nicht der Fall. 

wie die Spreu, die mit dem Wirbelwind aus dem Boden getrieben wird, und wie der Rauch 

aus dem Schornstein. 4 Doch ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) aus 

dem Land Ägypten, und du sollst keinen a)hlahajam außer mir kennen; denn es ist kein 

Retter neben mir. 

5 Und ich kannte dich in der Wüste, im Lande der großen Dürre, 6 und so wurden sie satt, 

und ihr Herz ward erhöht, darum vergaßen sie mich. 7 Darum will ich ihnen sein wie ein 

Löwe; wie ein Leopard auf dem Wege will ich sie beobachten. 8 Und ich will ihnen begegnen 

wie ein Bär, der ihrer Hilfe beraubt ist, und will den Kelch ihres Herzens zerreißen, und 

daselbst will ich sie verzehren wie ein Löwe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§wildbeastshalltearthem. 

9 Du hast dich selbst verwüstet; aber in mir ist deine Hilfe. 10 Ich will dein König sein. Wo 

ist denn ein anderer, der dich retten kann in allen deinen Städten? Und deine Richter, von 

denen du gesagt hast: Gib mir einen König und Fürsten? 11 Ich habe dir einen König 

gegeben in meinem Zorn und habe ihn weggenommen in meinem Zorn. 12 Die Missetat 

Ephraims ist gebunden; seine Sünde ist verborgen. 13 Es soll über ihn kommen die 

Schmerzen eines qualvollen Weibes; er ist ein unkluger Sohn; denn er sollte es nicht tun. 

14 Ich will sie von der Macht des Grabes loskaufen; ich will sie vom Tode erlösen; ich will 

deine Plagen sein, ich will deine Plagen sein, ich will deine Plage sein, ich will deine Plage 

sein, Buße. 

vor meinen Augen verborgen sein.§§ 

Obwohl er unter seinen Brüdern fruchtbar ist, wird ein Ostwind kommen, der Wind des 

Alam (ewiger) AHAYAH wird kommen 



 

 

aus der Wüste herauf, und seine Quelle wird trocken werden, und seine Quelle wird 

ausgetrocknet werden; er wird verderben 

Das ist nicht der Fall. 

der Schatz aller lieblichen Gefäße.*** 16 Samaria wird verwüstet werden; denn sie hat sich 

wider ihren AHBA aufgelehnt; sie werden durchs Schwert fallen; ihre Kinder werden 

zerschmettert werden, und ihre Frauen werden zerrissen werden. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

O YashaRa'AhLa ------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------- 



 

 

3 Assur wird uns nicht retten, wir werden nicht auf Rossen reiten, und wir werden nicht 

mehr sagen: 

das Werk unserer Hände, ihr seid unsere Baals; denn in dir findet der Waise 

Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ich will ihre Abgötterei heilen, ich will sie lieben; denn mein Zorn ist von ihm abgewendet. 

5 Ich will sein wie der Tau zu YashaRa'AhLa; er soll wachsen wie die Lilie und seine 

Wurzeln wie den Libanon auswerfen. 

Das ist nicht der Fall. 

§ 7 Die unter ihnen wohnen, und seine Schönheiten werden wie der Ölbaum sein und 

seinmellas-Libanon. 

sein Schatten wird zurückkehren; sie werden wieder lebendig werden wie das Getreide und 

wachsen wie der Weinstock; sein Geruch wird sein wie der Wein des Libanon. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ephraim wird sagen: Was habe ich noch mit Götzen zu tun? Ich habe ihn gehört und 

beobachtet: Ich bin wie eine grüne Tanne. Von mir 

9 Wer ist weise, und er wird dies verstehen? Klug, und er wird sie erkennen? für die Wege 

des Alam 

(Ewig) AHAYAH hat recht, und die Gerechten werden in ihnen wandeln; aber die Übertreter 

werden darin fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Joel 1:1 618 Joel 2:17 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Joel 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams AHAYAH, der zu Joel, dem Sohn Pethuels, kam. 2 Höret dies, ihr Alten, 

und hört zu, alle ihr Bewohner des Landes. Ist dies in euren Tagen oder in den Tagen eurer 

Väter gewesen? 3 Saget es euren Kindern, und eure Kinder sollen es ihren Kindern und 

ihren Kindern ein anderes Geschlecht sagen. 4 Was der Palmerwurm übriggelassen hat, hat 

die Heuschrecke gegessen; und was die Heuschrecke übriggelassen hat, hat der 

Kanzerwurm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Wacht auf, ihr Trunkenbolde, und weint, und heult, alle ihr Weintrinker, um des neuen 

Weines willen, denn er ist aus eurem Munde ausgerottet. 6 Denn ein Volk ist auf mein Land 

gekommen, stark und ohne Zahl, dessen Zähne eines Löwen sind, und hat die Backenzähne 

eines großen Löwen. 7 Er hat meinen Wein verwüstet und meinen Feigenbaum bellen 

lassen; er hat ihn gemacht. 

Reine, nackte, und wirf sie weg; ihre Zweige sind weiß gemacht.† 

8 Wie eine Jungfrau, die mit Sacktuch umgürtet ist für den Mann ihrer Jugend. 9 Das 

Speisopfer und das Trankopfer ist abgeschnitten von 

Das Haus des Alam (Ewigen) AHAYAH; die Priester, die Amtleute des Heeres, trauern. 10 

Das Feld ist verschwendet, das Land ist verschwendet; denn das Getreide ist verschwendet; 

der neue Wein ist vertrocknet, das Öl languisheth. 11 Schämt euch, ihr Weingärtner, heult, 

ihr Weingärtner, für den Weizen und für die Gerste; denn die Ernte des Feldes ist verloren. 

12 Der Weinstock ist vertrocknet und der Feigenbaum languisheth; der Granatapfel aß 

Baum, die Palme auch und der Apfelbaum, alle Bäume des Feldes sind verdorrt; denn die 

Freude ist verdorrt von den Söhnen der 



 

 

13 Reichet euch und klagt, ihr Priester; heult, ihr Diener des Altars! Kommt, legt die ganze 

Nacht in Sacktuch, ihr Diener meines AHBA! Denn das Speisopfer und das Trankopfer ist vor 

dem Hause eures AHBA zurückgehalten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

14 Heiliget ein Fasten, ruft eine feierliche Versammlung, versammelt die Ältesten und alle 

Bewohner des Landes 



 

 

15 Ach für den Tag! für den Tag des Alam (Ewig) AHAYAH 

ist im Haus des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Das ist nicht der Fall. 

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

16 Ist nicht das Fleisch vor unseren Augen ausgerottet, ja, Freude und Freude aus dem 

Hause unseres AHBA 17? Der Same ist verrottet unter ihren Klugen, die Garne sind gelegt 

Denn das Getreide ist verdorrt. § 18 Wie stöhnen die Tiere!Die Rinderherden sind verstört, 

weil sie keine Weide haben; ja, die Schafeherden sind verwüstet. 19 O Alam (ewiger) 

AHAYAH, zu dir will ich schreien; denn das Feuer hat die Weiden der Wüste verzehrt, und 

die Flamme hat alle verbrannt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die Tiere auf dem Felde rufen zu dir; denn die Wasserbäche sind vertrocknet, und 

das Feuer hat die Pfähle der Wüste verzehrt. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Schlaget die Posaune in Zaian (Zion) und läutet Alarm in meinem QaDaSh-Berg. 

Das Land zittert; denn der Tag des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) kommt, denn er ist 

nahe bei der Hand;* 2 ein Tag der Finsternis und der Gloominität, ein Tag der Wolken und 

der dichten Finsternis, wie der Morgen sich auf den Bergen ausbreitet: ein großes Volk und 

ein Starkes; es ist nicht mehr nach ihm gewesen, noch mehr, bis auf die Jahre vieler 

Das ist nicht der Fall. 

Generationen.† 3 Ein Feuer verschlingt vor ihnen, und hinter ihnen brennt eine Flamme; 

das Land ist wie der Garten Eden vor ihnen und hinter ihnen eine wüste Wüste, ja, und 



 

 

nichts wird ihnen entrinnen. 4 Das Aussehen ihrer ist wie das Aussehen von Pferden, und 

wie Reiter, so werden sie laufen. 5 Wie das Rauschen von Wagen auf den Gipfeln der Berge 

werden sie springen, wie das Rauschen einer Feuerflamme, die die Stumpfe verschlingt, wie 

ein starkes Volk, das im Kampf aufgestellt ist. 6 Vor ihrem Angesicht wird das Volk sehr 

schmerzt; alle Gesichter werden 

Das ist nicht der Fall. 

7 Sie werden laufen wie Helden, sie werden die Mauer erklimmen wie Kriegsleute, und sie 

werden alle auf seinen Wegen ziehen, und sie werden ihre Ränge nicht brechen; 8 und einer 

wird den andern nicht stoßen; 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn sie über das Schwert fallen, so werden sie nicht verwundet werden.§ 9 Sie 

werden in der Stadt hin und her laufen, sie werden auf die Mauer laufen, sie werden auf die 

Häuser klettern, sie werden durch die Fenster hineingehen wie ein Dieb. 10 Die Erde wird 

vor ihnen erbeben; der Himmel wird zittern; die Sonne und der Mond werden finster sein, 



 

 

und die Sterne werden ihr Leuchten zurückziehen.11 Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird 

seine Stimme vor seinem Heere aussprechen; denn sein Lager ist sehr groß; denn er ist 

stark, der sein Wort vollbringt; denn der Tag des Alam (ewiger) AHAYAH ist groß und sehr 

schrecklich, und wer kann es bleiben? 

14 Darum auch jetzt, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHBA AHBA AHBA AHBA ist gnädig und barmherzig, langsam zum Zorn 

und von großer Güte und bereut ihn des Bösen. 

Das ist nicht der Fall. 

Kehrt um und bereut und hinterlasst ihm einen Segen; auch ein Speisopfer und ein 

Trankopfer für den Alam (Ewig) AHAYAH 

Deinen AHBA? 

Schlaget die Posaune in Zaian (Zion), heiligt ein Fasten, ruft eine feierliche Versammlung. 



 

 

16 Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde, versammelt die Ältesten, sammelt die Kinder 

und die, die die Brüste saugen. 

17 Laßt die Priester, die Amtleute des Alam, AHAYAH, zwischen der Halle und dem Altar 

weinen und sie sagen: Erspare dein Volk, O Alam, AHAYAH, und gib dein Erbe nicht! 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Joel 2:18 619 Joel 3:19 

um zu schmähen, daß die Heiden über sie herrschen sollten; warum sollten sie unter dem 

Volke sagen: Wo ist ihr AHBA?** 

18 Dann wird der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) um sein Land eifersüchtig sein und sein 

Volk erbarmen. 19 Ja, der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) wird 



 

 

antworten und zu seinem Volk sagen: Siehe, ich werde euch Getreide und Wein und Öl 

senden, und ihr werdet damit zufrieden sein; und ich werde euch nicht mehr zu einem 

Schmach unter den Heiden machen.20 Aber ich werde das nördliche Heer von euch 

entfernen und werde ihn in ein unfruchtbares und wüstes Land treiben, mit seinem 

Angesicht gegen das Meer gegen Osten und seinem Hindernis gegen das äußerste Meer, und 

sein Gestank wird heraufkommen, und sein böser Geruch wird aufsteigen, weil er hat 

große Dinge getan.†† 

21 Fürchte dich nicht, du Land, sei fröhlich und freue dich; denn der Alam (ewige) AHAYAH 

wird große Dinge tun.22 Fürchtet euch nicht, ihr Tiere des Feldes; denn die Weiden der 

Wüste sprießen, denn der Baum trägt 

23 So freut euch nun, ihr Kinder Zaians (Zion), und freut euch im Alam (Eter- 

nal) AHAYAH - dein AHBA -; denn er hat dir den früheren Regen mäßig gegeben, und er 

wird für dich den Regen, den früheren Regen und den letzten Regen im ersten Monat 



 

 

herabfallen lassen.§§*** 24 Und die Böden sollen voll Weizen sein, und die Fette sollen mit 

Wein und Öl überfließen. 

25 Und ich will euch die Jahre, die die Heuschrecke gegessen hat, wiederbringen, den 

Heuschreckenwurm, den Raupenwurm und den Palmerwurm, mein großes Heer 

26 Und ihr sollt in Fülle essen und satt werden und den Namen des Alam preisen, AHAYAH, 

euer AHBA, der mit euch wunderlich gehandelt hat; und mein Volk wird sich nie schämen. 

27 Und ihr werdet erkennen, daß ich mitten in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) bin und daß ich der 

Alam bin AHAYAH, euer AHBA, und niemand sonst; und mein Volk wird sich nie schämen. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und danach werde ich meinen Geist ausgießen über alles Fleisch; und eure Söhne und 

eure Töchter werden weissagen, eure Alten werden Träume haben, eure Jünglinge werden 

Gesichte sehen. 29 Und auch über die Knechte und über die Mägde in jenen Tagen werde ich 

meinen Geist ausgießen. 30 Und ich werde Wunder tun im Himmel und auf Erden, Blut und 

Feuer und Rauchsäulen. 31 Und die Sonne wird in Finsternis verwandelt werden und der 



 

 

Mond in Blut, bevor der große und schreckliche Tag des Alams kommt. 32 Und es wird 

geschehen, wer den Namen des Alams anrufen wird, der soll errettet werden. Denn auf dem 

Berg Za-ian (Zion) und in YaRaShaLaM wird es geschehen, wer den Namen des Alams 

anrufen wird, wie der Ewige AHAYAH (Zion) genannt wird. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn siehe, in jenen Tagen und in jener Zeit, da ich die Gefangenschaft Judas und 

YaRaWaShaLaM 2 wiederbringen werde, will ich auch alle Nationen sammeln und sie in das 

Tal Josaphat hinabführen und sie daselbst für mein Volk und für mein Erbe YaShaRa'AhLa --

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------ 



 

 

7 Siehe, ich will sie zu den Griechen erwecken, daß sie sich ferne von ihrer Grenze bewegen. 

Sie werden von dem Ort, da ihr sie verkauft habt, wegkommen und eure Vergeltung auf euer 

Haupt zurückbringen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ich will deine Söhne und Töchter in die Hand der Kinder Juda verkaufen, und sie 

sollen sie den Sabäern verkaufen an ein fernes Volk; denn der Alam (ewige) AHAYAH hat es 

geredet. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

9 So verkündiget dies unter den Heiden: Bereitet euren Krieg vor, wachet auf die Mächtigen, 

laßt alle Kriegsmänner; laßt euch einladen: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Schläge 

Das ist nicht der Fall. 

Pflugscharen in Schwerter, und deine Pflaumen in Speere; laßt die Schwachen sagen: Ich bin 

stark!§ 11 Versammelt euch! 

ihr selbst und kommt alle, ihr Heiden, und sammelt euch umher; dahin machet eure Macht 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und die Heiden sollen herabkommen, o Alam, AHAYAH 12 **. Die Heiden sollen 

aufwachen und in das Tal Je-Hosaphat kommen; denn daselbst will ich sitzen, um alle 

Heiden umher zu richten. 13 Leget ihr in die Sichel, denn die Ernte ist reif; kommt, holt euch 

hinab; denn die Presse ist voll, die Fette überfließen; denn ihre Bosheit ist groß. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

im Tal der Entscheidung: denn der Tag des Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist nahe im Tal der 

Entscheidung.†† 15 Die Sonne und der Mond werden verfinstert werden, und die Sterne 

werden ihren Glanz zurückziehen. 16 Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) wird auch aus Za-

ian (Zion) brüllen und seine Stimme aus YaRaWaShaLaM (Ewig) äußern; und der Himmel 

und die Erde werden zittern; aber der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) AHAYAH (Ewig) wird 

der 

die Hoffnung seines Volkes und die Kraft der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 17 So 

werdet ihr wissen, dass ich der Alam bin. 

(Eternal) AHAYAH, deine AHBA, die in Zaian (Zion) wohnt, mein QaDaSh-Berg: dann soll 

YaRaWaShaLaM 

Und es soll kein Fremder mehr durch sie gehen.§§ 

Und es wird geschehen zu der Zeit, da die Berge neuen Wein fallen und die Hügel mit Milch 

fließen und alle Flüsse Judas mit Wasser fließen, und eine Quelle wird aus der Quelle 

kommen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

*** 19 Ägypten soll eine Verwüstung sein, und Edom soll das Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA 

(Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) AHAYA (Ewige) 

sei eine wüste Wüste für die Gewalttat gegen die Kinder Juda, weil sie unschuldig vergossen 

haben 

Das ist nicht der Fall. 

Joel 3:20 620 Joel 3:21 

Das ist nicht der Fall. 

20 Juda aber soll ewiglich wohnen und YaRaWaShaLaM von Generation zu Generation.††† 

21 Denn ich will ihr Blut reinigen, das ich nicht gereinigt habe; denn der Alam (ewige) 

AHAYAH wohnt in Zaian (Zion). 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

††† 3.20 Verweilen: oder, bleiben 3.21 für die...: oder, sogar ich der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

Amos 1:1 621 Amos 2:16 Amos 

Das ist nicht der Fall. 

Die Worte des Amos, der unter den Hirten von Tekoa war, die er über YaShaRa'AhLa sah 

(Y'shra'l) in den Tagen Usijas, des Königs von Juda, und in den Tagen Jerobeams, des Sohnes 

Joas, des Königs von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), zwei Jahre vor dem Erdbeben. 2 Und er 

sprach: Der Alam (Ewige) AHAYAH wird aus Zaian (Zion) brüllen und seine Stimme aus 

YaRaWaShaLaM äußern. 

Und die Wohnstätten der Hirten werden trauern, und die Spitze des Karmel wird 

verwelken. 

3 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA: Für drei Übertretungen von 

Damaskus und für vier, Ich werde nicht abwenden 

die 



 

 

4 Ich aber will ein Feuer senden in das Haus Hasaels, das die Paläste Benhadads verzehren 

soll. 5 Ich will auch die Bar Damaskus zerbrechen und den Bewohner aus der Ebene Avens 

ausrotten und den, der das Zepter vom Zepter hält, 

Haus Eden; und das Volk von Syrien wird in die Gefangenschaft zu Kir gehen, spricht der 

Alam (Ewige) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................... 

6 So spricht der Alam AHAYA: Für drei Übertretungen in Gaza und für vier werde ich die 

Strafe nicht abwenden 

7 Aber ich will ein Feuer senden an die Mauer zu Gaza, das seine Paläste verzehren wird.8 

Und ich will den Bewohner aus Asdod ausrotten und den, der das Zepter von Askalon hält, 

und meine Hand gegen Ekron wenden; und die übrigen Philister sollen umkommen, spricht 

der Heiland AHAJA. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH: Für drei Übertretungen des Tyrus und für vier 

werde ich die Strafe nicht abwenden; denn sie übergaben die ganze Gefangenschaft Edoms 

und gedachten nicht an die Brüder 

†† 10 Ich aber will ein Feuer senden an die Mauer des Tyrus, das seine Paläste verzehren 

soll; 

So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA: Für drei Übertretungen von Edom, und für 

vier, Ich werde nicht abwenden die Strafe- 

darum daß er seinem Bruder mit dem Schwert nachjagte und alles Erbarmen und sein 

12 Aber ich werde ein Feuer auf Teman senden, das nicht ewiglich war, und 

hekepthiswrathforever: 

sollen die Paläste von Bozra verzehren. 



 

 

So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA: Für drei Übertretungen der Kinder 

Ammon, und für vier, Ich werde nicht wenden 

die Strafe davon hinweg; denn sie haben die Weiber mit dem Kinde Gileads zerrissen, daß 

sie 

14 Aber ich will ein Feuer anzünden in der Mauer Rabba, und es soll die Paläste verzehren, 

die ihre Grenze vergrößern. 

15 Und ihr König wird in die Gefangenschaft ziehen, er und seine Fürsten zusammen, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 So spricht der Alam AHAYA: Um drei und um vier Übertretungen willen der Moabiter will 

ich ihre Strafe nicht abwenden; denn er verbrannte die Gebeine des Königs von Edom in 



 

 

Kalk.2 Aber ich will ein Feuer auf Moab schicken, und es soll die Paläste Kerjoths verzehren; 

und Moab soll sterben mit Getümmel, mit Geschrei und mit Posaunenschall.3 Und ich will 

den Richter aus der Mitte ausrotten. 

davon und alle Fürsten mit ihm töten, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

4 So spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHAYAH AHYAH AHYAH AHYA 

AHYAH AHYA, AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYAH AHYA AHYA AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYAH AHYAH AH AHYA AHYAA AH AHA AHA AHA AHA 

AHYA AHA AH AH AH AHYAA AHA AH AHA AH AHA AH AH AHA AHA AH AHA AH AHA 

AHYA AHA AHYA AHA AH AH AHA AHA AHA AHA AH AH AHA AH AH AH AH AH AH AHA 

AHA AH AH AH AH AHA AH AH AHA AHA AHA AHA AHYA AHYA AHYA AH AH AHYA AHYA 

AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AHYA AH AHA AHA AHA AHYA AHA AH AH AHA AH 

AH AH AH AH AH AH AH AHA AHA AHA AH AH AH AH AH AH AH AH AH AH AHA 



 

 

von YaRaWaShaLaM. 

Das ist nicht der Fall. 

6 So spricht der Alam AHAYAH: Für drei Übertretungen von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie legten sich auf Kleider, die bei jedem Altar zum Pfand gelegt waren, und tranken 

den Wein der Verurteilten in ihrem Hause. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und doch vertilgte ich den Amoriter vor ihnen, dessen Höhe war wie die Höhe der Zedern, 

und er war stark wie die Eichen; doch vertilgte ich seine Frucht von oben und seine 

Wurzeln von unten. 10 Und ich führte euch aus dem Land Ägypten herauf und führte euch 

vierzig Jahre durch die Wüste, um das Land der Amoriter zu besitzen. 11 Und ich erweckte 



 

 

von euren Söhnen zu Propheten und von euren Jünglingen zu Nazaritern. Ist es auch nicht 

so, o ihr Kinder 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................... 

Das ist nicht der Fall. 

§ 15 Und er soll nicht stehen, der den Bogen handhabt, und wer auch ist, der soll sich selbst 

hingeben: 

16 Und wer mutig ist unter den Mächtigen, der wird nackt fliehen an jenem Tage, spricht 

der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Amos 3:1 622 Amos 5:6 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Höret dieses Wort, das der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) über euch geredet hat, ihr 

Kinder YashaRa'AhLa, über das ganze Geschlecht, das ich aus Ägyptenland aufgezogen habe, 

und sprach: 2 Ihr habt nur von allen Geschlechtern der Erde erkannt; darum will ich euch 

strafen für alle eure Missetaten. 3 Kann zwei miteinander wandeln, es sei denn, sie sind 

übereingekommen? 4 Wird ein 

Das ist nicht der Fall. 

wird ein junger Löwe aus seiner Höhle schreien, wenn er nichts genommen hat? 5 Kann ein 

Vogel in einer Falle auf die Erde fallen, wo kein Gin für ihn ist? Sollte man einen Fallstrick 

von der Erde nehmen und überhaupt nichts genommen haben? 6 Wird in der Stadt eine 

Posaune geblasen werden, und das Volk wird sich nicht fürchten? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Es ist böse in einer Stadt, und der Alam (ewiger) AHAYAH hat es nicht getan?§ 7 Wahrlich, 

der Heiland AHAYAH wird nichts tun, sondern er offenbart sein Geheimnis seinen Knechten, 

den Propheten. 8 Der Löwe hat gebrüllt, wer wird sich nicht fürchten? Der Heiland AHAYAH 

hat geredet, wer kann denn weissagen? 

Das ist nicht der Fall. 

9 Veröffentlichet in den Palästen zu Aschdod und in den Palästen im Land Ägypten und 

sprecht: Setzt euch auf die Berge Samarias, und seht die großen Tumulte in ihrer Mitte und 

die Unterdrückten in ihrer Mitte. ** 10 Denn sie wissen nicht, Recht zu tun, spricht der Alam 

AHAYAH, der Gewalttat und Raub anhäuft. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 11 Darum spricht der Heiland AHAYA: Ein Widersacher wird um das Land her sein, ihre 

Paläste. 



 

 

12 So spricht der Alam (Eternal) AHAYAH ---------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------- 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Höret dieses Wort, ihr Kühe Basans, die ihr auf dem Berge Samaria seid, die die Armen 

bedrücken, die die Bedürftigen zermalmen, die zu ihren Herren sagen: Bringet her und laßt 

uns trinken! 2 Der Heiland AHAYA hat bei seiner Heiligkeit geschworen, daß, siehe, die Tage 



 

 

über euch kommen werden, daß er euch mit Haken und eure Nachkommenschaft mit 

Fischhaken wegnehmen wird. 3 Und ihr sollt bei den Übertretungen ausziehen, jede Kuh bei 

dem, was vor ihr ist, und ihr werdet es hören, 

sie in den Palast, sagt der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige).* 

4 Kommet nach Beth-El und übertretet, zu Gilgal mehret die Übertretung, und bringet eure 

Schlachtopfer jeden Morgen und eure Zehnten nach drei Jahren;† 5 und opfert ein 

Dankopfer mit Sauerteig und verkündigt und verkündigt die Speisopfer; denn das ist euch 

gleich, ihr Kinder von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), sagt der Retter AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und ich habe euch auch die Reinheit der Zähne in allen euren Städten gegeben und euch 

an Brot in allen euren Orten gefehlt; doch seid ihr nicht zu mir zurückgekehrt, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 7. Und auch ich habe den Regen von euch zurückgehalten, als noch 



 

 

drei Monate zur Ernte waren; und ich habe es auf eine Stadt regnen lassen und es nicht auf 

eine andere Stadt regnen lassen; ein Stück wurde darauf geregnet, und das Stück, worauf es 

nicht verdorrt hat. 8 Und zwei oder drei Städte wanderten in eine Stadt, um Wasser zu 

trinken; aber sie wurden nicht satt; doch seid ihr nicht zu mir zurückgekehrt, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 9...... Ich habe euch mit Sprengen und Mehlwürgen geschlagen; als 

eure Gärten und eure Weinberge und eure Feigenbäume und eure Olivenbäume 

zugenommen haben, hat der Palmerwurm sie verzehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin nicht zu mir zurückgekehrt, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 10 **.Ich habe unter 

euch die Pest gesandt nach der Weise Ägyptens: eure jungen Männer habe ich mit dem 

Schwert erschlagen und eure Pferde weggenommen; und ich habe den Gestank eurer Lager 

gemacht, um zu euren Nasenlöchern hinaufzukommen; doch seid ihr nicht zu mir 

zurückgekehrt, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 11. Ich habe einige von euch gestürzt, 

wie AHBA und Gomorra gestürzt haben, und ihr seid wie ein Feuerbrand aus dem Brennen 

gepflückt worden; doch seid ihr nicht zu mir zurückgekehrt, spricht der Alam (Eternal) 



 

 

AHAYAH 12. Deshalb werde ich zu dir tun, O YaShaRa'AhLa.W.W.; und weil ich dies tun 

werde, um deine AHBA zu treffen, O YaShaRa'Ah'Ah'Ah'W. 

Die Finsternis, und tritt auf den Höhen der Erde, Der Alam (Ewige) AHAYAH, Der AHBA der 

Heerscharen, ist sein Name.§§ 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn so spricht der Heiland AHAYAH: Die Stadt, die um tausend ausgezogen ist, soll 

hundert verlassen, und das, was um hundert ausgezogen ist, soll gehen, und das, was um 

hundert ausgezogen ist, soll weggehen. 

Zehn, zum Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn so spricht der Alam AHAYAH zum Hause YashaRa'AhLa ------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Amos 5:7 623 Amos 7:2 

Das ist nicht der Fall. 

7 Ihr, die ihr das Gericht an Wermut wendet und die Gerechtigkeit auf Erden verläßt, 8 

suchet den, der die sieben Sterne und Orion macht und den Schatten des Todes in den 

Morgen verwandelt und den Tag verfinstert mit der Nacht, der das Wasser des Meeres ruft 

und sie ausgießt auf das Angesicht der Erde: Der Alam (ewiger) AHAYAH ist sein Name: 9 

der die Verderbten stärkt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

gegen die Starken, so daß die Verderbten gegen die Festung kommen werden.10 Sie hassen 

den, der im Tor klagt, und sie verabscheuen den, der gerecht redet.11 Darum, wie euer Tritt 

auf den Armen ist, und ihr von ihm Last des Weizens nehmt; ihr habt Häuser aus gehauenen 

Steinen gebaut, aber ihr sollt nicht darin wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn ich kenne eure vielen Übertretungen und eure großen Sünden; sie quälen die 

Gerechten, sie nehmen Bestechung, und sie wenden sich von den Armen ab. 

13 Darum wird der Kluge schweigen zu jener Zeit; denn es ist eine böse Zeit. 

Sucht Gutes und nicht Böses, damit ihr lebet; und so wird der Alam (Ewige) AHAYAH, der 

AHBA der Heerscharen, bei euch sein, wie 

15 Hasset das Böse und liebt das Gute und richtet das Gericht im Tor; vielleicht ist es, daß 

der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

AHBA Die Heerscharen werden dem Überrest Josephs gnädig sein. 

16 Darum spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, der AHBA (Ewige) Heiland, der Heerscharen, 

so: Klage wird auf allen Straßen sein, und sie werden auf allen Wegen sagen: Ach, wehe! und 

sie werden den Weingärtner zur Trauer rufen, und solche, die klagend sind zum Weinen. 17 

Und in allen Weinbergen wird wehklagen; denn ich werde durch dich gehen, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 18. 

Das ist nicht der Fall. 

euch, die ihr den Tag des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) (Ewigen) AHAYAH 

(Ewigen) (Ewigen) (Ewigen) AHAYAHYAHYAHYAHYAHYAH (EHYAH (EH) (EHYAHYAH) 

(EH) ist es ist für euch, wenn ihm begegnet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

§ 22 Auch wenn ihr opfert21Und ich verachte eure Spättage, und ich will nicht mellinen 

eure Einsamkeiten. 

ich will ihre Brandopfer und Speisopfer nicht annehmen und will auch die Dankopfer deiner 

fetten Tiere nicht sehen. 23 Nimm weg von mir das Geschrei deiner Lieder; denn ich will 

nicht hören die Melodie deiner 

Das ist nicht der Fall. 

24 Aber das Gericht laufe hinab wie Wasser und Gerechtigkeit wie ein gewaltiger Strom.† 

25 Habt ihr mir in der Wüste Opfer und Opfer dargebracht vierzig Jahre, Haus 

YashaRa'AhLa? 26 Ihr aber habt getragen die 

Die Hütte eures Molochs und Chiuns eure Bilder, der Stern eures (a)hlahajams, den ihr euch 

selbst gemacht habt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Darum will ich euch in die Gefangenschaft jenseits Damaskus gehen lassen, spricht der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA, dessen Name AHBA ist. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wehe denen, die sich in Zaian (Zion) wohl fühlen, und vertraue auf den Berg Samarias, der 

zum Fürsten der Nationen ernannt wird, zu denen die 

Haus von YashaRa'AhLa (Y'shra'l) kam! * † 2 Passet ihr nach Kalne und seht, und von dort 

geht ihr nach Hamath, dem Großen; dann geht hinab nach Gath der Philister; sind sie besser 

als diese Königreiche? oder ihre Grenze größer als eure Grenze? 3 Ihr, die ihr den bösen Tag 

weit weggebracht und den Sitz der Gewalt nahe kommen lassen werdet; ▶  4 die auf 

Elfenbeinbetten liegen und sich auf ihre Liegen strecken und die Lämmer aus der Herde 

essen und die Kälber aus der Mitte des Stalls;§ 5 die zum Rauschen des Übels singen und 

erfinden, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

** 6 die Wein in Schalen trinken und sich mit den Instrumenten der Musik salben, wie 

David; die Hauptsalben; aber sie sind nicht grieved-für die Versorgung von Joseph. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum werden sie nun gefangen gehen mit den ersten, die gefangen gehen, und das 

Festmahl derer, die sich ausgestreckt haben, soll weggetan werden. 

8 Der Heiland AHAYAH hat bei sich selbst geschworen, spricht der Alam AHAYAH, der 

AHBA der Heerscharen, ich verabscheue die Exzellenz Jakobs, 

Das ist nicht der Fall. 

Vorher werde ich die Stadt mit allem, was da drin ist, vervollkommnen. 



 

 

§§ 9 Und es wird kommen, um Hispalaces: dort- 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und der Onkel eines Mannes wird ihn aufnehmen, und der ihn verbrennt, um die 

Gebeine aus dem Haus herauszubringen, und er wird zu dem sagen, der an der Seite des 

Hauses ist: Ist noch jemand bei dir? Und er wird sagen: Nein. Dann wird er sagen: Halte 

deine Zunge; denn wir wollen 

nicht den Namen des Alams erwähnen (Eternal) AHAYAH 11 ***.Aus dem Alam (Eternal) 

AHAYAH 

Befiehlt, und er wird das große Haus mit Rissen schlagen, und das kleine Haus mit 

Spalten.††† 

Sollen Rosse auf den Felsen laufen? Wird man daselbst mit Ochsen pflügen?Denn ihr habt 

das Gericht in Galle verwandelt und die Frucht der Gerechtigkeit in Hemlocke.13 Ihr, die ihr 

euch über nichts freut, die da sagen: Haben wir uns nicht durch unsere Kraft Hörner zu uns 



 

 

genommen? 14 Aber siehe, ich will gegen euch ein Volk erwecken, o Haus YaShaRa'AhLa 

(Yshra'l), spricht der Alam AHAYAH. - Der AHBA der Heerscharen, und sie werden euch von 

der Einfahrt in Hemath an den Fluss der Wüste befallen. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

So hat mir der Heiland AHAYAH gezeigt, und siehe, er hat am Anfang des Erschießens des 

letzten Wachstums Heuschrecken gebildet, und siehe, es war das letzte Wachstum nach 

dem Mähen des Königs. 

oder grüne Würmer 

Das ist nicht der Fall. 

Amos 7:3 624 Amos 9:4 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

daß, da sie das Gras des Landes gegessen hatten, da sprach ich: O Heiland, vergib, 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bitte dich: durch wen soll Jakob aufstehen?Denn er ist klein.† 3 Der Alam (Ewige) 

AHAYAH bereute dafür: Es soll nicht sein, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH. 

4 So hat mir der Heiland AHAYA gezeigt; und siehe, der Heiland AHAYA hat gerufen, mit 

Feuer zu streiten, und er hat die große Tiefe verzehrt und einen Teil aufgefressen. 5 Da 

sprach ich: O Heiland AHAYA, höre auf, ich flehe dich an! 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Der Alam (Ewige) AHAYAH bereute dafür: Das soll auch nicht sein, spricht der Heiland 

AHAYAH.shallJacobarise?forheisklein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 So zeigte er mich, und siehe, der Heiland stand auf einer Mauer, die von einem Pflaumen 

gemacht war, mit einem Pflaumen in seiner Hand. 8 Und der Alam (ewiger) AHAYAH sprach 

zu mir: Amos, was siehst du? Und ich sprach: Ein Pflaumen. Da sprach der Heiland: Siehe, 

ich will 

Und ich werde nicht mehr an ihnen vorübergehen.9 Und die Höhen Isaaks werden wüst 

sein, und die Heiligtümer YaShaRa'AhLa'Ah'W' (y'shra'l) sollen verwüstet werden, und ich 

werde mich mit dem Schwert gegen das Haus Jerobeams erheben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Amazja, der Priester von Beth-el, sandte zu Jerobeam, dem König von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................................... 

Königsgericht.§** 



 

 

14 Da antwortete Amos und sprach zu Amazja: Ich war kein Prophet, noch war ich ein 

Prophet, sondern ich war ein Hirte und ein Sammler 

sycomore Frucht:† 15 Und der Alam (ewiger) AHAYAH nahm mich, während ich der Herde 

folgte, und der Alam (ewiger) AHAYAH 

Er sagte zu mir: Gehe hin, prophezeie meinem Volk YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

So höre nun das Wort des Alams (Ewig) AHAYAH: Du sagst: Weissagt nicht gegen 

YaShaRa'AhLa 

17 Darum spricht also der Alam AHAYAH 

Deine Frau wird eine Hure in der Stadt sein, und deine Söhne und Töchter werden durchs 

Schwert fallen, und dein Land wird durch Reihen geteilt werden, und du wirst in einem 

verunreinigten Land sterben; und YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wird gewißlich in die 

Gefangenschaft aus seinem Land gehen. 



 

 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

So hat mir der Heiland AHAYAH gezeigt, und siehe, ein Korb mit Sommerfrucht. 2 Und er 

sprach: Amos, was siehst du? Und ich sprach: Ein Korb mit Sommerfrucht. Da sprach der 

Alam AHAYAH zu mir: Das Ende ist über mein Volk von YaShaRa'AhLa gekommen 

3 Und die Lieder des Tempels sollen heulen an jenem Tage, spricht der Heiland, 

AHAJA: Es werden viele Leichen an jedem Ort sein; sie werden sie in Stille hinauswerfen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Höret dies, ihr, die ihr die Bedürftigen verschlingt, um die Armen des Landes zu 

versäumen, 5 indem ihr sagt: Wann wird der Neumond weg sein, damit wir Getreide 

verkaufen? und den Sabbat, damit wir Weizen ausbreiten, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das Epha klein und der Schekel groß und verfälschen die Waagen durch Betrug?§** 6 Damit 

wir die Armen für Silber und die Bedürftigen für ein Paar Schuhe kaufen können, ja, und 

verkaufen die Weigerung des Weizens? 7 Der Alam (ewiger) AHAYAH hat bei der Exzellenz 

Jakobs geschworen: Wahrlich, ich 

8 Wird das Land nicht beben, und jeder trauert, der darin wohnt? Und es wird ganz 

aufgehen wie eine Sintflut, und es wird hinausgeworfen und ertrunken werden, wie bei der 

Sintflut in Ägypten. 9 Und es wird geschehen an jenem Tag, spricht der Heiland AHAYA, daß 

ich die Sonne am Mittag untergehen lasse und die Erde am klaren Tage verfinstere. 10 Und 

ich werde eure Feste in Trauer und alle eure Lieder in Klage verwandeln; und ich werde 

Sacktuch auf allen Lenden und Kahlheit auf jedem Haupte aufbringen, und ich werde es 

machen wie die Trauer eines einzigen Sohnes und wie das Ende wie ein bitterer Tag. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Heiland AHAYAH, daß ich eine Hungersnot im Lande 

senden werde, weder eine Hungersnot nach Brot noch einen Durst nach Wasser, sondern 

daß sie hören die Worte des Alams (Ewig) AHAYAH 12: Und sie werden von Meer zu Meer 

und von Norden bis nach Osten wandern, sie werden hin und her laufen, um das Wort des 

Alams (Ewig) AHAYAH zu suchen, und werden es nicht finden. 13 An jenem Tag werden die 

schönen Jungfrauen und Jünglinge vor Durst ohnmächtig werden. 14 Die bei der Sünde 

Samarias schwören und sagen: Dein a)hlahayam, o Dan, lebe; und der Mann, der von Beer-

Seba lebt; auch sie werden fallen und nicht wieder aufstehen. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sah den Heiland auf dem Altar stehen. Und er sprach: Schlage die Türschwelle, daß 

die Pfosten zittern; und schneide sie alle auf den Kopf, und ich will die Letzten mit dem 

Schwerte töten; der da fliehet 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Von ihnen wird nicht entfliehen, und wer von ihnen entfliehen wird, wird nicht errettet 

werden.† 2 Wenn sie in die Hölle graben, so wird meine Hand sie von dort nehmen; wenn 

sie zum Himmel hinaufsteigen, dann werde ich sie von dort hinabführen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und wenn sie sich auf dem Gipfel des Karmel verstecken, so will ich sie von dannen 

suchen und herausholen; und wenn sie vor mir verborgen sind auf dem Grund des Meeres, 

so will ich von dannen der Schlange befehlen, und er wird sie beißen. 4 Und wenn sie vor 

ihren Feinden in die Gefangenschaft gehen, so will ich von dannen dem Schwert befehlen, 

und es wird 

Das ist nicht der Fall. 

Amos 9:5 625 Amos 9:15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und der Heiland der Heerscharen ist es, der das Land anrührt, und es wird schmelzen, und 

alle, die darin wohnen, werden trauern; und es wird ganz aufgehen wie eine Sintflut, und er 

wird ertrinken wie durch die Sintflut in Ägypten. 6 Er ist es, der seine Geschichten baut im 

Himmel und seine Truppe gegründet hat auf der Erde, der das Wasser des Meeres ruft und 

sie gießt 

Das ist nicht der Fall. 

auf dem Antlitz der Erde: Der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) ist sein Name.§ 7 Seid ihr nicht 

wie Kinder der Äthiopier zu mir, O Kinder von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l)? sagt der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig). Habe ich YaShaRa'AhLa nicht erzogen 

8 Siehe, die Augen des Heilandes, die Philister von Kaphtor und die Syrer von Kir aus 

Ägyptenland? 

AHAYAH sind auf dem sündigen Reich, und ich werde es von der Oberfläche der Erde zu 

zerstören; retten, dass ich nicht völlig zerstören das Haus von Ja - Cob, spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH 9......, siehe, ich werde befehlen, und ich werde das Haus von 



 

 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu der Zeit will ich die Wohnung Davids aufrichten, die gefallen ist, und will ihre Risse 

verschließen; und will seine Trümmer aufrichten und will sie bauen wie in den Tagen der 

Vorzeit: 12 auf daß sie die übrigen besitzen 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Siehe, von Edom, und fallen die Heiden, die von meinem Namen genannt werden, 

saiththeAlam (Eternal) AHAYAH, dass dies tut. 

die Tage kommen, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH, daß der Pflugmann den Schnitter 

und den Tritter der Trauben, der Samen säet, ergreife; und die Berge sollen süßen Wein 

fallen lassen, und alle Hügel sollen schmelzen.***†† 14 Und ich werde die Gefangenschaft 



 

 

meines Volkes von YaShaRa'AhLa.W. wiederbringen, und sie werden die verwüsteten Städte 

bauen und sie bewohnen; und sie werden Weinberge pflanzen und ihren Wein trinken; sie 

werden Gärten machen und die Früchte von ihnen essen. 15 Und ich werde sie auf ihr Land 

pflanzen, und sie werden nicht mehr aus ihrem Land herausgezogen werden, das ich ihnen 

gegeben habe, spricht der Alam (ewiger) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Obadjah 1 626 Obadjah 21 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Obadjah 

Die Vision von Obadjah. So spricht der Retter AHAYAH über Edom; Wir haben ein Gerücht 

aus dem Alam gehört (Eternal) AHAYAH 

Und ein Gesandter ist gesandt unter die Heiden: Stehet auf und laßt uns gegen sie aufstehen 

im Streit! 2 Siehe, ich habe euch klein gemacht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

unter den Heiden: Du bist sehr verachtet. 

3 Der Stolz deines Herzens hat dich getäuscht, du, der du in den Felsspalten wohnst, deren 

Wohnung hoch ist, der in seinem Herzen spricht: Wer wird mich auf die Erde hinabführen? 

4 Wenn du dich wie der Adler erhöht und wenn du dein Nest unter die Sterne legst, dann 

werde ich dich von dannen hinabführen, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 5. Wenn die 

Diebe zu dir kommen, wenn Räuber bei Nacht (wie bist du ausgerottet!) würden sie nicht 

gestohlen haben, bis 

Das ist nicht der Fall. 

sie hatten genug? Wenn die Weingärtner zu dir kämen, würden sie nicht Weintrauben 

übriglassen? 6 Wie werden die Dinge Esaus erforscht! Wie werden seine verborgenen Dinge 

gesucht! 7 Alle Männer deines Bundes haben dich bis an die Grenze geführt; die Männer, die 

mit dir in Frieden waren, haben dich betrogen und überwältigt. 

gegen dich; die dein Brot essen, haben eine Wunde unter dich gelegt; da ist kein Verstand in 

ihm. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Soll ich nicht zu der Zeit, spricht der Alam, AHAYAH, die Weisen aus Edom vertilgen und 

aus dem Gebirge Esau unterstehen? 9 Und deine Helden, Teman, werden bestürzt sein bis 

ans Ende, daß ein jeglicher vom Gebirge Esau durch Schlachten ausgerottet werde. 

10 Denn deine Gewalttat gegen deinen Bruder Jakob wird dich bedecken, und du wirst für 

immer ausgerottet werden. 

11 An dem Tage, da du auf der anderen Seite standest, an dem Tage, da die Fremden seine 

Gefangenen wegführten, 

Heere und Fremdlinge gingen in seine Tore und warfen das Los auf YaRaWaShaLaM, und du 

warst wie einer von ihnen.** Aber du hättest nicht auf den Tag deines Bruders schauen 

sollen an dem Tag, da er ein Fremdling wurde; und du hättest dich nicht über die Kinder 

Juda freuen sollen am Tag ihres Verderbens; und du solltest nicht über die Kinder Juda 

frohlocken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

†† 13 Du hättest nicht in das Tor des Mythos eingehen sollen; du hättest in der Zeit der 

Bedrängnis stolz gesprochen. 

Menschen am Tag ihrer 

cAlam............................................................................................................ ......................................................................

......................................................................... 

14 Und du hättest nicht in der Quere stehen sollen, um die seiner Entronnenen abzuhauen; 

und du hättest nicht überantworten sollen, 

§§ 15 Denn der Tag des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) ist nahe am 

ganzen Berg. Wie du getan hast, so wird es dir geschehen; dein Lohn wird auf dein Haupt 

zurückkehren. 16 Denn wie du auf meinem QaDaSh (Berg) getrunken hast, so werden alle 

Heiden ständig trinken, ja, sie werden trinken, und 

Sie werden verschlucken, und sie werden sein, als wären sie nicht gewesen.*** 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Aber auf dem Berge Zaian (Zion) wird Befreiung sein, und es wird Heiligkeit sein, und das 

Haus Jakob wird ihr Eigentum besitzen.18 Und das Haus Jakob wird ein Feuer sein und das 

Haus Joseph eine Flamme und das Haus Esau zum Stoppeln, und sie werden in ihnen 

entzünden und sie verzehren; und es wird kein übriges vom Haus Esaus sein; denn der 

Alam (Ewige) AHAYAH hat es geredet. 19 Und sie von Süden werden den Berg Esau 

besitzen, und sie von der Ebene die Philister; und sie werden das Feld Ephraim besitzen, 

20 Und die Gefangenschaft dieses Heeres der Kinder Jaschara'AhLa'AhLa'AhLa'Ah 

(y'shra'l) wird besitzen, dass der Kanaaniter, bis Zarephath, und die Gefangenschaft von 

YaRaWaShaLaM, die in 

§§ 21 Und die Heilander werden auf den Berg Zaian (Zion) steigen, um Sepharad zu richten, 

und sollen die Städte des Südens besitzen. Der Berg Esaus; und das Königreich soll des 

Heeres sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

geliefert: oder, halt die Klappe *** 1.16 schlucken...: oder, sup up †† 1.17 

sein QaDaSh W.20 §§§, die...: oder, wird besitzen, was in ist 

Befreiung: oder, die entfliehen 

1.17 

dort...: oder, es soll 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jonah 1:1 627 Jonah 3:7 

Das ist nicht der Fall. 

Jonah 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und das Wort des Alams kam zu Jona, dem Sohne Amittais, und sprach: 2 Stehe auf, gehe 

nach Ninive, jener großen Stadt, und schreie wider sie; denn ihre Bosheit ist vor mir 

heraufgekommen. 3 Und Jona stand auf, um nach Tarsis zu fliehen vor der Gegenwart des 

Alams AHAYAH und ging hinab nach Joppa; und er fand ein Schiff, das nach Tarsis ging; und 

er bezahlte es und ging hinein, um mit ihnen nach Tarsis zu ziehen von der Gegenwart des 

Alams AHAYAH. 

4 Aber der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) sandte einen großen Wind ins Meer, und es war 

ein gewaltiger Sturm im Meer, so dass 



 

 

9 Und er sprach zu ihnen: Ich fürchte, daß das Schiff zerbrach. {~} {~} {~} 5 Da fürchteten 

sich die Seeleute und riefen einen jeglichen zu seinem Schiff und warfen die Waren, die im 

Schiff waren, aus, um es von ihnen zu erhellen. {~} Jona aber ging hinab in die Seiten des 

Schiffes; und er lag und schlief ein. {~} 6 Und der Schiffsmeister kam zu ihm und sprach zu 

ihm: Was meinst du, du Schläfer? Stehe auf, rufe deinen AHBA an, wenn AHBA an uns 

denken wird, daß wir nicht umkommen. {~} 7 Und sie sprachen zu seinem Gefährten: 

Komm, wir wollen das Los werfen, damit wir wissen, wessen Ursache dieses Übel auf uns 

ist. {~} {~} Da warfen sie Lose und das Los fiel auf Jona. {~} {~} {~} {~} {~} 

AHBA vom Himmel, der das Meer und das Trockene gemacht hat.§ 10 Da fürchteten sich die 

Männer sehr und sprachen zu ihm: Warum hast du das getan? Denn die Männer wußten, 

daß er vor dem Alam geflohen war, AHAYAH, 

weil er es ihnen gesagt hatte.** 

Sie sprachen zu ihm: Was sollen wir dir tun, daß uns das Meer still sei?Denn das Meer 12 

Und er sprach zu ihnen: Hebet mich auf und wirfet mich hinaus ins Meer; erschrak und war 

mühselig. 



 

 

so wird euch das Meer still sein; denn ich weiß, daß um meinetwillen dieser große Sturm 

über euch ist. 13 Dennoch 

15 Und sie nahmen Jona auf und warfen ihn hinaus ins Meer; und das Meer hörte von ihr 

auf, und die Männer ruderten hart, um es ins Land zu bringen; aber sie konnten es nicht; 

denn das Meer tat, und es war stürmisch gegen sie.§§*** 14 Darum schrieen sie zum Alam 

AHAYAH und sprachen: Wir bitten dich, O Alam (Ewig) AHAYAH, wir bitten dich, laßt uns 

nicht für dieses Leben umkommen und legen nicht unschuldiges Blut auf uns; denn du, O 

Alam (Ewig) AHAYAH, hast getan, wie es dir gefiel. 

reißend.††† 16 Da fürchteten die Männer den Alam (Ewigen) AHAYAH außerordentlich und 

opferten dem Alam ein Opfer. 

(Ewig) AHAYAH, und gab Gelübde. 

Nun hatte der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) einen großen Fisch vorbereitet, um Jona zu 

verschlingen. Und Jona war im Bauch des Fisches drei Tage und drei Nächte.§§§ 



 

 

Da betete Jona zum Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) 

aus dem Bauch des Fisches, 2 und sprach: Ich schrie wegen der Trübsal zum Alam (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) und er hörte mich; aus dem Bauch der Hölle schrie 

ich, und du hörtest meine Stimme. 

Denn du hattest mich in die Tiefe geworfen, mitten in den Meeren, und die Fluten 

umzingelten sich 

um mich herum, alle deine Schwaden und deine Wellen gingen über mich.4 Und ich sprach: 

Ich bin aus deinen Augen vertrieben; doch ich will wieder zu deinem QaDaSh schauen 

5 Und das Wasser umschloß mich, bis an die Seele; die Tiefe verschloß mich umher, und das 

Unkraut wickelte sich um mein Haupt. 6 Und ich ging hinab zu den Tiefen der Berge; die 

Erde mit ihren Riegeln war um mich her ewiglich; und doch hast du mein Leben erweckt 

von der Verderbnis, O Alam (Ewiges) AHAYAH. 



 

 

Meine AHBA 7 **§..... Als meine Seele in mir ohnmächtig wurde, erinnerte ich mich an den 

Alam......................................................................................................................... ...........................................................

.......................................................... 

Und der Alam AHAYAH sprach zu den Fischen, und er erbrach Jona auf dem trockenen Land. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH kam zum zweiten Mal zu Jona und sprach: 2 

Mache dich auf, gehe nach Ninive, jener großen Stadt, und predige ihr die Predigt, die ich dir 

gebot. 3 Da machte sich Jona auf und ging nach Ninive. 

Das ist nicht der Fall. 

zum Wort des Alams AHAYAH. Ninive aber war eine übergroße Stadt von drei Tagen.4 Und 

Jona fing an, einen Tag in die Stadt einzutreten, und er schrie und sprach: Doch vierzig Tage, 

und Ninive wird gestürzt werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und das Volk von Ninive glaubte dem AHBA und verkündigte ein Fasten und legte 

Sacktuch an, von dem Größten bis zu dem Geringsten von ihnen. 6 Denn es geschah dem 

König von Ninive, und er stand auf von seinem Thron, und er legte seinen Mantel von ihm 

und bedeckte ihn mit Sacktuch und setzte sich in Asche. 7 Und er ließ es sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jona 3:8 628 Jona 4:11 verkündete und veröffentlichte durch Ninive durch den Befehl des 

Königs und seiner Adligen und sprach: 

Mensch, Tier, Herde und Herde schmecken nichts; sie sollen nicht weiden noch Wasser 

trinken; 8 aber Mensch und Tier sollen mit Sacktuch bedeckt werden, 

Rufe mächtig zu AHBA: Ja, sie sollen jeden von seinem bösen Weg und von der Gewalttat, 

die in ihren Händen ist, wenden. 9 Wer kann sagen, ob 



 

 

AHBA wird sich umkehren und bereuen und sich von seinem grimmigen Zorn abwenden, 

daß wir nicht umkommen? 

Und AHBA sah ihre Werke, daß sie sich von ihrem bösen Weg wandten; und AHBA bereute 

das Böse, daß er gesagt hatte, er würde ihnen tun; und er tat es nicht. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Aber es missfiel Jona sehr, und er war sehr zornig. 2 Und er betete zum Alam (Ewigen) 

AHAYAH, und sprach: Ich bitte dich, O Alam (Ewigen) AHAYAH, war nicht dies mein Wort, 

als ich noch in meinem Land war? Daher floh ich vor nach Tarsis. Denn ich wusste, dass du 

ein gnädiger AHBA, und barmherzig, langsam zum Zorn und von großer Güte, und bereut 

dich des Bösen. 3 Daher jetzt, O Alam (Ewigen) AHAYAH, nehmen, ich bitte dich, mein Leben 

von mir; denn es ist besser für mich zu sterben, als zu leben. 



 

 

4Da sprach der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYA: Willst du nicht zornig sein? 

5 Und Jona ging aus der Stadt hinaus und setzte sich auf die Ostseite der Stadt, und es 

machte ihn zu einer Hütte und setzte sich unter sie im Schatten, bis er sah, was aus der Stadt 

werden würde. 6 Und der Alam (ewiger) AHAYAH bereitete einen Kürbis vor und machte es 

über Jona, daß es ein Schatten über seinem Haupt sei, um ihn von seinem Haupt zu erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jona freute sich sehr über den Kürbis. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {}} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} { { { {} {} { { { { { {}}}}} { 

{ { {}}}}}}}} {} {} {}}}}}}} { {}}}}} {} {} {} {} {}} {} {} { { { { {}}}}}}}}}}}}} { { { { {} {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} { { {}}}} {} {}} {} 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Es ist besser für mich zu sterben, als zu leben.§ 9 Und AHBA sprach zu Jona: Ist 

es gut, daß du zürnst um den Kürbis? Und er sprach: Ich tue gut, daß ich zürne, bis an den 

Tod.**† 10 Da sprach der Alam AHAYAH: Du hast Mitleid mit dem Kürbis, weil du nicht 

gearbeitet hast, noch es wachsen ließest; der kam herauf 

Das ist nicht der Fall. 

eine Nacht, und in einer Nacht umgekommen: -§§ 11 Und sollte ich nicht verschonen Ninive, 

die große Stadt, in der mehr als sechzigtausend Menschen, die nicht unterscheiden 

zwischen ihrer rechten Hand und ihre linke Hand, und auch viel Vieh? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Micha 1:1 629 Micha 2:12 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Micah 

Das ist nicht der Fall. 

Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH, das zu Micha, dem Morastiter, kam in den Tagen 

Jothams, Ahas und Hiskias, der Könige von Juda, die er sah über Samaria und 

YaRaWaShaLaM 



 

 

2............................................................................................................................................................................................

..................................... 

und alles, was darin ist; und der Heiland AHAYAH sei Zeuge wider dich, der Heiland aus 

seinem QaDaSh-Tempel. 3 Denn siehe, der Alam (ewiger) AHAYAH kommt heraus aus 

seiner Stätte und wird herabsteigen und auf die Höhen der Erde treten. 4 Und die Berge 

werden unter ihm geschmolzen werden, und die Täler werden zerspaltet werden, wie 

Wachs vor dem 

Das ist nicht der Fall. 

Feuer und Wasser, das an einem steilen Ort geschüttet wird. - 5 Denn die Übertretung 

Jakobs ist all dies und die Sünden des Hauses YashaRa'AhLa. Was ist die Übertretung 

Jakobs? Ist es nicht Samaria? und was sind die Höhen Judas? 

nicht YaRaWaShaLaM 

6?..........................................................................................................................................................................................

................................................................ 



 

 

7 Und alle ihre Götzen sollen zerschlagen werden, und alle ihre Ränke sollen mit dem Feuer 

verbrannt werden, und alle ihre Götzen will ich verwüsten; denn sie hat es von dem Lohn 

einer Hure gesammelt, und sie werden wieder in den Lohn einer Hure kommen. 

8 Darum will ich heulen und heulen, mich entblößen und nackt gehen; ich will jammern wie 

die Drachen und trauern wie die Eulen. § 9 Denn 

Ihre Wunde ist unheilbar; denn sie ist nach Juda gekommen, er ist zum Tor meines Volkes 

gekommen, nach YaRaWaShaLaM.** 

Das ist nicht der Fall. 

†† 11 Pass10¶DeclareyeitnotatatGath,weepyenotatall:im Haus von Aphrahrollthy sich im 

Staub. 

ihr, du Einwohner von Safir, die du deine Schande nackt hast; der Einwohner von Zaanan ist 

nicht ausgezogen in der Trauer Beth-Ezels; er wird 



 

 

empfangen von euch seine Stellung...§§***†† 12 Denn der Bewohner Maroths wartete 

sorgfältig auf das Gute; aber das Böse kam vom Alam (Eternal) AHAYAH..... zum Tor von 

YaRaWaShaLaM..................................................................................................................................... ........................

................................................................ 

13 Du Einwohner von Lachis, binde den Wagen an das schnelle Tier; sie ist der Anfang der 

Sünde für die 

Tochter Zaian (Zion): Denn die Übertretungen YashaRa'AhLas wurden in dir gefunden.14 

Darum sollst du Morescheth-Gath geben; die Häuser Achsibs sollen den Königen von 

YashaRa'AhLa Lügen sein.15 Doch will ich einen Erben bringen zu 

du, du Einwohner von Marescha; er wird kommen zu Adullam, der Herrlichkeit 

YashaRa'AhLa (y'shra'l).§** 16 Mache dir kahl und such dich nach deinen zarten Kindern; 

vergrößere deine Kahlheit wie der Adler; denn sie sind von dir weggeführt. 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Wehe denen, die Böses erdenken und Böses auf ihren Betten tun! Wenn der Morgen hell ist, 

tun sie es, weil es in der Macht ihrer Hand ist. 2 Und sie begehren Felder und nehmen sie 

mit Gewalt, und 

3 Darum spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA (Ewige) AHayah (Ewige) AHayah (Ewige) 

AHayah (Ewige) AHayah (Ewige) (Ewige) AHayah (Ewige) (Ewige) (Ewige) (Ewige) (E) 

AHeilige) (Eichige) ist ein Übel. 

Das ist nicht der Fall. 

4 An jenem Tage wird man ein Gleichnis wider euch angehen und mit lästerndem Klagen 

klagen und sagen: Wir sind völlig verderbt; er hat den Teil meines Volkes verändert; wie hat 

er es von mir weggenommen! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Weg hat er unsere Äcker geteilt.Folglich sollst du keinen haben, der in der Gemeinde des 

Alams (Eter-nal) AHAYAH (Eter-nal) durchs Los eine Schnur werfen wird. 

6 Weissagt nicht, sagt zu denen, die weissagen; sie werden ihnen nicht weissagen, daß sie 

sich nicht schämen werden.§ 

Das ist nicht der Fall. 

7 O ihr, die ihr das Haus Jakobs genannt habt, ist der Geist des Alams (ewiger) AHAYAH? 

Sind dies seine Taten? Tun meine Worte nicht gut dem, der aufrecht wandelt?**† 8 Selbst in 

letzter Zeit ist mein Volk aufgestanden wie ein Feind; ihr zieht das Kleid aus mit dem Kleid 

von denen, die sicher vorübergehen, wie Männer, die vom Krieg abgeneigt sind. -§§ 9 Die 

Weiber meines Volkes habt ihr aus ihren lieblichen Häusern vertrieben; von ihren Kindern 

habt ihr genommen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

*** 10 Machet euch auf und gehet hin; denn dies ist nicht eure Ruhe; denn es ist 

verunreinigt, es wird euch verderben, mit wundem Geschick. 11 Wenn ein Mensch im Geiste 

wandelt und Lügen lügt, so will ich sagen: 

weissage dir von Wein und starkem Trank; er wird auch der Prophet dieses Volkes sein.††† 

Jakob, ich will dich ganz gewiß versammeln; ich will gewiß das Übriggebliebene von 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) sammeln; ich will sie wie die Schafe von Bozra hinrichten, wie die 

Herde in ihrer Mitte; sie sollen große Geräusche machen durch 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Micha 2:13 630 Micha 5,5 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und der Zerstörer ist vor ihnen heraufgekommen, und sie sind durch das Tor gegangen 

und sind vor ihm hinausgegangen; und ihr König wird vor ihnen vorübergehen, und der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) auf ihrem Haupte. 

1 Und ich sprach: Höret doch, ihr Häupter Jakobs, und ihr Fürsten des Hauses 

YashaRa'AhLa.W., sollet ihr nicht das Gericht erfahren? 2 Wer haßt das Gute und liebt das 

Böse, der ihre Haut von ihnen abreißt und ihr Fleisch von ihren Knochen; 3 der auch das 

Fleisch meines Volkes ißt und ihre Haut von ihnen häutet; und sie zerbrechen ihre Gebeine 

und hacken sie in Stücke, wie für den Topf und wie 

4Dann werden sie zum Alam (ewiger) AHAYAH schreien, aber er wird sie nicht hören; er 

wird sogar sein Angesicht vor ihnen verbergen zu jener Zeit, wie sie sich in ihrem Tun krank 

gemacht haben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 So spricht der Alam AHAYAH über die Propheten, die mein Volk irreführen lassen, die mit 

ihren Zähnen beißen und rufen: Friede! Und wer nicht in ihren Mund tut, den bereiten sie 



 

 

sogar Krieg gegen ihn. 6 Darum wird euch die Nacht sein, daß ihr kein Gesicht habt, und es 

wird euch finster sein, daß ihr nicht göttlich werdet; 

Das ist nicht der Fall. 

die Sonne wird untergehen über die Propheten, und der Tag wird finster sein über sie. 7 

Dann werden die Seher sich schämen, und die Wahrsager werden gegründet; ja, sie werden 

alle ihre Lippen bedecken; denn es gibt keine Antwort von AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Aber wahrlich, ich bin voll Kraft durch den Geist des Alams AHAYAH und des Gerichts und 

der Macht, Jakob seine Übertretung zu entreißen, und YaShaRa'AhLa (y'shra'l) seine Sünde. 

9 Höret dies, ich bitte euch, ihr Häupter des Hauses Jakobs, und Fürsten des Hauses 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die das Gericht verabscheuen und alle Gerechtigkeit verdrehen. 10 

Sie bauen Zaian (Zion) mit 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

§ 11 Seine Häupter richten für den Lohn, und seine Priester lehren Blut und Jerusalem in 

der Fülle. 

für Lohn und seine Propheten göttlich für Geld; doch werden sie sich auf den Alam stützen 

(Ewig) AHAYAH -, und sagen: Ist nicht die 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) Unter uns?Kein Übel kann über uns kommen.** 12 Darum 

wird Zaian (Zion) um euretwillen gepflügt werden als 

ein Feld, und YaRaWaShaLaM wird zu Haufen werden, und der Berg des Hauses wie die 

Höhen des Waldes. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber in den letzten Tagen wird es geschehen, dass der Berg des Hauses des Alam (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) auf der Spitze der Berge estab-lished werden, und es 



 

 

wird über den Hügeln erhöht werden, und Menschen werden zu ihm fließen. 2 Und viele 

Nationen werden kommen und sagen: Komm, und lassen Sie uns auf den Berg des Alam 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) gehen, und zum Haus des AHBA von Jakob; 

und er wird uns von seinen Wegen lehren, und wir werden auf seinen Pfaden gehen; denn 

das Gesetz wird aus Zaian (Zion) gehen, und das Wort des Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH (ewiger) aus YaRaWaShaLaM (ewiger). 

3 Und er wird unter vielen Völkern richten und starke Völker von ferne strafen; und sie 

werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schlagen und ihre Speere zu Pflaumen; und Nation 

soll kein Schwert wider Nation erheben, 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie werden den Krieg nicht mehr lernen. 4 Aber sie werden sitzen ein jeglicher unter 

seinem Weinstock und unter seinem Feigenbaum, und niemand wird sie fürchten; denn der 

Mund des Alam (ewiger) AHAJA der Heerscharen hat es geredet. 5 Denn alles Volk wird 

wandeln, ein jeglicher im Namen seines Namens. 



 

 

(a)hlahayam, und wir werden im Namen des Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHBA 

(Eternal) für immer und ewig gehen. 

6 Zu der Zeit, spricht der Alam AHAYAH, will ich die, die stillsteht, versammeln, und will die, 

die vertrieben wird, und die, die ich betrübt habe, sammeln, 7 und will die, die einen 

Überrest aufgehalten hat, und die, die von einem starken Volk weggeworfen ist, und den 

Alam machen, 

(Ewig) AHAYAH wird über sie herrschen auf dem Berg Zaian (Zion) von nun an, auch für 

immer. 

8 Und du, du Turm der Herde, die starke Macht der Tochter Zaians (Zion), zu dir wird 

kommen, selbst die erste Dominion; das Königreich wird zu der Tochter YaRaWaShaLaM 9 

kommen. Nun, warum schreist du laut? Ist kein König in dir? Ist dein Ratgeber 

umgekommen? Denn die Wehen haben dich wie eine Frau in Travail genommen. 10 Sei 

betrübt und mühe dich, du Tochter Zaians (Zion), hervorzubringen, wie eine Frau in Travail; 

denn jetzt sollst du aus der Stadt hinausgehen, und du sollst auf dem Felde wohnen, und du 

sollst zum Baby gehen. 



 

 

lon; dort wirst du errettet werden; dort wird dich der Alam (ewiger) AHAYA aus der Hand 

deiner Feinde erlösen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und auch viele Völker sind gegen dich versammelt, die sagen: Laßt sie unrein werden, 

und unser Auge sehe auf Zaian (Zion). 12 Aber sie wissen nicht, was der Alam (Ewig) 

AHAYAH (Zion) denkt, noch verstehen sie seinen Rat; denn er wird sie sammeln wie die 

Garben in die Erde. 13 Stehe auf und dresch, Tochter Zaian (Zion), denn ich will dein Horn 

Eisen machen, und ich will deine Hufe Erz machen. 

Das ist nicht der Fall. 

du sollst viele Menschen in Stücke schlagen; und ich will ihren Gewinn dem Alam heiligen 

(ewiger) AHAYAH und ihre Substanz dem Heiland der ganzen Erde. 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und nun sammel dich in Heerscharen, du Tochter der Heerscharen; er hat uns belagert; sie 

werden den Richter von YashaRa'AhLa schlagen, mit einer Rute auf der Wange. 2 Aber du, 

Beth-Lehem Ephratah, obwohl du klein bist unter den Tausenden Judas, doch aus dir wird 

er zu mir herauskommen, der in YashaRa'AhLa. 

3 Darum wird er sie geben bis auf die Zeit, die sie hervorgebracht hat, und der Rest seiner 

Brüder wird wieder zu den Kindern YashaRa'AhLas kommen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~}} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 

4 Und er soll stehen und weiden in der Stärke des Alams (ewiger) AHAYAH, in der Majestät 

des Namens des Alams 

(Ewig) AHAYAH sein 



 

 

AHBA, und sie werden bleiben; denn jetzt wird er groß sein bis an die Enden der Erde.† 5 

Und dieser Mann wird sein 

der Friede, wenn der Assyrer in unser Land kommen wird; und wenn er in unsere Paläste 

treten wird, dann wird 

Futtermittel: oder Regel 

Das ist nicht der Fall. 

Micha 5:6 631 Micha 7:4 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie werden das Land Assyrien verwüsten mit dem Schwert und das Land Nimrod an 

seinen Eingängen; also wird er uns von Assyrien erretten, 

wenn er in unser Land kommt und wenn er in unsere Grenzen tritt.§** 



 

 

7 Und der Überrest Jakobs wird in der Mitte vieler Völker sein wie ein Tau vom Alam 

(ewiger) AHAYAH, 

die Schauer auf das Gras, die nicht auf den Menschen harren und nicht auf die 

Menschensöhne warten. 

8 Und der Überrest Jakobs wird unter den Heiden sein inmitten vieler Völker wie ein Löwe 

unter den Tieren des Waldes, wie ein junger Löwe unter den Schafherden; der, wenn er 

hindurchgeht, beide tritt 

†† 9 Deine Hand wird über deine Widersacher emporgehoben werden, herab, und deine 

Teile werden zerfallen, und niemand kann sie verschenken. 

10 Und es wird geschehen an jenem Tage, spricht der Alam (Ewige) AHAJA, daß ich deine 

Rosse aus dir ausrotten und deine Wagen vertilgen werde. 11 Und ich will die Städte deines 

Landes ausrotten und alle deine Starken ausrotten. 12 Und ich will Zaubereien aus deiner 

Hand ausrotten, und du sollst keine Wahrsager mehr haben. 13 Auch deine geschnitzten 

Bilder will ich ausrotten und deine stehenden Bilder aus der Hand. 



 

 

unter dir, und du sollst nicht mehr anbeten das Werk deiner Hände.14 Und ich werde deine 

Haine ausreißen 

aus dir heraus, also will ich deine Städte verderben.§§ 15 Und ich will Rache üben im Zorn 

und Grimm an den Heiden, wie sie nicht gehört haben. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Höret nun, was der Alam (Ewige) AHAYAH sagt: Stehet auf, streitet vor den Bergen und laßt 

die Hügel deine Stimme hören!* 2 Höret, ihr Berge, die Streitereien des Heeres und die 

starken Grundfesten der Erde; denn der Alam (Ewige) AHAYAH. 

4 Denn ich habe dich aus Ägyptenland heraufgeführt und dich aus Ägyptenland erlöst. 



 

 

Das Haus der Knechte, und ich sandte vor dir Mascha, Aaron und Mirjam. 5 O mein Volk, 

gedenke nun, was Balak, der König von Moab, beriet, und was Bileam, der Sohn Beors, ihm 

antwortete von Sittim bis Gilgal, damit ihr die Gerechtigkeit des Alams erkennet. 

6 Womit soll ich vor den Alam kommen (Ewig) AHAYAH und mich vor den hohen AHBA 

verbeugen? 

mit Brandopfern, mit Kälbern von einem Jahr alt?† 7 Wird der Alam (ewiger) AHAYAH mit 

Tausenden von Widdern zufrieden sein, 

oder mit zehntausend Ölflüssen? Soll ich meinen Erstgeborenen geben für meine 

Übertretung, die Frucht meines Leibes, 

8 Er hat dir gezeigt, o Mensch, was gut ist; und was verlangt der Alam (ewiger) AHAYA von 

dir, daß du gerecht tust und die Barmherzigkeit liebst und demütig wandelst mit deinem 

AHBA?§ 



 

 

9 Die Stimme des Heeres ruft die Stadt an, und der Mann der Weisheit wird deinen Namen 

sehen.Höret ihr den Stab, und wer hat ihn gesetzt? 10 Gibt es noch Schätze der Bosheit im 

Hause der Gottlosen und das geringe Maß, das abscheulich ist? 

Und zähle sie rein mit den bösen Waagen und mit dem Sack des Betrugs 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 12 Denn ihre Reichen sind voll Gewalttat, und ihre Bewohner haben Lügen geredet, 

Gewichte? 

13 Darum will ich dich auch krank machen, dich zu schlagen, daß du dich verwüstest um 

deiner Sünden willen. 14 Du sollst essen, aber nicht satt werden, und dein Abwerfen soll in 

deiner Mitte sein, und du sollst ergreifen, aber nicht erretten; und was du überantwortest, 

werde ich dem Schwerte geben. 15 Du sollst säen, aber du sollst nicht ernten; du sollst die 

Oliven zertreten, aber du sollst dich nicht mit Öl salben, und süßen Wein, sondern Wein 

nicht trinken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Denn die Satzung Omris ist gehalten und alle Werke des Hauses Ahab, und ihr wandelt in 

ihren Räten, daß ich euch zum Abscheu mache und seine Bewohner zum Zischen; darum 

sollt ihr die Schmach meines Volkes tragen.***†† 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wehe mir! Denn ich bin, wie wenn sie die Sommerfrüchte gesammelt haben, wie die 

Weinlese des Jahrgangs: 

Das ist nicht der Fall. 

da ist kein Haufen zu essen; meine Seele begehrte die Erstreife.* 2 Der gute Mensch ist 

umgekommen aus der Erde. 



 

 

Und es ist niemand rechtschaffen unter den Menschen; sie alle lauern auf Blut; sie jagen 

einen jeden, seinen Bruder, mit einem Netz.† 3 Damit sie mit beiden Händen ernstlich Böses 

tun, bittet der Fürst, und der Richter bittet um einen Lohn; 

Und der große Mann spricht sein schelmisches Begehren aus; und sie wickeln es ein..... 4 Der 

beste von ihnen ist wie ein Borre; der geradeste ist schärfer als eine Dornenhecke; der Tag 

deiner Wächter und deine Heimsuchung kommt; nun wird ihre Verwirrtheit sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Micha 7:5 632 Micha 7:20 

Das ist nicht der Fall. 

5 Vertraut nicht auf einen Freund, vertraut nicht auf einen Führer; bewahrt die Türen eures 

Mundes vor der, die in eurem Schoß liegt. 6 Denn der Sohn entehrt den Vater, und die 



 

 

Tochter erhebt sich wider ihre Mutter, die Schwiegertochter wider ihre Schwiegermutter; 

der Feind eines Mannes ist 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum will ich auf den Alam (ewigen) AHAYAH (ewigen) AHBA schauen; ich will warten 

auf den AHBA (ewigen) meines Heils; mein AHBA wird mich hören. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Freue dich nicht über mich, mein Feind! Wenn ich falle, werde ich aufstehen; wenn ich in 

der Finsternis sitze, wird der Alam AHAYAH ein Licht für mich sein. 9 Ich werde die 

Empörung des Alams tragen (Ewig) AHAYAH, weil ich gegen ihn gesündigt habe, bis er 

meine Sache fleht und für mich das Gericht vollstreckt. Er wird mich ans Licht bringen, und 

ich werde seine Gerechtigkeit sehen. 10 Dann wird meine Feindin es sehen, und Schande 

wird die bedecken, die zu mir sagte: Wo ist der Alam AHAYAH, dein AHBA 



 

 

Meine Augen sollen sie sehen; nun soll sie zertreten werden wie der Kot der Straßen. §** 11 

An dem Tage, da deine Mauern gebaut werden sollen, in 

12 An jenem Tag wird er auch zu dir kommen von Assyrien und von den festen Städten und 

von der Festung 

bis an den Strom, von Meer zu Meer und von Berg zu Berg.†† 13 Aber das Land wird wüst 

sein um derer willen, die darin wohnen, um der Frucht ihres Tuns willen. 

Und füttere dein Volk mit deinem Stabe, die Herde deines Erbteils, die einsam in dem Walde 

wohnt, in dem 

15 Nach den Tagen deines Leibes Karmel: Letterhemfeedin- 

BaschanandGilead, wie in den Tagen sofold. 

aus dem Land Ägypten will ich ihm wunderbare Dinge zeigen. 



 

 

17 Sie werden den Staub lecken wie eine Schlange, sie werden aus ihren Löchern 

herausziehen 

Wie die Würmer der Erde werden sie sich fürchten vor dem Alam (ewiger) AHAYAH, unser 

AHBA, und werden vor dir fürchten.*** 18 Wer ist ein AHBA wie dir, der die Missetat 

verzeiht und durch die Übertretung des Übriggebliebenen seines Erbes geht? Er erzürnt 

nicht ewiglich, weil er an Barmherzigkeit Gefallen hat. 19 Er wird sich wiederum bekehren, 

er wird sich uns erbarmen; er wird unsere Ungerechtigkeiten unterwerfen; und du wirst 

alle ihre Sünden in die Tiefen des Meeres werfen. 20 Du wirst Jakob die Wahrheit tun und 

Abraham die Barmherzigkeit erbarmen. 

Aus alter Zeit hast du unseren Vätern geschworen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nahum 1:1 633 Nahum 3:3 

Das ist nicht der Fall. 

Nahum Die Last Ninives. Das Buch der Vision Nahums, des Elkoshites. 

2 AHBA ist eifersüchtig, und der Alam (Eternal) AHAYAH Rache; der Alam (Eternal) 

AHAYAH Rache, und ist wütend; der Alam (Eternal) AHAYAH wird nehmen 

5 Und die Berge beben vor ihm, und die Hügel schmelzen, und die Erde wird vor seinem 

Angesicht verbrannt, ja, die Welt und alle, die darin wohnen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {} {} {} {} {} {} {} {}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}} {} {} {} {}} {} {}}}}} {} {} {}} 



 

 

{} {}}}}}}}} {} {} {} {} {} {}}}}} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {}}}} {}}}}}}}}} {} {}}}} {} {} {} {} 

{}}}}}}} {}}}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}} {}}}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}}}}}} {}}}} { 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wer kann bestehen vor seiner Empörung? und wer kann in der Glut seines Zorns bleiben? 

seine Wut wird ausgegossen wie Feuer, und die Felsen werden von ihm niedergeworfen.. 7 

Der Alam (ewiger) AHAYAH ist gut, ein starker Halt am Tag der Not; 

§ 8 Aber mit einer überfließenden Flut wird er ein völliges Ende von dem machen, und er 

weiß, dass das Vertrauen in- 

Er. 

und Finsternis wird seinen Feinden nachjagen. 

9 Was stellst du dir vor gegen den Alam AHAYA? Er wird ein Ende machen; das Elend wird 

nicht zum zweiten Mal aufstehen. 10 Denn wenn sie wie Dornen zusammengefaltet werden, 

und wenn sie wie Trunkene betrunken sind, werden sie als Stoppeln völlig trocken verzehrt 



 

 

werden. 11 Es ist einer aus dir herausgekommen, der das Böse gegen den Alam (Ewige) 

AHAYAH vorstellt, 

12 So spricht der Alam, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, 

AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYAH, AHAYA: AHAYAH, AHAYA: 

AHAYAH, AHYAH, AHYAH, AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: 

AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: 

AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AH: AHYA: AHYA: AHYA: 

AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYA: AHYAHAHYA: AHA: AHYA: AHYA: AHYA: AH: AH: 

AH: AH: AH: AH: AH: AHYA: AH: AHYA: AH: AHYA: AHYA: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: 

AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: 

AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: AH: A 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wer zerschmettert, der kommt vor dein Angesicht herauf; bewahre den Bund, wache den 

Weg, mache deine Lenden stark, festige deine Macht stark. 

Denn der Alam (Ewige) AHAYAH hat die Exzellenz Jakobs abgewandt, als der 

Das ist nicht der Fall. 

† 3 Die Schildherrlichkeit Israels; denn die Entleerer haben sie entrinnen lassen und ihre 

Weinzweige vermählt. Von seinen Helden ist rot gemacht, die tapferen Männer sind in 

Scharlach; die Wagen werden mit brennenden Fackeln sein in 

Das ist nicht der Fall. 

der Tag seiner Vorbereitung, und die Tannen werden schrecklich erschüttert werden.§ 4 

Die Wagen werden zornig auf den Straßen sein, sie werden einen gegen einen anderen 

richten auf den breiten Wegen; sie werden wie Fackeln aussehen, sie werden 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und er wird seine Güter erzählen, und sie werden in ihrem Wandel straucheln, und sie 

werden sich eilen an ihre Mauer, und der Zaun wird bereitet werden. {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Palast soll aufgelöst werden.§§ 7 Und Huzzab wird gefangen weggeführt werden, 

sie wird heraufgeführt werden, und ihre Mägde sollen sie führen wie mit Taubenstimme, 

die auf ihre Brüste taumeln.***†† 8. Aber Ninive ist von alters her wie ein Wasserbecken; 

doch sollen sie fliehen. Stehe, stehe, sie sollen schreien; aber niemand soll zurückschauen. 

9 Nimmt die Beute des Silbers, nehmt die Beute des Goldes; denn es ist kein Ende des 

Vorrats und keine Herrlichkeit von allen 

10 Sie ist leer und leer und verwüstet; und das Herz schmilzt, und die Knie schlagen 

zusammen, und viel Schmerz ist in allen Lenden, und die Gesichter von ihnen alle sammeln 

Schwärze. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Wo ist die Wohnung der Löwen und der Weideplatz der jungen Löwen, wo der Löwe, ja der 

alte Löwe, wandelte und der Löwe half, und niemand fürchtete sie? 12 Der Löwe riss genug 

in Stücke für seine Helfer und erwürgte für seine Löwinen und füllte seine Löcher mit Beute 

und seine Höhlen mit Rabin. 13 Siehe, ich bin gegen dich, spricht der Alam AHAYAH der 

Heerscharen, und ich werde ihre Wagen im Rauch verbrennen, und das Schwert soll deine 

jungen Löwen verzehren; und ich werde deine Beute von der Erde abhauen, und die Stimme 

deiner Boten soll nicht mehr gehört werden. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wehe der blutigen Stadt! Es ist alles voll Lügen und Raub; die Beute geht nicht weg! 2 Das 

Rauschen einer Peitsche und das Rauschen des Raschelns der Räder und der zankenden 

Rosse und der springenden Wagen. 3 Der Reiter hebt sowohl das helle Schwert als auch den 

glitzernden Speer auf; und es ist eine Menge Erschlagener und ein 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Nahum 3:4 634 Nahum 3:19 

Das ist nicht der Fall. 

Und es ist kein Ende von ihren Leichnamen, und sie straucheln über ihre Leichname.† 4 

Wegen der Menge der Huren der wohlbegünstigten Hure, der Herrin der Hexerei, die durch 

ihre Hurerei und durch ihre Hexenkunst Völker verkauft. 5 Siehe, ich bin gegen dich, spricht 

der Alam AHAYAH der Heerscharen, und ich werde deine Röcke auf dein Angesicht 

entdecken, und ich werde die Nationen deine Blöße und die Königreiche deine Schande 

zeigen. 6 Und ich werde abscheulichen Schmutz auf dich werfen und dich niederwerfen und 

dich wie einen Schaustock setzen. 7 Und es wird geschehen, daß alle, die auf dich schauen, 

vor dir fliehen und sagen: Ninive ist verwüstet: Wer wird sie betrüben? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Bist du besser als volkstümlich Nein, das unter den Flüssen lag, die das Wasser um es her 

hatten, wessen Wall war das Meer, und ihre Mauer war vom Meer? 9 Äthiopien und Ägypten 

waren ihre Stärke, und 

Das ist nicht der Fall. 

§ 10 Doch sie wurde weggeführt, sie zog in die Gefangenschaft; sie war unendlich; 

PutandLubymwerethy Helfer. 

Und auch die Kinder wurden zerschmettert an der Spitze aller Gassen, und sie warfen Lose 

für ihre ehrenvollen Männer, und alle ihre großen Männer waren in Ketten gebunden. 11 

Auch du wirst betrunken werden; du wirst dich verstecken, auch du wirst Kraft suchen um 

des Feindes willen. 12 Alle deine starken Griffe werden wie Feigenbäume sein mit den 

ersten reifen Feigen; wenn sie geschüttelt werden, so werden sie sogar in den Mund des 

Essers fallen. 13 Siehe, dein Volk mitten unter dir sind Weiber; die Tore deines Landes 

werden deinen Feinden weit aufgetan werden; das Feuer wird deine Riegel verzehren. 14 

Ziehe dir Wasser zur Belagerung, festige deine festen Griffe; geh in den Ton und trete den 

Mörtel, stärke den Ziegelstein. 15 Dort wird dich das Feuer verzehren; das Schwert wird 



 

 

dich abhauen, es wird dich verzehren wie der Kanzerwurm; mache dich zu viel wie der 

Kanzerwurm, mache dich zu vielen wie die Heuschrecken. 16 Du hast dich. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Deine Gekrönten sind wie Heuschrecken und deine Hauptleute wie die großen 

Heuschrecken, die am kalten Tage in den Hecken lagerten, und wenn die Sonne aufgeht, so 

fliehen sie, und ihre Stätte ist nicht bekannt, wo sie sind. 18 Deine Hirten schlummern, 

König von Assyrien; deine Edlen werden im Staub wohnen; dein Volk ist zerstreut auf den 

Bergen, und niemand sammelt sie.† 19 Es ist keine Heilung deiner Zermalmung; deine 

Wunde ist schwer. 

Das ist nicht der Fall. 

die hören, wie dir die Gewalt über dich klatschen wird; denn an wem ist deine Bosheit nicht 

unaufhörlich vorübergegangen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

heb. falten 

Habakuk 1:1 635 Habakuk 2:14 Habakuk 

Die Last, die Habakuk, der Prophet, gesehen hat. 2 O Alam (Ewig) AHAYA, wie lange soll ich 

schreien, und du wirst nicht hören! Schreie zu dir von Gewalttat, und du wirst nicht retten! 

3 Warum zeigst du mir Missetat und lässest mich Missetat sehen? Denn Verderbnis und 

Gewalt sind vor mir; und es gibt, die Streit und Streit aufrichten. 4 Darum ist das Gesetz 

nachgelassen, und das Gericht geht nicht aus; denn der Gottlose tut den Kompass. 

über die Rechtschaffenen; darum geht die falsche Entscheidung vor. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Siehet ihr unter den Heiden und achtet und wundert euch wunderbar; denn ich will ein 

Werk tun in euren Tagen, das ihr nicht sein werdet, wenn es euch gesagt wird. 6 Denn siehe, 

ich erwecke die Chaldäer, das bittere und übereilte Volk, das durch die Breite des Landes 

ziehen wird, um die Wohnstätten zu besitzen, die nicht sind, 

7 Sie sind schrecklich und schrecklich; ihr Recht und ihre Würde werden von sich selbst 

ausgehen. 

8 Auch ihre Rosse sind schneller denn die Leoparden und grimmiger denn die Wölfe des 

Abends; und ihre Reiter sollen sich ausbreiten, und ihre Reiter sollen von ferne kommen; sie 

sollen fliegen wie der Adler, der zu essen eilt.§ 9 Sie werden kommen alle zur Gewalt; ihr 

Angesicht soll säumen wie der Ostwind, und sie sollen 

10 Und sie werden die Könige verspotten, und die Fürsten werden sie verspotten; und sie 

werden alle Macht verspotten; denn sie werden Staub häufen und nehmen. 11 Dann wird 

sein Sinn sich ändern, und er wird vorübergehen und beleidigen, indem er dies seine Macht 

seinem a)hlalayam zuschreibt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

O Alam (Eternal) AHAYAH, du hast es ††--- 13 Du hast sie für das Urteil bestimmt; 

und,OmightyAHBA, du hast sie für die Korrektur eingerichtet. 

der reineren Augen, als das Böse zu sehen, und kann nicht auf die Ungerechtigkeit schauen; 

warum siehst du auf die, die verräterisch handeln, und hältst deine Zunge, wenn der 

Gottlose den Menschen verschlingt, der gerechter ist als er?§§ 14 Und macht die Menschen 

wie die Fische des Meeres, wie die Gewürmigen, die keinen Herrscher über sie haben?*** 

Sie nehmen sie alle mit dem Winkel auf, fangen sie in ihrem Netz und sammeln sie in ihrem 

Schleppen; darum freuen sie sich und freuen sich. †† 16. 

Darum opfern sie ihrem Netz und räuchern dem 

Das ist nicht der Fall. 

17 Sollen sie nun ihren Zorn leermachen, weil ihr Anteil fett und ihr Fleisch, ihr Netz, ist und 

nicht verschont, die Nationen beständig zu töten? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ich will auf meiner Hut stehen und mich auf den Turm setzen und zusehen, was er zu mir 

sagen wird: 

und was ich antworten werde, wenn ich zurechtgewiesen werde. 

3 Denn das Gesicht ist noch auf eine bestimmte Zeit, aber am Ende wird es reden und nicht 

lügen; wenn es verweilt, so warte darauf; denn es wird gewißlich kommen, es wird nicht 

verweilen. 4 Siehe, seine Seele, die emporgehoben ist, ist nicht gerecht in ihm; aber der 

Gerechte wird leben durch seinen Glauben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Ja, weil er durch Wein übertreten hat, ist er ein stolzer Mann, der nicht zu Hause bleibt, 

der seine Begierden erweitert wie die Hölle und ist 



 

 

wie der Tod und kann nicht satt werden, sondern sammelt zu ihm alle Völker und häufet 

sich 

§ 6 Sollen nicht alle ein Gleichnis wider ihn und ein verhöhnendes Sprichwort wider ihn, das 

Volk aller, nehmen? 

und sprich: Wehe dem, der das, was ihm nicht gehört, mehrt! Wie lange? und dem, der sich 

mit ihm begibt! 

Das ist nicht der Fall. 

7 Sollen sie nicht plötzlich aufstehen, der dich beißen wird, und aufwachen, der dich 

beleidigen wird, und du wirst ihnen zum Raube sein? 8 Darum daß du viele Nationen 

verdorben hast, wird dich alles Übrige des Volkes verderben um des Blutes der Menschen 

und um der Gewalttat des Landes, der Stadt und aller Bewohner willen. 

in diesem.†† 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Wehe dem, der sein Haus begehrt, daß er sein Nest auf die Höhe stelle, auf daß er errettet 

werde von der Macht des Bösen!§§ 10 Du hast die Schande deines Hauses erbeten, indem 

du viele Menschen abgehauen und gegen deine Seele gesündigt hast. 11 Denn der Stein wird 

aus der Mauer schreien, und der Balken aus dem Holz wird ihm antworten.***†† 

Das ist nicht der Fall. 

Wehe dem, der eine Stadt mit Blut baut und eine Stadt durch Missetat festigt! 13 Siehe, es ist 

nicht von dem Alam AHAYA 

Die Heerscharen, daß das Volk im Feuer arbeiten soll, und das Volk wird sich sehr eitel 

ermüden? §§ 14 Denn die Erde wird 

Das ist nicht der Fall. 

mit dem Wissen über die Herrlichkeit des Alams gefüllt sein      .. (Ewig) 

AHAYAH............................................................................................................................................................................

................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Habakuk 2:15 636 Habakuk 3:19 

Das ist nicht der Fall. 

Wehe dem, der seinem Nächsten Trank gibt, der ihm deine Flasche gießt und ihn auch 

trunken macht, auf daß du ihre Blöße schaust! 16 Du bist voll Schande um Ehre; trinke auch 

deine Vorhaut, und der Kelch der Rechten des Heeres soll zu dir gewendet werden und 

schändlich 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn die Gewalttat des Libanon wird dich bedecken, und die Beute der Tiere, die fressen 

sollen; und erschreckte sie vor dem Blut der Menschen und vor der Gewalttat im Lande, in 

der Stadt und vor allen, die darin wohnen. 

Was nützt das geschnitzte Bild, daß sein Schöpfer es geschnitzt hat, das geschmolzene Bild 

und ein 



 

 

19 Wehe ihm, daß der Lehrer, der sein Werk macht, 

Vertrauen darauf, dass sie zu Makedumbidolen werden? 

spricht zu dem Holze: Erwachet! zu dem stummen Steine: Stehet auf, er wird lehren! Siehe, 

er ist mit Gold und Silber überlegt, und es ist kein Odem in seiner Mitte. 20 Aber der Alam 

(ewiger) AHAYAH ist in seinem QaDaSh-We-Tempel; laßt die ganze Erde halten 

Schweigen vor ihm.§ 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Ein Gebet von Habakuk, dem Propheten auf Schigionoth.* 2 O Alam (Eternal) AHAYAH, Ich 

habe deine Rede gehört und hatte Angst: O Alam (Eternal) AHAYAH, beleben Sie Ihre Arbeit 

in der Mitte der Jahre, in der Mitte der Jahre bekannt machen; im Zorn remem- ber 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und AHBA kam von Teman, und der QaDaSh eins vom Gebirge Paran. Sela. Seine 

Herrlichkeit bedeckte den Himmel, und die Erde war voll seines Lobes.§ 4 Und sein Glanz 

war wie das Licht; und er hatte Hörner, die aus seiner Hand kamen; und da war das 

Versteck seiner Macht. 

Das ist nicht der Fall. 

†† 6 Und er stand und maß die Erde; und er sah und trieb unter die Heiden und das, was 

ihm gefiel. Und die ewigen Berge zerstreuten sich, und die ewigen Hügel beugten sich, und 

seine Wege waren ewig. 7 Und ich sah die Zelte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von Kuschan in Bedrängnis; und die Vorhänge des Landes Midian zitterten. -§ 8 War der 

Alam (Ewige) AHAYAH unzufrieden über die Flüsse? war dein Zorn über die Flüsse? war 

dein Zorn über das Meer, daß du tatest 

Reite auf deinen Pferden und Wagen des Heils?*** 9 Dein Bogen war ganz nackt, nach dem 

11 Und die Sonne und der Mond standen still in ihrer Wohnung, am Licht deiner Pfeile, und 

du hast die Erde mit Bächen gehangen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {~} {~} {~} {~} {} {~} {} {} {} {} {} {~} {} { {} {} {} {} {} {} {} 

{} {} {} {} {}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} { {} {}}}}}} {} {} { { { {}}}}}}}}}}} { { { { 

{} {} {}}}}}} { {}}} { {}}}} { { { {}}}}} { { { { { { { { { { {}}}}}}}}}}}}}}}}}}}} { { { {}}}}}}}}}}}}}} { { { { 

{}}}}}}} { { { { { { { { { { { { {}}}}}}} { { { { { {}}}}} { { {}} { { { { { { { { {}}}}}}}}}}}}} 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Du bist in Entrüstung durch das Land gezogen und hast die Heiden im Zorn gedroschen. 

13 Du bist ausgezogen zum Heil deines Volkes, zum Heil mit deinem Gesalbten; du hast das 

Haupt des Hauses der Gottlosen verwundet, indem du den Gottlosen entdeckt hast, 

bis an den Hals. Sela.§§§ 14 Du hast mit seinen Stangen das Haupt seiner Dörfer 

durchschlagen; sie kamen heraus wie ein Wirbelwind, um mich zu zerstreuen; ihre Freude 

war, die Armen heimlich zu verzehren.15 Du bist durchs Meer gegangen mit deinen Rossen, 

durch den Haufen großer Wasser. 

16 Als ich hörte, zitterte mein Bauch, und meine Lippen zitterten vor der Stimme. Fäulnis 

ging in meine Gebeine, 

Das ist nicht der Fall. 

und ich zitterte in mir selbst, daß ich ruhte am Tage der Bedrängnis. Wenn er zum Volke 

heraufkommt, wird er sie mit seinem Heere befallen. 



 

 

Auch wenn der Feigenbaum nicht blühen wird, so werden auch keine Früchte in den 

Weinstöcken sein; die Arbeit des Ölbaums wird vergehen, und die Felder werden nicht 

mehr geben 

Fleisch; die Herde soll von der Falte abgeschnitten werden, und es soll keine Herde darin 

sein 

18 Doch ich werde mich freuen im Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHBA, ich werde mich 

freuen im AHBA (wiger) meines Heils. 19 Der Alam 

(Ewig) AHAYAH AHBA ist ein Mythos: 

Kraft, und er wird meine Füße machen wie Hinterfüße, und er wird mich auf meinen Höhen 

wandeln lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zephanja 1:1 637 Zephanja 2:15 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zephanjah 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Wort des Alams AHAYAH, das zu Zephanja, dem Sohn Kuschis, des Sohnes Gedaljas, des 

Sohnes Amarjas, des Sohnes Hiskias, kam in den Tagen Josias, des Sohnes Amons, des 

Königs von Juda. 2 Ich will vertilgen 

Das ist nicht der Fall. 

alles aus dem Lande, spricht der Alam AHAYAH 3; ich will Menschen und Tiere verzehren; 

ich will die Vögel des Himmels und die Fische des Meeres und die Stolpersteine mit den 

Gottlosen verzehren; und ich will den Menschen ausrotten 

Das ist nicht der Fall. 

von dem Lande, spricht der Alam AHAYAH 4; und ich will auch meine Hand ausstrecken 

über Juda und über alle Inhabitanten YaRaWaShaLaMs; und ich will das übrige Baal 

ausrotten von diesem Ort und den Namen der Kemarims mit den Priestern; 5 und die das 

Heer des Himmels anbeten auf den Dächern; und die da anbeten und 

§ 6............................................................................................................................................... 



 

 

(Ewig) AHAYAH; und diejenigen, die den Alam nicht gesucht haben, (Ewig) AHAYAH, 

erkundigten sich nicht nach ihm. 

7 Halte deinen Frieden vor dem Heiland AHAYAH; denn der Tag des Alam (ewiger) AHAYAH 

ist nahe; denn der Alam (ewiger) AHAYAH hat ein Opfer bereitet, er hat seinen Gästen 

geboten. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und es soll geschehen an jenem Tage, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, daß alle, die 

auf die Schwelle springen, das Geschrei eines Schreis aus dem Fischtor und ein Heulen aus 

dem zweiten und ein großes Aufheulen aus den Hügeln sein werden. 11 Heulen, ihr 

Bewohner von Maktesch, denn alle Kaufleute sind ausgerottet; alle, die Silber tragen, 

werden ausgerottet werden. 12 Und es soll geschehen zu jener Zeit, daß ich YaRaWaShaLaM 

mit Kerzen erforsche und die Menschen mit Nesseln und Salzgruben züchte und eine ewige 

Verwüstung heimsuchen werde; und der Rest meines Volkes soll sie verderben, und der 

Rest meines Volkes soll sie besitzen. 10 Dies sollen sie für ihren Stolz haben, weil sie sich 



 

 

selbst gerühmt haben und das Volk gerühmt haben gegen die Fürsten und die Kinder des 

Königs und alle, die mit fremden Kleidern bekleidet sind. 

11 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) wird ihnen schrecklich sein; denn 

er wird alle famisch machen 

die Baals der Erde, und die Menschen werden ihm dienen, ein jeder von seinem Ort, 

die auf ihren Hefen liegen; die in ihrem Herzen sagen: Der Alam (Ewige) AHAYAH wird 

nicht Gutes tun, noch wird er Böses tun. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum sollen ihre Güter zum Raube werden und ihre Häuser zur Verwüstung; sie sollen 

auch Häuser bauen, aber nicht darin wohnen; und sie sollen Weinberge pflanzen, aber ihren 

Wein nicht trinken. 

14 Der große Tag des Alam (Ewigen) AHAYAH ist nahe, er ist nahe und eilt sehr, auch die 

Stimme des Tages 



 

 

15 Dieser Tag ist ein Tag des Zorns, ein Tag der Bedrängnis und der Verwüstung, ein Tag 

der Finsternis und der Gloomie, ein Tag der Wolken und der Finsternis, 16 ein Tag der 

Posaune und des Alarms gegen die eingezäunten Städte und gegen die hohen Türme. 17 

Und ich will die Menschen beunruhigen, daß sie wie blinde Menschen wandeln, weil sie 

gegen den Alam gesündigt haben, AHAYAH; und ihr Blut soll ausgeschüttet werden wie 

Staub und ihr Fleisch wie der Mist. 18 Weder ihr Silber noch ihr Gold werden sie erretten 

können am Tage des Zorns der Armee; aber das ganze Land wird durch das Feuer seiner 

Eifersucht verzehrt werden; denn er wird alle, die im Lande wohnen, schnell losmachen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Versammelt euch, ihr Völker, die ihr nicht gewollt habt! 2 Vor dem Tage, da der Befehl 

hervorbringt, wie die Spreu vorübergeht, ehe der Zorn des Alam (Ewigen) AHAYAH über 

euch kommt, ehe der Tag des Zornes des Heeres über euch kommt. 3 Sucht den Alam 

(Ewigen) AHAYAH, alle ihr Sanftmütigen der Erde, die ihr sein Gericht getan habt; suchet 



 

 

Gerechtigkeit, suchet Sanftmut; vielleicht werdet ihr am Tage des Zornes des Heeres 

verborgen sein. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn Gaza wird verlassen werden, und Aschkelon wird verwüstet werden. Am Mittag 

werden sie Aschdod vertreiben, und Ekron wird ausgerottet werden. 5 Wehe den 

Bewohnern der Seeküste, der Nation der Krethiter! Das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH 

ist wider dich; O Kanaan, das Land der Philister, ich will dich sogar vernichten, daß es keine 

Bewohner gibt. 6 Und die Seeküste soll Wohnungen und Hütten für Hirten sein und Klappen 

für Herden. 7 Und die Küste soll für den Überrest des Hauses Juda sein; sie sollen darauf 

weiden; in den Häusern Aschkelons sollen sie sich am Abend niederlegen. 

Sie haben ihre Gefangenschaft verloren. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

auch alle Inseln der Heiden. 

13 Und er wird seine Hand ausstrecken gegen den Norden und Assyrien vertilgen und 

Ninive zur Wüste machen. 14 Und die Herden werden in ihrer Mitte liegen, alle Tiere der 

Nationen. Sowohl der Kormoran als auch die Bitter werden in ihren oberen Rinnen wohnen; 

ihre Stimme wird in den Fenstern singen; Verwüstung wird in den Schwellen sein; denn er 

wird das Zedernwerk aufdecken. § 15 Dies ist die fröhliche Stadt, die sorglos wohnte, die in 

ihrem Herzen sprach: Ich bin es, 

Das ist nicht der Fall. 

Zephanjah 3:1 638 Zephanjah 3:20 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es ist niemand außer mir, wie ist sie zu einer Verwüstung geworden, zu einem Ort, an 

dem sich Tiere niederlegen können? Jeder, der an ihr vorübergeht, wird zischen. 

Wackle mit der Hand. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

1 Wehe ihr, die schmutzig und verunreinigt ist, der bedrückenden Stadt! 2 Sie gehorchte der 

Stimme nicht; sie empfing 

Sie vertraute nicht auf den Alam (Ewigen) AHAYAH; sie näherte sich nicht ihrem AHBA 3 †. 

Ihre Fürsten in ihr sind brüllende Löwen; ihre Richter sind abendliche Wölfe; sie nagen 

nicht die Gebeine bis morgen. 4 Ihre Propheten sind leicht und verräterische per-söhne; 

ihre Priester haben das Heiligtum verunreinigt, sie haben dem Gesetz Gewalt angetan. 



 

 

5 Der gerechte Alam (Ewige) AHAYAH ist in seiner Mitte; er wird nicht Unrecht tun; jeden 

Morgen bringt er sein Gericht 

6 Ich habe die Nationen ausgerottet; ihre Türme sind ans Licht gekommen, er verfällt nicht; 

aber das Unkraut 

Ich weiß einfach, was ich meine. 

Ich habe ihre Gassen verwüstet, daß niemand vorübergeht; ihre Städte sind verwüstet, und 

es ist nicht 

Das ist nicht der Fall. 

Mensch, daß kein Bewohner da ist.§ 7 Ich sprach: Du wirst mich fürchten, du wirst 

Unterweisung empfangen; also soll ihre Wohnung nicht ausgerottet werden, wie auch 

immer ich sie bestraft habe; sie aber standen früh auf und verderbten alle ihre Taten. 

8 Darum wartet auf mich, spricht der Alam, AHAYAH, bis zu dem Tag, da ich zum Raube 

aufstehe; denn mein 



 

 

11 An jenem Tage sollst du dich nicht schämen für all deine Taten, in denen du gegen mich 

verstoßen hast; denn dann will ich die Königreiche versammeln, daß ich meine Empörung 

über sie gieße, alle meinen Zorn; denn die ganze Erde wird mit dem Feuer meiner 

Eifersucht verzehrt werden. 9 Denn dann werde ich dem Volk eine reine Sprache zuwenden, 

damit sie alle den Namen des Alam anrufen, AHAYAH, um ihm mit einer einzigen 

Zustimmung zu dienen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ich werde auch im Thypride gehen, und thoushaltnomorebehaughy wegen meines 

QaDaSh-Berges. 

unter dir ein elendes und armes Volk, und sie werden auf den Namen des Alam vertrauen 

(ewiger) AHAYAH 

13..........................................................................................................................................................................................

...................................................... 



 

 

16 An jenem Tag soll man sagen: «Sing, du Tochter Zaians (Zion); schreie, o YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l); sei froh und freue dich von ganzem Herzen, o Tochter YaRaWaShaLaM 15; «O 

YashaRa'AhLa» (Y'shra'l), der AHAYAH (Eternal) hat deine Gerichte weggenommen, er hat 

deinen Feind vertrieben; der König von YaShaRa'AhLa» (Y'shra'l), auch der Alam (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) ist in der Mitte von dir; du wirst nicht mehr Böses sehen.» 

Das ist nicht der Fall. 

§§ 17 Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige) 

AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) AHYAH (Ewige) AHBA (Ewige) AHBA (Ewige) 

du bist mächtig; er wird dir helfen, er wird sich über dich freuen mit Freude; er wird in 

seiner Liebe ruhen, er wird sich über dich mit Gesang freuen.*** 18 Ich werde die 

Trauernden sammeln für die feierliche Versammlung, die von dir sind, zu deren 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Schmach darüber war eine Bürde.†† 19 Siehe, zu jener Zeit will ich alles, was dir 

widerfahren ist, rückgängig machen; und ich will die Haltende retten und die Verjagte 

sammeln; und ich will ihnen Lob und Ruhm bringen in allen Ländern, in denen sie zu 

Schanden gebracht worden sind....§§§ 20 Zu jener Zeit will ich euch wiederbringen, in der 

Zeit, da ich euch versammelt habe; denn ich will euch zum Namen und zum Lobe machen 

unter allen Völkern der Erde, wenn ich eure Fesseln umkehre - 

vor euren Augen, spricht der Alam (ewige) AHAYAH. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Haggai 1:1 639 Haggai 2:22 

Das ist nicht der Fall. 

Haggai 

Das ist nicht der Fall. 

Im zweiten Jahr des Königs Darius, im sechsten Monat, am ersten Tag des Monats, geschah 

das Wort des Alams AHAYAH durch Haggai, den Propheten, an Serubbabel, den Sohn 

Schealtiels, den Statthalter Judas, und an Jashawa (Yoshua) 

der Sohn Josedechs, des Hohenpriesters, sprach: 2 So redet der Alam AHAYAH der 

Heerscharen und spricht: Dieses Volk spricht: Die Zeit ist nicht gekommen, die Zeit, da das 

Haus des Heeres gebaut werden soll. 3 Da kam das Wort des Alam AHAYAH durch den 

Propheten Haggai und sprach: 4 Ist es Zeit für euch, daß ihr in euren gezackten Häusern 

wohnet, und dieses Haus liegt 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 So spricht nun der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen: Betrachtet eure Wege! 6 Ihr 

habt viel gesät und wenig hineingebracht; ihr esset, aber ihr habt nicht genug; ihr trinkt, 

aber ihr seid nicht voll mit Trank; ihr kleidet euch, sondern daselbst. 

ist kein warmer; und wer Lohn verdient, der verdient Lohn, daß er ihn in einen Sack mit 

Löchern lege.§ 

Das ist nicht der Fall. 

7 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen: Denke an deine Wege!** 

8 Gehe hinauf auf den Berg und bringe Holz und baue das Haus; und ich will mich daran 

erfreuen, und ich werde verherrlicht werden, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

9............................................................................................................................................................................................

........................... 

Der Gastgeber. 



 

 

†† 10 Darum der HimmelWegen des Hauses, das vergeudet ist, und alle Menschen in sein 

Haus. 

11 Und ich rief zu einer Dürre auf dem Lande und auf den Bergen und auf dem Getreide und 

auf dem Most und auf dem Öl und auf dem, was die Erde hervorbringt, und auf den 

Menschen und auf dem Vieh und auf der ganzen Arbeit der Hände. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Serubbabel, der Sohn Schealtiels, und Yashawa (Yoshua), der Sohn Josedechs, der 

Hohepriester, mit allem Überrest des Volkes, gehorchten der Stimme des Alams (Ewig) 

AHAYAH, ihrem AHBA und den Worten Haggais, des Propheten, wie dem Alam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

13 Da sprach Haggai, der Bote des Heeres, in der Botschaft des Heeres an das Volk und 

sprach: Ich bin mit euch, spricht der Alam 



 

 

AHAYAH 14 Und der Alam AHAYAH erweckte den Geist Serubbabels, des Sohnes Schealtiels, 

des Statthalters Judas, und den Geist Yashawas (Yoshua), des Sohnes Josedechs, des 

Hohenpriesters, und den Geist des ganzen Überrests des Volkes; und sie kamen und 

arbeiteten im Hause des Alam AHAYAH (Ewig) der Heerscharen, ihres AHBA 15, Im vierten 

und zwanzigsten Tag des sechsten Monats, im zweiten Jahr des Königs Darius. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Im siebenten Monat, am einundzwanzigsten Tag des Monats, geschah das Wort des Alams 

AHAYAH durch den Propheten Haggai und sprach: * 2 Rede nun zu Serubbabel, dem Sohn 

Schealtiels, dem Statthalter Judas, und zu Jashawa, dem Sohn Josedechs, dem Hohenpriester, 

und zu dem Überrest des Volkes und sprich: 3 Wer ist noch übrig unter euch, der dieses 

Haus in ihrer ersten Herrlichkeit gesehen hat? Und wie seht ihr es jetzt? Ist es nicht in euren 

Augen als nichts? 4 Jetzt aber sei stark, Serubbabel, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 



 

 

Und sei stark, o Jaschawa, der Sohn Josedechs, des Hohenpriesters, und sei stark, alles Volk 

des Landes, spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH und Arbeit: denn ich bin bei euch, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH der 

Heerscharen: 5 Nach 

das Wort, das ich mit euch geredet habe, als ihr aus Ägypten kamt, also bleibt mein Geist 

unter euch; fürchtet euch nicht. 6 Denn so spricht der Alam 

(Ewig) AHAYAH der Heerscharen; aber einmal ist es eine kleine Weile, und ich werde den 

Himmel und die Erde und das Meer und das trockene Land erschüttern; 7 Und ich werde 

alle Nationen erschüttern, und das Verlangen aller Nationen wird kommen; und ich werde 

dieses Haus mit Herrlichkeit füllen, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH der Heerscharen. 8 

Das Silber ist mein, und das Gold ist mein, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH der 

Heerscharen. 9 Die Herrlichkeit dieses letzteren Hauses wird größer sein als der frühere, 

spricht der Alam (Ewig) AHAYAH der Heerscharen; und an diesem Ort werde ich Frieden 

geben, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH der Heerscharen. 



 

 

Am vierundzwanzigsten Tag des neunten Monats, im zweiten Jahr des Darius, geschah das 

Wort des Alams (ewiger) AHAYAH 

15 Und nun, so spricht der Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen: Fragt nun die Priester 

über das Gesetz und spricht: 12 Wenn ein Bär QaDaSh Fleisch im Rock seines Kleides 

anrührt und mit seinem Rock Brot oder Topf oder Wein oder Öl oder Fleisch anrührt, soll es 

dann QaDaSh sein? Und die Priester antworteten und sprachen: Nein. 13 Da sprach Haggai: 

Wenn einer, der durch einen toten Leib unrein ist, irgend einen von diesen anrührt, soll es 

unrein sein? Und die Priester antworteten und sprachen: Es wird unrein sein. 14 Da 

antwortete Haggai und sprach: So ist dieses Volk, und so ist dieses Volk vor mir, spricht der 

Alam (ewiger) AHAYAH; und so sind alle Werke ihrer Hände, und das, was sie anbieten, ist 

unrein, und sprach: So ist dieses Volk, und so ist dieses Volk vor mir, da ist der Alam 

(ewiger) high. 

18 Betrachtet nun von diesem Tag an und darüber, vom vierundzwanzigsten Tag des 

neunten Monats an, von dem Tag an, da die Grundlage des Tempels des Heeres gelegt 

wurde, betrachtet es. 19 Ist der Same noch in der Scheune? Ja, der Weinstock und der 



 

 

Feigenbaum und der Granatapfel und der Ölbaum haben noch nicht hervorgebracht; von 

diesem Tage an will ich euch segnen. 

Und wieder kam das Wort des Alams AHAYAH nach Haggai am vierundzwanzigsten Tag des 

Monats, sagen wir: 

Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften: ABl. 

21 Sage Serubbabel, dem Statthalter Judas, und sprich: Ich will den Himmel und die Erde 

erschüttern; 22 und will den Thron der Königreiche stürzen, und will die Stärke der 

Königreiche der Heiden verderben, und will die Wagen und die, die darin reiten, stürzen; 

und die Rosse und ihre Reiter sollen hinabfahren, 

1.1 durch: Heb. durch die Hand des † 1.1 Statthalters; oder, Hauptmann, 1.5 betrachten...: 

Heb. Setze dein Herz auf deine Wege § 1.6 mit Löchern: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Heb. durchbohrt ** 1.7 Betrachten Sie...: Heb. Legen Sie Ihr Herz auf Ihre Wege †† 1.9 

Schlag...: oder, blasen Sie es weg * 2.1 durch: Heb. durch die Hand von Haggai 2:23 640 

Haggai 2:23 

23 An jenem Tage, spricht der Alam, AHAYAH der Heerscharen, will ich dich nehmen, 

Serubba, 

bel, mein Knecht, der Sohn Schealtiels, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH und wird dich 

zum Siegel machen; denn ich habe dich erwählt, spricht der Alam AHAYAH der 

Heerscharen. 

Sacharja 1:1 641 Sacharja 3:3 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Im achten Monat, im zweiten Jahr des Darius, kam das Wort des Alams AHAYAH zu 

Sacharja, dem Sohn Berechjas, des Sohnes Iddos, des Propheten, und sprach: 2 Der Alam 

(Ewig) AHAYAH hat sich mit deinem 

3 Darum sprich zu ihnen: So spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen: Wendet euch zu 

mir, spricht der Alam 

4 Seid nicht wie eure Väter, zu denen die früheren Propheten gerufen haben und sagen: So 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen; Wendet euch nun von euren bösen 

Wegen und von euren bösen Taten ab; aber sie hörten nicht und hörten nicht auf mich, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 5........ Ihre Väter, wo sind sie? und die Propheten, leben 

sie für immer? 6 Aber meine Worte und meine Satzungen, die ich meinen Dienern, den 

Propheten, geboten habe, nahmen sie nicht an euren Vätern? und sie kehrten zurück und 

sagten, wie der Alam (Ewige) AHAYAH 

von den Gastgebern 



 

 

gedacht, uns zu tun, nach unseren Wegen und nach unseren Taten, so hat er mit uns 

gehandelt.† 

Das ist nicht der Fall. 

7 Am vierundzwanzigsten Tag des elften Monats, das ist der Monat Sebat, im zweiten Jahr 

des Darius, geschah das Wort des Alams AHAYAH zu Sacharja, dem Sohn Berechjas, des 

Sohnes Iddos, dem Propheten, und sprach: 8 Ich sah bei Nacht, und siehe, ein Mann reitete 

auf einem roten Pferd, und er trat unter die Myrtenbäume 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da sprach ich: O mein, was im Unterboden ist, und behinterhinterhimwerethered Pferde, 

gesprenkelt und weiß. 

Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Ich will dir zeigen, was diese sind. 10 Und 

der Mann, der unter mir stand 



 

 

11 Und sie antworteten dem Engel des Alams (Ewigen) AHAYAH, der unter den Myrten 

stand, und sprachen: Wir sind durch die Erde gegangen, und siehe, die ganze Erde sitzt still 

und ruht. 

12 Da antwortete der Engel des Alam (ewiger) AHAYAH und sprach: O Alam (ewiger) 

AHAYAH der Heerscharen, wie lange wirst du dich nicht erbarmen über YaRaWaShaLaM 

und über die Städte Judas, gegen die du hattest 

Empörung diese sechzig und zehn Jahre? 13 Und der Alam (Ewige) AHAYAH antwortete 

14 Und der Engel, der mit mir redete, sprach zu mir: Schreie und sprich: So spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen, ich bin eifersüchtig auf YaRaWaShaLaM und Za-ian (Zion) mit 

großer Eifersucht. 15 Und ich bin sehr unzufrieden mit den Heiden, die sich wohl fühlen; 

denn ich war nur ein wenig unzufrieden, und sie halfen dem Elend. 16 Darum spricht der 

Alam AHAYAH (Ewig) AHAYAH; ich bin zu YaRaWaShaLaM zurückgekehrt. 

Mein Haus soll darin gebaut werden, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) von den Heerscharen; Meine 

Städte durch Wohlstand soll 

und der Alam (ewiger) AHAYAH wird noch Zaian (Zion) trösten und wird YaRaWaShaLaM 

dennoch wählen 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da hob ich meine Augen auf und sah, und siehe, vier Hörner. 19 Und ich sprach zu dem 

Engel, der mit mir redete: Was ist das? Und er schwang mich: Das sind die Hörner, die Juda 

zerstreut haben: 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ich hob meine Augen wieder auf und sah, und siehe, ein Mann mit einer Meßschnur in 

seiner Hand. 2 Da sprach ich: Wo gehst du hin? Und er sprach zu mir: Um YaRaWaShaLaM 

zu messen, 4 und sprach zu ihm: Lauf, rede mit diesem jungen Mann und sprich: 

YaRaWaShaLaM wird bewohnt werden wie Städte ohne Mauern für die Menge von 

Menschen und Vieh darin. 5 Denn ich, spricht der Alam AHAYAH, werde ihr eine Feuerwand 

ringsum sein und die Herrlichkeit in ihrer Mitte sein. 

6 Ho, ho, komm heraus und fliehe aus dem Lande des Nordens, spricht der Alam (Ewige) 

AHAYAH; denn ich habe dich ausgebreitet wie die vier Winde des Himmels, spricht der 

Alam (Ewige) AHAYAH 7. Befreie dich, o Zaian (Zion), der bei der Tochter Babel wohnt. 8 

Denn so spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) Heerscharen; nach der Herrlichkeit hat 

er mich gesandt zu den Nationen, die dich beraubt haben; denn wer dich anrührt, rührt den 

Apfel seines Auges an. 9 Denn siehe, ich werde meine Hand über sie schütteln, und sie sollen 

ihren Knechten zum Raube werden; und ihr werdet erfahren, daß der Alam (Ewige) 

AHAYAH von Heerscharen mich gesandt hat. 



 

 

10 Singe und freue dich, Tochter Zaians (Zion): denn siehe, ich komme, und ich werde 

mitten unter dir wohnen, spricht der Alam (Eternal) AHAYAH 11. Und viele Völker werden 

mit dem Alam verbunden werden, AHAYAH an jenem Tag, und ich werde mein Pein sein; 

und ich werde inmitten von dir wohnen, und du wirst wissen, daß der Alam (Eternal) 

AHAYAH mich zu dir gesandt hat. 12 Und der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) soll Juda 

sein Teil im QaDaSh W-Land erben, und er soll YaRaShaLaM (Eternal) wieder erwählen. 13 

Und schweigt, o alles Fleisch, vor dem Alam (Eternal) AHAYAH. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und er zeigte mir Yashawah (Yoshua) der Hohepriester stehen vor dem Engel des Alams 

(Ewige) AHAYAH, und Satan stehen an 

seine rechte Hand, um ihm zu widerstehen.*† 2 Und der Alam (Ewige) AHAYAH sagte zu 

Satan: Der Alam (Ewige) AHAYAH 

Schlage dich, o Satan; selbst der Alam (Ewige) AHAYAH, der YaRaWaShaLaM erwählt hat 



 

 

Tadel dich: Ist dies nicht ein Brand aus dem Feuer gerupft? 3 Und Yashawa (Yoshua) 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 3:4 642 Sacharja 6:4 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er antwortete und redete mit denen, die vor ihm standen, und sprach: Nimm ihm die 

schmutzigen Kleider weg! Und er sprach zu ihm: Siehe, ich habe deine Missetat von dir 

vergehen lassen, und ich will dich mit Kleiderwechseln bekleiden. 5 Und ich sprach: Laß sie 

einen schönen Gehrung auf sein Haupt setzen. Und sie setzten einen schönen Gehrung auf 

sein Haupt und kleideten ihn mit Gewand. Und der Engel des Alams (ewiger) AHAYAH stand 

da. 6 Und der Engel des Alams (ewiger) AHAYAH 

7 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Yoshua) der Heerscharen: Wenn 

du willst gehen in 

meine Wege, und wenn du mein Amt bewahrst, so sollst du auch meine 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Haus, und soll auch halten meine Höfe, und ich will dir Plätze zu gehen unter diesen, die 

bereit stehen. 

8 Höre nun, o Yashawa, der Hohepriester, du und deine Gefährten, die vor dir sitzen; denn 

sie sind verwundert 

Das ist nicht der Fall. 

Denn siehe, ich will meinen Knecht, den BRANCHEN, herausbringen. - 9 Denn siehe, der 

Stein, den ich vor Jaschawa gelegt habe, auf einem Stein sollen sieben Augen sein; siehe, ich 

will seine Gravur gravieren, spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, und ich will die 

Missetat jenes Landes an einem Tag beseitigen. - 10 An jenem Tag, spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen, sollt ihr einen jeden seinen Nächsten rufen unter dem Weinstock 

und unter dem Feigenbaum. 



 

 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder und weckte mich auf, wie ein Mann, der aus 

seinem Schlaf erwacht ist, 2 und sprach zu mir: Was siehst du? Und ich sprach: Ich habe 

gesehen, und siehe, ein Leuchter ganz Gold, mit einer Schale auf seiner Oberseite, und seine 

sieben Lampen darauf, und sieben Pfeifen zu den sieben Lampen, die auf sind 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da antwortete ich und redete mit dem Engel, der mit mir redete, und sprach: Was sind 

das, mein Herr? 5 Da antwortete der Engel, der mit mir redete, und sprach zu mir: Weißt du 

nicht, was das ist? Ich sprach: Nein, mein Herr. 6 Da antwortete er und sprach zu mir: Das 

ist das Wort des Alams (Ewigen) AHAYA: 

Serubbabel spricht: Nicht durch Macht noch durch Kraft, sondern durch meinen Geist, 

spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, sondern durch Heerscharen! 7 Wer bist du, du großer 

Berg? ehe Serubbabel wirst du zu einer Ebene werden; und er wird seinen Kopfstein mit 



 

 

Geschreien hervorbringen, indem er ruft: Gnade, Gnade sei ihr! 8 Und das Wort des Alam 

(Ewige) AHAYAH kam zu mir und sprach: 9 Die Hände Serubbabels haben den Grund dieses 

Hauses gelegt; auch seine Hände sollen es vollenden; und du sollst wissen, daß mich der 

Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) der Heerscharen zu dir gesandt hat. 10 Denn wer den Tag 

der Kleinigkeit verachtet hat? Denn sie werden sich freuen und den Pflaumen in der Hand 

Serubbabels mit diesen sieben sehen; sie sind die Augen. 

des Alam (Ewigen) AHAYAH, die durch die ganze Erde laufen.§** 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich antwortete und sprach zu ihm: Was sind diese zwei Ölbäume auf der rechten Seite 

des Leuchters und auf der linken Seite desselben? 12 Und ich antwortete abermals und 

sprach zu ihm: Was sind diese zwei Ölzweige, die durch die zwei goldenen Rohre das 

goldene Öl aus sich selbst entleeren? 13 Und er antwortete mir und sprach: Weißt du nicht, 

was das ist? Und ich sprach: Nein, mein Herr. 14 Und er sprach: Das sind die zwei Gesalbten, 

die bei dem Erlöser der ganzen Erde stehen.*** 



 

 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Und ich wandte mich um und hob meine Augen auf und sah, und siehe, eine fliegende Rolle. 

2 Und er sprach zu mir: Was siehst du? Und ich sprach: Ich sehe eine fliegende Rolle; ihre 

Länge ist zwanzig Ellen und ihre Breite zehn Ellen. 3 Und er sprach zu mir: Das ist der Fluch, 

der über die ganze Erde ausgeht; denn jeder, der stiehlt, wird ausgerottet werden, wie auf 

dieser Seite, und jeder, der schwört, wird sein 

Das ist nicht der Fall. 

4 Ich will es herausbringen, spricht der Alam, AHAYAH, von Heerscharen, und es soll in das 

Haus des Diebes und in das Haus dessen gehen, der bei meinem Namen fälschlicherweise 

schwört; und es soll in seinem Hause bleiben und es mit seinem Holz und seinen Steinen 

verzehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und der Engel, der mit mir redete, ging hinaus und sprach zu mir: Hebe deine Augen auf 

und sieh, was das ist, was ausgeht! 6 

Und ich sprach: Was ist's? Und er sprach: Das ist ein Epha, das auszieht; und er sprach: Das 

ist ihre Ähnlichkeit auf der ganzen Erde. 7 Und siehe, da wurde ein Talent emporgehoben 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er sprach: Das ist Bosheit. Und dies ist die Frau, die in der Mitte des Ephas ist. 

9 Da hob ich meine Augen auf und sah, und siehe, da kamen zwei Weiber heraus, und der 

Wind war in ihren Flügeln; denn sie hatten Flügel wie die Flügel eines Storches; und sie 

hoben das Epha auf zwischen Erde und Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sprach zu dem Engel, der mit mir redete: Wo tragen diese das Epha? 11 Und er 

sprach zu mir: Um es zu bauen ein Haus im Lande Schinar; und es wird befestigt werden 

und daselbst auf ihren Fuß setzen. 



 

 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und ich wandte mich und hob meine Augen auf und sah, und siehe, es kamen vier Wagen 

zwischen zwei Bergen heraus, und die Berge waren eherne Berge. 2 Auf dem ersten Wagen 

waren rote Rosse, und auf dem zweiten Wagen schwarze Rosse, 3 und auf dem dritten 

Wagen weiße Rosse, und auf dem vierten Wagen griselte und Lorbeerpferde. 4 Und ich 

antwortete und sprach zu dem Engel, der mit mir redete: Was sind das, 

stark 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 6:5 643 Sacharja 8:10 mein Fürst? 5 Und der Engel antwortete und sprach zu mir: 

Das sind die vier Geister des Himmels, die gehen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und die schwarzen Rosse, die darin sind, gehen hinaus in das Land gegen Mitternacht, und 

die weißen gehen nach ihnen aus, und die griesernen gehen hinaus ins Land gegen Mittag. 7 

Und die Bucht ging hinaus und suchte zu gehen, daß sie durch die Erde gehen und 

umherziehen würden; und er sprach: Gehet hin und her durch die Erde! Und sie gingen hin 

und her durch die Erde. 8 Und er schrie auf mich und redete zu mir und sprach: Siehe, diese, 

die in das Land gegen Mitternacht ziehen, haben meinen Geist beruhigt im Lande gegen 

Mitternacht. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und das Wort des Alams (Ewigen) AHAYAH kam zu mir und sprach: 10 Nimm von ihnen 

von der Gefangenschaft, von Heldai, von Tobija und von Jedaja, die von Babel kommen, und 

komm desselben Tages und gehe in das Haus Josias, des Sohnes Zephanjas; 11 nimm Silber 

und Gold und mache Kronen und setze sie auf das Haupt Jasawas, des Sohnes Josedechs, des 

Hohenpriesters; 12 und rede mit ihm und sprich: So redet der Alam AHAYAH der 

Heerscharen und spricht: Siehe, der Mann, der Name ist die BRANCHE; und er wird aus 

seiner Stätte aufwachsen, und er wird 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er wird den Tempel des Alam bauen, AHAYAH, und er wird den Tempel tragen, den 

Tempel. 

des Alams (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

Preis sei und sitze und herrsche auf seinem Stuhl, und er soll Priester sein auf seinem Stuhl; 

und der Rat des Friedens soll zwischen ihnen sein. 14 

Und die Kronen sollen Helem und Tobija und Jedaja und Hen, dem Sohn Zephanjas, zum 

Gedächtnis im Tempel des Alam sein 

(Ewig) AHAYAH 15 Und die fern sind, werden kommen und bauen im Tempel des Alam 

(Ewig) AHAYAH 

Und das wird geschehen, wenn ihr der Stimme des Alams (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHBA (Ewigen) gehorchen werdet. 



 

 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es begab sich im vierten Jahr des Königs Darius, daß das Wort des Alams AHAYAH zu 

Sacharja kam am vierten Tage des neunten Monats, zu Chisleu, 2 da sie in das Haus AHBA 

gesandt hatten, 

und Regem-Melech und ihre Männer, vor dem Alam zu beten (Eternal) AHAYAH 3 *,-----------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Da geschah das Wort des Alam AHAYAH der Heerscharen zu mir und sprach: 5 Redet mit 

dem ganzen Volk des Landes und mit den Priestern und spricht: Wenn ihr fastet und trauert 

im fünften und siebten Monat, die siebzig Jahre, so fastet ihr mir auch? 6 Und als ihr 

gegessen habt, und als ihr getrunken habt, habt ihr nicht gegessen. 

† 7 Solltet ihr nicht die Worte hören, die der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) durch geweint 

hat 

für euch selbst und trinken für euch selbst? 

frühere Propheten, als YaRaWaShaLaM bewohnt war und in Wohlstand, und seine Städte 

rings um sie, 

Menschen bewohnten den Süden und die Ebene?§ 

8 Und das Wort des Alams AHAYAH kam zu Sacharja und sprach: 9 So spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen: 



 

 

10 Und bedrücke nicht die Witwe, noch die Waisen, noch die Fremdlinge, noch die Armen; 

und niemand von euch stelle sich übel vor seinem Bruder in deinem Herzen. 11 Sie aber 

weigerten sich, zu hören, und zogen die Schulter weg und hielten ihre Ohren auf, daß sie 

nicht hören sollten.12 Und sie machten ihr Herz wie einen steinernen Stein, daß sie nicht 

das Gesetz hören sollten, und die Worte, die der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen in 

seinem Geiste gesandt hat durch die früheren Propheten. 

Es kam ein großer Zorn aus dem Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) der Heerscharen.§§ 13 

Darum ist es geschehen, wie er schrie, und sie nicht hören wollten; so schrieen sie, und ich 

wollte nicht hören, spricht der Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) der Heerscharen: 14 Aber 

ich zerstreute sie mit einem Wirbelwind unter alle Nationen, die sie nicht kannten. So war 

das Land nach ihnen verwüstet, dass nicht 

Der Mensch ging durch und kehrte zurück; denn sie legten das liebliche Land verödet.*** 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Und wieder kam das Wort des Alams AHAYAH der Heerscharen zu mir und sprach: 2 So 

spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen; ich war eifersüchtig auf Zaian (Zion) mit 

großer Eifersucht, und ich war eifersüchtig auf sie mit großem Zorn. 3 So spricht der Alam 

(Eternal) AHAYAH; ich bin nach Zaian (Zion) zurückgekehrt und werde inmitten von 

YaRaWaShaLaM wohnen. (Eternal) AHAYAH; und YaRaWaShaLaM wird eine Stadt der 

Wahrheit genannt werden; und der Berg des Alam (Eternal) AHAYAH der Heere der 

QaDaSh-Berge. 4 So spricht der Alam (Eternal) AHAYAH der Heere; Es werden noch alte 

Männer 

und die alten Frauen wohnen auf den Straßen von YaRaWaShaLaM und jeder Mann mit 

seinem Stab in seiner Hand für sehr alt.* 

5 Und die Gassen der Stadt werden voll Knaben und Mädchen sein, die auf ihren Gassen 

spielen. 6 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA) der Heerscharen.† 7 So spricht der Alam 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ich werde sie bringen, und sie werden in Menschen wohnen aus dem Osten und aus 

dem Westen; 

die Mitte von YaRaWaShaLaM; und sie werden mein Volk sein, und ich werde ihr AHBA sein, 

in Wahrheit und in Gerechtem. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein! 

Das ist nicht der Fall. 

9 So spricht der Alam (Ewige) AHAYA der Heerscharen: Laßt eure Hände stark sein, die ihr 

höret in diesen Tagen 



 

 

Worte durch den Mund der Propheten, die an dem Tag waren, dass die Gründung des 

Hauses des Alam (Ewige) AHAYAH 

10 Denn vor diesen Tagen war kein Lohn für den Menschen und kein Lohn für das Tier; 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 8:11 644 Sacharja 10:2 

Das ist nicht der Fall. 

und war kein Friede für den, der ausging oder einzog wegen des Elends; denn ich setzte alle 

Menschen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Nun aber will ich nicht dem Überrest dieses Volkes sein wie in den früheren Tagen, 

spricht der Alam, AHAYAH, der Heerscharen. 12 Denn der Same wird wohlhabend sein; der 

Weinstock wird ihr Frucht geben, und der Boden wird ihr Wachstum geben, und der 

Himmel wird ihren Tau geben; und ich will den Überrest dieses Volkes lassen, 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und es wird geschehen, wie ihr ein Fluch waret unter den Heiden, Haus Juda und Haus 

YashaRa'AhLa, also will ich euch retten, und ihr werdet ein Segen sein. Fürchtet euch nicht, 

sondern laßt eure Hände stark sein. 14 Denn so spricht dies: 

Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) der Heerscharen; Wie ich gedacht habe, dich zu bestrafen, als 

deine Väter mich zum Zorn provozierten, spricht der Alam 

15 So habe ich in diesen Tagen gedacht, um gut zu YaRaWaShaLaM zu tun 

Und zum Hause Juda: Fürchtet euch nicht! 

Das ist's, was ihr tun sollt: Redet ein jeglicher die Wahrheit zu seinem Nächsten; erfüllet 



 

 

17 Und niemand von euch stelle sich in euren Herzen Böses vor wider sein Urteil der 

Wahrheit und des Friedens in euren Toren. 

Nächster; und liebe keinen falschen Eid; denn alle diese sind Dinge, die ich hasse, spricht 

der Alam AHAYAH. 

Und das Wort des Alams (ewiger) AHAYAH der Heerscharen kam zu mir und sprach: 19 So 

spricht der Alams (ewiger) AHAYAH der Heerscharen: Das Fasten des vierten Monats und 

das Fasten des fünften Monats und das Fasten des siebten und das Fasten des zehnten 

sollen dem Hause Judas Freude und Freude und fröhliche Feste sein; darum liebe die 

Wahrheit und den Frieden. 20 So spricht der Alams (ewiger) AHAYAH der Heerscharen: Es 

wird noch geschehen, daß Leute kommen und die Bewohner vieler Städte: 21 Und die 

Bewohner einer Stadt sollen in die andere gehen und sagen: Laßt uns schnell gehen, um vor 

dem Alam zu beten (ewiger) AHAYAH, und den Alam zu suchen. 

(Ewig) AHAYAH der Heerscharen: Ich will auch gehen.§§*** 22 Ja, viele Menschen und 

starke Nationen werden kommen 



 

 

††† 23 So spricht der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) der Heerscharen; IntoseektheAlam 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH. 

in jenen Tagen, da werden zehn Männer aus allen Sprachen der Nationen greifen und den 

Rock des Juden ergreifen und sagen: Wir wollen mit dir gehen; denn wir haben gehört, daß 

AHBA mit dir ist. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last des Wortes des Alams (ewiger) AHAYAH im Lande Hadrach und Damaskus soll ihr 

Übriges sein, wenn die Augen des Menschen, wie von allen Stämmen YashaRa'AhLas, gegen 

den Alam (ewiger) AHAYAH 2 gerichtet sein werden. Und Hamath wird auch dadurch 

angrenzen; Tyrus und Zidon, wenn es sehr weise ist. 3 Und Tyrus baute sich einen festen 

Halt und schüttete Silber auf wie Staub und feines Gold wie den Schlamm auf den Straßen. 4 



 

 

Siehe, der Heiland wird sie austreiben, und er wird ihre Macht im Meer schlagen; und sie 

wird mit Feuer verschlungen werden. 5 Und Aschkelon wird es sehen und Furcht; auch 

Gaza wird es sehen und sehr betrübt sein, und Ekron wird sich schämen; und der König 

wird ihre Macht ins Meer schlagen; und er wird mit Feuer verschlungen werden. 5 Und 

Aschkelon wird es sehen, und er wird fürchten; und er wird es sehen, und er wird sehr 

betrübt sein, und Ekron; denn er wird sich schämen; und der König wird von Gaza 

umkommen, und Ashkelon wird nicht bewohnt werden sein Blut sein. 

Juda und Ekron wie ein Jebusiter. 8 Und ich will mich lagern um meines Hauses willen um 

des Heeres willen, um dessen willen, der vorübergeht, und um dessen willen, der 

zurückkommt, und kein Unterdrücker soll mehr durch sie gehen; denn jetzt habe ich mit 

meinen Augen gesehen. 

9 Freue dich sehr, du Tochter Zaians (Zion); schreie, du Tochter YaRaWaShaLaM; siehe, 

dein König kommt zu 

Er ist nur, und hat die Rettung; langsam, und ridinguponanass, und colt die Foalofanass. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich will den Wagen ausrotten von Ephraim, und das Pferd von YaRaWaShaLaM, und 

der Bogen des Kampfes soll ausgerottet werden; und er wird Frieden reden zu den Heiden; 

und seine Herrschaft wird sein vom Meer bis zum Meer und vom Strom bis an die Enden 

der Erde. 11 Und auch dich habe ich durch das Blut deines Bundes ausgesandt deine 

Gefangene aus der Grube, in der kein Wasser ist. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und wenn ich Juda für mich gebeugt habe, so füllte ich den Bogen mit Ephraim und 

richtete deine Söhne auf, o Zaian (Zion), wider deine Söhne, o Griechenland, und machte 

dich zum Schwert eines mächtigen Mannes. 14 Und der Alam (Ewige) AHAYAH wird über 

ihnen gesehen werden, und sein Pfeil wird ausziehen wie der Blitz; und der Heiland 

AHAYAH wird die Posaune blasen und mit Wirbelwinden des Südens gehen. 15 Und der 

Alam (Ewige) AHAYAH wird sie verteidigen, und sie werden verzehren und mit 



 

 

Schlingensteinen untertan sein; und sie werden trinken und Lärm machen wie durch Wein; 

und sie werden gefüllt werden, 

wie die Schalen und wie die Ecken des Altars.§** 16 Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird 

sie retten an jenem Tag 

Das ist nicht der Fall. 

wie die Herde seines Volkes; denn sie werden sein wie die Steine einer Krone, erhoben wie 

ein Fähnrich auf seinem Lande. 17 Denn wie groß ist seine Güte, und wie groß ist seine 

Schönheit! Getreide wird die jungen Männer fröhlich machen und neuen Wein 

die Dienstmädchen.†† 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Fragt ihr den Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) Regen in der Zeit des letzteren Regens; so 

der Alam (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 



 

 

2 Denn die Götzen haben Eitelkeit geredet und die Wahrsager, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 10:3 645 Sacharja 12:4 haben eine Lüge gesehen und falsche Träume erzählt; sie 

trösten vergeblich; darum gingen sie hin wie eine Herde, 

3 Mein Zorn entbrannte gegen die Hirten, und ich peinigte die Böcke; denn die Böcklein 

waren sehr betrübt. 

Alam (ewiger) AHAYAH der Heerscharen hat seine Herde besucht, das Haus Juda, und hat 

sie gemacht 

wie sein gutes Pferd im Kampf.§ 4 Aus ihm ging heraus die Ecke, aus ihm der Nagel, aus ihm 

der Kampfbogen, aus ihm alle Oppres-Sor zusammen. 



 

 

5 Und sie werden sein wie Helden, die ihre Feinde zertreten im Schlamm der Straßen im 

Kampf. 

Und sie werden kämpfen, weil der Alam (Ewige) AHAYAH mit ihnen ist, und die Reiter auf 

Pferden werden verängstigt werden.** 6 Und ich werde das Haus Juda stärken, und ich 

werde das Haus Joseph retten, und ich werde sie wiederbringen, um sie zu platzieren; denn 

ich habe Erbarmen mit ihnen; und sie werden sein, als ob ich sie nicht weggeworfen 

hätte.Denn ich bin der Alam (Ewige) AHAYAH und werde sie hören. 7 Und sie von Ephraim 

werden wie ein mächtiger Mann sein, und ihr Herz wird sich freuen wie durch Wein; ja, ihre 

Kinder werden es sehen und sich freuen; ihr Herz wird sich freuen im Alam (Ewige) 

AHAYAH 8. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und ich will sie unter das Volk säen, und sie werden an mich in fernen Ländern gedenken, 

und sie werden bei ihren Kindern wohnen und sich wieder wenden. 10 Und ich will sie auch 

wieder aus dem Land Ägypten bringen und sie aus Assyrien sammeln, und ich will sie in das 

Land Gilead und Libanon führen, und es soll ihnen kein Platz gefunden werden. 11 Und er 



 

 

wird durch das Meer gehen mit Elend und die Wellen im Meer schlagen und alle Tiefen des 

Stromes vertrocknen; und der Stolz Assyriens wird herabgeführt werden, und das Zepter 

Ägyptens wird weggehen. 12 Und ich will sie stärken im Alam AHAYAH; und sie werden in 

seinem Namen auf und ab gehen, spricht der Alam AHAYAH. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Mache deine Türen auf, Libanon, daß das Feuer deine Zedern verzehre. 2 Heule, 

Tannenbaum; denn die Zeder ist gefallen; denn die Starken sind verzehrt; heulet, ihr Eichen 

von Basan; denn der Wald der Weinlese ist herabgekommen. 

3 Es ist eine Stimme des Heulens der Hirten; denn ihre Herrlichkeit ist verdorben; eine 

Stimme des Brüllens der jungen Löwen; denn der Stolz des Jordan ist verdorben. 

4 So spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHBA (Ewige); füttere die Herde der 

Schlachtung; 5 deren Besitzer sie töten und sich nicht schuldig halten; und die sie 

verkaufen, sagen: Gelobt sei der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige); denn ich 



 

 

bin reich; und ihre Hirten bedauern sie nicht. 6 Denn ich werde die Bewohner des Landes 

nicht mehr bedauern, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYA; aber siehe, ich 

werde die Männer alle in seine Nachbarhand und in die Hand seines Königs geben; und sie 

werden schlagen 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und ich will die Herde der Schlachtung weiden, auch du, Otheland, und aus ihrer Hand 

werde ich sie nicht ausliefern. 

Und ich nahm zwei Stangen zu mir, die ich Schönheit nannte, und die andere Bande, und ich 

fütterte die Herde. §** 8 Auch drei Schepherden habe ich in einem Monat ausgerottet; und 

meine Seele lotete sie, und auch ihre Seele verabscheute mich.† 9. Da sprach ich: Ich will 

euch nicht weiden; daß dies dies sei, daß es sterbe, und daß es ausgerottet werde, daß es 

ausgerottet werde; und die übrigen sollen ein jeglicher das Fleisch des andern essen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ich nahm meinen Stab, die Schönheit, und zerschnitt ihn, daß ich meinen Bund brach, 

den ich mit dem ganzen Volk gemacht hatte. 11 Und es war zerbrochen an jenem Tage; und 

die Armen der Herde, die auf mich warteten, erkannten, daß es das Wort des Alam (ewigen) 

AHAYA war. 

12 Und ich sprach zu ihnen: Wenn ihr gut denkt, so gebt mir meinen Preis; 

Und wenn nicht, so gebt zu. So gewogenen sie um meinen Preis dreißig Silberlinge.*** 13 

Und der Alam (Ewige) AHAYAH sprach zu mir: Wirf ihn zum Töpfer; ein guter Preis, den ich 

von ihnen anbeißte. Und ich nahm die dreißig Silberlinge und warf sie zum Töpfer im Hause 

des Alam (Ewige) AHAYAH 14. Und ich zerschnitt meinen andern Stab, ja Bande, daß ich 

könnte die Bruderschaft zwischen Juda und YaShaRa'AhLa brechen (y'shra'l).†† 

16 Denn siehe, ich will einen Hirten erwecken im Lande, der die nicht heimsuchen soll, die 

ausgerottet werden, und den Knaben nicht suchen, 



 

 

und das Gebrochene nicht heilen noch weiden, was stillsteht; sondern er wird das Fleisch 

des Fetten essen und ihre Klauen zerreißen. §§ 17 Wehe dem Götzenhirten, der die Herde 

verlässt!Das Schwert wird auf seinem Arm und auf seinem rechten Auge sein; sein Arm 

wird rein und sein rechtes Auge völlig verfinstert sein. 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Die Last des Wortes des Alams (ewiger) AHAYAH für YaShaRa'AhLa ------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und an jenem Tag werde ich YaRaWaShaLaM zu einem Laststein machen für alle 

Menschen, alle, die sie belasten, 

4 An jenem Tage, spricht der Alam, wird man sich mit ihm in Stücke schneiden, wenn auch 

das ganze Volk der Erde sich wider ihn versammelt. 

(Ewig) AHAYAH, ich werde jedes Pferd mit Erstaunen schlagen und seinen Reiter mit 

Wahnsinn; und ich werde 

Das ist nicht der Fall. 

YaRaWaShaLaM,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 12:5 646 Sacharja 14:9 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und die Statthalter Judas werden in ihrem Herzen sagen: Die Bewohner von 

YaRaWaShaLaM werden meine Stärke im Alam sein (Ewigen) AHAYAH der Heerscharen 

ihre AHBA. 

6 An jenem Tag will ich die Statthalter Judas machen wie ein Feuerherd unter dem Holze 

und wie eine Feuerfackel in einer Garbe, und sie sollen alles Volk umher verzehren, zur 

Rechten und zur Linken; und YaRaWaShaLaM wird wieder bewohnt werden an ihrem 

Platze, auch in YaRaWaShaLaM 7. Und der Alam (ewiger) AHAYAH wird auch zuerst die 

Zelte Judas retten, daß die Herrlichkeit des Hauses Davids und die Herrlichkeit der 

Einwohner YaRaRaWaShaLaM nicht verherrlichen wider Juda. 8 An jenem Tag wird der 

Alam (ewiger) AHAYAH die Bewohner von YaRaWaShaLaM verteidigen. 

Und der Schwache unter ihnen an jenem Tage wird sein wie David, und das Haus Davids 

wird sein wie AHBA, wie der 

Engel 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

(Eternal) AHAYAH vor ihnen. 

9 Und es wird geschehen an jenem Tag, daß ich alle Völker, die gegen YaRaWaShaLaM 10 

kommen, vernichten werde. Und ich werde über das Haus Davids und über die Bewohner 

von YaRaWaShaLaM 10 gießen, den Geist der Gnade und des Flehens; und sie werden auf 

mich schauen, den sie durchbohrt haben, und sie werden um ihn trauern, wie man um 

seinen einzigen Sohn trauert, und werden für ihn in Bitterkeit sein, wie einer, der in 

Bitterkeit ist für seinen Erstgeborenen. 11 An jenem Tag wird es eine große Trauer geben in 

YaRaWaShaLaM, wie die Trauer um Hadadrimmon im Tal von Megiddon. 12 Und das Land 

wird trauern, jede Fam-Ilie; das Geschlecht des Hauses David auseinander und ihre Frauen 

auseinander; das Geschlecht des Hauses Nathan und ihre Frauen auseinander; ** Das 

Geschlecht der Familie außer; 

Das ist nicht der Fall. 

†† 14 Das ganze Haus von Leviapart und ihre Frauen ausgenommen; die Familie von 

Simejapart und ihre Frauen ausgenommen; die übriggebliebenen Familien, jede Familie 

getrennt, und ihre Frauen getrennt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

An jenem Tag wird ein Brunnen für das Haus Davids und für die Bewohner von 

YaRaWaShaLaM geöffnet sein. 

wegen der Sünde und wegen der Unreinheit. 

2 Und es soll geschehen zu der Zeit, spricht der Alam, AHAYAH, der Heerscharen, daß ich 

die Namen der Götzen aus dem Lande ausrotte, und sie sollen nicht mehr gedacht werden; 

und auch ich will die Propheten und den unreinen Geist aus dem Lande ausrotten. 3 Und es 

soll geschehen, wenn jemand noch weissagen wird, dann sollen sein Vater und seine Mutter, 

die ihn gezeugt haben, zu ihm sagen: Du sollst nicht leben; denn du redest Lügen im Namen 

des Alam, AHAYAH, und sein Vater und seine Mutter, die ihn gezeugt haben, werden ihn 

durchstoßen, wenn er weissagt. 4 Und es wird geschehen an jenem Tag, daß die Propheten 

sich schämen werden, ein jeder von seinem Gesicht, wenn er es sieht, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Er aber wird sagen: Ich bin kein Prophet, ich bin ein Weingärtner; denn der Mensch hat 

mich gelehrt, von meiner Jugend an Vieh zu halten. 6 Und man wird zu ihm sagen: Was sind 

diese Wunden in deinen Händen? Dann wird er antworten: Die, mit denen ich verwundet 

war im Hause meiner Freunde. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Erwache, Schwert, wider meinen Hirten und wider den Mann, der mein Gefährte ist, 

spricht 

8 Und es wird geschehen, daß im ganzen Land, spricht der Alam, AHAYAH, zwei Teile darin 

ausgerottet werden und sterben; aber der dritte wird darin gelassen werden. 9 Und ich 

werde den dritten Teil durch das Feuer bringen und sie läutern, wie Silber geläutert wird, 

und sie werden versuchen, wie Gold versucht wird; sie werden meinen Namen anrufen, und 

ich werde sie hören: Ich will sagen: Es ist mein Volk; und sie werden sagen: Der Alam, der 



 

 

Alam, der Alam, wird zerstreut werden, und die Schafe werden zerstreut werden; und ich 

werde meine Hand auf die Kleinen wenden. 

(Eternal) AHAYAH ist mein AHBA. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Siehe, der Tag des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) kommt, und deine Beute wird in der 

Mitte von dir geteilt werden. 2 Denn ich werde alle Nationen gegen YaRaWaShaLaM 

sammeln, um zu kämpfen; und die Stadt wird genommen werden, und die Häuser und die 

Frauen beschossen, und die Hälfte der Stadt wird in Gefangenschaft gehen, und die übrigen 

des Volkes wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden. 3 Dann wird der Alam 

(Ewig) AHAYAH (Ewig) geht aus und kämpft gegen diese Nationen, wie wenn er am Tag der 

Schlacht kämpfte. 



 

 

4 Und seine Füße sollen an jenem Tag auf dem Ölberg stehen, der vor YaRaWaShaLaM liegt, 

im Osten, und der Ölberg wird sich in seiner Mitte nach Osten und Westen spalten, und es 

wird ein sehr großes Tal geben, und die Hälfte des Berges wird sich gegen Norden und die 

Hälfte gegen Süden wenden. 5 Und ihr werdet in das Tal der Berge fliehen; denn das Tal der 

Berge wird bis nach Azal reichen; und ihr werdet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben 

geflohen seid in den Tagen Usijas, des Königs von Juda. 

Das ist nicht der Fall. 

Der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) Mein AHBA (Ewige) wird kommen, 

und alle Heiligen mit dir.*† 6 Und es wird geschehen an jenem Tag, dass das Licht nicht klar 

und nicht dunkel sein wird. -§ 7 Es wird aber ein Tag sein, der dem Alam (Ewige) AHAYAH 

(Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) bekannt sein wird, nicht Tag, 

auch nicht die Nacht, sondern es wird geschehen, daß es am Abend hell wird.† 

8 Und es wird an jenem Tage sein, daß lebendiges Wasser von YaRaWaShaLaM ausgehen 

wird; die Hälfte von ihnen gegen die 



 

 

ehemaliges Meer, und die Hälfte von ihnen in Richtung des Hindernisses Meer: im Sommer 

und im Winter wird es sein. 9 Und der Alam (Ewig) AHAYAH 

muss 

Das ist nicht der Fall. 

Sacharja 14:10 647 Sacharja 14:21 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und das ganze Land soll sich wenden wie eine Ebene von Geba bis Rimmon südlich von 

YaRaWaShaLaM; und es soll emporgehoben werden und an seinem Ort wohnen, von 

Benjamins Tor bis an den Ort des ersten Tores, bis an das Ecktor und vom Turm Hananeel 

bis an die Kelter des Königs.§§*** 11 Und die Menschen sollen darin wohnen, und es soll 

kein Ausspruch mehr sein. 

Vernichtung; aber YaRaWaShaLaM soll sicher bewohnt werden.††† 



 

 

12 Und dies wird die Plage sein, mit der der Alam (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) alle Völker schlagen wird, die gegen YaRaWaShaLaM gekämpft haben; ihr Fleisch 

wird verzehren, während sie auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen werden in ihren 

Löchern verzehren, und ihre Zunge wird in ihrem Mund verzehren. 13 Und es wird 

geschehen an jenem Tag, daß ein großer Tumult aus dem Alam kommt. 

(Ewig) AHAYAH wird unter ihnen sein; und sie werden einen jeden auf die Hand seines 

Nächsten halten, und seine Hand wird 

14 Und Juda wird auch zu YaRaWaShaLaM kämpfen, und der Reichtum aller Heiden 

ringsum wird versammelt werden, Gold und Silber und Kleider in großer Menge. 15 Und so 

wird die Plage des Pferdes, des Maultiers, des Kamels, des Esels und aller Tiere sein, die in 

diesen Zelten sein werden, wie diese Plage. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Und es wird geschehen, daß jeder, der übriggeblieben ist von allen Völkern, die gegen 

YaRaWaShaLaM gekommen sind, von Jahr zu Jahr hinaufziehen wird, um den König 

anzubeten, den Alam AHAYAH der Heerscharen, und das Fest der Laubhütten zu halten. 

17 Und es soll sein, wer nicht heraufkommt von allen Geschlechtern der Erde zu 

YaRaWaShaLaM, um den König anzubeten, den Alam, den AHAYAH der Heerscharen, auch 

über sie wird kein Regen sein. 18 Und wenn das Geschlecht Ägyptens nicht hinaufzieht und 

nicht kommt, der keinen Regen hat, so wird die Plage sein, mit der der Alam (Ewige) 

AHAYAH geschlagen wird. 

19 Dies wird die Strafe Ägyptens sein und die Strafe aller Nationen, die nicht hinaufziehen, 

um das Laubhüttenfest zu halten. 

20 An jenem Tag wird es auf den Glocken der Pferde sein, HOLINESS UND DEM Alam 

AHAYAH; und die Töpfe in 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Haus des Heeres soll sein wie die Schüsseln vor dem Altar.21 Ja, jeder Topf in 

YaRaWaShaLaM und in Juda wird heilig sein dem Alam AHAYAH der Heerscharen; und alle, 

die opfern, werden kommen und von ihnen nehmen und darin sehen; und an jenem Tag 

wird es keine Kanaaniter mehr geben im Haus des Alam AHAYAH der Heerscharen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Malachi 1:1 648 Malachi 2:15 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Malachi 

Das ist nicht der Fall. 

Die Last des Wortes des Alams (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) 

AHAYAH. Und ihr sagt: Wo hast du uns geliebt? War nicht Esau Jakobs Bruder? spricht der 

Alam AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH 

(ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH (ewiger) AHAYAH der Heerscharen, 

sie sollen bauen, aber ich werde sie hinabwerfen; und sie sollen sie nennen, die Grenze der 

Bosheit, und die Menschen, gegen die der Alam (ewiger) 

AHAYAHIGAHALHALHALHALHALHALHALHALH 



 

 

6 Ein Sohn ehrt seinen Vater und ein Knecht seinen Herrn. Wenn ich nun Vater bin, wo ist 

meine Ehre? Und wenn ich ein Herr bin, wo ist meine Furcht? spricht der Alam AHAYAH der 

Heerscharen zu euch, Priester, die meinen Namen verachten. Und ihr sprecht: Wo haben wir 

deinen Namen verachtet? 7 Ihr opfert verunreinigtes Brot auf meinem Altar, und ihr 

sprecht: Darin haben wir unseren Namen verachtet? 

8 Und wenn ihr den Blinden darbringt, daß wir euch verunreinigt haben? 

In diesem Fall ist der Tisch des Alam (Ewigen) AHAYAH verfehlbar. 

Opfer, ist es nicht böse? Und wenn ihr lahme und kranke Opfer, ist es nicht böse? Bieten Sie 

es jetzt zu Ihrem Statthalter, will 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn vom Aufgange der Sonne bis zum Heruntergehen desselben soll mein Name groß 

sein unter den Heiden; und an jedem Ort soll Räucherwerk dargebracht werden, und ein 

reines Opfer dargebracht werden; denn mein Name soll groß sein unter den Heiden, spricht 



 

 

der Alam, spricht der Alam, der mit dir zufrieden ist, oder dein Mensch? spricht der Alam, 

AHBA, daß er uns gnädig sei; das ist mit deinen Mitteln gewesen; wird er deine Person 

betrachten? spricht der Alam, AHAYA, der Heerscharen. **† 10 Wer ist auch unter euch, der 

die Türen für nichts schließen würde? Ihr entzündet nicht Feuer auf meinem Altar umsonst. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber ihr habt es entweiht, indem ihr sagt: Der Tisch des Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) 

ist verunreinigt; und die Frucht davon, 

13 Und ihr sprachet: Siehe, was ist's für eine Mühsal! und ihr habt's angeschnüffelt, spricht 

der Alam, AHAYAH. 

Und ihr brachtet, was zerrissen war, und die Lahmen und die Kranken, also brachtet ihr ein 

Opfer. 

14 Verflucht sei aber der Betrüger, der in seiner Herde hat, soll ich das von deiner Hand 

annehmen?SaiththeAlam (Ewig) AHAYAH 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

ein Mann und schwört und opfert dem Heiland eine verderbliche Sache; denn ich bin ein 

großer König, spricht der Alam AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH AHAYAH 

AHAYAH 

der Heerscharen, und mein Name ist schrecklich unter den Heiden.§§ 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und nun, ihr Priester, dieses Gebot ist für euch. 2 Wenn ihr nicht hören wollt, und wenn ihr 

es euch nicht zu Herzen nehmen wollt, um meinem Namen Ehre zu geben, spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen, so werde ich sogar einen Fluch auf euch senden, und ich werde 

euren Segen verfluchen: Ja, ich habe sie bereits verflucht, weil ihr ihn nicht zu Herzen legt. 3 

Siehe, ich werde euren Samen verderben und Kot auf euer Angesicht ausbreiten, auch den 

Mist eurer Feste, und einer wird euch wegnehmen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr sollt erkennen, daß ich dieses Gebot an euch gesandt habe, damit mein Bund mit 

Levi sei, spricht der Alam, AHAYAH, der Heerscharen. 5 Mein Bund war mit ihm des Lebens 

und des Friedens; und ich gab sie ihm aus Furcht, womit er mich fürchtete und sich vor 

meinem Namen fürchtete. 6 Das Gesetz der Wahrheit war in seinem Munde, und 

Ungerechtigkeit wurde nicht in seinen Lippen gefunden; er wandelte mit mir in Frieden und 

Gerechtigkeit und wandte sich viele von der Missetat ab. 7 Denn die Lippen des Priesters 

sollten Erkenntnis bewahren, und sie sollten das Gesetz an seinem Munde suchen. 

Denn er ist der Bote des Alam (Ewigen) AHAYAH der Heerscharen. 8 Ihr aber seid vom 

Wege abgewichen; ihr habt viele zum Straucheln gebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

nach dem Gesetz; ihr habt den Bund Levis verderbt, spricht der Alam AHAYAH der 

Heerscharen.§ 9 Darum habe ich euch auch verächtlich gemacht und gehorsam vor dem 

ganzen Volk, wie ihr meine Wege nicht gehalten habt, sondern seid gewesen 



 

 

Teil des Gesetzes.** 

Haben wir nicht alle einen Vater? Hat uns nicht ein AHBA erschaffen? Warum handeln wir 

verräterisch jeder Mann gegen seinen Bruder, von profan- 

in dem Bund unserer Väter? 

Das ist nicht der Fall. 

11 Juda hat treulos gehandelt, und es ist ein Greuel begangen in YashaRa'AhLa (Y'shra'l) 

und in YaRaWaShaLaM 

(Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) 

AHAYAH (Eternal) AHAYAH (Eternal) wird den Mann, der dies tut, den Meister und den 

Gelehrten, aus den Tabernakeln ausrotten. 

Das ist nicht der Fall. 

feringuntotheAlam (Eternal) AHAYAH (Eternal) von Hosts. 



 

 

13 Und dies habt ihr wieder getan, um Jakob zu bedecken, und ihn, der das Opfer 

dargebracht hat, 

Das ist nicht der Fall. 

der Altar des Alams (Ewig) AHAYAH mit Tränen, mit Weinen und mit Schreien, damit er das 

Opfer nicht mehr betrachtet oder es mit gutem Willen an deiner Hand empfängt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr saget: Warum? Weil der Alam AHAYAH (Ewig) zwischen dir und dem Weibe deiner 

Jugend Zeuge gewesen ist, an dem du treulos gehandelt hast; doch ist sie deine Gefährtin 

und die Frau deines Bundes. 15 Und hat er nicht eins gemacht? Aber hatte er den Rest des 

Geistes. Und warum einer? Damit er einen gottgefälligen Samen suche. Darum achte auf 

deinen Geist, und laß keinen Treacher an der Frau seines 

Das ist nicht der Fall. 

Malachi 2:16 649 Malachi 4:6 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jugend.§§***†† 16 Für den Alam (Ewig) AHAYAH, der AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), 

sagt, dass er es hasse, wegzulegen: für ein Covereth 

Gewalttat mit seinem Kleide, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der Heerscharen; darum 

achtet auf euren Geist, daß ihr nicht verräterisch handelt. 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr habt den Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) mit euren Worten ermüdet. Doch sagt ihr: 

Wo haben wir ihn ermüdet? Wenn ihr sagt: Jeder, der Böses tut, ist gut in den Augen des 

Alam (Ewigen) AHAYAH (Ewigen) AHAYAH (Ewigen), und er erfreut sich an ihnen; oder: 

Wo ist der AHBA des Gerichts? 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Siehe, ich will meinen Boten senden, und er wird den Weg bereiten vor mir; und der 

Heiland, den ihr sucht, wird plötzlich zu seinem tem - Ple kommen, der Bote des Bundes, an 

dem ihr Gefallen habt; siehe, er wird kommen, spricht der Alam, der ewige AHAYAH, der 

Heerscharen. 2 Wer aber soll den Tag seines Kommens bleiben? Und wer wird stehen, wenn 

er erscheint? Denn er ist wie ein Feuer und wie ein Vollbluter. 3 Und er wird sitzen wie ein 

Raffiner und Säuber des Silbers; und er wird die Söhne Levis reinigen und sie wie Gold und 

Silber reinigen, damit sie dem Alam opfern können AHAYAH in Gerechtigkeit. 4 Dann soll 

das Opfer Judas und YaRaRaShaLaM 

Seien Sie angenehm, um 

der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) wie in den Tagen der Vorzeit und wie in den früheren 

Jahren. 5 Und ich will zu euch kommen zum Gericht; und ich will ein schneller Zeuge sein 

gegen die Zauberer und gegen die Ehebrecher und gegen die falschen Schwörer und gegen 

die, die den Lohn des Lohnes unterdrücken, die Witwe und die Waisen, und die den 

Fremden abwenden 



 

 

von seiner Rechten, und fürchte mich nicht, spricht der Alam (Ewig) AHAYAH (Ewig) der 

Heerscharen.† 6 Denn ich bin der Alam (Ewig) AHAYAH 

Ich ändere mich nicht; darum seid ihr Söhne Jakobs nicht verzehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Von den Tagen eurer Väter an seid ihr weggegangen von meinen Rechten und habt sie 

nicht gehalten. Kehrt zu mir zurück, und ich will zu euch zurückkehren, spricht der Alam 

AHAYAH der Heerscharen. Ihr aber spracht: Wohin sollen wir zurückkehren? 

8 Wird ein Mann AHBA ausrauben? Doch ihr habt mich beraubt. Ihr aber sagt: Wo haben 

wir dich ausgeraubt? In Zehnten und Opfergaben. 9 Ihr seid verflucht mit einem Fluch; denn 

ihr habt mich ausgeraubt, auch dieses ganze Volk. 10 Bringt alle Zehnten in den 

Vorratsraum, damit es in meinem Hause Fleisch gibt und beweiset mich jetzt damit, spricht 

der Alam AHAYAH der Heerscharen, wenn ich euch die Fenster des Himmels nicht auftun 

und euch einen Segen ausschütten werde, daß es nicht dort sein wird. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und ich werde den Verzehrer um euretwillen tadeln, und er wird den Besessenen nicht 

vernichten. 

Früchte deines Erdbodens; und dein Weinstock soll seine Frucht nicht werfen vor der Zeit 

auf dem Felde, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH 

12 Und alle Nationen werden euch gesegnet nennen; denn ihr werdet ein freudiges Land 

sein, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) AHYAH (Ewige) AHAYAH (Ewige) 

AHYAH (Ewige) AHYAHYAHYA) (Ewige) AHYAHYAHYAHYAH (E) (E) der Heere) zu dienen, 

und wir rufen nun die Hochmütigen. 

Ja, sie, die das Böse arbeiten, sind aufgestellt; ja, sie, die AHBA versuchen, sind sogar befreit. 



 

 

Dann sprachen die, die den Alam fürchteten (Eternal) AHAYAH oft miteinander: und der 

Alam (Eternal) AHAYAH 

17 Und sie werden mein sein, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH, an jenem Tage, da ich 

meine Juwelen mache, und ich werde sie ersparen, wie ein Mann verschont, 

Das ist nicht der Fall. 

seinen eigenen Sohn, der ihm dient.§§ 18 Dann werdet ihr zurückkehren und unterscheiden 

zwischen dem Gerechten und dem Gottlosen, zwischen dem, der AHBA dient, und dem, der 

ihm nicht dient. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Denn siehe, es kommt der Tag, der wie ein Ofen brennen wird; und alle Hochmütigen und 

Gottlosen werden Stoppeln sein; und der Tag, der kommen wird, wird sie verbrennen, 



 

 

spricht der Alam AHAYAH der Heerscharen, daß er sie weder Wurzel noch Zweig lassen 

wird. 

2 Ihr aber, die ihr meinen Namen fürchtet, werdet aufstehen die Sonne der Gerechtigkeit 

3 Und ihr werdet die Gottlosen niedertreten; denn sie werden Asche sein unter den 

Fußsohlen an dem Tage, da ich dies tun werde, spricht der Alam (Ewige) AHAYAH der 

Heerscharen. 

4 Gedenkt an das Gesetz Maschas, meines Knechtes, das ich ihm in Horeb geboten habe für 

ganz YashaRa'AhLa-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah 

5Siehe, ich will dich senden Elia, den Propheten, vor dem Kommen des großen und 

schrecklichen Tages des Alams (ewiger Tag) AHAYAH 6: - Und er wird das Herz der Väter zu 

den Kindern und das Herz der Kinder zu ihren Vätern wenden, damit ich nicht komme und 

die Erde mit einem Fluch schlage. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 1:1 650 Tobit 2:7 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Tobit 

Das ist nicht der Fall. 

das Buch der Worte Tobits, des Sohnes Tobiels, des Sohnes Ananiels, des Sohnes Aduels, des 

Sohnes Gabaels, aus dem Samen Asaels, aus dem Stamme Nephthali; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 der zur Zeit Enemessars, des Königs der Assyrer, aus Thisbe, der zur Rechten jener Stadt 

ist, die in Galiläa über Asser heißt, gefangen geführt wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Ich habe Tobit gewandelt alle Tage meines Lebens auf den Wegen der Wahrheit und der 

Gerechtigkeit, und ich habe viele Almosen an meinen Brüdern und an meiner Hand getan, 

die mit mir nach Ninive in das Land der Assyrer gekommen sind. 

4 Und als ich in meinem Lande war, im Lande YaShaRa'AhLa, da er noch jung war, fiel der 

ganze Stamm Neph-thali, mein Vater, aus dem Hause YaRaWaShaLaM, der aus allen 

Stämmen von YaShaRa'AhLa auserwählt war. 

(y'shra'l), dass alle Stämme dort opfern sollten, wo der Tempel der Behausung des 

Höchsten geweiht wurde und 

gebaut für alle Altersgruppen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und alle Stämme, die sich zusammen erhoben, und das Haus meines Vaters Nephthali, 

opferten der Färse Baal. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich allein aber ging oft zu den Festen nach YaRaWaShaLaM, wie es dem ganzen Volke von 

YaShaRa'AhLa durch ein ewiges Gebot vorgeschrieben war, und hatte die Erstlinge und 

Zehntel des Ertrages, mit dem, was zuerst geschoren war, und sie gaben mich am Altar den 

Priestern, den Kindern Aarons. 

7 Den ersten Zehnten von allem Ertrag gab ich den Söhnen Aarons, die in YaRaWaShaLaM 

dienten. 

anderer zehnter Teil, den ich verkaufte, und ging, und verbrachte es jedes Jahr in 

YaRaWaShaLaM. 



 

 

8 Und den dritten gab ich denen, denen es begegnete, wie mir meine Mutter Debora, meine 

Mutter, geboten hatte, weil ich von meinem Vater als Waise zurückgelassen worden war. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als ich ins Alter eines Mannes kam, heiratete ich Anna meiner Verwandten, und von 

ihr zeugte ich Tobias. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und als wir nach Ninive weggeführt wurden, aßen alle meine Brüder und meine 

Verwandten von dem Brot der Heiden. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich aber hielt mich vom Essen fern; 

12 Weil ich an AHBA gedachte von ganzem Herzen. 



 

 

13 Und der Allerhöchste gab mir Gnade und Gnade vor Enemessar, so daß ich sein 

Beschaffer war. 

14 Und ich ging in die Medien und verließ das Vertrauen zu Gabael, dem Bruder Gabrias, zu 

Rages, einer Stadt der Medien, zehn Talente Silber. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Da aber Enemessar starb, ward König Sanherib, sein Sohn, an seiner Statt, dessen Güter 

betrübt waren, daß ich nicht hineingehen konnte 

Medien. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und zur Zeit Enemessars gab ich meinen Brüdern viele Almosen und gab mein Brot den 

Hungrigen 



 

 

17 Und meine Kleider nackt; und wenn ich einen meiner Völker tot sah oder um die Mauern 

von Ninive warf, so begrub ich ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und wenn der König Sanherib einen erwürgt hätte, als er kam und aus Judäa floh, so 

begrub ich sie heimlich; denn in seinem Zorn hat er viele getötet; aber die Leichname 

wurden nicht gefunden, als sie vom König gesucht wurden. 

19 Und als einer von den Niniviten ging und sich über mich beim König beklagte, da begrub 

ich sie und verbarg mich; da ich merkte, daß ich gesucht worden war, um getötet zu 

werden, zog ich mich aus Furcht zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Da wurden alle meine Güter gewaltsam weggenommen, und es blieb mir nichts übrig 

außer meiner Frau Anna und meinem Sohn Tobias. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Und es vergingen nicht fünfundfünfzig Tage, ehe ihn zwei seiner Söhne töteten, und sie 

flohen in die Berge Ararats; und sein Sohn Sarchedonus ward König an seiner Statt, der über 

seinen Vater und über alle seine Angelegenheiten bestellte: Achiacharus, mein Bruder 

Anael. 

22 Und Achiacharus flehte für mich an und kehrte nach Ninive zurück. Achiacharus aber 

war Schenker und Bewahrer des Siegels und Eintopf und Aufseher des Buches; und 

Sarchedonus setzte ihn neben ihn; und er war mein Bruder. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Als ich aber wieder nach Hause kam und meine Frau Anna mir mit meinem Sohn Tobias 

zum Pfingstfest, das ist das Fest der sieben Wochen QaDaSh, zurückgebracht wurde, da 

bereitete mich ein gutes Mahl, in dem ich mich hinsetzte, um zu essen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und da ich viel Fleisch sah, sprach ich zu meinem Sohn: Gehe hin und bringe her, was arm 

ist, so wirst du finden von unseren Brüdern, die auf den Heiland achten; und siehe, ich 

bleibe für dich. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Er aber kam wieder und sprach: Vater, einer von unserem Volk ist erwürgt und wird auf 

dem Markt hinausgeworfen. 4 Bevor ich aber von allem Fleische gekostet hatte, fing ich an 

und nahm ihn in einen Raum, bis er hinabging. 

Das ist nicht der Fall. 

von der Sonne. 

5 Und ich kehrte zurück und wusch mich und aß mein Fleisch in der Schwere, 

6 und gedenke der Weissagung Amos, wie er gesagt hat: Deine Feste sollen in Trauer 

verwandelt werden, und alle deine Murren in Wehklage. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum weinte ich; und nach dem Sonnenuntergang ging ich hin und machte ein Grab und 

begrub ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 2:8 651 Tobit 4:4 

Das ist nicht der Fall. 

8 Aber meine Nachbarn verspotteten mich und sprachen: Dieser hat sich noch nicht 

gefürchtet, darum getötet zu werden; wer ist geflohen, und siehe, er begräbt die Toten 

wieder. 

Das ist nicht der Fall. 

9 In derselben Nacht kehrte ich vom Begräbnis zurück und schlief bei der Mauer meines 

Hofes, da ich verunreinigt war und mein Angesicht aufgedeckt war. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich wußte nicht, daß Sperlinge in der Wand waren, und meine Augen waren offen, 

und die Sperlinge stummten warmen Kot in meine Augen, und ein Weiß kam in meine 

Augen; und ich ging zu den Ärzten, aber sie halfen mir nicht; und Achiacharus nährte mich, 

bis ich gen Elymais ging. 

11 Und meine Frau Anna nahm die Werke der Frauen. 

12 Und als sie sie zu den Besitzern nach Hause geschickt hatte, bezahlten sie ihren Lohn und 

gaben ihr außer einem Knaben auch. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und da es in meinem Hause war, fing ich an zu schreien, sprach ich zu ihr: Woher ist 

dieses Kind? Ist es nicht gestohlen? Gebt es den Besitzern; denn es ist nicht erlaubt, etwas 

zu essen, was gestohlen ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Sie aber sprach zu mir: Es ist ein Geschenk gegeben mehr als der Lohn. Aber ich glaubte 

ihr nicht, sondern gebot ihr, es den Besitzern zu geben; und ich wurde über sie erniedrigt. 

Sie aber sprach zu mir: Wo sind deine Almosen und deine gerechten Taten? Siehe, du und 

alle deine Werke sind bekannt. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Da weinte ich und betete in meinem Kummer und sprach: 

2 O Heiland, du bist gerecht, und alle deine Werke und alle deine Wege sind Barmherzigkeit 

und Wahrheit, und du richtest wahrhaftig und gerecht für immer. 

3 Gedenke an mich und schaue auf mich und peinige mich nicht für meine Sünden und 

Unwissenheiten und für die Sünden meiner Väter, die zuvor gesündigt haben 

du: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn sie gehorchten deinen Geboten nicht; darum hast du uns errettet zur Beute und zur 

Gefangenschaft und zum Tode und zum Sprichwort der Schmach allen Nationen, unter 

denen wir zerstreut sind. 

5 Und nun sind deine Rechte viel und wahrhaftig; handelt mit mir nach meinen Sünden und 

meinen Vätern; denn wir haben deine Gebote nicht gehalten noch in Wahrheit vor euch 

gewandelt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 So tue nun mit mir, wie es dir am besten scheint, und gebiete, daß mein Geist von mir 

genommen werde, auf daß ich aufgelöst werde und Erde werde; denn es ist mir besser, zu 

sterben, als zu leben, weil ich falsche Schmähungen gehört habe und viel Leid habe. So 

komm her, daß ich nun aus dieser Bedrängnis errettet werde und an den ewigen Ort gehe; 

wende dein Angesicht nicht von mir ab. 

7 Und es begab sich desselben Tages, daß in Ekbatane auch Sara, die Tochter Raguels, eine 

Stadt der Medien, von ihrem Vater geschmäht wurde 



 

 

Dienstmädchen; 

Das ist nicht der Fall. 

8 Weil sie mit sieben Männern verheiratet war, die Asmodeus, der böse Geist, getötet hatte, 

ehe sie bei ihr gelegen hatten. Weißt du denn nicht, daß du deine Männer erwürgt hast? Du 

hattest schon sieben Männer, und du wurdest keiner von ihnen genannt. 

9 Warum prügelst du uns für sie? Wenn sie tot sind, so gehe deinen Weg ihnen nach, so 

wollen wir von dir weder Sohn noch Tochter sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wenn sie solches hörte, so war sie sehr betrübt, daß sie dachte, sich erwürgt zu haben; 

und sie sprach: Ich bin die einzige Tochter meines Vaters, und wenn ich dies tue, so wird es 

ihm eine Schmach sein, und ich werde sein Alter mit Kummer ins Grab bringen. 

11 Da betete sie gegen das Fenster und sprach: Gesegnet bist du, o Heiland, mein AHBA, und 

dein QaDaSh, und glori, 



 

 

Der Name ist gesegnet und ehrbar für immer. Mögen dich alle deine Werke ewig preisen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und nun, o Heiland, richte ich meine Augen und mein Angesicht zu dir, 

13 und sprich: Nimm mich aus der Erde, daß ich die Schmach nicht mehr höre. 

14 Du weißt, Heiland, daß ich rein bin von aller Sünde mit dem Menschen, 

15 Und ich habe meinen Namen und den Namen meines Vaters nicht verunreinigt im Lande 

meiner Gefangenschaft; ich bin die einzige Tochter meines Vaters, und er hat kein Kind, daß 

er sein Erbe sei, weder ein naher Verwandter noch ein Sohn von seinem Leben, dem ich 

mich zum Weibe bewahre. Meine sieben Männer sind schon tot, und warum sollte ich 

leben? Wenn es dir aber nicht gefällt, daß ich sterbe, so gebiete, daß ich mich von mir 

erbarme und mich erbarme, daß ich keine Schmach mehr höre. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16So wurden die Gebete von ihnen beide vor der Majestät des großen AHBA erhört. 

17 Und Raphael wurde gesandt, um beide zu heilen, das heißt, um die Weiße Tobits Augen 

zu verkleinern, und Sara, die Tochter Raguels, zum Weibe zu geben Tobias, dem Sohn 

Tobits, und Asmodeus den bösen Geist zu binden; denn sie gehörte Tobias nach dem 

Erbrecht. Da kam Tobit nach Hause und ging in sein Haus, und Sara, die Tochter Raguels, 

kam aus ihrem Obergemach herab. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

An jenem Tag erinnerte sich Tobit an das Geld, das er Gabael in Wut der Medien gegeben 

hatte, 

2 und sprach bei sich selbst: Ich habe den Tod gewollt; warum rufe ich nicht meinen Sohn 

Tobias, daß ich ihm von dem Gelde sage, daß ich sterbe? 



 

 

3 Und da er ihn rief, sprach er: Mein Sohn, wenn ich tot bin, begrabe mich und verachte 

deine Mutter nicht, sondern ehre sie alle Tage deines Lebens und tue, was ihr gefallen wird, 

und betrübe sie nicht. 

4 Gedenke, mein Sohn, daß sie für dich viele Gefahren sah, da du in ihrem Leibe warst; und 

wenn sie tot ist, begrabe sie bei mir in 

Ein Grab. 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 4:5 652 Tobit 5:15 

Das ist nicht der Fall. 

5 Mein Sohn, achte auf den Heiland, unsern AHBA, all deine Tage und laß deinen Willen 

nicht sündigen noch seine Gebote übertreten; tue dein Leben lang rechtschaffen und folge 

nicht den Wegen der Ungerechtigkeit. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn wenn du recht tust, so wird es dir und allen, die gerecht leben, wohl ergehen. 

7 Gib Almosen von deinem Gut, und wenn du Almosen gibst, so neide dein Auge nicht, und 

wende dein Angesicht nicht von irgend einem Armen ab, 

Das Gesicht von AHBA darf nicht von dir abgewandt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wenn du aber Überfluß hast, so gebe Almosen; wenn du nur ein wenig hast, so fürchte 

dich nicht, zu geben nach dem Geringsten; 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn du legest dir einen guten Schatz auf gegen den Tag der Not. 

10 Denn daß Almosen vom Tode erretten und nicht in die Finsternis kommen lassen. 



 

 

11 Denn Almosen ist eine gute Gabe allen, die sie geben vor dem Höchsten. 

12 Hüte dich vor aller Hurerei, mein Sohn, und nimm dir vor allem ein Weib von dem Samen 

deiner Väter, und nimm nicht ein fremdes Weib zum Weibe, das nicht von deinem 

Vaterstamm ist; denn wir sind die Kinder der Propheten, Noe, Abraham, Isaak und Jakob. 

Gedenke, mein Sohn, daß unsere Väter von Anfang an, auch daß sie alle Weiber ihrer 

eigenen Verwandten geheiratet und gesegnet wurden in ihren Kindern, und ihr Same soll 

das Land vererben. 

Das ist nicht der Fall. 

13 So liebe nun, mein Sohn, deine Brüder und verachte nicht in deinem Herzen deine 

Brüder, die Söhne und Töchter deines Volkes, daß du kein Weib von ihnen nehmest; denn in 

Hochmut ist Verderben und große Not, und in Unzucht ist Verwesung und große Not; denn 

Unzucht ist die Mutter der Hungersnot. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Der Lohn eines Menschen, der für dich gearbeitet hat, bleibe nicht bei dir, sondern gib 

ihn ihm aus der Hand; denn wenn du AHBA dienest, 

Und er wird dir auch vergelten; sei umsichtig, mein Sohn, in allem tust du, und sei weise in 

deinem ganzen Gerede. 

15 Tue das niemandem, den du haßt; trinke keinen Wein, daß er dich trunken mache; und 

laß nicht mit dir trunken werden auf deinem Wege. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Gib von deinem Brot den Hungrigen und von deinen Kleidern denen, die nackt sind, und 

gebe Almosen nach deiner Fülle; und dein Auge sei nicht neidisch, wenn du Almosen gibst. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Schütte dein Brot aus auf das Begräbnis der Gerechten, gib aber den Gottlosen nichts. 

18 Bittet den Rat aller Weisen und verachtet keinen Rat, der nützlich ist. 



 

 

19 Segne den Heiland, deinen AHBA, und begehre von ihm, daß deine Wege gerichtet 

werden und alle deine Wege und Räte gelingen; denn kein Volk hat Rat, sondern der 

Heiland selbst gibt alles Gute, und er erniedrigt, wen er will, wie er will; nun, mein Sohn, 

gedenke meiner Gebote, und sie sollen nicht aus deinem Sinn ausgelöscht werden. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und nun sage ich ihnen dies, daß ich Gabael, dem Sohn Gabrias, zehn Talente gegeben 

habe zu Rages in den Medien. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und fürchte dich nicht, mein Sohn, daß wir arm werden; denn du hast viel Reichtum, so 

du AHBA fürchtest und von aller Sünde wichst und tust, was ihm wohlgefällig ist. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Da antwortete Tobias und sprach: Vater, ich will alles tun, was du mir geboten hast. 

2 Wie aber kann ich das Geld empfangen, da ich ihn nicht kenne? 

3 Da gab er ihm die Schrift und sprach zu ihm: Suche dir einen Mann, der mit dir gehen 

kann, solange 

Ich lebe noch, und ich will ihm Lohn geben; und gehe hin und nehme das Geld. 

4 Als er nun ging, einen Mann zu suchen, fand er Raphael, der ein Engel war. 

5 Er aber wußte es nicht; und er sprach zu ihm: Kannst du mit mir nach Rages gehen? und 

kennst du diese Orte wohl? 

6 zu dem der Engel sprach: Ich will mit dir gehen, und ich kenne den Weg wohl; denn ich 

habe bei unserem Bruder Gabael gewohnt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Da sprach Tobias zu ihm: Hebe mich auf, bis ich es meinem Vater sage. 

8 Und er sprach zu ihm: Gehe hin und bleibe nicht. Und er ging hinein und sprach zu seinem 

Vater: Siehe, ich habe einen gefunden, der mit mir gehen wird. 

Und er sprach: Rufe ihn zu mir, daß ich weiß, welcher Stamm er ist, und ob er ein treuer 

Mann ist, mit dir zu gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er rief ihn, und er kam herein, und sie grüßten einander. 

10 Und Tobit sprach zu ihm: Bruder, zeig mir, was für ein Stamm und Geschlecht du bist. 

11 Und er sprach zu ihm: Suchst du einen Stamm oder ein Geschlecht oder einen Lohnmann, 

mit deinem Sohn zu gehen? Und Tobit sprach zu ihm: Ich will's wissen, Bruder, dein 

Geschlecht und Name. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und er sprach: Ich bin Azarias, der Sohn Ananias, des Großen, und deiner Brüder. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und Tobit sprach: Du bist willkommen, Bruder, sei nicht zornig über mich, denn ich habe 

dich gebeten, deinen Stamm und deine Fam zu kennen; denn du bist mein Bruder, ein 

ehrlicher und guter Vorrat; denn ich kenne Ananias und Jonathas, Söhne jenes großen 

Samaias, wie wir zusammen nach YaRaWaShaLaM gezogen sind, um anzubeten und den 

Erstgeborenen und die Zehntel der Früchte darzubringen; und sie wurden nicht verführt 

mit dem Irrtum unserer Brüder; mein Bruder, du bist ein guter Vorrat. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Sage mir aber, welchen Lohn soll ich dir geben? Willst du eine Drachme am Tage und 

Dinge, die nötig sind, wie mein Sohn? 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und wenn ihr in Sicherheit zurückkommt, will ich zu eurem Lohn etwas hinzufügen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 5:16 653 Tobit 7:6 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach er zu Tobias: Bereite dich auf die Reise vor, und AHBA schickt dir eine gute Reise. 

Und als sein Sohn alles auf die Reise vorbereitet hatte, sprach sein Vater: Gehe hin mit 

diesem Mann, und AHBA, der im Himmel wohnt, gedeiht deiner Reise, und der Engel von 

AHBA hält dich in Gesellschaft. So gingen sie beide hinaus und der junge Mann mit ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Aber seine Mutter Anna weinte und sprach zu Tobit: Warum hast du unseren Sohn 

weggeschickt? Ist er nicht der Stab unserer Hand, der vor uns ein- und auszieht? 

18 Seid nicht gierig, Geld zum Gelde hinzuzugeben; sondern es sei wie eine Abneigung 

gegen unser Kind. 



 

 

19 Denn was uns der Heiland zum Leben gegeben hat, das genügt uns. 

20 Da sprach Tobit zu ihr: Kümmere dich nicht, meine Schwester; er wird in Sicherheit 

zurückkehren, und deine Augen werden ihn sehen. 

21 Denn der gute Engel wird ihn gesellen, und sein Weg wird glückselig sein, und er wird 

zurückkehren 

Sicher. 

22 Und sie machte ein Ende des Weinens. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und als sie auf ihrer Reise waren, kamen sie am Abend an den Fluss Tigris, und sie wohnten 

dort. 



 

 

2 Und als der Jüngling hinabging, um sich zu waschen, sprang ein Fisch aus dem Wasser und 

wollte 

Er hat ihn verschlungen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da sprach der Engel zu ihm: Nimm den Fisch! Da ergriff der Jüngling den Fisch und zog ihn 

ans Land. 

4 zu dem der Engel sprach: Öffnet die Fische und nehmt das Herz und die Leber und die 

Galle und legt sie sicher auf. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und der Jüngling tat, wie ihm der Engel geboten hatte; und als sie den Fisch geröstet 

hatten, aßen sie ihn; und sie gingen beide auf ihren Weg, bis sie sich Ekbatan näherten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Da sprach der Jüngling zu dem Engel: Bruder Azarias, was nützt das Herz und die Leber 

und das Mädchen des Fisches? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er sprach zu ihm: Berührt ein Teufel oder ein böser Geist das Herz und die Leber, so 

müssen wir einen Rauch daraus machen vor dem Manne oder dem Weibe, und die Partei 

wird nicht mehr ärgerlich sein. 

8 Was die Galle betrifft, so ist es gut, einen Mann zu salben, der Weiß in seinen Augen hat, 

und er wird geheilt werden. 

9 Und als sie zu Rages kamen, 

10 Und der Engel sprach zu dem Jüngling: Bruder, heute werden wir bei Raguel 

übernachten, der dein Vetter ist; er hat auch eine einzige Tochter mit Namen Sara; ich will 

für sie reden, damit sie dir zum Weibe gegeben werde. 



 

 

11 Denn dir gehört das Recht ihrer Gefolgschaft an, da du nur von ihrer Verwandtschaft 

bist. 

12 Und die Magd ist schön und weise. So höre mich nun, und ich will zu ihrem Vater reden; 

und wenn wir von Rages zurückkehren, so wollen wir die Hochzeit selig machen; denn ich 

weiß, daß Raguel sie nicht mit einer anderen heiraten kann nach dem Gesetz Maschas, 

sondern er wird des Todes schuldig sein, denn das Erbrecht ist dir eher eigen als jedem 

andern. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da antwortete der Jüngling dem Engel: Ich habe gehört, Bruder Azarias, daß diese Magd 

sieben Männern gegeben worden ist, die alle in der Ehekammer gestorben sind. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und nun bin ich der einzige Sohn meines Vaters, und ich fürchte mich, daß ich nicht 

sterbe, wenn ich zu ihr gehe, wie der andere zuvor; denn ein böser Geist liebt sie, die keinen 



 

 

Leib verletzt, sondern die zu ihr kommen; darum fürchte ich auch, daß ich nicht sterbe und 

meine Väter und meine Mutter um meinetwillen ins Grab bringe mit Leid; denn sie haben 

keinen anderen Sohn, der sie begraben könnte. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Da sprach der Engel zu ihm: Erinnerst du dich nicht an die Gebote, die dir dein Vater 

gegeben hat, daß du ein Weib deiner Verwandten heiratest? Warum hörest du mich, mein 

Bruder, denn sie wird dir zum Weibe gegeben werden, und rechne nicht mit dem bösen 

Geist; denn in dieser Nacht wird sie dir zur Ehe gegeben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und wenn du in die Ehekammer kommst, sollst du die Asche des Duftes nehmen und auf 

sie legen von Herz und Leber des Fisches, und sollst damit einen Rauch machen. 

17 Und der Teufel wird es riechen und fliehen und nie mehr wiederkommen; wenn du aber 

zu ihr kommst, so stehet auf und betet zu AHBA, der barmherzig ist, der euch erbarmt und 



 

 

euch erretten wird. Fürchtet euch nicht, denn sie ist euch von der Begnügung gesetzt; und 

ihr werdet sie bewahren, und sie wird mit dir gehen. Und ich nehme an, daß sie dir Kinder 

gebären wird. Da aber Tobias solches gehört hatte, liebte er sie, und sein Herz war mit ihr 

verbunden. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und als sie nach Ekbatane kamen, kamen sie in das Haus Raguels, und Sara begegnete 

ihnen; und nachdem sie einander gegrüßt hatten, 

Das ist nicht der Fall. 

Sie brachte sie ins Haus. 

2 Da sprach Raguel zu seiner Frau Edna: Wie ist dieser junge Mann Tobit, meinem Vetter! 

3 Und Raguel fragte sie: Woher seid ihr, Brüder? Zu denen sie sprachen: Wir sind von den 

Söhnen Nephthalims, die zu Ninive die Häupter sind. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er sprach zu ihnen: Kennt ihr Tobit, unseren Verwandten? Sie sprachen: Wir kennen 

ihn. Da sprach er: Ist er gesund? 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie sprachen: Er ist lebendig und gesund; und Tobias sprach: Er ist mein Vater. 6 Da 

sprang Raguel auf und küßte ihn, 

geweint, 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 7:7 654 Tobit 9:1 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und segnete ihn und sprach zu ihm: Du bist der Sohn eines ehrlichen und guten Mannes. 

Da er aber hörte, daß Tobit blind war, ward er betrübt und weinte. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und auch Edna, sein Weib, und Sara, seine Tochter, weinten; und sie bewirteten sie 

fröhlich; und nachdem sie einen Widder der Herde getötet hatten, legten sie Speise auf den 

Tisch. Da sprach Tobias zu Raphael, Bruder Azarias, von dem du auf dem Wege geredet hast, 

und ließ diese Sache ausgesandt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er redete die Sache mit Raguel. Und Raguel sprach zu Tobias: Esst und trinkt und 

freut euch. 

10 Denn es ist nahe, daß du meine Tochter heiratest; doch will ich dir die Wahrheit 

verkündigen. 



 

 

11 Ich habe meiner Tochter sieben Männer zur Hochzeit gegeben, die in jener Nacht 

starben, daß sie zu ihr kamen; aber für die Gegenwart sei fröhlich. Tobias aber sprach: Ich 

will hier nichts essen, bis wir miteinander übereinstimmen und einander schwören. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Raguel sprach: So nimm sie von nun an nach der Weise; denn du bist ihr Vetter, und 

sie ist dein, und der barmherzige AHBA gibt dir guten Erfolg in allen Dingen. 

13 Und er rief seine Tochter Sara, und sie kam zu ihrem Vater, und er nahm sie bei der Hand 

und gab sie Tobias zum Weibe und sprach: Siehe, nimm sie nach dem Gesetz Maschas und 

führe sie zu deinem Vater. Und er segnete sie; 

14 und rief Edna, sein Weib, und nahm Papier und schrieb ein Bundeswerk und versiegelte 

es. 

15 Und sie fingen an zu essen. 



 

 

16 Und Raguel rief seine Frau Edna und sprach zu ihr: Schwester, bereite eine andere 

Kammer und bringe sie dorthin. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und da sie getan hatte, wie er ihr geboten hatte, brachte sie sie dahin; und sie weinte, 

und sie empfing die Tränen ihrer Tochter und sprach zu ihr: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Tochter. 

18 Sei getröstet, meine Tochter, der Heiland des Himmels und der Erde, freue dich über 

dieses dein Leid; sei getröstet, mein 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als sie sich geschlagen hatten, brachten sie Tobias zu ihr. 

2 Und als er hinging, gedachte er an die Worte Raphaels und nahm die Asche der Gerüche 

und legte das Herz und die Leber der Fische darauf und rauchte damit. 

3 Und der Geruch, da der böse Geist gerochen hatte, floh in das äußerste Ägypten, und der 

Engel band ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und danach wurden beide zusammen geschlossen, und Tobias stand auf aus dem Bett und 

sprach: Schwester, steh auf, und laßt uns beten, daß AHBA 



 

 

Wir würden Mitleid mit uns haben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da fing Tobias an zu sagen: Gesegnet bist du, unser Väter, und gesegnet ist dein QaDaSh 

und herrlicher Name ewiglich; der Himmel segne dich und alle deine Geschöpfe. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und du machtest Adam und gabst ihm Eva sein Weib zum Helfer und bliebest; von ihnen 

kam die Menschheit; du hast gesagt: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei; laßt uns ihm 

eine Hilfe machen wie sich selbst. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und nun, o Heiland, nehme ich dies nicht meine Schwester zur Lust, sondern 

rechtschaffen; darum ordnet erbarmungsvoll, daß wir gealtert werden, 

- Ich weiß nicht, was ich tun soll. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie sprach mit ihm: Ahman. 

9 Und sie schliefen beide in jener Nacht. Und Raguel machte sich auf und ging hin und 

machte ein Grab 10 und sprach: Ich fürchte, daß er auch tot sei. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Als aber Raguel in sein Haus kam, 

12 Er sprach zu seinem Weibe Edna: Sendet eine von den Mägden und laßt sie sehen, ob er 

am Leben ist; wenn er nicht ist, so wollen wir ihn begraben, und niemand weiß es. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da öffnete die Magd die Tür und ging hinein und fand sie schlafend, 14 und kam heraus 

und sagte ihnen, daß er am Leben sei. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und Raguel lobte AHBA und sprach: O AHBA, du bist es wert, gepriesen zu werden mit 

allem Reinen und QaDaSh. 

Lobe; darum lobe dich deine Heiligen mit allen deinen Geschöpfen, und lobe dich alle deine 

Engel und deine Auserwählten ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Du sollst gepriesen werden, denn du hast mich fröhlich gemacht, und das ist nicht zu mir 

gekommen, was ich vermutet habe; du aber hast mit uns gehandelt nach deiner großen 

Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Du sollst gepriesen werden, weil du Erbarmen gehabt hast von zweien, die die 

eingeborenen Kinder ihrer Väter waren; schenke ihnen Erbarmen, o Heiland, und vollende 

ihr Leben in Gesundheit mit Freude und Barmherzigkeit. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und Raguel gebot seinen Knechten, das Grab zu füllen. 

19 Und er hielt das Hochzeitsfest vierzehn Tage. 

20 Denn ehe die Tage der Hochzeit vollendet waren, hatte Raguel ihm durch einen Eid 

gesagt, er solle nicht weggehen, bis die vier Teenagertage der Hochzeit abgelaufen waren. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

tot. 

21 Und dann sollte er die Hälfte seiner Habe nehmen und in Sicherheit zu seinem Vater 

gehen; und sollte die Ruhe haben, wenn ich und mein Weib sein 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Da rief Tobias Raphael und sprach zu ihm: 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 9:2 655 Tobit 11:18 

Das ist nicht der Fall. 

2 Bruder Azarias, nimm mit dir einen Knecht und zwei Kamele und gehe nach Rages von 

Medien nach Gabael und bringe mir das Geld und bringe ihn zur Hochzeit. 



 

 

3 Denn Raguel hat geschworen, daß ich nicht gehe. 

4 Mein Vater aber zählt die Tage; und wenn ich lange bleibe, so wird es ihm sehr leid tun. 

5 Und Raphael ging hinaus und blieb bei Gabael und gab ihm die Handschrift; der brachte 

Beutel hervor, die versiegelt waren, und gab sie ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und am frühen Morgen gingen sie beide zusammen hinaus und kamen zur Hochzeit; und 

Tobias segnete sein Weib. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Tobit, sein Vater, zählte jeden Tag; und als die Tage der Reise abgelaufen waren, kamen 

sie nicht, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und Tobit sprach: Sind sie gefangen? oder ist Gabael tot, und es ist niemand, der ihm das 

Geld geben könnte? 

3 Darum tat es ihm sehr leid. 

4 Da sprach sein Weib zu ihm: Mein Sohn ist tot, da er lange bleibt; und sie fing an, ihn zu 

heulen und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und ich sorge mich um nichts, mein Sohn, denn ich habe dich gehen lassen, das Licht 

meiner Augen. 

6 zu dem Tobit sprach: Sei still, achte nicht auf ihn, denn er ist sicher. 

7 Sie aber sprach: Sei still und täusche mich nicht; mein Sohn ist tot. Und sie ging aus jeden 

Tag auf den Weg, den sie gegangen sind, und aß am Tage kein Fleisch und hörte nicht auf, 

ihren Sohn Tobias zu beklagen, bis die vierzehn Tage der Hochzeit vorüber waren, die 



 

 

Raguel geschworen hatte, daß er daselbst verbringen sollte. Tobias aber sprach zu Raguel: 

Laß mich gehen, denn mein Vater und meine Mutter sehen mich nicht mehr. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da sprach sein Schwiegervater zu ihm: Bleibe mit mir, so will ich zu deinem Vater senden, 

und sie sollen ihm kundtun, wie es geht 

mit dir. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Tobias aber sprach: Nein, sondern ich will zu meinem Vater gehen. 

10 Da machte sich Raguel auf und gab ihm Sara, sein Weib, und die Hälfte seiner Habe, 

Knechte, Vieh und Geld. 

11 Und er segnete sie und entließ sie und sprach: Der Himmel gibt euch eine schöne Reise, 

meine Kinder. 



 

 

12 Und er sprach zu seiner Tochter: Ehre deinen Vater und deine Schwiegermutter, die jetzt 

deine Eltern sind, daß ich von dir gute Botschaft höre. Und er küßte sie. Edna sprach auch 

zu Tobias: Der Heiland des Himmels kehre dich zurück, mein lieber Bruder, und gewähre, 

daß ich deine Kinder meiner Tochter Sara sehe, ehe ich sterbe, auf daß ich mich vor dem 

Heiland freue; siehe, ich überlasse dir meine Tochter des besonderen Vertrauens, wo du ihr 

Unglück nicht erflehst. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Nach diesen Dingen ging Tobias seinen Weg und lobte AHBA, dass er ihm eine wohlhabende 

Reise gegeben hatte, und segnete Raguel und Edna seine Frau, und ging auf seinem Weg, bis 

sie nah an Ninive. 

2 Und Raphael sprach zu Tobias: Du weißt, Bruder, wie du deinen Vater verlassen hast. 

3 Laß uns eilen vor deinem Weibe und das Haus bereiten. 



 

 

4 Und nimm die Galle der Fische in deine Hand; und sie gingen hin, und der Hund ging ihnen 

nach. 

5 Anna aber saß und blickte auf den Weg für ihren Sohn. 

6 Und als sie ihn kommen ließ, sprach sie zu seinem Vater: Siehe, dein Sohn kommt und der 

Mann, der mit ihm ging. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da sprach Raphael: Ich weiß, Tobias, daß dein Vater seine Augen auftun wird. 

8 Darum salbe seine Augen mit der Galle und werde damit gestochen, so wird er reiben, und 

das Weiß wird abfallen, und er wird dich sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da lief Anna hinaus und fiel auf den Hals ihres Sohnes und sprach zu ihm: Siehe, ich habe 

dich gesehen, mein Sohn, von nun an bin ich 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie weinten beides. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Tobit ging hinaus zur Tür und stolperte; aber sein Sohn lief zu ihm 

11 Und er ergriff seinen Vater; und er streckte die Galle auf seine Väter und sprach: Sei von 

guter Hoffnung, mein Vater! 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und als seine Augen zu schlau wurden, rieb er sie; 

13 Und die Weiße plünderte sich von seinen Augenwinkeln; und als er seinen Sohn sah, fiel 

er auf seinen Hals. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und er weinte und sprach: Gesegnet bist du, o AHBA, und gesegnet ist dein Name 

ewiglich; und gesegnet sind alle deine QaDaSch 

Engel: 

15 Denn du hast gegeißelt und mich erbarmt; denn siehe, ich sehe meinen Sohn Tobias. Und 

sein Sohn ging fröhlich hin und erzählte ihm das Große, das ihm in den Medien widerfahren 

war. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Tobit ging hinaus, seiner Schwiegertochter entgegen am Tor von Ninive, und freute 

sich und pries AHBA. Und die ihn sahen, verwunderten sich, weil er sehend war. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Tobias aber dankte ihnen, denn AHBA erbarmte sich über ihn. Und als er zu seiner 

Schwiegertochter Sara kam, segnete er sie und sprach: Du bist willkommen, Tochter: AHBA 



 

 

sei gesegnet, die dich zu uns gebracht hat, und sei gesegnet dein Vater und deine Mutter! 

Und es war Freude unter allen seinen Brüdern, die zu Ninive waren. 

18 Da kamen Achiacharus und Nasbas, sein Bruder, 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 11:19 656 Tobit 13:12 

Das ist nicht der Fall. 

Und Tobias' Hochzeit wurde sieben Tage lang mit großer Freude gehalten. 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und Tobit rief seinen Sohn Tobias und sprach zu ihm: Mein Sohn, merke, daß der Mann 

seinen Lohn hat, der mit dir gegangen ist, und du sollst ihm mehr geben. 

2 Und Tobias sprach zu ihm: Vater, es schadet mir nicht, ihm die Hälfte von dem zu geben, 

was ich gebracht habe. 

3 Denn er hat mich in Sicherheit wieder zu dir gebracht und hat mein ganzes Weib gemacht 

und mir das Geld gebracht und dich ebenso geheilt. 

4 Da sprach der Alte: Es steht ihm zu. 

5 Und er rief den Engel und sprach zu ihm: Nimm die Hälfte von allem, was du gebracht 

hast, und gehe weg in Sicherheit. 6 Und er nahm sie beide auseinander und sprach zu ihnen: 

Segne AHBA, lobe ihn und verherrliche ihn und lobe ihn für das, was er euch getan hat in 

der Anblick aller Lebenden. Es ist gut, AHBA zu loben und 

Preist seinen Namen, und ehrenhaft, um die Werke von AHBA zu zeigen; daher nicht 

nachlässig, um ihn zu loben. 



 

 

7 Es ist gut, das Geheimnis eines Königs zu bewahren, aber es ist ehrenhaft, die Werke von 

AHBA zu offenbaren. Tun Sie, was gut ist, und nichts Böses wird Sie berühren. 

8 Das Gebet ist gut mit Fasten und Almosen und Gerechtigkeit. Ein wenig mit Gerechtigkeit 

ist besser als viel mit Ungerechtigkeit. Es ist besser, Almosen zu geben, als Gold zu legen. 

9 Denn die Almosen erretten vom Tode und werden alle Sünde beseitigen; und die Almosen 

und Gerechtigkeit ausüben, werden mit Leben erfüllt werden. 

10 Aber die Sünde sind Feinde ihres eigenen Lebens. 

11 Ich will nichts von dir fernhalten; denn ich sprach: Es war gut, das Geheimnis eines 

Königs zu bewahren, aber es war ehrenhaft 

enthüllen die Werke von AHBA. 

12 Als du nun betetest und Sara, deine Schwiegertochter, habe ich deine Gebete vor dem 

QaDasch gedenken lassen; und als du die Toten begraben hast, war ich auch bei dir. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und da du nicht verzögerst, aufzustehen und dein Mahl zu lassen, zu gehen und die 

Toten zu bedecken, war deine gute Tat nicht vor mir verborgen; sondern ich war bei dir. 

14 Und nun hat AHBA mich gesandt, um dich und deine Schwiegertochter Sara zu heilen. 

15 Ich bin Raphael, einer der sieben QaDaSh-Engel, die die Gebete der Heiligen darbringen 

und vor der Herrlichkeit des QaDaSh-Engels ein- und ausgehen. 

16 Da erschraken sie beide und fielen auf ihr Angesicht; denn sie fürchteten sich. 

17 Er aber sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn es wird euch wohlgehen; Lobet nun 

AHBA! 

18 Denn nicht von meiner Gunst, sondern durch den Willen unseres AHBA bin ich 

gekommen; darum lobe ihn ewiglich. 



 

 

19 All diese Tage bin ich euch erschienen; aber ich habe weder gegessen noch getrunken, 

sondern ihr habt ein Gesicht gesehen. 

20 So danke nun AHBA; denn ich gehe hinauf zu dem, der mich gesandt hat; schreibe aber 

alles, was in ein Buch getan ist. 

21 Und als sie aufstanden, sahen sie ihn nicht mehr. 

22Und sie bekannten die großen und wunderbaren Werke AHBAs und wie ihnen der Engel 

des Heilandes erschienen war. 

Da schrieb Tobit ein Freudengebet und sprach: Gesegnet sei AHBA, der lebt ewiglich, und 

gesegnet sei sein Reich. 

2 Denn er geißelt und hat Erbarmen; er führt hinab in die Hölle und bringt wieder herauf; 

und niemand kann sich seiner entziehen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

3 Bekennet ihn vor den Heiden, ihr Kinder YashaRa'AhLa. Denn er hat uns unter sie 

zerstreut. 

4Dort verkündiget seine Größe und preiset ihn vor allen Lebenden; denn er ist unser 

Heiland, und er ist der AHBA, unser Vater für immer. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er wird uns plündern um unserer Missetaten willen und wird uns wieder erbarmen 

und uns sammeln aus allen Nationen, unter welchen er uns zerstreut hat. 



 

 

6 Wenn ihr euch von ganzem Herzen und von ganzem Herzen zu ihm bekehrt und vor ihm 

gerecht handelt, so wird er sich zu euch wenden und sein Angesicht nicht vor euch 

verbergen. Darum siehe, was er mit euch tun wird, und bekenne ihn mit ganzem Munde und 

lobpreise den Erlöser der Macht und preise den ewigen König. Im Lande meiner 

Gefangenschaft lobe ich ihn und verkündige seine Macht und Majestät einem sündigen Volk. 

O ihr Sünder, wendet euch um und tut Gerechtigkeit vor ihm; wer kann sagen, ob er euch 

annehmen und sich über euch erbarmen wird? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Ich will meinen AHBA preisen, und meine Seele wird den König des Himmels preisen und 

sich freuen über seine Größe. 

8 Laßt alle Menschen reden und ihn loben um seiner Gerechtigkeit willen. 

9 O YaRaWaShaLaM, die Stadt der QaDaSh, wird dich für deine Kinder plündern und sich 

der Söhne der Gerechten erbarmen. 



 

 

10 Lobet den Heiland, denn er ist gut; und lobet den ewigen König, daß seine Hütte wieder 

in dir gebaut werde mit Freude, und er freue sich daselbst in dir, die gefangen sind, und 

liebe in dir ewiglich die Elenden. 

11 Viele Völker werden von ferne kommen auf den Namen des Heilandes AHBA mit Gaben 

in ihren Händen, auch Gaben an den König des Himmels; alle Geschlechter werden dich mit 

großer Freude preisen. 

12 Verflucht sind alle, die dich hassen, und gesegnet werden alle sein, die dich ewiglich 

lieben. 

Das ist nicht der Fall. 

Tobit 13:13 657 Tobit 14:15 

Das ist nicht der Fall. 

Freue dich und freue dich über die Kinder der Gerechten; denn sie werden versammelt 

werden und den Heiland der Gerechten segnen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Selig sind, die dich lieben, denn sie werden sich freuen in deinem Frieden. Gesegnet sind, 

die betrübt sind über all deine Geißeln; denn sie werden sich über dich freuen, wenn sie all 

deine Herrlichkeit gesehen haben und sich über alle Ewigkeit freuen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Meine Seele segne AHBA, den großen König. 

16 Denn YaRaWaShaLaM soll mit Saphiren und Smaragden und Edelsteinen gebaut werden; 

deine Wände und dein Schlepptau 

Er und Zinnen mit reinem Gold. 

17 Und die Gassen von YaRaWaShaLaM sollen mit Beryll und Karbunkel und Steinen von 

Ophir gepflastert werden. 



 

 

18 Und alle ihre Gassen werden sagen: Alleluja, und sie werden ihn loben und sagen: Gelobt 

sei AHBA, der sie gepriesen hat ewiglich. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

So beendete Tobit die Lobpreisung von AHBA. 

2 Und er war achtundfünfzig Jahre alt, als er sein Augenlicht verlor, das ihm nach acht 

Jahren wieder gegeben wurde; und er gab Almosen, und er mehrte sich in der Furcht des 

Heilandes AHBA und lobte ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und da er sehr alt war, rief er seinen Sohn und die Söhne seines Sohnes und sprach zu 

ihm: Mein Sohn, nimm deine Kinder; denn siehe, ich bin alt und bereit, aus diesem Leben 

auszuziehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Gehe hin zu meinem Sohn Media, denn ich glaube an das, was Jonas, der Prophet, von 

Ninive geredet hat, daß es gestürzt werde; und daß Friede eine Zeitlang in Medien sein 

wird, und daß unsere Brüder zerstreut auf Erden liegen werden von jenem guten Lande. 

Und das Haus AHBA wird darin verbrannt werden und wird eine Zeitlang verwüstet sein; 

5 Und dies wiederum wird AHBA Gnade über sie haben und sie wieder in das Land bringen, 

wo sie einen Tempel bauen werden, aber nicht wie der erste, bis die Zeit jener Zeit erfüllt 

wird; und danach werden sie von allen Orten ihrer Gefangenschaft zurückkehren und 

YaRaWaShaLaM bauen, wie die Propheten davon geredet haben, und das Haus AHBA wird 

in ihm für immer mit einem herrlichen Gebäude gebaut werden. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und alle Nationen werden sich bekehren und den Heiland AHBA fürchten und ihre Götzen 

begraben. 



 

 

7 So werden alle Völker den Heiland preisen, und sein Volk wird AHBA bekennen, und der 

Heiland wird sein Volk preisen; und alle, die den Heiland AHBA lieben, werden sich freuen 

in Wahrheit und Gerechtigkeit und unseren Brüdern Barmherzigkeit erweisen. 

8 Und nun, mein Sohn, zieh aus von Ninive; denn das, was der Prophet Jonas geredet hat, 

wird gewißlich geschehen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Bewahre aber das Gesetz und die Gebote und zeige dich barmherzig und gerecht, daß es 

dir wohl gehe. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und begrabe mich anständig und deine Mutter mit mir; aber bleibe nicht mehr zu Ninive. 

Denke daran, mein Sohn, wie Aman Achi-Acharus, der ihn heraufgeführt hat, wie er ihn aus 

dem Lichte in die Finsternis gebracht hat und wie er ihn wieder belohnt hat. Achiacharus 

aber wurde gerettet, der andere aber hatte seinen Lohn; denn er ging hinab in die 



 

 

Finsternis. Manasses gab Almosen und entkam den Schlingen des Todes, die sie ihm gesetzt 

hatten; aber Aman fiel in die Schlinge und ging um. 

11 Darum, mein Sohn, siehe, was Almosen tun, und wie Gerechtigkeit erretten wird. Und als 

er solches gesagt hatte, gab er den Geist auf dem Lager auf und war hundertachtundfünfzig 

Jahre alt; und er begrub ihn ehrbar. 

12 Und als Anna, seine Mutter, tot war, begrub er sie bei seinem Vater. Tobias aber zog mit 

seinem Weibe und seinen Kindern nach Ekbatane zu seinem Schwiegervater Raguel, 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und da er alt ward mit Ehre, begrub er seinen Vater und seine Mutter ehrbar und ererbte 

ihr Gut und seinen Vater Tobits. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und er starb zu Ekbatane in Medien, da er hundertsiebenundzwanzig Jahre alt war. 



 

 

15 Bevor er aber starb, hörte er von der Vernichtung Ninives, die von Nabuchodonosor und 

Assveros eingenommen wurde; und vor seinem Tode freute er sich über Ninive. 

Das ist nicht der Fall. 

Judith 1:1 658 Judith 2:10 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch der Judith 

Das ist nicht der Fall. 

Im zwölften Jahr der Regierung Nabukadosors, der zu Ninive, der großen Stadt, regierte, in 

den Tagen Arphaxads, der über die Meder zu Ekbatane herrschte, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 und baute in Ekbatan Mauern ringsum von Steinen, drei Ellen breit und sechs Ellen lang, 

und machte die Höhe der Mauer siebzig Ellen und ihre Breite fünfzig Ellen, 

3 und setzten ihre Türme auf ihre Tore hundert Ellen hoch und ihre Breite in den 

Grundmauern sechzig Ellen hoch 

Bits: 

4 Und er machte seine Tore, Tore, die bis auf siebzig Ellen erhoben waren, und ihre Breite 

vierzig 

Ellen, für den Ausgang seiner Heerscharen und für das Gerüst seiner Fußvolker, 

5 In jenen Tagen führte der König Nabuchodonosor Krieg mit dem König Arphaxad in der 

großen Ebene, das ist die Ebene in den Grenzen von Ra- 

gau. 



 

 

6 Und es kamen zu ihm alle, die auf dem Gebirge wohnten, und alle, die bei Euphrat 

wohnten, und Tigris und Hydaspes und die 

Die Ebene Ariochs, des Königs der Elymäer, und sehr viele Völker der Söhne Chelods, 

versammelten sich in den Kampf. 

7 Da sandte Nabukodosor, der König der Assyrer, zu allen, die in Persien wohnten, und zu 

allen, die gegen Abend wohnten, zu denen, die in Zilizien und Damaskus und Libanus und 

Antilibanus wohnten, und zu allen, die am Meer wohnten, 

8 und denen unter den Heiden, die von Karmel waren, und Galaad und das höhere Galiläa 

und die große Ebene von Esdrelom, 

9 Und allen, die zu Samaria und seinen Städten waren, und jenseit des Jordans, bis an 

YaRaWaShaLaM, und an Betane und Chelus und Kades und an den Strom Ägyptens und 

Taphnes und Ramesse und an das ganze Land Gesem, 



 

 

10 bis ihr über Tanis und Memphis und über alle Einwohner Ägyptens kommt, bis ihr an die 

Grenze Äthiopiens kommt. 

11 Aber alle Bewohner des Landes erleuchteten das Gebot Nabukodonosors, des Königs von 

Assyrien, und gingen nicht mit ihm in den Streit; denn sie fürchteten sich nicht vor ihm; und 

er war vor ihnen wie ein Mann, und sie entließen seine Gesandten von ihnen ohne Wirkung 

und mit Schande. 

12 Da ergrimmte Nabukodosor sehr über dieses ganze Land und schwur bei seinem Thron 

und Königreich, daß er sich räche über alle diese Grenzen von Zilizien, Damaskus und 

Syrien, und daß er mit dem Schwert alle Einwohner des Landes Moab und die Kinder 

Ammon und das ganze Judäa und alle, die in Ägypten waren, töten würde, bis ihr an die 

Grenzen der beiden Meere kommet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und er zog im siebzehnten Jahr im Streit mit seiner Macht gegen den König Arphaxad 

und gewann in seinem Streit; denn er stürzte alle Macht Arphaxads und alle seine Reiter 

und alle seine Wagen, 

14 Und ward König über seine Städte und kam gen Ekbatane und nahm die Türme und 

verderbte seine Gassen und machte ihre Schönheit zu Schanden. 

15 Und er nahm Arphaxad in den Bergen von Ragau und schlug ihn mit seinen Pfeilen und 

verbannte ihn an jenem Tage. 

16 Und er kehrte danach nach Ninive zurück, und er und alle seine Heerscharen unter den 

Nationen waren eine sehr große Menge von Kriegsleuten, und daselbst nahm er seine Ruhe 

und ließ sich hundertzwanzig Tage hinrichten, sowohl er als auch sein Heer. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und im achtzehnten Jahr, am zweiundzwanzigsten Tage des ersten Monats, ward geredet im 

Hause Nabukodonosors, des Königs der Assyrer, daß er sich räche, wie er gesagt hatte, auf 

der ganzen Erde. 

2 Und er rief alle seine Amtleute und alle seine Vornehmen zu ihm und redete mit ihnen 

seinen geheimen Rat und schloß das Ausbrechen der ganzen Erde aus seinem Munde. 

3 Und sie geboten, alles Fleisch zu verderben, das nicht gehorchte dem Gebot seines 

Mundes. 

4 Und als er seinen Rat beendet hatte, rief Nabukodonosor, der König der Assyrer, 

Holofernes, den Obersten seines Heeres, der neben ihm war, und sprach zu ihm. 

5 So spricht der große König, der Herr auf der ganzen Erde: Siehe, du sollst ausziehen von 

meinem Angesicht und mit dir nehmen Männer, die auf ihre Kraft vertrauen, 

hundertzwanzigtausend Fußvolk, und die Zahl der Rosse mit ihren Reitern zwölf du - Sand. 



 

 

6 Und du sollst gegen das ganze westliche Land ziehen, weil sie meinem Gebot ungehorsam 

waren. 

7 Und du sollst verkündigen, daß sie mir Erde und Wasser bereiten; denn ich will ausziehen 

in meinem Grimm wider sie und will das ganze Land mit den Füßen meines Heeres 

bedecken, und will sie ihnen zum Raub geben. 

8 daß ihre Erschlagenen ihre Täler und Bäche füllen und der Strom mit ihren Toten voll 

wird, bis er überflutet ist, 

9 Und ich werde sie gefangen führen bis an die äußersten Enden der ganzen Erde. 

10 Darum sollst du ausziehen und zuvor für mich nehmen alle ihre Grenzen; und wenn sie 

sich dir hingeben, so sollst du sie mir behalten bis an den Tag ihrer Strafe. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Über die aber, die widerspenstig sind, soll dein Auge sie nicht schonen; sondern lege sie zur 

Schlachtbank und beraube sie, wohin du auch gehst. 

Denn so wahr ich lebe und durch die Kraft meines Reiches, was ich geredet habe, das will 

ich durch meine Hand tun. 

Und achte darauf, daß du nichts von den Geboten deines Fürsten übertretest, sondern 

vollstreckst sie, wie ich dir geboten habe, und zögere nicht, sie zu tun. 

Und Holofernes zog aus von seinem Obersten und rief alle Fürsten und Obersten und die 

Amtleute des Heeres Assur. 

Und er versammelte die Auserwählten zum Streit, wie ihm sein Fürst geboten hatte, bis zu 

hundertzwanzigtausend und zwölftausend Bogenschützen zu Pferd. 

Und er reichte sie, wie eine große Armee für den Krieg bestellt ist. 



 

 

Und er nahm Kamele und Esel zu ihren Wagen, eine sehr große Zahl, und Schafe und Rinder 

und Böcke ohne Zahl für ihre Versorgung; und reichlich Speise für jeden Mann des Heeres, 

und sehr viel Gold und Silber aus dem Hause des Königs. 

Dann zog er hinaus und alle seine Macht, vor König Nabukodonosor auf der Reise zu gehen 

und die ganze Fläche der Erde nach Westen zu bedecken mit 

Das ist nicht der Fall. 

ihre Wagen und Reiter und ihre Auserwählten. 

Und es kam mit ihnen eine große Zahl von Ländern wie Heuschrecken und wie der Sand der 

Erde; denn die Menge war ohne Zahl. 

Und sie zogen aus von Ninive drei Tage und brachen auf in die Ebene von Bektileth und 

lagerten sich von Bektileth bei dem Berge, der zur Linken der oberen Zilizien ist. 

Da nahm er sein ganzes Heer, seine Männer, Reiter und Wagen und zog von dannen in das 

Gebirge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 und vertilgten Phud und Lud und verwüsteten alle Kinder Rasses und die Kinder 

YashaRa'AhLa. 

24 Und er ging über Euphrat und zog durch Mesopotamien und vertilgte alle hohen Städte, 

die am Wasser Arbonai waren, bis ihr ans Meer kamt. 

25 Und er nahm die Grenze zu Zilizien und tötete alle, die ihm widerstanden, und kam an 

die Grenze zu Japhet, die gegen Mittag war, gegenüber Arabien. 

26 Und er umgab alle Kinder Madians und verbrannte ihre Hütten und verzehrte ihre 

Schafkoten. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und er ging hinab in die Ebene von Damaskus zur Zeit der Weizenernte und verbrannte 

alle ihre Äcker und vertilgte ihre Schafe und Rinder und vertilgte ihre Städte und verbannte 

ihre Länder und schlug alle ihre Jünglinge mit der Schärfe des Schwertes. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da fiel die Furcht und Furcht vor ihm über alle Bewohner der Meere, die zu Sidon und 

Tyrus waren, und über alle, die zu Sur und Ocina wohnten, und über alle, die zu Jemnaan 

wohnten; und die zu Azotus und Askalon wohnten, fürchteten ihn sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Da sandten sie zu ihm Gesandte, um Frieden zu pflegen, und sagten: 

2 Siehe, wir, die Knechte Nabukodonosors, des großen Königs, liegen vor dir; nütze uns, wie 

gut sein wird in deinen Augen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Siehe, unsere Häuser und alle unsere Stätten und alle unsere Weizenfelder, Schafe und 

Rinder und alle Hütten unserer Zelte liegen vor deinem Angesicht; gebrauche sie, wie es dir 

gefällt. 

4 Siehe, unsere Städte und ihre Bewohner sind deine Knechte; komm und tue mit ihnen, wie 

dir wohlgefällig ist. 

5 Und die Männer kamen gen Holofernes und verkündigten ihm nach dieser Weise. 

6 Da kam er hinab an das Meer, er und sein Heer, und setzte Garnisonen in die hohen Städte 

und nahm aus ihnen Männer zur Hilfe. 

7 Und sie und das ganze Land umher nahmen sie auf mit Garden, Tänzen und Timbrellen. 8 

Und er warf ihre Grenzen nieder und schnitt ihre Haine nieder; denn er hatte beschlossen, 

alle Baals des Landes zu verderben, daß alle Nationen Nabu anbeten sollten. 

nur Chodonosor, und dass alle Zungen und Stämme 

sollte ihn als (a)hlahayam anrufen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er kam gegen Esdraelon in die Nähe von Judäa, gegen die große Not von Judäa. 

10 Und er lagerte sich zwischen Geba und Skythopolis, und daselbst verweilte er einen 

ganzen Monat, auf daß er alle Wagen seines Heeres versammelte. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und die Kinder YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------ 

Der König der Assyrer, Chodonosor, hatte den Nationen getan, und nach welcher Weise er 

alle ihre Tempel verderbt hatte, und brachte sie zunichte. 



 

 

2 Da fürchteten sie sich sehr vor ihm und erschraken um YaRaWaShaLaM und um die Tem. 

ple des Retters ihre AHBA: 

3 Denn sie wurden neulich aus der Gefangenschaft zurückgebracht, und alles Volk von Judäa 

versammelte sich vor kurzem; und die Geräte, der Altar und das Haus wurden nach der 

Entweihung geheiligt. 

Das ist nicht der Fall. 

Judith 4:4 660 Judith 5:17 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da sandten sie in alle Länder Samarias und in die Dörfer und gen Beth-oron, Belmen, 

Jericho, Choba, Esora und in das Tal Salem. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 und besäßen sich zuvor von allen Gipfeln der hohen Berge und befestigten die Dörfer, die 

in ihnen waren, und legten Speise für die Versorgung des Krieges; denn ihre Felder wurden 

von spät erntet. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Joacim, der Hohepriester, der zu jener Zeit zu YaRaWaShaLaM war, schrieb denen, 

die in Bethulia wohnten, und Betomestham, das gegenüber Esdraelon gegenüber dem 

offenen Lande liegt, nahe bei Dothaim, 

Das ist nicht der Fall. 

7 indem er sie aufwarf, die Gänge des Gebirges zu halten; denn bei ihnen war der Eingang 

nach Judäa, und es war leicht, sie aufzuhalten, die aufstiegen, weil der Durchgang gerade 

war, für zwei Männer am besten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und die Kinder Jaschara'AhLa'Ah'W's taten, wie ihnen Joacim, der Hohepriester, geboten 

hatte, mit den Ältesten. 

von allen Bewohnern von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), die in YaRaWaShaLaM wohnten. 

9 Da schrie ein jeglicher von YashaRa'AhLa (y'shra'l) mit großer Eiferheit zu AHBA, und sie 

demütigten mit großer Kraft ihre Seele. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und sie und ihre Weiber und ihre Kinder und ihr Vieh und alle Fremdlinge und Mietlinge 

und ihre Knechte, die mit Geld gekauft wurden, legten Sacktuch auf ihre Lenden. 

11 So fielen alle Männer und Frauen und die Kinder und die Bewohner von YaRaWaShaLaM 

vorüber 

den Tempel und warf Asche auf ihre Häupter und breitete ihren Sack aus vor dem Heiland; 

auch legten sie Sacktuch um den Altar, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und sie schrieen zu dem AHBA von 

YashaRa'AhLa................................................................................................. ................................................................

..................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da erhörte AHBA ihr Gebet und blickte auf ihre Bedrängnisse; denn das Volk fastete viele 

Tage in ganz Judäa und YaRaWaShaLaM vor dem Heiligtum des Allmächtigen. 

14 Und Joacim, der Hohepriester, und alle Priester, die vor dem Heiland standen, und die 

dem Heiland dienten, hatten ihre Lenden mit Sacktuch gürtet und die täglichen Brandopfer 

dargebracht mit den Gelübden und freien Gaben des Volkes, 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sie hatten Asche auf ihren Mitren und schrieen zu dem Heiland mit all ihrer Kraft, 

daß er das ganze Haus 



 

 

YashaRa'AhLa'AhLa'AhLa'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Dann wurde Holofernes, dem Hauptkapitän des Heeres von Assur, erklärt, dass die Kinder 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sich auf den Krieg vorbereitet und die Passagen des 

Hügellandes verschlossen und alle Gipfel der hohen Hügel befestigt und Hindernisse in den 

champaignan Ländern gelegt hatten: 

2 Da ward er sehr zornig und rief alle Fürsten von Moab und die Obersten von Ammon und 

alle Fürsten des Meeres 



 

 

Küste, 

3 Und er sprach zu ihnen: Sagt mir nun, ihr Kinder Chanaans, die dieses Volk ist, die auf dem 

Gebirge wohnen, und was ist das? 

Städte, die sie bewohnen, und was ist die Menge ihres Heeres, und worin ihre Macht und 

Stärke ist, und was der König über sie gesetzt ist, oder Hauptmann ihres Heeres, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und warum haben sie beschlossen, nicht zu kommen und mir zu begegnen, mehr als alle 

Bewohner des Westens. 

5 Da sprach Achior, der Oberste über alle Kinder Ammon: Mein Herr höre nun ein Wort aus 

dem Munde deines Knechtes, und ich will dir die Wahrheit kundtun über dieses Volk, das 

bei dir wohnt und die Berge bewohnt; und es soll keine Lüge aus dem Munde deines 

Knechtes kommen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Dieses Volk ist von den Chaldäern herabgestiegen. 

7 Und sie verweilten zuvor in Mesopotamien, weil sie den Baals ihrer Väter, die im Lande 

Chaldäa waren, nicht folgen wollten. 

8 Denn sie verließen den Weg ihrer Vorfahren und beteten den AHBA des Himmels an, den 

AHBA, den sie kannten. 

Und wirf sie von ihren Baal hinaus, und sie flohen nach Mesopotamien und verweilten dort 

viele Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und ihr AHBA befahl ihnen, von dem Ort zu ziehen, wo sie weilten, und in das Land 

Kanaan zu ziehen, wo sie wohnten und mit Gold und Silber und mit sehr viel Vieh vermehrt 

wurden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Als aber eine Hungersnot das ganze Land Kanaan bedeckte, zogen sie hinab nach 

Ägypten und blieben dort, als sie sich nährten, und wurden dort eine große Volksmenge, so 

daß man ihr Volk nicht zählen konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da machte sich der König von Ägypten wider sie auf und verbarg sie unterwürfig und 

brachte sie nieder mit Steinen und machte sie zu Sklaven. 

12 Da schrieen sie zu ihrem AHBA, und er schlug das ganze Land Ägypten mit unheilbaren 

Plagen; und die Ägypter warfen sie 

Sie sind außer Sichtweite. 

13 Und AHBA trocknete das Rote Meer vor ihnen, 

14 und brachten sie auf den Berg Sina und Cades-Barne und warfen aus alle, die in der 

Wüste wohnten. 



 

 

15 Und sie wohnten im Lande der Amoriter und zerstörten durch ihre Kraft alle sie von 

Esebon und zogen über den Jordan und nahmen das ganze Gebirge ein. 

16 Und sie warfen vor sich her den Chanaaniter, den Pheresiter, den Jebusiter, den 

Sychemiter und alle Gergesiter; und sie wohnten in jenem Lande viele Tage. 

17 Und während sie nicht sündigten vor ihrem AHBA, sie gedeihten, weil die AHBA, die 

Missetat haßte, mit war 

Sie. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Als sie aber von dem Weg abzogen, den er ihnen bestimmt hatte, wurden sie in vielen 

Schlachten sehr wund vernichtet und gefangen in ein Land geführt, das nicht ihr Land war, 



 

 

und der Tempel ihrer AHBA wurde zu Boden geworfen, und ihre Städte wurden von den 

Feinden genommen. 

Nun aber sind sie zu ihrem AHBA zurückgekehrt und kommen herauf von den Orten, wo sie 

zerstreut waren, und haben besessen 

YaRaWaShaLaM, wo ihr Heiligtum ist, und sitzen auf dem Hügelland; denn es war verödet. 

Nun also, mein Souverän und Statthalter, wenn es einen Irrtum gegen dieses Volk, und sie 

sündigen gegen ihre AHBA, lassen Sie uns betrachten 

Das ist nicht der Fall. 

daß dies ihr Verderben sei und wir hinaufziehen und sie überwinden. 

Wenn aber in ihrer Nation kein Unrecht ist, so gehe nun mein Fürst vorüber, daß ihr 

Heiland sie nicht verteidige, und ihr AHBA sei für sie, 

und wir werden zu einer Schmach vor der ganzen Welt. 



 

 

Und da Achior diese Worte vollendet hatte, murrte alles Volk um das Zelt her, und die 

Obersten von Holofernes und alle, die am Meer und in Moab wohnten, redeten, daß er ihn 

töten sollte. 

Denn, sagen sie, wir werden uns nicht vor dem Gesicht der Kinder von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) fürchten: denn siehe, es ist ein Volk, das 

Stärke und Macht für einen starken Kampf 

Nun, Herr Holofernes, werden wir hinaufziehen, und sie werden eine Beute sein, um von all 

deinem Heer verzehrt zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Und da das Getümmel der Männer, die um den Rat waren, aufhörte, sprach Holofernes, der 

Oberste des Heeres von Assur zu Achior und allen Moabitern vor der ganzen Schar anderer 

Völker: 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und wer bist du, Achior, und die Mietlinge Ephraims, daß du uns heute weissagst und hast 

gesagt, daß wir nicht streiten sollten mit dem Volke von YashaRa'AhLa (y'shra'l), weil ihr 

AHBA sie verteidigen wird? Und wer ist AHBA? 

Aber Nabuchodonosor? 

3 Er wird seine Macht senden und sie von der Erde vertilgen, und ihr AHBA wird sie nicht 

erretten; wir aber, seine Knechte, werden sie vertilgen wie ein Mann; denn sie können die 

Kraft unserer Rosse nicht erhalten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn mit ihnen werden wir sie unter die Füße treten, und ihre Berge werden mit ihrem 

Blut trunken werden, und ihre Felder werden mit ihren Leichnamen erfüllt werden, und 

ihre Fußstapfen werden nicht vor uns stehen können, denn sie werden völlig umkommen, 

spricht der König Nabukodonosor, der Herrscher über die ganze Erde; denn er sprach: 

Meine Worte werden nicht vergebens sein. 

5 Und du, Achior, ein Tagelöhner Ammons, der diese Worte geredet hat am Tage deiner 

Missetat, sollst mein Angesicht nicht mehr sehen von diesem Tage an, bis ich Rache nehme 

an diesem Volk, das aus Ägypten gezogen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und dann wird das Schwert meines Heeres und die Menge derer, die mir dienen, durch 

deine Seiten gehen, und du wirst unter ihre Erschlagenen fallen, wenn ich umkehre. 

7 So sollen dich nun meine Knechte in das Gebirge zurückbringen und dich in eine der 

Städte der Gänge stellen. 



 

 

8 Und du sollst nicht umkommen, bis du mit ihnen vernichtet wirst. 

9 Und wenn du dich in deinem Sinn überredest, daß sie genommen werden, so falle dein 

Angesicht nicht; ich habe es geredet, und nichts von meinen Worten soll vergeblich sein. 

10 Da befahl Holofernes seinen Knechten, die in seinem Zelt warteten, Achior zu nehmen 

und ihn nach Bethulia zu bringen und ihn zu überliefern in 

die Hände der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

11 Und seine Knechte nahmen ihn und führten ihn aus dem Lager in die Ebene, und sie 

zogen aus der Ebene in das Gebirge und kamen zu den Brunnen, die unter Bethulja waren. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und als die Männer der Stadt sie sahen, hoben sie ihre Waffen auf und gingen aus der 

Stadt hinaus auf den Gipfel des Berges. Und jeder, der eine Schlinge benutzte, hielt sie davon 

ab, heraufzukommen, indem er Steine gegen sie warf. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da sie aber unter dem Hügel privileg waren, fesselten sie Achior und warfen ihn nieder 

und ließen ihn am Fuße des Berges und kehrten zu ihrem Fürsten zurück. 

14 Aber die Israeliten zogen aus ihrer Stadt herab und kamen zu ihm und ließen ihn los und 

brachten ihn gen Bethulja und stellten ihn den Landpflegern der Stadt vor. 

15 das war in jenen Tagen Ozias, der Sohn Michas, aus dem Stamm Simeon, und Chabris, der 

Sohn Gothoniels, und Charmis, der Sohn Melchiels. 

16 Und sie riefen alle Ältesten der Stadt zusammen, und ihre ganze Jugend lief zusammen 

und ihre Weiber zur Gemeinde, und sie stellten Achior unter ihr ganzes Volk. Da fragte ihn 

Ozias nach dem, was geschehen war. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und er antwortete und sprach zu ihnen die Worte des Rates von Holofernes und alle 

Worte, die er unter den Fürsten von Assur geredet hatte, und alles, was Holofernes stolz 



 

 

geredet hatte gegen das Haus 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

................................................................... 

18 Da fiel das Volk nieder und betete AHBA an und schrie zu AHBA und sprach: 

19 O Heiland AHBA, des Himmels, siehe, ihr Hochmut und erbarme dich der Niedrigkeit 

unserer Nation und schaue auf das Angesicht derer, die dir heute geheiligt sind. 

20 Da trösteten sie Achior und lobten ihn sehr. 

21 Und Ozias nahm ihn aus der Gemeinde in sein Haus und machte den Ältesten ein 

Festmahl; und sie riefen den AHBA von YashaRa'AhLa La La La La La in der ganzen Nacht 

um Hilfe. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

7............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Am nächsten Tag befahl Holofernes seinem ganzen Heer und seinem ganzen Volk, das 

gekommen war, um seinen Teil zu nehmen, daß sie ihr Lager gegen Bethulia ausziehen 

sollten, um die Aufstiege des Hügellandes vorher zu nehmen und Krieg gegen die Kinder 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu führen. 

2 Und ihre Starken zogen aus ihre Lager zu der Zeit, und das Heer der Kriegsleute war 

hundertsiebzigtausend 

Das ist nicht der Fall. 

Fußvolk und zwölftausend Reiter neben dem Gepäck und andere Männer, die zu Fuß unter 

ihnen waren, eine sehr große Menge. 



 

 

3 Und sie lagerten sich im Tale nahe bei Bethulia, bei der Quelle, und breiteten sich in der 

Breite über Dothaim bis gen Belmaim und in der Länge von Bethulia bis nach Cynamon, das 

gegenüber Esdraelon liegt. 

4 Da aber die Kinder 

Jaschara'AhLa'Ah'Ah'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

ein jeglicher zu seinem Nächsten, nun werden diese Menschen das Angesicht der Erde 

auflecken; denn weder die hohen Berge noch die Täler noch die Hügel können ihr Gewicht 

tragen. 

5 Und ein jeglicher hob seine Kriegswaffen auf, und als sie Feuer auf ihren Türmen 

angezündet hatten, blieben sie übrig und beobachteten alles. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

in dieser Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Am zweiten Tage aber brachte Holofernes alle seine Reiter hervor vor den Augen der 

Kinder YashaRa'AhLa 

Das ist nicht der Fall. 

(y'shra'l) die in Bethulia waren, 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er sah die Gänge hinauf in die Stadt und kam zu den Quellen ihres Wassers und nahm 

sie und stellte Kriegsknechte über sie, und er selbst zog hin zu seinem Volk. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Da traten zu ihm alle Obersten der Kinder Esau und alle Fürsten des Volkes Moab und die 

Hauptleute am Meer und sprachen: 

Das ist nicht der Fall. 

9 Unser Fürst höre nun ein Wort, daß kein Sturz in deinem Heer sei. 

10 Denn dieses Volk von den Kindern YashaRa'AhLa, das verläßt sich nicht auf ihre Speere, 

sondern auf die Höhe der Berge, in denen sie wohnen; denn es ist nicht leicht, auf die Gipfel 

ihrer Berge zu kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Nun, mein Fürst, streite nicht mit ihnen im Streit, und es wird nicht ein Mann aus deinem 

Volk je 

Ich weiß nicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Bleibe in deinem Lager und bewahre alle Männer deines Heeres und laß deine Knechte 

in ihre Hände kommen den Wasserbrunnen, der vom Fuße des Berges verklagt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn alle Einwohner von Bethulia haben von dannen ihr Wasser; also werden sie 

dürsten, und sie werden ihre Stadt verlassen, und wir und unser Volk werden hinaufziehen 

auf die Gipfel der Berge, die nahe sind, und werden über ihnen lagern, um zu beobachten, 

daß niemand aus der Stadt geht. 

14 Und sie und ihre Frauen und ihre Kinder sollen mit Feuer verzehrt werden, und ehe das 

Schwert über sie kommt, sollen sie auf den Gassen, wo sie wohnen, umgestürzt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 So sollst du ihnen einen bösen Lohn geben, weil sie widerspenstig waren und deiner 

Person nicht friedsam begegneten. 16 Und diese Worte gefielen Holofernes und allen seinen 



 

 

Knechten, und er setzte ein, zu tun, wie sie geredet hatten. 17 Und das Lager der Kinder 

Ammon zog aus und mit ihnen fünftausend Assyrer, 

Das ist nicht der Fall. 

sie lagerten sich im Tal und nahmen das Wasser und die Wasserbrunnen der Kinder 

YaShaRa'AhLa 

18 Und die Kinder Esau zogen hinauf mit den Kindern Ammon und lagerten sich auf dem 

Gebirge über 

Und sie sandten etliche von ihnen gegen Mittag und gegen Morgen gegen Ekrebel, das bei 

Chusi liegt, das am Bach Mochmur liegt, und das übrige Heer der Assyrer lagerte sich in der 

Ebene und bedeckte das ganze Land, und ihre Zelte und Wagen wurden einer sehr großen 

Volksmenge aufgeschlagen. 

19 Da schrieen die Kinder YashaRa'AhLa'Ah'W's zum Heiland ihren AHBA, weil ihr Herz 

versagte; denn 



 

 

alle ihre Feinde hatten sie umzingelt, und es gab keine Möglichkeit, aus ihrer Mitte 

herauszukommen. 

20 Also blieb die ganze Menge Assurs um sie her, ihre Fußvolke, Wagen und Reiter, 

vierunddreißig Tage, so daß alle ihre Wassergefäße alle Hemmungen Bethulias verzehrten. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und die Zisternen wurden geleert, und sie hatten nicht Wasser, um ihre Füllung zu 

trinken für einen Tag; denn sie gaben ihnen nach Maß zu trinken. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da waren ihre Kinder von Herzen, und ihre Weiber und Jünglinge wurden vor Durst 

ohnmächtig und fielen nieder auf den Gassen der Stadt und an den Toren, und es war keine 

Kraft mehr in ihnen. 



 

 

23 Da versammelte sich das ganze Volk zu Ozias und zu den Obersten der Stadt, sowohl 

junge Männer als auch Frauen und Kinder, und schrie mit lauter Stimme und sprach vor 

allen Ältesten: 

Das ist nicht der Fall. 

24 AHBA sei Richter zwischen uns und euch; denn ihr habt uns große Missetat getan, indem 

ihr den Frieden der Kinder nicht gefordert habt, 

Das ist nicht der Fall. 

Assur. - Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. 

nein, nein nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein. 

nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Denn jetzt haben wir keinen Helfer; sondern AHBA hat uns in ihre Hände verkauft, daß 

wir vor ihnen niedergeworfen würden mit 

Das ist nicht der Fall. 

Durst und große Zerstörung. 

Das ist nicht der Fall. 

26 So rufe nun sie zu dir und liefere die ganze Stadt zum Raube dem Volke Holofernes und 

seinem ganzen Heere. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Denn es ist besser für uns, daß wir ihnen zur Beute gemacht werden, als vor Durst zu 

sterben; denn wir wollen seine Knechte sein, daß unsere Seelen leben und nicht sehen den 

Tod unserer Kinder vor unseren Augen, noch unsere Weiber und unsere Kinder zu sterben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wir zeugen gegen euch den Himmel und die Erde und unseren AHBA und Heiland unserer 

Väter, der uns straft nach unseren Sünden und den Sünden unserer Väter, daß er nicht tut, 

wie wir heute gesagt haben. 

Da war ein großes Weinen mit einer Zustimmung mitten in der Gemeinde, und sie schrien 

mit lauter Stimme zum Heiland AHBA. 

Da sprach Ozias zu ihnen: Brüder, seid guten Mutes, laßt uns noch fünf Tage ausharren, in 

welchem Raum der Heiland unser AHBA sein möge 

Wendet seine Barmherzigkeit uns zu; denn er wird uns nicht verlassen. 



 

 

Und wenn diese Tage vergehen und keine Hilfe zu uns kommen wird, so will ich tun nach 

deinem Wort. 

Und er zerstreute das Volk, ein jeglicher auf seinen Befehl, und sie gingen zu den Mauern 

und Türmen ihrer Stadt und sandten die Weiber und Kinder in ihre Häuser; und sie wurden 

sehr tief in die Stadt gebracht. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Zeit hörte es Judith, das war die Tochter Meraris, des Sohnes Oxs, des Sohnes 

Josephs, des Sohnes Ozels, des Sohnes El - cias, des Sohnes Ananias, des Sohnes Gedeons, 

des Sohnes Raphaims, des Sohnes Acithos, des Sohnes Elius, des Sohnes Eliabs, des Sohnes 

Nathanaels, des Sohnes Samaels, des Sohnes Salasadals, des Sohnes YashaRa'AhLa'Ah'La 

(Y'shra'l). 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und Manasses war ihr Mann von ihrem Stamm und Geschlecht, der starb in der 

Gerstenernte. 

3 Denn als er stand und die Garben auf dem Felde band, kam die Hitze auf sein Haupt, und 

er fiel auf sein Bett und starb 

in der Stadt Bethulja; und sie begruben ihn bei seinen Vätern auf dem Felde zwischen 

Dothaim und BAlam. 

4 Und Judith war drei Jahre und vier Monate Witwe in ihrem Hause. 

5 Und sie machte ihr ein Zelt auf der Höhe ihres Hauses und legte Sacktuch auf ihre Lenden 

und hütete ihre Witwenkleider. 

6 Und sie fastete alle Tage ihrer Witwenschaft, außer den Vorabenden der Sabbate und 

Sabbate und den Vorabenden der Neumonde und den Neumonden und den Festen und den 

Festen des Hauses YashaRa'AhLa. 



 

 

7 Und sie war ein schönes Angesicht und sehr schön zu sehen; und ihr Mann Manasses hatte 

ihr Gold und Silber und Knechte und Mägde und Vieh und Land übriggelassen; und sie blieb 

auf ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es war niemand, der ihr ein böses Wort gab, wie sie AHBA sehr fürchtete. 

9 Als sie aber die bösen Worte des Volkes gegen den Landpfleger hörte, daß sie aus Mangel 

an Wasser ohnmächtig wurden, hatte Judith alle Worte gehört, die Ozias zu ihnen geredet 

hatte, und daß er geschworen hatte, die Stadt den Assyrern nach fünf Tagen zu übergeben, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und sie sandte ihre Wärterin, die hatte die Herrschaft über alles, was sie hatte, zu rufen 

Ozias und Chabris und Charmis, die Ältesten der Stadt. 

11 Und sie traten zu ihr und sprachen zu ihnen: Höret mir zu, ihr Landpfleger der 

Einwohner zu Bethulja! Denn eure Worte, die ihr heute vor dem Volk geredet habt, sind 



 

 

nicht recht, indem ihr diesen Eid anrührt, den ihr zwischen AHBA und euch ausgesprochen 

und versprochen habt, die Stadt unseren Feinden zu übergeben, es sei denn, daß sich in 

diesen Tagen der Heiland bekehre, euch zu helfen. 

12 Und nun, wer seid ihr, die ihr heute AHBA versucht habt, und stehet statt AHBA unter 

den Menschenkindern? 

13 Und nun prüfe den allmächtigen Heiland, aber ihr werdet nichts erfahren. 

14 Denn ihr könnet die Tiefe des Menschenherzens nicht finden, und ihr könnet nicht 

erkennen, was er denkt; wie könnet ihr denn AHBA erforschen, die alle diese Dinge gemacht 

hat, und seinen Sinn erkennen oder seinen Sinn begreifen? Nein, meine Brüder, reizet nicht 

den Heiland, unseren AHBA, zum Zorn. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Denn wenn er uns in diesen fünf Tagen nicht helfen wird, so hat er Macht, uns zu 

verteidigen, wenn er will, jeden Tag, oder uns vor unseren Feinden zu vernichten. 



 

 

16 Bindet nicht die Räte des Heilandes, unsern AHBA; denn AHBA ist nicht wie ein Mensch, 

auf daß ihm gedroht werde; und er ist nicht 

als Menschensohn, daß er wanke. 

17 Darum laßt uns auf seine Rettung warten und ihn bitten, uns zu helfen, und er wird 

unsere Stimme hören, wenn es ihm gefällt. 

18 Denn es stand niemand auf in unserer Zeit, und es ist keins mehr in diesen Tagen, weder 

Stamm noch Geschlecht, noch Volk, noch Stadt unter uns, die mit Händen gemachte Baals 

anbeten, wie es zuvor gewesen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn was unsere Väter veranlaßte, wurde dem Schwert und der Beute gegeben und 

hatte einen großen Fall vor unseren Feinden. 

20 Wir aber kennen keinen andern, darum hoffen wir, daß er uns nicht verachte noch 

irgend jemand von unserem Volke. 



 

 

21 Denn wenn wir also genommen werden, so wird ganz Judäa verwüstet sein, und unser 

Heiligtum wird verwüstet werden; und er wird seine Entweihung an unserem Munde 

fordern. 

22 Und die Schlachtung unserer Brüder und die Gefangenschaft des Landes und die 

Verwüstung unseres Erbteils wird er auf unser Haupt wenden unter den Heiden, wo auch 

immer wir in Knechtschaft sein werden; und wir werden ein Vergehen und eine Schmach 

sein allen, die uns besitzen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Denn unsere Knechtschaft soll nicht zur Gunst gerichtet werden; sondern der Heiland, 

unser AHBA, wird sie in Unehre verwandeln. 

24 So laßt uns nun, liebe Brüder, unseren Brüdern ein Beispiel geben; denn ihr Herz ist auf 

uns angewiesen, und das Heiligtum und das Haus und der Altar ruhen auf uns. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und lasst uns dem Heiland unsern AHBA danken, der uns belügt, wie er auch unsere Väter 

getan hat. 

Denke daran, was er Abraham angetan hat und wie er Isaak versuchte und was Jakob in 

Mesopotamien in Syrien widerfuhr, 

als er die Schafe Labans, seiner Mutter, seines Bruders, hielt. 

Denn er hat uns nicht im Feuer versucht, wie er sie getan hat, um ihr Herz zu prüfen, noch 

hat er Rache an uns genommen; sondern der Heiland geißelt die, die zu ihm kommen, um 

sie zu ermahnen. 

Da sprach Ozias zu ihr: Alles, was du geredet hast, hast du mit gutem Herzen geredet, und es 

ist niemand, der deine Worte reden kann. Denn das ist nicht der erste Tag, an dem deine 



 

 

Weisheit offenbar wird; aber von Anfang deiner Tage an hat das ganze Volk deine 

Untertanen erkannt. 

stehend, weil die Disposition deines Herzens gut ist. 

Aber das Volk war sehr durstig und zwang uns, ihnen zu tun, wie wir geredet haben, und 

einen Eid auf uns zu bringen, den wir nicht brechen werden. 

Darum bitte nun für uns, weil du ein gottgefälliges Weib bist, und der Heiland wird uns 

Regen senden, um unsere Zisternen zu füllen, und wir werden nicht mehr ohnmächtig 

werden. 

Da sprach Judith zu ihnen: Höret mir zu, und ich will etwas tun, das soll gehen unter allen 

Geschlechtern zu den Kindern unserer Nation. 

Ihr sollt in dieser Nacht im Tor stehen, und ich will mit meiner Kellnerin ausziehen; und in 

den Tagen, die ihr versprochen habt, die Stadt unseren Feinden zu übergeben, wird der 

Heiland YaShaRa'AhLa besuchen (y'shra'l) durch meine Hand. 



 

 

Aber fraget nicht von meinem Tun; denn ich will es euch nicht verkündigen, bis das 

vollendet ist, was ich tue. 

Da sprachen Ozias und die Fürsten zu ihr: Gehe hin in Frieden, und der Heiland AHBA sei 

vor dir, um Rache an unseren Feinden zu nehmen. 

Und sie kehrten aus dem Zelte zurück und gingen in ihre Abteilungen. 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Judith fiel auf ihr Angesicht und legte Asche auf ihr Haupt und deckte den Sack auf, mit dem 

sie bekleidet war; und um die Zeit, da der Weihrauch jenes Abends in YaRaWaShaLaM 

dargebracht wurde, schrie Judith mit lauter Stimme im Haus des Heilandes und sprach: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 O Heiland, AHBA, von meinem Vater Simeon, dem du ein Schwert gegeben hast, um Rache 

zu nehmen an den Fremden, der den Gürtel einer Magd gelockt hat, um sie zu beflecken, 

und die Hüfte ihrer Schande entblößt und ihre Jungfräulichkeit ihrer Schmach entweiht hat; 

denn du hast gesagt: Es wird nicht so sein, und doch taten sie so: 

3 Darum hast du ihre Obersten erschlagen, daß sie ihr Bett mit Blut färbten und sich 

verführten und die Knechte mit ihren Fürsten und die Fürsten auf ihren Thronen rauchten; 

Das ist nicht der Fall. 

4 und hast ihre Weiber zum Raube gegeben und ihre Töchter zu Gefangenen und alle ihre 

Habe zu zerstreuen unter deine liebe Chil-Den, die mit deinem Eifer gerührt waren und 

verabscheuten die Verunreinigung ihres Blutes und riefen dich um Hilfe an: O AHBA, o mein 

AHBA 

Höre mir auch eine Witwe zu. 



 

 

5 Denn du hast nicht allein das getan, sondern auch das, was zuvor ausgefallen ist und 

danach kommt; du hast an das gedacht, was jetzt und was kommen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ja, was du beschlossen hast, war bereit und sprach: Siehe, wir sind hier; denn alle deine 

Wege sind bereitet, und deine Urteile sind in deiner Vorahnung. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn siehe, die Assyrer sind mehr in ihrer Macht; sie sind erhöht mit Pferd und 

Menschen; sie rühmen sich an der Stärke ihrer Fußvolke; sie vertrauen auf Schild, Speer, 

Bogen und Schleuder; und sie wissen nicht, daß du der Heiland bist, der die Schlachten 

zerreißt; der Heiland ist dein Name. 

8 Wirf ihre Kraft hinab in deiner Kraft und laß ihre Kraft fallen in deinem Zorn; denn sie 

haben vor, dein Heiligtum zu verunreinigen und die Wohnung zu verunreinigen, wo dein 

herrlicher Name ruht, und das Horn deines Altars mit Schwert niederzuwerfen. 



 

 

9 Siehe, ihr Stolz und sende deinen Zorn auf ihre Häupter; gib in meine Hand, die Witwe, die 

Macht, die ich habe, 

Geschätzt. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Zerschlaget durch den Betrug meiner Lippen den Knecht mit dem Fürsten und den 

Fürsten mit dem Knecht; zerreißet ihre Schmeichelei durch die Hand eines Weibes! 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn deine Macht steht nicht in der Menge noch in deiner Macht in den Starken; denn du 

bist ein AHBA der Niedergedrückten, ein Helfer der Unterdrückten, ein Beschützer der 

Schwachen, ein Beschützer der Fremdlinge, ein Retter derer, die ohne Hoffnung sind. 

12 Ich bitte dich, o AHBA, von meinem Vater, und AHBA, von dem Erbe YashaRa'AhLa, 



 

 

Heiland der Himmel und der Erde, Schöpfer der Wasser, König jeder Kreatur, höre mein 

Gebet. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und mache meine Rede und meinen Betrug zu ihrer Wunde und zu ihrem Streifen, die 

wider deinen Bund und dein heiliges Haus und wider den Gipfel Zions und wider das Haus 

des Besitzes deiner Kinder grausam beschlossen haben. 

14 Und laß jedes Volk und jeder Stamm erkennen, daß du der AHBA aller Macht und Macht 

bist, und daß kein anderer da ist, der das Volk von YashaRa'AhLa 

...............................................................................................................................................................................................

........................................... 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Nun, danach hatte sie aufgehört, zum AHBA zu weinen, um YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu 

weinen, und hatte ein Ende all dieser Worte gemacht. 

2 Und sie stand auf, wo sie gefallen war, und rief ihre Magd und ging hinab in das Haus, in 

dem sie wohnte am Sabbat und an ihren Festtagen, 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

3 und zog den Sack aus, den sie anhatte, und legte die Kleider ihrer Witwenschaft ab und 

wusch ihren Leib mit Wasser und salbte sich mit kostbarer Salbe und flochten das Haar 

ihres Hauptes, und legte einen Reifen darauf und zog ihre Kleider der Freude an, mit denen 

sie bekleidet war während des Lebens Manasses, ihres Mannes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und sie nahm Sandalen an ihren Füßen und legte ihre Armbänder, Ketten, Ringe, Ohrringe 

und alle ihre Schmuckstücke um sie und schmückte sich tapfer, um die Augen aller zu 

verlocken, die sie sehen sollten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie gab ihrer Magd eine Flasche Wein und einen Ölkrug und füllte einen Beutel mit 

ausgetrocknetem Korn und Feigenklumpen und feinem Brot; und sie faltete alles zusammen 

und legte es auf sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Charmis. - Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein. 

6 Und sie gingen hinaus zum Tor der Stadt Bethulja und fanden dort stehen Ozias und die 

Ältesten der Stadt, Chabris und 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als sie sie sahen, daß ihr Gesicht verändert wurde und ihre Kleider gewechselt 

wurden, wunderten sie sich sehr über ihre Schönheit. 

Das ist nicht der Fall. 

groß und sprach zu ihr. 

8 Der AHBA, der AHBA unserer Väter, schenke dir Gnade und erfülle deine Enterprisen zur 

Ehre der Kinder 



 

 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) und zur Erhöhung von YaRaWaShaLaM (Y'shra'l). Dann beteten sie 

AHBA an. 

9 Und sie sprach zu ihnen: Befiehl den Toren der Stadt, mir aufgetan zu werden, daß ich 

ausgehe, um zu vollenden, was ihr mit mir geredet habt. Und sie geboten den Jünglingen, 

daß sie ihr auftun sollten, wie sie geredet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und als sie das getan hatten, ging Judith hinaus und ihre Magd mit ihr; und die Männer 

der Stadt kümmerten sich um sie, bis sie den Berg hinabging und bis sie das Tal 

überschritten hatte und sie nicht mehr sehen konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und sie gingen geradeaus im Tale; und die erste Wache der Assyrer begegnete ihr, 



 

 

12 Und nahm sie und fragte sie: Von welchem Volk bist du? Und woher kommst du? Und 

wohin gehst du? Und sie sprach: Ich bin ein Weib von Hebräern, und ich bin vor ihnen 

geflohen; denn sie werden dir zum Verzehrten gegeben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ich komme vor Holofernes, den Obersten deines Heeres, daß ich Worte der 

Wahrheit verkündige; und ich will ihm einen Weg zeigen, auf dem er hingehe und das ganze 

Gebirge gewinne, ohne daß jemand von seinen Männern den Leib oder das Leben verloren 

hätte. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da aber die Männer ihre Worte hörten und sahen ihr Angesicht, verwunderten sie sich 

sehr über ihre Schönheit und sprachen zu ihr: 



 

 

15 Du hast dein Leben gerettet, indem du dich beeilt hast, vor unserm Fürsten 

herabzukommen. So komm nun zu seiner Hütte, und etliche von uns werden dich leiten, bis 

sie dich in seine Hände gegeben haben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Du bist gut. 

16 Und wenn du vor ihm stehst, so fürchte dich nicht in deinem Herzen, sondern zeige ihm 

nach deinem Wort, und er wird bitten 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und sie erwählten aus ihnen hundert Männer, um sie und ihre Magd zu begleiten; und sie 

brachten sie in das Zelt Holofernes. 



 

 

18 Und es war ein Festmahl im ganzen Lager; denn ihr Kommen war unter den Zelten, und 

sie kamen um sie her, 

Das ist nicht der Fall. 

Sie stand ohne das Zelt von Holofernes, bis sie es ihm erzählten. 

19 Und sie wunderten sich über ihre Schönheit und bewunderten die Kinder des 

YashaRa'AhLa um ihretwillen, und jeder sprach zu seinem Nächsten: Wer würde dieses 

Volk verachten, das solche Weiber unter ihnen hat? Es ist nicht gut, daß ein Mann von ihnen, 

der losgelassen wird, die ganze Erde verführt. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und die bei Holofernes lagen, gingen hinaus und alle seine Knechte und brachten sie in 

das Zelt. 21 Und Holofernes ruhte auf seinem Lager unter einem Baldachin, das mit Purpur 

und Gold gewebt war, und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Smaragde und Edelsteine. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sie zeigten ihn von ihr, und er ging vor seinem Zelt hinaus, und Silberlampen gingen 

vor ihm her. 

23 Und als Judith vor ihm und seinen Knechten herkam, verwunderten sie sich alle über die 

Schönheit ihres Angesichtes; und sie fiel auf ihr Angesicht und fürchtete sich vor ihm; und 

seine Knechte hoben sie auf. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da sprach Holofernes zu ihr: Weib, sei getröstet und fürchte dich nicht in deinem Herzen; 

denn ich habe nie jemand verletzt, der dem Nabu-Chodonosor, dem König der ganzen Erde, 

dienen wollte. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wenn nun dein Volk, das auf den Bergen wohnt, nicht durch mich erleuchtet hätte, so 

hätte ich meinen Speer nicht gegen sie erhoben, sondern sie haben sich selbst dies getan. 

3 So sage mir nun, warum du vor ihnen geflohen bist und zu uns gekommen bist; denn du 

bist gekommen zum Schutz; sei getröstet, du wirst diese Nacht und danach leben. 

4 Denn niemand wird dir weh tun, sondern wird dich gut bitten, wie sie die Knechte des 

Königs Nabukodonos oder meinen Fürsten tun. 

5 Da sprach Judith zu ihm: Nimm die Worte deines Knechtes auf und laß deine Magd vor dir 

reden, und ich will meinem Fürsten in dieser Nacht keine Lüge tun. 



 

 

6 Und wenn du den Worten deiner Magd folgen willst, so wird AHBA das vollkommen an dir 

vorbeibringen; und mein Herr 

er wird seinen Zweck nicht verfehlen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

7 Wie Nabuchodonosor, der König der ganzen Erde, lebt und wie seine Kraft lebt, der dich 

gesandt hat, um alles Lebendige zu erhalten; denn nicht allein die Menschen werden ihm bei 

dir dienen, sondern auch die Tiere des Feldes und das Vieh und die Vögel des Himmels 

werden durch deine Kraft leben unter Nabuchodonosor und seinem ganzen Haus. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Denn wir haben gehört von deiner Weisheit und von deiner Ordnung, und es wird 

berichtet auf der ganzen Erde, daß du allein vortrefflich bist in allem Königtum und mächtig 

in Erkenntnis und wunderbar in Kriegskunst. 

9 Was aber die Sache betrifft, die Achior in deinem Rat geredet hat, so haben wir seine 

Worte gehört; denn die Männer von Bethulia haben ihn gerettet, und er hat ihnen alles 

kundgetan, was er zu dir geredet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Darum, Herr und Statthalter, achtet nicht auf sein Wort, sondern lege es in dein Herz; 

denn es ist wahr; denn unser Volk wird nicht sein 

bestraft, kann kein Schwert gegen sie durchsetzen, außer sie sündigen gegen ihre AHBA. 

11 Und nun, daß mein Herr nicht geschlagen und seines Vorsatzes beraubt werde, ist der 

Tod über sie gefallen, und ihre Sünde hat sie ergriffen, womit sie ihren AHBA erzürnen 

werden, wenn sie tun werden, was nicht tauglich ist, zu tun. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn ihre Speise fehlt ihnen, und ihr ganzes Wasser ist spärlich, und sie haben 

beschlossen, ihre Hände auf ihr Vieh zu legen, und sie wollten alle diese Dinge verzehren, 

daß AHBA ihnen verboten hat, nach seinen Gesetzen zu essen. 

13 und sind entschlossen, die Erstlinge des Zehntels Wein und Öl, die sie geheiligt hatten, zu 

spenden und den Priestern vorbehalten, die in YaRaWaShaLaM dienen, vor dem Angesicht 

unseres AHBA zu bewahren; das, was einem der Völker nicht erlaubt ist, so sehr zu 

berühren mit ihren Händen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn sie haben etliche nach YaRaWaShaLaM gesandt, weil auch die, die dort wohnen, 

ähnliches getan haben, um ihnen eine Erlaubnis vom Senat zu bringen. 

15 Und wenn sie ihnen etwas sagen werden, so werden sie es alsbald tun, und es wird dir 

gegeben werden, daß du an demselben Tag vernichtet werdest. 



 

 

16 Darum bin ich, die ich deine Magd kenne, von ihrem Angesicht geflohen; und AHBA hat 

mich gesandt, mit dir zu arbeiten, und die ganze Erde wird erstaunt sein, und wer es hören 

wird. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn dein Knecht ist fromm und dient dem AHBA Tag und Nacht des Himmels. Nun, 

mein Herr, will ich bei dir bleiben, und dein Knecht wird bei Nacht in das Tal hinausgehen, 

und ich will zu AHBA beten, und er wird mir sagen, wenn sie ihre Sünden begangen haben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

18 Und ich will kommen und es dir zeigen. Dann sollst du mit deinem ganzen Heere 

ausziehen, und es wird keiner sein, der wiederkommen wird. 

19 Und ich will dich mitten in Judäa führen, bis du vor YaRaWaShaLaM herkommst; und ich 

will setzen 

Das ist nicht der Fall. 

dein Stuhl mitten unter dir, daß du sie treiben sollst wie Schafe, die keinen Hirten haben, 

und ein Hund soll nicht so viel seinen Mund auftun bei dir; denn solches ist mir gesagt 

worden nach meinem Wissen, und sie sind mir angesagt worden, und ich bin gesandt, es dir 

zu sagen. 

20 Und ihre Worte gefielen Holofernes und allen seinen Knechten; und sie verwunderten 

sich über ihre Weisheit und sprachen: 21 Es ist nicht ein solches Weib von einem Ende der 

Erde bis zum andern, sowohl zur Schönheit des Angesichts als auch zur Weisheit 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von Wörtern. 

22 Und auch Holofernes sprach zu ihr. AHBA hat gut getan, dich vor das Volk zu senden, auf 

daß Stärke in unseren Händen sei und Verderben über sie, die meinen Fürsten leicht achten. 

23 Und nun bist du schön in deinem Angesicht und witzig in deinen Worten: Wenn du tust, 

wie du deinen AHBA geredet hast 

Und du sollst im Hause des Königs Nabuchodonosor wohnen und auf der ganzen Erde 

berühmt sein. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und er befahl, sie dahin zu bringen, wo sein Teller war, und hieß, daß sie ihr von seinem 

eigenen Fleische zubereiten und von seinem eigenen Wein trinken sollten. 



 

 

2 Und Judith sprach: Ich will davon nicht essen, auf daß nicht ein Vergehen sei; sondern es 

soll mir geboten werden von dem, was ich habe. 

Das ist nicht der Fall. 

Mitgenommen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da sprach Holofernes zu ihr: Wenn deine Versorgung verfehlt, wie sollen wir dir das 

Gleiche geben? Denn es ist niemand bei uns von deinem Na- 

4 Da sprach Judith zu ihm: So wahr deine Seele lebt, mein Herr, deine Magd soll nicht das 

ausgeben, was ich habe, vor dem 

Das ist nicht der Fall. 

Der Heiland wirkt durch meine Hand, was er beschlossen hat. 



 

 

5 Und die Knechte Holofernes brachten sie in die Hütte, und sie schlief bis Mitternacht, und 

sie stand auf, als es gegen die Morgenwache war, 

6 Und sandte zu Holofernes und errettete: Laß nun mein Herr befehlen, daß deine Magd 

zum Gebet ausgehe. 

7 Und Holofernes gebot seiner Wache, daß sie nicht bleiben sollten. Also blieb sie drei Tage 

im Lager und ging in der Nacht hinaus in das Tal Bethulia und wusch sich im 

Wasserbrunnen neben dem Lager. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und als sie herauskam, bat sie den Heiland AHBA von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................. 

9 Und sie kam rein und blieb in der Hütte, bis sie am Abend ihre Speise aß. 



 

 

10 Und am vierten Tage machte Holofernes nur seinen Knechten ein Festmahl und rief 

keines der Amtleute zum Festmahl. 

11 Da sprach er zu Bagoas, dem Kämmerer, der über alles, was er hatte, gebot: Gehe hin und 

überrede dieses hebräische Weib, das da ist 

Das ist nicht der Fall. 

mit dir, daß sie zu uns komme und esse und trinke mit uns. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn siehe, es wird unserm Menschen eine Schande sein, wenn wir ein solches Weib ziehen 

lassen, ohne daß es seine Gesellschaft gehabt hätte; denn wenn wir sie nicht zu uns ziehen, 

so wird sie uns verspotten. 



 

 

Da ging Bagoas von Holofernes her und kam zu ihr und sprach: Diese schöne Dirne fürchte 

sich nicht, zu meinem Fürsten zu kommen und vor ihm geehrt zu werden und Wein zu 

trinken und mit uns fröhlich zu sein und heute wie eine der Töchter der Assyrer gemacht zu 

werden, die im Hause Nabuchodonosors dienen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da sprach Judith zu ihm: Wer bin ich jetzt, daß ich meinen Fürsten gewinne? Was ihm 

gefällt, das will ich bald tun, und es wird meine Freude sein bis an den Tag meines Todes. 

15 Und sie stand auf und schmückte sich mit ihren Kleidern und allen Kleidern ihres 

Weibes, und ihre Magd ging hin und legte weiche Felle auf die Erde für sie gegenüber 

Holofernes, das sie von Bagoas für ihren täglichen Gebrauch empfangen hatte, damit sie auf 

ihnen saß und aß. 

16 Als nun Judith hereinkam und sich setzte, war Holofernes Herz von ihr verwüstet, und 

sein Sinn war gerührt, und er begehrte ihre Schar sehr; denn er wartete auf eine Zeit, um sie 

zu verführen, von dem Tage an, da er sie gesehen hatte. 



 

 

17 Da sprach Holofernes zu ihr: Trinke jetzt und sei fröhlich mit uns! 

18 Da sprach Judith: Ich will jetzt trinken, mein Herr, denn mein Leben ist heute in mir 

größer denn alle Tage, da ich geboren bin. 

19 Und sie nahm und aß und trank vor ihm, was ihre Magd bereitet hatte. 

20 Und Holofernes erfreute sich sehr an ihr und trank mehr Wein, als er je getrunken hatte 

an einem Tag, da er geboren war. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und da der Abend kam, eilten seine Knechte, zu ziehen, und Bagoas schloss sein Zelt 

draußen und entließ die Kellner vor seinem Fürsten; und sie gingen zu ihren Betten; denn 

sie waren alle müde, weil das Fest lang war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und Judith blieb allein in der Hütte, und Holofernes lag allein auf seinem Bett; denn er war 

voll Wein. 

3 Judith aber hatte ihrer Magd geboten, zu stehen vor ihrem Schlafgemach und auf sie zu 

warten. Sie kam heraus, wie sie täglich getan hatte; denn sie sagte, sie würde ausziehen zu 

ihren Gebeten, und sie redete mit Bagoas nach demselben Zweck. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da gingen alle hinaus, und es blieb niemand übrig in der Schlafkammer, weder klein noch 

groß. Da stand Judith bei seinem Bett und sprach in ihrem Herzen: 

O Retter AHBA -- von aller Macht, Blick auf diese Gegenwart auf die Werke meiner Hände 

für die Verherrlichung von YaRaWaShaLaM -- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

gegen uns. 

5 Denn nun ist die Zeit, daß du deinem Erbteil hilfst und vollendest deine Feinde zum 

Verderben der Auferstandenen 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie kam an die Säule des Bettes, die zu Holofernes war, und nahm seinen Fauchion 

von dannen, 

7 Und er trat zu seinem Bette und ergriff das Haar seines Hauptes und sprach: Stärke mich, 

o Heiland! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) heute. 

8 Und sie schlug ihm zweimal mit aller Kraft auf den Hals, und sie nahm ihm sein Haupt 

weg. 

9 Und er fiel seinen Leib vom Bett herab und zog das Baldachin von den Säulen herab; und 

sie ging hinaus und gab ihr Holofernes sein Haupt. 

10 Und sie tat es in ihren Sack mit Speise; und sie gingen zusammen nach ihrer Gewohnheit 

zum Gebet. Und als sie das Lager verließen, umzingelten sie das Tal und stiegen auf den 

Berg Bethulia und kamen zu seinen Toren. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da sprach Judith von ferne zu den Wächtern am Tor: Mache auf, öffne jetzt das Tor: 

AHBA, auch unser AHBA, ist bei uns, um seine Macht noch in YaRaWaShaLaM zu zeigen, und 

seine Kräfte gegen den Feind, wie er auch heute getan hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

von der Stadt. 

12 Da aber die Männer ihrer Stadt ihre Stimme hörten, eilten sie hinab zum Tor ihrer Stadt 

und riefen die Ältesten 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da liefen sie alle zusammen, klein und groß; denn es war ihnen fremd, daß sie 

gekommen war; und sie öffneten das Tor, 

Das ist nicht der Fall. 

und nahmen sie auf und machten ein Feuer zum Licht und standen um sie her. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Da sprach sie zu ihnen mit lauter Stimme: Lobet, lobet AHBA, lobet AHBA, ich sage, denn 

er hat seine Barmherzigkeit nicht weggenommen aus dem Hause YashaRa'AhLa'Ah'W'l, 

sondern hat unsere Feinde durch meine Hände in dieser Nacht vernichtet. 

15 Und sie nahm das Haupt aus dem Sack und zeigte es und sprach zu ihnen: Siehe, das 

Haupt Holofernes, des Obersten des Heeres von Assur, und siehe, das Dach, darin er lag in 

seiner Trunkenheit; und der Heiland hat ihn geschlagen durch eine Frau. 

Das ist nicht der Fall. 

16 So wahr der Heiland lebt, der mich auf meinem Wege, den ich gegangen bin, bewahrt hat, 

so hat ihn mein Angesicht verführt zu seinem Verderben, und doch hat er nicht mit mir 

gesündigt, mich zu verunreinigen und zu beschämen. 

17 Da entsetzte sich das ganze Volk und verneigte sich und betete AHBA an und sprach mit 

einer Schnur: Gelobt seist du, unser AHBA, der du heute die Feinde deines Volkes vertilgt 

hast. 



 

 

18 Da sprach Ozias zu ihr: Du Tochter, selig bist du von den höchsten AHBA über alle 

Weiber auf Erden, und 

Das ist nicht der Fall. 

Gesegnet sei der Heiland AHBA, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, der dich zum 

Abschneiden des Hauptes des Obersten unserer Feinde geleitet hat. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Dafür wird dein Vertrauen nicht vom Herzen der Menschen weichen, die sich an die Kraft 

von AHBA für immer erinnern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Und dies wende dich an dich zum ewigen Lob, um dich in guten Dingen zu besuchen, weil 

du dein Leben nicht verschont hast vor dem Elend unserer Nation, sondern hast unser 

Verderben gerächt und einen geraden Weg vor unserem AHBA gegangen. Und alles Volk 

sprach: So sei es, so sei es. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Da sprach Judith zu ihnen: Hört mir zu, meine Brüder, und nehmt dieses Haupt und hängt es 

an die Höhe eurer Mauern. 

2 Und sobald der Morgen kommt und die Sonne auf die Erde kommt, so nehmt ein jeglicher 

seine Waffen und zieht aus jeden tapferen Mann aus der Stadt und setzt einen Hauptmann 

über sie, als würdet ihr aufs Feld hinabgehen zur Hut der Assyrer; aber gehet nicht hinab. 

3 Und sie sollen ihre Waffen nehmen und in ihr Lager gehen und die Hauptleute des Heeres 

von Assur aufrichten und in das Zelt Holofernes laufen, ihn aber nicht finden; dann wird 

Furcht über sie fallen, und sie werden vor dir fliehen. 



 

 

4 So werdet ihr und alle, die das Gebiet von YashaRa'AhLa bewohnen, ihnen nachjagen und 

sie stürzen, wie sie gehen. 

5 Bevor ihr aber dies tut, nennt mich Achior, den Ammoniter, damit er den sehe und 

erkenne, der das Haus verachtete. 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l), und das schickte ihn zu uns, wie es war zu seinem Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie riefen Achior aus dem Hause Ozias; und als er kam und sah das Haupt Holofernes 

in einer Menschenhand in der Gemeinde des Volkes, fiel er auf sein Angesicht, und sein Geist 

verfehlte. 

7 Als sie ihn aber wiedergefunden hatten, fiel er zu Judiths Füßen und fürchtete sie und 

sprach: Gesegnet bist du in allen Hütten Judas und in allen Heiden, die deinen Namen hören, 

werden erstaunt sein. 



 

 

8 So sage mir nun alles, was du getan hast in diesen Tagen. Da verkündigte ihm Judith 

mitten unter dem Volk alles, was sie getan hatte, von dem Tage an, da sie ausging bis zu der 

Stunde, da sie zu ihnen redete. 

9 Und als sie aufgehört hatte zu reden, schrie das Volk mit lauter Stimme und machte ein 

freudiges Geräusch in ihrer Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und als Achior all das gesehen hatte, was der AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) getan 

hatte, glaubte er an AHBA 

groß und beschnitten das Fleisch seiner Vorhaut, und wurde mit dem Haus von 

YaShaRa'AhLa verbunden (y'shra'l) bis auf diesen Tag. 

11 Und als der Morgen aufstand, hängten sie das Haupt Holofernes an die Wand, und ein 

jeglicher nahm seine Waffen, und sie zogen aus an den Stricken des Berges. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Als aber die Assyrer sie sahen, sandten sie zu ihren Obersten, die zu ihren Obersten und 

Tribunen kamen, und zu jedem ihrer Obersten. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie kamen in das Zelt Holofernes und sprachen zu dem, der alle seine Sachen hatte: 

Wache doch, unser Fürst! Denn die Knechte sind kühn gewesen, wider uns 

herniederzuziehen in den Streit, daß sie verbannt würden. 

14 Da ging er nach Bagoas und klopfte an die Tür des Zeltes; denn er dachte, er hätte mit 

Judith geschlafen. 15 Da aber niemand gewinkte, tat er es auf und ging in die Schlafkammer 

und fand ihn aufgeworfen. 

Der Boden ist tot, und sein Kopf wurde ihm genommen. 

16 Da schrie er mit lauter Stimme und weinte und seufzte und schrie und zerriß seine 

Kleider. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Und er ging in das Zelt, wo Judith wohnte; und als er sie nicht fand, sprang er zum Volk 

hinaus und schrie: 

Das ist nicht der Fall. 

18 Diese Knechte haben Treulosigkeit getan; eine Hebräerin hat Schande über das Haus des 

Königs Nabu-Chodonosor gebracht; denn siehe, Holofernes liegt ohne Haupt auf der Erde. 

19 Als aber die Heerobersten der Assyrer diese Worte hörten, zerrißen sie ihre Mäntel, und 

ihre Gedanken wurden betrübt, und es war ein Geschrei und ein sehr großer Lärm im 

ganzen Lager. 

15 

Und als die, die in den Zelten waren, hörten, waren sie erstaunt über das, was getan wurde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und Furcht und Zittern fiel auf sie, daß kein Mensch war, der in den Augen seines 

Nächsten ewiglich blieb, sondern sie eilten alle zusammen und flohen in alle Richtungen der 

Ebene und des Gebirges. 

3 Und die in den Bergen lagerten, um Bethulia her, flohen. Da flohen die Kinder 

YashaRa'AhLa. 

(y'shra'l), jeder, der ein Krieger unter ihnen war, eilte über sie hinaus. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Dann sandte Ozias nach Betomasthem und nach Bebai und Chobai und Cola und an alle 

Küsten von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), wie sollte sagen, die Dinge, die getan wurden, und dass alle sollten auf ihre Feinde 

eilen, um sie zu zerstören. 

5 Als aber die Kinder YashaRa'AhLa'Ah'W'h'h es hörten, fielen sie alle mit einer einzigen 

Erlaubnis auf sie und töteten sie bis Chobai; ebenso auch die von YaRaWaShaLaM und von 



 

 

dem ganzen Gebirge kamen (denn die Männer hatten ihnen gesagt, was im Lager ihrer 

Feinde geschehen war), und die in Galaad und Galiläa waren, jagten sie mit einer großen 

Schlacht, bis sie Damaskus und seine Grenzen vorüber waren. 

6 Und der Rest, der zu Bethulja wohnte, fiel auf das Lager Assur und verderbte sie und 

wurde sehr reich. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und die Kinder des YashaRa'AhLa, die von der Schlacht zurückgekehrt waren, hatten, was 

übriggeblieben war; und die bösen Lager und die Städte, die in den Bergen und in der Ebene 

waren, gruben viele Beute; denn das Volk war sehr groß. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und Joacim, der Hohepriester, und die Ältesten der Kinder YaShaRa'AhLa.W., die in 

YaRaWaShaLaM wohnten 

Sie kam, um die guten Dinge zu sehen, die AHBA hatte, um YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu sehen 

und Ju-dith zu sehen und sie zu begrüßen. 

9 Und als sie zu ihr kamen, segneten sie sie einmütig und sprachen zu ihr: Du bist der Preis 

YaRaWaShaLaM 

Du bist die große Herrlichkeit von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), du bist die große Freude 

unserer Nation: 

10 Du hast all dies durch deine Hand getan; du hast YaShaRa'AhLa La La La Haa und AHBA 

viel Gutes getan 

Und das ganze Volk sprach: So sei's! 



 

 

11 Und das Volk verwüstete das Lager dreißig Tage lang; und sie gaben Judith Holofernes 

sein Zelt und alle seine Teller, Betten und Gefäße und alle seine Sachen. Und sie nahm es 

und legte es auf ihr Maultier; und sie bereitete ihre Wagen und legte es darauf. 

12 Da liefen alle Weiber von YashaRa'AhLa (Yschra'l) zusammen, um sie zu sehen, und 

segneten sie und tanzten unter ihnen 

und nahm Zweige in ihre Hand und gab auch die Weiber, die bei ihr waren. 

13 Und sie legten ein Ölfeld auf sie und ihre Magd, die bei ihr war, und sie ging vor das 

ganze Volk im Tanze und führte alle Weiber an. Und alle Männer von YashaRa'AhLa La La 

(Y'shra'l) folgten in ihrer Rüstung mit Girlanden und mit Liedern in ihren Mäulern. 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Dann fing Judith an, dieses Thanksgiving in allen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) zu singen, und alle 

Leute sangen nach ihr dieses Lied des Lobes. 

2 Und Judith sprach: Fange an zu meinem AHBA mit Timbrellen, singe meinem Heiland mit 

Zimbeln; singe ihm einen neuen Psalm; preise ihn und rufe seinen Namen an. 

3 Denn AHBA bricht die Schlachten; denn unter den Lagern mitten im Volk hat er mich 

errettet aus der Hand 

die mich verfolgt haben. 

4 Und Assur kam aus den Bergen von Norden her, und er kam mit zehntausenden seines 

Heeres, das Volk, das die Ströme verstopfte, und ihre Reiter bedeckten die Hügel. 

5 Und er prahlte, daß er meine Grenzen verbrenne und meine Jünglinge mit dem Schwert 

erwürge und die saugenden Kinder mit dem Erdboden zerschlage und meine Kinder zum 

Raube mache und meine Jungfrauen zum Raube. 

6 Aber der allmächtige Heiland hat sie enttäuscht durch die Hand einer Frau. 



 

 

7 Denn der Mächtige fiel nicht von den Jünglingen, und die Söhne der Titanen schlugen ihn 

nicht, noch hohe Riesen setzten ihn auf; aber Judith, die Tochter Meraris, schwächte ihn mit 

der Schönheit ihres Antlitzes. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn sie legte das Kleid ihrer Witwenschaft ab zur Erhöhung derer, die in YashaRa'AhLa 

unterdrückt waren. 

Und sie salbte ihr Gesicht mit Salbe und band ihr Haar in einen Reifen und nahm ein 

leinenes Kleid, um ihn zu täuschen. 

9 Ihre Sandalen verwüsteten seine Augen, ihre Schönheit nahm seinen Sinn gefangen, und 

die Fauchion ging durch seinen Hals. 

10 Und die Perser zitterten vor ihrer Freimütigkeit, und die Meder entsetzten sich ihrer 

Härte. 



 

 

11 Da schrie mein Elend vor Freude, und meine Schwachen schrieen laut; aber sie 

entsetzten sich. Diese erhoben ihre Stimme, aber sie wurden gestürzt. 

12 Die Söhne der Mägde haben sie durchbohrt und als Kinder der Fuganten verwundet; sie 

sind umgekommen durch den Streit des Heilandes. 

13 Ich will dem Heiland ein neues Lied singen: O Heiland, du bist groß und herrlich, 

wunderbar an Kraft und unbesiegbar. 

14 Alle Kreaturen sollen dir dienen; denn du hast geredet, und sie sind gemacht, und du 

hast deinen Geist gesandt, und er hat sie erschaffen, und es ist niemand, der deiner Stimme 

widerstehen kann. 

15 Denn die Berge werden von ihren Grundfesten mit den Wassern bewegt werden, und die 

Felsen werden vor dir wie Wachs schmelzen; aber du bist gnädig denen, die dich fürchten. 

16 Denn alles Opfer ist dir zu wenig zum süßen Geruch, und alles Fett genügt deinem 

Brandopfer nicht; wer aber den Heiland fürchtet, der ist groß zu allen Zeiten. 



 

 

17 Wehe den Heiden, die sich wider meine Verwandtschaft erheben! Der allmächtige 

Heiland wird Rache an ihnen nehmen am Tage des Gerichts, indem er Feuer und Würmer in 

ihr Fleisch tut; und sie werden sie fühlen und weinen ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Als sie aber in YaRaWaShaLaM kamen, beteten sie den Heiland an; und als das Volk 

gereinigt war, opferten sie ihre Brandopfer und ihre Opferopfer und ihre Gaben. 

19 Und Judith weihte alle Sachen von Holofernes, die ihr das Volk gegeben hatte, und gab 

dem Heiland das Baldachin, das sie aus seiner Schlafkammer genommen hatte, zum 

Geschenk. 

20 Und das Volk aß weiter in YaRaWaShaLaM vor dem Heiligtum für den Raum von drei 

Monaten 

Und Judith blieb bei ihnen. 



 

 

21 Nach dieser Zeit kehrte ein jeder in sein eigenes Erbteil zurück, und Judith ging nach 

Bethulia und blieb in ihrem eigenen Besitz und war zu ihrer Zeit ehrenvoll im ganzen Land. 

22 Und viele begehrten sie; aber niemand kannte sie ihr Leben lang, nachdem ihr Mann 

Manasses gestorben und zu seinem Volk versammelt war. 

23 Und sie nahm immer mehr an Ehre zu und ward alt in ihrem Hause, hundertfünf Jahre 

alt, und machte ihre Magd frei; und sie starb zu Beth-Ulia; und sie begruben sie in der Höhle 

ihres Mannes Manasses. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und das Haus von YashaRa'AhLa (y'shra'l) beklagte sich über ihre sieben Tage; und bevor 

sie starb, verteilte sie ihre Güter an alle, die Manasses, ihrem Mann, am nächsten waren, und 

an die, die ihrer Verwandten am nächsten waren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es war niemand mehr, der die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) zu den Tagen Judiths 

noch lange nach ihrem Tod fürchtete. 

Das ist nicht der Fall. 

Esther (griechisch) 10:4 671 Esther (griechisch) 13:2 

Das ist nicht der Fall. 

Der Rest der Kapitel des Buches Esther 10 

TEIL DES ZEHNTEN KAPITELS NACH GRIECHENLAND 

4 Da sprach Mardocheus: AHBA hat solches getan. 



 

 

5 Denn ich erinnere mich an einen Traum, den ich über diese Dinge gesehen habe, und 

nichts davon ist verfehlt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ein kleiner Brunnen ward ein Strom, und es ward Licht, und die Sonne und viel Wasser. 

Dieser Strom ist Esther, den der König geheiratet und zur Königin gemacht hatte. 

7 Und die beiden Drachen sind ich und Aman. 

8 Und die Heiden waren, die versammelt waren, um den Namen der Juden zu vertilgen. 

9 Und mein Volk ist dieser 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

....................................................................................... 

10 Darum hat er zwei Lose gemacht, eine für das Volk AHBA und eine für alle Heiden. 



 

 

11 Und diese zwei Lose kamen zur Stunde und zur Zeit und zum Tag des Gerichts vor AHBA 

unter allen Völkern. 

12 Und AHBA gedachte an sein Volk und rechtfertigte sein Erbteil. 

13 Darum sollen ihnen diese Tage sein im Monat Adar, der vierzehnte und fünfzehnte Tag 

desselben Monats, mit einer Seligkeit und Freude und mit Freuden vor AHBA, nach den 

Geschlechtern ewiglich unter seinem Volk. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im vierten Jahr der Regierung von Ptolemeus und Kleopatra, Dositheus, der sagte, er sei ein 

Priester und Levit, und Ptolemeus sein Sohn, brachte diesen Brief von Phurim, die sie sagte, 

dass die gleichen, und dass Lysimachus, der Sohn von Ptolemeus, das war in 

YaRaWaShaLaM 

WY, hatte es interpretiert. 



 

 

(PLACED IN DER GRIECHENLAND VOR CHAP. 1.1 DES HEBREW) 

Das ist nicht der Fall. 

2 Im zweiten Jahr des Königreichs Artexerxes, des Großen, am ersten Tage des Monats 

Nisan, hatte Mardocheus, der Sohn Jairus, des Sohnes Semeis, des Sohnes Cisais, aus dem 

Stamm Benjamin, einen Traum. 

Das ist nicht der Fall. 

3 welcher war ein Jude und wohnte in der Stadt Susa, ein großer Mann, ein Knecht im Hofe 

des Königs. 

4 Und er war einer der Gefangenen, die Nabukodonos oder der König von Babel von 

YaRaWaShaLaM wegbrachten. 

Mit Jechonias, dem König von Judäa; und das war sein Traum: 

5 Siehe, ein Getöse mit Donner und Erdbeben und Aufruhr im Lande, 



 

 

6 Und siehe, zwei große Drachen kamen heraus, bereit zu kämpfen, und ihr Geschrei war 

groß. 

7 Und bei ihrem Rufe waren alle Nationen bereit, zu kämpfen, damit sie wider das gerechte 

Volk kämpften. 8 Und siehe, ein Tag der Finsternis und der Finsternis, der Trübsal und der 

Angst, der Trübsal und des großen Aufruhrs auf Erden. 9 Und das ganze gerechte Volk 

wurde betrübt und fürchtete sich vor ihren eigenen Übeln und war bereit zu sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da schrieen sie zu AHBA, und auf ihr Geschrei, wie von einem kleinen Brunnen, ward 

eine große Flut gemacht, sogar viel Wasser. 

11 Das Licht und die Sonne machten sich auf, und die Geringen wurden erhöht und fraßen 

die Herrlichkeit. 



 

 

12 Als nun Mardocheus, der diesen Traum gesehen hatte, und was AHBA beschlossen hatte, 

zu tun, wach war, entblößte er diesen Traum im Sinn, und bis die Nacht auf jeden Fall 

begehrend war, ihn zu erkennen. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Mardocheus nahm seine Ruhe im Hofe mit Gabatha und Tharra, den beiden 

Kämmerern des Königs, und Hütern des Palastes. 

2 Und er hörte ihre Geräte und erkundigte sich nach ihren Vorsätzen und erfuhr, daß sie 

dem König Artexerxes die Hände auflegen sollten; und er beglaubigte den König von ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da prüfte der König die beiden Eunuchen, und nachdem sie es gestanden hatten, wurden 

sie erwürgt. 

4 Und der König machte ein Buch davon, und Mardocheus schrieb auch davon. 



 

 

5 Und der König gebot: Mardocheus soll im Hofe dienen, und dafür belohnte er ihn. 

6 Aber Aman, der Sohn Amadaths, des Agagiters, der mit dem König in großer Ehre war, 

suchte Mardocheus und sein Volk zu belästigen um der zwei Kämmerer des Königs willen. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

(SCHREIT IM GRIECHENLAND NACH CHAP. 3.13 DES HEBRÄUSCHENS) 

Das ist nicht der Fall. 

Die Abschrift der Briefe lautete: Der große König Artexerxes schreibt dies den Fürsten und 

Regierenden, die unter ihm sind von In- dia bis nach Äthiopien in 

hundertsiebenundzwanzig Provinzen. 



 

 

2 Danach wurde ich über viele Völker herrschend und hatte die Herrschaft über die ganze 

Welt, nicht erhoben mit der Vermutung meiner Macht, sondern trug mich allezeit mit 

Gerechtigkeit und Milde, ich wollte meine Untertanen beständig in einem ruhigen Leben 

niederlegen und mein Königreich friedfertig machen und sich öffnen für den Übergang zu 

den äußersten Küsten, um den Frieden zu erneuern, der von allen Menschen begehrt ist. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

3 Als ich aber meine Ratsherren fragte, wie dies geschehen könnte, Aman, der in Weisheit 

unter uns überragt war und für seinen beständigen guten Willen und seine beständige 

Treue Wohlgefallen hatte und die Ehre des zweiten Platzes im Reich hatte, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 und uns kundgetan, daß in allen Völkern auf der ganzen Welt ein gewisses böswilliges 

Volk zerstreut war, das Gesetze hatte, die wider alle Nationen waren, und die Gebote der 

Könige stets verachtete, so daß die Vereinigung unserer Königreiche, die von uns ehrbar 

geplant waren, nicht vorwärtsgehen kann. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da wir nun sehen, daß allein dieses Volk beständig wider alle Menschen ist, verschieden 

in der seltsamen Weise ihrer Gesetze, und das Böse in unserem Zustand, indem es alles 

Unheil wirkt, das es vermag, auf daß unser Reich nicht fest aufgerichtet werde. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Darum haben wir geboten, daß alle, die euch geschrieben sind durch Aman, der über die 

Angelegenheiten bestellt ist und neben uns ist, alle samt ihren Weibern und Kindern durch 

das Schwert ihrer Feinde verbannt werden ohne Erbarmen und Erbarmen, am vierzehnten 

Tage des zwölften Monats Adar dieses Jahres. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 daß sie, die von alters her und jetzt auch böswillig sind, eines Tages mit Gewalt ins Grab 

gehen und so auch danach unsere Angelegenheiten gut und ohne Bedrängnis regeln. 

(PLACED IM GRIECHENLAND NACH CHAP. 4.17 DES HEBRÄUSCHENS) 

8 Da dachte Mardocheus an alle Werke des Heilandes und betete zu ihm: 

9 und sprach: O Heiland, Heiland, der König, der Allmächtige; denn die ganze Welt ist in 

deiner Macht, und hast du gesetzt, YashaRa'AhLa zu retten 

(y'shra'l), es gibt keinen Mann, der dir sagen kann: 

10 Denn du hast Himmel und Erde gemacht und alle Wunder unter dem Himmel. 

11 Du bist Heiland aller Dinge, und es ist kein Mensch, der dir widerstehen kann, welcher 

der Heiland ist. 



 

 

12 Du weißt alles, und du weißt, Heiland, daß ich mich nicht vor dem stolzen Aman gebeugt 

habe, weder in Verachtung noch in Hochmut noch in irgend einem Wunsch der Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn ich hätte mit gutem Willen zufrieden sein können für das Heil 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................... 

14 Ich aber tat dies, daß ich die Herrlichkeit des Menschen nicht vorziehen würde über der 

Herrlichkeit des AHBA; und ich will auch niemand außer dir anbeten, O AHBA 

Ich werde es auch nicht in Stolz tun. 

15 Und nun, o Heiland AHBA, und König, verschont dein Volk; denn ihre Augen sind auf uns, 

um uns zu verneinen; ja, sie wollen das Erbe, das dein von Anfang an gewesen ist, 

vernichten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Verachtet nicht den Teil, den ihr aus Ägypten errettet habt für euch selbst. 

17 Höre mein Gebet und sei gnädig zu deinem Erbteil; bekehre unser Leid in Freude, daß 

wir leben, o Heiland, und lobe deinen Namen, und vertilge nicht den Mund derer, die dich 

preisen, o Heiland. 

18 Und alles, was YashaRa'AhLa (Y'shra'l) tat, schrie dem Heiland in gleicher Weise, weil ihr 

Tod vorher war. 

ihre Augen. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Auch die Königin Esther, die sich vor dem Tode fürchtete, wandte sich an den Heiland. 

2 Und sie legte ihre herrlichen Kleider weg und zog die Kleider der Angst und der Trauer an; 

und statt der kostbaren Salben bedeckte sie ihr Haupt mit Asche und Mist und demütigte 

ihren Leib sehr, und alle Orte ihrer Freude erfüllte sie mit ihren zerrissenen Haaren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und sie betete zu dem Heiland AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und sprach: O mein 

Heiland, du bist allein unser König; hilf mir, du wüste Frau, die keinen Helfer hat außer dir! 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn meine Gefahr ist in meiner Hand. 

5 Von meiner Jugend an habe ich gehört in dem Stamme meines Geschlechtes, daß du, o 

Heiland, YashaRa'AhLa La La La La aus allen Völkern und unsere Väter aus allen ihren 

Vorgängern zum ewigen Erbe genommen hast, und du hast getan, was du ihnen verheißen 

hast. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und nun haben wir vor dir gesündigt; darum hast du uns gegeben in die Hände unserer 

Feinde, 



 

 

7 Weil wir ihre Götter anbeteten: O Heiland, du bist gerecht. 

8 Aber es sättigt sie nicht, daß wir in bitterer Gefangenschaft sind; sie haben aber die Hände 

mit ihren Götzen geschlagen, 

Das ist nicht der Fall. 

9 daß sie abschaffen werden, was du mit deinem Munde verordnet hast, und dein Erbteil 

vertilgen und den Mund derer, die dich loben, aufhalten und die Herrlichkeit deines Hauses 

und deines Altars erlöschen, 

10 und öffne den Mund der Heiden, daß sie die Götzen preisen und einen fleischlichen 

König groß machen ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

11 O Heiland, gib dein Zepter nicht denen, die nichts sind, und lache nicht über unseren Fall, 

sondern wende ihre List über sie selbst und mache ihn zum Vorbild, das dies wider uns 

begonnen hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Alle Macht. 

12 Gedenke, o Heiland, verkünde dich zur Zeit unserer Bedrängnis und gib mir Freimut, o 

König der Nationen, und Heiland, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Redet in meinem Munde vor dem Löwen beredt; wendet sein Herz, den zu hassen, der 

wider uns streitet, auf daß ein Ende sei von ihm und von allen, die ihm gleich sind, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Errette uns aber mit deiner Hand und hilf mir, die verwüstet sind und keine andere Hilfe 

haben als dich. 15 Du weißt alles, o Heiland; du weißt, daß ich die Herrlichkeit der 

Ungerechten hasse und verabscheue die 

Bett der Unbeschnittenen und aller Heiden. 

16 Du kennst meine Not; denn ich verabscheue das Zeichen meines hohen Grundbesitzes, 

das auf meinem Haupt ist zu der Zeit, da ich mich selbst zeige, und verabscheue es wie einen 

mühseligen Lappen, daß ich ihn nicht trage, wenn ich allein bin. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und daß deine Magd nicht gegessen hat zu Aman's Tisch, und daß ich das Fest des Königs 

nicht hoch geachtet und den Wein der Trankopfer nicht getrunken habe. 



 

 

Deine Magd hatte auch keine Freude seit dem Tag, an dem ich hierher gebracht wurde, 

sondern in dir, O Heiland AHBA. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

O du mächtiger AHBA, höre vor allem die Stimme der Verlorenen und errette uns aus den 

Händen der schelmischen, und errette mich aus 

Meine Angst. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und am dritten Tage, da sie ihr Gebet vollendet hatte, legte sie ihre Trauerkleider weg und 

zog ihre herrlichen Kleider an. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und sie war herrlich geschmückt, nachdem sie AHBA angerufen hatte, der der Bewahrer 

und Retter aller Dinge ist, und nahm zwei Mägde mit sich. 

3 Und sie lehnte sich auf den einen, wie sie sich gütig trug; 4 und der andere folgte und trug 

ihren Zug auf. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie war ruddig durch die Vollkommenheit ihrer Schönheit, und ihr Angesicht war 

fröhlich und sehr liebenswürdig; aber ihr Herz war in Angst vor Furcht. 

6 Da sie nun durch alle Türen ging, trat sie vor den König, der auf seinem königlichen Stuhl 

saß, und war bekleidet mit allen seinen Kleidern der Majestät, alle glitzernd mit Gold und 

Edelsteinen; und er war sehr schrecklich. 

7 Da hob er sein Angesicht auf, das vor Majestät leuchtete, und blickte sehr heftig auf sie. 

Und die Königin fiel nieder und wurde blass und ohnmächtig und neigte sich auf das Haupt 

der Magd, die vor ihr herging. 



 

 

8 Da verwandelte AHBA den Geist des Königs in Milde, die in Furcht von seinem Thron 

sprang und sie in seine Arme nahm, bis 

Und sie kam wieder zu sich und tröstete sie mit liebenden Worten und sprach zu ihr: 

Das ist nicht der Fall. 

9 Esther, was ist los? Ich bin dein Bruder, sei fröhlich. 

10 Du sollst nicht sterben, wenn unser Gebot General ist; komm herzu. 

11 Und er hob sein goldenes Zepter auf und legte es auf ihren Hals, 12 und umarmte sie und 

sprach: Rede mit mir! 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da sprach sie zu ihm: Ich sah dich, mein Fürst, wie ein Engel des AHBA, und mein Herz 

war betrübt vor deiner Majestät. 



 

 

14 Denn wunderbar bist du, Herr, und dein Angesicht ist voll Gnade. 15 Und als sie redete, 

fiel sie nieder vor Ohnmacht. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Da erschrak der König, und alle seine Knechte trösteten sie. 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

(SCHREIT IM GRIECHENLAND NACH CHAP. 8.12 DES HEBRÄUSCHENS) 

Der große König Artexerxes den Fürsten und Statthaltern von hundertsiebenundzwanzig 

Provinzen von Indien bis Äthiopien und allen unseren treuen Untertanen Gruß. 



 

 

2 Viele, je öfter sie mit der großen Huld ihrer gnädigen Fürsten geehrt werden, desto stolzer 

sind sie, 

3 Bemühe dich aber, nicht nur unsere Untertanen zu verletzen, sondern nicht die Fülle zu 

ertragen, so nimm auch an die Hand, die ihnen Gutes tun. 

4 Und nimm nicht nur die Dankbarkeit von den Menschen weg, sondern erhebe dich auch 

mit den herrlichen Worten der Unzüchtigen, die nie gut waren, sie denken, der 

Gerechtigkeit des AHBA zu entfliehen, die alles sieht und das Böse hasst. 

5 Oftmals auch gerechte Rede von denen, die ins Vertrauen gesetzt werden, um ihre 

Freunde zu verwalten, hat viele, die in Autorität sind verursacht 

um unschuldigen Blutes teilhaftig zu sein, und hat sie in erbarmungslose cAlam-Zwecke 

eingewickelt: 

6 Betörend mit der Lüge und der Täuschung ihrer lauen Einstellung die Unschuld und Güte 

der Fürsten. 7 Nun könnt ihr dies sehen, wie wir es erklärt haben, nicht so sehr durch die 



 

 

alten Geschichten, wie ihr wollt, wenn ihr nachforscht, was in der letzten Zeit durch die Pest 

geschehen ist. 

Habgier von denen, die unwürdig hineingelegt sind 

.............................................................................................................................................. 

8 Und wir müssen uns um die kommende Zeit kümmern, damit unser Reich für alle 

Menschen ruhig und friedsam sei, 9 indem wir beide unsere Absichten ändern und allezeit 

die Dinge richten, die in gleichem Maße offenbar sind. 10 Denn Aman, ein Mazedonier, der 

Sohn Amadathas, ist ja ein Fremdling aus dem persischen Blut, und 

Das ist nicht der Fall. 

fern von unserer Güte, und wie ein Fremder von uns empfangen, 

11 Hatten wir bis jetzt die Gnade erlangt, daß wir allen Völkern kundtun, wie er unser Vater 

genannt wurde, und wurden allezeit geehrt von dem andern zum König. 



 

 

12 Er aber, der nicht seine große Würde trug, ging umher, uns unser Reich und unser Leben 

zu nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 und suchten von uns durch vielfältige und listige Täuschungen das Verderben und 

Mardocheus, der unser Leben rettete, und beschafften beständig unser Gut, wie auch die 

untadelige Esther, die unser Königreich mit ihrem ganzen Volke teilhaftig war. 

14 Denn auf diese Weise dachte er, daß er das Königreich der Perser in den Macedo 

übersetzt habe, indem er uns bedürftige Freunde fand. 

Nians. - (EN) Herr Präsident, meine Damen und Herren! 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wir finden aber, daß die Juden, die dieser böse Wrack ins Verderben gebracht hat, keine 

Übeltäter sind, sondern nach den allergerechtsten Gesetzen leben. 

Und daß sie Kinder des höchsten und mächtigsten, lebendigen AHBA sind, der uns und 

unseren 

Nachzuchten in der besten Art und Weise. 

Darum sollt ihr gut tun, die Briefe, die Aman, der Sohn Amadathas, an euch gesandt haben, 

nicht zu vollstrecken. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn wer dies getan hat, der wird erhängt vor den Toren Susas mit seinem ganzen 

Geschlecht: AHBA, der alle Dinge regiert, rächt sich schnell an ihm nach seinen Wüsten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Darum sollt ihr die Abschrift dieses Briefes an allen Orten veröffentlichen, damit die 

Juden frei leben nach ihren eigenen Gesetzen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und ihr sollt ihnen helfen, daß sie am selben Tag, am dreizehnten Tage des zwölften 

Monats Adar, an ihnen gerächt werden, die zur Zeit ihrer Bedrängnis auf sie setzen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn der allmächtige AHBA hat sich zu ihrer Freude bekehrt an dem Tage, da das 

auserwählte Volk umgekommen wäre. 

22 So sollt ihr nun unter euren Festen einen hohen Tag halten mit allem Fest. 

23 auf daß nun und danach uns und den wohlbefallenen Persern Sicherheit sei, denen aber, 

die uns verschwören, ein Gedenken des Verderbens. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Darum wird jede Stadt und jedes Land, was nicht nach diesen Dingen tun wird, ohne 

Barmherzigkeit mit Feuer und Schwert vernichtet und nicht nur unpassierbar gemacht 

werden für die Menschen, sondern auch sehr verabscheuungswürdig zu wilden Tieren und 

Vögeln für immer. 

Das ist nicht der Fall. 

Weisheit 1:1 675 Weisheit 2:18 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch der Weisheit oder die Weisheit Salomos 

Das ist nicht der Fall. 

Liebet Gerechtigkeit, die ihr Richter der Erde seid; denkt an den Heiland mit einem guten 

(Herz) und sucht ihn in der Einfachheit des Herzens. 



 

 

2 Denn er wird gefunden werden von denen, die ihn nicht versuchen, und zeigt sich den, die 

ihm nicht misstrauen. 3 Denn ausschweifende Gedanken 

getrennt von AHBA: und seine Macht, wenn es versucht wird, tadelt die Unweise. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn in eine böswillige Seele wird die Weisheit nicht hineingehen noch in dem Leibe 

wohnen, der der Sünde unterworfen ist. 

5 Denn der Geist der Zucht des QaDaSh wird dem Betrug entfliehen und die Gedanken, die 

ohne Verstand sind, beseitigen und wird nicht bleiben, wenn die Ungerechtigkeit 

hereinkommt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn die Weisheit ist ein liebender Geist und wird nicht einen Lästerer seiner Worte 

freisprechen; denn AHBA ist Zeuge seiner Zügel und ein wahrer Besitzer seines Herzens 

und ein Hörer seiner Zunge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn der Geist des Heilandes erfüllt die Welt; und was alles enthält, weiß die Stimme. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Darum, wer ungerecht redet, kann nicht verborgen werden; und wird nicht Rache üben, 

wenn sie straft, so geht an ihm vorüber. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn es wird die Inquisition in die Räte der Gottlosen gegeben werden; und der Klang 

seiner Worte wird zum Heiland kommen zur Offenbarung seiner bösen Taten. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn das Ohr der Eifersucht hört alles; und der Lärm des Murrens ist nicht verborgen. 



 

 

11 Darum hütet euch vor dem Murren, das unnütz ist, und hütet eure Zunge, daß ihr euch 

nicht bekehret; denn es ist kein so geheimes Wort, das umsonst sein wird; und der Mund, 

der die Seele leugnet, erwürgt die Seele. 

12 Suchet nicht den Tod in dem Irrtum eures Lebens, und zieht nicht an euch selbst 

Verderben mit den Werken eurer Hände. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn AHBA hat den Tod nicht gemacht, noch hat er Gefallen an der Vernichtung der 

Lebenden. 

14 Denn er hat alles geschaffen, auf daß sie seien; und die Geschlechter der Welt waren 

gesund, und es ist kein Sohn des Verderbens in ihnen noch das Reich des Todes auf Erden. 

15 (Denn Gerechtigkeit ist unsterblich.) 



 

 

16 Aber gottlose Menschen mit ihren Werken und Worten riefen es ihnen; denn wenn sie 

dachten, es ihren Freund zu haben, verzehrten sie sich und machten einen Bund mit ihm, 

weil sie es wert sind, daran teilzunehmen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Denn die Gottlosen sagten, mit sich selbst zu argumentieren, aber nicht recht: Unser Leben 

ist kurz und mühsam, und im Tod eines Menschen gibt es keinen Rem - Edy; noch war 

bekannt, dass jemand aus dem Grab zurückgekehrt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn wir sind geboren in allen Abenteuern, und wir werden nachher sein, als wären wir 

nie gewesen; denn der Odem in unseren Nasenlöchern ist wie Rauch und ein kleiner Funke 

in unserem Herzen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Der ausgelöscht wird, so wird unser Leib in Asche verwandelt werden, und unser Geist 

wird verschwinden wie die sanfte Luft, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und unser Name wird in der Zeit vergessen werden, und niemand wird unsere Werke in 

Erinnerung haben, und unser Leben wird vergehen wie die Spur einer Wolke, und wird 

zerstreut werden wie ein Nebel, der von den Strahlen der Sonne vertrieben wird und von 

ihrer Hitze überwältigt wird. 

5 Denn unsere Zeit ist ein Schatten, der vergeht, und nach unserem Ende ist keine 

Rückkehr; denn sie ist schnell versiegelt, so daß niemand wiederkommt. 

Das ist nicht der Fall. 

6 So kommt nun, laßt uns das Gute genießen, das gegenwärtig ist, und laßt uns die 

Geschöpfe wie in der Jugend eilends gebrauchen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Wir wollen uns mit teurem Wein und Salben füllen und keine Blume des Frühlings an uns 

vorübergehen lassen. 

8 Laßt uns uns mit Rosenknospen krönen, ehe sie verwelkt werden; 

9 Laßt niemand von uns ohne seinen Teil unserer Volubigkeit gehen; laßt uns Zeichen 

unserer Freude an allen Orten lassen; denn das ist unser Gut, und unser Los ist das. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Laßt uns den armen Gerechten unterdrücken, laßt uns die Witwe nicht verschonen und 

die grauen Haare der Alten nicht verehren. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Unsere Kraft sei das Gesetz der Gerechtigkeit; denn das Schwache ist nichts wert. 



 

 

12 Darum laßt uns auf den Gerechten lauern; denn er ist nicht für uns da, und er ist rein 

gegen unser Tun; er ist aufgerichtet und flechtet uns mit unserer Verletzung des Gesetzes 

und lästert uns mit den Übertretungen unserer Erziehung. 

13 Er bekennt sich, die Erkenntnis des AHBA zu haben; und er nennt sich das Kind des 

Heilandes. 

14 Und er wurde gemacht, um unsere Gedanken zu tadeln. 

15 Er ist uns schwer, daß wir sehen; denn sein Leben ist nicht wie andere Menschen, seine 

Wege sind von anderer Art. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wir werden von ihm als Fälschung angesehen; er enthaltet sich von unseren Wegen wie 

von der Unreinigkeit; er spricht das Ende des Gerechten aus, um gesegnet zu werden, und er 

rühmt sich, daß AHBA sein Vater ist. 



 

 

17 Laßt uns sehen, ob seine Worte wahr sind; und laßt uns prüfen, was an ihm geschehen 

wird. 

18 Denn wenn der Gerechte der Sohn des AHBA ist, so wird er ihm helfen und ihn aus der 

Hand seiner Feinde erretten. 
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Das ist nicht der Fall. 

Laßt uns ihn mit Trotz und Folter untersuchen, damit wir seine Sanftmut erkennen und 

seine Geduld beweisen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Laßt uns ihn verdammen mit einem schändlichen Tod; denn durch sein Wort wird er 

geachtet werden. 

21 Solches dachten sie und wurden betrogen; denn ihre Bosheit hat sie verblendet. 



 

 

22 Was die Geheimnisse von AHBA betrifft, so kannten sie sie nicht; sie hofften nicht auf den 

Lohn der Gerechtigkeit, noch erkannten sie eine Wiederkehr. 

Wache für untadelige Seelen. 

23 Denn AHBA schuf den Menschen zum Unsterblichen und machte ihn zum Abbild seiner 

Ewigkeit. 

24 Aber durch Neid des Teufels ist der Tod in die Welt gekommen; und die seine Seite 

ergreifen, finden ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Aber die Seelen der Gerechten sind in der Hand von AHBA, und es wird keine Qual berühren 

sie. 



 

 

2 Vor den Augen der Unklugen schienen sie zu sterben, und ihre Abreise wurde für Elend 

genommen, 

3 Und sie gehen von uns, daß sie völlig vertilgen; aber sie sind in Frieden. 

4 Denn wenn sie vor den Menschen bestraft werden, so ist doch ihre Hoffnung voll 

Unsterblichkeit. 

5 Da sie aber ein wenig gezüchtigt waren, sollen sie sehr belohnt werden; denn AHBA 

bewies sie und fand sie würdig für sich selbst. 

6 Wie Gold im Ofen hat er sie versucht und sie als Brandopfer angenommen. 

7 Und zur Zeit ihrer Heimsuchung werden sie glänzen und umherlaufen wie Funken unter 

den Stoppeln. 

8 Sie werden die Nationen richten und herrschen über das Volk, und ihr Heiland wird 

herrschen ewiglich. 



 

 

9 Wer auf ihn vertraut, der wird die Wahrheit verstehen; und wer treu ist in der Liebe, der 

wird bleiben 

mit ihm; denn Gnade und Barmherzigkeit ist seinen Heiligen, und er hat Sorge um seine 

Auserwählten. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber die Gottlosen werden bestraft werden nach ihren eigenen Vorstellungen, die den 

Gerechten vernachlässigt und den Heiland verlassen haben. Denn wer Weisheit verachtet 

und nährt, der ist elend, und ihre Hoffnung ist eitel, ihre Mühen unfruchtbar und ihre Werke 

unnütz. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ihre Weiber sind töricht und ihre Kinder böse. 



 

 

13 Ihre Nachkommenschaft ist verflucht; darum ist gesegnet der Unfruchtbare, der 

unbefleckt ist, der das sündige Bett nicht kennt; sie wird Frucht haben in der Heimsuchung 

der Seelen. 

14 Gesegnet ist der Kämmerer, der mit seinen Händen keine Missetat getan hat noch Böses 

gedacht hat wider AHBA; denn 

Ihm wird die besondere Gabe des Glaubens gegeben werden und ein Erbe im Tempel des 

Heilandes, das für seinen Sinn annehmbarer ist. 

15 Denn herrlich ist die Frucht guter Arbeit; und die Wurzel der Weisheit wird 

nimmermehr abfallen. 

16 Was aber die Kinder der Ehebrecher betrifft, so werden sie nicht zu ihrer 

Vollkommenheit kommen, und der Same eines ungerechten Bettes wird ausgerottet 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Denn wenn sie lange leben, so werden sie doch nichts gelten; und ihr letztes Alter wird 

ohne Ehre sein. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Oder wenn sie bald sterben, so haben sie keine Hoffnung, noch Trost am Tage der 

Prüfung. 

19 Denn schrecklich ist das Ende des ungerechten Geschlechtes. 

Besser ist es, keine Kinder zu haben und Tugend zu haben; denn das Gedächtnis ist 

unsterblich; denn es ist bekannt bei AHBA und bei den Menschen. 

2 Wenn sie da ist, nehmen die Menschen ein Beispiel an ihr; und wenn sie weg ist, wollen sie 

es; sie trägt eine Krone und triumphiert ewiglich, siegte und strebte nach unbefleckten 

Belohnungen. 

3 Aber die vermehrende Brut der Gottlosen wird nicht gedeihen, noch tiefe Wurzel von 

Bastarden rutscht, noch legen keine schnelle Grundlage. 



 

 

4 Denn wenn sie eine Zeitlang in Zweigen gedeihen; doch nicht zuletzt stehend, werden sie 

mit dem Winde erschüttert werden, und durch die Kraft der Winde werden sie ausgerottet 

werden. 

5 Die unvollkommenen Zweige werden abgebrochen, ihre Frucht unnütz, nicht reif zum 

Essen, ja, sie werden umsonst zusammenkommen. 

6 Denn Kinder, die von ungesetzlichen Betten gezeugt werden, sind Zeugen der Bosheit 

gegen ihre Eltern in ihrer Prüfung. 7 Wenn aber die Gerechten durch den Tod gehindert 

werden, so wird er doch in Ruhe sein. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn das ehrbare Alter ist nicht das, was in der Länge der Zeit steht, noch das, was nach 

der Zahl der Jahre gemessen wird. 

9 Weisheit aber ist das graue Haar für die Menschen, und ein unbeflecktes Leben ist das 

Alter. 



 

 

10 Er gefiel dem AHBA und war von ihm geliebt, so daß er unter Sündern lebte und 

übersetzt wurde. 

11 Ja, er wurde schnell weggenommen, damit nicht die Bosheit seinen Verstand verändere 

oder Betrug seine Seele betrüge. 

12 Denn das Verhöhnen des Frevels verdunkelt die Wahrheit; und das Irren der Keuschheit 

untergräbt den einfachen Verstand. 

13 Er, der in kurzer Zeit vollkommen geworden war, erfüllte sich lange Zeit. 

14 Denn seine Seele gefiel dem Heiland; darum eilte er, ihn von den Gottlosen 

wegzunehmen. 

15 Das sah das Volk und verstand es nicht und legte es ihnen nicht in den Sinn, daß seine 

Gnade und Barmherzigkeit mit seinen Heiligen ist und daß er Respekt vor seinen 

Auserwählten hat. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

So werden die Gerechten, die tot sind, die Gottlosen, die lebendig sind, und die Jugend, die 

bald die vielen Jahre und das Alter der Ungerechten vervollkommnet. 

Denn sie werden das Ende der Weisen sehen und nicht verstehen, was AHBA in seinem Rat 

von ihm verordnet hat, und zu welchem Ende die 

Der Heiland hat ihn in Sicherheit gebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Sie werden ihn sehen und verachten; aber AHBA wird sie verspotten; und sie werden 

danach ein abscheulicher Leichnam sein und ein Re-Proach unter den Toten ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn er wird sie zerreißen und sie kopfüber niederwerfen, daß sie sprachlos sind, und 

er wird sie aus dem Gefundenen erschüttern; und sie werden völlig verwüstet und betrübt 

sein, und ihr Gedächtnis wird zugrunde gehen. 

20 Und wenn sie die Abrechnung ihrer Sünden aufwerfen, werden sie mit Furcht kommen; 

und ihre eigenen Missetaten werden sie vor ihrem Angesicht überzeugen. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann wird der Gerechte in großer Freimut stehen vor dem Angesicht dessen, der ihn 

betrübt hat, und wird nicht Rechenschaft über seine Werke ablegen. 

2 Und wenn sie es sehen, werden sie erschrocken sein vor Furcht und werden sich 

entsetzen über die Fremdheit seines Heils, so weit über alles hinaus, was sie suchten. 



 

 

3 Und sie bereuten und stöhnten vor Angst des Geistes und werden in sich sagen: Dieser 

war es, den wir manchmal in der Irre hatten, und ein Sprichwort der Schmach. 

4 Wir täuschten sein Leben für Wahnsinn und sein Ende für unehrenhaft. 

5Wie ist er unter den Kindern AHBA gezählt, und sein Los ist unter den Heiligen! 

6 Darum sind wir vom Wege der Wahrheit abgeirrt, und das Licht der Gerechtigkeit ist uns 

nicht leuchtet, und die Sonne der Gerechten ist nicht auf uns aufgegangen. 

7 Wir ermüden uns auf dem Wege der Bosheit und des Verderbens; ja, wir sind durch 

Wüsten gezogen, wo kein Weg liegt; aber was den Weg des Heilandes betrifft, so haben wir 

ihn nicht erkannt. 

8 Was hat uns der Stolz genützt, oder was hat uns der Reichtum mit unserer Hochmütigkeit 

gebracht? 

9 Alle diese Dinge sind vergangen wie ein Schatten und wie ein Pfosten, der vorübereilt ist; 



 

 

10 Und wie ein Schiff, das über die Wellen des Wassers geht, das, wenn es vorübergeht, 

seine Spur nicht gefunden werden kann, noch der Weg des Kiels in den Wellen; 

11 Oder wie ein Vogel durch die Luft geflogen ist, so ist kein Zeichen ihres Weges zu finden, 

sondern die helle Luft, die mit dem Schlage ihrer Flügel geschlagen wird und sich von ihrem 

heftigen Lärm und ihrer Bewegung trennt, ist hindurchgegangen, und darin ist kein Zeichen 

zu finden, wohin sie gegangen ist. 

12 oder wie ein Pfeil auf ein Zeichen geschossen wird, so zerteilt er die Luft, die sogleich 

wieder zusammenkommt, daß ein Mensch nicht weiß, wohin es ging. 

13 So fingen auch wir an, als wir geboren waren, bis an unser Ende zu ziehen, und hatten 

kein Zeichen der Tugend zu zeigen, sondern wurden in unserer Bosheit versöhnt. 

14 Denn die Hoffnung der Gottlosen ist wie Staub, der vom Winde weggeblasen wird, wie 

ein dünner Schaum, der vom Sturm vertrieben wird, wie der Rauch, der hier und dort mit 

einem Sturm zerstreut wird, und wie das Gedenken eines Gastes vergeht, der nur einen Tag 

verweilt. 



 

 

15 Die Gerechten aber leben ewiglich; ihr Lohn ist auch bei dem Heiland, und ihre Sorge ist 

bei dem Höchsten. 

16 Darum werden sie ein herrliches Reich und eine schöne Krone von der Hand des 

Heilandes empfangen; denn mit seiner Rechten wird er sie bedecken, und mit seinem Arm 

wird er sie behüten. 

17 Und er soll seine Eifersucht nehmen um volle Rüstung und das Tier zu seiner Waffe 

machen zur Rache seiner Feinde. 

18 Er wird Gerechtigkeit anziehen wie ein Brustschild und wahrhaftiges Gericht anstelle 

eines Helms. 

19 Er wird die Heiligkeit für einen unbesiegbaren Schild nehmen. 

20 Sein heftiger Zorn wird er schärfen zum Schwert, und die Welt wird mit ihm streiten 

wider das Unweise. 21 Dann werden die rechten Donnerschläge ausziehen, und von den 

Wolken wie von einem gut gezogenen Bogen, 



 

 

werden sie an das Zeichen fliegen. 

22 Und Hagel voller Zorn wird geworfen werden wie aus einem steinernen Bogen, und das 

Wasser des Meeres wird über sie zürnen, und die Fluten werden sie grausam ertränken. 

23 Ja, ein starker Wind wird gegen sie aufstehen, und wie ein Sturm wird sie verjagen; also 

wird die Ungerechtigkeit die ganze Erde verwüsten, und die Throne der Starken werden 

verderbt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

So höret nun, ihr Könige, und verstehet; lernet, die ihr Richter seid an den Enden der Erde. 

2 Höret zu, die ihr das Volk herrschet, und rühmet euch in der Menge der Nationen. 



 

 

3 Denn die Macht ist euch gegeben vom Heiland und die Souveränität vom Höchsten, der 

eure Werke prüfen wird, und 

Sucht eure Ratschläge aus. 

4 Denn als Diener seines Reiches habt ihr nicht recht geurteilt noch das Gesetz gehalten 

noch dem Rat des AHBA nachgewandelt; 

5 Furchtbar und schnell wird er über euch kommen; denn ein scharfes Gericht wird denen 

sein, die in den Höhen sind. 

6 Denn Barmherzigkeit wird bald den Bedürftigsten vergeben; aber die Starken werden 

mächtig gequält werden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Denn wer Heiland über alles ist, der wird sich vor keinem Menschen fürchten, und er wird 

vor keinem Menschen in Furcht stehen vor seiner Größe; denn er hat den Kleinen und 

Großen gemacht und sich um alle gleichermaßen gekümmert. 

8 Aber eine wunde Prüfung wird über die Mächtigen kommen. 

9 So rede ich nun zu euch, ihr Könige, daß ihr Weisheit lernet und nicht abfallet. 

10 Denn wer heilig bleibt, der wird gerichtet werden über QaDaSh. Und wer solches gelernt 

hat, der wird finden, was zu tun ist, 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Darum richte deine Zuneigung auf meine Worte; begehren sie, so werdet ihr 

unterwiesen werden. 



 

 

12 Die Weisheit ist herrlich und vergeht nicht; und sie ist leicht zu sehen von denen, die sie 

lieben und finden von denen, die sie suchen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Sie hindert die, die sie begehren, indem sie sich ihnen zum ersten Mal kundtun. 

14 Wer sie früh sucht, der wird keine große Not haben; denn er wird sie vor seinen Türen 

sitzen finden. 

15 daß man nun an sie denket, ist die Vollkommenheit der Weisheit; und wer auf sie achtet, 

der wird eilends ohne Sorge sein. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn sie geht umher und sucht nach dem, was sie wert ist, und zeigt sich ihnen 

wohlwollend auf den Wegen und begegnet ihnen in allen Gedanken. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Denn ihr ganz wahrer Anfang ist das Verlangen nach Zucht, und die Sorge um Zucht ist 

die Liebe; 

18 Und die Liebe ist die Einhaltung ihrer Gesetze, und die Beachtung ihrer Gesetze ist die 

Zusicherung der Unverderblichkeit; 

19 Und die Unverderblichkeit macht uns nahe bei AHBA: 

20 Darum bringt der Wunsch der Weisheit in ein Reich. 

21 Wenn nun eure Lust an Thronen und Zeptern ist, o ihr Könige des Volkes, so ehrt die 

Weisheit, auf daß ihr herrschet ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Was aber die Weisheit betrifft, was sie ist und wie sie heraufgekommen ist, so will ich es 

euch sagen und will euch keine Geheimnisse verbergen, sondern will sie suchen von Anfang 

ihrer Geburt an und will ihre Erkenntnis ans Licht bringen und will nicht über die Wahrheit 

gehen. 



 

 

23 Ich will auch nicht mit Neid verzehren; denn ein solcher Mensch wird keine 

Gemeinschaft haben mit Weisheit. 

24 Aber die Menge der Weisen ist das Wohl der Welt; und ein weiser König ist die Stütze 

des Volkes. 25 So nehmt nun an durch meine Worte, und er wird euch Gutes tun. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ich selbst bin auch ein sterblicher Mensch, gleich allen, und die Nachkommenschaft dessen, 

der zuerst aus der Erde gemacht war, 

2 Und in meiner Mutterschoß wurde zu Fleisch gemacht in der Zeit von zehn Monaten, in 

Blut verdichtet, von dem Samen des Menschen und von dem Wohlgefallen, das im Schlaf 

kam. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Und als ich geboren war, zog ich in die gemeinsame Luft und fiel auf die Erde, die von 

Natur ist, und die erste Stimme, die ich aussprach, schrie, wie alle anderen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich war gestillt in Windeln, und das mit Sorgen. 

5 Denn es ist kein König, der einen anderen Anfang der Geburt hatte. 

6 Denn alle Menschen haben einen Eingang ins Leben, und dergleichen geht hinaus. 

7 Darum betete ich, und Verstand wurde mir gegeben; ich rief AHBA an, und der Geist der 

Weisheit kam zu mir. 

8 Ich zog sie vor Zeptern und Thronen vor und schätzte den Reichtum nicht im Vergleich zu 

ihr. 

9 Und ich verglich ihr auch keinen Edelstein; denn alles Gold über sie ist wie ein wenig Sand, 

und Silber soll als Ton vor ihr gezählt werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Ich liebte sie über die Gesundheit und die Schönheit und erwählte sie anstelle des Lichts; 

denn das Licht, das von ihr kommt, geht nicht aus. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und alles Gute kam mit ihr zu mir und unzähliger Reichtum in ihren Händen. 

12 Und ich freute mich über sie alle, denn die Weisheit geht vor ihnen her; und ich wußte 

nicht, daß sie die Mutter von ihnen war. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Ich lernte fleißig und verkündige sie freigebig; ich verberge ihren Reichtum nicht. 

14 Denn sie ist ein Schatz den Menschen, die nicht versäumen; welche, die sie gebrauchen, 

werden die Freunde des AHBA sein, und sie werden gelobt für die Gaben, die aus dem 

Lernen kommen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 AHBA hat mir gegeben zu reden, wie ich will, und zu empfangen, wie es ist, was mir 

gegeben ist; denn er ist es, der zur Weisheit führt und die Weisen leitet. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Denn in seiner Hand sind sowohl wir als auch unsere Worte, alle Weisheit und die 

Erkenntnis des Fertigmachens. 

17 Denn er hat mir gewisse Erkenntnis gegeben über das, was da ist, nämlich zu wissen, wie 

die Welt gemacht wurde und wie sie wirkte. 

Das ist nicht der Fall. 

die Elemente: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Der Anfang, das Ende und die Mitte der Zeiten: die Verwandlung der Sonne und die 

Verwandlung der Jahreszeiten; 

Das ist nicht der Fall. 

19 Die Kreise der Jahre und die Stellungen der Sterne: 

20 Die Natur der Tiere und die Wut der wilden Tiere: die Gewalt der Winde und die 

Vernunft der Menschen: die Vielfalt der Pflanzen und die Tugenden der Wurzeln: 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und alles, was geheim oder offenbar ist, das weiß ich. 

22 Denn die Weisheit, die alle Dinge wirkt, hat mich gelehrt; denn in ihr ist ein verständiger 

Geist QaDaSh, einer allein, mani- 

Falte, unterwürfig, lebendig, klar, unbefleckt, klar, nicht verletzend, das Gute liebend 

schnell, das man nicht lassen kann, bereit, Gutes zu tun, Weisheit 7:23 679 Weisheit 9:5 



 

 

Freundlich zum Menschen, standhaft, sicher, frei von Fürsorge, mit aller Macht, Aufsicht 

über alle Dinge, und gehen durch alle Verständnis, reine und subtilste, Geister. 

Denn Weisheit bewegt sich mehr als jede Bewegung; sie geht vor und geht durch alle Dinge 

wegen ihrer Reinheit. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Denn sie ist der Odem der Kraft AHBAs und ein reiner Einfluß, der aus der Herrlichkeit 

des Allmächtigen fließt; darum kann kein unreines Ding in sie fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Denn sie ist der Glanz des ewigen Lichts, der unfleckte Spiegel der Kraft AHBAs und das 

Bild seiner Güte. 

27 Und da sie nur eine ist, kann sie alles tun; und sie bleibt in sich selbst und macht alles 

neu; und in allen Zeitaltern geht sie hinein nach QaDasch 



 

 

WENN Seelen, sie macht sie Freunde von AHBA und Propheten. 

28 Denn AHBA liebt niemand außer dem, der mit Weisheit wohnt. 

29 Denn sie ist schöner als die Sonne und vor allem die Ordnung der Sterne; sie wird mit 

dem Licht verglichen und vor ihr gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Denn nach dieser Nacht kommt; aber das Laster wird nicht überwältigen wider die 

Weisheit. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Die Weisheit reicht von einem Ende zum andern mächtig; und sie ordnet alles an. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ich liebte sie und suchte sie von meiner Jugend an; ich wollte sie zu meinem Weibe 

machen, und ich liebte ihre Schönheit. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da sie mit AHBA redet, rühmt sie ihren Adel; ja, der Heiland aller Dinge selbst hat sie 

geliebt. 

4 Denn sie ist vor den Geheimnissen der Erkenntnis des AHBA und liebt seine Werke. 

5 Wenn Reichtümer in diesem Leben begehrt werden, was ist reicher als Weisheit, das alles 

wirkt? 6 Wenn aber Klugheit wirkt, wer von allen, die sind, ist ein listigerer Arbeiter als sie? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und wenn jemand Gerechtigkeit liebt, so sind seine Werke Tugenden; denn sie lehrt 

Mäßigkeit und Klugheit, Recht und Stärke; die sind solche Dinge, wie die Menschen nichts 

nutzbringenderes in ihrem Leben haben können. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wenn jemand viel Erfahrung will, so weiß sie, was von alters her ist, und mutmaßt recht, 

was kommen wird; sie kennt die Unterwürfigkeit der Reden und kann finstere Sätze 

erklären; sie sieht Zeichen und Wunder und die Ereignisse der Zeiten und Zeiten. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum wollte ich sie zu mir nehmen, daß sie bei mir wohne, da ich wußte, daß sie ein Rat 

der guten Dinge und ein Trost sei in Fürsorge und Trauer. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Um ihretwillen werde ich schätzen unter dem Volk und Ehre bei den Ältesten haben, 

auch wenn ich jung bin. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich werde einen schnellen Einfall im Gericht finden, und ich werde vor den Augen großer 

Männer bewundert werden. 

12 Wenn ich meine Zunge halte, so sollen sie meine Ruhe lassen, und wenn ich rede, sollen 

sie mir gutes Ohr geben; wenn ich viel rede, so sollen sie ihre Hände auf ihren Mund legen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und durch sie werde ich die Unsterblichkeit erlangen und ein ewiges Gedächtnis hinter 

mir lassen denen, die nach ihr kommen 

Ich. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Ich werde das Volk aufrichten, und die Nationen werden mir untertan sein. 



 

 

15 Furchtbare Tyrannen werden sich fürchten, wenn sie nur von mir hören; ich werde gut 

gefunden werden unter der Menge und tapfer im Krieg. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Nachdem ich in mein Haus gekommen bin, will ich mich bei ihr niederlassen; denn ihr 

Gerede hat keine Bitterkeit, und bei ihr zu leben hat kein Leid, sondern Freude und Freude. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Als ich nun diese Dinge in mir selbst betrachtete und in meinem Herzen darüber 

nachdachte, wie es unsterblich ist, sich mit der Weisheit zu verbünden, 

Es ist zu prüfen, ob es sich bei der Kommission um eine staatliche Beihilfe handelt. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und es ist eine große Freude, ihre Freundschaft zu haben, und in den Werken ihrer 

Hände sind unendliche Reichtümer, und in der Ausübung der Belehrung mit ihr, Vorsicht, 



 

 

und in der Unterhaltung mit ihr, ein guter Bericht, ich ging umher, wie man sie zu mir 

nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn ich war ein geistreiches Kind und hatte einen guten Geist. 

20 Da ich aber gut war, kam ich in einen unbefleckten Leib. 

21 Als ich aber merkte, daß ich sie sonst nicht erlangen konnte, außer daß AHBA mir 

gegeben hatte, und das war ein Punkt 

Weisheit auch zu wissen, wessen Gabe sie war; ich betete zum Heiland und bat ihn, und von 

ganzem Herzen sprach ich: 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

O AHBA, von meinen Vätern und Heiland der Barmherzigkeit, der alles mit deinem Wort 

gemacht hat, 

2 und hat den Menschen durch deine Weisheit verordnet, daß er herrschen sollte über die 

Geschöpfe, die du gemacht hast, 

3 und gebiete die Welt nach Gerechtigkeit und Gerechtigkeit und richte das Gericht mit 

rechtschaffenem Herzen, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Gib mir Weisheit, die bei deinem Thron sitzt, und verwerfe mich nicht von deinen 

Kindern, 

5 Denn ich, dein Knecht und Sohn deiner Magd, bin ein schwacher Mensch und eine kurze 

Zeit und zu jung zum Verständnis des Rechts und der Gesetze. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Weisheit 9:6 680 Weisheit 10:21 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn wenn ein Mensch unter den Menschenkindern nie so vollkommen ist, so wird er 

doch, wenn deine Weisheit nicht bei ihm ist, nichts gewürdigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Du hast mich erwählt zum König deines Volkes und zum Richter deiner Söhne und 

Töchter, 

8 Du hast mir befohlen, einen Tempel auf deinem Berge QaDaSh und einen Altar in der Stadt 

zu bauen, in der du wohnst, eine Ähnlichkeit der Wohnung QaDaSh, die du von Anfang an 

bereitet hast. 

9 Und die Weisheit war bei dir, die deine Werke kennt und gegenwärtig war, da du die Welt 

gemacht hast, und wußtest, was vor deinen Augen empfänglich und recht war in deinen 

Geboten. 



 

 

10 O sende sie aus deinen Himmeln und aus dem Thron deiner Herrlichkeit, daß sie mit mir 

arbeite, 

damit ich weiß, was dir gefällt. 

11 Denn sie weiß und versteht alles, und sie wird mich nüchtern leiten in meinem Tun und 

mich bewahren in ihrer Macht. 

12 So sollen meine Werke wohlgefällig sein, und dann werde ich dein Volk gerecht richten 

und würdig sein, auf meinem Vaterstuhl zu sitzen. 

13 Denn wer ist der Mensch, der den Rat des AHBA erkennen kann? oder wer kann denken, 

was der Wille des Heilandes ist? 14 Denn die Gedanken der sterblichen Menschen sind 

elend, und unsere Mittel sind nur ungewiss. 

15 Denn der verderbliche Leib drückt die Seele nieder, und die irdische Hütte wägt den 

Geist, der über viele müht 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Dinge. 

16 Und wir erraten nicht recht über die Dinge, die auf Erden sind, und mit Arbeit finden wir 

das, was vor uns ist; aber die 

Das ist nicht der Fall. 

Dinge, die im Himmel sind, die gesucht haben? 

17 Und dein Rat, der es erkannt hat, außer du gibst Weisheit und sendest deinen QaDasch-

Geist von oben her? 

18 Denn so wurden die Wege derer, die auf Erden wohnten, gebessert, und die Menschen 

wurden gelehrt, was dir wohlgefällig ist, und wurden durch Weisheit gerettet. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Sie bewahrte den erstgeborenen Vater der Welt, der allein erschaffen wurde, und führte ihn 

aus seinem Fall, 

2 und gab ihm die Macht, über alles zu herrschen. 

3 Als aber die Ungerechten in seinem Zorn von ihr weggingen, starb er auch in der Wut, mit 

der er seinen Bruder ermordete. 

4 Denn wessen Ursache die Erde durch die Flut ertränkt wurde, da bewahrte sie wiederum 

die Weisheit und richtete den Lauf der Gerechten in einem Stück Holz von geringem Wert. 

5 Und die Heiden, die in ihrer bösen Verschwörung verwüstet waren, fanden den Gerechten 

heraus und bewahrten ihn untadelig vor AHBA und bewahrten ihn stark gegen sein 

zärtliches Erbarmen mit seinem Sohn. 

6 Als aber die Gottlosen umkamen, errettete sie den Gerechten, der vor dem Feuer floh, das 

auf die fünf Städte fiel. 



 

 

7 Von deren Bosheit bis auf diesen Tag die Wüste, die raucht, ein Zeugnis ist, und Pflanzen, 

die Frucht tragen, die nie zur Reife kommen; und eine stehende Salzsäule ist ein Denkmal 

einer ungläubigen Seele. 

8 Denn was nicht die Weisheit betrifft, so quälen sie nicht allein dies, daß sie nicht wüßten, 

was gut war, sondern ließen auch hinter sich der Welt ein Gedächtnis ihrer Torheit, daß sie 

nicht verbargen konnten, was sie beleidigt hatten. 

9 Aber die Weisheit errettete von den Schmerzen, die auf sie warteten. 

10 Als aber der Gerechte vor dem Zorn seines Bruders floh, führte sie ihn auf rechten 

Wegen, zeigte ihm das Reich der AHBA und gab ihm Kenntnis von den Dingen des QaDaSh, 

machte ihn reich an seinen Reisen und vermehrte die Frucht seiner Arbeit. 

11 In der Habsucht derer, die ihn bedrängten, stand sie bei ihm und machte ihn reich. 

12 Und sie verteidigte ihn vor seinen Feinden und bewahrte ihn vor denen, die warteten, 

und gab ihm in wundem Streit die Opfer, daß er wisse, daß das Gute stärker sei als alle. 



 

 

13 Als aber die Gerechten verkauft wurden, verließ sie ihn nicht, sondern errettete ihn von 

der Sünde; sie ging mit ihm hinab in die Grube, 

14 und ließ ihn nicht in Fesseln, bis sie ihm das Zepter des Königreiches brachte und Macht 

wider die, die ihn bedrängten; und die ihn beschuldigten, zeigte sie zu Lügnern und gab ihm 

ewige Herrlichkeit. 

15 Sie errettete das gerechte Volk und untadeligen Samen aus der Nation, die sie 

unterdrückte. 

16 Und sie ging in die Seele des Knechtes des Heilandes und widerstand schrecklichen 

Königen in Wundern und Zeichen; 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und er gab den Gerechten einen Lohn ihrer Arbeit und leitete sie auf wunderbare Weise 

und war ihnen zum Schutze des Tages und zum Lichte der Sterne in der Nachtzeit, 

18 und brachte sie durch das Schilfmeer und führte sie durch viel Wasser. 



 

 

19 Aber sie ertränkte ihre Feinde und warf sie aus der Tiefe. 

20 Und die Gerechten verderbten die Gottlosen und priesen deinen Namen QaDaSh, o 

Heiland, und rühmten sich einmütig deiner Hand, die für sie kämpfte. 

21 Denn die Weisheit öffnete den Mund der Stummen und machte die Zungen derer, die 

nicht sprechen können, beredt. Weisheit 11:1 681 Weisheit 12:10 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Sie florierte ihre Werke in der Hand des Propheten QaDaSh. 

2 Sie gingen durch die Wüste, die nicht bewohnt war, und lagerten sich an Orten, wo es 

keinen Weg gab. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und sie standen wider ihre Feinde und wurden gerächt an ihren Widersachern. 



 

 

4 Und als sie durstig waren, riefen sie dich an, und Wasser wurde ihnen aus dem Felsen 

gegeben, und ihr Durst wurde aus dem harten Stein ausgelöscht. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn durch das, was ihre Feinde bestraft wurden, durch dasselbe, was ihnen in ihrer Not 

nützte. 

6 Denn statt eines ständig fließenden Stromes, der mit bösem Blut betrübt ist, 

7 Zu einer offenkundigen Zurechtweisung jenes Gebots, durch das die Kinder getötet 

wurden, hast du ihnen reichlich Wasser gegeben, durch ein Mittel, auf das sie nicht hofften. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Durch diesen Durst zu erklären, wie du ihre Widersacher gepeinigt hast. 



 

 

9 Denn als sie versucht wurden, aber in Barmherzigkeit gezüchtigt, wußten sie, daß die 

Gottlosen gerichtet wurden im Zorn und gequält, dürstet auf eine andere Weise als die 

Gerechten. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn diese hast du ermahnt und versucht wie ein Vater; der andere aber, wie ein harter 

König, hast du verdammt und bestraft. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ob sie nun abwesend oder anwesend waren, sie waren gleich ärgerlich. 

12 Denn es kam ein doppelter Kummer über sie und ein Stöhnen zum Gedenken an 

vergangene Dinge. 

13 Denn als sie hörten durch ihre eigenen Strafen die anderen zu profitieren, hatten sie ein 

gewisses Gefühl von dem Heiland. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Den sie aber mit Verachtung geachtet hatten, als er lange zuvor vor dem Auswerfen der 

Kinder hinausgeworfen worden war, bewunderten sie ihn am Ende, als sie sahen, was 

geschehen war. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Aber wegen der törichten Mittel ihrer Bosheit, womit sie verführt wurden, beteten sie 

Schlangen an, die nicht Verstand hatten, und niederträchtige Tiere, du sandtest eine Menge 

unvernünftiger Tiere auf sie zur Rache; 

Das ist nicht der Fall. 

16 auf daß sie wüßten, daß, womit ein Mensch sündigt, er auch bestraft werde. 

17 Denn deine allmächtige Hand, die die Welt der Materie ohne Gestalt gemacht hat, wollte 

nicht eine Menge Bären oder grimmige Löwen unter sie senden, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 oder unbekannte wilde Tiere, voll Grimm, neu erschaffen, die entweder einen feurigen 

Dampf oder schmutzige Gerüche von verstreutem Rauch ausatmen, oder schreckliche 

Funken aus ihren Augen erschießen, 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wonach nicht nur der Schaden sie sogleich entsenden könnte, sondern auch der 

schreckliche Anblick sie völlig vertilgt. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Ja, und ohne diese würden sie mit einem einzigen Schlage gefallen sein, verfolgt von 

Rache und zerstreut durch den Odem deiner Kraft; aber du hast alles befohlen nach Maß 

und Zahl und Gewicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Denn du kannst deine große Kraft zeigen zu allen Zeiten, wenn du willst, und wer kann 

der Kraft deines Arms widerstehen? 

Das ist nicht der Fall. 

22 Denn die ganze Welt vor dir ist wie ein kleines Körnchen der Waage, ja wie ein Tropfen 

des Morgentaus, der auf die 

Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Du aber hast Erbarmen mit allen; denn du kannst alles tun und zwinkern über die 

Sünden der Menschen, darum daß sie es bessern. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Denn du liebst alles, was da ist, und verabscheust nichts, was du gemacht hast; denn du 

hättest nie etwas gemacht, wenn du es gehasst hättest. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und wie konnte irgend etwas ausharren, wenn es nicht dein Wille gewesen wäre? oder 

bewahrt worden wäre, wenn es nicht von dir gerufen worden wäre? 

Das ist nicht der Fall. 

26 Aber du verschont alle; denn sie sind dein, o Heiland, du liebst die Seelen. 

12..........................................................................................................................................................................................
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Denn dein unverderblicher Geist ist in allen Dingen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Darum züchtige sie durch wenig und wenig, das beleidigt, und warne sie, indem du sie in 

Erinnerung bringst, worin sie sich beleidigt haben, damit sie ihre Bosheit an dich glauben, o 

Heiland. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn es war dein Wille, durch die Hände unserer Väter beide, die alten Bewohner deines 

QaDasch-Landes, zu verderben, 4 die du haßtest, weil du die meisten abscheulichen Werke 

der Hexerei und böse Opfer getan hast; 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und auch die gnadenlosen Mörder von Kindern und die Verzehrer von Menschenfleisch 

und die Feste des Blutes, 6 mit ihren Priestern aus ihrer götzendienerischen Mannschaft 

und den Eltern, die mit ihren eigenen getötet 

Hände Seelen hilfsbedürftig: 

7 Damit das Land, das du über alles andere geschätzt hast, eine würdige Kolonie der Kinder 

AHBA empfangen könnte. 8 Aber auch die, die du verschont hast wie Menschen, und 

Wespen sandtest, Vorläufer deines Heeres, zu 

Zerstöre sie nach und nach. 



 

 

9 nicht, daß du nicht imstande wärest, die Gottlosen unter die Hand der Gerechten zu 

führen im Streit und sie zu vernichten mit grausamen Tieren oder mit einem rauhen Wort, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Du aber vollstrecktest deine Urteile über sie nach und nach und gabst ihnen einen Ort 

der Buße, da du nicht wußtest, daß sie ein freches Geschlecht waren und daß ihre Bosheit in 

ihnen gezüchtet wurde und daß ihre Züchtigung nicht geändert würde. 

Das ist nicht der Fall. 

Weisheit 12:11 682 Weisheit 13:13 

Das ist nicht der Fall. 

Denn es war ein verfluchter Same von Anfang an, und du hast nicht aus Furcht vor einem 

Menschen ihnen vergeben für das, worin sie gesündigt haben. 



 

 

Denn wer wird sagen: Was hast du getan? oder wer wird deinem Gericht widerstehen? oder 

wer wird dich verklagen für die Nationen, die umkommen, die du gemacht hast? oder wer 

wird kommen, um gegen dich zu bestehen, um sich für die ungerechten Menschen zu 

rächen? 

Denn es gibt auch keinen AHBA außer dir, der sich um alle kümmert, denen du zeigen 

könntest, daß dein Urteil nicht unrecht ist. 

Weder König noch Tyrann kann sein Angesicht gegen dich richten für jeden, den du bestraft 

hast. 

Denn so du nun recht bist, so gebietest du alles rechtschaffen; denket, es ist nicht angenehm 

mit deiner Macht, den zu verurteilen, der es nicht verdient hat, bestraft zu werden. 

Denn deine Kraft ist der Anfang der Gerechtigkeit, und weil du der Heiland aller bist, macht 

sie dich zu Gnade allen. 



 

 

Denn wenn die Menschen nicht glauben werden, daß du eine volle Kraft hast, so offenbarest 

du deine Kraft, und unter denen, die sie kennen, machst du ihre Freimütigkeit deutlich. 

Du aber, Herr deiner Macht, richtest mit Gerechtigkeit und gebietest uns mit großer Gnade; 

denn du magst Macht gebrauchen, wenn du willst. 

Aber durch solche Werke hast du dein Volk gelehrt, daß der Gerechte barmherzig sein 

sollte, und deine Kinder zu einer guten Hoffnung gemacht, daß du Buße gibst für Sünden. 

Denn wenn du die Feinde deiner Kinder und die zum Tode Verurteilten mit solcher 

Überlegung heimgesucht hast und ihnen Zeit und Ort gegeben hast, daß sie errettet würden 

von ihrer Bosheit, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Mit welcher großen Umsicht hast du deine eigenen Söhne gerichtet, welchen Vätern hast 

du geschworen und Bunde von guten Verheißungen gemacht? 



 

 

22 Da du uns nun züchtigst, gürtest du unsere Feinde tausendmal mehr, damit wir, wenn 

wir richten, an deine Güte denken und, wenn wir selbst gerichtet werden, Barmherzigkeit 

suchen. 

23 Darum hast du sie mit ihren Greueln gequält, wo doch die Menschen ungehorsam und 

ungerecht gelebt haben. 

24 Denn sie irrten sehr weit in den Wegen des Irrtums und hielten sie für Baals, die unter 

den Tieren ihrer Feinde verachtet und verführt wurden, wie Kinder ohne Verstand. 

25 Darum hast du ihnen, wie den Kindern ohne Verstand, ein Gericht gesandt, um sie zu 

verspotten. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Diejenigen aber, die nicht durch diese Berichtigung gebessert werden, in der er mit 

ihnen klatschte, werden ein Urteil des AHBA würdig fühlen 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

27 Denn siehe, was sie ergrimmten, als sie bestraft wurden, das ist für die, die sie für baals 

(Götter) hielten; nun, wo sie in ihnen bestraft wurden, als sie es sahen, erkannten sie ihn als 

den wahren AHBA, den sie ehedem verleugneten, es zu wissen; und es kam eine extreme 

Verdammnis über sie. 

13..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Sicher sind alle Menschen von Natur, die unwissend sind von AHBA, und konnte nicht aus 

den guten Dingen, die gesehen werden, kennen ihn, dass ist: weder durch die Betrachtung 

der Werke haben sie den Arbeiter anerkannt; 



 

 

2 Aber entweder Feuer oder Wind, oder die schnelle Luft, oder der Kreis der Sterne, oder 

das heftige Wasser, oder die Lichter des Himmels, sind die Baals (Götter), die die Welt 

regieren. 

3 Mit deren Schönheit, wenn sie sich freuen, sie zu Baals (Götter) genommen haben; lassen 

Sie sie wissen, wie viel besser der Erlöser von ihnen ist; denn der erste Autor der Schönheit 

hat sie geschaffen. 

4 Wenn sie aber erstaunt waren über ihre Kraft und Tugend, so sollen sie durch sie 

verstehen, wieviel mächtiger ist er, der sie gemacht hat. 

5 Denn durch die Größe und Schönheit der Geschöpfe wird deren Schöpfer gesehen. 

6 Doch dafür sind sie weniger zu tadeln; denn sie irren sich, indem sie AHBA suchten und 

ihn suchen wollten. 

7 Denn da sie in seinen Werken redeten, suchten sie ihn fleißig und glaubten an ihre Augen; 

denn die Dinge sind schön, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

gesehen. 

8 Doch sie dürfen nicht vergeben werden. 

9 Denn wenn sie so viel wissen konnten, daß sie auf die Welt zielen konnten, wie fanden sie 

nicht eher den Heiland davon heraus? 

10 Aber elend sind sie, und in den Toten ist ihre Hoffnung, die sie Baals (Götter) nennen, die 

die Werke der Menschenhände sind, Gold 

Das ist nicht der Fall. 

und Silber, zu zeigen Kunst in, und Ähnlichkeiten von Tieren, oder ein Stein gut für nichts, 

das Werk einer alten Hand. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Ein Zimmermann aber, der Holz fällt, nachdem er einen Baum gesägt hat, begegnete ihm 

zu diesem Zweck und nahm die ganze Rinde geschickt umher und tat es schön und machte 

ein Gefäß daraus zum Dienst des Lebens des Menschen, 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und nachdem er die Weigerung seines Werkes ausgegeben hatte, sein Fleisch zu kleiden, 

hat er sich erfüllt. 

13 Und er nahm den Abfall unter die, die nichts nützten, und war ein krummes Stück Holz 

und voll Knoten, hat es fleißig geschnitzt, als er nichts anderes zu tun hatte, und machte es 

durch die Fähigkeit seines Verstandes und machte es zum Bilde eines Menschen; 

Das ist nicht der Fall. 

Weisheit 13:14 683 Weisheit 14:27 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Oder es wie ein böses Tier gemacht hat, das es mit Milion überlegt und mit Farbe rot gefärbt 

und darin jede Stelle bedeckt hat, 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und da er ihm einen Raum gemacht hatte, setzte er ihn in eine Mauer und machte ihn mit 

Eisen fasten. 

16 Denn er sorgte dafür, daß es nicht falle, da er wußte, daß es sich selbst nicht helfen 

konnte; denn es ist ein Bild und bedarf der Hilfe. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Dann betet er um seine Güter, um seine Frau und seine Kinder und schämt sich nicht, mit 

dem zu reden, was kein Leben hat. 

18 um der Gesundheit willen ruft er das Schwache an; denn das Leben betet zu dem Toten; 

denn die Hilfe erbittet demütig das Geringste, um zu helfen; und um der guten Reise bittet 

er um das, was nicht nach vorn gehen kann. 



 

 

19 Und weil er gewinnt und gewinnt und seine Hände erfolgreich sind, bittet er um seine 

Fähigkeit, von ihm zu tun, das ist am unfähigsten, irgend etwas zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Wiederum ruft einer, der sich bereit macht, zu segeln und durch die tobenden Wellen zu 

gehen, ein Stück Holz an, das fauler ist als das Gefäß, das ihn trägt. 

2 Denn wahrlich, der Wunsch nach Gewinn hat das erdacht, und der Arbeiter hat es durch 

seine Fähigkeit gebaut. 

3 Aber deine Vorsehung, o Vater, regieret sie; denn du hast einen Weg gemacht im Meer und 

einen sicheren Weg in den Wellen; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Zeige, daß du vor aller Gefahr retten kannst; ja, ein Mann ging ohne Kunst aufs Meer. 

5 Aber du wolltest nicht, daß die Werke deiner Weisheit untätig seien, und darum tun die 

Menschen ihr Leben einem kleinen Stück Holze, und das rauhe Meer in einem schwachen 

Gefäße gehen zu lassen, wird gerettet. 

6 Denn auch in der alten Zeit, als die stolzen Riesen umkamen, entrann die Hoffnung der 

Welt, die von deiner Hand regiert wird, in einem schwachen Gefäß und hinterließ allen 

Zeitaltern einen Samen von Geschlecht. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn gesegnet ist das Holz, durch das Gerechtigkeit kommt. 

8 Was aber mit Händen gemacht ist, das ist auch verflucht, wie der, der es gemacht hat; er, 

weil er es gemacht hat; und es, weil es zerbrechlich war, hieß es (a)hlajam. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9Denn die Gottlosen und seine Gottlosigkeit sind gleicherweise dem AHBA. 

10 Denn was gemacht wird, soll mit dem bestraft werden, der es gemacht hat. 

11 Darum wird auch an den Götzen der Heiden eine Heimsuchung sein; denn in der Kreatur 

AHBA sind sie zum Greuel geworden und zum Stolperstein für die Seelen der Menschen und 

zum Stricke für die Füße des Unklugen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn das Planen von Götzen war der Anfang der geistlichen Hurerei, und die Erfindung 

von ihnen die Verderbnis des Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn sie waren nicht von Anfang an, und sie werden nicht ewiglich sein. 



 

 

14 Denn durch die eitel Herrlichkeit der Menschen sind sie in die Welt gekommen, und 

darum werden sie bald zu Ende kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Denn ein Vater, der unzeitig trauert, da er ein Bild seines Kindes gemacht hat, der bald 

weggenommen ist, ehrte ihn nun als einen (a)hlajam, der damals ein toter Mann war, und 

überantwortete denen, die unter ihm waren, Zeremonien und Schlachtopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

16 So wurde im Laufe der Zeit ein gottloser Brauch, der stark geworden war, als Gesetz 

gehalten, und geschnitzte Bilder wurden von den Befehlen der Könige angebetet. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und die Männer konnten vor ihnen nicht ehren, weil sie ferne wohnten, nahmen von 

ferne die Fälschung seines Sehvermögens und machten ein deutliches Bild von einem König, 



 

 

den sie geehrt hatten, bis daß sie ihm dadurch ihre Vorsehung schmeicheln sollten, der 

abwesend war, als wäre er anwesend. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Auch der einzigartige Fleiß des Kunstfertigen half, die Unwissenden zu mehr 

Aberglauben zu bringen. 19 Denn er, der Wille, einem zu gefallen, zwang alle seine 

Fähigkeiten, die Ähnlichkeit von 

Das ist nicht der Fall. 

die beste Mode. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und so nahm ihn das Volk, verblüfft von der Gnade des Werkes, für einen (a)hlalayam, 

der ein wenig zuvor war aber geehrt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Und dies war eine Gelegenheit, die Welt zu betrügen; denn die Menschen, die entweder 

cAlam oder Tyrannei dienten, schrieben Steine an und lagerten den unkommunizierbaren 

Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

22Und dies war ihnen nicht genug, daß sie in der Erkenntnis AHBAs irrten; aber während 

sie im großen Krieg der Unwissenheit lebten, nannten sie die so großen Plagen Frieden. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Denn während sie ihre Kinder töteten in Opfern oder geheime Zeremonien oder Gelübde 

von fremden Riten machten, 

Das ist nicht der Fall. 

24 Sie behielten weder Leben noch Ehen mehr unbefleckt; aber entweder erschlug einer 

den andern zügellos oder betrübte ihn durch Ehebruch. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es herrschte in allen Menschen außer Blut, Totschlag, Diebstahl und 

Verunglimpfung, Verderbtheit, Untreue, Tumult, Meineid, 

Das ist nicht der Fall. 

26 Beunruhigung der guten Menschen, Vergesslichkeit der guten Wendungen, Verwüstung 

der Seelen, Verwandlung der Art, Unordnung in Ehen, Ehebruch und schamlose Unreinheit. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Denn die Anbetung der Götzen, die nicht genannt werden sollen, ist der Anfang, die 

Ursache und das Ende aller Bosheit. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn entweder sind sie sauer, wenn sie fröhlich sind, oder sie lügen, oder sie leben zu 

Unrecht, oder sie lassen sich leicht wehren. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Denn wie ihr Vertrauen auf Götzen ist, die kein Leben haben; ob sie aber falsch 

schwören, so sehen sie doch nicht zu Schaden. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Aber für beides werden sie gerecht bestraft werden; beides, weil sie nicht gut an AHBA 

gedacht haben, indem sie den Götzen Beachtung schenkten, und auch zu Unrecht in Betrug 

geschworen haben, indem sie die Heiligkeit verachteten. 

31 Denn es ist nicht die Macht derer, durch die sie schwören; sondern es ist die gerechte 

Rache der Sünder, die allezeit straft die Frevel der Gottlosen. 



 

 

Aber du, o AHBA, bist gnädig und wahrhaftig, langmütig und in Barmherzigkeit, die alles 

anordnet, 

2 Denn wenn wir sündigen, so sind wir deine, die deine Kraft kennen; aber wir werden nicht 

sündigen, da wir wissen, daß wir dein gerechnet werden. 

3 Denn dich zu erkennen ist vollkommene Gerechtigkeit; und deine Kraft zu erkennen ist 

die Wurzel der Unsterblichkeit. 

4 Denn die schelmische Erfindung der Menschen hat uns nicht getäuscht, noch ein Bild, das 

mit verschiedenen Farben gefleckt ist, 

die fruchtlose Arbeit des Malers; 

5 Der Anblick, dessen Toren nach ihm lüstern, und so begehren sie die Gestalt eines toten 

Bildes, das keinen Odem hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Die sie machen, die sie begehren, und die sie anbeten, die lieben das Böse und sind 

würdig, auf das sie vertrauen können. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn der Töpfer, der weiche Erde temperiert, macht alle Gefäße mit viel Arbeit zu 

unserem Dienst; ja, aus demselben Ton macht er sowohl die Gefäße, die zu reinem Gebrauch 

dienen, als auch alle, die dem Gegenteil dienen; aber was für einen Gebrauch ist, der Töpfer 

selbst ist der Richter. 

8 Und indem er seine Arbeit lauert, macht er einen eitelen aus demselben Tone, auch den, 

der zuvor ein wenig aus Erde selbst gemacht war, und innerhalb einer kleinen Weile, 

nachdem er wieder zu demselben zurückgekehrt ist, heraus, wenn sein Leben, das ihm 

geliehen wurde, gefordert wird. 

9 Aber seine Obhut ist nicht, daß er viel Arbeit haben wird noch daß sein Leben kurz ist; 

sondern trachtet vor den Goldschmieden und Silberschmieden und trachtet, zu tun wie die 

Arbeiter in Erz, und zählt es zu seiner Herrlichkeit, daß sie Fälschungen machen. 



 

 

10 Sein Herz ist Asche, seine Hoffnung ist schlimmer als die Erde, und sein Leben ist 

weniger wert als Ton. 

11 Denn er kannte seinen Schöpfer nicht und den, der ihm eine wirksame Seele eingegeben 

hatte, und atmete in einem lebendigen Geiste. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Aber sie zählten unser Leben zu einem Zeitvertreib, und unsere Zeit hier zu einem Markt 

zum Gewinn; denn sagen sie, wir müssen alle Wege gehen, wenn auch mit bösen Mitteln. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn dieser Mensch, der von irdischer Materie spröde Gefäße und geschnitzte Bilder 

macht, weiß, daß er über alle anderen ärgert. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und alle Feinde deines Volkes, die sie untertan halten, sind höchst töricht und elender als 

die Unmündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Denn sie zählten alle Götzen der Heiden zu Baals, die weder Augen zum Sehen noch 

Nasen zum Atmen noch Ohren zum Hören noch Finger der Hände zum Griff haben; und ihre 

Füße sind langsam zu gehen. 

16 Denn der Mensch hat sie gemacht, und der seinen eigenen Geist geliehen hat, hat sie 

gemacht; aber niemand kann ihm gleich machen: 

Selbst. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn da er sterblich ist, tut er ein Totes mit bösen Händen; denn er selbst ist besser als 

das, was er anbetet; denn er hat einmal gelebt, aber nie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ja, sie beteten auch die Tiere an, die sehr verabscheuungswürdig sind; denn sie werden 

miteinander verglichen, einige sind schlimmer als andere. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Auch sind sie nicht schön, so sehr sie begehrt werden in Bezug auf die Tiere; aber sie 

gingen ohne das Lob des AHBA und seinen Segen. 

16..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Darum wurden sie gleich wertvoll bestraft und von der Menge der Tiere gequält. 



 

 

2 Anstelle dessen, die Strafe, die du mit deinem eigenen Volk gütig gehandelt hast, hast du 

ihnen Fleisch von fremdem Geschmack bereitet, auch Wachteln, um ihren Appetit zu 

wecken. 

3 Und bis ans Ende, daß sie die Speise begehren, um des häßlichen Anblicks der Tiere 

willen, die unter sie gesandt sind, selbst das zu finden, was sie begehren müssen; aber diese, 

die auf einen kurzen Raum peneurisch leiden, könnten von einem fremden Geschmack 

teilhaftig werden. 

4 Denn es war nötig, daß über sie die Tyrannei käme, die sie nicht meiden konnten; aber 

diesen sollte nur gezeigt werden, wie ihre Feinde gequält wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn als die schreckliche Glut der Tiere über diese kam und sie mit den Stacheln der 

krummen Schlangen umkamen, so erduldete dein Zorn nicht ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Sie aber wurden betrübt für eine kleine Zeit, auf daß sie ermahnt würden, ein Zeichen des 

Heils zu haben, um sie in Erinnerung zu bringen an das Gebot deines Gesetzes. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn wer sich zu ihm wandte, wurde nicht gerettet durch das, was er sah, sondern durch 

dich, daß er der Retter aller war. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

8 Da hast du deine Feinde bekennen lassen, daß du errettest von allem Bösen. 

9 Für sie wurden die Beißungen von Heuschrecken und Fliegen getötet, und es wurde kein 

Heilmittel für ihr Leben gefunden; denn sie waren würdig, von solchen bestraft zu werden. 



 

 

10 Aber deine Söhne überwanden nicht die Zähne giftiger Drachen; denn deine 

Barmherzigkeit war ewiglich bei ihnen und heilte sie. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Denn sie wurden gestochen, auf daß sie deiner Worte gedenken sollten; und sie wurden 

schnell gerettet, damit sie nicht in tiefes Vergessen geraten, daß sie beständig auf deine 

Güte achten. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn es war weder Kraut noch Weichmacher, der sie gesund machte; sondern dein 

Wort, o Heiland, das alles heilt. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn du hast Kraft des Lebens und des Todes; du führst zu den Toren der Hölle und 

bringst wieder herauf. 



 

 

14 Ein Mensch schlachtet durch seine Bosheit; und der Geist, wenn er ausgezogen ist, kehrt 

nicht zurück, und die Seele nimmt nicht wieder auf. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Es ist aber nicht möglich, deiner Hand zu entrinnen. 

16 Denn die Gottlosen, die dich nicht erkannten, wurden gegeißelt durch die Kraft deines 

Arms; mit fremden Regenfällen, Hagel und Schauern wurden sie verfolgt, daß sie sich nicht 

entziehen konnten, und durch Feuer wurden sie verzehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn das Feuer, das am meisten zu verwundern ist, hatte mehr Kraft im Wasser, das 

alles auslöscht; denn die Welt kämpft für die Gerechten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Denn irgendwann wurde die Flamme gemildert, damit sie nicht die Tiere verbrenne, die 

gegen die Gottlosen gesandt waren, sondern sich selbst. 

könnte sehen und wahrnehmen, dass sie mit dem Urteil von AHBA verfolgt wurden. 

19 Und zu einer anderen Zeit brennt es mitten im Wasser über der Kraft des Feuers, damit 

es die Früchte eines Ungerechten vertilgt 

Land. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Statt dessen füttertest du dein Volk mit Engeln, Speise, und sandtest sie aus dem Himmel 

Brot, bereitet ohne ihre Arbeit, vermögend, jedermanns Lust zu befriedigen und jedem 

Geschmack zuzustimmen. 

21 Denn deine Speise verkündigte deinen Kindern deine Süße und diente dem Appetit des 

Essers und maß sich jedem Menschen, der es mag. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Aber Schnee und Eis erduldeten das Feuer und schmolzen nicht, daß sie wüßten, daß das 

Feuer, das im Hagel brannte und im Regen funkelte, die Früchte der Feinde vertilgte. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Dies aber vergaß auch wieder seine eigene Kraft, auf daß der Gerechte genährt werde. 

24 Denn die Kreatur, die dir dient, die du der Schöpfer bist, erhöht seine Stärke gegen die 

Ungerechten wegen ihrer Strafe und ebnet seine Stärke zum Wohle derer, die auf dich 

vertrauen. 

25 Darum wurde es auch damals in alle Weisen verwandelt und gehorchte deiner Gnade, 

die alles nährt, nach dem Verlangen derer, die bedürftig waren, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 auf daß deine Kinder, o Heiland, die du liebst, erkennen mögen, daß nicht die Frucht 

wachsen, die den Menschen nährt, sondern daß dein Wort ist, das die bewahrt, die auf dich 

vertrauen. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Denn das, was nicht vom Feuer vertilgt wurde, das mit einem kleinen Sonnenstrahl 

erwärmt wurde, schmolz bald dahin; 28 auf daß es erkannt würde, daß wir die Sonne 

verhindern sollten, dir zu danken, und am Tage des Frühlings beteten 

zu dir. 

29 Denn die Hoffnung der Undankbaren wird dahinschmelzen wie der Winter, der Reif, und 

wird weglaufen wie unnützes Wasser. 
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Denn groß sind deine Gerichte und können nicht zum Ausdruck gebracht werden; darum 

sind unnütze Seelen irregegangen. 

2 Denn wenn ungerechte Männer dachten, das Volk der QaDaSh zu unterdrücken, wurden 

sie in ihren Häusern eingeschlossen, die Gefangenen der 

Das ist nicht der Fall. 

Dunkelheit, und mit den Banden einer langen Nacht gefesselt, lag dort verbannt aus der 

ewigen Vorsehung. 

3 Denn während sie in ihren geheimen Sünden verborgen liegen sollten, wurden sie unter 

einen dunklen Schleier der Vergesslichkeit zerstreut, entsetzlich verstört und mit fremden 

Erscheinungen betrübt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Denn auch die Ecke, die sie hielt, konnte sie nicht vor Furcht bewahren; aber Geräusche 

wie Wasser, die herabfielen, schallten um sie her, und traurige Gesichte erschienen ihnen 

mit schweren Angesichtern. 

5 Keine Kraft des Feuers konnte ihnen Licht geben; auch die hellen Flammen der Sterne 

konnten nicht ertragen, die schreckliche Nacht zu erhellen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es erschien ihnen nur ein Feuer, das von sich selbst entbrannte, sehr schrecklich; 

denn sie fürchteten sich sehr und dachten, was sie als schlimmer sahen als das Sehen, das 

sie nicht sahen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Was aber die Illusionen der Kunst magik betrifft, so wurden sie niedergeworfen, und ihre 

Hochmut in Weisheit wurde mit Schande zurechtgewiesen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Denn sie, die verheißen haben, Schrecken und Sorgen von einer kranken Seele zu 

vertreiben, waren selbst krank vor Furcht, würdig, ausgelacht zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn es fürchtete sie nichts Schreckliches; doch erschraken sie vor den Tieren, die 

vorübergingen, und Zischen der Schlangen, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Es gibt Dinge, die es nicht gibt. 



 

 

10 Sie starben aus Furcht und leugneten, daß sie die Luft sahen, die von keiner Seite 

gemieden werden konnte. 

11 Denn die Bosheit, die von ihrem eigenen Zeugen verurteilt wird, ist sehr ehrfurchtsvoll, 

und sie wird mit Gewissen bedrückt, und sie wird allezeit betrübt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn Furcht ist nichts anderes als ein Verrat an den Succours, die Vernunft bietet. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Erwartung von innen, da sie weniger ist, zählt die Unwissenheit mehr als die 

Ursache, die die Strafe bringt. 

Aber sie schliefen denselben Schlaf in jener Nacht, die wahrlich unerträglich war und aus 

den Tiefen der Hölle über sie kam, 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sie wurden teils von ungeheuerlichen Erscheinungen betrübt und teils ohnmächtig, 

und ihr Herz verfehlte sie; denn plötzlich kam Furcht über sie und sah nicht nach ihnen. 

16 Und wer da hinfiel, wurde streng gehalten und in einem Gefängnis ohne eiserne Riegel 

verschlossen. 

17 Denn ob er nun Ackermann oder Hirte oder Feldarbeiter war, ergriff er und erduldete 

diese Not, die man nicht vermeiden konnte; denn sie waren alle mit einer Kette der 

Finsternis verbunden. 



 

 

18 ob es ein pfeifender Wind war, oder ein melodiöser Lärm der Vögel unter den 

ausbreitenden Zweigen, oder ein angenehmer Wasserfall, der heftig fließt, 

19 oder ein schreckliches Geschrei von Steinen, die geworfen wurden, oder ein Lauf, der 

nicht gesehen werden konnte, daß man Tiere hüpfte, noch eine brüllende Stimme von 

wildesten wilden Tieren, noch ein pralles Echo von den hohlen Bergen; und diese Dinge 

ließen sie aus Furcht schwirren. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Denn die ganze Welt leuchtete mit klarem Licht, und niemand wurde in ihrer Arbeit 

gehindert. 

21 Über ihnen war nur eine schwere Nacht verbreitet, ein Bild jener Finsternis, die sie 

danach aufnehmen sollte; doch waren sie für sich selbst schmerzlicher als die Finsternis. 

18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Doch deine Heiligen hatten ein sehr großes Licht, deren Stimme sie hören und ihre Gestalt 

nicht sehen, weil auch sie nicht das gleiche erlitten hatten, sie zählten sie glücklich. 

2 Aber dafür, daß sie ihnen jetzt nicht geschadet hatten, von dem ihnen zuvor Unrecht 

widerfahren war, dankten sie ihnen und baten sie, daß sie Feinde gewesen seien. 

3 Statt dessen hast du ihnen eine brennende Feuersäule gegeben, beide als Führer des 

unbekannten Weges, und eine harmlose Sonne, um sie ehrenhaft zu halten. 

4 Denn sie waren würdig, des Lichtes beraubt und in Finsternis gefangen zu werden, die 

deine Söhne verschlossen gehalten hatten, durch welche das unvergängliche Licht des 

Gesetzes der Welt gegeben werden sollte. 

5 Und als sie beschlossen hatten, die Kinder der Heiligen zu töten, da wurde ein Kind 

hinausgeworfen und gerettet, um sie zurechtzuweisen, nahmst du die Menge ihrer Kinder 

und vertilgtest sie ganz in einem gewaltigen Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Von jener Nacht wurden unsere Väter zuvor beglaubigt, damit sie sicher wissen, welche 

Eide sie beglaubigt hatten, und nachher frohlocken. 

7 Also ward angenommen von deinem Volk die Rettung der Gerechten und die Vernichtung 

der Feinde. 

8 Denn womit du unsere Widersacher heimgesucht hast, durch denselben hast du uns 

verherrlicht, den du berufen hattest. 

9 Denn die rechtschaffenen Kinder guter Menschen opferten heimlich, und mit einer 

Erlaubnis machten sie ein Gesetz des QaDaSh, daß die Heiligen seien wie Teilhaber des 

gleichen Guten und Bösen, und die Väter sangen nun die Lieder des Lobes. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Aber auf der anderen Seite erschallte ein böses Geschrei der Feinde, und ein 

beklagenswertes Geschrei wurde für Kinder, die beweint wurden, hinausgetragen. 



 

 

11 Der Herr und der Knecht wurden nach einer Weise gestraft; und wie der König, so hat 

auch der gemeine Mensch gelitten. 

12 Und sie hatten alle zusammen unzählige Tote mit einer Art Tod, und die Lebenden 

genügten nicht, um sie zu begraben; denn in einem Augenblick wurde der edelste Sproß von 

ihnen vertilgt. 

13 Denn während sie nichts glauben wollten wegen der Zaubereien, nach der Vernichtung 

des Erstgeborenen, ak- 

wusste, dass dieses Volk die Söhne von AHBA zu sein. 

14 Denn während alles still war und die Nacht mitten in ihrem schnellen Lauf war, 

15 Dein allmächtiges Wort hüpfte vom Himmel herab von deinem königlichen Thron, wie 

ein grimmiger Kriegsmann mitten in ein Land der Ent- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Bauen, 

Das ist nicht der Fall. 

16 und brachte dein ungehorsames Gebot wie ein scharfes Schwert und stand auf und 

erfüllte alles mit dem Tod; und es rührte an 

Das ist nicht der Fall. 

Himmel, aber es stand auf der Erde. 

17 Da erschraken plötzlich Visionen von schrecklichen Träumen, und Schrecken über sie 

kamen ungesehen. 

18 Und der eine warf her und der andere daselbst, halb tot, zeigte die Ursache seines Todes. 

19 Denn die Träume, die sie beunruhigten, haben dies vorausgesehen, damit sie nicht 

umkommen und nicht wissen, warum sie geplagt wurden. 



 

 

20 Ja, die Kostbarkeit des Todes rührte auch die Gerechten an, und es kam zum Verderben 

der Volksmenge in der Wüste; aber der Zorn erduldete nicht lange. 

21 Denn der Untadelige eilte und trat heraus, um sie zu verteidigen; und er brachte den 

Schild seines Dienstes, das Gebet und die Sühnung des Räucherwerks, setzte sich gegen den 

Zorn und brachte den KAlam zu Ende und erklärte, er sei dein Knecht. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und er überwand den Verderber, nicht mit Kraft des Leibes, noch mit Kraft der Waffen, 

sondern mit einem Wort, das den Peinigen unterwarf, indem er die mit den Vätern 

gemachten Eide und Bündnisse anklagte. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn als nun die Toten durch Haufen aufeinander gefallen waren, stand er dazwischen, 

blieb der Zorn und trennte den Weg zu den Lebenden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Denn in dem langen Kleide war die ganze Welt, und in den vier Reihen der Steine war die 

Herrlichkeit der Väter geschnitzt, und deine Majestät auf dem Diadem seines Hauptes. 

25 Diesen gab der Zerstörer Platz und fürchtete sich vor ihnen; denn es genügte, daß sie nur 

den Zorn kosteten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Was aber die Gottlosen betrifft, so kam Zorn über sie ohne Gnade bis ans Ende; denn er 

wußte, was sie tun wollten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie aber, da sie ihnen erlaubten, zu ziehen, und sie eilends wegsandten, würden sie Buße 

tun und ihnen nachjagen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn als sie noch trauerten und an den Gräbern der Toten Wehklagen machten, fügten sie 

noch ein weiteres törichtes Mittel hinzu und jagten ihnen nach als Flüchtige, die sie als 

fortgegangen behandelt hatten. 

4 Denn das Schicksal, von dem sie würdig waren, zog sie zu diesem Zweck und ließ sie 

vergessen, was sie schon bewogen hatten, damit sie die Strafe erfüllten, die sie zu ihren 

Peinigungen wünschten. 

5 und daß dein Volk einen wunderbaren Weg gehe, daß sie einen fremden Tod finden. 



 

 

6 Denn das ganze Wesen seiner Art wurde wieder neu gestaltet und diente den 

eigentümlichen Geboten, die ihnen gegeben waren, damit deine Kinder ohne Schaden 

bewahrt würden. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und es erschien eine Wolke, die das Lager beschatten sollte, und wo Wasser vor ihm 

stand, dürres Land, und aus dem Schilfmeer ein Weg, aus dem Hindernis, und aus dem 

gewaltigen Strom ein grünes Feld, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Durch das ganze Volk ging, das mit deiner Hand verteidigt war, und sah deine 

Wunderwunder. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn sie gingen wie Rosse und sprangen wie Lämmer und priesen dich, o Heiland, der sie 

errettet hatte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn sie achteten noch auf das, was geschehen war, während sie im fremden Land 

weilten, wie das Land Fliegen an Vieh hervorbrachte und wie der Strom eine Menge Frösche 

an Fische aufwarf. 

11 Danach aber sahen sie eine neue Generation von Vögeln, als sie mit ihrem Appetit 

geführt wurden, um zartes Fleisch baten. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn Wachteln kamen zu ihnen herauf aus dem Meer zu ihrer Zufriedenheit. 

13 Und die Strafe kam über die Sünder nicht ohne frühere Zeichen durch die Kraft des 

Donners; denn sie litten gerecht nach ihrer eigenen Bosheit, weil sie ein härteres und 

verhaßtes Verhalten gegenüber Fremden. 

14 Denn die Sodomiter nahmen nicht auf, die sie nicht kannten, als sie kamen; diese aber 

brachten Freunde in Knechtschaft, die sie wohl verdient hatten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und nicht nur so, sondern auch etwas Respekt von denen wird man haben, weil sie 

Fremde benutzten, die nicht freundlich waren. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Diese aber betrübten sie sehr, die sie mit Festen empfangen hatten, und wurden mit 

ihnen schon Teilhaber an denselben Gesetzen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Darum wurden auch diese mit Blindheit geschlagen, wie sie vor den Türen des 

Gerechten waren. Da nun ein jeder mit großer Finsternis umringt war, suchte er die Türe 

seiner eigenen. 

18 Denn die Elemente wurden in sich durch eine Art Harmonie verändert, wie in einer 

psaltery Noten ändern den Namen der Melodie, und doch sind allezeit Laute, die gut 

wahrgenommen werden kann durch den Anblick der Dinge, die getan worden sind. 



 

 

19 Denn die irdischen Dinge wurden zu Wasser, und die Dinge, die zuvor im Wasser 

schwammen, gingen nun auf die Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und das Feuer hatte Kraft im Wasser und vergaß seine Tugend; und das Wasser vergab 

seine eigene Auslöschung. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Auf der anderen Seite verschwendeten die Flammen nicht das Fleisch der verderblichen 

Lebenden, obwohl sie darin wandelten; sie schmolzen auch nicht die eisige Art von 

himmlischem Fleisch, das von Natur zu schmelzen geeignet war. 

22 Denn in allem, o Heiland, hast du dein Volk groß gemacht und verherrlicht, und hast es 

nicht leicht gesehen; sondern hast es getan wie: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Sie an jedem Ort und an jedem Ort zu verharren. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Die Weisheit Yashayas, des Sohnes Sirachs, oder Ecclesiasticus 

Das ist nicht der Fall. 

Ein Prolog eines unsicheren Autors 

Das ist nicht der Fall. 

Dieser Jaschaya war der Sohn Sirachs, und Enkelkind Jaschayas mit dem gleichen Namen: 

dieser Mann lebte daher in der letzten Zeit, nachdem das Volk gefangen weggeführt worden 

war, und nannte ein wieder und fast nach allen Propheten. Nun war sein Großvater 



 

 

Jaschaya, wie er selbst bezeugt, ein Mann von großer Sorgfalt und Weisheit unter den 

Hebräern, der nicht nur die Grab-und kurzen Sätze der Weisen sammelte, die vor ihm 

gewesen waren, aber auch selbst äußerte einige seiner eigenen, voller viel Verständnis und 

Weisheit. Als daher der erste Yaschaya starb, ließ dieses Buch fast perfekt, Sirach seinen 

Sohn, nachdem er es seinem eigenen Sohn Jaschaya, der, nachdem er es in seine Hände, 

zusammengestellt alles geordnet in einem Band, und nannte es Weisheit, intutuling es beide 

mit seinem eigenen Namen, seinen Vater Namen, und seine Großväter; Verallung des 

Hörers durch den Namen der Weisheit, die alle geordnet in einem Band, und nannte es 

beide intulinging mit seinem eigenen Namen, dass sein Vater, und seine Großväter, dies, 

dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, 

dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, 

dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, 

dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, 

dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, dies, die, die, die, die, dies, dies, dies, dies, dies, dies, die, 

die, die, die, die, die, die, die, die 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Der Prolog der Weisheit Yashayas, des Sohnes Sirachs. 

Es sind viele und große Dinge, die uns durch das Gesetz und die Propheten, und durch 

andere, die ihre Schritte gefolgt sind, für die Dinge, die YaShaRa'AhLa ----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------- 

Alle Weisheit kommt vom Heiland und ist mit ihm ewiglich. 

2 Wer kann den Sand des Meeres und die Regentropfen und die Tage der Ewigkeit zählen? 

3 Wer findet heraus die Höhe des Himmels und die Breite der Erde und die Tiefe und 

Weisheit? 

4 Weisheit ist geschaffen vor allem, und der Verstand der Klugheit von Ewigkeit. 

5 Das Wort des AHBA hoch ist die Quelle der Weisheit, und ihre Wege sind ewige Gebote. 



 

 

6 Wem ist die Wurzel der Weisheit offenbart worden, oder wer kennt ihre weisen 

Ratschläge? 

7 Wem ist die Erkenntnis der Weisheit offenbar geworden, und wer hat ihre große 

Erfahrung verstanden? 8 Es ist ein Weiser und sehr zu fürchten, der Heiland, der auf seinem 

Thron sitzt. 

9 Er schuf sie und sah sie und musterte sie und goß sie aus über alle seine Werke. 10 Sie ist 

mit allem Fleische nach seiner Gabe, und er hat sie denen gegeben, die ihn lieben. 11 Die 

Furcht des Heilandes ist Ehre und Herrlichkeit und Freude und eine Krone der Freude. 

12 Die Furcht des Heilandes macht ein fröhliches Herz und gibt Freude und Freude und ein 

langes Leben. 

13 Wer den Heiland fürchtet, dem wird's am Ende wohlgehen, und er wird Gnade finden am 

Tage seines 

Tod. 



 

 

Der Heiland zu fürchten ist der Anfang der Weisheit, und es ist mit den Gläubigen im 

Mutterleibe geschaffen. Sie hat bei den Menschen ein ewiges Fundament gebaut, und sie 

wird mit ihrem Samen bestehen. 

Den Heiland zu fürchten ist Weisheit und erfüllt die Menschen mit ihren Früchten. 

Sie füllt ihr ganzes Haus mit begehrenswerten Dingen, und die Garner mit ihrer Mehrung. 

Die Furcht vor dem Heiland ist eine Krone der Weisheit, die Frieden und vollkommene 

Gesundheit zum Gedeihen bringt; beide sind die Gaben von AHBA, und sie erweitert ihre 

Freude, die ihn lieben. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Weisheit regnet herab, Geschicklichkeit und Erkenntnis des Verstandes stehend, und 

erhöht sie zur Ehre derer, die sie festhalten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Die Wurzel der Weisheit ist, den Heiland zu fürchten, und ihre Zweige sind langes Leben. 

21 Die Furcht des Heilandes treibt die Sünden weg; und wo sie gegenwärtig sind, wendet sie 

den Zorn ab. 

22 Ein zorniger Mensch kann nicht gerechtfertigt werden; denn sein Zorn wird sein 

Verderben sein. 

23 Ein geduldiger Mensch wird eine Zeitlang reißen, und danach wird ihm Freude aufgehen. 

24 Er wird seine Worte eine Zeitlang verbergen, und die Lippen vieler werden seine 

Weisheit verkündigen. 

25 Die Gleichnisse der Erkenntnis sind in den Schätzen der Weisheit; aber die Gottesfurcht 

ist einem Sünder ein Greuel. 

26 Wenn du Weisheit wünschst, so halte die Gebote, und der Heiland wird sie dir geben. 

Das ist nicht der Fall. 
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und Glaube und Sanftmut sind seine Wonne. 

28 Vertraue nicht der Furcht des Heilandes, wenn du arm bist, und komm nicht mit 

doppeltem Herzen zu ihm. 

29 Sei nicht ein Heuchler vor den Menschen und achte gut auf das, was du redest. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Erhebe dich nicht, daß du nicht falle und bringe Unehre auf deine Seele, und so entdecke 

AHBA deine Geheimnisse und wirf dich mitten in die Gemeinde, weil du nicht in Wahrheit 

zur Furcht des Heilandes gekommen bist, sondern dein Herz ist voll Betrugs. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Mein Sohn, wenn du kommst, um dem Heiland zu dienen, bereite deine Seele auf 

Versuchung vor. 



 

 

2 Richte dein Herz recht und ertrage beständig und beeile dich nicht in der Zeit der 

Bedrängnis. 

3 Haltet euch an ihm und geht nicht weg, auf daß du nach deinem letzten Ende mehr 

werdest. 

4 Alles, was über dich gebracht wird, sei fröhlich, und sei geduldig, wenn du auf ein 

niedriges Gut gewechselt bist. 5 Denn Gold wird im Feuer geprüft, und annehmbare 

Menschen im Ofen der Not. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Glaube an ihn, und er wird dir helfen; richte deinen Weg recht und vertraue auf ihn. 

7 Ihr, die ihr den Heiland fürchtet, wartet auf seine Barmherzigkeit und geht nicht beiseite, 

auf daß ihr nicht fallen möget. 

8 Ihr, die ihr den Heiland fürchtet, glaubt ihm, und euer Lohn wird nicht fehlen. 



 

 

9 Ihr, die ihr den Heiland fürchtet, Hoffnung auf Gutes und auf ewige Freude und 

Barmherzigkeit. 

10 Sehet die Geschlechter der Früheren an und sehet; hat irgend jemand auf den Heiland 

vertraut und ist bestürzt? 

Bleibt in seiner Furcht und wurde verlassen, oder wen verachtete er je, der ihn anrief? 

Denn der Heiland ist voll Erbarmens und Erbarmens, langmütig und sehr erbärmlich und 

vergibt Sünden und rettet in der Zeit der Bedrängnis. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Wehe den furchtsamen Herzen und den schwachen Händen und dem Sünder, der zwei 

Wege geht! 

13 Wehe dem, der schwachmütig ist! denn er glaubt nicht; darum wird er nicht verteidigt 

werden. 



 

 

14 Wehe euch, die ihr die Geduld verloren habt! Und was werdet ihr tun, wenn euch der 

Heiland heimsuchen wird? 

15 Die den Heiland fürchten, werden seinem Wort nicht ungehorsam sein; und die ihn 

lieben, werden seine Wege bewahren. 

16 Wer den Heiland fürchtet, der wird suchen, was wohl ist, ihm wohlgefällig; und die ihn 

lieben, werden mit dem Gesetz erfüllt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Die den Heiland fürchten, werden ihre Herzen bereiten und ihre Seelen demütigen vor 

seinen Augen, 

18 und sprachen: Wir werden in die Hände des Heilandes fallen und nicht in die Hände der 

Menschen; denn wie seine Majestät ist, so ist auch seine Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Hört mir euren Vater, Kinder, und tut danach, damit ihr in Sicherheit seid. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn der Heiland hat dem Vater Ehre gegeben über die Kinder und die Macht der Mutter 

über die Söhne bestätigt. 

3 Wer seinen Vater ehrt, der versöhnt seine Sünden. 

4 Und wer seine Mutter ehrt, der ist wie einer, der Schätze auflegt. 

5 Wer seinen Vater ehrt, der wird Freude haben über seine Kinder; und wenn er betet, wird 

er erhört werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Wer seinen Vater ehrt, der wird ein langes Leben haben; und wer dem Heiland gehorsam 

ist, der wird seiner Mutter Trost sein. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wer den Heiland fürchtet, der wird seinen Vater ehren und seinen Eltern dienen wie 

seinen Herren. 8 Ehre deinen Vater und deine Mutter in Wort und Tat, damit ein Segen von 

ihnen über dich komme. 9 Denn der Segen des Vaters bereitet die Häuser der Kinder; aber 

der Fluch der Mutter wurzelt 

Das ist nicht der Fall. 

die Stiftungen aus. 

10 Ehre nicht in der Unehre deines Vaters; denn dein Vater Unehre ist dir keine 

Herrlichkeit. 

11 Denn die Herrlichkeit eines Mannes ist von der Ehre seines Vaters; und eine Mutter in 

Unehre ist eine Schmach für die Kinder. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Mein Sohn, hilf deinem Vater in seinem Alter und betrübe ihn nicht, solange er lebt. 

13 Wenn aber sein Verstand versagt, so habe Geduld mit ihm und verachte ihn nicht, wenn 

du in deiner vollen Stärke bist. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn die Linderung deines Vaters wird nicht vergessen werden; und statt der Sünden 

wird es hinzugefügt werden, um dich zu bauen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Am Tage deiner Bedrängnis wird es gedenken; auch deine Sünden werden zerschmelzen, 

wie das Eis im warmen Wetter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Wer seinen Vater verläßt, der ist wie ein Lästerer; und wer seine Mutter ärgert, der ist 

verflucht. 

17 Mein Sohn, gehe hin mit deinem Geschäft in Sanftmut; so sollst du geliebt werden von 

dem, der wohlgefällig ist. 

18 Je größer du bist, desto demütiger wirst du dich, und du wirst Gnade finden vor dem 

Heiland. 

19 Viele sind hoch und berühmt; aber die Geheimnisse sind den Sanftmütigen geoffenbart. 

20 Denn die Kraft des Heilandes ist groß, und er wird geehrt von den Geringen. 

21 Suche nicht, was dir zu schwer ist, noch erforsche das, was über deiner Kraft ist. 22 Was 

dir aber befohlen ist, denke darauf mit Ehrfurcht, denn es ist nicht nötig, mit dir zu sehen 

deine Augen die Dinge, die im Verborgenen sind. 



 

 

23 Seid nicht neugierig in unnötigen Dingen; denn mehr ist euch kundgetan, als die 

Menschen verstehen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn viele sind durch ihre eitel Meinung getäuscht, und ein böser Verdacht hat ihr Urteil 

gestürzt. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Ohne Augen wirst du Licht wollen; bekenne nicht die Erkenntnis, daß du nicht hast. 

26 Ein hartnäckiges Herz wird zuletzt dem Bösen ergehen; und wer Gefahr liebt, wird darin 

umkommen. 



 

 

27 Ein hartnäckiges Herz wird mit Schmerzen beladen sein, und der Gottlose wird die 

Sünde über die Sünde häufen. 

28 In der Strafe der Hochmütigen ist kein Heilmittel; denn die Pflanze der Bosheit hat 

Wurzel in ihm genommen. 

29 Das Herz des Klugen wird ein Gleichnis verstehen, und ein aufmerksames Ohr ist das 

Verlangen eines Weisen. 

30 Wasser wird ein flammendes Feuer löschen, und Almosen machen Sühnung für Sünden. 

31 Und wer Gutes vergeltet, der achtet auf das, was danach kommen wird; und wenn er 

fällt, wird er einen Aufenthalt finden. 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Mein Sohn, betrüge nicht die Armen seines Lebens, und mache nicht die bedürftigen Augen 

lange warten. 

2 Mache eine hungrige Seele nicht betrübt, und reize einen Menschen nicht in seiner 

Bedrängnis. 

3 Gebt dem ärgerlichen Herzen nicht mehr Mühe, und gebt nicht dem Bedürftigen. 

4 Verwerfe nicht das Flehen der Bedrängten, und wende dein Angesicht nicht ab von einem 

Armen. 

5 Wende dein Auge nicht von den Armen ab und gib ihm keine Gelegenheit, dich zu 

verfluchen. 

6 Denn wenn er dich verfluchet in der Bitterkeit seiner Seele, so soll sein Gebet gehört 

werden von dem, der ihn gemacht hat. 

7 Nimm selbst die Liebe der Gemeinde und beuge dein Haupt vor einem großen Mann. 



 

 

8 Es betrübe dich nicht, dein Ohr vor den Armen zu verneigen und ihm eine freundliche 

Antwort mit Sanftmut zu geben. 9 Errette den Leidenden von der Hand des Unterdrückers, 

und sei nicht schwachherzig, wenn du 

sitten im Urteil. 

Sei wie ein Vater für die Waisen und statt eines Mannes für ihre Mutter. So sollst du sein wie 

der Sohn des Höchsten, und er wird dich mehr lieben als deine Mutter. 

Die Weisheit erhöht ihre Kinder und ergreift die, die sie suchen. 

Wer sie liebt, der liebt das Leben; und wer sie früh sucht, der wird mit Freude erfüllt 

werden. 

Wer ihr Fasten hält, wird die Herrlichkeit erben; und wo sie hineingeht, wird der Heiland 

segnen. 

Wer ihr dient, der wird dem QaDasch dienen; und wer sie liebt, der liebt den Heiland. Wer 

ihr zuhört, der wird die Heiden richten; und wer zu ihr kommt, der wird sicher wohnen. 



 

 

Wenn ein Mann sich ihr hingibt, so wird er sie erben, und sein Geschlecht wird sie in Besitz 

nehmen. 

Denn zuerst wird sie mit ihm auf krummen Wegen wandeln und Furcht und Furcht über ihn 

bringen und ihn mit ihrer Zucht quälen, bis sie seiner Seele vertraut und ihn nach ihren 

Gesetzen prüft. 

Dann wird sie den geraden Weg zu ihm zurückbringen und ihn trösten und ihm ihre 

Geheimnisse zeigen. Wenn er aber Unrecht begeht, wird sie ihn verlassen und ihn in sein 

Verderben übergehen lassen. 

Beobachte die Gelegenheit und hüte dich vor dem Bösen und schäme dich nicht, wenn sie 

deine Seele betrifft; denn es ist eine Schande, die Sünde bringt, und es ist eine Schande, die 

Herrlichkeit und Gnade ist. 

Nimm keine Person gegen deine Seele an, und die Ehrfurcht eines Menschen lasse dich nicht 

fallen. 



 

 

Und höre nicht auf zu reden, wenn es einen Anlaß gibt, Gutes zu tun, und verberge deine 

Weisheit nicht in ihrer Schönheit. Denn durch das Reden wird Weisheit erkannt werden, 

und durch das Wort der Zunge lernen. 

Redet nicht wider die Wahrheit, sondern laßt euch von dem Irrtum deiner Unwissenheit ab; 

schämt euch nicht, eure Sünden zu bekennen, und zwingt nicht den Lauf des Stromes. 

Mache dich nicht zu einem Narren, und nimm die Person der Mächtigen nicht an. Strebe um 

die Wahrheit bis zum Tode, und der Heiland wird für dich kämpfen. 

Sei nicht eilend in deiner Zunge, und in deinen Werken schlaff und nachlässig; sei nicht wie 

ein Löwe in deinem Hause, noch hektisch unter deinen Knechten. 

Laß deine Hand nicht ausgestreckt werden, um sie zu empfangen, und verschließe, wenn du 

vergeltest. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Setze dein Herz auf deine Güter und sprich nicht: Ich habe genug für mein Leben. 

2 Folge nicht deinem Sinn und deiner Kraft, auf den Wegen deines Herzens zu wandeln. 

3 und sprich nicht: Wer wird mich verwirren um meiner Werke willen? Denn der Heiland 

wird deinen Stolz rächen. 

4 Sage nicht: Ich habe gesündigt, und was ist mit mir geschehen? Denn der Heiland ist 

langmütig, er wird dich nicht gehen lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Was die Sühne betrifft, so fürchtet euch nicht, die Sünde der Sünde hinzuzufügen. 



 

 

6 Und saget nicht, daß seine Barmherzigkeit groß ist; er wird besänftigt werden für die 

Menge meiner Sünden; denn Erbarmen und Zorn kommen von ihm, und seine Würde ruht 

auf Sündern. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Verweile nicht, daß du dich zum Heiland bekehrst, und lege dich nicht von Tag zu Tag ab; 

denn plötzlich wird der Zorn des Heilandes kommen, und in deiner Sicherheit wirst du 

vernichtet werden und am Tage der Rache umkommen. 

8 Setze dein Herz nicht auf zu Unrecht erworbene Güter, denn sie werden dir am Tage des 

Todes nicht nützen. 

9 Gewinnet nicht mit jedem Winde und geht nicht in alle Wege; denn also tut der Sünder, 

der eine doppelte Zunge hat. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Sei fest in deinem Verstande, und dein Wort sei dasselbe. 



 

 

11 Sei schnell zu hören, und dein Leben sei aufrichtig, und mit Geduld erhöre mich. 

12 Wenn du Verstand hast, so antworte deinem Nächsten, wenn nicht, so lege deine Hand 

auf deinen Mund. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Ehre und Schande ist im Reden, und die Zunge des Menschen ist sein Fall. 

Laß dich nicht flüstern und lauern nicht mit deiner Zunge; denn eine Schande ist über den 

Dieb und eine böse Verurteilung über die doppelte Zunge. 

Seid nicht unwissend über irgend etwas in einer großen Sache oder einem kleinen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Statt eines Freundes wird kein Feind; denn dadurch wirst du einen bösen Namen, eine 

Schande und eine Schmach erben; so wird auch ein Sünder, der eine doppelte Zunge hat. 

2 Erhebe dich nicht in dem Rat deines Herzens, daß deine Seele nicht zerrissen werde wie 

ein Stier, der allein irregeht. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Du sollst deine Blätter auffressen und deine Frucht verlieren und dich verlassen wie ein 

trockener Baum. 

4 Eine böse Seele wird den vertilgen, der sie hat, und wird ihn verspotten lassen, um seine 

Feinde zu verspotten. 5 Eine süße Sprache wird schmunzelnde Freunde sein; und eine 

schöne Zunge wird gütig grüßen. 

6 Seid in Frieden mit vielen; doch habt nur einen Ratgeber von tausend. 



 

 

7 Wenn du einen Freund bekommst, so prüfe ihn zuerst und sei nicht übereilig, ihm einen 

Kredit zu geben. 

8 Denn ein Mensch ist ein Freund zu seinem eigenen Anlaß und wird nicht am Tage deiner 

Bedrängnis bleiben. 

9 Und es ist ein Freund, der sich in Feindschaft verwandelt, und Streit wird deine Schmach 

entdecken. 

10 Wiederum ist ein Freund ein Gefährte am Tische und wird nicht am Tage deiner 

Bedrängnis bleiben. 

11 Aber in deiner Wohlfahrt wird er sein wie du und wird frei sein über deine Knechte. 

12 Wenn du niedergedrückt wirst, so wird er gegen dich sein und sich vor deinem Angesicht 

verbergen. 

13 Trenne dich von deinen Feinden und achte auf deine Freunde. 



 

 

14 Ein treuer Freund ist eine starke Verteidigung; und wer einen solchen gefunden hat, der 

hat einen Schatz gefunden. 

15 Nichts widersetzt sich einem treuen Freund, und seine Herrlichkeit ist unschätzbar. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ein treuer Freund ist die Medizin des Lebens, und die den Heiland fürchten, werden ihn 

finden. 

17 Wer den Heiland fürchtet, der wird seine Freundschaft recht machen; denn wie er ist, so 

wird auch sein Nächster sein. 

18 Mein Sohn, sammel von deiner Jugend an die Unterweisung, so wirst du Weisheit finden 

bis in dein Alter. 

19 Komm zu ihr wie einer, der pflügt und sät und wartet auf ihre guten Früchte; denn du 

wirst nicht viel Mühe haben, um sie zu arbeiten, sondern du wirst bald von ihren Früchten 

essen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Sie ist den Unkundigen sehr unangenehm; wer nicht verständig ist, wird nicht bei ihr 

bleiben. 21 Sie wird auf ihm liegen wie ein gewaltiger Stein der Versuchung, und er wird sie 

von ihm werfen, ehe es lang wird. 

22 Denn Weisheit ist nach ihrem Namen, und sie ist vielen nicht offenbar. 

23 Höre zu, mein Sohn, nimm meinen Rat an und verweigere meinen Rat nicht, 24 und lege 

deine Füße in ihre Fesseln und deinen Hals in ihre Kette. 

25 Beuge deine Schulter nieder und trage sie und betrübe dich nicht mit ihren Banden. 

26 Komm zu ihr mit ganzem Herzen und bewahre ihre Wege mit all deiner Kraft. 

27 Suche und suche, und sie wird dir kundgetan werden; und wenn du sie ergreifst, so laß 

sie nicht gehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Denn am Ende wirst du ihre Ruhe finden, und das wird sich zu deiner Freude wenden. 

29 Dann werden dir ihre Fesseln eine starke Stütze sein, und ihre Fesseln ein Gewand der 

Herrlichkeit. 

30 Denn es ist ein goldener Schmuck an ihr, und ihre Bänder sind violette Spitze. 

31 Du sollst sie anziehen wie ein Gewand der Ehre und sollst sie um dich setzen wie eine 

Krone der Freude. 

32 Mein Sohn, wenn du willst, so sollst du gelehrt werden; und wenn du deinen Sinn trägst, 

so wirst du klug sein. 

33 Wenn du es liebst zu hören, so wirst du Verstand empfangen; und wenn du dein Ohr 

verneigest, so wirst du weise sein, 34 tritt in die Menge der Ältesten und hange an dem 

Weisen. 

35 Seid bereit, jede gottgefällige Rede zu hören, und laßt euch nicht entrinnen die 

Gleichnisse des Verstandes. 



 

 

36 Und wenn du einen verständigen Mann siehst, so gehe ihm zu; und dein Fuß trage die 

Stufen seiner Tür. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Dein Sinn sei auf die Rechte des Heilandes und sinne beständig in seinen Geboten; er 

wird dein Herz stärken und dir Weisheit geben nach deinem eigenen Verlangen. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Tue nichts Böses, so wird dir nichts Böses widerfahren. 

2 Weichet von den Ungerechten ab, und die Missetat wird sich von euch abwenden. 

3 Mein Sohn, säe nicht auf die Furchen der Ungerechtigkeit, und du sollst sie nicht 

siebenfach ernten. 

4 Suchet nicht vor dem Heiland, weder den Ehrensitz des Königs noch den Ehrensitz. 



 

 

5 und rühme dich nicht vor dem Heiland und rühme dich nicht deiner Weisheit vor dem 

König. 

6 Suche nicht, Richter zu sein, weil du nicht imstande bist, die Missetat wegzunehmen, 

damit du nicht zu irgendeinem Zeitpunkt die Person des 

mächtig, ein Stolperstein auf dem Weg deiner Aufrichtigkeit. 

7 Beleidige nicht die Menge einer Stadt, und dann sollst du dich nicht unter das Volk 

niederwerfen. 

8 Bindet nicht eine Sünde an die andere; denn in einer werdet ihr nicht ungestraft bleiben. 

9Sagt nicht: AHBA wird auf die Menge meiner Opfer schauen, und wenn ich dem höchsten 

AHBA biete, wird er es annehmen. 

Seid nicht schwachherzig, wenn ihr euer Gebet tut, und vernachlässigt nicht, Almosen zu 

geben. 



 

 

Lach niemand, der in der Bitterkeit seiner Seele verachtet; denn es ist einer, der demütig 

und erhaben ist; lüge nicht wider deinen Bruder, und tue deinem Freund nicht gleich. 
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Brauch ist nicht gut. 

Benutze nicht viele Worte in einer Menge von Ältesten, und mache nicht viel plappern, 

wenn du betest. Hasse nicht mühsame Arbeit, noch Haltung, die der Höchste angeordnet 

hat. 

Zahle dich nicht unter der Menge der Sünder, sondern gedenke, daß der Zorn nicht lange 

verweilen wird. Erniedrige dich sehr; denn die Rache der Gottlosen ist Feuer und Würmer. 

Wechsle keinen Freund um irgend etwas Gutes, noch einen treuen Bruder um das Gold 

Ophirs. Gehe nicht auf eine weise und gute Frau; denn ihre Gnade ist über Gold. 

Und dein Knecht handelt wahrhaftig und bittet ihn nicht um Böses, noch um den Lohn, der 

sich dir ganz hingibt. 



 

 

Möge deine Seele einen guten Knecht lieben und ihn nicht der Freiheit betrügen. 

Hast du Vieh? Sehe auf sie; und wenn sie dir nützen, so bewahre sie bei dir. Hast du Kinder? 

Belehre sie und verneige ihren Hals von ihrer Jugend an. 

Hast du Töchter? Sorge um ihren Leib, und zeige dich nicht fröhlich ihnen gegenüber. 

Verheirate deine Tochter, und so sollst du eine schwere Sache getan haben; gib sie aber 

einem verständigen Mann. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Hast du ein Weib nach deinem Sinn? Verlaß sie nicht, sondern gib dich nicht einem 

leichten Weibe hin. 

27 Ehre deinen Vater von ganzem Herzen und vergesse nicht die Schmerzen deiner Mutter. 

28 Gedenke daran, daß du von ihnen gezeugt worden bist, und wie kannst du ihnen das 

vergelten, was sie für dich getan haben? 



 

 

29 Fürchte den Heiland mit deiner ganzen Seele und ehre dich vor seinen Priestern. 

30 Lieb den, der dich gemacht hat mit all deiner Kraft, und verlasse nicht seine Diener. 

31 Fürchte den Heiland und ehre den Priester und gib ihm seinen Anteil, wie dir befohlen 

ist: die Erstlinge und das Schuldopfer und die Gabe der Schultern und das Opfer der 

Heiligung und die Erstlinge der QaDaSh-Sache. 

32 und strecke deine Hand auf die Armen, auf daß dein Segen vollendet werde. 

33 Eine Gabe hat Gnade in den Augen eines jeden lebendigen Menschen, und die Toten 

halten sie nicht fest. 

34 Laßt nicht bei denen sein, die weinen, und trauert mit denen, die trauern. 

35 Seid nicht langsam, die Kranken zu besuchen; denn das wird euch zum Geliebten 

machen. 

36 Was immer du in die Hand nimmst, gedenke des Endes, und du sollst nie ein Fehl tun. 



 

 

8............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Strebe nicht mit einem mächtigen Mann, damit du nicht in seine Hände fallst. 

2 Weichet nicht ab mit einem Reichen, daß er dich nicht überwältige; denn das Gold hat 

viele verderbt und die Herzen der Könige verdreht. 

3 Strebe nicht mit einem Mann, der voller Zunge ist, und häufe nicht Holz auf sein Feuer. 

4 Nicht mit einem unhöflichen Mann, auf daß deine Väter nicht geschändet werden. 

5 Richtet nicht einen Menschen, der sich von der Sünde abwendet, sondern gedenket, daß 

wir alle der Strafe würdig sind. 

6 Ehret nicht einen Mann in seinem Alter; denn auch einige von uns werden alt. 

7 Freue dich nicht, daß dein größter Feind tot sei, sondern gedenke, daß wir alle sterben. 



 

 

8 Verachtet nicht die Rede der Weisen, sondern macht euch mit ihren Sprüchen vertraut; 

denn von ihnen sollst du die Unterweisung lernen und den großen Männern mit Leichtigkeit 

dienen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Vermißt nicht die Rede der Ältesten; denn sie lernten auch von ihren Vätern, und von 

ihnen sollst du Verstand lernen und antworten, wie es nötig ist. 

10 Entzünde nicht die Kohlen eines Sünders, auf daß du nicht mit der Flamme seines Feuers 

verbrannt werdest. 

11 Erhebe dich nicht im Zorn vor der Gegenwart eines schädigenden Menschen, damit er 

nicht lauert, um dich in deine Worte zu locken 

12 Leihe nicht dem, der mächtiger ist als du selbst; denn wenn du ihn leihst, so zähle es, 

aber verliere. 



 

 

13 Seid nicht sicher über eurer Macht; denn wenn ihr euch sichert, so hütet euch, es zu 

bezahlen. 

14 Gehe nicht zum Gesetz mit einem Richter; denn sie werden für ihn richten nach seiner 

Ehre. 

15 Reise nicht auf dem Wege mit einem Freimütigen, daß er dir nicht übel werde; denn er 

wird tun nach seinem Willen, und du wirst mit ihm umkommen durch seine Torheit. 

16 Strebe nicht mit einem zornigen Mann und gehe nicht mit ihm an einen einsamen Ort; 

denn Blut ist wie nichts in seinen Augen, und wo keine Hilfe ist, wird er dich umstürzen. 

17 Befragen Sie nicht mit einem Narren; denn er kann den Rat nicht halten. 

18 Tue kein Geheimnis vor einem Fremden; denn du weißt nicht, was er hervorbringen 

wird. 19 Tue nicht jedem dein Herz auf, damit er dir nicht mit einer klugen Wendung 

vergelte. 



 

 

9............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Sei nicht eifersüchtig auf das Weib deines Busens und lehre sie nicht eine böse Lehre gegen 

dich selbst. 

2 Gib deine Seele nicht einer Frau, daß sie ihren Fuß auf dein Gut lege. 

3 Treffe dich nicht mit einer Hure, auf daß du nicht in ihre Schlingen fallest. 

4 Nutze nicht viel die Gesellschaft einer Frau, die eine Sängerin ist, auf daß du nicht mit 

ihren Versuchen genommen werdest. 

5 Schaue nicht auf eine Magd, daß du nicht fallest durch das, was an ihr kostbar ist. 

6 Gib deine Seele nicht den Huren, daß du dein Erbteil nicht verlierst. 

7 Schaue nicht um dich her auf den Gassen der Stadt und wandere nicht in ihrer einsamen 

Stätte. Sirach 9:8 693 Sirach 10:30 



 

 

8 Wende dein Auge von einer schönen Frau ab und schaue nicht auf die Schönheit eines 

andern; denn viele sind von der Schönheit eines Weibes betrogen worden; denn dadurch 

wird die Liebe entfacht wie ein Feuer. 

9 Setze dich nicht mit dem Weibe eines andern und setze dich nicht mit ihr in deine Arme 

und wende dein Geld nicht mit ihr an den Wein, daß dein Herz nicht zu ihr falle und du 

durch deinen Wunsch ins Verderben falle. 

10 Verlaß nicht einen alten Freund; denn das Neue ist ihm nicht gleich; ein neuer Freund ist 

wie ein neuer Wein; wenn er alt ist, sollst du ihn mit Lust trinken. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Neige nicht die Herrlichkeit eines Sünders; denn du weißt nicht, was sein Ende sein wird. 

12 Erfreut euch nicht an dem, woran die Gottlosen Gefallen haben, sondern gedenket daran, 

daß sie nicht ungestraft in ihr Grab gehen werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Halte dich ferne von dem Manne, der zu töten vermag, so wirst du nicht an der Furcht 

des Todes zweifeln; und wenn du zu ihm kommst, so sündige nicht, daß er dein Leben nicht 

bald wegnehme; gedenke, daß du mitten unter die Schlingen gehest und auf den Zinnen der 

Stadt wandelst. 

Das ist nicht der Fall. 

14 So nahe du kannst, rate deinen Nächsten und rate mit den Weisen. 

15 Dein Gerede sei mit den Weisen und mit all deinem Gerede im Gesetz des Höchsten. 

16 Und laß gerechte Menschen mit dir essen und trinken, und deine Herrlichkeit sei in der 

Furcht des Heilandes. 

17 Denn die Hand des Weisen wird das Werk loben, und der Weise über das Volk zu seiner 

Rede. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Ein kranker Zungenmann ist gefährlich in seiner Stadt; und wer in seinem Gerede 

voreilig ist, wird gehaßt werden. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Ein weiser Richter wird sein Volk unterweisen, und die Herrschaft eines klugen Mannes ist 

wohlgeordnet. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie der Richter des Volkes selbst ist, so sind auch seine Amtleute; und was für ein Mensch 

der Stadt Vorsteher ist, das sind alle, die darin wohnen. 

3 Ein unkluger König vertilgt sein Volk; aber durch die Klugheit derer, die in der Gewalt 

sind, wird die Stadt bewohnt werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Die Macht der Erde ist in der Hand des Heilandes, und zu gegebener Zeit wird er über sie 

setzen, was nützlich ist. 5 In der Hand des AHBA ist der Wohlstand des Menschen; und über 

die Person des Schriftgelehrten wird er seine Ehre legen. 6 Hasse deinen Nächsten nicht um 

jedes Unrecht, und tue nichts durch schädliche Handlungen. 

7 Ehrfurcht ist wider AHBA und Menschen; und durch beide tut man Unrecht. 

8 Wegen des ungerechten Handelns, der Verwüstungen und des Reichtums, der durch 

Betrug entstanden ist, wird das Königreich von einem Volk zum anderen überführt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Warum ist die Erde und die Asche stolzer? Es ist nichts Böseres als ein Habsüchtiger; denn 

ein solcher setzt seine Seele zum Verkauf; denn während er lebt, wirft er seine Eingeweide 

weg. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Der Arzt schneidet eine lange Krankheit ab; und wer bis morgen ein König ist, der soll 

sterben. 

11 Denn wenn ein Mensch tot ist, wird er Gewürm, Tiere und Würmer erben. 

12 Der Anfang des Stolzes ist, wenn man von AHBA abweicht, und sein Herz von seinem 

Schöpfer abgewandt ist. 13 Denn Stolz ist der Anfang der Sünde, und wer es hat, der wird 

Greuel ausgießen; und darum der 

Das ist nicht der Fall. 

Der Heiland brachte seltsame cAlam-Städte über sie und stürzte sie völlig um. 

14 Der Heiland hat die Throne der stolzen Fürsten niedergeworfen und die Sanftmütigen an 

ihrer Statt aufgerichtet. 

15 Der Heiland hat die Wurzeln der stolzen Nationen ausgerottet und die Geringen an ihre 

Stelle gepflanzt. 



 

 

16 Und der Heiland stürzte Länder der Heiden und vertilgte sie bis an die Grundfesten der 

Erde. 

17 Und er nahm etliche von ihnen weg und vertilgte sie und machte ihr Gedächtnis auf von 

der Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ehrfurcht wurde nicht für Männer gemacht, noch Zorn über die, die von einem Weibe 

geboren sind. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wer den Heiland fürchtet, der ist ein sicherer Same, und wer ihn liebt, der ist ein 

ehrenvoller Same; wer das Gesetz nicht achtet, der ist ein ehrloser Same; wer die Gebote 

übertritt, der ist ein löblicher Same. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Unter den Brüdern ist der Oberste ehrbar, ebenso die den Heiland fürchten in seinen 

Augen. 

21 Die Furcht des Heilandes geht vor dem Erlangen von Gewalt; aber Rauheit und Stolz sind 

deren Verlust. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ob er reich, nobel oder arm ist, ihre Herrlichkeit ist die Furcht des Heilandes. 

23 Es ist nicht angebracht, den Armen, der Verstand hat, zu verachten; es ist auch nicht 

angebracht, einen sündigen Menschen zu verherrlichen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Große Männer und Richter und Machthaber werden geehrt werden; doch ist keiner von 

ihnen größer als der, der den Heiland fürchtet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Dem Weisen sollen die Freien dienen; und wer Wissen hat, wird nicht zürnen, wenn er 

wiederkehrt. 

.......................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

26 Sei nicht überweise in deinem Tun und rühme dich nicht in der Zeit deiner Bedrängnis. 

27 Besser ist, wer arbeitet und überreicht in allem, als wer sich rühmt und Brot will. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Mein Sohn, verherrliche deine Seele in Sanftmut und ehre sie nach ihrer Würde. 

29 Wer wird den rechtfertigen, der wider seine Seele sündigt, und wer wird den ehren, der 

sein Leben entehrt? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Der Arme wird geehrt wegen seines Geschicks, und der Reiche wird geehrt wegen seines 

Reichtums. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wer in Armut geehrt wird, wie viel mehr an Reichtum? und wer in Reichtum unehrenhaft 

ist, wie viel mehr in Armut? 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Die Weisheit hebt das Haupt des Geringen auf und läßt ihn unter großen Männern sitzen. 

2 Lobet nicht einen Mann zu seiner Schönheit, noch verabscheuet einen Mann für sein 

Äußeres. 



 

 

3 Die Biene ist wenig unter denen, die fliegen; aber ihre Frucht ist der Hauptmann der 

süßen Dinge. 

4 Hebe nicht von deinen Kleidern und Kleidern und verherrliche dich nicht am Tag der 

Ehre; denn die Werke der 

Das ist nicht der Fall. 

5 Viele Könige haben sich auf die Erde gesetzt, und einer, der nie gedacht wurde, hat die 

Krone getragen. 

6 Viele Mächtige sind sehr beschämt worden, und der Ehrwürdige übergab andere Männer 

in die Hände. 7 Schulde nicht, ehe du die Wahrheit geprüft hast: Versteh zuerst, und dann 

tadele. 

8 Antworte nicht, bevor du die Sache gehört hast, und störe die Menschen nicht mitten in 

ihrem Gerede. 



 

 

9 Strebe nicht in einer Sache, die dich nicht betrifft, und sitze nicht im Gericht mit den 

Sündern. 

10 Mein Sohn, mische dich nicht mit vielen Dingen ein; denn wenn du dich viel einmischst, 

so sollst du nicht unschuldig sein; und wenn 

du folgst nach, du wirst nicht erhalten, noch wirst du entfliehen, indem du fliehst. 

Da ist einer, der müht und schmerzt und eilt und ist so viel mehr dahinter. 

Und es ist wieder ein anderer, der langsam ist und Hilfe braucht, Mangel und Armut; aber 

das Auge des Heilandes sah ihn gut an und richtete ihn auf von seinem niedrigen Gut, 

Und er hob sein Haupt auf von dem Elend, so daß viele, die es sahen, ihn verwunderten. 

Wohl und Unglück, Leben und Tod, Armut und Reichtum kommen vom Heiland. 

Weisheit, Erkenntnis und Erkenntnis des Gesetzes sind vom Heiland; die Liebe und der Weg 

der guten Werke sind von ihm. Irrtum und Finsternis hatten ihren Anfang mit den Sündern; 

und das Böse wird alt werden mit denen, die darin rühmen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Die Gabe des Heilandes bleibt bei den Gottlosen, und seine Gnade bringt Wohlstand für 

immer. 

18 Und es ist, daß er reich wird durch seine Furcht und Zwietracht, und dies ist der Teil 

seines Lohnes. 

19 sondern er spricht: Ich habe Ruhe gefunden, und jetzt wird er von meinen Gütern essen; 

und doch weiß er nicht, welche Zeit über ihn kommen wird, und daß er das anderen 

überlasse und sterbe. 

20 Halte dich fest in deinem Bunde und rede darin und werde alt in deinem Werk. 

21 Wundere dich nicht an den Werken der Sünder, sondern verlasse dich auf den Heiland 

und bleibe in deiner Arbeit; denn es ist leicht vor dem Heiland auf einmal, einen armen 

Mann reich zu machen. 



 

 

22 Der Segen des Heilandes ist im Lohn der Gottesfürchtigen, und plötzlich läßt er seinen 

Segen erblühen. 

23 Sage nicht: Was nützt mir mein Dienst, und was Gutes soll ich danach haben? 

24 Sage abermals nicht: Ich habe genug und habe vieles, und was für ein Übel soll ich 

danach haben? 

25 Am Tage des Wohlergehens ist die Vergessenheit des Elends; und am Tage der 

Bedrängnis ist kein Gedenken mehr an das Gedeihen. 

26 Denn es ist dem Heiland leicht am Tage des Todes, einem Menschen nach seinen Wegen 

zu belohnen. 

27 Das Elend einer Stunde läßt den Menschen das Vergnügen vergessen; und sein Tun wird 

aufgedeckt werden. 

28 Und niemand segnete vor seinem Tode; denn ein Mensch soll erkannt werden an seinen 

Kindern. 



 

 

29 Bringt nicht einen jeden in euer Haus; denn der Betrüger hat viele Züge. 

30 Wie ein Rebhuhn, der gefangen und in einem Käfig gehalten ist, so ist auch das Herz der 

Hochmütigen; und wie ein Späher beobachtet er deinen Fall. 

31 Denn er lauert und verwandelt das Gute in das Böse, und in würdigen Dingen wird dich 

das Lob tadeln. 

32 Von einem Feuerfunken ist ein Kohlenhaufen angezündet; und ein sündiger Mensch 

lauert auf Blut. 

33 Hütet euch vor einem bösen Menschen, denn er tut Böses, auf daß er dir nicht einen 

ewigen Fleck überbringe. 

34 Nimm einen Fremden in dein Haus, so wird er dich beunruhigen und aus deinem eigenen 

herausziehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12.............................................................................................................................................................................. ............

.................................................................... 

Wenn du Gutes tust, weißt du, wem du es tust, so wirst du für deinen Nutzen dankbar sein. 

2 Tue dem Gottgefälligen Gutes, und du wirst einen Lohn finden, und wenn nicht von ihm, 

so doch von dem Höchsten. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Es kann nicht Gutes kommen zu dem, der immer im Bösen beschäftigt ist, noch zu dem, 

der kein Almosen gibt. 

4 Gib dem Gottgefälligen und hilf nicht einem Sünder. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Tue dem Geringen wohl, aber gib nicht den Gottlosen; halte dein Brot zurück und gib es 

ihm nicht, daß er dich nicht dadurch überwältige; denn sonst wirst du doppelt so viel Böses 

empfangen für alles Gute, das du ihm getan hast. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn der Allerhöchste haßt die Sünder und wird den Gottlosen Rache vergelten und sie 

am gewaltigen Tag ihrer Strafe bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Gib dem Guten und hilf dem Sünder nicht. 

8 Ein Freund kann nicht in Wohlstand erkannt werden, und ein Feind kann nicht in Not 

verborgen werden. 

9 In der Seligkeit eines Menschen werden Feinde betrübt sein; aber in seiner Not wird auch 

ein Freund weichen. 



 

 

10 Vertraue nicht deinem Feind; denn wie Eisen verrostet, so ist auch seine Bosheit. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wenn er sich aber demütigt und kauert, so achtet doch gut auf ihn und hütet euch vor ihm, 

und du wirst ihm sein, als ob du ein Schauglas abgewischt hättest, und du wirst wissen, daß 

sein Rost nicht ganz abgewischt ist. 

Setze ihn nicht bei dir, daß er nicht, wenn er dich gestürzt hat, an deiner Stelle aufstehe und 

nicht zu deiner Rechten sitze, auf daß er nicht sähe, daß du dich setzen wollest, und du 

gedenkest meiner Worte und wirst dadurch gestochen. 

Wer wird Mitleid haben mit einem Zauberer, der mit einer Schlange gebissen wird, oder mit 

solchen, die nahe kommen, wie wilde Tiere? Wer also, der zu einem Sünder geht und mit 

ihm in seinen Sünden verunreinigt ist, wer wird Mitleid haben? 



 

 

Für eine Weile wird er bei dir bleiben, aber wenn du anfängst zu fallen, wird er nicht 

verweilen. 

Ein Feind redet lieblich mit seinen Lippen, aber in seinem Herzen stellt er sich vor, wie er 

dich in eine Grube werfen kann; er wird mit seinen Augen weinen, aber wenn er 

Gelegenheit findet, wird er nicht mit Blut gesättigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wenn Unglück über dich kommt, so wirst du ihn zuerst dort finden; und wenn er vorgibt, 

dir zu helfen, so wird er dich doch untergraben. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er wird sein Haupt schütteln und seine Hände klatschen und viel flüstern und sein 

Angesicht wechseln. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wer das Pech anrührt, wird damit befleckt werden; und wer mit einem stolzen Mann 

Gemeinschaft hat, wird ihm gleich sein. 

2 Begrabe dich nicht über deine Kraft, solange du lebst, und habe keine Gemeinschaft mit 

einem, der mächtiger und reicher ist als du selbst; denn wie vereinigen sich der Kessel und 

der irdene Topf miteinander? Denn wenn einer gegen den anderen geschlagen wird, so wird 

er zerbrochen werden. 

3 Und der Reiche hat Unrecht getan, und doch droht er widerspenstig; dem Armen wird 

Unrecht getan, und er muß auch flehen. 

4 Wenn du zu seinem Nutzen bist, so wird er dich gebrauchen; hast du aber nichts, so wird 

er dich verlassen. 



 

 

5 Wenn du etwas hast, so wird er bei dir wohnen; ja, er wird dich entblößen und wird es 

nicht bereuen. 

6 Wenn er dich braucht, wird er dich verführen und über dich lächeln und dich in Hoffnung 

setzen; er wird dich schön reden und sagen: Was willst du? 

7 Und er wird dich beschämen durch seine Speise, bis er dich zweimal oder dreimal trocken 

gezogen hat, und am Ende wird er dich lachen, um dich zu verspotten, wenn er dich sieht, 

wird er dich verlassen und seinen Kopf zu dir schütteln. 

8 Hüte dich, daß du nicht getäuscht und in deiner Heiterkeit herabgebracht wirst. 

9 Wenn du von einem Starken eingeladen wirst, so ziehe dich zurück, und so viel mehr wird 

er dich einladen. 

10 Drücke nicht auf ihn, daß du nicht zurückbringst; stehe nicht ferne, daß du nicht 

vergessen werdest. 



 

 

11 Ermahne nicht, daß du ihm in Reden gleich werdest, und glaube nicht an seine vielen 

Worte; denn er wird dich mit viel Gerede verführen und lächelnd über dich aus deinen 

Geheimnissen herauskommen lassen. 

12 Aber grausam wird er deine Worte auflegen und nicht verschonen, dir wehzutun und 

dich ins Gefängnis zu stecken. 

13 Beobachte und achte gut, denn du wandelst in Gefahr deines Umsturzes; wenn du dies 

hörst, wache auf in deinem Schlaf. 

14 Liebe den Heiland dein Leben lang und rufe ihn an um deines Heils willen. 

15 Jedes Tier liebt sein Gleiches, und jeder Mensch liebt seinen Nächsten. 

16 Alles Fleisch ist gütig, und ein Mensch wird an seinemgleichen hangen. 

17 Welche Gemeinschaft hat der Wolf mit dem Lamm? Also der Sünder mit dem Gott. 



 

 

18 Welche Übereinkunft besteht zwischen der Hyäne und dem Hund, und welcher Frieden 

zwischen den Reichen und den Armen? 

19 Wie der wilde Esel der Löwe ist, der in der Wüste raubt; so fressen die Reichen die 

Armen auf. 

20 Wie die Hochmütigen die Demut hassen; so verabscheuen die Reichen die Armen. 

21 Ein Reicher, der anfängt zu fallen, wird von seinen Freunden gehalten; aber ein armer 

Mann, der niedergeht, wird von seinen Freunden vertrieben. 

22 Wenn ein Reicher gefallen ist, hat er viele Helfer; er redet nicht zu reden, und doch 

rechtfertigen ihn die Menschen. Der Arme rutschte aus, und sie bedrohten ihn auch; er 

redete weise und konnte keinen Platz haben. 

23 Wenn ein Reicher redet, so hält ein jeder seine Zunge, und siehe, was er sagt, so rühmen 

sie es den Wolken; wenn aber der Arme redet, so sagen sie: Was ist das für ein Mensch? Und 

wenn er strauchelt, so werden sie ihm helfen, ihn zu stürzen. 



 

 

24 Reichtum ist gut für den, der keine Sünde hat, und Armut ist böse im Munde der 

Gottlosen. 

25 Das Herz eines Menschen ändert sein Angesicht, ob es nun gut oder böse ist; und ein 

fröhliches Herz macht ein fröhliches Angesicht 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein! 

Gedanken. 

26 Ein fröhliches Antlitz ist ein Zeichen eines Herzens, das in Wohlstand ist; und das Finden 

aus Gleichnissen ist eine ermüdende Arbeit der 



 

 

14....................................................................................................................... ...................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Gesegnet sei der Mensch, der nicht mit seinem Munde gerutscht ist und nicht mit der Menge 

der Sünden gestochen ist. 

2 Gesegnet sei der, dessen Gewissen ihn nicht verurteilt hat, und der nicht von seiner 

Hoffnung auf die 

Das ist nicht der Fall. 

3 Reichtümer sind nicht lieblich für einen Groll; und was sollte ein Neider mit Geld tun? 

4 Wer sich sammelt, indem er seine eigene Seele betrügt, der sammelt für andere, der wird 

seine Güter aufwühlen. 



 

 

5 Wer sich selbst böse ist, wem wird er gut sein? Er wird nicht Gefallen an seinen Gütern 

haben. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Es ist niemand schlimmer als der, der sich selbst beneidet; und das ist ein Lohn seiner 

Bosheit. 

7 Und wenn er Gutes tut, so tut er es widerwillig, und am Ende wird er seine Bosheit 

verkündigen. 

8 Der Neid hat ein böses Auge; er wendet sein Angesicht ab und verachtet die Menschen. 

9 Ein gieriges Auge wird nicht satt mit seinem Teil, und die Missetat der Gottlosen trocknet 

seine Seele. 10 Ein böses Auge beneidet 



 

 

sein Brot, und er ist ein Geizhals an seinem Tisch. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Mein Sohn, nach deiner Fähigkeit tue dir selbst Gutes und gib dem Heiland sein 

Hebopfer. 

12 Gedenket daran, daß der Tod nicht lange kommen wird, und daß der Bund des Grabes 

nicht offenbart wird 

zu dir. 

Tue deinem Freund Gutes, bevor du stirbst, und strecke deine Hand aus nach deiner 

Fähigkeit und gib ihnen 

Er. 

14 Und betrüge dich nicht des guten Tages selbst, und der Teil eines guten Verlangens lasse 

dich nicht übergehen. 



 

 

15 Halt, daß du deine Wehen nicht einem andern überlassest und deine Mühen durchs Los 

zerteilst? 

16 Gebt und nehmt und heiligt eure Seele; denn im Grabe ist kein Suchen nach Greueln. 

17 Alles Fleisch wird alt wie ein Kleid; denn der Bund ist von Anfang an: Du wirst sterben. 

18 Wie von den grünen Blättern auf einem dicken Baum, so fallen einige, und einige 

wachsen; so ist auch das Geschlecht des Fleisches und des Blutes, das ein Ende hat, und ein 

anderes wird geboren. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Jedes Werk verrottet und verzehrt, und der Arbeiter davon wird verzehrt werden. 

20 Gesegnet sei der Mensch, der Gutes meditiert in Weisheit, und der über QaDaSh nach 

seinem Verstand urteilt, 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Wer ihre Wege in seinem Herzen betrachtet, der wird auch Verstand haben in ihren 

Geheimnissen. 

22 Gehe ihr nach wie einer, der nachfolgt, und lauere auf ihren Wegen. 

23 Wer an ihren Fenstern vorgeht, der wird auch an ihren Türen hören. 

24 Wer bei ihrem Hause wohnt, der soll auch eine Nadel an ihren Wänden befestigen. 

25 Und er wird sein Zelt nahe bei ihr aufschlagen und in einer Herberge wohnen, wo Gutes 

ist. 

26 Und er soll seine Kinder unter ihren Schutz stellen und unter ihren Zweigen wohnen. 

27 Durch sie wird er vor Hitze bedeckt sein, und in ihrer Herrlichkeit wird er wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 

Wer den Heiland fürchtet, der wird Gutes tun, und wer das Gesetz kennt, der wird es 

erlangen. 

2 Und wie eine Mutter wird sie ihm begegnen und ihn als eine Jungfrau heiraten lassen. 

3 Mit dem Brot des Verstandes wird sie ihn weiden und ihm das Wasser der Weisheit zu 

trinken geben. 

4 Er wird auf ihr verweilen und nicht bewegt werden; und er wird sich auf sie verlassen und 

wird nicht sein 

Verwüstung. 

5 Sie wird ihn über seine Nachbarn erheben, und mitten in der Gemeinde wird sie seinen 

Mund auftun. 



 

 

6 Er wird Freude und eine Krone der Freude finden, und sie wird ihn einen ewigen Namen 

erben lassen. 

7 Aber die Toren werden sie nicht erreichen, und die Sünder werden sie nicht sehen. 

8 Denn sie ist ferne von Hochmut, und die Lügner können sich nicht an sie erinnern. 

9 Lob ist nicht offenbar im Munde eines Sünders, denn es ist ihm nicht vom Heiland gesandt 

worden. 

10 Denn Lob wird in Weisheit ausgesprochen werden, und dem Heiland wird es wohl 

ergehen. 

11 Sage nicht: Durch den Heiland bin ich abgefallen; denn du sollst nicht tun, was er tut. 

Haß. 

Sage nicht: Er hat mich irregeführt; denn er braucht keinen sündigen Menschen. Der 

Heiland haßt alle Greuel, und die AHBA fürchten, lieben sie nicht. 



 

 

Er selbst machte den Menschen von Anfang an und ließ ihn in der Hand seines Rates: Wenn 

du willst, um die Gebote zu halten und zu tun annehmbare Treue. 

Er hat Feuer und Wasser vor dich gelegt; strecke deine Hand aus, bis du willst. Vor dem 

Menschen ist Leben und Tod, und ob er ihm gefällt, wird ihm gegeben werden. 

Denn die Weisheit des Heilandes ist groß, und er ist mächtig und sieht alles. 

Und seine Augen sind auf die gerichtet, die ihn fürchten, und er kennt alle Werke des 

Menschen. 

Er hat keinem Menschen geboten, gottlos zu handeln, und keinem Menschen hat er die 

Erlaubnis zur Sünde gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Wünschen Sie nicht eine Vielzahl von unnützen Kindern, noch Freude an gottlosen Söhnen. 

2 Auch wenn sie sich mehren, so freuet euch doch nicht über sie, außer daß die Furcht des 

Heilandes bei ihnen sei. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Vertraue nicht auf ihr Leben und respektiere nicht ihr Volk; denn der Gerechte ist besser 

als tausend; und besser ist es, ohne Kinder zu sterben, als die Gottlosen zu haben. 

4 Denn durch einen, der Verstand hat, wird die Stadt aufgefüllt werden; aber die 

Verwandtschaft der Gottlosen wird bald verwüstet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Viele solche Dinge habe ich mit meinen Augen gesehen, und mein Ohr hat mehr gehört als 

diese. 



 

 

6 In der Gemeinde der Gottlosen wird ein Feuer entfacht werden, und in einer 

ungehorsamen Nation wird Zorn in Brand gesetzt. 7 Er wurde nicht befriedet, um die alten 

Riesen zu behüten, die in der Stärke ihrer Torheit abgefallen sind. 

8 Auch verschonte er nicht den Ort, wo Lot weilte, sondern verabscheute sie wegen ihres 

Hochmuts. 

9 Er bemitleidete nicht das Volk des Verderbens, das in ihren Sünden weggenommen 

wurde. 

10 noch die sechshunderttausend Mann Fußvolk, die versammelt waren in der Härte ihres 

Herzens. Sirach 16:11 697 Sirach 17:25 

Und wenn einer unter den Menschen halsstarrig ist, so ist es verwunderlich, wenn er 

ungestraft entflohen ist; denn Erbarmen und Zorn sind mit ihm; er ist mächtig, zu vergeben 

und Unmut auszuschütten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Wie seine Barmherzigkeit groß ist, so ist auch seine Rechtschaffenheit; er richtet einen 

Menschen nach seinen Werken 

13 Der Sünder wird nicht entrinnen mit seinem Raube, und die Geduld der Gottesfürchtigen 

wird nicht vereitelt werden. 

14 Weichet aus für jedes Werk der Barmherzigkeit; denn ein jeglicher wird finden nach 

seinen Werken. 

15 Der Heiland verhärtete den Pharao, daß er ihn nicht erkenne, auf daß seine Machttaten 

der Welt kundgetan würden. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Allen Geschöpfen ist seine Barmherzigkeit offenbar, und er hat sein Licht von der 

Finsternis mit einem Unbeugsamen getrennt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Sage nicht: Ich will mich vor dem Heiland verbergen; soll mir jemand von oben 

gedenken? Ich soll nicht gedenken unter so vielen Menschen; denn was ist meine Seele 

unter so vielen Geschöpfen? 

Das ist nicht der Fall. 

18 Siehe, der Himmel und der Himmel, die Tiefe und die Erde und alles, was darin ist, wird 

bewegt werden, wenn er heimkommt. 

19 Auch die Berge und die Grundfesten der Erde werden vor Zittern erschüttert, wenn der 

Heiland sie ansieht. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Kein Herz kann an diese Dinge würdig denken; und wer kann seine Wege begreifen? 

21 Es ist ein Sturm, den niemand sehen kann; denn der größte Teil seiner Werke ist 

verborgen. 



 

 

22 Wer kann die Werke seiner Gerechtigkeit verkündigen, oder wer kann sie ausharren? 

Denn sein Bund ist ferne, und die Prüfung aller Dinge ist am Ende. 

23 Wer Verstand will, der wird an eitel Dinge denken; und ein törichter Mann, der irregeht, 

stellt sich Torheiten vor. 

24 Mein Sohn, höre auf mich und lerne Erkenntnis und merke meine Worte mit deinem 

Herzen. 

25 Ich will die Lehre an Gewicht kundtun und seine Erkenntnis genau kundtun. 

26 Die Werke des Heilandes werden von Anfang an im Gericht getan; und von der Zeit an, 

da er sie machte, hat er ihre Teile beseitigt. 

27 Und er rüstete seine Werke ewiglich, und in seiner Hand sind die Obersten unter ihnen 

allen Geschlechtern; sie arbeiten nicht und sind nicht müde noch hören auf von ihren 

Werken. 



 

 

28 Keiner von ihnen hindert einen anderen, und sie werden seinem Wort nicht ungehorsam 

sein. 

29 Danach blickte der Heiland auf die Erde und erfüllte sie mit seinen Segnungen. 

30 Mit allerlei Lebendem hat er sein Angesicht bedeckt, und sie werden wieder 

hineinkehren. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Der Heiland schuf den Menschen der Erde und verwandelte ihn wieder in sie. 

2 Und er gab ihnen wenige Tage und kurze Zeit und Macht über die Dinge darin. 

3 Und er machte sie aus eigener Kraft und machte sie nach seinem Bilde 



 

 

4 und die Furcht des Menschen auf alles Fleisch und gab ihm die Herrschaft über Tiere und 

Vögel. 

5 Sie erhielten den Gebrauch der fünf Werke des Erlösers, und an der sechsten Stelle gab er 

ihnen 

Verständnis, und in der siebten Rede, ein Dolmetscher der Gesinnung davon. 

6 Rat und Zunge, Augen, Ohren und Herz gab er ihnen zu verstehen. 

7 Und er erfüllte sie mit der Erkenntnis des Verstandes und zeigte ihnen Gutes und Böses. 

8 Er richtete sein Auge auf ihr Herz, daß er ihnen die Größe seiner Werke zeigte. 

9 Er gab sie zur Ehre in seinen Wundertaten ewiglich, auf daß sie seine Werke verkündigten 

mit 

verständnis. 



 

 

Und die Auserwählten werden seinen Namen QaDaSh loben. 

Daneben gab er ihnen Wissen und das Gesetz des Lebens für ein Erbe. 

Und er machte einen ewigen Bund mit ihnen und zeigte ihnen seine Gerichte; und ihre 

Augen sahen die Herrlichkeit seiner Herrlichkeit, und ihre Ohren hörten seine herrliche 

Stimme. 

Und er sprach zu ihnen: Hütet euch vor aller Ungerechtigkeit, und er gab einem jeglichen 

Befehl über seinen Nächsten. 

Ihre Wege sind immer vor ihm, und sie werden nicht vor seinen Augen verborgen sein. 

Jeder Mensch von seiner Jugend an ist dem Bösen gegeben, und sie konnten sich nicht 

fleischige Herzen zum Steinigen machen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Denn in der Teilung der Nationen auf der ganzen Erde setzte er einen Herrscher über 

jedes Volk; aber YashaRa'AhLa.W. ist der Erlöser. 

18 Den er als seinen Erstgeborenen nährt und ihm das Licht seiner Liebe gibt, der verläßt 

ihn nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Darum sind alle ihre Werke wie die Sonne vor ihm, und seine Augen sind beständig auf 

ihren Wegen. 

20 Keines ihrer ungerechten Taten ist vor ihm verborgen, sondern alle ihre Sünden sind vor 

dem Heiland 

21 Der Heiland aber war gnädig und wußte seine Werke und verließ sie nicht und verließ 

sie nicht, sondern verschonte sie. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Das Almosen eines Menschen ist wie ein Siegel mit ihm, und er wird die guten Taten des 

Menschen wie den Apfel des Auges bewahren und seinen Söhnen und Töchtern Buße tun. 

23 Danach wird er aufstehen und sie belohnen und ihren Lohn auf ihre Häupter bringen. 

24 Denen aber, die Buße taten, gab er ihnen die Rückkehr und tröstete die Geduldigen. 

25 Kehre zum Heiland zurück und verlasse deine Sünden, richte dein Gebet vor seinem 

Angesicht und beleidige weniger. 

Das ist nicht der Fall. 

Sirach 17:26 698 Sirach 19:5 

Das ist nicht der Fall. 

Wende dich wieder zum Höchsten und wende dich von der Missetat ab; denn er wird dich 

aus der Finsternis in das Licht der Gesundheit führen und dich vehement hassen. 



 

 

Wer wird den Allerhöchsten im Grabe preisen, statt diejenigen, die leben und dankbar sind? 

Das Danksagung geht um von den Toten, wie von einem, der nicht ist: das Lebendige und 

das Laute im Herzen wird den Heiland preisen. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Wie groß ist die Güte des Heilandes, unser AHBA, und sein Erbarmen zu denen, die sich 

an ihn wenden in Heiligkeit! 

30 Denn alles kann nicht in Menschen sein, denn des Menschen Sohn ist nicht unsterblich. 

31 Was ist heller denn die Sonne? Doch ihr Licht vergeht; und Fleisch und Blut werden sich 

das Böse vorstellen. 

32 Er sieht die Macht der Höhe des Himmels, und alle Menschen sind nur Erde und Asche. 

18 



 

 

Er, der für immer lebt, hat alles im Allgemeinen erschaffen. 

2 Der Heiland allein ist gerecht, und es ist kein anderer außer ihm, 

3 der die Welt regiert mit der Handfläche seiner Hand, und alles gehorcht seinem Willen; 

denn er ist der König aller, durch seine Macht, indem er die Dinge unter ihnen von entheiligt 

trennt. 

4 Wem hat er Macht gegeben, seine Werke zu verkünden, und wer wird seine edlen Taten 

erfahren? 

Das ist nicht der Fall. 

5 Wer wird die Stärke seiner Majestät zählen? Und wer wird auch seine Barmherzigkeit 

kundtun? 

6 Was aber die Wundertaten des Heilandes betrifft, so darf nichts von ihnen genommen 

werden, noch irgend etwas 



 

 

sie sollen ihnen nicht auf den Boden gelegt werden, und die Erde von ihnen kann nicht 

erkannt werden. 

7 Wenn ein Mensch getan hat, so beginnt er; und wenn er abläßt, so wird er zweifeln. 

8 Was ist der Mensch, und wo dient er? Was ist sein Gut, und was ist sein Böses? 

9 Die Zahl der Tage eines Mannes beträgt höchstens hundert Jahre. 

10 Wie ein Wassertropfen zum Meer und ein Kies im Vergleich zum Sand, also sind tausend 

Jahre 

bis zu den Tagen der Ewigkeit. 

Darum ist AHBA geduldig mit ihnen und gießt seine Barmherzigkeit über sie aus. Er sah und 

erkannte, daß ihr Ende böse war; darum mehrte er sein Erbarmen. 



 

 

Die Barmherzigkeit des Menschen ist seinem Nächsten gegenüber; aber die Barmherzigkeit 

des Heilandes ist über alles Fleisch; er tadelt und nährt und lehrt und bringt wieder, wie ein 

Hirte seine Herde. 

Er hat Erbarmen mit denen, die Zucht empfangen, und die eifrig nach seinen Urteilen 

suchen. 

Mein Sohn, verunreinige deine guten Taten nicht und verwende keine unbequemen Worte, 

wenn du irgend etwas gibst; soll der Tau nicht die Hitze verjagen? So ist ein Wort besser als 

ein Geschenk. 

Ist denn kein Wort besser als eine Gabe? Und beide sind bei einem gnädigen Mann. 

Ein Narr wird sich scheuen, und ein Geschenk des Neiders verzehrt die Augen. Lerne, bevor 

du sprichst, und benutze Körper oder je bist du krank. 

Vor dem Gericht prüfe dich selbst, und am Tage der Heimsuchung wirst du Barmherzigkeit 

finden. Erniedrige dich, bevor du krank bist, und in der Zeit der Sünden tue Buße. 



 

 

Nichts hindert dich daran, dein Gelübde zu fristgerechten Zeiten zu bezahlen, und verzögert 

nicht, bis der Tod gerechtfertigt wird. Ehe du betest, bereite dich selbst vor, und sei nicht 

wie einer, der den Heiland versucht. 

Denkt an den Zorn, der am Ende sein wird, und an die Zeit der Rache, wenn er sein 

Angesicht abwendet. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Wenn du genug hast, so gedenke der Zeit des Hungers; und wenn du reich bist, so denke 

an Armut und Not. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Vom Morgen bis zum Abend wird die Zeit geändert, und alles wird bald vor dem Heiland 

geschehen. 

27 Ein Weiser wird sich fürchten in allen Dingen, und am Tage der Sünde wird er sich des 

Ärgernisses hüten; aber ein Narr wird die Zeit nicht halten. 



 

 

28 Jeder, der Verstand hat, weiß Weisheit und wird den preisen, der sie gefunden hat. 

29 Und die verständig waren in den Reden, wurden auch weise und schütteten vortreffliche 

Gleichnisse aus. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Gehe nicht nach deinen Lüsten, sondern vermeide dich von deinen Begierden. 

31 Wenn du deiner Seele die Begierden gibst, die ihr gefallen, so wird sie dich zum Spott 

machen deinen Feinden, die dich beleidigen. 

32 Nimm kein Wohlgefallen an viel Frohmut, und sei nicht an deren Befreiung gebunden. 

33 Werdet nicht zum Bettler, indem ihr auf Leihgabe bettelt, wenn du nichts in deinem 

Geldbeutel hast; denn du sollst auf dein Leben warten und darüber geredet werden. 

19..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Ein mühseliger Mann, den A dem Trunkenheit gegeben ist, wird nicht reich sein; und wer 

Kleinigkeiten begeht, wird nach und nach fallen. 2 Wein und Weiber werden Männer des 

Verstandes wegfallen lassen; und wer sich an Huren klammert, wird unverschämt werden. 

3 Motten und Würmer werden ihn zum Erbe haben, und ein kühner Mann wird 

weggenommen werden. 

4 Wer voreilig ist, der ist leichtsinnig; und wer sündigt, der wird sich an seiner Seele ärgern. 

5 Wer Lust hat an Bosheit, der wird verdammt werden; wer aber widerstandet, der krönt 

sein Leben. 

Das ist nicht der Fall. 

Sirach 19:6 699 Sirach 20:19 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Wer seine Zunge regieren kann, der wird ohne Zank leben; und wer es haßt, der wird 

weniger böse sein. 

7 Probe nicht einem andern, was dir gesagt wird, und du wirst nimmermehr das 

Schlimmere erfahren. 

8 Ob Freund oder Feind, redet nicht von anderen Menschen, lebt; und wenn du kannst ohne 

Vergehen, offenbaren 

Sie nicht. 

9 Denn er hat dich gehört und beobachtet, und wenn die Zeit kommt, wird er dich hassen. 

Wenn du ein Wort gehört hast, so sterbe es mit dir, und sei mutig, so wird es dich nicht 

sprengen. Ein Narr gerät durch ein Wort, wie ein Weib in der Arbeit eines Kindes. 

Wie ein Pfeil, der in den Schenkel eines Mannes klemmt, so ist ein Wort in einem törichten 

Bauch. 



 

 

Ermahne einen Freund, vielleicht hat er es nicht getan; und wenn er es getan hat, so tut er 

es nicht mehr. Ermahne deinen Freund, vielleicht hat er es nicht gesagt; und wenn er es 

getan hat, so redet er es nicht mehr. Ermahne einen Freund; denn es ist oft eine 

Verleumdung, und glaube nicht jeder Geschichte. 

Es ist einer, der in seiner Rede rutscht, aber nicht aus seinem Herzen; und wer ist der, der 

nicht mit seiner Zunge beleidigt hat? Ermahne deinen Nächsten, ehe du ihm gedroht hast; 

und nicht zornig bist, so richte das Gesetz des Höchsten. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Die Furcht des Heilandes ist der erste Schritt, um von ihm angenommen zu werden, und 

Weisheit erlangt seine Liebe. 

19 Die Erkenntnis der Gebote des Heilandes ist die Lehre des Lebens; und wer tut, was ihm 

gefällt, der wird die Frucht des Baumes der Unsterblichkeit empfangen. 



 

 

20 Die Furcht des Heilandes ist alle Weisheit; und in aller Weisheit ist die Wirksamkeit des 

Gesetzes und die Erkenntnis seiner Allmacht. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Wenn ein Knecht zu seinem Herrn sagt: Ich will nicht tun, was dir gefällt; wenn er es 

auch danach tut, so erzürnt er den, der ihn nährt. 

22 Die Erkenntnis der Bosheit ist nicht Weisheit, noch zu jeder Zeit der Rat der Sünder 

Klugheit. 

23 Es ist eine Bosheit und ein Greuel; und es ist ein Narr, der an Weisheit zweifelt. 

24 Wer wenig Verstand hat und AHBA fürchtet, ist besser als jemand, der viel Weisheit hat 

und das Gesetz übertritt 

von den Höchsten. 



 

 

25 Es ist eine köstliche List, und es ist ungerecht, und es ist einer, der sich abwendet, um das 

Gericht erscheinen zu lassen, und es ist ein Weiser, der im Gericht gerecht wird. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Es ist ein Gottloser, der sein Haupt traurig aufhängt; aber innerlich ist er voll Betrugs, 

27 indem er sein Angesicht niederwirft und macht, als ob er nicht gehört hätte; wo er nicht 

erkannt wird, wird er dir Unheil zufügen, ehe du es erkennst. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und wenn er aus Mangel an Macht daran gehindert wird, zu sündigen, so wird er, wenn 

er Gelegenheit findet, Böses tun. 

29 Ein Mensch mag erkannt werden durch sein Aussehen und ein Verständiger durch sein 

Angesicht, wenn du ihm begegnet bist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Ein Mann kleidet sich, und übermäßiges Lachen, und Gang, zeigen, was er ist. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Es ist eine Zurechtweisung, die nicht lieblich ist; wieder hält jemand seine Zunge, und er ist 

weise. 

2 Es ist viel besser zu tadeln, als heimlich zornig zu sein; und wer seine Schuld bekennt, 

wird vor Schaden bewahrt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wie gut ist es, wenn du zurechtgewiesen wirst, Buße zu tun! Denn so wirst du der 

vorsätzlichen Sünde entrinnen. 

4 Wie die Lust eines Eunuchen, eine Jungfrau zu entjungfern, so ist auch der, der das Gericht 

mit Gewalt vollführt. 



 

 

5 Es ist einer, der schweigt und weise ist; und ein anderer wird durch viel Geplapper 

verabscheut. 

6 Und jemand hält seine Zunge, daß er nicht antworten muß; und jemand schweigt und 

weiß seine Zeit. 

7 Ein Weiser wird seine Zunge halten, bis er die Gelegenheit sieht; aber ein Schwätzer und 

ein Narr werden keine Zeit sehen. 

8 Wer viele Worte gebraucht, wird verabscheut werden; und wer sich darin Gewalt nimmt, 

wird gehaßt werden. 

9 Es ist ein Sünder, der gute Erfolge hat in bösen Dingen, und es ist ein Gewinn, der zum 

Verlust wendet. 

10 Es ist eine Gabe, die dir nicht nützen wird; und es ist eine Gabe, deren Lohn doppelt ist. 

11 Es ist eine Erniedrigung um der Herrlichkeit willen, und es ist, die sein Haupt aus einem 

niedrigen Land emporhebt. 



 

 

12 Da ist, der viel kauft für ein wenig, und vergeltet es siebenfach. 

13 Ein Weiser macht ihn durch seine Worte lieb; aber die Gnaden der Toren werden 

ausgegossen werden. 

14 Die Gabe eines Narren wird dir nichts Gutes tun, wenn du es hast, noch von den Neidern 

um seine Notwendigkeit; denn er sieht vieles für einen zu empfangen. 

15 Er gibt wenig und ergrimmt viel; er öffnet seinen Mund wie ein Rufer; heute leiht er, und 

morgen wird er ihn wieder bitten. 

Eine solche ist von AHBA und Menschen gehasst zu werden. 

16 Der Narr spricht: Ich habe keine Freunde, ich habe keinen Dank für all meine guten 

Taten, und die mein Brot essen, reden böse von mir. 

17 Wie oft und wie viele wird er verspottet werden! Denn er weiß nicht recht, was es zu 

haben gilt, und es ist ihm alles eins, als hätte er es nicht. 



 

 

18 Auf einem Pflaster zu rutschen ist besser, als mit der Zunge zu rutschen; so wird der Fall 

der Gottlosen schnell kommen. 

19 Eine unbändige Geschichte wird allezeit im Munde des Unklugen sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Sirach 20:20 700 Sirach 22:4 

Das ist nicht der Fall. 

Ein weiser Satz wird verworfen werden, wenn er aus einem törichten Munde kommt; denn 

er wird es nicht zur rechten Zeit reden. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Da ist, der gehindert ist, durch Not zu sündigen; und wenn er ruht, wird er nicht betrübt 

werden. 



 

 

22 Und es ist, der seine eigene Seele vertilgt durch Scheu, und durch die Annahme von 

Personen stürzt sich selbst. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Da ist, daß er seinem Freund verheißt zur Scheu, und macht ihn zum Feind umsonst. 

24 Eine Lüge ist ein fauler Fleck in einem Menschen, und doch ist sie beständig im Munde 

des Unkundigen. 

25 Ein Dieb ist besser als ein Mann, der gewöhnet ist zu lügen; aber sie beide werden zum 

Erbe vertilgen. 

26 Die Neigung eines Lügners ist unehrenhaft, und seine Schande ist immer bei ihm. 

27 Ein Weiser wird sich rühmen mit seinen Worten, und wer Verstand hat, wird großen 

Menschen gefallen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Wer sein Land weidet, der wird seinen Haufen mehren; und wer großen Männern gefällt, 

dem wird vergeben um der Missetat willen. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Geschenke und Gaben verblenden die Augen der Weisen und halten seinen Mund auf, 

daß er nicht zurechtweisen kann. 

30 Die Weisheit, die verborgen ist, und der Schatz, der gehorsam ist, was nützt es ihnen 

beiden? 

31 Besser ist, wer seine Torheit verheimlicht, als ein Mensch, der seine Weisheit 

verheimlicht. 

32 Die nötige Geduld, den Heiland zu suchen, ist besser als der, der sein Leben ohne Führer 

führt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Mein Sohn, hast du gesündigt? Tue es nicht mehr, sondern bitte um Vergebung für deine 

früheren Sünden. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Fliehe vor der Sünde wie vor einer Schlange; denn wenn du zu nahe kommst, wird sie dich 

beißen; ihre Zähne sind wie die Zähne eines Löwen und töten die Seelen der Menschen. 

3 Alle Missetat ist wie ein zweischneidiges Schwert, deren Wunden nicht geheilt werden 

können. 

4 Um zu erschrecken und Unrecht zu tun, wird Reichtum verwüsten; also wird das Haus der 

stolzen Männer verwüstet werden. 

5Ein Gebet aus einem armen Menschen Mund reicht zu den Ohren des AHBA, und sein 

Gericht kommt schnell. 



 

 

6 Wer es haßt, zurechtgewiesen zu werden, der ist auf dem Wege der Sünder; wer aber den 

Heiland fürchtet, der wird von seinem Herzen Buße tun. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Ein beredter Mann ist weit und nahe bekannt; aber ein verständiger Mann weiß, wann er 

rutscht. 

8 Wer sein Haus mit anderen Menschen baut, der ist wie einer, der Steine sammelt zum 

Grabe seines Begräbnisses. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Die Gemeinde der Gottlosen ist wie ein zusammengewickeltes Schlepptau, und das Ende 

von ihnen ist eine Feuerflamme, um sie zu vernichten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

10 Der Weg der Sünder ist mit Steinen geebnet, aber am Ende ist die Grube der Hölle. 

11 Wer das Gesetz des Heilandes hält, der wird es verstehen; und die Vollkommenheit der 

Furcht des Heilandes ist wis- 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Wer nicht weise ist, wird nicht gelehrt werden; aber es ist eine Weisheit, die Bitterkeit 

vervielfältigt. 

13 Die Erkenntnis eines Weisen wird überströmen wie eine Flut, und sein Rat ist wie eine 

reine Quelle des Lebens. 14 Die inneren Teile eines Narren sind wie ein zerbrochenes Gefäß, 

und er wird keine Erkenntnis haben, solange er lebt. 15 Wenn ein geschickter Mensch ein 

weises Wort hört, so wird er es loben und ihm hinzufügen. 

Das ist nicht der Fall. 

Verständig hört es, es mißfällt ihm, und er wirft es hinter seinen Rücken. 

16 Ein Narr redet wie eine Last auf dem Wege; aber in den Lippen der Weisen wird Gnade 

gefunden werden. 

17 Sie fragen den Mund des Weisen in der Gemeinde, und sie werden über seine Worte 

nachdenken in ihrem Herzen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Wie ein vertilgtes Haus, so ist Weisheit dem Narren; und die Erkenntnis des 

Unwissenden ist wie Gerede ohne Verstand. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Narrenlehre ist wie Fesseln an den Füßen und wie Manakel zur Rechten. 

20 Ein Narr erhebt seine Stimme mit Lachen; aber ein Weiser lächelt wenig. 

21 Ein Weiser lernt, wie ein goldener Schmuck und wie ein Armband an seinem rechten 

Arm. 

22 Ein törichter Fuß ist bald im Hause seines Nächsten; aber ein Mann der Erfahrung 

schämt sich über ihn. 

23 Ein Narr wird an die Tür in das Haus hineinschauen; wer aber gut genährt ist, der wird 

draußen stehen. 



 

 

24 Es ist die Unhöflichkeit eines Mannes, an der Tür zu hören; aber ein Weiser wird durch 

die Schande betrübt werden. 

25 Die Lippen der Redenden werden sagen, was ihnen nicht zusteht; aber die Worte derer, 

die Verstand haben, werden in der Waage gewogen. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Das Herz der Toren ist in ihrem Munde; aber der Mund der Weisen ist in ihrem Herzen. 

27 Wenn aber der Gottlose dem Satan flucht, so flucht er seiner Seele. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Ein Flüsterer verunreinigt seine eigene Seele und wird gehaßt, wo er wohnt. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Ein fauler Mann wird mit einem schmutzigen Stein verglichen, und jeder wird ihn zu seiner 

Schande heraus zischen. 

2 Ein Fauler wird verglichen mit dem Schmutz eines Misthaufens; ein jeder, der es 

aufnimmt, wird seine Hand schütteln. 

3 Ein böser Mann ist die Unehre seines Vaters, der ihn gezeugt hat; und eine törichte 

Tochter ist geboren zu seinem Verlust. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Eine weise Tochter soll ihrem Mann ein Erbteil bringen; aber die Unehre lebt, ist ihr Vater 

schwer. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Wer kühn ist, entehrt ihren Vater und ihren Mann; aber beide werden sie verachten. 

6 Eine Geschichte von der Zeit ist wie ein Lied in Trauer; aber Streifen und Korrektur der 

Weisheit sind nie aus der Zeit. 

7 Wer einen Narren lehrt, der ist wie einer, der einen Töpfer zusammenklebet, und wie der, 

der einen aus einem gesunden Schlaf aufweckt. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wer einem Narren eine Geschichte erzählt, der redet mit einem im Schlummer; wenn er 

seine Geschichte erzählt, wird er sagen: Was ist das? 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn die Kinder ehrlich leben und haben, womit sie leben, so sollen sie ihre Eltern 

bedecken. 



 

 

10 Aber die Kinder, die hochmütig sind, durch Verachtung und Mangel an Nahrung, färben 

den Adel ihrer Verwandtschaft. 

11 Weint um die Toten, denn er hat das Licht verloren, und weint um den Narren, denn er 

will Verstand; macht wenig Weinen um die Toten, denn er ist in Ruhe; aber das Leben des 

Narren ist schlimmer als der Tod. 

12 Sieben Tage trauern die Menschen um den Toten, aber um einen Narren und einen 

Gottlosen alle Tage seines Lebens. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Rede nicht viel mit einem Narren, und gehe nicht zu dem, der keinen Verstand hat; hüte 

dich vor ihm, daß du keine Bedrängnis habest, und du sollst nicht befleckt werden mit 

seinen Narren; weiche von ihm, und du wirst Ruhe finden und dich nicht beunruhigen vor 

Wahnsinn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Was ist schwerer als Blei? Und wie heißt es, sondern ein Narr? 

15 Sand und Salz und eine Masse Eisen ist leichter zu tragen als ein Mann ohne Verstand. 

16 Wie Holz gürtet und in einem Gebäude zusammengebunden, kann man nicht mit Zittern 

lösen; so wird sich das Herz, das durch Rat festgemacht ist, in keiner Zeit fürchten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Jede Angst. 

17 Ein Herz, das sich auf den Gedanken des Verstandes stützt, ist wie ein schönes Plündern 

an der Wand einer Galerie. 



 

 

18 Die auf der Höhe stehenden Blässe werden dem Winde nicht widerstehen; so kann ein 

furchtsames Herz in der Einbildung eines Narren nicht widerstehen 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wer das Auge sticht, wird Tränen fallen lassen; und wer das Herz sticht, macht es zu 

ihrem Wissen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Wer einen Stein auf die Vögel wirft, der zerreißt sie; und wer seinen Freund aufregt, der 

bricht Freundschaft. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Auch wenn du ein Schwert gegen deinen Freund gezogen hast, so verzweifelst du doch 

nicht; denn es mag eine Rückkehr zur Gunst sein. 



 

 

22 Wenn du deinen Mund aufgetan hast wider deinen Freund, so fürchte dich nicht; denn es 

kann Versöhnung sein, außer aufgewühlt oder hochmütig oder heimlich oder heimtückisch; 

denn darum wird ein jeder Freund weichen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Sei deinem Nächsten treu in seiner Armut, auf daß du dich freuen mögest an seinem 

Wohl; bleibe ihm treu in der Zeit seiner Bedrängnis, daß du mit ihm Erben seist in seinem 

Erbteil; denn ein böses Gut ist nicht allezeit zu verstricken, noch der Reiche, der töricht ist, 

zu bewundern. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Wie der Rauch und der Rauch des Ofens vor dem Feuer geht, so schmähend vor dem 

Blut. 

25 Ich will mich nicht schämen, einen Freund zu verteidigen, noch will ich mich vor ihm 

verbergen. 



 

 

26 Und wenn mir durch ihn etwas Böses widerfährt, so wird jeder, der es hört, sich vor ihm 

hüten. 

27 Wer wird Wache setzen vor meinem Munde und ein Siegel der Weisheit auf meine 

Lippen, daß ich nicht plötzlich durch sie falle und meine Zunge mich nicht verderbe? 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

O Heiland, Vater und Statthalter meines ganzen Lebens, überlasse mich nicht ihren 

Ratschlägen, und laß mich nicht von ihnen fallen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wer wird meine Gedanken und die Zucht der Weisheit über mein Herz quälen, daß sie 

mich nicht vor meinen Greueln bewahren und nicht vor meinen Sünden vergehen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 daß meine Unwissenheit nicht mehr werde, und meine Sünden überströmen in mein 

Verderben, und ich falle vor meinen Widersachern, und mein Feind freue sich über mich, 

deren Hoffnung ferne ist von deiner Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

4 O Heiland, Vater und AHBA, gib mir keinen stolzen Blick, sondern wende dich von deinen 

Knechten allezeit hochmütig ab. 

5 Weiche von mir vergebliche Hoffnungen und Klugheit, und du sollst ihn halten, der dir 

allezeit dienen will. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Habsucht des Bauches und die Lust des Fleisches sollen mich nicht ergreifen und 

deinen Knecht nicht über mich in einen unverschämten Sinn geben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Höret, ihr Kinder, die Zucht des Mundes! Wer es hält, der wird nicht in seine Lippen 

genommen werden. 

8 Der Sünder wird in seiner Torheit gelassen werden; sowohl der böse Redner als auch der 

stolze wird dadurch fallen. 

9 Beschuldige nicht deinen Mund zum Fluchen, und gebrauche dich nicht zur Benennung 

des QaDaSh One. 

10 Denn wie ein Knecht, der ständig geschlagen wird, soll er nicht ohne blaues Zeichen sein; 

und wer schwört und heißt AHBA, der soll nicht untadelig sein. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ein Mann, der viel schwört, wird mit Missetat erfüllt werden, und die Plage wird nicht 

von seinem Haus weichen. Wenn er sich beleidigt, so wird seine Sünde auf ihm sein. Und 

wenn er seine Sünde nicht anerkennt, so macht er eine doppelte Verfehlung; und wenn er 



 

 

vergeblich schwört, so wird er nicht unschuldig sein, sondern sein Haus wird voll sein von 

KAlam. 

12 Es ist ein Wort, das mit dem Tod bekleidet ist: AHBA..Gewähre, dass es nicht im Erbe 

Jakobs gefunden wird; für alle solche 

Die Dinge werden ferne sein von den Gottesfürchtigen, und sie werden sich nicht in ihren 

Sünden wälzen. 

13 Nutze deinen Mund nicht, um zu fluchen; denn darin ist das Wort der Sünde. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Gedenke deines Vaters und deiner Mutter, wenn du unter den großen Männern sitzest; 

vergesset nicht vor ihnen, und so komme durch deine Gewohnheit zum Narren und 

wünschte, du wärest nicht geboren, und verfluche sie Tag deiner Geburt. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Der Mensch, der sich an unermeßliche Worte gewöhnt hat, wird nicht mehr gebessert 

werden, solange er lebt. 

16 Zwei Arten von Menschen vermehren die Sünde, und der dritte wird Zorn bringen: ein 

heißer Geist ist wie ein brennendes Feuer, es wird nie ausgelöscht werden, bis es versöhnt 

wird: ein Hurer in seinem Fleisch wird nicht aufhören, bis er ein Feuer angezündet hat. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Alles Brot ist süß für einen Huren, er wird nicht weglassen, bis er stirbt. 



 

 

18 Ein Mann, der vermählt und so in seinem Herzen spricht: Wer sieht mich? Ich bin 

umzingelt von Finsternis, und die Mauern bedecken mich, und kein Leib sieht mich; was 

brauche ich zu fürchten? Der Höchste wird nicht an meine Sünden gedenken. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Ein solcher Mensch fürchtet nur die Augen der Menschen und weiß nicht, daß die Augen 

des Heilandes zehntausendmal heller sind als die Sonne und alle Wege der Menschen sehen 

und die geheimsten Teile betrachten. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und er wußte alles, ehe sie geschaffen waren; und auch, nachdem sie vollendet waren, 

sah er sie alle an. 

21 Dieser soll bestraft werden auf den Gassen der Stadt, und wo er nicht verdächtigt wird, 

wird er genommen werden. 



 

 

22 So soll es auch mit dem Weibe gehen, das ihren Mann verlässt und einen Erben durch 

einen andern bringt. 

23 Denn erstens hat sie dem Gesetz des Höchsten nicht gehorcht, und zweitens hat sie sich 

an ihrem eigenen Mann verschuldet, und drittens hat sie die Hure im Ehebruch gespielt und 

Kinder durch einen andern Mann gebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und sie soll in die Gemeinde hinausgeführt werden, und die Nachforschung soll aus ihren 

Kindern gemacht werden. 

25 Ihre Kinder sollen nicht Wurzel fassen, und ihre Zweige sollen keine Frucht 

hervorbringen. 

26 Und sie wird ihr Gedächtnis verfluchen lassen, und ihre Schmach wird nicht ausgelöscht 

werden. 



 

 

27 Und die Übriggebliebenen werden erkennen, daß nichts Besseres ist als die Furcht des 

Heilandes, und daß nichts süßer ist, als die Gebote des Heilandes zu beachten. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Es ist eine große Herrlichkeit, dem Heiland nachzufolgen, und von ihm empfangen zu 

werden, ist ein langes Leben. 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Die Weisheit wird sich loben und sich rühmen in ihrem Volk. 

2 In der Gemeinde des Höchsten wird sie ihren Mund auftun und vor seiner Macht 

triumphieren. 

3 Und ich kam aus dem Munde des Höchsten und bedeckte die Erde wie eine Wolke. 



 

 

4 Ich wohnte in den Höhen, und mein Thron ist in der Wolkensäule. 

5 Ich allein umgab den Kreis des Himmels und wandelte in der Tiefe. 

6 In den Wellen des Meeres und auf der ganzen Erde und in allen Völkern und Völkern habe 

ich Besitz gewonnen. 

7 Bei all diesen suchte ich Ruhe; und in wessen Erbteil soll ich bleiben? 

8 Und der Schöpfer aller Dinge gab mir ein Gebot, und der mich machte, ließ meine 

Wohnung ruhen und sprach: Laß deine Wohnung sein in Jakob und dein Erbteil in 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

......................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er schuf mich von Anfang an vor der Welt, und ich werde nicht versäumen. 10 Und ich 

diente vor ihm in der Wohnung QaDaSh; und so wurde ich zu Zion. 11 Und in der geliebten 

Stadt gab er mir Ruhe, und in YaRaWaShaLaM war meine Kraft. 



 

 

12 Und ich wurzelte in einem ehrwürdigen Volk, in dem Teil des Erbes des Heilandes. 

13 Ich war erhöht wie eine Zeder in Libanus und wie ein Zypressenbaum auf den Bergen 

Hermons. 

14 Ich war erhöht wie eine Palme in En-Gaddi und wie eine Rosenpflanze in Jericho, wie ein 

schöner Ölbaum in einem angenehmen 

Feld, und wuchs auf wie ein Platane am Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich gab einen süßen Geruch wie Zimt und Aspalathus, und ich gab einen angenehmen 

Geruch wie die beste Myrrhe, wie Galbanum, und Onyx, und süßen Storax, und wie der 

Rauch von Weihrauch in der Wohnung. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Wie der Terpentinbaum streckte ich meine Zweige aus, und meine Zweige sind die 

Zweige der Ehre und der Gnade. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wie der Weinstock wohlgefällig geworden ist, so sind meine Blumen die Frucht der Ehre 

und des Reichtums. 

18 Ich bin die Mutter der guten Liebe, der Furcht und der Erkenntnis, und QaDaSh 

Hoffnung; darum bin ich ewiglich allen meinen Kindern gegeben, die von ihm genannt 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Kommt zu mir alle, die ihr von mir begehrt, und füllt euch mit meinen Früchten. 

20 Denn mein Gedächtnis ist süßer als Honig und mein Erbe als die Waben. 

21 Wer mich ißt, wird noch hungrig sein, und wer mich trinkt, wird noch durstig sein. 



 

 

22 Wer mir gehorcht, der wird nimmermehr beschämt werden, und wer durch mich wirkt, 

der wird nicht unrecht tun. 

23 Das alles ist das Buch des Bundes des höchsten AHBA, des Gesetzes, das Mascha den 

Gemeinden Jakobs zum Erbe geboten hat. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Vergnügt euch nicht, stark zu sein im Heiland, auf daß er euch bestärke, spaltet euch an 

ihm; denn der Heiland, der Allmächtige, ist AHBA allein, und neben ihm ist kein anderer 

Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Er erfüllt alles mit seiner Weisheit, wie Phison und wie Tigris zur Zeit der neuen Früchte. 

26 Er macht den Verstand überströmend wie der Euphrat und wie der Jordan zur Zeit der 

Ernte. 



 

 

27 Er läßt die Lehre von der Erkenntnis erscheinen wie das Licht und wie Geon zur Zeit der 

Weinlese. 

28 Der erste Mensch kannte sie nicht vollkommen; der letzte wird sie nicht mehr finden. 

29 Denn ihre Gedanken sind mehr als das Meer, und ihre Ratschläge tiefer als die große 

Tiefe. 

30 Und ich kam heraus wie ein Bach aus einem Strom und wie ein Kanal in einen Garten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Ich sprach: Ich will meinen besten Garten tränken und mein Gartenbett reichlich 

bewässern; und siehe, mein Bach ward ein Strom, und mein Strom ward ein Meer. 



 

 

Ich will noch die Lehre leuchten lassen wie der Morgen und will ihr Licht von ferne 

aussenden. Ich will noch die Lehre als Weissagung ausgießen und überlasse sie allen Zeiten 

ewiglich. 

Siehe, ich habe nicht allein für mich gearbeitet, sondern für alle, die Weisheit suchen. 

Das ist nicht der Fall. 

25 

In drei Dingen war ich verschönert und stand sowohl vor AHBA als auch vor den Menschen 

schön auf: die Einheit der Brüder, die Liebe der Nachbarn, ein Mann und eine Frau, die sich 

einig sind. 

2 Drei Arten von Menschen meine Seele haßt, und ich bin sehr beleidigt über ihr Leben: ein 

armer Mann, der stolz ist, ein reicher Mann, der ein Lügner ist, und ein alter Ehebrecher, der 

tut. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Wenn du nichts gesammelt hast in deiner Jugend, wie kannst du etwas finden in deinem 

Alter? 

4 Wie schön ist doch das Gericht für graue Haare und für alte Menschen, Rat zu erkennen! 

5 Wie lieblich ist die Weisheit der Alten und Verstand und Rat den Ehrenleuten. 

6 Viel Erfahrung ist die Krone der Alten, und die Furcht vor AHBA ist ihre Herrlichkeit. 

7 Es sind neun Dinge, die ich in meinem Herzen gerichtet habe, um glücklich zu sein, und 

das zehnte will ich mit meiner Zunge reden: ein Mann, der Freude hat an seinen Kindern, 

und der lebt, um den Fall seines Feindes zu sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wohl dem, der bei einem Weibe des Verstandes wohnt und der nicht mit seiner Zunge 

ausgerutscht ist und dem nicht gedient hat, der unwürdiger ist denn er selbst, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Wohl dem, der Klugheit gefunden hat, und dem, der vor den Ohren derer redet, die hören 

werden: 

10 O wie groß ist der, der Weisheit findet! Doch ist niemand über dem, der den Heiland 

fürchtet. 

11 Aber die Liebe des Heilandes geht über alles zur Erleuchtung; wer sie hält, wohin wird er 

gleich sein? 

Das ist nicht der Fall. 

12 Die Furcht vor dem Heiland ist der Anfang seiner Liebe; und der Glaube ist der Anfang 

des Klauens an ihn. 

13 Gib mir irgendeine Plage, sondern die Plage des Herzens, und jede Bosheit, sondern die 

Bosheit eines Weibes. 

14 und jegliches Elend, sondern das Elend von denen, die mich hassen, und jede Rache, 

sondern die Rache der Feinde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Es ist kein Haupt über dem Haupt einer Schlange, und es ist kein Zorn über dem Zorn 

eines Feindes. 

16 Ich hatte lieber bei einem Löwen und Drachen gewohnt, als bei einer bösen Frau zu 

wohnen. 

17 Die Bosheit eines Weibes ändert ihr Angesicht und verfinstert ihr Angesicht wie 

Sacktuch. 

18 Ihr Mann soll unter seinen Nachbarn sitzen; und wenn er es hört, wird er bitter seufzen. 

19 Alle Bosheit ist nur wenig für die Bosheit eines Weibes; der Anteil eines Sünders falle auf 

sie. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Wie das Aufsteigen einen sandigen Weg zu den Füßen der Älteren ist, so ist ein Weib voll 

Worte an einen stillen Mann. 

21 Strauchle nicht über die Schönheit einer Frau und begehren sie nicht nach Lust. 

22 Wenn sie ihren Mann hält, so ist ein Weib voll Zorn, Frechheit und Schmach. 

23 Ein böses Weib schmälert den Mut, macht ein schweres Angesicht und ein verwundetes 

Herz; ein Weib, das ihren Mann nicht trösten wird in Bedrängnis, macht schwache Hände 

und schwache Kniee. 

24 Von der Frau ist der Anfang der Sünde gekommen, und durch sie sterben wir alle. 

25 Gebt dem Wasser keinen Durchgang, und eine böse Frau darf nicht ins Ausland gehen. 

26 Wenn sie nicht geht, wie du sie haben willst, so schneide sie von deinem Fleische ab und 

gib ihr einen Scheidungsbrief und laß sie gehen. 



 

 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Gesegnet sei der Mann, der ein tugendhaftes Weib hat; denn die Zahl seiner Tage wird 

doppelt sein. 

2 Eine tugendhafte Frau freut sich über ihren Mann, und er wird die Jahre seines Lebens in 

Frieden erfüllen. 

3 Ein gutes Weib ist ein gutes Teil, das gegeben wird in dem Teil derer, die den Heiland 

fürchten. 

4 Ob ein Mensch reich oder arm ist, ob er ein gutes Herz hat dem Heiland gegenüber, wird 

er sich zu allen Zeiten freuen 

mit einem fröhlichen Gesicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Es sind drei Dinge, die mein Herz fürchtet, und ich fürchtete mich vor dem vierten: die 

Verleumdung einer Stadt, das Zusammenkommen einer widerspenstigen Menge und eine 

falsche Anklage; alle diese sind schlimmer als der Tod. 

6 Aber ein Kummer von Herz und Leid ist eine Frau, die eifersüchtig ist auf eine andere 

Frau, und eine Geißel der Zunge, die mit allen kommuniziert. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Ein böses Weib ist ein Joch, das hin und her geschüttelt wird; wer sie ergreift, der ist wie 

ein Skorpion. 

8 Ein betrunkenes Weib und ein Gässchen im Ausland zürnen sehr, und sie wird ihre Scham 

nicht bedecken. 

9 Die Hurerei einer Frau mag in ihrem hochmütigen Aussehen und ihren Augenlidern 

bekannt sein. 



 

 

10 Wenn deine Tochter schamlos ist, so bewahre sie in Not, damit sie sich nicht durch viel 

Freiheit mißbrauche. 

11 Wachet über ein unverschämtes Auge und wundert euch nicht, wenn sie sich an dir 

versündigt. 

12 Sie wird ihren Mund auftun wie ein durstiger Wanderer, wenn er einen Brunnen 

gefunden hat, und von allem Wasser trinken, das ihr nahe ist; bei jeder Hecke wird sie sich 

hinsetzen und ihren Köcher auftun gegen jeden Pfeil. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Die Gnade eines Weibes erfreut ihren Mann, und ihr Ermessen wird seine Gebeine 

mästen. 

14 Eine stille und liebevolle Frau ist eine Gabe des Heilandes, und es ist nichts so viel wert, 

wie ein gut unterwiesener Verstand. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Eine schändliche und treue Frau ist eine doppelte Gnade, und ihr Geist auf dem 

Kontinent kann nicht geschätzt werden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wie die Sonne, wenn sie aufgeht im hohen Himmel, so ist die Schönheit eines guten Weibes 

in der Ordnung ihres Hauses. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wie das klare Licht auf dem Leuchter QaDaSh ist, so ist auch die Schönheit des Antlitzes 

in reifem Alter. 

18 Wie die goldenen Säulen an den silbernen Füßen sind, so sind die schönen Füße mit 

einem beständigen Herzen. 



 

 

19 Mein Sohn, bewahre die Blume deines Alters und gib deine Kraft nicht den Fremden. 

20 Wenn du auf dem ganzen Feld einen fruchtbaren Besitz erlangt hast, so säe ihn mit 

deinem Samen und vertraue auf die Güte deines Vorrats. 

21 Und dein Geschlecht, das du verlassen hast, wird groß werden und die Zuversicht ihrer 

guten Abstammung haben. 

22 Eine Hure soll als Spucke gelten; aber eine verheiratete Frau ist ein Turm gegen den Tod 

ihres Mannes. 

23 Ein Gottloses Weib wird einem Gottlosen zum Teil gegeben; aber dem, der den Heiland 

fürchtet, ist ein gottgefälliges Weib gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Eine unverschämte Frau verhöhnt Schande; aber eine ehrliche Frau wird ihrem Manne 

ehrfurcht gebieten. 



 

 

25 Ein schamloses Weib wird wie ein Hund gezählt werden; aber die Schändliche wird den 

Heiland fürchten. 

26 Eine Frau, die ihren Mann ehrt, wird für weise befunden werden von allen; aber die ihn 

entehrt in ihrem Stolz, wird als ungöttlich von allen angesehen werden. 

27 Ein lautes, schreiendes Weib und ein Schimpf wird gesucht werden, um die Feinde zu 

vertreiben. 

28 Es sind zwei Dinge, die mein Herz betrüben, und das dritte zürnt mich: ein Kriegsmann, 

der Armut leidet, und Männer, die unterstehen, die nicht vorüber sind, und einer, der von 

der Gerechtigkeit zur Sünde zurückkehrt; der Heiland bereitet solches für das Schwert. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Ein Kaufmann wird sich kaum davor bewahren, Unrecht zu tun, und ein Huckster wird 

nicht von der Sünde befreit werden. 



 

 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Viele haben für eine kleine Sache gesündigt; und wer nach Fülle sucht, wird seine Augen 

abwenden. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie ein Nagel klemmt schnell zwischen den Verbindungen der Steine; also klemmt die 

Sünde eng zwischen Kauf und Verkauf. 

3 Es sei denn, daß ein Mensch sich in der Furcht des Heilandes festhält, so wird sein Haus 

bald gestürzt werden. 

4 Wie wenn man mit einem Sieb siebt, so bleibt der Abfall übrig; also ist der Schmutz des 

Menschen in seiner Rede. 

5 Der Ofen prüft die Töpfergefäße; also ist die Prüfung des Menschen in seiner Überlegung. 



 

 

6 Die Frucht verkündigt, wenn der Baum angezogen worden ist, also ist der Ausspruch eines 

Einfalls im Herzen des Menschen. 

7 Lobe niemand, ehe du ihn reden hörst; denn dies ist die Prüfung der Menschen. 

8 Wenn du der Gerechtigkeit folgst, so wirst du sie erlangen und sie anziehen wie ein 

glorreiches langes Gewand. 

9 Die Vögel werden zu ihremgleichen zurückkehren; also wird die Wahrheit zu denen 

zurückkehren, die an ihr üben. 

10 Wie der Löwe lauert auf die Beute, so sündigt für die, die Unrecht tun. 

11 Die Rede eines gottgefälligen Menschen ist allezeit mit Weisheit; aber ein Narr ändert 

sich wie der Mond. 

12 Wenn du zu den Unwissenden gehörst, so beachte die Zeit; aber sei beständig unter den 

Verständigen. 13 Die Rede der Toren ist ärgerlich, und ihr Sport ist die Willkür der Sünde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Das Gerede über den, der viel schwört, macht die Haare aufrecht, und ihre Schlägereien 

halten seine Ohren auf. 

15 Der Streit der Hochmütigen ist Blutvergießen, und ihre Schmähungen sind schwerhörig. 

16 Wer Geheimnisse entdeckt, verliert seinen Lohn und findet nie einen Freund in seinem 

Sinn. 

17 Lieb deinen Freund und sei treu zu ihm; wenn du aber seine Geheimnisse verrätst, so 

folge ihm nicht mehr nach. 18 Denn wie ein Mensch seinen Feind verwüstet hat, so hast du 

die Liebe deines Nächsten verloren. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wie einer, der einen Vogel aus seiner Hand zieht, so hast du deinen Nächsten gehen 

lassen und ihn nicht wieder holen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Hoffnung. 

20 Folge ihm nicht mehr nach, denn er ist zu weit weg; er ist wie ein Reh, der aus der 

Schlinge entronnen ist. 

21 Was aber die Wunde betrifft, so mag sie gebunden sein, und nach der Verleumdung wird 

Versöhnung sein; wer aber Geheimnisse verrät, der ist ohne 

22 Wer mit den Augen zwinkert, der tut Böses; und wer ihn kennt, der wird von ihm 

weichen. 

23 Wenn du gegenwärtig bist, wird er lieblich reden und deine Worte bewundern; aber am 

Ende wird er seinen Mund reißen und verleumden 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Deine Worte. 

24 Ich habe vieles gehaßt, aber nichts wie er; denn der Heiland wird ihn hassen. 

25 Wer einen Stein auf die Höhe wirft, der wirft ihn auf sein Haupt; und ein Trugschlag wird 

Wunden machen. 26 Wer eine Grube gräbt, der wird darin fallen; und wer eine Falle setzt, 

der wird darin gefangen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Wer Unheil wirkt, der wird über ihn fallen, und er wird nicht erfahren, woher es kommt. 

28 Mockerei und Schmach sind von den Hochmütigen; aber Rache wird auf sie warten wie 

ein Löwe. 

29 Wer sich über den Fall der Gerechten freut, wird in den Strick genommen werden; und 

Angst wird sie verzehren, bevor sie sterben. 



 

 

30 Bosheit und Zorn, das sind Greuel; und der sündige Mensch wird sie beide haben. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wer sich rächt, der wird Rache vom Heiland finden, und er wird seine Sünden gewiß im 

Gedenken bewahren. 

2 Vergib deinem Nächsten das Leid, das er dir getan hat, also werden auch deine Sünden 

vergeben werden, 

Du betest. 

3 Ein Mensch haßt den andern und bittet den Heiland um Vergebung? 

4 Er zeigt keinem Menschen Barmherzigkeit, der gleich ist wie er selbst, und bittet um 

Vergebung seiner eigenen Sünden? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

5 Wenn jemand, der nur Fleisch ist, Haß nährt, wer wird um Vergebung seiner Sünden 

bitten? 

6 Gedenke deines Endes, und laß die Feindschaft aufhören; gedenke des Verderbens und 

des Todes und bleibe in den Geboten. 

7 Gedenke der Gebote und trage keine Bosheit deinem Nächsten; gedenke des Bundes des 

Höchsten und zwinkere bei igno 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

8 Entferne dich vom Streit, und du wirst deine Sünden schwächen; denn ein zorniger Mann 

wird Streit anzünden, 9 ein sündiger Mensch betrübt Freunde, und 



 

 

die Debatte unter ihnen führen, die in Frieden sind. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Wie das Feuer ist, so brennt es; und wie ein Mensch stark ist, so ist auch sein Zorn; und 

wie sein Reichtum ist, so ergrimmt sein Zorn, und je stärker sie sind, desto mehr werden sie 

entzündet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Eine übereilte Streiterei entzündet ein Feuer, und eine übereilte Streiterei vergossen 

Blut. 

12 Wenn du den Funken bläst, so wird er brennen; wenn du darauf spuckst, so wird er 

ausgelöscht werden; und beides kommt aus deinem Munde. 

13 Verfluchet den Flüsterer und zwielichtigen; denn solche haben viele vertilgt, die in 

Frieden waren. 



 

 

14 Und eine zornige Zunge hat viele betrübt und hat sie vertrieben von der Nation zur 

Nation; starke Städte hat sie niedergerissen und die Häuser großer Männer übergeworfen. 

15 Eine Zunge, die sich ärgert, hat tugendhafte Weiber vertrieben und ihnen ihre Arbeit 

genommen. 

16 Wer darauf hört, der wird nimmermehr Ruhe finden und nicht still wohnen. 

17 Der Schlag der Peitsche macht Spuren im Fleisch; aber der Schlag der Zunge zerbricht 

die Gebeine. 

18 Viele sind durch die Schärfe des Schwertes gefallen, aber nicht so viele, wie durch die 

Zunge gefallen sind. 

19 Wohl der, der durch sein Gift verteidigt wird, der sein Joch nicht gezogen hat und nicht in 

ihr gebunden ist, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Bands. 

20 Denn sein Joch ist ein eisernes Joch, und seine Bänder sind eherne Bänder. 

21 Sein Tod ist ein böser Tod, und das Grab war besser als es. 

22Es soll nicht herrschen über sie, die AHBA fürchten, noch sollen sie mit ihrer Flamme 

verbrannt werden. 

23 Wer den Heiland verläßt, wird hineinfallen, und er wird in ihnen brennen und nicht 

ausgelöscht werden; er wird über sie gesandt werden wie ein Löwe, 

Das ist nicht der Fall. 

und verschlingen sie wie einen Leoparden. 

24 Schaue, daß du dein Eigentum mit Dornen umhängst und dein Silber und Gold 

festbindest, 25 und wiege deine Worte in einer Waage und mache Tür und Riegel für deinen 

Mund. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Hüte dich davor, daß du nicht darauf rutschst, auf daß du nicht vor dem fallest, der 

lauert. 

29..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wer barmherzig ist, der wird seinem Nächsten leihen; und wer seine Hand stärkt, der hält 

die Gebote. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Leihe deinem Nächsten zur Zeit seiner Not, und zahle deinem Nächsten wieder zur 

rechten Zeit. 

3 Bewahre dein Wort und handle treu mit ihm, und du wirst immer finden, was dir not tut. 



 

 

4 Viele, als ihnen ein Ding geliehen wurde, rechneten, daß es gefunden werde, und setzten 

sie in Bedrängnis, die ihnen halfen. 

5 Bis er empfangen hat, wird er die Hand eines Mannes küssen; und um seines Nächsten 

Geld wird er unterwürfig reden; wenn er aber vergeltet, wird er die Zeit verlängern und die 

Worte der Trauer zurückbringen und über die Zeit klagen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Wenn er siegt, so wird er kaum die Hälfte empfangen, und er wird zählen, als hätte er sie 

gefunden; wenn nicht, so hat er ihm sein Geld genommen, und er hat ihm einen Feind ohne 

Ursache gegeben; er bezahlt ihn mit Fluchen und Geiz; und um Ehre wird er ihm Schande 

bezahlen. 

7 Viele nun haben sich geweigert, für andere Männer schlechtes Handeln zu leihen, weil sie 

Angst hatten, betrogen zu werden. 



 

 

8 Du aber hast Geduld mit einem armen Manne und zögerst nicht, ihm Barmherzigkeit zu 

erweisen. 

9 Hilf den Armen um des Gebotes willen und wende ihn nicht ab um seiner Armut willen. 

10 Verliere dein Geld für deinen Bruder und deinen Freund und roste es nicht unter einem 

Stein, daß er verloren werde. 

11 Lege deinen Schatz auf nach den Geboten des Höchsten, und er wird dir mehr Gewinn 

bringen als Gold. 

12 Schließe Almosen in deinen Vorratshäusern, und es wird dich von allem Elend erretten. 

13 Es wird für dich kämpfen gegen deine Feinde besser als ein starker Schild und ein 

starker Speer. 

14 Ein ehrlicher Mann ist seinem Nächsten sicher; wer aber unverschämt ist, der verläßt 

ihn. 



 

 

15 Und vergesset nicht die Freundschaft mit eurer Gewißheit; denn er hat sein Leben für 

euch gegeben. 

16 Ein Sünder wird den guten Besitz seiner Obrigkeit stürzen. 

17 Und wer unachtsam ist, der wird ihn in Gefahr lassen, der ihn errettet hat. 

18 Die Gewißheit hat viele gute Güter zunichte gemacht und sie erschüttert wie eine 

Meereswelle; die Helden haben sie aus ihren Häusern vertrieben, so daß sie unter fremden 

Völkern umherwanderten. 

19 Ein Gottloser, der die Gebote des Heilandes übertretet, wird in die Obrigkeit fallen; und 

wer sich benimmt und andern Menschen nachfolgt, der wird in die Lage kommen. 

20 Hilf deinem Nächsten nach deiner Kraft und hüte dich, daß du nicht in dasselbe fallest. 

21 Das Haupt des Lebens ist Wasser, Brot und Kleidung und ein Haus, das Schande bedeckt. 



 

 

22 Besser ist das Leben eines armen Mannes in einem gemeinen Häuschen, als eine zarte 

Kost in einem anderen Menschenhaus. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Sei es wenig oder viel, halte dich zufrieden, daß du die Schmach deines Hauses nicht 

hörest. 

24 Denn es ist ein elendes Leben, von Haus zu Haus zu gehen; denn wo du ein Fremder bist, 

da wagst du nicht, deinen Mund aufzumachen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und du sollst dich unterhalten und feiern und kein Dank haben. Und du sollst bittere Worte 

hören: Komm, Fremder, und richte einen Tisch und füttere mich von dem, was du bereit 

hast. 

Du Fremder, stelle einen ehrenvollen Mann; mein Bruder kommt, um untergebracht zu 

werden, und ich brauche mein Haus; das ist schwer für einen verständigen Mann, für die 

Erregung des Zimmers und für die Schmach des Kreditgebers. 

Das ist nicht der Fall. 

30 

Wer seinen Sohn liebt, der läßt ihn oft den Stab spüren, auf daß er am Ende Freude an ihm 

habe. 

2 Wer seinen Sohn züchtigt, der wird Freude haben an ihm und sich über ihn freuen unter 

seinen Bekannten. 



 

 

3 Wer seinen Sohn lehrt, betrübt den Feind; und vor seinen Freunden wird er sich über ihn 

freuen. 

4 Auch wenn sein Vater stirbt, so ist er doch, als wäre er nicht tot; denn er hat einen hinter 

sich gelassen, der gleich ist 

sich selbst. 

5 Während er lebte, sah er und freute sich über ihn; und als er starb, war er nicht betrübt. 

6 Und er ließ einen Rächer hinter sich wider seine Feinde und einen, der seinen Freunden 

Gnade erweist. 

7 Wer zu viel von seinem Sohn macht, der wird seine Wunden binden, und sein Inneres 

wird betrübt werden über alle 

Weinen. 



 

 

8 Ein Pferd, das nicht gebrochen ist, wird groß werden; und ein Kind wird sich selbst 

überlassen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Haue dein Kind, und er wird dich erschrecken; spiel mit ihm, und er wird dich in die 

Schwere bringen. 10 Lach nicht mit ihm, damit du nicht Leid mit ihm hast, und damit du 

nicht am Ende deine Zähne knirschst. 

11 Gebt ihm keine Freiheit in seiner Jugend und zwinkt nicht an seinen Torheiten. 

12 Verbeuge seinen Hals, solange er jung ist, und schlag ihn an den Seiten, solange er ein 

Kind ist, damit er nicht stur wird, 

Und sei dir ungehorsam und bringe Leid in dein Herz. 

Und züchtige deinen Sohn und halte ihn zur Arbeit, damit er dir nicht zuwider ist. 



 

 

Besser ist der Arme, gesund und stark der Verfassung, als ein reicher Mann, der in seinem 

Körper leidet. Gesundheit und guter Zustand des Körpers sind vor allem Gold, und ein 

starker Körper über unendlichen Reichtum. 

Es gibt keinen Reichtum über einem gesunden Körper und keine Freude über der Freude 

des Herzens. Der Tod ist besser als ein bitteres Leben oder ständige Krankheit. 

Die auf den Mund gegossenen Delikatessen sind verschlossen wie die auf das Grab gelegten 

Fleischmäuse. 

Was nützt das Opfer einem Götzen? Denn es kann weder essen noch riechen; also ist der, 

der vom Heiland verfolgt wird. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Er sieht mit seinen Augen und seufzt wie ein Kämmerer, der eine Jungfrau umarmt und 

seufzt. 

21 Gebt nicht über euren Sinn der Schwere und quält euch nicht in eurem eigenen Rat. 



 

 

22 Die Freude des Herzens ist das Leben des Menschen, und die Freude eines Menschen 

verlängert seine Tage. 

23 Lieb deine eigene Seele und tröste dein Herz, wende Leid ferne von dir; denn Leid hat 

viele getötet, und es ist kein Gewinn darin. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Neid und Zorn verkürzen das Leben, und Vorsicht bringt Alter vor der Zeit. 

25 Ein fröhliches und gutes Herz wird sich um sein Fleisch und seine Speise kümmern. 

31..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wenn man nach Reichtum schaut, verzehrt man das Fleisch, und seine Obhut verzehrt den 

Schlaf. 



 

 

2 Wenn man die Pflege beobachtet, läßt man nicht schlummern, wie eine wunde Krankheit 

schläft, 

3 Der Reiche hat große Arbeit bei der Sammlung von Reichtum; und wenn er ruht, ist er voll 

von seinem 

Feinschmecker. 

4 Der Arme arbeitet in seinem armen Gut; und wenn er abläßt, ist er noch bedürftig. 

5 Wer Gold liebt, der wird nicht gerecht werden, und wer dem Verderben folgt, der wird 

genug davon haben. 

6 Gold ist das Verderben vieler gewesen, und ihr Verderben war vorhanden. 

7 Es ist ein Stolperstein für sie, die ihr opfern, und jeder Narr wird damit gefangen werden. 

8 Gesegnet sind die Reichen, die ohne Fehl gefunden werden und nicht nach Gold gezogen 

sind. 



 

 

9 Wer ist er? Und wir wollen ihn segnen; denn er hat Wunder getan unter seinem Volk. 

10 Wer ist dadurch versucht worden und hat vollkommen gefunden? Dann laß ihn rühmen. 

Wer könnte beleidigen, und hat nicht 

Beleidigt? Oder Böses getan, und hat es nicht getan? 

Seine Güter sollen aufgerichtet werden, und die Gemeinde soll seine Almosen verkündigen. 

Wenn du an einem reichlichen Tisch sitzt, so sei nicht gierig darauf und sprich nicht: Es ist 

viel Fleisch darauf. 

Denkt daran, daß ein böses Auge ein böses Ding ist; und was ist böser geschaffen denn ein 

Auge? Darum weint es bei jeder Gelegenheit. 

Dehnen Sie nicht Ihre Hand, wohin sie auch immer sieht, und schieben Sie sie nicht mit ihm 

in die Schüssel. Richte nicht deinen Nächsten bei dir selbst, und verständig sein in allen 

Punkten. 



 

 

Eßt, wie ein Mensch wird, was vor euch steht, und verschlingt nicht, damit ihr nicht gehaßt 

werdet. Laßt zuerst um der Weise willen, und seid nicht unersättlich, damit ihr nicht 

beleidigt werdet. 

Wenn du unter vielen sitzest, so greife nicht zuerst deine Hand aus. 

Ein sehr wenig ist genug für einen Mann gut genährt, und er holt nicht seinen Wind kurz auf 

sein Bett. 

Es kommt ein leiser Schlaf, daß er früh aufsteht und sein Verstand bei ihm ist; aber der 

Schmerz des Wachens und des Cholers und der Bauchwehen ist mit einem unersättlichen 

Manne. 

Und wenn du gezwungen worden bist zu essen, dann steh auf, geh hinaus, erbrochen, und 

du wirst Ruhe haben. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Mein Sohn, höre mich und verachte mich nicht, und am Ende wirst du finden, wie ich dir 

gesagt habe: in allen deinen Werken werde schnell sein, so wird keine Krankheit zu dir 

kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Wer frei ist von seiner Speise, der wird gut von ihm reden; und der Bericht über seine 

gute Hauswirtschaft wird geglaubt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Aber gegen den, der sein Fleisch ärgert, wird die ganze Stadt murren, und es wird nicht 

an den Zeugnissen seines Geizes gezweifelt werden. 

25 Zeige nicht deine Tapferkeit im Wein; denn der Wein hat viele vertilgt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 Und der Ofen beweist den Rand, indem er taucht; also tut Wein die Herzen der 

Hochmütigen durch Trunkenheit. 

27 Wein ist einem Menschen so gut wie das Leben, wenn er maßvoll getrunken wird. Was 

ist denn das Leben für einen Menschen, der ohne Wein ist? Denn es wurde gemacht, um die 

Menschen zu erfreuen. 

28 Wein, der maßvoll getrunken ist, und bringt zur Zeit Freude des Herzens und Heiterkeit 

des Sinnes. 

29 Wein aber, der mit Übermaß getrunken wird, macht Bitterkeit des Sinnes, mit Zank und 

Zank. 

30 Die Trunkenheit nimmt den Zorn eines Narren zu, bis er sich beleidigt; sie schmälert die 

Kraft und macht Wunden. 

31 Und strafe deinen Nächsten nicht vom Wein und verachte ihn nicht in seinem Blute; gib 

ihm keine schändlichen Worte und drücke nicht auf ihn, daß er ihn zum Trinken drängte. 



 

 

32..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn du zum Herrn eines Festes gemacht wirst, so heb dich nicht auf, sondern sei unter 

ihnen wie einer von den andern; so hüte dich um sie und setze dich hin. 

2 Und wenn du all dein Amt getan hast, so nimm deinen Platz ein, daß du mit ihnen fröhlich 

seist und eine Krone nehmest für deinen Brunnen oder für das Festmahl. 

3 Rede, du bist der Älteste, denn es wird dir zu, aber mit gesundem Gericht, und halte nicht 

die Musik ab. 4 Schütte nicht Worte aus, wo ein Musiker ist, und zeige nicht Weisheit aus 

der Zeit. 

5 Ein Konzert der Musik in einem Festmahl des Weins ist wie ein Siegel aus Karbunkel in 

Gold gesetzt. 



 

 

6 Wie ein Siegel eines Smaragds in einem goldenen Werk, so ist auch die Melodie der Musik 

mit köstlichem Wein. 

7 Rede, du Jüngling, wenn es dich bedarf; und doch kaum, wenn du zweimal gefragt wirst. 

8 Deine Rede sei kurz und fasse viel in wenigen Worten; sei wie einer, der weiß und doch 

seine Zunge hält. 

9 Wenn du zu den Großen gehörst, so mache dich nicht gleich mit ihnen; und wenn die Alten 

an Ort und Stelle sind, so gebrauche nicht viele Worte. 

10 Vor dem Donner blitzt der Blitz; und vor dem schändlichen Menschen wird Gnade 

kommen. 

11 Stehe auf und sei nicht der Letzte, sondern gehe ohne Aufschub nach Hause. 

12 Da nimm deine Zeit und tue, was du willst; sündige aber nicht durch stolze Rede. 



 

 

13 Denn dies segnet den, der dich gemacht hat und hat dich mit seinen guten Dingen 

aufgefüllt. 

14 Wer den Heiland fürchtet, der wird seine Zucht empfangen; und wer ihn früh sucht, der 

wird Gnade finden. 

15 Wer das Gesetz sucht, der wird damit erfüllt werden; aber der Heuchler wird dadurch 

beleidigt werden. 

16 Wer den Heiland fürchtet, der wird Gericht finden und Gerechtigkeit anzünden wie ein 

Licht. 

17 Ein sündiger Mensch wird nicht zurechtgewiesen werden, sondern findet eine 

Entschuldigung nach seinem Willen. 

18 Ein Mann des Rates wird rücksichtsvoll sein; aber ein fremder und stolzer Mann ist nicht 

entsetzt vor Furcht, auch wenn er von sich aus ohne Rat getan hat. 

19 Tue nichts ohne Rat; und wenn du einmal getan hast, so bereut nicht. 



 

 

20 Gehe nicht auf einen Weg, dahin du fallen magst, und strauchle nicht unter den Steinen. 

21 Seid nicht auf einfache Weise zuversichtlich. 

22 Und hüte dich vor deinen eigenen Kindern. 

23 In jeder guten Arbeit vertraue auf deine eigene Seele; denn dies ist die Einhaltung der 

Gebote. 

24 Wer an den Heiland glaubt, der beachtet das Gebot; und wer auf ihn vertraut, dem wird 

es nimmermehr ergehen. 

33..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Dem, der den Heiland fürchtet, wird nichts Böses widerfahren; aber in Versuchung wird er 

ihn auch wieder erretten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ein Weiser haßt das Gesetz nicht; wer aber darin Heuchler ist, ist wie ein Schiff im Sturm. 

3 Ein Verständiger vertraut auf das Gesetz, und das Gesetz ist ihm treu wie ein Orakel. 

4 Bereite vor, was du sagen sollst, und so sollst du gehört werden; und binde die 

Unterweisung und antworte dann. 

5 Das Herz der Toren ist wie ein Wagenrad, und seine Gedanken sind wie ein rollender 

Achsbaum. 

6 Ein Hengstpferd ist wie ein Spötter; er steht unter jedem, der auf ihm sitzt. 

7 Warum übertrifft eines Tages der andere, wenn wie das ganze Licht eines jeden Tages im 

Jahr von der Sonne ist? 

8 Durch die Erkenntnis des Heilandes wurden sie unterschieden; und er änderte Zeiten und 

Feste. 



 

 

9 Einige von ihnen hat er hohe Tage gemacht und sie geheiligt, und einige von ihnen hat er 

gewöhnliche Tage gemacht. 

10 Und alle Menschen sind von der Erde, und Adam ist von der Erde erschaffen. 

11 In großer Erkenntnis hat der Heiland sie zerteilt und ihre Wege verschieden gemacht. 

12 Einige von ihnen hat er gesegnet und erhöht, und einige von ihnen hat er geheiligt und 

sich selbst zu nahen; aber einige von ihnen hat er verflucht und niedergeschlagen und aus 

ihren Orten herausgezogen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wie der Ton in der Hand des Töpfers ist, um ihn nach seinem Wohlgefallen zu formen; so ist 

der Mensch in der Hand dessen, der ihn gemacht hat, um ihm zu vergelten, wie ihm am 

besten. 

Das Gute ist gegen das Böse gerichtet und das Leben gegen den Tod; also ist der Gott gegen 

den Sünder und der Sünder gegen den Gott. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Sehet also auf alle Werke des Höchsten, und es sind zwei und zwei, eins gegen das 

andere. 

16 Ich wachte zuletzt auf wie einer, der nach den Weingärtnern sammelt; durch den Segen 

des Heilandes habe ich davon profitiert und meine Kelter zertreten wie ein Weingärtner. 

17 Bedenke, daß ich nicht nur für mich selbst gearbeitet habe, sondern für alle, die lernen 

wollen. 



 

 

18 Höret mich, ihr großen Leute des Volkes, und höret mit euren Ohren, ihr Vorsteher der 

Gemeinde! 

19 Gib deinen Sohn und dein Weib, deinen Bruder und Freund, nicht Gewalt über dich, 

solange du lebst, und gib dein Gut nicht einem andern, damit es dich nicht wieder befiehl, 

und du flehest um dasselbe. 

20 Solange du lebst und atmest in dir, gib dich keinem hin. 

21 Denn besser ist es, daß deine Kinder dich suchen, als daß du zu ihrer Höflichkeit stehest. 

22 In allem, was du tust, bewahre dir den Vorrang; lasse nicht einen Fleck in deiner Ehre. 

23 Zu der Zeit, da du deine Tage beenden und dein Leben vollenden wirst, verteile dein 

Erbteil. 

24 Futter, ein Zauberstab und Last sind für den Esel, und Brot, Rechtschaffenheit und Arbeit 

für den Knecht. 



 

 

25 Wenn du deinen Knecht zur Arbeit stellst, so wirst du Ruhe finden; wenn du ihn aber 

untätig lassen wirst, so wird er Freiheit suchen. 

26 Ein Joch und ein Hals beugen den Hals; also sind Qualen und Qualen für einen bösen 

Knecht. 

27 Sendet ihn zur Arbeit, daß er nicht müßig sei; denn Müßiggang lehrt viel Böses. 

28 Setze ihn zur Arbeit, wie es ihm gefällt; wenn er nicht gehorsam ist, so zieh noch 

schwerere Fesseln an. 

29 Seid aber nicht überheblich gegen irgend jemand, und ohne Diskretion tut nichts. 

30 Wenn du einen Knecht hast, so sei er dir gleich wie du; denn du hast ihn um einen Preis 

erkauft. 

31 Wenn du einen Knecht hast, so flehe ihn an wie einen Bruder; denn du brauchst ihn wie 

von deiner Seele; wenn du ihn um Böses bittest und er von dir abläuft, welchen Weg willst 

du gehen, um ihn zu suchen? 



 

 

34....................................................................................................................... ...................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Die Hoffnungen eines Menschen, der nicht Verstand hat, sind eitel und falsch; und Träume 

erheben Narren. 

2 Wer Träume betrachtet, ist wie der, der im Schatten ertappt und dem Wind nachfolgt. 

3 Die Vision der Träume ist die Ähnlichkeit einer Sache mit der anderen, wie die Ähnlichkeit 

eines Gesichts mit einem Gesicht. 

4 Was kann von einem Unreinen gereinigt werden, und was kann von dem Falschen 

kommen, was Wahrheit ist? 

5 Wahrsagereien und Wahrsagereien und Träume sind eitel; und das Herz phantasievoll, 

wie ein Weib Herz in 



 

 

Erbärmlich. 

6 Wenn sie nicht von dem Höchsten in deiner Heimsuchung gesandt werden, so setze dein 

Herz nicht auf sie. 

7 Denn Träume haben viele betrogen, und sie haben versagt, die auf sie vertrauen. 

8 Das Gesetz wird vollkommen gefunden werden ohne Lügen; und Weisheit ist vollkommen 

in einem treuen Munde. 

9 Ein Mensch, der gereist ist, weiß vieles; und wer viel Erfahrung hat, wird Weisheit 

verkündigen. 10 Wer keine Weisheit hat, der weiß wenig; wer aber gereist ist, der ist voll 

Klugheit. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als ich reiste, sah ich vieles, und ich verstand mehr, als ich ausdrücken kann. 

12 Ich war oft in Todesgefahr; doch um dieser Dinge willen wurde ich errettet. 



 

 

13 Der Geist derer, die den Heiland fürchten, wird leben; denn ihre Hoffnung ist auf den, der 

sie rettet. 

14 Wer den Heiland fürchtet, der wird sich nicht fürchten noch fürchten; denn er ist seine 

Hoffnung. 

15 Selig ist die Seele dessen, der den Heiland fürchtet; auf wen sieht er? Und wer ist seine 

Stärke? 

16 Denn die Augen des Heilandes sind auf die, die ihn lieben, er ist ihr mächtiger Schutz und 

ihr starker Aufenthalt, 

ein Schutz vor der Hitze und ein Schutz vor der Sonne am Mittag, ein Schutz vor dem 

Straucheln und eine Hilfe vom Fallen. Er hebt die Seele auf und erhellt die Augen; er gibt 

Gesundheit, Leben und Segen. 

Wer etwas Unrechtes opfert, der ist lächerlich, und die Gaben der Ungerechten werden 

nicht angenommen. Der Höchste ist nicht zufrieden mit den Opfern der Gottlosen, und er ist 



 

 

nicht befriedet zur Sünde durch die Menge der Opfer. Wer ein Opfer der Güter der Armen 

bringt, der tut wie einer, der den Sohn vor seinem Vater tötet. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Das Brot der Bedürftigen ist ihr Leben; wer ihn davon betrügt, ist ein Mensch von Blut. 

22 Wer seinen Nächsten wegnimmt, der lebt, der tötet ihn; und wer den Arbeiter seines 

Lohnes betrügt, der ist ein Blutvergießen. 

23 Wenn der eine baut und der andere abzieht, was haben sie dann von Nutzen als Arbeit? 

24 Wenn einer betet und ein anderer flucht, wessen Stimme wird der Heiland hören? 

25 Wer sich nach dem Anrühren eines toten Leibes wäscht, wenn er ihn wieder anrührt, 

was nützt sein Waschen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 So ist es bei einem Menschen, der für seine Sünden fastet, und geht wieder und tut 

dasselbe. Wer wird sein Gebet hören? oder was nützt ihm sein Getümmel? 

Das ist nicht der Fall. 

Wer das Gesetz hält, der bringt genug Opfer dar; wer auf das Gebot hört, der bringt ein 

Dankopfer dar. 

2 Wer Gutes tut, der opfert Feinmehl; und wer Almosen gibt, der opfert Lob. 

3 Von der Bosheit abzuweichen, ist dem Heiland wohlgefällig; und die Ungerechtigkeit zu 

verlassen, ist eine Sühne. 

4 Du sollst nicht leer erscheinen vor dem Heiland. 

5 Denn alle diese Dinge sollen getan werden um des Gebotes willen. 



 

 

6 Das Opfer des Gerechten macht den Altar fett, und sein süßer Geruch ist vor dem 

Höchsten. 7 Das Opfer eines Gerechten ist angenehm, und sein Gedächtnis wird nie 

vergessen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Gebt dem Heiland seine Ehre mit gutem Auge und schmälert nicht die Erstlinge eurer 

Hände. 

9 In all deinen Gaben verkünde ein fröhliches Angesicht und widme deinen Zehnten mit 

Freuden. 

10 Gib dem Allerhöchsten, wie er dich bereichert hat; und wie du geworden bist, so gib mit 

fröhlichem Auge. 

11 Denn der Heiland vergeltet und wird dir siebenmal soviel geben. 



 

 

12 Denkt nicht, mit Gaben zu verderben; denn solche wird er nicht empfangen; und vertraut 

nicht auf ungerechte Opfer; denn der Heiland ist Richter, und bei ihm ist kein Ansehen vor 

den Menschen. 

13 Er wird keinen Menschen gegen einen Armen aufnehmen, sondern das Gebet der 

Unterdrückten hören. 

14 Er wird das Flehen der Waisen nicht verachten, noch die Witwe, wenn sie ihre Klage 

ausgießt. 

15 Lauft nicht die Tränen über die Wangen der Witwe, und ist nicht ihr Schreien über den, 

der sie fallen läßt? 

16 Wer dem Heiland dient, wird mit Gnade angenommen werden, und sein Gebet wird zu 

den Wolken reichen. 



 

 

17 Das Gebet der Demütigen durchdringt die Wolken; und bis es naht, wird er nicht 

getröstet werden; und er wird nicht weggehen, bis der Höchste sehen wird, gerecht zu 

richten und Gericht zu vollstrecken. 

18 Denn der Heiland wird nicht nachlassen, und der Mächtige wird nicht geduldig sein 

gegen sie, bis er die Lenden der Unbarmherzigen versündigt und den Heiden Rache 

vergolten hat, bis er die Menge der Hochmütigen weggenommen und das Zepter der 

Unbarmherzigen zerbrochen hat; 

Das ist nicht der Fall. 

19 bis er einem jeglichen gegeben hat nach seinen Werken und nach den Werken der 

Menschen nach ihren Mitteln, bis er die Sache seines Volkes gerichtet und sie in seiner 

Barmherzigkeit erfreut hat. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Gnade ist reif zur Zeit der Bedrängnis, wie Wolken des Regens zur Zeit der Dürre. 



 

 

36 

Habt Erbarmen mit uns, o Heiland AHBA, und seht uns an: 

2 und sende deine Furcht über alle Nationen, die nicht nach dir suchen. 

3 Hebe deine Hand wider die fremden Nationen und laß sie deine Macht sehen. 

4 Wie du in uns vor ihnen geheiligt worden bist, so werde unter ihnen vor uns groß. 

5 Und laß sie dich wissen, wie wir dich erkannt haben, daß es keinen AHBA gibt, sondern 

nur dich, O AHBA. 

6 Zeige neue Zeichen und mache andere Wunder; verherrliche deine Hand und deinen 

rechten Arm, daß sie deine Wunder tun. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Erhebe die Empörung und gieße Zorn aus; nimm den Widersacher weg und vertilge den 

Feind. 

8 Verkürze die Zeit, gedenke des Bundes und verkündige deine Wunderwerke. 

9 Wer entflohen ist, soll verzehrt werden durch den Grimm des Feuers, und die, die das Volk 

bedrücken, sollen umkommen. 10 Und sie zerstreuen die Häupter der Obersten der Heiden, 

die sagen: Es ist niemand außer uns. 

11 Versammelt alle Stämme Jakobs und ererbt sie wie von Anfang an. 

12 O Heiland, erbarme dich des Volkes, das nach deinem Namen genannt wird, und des 

YashaRa'AhLa, den du 

Das ist nicht der Fall. 

Hast du deinen Erstgeborenen genannt? 

13Seid barmherzig zu YaRaWaShaLaM, deiner Stadt QaDasch, der Stätte deiner Ruhe. 



 

 

14 Erfülle Sion mit deinen unaussprechlichen Gebeten und dein Volk mit deiner 

Herrlichkeit. 

15 Gib Zeugnis denen, die du von Anfang an besessen hast, und erwecke Propheten, die in 

deinem Namen gewesen sind. 

16 Belohnet die, die auf dich warten, und laßt deine Propheten treu erfunden werden. 

17 O Heiland, höre das Gebet deiner Knechte, nach dem Segen Aarons über dein Volk, daß 

alle, die da wohnen, 

Die Erde mag wissen, dass du der Erlöser bist, der ewige AHBA. 

18 Der Bauch verschlingt alles Fleisch, doch ist ein Fleisch besser als das andere. 

19 Wie der Gaumen verschiedene Wildtiere schmeckt, so ist das Herz der falschen Reden 

verständig. 



 

 

20 Ein herzzerreißendes Herz macht schwer; aber ein Mann der Erfahrung wird ihm 

vergelten. 

21 Ein Weib wird jeden Mann empfangen, doch ist eine Tochter besser als die andere. 

22 Die Schönheit eines Weibes bejubelt das Angesicht, und ein Mann liebt nichts besser. 

23 Wenn Güte, Sanftmut und Trost in ihrer Zunge sind, so ist ihr Mann nicht wie andere 

Männer. 24 Wer ein Weib bekommt, der ist ein Besitz, eine Hilfe wie er selbst und eine 

Ruhesäule. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Wo keine Hecke ist, da ist der Besitz verdorben; und wer kein Weib hat, der wird auf und 

ab trauern. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wer wird auf einen Dieb vertrauen, der gut bestellt ist, der von Stadt zu Stadt abweicht? 

Wer wird also einem Mann glauben, der kein Haus hat, und wohin soll ihn die Nacht führen? 

37..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Jeder Freund spricht: Ich bin auch sein Freund; aber es ist ein Freund, der nur ein Freund im 

Namen ist. 

2 Ist es nicht eine Trauer bis zum Tode, wenn ein Gefährte und Freund zu einem Feind 

gewendet wird? 

3 O böse Vorstellung, woher bist du gekommen, um die Erde mit Betrug zu bedecken? 

4 Es ist ein Gefährte, der sich freut über das Wohl eines Freundes, aber in der Zeit der 

Bedrängnis wird 



 

 

gegen ihn. 

5 Es ist ein Gefährte, der seinem Freund für den Bauch hilft und den Schnallen gegen den 

Feind aufnimmt. 

6 Vergiss nicht deinen Freund in deinem Sinn und achte nicht auf ihn in deinem Reichtum. 

7 Ein jeder Ratsherr verherrlicht den Rat; aber es gibt welche, die sich selbst Rat geben. 

8 Hütet euch vor einem Ratsherrn und wisset, vor welchem Bedarf er hat; denn er wird sich 

selbst raten, damit er das Los nicht auf dich wirft, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und sprich zu dir: Dein Weg ist gut; und danach steht er auf der anderen Seite, um zu 

sehen, was dir widerfahren wird. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Berate nicht mit einem, der dich verdächtigt, und verbirg deinen Rat vor denen, die dich 

beneiden. 

11 Und ratet nicht mit einer Frau, die sie anrührt, von der sie eifersüchtig ist, weder mit 

einem Feigling in Kriegssachen, noch mit einem Mergesgesang in Tauschsachen, noch mit 

einem Käufer des Verkaufs, noch mit einem Neider der Dankbarkeit, noch mit einem 

unbarmherzigen Mann, der die Güte berührt, noch mit einem Faulenzen in irgendeiner 

Arbeit, noch mit einem Lohn für ein Jahr der Vollendung der Arbeit, noch mit einem 

untätigen Diener des großen Geschäfts; höret nicht auf diese in irgendeiner Sache des Rates. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Seid aber allezeit bei einem gottesfürchtigen Menschen, den ihr wisset, die Gebote des 

Heilandes zu halten, dessen Sinn nach eurem Sinn ist, und wird mit dir betrübt sein, wenn 

du untreu wirst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und der Rat deines Herzens stehe; denn es ist dir niemand treuer denn er. 

14 Denn eines Mannes Sinn ist es, ihm zu sagen mehr als sieben Wächter, die oben sitzen in 

einem hohen Turm. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Vor allem aber bete zu dem Höchsten, daß er deinen Weg in Wahrheit richten werde. 

16 Laßt die Vernunft vor jedem Enterprisen gehen und ratet vor jedem Handeln. 

17 Das Angesicht ist ein Zeichen der Veränderung des Herzens. 

18 Es erscheinen vier Dinge: Gut und Böse, Leben und Tod; aber die Zunge herrscht 

beständig über sie. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Es ist einer, der weise ist und viele lehrt, und doch ist er für sich selbst unnütz. 



 

 

20 Es ist einer, der Weisheit in Worten zeigt und gehaßt wird; er wird von aller Speise 

ärgerlich sein. 

21 Denn Gnade ist ihm nicht gegeben, er ist vom Heiland, weil ihm alle Weisheit entzogen 

ist. 

22 Ein anderer ist weise zu sich selbst, und die Früchte des Verstandes sind lobenswert in 

seinem Munde. 23 Ein Weiser lehret sein Volk, und die Früchte seines Verstandes versagen 

nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Ein Weiser wird mit Segen erfüllt werden, und alle, die ihn sehen, werden ihn glücklich 

zählen. 

25 Die Tage des Lebens des Menschen mögen gezählt werden; aber die Tage YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) sind unzählbar. 



 

 

26 Ein Weiser wird die Herrlichkeit unter seinem Volk erben, und sein Name wird ewiglich 

sein. 

27 Mein Sohn, prüfe deine Seele in deinem Leben und sieh, was ihr übel ist, und gib ihr das 

nicht. 

28 Denn es ist nicht alles nützlich für alle Menschen, noch hat jede Seele Gefallen an allem. 

29 Seid nicht unersättlich in irgendeiner zierlichen Sache, noch zu gierig auf Fleisch; 

30 Denn ein Übermaß an Fleisch bringt Krankheit, und ein Übermaß an Fleisch wird zu 

Choler werden. 

31 Viele sind umgekommen, indem sie sich belästigt haben; wer aber auf ihn hört, der 

verlängert sein Leben. 

38..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und ehrt einen Arzt mit der ihm gebührenden Ehre für den Nutzen, den ihr von ihm haben 

könnt; denn der Heiland hat ihn erschaffen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn von dem Höchsten kommt Heilung, und er wird Ehre des Königs empfangen. 

3 Das Geschick des Arztes wird sein Haupt erheben, und vor den Augen großer Männer wird 

er bewundern. 4 Der Heiland hat Medikamente aus der Erde gemacht, und der Weise wird 

sie nicht verabscheuen. 

5 Ist das Wasser nicht süß gemacht mit Holz, auf daß seine Tugend erkannt werde? 

6 Und er hat den Menschen Geschick gegeben, auf daß er geehrt werde in seinen Wundern. 

7 So heilt er die Menschen und nimmt ihre Schmerzen weg. 



 

 

8 Solcher Tat macht der Apotheker eine Speise, und von seinen Werken ist kein Ende; und 

von ihm ist Friede über die ganze Erde, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Mein Sohn, in deiner Krankheit sei nicht nachlässig, sondern bete zum Heiland, und er 

wird dich gesund machen. 

10 Laß von der Sünde und gebiete deine Hände recht und reinige dein Herz von aller 

Bosheit. 

11 Gib einen süßen Geruch und ein Gedächtnis von Feinmehl und mache ein Fettopfer, wie 

es nicht ist. 

12 So gebet dem Arzt Platz, denn der Heiland hat ihn geschaffen; laß ihn nicht von dir 

gehen, denn du brauchst ihn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Es gibt eine Zeit, in der es in ihren Händen einen guten Erfolg gibt. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn sie werden auch zu dem Heiland beten, daß ihm gedeihe, was sie geben zur 

Erleichterung und zur Heilung, um das Leben zu verlängern. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Wer vor seinem Schöpfer sündigt, der falle in die Hand des Arztes. 

16 Mein Sohn, laß Tränen über die Toten fallen und beginne zu klagen, als ob du dir selbst 

großen Schaden zugefügt hättest, und bedecke dann seinen Leib nach der Sitte und 

vernachlässige nicht sein Begräbnis. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Weine bitterlich und mache großes Stöhnen und wende Klage an, wie er würdig ist, und 

daß ein oder zwei Tage, auf daß du nicht böse seist, und tröste dich um deiner Schwere 

willen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn die Schwere kommt zum Tode, und die Schwere des Herzens bricht die Kraft. 

19 In Not bleibt auch Traurigkeit; und das Leben der Armen ist der Fluch des Herzens. 

20 Nimm keine Schwermut zum Herzen; vertreibe sie und gedenke des letzten Endes. 

21 Vergesst es nicht, denn es gibt kein Wiederkehren; du sollst ihm nicht Gutes tun, sondern 

dich selbst verletzen. 

22 Gedenke an mein Gericht; denn auch dein wird also sein, gestern für mich und heute für 

dich. 



 

 

23 Wenn aber die Toten ruhen, so soll sein Gedenken ruhen und getröstet werden für ihn, 

wenn sein Geist von ihm gewichen ist. 

24 Die Weisheit eines Gelehrten kommt durch die Gelegenheit der Freizeit; und wer wenig 

Geschäft hat, wird weise werden. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Wie kann er die Weisheit erlangen, die den Pflug hält und die Herrlichkeit in den 

Gäuchen, die Rinder treiben und in ihren Mühen beschäftigt ist, und deren Rede von Farren 

ist? 

Das ist nicht der Fall. 

26 Er will Furchen machen und ist fleißig, den Kühen Futter zu geben. 

27 Und jeder Zimmermann und Werkmeister, der Tag und Nacht arbeitet, und die die Siegel 

hauen und sich mühen, eine große Vielfalt zu machen und sich fälschenden Bildern 

hinzugeben und zusehen, daß sie ein Werk vollenden. 



 

 

28 Und der Schmied saß bei dem Amboss und dachte an das Eisenwerk, und der 

Feuerdampf verwüstete sein Fleisch, und er kämpft mit der Hitze des Ofens; und das 

Geräusch des Hammers und des Ambosses ist immer in seinen Ohren, und seine Augen 

schauen nach dem Muster dessen, was er macht, und er setzt sich ein, sein Werk zu 

vollenden, und er wacht darauf, es vollkommen zu polieren. 

29 Also sitzt der Töpfer an seinem Werk und dreht das Rad mit seinen Füßen umher, der ist 

stets sorgsam auf sein Werk gesetzt und macht alle seine Werke nach Zahl; 

Das ist nicht der Fall. 

30 Er macht den Ton mit seinem Arm und beugt seine Kraft vor seinen Füßen nieder; er 

neigt sich, ihn hinüberzuführen, und er ist fleißig, den Ofen zu reinigen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Alle diese vertrauen auf ihre Hände; und ein jeder ist weise in seinem Werk. 



 

 

32 Ohne diese kann keine Stadt bewohnt werden, und sie werden nicht wohnen, wo sie 

wollen, noch auf und ab gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Sie sollen nicht gesucht werden im öffentlichen Rat, noch in der Gemeinde sitzen; sie 

sollen nicht sitzen auf dem Richterstuhl, noch unterstehen die Strafe des Gerichts; sie 

können nicht Recht und Gericht erklären, und sie werden nicht gefunden werden, wo 

Gleichnisse geredet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Sie aber werden den Zustand der Welt erhalten, und alles, was sie wollen, ist im Werk 

ihres Handwerks. 

Das ist nicht der Fall. 

39............................................................................................................................ ..............................................................

.................................................................... 



 

 

Wer aber seinen Sinn dem Gesetz des Höchsten gibt und in seiner Meditation beschäftigt ist, 

der wird die Weisheit aller Azienten suchen und in Prophezeiungen beschäftigt sein. 

2 Er wird die Reden der angesehenen Männer halten; und wo unterwürfige Gleichnisse sind, 

wird er auch dort sein. 

3 Er wird die Geheimnisse ernster Urteile suchen und in finsteren Gleichnissen reden. 

4 Er wird unter den Großen dienen und vor den Fürsten erscheinen; er wird durch fremde 

Länder reisen; denn er hat das Gute und das Böse unter den Menschen versucht. 

5 Er wird sein Herz geben, um früh zum Heiland zu greifen, der ihn gemacht hat, und wird 

vor dem Höchsten beten und seinen Mund im Gebet auftun und flehen um seine Sünden. 

6 Wenn aber der große Heiland will, wird er erfüllt sein mit dem Geist des Verstandes; er 

wird weise Sätze ausgießen und dem Heiland danken in seinem Gebet. 

7 Er wird seinen Rat und seine Erkenntnis leiten, und in seinen Geheimnissen wird er 

meditieren. 



 

 

8 Er wird zeigen, was er gelernt hat, und wird sich rühmen im Gesetz des Bundes des 

Heilandes. 9 Viele werden seinen Verstand loben, und solange die Welt währt, wird sie nicht 

ausgelöscht werden. 

sein Gedächtnis wird nicht weggehen, und sein Name wird leben von Generation zu 

Generation. 10 Völker werden seine Weisheit kundtun, und die Gemeinde wird sein Lob 

preisen. 

11 Wenn er stirbt, so wird er einen größeren Namen hinterlassen als tausend; und wenn er 

lebt, so wird er ihn mehren. 

12 Ich habe aber noch mehr zu sagen, woran ich gedacht habe; denn ich bin voll wie der 

Mond voll. 

13 Höret mir zu, ihr Kinder des QaDasch, und sprießet aus wie eine Rose, die am Bach des 

Feldes wächst. 



 

 

14 Und gebt euch einen süßen Geruch als Weihrauch und blüht wie eine Lilie, sendet einen 

Geruch aus und singet ein Loblied, segnet den Heiland 

Das ist nicht der Fall. 

in all seinen Werken. 

15 Verherrliche seinen Namen und verkündige sein Lob mit den Liedern deiner Lippen und 

mit Harfen, und lobe ihn, so sollst du nach diesem sagen 

Art und Weise: 

16 Alle Werke des Heilandes sind sehr gut, und alles, was er gebietet, wird zur rechten Zeit 

vollendet werden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und niemand kann sagen: Was ist das? Warum ist das? Denn zur Zeit sollen sie alle gesucht 

werden; nach seinem Befehl standen die Wasser wie ein Haufen und nach den Worten 

seines Mundes die Wasserbehälter. 

Nach seinem Gebot ist getan, was ihm gefällt, und niemand kann es verhindern, wenn er 

gerettet wird; die Werke alles Fleisches sind vor ihm, und nichts kann vor seinen Augen 

verborgen werden. 

Er sieht von Ewigkeit zu Ewigkeit, und es ist nichts Wunderbares vor ihm. 

Ein Mensch braucht nicht zu sagen: Was ist das? Warum ist das? Denn er hat alles zu ihrem 

Nutzen gemacht. Sein Segen bedeckte das trockene Land wie einen Strom und tränkte es 

wie eine Flut. 

Wie er das Wasser in Salz verwandelt hat, so werden die Heiden seinen Zorn erben. 



 

 

Wie seine Wege dem QaDaSh klar sind, so sind sie den Gottlosen zum Straucheln. Denn das 

Gute ist das Gute, das von Anfang an geschaffen ist, also das Böse für die Sünder. 

Die wichtigsten Dinge für den gesamten Gebrauch des Lebens des Menschen sind Wasser, 

Feuer, Eisen und Salz, Weizenmehl, Honig, Milch und das Blut der Traube, Öl und Kleidung. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Das alles ist dem Gott zum Guten; also werden sie den Sündern zum Bösen. 

28 Es gibt Geister, die zur Rache geschaffen sind, die in ihrem Grimm auf wunden Schlägen 

lagen; zur Zeit des Verderbens schütten sie ihre Kraft aus und beschwichtigen den Zorn 

dessen, der sie gemacht hat. 

29 Feuer und Hagel und Hunger und Tod, alle diese sind zur Rache geschaffen; 

30 Zähne von wilden Tieren und Skorpionen, Schlangen und dem Schwert, die die Gottlosen 

heimsuchen bis ins Verderben. 



 

 

31 Sie werden sich freuen über sein Gebot, und sie werden bereit sein auf Erden, wenn Not 

ist; und wenn ihre Zeit kommt, werden sie sein Wort nicht übertreten. 

32 Darum bin ich von Anfang an entschlossen und habe über diese Dinge nachgedacht und 

habe sie schriftlich zurückgelassen. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Alle Werke des Heilandes sind gut; und er wird alles Bedürftige zur rechten Zeit geben. 

34 So daß ein Mensch nicht sagen kann: Das ist schlimmer als das; denn mit der Zeit werden 

sie alle wohlgefällig sein. 

35 Darum lobet den Heiland mit ganzem Herzen und mit ganzem Munde und segnet den 

Namen des Heilandes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

40..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Große Bedrängnis ist für jeden Menschen geschaffen, und ein schweres Joch ist auf den 

Söhnen Adams, von dem Tag an, da sie aus ihrem Mutterleib herausgehen, bis zu dem Tag, 

da sie zur Mutter aller Dinge zurückkehren. 

2 Ihre Vorstellung von dem, was kommen wird, und der Tag des Todes, beunruhige ihre 

Gedanken und fürchte dich vor dem Herzen, 3 von dem, der auf dem Thron der Herrlichkeit 

sitzt, dem, der auf Erden und in der Asche gedemütigt ist, 

Das ist nicht der Fall. 

4 Von dem, der Purpur und eine Krone trägt, dem, der mit einem leinenen Rock bekleidet 

ist. 

5 Zorn und Neid, Bedrängnis und Unruhigkeit, Furcht vor dem Tod, Zorn und Streit, und in 

der Zeit der Ruhe auf seinem Bett seine Nachtschlaf, ändern seine Erkenntnis. 



 

 

6 Ein wenig oder nichts ist seine Ruhe, und danach ist er in seinem Schlaf, wie an einem Tag 

der Wache, beunruhigt im Gesicht seines Herzens, als wäre er entronnen aus einem Kampf. 

7 Wenn alles sicher ist, erwacht er und wundert sich, daß die Furcht nichts war. 

8 Solches geschieht mit allem Fleische, sowohl Mensch als Tier, und das ist siebenmal mehr 

über Sünder. 

9 Tod und Blutvergießen, Streit und Schwert, Unglück, Hunger, Trübsal und Geißel; 10 

solches ist geschaffen für die Gottlosen, und um ihretwillen ist die Flut gekommen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Alles, was von der Erde ist, wird sich wieder zur Erde wenden; und was von den 

Wassern ist, kehrt ins Meer zurück. 

12 Alle Bestechung und Ungerechtigkeit wird ausgelöscht werden; aber der wahre Handel 

wird ewiglich ausharren. 



 

 

13 Die Güter der Ungerechten werden vertrocknet werden wie ein Strom und werden 

vergehen mit Lärm, wie ein großer Donner im Regen. 

14 Während er seine Hand öffnet, wird er sich freuen; also werden Übertreter zunichte 

werden. 

15 Die Kinder der Gottlosen werden nicht viele Zweige hervorbringen, sondern sind wie 

unreine Wurzeln auf einem harten Felsen. 

16 Und das Unkraut, das auf allen Wassern und Ufern eines Wassers wächst, wird vor allen 

Gräsern aufgerissen werden. 

17 Die Freigebigkeit ist wie ein fruchtbarster Garten, und die Barmherzigkeit währet 

ewiglich. 

18 Arbeit zu tun und mit dem zufrieden zu sein, was ein Mensch hat, ist ein liebliches Leben; 

wer aber einen Schatz findet, der ist über ihnen beide. 



 

 

19 Kinder und der Bau einer Stadt bleiben der Name eines Mannes; aber ein untadeliges 

Weib wird über sie beide gerechnet. 

20 Wein und Musik freuen sich über das Herz; aber die Liebe zur Weisheit ist über ihnen 

beide. 

21 Das Rohr und das Psalter machen liebliche Melodien; aber eine angenehme Zunge ist 

über ihnen beide. 

22 Dein Auge begehren Gnade und Schönheit; aber mehr als beides Getreide, solange es 

grün ist. 

23 Ein Freund und Gefährte begegnet nie einem Missetäter; aber über beiden steht ein Weib 

mit ihrem Mann. 

24 Brüder und Helfer sind gegen die Zeit der Bedrängnis; aber Almosen werden mehr 

liefern als sie beide. 

25 Gold und Silber stellen den Fuß fest; aber der Rat ist über ihnen beide geachtet. 



 

 

26 Reichtum und Kraft erheben das Herz; aber die Furcht des Heilandes ist über ihnen, und 

es ist kein Mangel in der Furcht des Heilandes, und es braucht keine Hilfe zu suchen. 

27 Die Furcht vor dem Heiland ist ein fruchtbarer Garten und überdeckt ihn über alle 

Herrlichkeit. 28 Mein Sohn, führe nicht das Leben des Bettlers; denn besser ist es, zu 

sterben, als zu betteln. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das Leben desjenigen, der von einem andern Tische abhängt, soll nicht für ein Leben gezählt 

werden; denn er verschmutzt sich mit andern Menschenfleisch; aber ein weiser Mann, der 

gut genährt ist, wird sich davor hüten. 

Das Betteln ist süß im Munde der Schamlosen; aber in seinem Bauche wird ein Feuer 

brennen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

41..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

O Tod, wie bitter ist das Gedenken an dich an einen Mann, der in Ruhe lebt in seinem Besitz, 

an den Mann, der nichts hat, um ihn zu beleidigen, und der in allem Wohlstand hat: ja, für 

den, der noch zu essen hat! 

Das ist nicht der Fall. 

2 O Tod, dein Urteil ist angenehm für die Bedürftigen, und für den, dessen Kraft versagt, das 

ist jetzt in der letzten Zeit, und ist betrübt mit allem, und für den, der verzweifelt, und hat 

die Geduld verloren! 

Das ist nicht der Fall. 

3 Fürchte dich nicht vor dem Todesurteil, gedenke derer, die vor dir gewesen sind und die 

danach kommen; denn das ist das Urteil des Heilandes über alles Fleisch. 



 

 

4 Und warum bist du gegen das Wohl des Höchsten? Es ist keine Inquisition im Grab, ob du 

zehn oder hundert oder tausend Jahre gelebt hast. 

5 Die Kinder der Sünder sind abscheuliche Kinder, und die sich in der Wohnung der 

Gottlosen widersetzen. 

6 Das Erbteil der Sünder, Kinder, wird verloren gehen, und ihre Nachkommenschaft wird 

eine ewige Schmach haben. 

7 Die Kinder werden über einen gottlosen Vater klagen, weil sie um seinetwillen geschmäht 

werden. 

8 Wehe euch, ihr Gottlosen, die ihr das Gesetz des höchsten AHBA verlassen habt! Denn 

wenn ihr mehret, so soll es zu eurem Verderben kommen. 

9 Wenn ihr aber geboren werdet, so werdet ihr zum Fluch geboren werden; und wenn ihr 

sterbet, so wird euer Teil ein Fluch sein. 



 

 

10 Alles, was von der Erde ist, wird sich wieder zur Erde wenden; und die Gottlosen werden 

von einem Fluch ins Verderben ziehen. 

11 Die Menschen trauern um ihren Leib; aber ein böser Name der Sünder wird ausgelöscht 

werden. 

12 Hüte dich vor deinem Namen; denn das wird bei dir bleiben über tausend große goldene 

Schätze. 13 Ein gutes Leben hat nur wenige Tage; aber ein guter Name währet ewiglich. 

14 Meine Kinder, haltet die Zucht in Frieden; denn die verborgene Weisheit und ein Schatz, 

der nicht gesehen wird, was nützt ihnen beides? 

15 Ein Mensch, der seine Torheit verbergt, ist besser als ein Mensch, der seine Weisheit 

verbergt. 

16 Darum seid beschämt nach meinem Wort; denn es ist nicht gut, alle Beschämung zu 

bewahren, und es ist in allem nicht wohlgefällig. 

17 Schämt euch vor Vater und Mutter vor Hurerei und vor einem Fürsten und Helden, 



 

 

18 eines Vergehens vor dem Richter und Herrscher, der Missetat vor der Gemeinde und vor 

dem Volk, des ungerechten Handelns vor deinem Teilhaber und 

Das ist nicht der Fall. 

Freund; 

19 und des Diebstahls in bezug auf den Ort, an dem du dich aufhältst, und in bezug auf die 

Wahrheit AHBAs und seines Bundes, 

Das ist nicht der Fall. 

und lehne dich mit deinem Ellbogen auf das Fleisch und verächte dich, zu geben und zu 

nehmen, 

20 und des Schweigens vor denen, die dich grüßen und auf eine Hure schauen, 

21 und dein Angesicht von deinem Verwandten abwenden oder einen Teil oder eine Gabe 

wegnehmen oder auf ein anderes Weib schauen. 



 

 

22 oder daß du dich mit seiner Magd übermüdest und nicht zu ihrem Bett kommst, noch 

daß du vor deinen Freunden schwelgst, und wenn du es gegeben hast, so schwelge nicht; 

23 Oder von dem, was du gehört hast, und von dem, was Geheimnisse offenbart. 24 So wirst 

du wirklich beschämt sein und Gnade finden vor allen Menschen. 

42..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Darum schämst du dich nicht und nimmst keinen Menschen an, damit zu sündigen. 

2 des Gesetzes des Höchsten und seines Bundes und des Gerichts, zu rechtfertigen die 

Gottlosen, 

3 von der Abrechnung mit deinen Teilhabern und Reisenden, oder von der Gabe des Erbes 

der Freunde, 4 von der Genauigkeit der Balance und Gewichte, oder von immer viel oder 

wenig, 



 

 

5 und von den Kaufleuten, gleichgültig Verkauf, von viel Korrektur der Kinder, und um die 

Seite des Bösen zu machen 

Diener zu bluten. 

6 Es ist wohlbehalten, wo ein böses Weib ist, und verschlossen, wo viele Hände sind. 

7 Errette alles in Zahl und Gewicht und lege alles in Schrift, was du ausgibst oder 

aufnimmst. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Schäme dich nicht, den Unklugen und Toren und den Ärmsten, die mit den Jünglingen 

streiten, kundzutun; also sollst du erfahren und allen Lebenden wohlgefällig sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und der Vater weckt für die Tochter, wenn niemand weiß, und die Sorge um sie schläft, 

wenn sie jung ist, damit sie nicht die Blume ihres Alters vergeht, und verheiratet wird, 

damit sie nicht gehaßt wird. 

10 in ihrer Jungfräulichkeit, daß sie nicht verunreinigt werde und schwanger werde in 

ihrem Vaterhaus, und einen Mann habe, auf daß sie sich nicht betrüge, und wenn sie 

verheiratet sei, daß sie nicht unfruchtbar sei. 

11 Hüte dich vor einer schamlosen Tochter, daß sie dich nicht zum Spott mache deinen 

Feinden, und zum Wort in der Stadt und zum Spott unter dem Volke, und schäme dich vor 

dem Volke. 

12 Siehe, nicht ein jeglicher Leib ist schön und sitzt nicht mitten unter den Weibern. 

13 Denn von den Kleidern kommt eine Motte und von den Weibern die Bosheit. 

14 Besser ist das Geschrei eines Mannes als eine höfliche Frau, eine Frau, die Schande und 

Schmach bringt, sage ich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Ich will nun der Werke des Heilandes gedenken und verkündigen, was ich gesehen habe: In 

den Worten des Heilandes sind seine Werke. 

Die Sonne, die Licht gibt, sieht alles an, und ihre Werke sind voll der Herrlichkeit des 

Heilandes. 

Der Heiland hat den Heiligen nicht die Macht gegeben, alle seine wunderbaren Werke, die 

der allmächtige Heiland fest festgelegt hat, zu verkünden, damit das, was je zu seiner 

Herrlichkeit errichtet werde. 

Er sucht die Tiefe und das Herz und betrachtet ihre List. Denn der Heiland kennt alles, was 

bekannt ist, und er ist der Besitzer der Zeichen der Welt. 



 

 

Er verkündigt, was vorüber ist und was kommen wird, und offenbart die Schritte des 

Verborgenen; kein Gedanke entgeht ihm, und kein Wort ist vor ihm verborgen. 

Er hat die vortrefflichen Werke seiner Weisheit geschmückt, und er ist von Ewigkeit zu 

Ewigkeit; ihm darf nichts hinzugefügt werden, und er kann nicht geschmälert werden, und 

er braucht keinen Rat. 

Oh, wie begehrenswert sind alle seine Werke! und daß ein Mensch sogar bis zum Funken 

sehen möge. Alle diese Dinge leben und bleiben ewiglich für alle Zwecke, und sie sind alle 

gehorsam. 

Alle Dinge sind doppelt gegeneinander, und er hat nichts Unvollkommenes gemacht. 

Das eine stärkt das Gute oder das andere; und wer wird mit seiner Herrlichkeit erfüllt 

werden? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

43..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Der Stolz der Höhe, die klare Feste, die Schönheit des Himmels, mit seiner herrlichen Schau; 

2 Die Sonne, wenn sie erscheint, verkündet bei seinem Aufgang ein wunderbares Werkzeug, 

das Werk des Höchsten. 

3 Am Mittag peitscht es das Land, und wer kann die brennende Hitze darin verweilen? 

4 Ein Mann, der einen Ofen bläst, ist in Hitzewerken, aber die Sonne verbrennt die Berge 

dreimal mehr; 

Er atmet feurige Dämpfe aus, und er sendet helle Strahlen aus, er dimmt die Augen. 

5 Groß ist der Heiland, der ihn gemacht hat; und nach seinem Gebot eilt er eilends. 

6 Und er machte auch den Mond zu ihrer Zeit zu dienen zu Zeiten und zu Zeichen der Welt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Vom Monde ist das Zeichen der Feste, ein Licht, das in ihrer Vollkommenheit schwindet. 

8 Der Monat wird nach ihrem Namen gerufen, und er wächst wunderbar in ihrem Wechseln 

und ist ein Instrument von 

die Heere droben, die leuchten in der Feste des Himmels, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Die Schönheit des Himmels, die Herrlichkeit der Sterne, ein Schmuck, der Licht gibt an den 

höchsten Orten des Heilandes. 10 Nach dem Befehl des QaDaSh W. werden sie in ihrer 

Ordnung stehen und nie in ihrer Wache ohnmächtig werden. 11 Schaue auf den Regenbogen 

und lobpreise den, der ihn gemacht hat; sehr schön ist er in seiner Helligkeit. 

12 Er umgibt den Himmel mit einem herrlichen Kreis, und die Hände des Höchsten haben 

ihn gekrümmt. 13 Durch sein Gebot macht er den Schnee an einen Ort fallen und sendet 

eilends seine Blitze 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Urteil. 

Hierdurch werden die Schätze geöffnet, und wie Vögel fliegen Wolken hervor. 

Durch seine große Kraft macht er die Wolken fest, und die Hagelsteine sind zerschmettert; 

vor seinen Augen sind die Berge erschüttert, und nach seinem Willen bläst der Südwind. 

Das Geschrei des Donners läßt die Erde erzittern; also tut der Nordsturm und der 

Wirbelwind; wie Vögel fliegen, so zerstreut er den Schnee, und wie die Heuschrecken 

leuchten, 

Das Auge wundert sich über die Schönheit des Weißs davon, und das Herz ist erstaunt über 

den Regen 

von ihm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Auch den Raufrost wie Salz gießt er auf die Erde, und er wird versengt, er liegt auf der 

Spitze scharfer Pfähle. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Wenn der kalte Nordwind bläst und das Wasser ins Eis getaucht ist, so bleibt es auf jeder 

Wassersammlung und kleidet das Wasser wie mit einem Panzer. 

21 Es verzehrt die Berge und verbrennt die Wüste und verzehrt das Gras wie Feuer. 

22 Ein Geschenk von allem ist ein Nebel, der schnell kommt, ein Tau, der nach Hitze kommt, 

erfrischt sich. 

23 Durch seinen Rat besänftigt er die Tiefe und pflanzt Inseln darin. 

24 Die auf dem Meer fahren, erzählen von ihrer Gefahr; und wenn wir sie mit unseren 

Ohren hören, verwundern wir uns darüber. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Denn darin sind seltsame und wunderbare Werke, eine Vielfalt aller Arten von Tieren 

und Walen, die geschaffen werden. 

26 Durch ihn hat das Ende von ihnen Erfolg, und durch sein Wort besteht alles. 

27 Wir mögen viel reden und doch kurz werden; darum ist er in Summe alles. 

28 Wie können wir ihn verherrlichen? Denn er ist groß über alle seine Werke. 

29 Der Heiland ist schrecklich und sehr groß, und wunderbar ist seine Kraft. 

30 Wenn ihr den Heiland verherrlicht, so verherrlicht ihn, so viel ihr könnt; denn er wird 

noch weit übertreffen; und wenn ihr ihn erhöht, so macht alle eure Kraft aus und seid nicht 

müde; denn ihr könnt nicht weit genug gehen. 

31 Wer hat ihn gesehen, auf daß er es uns sage? Und wer kann ihn groß machen, wie er ist? 

32 Es sind noch größere Dinge verborgen als diese; denn wir haben nur wenige seiner 

Werke gesehen. 



 

 

33 Denn der Heiland hat alles gemacht, und dem Gottigen hat er Weisheit gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

44 

Das ist nicht der Fall. 

Loben wir nun die berühmten Männer und unsere Väter, die uns gezeugt haben. 

2 Der Heiland hat durch sie große Herrlichkeit gewirkt durch seine große Kraft von Anfang 

an. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 wie sie in ihren Königreichen herrschten, Männer, die für ihre Macht bekannt waren, 

indem sie Rat gaben durch ihren Verstand und Weissagungen verkündeten: 

4 Die Führer des Volkes durch ihre Räte und durch ihre Erkenntnis des Lernens begegnen 

dem Volke, weise und beredte sind ihre In- 

Bauanleitungen: 

Das ist nicht der Fall. 

5 wie sie musikalische Melodien herausfanden und Verse schriftlich rezitierten: 

6 Reiche Männer, die tüchtig sind und in ihren Wohnstätten friedsam wohnen, 

7 Alle diese wurden geehrt in ihren Geschlechtern und waren die Herrlichkeit ihrer Zeit. 

8 Es sind von ihnen, die einen Namen hinter sich gelassen haben, auf daß ihr Lob verkündigt 

werde. 



 

 

9 Es sind aber etliche, die kein Gedächtnis haben; die sind umgekommen, als wären sie nie 

gewesen, und sind geworden, als wären sie nie geboren worden, und ihre Kinder nach 

ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Diese aber waren barmherzige Männer, deren Gerechtigkeit nicht vergessen ist. 

11 Mit ihrem Samen soll beständig ein gutes Erbteil bleiben, und ihre Kinder sind im Bunde. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Ihr Same steht fest und ihre Kinder um ihretwillen. 

13 Ihr Same wird ewiglich bleiben, und ihre Herrlichkeit wird nicht ausgelöscht werden. 

14 Ihre Leichname sind in Frieden begraben; ihr Name aber lebt ewiglich. 



 

 

15 Das Volk wird von ihrer Weisheit erzählen, und die Gemeinde wird ihren Lobpreis 

preisen. 

16 Der Henoch gefiel dem Heiland und wurde übersetzt, als ein Beispiel der Buße für alle 

Geschlechter. 

17 Noah wurde als vollkommen und gerecht befunden; zur Zeit des Zorns wurde er für die 

Welt genommen; darum war er übriggeblieben wie ein Überrest auf die Erde, als die Sintflut 

kam. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und es wurde ein ewiger Bund mit ihm gemacht, auf daß nicht mehr alles Fleisch durch 

die Sintflut umkomme. 

19 Abraham war ein großer Vater vieler Völker; in Herrlichkeit war keiner wie er; 

20 der das Gesetz des Höchsten hielt und war im Bunde mit ihm; er richtete den Bund auf in 

seinem Fleisch; und als er sich bewährte, ward er treu erfunden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und er versicherte ihm durch einen Eid, daß er die Nationen segnen würde in seinem 

Samen, und er würde ihn mehren wie den Staub 

Das ist nicht der Fall. 

die Erde und erhöht seinen Samen wie die Sterne und läßt sie erben von Meer zu Meer und 

vom Strom bis zum äußersten Teil des Landes. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Mit Isaak machte er auch für Abraham, seinen Vater, den Segen aller Menschen und den 

Bund, 23 und ließ ihn ruhen auf dem Haupt Jakobs.Er erkannte ihn in seinem Segen und gab 

ihm ein Erbteil und teilte seine Teile; unter die zwölf Stämme schied er sie. 

45 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er führte aus ihm einen barmherzigen Mann heraus, der Gunst fand vor allem Fleisch, 

auch Maschah, geliebt von AHBA und Menschen, deren Gedächtnis gesegnet ist. 

2 Und er machte ihn gleich den herrlichen Heiligen und machte ihn groß, daß seine Feinde 

vor ihm standen. 

3 Durch seine Worte ließ er die Wunder aufhören, und er machte ihn herrlich vor den 

Königen und gab ihm ein Gebot für sein Volk und zeigte ihm einen Teil seiner Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Er heiligte ihn in seiner Treue und Sanftmut und erwählte ihn aus allen Menschen. 

5 Und er ließ ihn seine Stimme hören und führte ihn in die finstere Wolke und gab ihm 

Gebote vor seinem Angesicht, das Gesetz des Lebens und der Erkenntnis, daß er Jakob seine 

Bündnisse lehren sollte, und YashaRa'AhLa. 

6 Er erhob Aaron, einen QaDasch-Mann, gleich seinem Bruder, aus dem Stamm Levi. 



 

 

7 Und er machte einen ewigen Bund mit ihm und gab ihm das Priestertum unter dem Volk; 

und er verschönerte ihn mit lieblichen Toren und kleidete ihn mit einem Kleide der 

Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er legte ihm vollkommene Herrlichkeit an und stärkte ihn mit reichen Kleidern, mit 

Hosen, mit einem langen Gewand und Ephod. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er umgab ihn mit Granatäpfeln und mit vielen goldenen Glocken ringsum, auf daß, 

wenn er ginge, ein Schall und ein Geschrei sein sollte, das im Tempel zu hören war, zum 

Gedächtnis der Kinder seines Volkes; 

Das ist nicht der Fall. 

10 mit einem Kleid aus QaDaSh, mit Gold, mit blauer Seide und mit Purpur, dem Werk des 

Stickers, mit einem Schild aus Judg und mit Urim und Thummim; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Mit verdrehtem Scharlach, das Werk des gerissenen Arbeiters, mit Edelsteinen, die wie 

Siegel geschnitzt und in Gold gesetzt sind, das Werk des Juweliers, mit einem Schriftzug zum 

Gedenken, nach der Zahl der Stämme von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

12 Und er setzte eine goldene Krone auf den Mitra, darin eingraviert war die Heiligkeit, ein 

Schmuck der Ehre, ein kostbares Werk, die Sehnsüchte, schön und schön. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Vor ihm waren solche nicht, und kein Fremder zog sie an, sondern nur seine Kinder und 

seine Kinder Kinder ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Ihre Opfer sollen alle zwei Tage verzehrt werden. 



 

 

15 Und Maschah ließ ihn weihen und salbte ihn mit dem Öl QaDaSh. Das wurde ihm durch 

einen ewigen Bund und seinem Samen gegeben, solange der Himmel übrigbleibt, daß sie 

ihm dienen und das Amt des Priesters verrichten und das Volk segnen in seinem Namen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er erwählte ihn aus allen Lebenden, um dem Heiland Opfer darzubringen, 

Räucherwerk und süßen Geruch, zum Gedächtnis, um seinem Volk die Versöhnung zu 

bereiten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Er gab ihm seine Gebote und Vollmachten in den Satzungen der Gerichte, daß er Jakob die 

Zeugnisse lehren sollte, und verkündigte YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in seinen Gesetzen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und die Fremdlinge verschworen sich wider ihn und lästerten ihn in der Wüste, die 

Männer von Dathan und Abiron und die Gemeinde von Core mit Zorn und Zorn. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Das sah der Heiland, und es mißfiel ihm, und in seiner zornigen Empörung wurden sie 

verzehrt; er tat Wunder über sie, daß er sie verzehrte mit der feurigen Flamme. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Er aber machte Aaron ehrenhafter und gab ihm ein Erbteil und teilte ihm die Erstlinge 

des Ertrags; besonders bereitete er viel Brot. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn sie essen von den Opfern des Heilandes, die er ihm und seinem Samen gegeben hat. 



 

 

22 Aber im Lande des Volkes hatte er kein Erbteil, und er hatte auch keinen Teil unter dem 

Volk; denn der Heiland selbst ist sein Teil und sein Erbteil. 

23 Der dritte in Herrlichkeit ist Pinees, der Sohn Eleasars; denn er hatte Eifer in der Furcht 

des Heilandes und stand mit gutem Mut auf 

Das ist nicht der Fall. 

Herz: als das Volk zurückgebracht und die Versöhnung für YaShaRa'AhLa (y'shra'l) gemacht 

wurde. 

24 Darum ist ein Bund des Friedens mit ihm gemacht worden, daß er der Oberste des 

Heiligtums und seines Volkes sei und er und seine Nachkommen die Würde des 

Priestertums habe ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Nach dem Bund, der mit David, dem Sohn Isais, aus dem Stamm Juda gemacht wurde, 

daß das Erbteil des Königs allein sein sollte, also soll auch das Erbteil Aarons seinem Samen 

sein. 

Das ist nicht der Fall. 

26 AHBA gib dir Weisheit in deinem Herzen, daß du sein Volk richtest in Gerechtigkeit, auf 

daß ihre guten Dinge nicht abgeschafft werden und ihre Herrlichkeit ewiglich währe. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Yashaya der Sohn ein Nave war tapfer in den Kriegen, und war der Nachfolger von 

Mashah..... in Prophezeiungen, die nach seinem Namen wurde groß gemacht für die Rettung 

der Auserwählten von 

AHBA...................................................................................................................................................................................

................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wie große Herrlichkeit gräbt er, als er seine Hände aufhob und sein Schwert ausstreckte 

wider die Städte! 

3 Wer stand also vor ihm? Denn der Heiland selbst brachte seine Feinde zu ihm. 

4 Ist die Sonne nicht um seinetwillen zurückgegangen und war nicht ein Tag wie zwei? 

5 Und er rief den allerhöchsten Heiland an, als die Feinde ihn alle Seiten andrängten; und 

der große Heiland hörte ihn. 



 

 

6 Und mit Hagelsteinen mächtiger Kraft machte er den Kampf, daß er über die Heiden fiel, 

und in der Herabkunft Beth-Horons vertilgte er die Widersacher, auf daß die Heiden alle 

ihre Stärke erkannten, weil er vor dem Heiland stritt und dem Mächtigen nachfolgte. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Zur Zeit Maschas aber tat er auch ein Werk der Barmherzigkeit, er und Kaleb, der Sohn 

Jephunnes, indem sie den Bund widerstanden und das Volk von der Sünde zurückhielten 

und die Gottlosen murmelten. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und von sechshunderttausend Leuten zu Fuß wurden sie zwei bewahrt, um sie in das 

Erbe hineinzubringen, in das Land, das mit Milch und Honig fließt. 

9 Und der Heiland gab auch Kaleb Kraft, der bei ihm blieb bis an sein Alter, daß er ging auf 

die Höhen des Landes, und sein Same gewann es zum Erbe. 

10 damit alle Kinder YashaRa'AhLas sehen, daß es gut ist, dem Heiland nachzufolgen. 



 

 

11 Und was die Richter betrifft, ein jeglicher mit Namen, deren Herz nicht huren und nicht 

vom Heiland wich, so sei ihr Mem-Ory gesegnet. 

12 Laßt ihre Gebeine blühen von ihrer Stätte, und der Name derer, die geehrt wurden, 

bleibe an ihren Kindern. 

13 Samuel, der Prophet des Heilandes, geliebt von seinem Heiland, richtete ein Königreich 

auf und salbte Fürsten über sein Volk. 

14 Durch das Gesetz des Heilandes richtete er die Gemeinde, und der Heiland respektierte 

Jakob. 

15 Durch seine Treue wurde er als ein wahrer Prophet gefunden, und durch sein Wort war 

er als treu im Gesicht bekannt. 16 Er rief den mächtigen Heiland an, als seine Feinde ihn von 

allen Seiten andrängten, als er opferte 

Das ist nicht der Fall. 

das saugende Lamm. 



 

 

17 Und der Heiland donnerte vom Himmel, und mit großem Geschrei wurde seine Stimme 

erhört. 

18 Und er vertilgte die Obersten der Tyrer und alle Fürsten der Philister. 

19 Und vor seinem langen Schlaf protestierte er vor dem Heiland und vor seinem Gesalbten, 

ich habe niemandes Güter genommen, so viel wie einen Schuh; und niemand hat ihn 

bezichtigt. 

20 Und nach seinem Tode weissagte er und zeigte dem König sein Ende und erhob seine 

Stimme von der Erde in Weissagung, um die Bosheit des Volkes auszurotten. 
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Und nach ihm stand Nathan auf, um zu weissagen zur Zeit Davids. 

2 Wie das Fett vom Friedensopfer weggenommen ist, so wurde David aus den Kindern 

YashaRa'AhLa W' (Y'shra'l) erwählt. 



 

 

3 Er spielte mit Löwen wie mit Kindern und mit Bären wie mit Lämmern. 

4 Schleuderte er nicht einen Riesen, als er noch jung war, und nahm dem Volk nicht 

Schmach weg, 

da hob er seine Hand auf mit dem Stein in der Schlinge und schlug die Prahlerei Goliaths 

nieder? 

5 Denn er rief den höchsten Heiland an, und er gab ihm Kraft in seiner Rechten, den Helden 

zu töten und das Horn seines Volkes aufzustellen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Und das Volk ehrte ihn mit zehntausenden und lobte ihn in den Segnungen des Heilandes, 

indem er ihm eine Krone der Herrlichkeit gab. 



 

 

7 Denn er vertilgte die Feinde von allen Seiten und brachte die Philister, seine Widersacher, 

zur Neige und zerbrach ihr Horn bis auf diesen Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

8 In allen seinen Werken lobte er den QaDaSh, den Höchsten mit Worten der Herrlichkeit; 

mit seinem ganzen Herzen sang er Lieder und liebte den, der ihn gemacht hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er setzte Sänger vor den Altar, daß sie durch ihre Stimme liebliche Melodien machten 

und täglich Loblieder in ihren Liedern sangen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Er verschönerte ihre Feste und ordnete die feierlichen Zeiten bis ans Ende an, damit sie 

seinen Namen QaDaSh preisen, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und daß der Tempel vom Morgen an ertönen möge. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und der Heiland nahm seine Sünden hinweg und erhöhte sein Horn ewiglich; und er gab 

ihm einen Bund der Könige und einen Thron der Herrlichkeit in 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

........................................................................... 

12 Nach ihm stand ein weiser Sohn auf, und um seinetwillen wohnte er im Großen. 

13 Und Salomo regierte zu einer friedvollen Zeit und ward geehrt; denn AHBA machte alles 

stille um ihn her, daß er ein Haus baute in seinem Namen und bereitete sein Heiligtum 

ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Wie weise warst du in deiner Jugend und wie eine Flut, voll Verstandes! 



 

 

15 Deine Seele bedeckte die ganze Erde, und du erfülltest sie mit finsteren Gleichnissen. 

16 Dein Name ging weit zu den Inseln, und um deines Friedens willen warst du geliebt. 

17 Und die Länder verwunderten sich über dich wegen deiner Lieder und deiner Sprüche 

und deiner Gleichnisse und deiner Deutungen. 

18 Mit dem Namen des Erlösers AHBA, der den Erlöser AHBA genannt wird, von 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), hast du Gold als Zinn gesammelt und Silber als Blei vervielfältigt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Dummkopf. 



 

 

19 Du hast deine Lenden vor Weibern gebeugt, und durch deinen Leib bist du untertan 

geworden. 

20 Du hast deine Ehre befleckt und deinen Samen verunreinigt, so daß du Zorn über deine 

Kinder gebracht hast, und hast dich betrübt um deine 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und das Königreich wurde zerteilt, und aus Ephraim herrschte ein widerspenstiges 

Königreich. 

22 Aber der Heiland wird seine Barmherzigkeit nicht lassen, und nichts von seinen Werken 

wird verlorengehen, und er wird die Nachkommen seiner Auserwählten nicht abschaffen 

und den Samen dessen, der ihn liebhat, wird er nicht wegnehmen; darum hat er Jakob einen 

Überrest gegeben und David aus ihm eine Wurzel. 



 

 

23 So ruhte Salomo bei seinen Vätern, und von seinem Samen ließ er hinter sich Roboam, 

die Torheit des Volkes, und einen, der keinen Verstand hatte, der das Volk durch seinen Rat 

abwandte; und Jerobeam, der Sohn Nebats, der YashaRa'AhLa sündigte und Ephraim den 

Weg der Sünde zeigte. 

24 Und ihre Sünden wurden sehr viel, daß sie aus dem Lande vertrieben wurden. 25 Denn 

sie suchten alle Bosheit, bis die Rache über sie kam. 
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Da erhob sich Elia, der Prophet, wie Feuer, und sein Wort brannte wie eine Leuchte. 

2 Und er brachte eine schwere Hungersnot über sie, und durch seinen Eifer nahm er ihre 

Zahl ab. 

3 Durch das Wort des Heilandes verschloß er den Himmel und brachte auch dreimal Feuer 

herab. 

4 Elias, wie wurdest du geehrt in deinen Wundertaten, und wer mag dich rühmen! 



 

 

5 der einen Toten auferweckt hat vom Tode und seine Seele vom Ort der Toten durch das 

Wort des Höchsten, 

Das ist nicht der Fall. 

6 der die Könige ins Verderben brachte und die ehrbaren Männer von ihrem Bette, 

7 der den Tadel des Heilandes hörte im Sinai und in Horeb das Gericht der Rache, 

8 die Könige salbten, sich zu rächen, und Propheten, ihm nachzufolgen, 

9 der in einem Feuersturm und in einem Wagen feuriger Rosse emporgehoben wurde, 

10 der zu ihrer Zeit zur Zurechtweisung bestimmt war, um den Zorn des Erlösers zu 

besänftigen, ehe er in Zorn ausbrach, und um das Herz des Vaters dem Sohn zuzuwenden 

und die Stämme Jakobs wiederherzustellen. 

11 Selig sind, die dich sahen und schliefen in der Liebe; denn wir werden leben. 



 

 

12 Und Elias war es, der mit einem Wirbelsturm bedeckt war; und Eliseus ward erfüllt von 

seinem Geist; und da er lebte, ward er nicht bewegt von dem Angesicht eines Fürsten, noch 

konnte ihn jemand unterwerfen. 

13 Kein Wort konnte ihn überwinden, und nach seinem Tod weissagte sein Leib. 

14 Er tat Wunder in seinem Leben, und bei seinem Tod waren seine Werke wunderbar. 

15 Denn das ganze Volk bereute nicht und wich nicht von ihren Sünden, bis daß sie 

verderbt und aus ihrem Lande ausgeführet und zerstreut wurden durch die ganze Erde; und 

es blieb noch ein kleines Volk und ein Fürst im Hause Davids. 

16von denen einige taten, was dem AHBA wohlgefällig war, und einige mehrten Sünden. 

17 Und Ezekias befestigte seine Stadt und brachte Wasser in ihre Mitte. Und er gräbte den 

harten Felsen mit Eisen und machte Brunnen für Wa- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und zu seiner Zeit zog Sanherib herauf und sandte Rabsaces und hob seine Hand wider 

Zion und rühmte sich stolz. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da zitterte ihr Herz und ihre Hände, und sie schmerzten, wie Frauen in Not. 

20 Sie aber riefen den Heiland, der barmherzig ist, und streckten ihre Hände aus zu ihm; 

und sogleich die QaDaSch 

Und man hörte sie aus dem Himmel und errettete sie durch den Dienst Esays. 

21 Und er schlug das Heer der Assyrer, und sein Engel vertilgte sie. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn Hiskias hatte das getan, was dem Heiland gefiel, und war stark in den Wegen seines 

Vaters David, wie ihm der Prophet Esay, der in seinem Gesicht groß und treu war, geboten 

hatte. 

Zu seiner Zeit ging die Sonne zurück, und er verlängerte das Leben des Königs. 

Er sah durch einen vortrefflichen Geist, was zuletzt geschehen sollte, und tröstete die 

Trauernden in Zion. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Er zeigte, was geschehen sollte für immer, und geheime Dinge oder immer sie kamen. 

Das ist nicht der Fall. 

49..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Die Erinnerung an Josias ist wie die Komposition des Duftes, der durch die Kunst der 

Apotheke hergestellt wird: es ist süß wie Honig in allen Mündern und als Musik auf einem 

Festmahl des Weins. 

2 Und er benahm sich rechtschaffen in der Bekehrung des Volkes und nahm die Greuel der 

Missetat hinweg. 

3 Er richtete sein Herz auf den Heiland, und zur Zeit der Gottlosen richtete er die Anbetung 

von AHBA 4. 

Das ist nicht der Fall. 

David und Ezekias und Josias waren fehlerlos; denn sie verließen das Gesetz des Höchsten, 

Das ist nicht der Fall. 

die Könige von Juda versagten. 

5 Darum gab er ihre Macht den andern und ihre Herrlichkeit einer fremden Nation. 



 

 

6 Und sie verbrannten die auserwählte Stadt des Heiligtums und machten die Gassen 

verwüstet nach der Weissagung Jeremias. 

7 Denn sie baten ihn das Böse, der doch ein Prophet war, geheiligt in seinem Mutterleibe, 

daß er auswurzelte und beleidigte und vertilgte und auch baute und pflanzte. 

8 Es war Hesekiel, der das glorreiche Gesicht sah, das ihm auf dem Wagen der Cherubim 

gezeigt wurde. 9 Denn er erwähnte die Feinde unter der Gestalt des Regens und leitete die 

Rechtgeleiteten. 10 Und von den zwölf Propheten ließ er das Gedächtnis gesegnet werden, 

und ihre Gebeine blühten wieder aus ihren 

Ort; denn sie trösteten Jakob und erretteten sie durch sichere Hoffnung. 

11 Wie sollen wir Zorobabel verherrlichen? Er war wie ein Siegel zur Rechten. 

12 So war Jaschaja, der Sohn Josedeks, der zu ihrer Zeit das Haus baute und dem Heiland 

einen Tempel QaDasch richtete, der zur ewigen Herrlichkeit bereitet war. 



 

 

13 Und unter den Auserwählten war Neemias, deren Ruhm groß ist, der uns die Mauern, die 

gefallen waren, aufmachte und die Tore und Riegel aufrichtete und unsere Trümmer wieder 

aufrichtete. 

14 Aber auf Erden war kein Mensch erschaffen wie Henoch; denn er wurde von der Erde 

genommen. 

15 Und es war kein Jüngling, der geboren war wie Joseph, ein Statthalter seiner Brüder, ein 

Aufenthalt des Volkes, dessen Gebeine vom Heiland betrachtet wurden. 

16 Sem und Seth waren in großer Ehre unter den Menschen, und so war Adam über alles 

Lebendige in der Schöpfung. 
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Simon, der Hohepriester, der Sohn Onias, der in seinem Leben das Haus wieder baute und 

zu seiner Zeit den Tempel befestigte, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und von ihm wurde die doppelte Höhe gebaut, die hohe Festung der Mauer um den 

Tempel her. 

3 Zu seiner Zeit war die Zisterne, Wasser zu empfangen, wie das Meer, mit Blechen bedeckt. 

4 Und er kümmerte sich um den Tempel, daß er nicht fallen sollte, und befestigte die Stadt 

vor der Belagerung. 

5 Wie wurde er geehrt inmitten des Volkes, als er aus dem Heiligtum kam! 

6 Er war wie der Morgenstern inmitten einer Wolke und wie der Mond voll. 

7 wie die Sonne scheint über dem Tempel des Höchsten und wie der Regenbogen Licht gibt 

in den hellen Wolken, 

8 und wie die Blume der Rosen im Frühling des Jahres, wie die Lilien an den Wasserbächen 

und wie die Zweige des Weihrauchbaumes zur Zeit des Sommers, 



 

 

9 Wie Feuer und Räucherwerk in der Zenser und wie ein Gefäß aus geschlagenem Gold, 

gesetzt mit allerlei Edelsteinen, 10 und wie ein schöner Ölbaum, der Frucht hervorsprießt, 

und wie ein Zypressenbaum, der bis zu den Wolken aufwächst. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als er das Gewand der Ehre anzog und mit der Vollkommenheit der Herrlichkeit 

bekleidet war, da zog er hinauf zum QaDaSh-Ter, machte er das Gewand der Heiligkeit 

ehrenvoll. 

12 Und als er die Teile aus den Händen der Priester nahm, trat er selbst an den Herd des 

Altars, umringt, wie eine junge Zeder zu Libanus; und wie Palmen ihn umringten, umringten 

sie ihn. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und alle Söhne Aarons waren in ihrer Herrlichkeit und die Opfergaben des Heilandes in 

ihren Händen vor der ganzen Gemeinde YashaRa'AhLa. 



 

 

14 und vollendete den Dienst am Altar, auf daß er schmückete das Opfer des Höchsten, des 

Allmächtigen, 

15 Und er streckte seine Hand aus zum Kelch und schüttete von dem Blut der Traube und 

goss aus am Fuße des Altars einen süßen Geruch dem allerhöchsten König. 

16 Da schrieen die Söhne Aarons und bliesen die silbernen Posaunen und machten ein 

großes Geräusch zu hören, zum Gedenken des Höchsten. 

17 Da eilte das ganze Volk zusammen und fiel auf ihr Angesicht zur Erde nieder, um ihren 

Heiland AHBA anzubeten. 

Der Höchste. 

18 Auch die Sänger sangen Lob mit ihren Stimmen, und es gab dort eine große Vielfalt an 

Klängen, die liebliche Melodie machten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und das Volk bat den Heiland, den Höchsten, durch das Gebet vor dem Barmherzigen, bis 

die Feier des Heilandes zu Ende war, und sie hatten seinen Dienst beendet. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und er ging hinab und hob seine Hände auf über die ganze Gemeinde der Kinder 

YashaRa'AhLa'Ah'La, um den Segen des Heilandes mit seinen Lippen zu geben und sich über 

seinen Namen zu freuen. 

21 Und sie beugten sich nieder, um zum zweiten Mal anzubeten, damit sie einen Segen vom 

Höchsten empfingen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 So segnet nun den AHBA von allen, der nur Wunder tut an allen Orten, die unsere Tage 

von Mutterleib an erhöhen und mit uns handeln nach seiner Barmherzigkeit. 

23 Er schenke uns Herzensfreude, und Friede sei in unseren Tagen in YashaRa'AhLa, 

ewiglich. 

24 auf daß er seine Barmherzigkeit mit uns bestärke und errette uns zu seiner Zeit! 

25 Es gibt zwei Arten von Nationen, die mein Herz verabscheut, und das dritte ist keine 

Nation. 

26 die auf dem Berge Samaria sitzen und die unter den Philistern wohnen und das törichte 

Volk, das in Sichem wohnt. 

27 Yashaya, der Sohn Sirachs von YaRaWaShaLaM, hat in diesem Buch die Unterweisung 

des Verstandes geschrieben und 

Erkenntnis, der aus seinem Herzen Weisheit ausgegossen hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

28 Gesegnet sei, wer in diesen Dingen geübt wird; und wer sie in seinem Herzen auflegt, der 

wird weise werden. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Denn wenn er sie tut, so wird er stark sein zu allem; denn das Licht des Heilandes führt 

den, der den Gottlichen Weisheit gibt. Gesegnet 

Das ist nicht der Fall. 

Sei der Name des Erlösers für immer. 

51 und 51 

Ein Gebet von Yashaya, dem Sohn Sirachs. 



 

 

Ich danke dir, Heiland und König, und lobe dich, o AHBA, mein Heiland; ich lobe deinen 

Namen. 

2 Denn du bist mein Verteidiger und Helfer und hast meinen Leib bewahrt vor dem 

Verderben und vor dem Stricke 

die verleumderische Zunge und die Lippen, die Lügen erdichten, und meine Helferin gegen 

meine Widersacher gewesen sind, 

Das ist nicht der Fall. 

3 und hast mich errettet nach der Menge deiner Barmherzigkeit und Größe deines Namens, 

von den Zähnen derer, die bereit waren, mich zu verzehren, und von den Händen derer, die 

mein Leben gesucht haben, und von den vielen Leiden, die ich hatte, 

4 Von dem Ersticken des Feuers an allen Seiten und von dem Feuer, das ich nicht entzündet 

habe, 5 von der Tiefe des Bauches der Hölle, von einer unreinen Zunge und von Lügen. 



 

 

6 Durch einen Vorwurf an den König aus einer ungerechten Zunge nahte sich meine Seele 

bis zum Tode, mein Leben war nahe an der Hölle. 

Schön. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und sie umzingelten mich von allen Seiten, und es war kein Mensch, der mir half; ich 

suchte die Hilfe der Menschen, aber es war kein Mensch. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da dachte ich an deine Barmherzigkeit, o Heiland, und an deine Taten von alters her, wie 

du die errettest, die auf dich harren, und errettet sie aus den Händen der Feinde. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da hob ich mein Flehen von der Erde auf und betete um Rettung vom Tode. 



 

 

10 Ich rief den Heiland, den Vater meines Heilandes, auf daß er mich nicht lasse in den 

Tagen meiner Bedrängnis und in der Zeit der Hochmütigen, da keine Hilfe da war. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich will deinen Namen lobpreisen und lobsingen mit Danksagung, und so wurde mein 

Gebet erhört.12 Denn du hast mich aus dem Verderben gerettet und mich errettet von der 

bösen Zeit; darum will ich geben 

Danke und lobe dich und segne sie, o Heiland. 

13 Als ich noch jung war oder je ins Ausland ging, begehrte ich Weisheit offen in meinem 

Gebet. 

14 Und ich betete für sie vor dem Tempel und will sie bis ans Ende suchen. 

15 Von der Blume bis zur Reife der Traube hat mein Herz Gefallen an ihr; mein Fuß ging den 

rechten Weg, von meiner Jugend an suchte ich sie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und ich neigte mein Ohr ein wenig nieder und nahm sie auf, und ich lernte viel. 

17 Ich habe davon profitiert, darum will ich dem, der mir Weisheit gibt, Herrlichkeit 

zuschreiben. 

18 Denn ich wollte nach ihr tun, und ich folgte ernstlich dem Guten, also werde ich nicht 

beschämt werden. 19 Meine Seele hat mit ihr gerungen, und in meinen Taten war ich ganz 

genau; ich streckte meine Hände aus zum Himmel 

oben, und beklagte meine Unwissenheit über sie. 

20 Ich richtete meine Seele auf sie, und ich fand sie in Reinheit; ich habe mein Herz von 

Anfang an mit ihr verbunden, darum werde ich nicht voraussehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Da erschrak mein Herz, daß ich sie suchte; darum habe ich ein gutes Gut gewonnen. 22 

Der Heiland hat mir eine Zunge gegeben für meinen Lohn, und ich will ihn damit loben. 23 

Tretet zu mir, ihr Unkundigen, und wohnet im Hause des Lernens. 

24 Warum seid ihr so langsam, und was sagt ihr zu diesen Dingen, da eure Seelen sehr 

durstig sind? 

25 Und ich öffnete meinen Mund und sprach: Kauft sie ohne Geld für euch selbst. 

26 Lege deinen Hals unter das Joch und laß deine Seele Zucht empfangen; sie ist schwer zu 

finden. 27 Siehe mit deinen Augen, wie wenig Arbeit ich habe, und habe viel Ruhe zu mir. 28 

Lerne mit großer Geldsumme und gewinne viel Gold bei ihr. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Laß deine Seele sich freuen in seiner Barmherzigkeit und sich seines Lobes nicht 

schämen. 

30 Arbeite deine Arbeit, und zu seiner Zeit wird er dir deinen Lohn geben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Baruch 1:1 720 Baruch 2:9 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Baruch 

Das ist nicht der Fall. 

Und dies sind die Worte des Buches, das Baruch, der Sohn Nerias, des Sohnes Maasias, des 

Sohnes Sedesias, des Sohnes Asadias, des Sohnes Chelkias, zu Babel geschrieben hat: 

2 Im fünften Jahr und am siebenten Tage des Monats, als die Chaldäer YaRaWaShaLaM 

nahmen und mit Feuer verbrannten. 



 

 

3 Und Baruch las die Worte dieses Buches vor den Ohren Jechonias, des Sohnes Joachims, 

des Königs von Juda, und vor den Ohren des ganzen Volkes, das gekommen war, das Buch 

zu hören, 

4 und vor den Ohren der Edlen und der Königssöhne und vor den Ohren der Ältesten und 

des ganzen Volkes, von unten bis oben, von allen, die zu Babel wohnten am Wasser Sud. 

5 Da weinten sie, fasteten und beteten vor dem Heiland. 

6 Und sie machten auch einen Haufen Geld nach der Macht eines jeden Mannes. 

7 Und sie sandten es zu YaRaWaShaLaM WY dem Hohenpriester Joachim, dem Sohne 

Chelkias, des Sohnes Saloms, und 

den Priestern und allem Volk, das bei ihm bei YaRaWaShaLaM gefunden wurde, 

8 Zur selben Zeit, als er die Geräte des Hauses des Heilandes, die aus dem Tempel 

herausgeführt wurden, empfing, um sie in das Land Juda zurückzubringen, am zehnten Tage 



 

 

des Monats Siwan, nämlich silberne Geräte, die Sedecias, der Sohn Josias, des Königs von 

Juda, gemacht hatte, 

9 Danach hatte Nabuchodonosor, der König von Babel, Jechonias und die Fürsten und die 

Gefangenen und die Helden und das Volk des Landes von YaRaWaShaLaM weggeführt und 

sie nach Babel gebracht. 

10 Und sie sprachen: Siehe, wir haben euch Geld gesandt, um euch Brandopfer und 

Sündopfer und Räucherwerk zu kaufen und zu bereiten 

manna, und bieten auf dem Altar des Erlösers unser AHBA; 

11 und betet für das Leben Nabukodonosors, des Königs von Babel, und für das Leben 

seines Sohnes Balthasar, auf daß ihre Tage auf Erden seien wie die Tage des Himmels. 

12 Und der Heiland wird uns Kraft geben und unsere Augen erhellen, und wir werden leben 

unter dem Schatten Nabukodonosors, des Königs des Kindes, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

lon und unter dem Schatten seines Sohnes Balthasar, und wir werden ihnen viele Tage 

dienen und Gunst vor ihren Augen finden. 

13 Betet für uns auch für den Heiland, unseren AHBA, denn wir haben gegen den Heiland, 

unseren AHBA, gesündigt; und bis auf diesen Tag ist der Zorn des Heilandes und sein Zorn 

nicht von uns abgewandt. 

14 Und ihr sollt dieses Buch lesen, das wir euch gesandt haben, um zu bekennen im Hause 

des Heilandes, an den Festen und an den Festen. 

15 Und ihr werdet sagen: Dem Heiland, unserm AHBA, gehört Gerechtigkeit, uns aber die 

Verwirrung der Angesichter, wie es kommt 

geht heute zu ihnen von Juda und zu den Bewohnern von YaRaWaShaLaM 

16 und zu unseren Königen, zu unseren Fürsten, zu unseren Priestern, zu unseren 

Propheten und zu unseren Vätern, 

17 Denn wir haben gesündigt vor dem Heiland, 



 

 

18 Und widersetzte sich ihm und gehorchte nicht der Stimme des Heilandes, unseres AHBA, 

daß er wandelte in den Geboten, die er uns gegeben hatte, 

19 Von dem Tage an, da der Heiland unsere Väter aus Ägyptenland führte, bis auf den 

heutigen Tag, sind wir ungehorsam 

an den Heiland, unseren AHBA, und wir sind fahrlässig gewesen, seine Stimme nicht zu 

hören. 

20 Darum hangen uns die Übel und der Fluch, den der Heiland durch seinen Knecht Mascha 

gesetzt hatte, zu der Zeit, da er unsere Väter aus Ägyptenland führte, um uns ein Land zu 

geben, das mit Milch und Honig fließt, wie es heute zu sehen ist. 

21 Wir aber haben nicht auf die Stimme des Heilandes, unseres AHBA, gehört nach allen 

Worten der Propheten, die er zu uns gesandt hat. 

22 Jeder aber folgte der Einbildung seines gottlosen Herzens, zu dienen fremden Baals 

(Göttern), und zu tun, was böse in den Augen der 



 

 

Erlöser unsere AHBA. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Darum hat der Heiland sein Wort gutgetan, das er wider uns und wider unsere Richter 

geredet hat, die YashaRa'AhLa gerichtet haben 

2 und gegen unsere Könige und gegen unsere Fürsten und gegen die Männer von 

YashaRa'AhLa............................................................................................................................... 

Um große Plagen über uns zu bringen, wie es nie unter dem ganzen Himmel geschah, wie es 

geschah 

YaRaWaShaLaM, nach den Dingen, die im Gesetz von Maschah geschrieben wurden; 

3 daß ein Mensch das Fleisch seines Sohnes und das Fleisch seiner Tochter esse. 



 

 

4 Und er hat sie gegeben, daß sie untertan seien allen Königreichen, die um uns her sind, 

daß sie wie Schmach und Lästerung seien unter dem ganzen Volk umher, wo sie der Heiland 

zerstreut hat. 

5 So wurden wir niedergeworfen und nicht erhöht, weil wir gegen den Heiland, unseren 

AHBA, gesündigt haben und nicht obe- 

an seine Stimme gerichtet. 

6 Dem Heiland, unserm AHBA, gilt Gerechtigkeit; uns aber und unseren Vätern ist Schande 

aufgetan, wie es heute scheint. 

7 Denn alle diese Plagen sind über uns gekommen, die der Heiland wider uns 

ausgesprochen hat 

8 Doch haben wir nicht vor dem Heiland gebetet, auf daß wir einen jeden von der 

Vorstellung seines bösen Herzens abwenden. 



 

 

9 Darum wachte der Heiland über uns vor dem Bösen, und der Heiland hat es über uns 

gebracht; denn der Heiland ist gerecht in allen seinen Werken, die er uns geboten hat. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Wir aber haben seiner Stimme nicht gehorcht, zu wandeln in den Geboten des Heilandes, 

die er vor uns gestellt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und nun, o Heiland AHBA, von YashaRa'AhLa -------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 O Heiland, unser AHBA, wir haben gesündigt, wir haben gottlos gehandelt, wir haben 

ungerecht gehandelt in all deinen Verordnungen. 

13 Dein Zorn wende sich von uns; denn wir sind nur noch wenige übrig unter den Heiden, 

wo du uns zerstreut hast. 

14 Höre unser Gebet, o Heiland, und unsere Bitten und errette uns um deinetwillen und gib 

uns Gnade vor denen, die uns weggeführt haben. 

15 auf daß die ganze Erde wisse, daß du der Heiland, unser AHBA, bist; denn YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) und sein Posen 

Bei deinem Namen wird die Gottheit genannt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 O Heiland, schaue herab von deinem Hause QaDaSh und betrachte uns; beuge dein Ohr, o 

Heiland, um uns zu hören. 

17 Öffne deine Augen, und siehe, die Toten, die in den Gräbern sind, deren Seelen aus ihren 

Leibern genommen sind, werden dem Heiland weder Lob noch Gerechtigkeit geben. 

18 Aber die Seele, die sehr betrübt ist, die sich beugt und schwach wird, und die Augen, die 

verfehlen, und die hungrige Seele, wird dir Lob und Gerechtigkeit geben, o Heiland. 

19 Darum bitten wir nicht vor dir, o Heiland, unsern AHBA, um der Gerechtigkeit unserer 

Väter willen, 

und von unseren Königen. 

20 Denn du hast deinen Zorn und Zorn über uns gesandt, wie du geredet hast durch deine 

Knechte, die Propheten, und gesagt: 

21 So spricht der Heiland: Beugt eure Schultern, dem König von Babel zu dienen; also sollt 

ihr bleiben in dem Lande, das ich euren Vätern gegeben habe. 



 

 

22 Wenn ihr aber die Stimme des Heilandes nicht hört, um dem König von Babel zu dienen, 

23 Ich will aufhören von den Anführungszeichen Juda's und von ohne YaRaWaShaLaM, die 

Stimme der Freude, 

die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut; und das 

ganze Land wird wüst sein unter den Bewohnern. 

24 Wir aber wollten nicht auf deine Stimme hören, dem König von Babel zu dienen. Darum 

hast du die Worte gutgemacht, die du durch deine Knechte, die Propheten, erspart hast, 

nämlich daß die Gebeine unserer Könige und die Gebeine unserer Väter von ihrer Stätte 

weggenommen würden. 

25 Und siehe, sie sind ausgestoßen in die Hitze des Tages und in den Frost der Nacht, und 

sie starben in großem Elend durch Hunger, durch Schwert, 

Das ist nicht der Fall. 

und durch Pestilenz. 



 

 

26 Und das Haus, das nach deinem Namen genannt wird, hast du verwüstet, wie es heute zu 

sehen ist, um der Bosheit willen des Hauses YaschaRa'AhLa, und des Hauses Juda. 

27 O Heiland, unser AHBA, du hast mit uns gehandelt nach all deiner Güte und nach all 

deiner großen Barmherzigkeit, 

Das ist nicht der Fall. 

28 Wie du geredet hast durch deinen Knecht Mascha, an dem Tage, da du ihm geboten hast, 

das Gesetz zu schreiben vor den Kindern YashaRa'AhLa, und gesagt: 

29 Wenn ihr meine Stimme nicht hören werdet, so wird diese sehr große Volksmenge in 

eine kleine Zahl unter den Nationen verwandelt werden, wo ich sie zerstreuen werde. 

30 Denn ich wußte, daß sie mich nicht hören wollten; denn es ist ein halsstarriges Volk; 

aber im Lande ihrer Fesseln werden sie sich gedenken. 

31 Und ich werde erfahren, daß ich der Heiland bin, ihr AHBA; denn ich werde ihnen ein 

Herz und Ohren geben, zu hören. 



 

 

32 Und sie werden mich preisen im Lande ihrer Gefangenschaft und an meinen Namen 

denken, 

33 Und kehre um von ihrem steifen Halse und von ihren bösen Taten; denn sie werden des 

Weges ihrer Väter gedenken, der gesündigt hat, vor dem Heiland. 

34 Und ich will sie wieder in das Land bringen, das ich ihren Vätern, Abraham, Isaak und 

Jakob, mit einem Eid verheißen habe, 

Und sie werden Fürsten davon sein; und ich will sie mehren, und sie werden nicht gewichen 

werden. 

35 Und ich will mit ihnen einen ewigen Bund machen, daß sie ihr AHBA seien, und sie sollen 

mein Volk sein; und ich will nicht mehr fahren 

mein Volk von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) aus dem Land, das ich ihnen gegeben habe. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

O Retter Allmächtiger, AHBA, von YaShaRa'AhLa, (y'shra'l), die Seele in Angst den gestörten 

Geist, schreit zu dir. 

2 Höre, Heiland, und erbarme dich; denn du bist barmherzig und erbarme dich unser, daß 

wir vor dir gesündigt haben. 

3 Denn du währst ewiglich, und wir verbannen uns. 

Das ist nicht der Fall. 

4 O allmächtiger Heiland, du AHBA von YashaRa'AhLa (y'shra'l), höre nun die Gebete der 

toten Israeliten und ihrer Kinder, die vor dir gesündigt haben, und höre nicht auf die 

Stimme deiner AHBA; denn was diese Plagen uns anhängt. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Gedenke nicht an die Missetaten unserer Väter, sondern denke jetzt an deine Kraft und 

deinen Namen zu dieser Zeit. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn du bist der Heiland, unser AHBA, und du, o Heiland, wirst wir preisen. 

Baruch 3:7 722 Baruch 4:12 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und darum hast du deine Furcht in unser Herz gelegt, auf daß wir deinen Namen anrufen 

und dich preisen in unserer Macht; denn wir haben an alle Missetat unserer Väter gedacht, 

die vor dir gesündigt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Siehe, wir sind noch heute in unserer Gefangenschaft, wo du uns zerstreut hast, um 

Schmach und Fluch und um zu bezahlen, 

Nach allen Missetaten unserer Väter, die vom Erlöser unsere AHBA abwichen. 



 

 

9 Höret, YaShaRa'AhLa, die Gebote des Lebens; höret zu, Weisheit zu verstehen. 

10 Wie kommt es, daß du in deinen Feinden bist, daß du in einem fremden Land alt 

geworden bist, daß du mit den Toten verunreinigt bist, 

Das ist nicht der Fall. 

11 Dass du bei denen gezählt bist, die ins Grab hinabgehen? 

12 Du hast die Quelle der Weisheit verlassen. 

13Denn wenn du auf dem Wege des AHBA gewandelt hättest, hättest du ewiglich in Frieden 

wohnen sollen. 

14 Lernet, wo Weisheit ist, wo Kraft ist, wo Verstand ist, auf daß ihr auch wisset, wo die 

Länge der Tage und das Leben ist, wo das Licht der Augen ist und der Friede. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Wer hat ihren Ort erkannt, oder wer ist in ihre Schätze gekommen? 

16 Wo sind die Fürsten der Heiden und die, die die Tiere auf Erden regierten, 

17 Die aber mit den Vögeln des Himmels ihren Zeitvertreib hatten, und die Silber und Gold 

horteten, worauf die Menschen vertrauen und ihnen kein Ende machten? 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn die in Silber arbeiteten und so vorsichtig waren und deren Werke unerforschlich 

sind, 19 sie sind verschwunden und sind ins Grab hinabgegangen, und andere sind an ihren 

Statten heraufgezogen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Jünglinge haben Licht gesehen und auf Erden gewohnt; aber den Weg der Erkenntnis 

haben sie nicht erkannt, 



 

 

21 Und er verstand seine Wege nicht, und ergriff sie nicht; und ihre Kinder waren ferne von 

dem Wege. 

22 Es ist nicht zu Chanaan gehört, und es ist auch nicht zu Theman gesehen worden. 

23 Die Agarener, die Weisheit suchen auf Erden, die Kaufleute von Meran und Theman, die 

Urheber der Fabeln und Sucher aus 

Das ist nicht der Fall. 

Verständnis; keiner von ihnen kennt den Weg der Weisheit oder gedenket ihrer Pfade. 

Das ist nicht der Fall. 

24 O YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), wie groß ist das Haus des AHBA! und wie groß ist der Ort 

seines Besitzes! 

25 Groß und hat kein Ende, hoch und unermesslich. 



 

 

26 Von Anfang an waren die Riesen berühmt, die von so großer Größe waren und so 

kämpferisch waren. 

27 Die aber den Heiland nicht erwählten, und er gab ihnen nicht den Weg der Erkenntnis; 

28 Sie aber wurden verwüstet, weil sie keine Weisheit hatten und durch ihre Torheit 

umgekommen waren. 29 Wer ist in den Himmel hinaufgegangen und hat sie gefangen und 

hat sie von den Wolken herabgeführt? 

Das ist nicht der Fall. 

30 Wer ist über das Meer gegangen und hat sie gefunden und wird sie für reines Gold 

bringen? 

31 Niemand kennt ihren Weg noch denkt an ihren Weg. 

32 Wer aber alles weiß, der kennt sie und findet sie mit seinem Verstand; der die Erde 

bereitet hat ewiglich, der hat sie mit vierfüßigen Tieren erfüllt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 Wer Licht aussendet, und es geht, ruft es wieder, und es gehorcht ihm mit Furcht. 

34 Und die Sterne leuchteten in ihren Uhren und freuten sich. Wenn er sie ruft, sagen sie: 

Hier sind wir, und so leuchteten sie mit Heiterkeit dem, der sie gemacht hat. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Das ist unser AHBA, und es wird kein anderer im Vergleich zu ihm gerechnet werden 

36 Er hat den ganzen Weg der Erkenntnis erkannt und Jakob, seinem Knecht, und 

YashaRa'AhLa gegeben. 

(Yshra'l) Seine Geliebte. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Darnach zeigte er sich auf Erden und unterhielt sich mit den Menschen. 



 

 

4............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Dies ist das Buch der Gebote AHBAs und des Gesetzes, das ewiglich währet: alle, die es 

halten, werden lebendig werden; aber die, die es lassen, werden sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wende dich, Jakob, und ergreife es; wandle vor seinem Licht, auf daß du erleuchtet 

werdest. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

3 Gebt nicht eure Ehre dem andern, noch das, was euch nützet, einem fremden Volk. 

4 O YaShaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------- 

5 Seid guten Mutes, mein Volk, das Gedenken an YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

6 Ihr seid den Nationen verkauft worden, nicht zu eurem Untergang; sondern weil ihr AHBA 

zum Zorn bewegt habt, seid ihr den En- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn ihr habt den gereizt, der euch gemacht hat, indem ihr den Teufeln geopfert habt, und 

nicht dem AHBA. 

8 Ihr habt den ewigen AHBA vergessen, der euch heraufgeführt hat, und ihr habt 

YaRaWaShaLaM betrübt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das hat dich gestillt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn als sie den Zorn des AHBA über dich kommen sah, sprach sie: Höret zu, ihr, die ihr 

bei Zion wohnt! AHBA hat große Trauer über mich gebracht; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Denn ich sah die Gefangenschaft meiner Söhne und Töchter, die der Ewige über sie 

gebracht hatte. 

11 Mit Freude habe ich sie genährt; aber ich habe sie mit Weinen und Trauer weggeschickt. 

12 Es freue sich niemand über mich, eine Witwe und verlassen von vielen, die um der 

Sünden meiner Kinder willen verwüstet sind; denn sie ent- 

vom Gesetz der AHBA getrennt. 

Baruch 4:13 723 Baruch 6:1 

Das ist nicht der Fall. 

Sie erkannten seine Satzungen nicht und wandelten nicht auf den Wegen seiner Gebote und 

traten nicht auf den Wegen der Zucht in seiner Gerechtigkeit. 

Laß kommen, die bei Zion wohnen, und gedenke der Gefangenschaft meiner Söhne und 

Töchter, die der Ewige über sie gebracht hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Denn er hat eine Nation über sie gebracht von ferne, eine schändliche Nation und eine 

fremde Sprache, die weder den alten noch den bemitleideten Knaben fürchtete. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Diese haben die geliebten Kinder der Witwe weggeführt und die allein Verwüstete ohne 

Töchter gelassen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Was aber kann ich euch helfen? 

18 Denn wer diese Plagen über euch gebracht hat, der wird euch aus den Händen eurer 

Feinde erretten. 

19 Gehet hin, meine Kinder, gehet hin; denn ich bin verwüstet. 



 

 

20 Ich habe die Kleider des Friedens abgelegt und den Sack meines Gebets auf mich gelegt; 

ich will zu dem Ewigen schreien in meinen Tagen. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Seid getrost, meine Kinder, schreiet zum Heiland, und er wird euch erretten von der 

Macht und Hand der Feinde. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Denn meine Hoffnung ist im Ewigen, daß er euch errette; und die Freude ist zu mir 

gekommen von dem QaDaSh, der einer ist wegen der Barmherzigkeit, die bald zu euch 

kommen wird von dem Ewigen, unserm Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Denn ich habe dich ausgesandt mit Trauer und Weinen; aber AHBA wird dich mir wieder 

geben mit Freude und Freude für immer. 



 

 

24 Wie nun die Nachbarn Zions deine Gefangenschaft gesehen haben, so werden sie bald 

sehen dein Heil von unserem AHBA, das über dich kommen wird mit großer Herrlichkeit 

und Glanz des Ewigen. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Meine Kinder, leide geduldig den Zorn, der von AHBA über euch kommt; denn dein Feind 

hat dich verfolgt; aber bald wirst du sein Verderben sehen und auf seinen Hals treten. 

26 Meine Zärtlichen sind rauh gegangen und wurden weggenommen wie eine Herde, die 

von den Feinden gefangen war. 

27 Seid getröstet, meine Kinder, und schreiet zu AHBA; denn ihr werdet an den gedacht 

werden, der dies gebracht hat. 

Sie. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Denn so wie es dein Sinn war, von AHBA abzuirren, so suche ihn zehnmal mehr, da du 

zurückgekommen bist. 

29 Denn wer diese Plagen über euch gebracht hat, der wird euch ewige Freude bringen mit 

eurem Heil. 

30 Nimm ein gutes Herz, o YaRaWaShaLaM; denn wer dir diesen Namen gegeben hat, der 

wird dich trösten. 

31 Unglücklich sind, die dich betrübt haben und sich über deinen Fall gefreut haben. 

32 Elend sind die Städte, denen deine Kinder gedient haben; elend ist die, die deine Söhne 

empfangen hat. 

33 Denn wie sie sich über dein Verderben freute und sich über deinen Fall freute, so wird 

sie sich betrüben um ihre eigene Verwüstung. 

34 Denn ich werde die Freude ihrer großen Volksmenge wegnehmen, und ihr Stolz wird in 

Trauer verwandelt werden. 



 

 

35 Denn Feuer wird über sie kommen vom Ewigen, lange zu ertragen; und sie wird von 

Teufeln bewohnt werden für eine große Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

36 O YaRaWaShaLaM, schaue um dich nach Osten, und siehe, die Freude, die zu dir kommt 

von AHBA 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

37 Siehe, deine Söhne kommen, die du weggeschickt hast, und kommen versammelt von 

Osten nach Westen durch das Wort des QaDasch 

Eins, jubelnd in der Herrlichkeit von AHBA. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Lege ab, o YaRaWaShaLaM, das Kleid der Trauer und des Leidens, und ziehe die Schönheit 

der Herrlichkeit an, die von AHBA kommt für immer. 

2 Wirf um dich ein doppeltes Kleid der Gerechtigkeit, das von AHBA kommt; und lege ein 

Diadem auf dein Haupt der Herrlichkeit des Ewigen. 

3 Denn AHBA wird dein Glanz allen Ländern unter dem Himmel zeigen. 

4 Denn dein Name wird von AHBA genannt werden ewiglich den Frieden der Gerechtigkeit 

und die Herrlichkeit der Anbetung von AHBA. 5 Stehe auf, o YaRaWaShaLaM, und stehe auf 

der Höhe und schaue nach Osten, und siehe, deine Kinder versammelt 

aus dem Westen nach Osten durch das Wort der QaDaSh W. Eins, Freude in der Erinnerung 

an AHBA. 

6 Denn sie wichen von dir zu Fuß und wurden von ihren Feinden weggeführt; aber AHBA 

bringt sie zu dir mit Herrlichkeit, wie Kinder des Königreiches. 



 

 

7 Denn AHBA hat gesetzt, daß jeder hohe Hügel und die Ufer des langen Fortbestandes 

niedergeworfen werden und die Täler voll werden, 

machen auch den Boden, dass YaShaRa'AhLa - (y'shra'l) kann sicher in der Herrlichkeit der 

AHBA gehen, 

8 Und auch die Wälder und alle süß riechenden Bäume werden YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 

durch die Komm- 

Unterlassung von AHBA. 

9 Denn AHBA wird YaShaRa'AhLa führen mit Freude im Licht seiner Herrlichkeit mit der 

Barmherzigkeit und Gerechtigkeit, die kommen wird 

von ihm. 

Der Brief von Jeremy 6 



 

 

Eine Abschrift eines Briefes, den Jeremy zu ihnen schickte, die vom König der Babilonier 

gefangen nach Babylon geführt werden sollten, um sie zu bestätigen, wie es ihm von AHBA 

befohlen wurde. 

Eine Abschrift eines Briefes, den Jeremy zu ihnen sandte, die vom König der Babylonier 

gefangen nach Babylon geführt werden sollten, um sie zu bestätigen, wie es ihm von AHBA 

befohlen wurde. 

Baruch 6:2 724 Baruch 6:40 

Das ist nicht der Fall. 

2 Wegen der Sünden, die ihr vor AHBA begangen habt, werdet ihr gefangen weggeführt 

werden nach Babel durch Nabuchodonosor, den König der Babylonier. 

3 Wenn ihr also nach Babel kommt, so sollt ihr daselbst viele Jahre und lange Zeit bleiben, 

nämlich sieben Geschlechter; und danach will ich euch von dannen friedsam fortführen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Nun werdet ihr sehen zu Babel Baals von Silber, Gold und Holz, auf Schultern getragen, die 

die Nationen zu 

Angst. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Hütet euch nun, daß ihr nicht wie Fremde seid, und fürchtet euch nicht vor ihnen, wenn 

ihr das Volk vor ihnen und hinter ihnen seht, indem ihr sie anbetet. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Saget aber in euren Herzen: O Heiland, wir müssen dich anbeten. 

7 Denn mein Engel ist bei euch, und ich selbst kümmere mich um eure Seelen. 

8 Was ihre Zunge betrifft, so wird sie vom Arbeiter geschliffen, und sie selbst sind vergoldet 

und mit Silber überzogen; aber sie sind falsch und können nicht reden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und sie nahmen Gold, wie es für eine Jungfrau war, die gern gläubisch wird, und machten 

Kronen für die Häupter ihrer Baals (Götter). 

Das ist nicht der Fall. 

10 Auch die Priester geben aus ihren Baals Gold und Silber und geben es sich selbst. 

11 Ja, sie werden es den gemeinen Huren geben und sie als Männer mit Kleidern kleiden, als 

Baals (Götter) von Silber und Baals (Götter) von Gold und Holz. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Aber diese Baals (Götter) können sich nicht vor Rost und Motten retten, obwohl sie mit 

Purpurkleidern bedeckt sind. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und sie wischen ihr Angesicht um des Staubes willen des Tempels willen, wenn viel auf 

ihnen ist. 

14 Wer aber nicht töten kann, der hält ein Zepter, als wäre er ein Richter des Landes. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er hat auch einen Dolch und eine Axt in seiner Rechten; aber er kann sich nicht 

erretten von Krieg und Dieben. 

16 Wobei sie nicht als Baals bekannt sind. So fürchtet sie nicht. 

17 Denn wie ein Gefäß, das ein Mensch benutzt, ist es nichts wert, wenn es zerbrochen ist; 

also ist es auch mit seinen Baals (Göttern): Wenn sie im Tempel aufgestellt werden, so sind 

ihre Augen voller Staub durch die Füße derer, die hineinkommen. 

18 Und wie man die Türen an allen Seiten des Königs vergewissert, daß sie dem Tode 

verfallen sind, so fasten die Priester ihre Tempel mit Türen, Schlössern und Riegeln, damit 

ihre Baals nicht mit Räubern verderbt werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Sie zünden ihnen Kerzen an, ja, mehr als für sich selbst, von denen sie keinen sehen 

können. 

20 Sie sind wie einer der Balken des Tempels, aber sie sagen, ihr Herz sei verzehrt von 

Dingen, die aus der Erde kriechen; und wenn sie sie und ihre Kleider essen, spüren sie es 

nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Ihre Gesichter sind durch den Rauch, der aus dem Tempel kommt, geschwärzt. 22 Auf 

ihren Leibern und Köpfen sitzen Fledermäuse, Schwalben und Vögel und auch die Katzen. 

23 Daran werdet ihr erkennen, daß sie keine Baals sind; darum fürchtet sie nicht. 

24 Aber das Gold, das um sie her ist, um sie schön zu machen, wenn sie den Rost nicht 

abwischen, so werden sie nicht leuchten; denn sie haben es gespürt, als sie geschmolzen 

waren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Die Dinge, in denen es keinen Atem gibt, werden zu einem sehr hohen Preis gekauft. 

26 Sie werden auf den Schultern getragen und haben keine Füße, durch die sie den 

Menschen erklären, daß sie nichts wert sind. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Auch die, die ihnen dienen, schämen sich; denn wenn sie zu Boden fallen, so können sie 

nicht wieder aufstehen von sich selbst; wenn man sie aufrichtet, so können sie sich selbst 

bewegen; und wenn sie sich niederbeugen, so können sie sich gerade machen; aber sie 

stellen ihnen Gaben vor wie den Toten. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Was aber ihnen geopfert wird, das verkaufen und missbrauchen ihre Priester; ebenso 

legen ihre Weiber einen Teil davon in Salz; den Armen aber geben sie nichts davon. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

29 Weiber und Weiber im Knabenbett essen ihre Schlachtopfer; an diesen Dingen sollt ihr 

erkennen, daß sie keine Baals sind. 

Sie nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Denn wie können sie Baals genannt werden? Denn die Weiber legen Fleisch vor die Baals 

von Silber, Gold und Holz. 31 Und die Priester sitzen in ihren Tempeln, und ihre Kleider 

zerreißen, und ihre Häupter und Barte rasieren, und 

Nichts auf ihren Köpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Sie brüllen und schreien vor ihren Baals (Göttern), wie es die Menschen auf dem Fest 

tun, wenn einer tot ist. 



 

 

33 Und die Priester ziehen ihre Kleider aus und kleiden ihre Weiber und Kinder. 

34 Ob es böse ist, daß man ihnen oder dem Guten tut, sie können es nicht vergelten; sie 

können weder einen König aufrichten noch ihn niederlegen. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Ebenso können sie weder Reichtum noch Geld geben; wenn ein Mensch ihnen ein 

Gelübde ablegt und es nicht hält, so werden sie nicht wiederkommen. 

Sie brauchen es. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Sie können keinen Menschen vor dem Tode retten und die Schwachen nicht vor den 

Mächtigen retten. 37 Sie können keinen Blinden wieder in sein Gesicht bringen und keinem 

Menschen in seiner Bedrängnis helfen. 38 Sie können der Witwe keine Barmherzigkeit 

erweisen und den Waisen nicht Gutes tun. 



 

 

39 Ihre Baals aus Holz, die mit Gold und Silber überzogen sind, sind wie die Steine, die aus 

dem Berg gehaucht werden; die sie anbeten, sollen beschämt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Wie sollte ein Mensch denn denken und sagen, daß sie Baals sind, wenn auch die 

Chaldäer selbst sie entehren? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und wenn sie einen Stummen sehen, der nicht reden kann, so bringen sie ihn und flehen Bel 

an, damit er redet, als ob er unterstehen könnte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 Doch sie können dies selbst nicht verstehen und lassen es; denn sie haben kein Wissen. 

43 Auch die Weiber mit Stricken um sie her, auf den Wegen sitzend, zünden Kleie zum 

Geruch an. Wenn aber jemand von ihnen, der von einem Pas angezogen ist, bei ihm liegt, so 

schmäht sie ihren Mitmenschen, daß sie nicht für würdig gehalten wurde wie sie selbst, 

noch ihre Schnur gebrochen. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Was unter ihnen getan wird, ist falsch. Wie soll man denn denken oder sagen, sie seien 

Baals? 

45 Sie sind aus Zimmerleuten und Goldschmieden; sie können nichts anderes sein, als daß 

die Arbeiter sie haben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und sie selbst, die sie gemacht haben, können nicht lange bestehen. Wie soll denn das, 

was aus ihnen gemacht ist, Baals (Götter) sein? 



 

 

47 Denn sie hinterließen Lügen und Schmach denen, die danach kommen. 

48 Denn wenn Krieg oder Plage über sie kommt, so befragen die Priester mit sich selbst, wo 

sie bei ihnen verborgen sind. 

49 Wie können denn die Menschen nicht begreifen, daß sie keine Götter sind, die sich nicht 

vor Krieg und Plage retten können? 

Das ist nicht der Fall. 

50 Denn siehe, sie sind aus Holz und mit Silber und Gold überzogen, so wird man im 

folgenden erkennen, daß sie falsch sind. 

Das ist nicht der Fall. 

51 Und es wird offenbar allen Nationen und Königen erscheinen, daß sie keine Baals 

(Götter) sind, sondern die Werke der Menschenhände, und daß es kein Werk AHBAs in 

ihnen gibt. 



 

 

52 Wer weiß denn nicht, daß sie keine Götter sind? 

53 Denn sie können im Lande keinen König aufrichten und den Menschen keinen Regen 

geben. 

54 Sie können ihre Sache nicht urteilen, und sie können kein Unrecht wiedergutmachen; 

denn sie sind wie Krähen zwischen Himmel und Erde. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Und wenn Feuer auf das Haus der Baals fällt oder mit Gold oder Silber hinübergelegt 

wird, so werden ihre Priester fliehen und entrinnen; aber sie selbst werden wie Balken 

verbrannt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und sie können weder König noch Feinden widerstehen. Wie kann man denn denken 

oder sagen, sie seien Baals? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

57 Auch sind nicht jene Baals (Götter) aus Holz, die mit Silber oder Gold hinübergelegt 

werden und entweder den Dieben oder den Räubern entrinnen können. 

Das ist nicht der Fall. 

58 deren Gold und Silber und Kleider, mit denen sie bekleidet sind, die Starken nehmen und 

gehen heil davon; und sie können sich nicht helfen. 

59 Darum ist es besser, ein König zu sein, der seine Macht zeigt, oder ein gewinnbringendes 

Gefäß in einem Haus, das der Besitzer gebrauchen wird, als solche falschen Baals (Götter), 

oder eine Tür in einem Haus zu sein, um diese Dinge darin zu halten, als solche falschen 

Baals (Götter) oder eine Holzsäule in einem Palast, als solche falschen Baals (Götter). 

Das ist nicht der Fall. 

60 Denn Sonne, Mond und Sterne, die hell sind und gesandt sind, ihre Ämter zu tun, sind 

gehorsam. 



 

 

61 Ebenso ist der Blitz, wenn er ausbricht, leicht zu sehen; und nach derselben Weise bläst 

der Wind in allen Ländern. 

62 Und wenn AHBA den Wolken gebietet, über die ganze Welt zu gehen, so tun sie, was 

ihnen befohlen wird. 

63 Und das Feuer, das von oben her gesandt wurde, um Hügel und Wälder zu verzehren, tut, 

wie es befohlen ist; aber diese sind ihnen nicht gleich in Schau und Kraft. 

64 Darum ist es weder anzunehmen noch zu sagen, daß sie Baals (Götter) sind, die sehen, 

sie können weder die Ursachen richten noch den Menschen Gutes tun. 

Das ist nicht der Fall. 

65 Da sie nun wissen, daß sie keine Götter sind, so fürchtet sie nicht. 

66 Denn sie können weder fluchen noch Könige segnen. 



 

 

67 Sie können keine Zeichen am Himmel unter den Heiden zeigen, noch wie die Sonne 

scheinen, noch wie der Mond erleuchten. 

Das ist nicht der Fall. 

68 Die Tiere sind besser als sie; denn sie können unter die Decke kommen und sich selbst 

helfen. 

69 Es ist uns also keineswegs offenbar geworden, daß sie Baal sind. So fürchtet sie nicht. 

70 Denn wie eine Vogelscheuche im Garten der Gurken nichts hält, so sind auch ihre Baals 

aus Holz und mit Silber und Gold hinübergelegt. 

Das ist nicht der Fall. 

71 Und auch ihre Baals (Götter) aus Holz, die mit Silber und Gold überlegt sind, gleicht 

einem weißen Dorn in einem Obstgarten, auf dem jeder Vogel sitzt, wie auch einem toten 

Leibe, der in die Finsternis geworfen wird. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

72 Und ihr werdet erkennen, daß sie keine Baals sind an dem leuchtenden Purpur, der auf 

ihnen verrottet; und sie selbst werden danach gegessen werden und werden Schmach auf 

dem Lande sein. 

73 Darum ist besser der Gerechte, der keine Götzen hat; denn er wird ferne sein von 

Schmach. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das Gebet Asarjas Und sie wandelten mitten im Feuer, lobten AHBA und segneten den 

Heiland. 

2 Und Azaria stand auf und betete auf diese Weise und öffnete seinen Mund mitten im Feuer 

und sprach: 



 

 

3 Gepriesen seist du, Heiland AHBA unserer Väter; dein Name ist würdig, gepriesen und 

verherrlicht zu werden ewiglich; 

4 Denn du bist gerecht in allem, was du uns getan hast. Ja, wahrhaftig sind alle deine Werke, 

deine Wege sind recht und alle deine Gerichte Wahrheit. 

5 In allem, was du über uns gebracht hast, und in der Stadt unserer Väter, YaRaWaShaLaM 

WJJ, du hast das wahre Gericht vollstreckt; denn nach der Wahrheit und dem Gericht hast 

du all diese Dinge über uns gebracht - Ursache unserer Sünden. 

6 Denn wir haben gesündigt und Unrecht getan, von dir abgewichen. 

7 In allem haben wir uns versündigt und deinen Geboten nicht gehorcht und sie nicht 

gehalten, noch getan, wie du uns geboten hast, auf daß es uns wohl gehe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Darum hast du alles, was du über uns gebracht hast, und alles, was du uns getan hast, im 

wahren Gericht getan. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und du gabst uns in die Hände der gesetzlosen Feinde, der verabscheuungswürdigsten 

Abtrünnigen des AHBA und einem ungerechten König und den Gottlosen in der ganzen 

Welt. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und nun können wir unsere Münder nicht auftun, wir werden zu Schanden und Schmach 

deinen Knechten und denen, die dich anbeten. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Doch errette uns nicht ganz, um deines Namens willen, und entschäle deinen Bund nicht; 



 

 

12 Und laß deine Barmherzigkeit nicht von uns weichen um deines geliebten Abraham 

willen, um deines Knechtes Issac und um deines QaDaSh, um des YaShaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

13 mit dem du geredet und verheißen hast, daß du ihren Samen mehren willst wie die 

Sterne des Himmels und wie den Sand, der am Ufer des Meeres liegt. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn wir, o Heiland, sind weniger geworden als irgend eine Nation und werden unter 

diesem Tage in der ganzen Welt gehalten um unserer Sünden willen. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Es ist aber zu dieser Zeit weder Fürst noch Prophet noch Führer noch Brandopfer noch 

Schlachtopfer noch Speisopfer noch Räucherwerk noch Ort, daß man vor dir opfere und 

Barmherzigkeit finde. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Doch in reuigem Herzen und demütigem Geiste laßt uns angenommen werden. 

17 Wie in den Brandopfern von Widdern und Farren und wie in zehntausend fetten 

Lämmern. So soll unser Schlachtopfer heute vor deinen Augen sein und geben, daß wir dir 

ganz nachfolgen; denn sie werden nicht beschämt werden, die auf dich vertrauen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und nun folgen wir dir von ganzem Herzen, wir fürchten dich und suchen dein 

Angesicht. 

19 Beschäme uns nicht, sondern handle mit uns nach deiner Güte und nach der Menge 

deiner Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Errette uns auch nach deinen Wundertaten und preise deinen Namen, o Heiland; und 

alle, die deine Knechte tun, sollen sich schämen; 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und laßt sie beschämt werden in all ihrer Macht und Macht und ihre Kraft zerbrechen, 

22 und laßt sie wissen, daß du der einzige AHBA bist und herrlich über die ganze Welt. 

23 Und die Knechte des Königs, die sie hineinlegten, hörten nicht auf, den Ofen heiß zu 

machen mit Rosinen, Pech, Tau und kleinem Holz; 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und die Flamme strömte über dem Ofen neunundvierzig Ellen. 

25 Und es ging hindurch und verbrannte die Chaldäer, die es am Ofen fand. 

26 Aber der Engel des Heilandes kam in den Ofen samt Azarias und seinen Gefährten und 

schlug die Flamme des Feuers aus dem Ofen; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und machte mitten im Ofen, wie es ein feuchter, pfeifender Wind war, so daß das Feuer 

sie nicht berührte, noch sie betrübte noch betrübte. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Die drei aber, wie aus einem Munde, priesen, priesen und segneten AHBA im Ofen und 

sprachen: 29 Gelobt bist du, Heiland AHBA unserer Väter; und gepriesen und erhaben zu 

werden über alles ewiglich. 

30 Gesegnet ist dein herrlicher und QaDaSh-Name, und gepriesen und erhaben zu werden 

über alle Zeiten. 

31 Gesegnet bist du im Tempel deines QaDaSh, der Herrlichkeit; und gepriesen und 

verherrlicht zu werden über alle Ewigkeit. 

32 Gesegnet bist du, der die Tiefen sieht und sitzet auf den Cherubim; und gepriesen und 

erhöht zu werden über allen ewiglich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 Gesegnet bist du auf dem Throne der Herrlichkeit deines Königreiches, und gepriesen 

und verherrlicht zu werden ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Gesegnet bist du in der Feste des Himmels, und vor allem zu loben und zu verherrlichen 

ewiglich. 

35 O alle Werke des Heilandes, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit, 

36 Ihr Himmel, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit! 

37 Ihr Engel des Heilandes, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit! 

38 Ihr Wasser, die ihr über dem Himmel seid, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn 

über alle Ewigkeit. 



 

 

39 O ihr Kräfte des Heilandes, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit! 

40 O Sonne und Mond, segnet den Heiland! Lobet ihn und preiset ihn über alle Ewigkeit! 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

O ihr Sterne des Himmels, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

Ihr, die ihr alle duscht und tauet, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle 

Ewigkeit. O ihr Winde, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit, 

O ihr Feuer und Hitze, segnet den Heiland; lobpreiset und erhöht ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Winter und Sommer, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 



 

 

O ihr Taue und Schneestürme, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Nächte und Tage, segnet den Heiland; segnet und erhöht ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Licht und Finsternis, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. O 

ihr Eis und Kälte, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Frost und Schnee, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

Ihr Blitze und Wolken, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit! O die 

Erde segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Berge und Hügel, segnet den Heiland; lobpreiset und erhöht ihn über alle Ewigkeit. 

Alles, was auf Erden wächst, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. O 

Berge, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Meere und Flüsse, segnet den Heiland; lobpreiset und erhöht ihn über alle Ewigkeit. 



 

 

Ihr Wale und alle, die sich im Wasser bewegen, segnet den Heiland; lobet und erhöht ihn 

über alle Ewigkeit. O ihr Vögel des Himmels, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über 

alle Ewigkeit. 

O ihr Tiere und Vieh, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. O ihr 

Menschenkinder, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O YaShaRa'AhLa (y'shra'l) segnet den Heiland: Lobet und preiset ihn vor allem für immer. 

O ihr Priester des Heilandes, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. O 

ihr Knechte des Heilandes, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle Ewigkeit. 

O ihr Geister und Seelen der Gerechten, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über alle 

Ewigkeit. 

O ihr QaDaSh, ihr Demütigen des Herzens, segnet den Heiland; lobet und preiset ihn über 

alle Ewigkeit. 



 

 

Ananias, Azarias und Misael, segnet den Heiland; lobet und erhöht ihn über alle Ewigkeit; 

denn er hat uns errettet von der Hölle und errettet uns von der Hand des Todes und errettet 

uns aus dem Ofen und der brennenden Flamme; er hat uns aus dem Feuer erlöst. 

Danket dem Heiland, daß er gnädig ist; denn seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

O ihr, die ihr den Heiland anbetet, segnet den AHBA der Baal, lobt ihn und dankt ihm; denn 

seine Barmherzigkeit währet ewiglich. 

Susanna 1 728 Susanna 39 Die Geschichte von Susanna [in Daniel] 

Vom Anfang Daniels abgesehen, weil es nicht im Hebräischen ist, wie auch nicht die 

Erzählung von Bel und dem Drachen. 

Da wohnte ein Mann zu Babel, genannt Joacim: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und er nahm eine Frau, die hieß Susanna, die Tochter Chelkias, eine sehr schöne Frau, und 

eine, die den Heiland fürchtete. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Auch ihre Eltern waren gerecht und lehrten ihre Tochter nach dem Gesetz Maschas. 

4 Joacim aber war ein großer Reicher und hatte einen schönen Garten, der sich seinem 

Hause anschloss; und zu ihm griffen die Juden; denn er war ehrenvoller denn alle andern. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Im selben Jahr wurden zwei der Ältesten des Volkes zu Richtern ernannt, von denen der 

Heiland sprach, daß die Bosheit aus Babel kam von den alten Richtern, die das Volk zu 

regieren schienen. 

6 Diese hielten viel zu Joacims Haus; und alles, was Schwiegereltern hatte, kam zu ihnen. 



 

 

7 Und als das Volk am Mittag wegging, ging Susanna in den Garten ihres Mannes, um zu 

gehen. 

8 Und die beiden Ältesten sahen sie jeden Tag gehen und wandeln, und ihre Lust entbrannte 

ihr. 9 Und sie verdrehten ihren Sinn und wandten ihre Augen ab, daß sie nicht in den 

Himmel schauten, 

Und gedenke nicht der Urteile. 

10 Und wenn auch beide von ihrer Liebe verwundet waren, so harrte doch nicht einer, der 

dem andern seinen Kummer zeigte. 

11 Denn sie schämten sich, ihre Lust zu verkündigen, daß sie mit ihr zu tun begehrten. 

12 Und sie beobachteten sie von Tag zu Tag eifrig, um sie zu sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Der eine aber sprach zu dem andern: Laßt uns nach Hause gehen; denn es ist 

Abendmahlszeit. 

14 Und als sie hinausgingen, trennten sie sich von dem einen und kehrten wieder um und 

kamen an denselben Ort; und wenn sie einander um die Sache gebeten hatten, erkannten 

sie ihre Lust; dann setzten sie beide zusammen eine Zeit, da sie sie allein fanden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und es fiel heraus, als sie eine schöne Zeit sahen, und sie ging hinein wie zuvor mit zwei 

Mägden, und sie wollte sich im Garten waschen; denn es war heiß. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und es war kein Leichnam da außer den zwei Ältesten, die sich versteckt hatten und sie 

beobachteten. 

17 Da sprach sie zu ihren Mägden: Bringt mir Öl und Waschbälle und schließt die 

Gartentüren, daß ich mich wasche. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und sie taten, wie sie ihnen geboten hatte, und schlossen die Türen des Gartens und 

gingen hinaus vor verschlossenen Türen, um das zu holen, was sie ihnen geboten hatte; 

aber sie sahen die Ältesten nicht, weil sie verborgen waren. 

19 Als nun die Mägde ausgezogen waren, standen die beiden Ältesten auf und liefen zu ihr 

und sprachen: 

20 Siehe, die Gartentüren sind verschlossen, daß uns niemand sehen kann, und wir sind in 

dich verliebt; darum willige uns ein und liege bei 

Wir. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Willst du nicht, so wollen wir gegen dich zeugen, daß ein Jüngling bei dir war; darum 

hast du deine Mägde von dir weggeschickt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da seufzte Susanna und sprach: Ich bin von allen Seiten verstockt; denn wenn ich dies 

tue, so ist es mir der Tod; und wenn ich es nicht tue, so kann ich deiner Hand nicht 

entrinnen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Es ist besser für mich, in deine Hände zu fallen und es nicht zu tun, als vor dem Heiland 

zu sündigen. 

24 Da schrie Susanna mit lauter Stimme, und die beiden Ältesten schrieen wider sie. 

25 Da lief der eine und öffnete die Gartentür. 

26 Und als die Knechte des Hauses das Schreien im Garten hörten, eilten sie an die Tür, um 

zu sehen, was ihr angetan wurde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Als aber die Ältesten ihre Sache erklärt hatten, schämten sich die Knechte sehr; denn es 

wurde nie ein solcher Bericht gemacht 

Susanna, bitte. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und es begab sich am andern Tage, da das Volk zu ihrem Mann Joacim versammelt war, 

kamen auch die beiden Ältesten voll falscher Phantasie wider Susanna, daß sie sie tötete. 

Das ist nicht der Fall. 

29 und sprachen vor dem Volk: Schicket nach Susanna, der Tochter Chelkias, Joacims Weib; 

und sie sandten hin. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und sie kam mit ihrem Vater und ihrer Mutter, ihren Kindern und allen ihren 

Verwandten. 



 

 

31 Susanna aber war ein sehr zartes Weib, und siehe, es war schön. 

32 Und diese Gottlosen geboten, ihr Angesicht aufzudecken (denn sie war bedeckt), damit 

sie mit ihrer Schönheit erfüllt würden. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Darum weinten ihre Freunde und alle, die sie sahen. 

34 Da erhoben sich die beiden Ältesten mitten im Volk und legten ihre Hände auf ihr Haupt. 

35 Und sie weinte und sah gen Himmel; denn ihr Herz vertraute auf den Heiland. 

36 Und die Ältesten sprachen: Als wir allein im Garten wandelten, kam diese Frau mit zwei 

Mägden herein und schloss die Gartentüren zu und ließ die Mägde weg. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und ein Jüngling, der sich versteckt hatte, kam zu ihr und lag bei ihr. 



 

 

38 Da liefen wir, die wir in einer Ecke des Gartens standen und diese Bosheit sahen, zu 

ihnen. 

39 Und als wir sie zusammen sahen, konnten wir den Mann nicht halten; denn er war 

stärker als wir und öffnete die Tür und sprang 

Aus. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Da wir aber diese Frau genommen hatten, fragten wir, wer der junge Mann sei, aber sie 

wollte uns nicht sagen: Solches bezeugen wir. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Und die Gemeinde glaubte ihnen wie die Ältesten und Richter des Volkes; und sie 

verurteilten sie zum Tode. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Da schrie Susanna mit lauter Stimme und sprach: Ewiger AHBA, der die Geheimnisse 

kennt und alles weiß, das sei vor ihnen! 

43 Du weißt, daß sie wider mich falsch Zeugnis abgelegt haben, und siehe, ich muß sterben; 

denn ich habe nie solche Dinge getan, wie diese Menschen wider mich erdichtet haben. 

44 Und der Heiland hörte ihre Stimme. 

45 Als sie nun zu Tode gebracht wurde, erweckte der Heiland den Geist einer jungen 

Jugend, deren Name 

war Daniel: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 der mit lauter Stimme schrie, ich bin frei von dem Blute dieses Weibes. 

47 Da wandte sich das ganze Volk zu ihm und sprach: Was ist das für ein Wort, das du 

geredet hast? 

48 Und er stand mitten unter ihnen und sprach: Seid ihr solche Narren, ihr Söhne von 

YashaRa'AhLa? 

Das ist nicht der Fall. 

Sie haben eine Tochter von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) verurteilt? 

49 Kehre wieder an den Ort des Gerichts; denn sie haben wider sie falsch Zeugnis abgelegt. 

50 Da wandte sich das ganze Volk eilend um, und die Ältesten sprachen zu ihm: Komm, setz 

dich unter uns und zeige es uns, da du gesehen hast, daß AHBA dir die Ehre eines Ältesten 

gegeben hat. 

51 Da sprach Daniel zu ihnen: Leget die beiden voneinander ferne, so will ich sie prüfen. 



 

 

52 Als sie aber von einem anderen untertan waren, rief er einen von ihnen und sprach zu 

ihm: Du, der du alt geworden bist in der Bosheit, jetzt sind deine Sünden, die du zuvor 

begangen hast, ans Licht gekommen. 

53 Denn du hast falsches Gericht ausgesprochen und die Unschuldigen verurteilt und die 

Schuldigen frei gelassen; wenn aber der Heiland spricht: Die Unschuldigen und Gerechten 

sollst du nicht töten. 

54 Wenn du sie nun gesehen hast, so sprich zu mir: Unter welchem Baum hast du gesehen, 

wie sie sich zusammengetan haben? Wer hat denn gesagt: Unter einem Baume! 

Das ist nicht der Fall. 

55 Und Daniel sprach: Sehr wohl, du hast gegen dein Haupt gelogen; denn auch jetzt hat der 

Engel von AHBA die Stellung von AHBA empfangen, dich zu zweien zu zerschneiden. 



 

 

56 Und er legte ihn beiseite und befahl, den andern zu bringen, und sprach zu ihm: Du Same 

von Chanaan und nicht von Juda, die Schönheit hat dich getäuscht, und die Lust hat dein 

Herz verdreht. 

57 So habt ihr euch mit den Töchtern YashaRa'AhLa'Ah-La'Ah-Ah-Ah-Ah behandelt, und sie 

haben mit euch aus Furcht gezeugt. 

Die Tochter Judas würde deine Bosheit nicht bleiben. 

58 So sprich nun zu mir: Unter welchem Baum hast du sie zusammengenommen? Wer 

antwortete: Unter einem Holmbaum! 

59 Da sprach Daniel zu ihm: Nun, du hast auch gelogen wider dein Haupt; denn der Engel 

AHBAs wartet mit dem Schwert, daß er dich in zwei Stücke schneide, auf daß er dich 

vertilge. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

60 Damit schrie die ganze Gemeinde mit lauter Stimme und lobte AHBA, der die rettet, die 

auf ihn vertrauen. 

61 Und sie machten sich auf wider die beiden Ältesten; denn Daniel hatte sie des falschen 

Zeugnisses durch ihren Mund überführt. 

Das ist nicht der Fall. 

62 Und nach dem Gesetz Maschas taten sie ihnen in der Weise, wie sie ihrem Nächsten 

böswillig zu tun beabsichtigen; und sie töteten sie. So wurde das unschuldige Blut am 

selben Tag gerettet. 

63 Da lobten Chelkias und sein Weib AHBA für ihre Tochter Susanna mit Joacim, ihrem 

Mann, und alle Verwandten, 

Weil in ihr keine Unehrlichkeit gefunden wurde. 

64 Von jenem Tage an hatte Daniel großen Ruf vor dem Volk. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Buch Bel und der Drache [in Daniel] 

Das ist nicht der Fall. 

Die Geschichte der Zerstörung von Bel und dem Drachen, abgeschnitten vom Ende von 

Daniel. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Astyages wurde zu seinen Vätern versammelt, und Kores von Persien nahm 

sein Königreich an. 



 

 

2 Und Daniel unterhielt sich mit dem König und wurde geehrt über alle seine Freunde. 

3 Und die Babels hatten ein Götzenbild, Bel genannt, und es wurden auf ihm täglich zwölf 

große 

Maße von Feinmehl, vierzig Schafen und sechs Weingefäßen. 

4 Und der König betete es an und ging täglich hin, um es anzubeten; Daniel aber betete 

seinen eigenen AHBA an. Und der König sprach zu ihm: Warum verehrst du Bel nicht? 

5 der antwortete und sprach: Weil ich nicht Götzen anbete, die mit Händen gemacht sind, 

sondern der lebendige AHBA, der die 

Himmel und Erde und hat Souveränität über alles Fleisch. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da sprach der König zu ihm: Meinst du nicht, daß Bel ein lebendiger AHBA ist? Siehst du 

nicht, wieviel er isst und trinkt? 



 

 

Jeden Tag? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da lächelte Daniel und sprach: König, laß dich nicht täuschen; denn das ist nur Ton 

inwendig und ehern außen und hat weder gegessen noch getrunken. 

Nichts. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und der König ward zornig und rief nach seinen Priestern und sprach zu ihnen: Sagt ihr 

mir nicht, wer dies ist, der solches verzehrt, so sollt ihr sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn ihr mir aber gebietet, daß Bel sie verzehrt, so soll Daniel sterben; denn er hat 

Lästerung wider Bel geredet. Daniel aber sprach zum König: Es sei nach deinem Wort! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und die Priester Bels waren sechzig und zehn neben ihren Weibern und Kindern. Und 

der König ging mit Daniel in den Tempel 

von Bel. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da sprachen die Priester Bels: Siehe, wir gehen hinaus; du aber, König, zieh auf das 

Fleisch und mache den Wein zu und verschließe die Tür und versiegele sie mit deinem 

Siegel; 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und bis morgen, wenn du hineinkommst, wenn du nicht findest, daß Bel alles verzehrt 

hat, so werden wir sterben; oder Daniel, der wider uns fälschlich redet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und sie betrachteten es wenig; denn unter dem Tisch hatten sie einen geheimen Eingang 

gemacht, durch den sie ständig hineingingen und diese Dinge bezichtigten. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und da sie ausgezogen waren, setzte der König Fleisch vor Bel. Und Daniel hatte seinen 

Knechten geboten, Asche zu bringen, und die sie im ganzen Tempel vor dem König streuten. 

Da gingen sie hinaus und schlossen die Tür zu und versiegelten sie mit dem Siegel des 

Königs und zogen weg. 

Das ist nicht der Fall. 

15 In der Nacht aber kamen die Priester mit ihren Weibern und Kindern, wie sie wollten, 

und aßen und tranken alle. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Am Morgen stand der König auf und Daniel mit ihm. 



 

 

17 Und der König sprach: Daniel, sind die Siegel ganz? Und er sprach: Ja, König, sie sind 

gesund. 

18 Und als er die Tür auftat, sah der König auf den Tisch und rief mit lauter Stimme: Groß 

bist du, Bel, und mit dir ist kein Betrug. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da lachte Daniel und hielt den König fest, daß er nicht hineingehen sollte, und sprach: 

Siehe, das Pflaster, und merke wohl, wessen Fußstapfen diese sind. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und der König sprach: Ich sehe die Fußstapfen der Männer, der Frauen und der Kinder. 

Da ward der König zornig 

21 Und sie nahmen die Priester mit ihren Weibern und Kindern und zeigten ihm die Türen, 

wo sie hineinkamen, und verzehrten, was auf dem Tische war. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und der König tötete sie und übergab Bel in Daniels Macht, der ihn und seinen Tempel 

vertilgte. 23 Und an derselben Stelle war ein großer Drache, den sie von Babel anbeteten. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und der König sprach zu Daniel: Willst du auch sagen, daß dies aus Erz ist? Siehe, er lebt, 

er ißt und trinkt; du kannst nicht sagen, daß er kein Lebendiges ist; darum betet ihn an. 

Das ist nicht der Fall. 

25Da sprach Daniel zum König: Ich will den Heiland, meinen AHBA, anbeten; denn er ist der 

lebendige AHBA. 

26 Aber gib mir Erlaubnis, König, und ich werde diesen Drachen töten ohne Schwert und 

ohne Stab. Der König sprach: Ich gebe dir Erlaubnis. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Da nahm Daniel Pech und Fett und Haar und sah sie zusammen und machte Klumpen 

daraus. Das tat er in den Mund des Drachen, und der Drache brach in die Sonne. Und Daniel 

sprach: Siehe, das sind die Baals, die ihr anbetet. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Als sie aber von Babel das hörten, empörten sie sich sehr und machten einen Bund wider 

den König und sprachen: Der König ist ein Jude geworden, und er hat Bel vertilgt, den 

Drachen erwürgt und die Priester getötet. 

29 Und sie kamen zum König und sprachen: Überbringe uns Daniel, sonst wollen wir dich 

und dein Haus verderben. 

30 Als aber der König sah, daß sie ihn wund drängten, gab er ihnen Daniel.31 Und er warf 

ihn in den Löwengraben, wo er sechs Tage war. 

32 Und in der Höhle waren sieben Löwen, und sie hatten ihnen jeden Tag zwei Leichname 

und zwei Schafe gegeben, die ihnen dann nicht gegeben wurden, um Daniel zu verzehren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und es war im Judentum ein Prophet, genannt Habbacuc, der Töpfer gemacht hatte und 

Brot in einer Schüssel gebrochen hatte und auf den Acker ging, um es den Schnittern zu 

bringen. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Aber der Engel des Heilandes sprach zu Hebbacuk: Gehe hin und trage das Mahl, das du 

nach Babel hast, zu Daniel, der in der Li- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein. 

nein. nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein. nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein, nein. nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Habbacuc sprach: Heiland, ich habe Babel nie gesehen; ich weiß auch nicht, wo die 

Höhle ist. 

Da nahm ihn der Engel des Heilandes bei der Krone und gebar ihn an den Haaren seines 

Hauptes, und durch die Kraft seines Geistes setzte er ihn zu Babel über die Höhle. 



 

 

Und Harbacuc rief und sprach: Daniel, Daniel, nimm das Essen, das AHBA dir gesandt hat. 

Und Daniel sprach: Du hast an mich gedacht, o AHBA; und du hast nicht verlassen, die dich 

suchen und dich lieben. 

Und Daniel machte sich auf und aß. Und der Engel des Heilandes setzte den Hebbacuk 

wieder an seinen Platz. 

Am siebenten Tage ging der König hin, Daniel zu beklagen. Und als er in die Höhle kam, sah 

er hinein, und siehe, Daniel saß. Da schrie der König mit lauter Stimme und sprach: Groß 

bist du, o Heiland AHBA von Daniel, und es ist niemand außer dir. 

Und er zog ihn heraus und warf die, die zu seinem Verderben gekommen waren, in die 

Höhle; und sie wurden verzehrt in einem Augenblick vor seinem Angesicht. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das erste Buch der Makkabäer 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, nachdem Alexander, der Sohn Philippus, der Mazedonier, der aus dem 

Lande Chettiim kam, Darius, den König der Perser und Meder geschlagen hatte, ward er 

König an seiner Statt, der erste über Griechenland, 

Das ist nicht der Fall. 

2 und machten viele Kriege und gewannen viel Macht und schlugen die Könige der Erde, 

3 und ging durch bis an die Enden der Erde und nahm Raub von vielen Nationen, damit die 

Erde still war vor ihm, worauf er erhöht wurde und sein Herz erhob. 



 

 

4 Und er versammelte ein mächtiges Heer und herrschte über Länder und Nationen und 

Könige, die ihm zu Nebenflüssen wurden. 

5 Und nach diesen Dingen ward er krank und merkte, daß er sterben sollte. 

6 Darum rief er seine Knechte, die ehrwürdig waren, und war von seiner Jugend an mit ihm 

heraufgezogen und teilte sein Königreich unter ihnen, als er noch lebte. 

7 Und Alexander regierte zwölf Jahre und starb dann. 

8 Und seine Knechte herrschten alle an seiner Statt. 

9 Und nach seinem Tode legten sie alle Kronen auf sich, also taten ihre Söhne nach ihnen 

viele Jahre; und es ward viel Böses 

die Erde. 

10 Und es kam aus ihnen eine böse Wurzel Antiochus mit Namen Epiphanes, Sohn des 

Königs Antiochus, der eine Geisel war 



 

 

zu Rom, und er regierte im siebenunddreißigsten Jahr des Königreiches der Griechen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 In jenen Tagen ging es aus 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

....................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

12 Also gefiel ihnen dieses Gerät gut. 

13 Da waren etliche vom Volk so vorn, daß sie zum König gingen, der ihnen erlaubte, nach 

den Rechten zu tun 

14 Darauf bauten sie einen Übungsplatz in YaRaWaShaLaM nach den Gebräuchen der 

Heiden. 



 

 

15 Und sie machten sich unbeschnitten und verließen den Bund des QaDaSh und schlossen 

sich den Heiden an und verkauften sich, um Unheil zu tun. 

16 Als aber das Königreich vor Antiochos aufgerichtet war, dachte er, über Ägypten zu 

herrschen, damit er die Herrschaft über zwei Reiche hätte. 

17 Darum zog er nach Ägypten mit einer großen Volksmenge, mit Wagen und Elefanten und 

Reitern und einer großen Flotte, 

18 und streitete mit Ptolemäus, dem König von Ägypten. Ptolemäus aber fürchtete sich vor 

ihm und floh; und viele wurden verwundet. 

19 Und sie bekamen die festen Städte im Lande Ägypten, und er nahm ihre Beute. 

20 Und nachdem Antiochos Ägypten geschlagen hatte, kehrte er wieder um im 

hundertundvierzigsten Jahr und zog entgegen 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und YaRaWaShaLaM mit einer großen Menge, 



 

 

21 und ging stolz in das Heiligtum und nahm weg den goldenen Altar und den Leuchter des 

Lichts und alle seine Geräte, 

22 und den Tisch der Schaubrote und die gießenden Gefäße und die Fläschchen, und die 

Zenser von Gold und den Vorhang und die Krone und die goldenen Ornamente, die vor dem 

Tempel waren, alles, was er wegzog. 

23 Und er nahm das Silber und das Gold und die kostbaren Gefäße und nahm die 

verborgenen Schätze, die er fand. 

24 Und da er alles weggenommen hatte, ging er in sein Land und machte ein großes 

Massaker und redete sehr stolz. 

25 Und es war eine große Trauer in YashaRa'AhLa, an allen Orten, wo sie waren; 

26 Und die Fürsten und Ältesten trauerten, und die Jungfrauen und die jungen Männer 

wurden schwach, und die Schönheit der Frauen wurde verändert. 

27 Und jeder Bräutigam erhob Klage, und die in der Ehekammer saß, war schwer, 



 

 

28 Und auch das Land wurde bewogen für seine Bewohner, und das ganze Haus Jakobs war 

verstört. 

29 Und nach zwei Jahren vollendete der König seinen obersten Zollsammler zu den Städten 

Judas, der nach YaRaWascha kam, 

LaM mit einer großen Menge, 

30 Und er redete friedvolle Worte zu ihnen, aber alles war Trug. Denn als sie ihm Glauben 

gegeben hatten, fiel er plötzlich auf die Stadt und schlug sie sehr wund und zerstörte viel 

Volk von YashaRa'AhLa. 

31 Und als er die Beute der Stadt genommen hatte, setzte er sie in Brand und zog die Häuser 

und Mauern von allen Seiten hinab. 

32 Aber die Weiber und Kinder nahmen sie gefangen und nahmen das Vieh in Besitz. 

33 Und sie bauten die Stadt Davids mit einer großen und starken Mauer und mit mächtigen 

Türmen und machten sie zu einem festen Halt für sie. 



 

 

34 Und sie setzten darin ein sündiges Volk, böse Menschen, und befestigten sich darin. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Sie lagerten es auch mit Rüstung und Speisekammern, und als sie die Beute von 

YaRaWaShaLaM versammelt hatten, legten sie sie dort auf, und so wurden sie zu einer 

wunden Schlinge: 

Das ist nicht der Fall. 

36 Denn es war ein Ort, zu warten gegen das Heiligtum, und ein böser Widersacher zu 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

37 So vergossen sie unschuldiges Blut auf jeder Seite des Heiligtums und verunreinigten es. 



 

 

38 Und die Bewohner von YaRaWaShaLaM flohen um ihrer willen; und die Stadt ward 

gemacht 

Fremde wohnten und wurden denen fremd, die in ihr geboren waren, und ihre eigenen 

Kinder verließen sie. 

39 Ihr Heiligtum war verwüstet wie eine Wüste, ihre Feste wurden in Trauer verwandelt, 

ihre Sabbate in Schmach ihrer Ehre in Verachtung. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Wie ihre Herrlichkeit war, so nahm auch ihre Unehre zu, und ihre Hochmut wurde in 

Trauer verwandelt. 

41 Und der König Antiochus schrieb an sein ganzes Königreich, daß alle ein Volk seien, 

42 Und ein jeglicher sollte seine Gesetze lassen; also stimmten alle Heiden nach dem Befehl 

des Königs überein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und viele von den Israeliten stimmten seiner Religion zu und opferten Götzen und 

entweihten den Sabbat. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Denn der König hatte durch Boten Briefe an YaRaWaShaLaM und an die Städte Judas 

gesandt, daß sie den fremden Gesetzen des Landes folgen sollten, 

Das ist nicht der Fall. 

45 und verbietet Brandopfer und Schlachtopfer und Trankopfer im Tempel, daß sie die 

Sabbate und Festtage entweihen, 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und verunreinige das Heiligtum und das Volk: 



 

 

47 Richtet Altäre und Haine und Götzenkapellen auf und opfert Schweinefleisch und 

unreine Tiere. 

48 daß sie auch ihre Kinder unbeschnitten lassen und ihre Seelen mit allerlei Unreinigkeit 

und Entweihung verächtlich machen, 

49 Und bis ans Ende vergaßen sie das Gesetz und änderten alle Rechte. 

50 Und wer nicht tun wollte nach dem Gebot des Königs, der sprach: Er soll sterben. 

51 In derselben Weise schrieb er auf sein ganzes Königreich und bestellte Aufseher über 

das ganze Volk und gebot den Städten Judas zu opfern, Stadt für Stadt. 

52 Da versammelten sich viele aus dem Volk zu ihnen, um zu wissen, wer das Gesetz 

verlassen hatte; und so taten sie Böses im Lande. 

53 und trieben die Israeliten an geheime Orte, wo sie auch fliehen konnten, um Hilfe zu 

finden. 



 

 

54 Am fünfzehnten Tage des Monats Casleu, im hundertfünfundvierzigsten Jahr, richteten 

sie den Greuel der Verwüstung auf den Altar und bauten Götzenaltäre in den Städten Judas 

an allen Seiten. 

Das ist nicht der Fall. 

55 und räucherte an den Türen ihrer Häuser und auf den Gassen. 

56 Und als sie die Bücher des Gesetzes, die sie gefunden hatten, zerrissen hatten, 

verbrannten sie sie mit Feuer. 

57 Und wer mit irgend einem Buch des Testaments gefunden wurde oder jemand, der dem 

Gesetz verpflichtet war, der Befehl des Königs war, daß sie ihn töteten. 

Das ist nicht der Fall. 

58 So taten sie den Israeliten durch ihre Gewalt jeden Monat, bis zu allen, die in den Städten 

gefunden wurden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

59 Am fünfundzwanzigsten Tage des Monats aber opferten sie auf dem Götzenaltar, der auf 

dem Altar des AHBA war. 

Das ist nicht der Fall. 

60 Zu welcher Zeit nach dem Gebot töteten sie etliche Weiber, die ihre Kinder beschnitten 

hatten. 

61 Und sie erhängten die Kinder um ihren Hals und beschossen ihre Häuser und töteten die, 

die sie beschnitten hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

62 Viele aber in YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) waren völlig aufgelöst und bestätigt, nichts 

Unreines zu essen. 



 

 

63 Darum wollten sie lieber sterben, damit sie nicht mit Fleisch verunreinigt würden, und 

damit sie die QaDaSh nicht entweihen würden 

Der Bund: also starben sie. 

64 Und es war ein sehr großer Zorn über YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Zu jener Zeit stand Mattathias, der Sohn des Johannes, des Sohnes Simeon, ein Priester der 

Söhne Joaribs, aus YaRaWaShaLaM auf. 

Er wohnte in Modin. 

2 Und er hatte fünf Söhne, Joannan, genannt Caddis: 

3 Simon; genannt Thassi: 



 

 

4 Judas, der Makkabäus genannt wurde: 

5 Eleasar, genannt Avaran, und Jonatan, der hieß Apphus. 

6Und als er die Lästerungen sah, die in Juda und YaRaWaShaLaM begangen wurden, 

7 Er sprach: Wehe mir! Warum bin ich geboren, um dieses Elend meines Volkes und der 

Stadt QaDaSh zu sehen und dort zu wohnen, als es in die Hand des Feindes gegeben wurde, 

und das Heiligtum in die Hand der Fremden? 

8 Ihr Tempel ist geworden wie ein Mann ohne Herrlichkeit. 

9 Ihre glorreichen Gefäße werden weggeführt, ihre Kinder auf den Straßen getötet, ihre 

Jünglinge mit dem Schwert der En- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein. 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein. nein, nein. 

nein, nein. nein, nein. nein. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Welche Nation hat an ihrem Königreich nicht teil gehabt und hat von ihrer Beute 

gewonnen? 

11 Alle ihre Schmuckstücke sind weggenommen; von einer freien Frau ist sie zur Sklavin 

geworden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und siehe, unser Heiligtum, unsere Schönheit und Herrlichkeit ist verwüstet, und die 

Heiden haben es entweiht. 

Zu welchem Zweck sollen wir also noch länger leben? 



 

 

Da zerrissen Mattathias und seine Söhne ihre Kleider und legten Sacktuch an und trauerten 

sehr. 

In der Mitte, während der König Offiziere, wie gezwungen, das Volk zu revoltieren, kam in 

die Stadt Modin, um sie zu opfern. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als viele von YashaRa'AhLa (y'shra'l) zu ihnen kamen, kamen auch Mattathias und 

seine Söhne zusammen. 

Da antwortete der König den Amtleuten und sprach zu Mattathias auf diese Weise: Du bist 

ein Fürst und ein ehrenvoller und großer Mann in dieser Stadt und gestärkt mit Söhnen und 

Brüdern. 

So komm nun zuerst und erfülle das Gebot des Königs, wie alle Heiden getan haben, ja, und 

auch die Männer Juda's, 



 

 

die in YaRaWaShaLaM bleiben. Also sollst du und dein Haus in der Zahl der Freunde des 

Königs sein, und du und deine Kinder sollen mit Silber und Gold und vielen Belohnungen 

geehrt werden. 

Da antwortete Mattathias und sprach mit lauter Stimme: Wenn ihm doch alle Heiden, die 

unter der Herrschaft des Königs sind, gehorchen und ein jeglicher von der Religion ihrer 

Väter fallen und seinen Geboten zustimmen, 

Doch ich und meine Söhne und meine Brüder werden im Bunde unserer Väter wandeln. 

AHBA verbietet, dass wir das Gesetz und die Verordnungen aufgeben sollten. 

Wir werden nicht auf die Worte des Königs hören, um von unserer Religion zu gehen, weder 

zur Rechten noch zur Linken. 

Und als er diese Worte verlassen hatte, kam einer der Juden vor den Augen aller, um auf 

dem Altar zu Modin zu opfern, der dem Befehl des Königs entsprach. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Und als Mattathias es sah, entbrannte er vor Eifer, und seine Zügel zitterten, und er 

konnte nicht ertragen, seinen Zorn zu zeigen nach dem Gericht; darum lief er hin und tötete 

ihn auf dem Altar. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und der Oberste des Königs, der die Menschen zum Opfer zwang, tötete er zu jener Zeit, 

und den Altar zog er nieder. 

Das ist nicht der Fall. 

26 So tat er eifrig für das Gesetz des AHBA, wie auch die Pinäer Zambri, dem Sohne Saloms, 

getan hatten. 

27 Und Mattathias schrie in der Stadt mit lauter Stimme und sprach: Wer des Gesetzes 

Eiferer ist und den Bund hält, der folge mir nach. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Und er und seine Söhne flohen in die Berge und ließen alles zurück, was sie je in der 

Stadt hatten. 

29 Und viele, die nach Gerechtigkeit und Recht suchten, gingen hinab in die Wüste, daselbst 

zu wohnen. 

30 Sie beide und ihre Kinder und ihre Weiber und ihr Vieh; denn es wund über ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Als nun den Knechten des Königs und dem Heer, das in YaRaWaShaLaM war, in der Stadt 

Davids gesagt wurde, daß einige Männer, die das Gebot des Königs gebrochen hatten, in die 

geheimen Stätten in der Wüste hinabgegangen waren, 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und sie jagten ihnen eine große Zahl nach und lagerten sich wider sie und kämpften am 

Sabbat gegen sie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und sie sprachen zu ihnen: Laßt zu, was ihr bisher getan habt; gehet hinaus und tuet 

nach dem Gebot des Königs, so werdet ihr leben. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Sie aber sprachen: Wir wollen nicht herauskommen, noch wollen wir des Königs Gebot 

tun, den Sabbat zu entweihen. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und sie gaben ihnen den Streit mit aller Geschwindigkeit. 

36 Aber sie antworteten ihnen nicht und warfen nicht einen Stein auf sie und hielten nicht 

an den Orten, wo sie sich versteckten; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

37 sondern sprach: Laßt uns alle sterben in unserer Unschuld; Himmel und Erde werden für 

uns zeugen, daß ihr uns zu Unrecht getötet habt. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und sie erhoben sich gegen sie im Streit am Sabbat und töteten sie mit ihren Weibern 

und Kindern und ihrem Vieh bis auf die Zahl der tausend Völker. 

39 Als nun Mattathias und seine Freunde es verstanden, trauerten sie um sie. 

40 Und einer von ihnen sprach zum andern: Wenn wir alle tun, wie unsere Brüder getan 

haben, und nicht um unser Leben und Gesetze streiten wider die Heiden, so werden sie uns 

nun eilends aus der Erde wurzeln. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Zu der Zeit ordneten sie an und sprachen: Wer am Sabbat kommen wird, um mit uns zu 

streiten, den wollen wir auch nicht mit ihm streiten, und wir werden auch nicht alle sterben 

wie unsere Brüder, die im Verborgenen ermordet wurden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

42 Da kam zu ihm eine Schar Asseaner, die waren mächtige Männer von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l), alle, die freiwillig dem Gesetz ergeben waren. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und alle, die zur Verfolgung flohen, schlossen sich ihnen an und blieben ihnen. 

44 Und sie schlossen sich ihren Heeren an und schlugen die Sünder in ihrem Zorn und die 

Gottlosen in ihrem Zorn; aber die andern flohen zu den Heiden um Hilfe. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Und Mattathias und seine Freunde gingen umher und zogen die Altäre hinab. 

46 Und welche Kinder sie fanden an der Küste von YashaRa'AhLa, unbeschnitten, die sie 

umringten, 



 

 

...............................................................................................................................................................................................

................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und sie jagten auch den stolzen Männern nach, und das Werk blühte in ihrer Hand. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Also nahmen sie das Gesetz wieder aus der Hand der Heiden und aus der Hand der Könige, 

und ließen den Sünder nicht triumphieren. 

Da nun die Zeit nahte, daß Mattathias sterben sollte, sprach er zu seinen Söhnen: Nun hat 

der Stolz und der Tadel Kraft gewonnen und die Zeit des Verderbens und den Zorn des 

Zorns. 



 

 

Nun, meine Söhne, seid eifrig für das Gesetz und gebt euer Leben für den Bund eurer Väter. 

Ruft zum Gedenken an, was unsere Väter zu ihrer Zeit getan haben; so werdet ihr große 

Ehre und einen ewigen Namen empfangen. 

War nicht Abraham treu in der Versuchung, und es wurde ihm zur Gerechtigkeit 

zugeschrieben? Joseph in der Zeit seiner Bedrängnis hielt das Gebot und wurde zum 

Herrscher über Ägypten. 

Pinees unser Vater im Sein eifrig und inbrünstig erhielt den Bund einer ewigen 

Priesterschaft. Yashaya für die Erfüllung des Wortes wurde ein Richter in YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) gemacht. 

Kaleb, der vor der Versammlung Zeugnis ablegte, nahm das Erbe des Landes an. David, der 

barmherzig war, besaß den Thron eines ewigen Königreiches. 



 

 

Elias war eifrig und inbrünstig für das Gesetz wurde in den Himmel aufgenommen. Ananias, 

Azarias und Misael, durch den Glauben wurden aus der Flamme gerettet. Daniel für seine 

Unschuld wurde aus dem Mund der Löwen befreit. 

Und so gedenket ihr allezeit, daß niemand, der auf ihn vertraut, überwunden wird. Fürchtet 

euch nicht vor den Worten eines sündigen Menschen; denn seine Herrlichkeit wird Mist und 

Würmer sein. 

Heute wird er auferstehen, und morgen wird er nicht gefunden werden; denn er wird in 

seinen Staub zurückgebracht, und sein Gedanke ist zunichte geworden. Darum, meine 

Söhne, seid tapfer und zeigt euch Menschen für das Gesetz; denn dadurch werdet ihr 

Herrlichkeit erlangen. 

Das ist nicht der Fall. 

65 Und siehe, ich weiß, daß dein Bruder Simon ein Mann des Rates ist, höret ihn allezeit; er 

wird euch Vater sein. 



 

 

66 Was Judas Makkabäus betrifft, so ist er mächtig und stark gewesen von seiner Jugend an; 

er sei euer Hauptmann und kämpfe im Streit des Volkes. 

Das ist nicht der Fall. 

67 Und nehmt euch alle, die das Gesetz halten und das Unrecht eures Volkes rächen. 

68 Vergeltet die Heiden voll und achtet auf die Gebote des Gesetzes. 

69 Und er segnete sie und wurde zu seinen Vätern versammelt. 

70 Und er starb im hundertsechsundvierzigsten Jahr, und seine Söhne begruben ihn in den 

Gräbern seiner Väter zu Modin; und alles 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Da stand sein Sohn Judas, genannt Maccabeus, auf an seiner Statt. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und alle seine Brüder halfen ihm und alle, die bei seinem Vater waren, und sie kämpften 

mit Heiterkeit im Streit um YashaRa'AhLa. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und er streckte sein Volk mit großer Ehre und legte ein Brustschild auf wie ein Riese und 

gürtete seine kriegerischen Gurte um ihn her, und er machte Fledermäuse und behütete das 

Heer mit seinem Schwert. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

4 In seinen Werken war er wie ein Löwe, und wie ein Löwe brüllte er um seine Beute. 

5 Denn er jagte den Gottlosen nach und suchte sie und verbrannte die, die sein Volk 

ärgerten. 

6 Darum schrumpften die Gottlosen vor Furcht vor ihm, und alle Übeltäter wurden betrübt, 

weil das Heil in seinem geglückt war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er betrübte auch viele Könige und ließ Jakob frohlocken über seine Taten, und sein 

Gedächtnis ist gesegnet ewiglich. 

8 Und er ging durch die Städte Judas und vertilgte die Gottlosen aus ihnen und wandte den 

Zorn von YashaRa'AhLa ab 

(y'shra'l): 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

(y'shra'l). 

9 Und er war bekannt bis an den äußersten Teil der Erde, und er empfing zu ihm, die bereit 

waren, um zu sterben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da versammelte Apollonius die Heiden und ein großes Heer aus Samaria, um gegen 

YashaRa'AhLa zu kämpfen. 

11 Und da Judas merkte, ging er hinaus, ihm entgegen, und schlug ihn und tötete ihn. Und 

viele fielen nieder, 

Das ist nicht der Fall. 

Aber der Rest ist geflohen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Da nahm Judas ihre Beute und Apollonius das Schwert und kämpfte damit sein ganzes 

Leben lang. 13 Da aber Seron, ein Fürst des Heeres von Syrien, hörte, daß Judas zu ihm eine 

Menge versammelt hatte, 

und die Gläubigen, daß sie mit ihm in den Krieg ziehen, 

14 Er sprach: Ich will mir einen Namen und eine Ehre geben im Königreich; denn ich will 

mit Judas und denen, die mit ihm sind, streiten, die das Gebot des Königs verachten. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und er machte ihn bereit, hinaufzuziehen, und es ging mit ihm ein mächtiges Heer der 

Gottlosen, um ihm zu helfen, und um sich rächen zu lassen an den Kindern YashaRa'AhLa. 

16 Und als er sich dem Heraufkommen Beth-Horons näherte, ging Judas hinaus, ihm 

entgegen mit einer kleinen Schar. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und als sie sahen, daß ihnen das Heer entgegenkam, sprachen sie zu Judas: Wie sollen 

wir, da wir so wenige sind, imstande sein, gegen eine so große Menge und so starke zu 

kämpfen, da wir bereit sind, den ganzen Tag zu fasten? 

18 Auf den Judas antwortete: Es ist nicht schwer für viele, in den Händen von wenigen 

verschlossen zu werden; und mit dem AHBA 

der Himmel ist alles eins, zu erretten mit einer großen Menge oder einer kleinen Schar: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn der Sieg des Kampfes steht nicht in der Menge des Heeres, sondern Kraft kommt vom 

Himmel. 



 

 

Sie kommen wider uns in großem Stolz und Missetat, uns und unsere Weiber und Kinder zu 

verderben und uns zu verderben. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Wir aber kämpfen um unser Leben und um unsere Gesetze. 

22 Darum wird der Heiland selbst sie vor unserm Angesicht stürzen; und ihr sollt euch vor 

ihnen nicht fürchten. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und als er aufgehört hatte zu reden, sprang er plötzlich über sie, und so wurde Seron 

und sein Heer vor ihm gestürzt. 

24 Und sie jagten ihnen nach, vom Herabfahren Beth-Horons bis in die Ebene, da sie 

erwürgt waren bei achthundert Mann von ihnen; und die übrigen flohen in das Land der 

Philister. 



 

 

25 Da fingen an Judas und seine Brüder zu fürchten und eine große Furcht, daß sie über die 

Heiden rings um sie her fielen. 

26 Und als sein Ruf zum König kam, redeten alle Völker von den Schlachten Judas. 

27 Da aber der König Antiochus solches hörte, ward er voll Zorns; darum sandte er hin und 

versammelte alle Heere seines Reiches, ein sehr starkes Heer. 

28 Und er tat auch seinen Schatz auf und gab seinen Kriegsknechten ein Jahr lang Geld und 

befahl ihnen, bereit zu sein, wann immer er sie brauchen sollte. 

29 Als er aber sah, daß das Geld seiner Schätze verfehlte und daß die Abgaben im Lande 

gering waren wegen der Zwietracht und Plage, die er über das Land gebracht hatte, indem 

er die Gesetze der alten Zeit hinwegnahm, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Er fürchtete sich, daß er nicht mehr die Last tragen und nicht mehr solche Gaben haben 

sollte, die er so freigebig geben sollte, wie er es zuvor getan hatte; denn er hatte über die 

Könige, die vor ihm waren, gesät. 

31 Da er in seinem Sinn sehr verwirrt war, beschloß er, nach Persien zu ziehen, dort die 

Tribute der Länder zu nehmen und viel Geld zu sammeln. 

32 Und er ließ Lysias, einen Adligen, und einen königlichen Blutes, um die Angelegenheiten 

des Königs vom Strome Euphrat bis an den Bor-ders in Ägypten zu beaufsichtigen. 

33 und seinen Sohn Antiochus heraufzubringen, bis er wiederkam. 

34 Und er übergab ihm die Hälfte seines Heeres und die Elefanten und gab ihm alles, was er 

haben wollte. 

getan, wie auch über die, die in Juda und YaRaWaShaLaM wohnten. 



 

 

35 daß er ein Heer wider sie senden sollte, daß er die Kraft 

JaschaRa'AhLa'AhLa'AhLa'AhLa'Ah' und die übrigen von YaRaWaShaLaM ausrotte und ihr 

Gedächtnis von diesem Ort wegnehme; 

36 und daß er Fremde in alle ihre Gefilde stelle und ihr Land durchs Los teile. 

37 Und der König nahm die Hälfte der übriggebliebenen Heere und zog von Antiochien, 

seiner königlichen Stadt, das hundertsiebenundvierzigste Jahr; und als er den Strom 

Euphrat durchzogen hatte, zog er durch die hohen Länder. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Lysias erwählte Ptolemäus, den Sohn des Dorymenes, Nikanor und Gorgien, Helden 

des Königs, 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und er sandte mit ihnen vierzigtausend Mann Fußvolk und siebentausend Mann Reiter, 

daß sie in das Land Juda zogen und es vertilgten, wie der König geboten hatte. 



 

 

40 Und sie zogen aus mit all ihrer Kraft und kamen und lagerten sich bei Emmaus in der 

Ebene. 

41 Und die Kaufleute des Landes, die den Ruhm von ihnen hörten, nahmen Silber und Gold 

sehr mit Knechten und kamen ins Lager, um die Kinder YashaRa'AhLa zu kaufen, als 

Sklaven; auch von Syrien und von dem Land der Philister schlossen sich ihnen an. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Da aber Judas und seine Brüder sahen, daß sich das Elend mehrte und daß die Heere sich 

in ihren Grenzen lagerten; denn sie wußten, wie der König geboten hatte, das Volk zu 

vertilgen und zu verbannen; 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und sie sprachen zueinander: Laßt uns das verlorene Vermögen unseres Volkes 

zurückbringen und für unser Volk und für das Heiligtum kämpfen. 



 

 

44 Da versammelte sich die Gemeinde, daß sie bereit waren zum Kampfe und beteten und 

baten Barmherzigkeit und Barmherzigkeit. 

45 YaRaWaShaLaM aber lag leer wie eine Wüste, da war keiner von ihren Kindern, der 

hinein und aus ging. 

Und auch das Heiligtum wurde niedergetreten, und die Fremden hielten den festen Halt; die 

Heiden hatten ihre Wohnung an jenem Ort; und die Freude wurde von Ja-Cob genommen, 

und die Pfeife mit der Harfe hörte auf. 

46 Da versammelten sich die Israeliten und kamen nach Maspha, gegenüber 

YaRaWaShaLaM. 

In Maspha war der Ort, wo sie vorher in YaShaRa'AhLa (y'shra'l) beteten. 

47 Und sie fasteten desselben Tages und legten Sacktuch an und warfen Asche auf ihre 

Häupter und zerrißen ihre Kleider, 



 

 

48 Und das Buch des Gesetzes legte auf, in welchem die Heiden versucht hatten, das 

Gleichnis ihrer Bilder zu malen. 

49 Und sie brachten auch die Priester Kleider und Erstlinge und Zehnten; und die Nasariter 

regten sie auf, die ihre Tage vollendet hatten. 

50 Da schrieen sie mit lauter Stimme zum Himmel und sprachen: Was sollen wir mit diesen 

tun, und wohin sollen wir sie wegführen? 

51 Denn dein Heiligtum ist zertreten und entweiht, und deine Priester sind schwer und 

demütig geworden. 

Das ist nicht der Fall. 

52 Und siehe, die Heiden versammelten sich wider uns, um uns zu verderben; was sie sich 

wider uns vorstellen, das weißt du. 

Das ist nicht der Fall. 
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AHBA, sei unsere Hilfe? 

54 Da schallten sie mit Trompeten und schrien mit lauter Stimme. 

55 Und Judas bestellte nach diesem Hauptleute über das Volk, nämlich Hauptleute über 

tausend und über hundert und über fünfzig und über zehn. 

56 Wer aber Häuser baute oder verlobte Weiber hatte oder Weinberge pflanzte oder 

fürchtete, der berief sich, daß sie umkehren sollten, ein jeglicher in sein Haus nach dem 

Gesetz. 

57 Da brach das Lager auf und lagerte sich gegen Mittag von Emmaus. 

58 Und Judas sprach: Bewaffnet euch und seid tapfere Männer und sehet, daß ihr bereit seid 

gegen den Morgen, auf daß ihr mit diesen Nationen streitet, die wider uns versammelt sind, 

um uns und unser Heiligtum zu verderben. 



 

 

59 Denn es ist besser für uns, im Kampf zu sterben, als die cAlam-Städte unseres Volkes und 

unseres Heiligtums zu sehen. 

60 Doch wie der Wille AHBAs im Himmel ist, so laßt ihn tun. 
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Und sie nahmen Gorgias fünftausend Mann Fußvolk und tausend von den besten Reitern 

und zogen aus dem Lager bei Nacht. 

2 Und bis ans Ende eilte er über das Lager der Juden und schlug sie plötzlich; und die 

Männer der Festung waren seine Führer. 

3 Da aber Judas davon hörte, zog er hin und die tapferen Männer mit ihm, daß er das Heer 

des Königs schlug, das zu Emmaus war, 

4 Noch waren die Heere aus dem Lager zerstreut. 



 

 

5 Zur selben Zeit kam Gorgien bei Nacht in das Lager Judas; und als er dort niemand fand, 

suchte er sie in den Bergen; denn er sprach: Diese Leute fliehen von uns 

6 Als es aber Tag wurde, zeigte sich Judas in der Ebene mit dreitausend Mann, die aber 

weder Waffen noch Schwerter hatten. 

7 Und sie sahen das Lager der Heiden, daß es stark und gut bespannt war und umringte sich 

mit Reitern; und diese waren Kriegshüter. 

8 Da sprach Judas zu den Männern, die bei ihm waren: Fürchtet nicht ihr Volk, noch fürchtet 

euch vor ihrem Angriff. 

9 Gedenket nun, wie unsere Väter im Schilfmeer errettet wurden, als Pharao ihnen mit 

einem Heer nachjagte. 10 So laßt uns nun zum Himmel schreien, wenn der Heiland sich uns 

erbarmt, und gedenket daran, 

den Bund unserer Väter und vertilge dieses Heer heute vor uns. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 damit alle Heiden wissen, daß es einen gibt, der YaShaRa'AhLa suret (Y'shra'l). 

12 Da hoben die Fremden ihre Augen auf und sahen sie gegen sie herüberkommen. 

13 Darum zogen sie aus dem Lager in den Streit; aber die mit Judas waren, bliesen ihre 

Posaunen. 14 Und sie schlossen sich dem Kampf an, und die Heiden flohen in die Ebene. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Aber alle Hinteren wurden mit dem Schwert erschlagen; denn sie jagten ihnen nach gen 

Gazera und gen Idumea und gen Azotus und gen Jamnia, daß von ihnen dreitausend Mann 

erwürget wurden. 

16 Dies tat Judas wieder mit seinem Heer, daß er ihnen nicht nachjagte, 

17 und sprach zu dem Volk: Seid nicht gierig auf die Beute, weil es vor uns einen Streit gibt, 

18 Und die Gorgien und sein Heer sind hier bei uns auf dem Berge; ihr aber tretet nun wider 

unsere Feinde und überwindet sie, und danach werdet ihr freimütig die Beute nehmen. 



 

 

19 Da Judas noch diese Worte redete, erschien ein Teil von ihnen, der aus dem Berge 

schaute. 

20 Und als sie merkten, daß die Juden ihr Heer in die Flucht getrieben und die Zelte 

verbrannt hatten, da erklärte der Rauch, der gesehen ward, was geschehen war. 

21 Da sie nun solches merkten, fürchteten sie sich sehr und sahen auch das Heer Judas in 

der Ebene, bereit zu kämpfen, 

22 Und sie flohen alle in das Land der Fremden. 

23 Da kehrte Judas zurück, um die Hütten zu verderben, wo sie viel Gold und Silber und 

blaue Seide und Purpur vom Meer und große 

Das ist nicht der Fall. 

Reichtümer. 



 

 

24 Danach gingen sie nach Hause und sangen ein Danklied und lobten den Heiland im 

Himmel; denn es ist gut, weil sein 

Das ist nicht der Fall. 

Gnade erduldet für immer. 

25 So hatte YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) an jenem Tag eine große Befreiung. 

26 Da kamen alle Fremden, die entronnen waren, und sagten Lysias, was geschehen war. 

27 Und als er davon hörte, wurde er bestürzt und entmutigt; denn es geschah nicht, was er 

an YashaRa'AhLa tat, sondern was ihm der König geboten hatte. 

28 Und das folgende Jahr nach Lysias versammelte sich sechzigtausend Auserwählte von 

Fuß und fünftausend Reiter, daß er sie unterwarf. 

29 Und sie kamen gen Idumea und lagerten sich in Beth-Sura, und Judas begegnete ihnen 

mit zehntausend Mann. 



 

 

30 Und als er das mächtige Heer sah, betete er und sprach: Gesegnet bist du, o Heiland von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................................. 

der die Gewalttat des Helden durch die Hand deines Knechtes David quälte und das Heer 

der Fremden in die Hände Jonathans, des Sohnes Sauls, und seines Waffenträgers gab, 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Schließe diese Armee in der Hand deines Volkes YaShaRa'AhLa ------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

32 Laßt sie nicht mutlos sein, und lasset die Freimütigkeit ihrer Kraft abfallen, und lasset sie 

erbeben vor ihrem Verderben. 

33 Wirf sie nieder mit dem Schwert derer, die dich lieben, und lobe dich alle, die deinen 

Namen kennen mit Danksagung. 

34 Und sie schlossen sich dem Streit an, und es wurden vom Heer Lysias fünftausend Mann 

getötet, noch vor ihnen wurden sie getötet. 

35 Als aber Lysias sah, daß sein Heer floh, und die Männlichkeit der Soldaten Judas, und wie 

sie bereit waren, zu leben oder zu sterben, 

Das ist nicht der Fall. 

Und er zog tapfer nach Antiochia und versammelte eine Schar Fremder, und nachdem er 

sein Heer größer gemacht hatte als es war, wollte er wieder nach Judäa kommen. 



 

 

36 Da sprachen Judas und seine Brüder: Siehe, unsere Feinde sind widerspenstig; laßt uns 

hinaufziehen, zu reinigen und das Heiligtum zu weihen. 

37 Darauf versammelte sich das ganze Heer und stieg auf den Berg Zion. 

38 Und da sie sahen das Heiligtum wüst, entweihte sich der Altar, und die Tore brannten 

auf, und Sträucher wuchsen in den Höfen wie in einem Walde oder in einem der Berge, ja, 

und die Priesterkammern zogen nieder. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und sie zerrißen ihre Kleider und machten große Klage und warfen Asche auf ihre 

Häupter, 

40 Und sie fielen auf ihr Angesicht zur Erde nieder und bliesen Alarm mit den Posaunen und 

schrieen zum Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Da bestellte Judas etliche Männer, zu streiten mit denen, die in der Burg waren, bis er das 

Heiligtum gereinigt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und er erwählte Priester des untadeligen Gesprächs, wie er Lust hatte an dem Gesetz. 

43 der das Heiligtum reinigte und die verunreinigten Steine an einen unreinen Ort 

entblößte. 

44 Und als sie fragten, was sie mit dem Brandopferaltar zu tun hatten, der entweiht war, 

45 Sie hielten es für das Beste, es niederzuziehen, damit es ihnen nicht zur Schmach wird, 

weil die Heiden es verunreinigt hatten; darum zogen sie es nieder, 

46 Und sie legten die Steine auf den Berg des Tempels an einem geeigneten Ort, bis ein 

Prophet kam, um zu zeigen, was mit ihnen geschehen sollte. 



 

 

47 Und sie nahmen ganze Steine nach dem Gesetz und bauten einen neuen Altar nach dem 

ersten; 

48 und machte das Heiligtum und das, was im Tempel war, und heiligte die Vorhöfe. 

49 Und sie machten auch neue Gefäße des QaDaSh, und in den Tempel brachten sie den 

Leuchter und den Brandopferaltar, 

und des Räucherwerks und des Tisches. 

50 Und auf dem Altar räucherten sie, und die Lampen, die auf dem Leuchter waren, 

zündeten sie an, um im Tempel Licht zu geben. 

51 Und sie setzten die Brote auf den Tisch und breiteten die Schleier aus und vollendeten 

alle Werke, die sie zu machen begonnen hatten. 

52 Am fünfundzwanzigsten Tage des neunten Monats, der da heißt der Monat Casleu, im 

hundertachtundvierzigsten Jahr, machten sie sich des Morgens auf 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

53 und opferte nach dem Gesetz auf dem neuen Brandopferaltar, den sie gemacht hatten. 

54 Siehe, zu welcher Zeit und an welchem Tag die Heiden es entweiht hatten, da ward es 

auch geheiligt mit Liedern und Zithern und Harfen und Zimbeln. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Da fiel das ganze Volk auf ihr Angesicht und betete an und lobte den AHBA des Himmels, 

der ihnen Erfolg gegeben hatte. 

56 Und sie hielten die Einweihung des Altars acht Tage und opferten Brandopfer mit 

Freuden und opferten das Opfer der Entleerung und des Lobes. 

57 Und sie schmückten die Spitze des Tempels mit goldenen Kronen und Schilden; und die 

Tore und die Kammern erneuerten sie und hängten Türen an sie. 



 

 

58 So war unter dem Volke eine sehr große Freude, denn die Schmach der Heiden wurde 

weggetan. 

Das ist nicht der Fall. 

59 Judas aber und seine Brüder mit der ganzen Gemeinde YashaRa'AhLa ------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

60 Zu jener Zeit bauten sie auch den Berg Zion mit hohen Mauern und starken Türmen 

umher, damit nicht die Heiden kämen und ihn niedertraten, wie sie zuvor getan hatten. 

61 Und sie setzten daselbst eine Garnison, um sie zu bewahren, und befestigten Bethsura, 

um sie zu bewahren, auf daß das Volk sich wider Idumea wehre. 



 

 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun die Heiden umher hörten, daß der Altar gebaut und das Heiligtum wie zuvor 

erneuert wurde, mißfiel es ihnen sehr. 

2 Da gedachten sie, das Geschlecht Jakobs, das unter ihnen war, zu verderben, und fingen 

an, das Volk zu töten und zu verderben. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und Judas stritt wider die Kinder Esau in Idumea in Arabattin, weil sie Gael belagerten; 

und er gab ihnen einen großen Umsturz und ließ ihren Mut und nahm ihre Beute. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

4 Und er gedachte an die Missetat der Söhne Beans, die dem Volk ein Strick und ein 

Vergehen gewesen waren, indem sie auf den Wegen auf sie warteten. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und er verschloß sie in den Türmen und lagerte sich wider sie und verbannte sie und 

verbrannte die Türme jenes Ortes mit Feuer und alle, die darin waren. 

6 Danach ging er hinüber zu den Kindern Ammon, wo er eine große Kraft fand und viel Volk, 

mit Timotheus, ihre 

Das ist nicht der Fall. 

Herr Hauptmann. 



 

 

7 Und er kämpfte viele Streitereien mit ihnen, bis sie lange vor ihm niederfielen; und er 

schlug sie. 

8 Und da er Jasar mit den Städten genommen hatte, die darin waren, kehrte er nach Judäa 

zurück. 

9 Da versammelten sich die Heiden, die in Galaad waren, gegen die Israeliten, die in ihren 

Wohnstätten waren, 

Das ist nicht der Fall. 

Sie aber flohen in die Festung Dathema. 

10 Und sandte Briefe an Judas und seine Brüder: Die Heiden, die um uns her sind, 

versammelten sich wider uns, um uns zu verderben 

Das ist nicht der Fall. 

wir: 



 

 

11 Und sie bereiten sich vor zu kommen und nehmen die Burg, zu der wir geflohen sind; 

Timotheus aber ist Hauptmann ihres Heeres. 

12 So komm nun und errette uns von ihren Händen; denn viele von uns sind erschlagen. 

13 Ja, alle unsere Brüder, die in den Orten Tobies waren, werden getötet; auch ihre Frauen 

und ihre Kinder haben sie weggeführt. 

Das ist nicht der Fall. 

Gefangene und trugen ihre Sachen weg, und sie haben daselbst tausend Mann vertilgt. 

14 Und als diese Briefe noch lasen, siehe, da kamen andere Boten aus Galiläa mit 

zerrissenen Kleidern, die über diese Weise berichteten, 

15 und sprach: Sie von Ptolemais und von Tyrus und Sidon und ganz Galiläa der Heiden sind 

versammelt wider uns, daß sie uns betrügen 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Wir müssen uns zusammenschließen. 

16 Als aber Judas und das Volk diese Worte hörten, versammelten sich eine große 

Gemeinde, um zu fragen, was sie 

Das ist nicht der Fall. 

sollten für ihre Brüder tun, die in Not waren, und überfallen von ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da sprach Judas zu seinem Bruder Simon: Erwähle dich und gehe hin und errette deine 

Brüder, die in Galiläa sind; denn ich und mein Bruder Jonathan werden in das Land Galaad 

ziehen. 

18 Und er ließ Joseph, den Sohn Zacharias, und Asarias, die Hauptleute des Volkes, und die 

übrigen des Heeres in Judäa, um es zu bewahren. 



 

 

19 Dem er geboten hat und gesagt: Nimmt euch an dieses Volk und sehet, daß ihr nicht 

streitet wider die Hea, bis auf die Zeit, da wir wiederkommen. 

20 Simon aber wurden dreitausend Männer gegeben, nach Galiläa zu ziehen, und zu Judas 

achttausend Mann für das Land 

Das ist nicht der Fall. 

Eine Galaade. 

Das ist nicht der Fall. 

Er nahm. 

21 Da zog Simon nach Galiläa, wo er viele Kämpfe mit den Heiden geführt hatte, so daß die 

Heiden von ihm mißhandelt wurden. 

22 Und er jagte ihnen nach bis an das Tor Ptolemais; und es wurden von den Heiden 

dreitausend Mann getötet, deren Beute 



 

 

23 Und die in Galiläa und Arbattis waren, samt ihren Weibern und Kindern und allem, was 

sie hatten, nahmen ihn mit sich 

Das ist nicht der Fall. 

und brachten sie mit großer Freude nach Judäa. 

24 Und Judas Makkabäus und sein Bruder Jonatan zogen über den Jordan und zogen drei 

Tage in der Wüste umher. 

25 Und da sie mit den Nabatitern zusammenkamen, die zu ihnen kamen in friedsamer 

Weise, und sagten ihnen alles, was ihren Brüdern im Lande Galaad auferlegt war, 

26 Und wie viele von ihnen in Bosora, Bosor, Alema, Casphor, Maked und Carnaim 

verschlossen waren, alle diese Städte sind stark und groß. 

27 Und daß sie verschlossen waren in den übrigen Städten des Landes Galaad und bestellt 

hatten, daß sie morgen ihr Heer wider die Festungen bringen und sie nehmen und alle 

vertilgen sollten an einem Tag. 



 

 

28 Da wandten sich Judas und sein Heer plötzlich auf dem Wege der Wüste nach Bosora um; 

und als er die Stadt gewonnen hatte, erschlug er alles Männliche mit der Schärfe des 

Schwertes und nahm alle ihre Beute und verbrannte die Stadt mit Feuer. 

29 Von dort zog er bei Nacht aus und ging hin, bis er zur Festung kam. 

30 Und am Morgen schauten sie auf, und siehe, da war ein zahlloses Volk, das Leitern und 

andere Streitmaschinen trug, um die Festung zu nehmen; denn sie griffen sie an. 

31 Da nun Judas sah, daß der Kampf begonnen ward, und daß das Geschrei der Stadt 

hinaufging in den Himmel, mit Posaunen und einem großen 

Das ist nicht der Fall. 

Geräusche, 

32 Und er sprach zu seinem Heer: Kämpft heute für eure Brüder! 



 

 

33 Und er ging hinter ihnen hinaus in drei Scharen, die ihre Posaunen bliesen und riefen mit 

Gebet. 34 Und das Heer Timos 

Das ist nicht der Fall. 

Da er aber wußte, daß es Makkabäus war, floh er vor ihm; darum schlug er sie 

Das ist nicht der Fall. 

mit einer großen Schlachtung, so daß an jenem Tag von ihnen um achttausend Menschen 

getötet wurden. 

35 Dies tat Judas, wandte sich von Maspha ab; und nachdem er es überfallen hatte, nahm er 

alles Männliche darin und tötete es und nahm die Beute davon und verbrannte es mit Feuer. 

36 Von dannen ging er hin und nahm Casphon, Maged, Bosor und die anderen Städte des 

Landes Galaad. 37 Nach diesem gath-ered Timotheus ein anderes Heer und lagerte sich 

gegen Raphon jenseits des Baches. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Da sandte Judas Männer, daß sie das Heer besäßen sollten, und ließ ihm sagen: Alle Heiden, 

die um uns her sind, sind zu ihnen versammelt, ein sehr großes Heer. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und er hat auch die Araber angeheuert, ihnen zu helfen, und sie haben ihre Zelte 

aufgeschlagen jenseits des Baches, bereit zu kommen und wider dich zu streiten. 

40 Da sprach Timotheus zu den Obersten seines Heeres: Wenn Judas und sein Heer an den 

Bach kommen, wenn er zuerst zu uns kommt, so werden wir ihm nicht widerstehen 

können; denn er wird uns mächtig überwältigen. 



 

 

41 Wenn er sich aber fürchtet und lagert jenseits des Stromes, so werden wir zu ihm 

hinübergehen und ihn überwältigen. 

42 Als nun Judas an den Bach kam, ließ er die Schriftgelehrten des Volkes am Bach bleiben; 

und er gab ihm das Kommando und sprach: Laß niemand im Lager bleiben, sondern alle in 

den Streit kommen. 

43 Und er ging zuerst zu ihnen hinüber und das ganze Volk nach ihm. Da nun alle Heiden 

vor ihm widerspenstig waren, warfen sie ihre Waffen weg und flohen in den Tempel, der zu 

Karnaim war. 

44 Sie aber nahmen die Stadt und verbrannten den Tempel mit allem, was darin war. Also 

wurde Carnaim gedämpft, und sie konnten nicht länger vor Judas bestehen. 

45 Und Judas versammelte alle Israeliten, die im Lande Galaad waren, von den Geringsten 

bis zu den Größten, ihre Weiber und ihre Kinder und ihr Zeug, ein sehr großes Heer, bis daß 

sie in das Land Judäa kämen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

46 Als sie aber nach Ephron kamen (das war eine große Stadt auf dem Wege, wie sie gehen 

sollten, sehr gut befestigt), konnten sie sich nicht von ihr abwenden, weder zur Rechten 

noch zur Linken, sondern mußten durch sie hindurchziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Da schlossen sie aus der Stadt und hielten die Tore mit Steinen auf. 

48 Da sandte Judas zu ihnen in friedvoller Weise und ließ ihnen sagen: Laßt uns durch euer 

Land ziehen, daß wir in unser Land ziehen, und niemand wird euch Schaden tun; wir wollen 

nur zu Fuß hindurchgehen; aber sie wollten ihm nicht auftun. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Darum gebot Judas, daß man ausrufe im ganzen Heer, daß ein jeglicher sein Zelt aufstelle 

an dem Ort, da er war. 



 

 

50 Da lagerten sich die Kriegsknechte und überfielen die Stadt den ganzen Tag und die 

ganze Nacht, bis die Stadt in seine Hände überliefert wurde. 

51 Und er erschlug alles Männliche mit der Schärfe des Schwertes und schlug die Stadt und 

nahm ihre Beute und ging durch die Stadt über die Erschlagenen. 

52 Danach zogen sie über den Jordan in die große Ebene vor Bethsan. 

53 Und Judas versammelte die Zurückgebliebenen und ermahnte das Volk den ganzen Weg 

hindurch, bis sie in das Land Judäa kamen. 

54 Und sie zogen hinauf auf den Berg Zion mit Freude und Freude, da sie Brandopfer 

darbrachten, weil nicht einer von ihnen getötet wurde, bis sie in Frieden zurückgekehrt 

waren. 

55 Als nun Judas und Jonathan im Lande Galaad waren, und Simon, sein Bruder in Galiläa 

vor Ptolemais, 



 

 

56 Joseph, der Sohn Zacharias, und Asarias, die Hauptleute der Garnisonen, hörten von den 

tapferen Taten und von den kriegerischen Taten, die sie getan hatten. 

57 Darum sprachen sie: Laßt uns auch einen Namen bekommen und gegen die Heiden 

streiten, die ringsum sind. 

Wir. 

Das ist nicht der Fall. 

58 Und als sie der Garnison, die bei ihnen war, Befehl gegeben hatten, gingen sie gen Jamnia. 

59 Da kamen Gorgien und seine Männer aus der Stadt, um gegen sie zu streiten. 

60 Und es geschah, da wurden Joseph und Asarja in die Flucht getrieben und bis an die 

Grenze Judäas verfolgt; und es wurden getötet an jenem Tag des Volkes zu 

YaschaRa'AhLa.W. bei zweitausend Mann. 



 

 

61 So war ein großer Umsturz unter den Kindern YaShaRa'AhLa (y'shra'l), weil sie nicht 

gehorsam waren 

Judas und seinen Brüdern aber gedachte, etwas Tapferes zu tun. 

62 Und diese Männer kamen nicht aus dem Samen derer, durch deren Hand YaShaRa'AhLa 

W' (Y'shra'l) befreit wurde. 

63 Aber der Mann Judas und seine Brüder waren in den Augen des ganzen YashaRa'AhLa 

(Yschra'l) und aller 

die Heiden, von denen ihr Name gehört wurde; 

64 Sowie sich das Volk mit Freuden zu ihnen versammelte. 

65 Danach zog Judas aus mit seinen Brüdern und stritt wider die Kinder Esau im Lande 

gegen Mittag, wo er Hebron und seine Städte schlug, und zog seine Burg hinab und 

verbrannte seine Türme umher. 



 

 

66 Von dannen zog er aus, um in das Land der Philister zu ziehen, und zog durch Samaria. 

67 Zu jener Zeit wurden einige Priester, die ihre Tapferkeit kundtun wollten, im Streit 

erschlagen; denn sie zogen aus, um unbedacht zu kämpfen. 

68 Und Judas wandte sich zu Azotus im Lande der Philister, und als er ihre Altäre 

niedergerissen und ihre geschnitzten Bilder mit Feuer verbrannt und ihre Städte verdorben 

hatte, kehrte er in das Land Judäa zurück. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Zeit hörte der König Antiochus, der durch die hohen Länder reiste, sagen, daß 

Elymais im Lande Persien eine Stadt war, die sehr berühmt war für Reichtum, Silber und 

Gold; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

2 Und es war darin ein sehr reicher Tempel, in welchem Gold- und Panzerdecken und 

Schilde waren, welche Alexander, der Sohn Philipps, des mazedonischen Königs, der zuerst 

unter den Griechen regierte, daselbst gelassen hatte. 

3 Darum kam er und suchte die Stadt zu ergreifen und zu verderben; aber er konnte es 

nicht, weil sie in der Stadt waren und warnten 

Das ist nicht der Fall. 

davon, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

zum Flug: 

4 Stehe wider ihn auf im Streit; und er floh und zog von dannen mit großer Schwere und 

kehrte nach Babel zurück. 

5 Und es kam einer, der ihm die Nachricht nach Persien brachte, daß die Heere, die gegen 

das Land Judäa zogen, 

6 Und daß Lysias, der zuerst mit großer Kraft auszog, von den Juden vertrieben wurde, und 

daß sie stark wurden durch den Ar 

Das ist nicht der Fall. 

Mour und Macht und Beute, die sie von den Heeren gewonnen hatten, die sie vernichtet 

hatten, 

7 und daß sie den Greuel, den er auf dem Altar aufgerichtet hatte, hinabgerissen hatten zu 

YaRaWaShaLaM und daß sie das Heiligtum umzingelt hatten mit hohen Mauern, wie zuvor, 

und seine Stadt Bethsura. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Als aber der König diese Worte hörte, entsetzte er sich und bebte. Da legte er ihn auf sein 

Bett und erkrankte vor Kummer; denn es war ihm nicht widerfahren, wie er suchte. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und daselbst blieb er viele Tage; denn sein Leid war immer mehr, und er rechnete, daß er 

sterben sollte. 

10 Darum rief er alle seine Freunde und sprach zu ihnen: Der Schlaf ist weg von meinen 

Augen, und mein Herz vergeht sehr wohl. 

11 Und ich dachte bei mir: In welche Trübsal komme ich, und wie groß ist die Flut des 

Elends, in welcher ich jetzt bin! Denn ich war reich und geliebt in meiner Macht. 

12 Nun aber gedenke ich der Übel, die ich in YaRaWaShaLaM getan habe, und daß ich alle 

Gefäße von Gold und Silber, die darin waren, genommen und gesandt habe, um die 

Bewohner Judäas ohne Ursache zu vernichten. 



 

 

13 Ich merke nun, daß darum diese Not über mich kommen wird, und siehe, ich verderbe 

durch große Traurigkeit in einem fremden 

Das ist nicht der Fall. 

Land. 

14 Da rief er Philippus, einen seiner Freunde, den er zum Herrscher über sein ganzes Reich 

machte, 

15 und gab ihm die Krone und sein Gewand und sein Siegel bis ans Ende, daß er seinen 

Sohn Antiochus heraufbrächte und ihn nährte 

Das ist nicht der Fall. 

das Königreich. 

16 Und der König Antiochus starb daselbst im neunundvierzigsten Jahr. 



 

 

17 Da aber Lysias erkannte, daß der König tot war, richtete er seinen Sohn Antiochus auf, 

den er zur Jugend erzogen hatte, daß er König sei an seiner Statt, und seinen Namen nannte 

er Eupator. 

18 Um diese Zeit verschlossen die, die im Turm waren, die Israeliten um das Heiligtum her 

und suchten allezeit ihren Schaden und die Stärkung der Heiden. 

19 Darum rief Judas, der sie vertilgt hatte, das ganze Volk zusammen, um sie zu belagern. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und sie kamen zusammen und belagerten sie im hundertfünfzigsten Jahr, und er machte 

Berge zum Schuß gegen sie und andere Maschinen. 

21 Aber etliche von denen, die belagert waren, kamen heraus, zu denen etliche gottlose 

Männer von YashaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------ 

sich zusammengeschlossen haben: 

22 Und sie gingen zum König und sprachen: Wie lange willst du noch Gericht vollstrecken 

und unsere Brüder rächen? 

23 Wir haben gewillt, deinem Vater zu dienen und zu tun, wie er uns will, und seinen 

Geboten zu gehorchen; 24 darum daß sie aus unserer Nation den Turm belagern und uns 

entfremdet sind; und wie viele von uns 

wie sie uns erleuchteten, töteten sie und verdirbten unser Erbe. 

25 Auch haben sie ihre Hand nicht allein gegen uns ausgestreckt, sondern auch gegen ihre 

Grenzen. 

26 Und siehe, heute belagern sie den Turm zu YaRaWaShaLaM, um ihn zu nehmen; auch das 

Heiligtum und Bethsura haben sie befestigt. 



 

 

27 Wenn du sie also nicht eilends abhältst, so werden sie das Größere tun als diese, und du 

wirst nicht herrschen können 

Das ist nicht der Fall. 

Sie. 

28 Als aber der König das hörte, ward er zornig und versammelte alle seine Freunde, die 

Obersten seines Heeres und die, die 

Das ist nicht der Fall. 

hatte das Pferd angeklagt. 

29 Und es kamen zu ihm auch von andern Königreichen und von Inseln des Meeres, Scharen 

gedingter Kriegsknechte. 

30 Und die Zahl seines Heeres war hunderttausend Mann Fußvolk und zwanzigtausend 

Mann Reiter und zweiunddreißig Mann im Streit. 



 

 

31 Diese gingen durch Idumea und lagerten sich wider Bethsura, die sie viele Tage 

überfielen, indem sie Streit trieben; aber sie von Bethsura zogen aus und verbrannten sie 

mit Feuer und kämpften tapfer. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Darauf zog Judas aus dem Turm und lagerte sich in Batzacharias gegenüber dem Lager 

des Königs. 33 Und der König stand sehr früh auf und marschierte mit seinem Heer heftig 

nach Batzacharias, wo seine Heere waren. 

Das ist nicht der Fall. 

machte sie bereit zum Kampf und blies die Trompeten. 

34 Und bis ans Ende konnten sie die Elefanten zum Kampfe reizen, und sie zeigten ihnen 

das Blut von Trauben und Maulbeeren. 



 

 

35 Und sie teilten die Tiere unter die Heere, und für jeden Elefant bestellten sie tausend 

Mann, bewaffnet mit Panzern und mit ehernen Helmen auf ihren Häuptern; und außer 

diesem wurden jedes Tier zu fünfhundert Reitern der besten bestellt. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Makkabäer 6:36 742 1 Makkabäer 7:5 

Das ist nicht der Fall. 

Diese waren bei jeder Gelegenheit bereit; wo das Tier war und wohin das Tier ging, da 

gingen sie auch nicht von ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und auf den Tieren waren feste Türme aus Holz, die ein jegliches von ihnen bedeckten, 

und sie gürteten ihnen mit Lastern. Und über alle zweiunddreißig starke Männer, die über 

sie stritten, neben dem Indianer, der ihn regierte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 Was aber die übrigen Reiter betrifft, so stellten sie sie auf diese und jene Seite an die 

beiden Teile des Heeres und gaben ihnen Zeichen, was sie tun sollten, und wurden in allen 

Reihen gefangen. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und als die Sonne auf die goldenen und ehernen Schilde schien, glitzerten die Berge 

damit und glänzten wie Feuerscheine. 

Das ist nicht der Fall. 

40 So breitete sich ein Teil des Heeres des Königs auf den hohen Bergen aus und ein Teil auf 

den Tälern unten, und sie zogen sicher und in oder in die. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Darum wurden alle, die das Geschrei ihres Volks hörten, und das Zittern des Heeres und 

das Zittern des Geschirres bewegt; denn das Heer war sehr groß und mächtig. 

42 Da traten Judas und sein Heer herzu und zogen in den Streit, und es wurden vom Heer 

des Königs sechshundert Mann erschlagen. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Eleasar aber, genannt Savaran, erkannte, daß eines der Tiere, mit königlichem Geschirr 

bewaffnet, höher war als alles andere, und behauptete, der König sei auf ihm, 

44 Setzt euch in Gefahr, bis daß er sein Volk errette und ihm einen ewigen Namen gebe. 

45 Darum lief er mutig über ihn mitten im Kampf und tötete zur Rechten und zur Linken, so 

daß sie von ihm auf beiden Seiten getrennt waren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 Und er kroch unter den Elefanten und stieß ihn unter und tötete ihn. Da fiel der Elefant 

auf ihn, und da starb er. 

47 Aber die übrigen Juden sahen die Kraft des Königs und die Gewalttätigkeit seiner Heere, 

wandten sich von ihnen ab. 

48 Da zog das Heer des Königs hinauf gen YaRaWaShaLaM, ihnen entgegen, und der König 

richtete seine Zelte auf wider Judäa und wider das Gebirge Zion. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Aber mit denen, die zu Beth-Sura waren, machte er Frieden; denn sie kamen aus der 

Stadt, weil sie dort keine Nahrung hatten, um die Belagerung zu ertragen, und es war ein 

Jahr der Ruhe in das Land. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und der König nahm Beth-Sura und stellte daselbst eine Garnison auf, um sie zu 

bewahren. 



 

 

51 Und das Heiligtum belagerte er viele Tage. Und er setzte dort Artillerie mit Maschinen 

und Instrumenten, um Feuer und Steine zu werfen, und Stücke, um Pfeile und Schlingen zu 

werfen. 

Das ist nicht der Fall. 

52 Darauf machten sie auch Motoren gegen ihre Maschinen und kämpften eine lange Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

53 Aber zuletzt waren ihre Gefäße ohne Speise (denn es war das siebente Jahr, und die in 

Judäa von den Heiden errettet wurden, hatten den Rest des Vorrats verzehrt) 

Das ist nicht der Fall. 

54 Es waren aber noch wenige übrig im Heiligtum, weil die Hungersnot sie überwältigte, 

daß sie sich selbst zerstreuten, ein jeglicher an seinen Ort. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

55 Zu der Zeit hörte Lysias sagen, daß Philippus, den der König Antiochus, der da wohnte, 

bestellt hatte, seinen Sohn Antiochus aufzubringen, daß er König wäre, 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und sie wurden aus Persien und Medien zurückgebracht, und auch der Heerschar des 

Königs, der mit ihm ging, und er suchte, ihm die Herrschaft der Angelegenheiten zu nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

57 Darum ging er in aller Eile hin und sprach zu dem König und zu den Hauptleuten des 

Heeres und der Heerscharen: Wir verwesen täglich, und unsere Diener sind nur klein, und 

der Ort, wo wir belagert werden, ist stark, und die Angelegenheiten des Reiches liegen über 

uns. 

Das ist nicht der Fall. 

58 So laßt uns nun mit diesen Männern freundschaftlich sein und Frieden schließen mit 

ihnen und mit all ihrem Volke; 



 

 

59 und einen Bund mit ihnen, daß sie nach ihren Gesetzen leben sollen, wie sie zuvor getan 

haben; denn sie sind unzufrieden und haben alle diese Dinge getan, weil wir ihre Gesetze 

abgeschafft haben. 

Das ist nicht der Fall. 

60 Und der König und die Fürsten wurden satt; darum sandte er zu ihnen, Frieden zu 

machen, und sie nahmen es an. 

61 Und der König und die Fürsten leisteten ihnen einen Eid; und sie zogen aus der Macht. 

62 Da ging der König auf den Berg Zion; und als er die Kraft des Ortes sah, brach er seinen 

Eid, den er gemacht hatte, und befahl, die Mauer umher zu ziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

63 Danach ging er eilends hin und kehrte nach Antiochia zurück, wo er Philippus zum 

Stadtherrn fand; und er stritt wider ihn und nahm die Stadt mit Gewalt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Im hundertundfünfzigsten Jahr zog Demetrius, der Sohn Seleukos, von Rom aus und zog mit 

ein paar Männern hinauf in eine Stadt am Meer und regierte daselbst. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und als er in den Palast seiner Väter ging, so war es, dass seine Truppen Antiochus und 

Lysias genommen hatten, um sie zu bringen 

Er. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und als er es merkte, sprach er: Laß mich ihr Angesicht nicht sehen. 



 

 

4 Und sein Heer tötete sie. Da aber Demetrius auf den Thron seines Reiches gesetzt ward, 

5 Es kamen zu ihm alle gottlosen und gottlosen Männer von YashaRa'AhLa. 

zum Hohenpriester für ihren Hauptmann, 

Das ist nicht der Fall. 

1 Makkabäer 7:6 743 1 Makkabäer 7:39 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie beschuldigten das Volk dem König und sprachen: Judas und seine Brüder haben 

alle deine Freunde getötet und uns aus unserem Lande vertrieben. 

Das ist nicht der Fall. 

7 So sende nun einen Mann, dem du vertraust, und lasse ihn gehen und sehen, was er unter 

uns und im Lande des Königs gemacht hat, und er peinige sie mit allen, die ihnen helfen. 



 

 

8 Da erwählte der König Bacchides, einen Freund des Königs, der jenseit der Sintflut 

herrschte, und war ein großer Mann im Königreich und dem König treu, 

9 Und er sandte hin mit dem Gottlosen Alcimus, den er zum Hohenpriester gemacht hatte, 

und befahl, daß er Rache nehmen sollte an dem 

Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

10 Und sie zogen hin und kamen mit großer Kraft in das Land Judäa, und sandten Boten zu 

Judas und seinen Brüdern mit friedvollen Worten mit Trug. 

11 Sie aber beachteten ihre Worte nicht; denn sie sahen, daß sie mit großer Kraft 

gekommen waren. 

12 Da versammelte sich daselbst zu Alcimus und Bacchides eine Schar Schriftgelehrter, um 

Gerechtigkeit zu fordern. 

13 Und die Assedaner waren die ersten unter den Kindern YashaRa'AhLas, die Frieden 

suchten von ihnen. 



 

 

14 Denn sie sprachen: Einer, der Priester des Samens Aarons ist, ist mit diesem Heere 

gekommen, und er wird uns kein Unrecht tun. 

15 Und er redete mit ihnen friedsam und schwur ihnen und sprach: Wir wollen weder euch 

noch euren Freunden Schaden bringen. 

16 Da glaubten sie ihm; aber er nahm von ihnen sechzig Mann und erschlug sie an einem 

Tag nach den Worten, die er geschrieben hatte, 

17 Das Fleisch deiner Heiligen haben sie ausgestoßen, und ihr Blut haben sie um 

YaRaWaShaLaM herum vergossen, und es war niemand, der sie begraben könnte. 

18 Darum fiel die Furcht und Furcht vor ihnen auf das ganze Volk, das sprach: Es ist weder 

Wahrheit noch Gerechtigkeit in ihnen; denn sie haben den Bund gebrochen und 

geschworen, den sie gemacht haben. 



 

 

19 Danach entfernte er Bacchides von YaRaWaShaLaM und schlug seine Zelte in Bezeth auf, 

wohin er sandte, und nahm viele Männer, die ihn verlassen hatten, und etliche vom Volk; 

und als er sie erwürgt hatte, warf er sie in die große Grube. 

20 Da übergab er das Land Alcimus und ließ mit ihm die Macht, ihm zu helfen. Da ging 

Bacchides zum König. 

21 Alcimus aber kämpfte um das hohe Priestertum. 

22 Und zu ihm kamen alle, die das Volk beunruhigten, die, nachdem sie das Land Juda in 

ihre Macht gebracht hatten, viel taten 

verletzt in YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

23 Als nun Judas all das Unheil sah, das Alcimus und seine Schar unter den Israeliten getan 

hatten, über den Heiden, 

24 Und er ging hinaus in alle Grenzen Judäas ringsum und rächte sich an denen, die sich von 

ihm widersetzt hatten, so daß sie 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Durst nicht mehr ins Land gehen. 

25 Da aber Alcimus sah, daß Judas und sein Volk die Oberhand gewonnen hatten und 

wußten, daß er ihre Gewalt nicht halten konnte, ging er wieder zum König und sprach alles 

Schlechte von ihnen, was er konnte. 

26 Da sandte der König Nicanor, einen seiner ehrenwerten Fürsten, einen Mann, der dem 

YaShaRa'AhLa einen tödlichen Haß aufwies 

(y'shra'l) mit dem Gebot, das Volk zu vernichten. 

27 Und Nikanor kam zu YaRaWaShaLaM mit großer Kraft und sandte zu Judas und seinen 

Brüdern trügerisch mit freundlichen Worten und ließ sagen: 

28 Es werde kein Streit zwischen mir und dir sein; ich werde mit wenigen Männern 

kommen, damit ich dich in Frieden sehe. 



 

 

29 Und er kam zu Judas, und sie grüßten einander friedsam; aber die Feinde waren bereit, 

Judas mit Gewalt wegzunehmen. 

30 Und nachdem Judas kundgetan war, daß er mit Betrug zu ihm kam, fürchtete er sich vor 

ihm und wollte sein Angesicht nicht mehr sehen. 

31 Auch Nikanor, als er sah, daß sein Rat gefunden wurde, ging hinaus, um gegen Judas 

neben CapharsAlam zu kämpfen. 

32 Und es wurden von Nicanor fünftausend Mann getötet, und die übrigen flohen in die 

Stadt Davids. 

33 Danach ging Nicanor hinauf auf den Berg Zion, und es kamen etliche Priester und etliche 

der Ältesten des Volkes aus dem Heiligtum, um ihn friedlich zu grüßen und ihm das 

Brandopfer zu zeigen, das dem König dargebracht worden war. 

34 Er aber verspottete sie und lachte über sie und schändete sie und redete stolz 



 

 

35 Und schwur in seinem Zorn und sprach: Wenn Judas und sein Heer nicht nun in meine 

Hände gegeben werden, wenn ich je wiederkomme in Sicherheit, so will ich dieses Haus 

verbrennen; und mit ihm zog er aus in großem Grimm. 

36 Da gingen die Priester hinein und traten vor den Altar und den Tempel und weinten und 

sprachen: 

37 Du, Erlöser, hast dieses Haus erwählt, um bei deinem Namen genannt zu werden, und 

um ein Haus des Gebets und der Bitte für dein Volk zu sein. 

38 Laßt euch von diesem Mann und seinem Heer rächen und durchs Schwert fallen; 

gedenket ihrer Lästerungen und lasset sie nicht länger bestehen. 

39 Also ging Nicanor aus YaRaWaShaLaM und schlug seine Zelte auf in Bethhoron, wo ein 

Heer aus Syrien 

Ich habe ihn getroffen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Judas aber lagerte sich in Adasa mit dreitausend Mann, und daselbst betete er und sprach: 

O Heiland, da die vom König der Assyrer gesandt waren, lästerten, ging dein Engel hinaus 

und schlug hundertundachtzigtausend von ihnen. 

Also vertilge dieses Heer heute vor uns, daß die übrigen erkennen, daß er wider dein 

Heiligtum lästerlich geredet hat, und richte ihn nach seiner Bosheit. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und am dreizehnten Tage des Monats Adar traten die Heerscharen in den Streit; aber 

das Heer des Nikanor war unzufrieden, und er selbst wurde zum ersten Mal im Streit 

erschlagen. 



 

 

44 Als aber Nicanors Heer sah, daß er getötet wurde, warfen sie ihre Waffen weg und 

flohen. 

45 Und sie jagten ihnen einen Tag nach, von Adasa nach Gazera, und sie schrien ihnen mit 

ihren Posaunen nach. 

46 Da zogen sie aus allen Städten Judäas umher und schlossen sie ein; und sie wandten sich 

um zu denen, die ihnen nachjagten, und wurden alle mit dem Schwert getötet, und keiner 

von ihnen blieb übrig. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Danach nahmen sie die Beute und die Beute und schlugen das Haupt der Nicanor und 

seine rechte Hand, die er so stolz ausstreckte, 

und brachte sie weg und erhängte sie in Richtung YaRaWaShaLaM. 

48 Darum freute sich das Volk sehr, und sie hielten an jenem Tag einen Tag großer Freude. 



 

 

49 Und sie ordinierten, daß sie diesen Tag jährlich halten sollten, da sie der dreizehnte von 

Adar waren. 

50 So war das Land Juda eine kleine Zeitlang in Ruhe. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Judas aber hatte von den Römern gehört, daß sie mächtige und tapfere Männer waren und 

alle, die sich ihnen anschlossen, liebevoll annahmen und einen Bund machten mit allem, 

was zu ihnen kam, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und sie waren tüchtige Männer; und es wurde ihm auch gesagt von ihren Kriegen und 

edlen Taten, die sie unter den Galatern getan hatten, und wie sie sie besiegt hatten, und sie 

brachten sie zu Tribut; 

Das ist nicht der Fall. 

3 und was sie getan hatten im Lande Spanien, daß sie gewonnen hatten die Gruben des 

Silbers und Goldes, das da ist, 

4 und daß sie durch ihre List und Geduld den ganzen Ort erobert hatten, obwohl er sehr 

ferne von ihnen war, und auch die Könige, die aus dem äußersten Teil der Erde wider sie 

gekommen waren, bis sie sich ihnen widersetzten und ihnen einen großen Sturz gaben, so 

daß die übrigen ihnen jedes Jahr Tribut gaben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und wie sie widerspenstig waren im Streit Philippus und Perseus, der König der Citimen, 

mit andern, die sich wider sie erhoben und sie überwunden hatten, 



 

 

6 Wie aber auch Antiochos, der große König von Asien, der im Streit wider sie kam, 

hundertzwanzig Elefanten hatte, mit Reitern und Wagen und einem sehr großen Heer, das 

von ihnen zerstritten war, 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und wie sie ihn lebendig nahmen und bunden, daß er und die, die nach ihm regierten, 

einen großen Tribut zahlten und Geiseln gaben und was vereinbart war, 

8 Und das Land Indien und die Medien und Lydien und die köstlichsten Länder, die sie von 

ihm nahmen, und gaben es dem König Eumenes. 

9 Und wie die Griechen beschlossen hatten, zu kommen und sie zu verderben, 

10 Und da sie es wußten, sandten sie wider sie einen Hauptmann und kämpften mit ihnen, 

schlugen viele von ihnen und führten ihre Weiber und Kinder weg und verderbten sie und 

nahmen ihr Land in Besitz und zogen ihre starken Hände hinab und brachten sie zu ihren 

Knechten bis auf diesen Tag. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und es wurde ihm gesagt, wie sie alle anderen Königreiche und Inseln vernichteten und 

unter ihre Herrschaft brachten, die sie zu jeder Zeit zurückhielten; 

12 Aber mit ihren Freunden und mit denen, die sich auf sie verließen, hielten sie sich 

amüsiert; und daß sie weit und nahe Königreiche erobert hatten, so daß sich alle, die von 

ihrem Namen hörten, vor ihnen fürchteten. 

Das ist nicht der Fall. 

13 und daß, welchen sie einem Reiche helfen wollten, die Königschaft, und wen sie wieder 

wollten, sie verdrängen; am Ende, daß sie groß erhöht waren, 

14 Aber das alles trug keiner von ihnen eine Krone, noch war sie mit Purpur bekleidet, um 

dadurch groß zu werden. 

15 Und wie sie sich ein Senatshaus gemacht hatten, in dem täglich dreihundertzwanzig 

Mann im Rat saßen und das Volk belästigten, so daß sie bis ans Ende ordneten: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und sie übergaben ihre Regierung einem Manne jedes Jahr, der über ihr ganzes Land 

herrschte, und daß alle dem einen gehorsam waren und daß es unter ihnen weder Neid 

noch Verdrängung gab. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Um dies zu bedenken, erwählte Judas Eupolemus, den Sohn des Johannes, des Sohnes 

des Akkos, und Jason, den Sohn Eleasars, und sandte sie nach Rom, um mit ihnen einen 

Bund der Freundschaft und der Freundschaft zu schließen, 

18 Und sie baten sie, daß sie ihnen das Joch wegnahmen; denn sie sahen, daß das Reich der 

Griechen bedrückte 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) mit Knechtschaft. 

19 Da zogen sie nach Rom, das eine sehr große Reise war, und kamen in den Senat, da sie 

redeten und sprachen. 



 

 

20 Judas Makkabäus und seine Brüder und das Volk der Juden haben uns zu euch gesandt, 

daß wir eine Gemeinschaft und einen Frieden mit euch machen und eure Bunde und 

Freunde registrieren. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Das gefiel den Römern wohl. 

22 Und dies ist die Abschrift des Briefes, den der Senat wiederum in eherne Tafeln schrieb 

und sandte an YaRaWaShaLaM 

WY, damit sie dort durch sie ein Denkmal des Friedens und der Konföderation haben 

könnten: 

1 Makkabäer 8:23 745 1 Makkabäer 9:24 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Glück sei den Römern und dem Volk der Juden, auf dem Meer und auf dem Lande ewiglich; 

Schwert und Feind sei ferne von ihnen, wenn es zuerst einen Krieg über die Römer oder 

irgend einen ihrer Konföderierten geben wird in ihrer ganzen Herrschaft, 

Das ist nicht der Fall. 

25 Das Volk der Juden wird ihnen helfen, wie die Zeit bestimmt sein wird, von ganzem 

Herzen. 

26 Und sie sollen denen, die mit ihnen streiten, nichts geben und ihnen mit Speise, Waffen, 

Geld oder Schiffen helfen, wie es den Römern wohlgesonnen ist; aber sie sollen ihre Bunde 

halten, ohne darum etwas zu nehmen. 

27 So auch, wenn der Krieg zuerst kommt über das Volk der Juden, so werden ihnen die 

Römer von ganzem Herzen helfen, nach der Zeit, die ihnen gesetzt wird. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Denen, die sich an ihnen beteiligen, sollen weder Speise noch Waffen noch Geld noch 

Schiffe gegeben werden, wie es den Römern wohlgefiel; aber sie sollen ihre Bündnisse 

halten und das ohne Betrug. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Nach diesen Artikeln schlossen die Römer einen Bund mit dem Volk der Juden. 

30 Wenn aber danach die eine oder die andere Partei sich treffen wird, um etwas 

hinzuzufügen oder zu schwächen, so sollen sie es tun nach ihrem Wohlgefallen, und alles, 

was sie hinzufügen oder wegnehmen werden, soll ratifiziert werden. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und da wir die Bosheiten anrühren, die Demetrius den Juden tut, haben wir ihm 

geschrieben und gesagt: Warum hast du dein Joch schwer gemacht auf unsere Freunde und 

verbündet die Juden? 



 

 

32 Wenn sie sich nun noch mehr wider dich klagen, so wollen wir ihnen Recht tun und mit 

dir streiten auf dem Meer und auf dem Lande. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und als Demetrius hörte, daß der Nikanor und sein Heer im Streit getötet wurden, sandte er 

zum zweiten Mal Bacchides und Alcimus in das Land Judäa und mit ihnen die Hauptmacht 

seines Heeres. 

2 der auf dem Wege auszog, der nach Galgala führt, und ihre Zelte aufschlug vor Masaloth, 

das zu Arbela ist, und nachdem sie es gewonnen hatten, schlugen sie viel Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Auch den ersten Monat des hundertfünfzigsten und zweiten Jahres lagerten sie vor 

YaRaWaShaLaM. 



 

 

4 Von da zogen sie weg und gingen gen Berea mit zwanzigtausend Mann Fußvolk und 

zweitausend Mann Reiter. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Judas aber hatte seine Zelte aufgeschlagen zu Eleasa und dreitausend Auserwählte mit 

ihm. 

6 Die aber sahen, daß die Menge des andern Heeres so groß war, fürchteten sich sehr, und 

viele trieben sich aus dem Heer, als ob sie nicht mehr als achthundert Mann wohnten. 

7 Da nun Judas sah, daß sein Heer abrutschte und daß der Streit ihn angriff, ward er betrübt 

und betrübt; denn er hatte keine Zeit, sie zu versammeln. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Aber zu den Übriggebliebenen sprach er: Laßt uns aufstehen und hinaufziehen wider 

unsere Feinde, wenn wir vielleicht mit ihnen streiten können. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Sie aber verachteten ihn und sprachen: Wir werden es nicht schaffen; laßt uns nun lieber 

unser Leben retten, und danach werden wir mit unseren Brüdern umkehren und wider sie 

streiten; denn wir sind nur wenige. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da sprach Judas: AHBA wehre mir, daß ich dies tue und fliehe vor ihnen; wenn unsere 

Zeit kommt, so laßt uns für unsere Brüder männlich sterben, und laßt uns unsere Ehre nicht 

beflecken. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und das Heer der Bacchides zog aus ihren Zelten und stellte sich ihnen gegenüber, und 

ihre Reiter wurden in zwei Heere aufgeteilt, und ihre Klingeln und Bogenschützen gingen 

vor das Heer, und alle, die in den Vordergrund marschierten, waren mächtige Männer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und Bacchides war im rechten Flügel; und das Heer nahte sich an die beiden Teile und 

blies ihre Posaunen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Sie aber auch von Judas Seite, sie bliesen auch ihre Posaunen, so daß die Erde zitterte vor 

dem Lärm der Heere, und die Fledermaus fuhr fort von Morgen bis Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da nun Judas merkte, daß Bacchides und die Stärke seines Heeres auf der rechten Seite 

waren, nahm er alle Widersacher mit sich 

Männer, 

Das ist nicht der Fall. 

15 der den rechten Flügel verderbte und ihnen nachjagte bis an den Berg Azotus. 



 

 

16 Als sie aber vom linken Flügel sahen, daß sie vom rechten Flügel unzufrieden waren, 

folgten sie Judas und denen, die bei ihm waren, von hinten hart an den Fersen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da ward ein wunder Kampf, daß viele an beiden Stellen erwürgt wurden. 

18 Auch Judas wurde getötet, und der Überrest floh. 

19 Da nahmen Jonatan und Simon ihren Bruder Judas und begruben ihn im Grab seiner 

Väter zu Modin. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und sie jammerten ihn, und der ganze 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

..................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Wie ist der tapfere Mann gefallen, der YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) befreite! 

22 Was aber das andere betrifft Judas und seine Kriege und die edlen Taten, die er getan 

hat, und seine Größe, so sind sie nicht geschrieben; denn sie waren sehr viele. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Nach dem Tode Judas aber fingen die Gottlosen an, ihre Häupter auszulegen an allen 

Grenzen YashaRa'AhLa.W., und es standen auf alle, die Unrecht taten. 

Das ist nicht der Fall. 

24 In jenen Tagen war auch dort eine sehr große Hungersnot, aus deren Ursache sich das 

Land auflehnte und mit ihnen ging. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Da erwählte Bacchides die Gottlosen und machte sie zu Fürsten des Landes. 

Und sie befragten Judas und suchten nach Freunden und brachten sie zu Bacchides, die sich 

an ihnen rächten und sie schmähten. 

So gab es eine große Trübsal in YaShaRa'AhLa (y'shra'l), das gleiche war nicht seit der Zeit, 

dass ein Prophet nicht gesehen wurde 

unter ihnen. 

Darum kamen alle Judas-Freunde zusammen und sprachen zu Jonathan: 

Da dein Bruder Judas gestorben ist, haben wir keinen Menschen wie ihn, der auszieht wider 

unsere Feinde und Bacchides und wider sie aus unserer Nation, die uns feind sind. 



 

 

Darum haben wir dich heute erwählt, unser Fürst und Hauptmann an seiner Statt zu sein, 

auf daß du unsre Kämpfe kämpfst; und Jonathan nahm die Herrschaft über ihn zu jener Zeit 

und stand auf statt seines Bruders Judas. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Als aber Bacchides Wissen darüber hatte, suchte er ihn zu töten. 

33 Da flohen Jonathan und Simon, sein Bruder, und alle, die bei ihm waren, in die Wüste 

Thecoes und lagerten ihre Zelte am Wasser des Teiches Asphar. 

34 Und da Bacchides es verstand, kam er nahe an den Jordan mit seinem ganzen Heer am 

Sabbat. 

35 Jonathan aber hatte seinen Bruder Johannes, den Hauptmann des Volkes, gesandt, um 

seine Freunde, die Nabatiter, zu bitten, damit sie mit ihnen ihren Wagen, der viel war, 

verlassen könnten. 



 

 

36 Aber die Kinder Jambri kamen aus Medaba und nahmen Johannes und alles, was er hatte, 

und gingen mit ihm hin. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Danach kam zu seinem Bruder Jonatan und Simon, daß die Kinder Jambris eine große 

Ehe schlossen und die Braut aus Nadabatha mit einem großen Zug brachten, als die Tochter 

eines der großen Fürsten von Chanaan. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Da gedachten sie an ihren Bruder Johannes und zogen hinauf und verbargen sich unter 

die Decke des Berges. 

39 Da hoben sie ihre Augen auf und sahen, und siehe, da war viel Heuchelei und großer 

Wagen. Und der Bräutigam kam heraus und seine Freunde und Brüder, ihnen entgegen mit 

Trommeln und Musikinstrumenten und vielen Waffen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

40 Und Jonathan und die bei ihm waren, machten sich wider sie auf von dem Ort, da sie im 

Hinterhalt lagen, und schlachteten sie so ab, wie viele gestorben waren, und die übrigen 

flohen auf den Berg, und sie nahmen alle ihre Beute. 

Das ist nicht der Fall. 

41 So verwandelte sich die Ehe in Trauer, und der Lärm ihrer Melodie in Klage. 

42 Und als sie das Blut ihres Bruders vollständig gerächt hatten, wandten sie sich wieder 

zum Sumpf am Jordan. 

43 Als aber Bakchides davon hörte, kam er am Sabbattag mit großer Kraft an die Ufer des 

Jordan. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Da sprach Jonathan zu seinem Volk: Laßt uns jetzt hinaufziehen und für unser Leben 

kämpfen; denn es steht heute nicht bei uns, wie in der Vergangenheit. 



 

 

45 Denn siehe, der Streit ist vor uns und hinter uns, und das Wasser des Jordan auf dieser 

und jener Seite, das Sumpf und Holz, und es ist kein Platz für uns, um abzukehren. 

46 Darum schreiet nun zum Himmel, daß ihr errettet werdet von der Hand eurer Feinde. 

47 Und sie schlossen sich dem Streit an, und Jonathan streckte seine Hand aus, um 

Bacchides zu schlagen; aber er wandte sich von ihm ab. 

48 Da sprang Jonatan und die bei ihm waren, in den Jordan und schwamm hinüber zum 

andern Ufer; aber der andere ging nicht über den Jordan zu ihnen. 

49 Und es wurden an jenem Tage von Bacchides neben tausend Mann erschlagen. 

50 Danach kehrte Bacchides nach YaRaWaShaLaM zurück und reparierte die starken Zitate 

in Judäa; die Festung in Jeri - cho, Emmaus, Bethhoron, Beth-el, Thamnatha, Pharatoni und 

Taphon, diese befestigte er mit hohen Mauern, mit Toren und mit Riegeln. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

51 Und in ihnen setzte er eine Garnison, damit sie Blöße auf YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) zu 

arbeiten. 

52 Und er befestigte auch die Stadt Bethsura und Gazera und den Turm und setzte Heere in 

sie und Speise. 

Das ist nicht der Fall. 

53 Und er nahm die obersten Männersöhne auf dem Lande zu Geiseln und legte sie in den 

Turm zu YaRaWaShaLaM 

Um gehalten zu werden. 

54 Und im hundertundfünfzigsten Jahr, im zweiten Monat, befahl Alcimus, die Mauer des 

inneren Vorhofes des Heiligtums niederzureißen; er zog auch die Werke der Propheten 

nieder 



 

 

55 Und als er anfing herabzuziehen, wurde zu jener Zeit Alcimus geplagt, und seine 

Enterprisen behinderten; denn sein Mund wurde verstopft, und er wurde mit Lähmung 

genommen, so daß er nichts mehr reden und sein Haus nicht mehr befehlen konnte. 

Das ist nicht der Fall. 

56 Also starb Alcimus zu jener Zeit mit großer Qual. 

57 Da aber Bacchides sah, daß Alcimus gestorben war, kehrte er zum König zurück; und das 

Land Judäa war zwei Jahre in Ruhe. 

58 Da hielten alle gottlosen Männer einen Rat und sprachen: Siehe, Jonathan und sein Volk 

sind still und wohnen ohne Sorge; nun wollen wir Bacchides herbringen, der sie alle in einer 

Nacht nehmen wird. 

59 Da gingen sie hin und berieten ihn. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Da tat er aus und kam mit großem Heer und sandte Briefe an seine Anhänger in Judäa, daß 

sie Jonathan und die bei ihm waren, nahmen; aber sie konnten es nicht; denn ihr Rat war 

ihnen bekannt. 

Darum nahmen sie von den Männern des Landes, die Urheber des Unglücks waren, etwa 

fünfzig und töteten sie. 

Das ist nicht der Fall. 

62 Danach brachten sie Jonatan und Simon und die bei ihm waren nach Bethbasi, das in der 

Wüste ist, und sie paarten ihre Verwesungen wieder und machten sie stark. 

63 Und da Bakchides es merkte, versammelte er sein ganzes Heer und ließ denen, die aus 

Judäa waren, sagen: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

64 Da ging er hin und belagerte Bethbasi; und sie stritten lange Zeit wider sie und machten 

Kriegstriebwerke. 

Das ist nicht der Fall. 

65 Jonathan aber verließ seinen Bruder Simon in der Stadt und zog aus auf das Land, und 

mit einer gewissen Zahl ging er hinaus. 

66 Und er schlug Odonarkes und seine Brüder und die Kinder Phasiron in ihrer Hütte. 

67 Und da er anfing, sie zu schlagen, zog er herauf mit seinem Heere, und Simon und sein 

Heer gingen aus der Stadt und verbrannten die Streitmaschinen, 

68 Und sie kämpften wider Bacchides, der von ihnen mißhandelt war, und sie schlugen ihn 

wund; denn sein Rat und seine Bedrängnis war vergeblich. 



 

 

69 Darum war er sehr zornig über die Gottlosen, die ihm rieten, ins Land zu kommen, weil 

er viele von ihnen erwürgte und in sein Land zurückkehren wollte. 

70 Und da Jonatan es wußte, sandte er zu ihm Boten, bis daß er Frieden mit ihm machte und 

die Gefangenen überantwortete. 

71 Was er aber annahm und tat nach seinen Forderungen, und schwur ihm, daß er ihm 

nicht Böses tue sein Leben lang. 

72 Als er nun die Gefangenen, die er zuvor aus dem Lande Judäa genommen hatte, wieder 

zurückgebracht hatte, kehrte er um und ging in sein Land und kam nicht mehr in ihre 

Grenzen. 

73 So hörte das Schwert auf von YashaRa'AhLa (y'shra'l); aber Jonathan wohnte in 

Machmas und fing an, das Volk zu regieren. 

ple; und er zerstörte die gottlosen Männer aus YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 



 

 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im sechzigsten Jahr ging Alexander, der Sohn des Antiochos, Epiphanes, hinauf und nahm 

Ptolemais; denn das Volk hatte ihn wiedererlangt, durch welchen er dort regierte, 

2 Da aber der König Demetrius davon hörte, versammelte er ein sehr großes Heer und zog 

aus wider ihn, zu streiten. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Des weiteren sandte Demetrius Briefe an Jonatan mit liebevollen Worten, so daß er ihn 

groß machte. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Denn er sprach: Laßt uns zuerst Frieden mit ihm schließen, bevor er sich Alexander wider 

uns anschließt; 



 

 

5 Sonst wird er an alle Übel gedenken, die wir an ihm und an seinen Brüdern und an seinem 

Volk getan haben. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Darum gab er ihm die Macht, ein Heer zu versammeln und Waffen zu liefern, daß er ihm 

im Kampfe helfe; und er bewarb sich auch, daß die Geiseln, die im Turm waren, ihn errettet 

würden. 

7 Da kam Jonathan zu YaRaWaShaLaM und las die Briefe vor den Zuhörern des ganzen 

Volkes 

die im Turm waren: 

Das ist nicht der Fall. 

8 Die sich fürchteten, als sie hörten, daß ihm der König Gewalt gegeben hatte, ein Heer zu 

versammeln. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

tat dies. 

9 Da übergaben sie vom Turm ihre Geiseln Jonathan, und er gab sie ihren Eltern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und Jonathan ließ sich in YaRaWaShaLaM nieder und fing an, die Stadt zu bauen und zu 

reparieren. 

11 Und er befahl den Arbeitern, die Mauern und den Berg Zion zu bauen und umher mit 

quadratischen Steinen zur Befestigung, und sie 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Da flohen die Fremden, die in den Festungen waren, die Bacchides gebaut hatte, 13 und 

jeder verließ seinen Ort und zog in sein Land. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Nur zu Bethsura blieben etliche übrig von denen, die das Gesetz und die Gebote 

verlassen hatten; denn es war ihr Ort 

Zuflucht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Als aber der König Alexander hörte, was Demetrius dem Jonathan verheißen hatte, da 

ward ihm angesagt von den Kämpfen und edlen Taten, die er und seine Brüder getan hatten, 

und von den Schmerzen, die sie erduldet hatten, 

Das ist nicht der Fall. 

16 Er sprach: Sollen wir einen solchen andern Menschen finden? So wollen wir ihn nun zu 

unserem Freund und Bunde machen. 17 Darauf schrieb er einen Brief und sandte ihn ihm 

nach diesen Worten und ließ ihm sagen: 

Das ist nicht der Fall. 

18 Der König Alexander an seinen Bruder Jonathan sendet Gruß: 

19 Wir haben von dir gehört, daß du ein Mann von großer Kraft bist und uns zum Freund 

gehörst. 



 

 

20 Darum weihen wir dich heute zum Hohenpriester deines Volkes und zum Freunde des 

Königs, und er sandte ihm damit ein Purpurgewand und eine goldene Krone, und fordern 

dich auf, unsern Anteil zu nehmen und Freundschaft mit uns zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und im siebenten Monat des sechzigsten Jahres, auf dem Fest der Hütten, legte Jonathan das 

Gewänder des QaDaSh an und versammelte Truppen und rüstete viel. 

Und als Demetrius es hörte, tat es ihm sehr leid und sagte: 

Was haben wir getan, dass Alexander uns daran gehindert hat, sich mit den Juden zu 

stärken? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Auch will ich ihnen Worte der Ermunterung schreiben und ihnen Würde und Gaben 

versprechen, auf daß ich ihre Hilfe habe. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Da sandte er zu ihnen: Der König Demetrius grüßet das Volk der Juden. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Ihr aber habt mit uns Bündnisse gehalten und in unserer Freundschaft fortgesetzt und 

euch nicht mit unseren Feinden verbunden, davon haben wir gehört und sind froh. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Darum bleibet nun treu zu uns, und wir werden euch wohl vergelten für das, was ihr für 

uns tut, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 und wird euch viele Befreiungen gewähren und euch Lohn geben. 

29 Und nun erlöse ich dich, und um deinetwillen erlöse ich alle Juden von den Abgaben, von 

den Salzzöllen und von den Kronen, 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und von dem, was mir gehört, um den dritten Teil oder den Samen und die Hälfte der 

Früchte der Bäume zu empfangen, erlöse ich ihn von diesem Tage an, damit sie nicht aus 

dem Lande Judäa genommen werden, noch von den drei Regierungen, die aus dem Lande 

Samaria und Galiläa hinzugekommen sind, von diesem Tage an ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und YaRaWaShaLaM sei auch QaDaSh und frei mit seinen Grenzen, sowohl von Zehnteln 

als auch von Tributen. 

32 Und was den Turm betrifft, der zu YaRaWaShaLaM ist, so gebe ich Macht über ihn auf 

und gebe dem Hohenpriester, 



 

 

kann er darin solche Männer einsetzen, die er wählen wird, um sie zu bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und ich setzte freilich alle Juden, die aus dem Lande Judäa gefangen weggeführt waren, 

in alle Teile meines Königstums; und ich will, daß alle meine Amtleute die Abgabe ihres 

Viehs überreichen. 

34 Und ich will, daß alle Feste und Sabbate und Neumonde und Feiertage und die drei Tage 

vor dem Fest und 

Das ist nicht der Fall. 

die drei Tage nach dem Fest werden alle der Immunität und Freiheit für alle Juden in 

meinem Reich sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

35 Und niemand soll die Macht haben, irgend einen von ihnen in irgendeiner Sache 

einzumischen oder zu belästigen. 

36 Ich will ferner, daß unter den Königen um dreißigtausend Mann unter den Juden, denen 

Lohn gegeben wird, eingeschrieben werden, wie es allen Königen gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und von ihnen sollen etliche in den starken Händen des Königs gesetzt werden, von 

denen auch etliche über die Angelegenheiten des Königreichs gesetzt werden, die des 

Vertrauens sind; und ich will, daß ihre Vorsteher und Landpfleger unter sich seien und daß 

sie nach ihren eigenen Gesetzen leben, wie der König im Lande Judäa gemanagt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und von den drei Regierungen, die Judäa aus dem Lande Samaria hinzugefügt werden, 

sollen sie mit Judäa verbunden werden, damit man sie als unter eins ansieht und nicht 

verpflichtet ist, anderen Gewalten zu gehorchen als den Hohenpriestern. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

39 Was aber Ptolemais und das dazugehörige Land betrifft, so gebe ich es dem Heiligtum in 

YaRaWaShaLaM als freie Gabe 

für die notwendigen Ausgaben des Heiligtums. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Und ich gebe jedes Jahr fünfzehntausend Schekel Silber aus den Büchern des Königs von 

den Stätten, die da wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und alles Übermaß, das die Amtleute nicht wie früher bezahlt haben, soll von nun an den 

Werken des Tempels gegeben werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und daneben sollen die fünftausend Silberlinge, die sie Jahr für Jahr von der Verwendung 

des Tempels nahmen, auch diese Dinge losgelassen werden, weil sie den Priestern, die 

dienen, gehören. 

43 Und wer auch immer sie sind, die in den Tempel zu YaRaWaShaLaM fliehen, oder 

innerhalb der Freiheiten sein, 

die dem König oder sonst etwas schuldig sind, sollen sie frei sein und alles, was sie in 

meinem Reich haben. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Denn auch der Bau und die Reparatur der Werke des Heiligtums sollen dem König zur 

Rechenschaft gezogen werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

45 Ja, und für den Bau der Mauern von YaRaWaShaLaM und seine Befestigung ringsherum, 

sollen Aussparungen aus dem Konto des Königs gegeben werden, wie auch für den Bau der 

Mauern in Judäa. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Da nun Jonatan und das Volk diese Worte hörten, gaben sie ihnen keine Ehre und 

nahmen sie nicht auf, weil sie das große Übel, das er getan hatte, in YashaRa'AhLa "W" 

(y'shra'l) widerfuhren; denn er hatte sie sehr betrübt. 

47 Aber mit Alexander freuten sie sich wohl, denn er war der erste, der mit ihnen den 

wahren Frieden flehte, und sie waren allezeit mit ihm verbündet. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Da versammelte der König Alexander große Heere und lagerte sich gegen Demetrius. 



 

 

49 Und nachdem sich die beiden Könige dem Streit angeschlossen hatten, floh das Heer des 

Demetrius; aber Alexander folgte ihm nach und gewann sie. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und er setzte den Streit sehr wund fort, bis die Sonne unterging; und an jenem Tag 

wurde Demetrius erschlagen. 

51 Danach sandte Alexander Botschafter zu Ptolemäus, dem König von Ägypten, mit einer 

Botschaft zu diesem Zweck: 

52 Denn ich bin wieder in mein Reich gekommen und auf den Thron meiner Nachkommen 

gesetzt und habe die Herrschaft erlangt und den Demetrius überfallen und unser Land 

wiedergewonnen; 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn nachdem ich mich mit ihm gestritten hatte, wurde er und sein Heer von uns 

zerstritten, so daß wir auf dem Thron seines Königreiches sitzen. 

Das ist nicht der Fall. 

54 So laßt uns nun zusammen einen Bund machen und mir nun deine Tochter zum Weibe 

geben; und ich will dein Schwiegersohn sein und will dir und ihr geben nach deiner Würde. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Da antwortete Ptolemäus, der König, und sprach: Glücklich sei der Tag, da du 

wiedergekommen bist in das Land deiner Väter und auf dem Stuhl ihres Königreichs 

gesessen hast. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

56 Und nun will ich dir tun, wie du geschrieben hast. So gehe mir entgegen zu Ptolemais, 

daß wir einander sehen; denn ich will dir meine Tochter heiraten nach deinem Begehren. 

57 Und Ptolemäus zog aus Ägypten mit seiner Tochter Kleopatra, und sie kamen nach 

Ptolemais im hundertundsechzigsten und zweiten Jahr. 

58 Da ihm der König Alexander begegnete, gab er ihm seine Tochter Kleopatra und feierte 

ihre Hochzeit in Ptolemais mit großer Herrlichkeit, wie die Art der Könige ist. 

59 Und der König Alexander hatte Jonathan geschrieben, daß er käme und ihm 

entgegenkäme. 

60 und ging ehrbar hin nach Ptolemais, wo er den beiden Königen begegnete, und gab ihnen 

und ihren Freunden Silber und Gold, 

Das ist nicht der Fall. 

viele Geschenke, und fand Gunst in ihren Augen. 



 

 

61 Zu jener Zeit versammelten sich einige Pestilente von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l), Männer 

eines bösen Lebens, gegen 

ihn, ihn zu beschuldigen; aber der König wollte sie nicht hören. 

Das ist nicht der Fall. 

62 Mehr noch als das, befahl der König, seine Kleider auszuziehen und ihn mit Purpur zu 

kleiden; und sie taten also. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

63 Und er ließ ihn bei sich sitzen und sprach zu seinen Fürsten: Gehe mit ihm mitten in die 

Stadt und verkündige, daß niemand über ihn klagt und daß ihn niemand um irgend einer 

Sache willen ärgere. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

64 Als aber seine Ankläger sahen, daß er nach der Verkündigung geehrt und mit Purpur 

bekleidet war, flohen sie alle weg. 

Das ist nicht der Fall. 

65 Und der König ehrte ihn und schrieb ihn unter seine Freunde und machte ihn zum 

Fürsten und Teilhaber seiner Herrschaft. 

Das ist nicht der Fall. 

66 Danach kehrte Jonathan mit Frieden und Freude nach YaRaWaShaLaM zurück. 

67 Im hundertsiebzigsten und fünften Jahr kam Demetrius, der Sohn des Demetrius, aus 

Kreta in das Land seiner Väter. 

68 Und als der König Alexander es hörte, tat es ihm recht und kehrte nach Antiochien 

zurück. 



 

 

69 Da machte Demetrius Apollonius, den Statthalter von Kelosyrien, zu seinem Feldherrn, 

der ein großes Heer versammelte und in Jam-Nia lagerte, und sandte zu Jonathan, dem 

Hohenpriester, und ließ ihm sagen: 

Das ist nicht der Fall. 

70 Du allein hebst dich wider uns auf, und ich bin verspottet um deinetwillen und 

geschmäht; und warum rühmst du deine Macht wider uns auf den Bergen? 

71 Wenn du nun auf deine Kraft vertraust, so gehe zu uns hinab ins Feld, und wir wollen 

daselbst die Sache versuchen, sie zu erhalten; denn bei mir ist die Kraft der Städte. 

72 Bitte und lerne, wer ich bin, und die übrigen, die unser Teil nehmen, und sie werden dir 

sagen, daß dein Fuß nicht imstande ist, vor uns zu stehen; denn deine Väter sind zweimal in 

ihr Land geflohen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

73 Darum wirst du nun die Reiter nicht halten können und eine so große Macht in der 

Ebene, wo weder Stein noch Feuer noch Ort ist, zu dem du fliehen kannst. 

Das ist nicht der Fall. 

74 Da nun Jonathan diese Worte des Apollonius hörte, ward er gerührt und erwählte 

zehntausend Mann aus YaRaWaShaLaM, wo Simon, sein Bruder, ihm begegnete, um ihm zu 

helfen. 

75 Und er schlug seine Zelte auf wider Joppa; aber sie von Joppa schlossen ihn aus der Stadt; 

denn Apollonius hatte daselbst eine Garnison. 

Das ist nicht der Fall. 

76 Da belagerte ihn Jonatan. Da ließen sie ihn in der Stadt aus Furcht hinein; und Jonatan 

gewann Joppa. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

77 Von dem, da Apollonius hörte, nahm er dreitausend Reiter mit einem großen Heer von 

Fußstapfen und ging nach Azotus als einer, der zog, und zog ihn damit hinaus in die Ebene; 

denn er hatte eine große Zahl von Reitern, auf die er vertraute. 

78 Und Jonathan folgte ihm nach bis nach Azotus, wo die Heere sich dem Kampf 

anschlossen. 

79 Apollonius aber hatte tausend Reiter im Hinterhalt gelassen. 

80 Und Jonathan wußte, daß hinter ihm ein Hinterhalt war; denn sie hatten in seinem Heere 

umzingelt und Pfeile auf das Volk geworfen von Morgen bis Abend. 

81 Aber das Volk stand still, wie ihnen Jonathan geboten hatte; und die Feinde waren müde. 

82 Da führte Simon sein Heer heraus und setzte sie an die Fußfesseln (denn die Reiter 

wurden verausgabt), die von ihm mißhandelt wurden und flohen. 

83 Und die Reiter, die auf dem Felde zerstreut waren, flohen nach Azotus und zogen in 

Beth-Dagon, ihren Götzentempel, zur Sicherheit. 



 

 

84 Jonathan aber zündete Azotus an und die Städte rings um sie her und nahm ihre Beute; 

und der Tempel Dagons, mit denen, die hineingeflohen waren, verbrannte er mit Feuer. 

85 Und es wurden verbrannt und mit dem Schwerte erschlagen fast achttausend Mann. 

86 Von dannen zog Jonathan sein Heer aus und lagerte sich gegen Askalon, wo die Männer 

der Stadt auszogen und ihm mit großem Pomp begegneten. 

87 Danach kehrten Jonatan und sein Heer nach YaRaWaShaLaM zurück, wo sie Beute 

hatten. 
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Jonathan noch mehr. 

und sandte ihm eine goldene Schnalle, wie man denen geben soll, die vom Blut des Königs 

sind; und er gab ihm auch Akkaron mit seinen Grenzen. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und der König von Ägypten versammelte ein großes Heer, wie der Sand, der am Ufer des 

Meeres liegt, und viele Schiffe, und ging durch Betrug umher, um Alexanders Königreich zu 

erhalten, und verbinden es zu seinem eigenen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Darauf zog er friedlich nach Spanien, als sich ihm die Städte öffneten und ihm begegneten; 

denn der König Alexander hatte ihnen geboten, es zu tun, weil er sein Schwager war. 

3 Als nun Ptolemäus in die Städte einzog, setzte er in jeder von ihnen eine Heerschar, um sie 

zu bewahren. 

4 Und als er zu Azotus kam, zeigten sie ihm den Tempel Dagons, der verbrannt war, und 

Azotus und seine Vorstädte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die vertilgt wurden, und die Leichname, die hinausgeworfen wurden, und die, die er im 

Streit verbrannt hatte; denn sie hatten von ihnen Haufen gemacht auf dem Wege, dahin er 

ziehen sollte. 

5 Und sie sagten dem König an, was Jonathan getan hatte, um ihn zu tadeln; aber der König 

schweigte. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da begegnete Jonathan dem König mit großem Pomp zu Joppe, wo sie sich grüßten und 

blieben. 

7 Danach kehrte Jonathan, als er mit dem König an den Strom namens Eleutherus gegangen 

war, wieder nach YaRaWaShaLaM zurück. 

........................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Da nun der König Ptolemäus die Herrschaft über die Städte am Meer bis Seleukien an der 

Küste des Meeres erlangt hatte, gedachte er böse Räte wider Alexander. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Da sandte er Ambassadore zum König Demetrius und ließ ihm sagen: Komm, wir wollen 

einen Bund machen zwischen uns, und ich will dir meine Tochter geben, die Alexander hat, 

und du sollst König sein in deinem Vaterreich. 

10 Denn ich bereute, daß ich ihm meine Tochter gab; denn er suchte mich zu töten. 

11 So verleumdete er ihn, weil er sein Königreich begehrte. 

12 Darum nahm er seine Tochter von ihm und gab sie Demetrius und verließ Alexander, 

daß ihr Haß offen war 

bekannt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und Ptolemäus zog nach Antiochien, wo er zwei Kronen auf sein Haupt setzte: die Krone 

Asiens und Ägyptens. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Zu der Zeit war der König Alexander zu Zilizien, weil die, die dort wohnten, sich von ihm 

abgewandt hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Als aber Alexander davon hörte, kam er gegen ihn in den Streit; und der König Ptolemäus 

brachte sein Heer hervor und begegnete ihm mit einer gewaltigen Kraft und setzte ihn in 

die Flucht. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und Alexander floh daselbst nach Arabien, um verteidigt zu werden; aber der König 

Ptolemäus wurde erhöht. 



 

 

17 Denn Sabdiel, der Araber, zog das Haupt Alexanders aus und sandte es nach Ptolemäus. 

18 Und der König Ptolemäus starb auch am dritten Tage danach, und die in den festen 

Lagern waren, wurden einer von den anderen getötet. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Auf diese Weise regierte Demetrius im siebenundsechzigsten Jahr. 

20 Zur gleichen Zeit versammelte Jonathan die, die in Judäa waren, um den Turm zu 

nehmen, der in YaRaWaShaLaM war. 

== Weblinks ==== Einzelnachweise == 

Das ist nicht der Fall. 

21 Da kamen gottlose Leute, die ihr Volk haßten, und gingen zum König und sagten ihm, daß 

Jonathan den Turm belagerte, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da er es hörte, ward er zornig und zog sogleich aus und kam gen Ptolemais und schrieb 

Jonathan, daß er nicht belagere den Turm, sondern komme und rede mit ihm zu Ptolemais 

in großer Eile. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Aber Jonathan, als er das hörte, gebot er, es noch zu belagern. Und er erwählte etliche 

von den Ältesten von YashaRa'AhLa 

und die Priester, und setzen sich in Gefahr; 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und nahm Silber und Gold und Kleider und andere Geschenke und ging nach Ptolemais 

zum König, wo er Gnade fand 

in seinen Augen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und wenn einige gottlose Männer des Volkes Klage gegen ihn erhoben hatten, 

26 Aber der König bat ihn, wie seine Vorväter zuvor getan hatten, und stiftete ihn vor allen 

seinen Freunden, 

Das ist nicht der Fall. 

27 und bestätigte ihn im Hohenpriestertum und in allen Ehren, die er zuvor hatte, und gab 

ihm Vorrang unter seinen obersten Freunden. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und Jonathan begehrte den König, daß er Judäa frei mache von Tribut, wie auch die drei 

Fürsten, mit dem Lande Samaria; und er versprach ihm dreihundert Talente. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

29 Da stimmte der König zu und schrieb Briefe an Jonatan nach dieser Weise. 

30 Der König Demetrius, seinem Bruder Jonathan und dem Volk der Juden, grüßet. 

31 Wir senden euch hier ein Exemplar des Briefes, den wir unserem Vetter Lasthenes über 

euch geschrieben haben, damit ihr es sehet. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Der König Demetrius an seinen Vater Lasthenes sendet Gruß: 

33 Wir sind entschlossen, dem Volk der Juden Gutes zu tun, das unsere Freunde sind, und 

um ihres guten Willens willen mit uns Bündnisse zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Darum haben wir ihnen die Grenzen Judäas mit den drei Regierungen von Apherema 

und Lydda und Ra-Mathem, die Judäa hinzugefügt werden aus dem Lande Samaria, und 

alles 

Das ist nicht der Fall. 

1 Makkabäer 11:35 751 1 Makkabäer 11:67 

Das ist nicht der Fall. 

aptaining zu ihnen, für alle, die Opfer in YaRaWaShaLaM tun, anstatt der Zahlungen, die der 

König von ihnen wieder vor Jahren aus den Früchten der Erde und von Bäumen. 

Das ist nicht der Fall. 

Was aber anderes betrifft, was uns gehört, von den Zehnten und Gebräuchen, die uns 

gehören, wie auch die Salzgruben und die Kronensteuer, die uns zustehen, so lassen wir sie 

alle zu ihrer Erleichterung frei. 



 

 

Und nichts davon wird von dieser Zeit an für immer widerrufen werden. 

So sehe nun, daß du von diesen Dingen ein Abbild machst und es Jonathan überantwortest 

und auf den QaDaSh-Berg stellst 

an einem auffälligen Ort. 

Da nun der König Demetrius sah, daß das Land vor ihm still war und daß kein Widerstand 

wider ihn war, sandte er alle seine Heere an seinen Ort, außer etliche Fremdlinge, die er von 

den Inseln der Heiden gesammelt hatte; darum haßten ihn alle Heere seiner Väter. 

Und es war ein Tryphon, der zuvor von Alexanders Teil gewesen war, der, da alle 

Heerscharen gegen Demetrius murrten, zu Simalcue, dem Araber, der Antiochus, den Sohn 

Alexanders, großzog, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

40 Und legte sich auf ihn, daß er ihm diesen jungen Antiochus überbringe, auf daß er König 

würde an seinem Vater Statt. Da erzählte er ihm alles, was Demetrius getan hatte und wie 

seine Kriegsleute mit ihm in Feindschaft waren, und blieb daselbst eine lange Zeit. 

41 In der Zwischenzeit sandte Jonathan zum König Demetrius, daß er die des Turmes aus 

YaRaWaShaLaM warf. 

Sie kämpften gegen YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

42 Da sandte Demetrius zu Jonathan und ließ ihm sagen: Ich will dir und deinem Volk das 

nicht allein tun, sondern will dich und deine Sache sehr ehren, wenn du Gelegenheit hast. 

43 So sollst du nun wohl tun, wenn du mir Männer sendest, mir zu helfen; denn alle meine 

Heere sind von mir weg. 

44 Darauf sandte Jonathan dreitausend Starke nach Antiochien. Und als sie zum König 

kamen, freute sich der König sehr über ihre Ankunft. 



 

 

45 Aber die aus der Stadt waren, versammelten sich mitten in der Stadt, bis an die Zahl 

hundertzwanzigtausend Mann, und hätten den König erschlagen. 

46 Da floh der König in den Vorhof, aber sie in der Stadt hielten die Gänge der Stadt und 

fingen an zu streiten. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Da rief der König die Juden um Hilfe, die alle auf einmal zu ihm kamen und sich durch die 

Stadt zerstreuten, tötete sie an jenem Tag in der Stadt bis auf die Zahl hunderttausend. 

48 Und sie zündeten die Stadt an und gruben viel Raub an jenem Tage und erretteten den 

König. 

49 Und da sie in der Stadt sahen, daß die Juden die Stadt bekommen hatten, wie sie wollten, 

wurde ihr Mut gerüttelt; darum baten sie den König und schrieen und sprachen: 

50 Gib uns Frieden, und die Juden sollen aufhören, uns und die Stadt anzugreifen. 



 

 

51 Damit warfen sie ihre Waffen weg und machten Frieden; und die Juden wurden geehrt 

vor dem König und vor allen, die in seinem Reich waren; und sie kehrten nach 

YaRaWaShaLaM zurück, wo sie große Beute hatten. 

52 Und der König Demetrius setzte sich auf den Thron seines Königreichs, und das Land 

war still vor ihm. 

53 Aber er glich sich in allem, was er redete, und entfremdete sich von Jonatan und belohnte 

ihn nicht nach dem Wohlgefallen, das er von ihm empfangen hatte, sondern betrübte ihn 

sehr. 

54 Danach kehrte Tryphon und mit ihm das kleine Kind Antiochos zurück, das regierte und 

gekrönt wurde. 

55 Da versammelten sich zu ihm alle Kriegsleute, die Demetrius weggetan hatte, und sie 

stritten wider Demetrius, der seinen Rücken kehrte und floh. 

56 Und Tryphon nahm die Elefanten und gewann Antiochien. 



 

 

57 Zu jener Zeit schrieb der junge Antiochus an Jonathan und sprach: Ich bestätige dich im 

Hohenpriestertum und ernenne dich zum Obersten über die vier Regierungen und zum 

Freunde des Königs. 

Das ist nicht der Fall. 

58 Darauf sandte er ihm goldene Gefäße, die man ihm dienen sollte, und ließ ihn mit Gold 

trinken und mit Purpur bekleidet sein und einen goldenen Gürtel tragen. 

59 Auch sein Bruder Simon machte er zum Hauptmann von der Stätte, die da hieß die Leiter 

des Tyrus bis an die Grenzen Ägyptens. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

60 Da ging Jonatan hinaus und zog durch die Städte jenseits des Wassers, und alle Heere 

Syriens versammelten sich zu ihm, um ihm zu helfen. Und als er nach Askalon kam, 

begegneten ihm die Bewohner der Stadt ehrenvoll. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

61 Von da an zog er gen Gaza, aber sie von Gaza schlossen ihn aus; darum belagerte er ihn 

und verbrannte seine Vorstädte mit Feuer und verderbte sie. 

62 Als sie aber von Gaza zu Jonatan flehten, machte er Frieden mit ihnen und nahm die 

Söhne ihrer Obersten als Geiseln und sandte sie nach YaRaWaShaLaM und zog durch das 

Land nach Damaskus. 

63 Als nun Jonathan hörte, daß die Fürsten des Demetrius nach Kades kamen, das in Galiläa 

ist, mit großer Macht, die ihn aus dem Lande ziehen wollte, 

64 Und er ging ihnen entgegen und ließ Simon, seinen Bruder, auf dem Lande. 

65 Da lagerte sich Simon wider Bethsura und stritten lange Zeit wider sie und schlossen es 

zu. 

66 Sie aber wollten Frieden mit ihm haben, das er ihnen gegeben hatte, und dann von 

dannen hinausziehen und die Stadt nehmen und eine Garnison in sie legen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

67 Und Jonathan und sein Heer lagerten sich am Wasser von Gennesar, von wo an sie am 

Morgen in die Ebene von Nasor gingen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und siehe, da begegnete ihnen das Heer der Fremden in der Ebene, die, indem sie ihm 

Männer in den Hinterhalt gelegt hatten auf den Bergen, gegen ihn herübergekommen 

waren. 

Das ist nicht der Fall. 

69 Als nun die, die im Hinterhalt lagen, aus ihren Orten aufstiegen und sich dem Kampf 

anschlossen, flohen alle, die von Jonathan waren, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

70 Da aber keiner von ihnen übrigblieb, ausgenommen Mattathias, der Sohn Absaloms, und 

Judas, der Sohn Calphis, die Feldhauptleute. 

71 Da zerriß Jonathan seine Kleider und warf die Erde auf sein Haupt und betete. 

72 Danach wandte er sich wieder in den Kampf, er setzte sie in die Flucht, und so liefen sie 

weg. 

73 Als aber seine Männer, die geflohen waren, das sahen, wandten sie sich wieder zu ihm, 

und mit ihm jagten sie nach Kades, bis zu ihren Zelten, und lagerten sich daselbst. 

74 Und es wurden von den Heiden an jenem Tage dreitausend Mann getötet; aber Jonathan 

kehrte nach YaRaWaShaLaM zurück. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 
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Da aber Jonathan sah, daß ihm die Zeit diente, erwählte er etliche und sandte sie nach Rom, 

daß sie die Freundschaft, die sie mit ihnen hatten, bestätigen und erneuern sollten. 

2 Und er sandte Briefe an die Lazedemonier und an andere Orte zu demselben Zweck. 

3 Und sie gingen nach Rom und kamen in den Senat und sprachen: Jonathan, der 

Hohepriester, und das Volk der Juden haben uns zu euch gesandt, bis daß ihr die 

Freundschaft erneuert hättet, die ihr mit ihnen hattet, und den Bund, wie früher. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Darauf gaben ihnen die Römer Briefe an die Statthalter an allen Orten, daß sie sie in das 

Land Judäa bringen sollten 

Friedlich. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und dies ist die Abschrift der Briefe, die Jonathan an die Lazedemonier schrieb: 

6 Jonathan, der Hohepriester, und die Ältesten des Volkes, und die Priester und die anderen 

Juden, zu den Lazemoniern, ihre Brüder, grüßen: 

Das ist nicht der Fall. 

7 Es wurden schon früher Briefe an Onias, den Hohenpriester aus Darius, gesandt, der 

damals unter euch regierte, um zu sagen, daß ihr unsere Brüder seid, wie es hier in der 

Abschrift steht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Zu der Zeit bat Onias den Gesandten, der ehrbar gesandt worden war, und empfing die 

Briefe, in denen die Erklärung des Bundes und der Freundschaft gemacht wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum brauchen wir auch nichts von diesen Dingen, daß wir die Schriftbücher der 

QaDaSh in unserer Hand haben, um uns zu trösten, 

Das ist nicht der Fall. 

10 Habe aber versucht, zu euch zu senden zur Erneuerung der Brüderlichkeit und 

Freundschaft, daß wir euch nicht ganz fremd würden; denn es ist lange her, daß ihr zu uns 

gesandt habt. 

Das ist nicht der Fall. 

11 So gedenken wir nun zu jeder Zeit ohne Unterlaß, sowohl zu unseren Festen als auch zu 

anderen Tagen, an euch in den Opfern, die wir darbringen, und in unseren Gebeten, wie 

Vernunft ist, und wie es uns wird, an unsere Brüder zu denken, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und wir freuen uns recht über eure Ehre. 

13 Und wir selbst hatten große Not und Kriege von allen Seiten; denn die Könige, die um 

uns her sind, haben gegen uns gekämpft. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Aber wir wollen euch und unseren Freunden und Freunden in diesen Kriegen nicht 

ärgerlich sein. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Denn wir haben Hilfe vom Himmel, der uns versorgt, so wie wir errettet sind von 

unseren Feinden, und unsere Feinde sind untergeführt 

Fuß. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Darum erwählten wir Numenius, den Sohn Antiochos, und Antipater, den Sohn Jasons, 

und sandten sie zu den Römern, daß sie wiedererwecken sollten, was wir mit ihnen hatten, 

und den vorigen Bund. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und wir geboten ihnen, zu euch zu gehen, zu grüßen und euch unsere Briefe über die 

Erneuerung unseres Bruders zu überbringen, 

Dunstabzugshaube. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Darum sollt ihr nun wohl tun, daß ihr uns darauf eine Antwort gebet. 

19 Und dies ist die Abschrift der Briefe, die Onjares sandte. 



 

 

20 Und Areus, der König der Lazedemonier, dem Hohenpriester Onias, Gruß: 

21 Es steht geschrieben, daß die Lazedemonier und Juden Brüder sind und daß sie aus dem 

Stamm Abrahams sind. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Nun, da dies zu unserer Erkenntnis gekommen ist, werdet ihr gut tun, uns von eurem 

Wohlergehen zu schreiben. 23 Wir schreiben euch wieder zurück, daß euer Vieh und euer 

Gut unser ist, und unsers sind eures; wir gebieten es 

Das ist nicht der Fall. 

darum unsere Botschafter, euch über diese Weise Bericht zu erstatten. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Da nun Jonathan hörte, daß die Fürsten des Demebius gekommen waren, wider ihn zu 

streiten mit einem größeren Heer als zuvor, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und er zog von YaRaWaShaLaM aus und begegnete ihnen im Lande Amathis; denn er gab 

ihnen keinen Aufschub, in sein Land zu kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und er sandte auch Kundschafter zu ihren Hütten, die kamen wieder und sagten ihm, 

daß sie in der Nacht über sie kommen sollten 

Saison. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Als nun die Sonne untergegangen war, befahl Jonathan seinen Männern, zu wachen und 

in Waffen zu sein, damit sie die ganze Nacht lang kampfbereit wären; auch sandte er 

Zentner umher um das Heer. 

Das ist nicht der Fall. 
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Als aber die Widersacher hörten, daß Jonathan und seine Männer zum Kampf bereit waren, 

fürchteten sie sich und zitterten in ihren Herzen, und sie brannten in ihrem Lager. 

Jonathan aber und sein Volk wußten es erst am Morgen; denn sie sahen das Licht brennen. 

Da jagte ihnen Jonatan nach, aber er ergriff sie nicht; denn sie waren über den Strom 

Eleutherus gezogen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Da wandte sich Jonatan zu den Arabern, die Zabader hießen, und schlug sie und nahm 

ihre Beute. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Von dannen zog er nach Damaskus und zog durch das ganze Land, 

33 Und Simon ging hinaus und ging durch das Land nach Askalon, und die Griffe dort, von 

wo er sich abwendete nach Joppa und gewann es. 

34 Denn er hatte gehört, daß sie denen, die Demetrius teilnahmen, die Hand geben würden; 

darum setzte er dort eine Garnison, um zu halten 

Das ist es. 

35 Danach kam Jonathan wieder nach Hause und rief die Ältesten des Volkes zusammen 

und beriet mit ihnen, stark zu bauen. 

hält in Judäa, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 und machte die Mauern von YaRaWaShaLaM höher und erhob einen großen Berg 

zwischen dem Turm und der Stadt, um ihn von der Stadt zu trennen, damit es allein sei, 

damit die Menschen weder verkaufen noch darin kaufen könnten. 

37 Darauf kamen sie zusammen, um die Stadt zu bauen; denn ein Teil der Mauer gegen den 

Bach gegen Morgen fiel nieder und reparierte, was Kaphenatha hieß. 

38 Und Simon richtete auch Adida in Sephela auf und machte sie stark mit Toren und 

Riegeln. 

39 Und Tryphon ging hin, um das Königreich Asien zu holen und den König Antiochos zu 

töten, damit er die Krone auf sein Haupt setzte. 

40 Aber er fürchtete sich, daß Jonathan ihn nicht leiden und wider ihn streiten würde; 

darum suchte er einen Weg, Jonathan zu holen, auf daß er ihn erwürge. Und er brach auf 

und kam gen Bethsan. 



 

 

41 Da ging Jonatan hinaus, ihm entgegen, mit vierzigtausend Mann, die zum Streit erwählt 

waren, und kam gen Bethsan. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Als aber Tryphon sah, daß Jonathan mit so großer Kraft kam, streckte er seine Hand 

nicht gegen ihn aus. 

43 Und nahm ihn ehrbar auf und lobte ihn allen seinen Freunden und gab ihm Geschenke 

und gebot seinen Kriegsleuten, ihm zu gehorchen wie sich selbst. 

44 Und zu Jonatan sprach er: Warum hast du dieses ganze Volk in so große Not gebracht, da 

es keinen Krieg gibt, der uns bezwingt? 

45 So sende sie nun wieder heim und erwähle ein paar Männer, die auf dich warten, und 

komm mit mir nach Ptolemais; denn ich will dir geben und den Rest der Starken und der 

Heerscharen und alle, die etwas zu tun haben; denn ich will umkehren und gehen; denn das 

ist der Grund meines Kommens. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und Jonathan glaubte ihm und tat, wie er ihm geboten hatte, und entließ sein Heer, das 

in das Land Judäa zog. 

47 Und er behielt bei sich nur dreitausend Männer, von denen er zweitausend nach Galiläa 

sandte, und tausend gingen mit ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Als nun Jonathan in Ptolemais einzog, schlossen sie von Ptolemais die Tore und nahmen 

ihn ein und alle, die mit ihm kamen, schlugen sie mit dem Schwert. 

49 Da sandte Tryphon ein Heer von Fußstapfen und Reitern nach Galiläa und in die große 

Ebene, um alle Jonataner zu vernichten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

50 Da sie aber erkannten, daß Jonathan und die mit ihm waren, genommen und getötet 

wurden, ermahnten sie sich untereinander und traten zusammen und rüsteten sich zum 

Streit. 

Das ist nicht der Fall. 

51 Da kehrten sie, die auf sie folgten, wieder um, da sie sahen, daß sie bereit waren, um ihr 

Leben zu kämpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

52 Da kamen sie alle friedlich in das Land Judäa, und daselbst beklagten sie Jonatan und die 

bei ihm waren, und sie fürchteten sich sehr; darum jammerten alle 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

........................................................................ 



 

 

53 Da suchten alle Heiden, die um sie her waren, sie zu verderben; denn sie sprachen: Sie 

haben keinen Hauptmann noch irgend jemand, der ihnen helfe. So laßt uns nun mit ihnen 

streiten und ihr Gedächtnis von den Menschen wegnehmen. 

13..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Da aber Simon hörte, daß Tryphon ein großes Heer versammelt hatte, um in das Land Judäa 

einzudringen und es zu vernichten, 

2 Und er sah, daß das Volk in großem Zittern und Furcht war, und zog hinauf zu 

YaRaWaShaLaM und versammelte das Volk, 

3 und ermahnte sie und sprach: Ihr selbst wisset, was große Dinge ich und meine Brüder 

und mein Vaterhaus getan haben für die Gesetze und das Heiligtum, für die Schlachten und 

für die Unruhen, die wir gesehen haben. 



 

 

4 Darum, daß alle meine Brüder getötet werden um YashaRa'AhLa willen, und ich allein 

gelassen werde. 

5 So sei es nun ferne von mir, daß ich mein Leben erspare zu jeder Zeit der Not; denn ich bin 

nicht besser als meine Brüder. 

6 Zweifellos will ich mein Volk und das Heiligtum und unsere Weiber und unsere Kinder 

rächen; denn alle Heiden sind versammelt, um uns der Bosheit zu vertilgen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

7 Als aber das Volk diese Worte hörte, ward ihr Geist wieder lebendig. 

8 Und sie antworteten mit lauter Stimme und sprachen: Du sollst unser Anführer sein 

anstelle Judas und deines Bruders Jonathan. 



 

 

9 Kämpft gegen unsre Schlachten und was immer ihr uns gebietet, das wollen wir tun. 

10 Und er versammelte alle Kriegsleute und eilte, die Mauern YaRaWaShaLaMs zu 

vollenden, und befestigte sie ringsum. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und er sandte Jonatan, den Sohn Absoloms, und mit ihm eine große Kraft gen Joppa; der 

da austrieb, die darin waren, ward daselbst behütet. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und Tryphon zog aus Ptolemaus mit großer Macht, in das Land Judäa einzudringen, und 

Jonathan war mit ihm in der Abteilung. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Simon aber schlug seine Zelte auf zu Adida, gegenüber der Ebene. 



 

 

14 Da nun Tryphon erkannte, daß Simon aufgestanden war statt seines Bruders Jonathan 

und wollte mit ihm streiten, sandte er Boten zu ihm und ließ ihm sagen: 

Das ist nicht der Fall. 

15 Da wir aber Jonathan, deinen Bruder, haben, ist es um des Geldes willen dem Königs 

Schatz zu verdanken, um der ihm anvertrauten Arbeit willen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 So sende nun hundert Talente Silber und zwei seiner Söhne zu Geiseln, daß er, wenn er 

frei ist, nicht von uns abstöße, und wir ihn ziehen lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Da merkte Simon, daß sie mit ihm trügerisch redeten, aber er sandte das Geld und die 

Kinder, auf daß er sich nicht einen großen Haß über das Volk zu verschaffen sähe. 



 

 

18 Wer hätte sagen können: Weil ich ihn nicht gesandt habe das Geld und die Kinder, darum 

ist Jonathan tot. 19 Da sandte er ihnen die Kinder und die hundert Talente. 

Das ist nicht der Fall. 

Lass Jonathan gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Darnach kam Tryphon, um in das Land einzudringen und es zu verderben, und ging 

umher auf dem Wege, der zu Adora führt. Aber Si-mon und sein Heer marschierten gegen 

ihn an allen Orten, wohin er ging. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Die aber im Turm waren, sandten Boten nach Tryphon, bis daß er eilen sollte zu ihnen 

kommen bei der Wüste und senden ihnen Speise. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Darum bereitete Tryphon alle seine Reiter vor, daß sie in jener Nacht kämen; aber es fiel 

ein sehr großer Schnee, darum er nicht gekommen war. Und er ging hin und kam in das 

Land Galaad. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und als er zu Baskama kam, tötete er Jonatan, der dort begraben war. 

24 Danach kehrte Tryphon zurück und ging in sein Land. 

25 Da sandte Simon hin und nahm die Gebeine seines Bruders Jonathan und begrub sie in 

Modin, der Stadt seiner Väter. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und das ganze YashaRa'AhLa - y'shra'l - klagte über ihn und beklagte ihn viele Tage. 

27 Und Simon baute ein Denkmal auf dem Grabe seines Vaters und seiner Brüder und 

richtete es hoch auf vor den Augen, und gehauene Steine hin und her. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und er richtete sieben Pyramiden auf, eine gegen die andere für seinen Vater und seine 

Mutter und seine vier Brüder. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und er machte darin gerissene Geräte, um die er große Säulen gesetzt hatte, und auf die 

Säulen machte er alle ihre Waffen zum ewigen Gedächtnis und durch die geschnitzten 

Waffenschiffe, daß sie gesehen würden von allen, die auf dem Meer segeln. 

30 Dies ist das Grab, das er in Modin gemacht hat, und es steht bis auf diesen Tag. 

31 Tryphon aber täuschte den jungen König Antiochus und tötete ihn. 

32 Und er regierte an seiner Statt und krönte sich zum König von Asien und brachte einen 

großen KAlam über das Land. 



 

 

33 Da baute Simon die festen Mauern in Judäa und umzäunte sie mit hohen Türmen und 

großen Mauern und Toren und Riegeln und legte Speise darauf. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Simon aber erwählte Männer und sandte zum König Demetrius, daß er dem Lande eine 

Freigebigkeit gäbe; denn alles, was Tryphon getan hatte, war zu verderben. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Dem der König Demetrius antwortete und schrieb nach dieser Weise: 

36 Und der König Demetrius, Simon, dem Hohenpriester, und dem Freund der Könige, wie 

auch den Ältesten und der Juden, grüßet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

37 Die goldene Krone und das scharlachrote Gewand, das ihr zu uns gesandt habt, haben 

wir empfangen; und wir sind bereit, mit euch einen festen Frieden zu machen und unseren 

Amtleuten zu schreiben, um die Befreiungen zu bestätigen, die wir gewährt haben. 

38 Und alles, was wir mit euch gemacht haben, soll bestehen; und die starken Griffe, die ihr 

gebaut habt, sollen euer eigen sein. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Was aber irgend eine Aufsicht oder Verfehlung betrifft, die wir bis auf diesen Tag 

begangen haben, so vergeben wir sie und auch die Kronensteuer, die ihr uns schuldet; und 

wenn in YaRaWaShaLaM ein anderer Tribut gezahlt worden wäre, so soll er nicht mehr 

gezahlt werden. 

40 Und siehe, die unter euch begegnen, um in unserem Hofe zu sein, so lasset euch 

einschreiben, und es werde Frieden zwischen uns. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 So wurde das Joch der Heiden von YashaRa'AhLa --------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------ 

42 Da fing das Volk von YashaRa'AhLa an, in ihren Instrumenten und Verträgen zu 

schreiben, im ersten Jahr Si- mons, des Hohenpriesters, des Statthalters und Führers der 

Juden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Zeit lagerte sich Simon gegen Gaza und belagerte es ringsum; er machte auch einen 

Streitmotor und stellte ihn an die Stadt und schlug einen Turm und nahm ihn. 



 

 

Und die im Motor waren, sprangen in die Stadt, und es war ein großer Aufruhr in der Stadt. 

Da zerriß das Volk der Stadt ihre Kleider und kletterte mit Weibern und Kindern auf die 

Mauern und schrie mit lauter Stimme und flehte Simon an, ihnen Frieden zu gewähren. 

Und sie sprachen: Handele nicht mit uns nach unserer Bosheit, sondern nach deiner 

Barmherzigkeit. 

Da ward Simon ihnen zugetan und stritt nicht mehr wider sie, sondern tat sie aus der Stadt 

und reinigte die Häuser, darin die Götzen waren, und ging hinein mit Liedern und 

Danksagung. 

Und er tat alle Unreinheit daraus und stellte solche Leute dahin, wie sie das Gesetz halten 

wollten, und machte es stärker, als es zuvor war, und baute sich darin eine Wohnung. 

Sie wurden auch vom Turm in YaRaWaShaLaM gehalten, so eng, dass sie weder 

herauskommen noch in die 



 

 

Land, nicht kaufen, nicht verkaufen, weshalb sie waren in großer Not für Mangel an Speise, 

und eine große Zahl von ihnen verloren durch Hungersnot. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Da schrieen sie zu Simon und flehten ihn an, bei ihnen eins zu sein; was er ihnen gegeben 

hatte; und als er sie von dannen hinausgetan hatte, reinigte er den Turm von 

Verschmutzungen. 

51 Und ging hinein den dreiundzwanzigsten Tag des zweiten Monats im hundertsiebzigsten 

und ersten Jahr, mit Danksagung und Palmzweigen, mit Harfen und Zimbeln und mit 

Missetaten und Lobliedern und Liedern; denn es wurde ein großer Feind aus YashaRa'AhLa 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

52 Und er ordnete auch an, daß dieser Tag jedes Jahr mit Freuden gehalten werde; und den 

Hügel des Tempels, der am Turme war, stärkte er, als er war, und wohnte daselbst bei 

seiner Gemeinde. 

53 Und als Simon sah, daß sein Sohn Johannes ein tapferer Mann war, machte er ihn zum 

Hauptmann über alle Heere; und er wohnte in Gazera. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Im zwölften Jahr versammelte König Demetrius seine Truppen und ging in die Medien, um 

ihm zu helfen, gegen Tryphone zu kämpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Als aber Arsaces, der König von Persien und Medien, hörte, daß Demetrius in seine 

Grenzen gekommen war, sandte er einen seiner Fürsten, ihn lebendig zu nehmen. 



 

 

3 der ging hin und schlug das Heer des Demetrius und nahm ihn und brachte ihn nach 

Arsaces, durch welchen er ins Gefängnis gebracht wurde. 

4 Und das Land Judäa, das still war alle Tage Simons; denn er suchte das Gute seines Volkes 

in solcher Weise, wie es ihnen immer mehr wohl gefiel seine Macht und Ehre. 

5 Und wie er in allen seinen Werken geehrt war, so nahm er in diesem Joppa zum Hafen und 

machte einen Eingang zu den Inseln des Meeres, 

Das ist nicht der Fall. 

6 und die Grenzen seines Volkes vergrößerte und das Land wiederbelebte, 

7 und versammelten eine große Zahl von Gefangenen und hatten die Herrschaft über 

Gazera und Beth-Sura und den Turm, aus dem er alle Unreine genommen hatte, und war 

kein Widersacher da. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist Parel. 

8 Da machten sie ihre Erde in Frieden, und die Erde gab ihr mehr, und die Bäume auf dem 

Felde ihre Frucht. 

9 Und die alten Männer saßen alle auf den Straßen, zusammengekommen von guten Dingen, 

und die jungen Männer legten auf herrliche und kriegerische ap- 

10 Und er versorgte die Städte mit Speise und setzte in sie alle Arten des Aufruhrs, so daß 

sein ehrenhafter Name den 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ende der Welt. 

11 Und er machte Frieden im Lande, und YashaRa'AhLa freute sich mit großer Freude. 

12 Denn ein jeglicher saß unter seinem Weinstock und Feigenbaum, und es war niemand, 

der sie ausrüstete. 

13 Und es war niemand übriggeblieben im Lande, der wider sie streitete; und die Könige 

selbst wurden in jenen Tagen gestürzt. 

14 Und er stärkte alle, die unter seinem Volk waren, und das Gesetz erkundigte er, und jeder 

Verschwörer des Gesetzes und der Gottlose nahm er weg. 

15 Er verschönerte das Heiligtum und mehrte die Gefäße des Tempels. 

16 Da man aber zu Rom und zu Sparta hörte, daß Jonatan tot war, tat es ihnen sehr leid. 

17 Als sie aber hörten, daß sein Bruder Simon an seiner Statt Hoherpriester geworden war, 

regierten sie das Land und die Städte darin. 



 

 

18 Und sie schrieben ihm in ehernen Tafeln, um die Freundschaft und den Bund zu 

erneuern, die sie mit Judas und Jonathan gemacht hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

Brüder: 

19 welche Schriften vor der Gemeinde in YaRaWaShaLaM gelesen wurden. 

20 Und dies ist die Abschrift der Briefe, die die Lazedemonier sandten: Die Obersten der 

Lazedemonier mit der Stadt an Simon, den 

Das ist nicht der Fall. 

Hohepriester und die Ältesten und Priester und die übrigen Leute der Juden, unsere Brüder, 

grüßen: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften: ABl. 

21 Die Gesandten, die zu unserem Volk gesandt sind, haben uns von deiner Herrlichkeit und 

Ehre beglaubigt; darum freuten wir uns über ihr Kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sie schrieben auf, was sie redeten im Rat des Volkes auf diese Weise: Numenius, der 

Sohn des Antiochos, und Antipa, 

Das ist nicht der Fall. 

ter Sohn Jasons, der Judenbotschafter, kam zu uns, um die Freundschaft, die sie mit uns 

hatten, zu erneuern. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und es gefiel dem Volke, die Männer ehrenhaft zu unterhalten und die Abschrift ihrer 

Botschaft in ein öffentliches Register zu legen, bis zum Ende könnten die Pio - Ple der 

Lazedemonianer ein Gedächtnis davon haben; darüber hinaus haben wir eine Abschrift an 

Simon, den Hohenpriester, geschrieben. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Danach sandte Simon Numenius nach Rom mit einem großen Goldschild von tausend 

Pfund Gewicht, um den Bund mit ihnen zu bestätigen. 

25 Da das Volk es hörte, sprachen sie: Was sollen wir Simon und seinen Söhnen danken? 



 

 

26 Denn er und seine Brüder und das Haus seines Vaters haben YashaRa'AhLa.W. (Y'shra'l) 

gegründet und verjagt. 

Kämpfet gegen ihre Feinde vor ihnen und bestätigt ihre Freiheit. 

27 Und sie schrieben es auf eherne Tafeln, die sie auf Säulen auf dem Berge Zion setzten; 

und dies ist die Abschrift der Schrift: Der zweiundzwanzigste Tag des Monats Elul, im 

hundertsiebzigsten und zwölften Jahr, das dritte Jahr Simons, des Hohenpriesters, 

Das ist nicht der Fall. 

28 Zu Saramel in der großen Gemeinde der Priester und des Volkes und der Obersten des 

Volkes und der Ältesten des Landes wurden uns diese Dinge mitgeteilt. 

29 Sooft es auf dem Lande oft Kriege gegeben hat, in welchen sich Simon, der Sohn 

Mattathias, von der Nachkommenschaft Jaribs samt seinen Brüdern zur Erhaltung ihres 

Heiligtums und des Gesetzes in Gefahr setzte und den Feinden ihres Volkes große Ehre 

erwiesen hatte, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

30 Denn danach wurde Jonatan, nachdem er sein Volk versammelt hatte und ihr 

Hoherpriester war, zu seinem Volk hinzugefügt, 

Das ist nicht der Fall. 

31 Ihre Feinde waren bereit, in ihr Land einzudringen, um es zu verderben, und legten die 

Hände auf das Heiligtum. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Zu der Zeit stand Simon auf und stritt für sein Volk und verausgabte viel von seiner Habe 

und bewaffnete die tapferen Männer seines Volkes und gab ihnen Lohn, 

33 und befestigte die Städte Judäas samt Bethsura, die an den Grenzen Judäas liegen, wo 

zuvor die Waffen der Feinde gewesen waren; aber er setzte daselbst eine Garnison der 

Juden. 



 

 

34 Und er befestigte Joppe, die auf dem Meer liegt, und Gazera, die an Azotus grenzte, wo 

die Feinde wohnten; aber er stellte die Juden dahin und machte sie zu allem, was ihm 

wohlgefällig war. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Da sang das Volk die Taten Simons, und zu welcher Herrlichkeit er gedachte, sein Volk zu 

bringen, machte ihn zum Landpfleger und Hohenpriester, weil er alle diese Dinge getan 

hatte und für die Gerechtigkeit und den Glauben, die er seinem Volk hielt, und für das, was 

er suchte, um sein Volk zu erhöhen. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Denn zu seiner Zeit blühte es in seinen Händen, daß die Heiden aus ihrem Lande 

genommen wurden, und auch die, die in der Stadt Davids waren zu YaRaWaShaLaM, die 

sich einen Turm gemacht hatten, aus dem sie herauskamen, und alles um das Heiligtum 

verunreinigten und viel Leid taten an der Stätte des QaDaSh. 



 

 

37 Und er setzte Juden hinein und befestigte sie zur Sicherheit des Landes und der Stadt 

und richtete die Mauern YaRaWaShaLaM auf 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

38 Auch der König Demetrius bestätigte ihn im Hohenpriestertum nach diesen Dingen, 

39 Und machte ihn zu einem seiner Freunde und ehrte ihn mit großer Ehre. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

40 Denn er hatte es gehört, daß die Römer die Juden ihre Freunde und Brüder genannt und 

die Gesandten Simons ehrenhaft aufgenommen hatten; 

Das ist nicht der Fall. 

41 Auch die Juden und Priester freuten sich, daß Simon ihr Statthalter und Hoherpriester 

sein sollte ewiglich, bis daß ein treuer Prophet aufstünde; 

42 Und er sollte ihr Hauptmann sein und das Heiligtum leiten, daß er sie über ihre Werke 

und über das Land und über die Waffen und über die Festungen stelle, auf daß er das 

Heiligtum beherrsche; 

Das ist nicht der Fall. 

43 dazu, daß man ihm gehorchte von einem jeglichen und daß alle Schriften auf dem Lande 

in seinem Namen gemacht und mit Purpur bekleidet und Gold getragen werden sollten, 



 

 

44 und daß es keinem von dem Volke und Priester erlaubt sei, irgend etwas von diesem zu 

brechen oder seine Worte zu reden oder eine Versammlung im Lande ohne ihn zu 

versammeln oder mit Purpur bekleidet zu werden oder eine goldene Schnalle zu tragen; 

45 Und wer etwas anderes tun oder irgend etwas von diesem brechen sollte, der sollte 

bestraft werden. 

46 Also gefiel es dem ganzen Volk, mit Simon zu handeln und zu tun, wie gesagt ist. 

47 Da nahm Simon an und freute sich, Hoherpriester und Oberster und Statthalter der 

Juden und Priester zu sein und sie alle zu entwaffnen. 

48 Und sie befahlen, diese Schrift in eherne Tafeln zu legen, und sie sollten aufgerichtet 

werden in den Kompass des Heiligtums an einem deutlichen Ort; 

49 und auf daß ihre Abschriften in die Schatzkammer gelegt würden, bis daß Simon und 

seine Söhne sie hätten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und der König Antiochus, der Sohn des Demetrius, sandte Briefe von den Inseln des Meeres 

an Simon, den Priester und Fürsten der Juden, und an das ganze Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Der Inhalt, davon diese waren: König Antiochus Simon, dem Hohenpriester und Fürsten 

seines Volkes, und dem Volk der Juden, Gruß: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Denn wie manche Pestilenten das Reich unserer Väter an sich gerissen haben, so will ich 

es noch einmal anfechten, daß ich es in das alte Land zurückbringe und zu diesem Zweck 

eine Menge fremder Kriegsknechte versammelt und Kriegsschiffe bereitet habe; 

4 Auch meine Absicht, durch das Land zu ziehen, damit ich mich räche von denen, die es 

vertilgt haben, und viele Städte im Königreich verwüstete. 

5 Nun bestärke ich dir alle Speisopfer, die dir die Könige vor mir gegeben haben, und alle 

Gaben außer ihnen 

Das ist nicht der Fall. 

Die Kommission hat dem Gerichtshof vorgeschlagen, wie folgt zu antworten: 

6 Ich gebe dir auch Erlaubnis, Geld für dein Land mit deinem eigenen Stempel zu münzen. 

7 Und was YaRaWaShaLaM betrifft: WYY und das Heiligtum, laßt sie frei sein; und alle 

Waffen, die du hast 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

gemacht und Burgen, die du gebaut hast, und in deinen Händen behalten, mögen sie dir 

bleiben. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wenn aber etwas ist oder sein wird wegen des Königs, so sei dir vergeben von dieser Zeit 

an ewiglich. 

9 Und wenn wir unser Reich gewonnen haben, werden wir dich und dein Volk und deinen 

Tempel ehren mit großer Ehre, damit deine Ehre in der ganzen Welt erkannt werde. 

10 Im hundertsiebzigsten und vierzehnten Jahr zog Antiochus in das Land seiner Väter. Zu 

welcher Zeit kamen alle Heere zu ihm, so daß nur wenige bei Tryphon übrigblieben. 

11 Da er nun dem König Antiochus nachjagte, floh er nach Dora, die am Meer liegt. 

12 Denn er sah, daß die Not über ihn kam und sein Heer ihn verlassen hatte. 



 

 

13 Da lagerte Antiochos wider Dora und hatte mit ihm hundertzwanzigtausend Kriegsleute 

und achttausend Rosse. 

Das ist nicht der Fall. 

Männer. 

14 Und als er die Stadt umringt hatte und die Schiffe nahe der Stadt an der Seeseite 

anschloss, ärgerte er die Stadt im Lande. 

Das ist nicht der Fall. 

und auf dem Meer, und er ließ weder hinausgehen noch hineingehen. 

15 Zur selben Zeit kamen Numenius und seine Schar aus Rom, mit Briefen an die Könige 

und Länder, in denen zehn solcher Dinge geschrieben waren. 

16 Lucius, Konsul der Römer, dem König Ptolemäus, Gruß: 



 

 

17 Die Juden, unsere Freunde und Konföderierten, kamen zu uns, um die alte Freundschaft 

und den Bund zu erneuern, indem sie von Si- mon, dem Hohenpriester, und vom Volk der 

Juden gesandt wurden. 

18 Und sie brachten einen goldenen Schild von tausend Pfund. 

19 Wir hielten es nun für gut, den Königen und Ländern zu schreiben, daß sie ihnen weder 

Schaden tun noch wider sie streiten noch ihre Städte oder Länder noch ihren Feinden wider 

sie helfen sollten. 

20 Es schien uns auch gut, den Schild von ihnen zu empfangen. 

21 Wenn es nun Pestilente gibt, die aus ihrem Lande zu euch geflohen sind, so gebt sie 

Simon, dem Hohenpriester, damit er sie nach ihrem Gesetz peinige. 

22 Das gleiche schrieb er auch dem König Demetrius und Attalus, Ariarathes und Arsaken, 

23 und allen Ländern und Sampsames und den Lazedemoniern und Delus und Myndus und 



 

 

Sicyon und Karia und Samos und Pamphylien und Lykien und Halikarnassis und Rhodus 

und Aradus und 

24 Und die Abschrift davon schrieben sie an Simon, den Hohenpriester. 24 Und sie 

schrieben an Simon, den Hohenpriester. 

25 Und der König Antiochus lagerte sich am zweiten Tage wider Dora, indem er ihn ständig 

angriff und Maschinen machte, wodurch er Tryphon zuschloß, daß er weder hinaus noch 

hineingehen konnte. 

26 Zu jener Zeit sandte ihn Simon zweitausend Auserwählte, um ihm zu helfen: Silber und 

Gold und viel Rüstung. 

27 Aber er wollte sie nicht annehmen, sondern brach alle Bündnisse, die er zuvor mit ihm 

geschlossen hatte, und wurde fremd 

Ihm gegenüber. 



 

 

28 Und er sandte zu ihm Athenobius, einen seiner Freunde, daß er mit ihm redete und 

sprach: Ihr haltet Joppa und Gazera zurück; 

mit dem Turm, der sich in YaRaWaShaLaM befindet, die Städte meines Reiches sind. 

29 Ihre Grenzen habt ihr verschwendet und in dem Land große Schaden getan und die 

Herrschaft über viele Orte in meinem Reich erlangt. 

30 So errette nun die Städte, die du genommen hast, und die Güter der Orte, von denen du 

ohne Gewalt herrschest, 

Das ist nicht der Fall. 

die Grenzen von Judäa: 

31 Oder gebt mir für sie fünfhundert Talente Silber, und für das Unglück, das ihr getan habt, 

und für die Tribute der Städte, weitere fünfhundert Talente; wenn nicht, so wollen wir 

kommen und wider euch streiten. 



 

 

32 Und der König Athenobius, der Freund, kam zu YaRaWaShaLaM. Und als er die 

Herrlichkeit Simons sah, 

Der Schrank aus Gold und Silberplatte und seine große Anwesenheit, er war erstaunt und 

erzählte ihm die Botschaft des Königs. 

33 Da antwortete Simon und sprach zu ihm: Wir haben nicht ein anderes Menschenland 

genommen noch behalten, was zu den Vätern gehört, sondern das Erbteil unserer Väter, das 

unsere Feinde zu einer bestimmten Zeit zu Unrecht in Besitz genommen hatten. 

34 Darum haben wir Gelegenheit und haben unsern Vätern Erbteil. 

35 Da du aber Joppa und Gazera verlangst, so sie dem Volke in unserem Lande großen 

Schaden getan haben, wollen wir dir doch hundert Talente für sie geben. Hierauf antwortete 

ihm Athenobius kein Wort. 

36 Und sie wandten sich dem König zu und berichteten ihm von diesen Reden und von der 

Herrlichkeit Simons und von allem, was er gesehen hatte; und der König war sehr zornig. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

In der Zwischenzeit floh Tryphon mit dem Schiff nach Orthosias. 

Und der König machte Cendebeus zum Hauptmann am Meer und gab ihm ein Heer von Fuß- 

und Reitern, 

Und er gebot ihm, sein Heer gegen Judäa abzubringen; und er befahl ihm, Cedron zu bauen 

und die Tore zu stärken und gegen das Volk zu streiten; und der König selbst jagte Tryphon 

nach. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Und Cendebeus kam gen Jamnia und fing an, das Volk zu reizen und Judäa zu erobern 

und das Volk gefangenzunehmen und zu töten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und als er Cedrou erbaut hatte, setzte er Reiter und ein Heer von Fußstapfen dorthin, bis 

daß sie austrieben auf den Wegen Judäas, wie ihm der König geboten hatte. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Dann kam Johannes von Gazera herauf und erzählte Simon, seinem Vater, was Cendebeus 

getan hatte. 

2 Da rief Simon seine zwei ältesten Söhne, Judas und Johannes, und sprach zu ihnen: Ich und 

meine Brüder und mein Vaterhaus haben von meiner Jugend an bis auf diesen Tag gegen die 

Feinde YashaRa'AhLa'AhW's gekämpft; und es ist so gut in unseren Händen gedeihen, daß 

wir YaShaRa'AhLa'AhW' (y'shra'l) oft errettet haben. 



 

 

3 Nun aber bin ich alt, und ihr seid durch die Barmherzigkeit des AHBA von einem 

genügenden Alter; seid ihr an meiner Statt und meines Bruders und geht hin und kämpft für 

unser Volk, und die Hilfe vom Himmel sei mit euch. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und er erwählte aus dem Lande zwanzigtausend Kriegsleute mit Reitern, die auszogen 

wider Cendebeus und ruhten in jener Nacht zu Modin. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und als sie des Morgens aufstanden und in die Ebene gingen, siehe, da kam wider sie ein 

großes Heer von Fuß- und Reitern; aber es war ein Wasserbach zwischen ihnen. 

6 Und er und sein Volk lagerten sich wider sie; und als er sah, daß das Volk sich fürchtete, 

über den Wasserbach zu gehen, ging er zuerst über sich, und die Männer, die ihn sahen, 

gingen ihm nach. 



 

 

7 Und er spaltete seine Männer und setzte die Reiter in die Mitte der Füße; denn die Feinde 

waren sehr viele Reiter. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da erschallten sie mit den Posaunen des QaDaSh. Da wurden Cendebeus und sein Heer in 

die Flucht getrieben, so daß viele von ihnen erwürgt wurden, und der Überrest sie bis an die 

Macht warf. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Zu jener Zeit war Judas Johannes's Bruder verwundet; aber Johannes folgte ihnen noch 

nach, bis er nach Cedron kam, den Cendebeus 

hatte gebaut. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und sie flohen zu den Türmen auf dem Felde Asotus, darum verbrannte er es mit Feuer, 

daß von ihnen erwürgt wurden bei zweitausend Mann. Darnach kehrte er in Frieden in das 

Land Judäa zurück. 

11 Und in der Ebene Jerichos war Ptolemeus, der Sohn Abubuss, der Hauptmann; und er 

hatte viel Silber und Gold. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn er war der Hohepriester, der Schwiegersohn. 

13 Da aber sein Herz erhob, gedachte er, das Land zu sich zu bringen, und beriet sich 

betrügerisch wider Simon und seine Söhne, sie zu verderben. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Simon aber besuchte die Städte, die auf dem Lande waren, und kümmerte sich um ihre 

gute Ordnung. Zu dieser Zeit kam er nach Jericho hinab mit seinen Söhnen Mattathias und 

Judas, im hundertsiebzigsten und siebzehnten Jahr, im elften Monat, genannt Sabat. 



 

 

15 Da aber der Sohn Abubuss sie trügerisch in eine kleine Grube nahm, genannt Dokus, den 

er gebaut hatte, machte er sie zu einem großen Bann; aber er hatte daselbst Männer 

verborgen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Da nun Simon und seine Söhne viel getrunken hatten, machten sich Ptolemäus und seine 

Männer auf und nahmen ihre Waffen und kamen über Simon in das Festmahl und töteten 

ihn und seine zwei Söhne und etliche seiner Knechte. 

17 in welchem er einen großen Verrat beging und das Böse für das Gute vergolten hatte. 

18 Und Ptolemäus schrieb dies und sandte zum König, daß er ihm ein Heer senden sollte, 

um ihm zu helfen, und wollte ihm das Land und die Städte erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er sandte auch andere nach Gazera, Johannes zu töten; und zu den Tribunen sandte 

er Briefe, daß sie zu ihm kämen, auf daß er ihnen Silber gäbe, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

und Gold und Lohn. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und andere sandte er hin, um YaRaWaShaLaM und den Berg des Tempels einzunehmen. 

21 Und einer war zuvor nach Gazera gerannt und hat Johannes gesagt, daß sein Vater und 

seine Brüder erschlagen seien, und Ptolemäus hat dich auch gesandt, daß er dich erwürge. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da er es hörte, entsetzte er sich sehr. Da legte er die Hände auf die, die gekommen waren, 

ihn zu verderben, und tötete sie; denn er wußte, daß sie ihn wegzuschaffen suchten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Was aber die übrigen Taten des Johannes und seine Kriege und würdige Taten betrifft, 

die er getan hat, und den Bau der Mauern, die er gemacht hat, und seine Taten, 

Das ist nicht der Fall. 

24 Siehe, dies ist geschrieben in der Chronik seines Priestertums, von der Zeit an, da er 

Hoherpriester wurde nach seinem Vater. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das zweite Buch der Makkabäer 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Die Brüder, die Juden in YaRaWaShaLaM und im Land Judäa, wünschen den Brüdern, den 

Juden, die in ganz Ägypten sind, Gesundheit und Frieden: 

Das ist nicht der Fall. 

2 AHBA sei dir gnädig und gedenke seines Bundes, den er mit Abraham, Isaak und Jakob, 

seinen treuen Knechten, gemacht hat; 

Das ist nicht der Fall. 

3 und gebe dir alles Herz, ihm zu dienen und seinen Willen zu tun, mit gutem Mut und Mut; 

4 und öffne dein Herz in seinem Gesetz und seinen Geboten und sende dir Frieden, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und höret eure Gebete und seid eins mit euch und verlaßt euch nicht in der Not. 

6 Und nun sind wir hier und beten für dich. 



 

 

7 Zu welcher Zeit, als Demetrius regierte, schrieben wir euch die Juden im äußersten Teil 

der Trübsal, die in jenen Jahren über uns kam, von der Zeit an, da Jason und seine Schar aus 

dem Land und Königreich der QaDaSh auftraten, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und wir verbrannten die Halle und vergossen unschuldiges Blut. Da beteten wir zum 

Heiland und wurden gehört; und wir opferten auch Schlachtopfer und Feinmehl und 

zündeten die Lampen an und setzten die Brote aus. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und nun sehet, daß ihr das Laubhüttenfest haltet im Monat Casleu. 

10 Im hundertachtundachtzigsten Jahr sandte das Volk, das zu YaRaWaShaLaM und zu 

Judäa und dem Rat und Judas war, Gruß und Gesundheit an Aristobulus, den König 

Ptolemeus, den Meister, der aus dem Stamm der gesalbten Priester war, und an die Juden, 

die in Ägypten waren. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 So wie AHBA uns von großen Gefahren errettet hat, danken wir ihm sehr, als wäre er im 

Kampf gegen einen König gewesen. 

12 Denn er trieb die hinaus, die in der Stadt QaDaSh kämpften. 

13 Denn als der Oberste nach Persien kam und das Heer mit dem, der unbesiegbar erschien, 

wurden sie im Tempel von Nanea durch den Betrug der Nanea-Priester getötet. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn Antiochos kam an den Ort, als würde er sie heiraten, und seine Freunde, die bei 

ihm waren, um Geld zu empfangen im Namen einer Mitgift. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und als die Priester von Nanea auszogen, und er mit einer kleinen Schar in den Tempel 

kam, schlossen sie den Tempel, als Antiochus hineinkam. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und sie öffneten eine Tür auf dem Dache und warfen Steine wie Donnerschläge und 

schlugen den Hauptmann nieder, hieben sie in Stücke, schlugen ihre Häupter ab und warfen 

sie zu denen, die draußen waren. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Gesegnet sei unser AHBA in allem, der die Gottlosen überliefert hat. 

18 Da wir nun die Reinigung des Tempels am fünfundzwanzigsten Tage des Monats Casleu 

zu halten beabsichtigen, hielten wir es für notwendig, euch das zu bestätigen, damit auch ihr 

es behaltet, wie das Fest der Hütten und des Feuers, das uns gegeben war, als Neemias 

Opfer darbrachte, nachdem er den Tempel und den Altar gebaut hatte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Denn als unsere Väter nach Persien geführt wurden, nahmen die Priester, die damals 

gottesfürchtig waren, das Feuer des Altars heimlich und versteckten es in einer Grube ohne 

Wasser, wo sie es festhielten, so daß der Ort allen Menschen unbekannt war. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Nach vielen Jahren aber, als es AHBA gefiel, sandte Neemias, die vom König von Persien 

gesandt war, von den Priestern, die es vor dem Feuer versteckt hatten; und als sie es uns 

sagten, fanden sie kein Feuer, sondern dickes Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Da gebot er ihnen, es aufzuziehen und zu bringen; und als die Schlachtopfer aufgelegt 

waren, befahl Neemias den Priestern, das Holz und die darauf gelegten Dinge mit dem 

Wasser zu sprengen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und da dies geschah und die Zeit kam, daß die Sonne leuchtete, die zuvor in der Wolke 

verborgen war, da entbrannte ein großes Feuer, und ein jeglicher verwunderte sich. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die Priester beteten, während das Opfer verzehrte, ich sage: Sowohl die Priester als 

auch alle anderen, Jonathan fing an, und die übrigen antworteten darauf, wie Neemias getan 

hat. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und das Gebet geschah nach dieser Weise, o Heiland, Heiland, AHBA, Schöpfer aller 

Dinge, die furchtsam und stark und rechtschaffen und barmherzig sind und der einzige und 

gnädige König, 

Das ist nicht der Fall. 

25 Der Einzige, der alles gibt, der allein gerechte, allmächtige und ewige, der du 

YashaRa'AhLa errettest aus aller Not und die Väter erwählt und heiligst, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Nimm das Opfer für dein ganzes Volk auf YaShaRa'AhLa (Yschra'l) und bewahre deinen 

Teil und heilige es. 

27 Versammelt die, die von uns zerstreut sind, erlöst die, die unter den Heiden dienen, 

schaut auf die, die ent- 

und verabscheue und lasse die Heiden wissen, daß du unser AHBA bist. 

28 Bestrafet die, die uns unterdrücken, und mit Stolz tut uns Unrecht. 

29 Setze dein Volk wieder an deinen Ort, wie Mascha geredet hat. 

30 Und die Priester sangen Psalmen der Danksagung. 

31 Als aber das Opfer verzehrt wurde, befahl Neemias, das übriggebliebene Wasser auf die 

großen Steine zu schütten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

32 Als dies geschah, wurde eine Flamme angezündet; aber sie wurde verzehrt durch das 

Licht, das vom Altar leuchtete. 2 Makkabäer 1:33 760 2 Makkabäer 2:28 

Und als dies bekannt war, wurde dem König von Persien gesagt, daß an dem Ort, wo die 

Priester, die weggeführt wurden, das Feuer versteckt hatten, dort 

erschien Wasser, und dass Neemias die Opfer damit gereinigt hatte. 

Und der König, der die Stätte einschloß, machte sie zu QaDaSh, nachdem er die Sache 

geprüft hatte; und der König nahm viele Geschenke und gab sie denen, die er wohlgefällig 

machen wollte. 

Und Neemias nannte dieses Ding Naphthar, das ist so viel wie zu sagen, eine Reinigung; aber 

viele Menschen nennen es Nephi. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Es ist auch in den Aufzeichnungen gefunden, daß Jeremy, der Prophet, befahl denen, die 

weggeführt wurden, vom Feuer zu nehmen, wie es gepriesen worden ist: 

2 Und wie ihnen der Prophet, nachdem er ihnen das Gesetz gegeben hatte, geboten hatte, 

die Gebote des Heilandes nicht zu vergessen, und daß sie nicht in ihrem Sinn irren sollten, 

wenn sie Silber- und Goldbilder mit ihrem Schmuck sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und mit anderen solchen Reden ermahnte er sie, daß das Gesetz nicht von ihrem Herzen 

weichen sollte. 

4 Es war auch in der gleichen Schrift enthalten, daß der Prophet, der vor AHBA gewarnt 

wurde, der Wohnung und der Arche gebot 



 

 

um mit ihm zu gehen, als er auf den Berg hinausging, wo Mashah aufstieg und das Erbe von 

AHBA sah. 

5 Und als Jeremy dorthin kam, fand er eine hohle Höhle, in der er die Wohnung und die Lade 

und den Räucheraltar legte, und stoppte so die Tür. 

6 Und einige von denen, die ihm nachfolgten, kamen, um den Weg zu markieren, aber sie 

konnten ihn nicht finden. 

7 Und als Jeremy es merkte, gab er ihnen die Schuld und sprach: Was den Ort betrifft, so 

wird es unbekannt sein bis zu der Zeit, da AHBA 

Sammelt sein Volk wieder zusammen und nehmt es in Barmherzigkeit auf. 

8 Dann wird ihnen der Heiland dies zeigen, und die Herrlichkeit des Heilandes wird 

erscheinen, und auch die Wolke, wie sie unter Mascha gezeigt wurde, und als Salomo 

begehrte, daß der Ort ehrenhaft geheiligt werde. 



 

 

9 Es wurde auch erklärt, daß er weise das Opfer der Hingabe und der Vollendung des 

Tempels darbrachte. 

10 Und als Mascha zu dem Heiland betete, fiel das Feuer vom Himmel herab und verzehrte 

die Opfer. Also betete auch Salomo, und das Feuer kam vom Himmel herab und verzehrte 

die Brandopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und Mascha sprach: Weil das Sündopfer nicht gegessen werden sollte, wurde es 

verzehrt. 

12 Und Salomo hielt diese acht Tage. 

13 Und dies wurde auch in den Schriften und Kommentaren Neemias berichtet; und wie er 

eine Bibliothek gründete, versammelte sich, um die Taten der Könige und der Propheten 

und Davids und die Briefe der Könige über die Gaben der QaDaSh zu lesen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

uns, Tage. 

14 Ebenso versammelte auch Judas all das, was durch den Krieg verloren war, den wir 

hatten, und sie blieben bei 

Das ist nicht der Fall. 

15 Darum, so ihr es brauchet, so sende etliche, daß ihr sie zu euch holet. 

16 Während wir nun die Reinigung feiern werden, haben wir euch geschrieben, und ihr 

werdet Gutes tun, wenn ihr das gleiche haltet. 

17 Wir hoffen auch, daß der AHBA, der sein ganzes Volk errettete und ihnen alle ein Erbe 

gab, und das Königreich und den Priester, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Haube und das Heiligtum, 

18 Wie er uns im Gesetz verheißen hat, so wird er uns bald erbarmen und uns versammeln 

aus allen Ländern unter dem Himmel an die Stätte des QaDaSh; denn er hat uns errettet aus 

großer Not und hat den Ort gereinigt. 

19 Was nun Judas Makkabäus und seine Brüder und die Reinigung des großen Tempels und 

die Einweihung des Altars betrifft, 

20 Und die Kriege wider Antiochus Epiphanes und seinen Sohn Eupator, 

21 Und die deutlichen Zeichen, die vom Himmel kamen zu denen, die sich benahmen zu 

ihrer Ehre für das Judentum; so daß sie nur wenige waren, überwanden sie das ganze Land 

und jagten barbarische Volksmengen, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und wieder erholte sich der Tempel, der alle Welt bekannt war, und befreite die Stadt 

und hielt die Gesetze, die herabgingen, und der Heiland war ihnen gnädig mit aller Gnade. 



 

 

23 All dies, so sage ich, wollen wir, von Jason von Kyrene in fünf Büchern ausgesagt, in 

einem einzigen Bande prüfen. 

24 Denn die unendliche Zahl und die Schwierigkeit, die sie finden, daß sie in die 

Erzählungen der Geschichte schauen wollen, nach der Vielfalt der Sache, 

25 Wir haben uns gehütet, auf daß die, die lesen werden, Gefallen haben und daß die, die 

wollen, sich zu erinnern, Erleichterung haben und daß alle, in deren Hände es kommt, 

Nutzen haben. 

26 Darum uns, die wir diese qualvolle Überbrückungsarbeit auf uns genommen haben, war 

es nicht leicht, sondern eine Sache des Schweißes und des Wachens; 

27 Wie es ihm auch nicht leicht ist, ein Festmahl zu bereiten und den Nutzen anderer zu 

suchen, so wollen wir doch um der vielen Bitte willen diese großen Schmerzen freudig tun; 

28 und dem Autor den genauen Umgang mit jedem einzelnen überlassen und sich bemühen, 

den Regeln einer Überbrückung zu folgen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn wie der Baumeister eines neuen Hauses für das ganze Gebäude sorgen muß; wer sich 

aber verpflichtet, es aufzurichten und zu malen, der muß nach seinem Schmuck suchen; also 

glaube ich, daß es bei uns ist. 

Das ist nicht der Fall. 

30 auf jeder Stelle zu stehen und die Dinge im Großen und im Besonderen zu überdenken, 

gehört dem Erstautor der Geschichte. 

31 Kurzheit aber zu gebrauchen und viel Arbeit am Werk zu vermeiden, soll dem gewährt 

werden, der eine Mühsal machen wird. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Hier wollen wir nun die Geschichte beginnen; nur so viel zu dem hinzufügen, was gesagt 

worden ist, daß es töricht ist, einen langen Prolog zu machen und in der Geschichte selbst 

zu kurz zu sein. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun die Stadt QaDaSh mit allem Frieden bewohnt war, und die Gesetze sehr gut gehalten 

wurden, wegen der Gottseligkeit Onias, des Hohenpriesters, und seines Hasses gegen das 

Böse, 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und es geschah, daß auch die Könige selbst die Stätte ehrten und den Tempel mit ihren 

besten Gaben verherrlichten; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Insomuch, dass Seleukos von Asien von seinen eigenen Einnahmen entblößte alle Kosten, 

die zum Dienst der Opfer. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da fiel ein Simon aus dem Stamm Benjamin, der zum Statthalter des Tempels geworden 

war, mit dem Hohenpriester aus über Unordnung in 

Die Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Phenice, 



 

 

5 Und als er Onias nicht überwinden konnte, ritt er ihn zu Apollonius, dem Sohn des 

Thraseas, der damals Statthalter von Celosyrien war, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

6 und sagte ihm, daß der Schatz in YaRaWaShaLaM voll von unendlichen Geldsummen war, 

so daß die Multi- 

Das ist nicht der Fall. 

Der Reichtum ihrer Reichtümer, die nicht zum Bericht der Opfer gehörten, war unzählbar, 

und dass es möglich war, alles in die Hand des Königs zu bringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Als nun Apollonius zum König kam und ihm von dem Gelde, dessen ihm gesagt wurde, 

gezeigt hatte, erwählte der König seinen Schatzmeister Heliodorus und sandte ihn mit 

einem Gebot, ihm das vorausgesagte Geld zu bringen. 

8 Und alsbald machte sich Heliodorus auf die Reise, und zwar unter der Farbe des Besuchs 

der Städte von Celosyrien und Phenice, aber um den König zu erfüllen. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als er nach YaRaWaShaLaM kam und von dem Hohenpriester der Stadt freundlich 

empfangen worden war, erzählte er ihm, was ihm von dem Gelde gegeben war, und 

erklärte, weshalb er kam und fragte, ob dies wirklich so sei. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da sagte ihm der Hohepriester, daß man solches Geld zur Erleichterung der Witwen und 

der vaterlosen Kinder auflegte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und daß etliches von ihm Hircanus, dem Sohne Tobiass, gehörte, ein Mann von großer 

Würde, und nicht, wie der böse Simon es versündigt hatte: die Summe, davon vierhundert 

Talente Silber und zweihundert Gold waren; 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und es war völlig unmöglich, daß ihnen solche Missetaten angetan würden, die sie der 

Heiligkeit des Ortes und der Majestät und der unverletzlichen Heiligkeit des Tempels 

anvertraut hatten, geehrt über die ganze Welt. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Aber Heliodorus sprach wegen des ihm gegebenen Befehls des Königs: Es muß in 

irgendeiner Weise in den König gebracht werden. 

Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und an dem Tage, da er bestellte, ging er hinein, um diese Sache zu ordnen; darum war 

keine kleine Qual in der ganzen Welt 

Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Aber die Priester, die sich vor dem Altar niederwerfen in ihren Priestern, riefen zum 

Himmel über den, der ein Gesetz über die Dinge gemacht hat, die zu halten sind, auf daß sie 

sicher bewahrt werden sollten, für die, die sie gehalten hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und wer dem Hohenpriester ins Angesicht geschaut hatte, der hätte sein Herz verletzt; 

denn sein Angesicht und seine Farbe verfärbten sich und verkündigten den Schmerz seines 

Sinnes. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Denn der Mann war mit Furcht und Schrecken des Leibes so umringt, daß es denen 

offenbar wurde, die ihn ansahen, was er nun in seinem Herzen hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Andere liefen aus ihren Häusern hinaus zum allgemeinen Flehen, weil der Ort gleich war, 

in Verachtung zu kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und die Weiber gürteten mit Sacktuch unter ihren Brüsten und waren überfüllt auf den 

Straßen, und die Jungfrauen, die darin waren, liefen, etliche zu den Toren und etliche zu den 

Mauern, und andere schauten aus den Fenstern. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Eine Qual. 

20 Und alle hielten ihre Hände gegen den Himmel und flehten. 

21 Dann hätte es einen Menschen bemitleidet, zu sehen, wie die Menge aller Arten 

niederfiele, und die Furcht, daß der Hohepriester darin sei. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und sie riefen den allmächtigen Heiland auf, die Dinge des Vertrauens zu bewahren und 

sicher zu sein für die, die sich verpflichtet hatten 

Sie. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Doch Heliodorus vollführte, was beschlossen wurde. 

24 Als er aber dort war mit seiner Wache um den Schatz, ließ der Heiland der Geister und 

der Fürst aller Macht eine große Erscheinung hervortreten, so daß alle, die mit ihm 

eintraten, erstaunt waren über die Macht AHBAs und wurden ohnmächtig und fürchteten 

sich sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Makkabäer 3:25 762 2 Makkabäer 4:14 

Das ist nicht der Fall. 

Denn es erschien ihnen ein Pferd mit einem schrecklichen Reiter auf ihm, geschmückt mit 

einer sehr schönen Decke, und er lief heftig und schlug nach Heliodorus mit seinem Vorne, 

und es schien, dass er, der auf dem Pferd saß hatte komplette Geschirr von Gold. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und zwei andere Jünglinge erschienen vor ihm, merklich an Stärke, vortrefflich an 

Schönheit und lieblich an Kleidern, die bei ihm standen auf beiden Seiten; und sie stürmten 

ihn beständig und gaben ihm viele wunde Streifen. 

27 Und Heliodorus fiel plötzlich auf die Erde und war umzingelt mit großer Finsternis; die 

aber bei ihm waren, nahmen ihn auf und legten ihn in einen Wurf. 

28 So kam er, der vor kurzem mit einem großen Zug und mit all seiner Wache in die 

genannte Schatzkammer kam, sie ausgeführt, unfähig zu helfen 

sich selbst mit seinen Waffen: und offensichtlich erkannten sie die Macht der AHBA. 

29 Denn er wurde durch die Hand AHBAs niedergeworfen und lag sprachlos ohne jegliche 

Hoffnung auf Leben. 



 

 

30 Sie aber lobten den Heiland, der durch ein Wunder seinen Platz geehrt hatte; denn der 

Tempel, der ein wenig zuvor voll Furcht und Not war, als der allmächtige Heiland erschien, 

war voll Freude und Freude. 

31 Und alsbald beteten etliche Freunde des Heliodorus Onias, daß er den Höchsten anrufe, 

ihm sein Leben zu geben, der bereit war, den Geist aufzugeben. 

32 Und der Hohepriester verdächtigte, daß der König nicht sündige, daß den Juden ein 

Verrat an Heliodorus geschehen sei, und opferte für die Gesundheit des Menschen. 

33 Als aber der Hohepriester Sühnung machte, erschienen dieselben Jünglinge in derselben 

Kleidung und standen neben ihm - Liodorus und sprachen: Gib dem Hohenpriester Onias 

großen Dank, daß dir der Heiland um seinetwillen das Leben gegeben hat. 

34 Und da du vom Himmel gegeißelt worden bist, verkündige allen Menschen die mächtige 

Kraft des AHBA. 

sprach diese Worte, sie erschienen nicht mehr. 



 

 

35 Und Heliodorus, nachdem er dem Heiland Opfer dargebracht und dem, der sein Leben 

gerettet hatte, große Gelübde abgelegt und Onias gegrüßt hatte, kehrte mit seinem Heer 

zum König zurück. 

36 Und er bezeugte allen Menschen die Werke des großen AHBA, das er mit seinen Augen 

gesehen hatte. 

37 Und als der König Heliodorus fragte, wer noch einmal ein tauglicher Mann sein könnte, 

um nach YaRaWaShaLaM geschickt zu werden, 

sagte er: 

Das ist nicht der Fall. 

38 Wenn du einen Feind oder Verräter hast, so sende ihn dorthin, und du wirst ihn 

wohlgegeißelt aufnehmen, wenn er mit seinem Leben entrinnen wird; denn darin 

Platz, kein Zweifel, es gibt eine besondere Kraft von AHBA. 



 

 

39 Denn wer im Himmel wohnt, der hat sein Auge auf jenen Ort und verteidigt ihn; und er 

schlägt und vertilgt die, die kommen, um ihn zu verletzen. 

40 Und die Sache über Heliodorus und die Aufbewahrung des Schatzes fiel auf diese Art. 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................
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Dieser Simon aber, von dem wir zuvor geredet haben, der das Geld und sein Land verraten 

hatte, verleumdete Onias, als hätte er Heliodorus erschreckt und wäre der Arbeiter dieser 

Übel gewesen. 

2 So war er kühn, ihn einen Verräter zu nennen, der der Stadt wohlverdient und sein 

eigenes Volk zärtlich gemacht hatte, und war so eifrig von der 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Rechtsvorschriften. 

3 Als aber ihr Haß so weit ging, daß durch einen von Simons Fraktionen Morde begangen 

wurden, 

4 Und Onias sah die Gefahr dieses Streites, und daß Apollonius, der Statthalter von 

Celosyrien und Phenice, zürnte und in- 

Das ist nicht der Fall. 

falten Simons Bosheit, 

5 Und er ging zum König, daß er nicht ein Ankläger seiner Landsleute sei, sondern suchte 

das Wohl aller, sowohl öffentlich als auch privat. 

6 Denn er sah, daß es unmöglich war, daß der Staat still bliebe, und Simon verließ seine 

Torheit, es sei denn, daß der König dort hinschaute. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

zu. 

7 Aber nach dem Tod Seleukos, als Antiochus, genannt Epiphanes, nahm das Königreich, 

Jason, der Bruder von Onias arbeitete un- 

Das ist nicht der Fall. 

derhand zum Hohenpriester, 

8 Verheißen dem König durch Fürsprache dreihundertundsechzig Talente Silber und von 

einem anderen Ertrag achtzig Talente; 

9 Daneben versprach er, hundertfünfzig weitere zu vergeben, wenn er die Erlaubnis hätte, 

ihm einen Platz zur Übung und zur Ausbildung der Jugend in den Moden der Heiden zu 

geben, und sie von YaRaWaShaLaM unter dem Namen Antiochier zu schreiben. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Mode. 

10 Und da der König gegeben hatte und er die Herrschaft in seine Hand genommen hatte, 

brachte er sein Volk sogleich nach Grieche. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und die königlichen Privilegien, die den Juden durch Johannes, den Vater des Eupolemus, 

der ambass ging, eine besondere Gunst gewährt wurden - 

Das ist nicht der Fall. 

Sador nach Rom, um Amität und Hilfe, nahm er weg, und die Regierungen, die nach dem 

Gesetz waren, brachte er neue cus-toms gegen das Gesetz: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Denn er baute gern einen Ort der Übung unter den Turm selbst und brachte die 

Hauptjungen unter seine Unterordnung und ließ sie einen Hut tragen. 

13 Dies aber war die Höhe der griechischen Mode und die Zunahme der heidnischen 

Manieren durch die Übertretung Jasons, des Gottlosen und des Hohenpriesters; 

14 daß die Priester nicht mehr Mut hatten, am Altar zu dienen, sondern den Tempel 

verachteten und die Opfer vernachlässigten, eilten, teilhaftig zu werden von dem Unrecht an 

der Stelle der Ausübung, nachdem das Spiel des Diskus sie ausgerufen hatte; 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Nicht durch die Ehre ihrer Väter zu setzen, sondern die Herrlichkeit der Grecians am besten 

von allen zu mögen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Darum, darum kam die Wahrheit über sie; denn sie hatten sie zu ihren Feinden und 

Rächern, deren Gewohnheit sie so ernst verfolgten und denen sie in allem gleich sein 

wollten. 

17 Denn es ist nicht leicht, unrecht zu tun gegen die Gesetze des AHBA; aber die folgende 

Zeit wird dies verkünden. 

18 Und als das Spiel, das jedes fünfte Jahr benutzt wurde, in Tyrus gehalten wurde, da der 

König anwesend war, 

19 Dieser unbarmherzige Jason sandte besondere Boten aus YaRaWaShaLaM, die Antiochier 

waren, um drei zu tragen 

hundert Drachmen Silber zum Opfer des Herkules, das auch seine Träger für angebracht 

hielten, das Opfer nicht zu opfern, weil es nicht bequem war, sondern für andere Abgaben 

reserviert zu sein. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Dieses Geld aber für den Absender wurde dem Opfer des Herkules gegeben; aber wegen 

seiner Träger war es für die Galiläer eingesetzt. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Als nun Apollonius, der Sohn des Menestheus, nach Ägypten gesandt wurde zur Krönung 

des Königs Ptolemeus Philometor, Antiochus, der ihn nicht mehr in seine Angelegenheiten 

hineingezogen hatte, sorgte er für seine eigene Sicherheit; und er kam nach Joppa und von 

dannen nach YaRaWaShaLaM. 

22 Und da er von Jason und von der Stadt ehrbar empfangen ward und mit Fackeln und 

großen Geschreien hineingebracht ward, ging er mit seinem Heere nach Phenice. 

23 Drei Jahre danach sandte Jason Menelaus, den genannten Simonsbruder, um das Geld 

dem König zu tragen und ihn an bestimmte Dinge zu erinnern. 



 

 

24 Er aber wurde vor den König gebracht, da er ihn groß gemacht hatte um der Herrlichkeit 

willen seiner Macht, und er bekam das Priestertum für sich, indem er mehr als Jason durch 

dreihundert Talente Silber darbrachte. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und er kam mit dem Befehl des Königs und brachte nichts, was das hohe Priestertum 

wert war, sondern er hatte den Grimm eines grausamen Tyrannen und den Grimm eines 

wilden Tieres. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Da ward Jason, der seinen Bruder zerschmettert hatte, von einem andern zerschmettert, 

gezwungen, in das Land der Ammoniter zu fliehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Und Menelaus bekam das Fürstentum; aber was das Geld betrifft, das er dem König 

verheißen hatte, so nahm er es nicht gut an, obwohl Sostratis, der Oberste des Schlosses, es 

verlangte. 

28 Denn zu ihm kam die Sammlung der Gebräuche; darum wurden sie beide vor den König 

gerufen. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und Menelaus ließ seinen Bruder Lysimachus an seiner Statt im Priestertum; und 

Sostratus verließ den Kreter, der Statthalter des Cypri-Ans war. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Während diese Dinge taten, erhoben sie sich von Tarsus und Mallos; denn sie wurden 

dem König gegeben, Kebsweib, genannt Antiochus. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

31 Da kam der König in aller Eile, um die Sache zu besänftigen, und ließ Andronikus, einen 

Mann in der Obrigkeit, zu seinem Stellvertreter. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und Menelaus nahm an, daß er eine schöne Zeit gehabt hätte, stahl etliche Gefäße Gold 

aus dem Tempel und gab ihnen etliche dem Andronikus, und etliche verkaufte er an Tyrus 

und an die Städte ringsherum. 

33 Und als Onias von der Sicherheit wußte, tadelte er ihn und zog sich in ein Heiligtum zu 

Daphne, das bei Antiochia liegt. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Darum betete Menelaus, den Andronikus auseinanderzunehmen, um Onias in seine 

Hände zu bekommen, der da überredet war und mit Betrug zu Onias kam, gab ihm seine 

rechte Hand mit Eiden; und ob er doch von ihm verdächtigt worden war, so überredete er 



 

 

ihn doch, aus dem Heiligtum herauszukommen, den er sogleich ohne Rücksicht auf die 

Gerechtigkeit verschlossen hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Denn was nicht nur die Juden, sondern auch viele andere Völker verursachte, empörte 

sich sehr und war sehr betrübt wegen des ungerechten Mordes an dem Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und als der König wiederkam von den Orten bei Kilikien, die Juden, die in der Stadt 

waren, und etliche von den Griechen, die dies auch entsetzten, klagten sich, weil Onias ohne 

Ursache getötet wurde. 

37 Darum war Antiochus sehr betrübt und erbarmte sich und weinte wegen des nüchternen 

und bescheidenen Verhaltens des Toten. 

38 Da er aber mit Zorn entbrannte, nahm er alsbald Andronikus seinen Purpur und zerriß 

seine Kleider und führte ihn durch die ganze Stadt an jenen Ort, da er die Freveltat gegen 



 

 

Onias begangen hatte, da tötete er den verfluchten Mörder. So behütete ihn der Heiland 

wieder, wie er es verdient hatte. 

39 Als aber in der Stadt viele Frevel von Lysimachos mit Zustimmung des Menelaos 

begangen worden waren und ihre Früchte ausgebreitet wurden, versammelte sich das Volk 

gegen Lysimachus, und viele goldene Gefäße wurden schon weggetragen. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Da erhob sich das gemeine Volk und ward voll Zorns und rüstete Lysimachus um 

dreitausend Mann und fing an, zuerst Gewalt zu gebieten; ein Auranus war der Führer, ein 

Mann, der weit weg war in den Jahren, und nicht weniger in der Torheit. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Da sahen sie den Versuch des Lysimachus, und einige von ihnen fingen Steine, einige 

Keulen, andere nahmen Handvoll Staub, das nächste war nahe, warfen sie alle zusammen 

auf Lysimachus und die auf sie gesetzt hatten. 

42 Und so viele von ihnen verwundeten sie, und etliche schlugen sie zu Boden, und alle von 

ihnen mussten sie fliehen; aber was den Kirchgänger selbst betrifft, den töteten sie neben 

dem Schatz. 

43 Von diesen Sachen wurde daher eine Anklage gegen Menelaus erhoben. 

Das ist nicht der Fall. 
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Männer, die vom Senat gesandt waren, um die Sache. 

45 Aber Menelaus, der nun verurteilt wurde, versprach Ptolemäus, dem Sohn des 

Dorymenes, ihm viel Geld zu geben, wenn er den König ihm gegenüber besänftigen würde. 



 

 

46 Da nahm Ptolemäus den König beiseite in eine Galerie, wie er den Himmel nehmen sollte, 

und brachte ihn in einen anderen Sinn. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und er entließ Menelaus von den Anschuldigungen, die trotz allem Unheil waren; und 

jene armen Männer, die, wenn sie ihre Sache gesagt hätten, ja vor den Skythen, hätten 

unschuldig geurteilt werden sollen, und er verurteilte sie zum Tode. 

48 So wurden die, die der Sache nachfolgten, für die Stadt und für das Volk und für die 

Schiffe der QaDaSh bald ungerecht 

Strafe. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Darum ließen auch sie von Tyrus, mit Haß über diese böse Tat, sie ehrenhaft begraben 

werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und so blieb Menelaus durch die Habsucht derer, die Macht hatten, noch in der Macht, 

mehrte sich an Bosheit und war ein großer Verräter der Bürger. 

5............................................................................................................................................................................................
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Ungefähr zur gleichen Zeit bereitete Antiochus seine zweite Reise nach Ägypten vor: 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und es geschah in der ganzen Stadt, fast vierzig Tage lang, wurden Reiter gesehen, die in 

der Luft liefen, in goldenem Tuch und mit Lanzen bewaffnet, wie eine Schar Soldaten, 

Das ist nicht der Fall. 

3 und die Heerscharen der Reiter im Heer, die einander begegnen und gegeneinander 

laufen, mit dem Schütteln der Schilde, mit der Menge der Hechte, mit dem Zeichnen der 



 

 

Schwerter, mit dem Werfen der Pfeile und mit dem Glitzern der goldenen Zierde und mit 

dem Geschirr aller Art. 

4 Darum betete ein jeder, daß sich die Erscheinung zum Guten bekehre. 

5 Da aber ein falsches Gerücht ausging, als wäre Antiochos gestorben, nahm Jason 

wenigstens tausend Mann und schlug plötzlich über die Stadt; und die an den Mauern 

waren, wurden zurückgeworfen und die Stadt nahm sich lange, und Menelaus floh in die 

Burg. 

6 Jason aber tötete seine eigenen Bürger ohne Gnade und dachte nicht daran, daß, um den 

Tag von ihnen aus seinem Volk zu erhalten, ein sehr unglückseliger Tag für ihn wäre; 

sondern er dachte, sie seien seine Feinde gewesen, und nicht seine Landsleute, die er 

besiegte. 

7 Aber das alles erlangte er nicht zum Fürstentum, sondern zuletzt erhielt er Schande um 

den Lohn seines Hochverrats und floh wieder in das Land der Ammoniter. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und am Ende kam er unglücklich zurück, vor Aretas, dem König der Araber, vor der Flucht 

von Stadt zu Stadt, jagte allen Menschen nach, haßte wie ein Versager der Gesetze, und er 

war in Greuel wie ein offener Feind seines Landes und seiner Landsleute, und er wurde 

nach Ägypten hinausgeworfen. 

9 Und der viele aus ihrem Lande vertrieben hatte, kam um in einem fremden Lande und zog 

sich in den Ruhestand zu den Lazedemoniern und dachte dort, daß er Hilfe finden sollte 

wegen seiner Verwandtschaft. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und wer viele Unversehrte vertrieben hatte, der hatte weder um ihn zu trauern noch um 

irgendwelche feierlichen Begräbnisse noch um sein Grab mit seinem Fa- 

........................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Als aber das geschah, da dachte er, daß Judäa sich widersetzt habe, und zog aus Ägypten 

in zornigem Sinn und nahm die Stadt mit Waffengewalt, 

Das ist nicht der Fall. 

12 und gebot seinen Kriegsleuten nicht zu verschonen, wie sie begegnet sind, und zu töten, 

wie sie hinaufgezogen sind über die Häuser. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und es geschah das Töten von Jung und Alt, das Wegschaffen von Männern, Frauen und 

Kindern, das Töten von Jungfrauen und Säuglingen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es wurden drei Tage lang vierundachtzigtausend vernichtet, von denen 

vierzigtausend im Streit getötet wurden, und nicht weniger verkauft als getötet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Aber er war nicht zufrieden damit, sondern hielt es für möglich, in den größten Tempel 

der ganzen Welt zu ziehen; Menelaus, der Verräter der Gesetze und seines Landes, war sein 

Führer. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er nahm die Gefäße des QaDaSh mit verunreinigten Händen und mit entweihten 

Händen das, was von anderen Königen herabgesandt worden war, zur Vergrößerung und 

Herrlichkeit und Ehre des Ortes und gab sie weg. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und so hochmütig war Antiochus im Sinn, daß er nicht sah, daß der Heiland eine Zeitlang 

zornig war über die Sünden derer, die in der Stadt wohnten, und sein Auge daher nicht auf 

den Ort. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Denn wenn sie nicht zuvor in viele Sünden eingewickelt worden wären, so wäre dieser 

Mann, sobald er gekommen war, sogleich gegeißelt und von seiner Vermutung 

zurückgelassen worden, wie Heliodorus war, den der König Seleukos gesandt hatte, um den 

Schatz zu sehen. 

19 Doch AHBA erwählte das Volk nicht um des Ortes willen, sondern um des Ortes willen 

um des Volkes willen. 

20 Und der Ort selbst, der mit ihnen teilhaftig war von der Not, die dem Volk widerfuhr, 

kam danach an den Wohltaten des Heilandes; und da er im Zorn des Allmächtigen verlassen 

war, da versöhnte sich der große Heiland wieder, und er wurde mit aller Herrlichkeit 

aufgerichtet. 

21 Da aber Antiochos aus dem Tempel tausendundachthundert Talente ausführte, ging er in 

aller Eile nach Antiochia, weidend in seinem Hochmut, das Land schiffbar zu machen, und 

das Meer zu Fuß gangbar zu machen. Das war die Hochmütigkeit seines Sinnes. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er verließ die Landpfleger, um die Nation zu belästigen: in YaRaWaShaLaM, Philippus, 

für sein Land ein Phrygianer, und für Manieren mehr barbarischer als der, der ihn dorthin 

gesetzt hat; 

Und in Garizim, Andronikus, und darüber hinaus, Menelaus, die schlimmer als alle anderen 

entblößte eine schwere Hand über die Bürger, mit einem böswilligen Geist gegen seine 

Landsleute die Juden. 

Er sandte auch den verabscheuungswürdigen Rädelsführer Apollonius mit einem Heer von 

zweiundzwanzigtausend Mann und befahl ihm, alle zu töten, die in ihrem besten Alter 

waren, und die Frauen und die jüngeren zu verkaufen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Und als er nach YaRaWaShaLaM kam und den Frieden vorgab, ließ er den Tag des 

Sabbats vergehen, als er die Juden nahm, die den Tag des Tages des Sabbats hielten, befahl 

er seinen Männern, sich zu bewaffnen. 

26 Und er erschlug alle, die zur Feier des Sabbats hingegangen waren, und lief durch die 

Stadt mit Waffen und schlug große Volksmengen. 

27 Aber Judas Makkabäus zog sich mit neun andern umher in die Wüste und wohnte in den 

Bergen nach der Weise der Tiere, mit seiner Schar, die ständig mit Kräutern aß, auf daß sie 

nicht teilhaftig würden an der Umwelt. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nicht lange danach sandte der König einen alten Mann von Athen, um die Juden zu zwingen, 

von den Gesetzen ihrer Väter abzuweichen und nicht nach den Gesetzen der AHBA zu leben. 

2 und den Tempel in YaRaWaShaLaM zu verschmutzen und ihn den Tempel des Jupiters 

Olympius zu nennen, und den in Garizim Jupiter, den Verteidiger der Fremden, wie sie es 

wünschten, der an dem Ort wohnte. 

3 Und das Hereinkommen dieses Unglücks war für das Volk schmerzhaft und schmerzlich. 

4 Denn der Tempel war voll Aufruhrs und Frevels von den Heiden, die mit Huren klatschten 

und mit Weibern zu tun hatten im Kreise der Stätten der KaDasch, und außer dem, was 

nicht erlaubt war. 

5 Und auch der Altar wurde mit entheiligten Dingen erfüllt, die das Gesetz verbietet. 

6 Es war keinem Menschen erlaubt, Sabbattage oder alte Fasten zu halten oder sich 

überhaupt als Jude zu bekennen. 



 

 

7 Und am Tage des Königs Geburt jeden Monat wurden sie durch bittere Zwangs, von den 

Opfern zu essen gebracht; und wenn das Fasten von Bacchus gehalten wurde, waren die 

Juden gezwungen, in Prozession nach Bacchus zu gehen, mit Efeu. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und es ging ein Befehl aus zu den Nachbarstädten der Heiden, auf Vorschlag des 

Ptolemäus gegen die Juden, daß sie die gleiche Weise halten und teilhaftig seien an ihren 

Opfern. 

9 Und wer sich nicht den Sitten der Heiden anpassen will, der soll getötet werden; so hätte 

ein Mensch das gegenwärtige Elend gesehen. 

10 Denn es wurden zwei Weiber gebracht, die ihre Kinder beschnitten hatten, die, als sie die 

Stadt offen umhergeführt hatten, die Kinder an ihren Brüsten hingen, sie warfen sie 

kopfüber von der Mauer. 



 

 

11 Und andere, die in Höhlen nahe vorübergelaufen waren, um den Sabbattag geheim zu 

halten und von Philippus entdeckt worden waren, wurden alle zusammen verbrannt, weil 

sie ein Gewissen machten, um sich selbst zur Ehre des heiligsten Tages zu helfen. 

12 Ich bitte aber die, die dieses Buch lesen, daß sie sich nicht entmutigen lassen um diese 

Dinge, sondern daß sie die richten, 

Strafen nicht für die Vernichtung, sondern für die Züchtigung unserer Nation. 

13 Denn es ist ein Zeichen seiner großen Güte, wenn böse Täter nicht lange gelitten, 

sondern alsbald bestraft werden. 

14 Denn nicht wie mit andern Völkern, die der Heiland geduldig zu strafen verläßt, bis sie 

zur Fülle ihrer Sünden kommen, so handelt er mit uns, 

15 Damit er nicht auf die Höhe der Sünde kommt, danach sollte er Rache an uns nehmen. 

16 Und so entzieht er sich nicht seiner Barmherzigkeit von uns; und wenn er auch mit Not 

straft, so läßt er doch seinen Erbarmen nicht ab. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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17 Das aber, das wir geredet haben, sei uns eine Warnung; und nun wollen wir mit wenigen 

Worten zur Verkündigung der Sache kommen. 

18 Eleasar, einer der Hauptschreiber, ein betagter Mann und ein wohlgefälliges Angesicht, 

war gezwungen, seinen Mund zu öffnen, und 

Das ist nicht der Fall. 

Schweinefleisch zu essen. 

19 Er aber wollte lieber herrlich sterben, als mit einem solchen Greuel befleckt zu leben, 

spuckte es aus und kam von sich aus zur Qual, 



 

 

20 Wie sie kommen sollen, die entschlossen sind, sich wider solche Dinge zu erheben, wie 

es nicht erlaubt ist, daß man die Liebe zum Leben schmecken läßt. 

21 Die aber, die das Gesetz über dieses böse Fest hatten, um des alten Bekannten willen, 

den sie mit dem Mann hatten, ihn beiseite zu nehmen, baten ihn, Fleisch von seiner eigenen 

Vorkehrung zu bringen, wie es ihm erlaubt war, zu gebrauchen, und zu machen, als ob er 

von dem Fleische aß, das vom Opfer des Königs genommen worden war. 

22 Auf daß er dadurch vom Tode errettet würde, und die alte Freundschaft mit ihnen fand 

Gnade. 23 Er aber fing an, verständig zu sein, und wie sein Alter geworden war, und die 

Herrlichkeit seiner alten Jahre und die Ehre seines grauen Hauptes, worauf er kam, und 

seine aufrichtigste Erziehung von einem Kinde, oder vielmehr das QaDaSh-Gesetz, das von 

AHBA gemacht und gegeben wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

Schicken Sie ihn ins Grab. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Denn es wird nicht unser Alter, sprach er, in irgendeiner Weise zu zerstreuen, wodurch 

viele junge Leute denken könnten, daß Eleasar, da er achtzig Jahre alt und zehn war, nun zu 

einer fremden Religion gegangen sei; 

Und so sollten sie durch meine Heuchelei und den Wunsch, ein wenig Zeit und einen 

Moment länger zu leben, von mir getäuscht werden, und ich bekomme einen Fleck in mein 

Alter, und machen es abscheulich. 

Denn um die Zeit sollte ich von der Strafe der Menschen befreit werden; doch sollte ich 

nicht entrinnen der Hand des Allmächtigen, nei-ther lebendig, noch tot. 

Darum werde ich mir jetzt, menschlich dieses Leben verändernd, ein solches zeigen, wie es 

mein Alter erfordert, 



 

 

Und lassen Sie ein bemerkenswertes Beispiel, um solche wie jung zu sterben bereitwillig 

und mutig für die ehrenhaften und QaDaSh-W-Gesetze. Und 

Und als er diese Worte gesagt hatte, ging er sogleich zur Pein. 

Sie, die ihn dazu führten, den guten Willen zu ändern, entblößten ihn ein wenig zuvor in 

Haß, weil die vorausgesagten Reden, wie sie dachten, von einem verzweifelten Geist 

ausgingen. 

Als er aber bereit war, mit Streifen zu sterben, stöhnte er und sprach: Es ist offenbar dem 

Heiland, der das Wissen des QaDaSh hat, 

daß ich nun, wo ich vom Tode errettet worden wäre, wunde Schmerzen am Leibe erdulde, 

indem ich geschlagen werde; aber in der Seele bin wohl zufrieden, dies zu leiden, weil ich 

ihn fürchte. 

Und so starb dieser Mann und ließ seinen Tod zum Beispiel eines edlen Mutes und zum 

Gedenken an die Tugend, nicht nur an die jungen Männer, sondern an alle seine Nation. 



 

 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, da wurden sieben Brüder mit ihrer Mutter genommen und vom König 

wider das Gesetz gezwungen, Schweinefleisch zu kosten, und wurden mit Geißeln und 

Peitschen gequält. 

2 Einer aber von denen, die zuerst redeten, sprach also: Was willst du von uns fragen oder 

lernen? Wir sind bereit zu sterben, anstatt die Gesetze unserer Väter zu übertreten. 

3 Und der König ward zornig und gebot den Pfannen und den Kesseln, daß sie heiß würden. 

4 Und alsbald erhitzte er und befahl, die Zunge dessen auszurotten, der zuerst redete, und 

die Äußersten seines Leibes auszurotten, die übrigen seiner Brüder und seine Mutter, die 

ihn ansahen. 



 

 

5 Und da er also verstümmelt war in allen seinen Gliedern, gebot er ihm, daß er noch am 

Leben sei, daß er ins Feuer gebracht und in der Pfanne gebraten werde; und da der Dampf 

der Pfanne für einen guten Raum zerstreut war, ermahnten sie sich untereinander mit der 

Mutter, daß sie männlich sterben sollten, und sprachen: 

Das ist nicht der Fall. 

und somit, 

Das ist nicht der Fall. 

6 Der Heiland AHBA blickt auf uns, und in Wahrheit hat Trost in uns, wie Mascha W. in 

seinem Lied, das bezeugt, 

Das ist nicht der Fall. 

ihre Angesichter verkündeten und sprachen: Und er wird getröstet werden in seinen 

Knechten. 



 

 

7 Als nun der erste nach dieser Weise tot war, brachten sie den zweiten, um ihn zum 

Spottgut zu machen. Und als sie mit den Haaren die Haut seines Hauptes abgerissen hatten, 

fragten sie ihn: Willst du essen, bevor du in allen Gliedern deines Leibes bestraft wirst? 

Das ist nicht der Fall. 

8 Er aber antwortete in seiner Sprache und sprach: Nein, darum hat er auch die nächste 

Qual empfangen, wie der erste getan hat. 

9 Und als er beim letzten Schrei war, sprach er: Du nimmst uns wie ein Grimm aus diesem 

gegenwärtigen Leben heraus; aber der König der Welt wird uns auferwecken, die für seine 

Gesetze gestorben sind, zum ewigen Leben. 

10 Nach ihm machte der Dritte einen Spötter; und als er verlangt wurde, streckte er seine 

Zunge und jenes Recht bald aus, indem er seine Hände mit Gewalt aushielt. 

11 und sprach mutig: Diese hatte ich vom Himmel; und wegen seiner Gesetze verachte ich 

sie; und von ihm hoffe ich, sie wieder aufzunehmen. 



 

 

12 So verwunderte sich der König und die bei ihm waren über den Mut des Jünglings, denn 

er sah nichts 

Das ist nicht der Fall. 

Schmerzen. 

13 Als dieser aber auch tot war, quälten sie den vierten und schmähten ihn gleicherweise. 

14 Als er aber bereit war zu sterben, sprach er also: Es ist gut, daß man von den Menschen 

getötet wird, daß man Hoffnung von AHBA auferweckt. 

Das ist nicht der Fall. 

wieder auf durch ihn; was dich betrifft, so wirst du keine Auferstehung zum Leben haben. 

15 Darnach brachten sie auch den fünften und ärgerten ihn. 



 

 

16 Da sah er zu dem König und sprach: Du hast Macht über die Menschen, du bist 

verderblich, du tust, was du willst; doch denke 

nicht, dass unsere Nation von AHBA verlassen ist; 

17 Bleibe aber eine Weile, und siehe, seine große Kraft, wie er dich und deinen Samen 

quälen wird. 

18 Und nach ihm brachten sie den sechsten, der sterben wollte, und sprachen: Laßt euch 

nicht verführen ohne Ursache; denn wir leiden dies für uns selbst, daß wir uns versündigt 

haben an unserem AHBA; darum sind uns Wunder geschehen. 

19 Du aber, der du in die Hand genommen hast, um gegen AHBA zu kämpfen, sollst nicht 

ungestraft entkommen. 

20 Aber die Mutter war vor allem wunderbar und würdig des Gedenkens; denn als sie sah, 

daß ihre sieben Söhne eines Tages getötet wurden, gebar sie es mit einem guten Mute 

wegen der Hoffnung, die sie im Heiland hatte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und sie ermahnte jeden von ihnen in ihrer Sprache, voll mutiger Geister; und sie rührte 

ihre weiblichen Gedanken mit einem männlichen Magen auf und sprach zu ihnen: 

22 Ich weiß nicht, wie ihr in meinen Leib gekommen seid; denn ich habe euch weder Odem 

noch Leben gegeben, noch habe ich euch zu Mitgliedern gemacht; 

23 Zweifellos aber wird euch der Schöpfer der Welt, der das Geschlecht des Menschen 

gebildet und den Anfang aller Dinge erkannt hat, auch aus seiner eigenen Barmherzigkeit 

Odem und Leben wieder geben, wie ihr euch nun nicht selbst um seiner Gesetze willen 

betrachtet. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Antiochus aber dachte, er sei verachtet, und vermutete, daß es eine schmähliche Rede sei, 

während der jüngste noch lebte, er habe ihn nicht nur durch Worte ex - hort, sondern ihm 

auch mit Eiden versichert, daß er ihn zu einem reichen und glücklichen Menschen machen 

würde, wenn er sich von den Gesetzen seiner Väter abwenden würde; und daß er ihn auch 

zu seinem Freund nehmen und ihm die Angelegenheiten anvertrauen würde. 

Als aber der Jüngling auf ihn nicht hören wollte, rief der König seine Mutter und ermahnte 

sie, daß sie dem Jüngling rate, sein Leben zu retten. 

Und als er sie mit vielen Worten ermahnt hatte, versprach sie ihm, ihren Sohn zu raten. 

Sie aber verneigte sich vor ihm und lachte über den grausamen Tyrannen, um zu 

verspotten, und redete auf diese Weise in ihrer Landessprache; mein Sohn, erbarme dich 

meiner, der dich neun Monate gebar in meinem Leibe, und ließ dich drei Jahre saugen und 

nährte dich und brachte dich in dieses Zeitalter und erduldete die Schwierigkeiten der 

Erziehung. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Ich flehe dich an, mein Sohn, schaue auf den Himmel und die Erde und alles, was darin 

ist, und denke daran, daß AHBA sie gemacht hat aus Dingen, die nicht waren, und so wurde 

auch die Menschheit gemacht. 

29 Fürchte dich nicht vor diesem Peiniger, sondern nimm deinen Tod, der deiner Brüder 

würdig ist, auf daß ich dich wiedernehme in Erbarmen mit deinen Brüdern. 

30 Da sie noch diese Worte redete, sprach der Jüngling: Auf wen wartet ihr? Ich will dem 

Befehl des Königs nicht gehorchen; ich aber will 

wird gehorchen dem Gebot des Gesetzes, das unseren Vätern von Mascha gegeben wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und du, der du alle Übel gegen die Hebräer begangen hast, sollst den Händen nicht 

entrinnen 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.......................................................................... 



 

 

32 Denn wir leiden um unserer Sünden willen. 

33 Und wenn der lebendige Heiland über uns eine kleine Weile zürnt, um uns zu züchtigen 

und zu bekehren, so wird er doch wieder eins sein mit seinen Knechten. 

34 Du aber, o Gottloser, und aller andern Gottlosen, sei nicht aufgerichtet ohne Ursache, 

noch mit ungewissen Hoffnungen aufgebläht, 

mit deiner Hand gegen die Diener von AHBA: 

35 Denn du bist dem Gericht des Allmächtigen AHBA noch nicht entronnen, der alles sieht. 

36 Denn unsere Brüder, die nun einen kurzen Schmerz erlitten haben, sind tot unter dem 

Bund des ewigen Lebens AHBA; du aber, durch 

Das ist nicht der Fall. 

das Urteil von AHBA, soll gerechte Strafe für deinen Stolz erhalten. 



 

 

37 Ich aber, als meine Brüder, opfere meinen Leib und mein Leben für die Gesetze unserer 

Väter und flehe AHBA an, daß er bald mer- 

ziful zu unserer Nation, und dass du durch Qualen und Plagen kann gestehen, dass er allein 

ist AHBA, 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und daß in mir und meinen Brüdern der Zorn des Allmächtigen, der gerecht über unser 

Volk gebracht wird, aufhöre. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Da ergrimmte der König und übergab ihm noch schlimmer als alle andern und nahm es 

schwer, daß er verspottet ward. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Also starb dieser unbefleckt und vertraute ganz auf den Heiland. 



 

 

41 Zuletzt nach dem Tod der Söhne, der Mutter. 

42 Dies sei nun genug, um von den götzendienerischen Festen und von den extremen 

Qualen zu reden. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und Judas Makkabäus und die bei ihm waren, gingen heimlich in die Städte und riefen ihre 

Verwandten zusammen und nahmen alle, die in der Religion der Juden blieben, zu sich und 

versammelten sich etwa sechstausend Mann. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und sie riefen den Heiland an, daß er auf das Volk schaute, das von allen zertreten war, 

und erbarmte sich auch des Tempels entweiht von gottlosen Menschen; 

3 und daß er sich erbarme über die Stadt, verderbt und bereit, mit der Erde gemacht zu 

werden, und höre das Blut, das zu ihm schrie, 

4 Und gedenke der gottlosen Schlachtung harmloser Kinder und der Lästerungen, die wider 

seinen Namen verübt wurden, und daß er seinen Haß gegen die Gottlosen kundtun wollte. 

5 Als aber Makkabäus seine Schar um ihn hatte, konnte er nicht von den Heiden 

widerstanden werden; denn der Zorn des Heilandes wurde in Barmherzigkeit verwandelt. 

6 Da er nun nicht merkte, verbrannte er Städte und Städte und kam in seine Hände, die 

wohlgefälligsten Orte, und kam herüber und ließ keine geringe Zahl seiner Feinde fliehen. 

7 Aber besonders nutzte er die Nacht für solche privy Versuche, insomal, dass die Frucht 

seiner Heiligkeit wurde verbreitet alle 

Wo ist sie? 



 

 

8 Da nun Philippus sah, daß dieser Mensch sich mehrte, und daß es mit ihm noch mehr und 

mehr gedeihte, schrieb er: 

Ptolemeus, dem Statthalter von Celosyrien und Phenice, mehr Hilfe für die Angelegenheiten 

des Königs zu geben. 

9 Und alsbald erwählte er Nikanor, den Sohn des Patroklus, einen seiner Freunde, und 

sandte ihn mit nicht weniger als zwanzig Sand aus allen Nationen unter ihn, um das ganze 

Geschlecht der Juden auszurotten; und mit ihm schloss er sich auch Gorgien an, einen 

Hauptmann, der in Kriegssachen große Erfahrung hatte. 

10 Und Nikanor verpflichtete sich, so viel Geld zu verdienen von den gefangenen Juden, wie 

es die Abgabe von zweitausend Talenten, die der König den Römern zu zahlen hatte, zu 

scheuen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Deshalb sandte er sogleich in die Städte an der Seeküste, indem er einen Verkauf der 

gefangenen Juden verkündete und versprach, dass sie für ein Talent sechzig und zehn 

Leichen haben sollten, ohne die Rache zu erwarten, die ihm vom Allmächtigen AHBA folgen 

sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Als nun Judas von Nicanor kam, sprach er zu denen, die bei ihm waren, daß das Heer 

nahe sei, 

Das ist nicht der Fall. 

13 Die aber fürchteten sich und mißtrauten der Gerechtigkeit des AHBA, flohen und trieben 

sich fort. 

14 Andere verkauften alles, was sie übrigblieben, und baten den Heiland, sie zu erretten, 

verkauft von dem Gottlosen Nicanor, ehe sie zu ihm kamen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und wenn nicht um ihretwillen, so doch um der Bündnisse willen, die er mit ihren Vätern 

gemacht hatte, und um seines QaDaSh und um des herrlichen Namens willen, nach welchem 

sie genannt wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Da rief Makkabäus seine Männer zusammen bis auf sechstausend und ermahnte sie, sich 

nicht vor Schrecken des Feindes zu wehren, noch die große Menge der Heiden zu fürchten, 

die wider sie zu Unrecht gekommen waren, sondern männlich zu kämpfen, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

17 und daß sie vor ihren Augen die Missetat richteten, die sie dem Ort QaDaSh zu Unrecht 

getan hatten, und die grausame Behandlung der Stadt, aus der sie Spott machten, und auch 

die Entführung der Regierung ihrer Väter, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn sie, sagte er, vertrauen auf ihre Waffen und Freimütigkeit; aber unser Vertrauen ist 

auf den Allmächtigen, der um deswillen beide, die wider uns kommen, und auch die ganze 

Welt, niederwerfen kann. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er erzählte ihnen, was ihre Vorväter gefunden hatten, und wie sie errettet wurden, 

als unter Sen-nacherib hundertundachtzigtausend umkamen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und er berichtete ihnen von dem Streit, den sie in Babel mit den Galatern hatten, wie sie 

kamen, bis auf achttausend ins ganze Geschäft, mit viertausend Mazedoniern, und daß die 

Mazedonier verwirrt waren, daß die achttausend hundertzwanzigtausend um der Hilfe 

willen, die sie vom Himmel hatten, verwüsteten und so große Beute empfingen. 



 

 

21 Und als er sie mit diesen Worten kühn gemacht hatte und bereit war, für das Gesetz und 

das Land zu sterben, teilte er sein Heer in vier Teile auf. 

Das ist nicht der Fall. 

22 und gesellte sich zu seinen Brüdern, den Obersten jeder Schar, um Simon und Joseph und 

Jonathan zu verführen und einem jeden fünfzehnhundert Mann zu geben. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und er bestellte Eleazar zum Lesen des Buches QaDaSh. Und als er ihnen dieses Los 

gegeben hatte, die Hilfe des AHBA 

; er selbst führte die erste Band, 

24 Und durch die Hilfe des Allmächtigen töteten sie über neuntausend ihrer Feinde und 

verwundeten und verstümmelten den größten Teil des Heeres von Nicanor und flohen alle. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Und sie nahmen ihr Geld, das kam, um sie zu kaufen, und jagten ihnen weit nach; aber es 

fehlte ihnen die Zeit, daß sie zurückkehrten. 

26 Denn es war der Tag vor dem Sabbat, und darum wollten sie ihnen nicht mehr 

nachjagen. 

27 Und als sie ihre Waffen zusammenbrachten und ihre Feinde verderbten, nahmen sie sich 

am Sabbat auf und gaben viel Lob und Dank dem Heiland, der sie bewahrt hatte bis zu 

jenem Tag, der der Anfang der Barmherzigkeit war, die über sie destillierte. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und nach dem Sabbat, da sie den Verstümmelten und Witwen und Waisen einen Teil der 

Beute gegeben hatten, die übriggeblieben waren unter sich und ihren Knechten. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und als dies geschehen war und sie ein gemeinsames Flehen gehalten hatten, baten sie 

den barmherzigen Heiland, mit seinen Knechten für immer versöhnt zu werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und von denen, die bei Timotheus und Bacchides waren, die wider sie kämpften, 

erschlugen sie über zwanzigtausend, und sie wurden sehr leicht hoch und stark und teilten 

unter sich viele Beute mehr und machten die Verstümmelten, Waisen, Witwen, ja, und auch 

die Älteren gleich in Beute mit sich selbst. 

31 Und als sie ihre Waffen zusammengesammelt hatten, legten sie sie alle sorgfältig an 

bequeme Orte und den Überrest der 

Beute, die sie nach YaRaWaShaLaM gebracht haben. 

32 Und sie töteten auch Philarchen, den Gottlosen, der bei Timotheus war, und ärgerten die 

Juden auf vielerlei Weise. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Und es geschah, als sie das Fest zum Sieg in ihrem Lande hielten, verbrannten sie 

Kallisthenes, die das Feuer auf die Tore des QaDaSh gelegt hatten, die in ein kleines Haus 

geflohen waren; und so erhielt er einen Lohn für seine Bosheit. 

34 Was aber den unbarmherzigsten Nikanor betrifft, der tausend Kaufleute gebracht hatte, 

um die Juden zu kaufen, 

35 Und er war durch die Hilfe des Heilandes, den er von ihnen herabgebracht hatte, von 

dem er am wenigsten Rechenschaft ablegte; und er ließ seinen glorreichen Pfahl fallen und 

entließ seine Schar, und er kam wie ein flüchtiger Knecht durch die Mitte nach Antiochien, 

da er sehr große Unehre hatte; denn sein Heer wurde vernichtet. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Also nahm er, der ihn annahm, um den Römern ihren Tribut durch Gefangene in 

YaRaWaShaLaM gutzumachen 



 

 

Aus dem Ausland erzählt, dass die Juden AHBA hatten, um für sie zu kämpfen, und deshalb 

konnten sie nicht verletzt werden, weil sie die Gesetze befolgten, die er ihnen gab. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Um diese Zeit kam Antiochus mit Unehre aus dem Land Persien 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn er war in die Stadt Persepolis gekommen und ging hin, um den Tempel auszurauben 

und die Stadt zu halten; und das Volk, das lief, um sich mit ihren Waffen zu verteidigen, 

setzte sie in die Flucht; und so kam es, daß Antiochus von den Bewohnern zu fliehen kam 

mit Schande. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

3 Als er aber nach Ekbatane kam, wurde ihm berichtet, was mit Nicanor und Timotheus 

geschehen war. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Da erschrak er vor Zorn und gedachte, daß er die Schande, die ihm durch die, die ihn 

flohen, an den Juden rächen sollte. Da befahl er seinem Wagenmann, ohne Unterlaß zu 

fahren und die Reise zu verschicken, das Gericht des AHBA, das ihm nun folgte. Denn er 

hatte stolz auf diese Art geredet, daß er nach YaRaWaShaLaM kommen und es zu einer 

gemeinsamen Grabstätte der Juden machen würde. 

5 Aber der allmächtige Heiland, der AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), schlug ihn mit 

einem unheilbaren und unsichtbaren 

Plage; oder als er diese Worte geredet hatte, kam ein Schmerz der Eingeweide, der 

gnadenlos war, über ihn und wunde Qualen der inneren Teile; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und das zu Recht; denn er hatte andere Menschen mit vielen und fremden Qualen gequält. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber er hörte überhaupt nicht auf zu prahlen, sondern war noch voll Stolz, hauchte Feuer 

aus in seinem Grimm wider die Juden und gebot, den Weg zu beschleunigen; aber es 

geschah, daß er von seinem Wagen fiel, heftig getragen, so daß alle Glieder seines Leibes mit 

einem wunden Fall sehr schmerzten. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und so, daß ein wenig zuvor gedachte, er könnte die Wellen des Meeres gebieten, (so stolz 

war er über den Zustand des Menschen hinaus) und wiegen die hohen Berge in einer 

Waage, wurde jetzt auf die Erde geworfen, und trug in einem Pferdeotter, zeigt sich aus bis 

zu allen offenbaren Macht der AHBA. 



 

 

9 Und da die Würmer aufstanden aus dem Leibe dieses Gottlosen, und da er lebte in Leid 

und Schmerz, fiel sein Fleisch weg, und die Unreinigkeit seines Geruchs war lärmend für 

sein ganzes Heer. 

10 Und der Mann, der ein wenig dachte, um zu den Sternen des Himmels zu gelangen, 

konnte niemand ausharren, um für seine unerträgliche 

Das ist nicht der Fall. 

Gestanken. 

11 Da er nun geplagt ward, fing er an, seinen großen Stolz zu lassen und sich selbst zu 

erkennen durch die Geißel 

Das ist nicht der Fall. 

AHBA, sein Schmerz nimmt jeden Moment zu. 



 

 

12 Und als er selbst seinen Geruch nicht halten konnte, sprach er diese Worte: Es ist 

zusammengekommen, um AHBA untertan zu sein, und dass ein 

Der Mensch, der sterblich ist, sollte nicht stolz an sich denken, wenn er AHBA war. 

13 Und dieser Gottlose gelobte auch dem Heiland, der sich nun nicht mehr erbarmen würde, 

und sprach also: 

14 daß die Stadt QaDaSh, zu der er eilte, sie zu legen mit dem Erdboden und zu einem 

gemeinsamen Grabplatz zu machen, 

15 Und als er die Juden anrührte, die er nicht würdig beurteilt hatte, daß sie begraben 

würden, sondern daß sie mit ihren Kindern vertrieben würden, daß sie von den Vögeln und 

wilden Tieren verschlungen würden, wollte er sie alle gleich machen den Bürgern von 

Athen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Und der Tempel QaDaSh, der vor ihm verderbt worden war, rüstete er mit guten Gaben 

und brachte das ganze QaDaSh wieder her. 

Schiffe mit vielen mehr, und aus seinen eigenen Einnahmen entlasten die Gebühren, die zu 

den Opfern gehören: 

17 Ja, und daß auch er selbst ein Jude werden und durch die ganze Welt ziehen würde, die 

bewohnt war, und die Kraft der 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.......................................................................... 

18 Aber um all dies wollte seine Schmerzen nicht aufhören; denn das gerechte Urteil des 

AHBA war über ihn gekommen; deshalb verzweifelte er an seiner Gesundheit, schrieb er 

den Juden den Brief geschrieben, mit der Form eines Flehens, nach dieser Weise: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Antiochus, König und Statthalter, den guten Juden, seinen Bürgern, wünscht viel Freude, 

Gesundheit und Wohlstand.20 Wenn ihr und eure Kinder es wohl ergeht und eure 

Angelegenheiten zu eurer Zufriedenheit werden, so danke ich euch sehr. 

Das ist nicht der Fall. 

AHBA, ich habe meine Hoffnung im Himmel. 

21 Ich aber war schwach, sonst hätte ich gedacht an deine Ehre und deinen guten Willen, 

daß ich aus Persien zurückkehrte und mit einer schweren Krankheit heimgesucht wurde, 

und ich hielt es für notwendig, für die allgemeine Sicherheit aller zu sorgen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Meine Gesundheit nicht mißtrauen, sondern große Hoffnung haben, dieser Krankheit zu 

entfliehen. 

23 Da aber auch mein Vater, zu welcher Zeit er ein Heer in die hohen Länder führte, 

bestellte er einen Nachfolger, 



 

 

24 Und wenn etwas wider Erwarten herausfiele oder wenn eine Nachricht, die schwer war, 

gebracht würde, so würden sie aus dem Lande, da sie wußten, wem der Staat übrigblieb, 

nicht betrübt werden. 

25 Und als ich sah, daß die Fürsten, die meinem Königreiche Grenze und Nachbarn sind, auf 

Gelegenheiten warten und erwarten, was geschehen wird. Ich habe meinen Sohn Antiochus 

zum König ernannt, den ich oft vielen von euch gegeben und gelobt habe, als ich in die 

hohen Provinzen hinaufzog, denen ich wie folgt geschrieben habe: 

26 Darum bitte ich euch und bitte euch, an die Wohltaten zu denken, die ich euch im 

allgemeinen und im besonderen getan habe, und daß jeder Mensch mir und meinem Sohn 

noch treu sein wird. 

27 Denn ich bin überzeugt, daß er meinen Verstand wohlwollend und gnädig deinen 

Begierden nachgeben wird. 28 So hat der Mörder und Lästerer sehr gelitten, wie er andere 

Menschen erzürnt hat, also 

starb er ein elender Tod in einem fremden Land in den Bergen. 



 

 

29 Philippus aber, der mit ihm großgezogen war, trug seinen Leichnam weg, der auch den 

Sohn Antiochos fürchtete, zog nach Ägypten nach Ptole-meus Philometor. 

10..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und Maccabeus und seine Kompanie, der Heiland, leiteten sie und holten den Tempel und 

die Stadt wieder. 

2 Aber die Altäre, die die Heiden auf der offenen Straße gebaut hatten, und auch die 

Kapellen zogen sie hinab. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

3 Und nachdem sie den Tempel gereinigt hatten, machten sie einen anderen Altar, und sie 

nahmen Feuer aus ihnen und opferten zwei Jahre lang ein Schlachtopfer und setzten 

Räucherwerk und Lichter und Schaubrot aus. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als das geschehen war, fielen sie nieder und baten den Heiland, daß sie nicht mehr in 

solche Nöte kämen; wenn sie aber noch mehr an ihm sündigten, so würde er selbst sie mit 

Barmherzigkeit züchtigen und nicht den lästerlichen und barbarischen Nationen 

überantwortet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Am selben Tag aber, da die Fremden den Tempel entweihten, am selben Tag wurde er 

wieder gereinigt, die fünf, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20. Tag des gleichen Monats, das ist Casleu. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und sie hielten die acht Tage mit Freuden, wie am Fest der Hütten, und gedachten daran, 

daß sie nicht lange zuvor das Fest der Hütten gehalten hatten, als sie auf den Bergen 

umherwanderten und gruben wie Tiere. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Darum trugen sie Zweige und schöne Zweige und Palmen und sangen Psalmen für den, 

der ihnen Gutes gegeben hatte, um seinen Platz zu reinigen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und sie ordneten auch durch ein gemeinsames Gesetz und Dekret, daß jedes Jahr jene 

Tage gehalten werden sollten von der ganzen Nation der Juden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Und dies war das Ende des Antiochos, Epiphanes genannt. 

10 Nun wollen wir die Taten des Antiochos Eupator, der der Sohn dieses bösen Mannes war, 

erklären und kurz die cAlam-Städte der Kriege versammeln. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als er zur Krone kam, setzte er einen Lysias über die Angelegenheiten seines 

Reiches und ernannte ihn zu seinem Obersten Statthalter von Kelosyrien und Phenice. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn Ptolemäus, der Macron genannt wurde, wollte lieber den Juden gerecht werden 

wegen des Unrechts, das ihnen angetan worden war, und bemühte sich, mit ihnen Frieden 

zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Da er aber des Königs Freunde vor Eupator verklagt wurde und bei jedem Wort Verräter 

rief, weil er Zypern verlassen hatte, daß Philometor sich ihm anvertraut hatte, zog er nach 

Antiochus Epiphanes und sah, daß er an keiner ehrenvollen Stätte war, so war er entmutigt, 

daß er sich vergiftete und starb. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da aber Gorgien Landpfleger war, dingte er Kriegsknechte und nährte den Krieg 

beständig mit den Juden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und die Götzendiener, die in ihre Hände gekommen waren, hielten die Juden besetzt und 

empfingen die Verbannten aus YaRaWaShaLaM, und sie gingen umher, um Krieg zu nähren. 

16 Da flehten die, die mit Makkabäus waren, und baten AHBA, daß er ihr Helfer sei; und sie 

liefen mit Gewalt über die starken Hände der Götzendiener, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Und sie schlugen sie stark und gewannen die Griffe und hielten alle, die an der Mauer 

kämpften, fern und töteten alle, die in ihre Hände fielen, und töteten nicht weniger als 

zwanzigtausend. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und weil etliche, die nicht weniger als neuntausend waren, zusammen in zwei sehr 

starke Burgen geflohen waren, die alle möglichen Dinge hatten, um die Belagerung zu 

erhalten, 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und Maccabeus ließ Simon und Joseph und auch Zachäus und die bei ihm waren, die 

genug waren, sie zu belagern, und schied aus an den Orten, die seine Hilfe mehr brauchten. 

20 Die aber mit Simon waren und mit Habsucht geführt wurden, wurden überredet um Geld 

durch etliche von denen, die im Schloß waren, und nahmen siebzigtausend Drachmen und 

ließen etliche von ihnen entrinnen. 



 

 

21 Als aber Makkabäus gesagt wurde, was geschehen war, rief er die Statthalter des Volkes 

zusammen und beschuldigte diese Männer, daß sie ihre Brüder um Geld verkauft und ihre 

Feinde frei gemacht hatten, gegen sie zu kämpfen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und er tötete die gefundenen Verräter und nahm sogleich die beiden Burgen. 

23 Und er hatte mit seinen Waffen Erfolg in allem, was er in der Hand nahm, und er tötete in 

den beiden mehr als zwanzigtausend. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Timotheus aber, den die Juden zuvor überwunden hatten, da er eine große Menge 

Fremdlinge und Rosse aus Asien nicht wenige gesammelt hatte, kam er, als würde er das 

Judentum mit Waffen nehmen. 

25 Als er sich aber näherte, wandten sich die, die mit Makkabäus waren, um zu AHBA zu 

beten und besprengten Erde auf 



 

 

ihre Köpfe und umgürteten ihre Lenden mit Sacktuch, 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und er fiel zu Füßen des Altars und bat ihn, ihnen gnädig zu sein und ein Feind zu sein 

ihren Feinden und ein Widersacher ihren Widersachern, wie das Gesetz verkündet. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und nach dem Gebet nahmen sie ihre Waffen und gingen weiter von der Stadt; und als 

sie sich ihren Feinden näherten, blieben sie bei sich. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da nun die Sonne neu aufgegangen war, schlossen sie sich beide zusammen; der eine Teil 

hatte mit ihrer Tugend ihre Zuflucht auch dem Heiland zum Pfand ihres Erfolges und Sieges; 

der andere Teil machte ihren Grimm zum Anführer ihres Kampfes 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

29 Als aber der Kampf stark wurde, erschienen den Feinden vom Himmel fünf schöne 

Männer auf Rossen, mit Zäumen von Gold, und zwei von ihnen führten die Juden, 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und er nahm Makkabäus mit ihnen und bedeckte ihn auf allen Seiten mit Waffen und 

behütete ihn; aber erschoss Pfeile und Blitze gegen die Feinde; und sie wurden mit Blindheit 

und voller Not erschlagen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und es wurden zwanzigtausend und fünfhundert und sechshundert Reiter getötet. 

32 Und Timotheus selbst floh in eine sehr starke Macht, genannt Gawra, wo Chereas 

Statthalter war. 33 Aber die mit Makkabäus waren, belagerten die Festung mutig vier Tage. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und die inwendig waren und auf die Kraft des Ortes vertrauten, lästerten sehr und redeten 

böse Worte. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Am fünften Tage aber, am frühen frühen zwanzig Jünglinge von Makkabäus, entbrannten 

sie vor Zorn um der Lästerungen willen, überfielen die Mauermännchen und töteten mit 

grimmigem Mut alles, was ihnen begegnete. 

36 Auch andere, die nach ihnen aufstiegen, während sie mit den Innersten beschäftigt 

waren, verbrannten die Türme und verbrannten die Lästerer lebendig; und andere brachen 

die Tore auf und nahmen die Stadt, nachdem sie im übrigen Heere empfangen worden 

waren, 



 

 

37 und tötete Timotheus, das in einer Grube verborgen war, und seinen Bruder Chereas mit 

Apollophanes. 

38 Als dies geschah, lobten sie den Heiland mit Psalmen und Danksagung, der so große 

Dinge für YaShaRa'AhLa getan hatte 

Sie gewannen den Sieg (Y'shra'l) und gaben ihm den Sieg. 

11..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Nicht lange danach nahm Lysias, der Beschützer und Vetter des Königs, der auch die 

Angelegenheiten verwaltete, für die Dinge, die getan wurden, sehr Missfallen. 

2 Und als er bei vierundachtzigtausend mit allen Reitern versammelt hatte, kam er wider 

die Juden und dachte, die Stadt zu einer Wohnstätte der Heiden zu machen, 



 

 

3 und den Tempel zu gewinnen, wie die andern Kapellen der Heiden, und das hohe 

Priestertum jedes Jahr zu verkaufen, 

4 Und ohne Rücksicht auf die Kraft des AHBA, sondern mit seinen zehntausend Mann 

Fußvolk und seinen tausend Mann Pferd und seinen sechzig Elefanten aufgebläht. 

5 Und er kam nach Judäa und näherte sich Bethsura, einer festen Stadt, aber ferne von 

YaRaWaShaLaM. 

Etwa fünf Furlongs, und er legte wunde Belagerung zu ihm. 

6 Als nun die, die bei Maccabeus waren, hörten, daß er die Griffe belagerte, baten sie und 

das ganze Volk mit Wehklage und Tränen den Heiland, daß er einen guten Engel senden 

würde, um YaShaRa'AhLa La La La (y'shra'l) zu erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da nahm Makkabäus selbst zuerst Waffen und ermahnte den andern, daß sie sich mit ihm 

in Gefahr träfen, ihren Brüdern zu helfen; und sie gingen mit einem willigen Gemüte hinaus. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und als sie in YaRaWaShaLaM waren, erschien vor ihnen zu Pferd einer in weißen 

Kleidern und schüttelte seine goldene Rüstung. 

9 Und sie lobten den barmherzigen AHBA alle zusammen und nahmen sich das Herz, daß sie 

nicht nur bereit waren, mit zu kämpfen 

Menschen, aber mit den grausamsten Tieren, und durch Eisenwände zu durchbohren. 

10 So zogen sie in ihrer Rüstung voran und hatten einen Helfer vom Himmel; denn der 

Heiland war ihnen gnädig 

11 Und sie schlugen ihre Feinde wie Löwen und schlugen elftausend Mann Fußvolk und 

sechzehnhundert Mann Reiter und vertrieben den andern. 

12 Und viele von ihnen, die verwundet wurden, entkamen nackt; und Lysias selbst floh 

schändlich, und so entrann sie. 



 

 

13 Der, wie er ein verständiger Mann war, mit sich selbst warf, was er verloren hatte, und 

dachte, daß die Hebräer nicht überwunden werden konnten, weil der allmächtige AHBA 

ihnen half, sandte er zu ihnen, 

14 und überredete sie, allen vernünftigen Verhältnissen zuzustimmen, und versprach, daß 

er den König überreden würde, daß er ihnen ein Freund sein müsse. 

15 Da stimmte Makkabäus allem zu, was Lysias begehrte, und hütete sich vor dem 

Gemeinwohl; und was Makkabäus Lysias über die Juden schrieb, das gab ihm der König. 

16 Denn es wurden Briefe geschrieben an die Juden von Lysias zu diesem Zweck: Lysias an 

das Volk der Juden sendet Gruß: 

17 Johannes und Absolom, die von euch gesandt wurden, überlieferten mir die Petition und 

baten um die Darbringung ihres Inhalts. 

18 Darum, was dem König widerfahren ist, das habe ich gesagt, und er hat mir gegeben, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Vielleicht. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Werdet ihr euch aber dem Staate treu halten, so werde ich auch danach versuchen, ein 

Mittel zu eurem Guten zu sein. 20 Von den Einzelheiten aber habe ich diesen und dem 

anderen, der von mir gekommen ist, befohlen, mit euch zu reden. 21 Lebt wohl! Das 

achtundachtzigste Jahr, der vierundzwanzigste Tag des Monats Dioscorinthius. 

22 Der Buchstabe des Königs enthielt diese Worte: König Antiochus an seinen Bruder Lysias 

sendet Gruß: 23 Denn unser Vater ist trans- 

Das ist nicht der Fall. 

bis zu den Baals (Göttern), ist unser Wille, dass die, die in unserem Reich sind, ruhig leben, 

dass 

Jeder kann an seinen Angelegenheiten teilnehmen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

24 Wir verstehen auch, daß die Juden unserem Vater nicht zustimmten, um zu den Sitten 

der Heiden gebracht zu werden, sondern vielmehr ihre eigene Lebensweise zu bewahren; 

denn was sie von uns fordern, das sollen wir ihnen lassen, nach ihren eigenen Gesetzen zu 

leben. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Darum ist unser Sinn, daß diese Nation in Ruhe sein wird, und wir haben beschlossen, 

ihnen ihren Tempel wiederherzustellen, daß sie leben mögen nach den Gebräuchen ihrer 

Väter. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Darum sollst du gut tun, daß du zu ihnen sendest und ihnen Frieden gebest, auf daß, wenn 

sie von unserem Sinn beglaubigt sind, sie wohlgefällig seien und stets fröhlich um ihre 

Sache gehen. 

Und der Brief des Königs an das Volk der Juden geschah nach dieser Weise: Der König 

Antiochus grüßet den Rat und die übrigen Juden. 

Wenn es euch gut geht, haben wir unser Verlangen; wir sind auch in guter Gesundheit. 

Menelaus hat uns erklärt, dass dein Wunsch war, nach Hause zurückzukehren und deiner 

eigenen Sache zu folgen. 

Deshalb werden diejenigen, die gehen werden, sicheres Verhalten haben bis zum 

dreißigsten Tag von Xanthicus mit Sicherheit. 

Und die Juden sollen ihre Art von Fleisch und Gesetz wie zuvor verwenden; und keines von 

ihnen wird wegen der Dinge, die sie getan haben, belästigt werden. 

Ich habe auch Menelaus gesandt, damit er dich tröste. 



 

 

Lebt wohl im hundertachtundvierzigsten Jahr und am fünfzehnten Tage des Monats 

Xanthicus. 

Die Römer sandten ihnen auch einen Brief mit diesen Worten: Quintus Memmius und Titus 

Manlius, Botschafter der Römer, grüßen das Volk der Juden. 

Was Lysias, der Cousin des Königs, gewährt hat, damit sind wir auch zufrieden. 

Was aber das betrifft, was er für den König gerichtet hat, so sende, nachdem du davon 

geraten hast, so sende einen, auf daß wir euch kundtun, wie es euch wohlgefällig ist; denn 

wir gehen nun gen Antiochien. 

Darum sende einige mit Schnelligkeit, damit wir wissen, was dein Geist ist. 

Leb wohl, in diesem hundertachtundvierzigsten Jahr, am fünfzehnten Tag des Monats 

Xanthicus. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Als diese Bündnisse geschlossen waren, ging Lysias zum König, und die Juden waren um 

ihre Haltung. 

2 Aber von den Regenten von mehreren Orten, Timotheus und Apollonius, der Sohn des 

Genneus, auch 

Hieronymus, und Demophon, und neben ihnen Nicanor der Gouverneur von Zypern, würde 

nicht leiden, dass sie ruhig und in Frieden leben. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Auch die Männer von Joppa taten eine solche gottlose Tat; sie beteten die Juden, die unter 

ihnen wohnten, daß sie mit ihren Weibern und Kindern in die Boote gingen, die sie bereitet 

hatten, als wollten sie ihnen keinen Schaden zufügen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 der es annahm nach dem gemeinsamen Gebot der Stadt, daß sie in Frieden leben wollten 

und nichts verdächtigten; aber als sie hinausgingen in die Tiefe, ertränkten sie nicht 

weniger als zweihundert von ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Als Judas von dieser Grausamkeit an seinen Landsleuten hörte, befahl er denen, die bei 

ihm waren, sie zu bereiten. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und als er den gerechten Richter anrief, kam er gegen die Mörder seiner Brüder und 

verbrannte den Hafen bei Nacht und setzte die Boote in Brand, und die dahin flohen, tötete 

er. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als die Stadt verschlossen war, ging er zurück, als würde er zurückkehren, um alle 

von der Stadt Joppa auszurotten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Als er aber hörte, daß die Jamniter den Juden, die unter ihnen wohnten, gleicherweise zu 

tun gedachten, 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und er kam auch über die Jamniter bei Nacht und zündete Feuer auf den Hafen und auf die 

Marine, so daß das Licht des Feuers in YaRaWaShaLaM gesehen wurde. 

10 Und als sie von dannen neun Furlongs auf ihrer Reise nach Timotheus zogen, setzten ihm 

nicht weniger als fünftausend Mann zu Fuß und fünfhundert Reiter der Araber auf. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da ward ein sehr wunder Kampf; aber Judas, Seite durch die Hilfe AHBAs, gewann den 

Sieg, so daß die Nomades von Ara-bia, überwältigt, Judas um Frieden baten und 

versprachen, ihm Vieh zu geben und ihn anders zu erfreuen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Da dachte Judas, daß sie in vielen Dingen nutzbringend seien, gab er ihnen Frieden; und 

sie schüttelten die Hände, und so zogen sie in ihre Zelte. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und er ging hin, um eine Brücke zu machen zu einer festen Stadt, die mit Mauern 

umzäunt war und von Völkern aus verschiedenen Ländern bewohnt war; und der Name der 

Stadt war Kaspis. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Die aber in ihr waren, vertrauten auf die Stärke der Mauern und auf die Versorgung der 

Speise, daß sie sich unhöflich benahmen denen gegenüber, die mit Judas waren, indem sie 

lästerten und lästerten und solche Worte redeten, die nicht zu reden waren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Da rief Judas mit seiner Schar den großen Heiland der Welt an, der ohne Widder oder 

Streittrieb Jericho zur Zeit Jasawas (Yosua) niederwarf, und rüstete sich heftig gegen die 

Mauern, 

16 Und nahm die Stadt nach dem Willen AHBAs und machte unaussprechliche 

Schlachtungen, daß ein See zwei Furlongs breit bei ad- 

Es wurde gesehen, wie er mit Blut lief und voll gefüllt war. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und sie zogen von dannen siebenhundertfünfzig Furlongs und kamen gen Characa zu 

den Juden, die da heißen Tubieni. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Was aber Timotheus betrifft, so fanden sie ihn nicht an den Orten; denn ehe er irgend 

etwas gesandt hatte, ging er von dannen, da ließ er eine sehr starke Garnison in einem 

gewissen Griff. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

19 Aber Dositheus und Sosipater, die zu den Hauptleuten des Makkabäus gehörten, zogen 

aus und töteten die, die Timotheus in der Burg gelassen hatte, über zehntausend Mann. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Maccabeus spannte sein Heer nach Banden und setzte sie über die Banden und zog 

gegen Timotheus, der um ihn hundertzwanzigtausend Mann Fuß hatte, und 

zweitausendfünfhundert Reiter. 

Da aber Timotheus wußte, daß Judas kommen würde, sandte er die Weiber und Kinder und 

das andere Gepäck in eine Burg, die hieß Carnion; denn die Stadt war schwer zu belagern 

und unruhig zu kommen wegen der Not aller Orte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Als aber Judas, seine erste Schar, ins Auge kam, da wurden die Feinde vor Furcht und 

Schrecken geschlagen durch das Erscheinen dessen, der alles sieht, flohen sie von Grund 

auf, einer lief auf diesen Weg, ein anderer auf diese Weise, so daß sie oft von ihren eigenen 

Männern verletzt und mit ihren eigenen Schwertern verwundet wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Judas aber war auch sehr ernst, sie zu verfolgen, und er tötete jene bösen Würmer, von 

denen er etwa dreißigtausend Menschen tötete. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und Timotheus selbst fiel in die Hände Dosithes und Sosipaters, die er mit viel Geschick 

bat, ihn mit seinem Leben gehen zu lassen, weil er viele von den Juden und die Brüder 

einiger von ihnen hatte, die, wenn sie ihn töteten, nicht betrachtet werden sollten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Und als er ihnen mit vielen Worten versichert hatte, daß er sie ohne Schaden 

wiederbringen würde, ließen sie ihn gehen zur Rettung ihrer Brüder. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und Maccabeus zog aus gen Carnion und zum Tempel von Atargatis, und er erschlug 

daselbst fünfundzwanzigtausend Mann. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und nachdem er sie verbannt und verwüstet hatte, zog Judas das Heer gegen Ephron, 

eine starke Stadt, in der Lysias wohnte, und eine große Menge von Nationen, und die 

starken jungen Männer behielten die Mauern und verteidigten sie stark; in welcher war 

auch ein großer Gewinn an Motoren und Pfeilen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

28 Als aber Judas und seine Schar den Allmächtigen AHBA anriefen, der mit seiner Macht 

die Kraft seiner Feinde zerreißt, gewannen sie die Stadt und töteten 

fünfundzwanzigtausend von denen, die drinnen waren, 

29 Von dannen zogen sie nach Skythopolis, das sechshundert Furlongs von YaRaWaShaLaM 

liegt, 

30 Als aber die Juden, die dort wohnten, bezeugt hatten, daß die Skythopolitaner sich 

liebevoll mit ihnen verhielten, und baten sie freundlich zur Zeit ihrer Not; 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und sie dankten ihnen und wünschten, daß sie ihnen noch freundlich seien; und so 

kamen sie zu YaRaWaShaLaM, dem Fest der kommenden Wochen. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und nach dem Fest, Pfingsten genannt, zogen sie aus gegen Gorgien, den Statthalter von 

Idumea, 



 

 

33 der auszog mit dreitausend Mann Fuß und vierhundert Reitern. 

34 Und es geschah, als sie miteinander kämpften, wurden einige der Juden getötet. 

35 Zu dieser Zeit war Dositheus, einer von Bakenor, der zu Pferd war, und ein starker Mann, 

noch über Gorgien, und ergriff seinen Mantel zog ihn mit Gewalt, und wenn er würde, dass 

der verfluchte Mann lebendig, ein Reiter von Thrakien kommen auf ihn schlug seine 

Schulter, so dass Gorgien floh nach Marisa. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Als aber die, die mit Gorgien waren, lange gekämpft hatten und müde waren, rief Judas 

den Heiland an, daß er sich selbst zeigte, daß er ihr Helfer und Anführer des Kampfes sei. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und damit fing er an in seiner Sprache und sang Psalmen mit lauter Stimme und eilte 

über die Männer Gorgiens und setzte sie in die Flucht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Judas versammelte sein Heer und kam in die Stadt Odollams.Und als der siebente 

Tag kam, reinigten sie sich, wie es Brauch war, und hielten den Sabbat an derselben Stelle. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und am folgenden Tage kamen Judas und sein Volk, um die Leichname der Erschlagenen 

aufzunehmen und sie mit ihren Verwandten in ihren Vätern zu begraben. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Unter den Mänteln eines jeden Erschlagenen fanden sie Dinge, die den Götzen der 

Jamniter geweiht waren, die den Juden durch das Gesetz verboten sind. Da sah ein jeder, 

daß dies der Grund war, weshalb sie getötet wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Da priesen alle den Heiland, den gerechten Richter, der das Verborgene aufgetan hatte, 



 

 

42 Und bekehrte sich zum Gebet und bat ihn, daß die begangene Sünde ganz aus dem 

Gedächtnis ausgelöscht werde. Und der edle Judas ermahnte das Volk, sich vor der Sünde zu 

bewahren; denn sie sahen vor ihren Augen das, was geschehen war für die Sünden der 

Erschlagenen. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und als er eine Versammlung durch die ganze Gesellschaft gemacht hatte, um die Summe 

von zweitausend Drachmen Silber, schickte er es zu 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

................................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Denn wenn er nicht gehofft hätte, daß die Erschlagenen auferstehen, so wäre es 

überflüssig und vergeblich gewesen, für die Toten zu beten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

45 Und auch dadurch, daß er merkte, daß große Gnade für die, die gottgefällig starben, da 

war es ein QaDaSh-Week und ein guter Gedanke. Darauf machte er eine Versöhnung für die 

Toten, damit sie von der Sünde errettet würden. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Im neunundvierzigsten Jahr wurde Judas gesagt, dass Antiochus Eupator mit großer Macht 

nach Judäa kommen würde, 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und mit ihm Lysias, sein Beschützer und Vorsteher seiner Angelegenheiten, der eine von 

ihnen hatte eine Grecian-Macht von Fußmännern, hundertzehntausend und Reiter 

fünftausend und dreihundert und Elefanten zweiundzwanzig und dreihundert Wagen mit 

Haken bewaffnet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

3 Und auch Menelaus schloss sich ihnen an, und mit großer Verdrängung ermutigte 

Antiochus, nicht zur Bewachung des Landes, sondern weil er glaubte, zum Statthalter 

gemacht zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Aber der König der Könige bewog Antiochus den Sinn gegen diesen Gottlosen, und Lysias 

teilte dem König mit, daß dieser Mann alles Unheil verursachte, so daß der König gebot, ihn 

nach Berea zu bringen und ihn zu töten, wie es an jenem Ort ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und es war an jenem Ort ein Turm von fünfzig Ellen Höhe, voll Asche, und er hatte ein 

rundes Instrument, das an jeder Seite in die Asche hing. 

6 Und wer wegen Frevels verurteilt wurde oder irgend ein anderes schweres Verbrechen 

begangen hatte, da drängten ihn alle zu 

Das ist nicht der Fall. 

Tod. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

in Asche. 

7 Und es geschah ein solcher Tod, daß der Gottlose starb, daß er nicht so viel hatte wie 

Begräbnis auf Erden, und daß er rechtschaffen war. 



 

 

8 Denn weil er viele Sünden an dem Altar begangen hatte, dessen Feuer und Asche QaDaSh 

war, empfing er seinen Tod. 

9 Und der König kam mit barbarischem und hochmütigem Sinn, den Juden viel schlimmer 

zu tun, als es zu seiner Zeit seines Vaters geschehen war. 

10 Was Judas merkte, befahl er dem Volke, Tag und Nacht den Heiland zu rufen, wenn 

überhaupt 

Das ist nicht der Fall. 

ein anderes Mal würde er ihnen nun auch helfen, da er an dem Punkt war, an dem sie aus 

ihrem Gesetz, aus ihrem Land und aus dem QaDaSh Tem- ple gesetzt werden sollten: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

........................................................................................................................................... 

11 und daß er das Volk, das schon jetzt erquickt worden war, nicht erdulden würde, den 

Lästerern untertan zu sein 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und als sie das alle zusammen getan hatten, baten sie den barmherzigen Heiland mit 

Weinen und Fasten und lagen flach auf dem 

Das ist nicht der Fall. 

drei Tage lang boden, befahl Judas, nachdem er sie ermahnt hatte, dass sie bereit sein 

sollten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Judas aber, der mit den Ältesten getrennt war, hatte beschlossen, bevor das Heer des 

Königs nach Judäa einzog und die Stadt holte, um auszuziehen und die Sache durch die Hilfe 

des Heilandes zu versuchen. 

14 Und als er alles dem Schöpfer der Welt anvertraut und seine Kriegsknechte ermahnt 

hatte, zu kämpfen, bis an den Tod, für die Gesetze, den Tempel, die Stadt, das Land und das 

Gemeinwesen, lagerte er sich bei Modin. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und nachdem er denen, die um ihn waren, das Wort gegeben hatte, ist der Sieg von 

AHBA; mit den tapfersten und vorzüglichsten Jünglingen ging er in die Königszelte bei 

Nacht hinein und erschlug im Lager etwa viertausend Mann und den höchsten der Elefanten 

mit allem, was auf ihm war. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und schließlich füllten sie das Lager mit Furcht und Tumult und zogen mit Erfolg aus. 



 

 

17 Dies geschah in der Tageszeit; denn der Schutz des Heilandes half ihm. 

18 Und als der König die Männlichkeit der Juden gekostet hatte, ging er umher, um die 

Macht zu ergreifen, 

19 Und sie marschierten gen Beth-Sura, das war eine starke Macht der Juden; aber er wurde 

weggeführt, verfehlt und verloren von seinen Männern. 

20 Denn Judas hatte denen übermittelt, die darin waren, was nötig war. 

21 Aber Rhodocus, der im Heer der Juden war, offenbarte den Feinden die Geheimnisse; 

darum wurde er gesucht, und als sie ihn geholt hatten, steckten sie ihn ins Gefängnis. 

22 Der König, der mit ihnen zu Bethsum das zweite Mal behandelte, gab seine Hand, nahm 

ihre Hand, ging weg, kämpfte mit Judas, war über- 

kommen; 



 

 

23 Da hörte er, daß Philippus, der über die Angelegenheiten in Antiochien übriggeblieben 

war, sich verzweifelt beugte, bestürzte, die Juden erbarmte, sich unterwarf 

sich selbst und schwur zu allen gleichen Bedingungen, stimmte mit ihnen, und Opfer 

dargebracht, ehrte den Tempel, und behandelt freundlich mit dem Ort, 

Das ist nicht der Fall. 

24 und nahm den Brunnen des Makkabäus an und machte ihn zum Hauptherrn von 

Ptolemais bis an die Gerrhener; 25 und kam gen Ptolemais; und das Volk daselbst ward 

betrübt um die Bündnisse; denn sie stürmten, darum daß sie 

Das ist nicht der Fall. 

würden ihre Bündnisse zunichte machen: 

26 Und Lysias ging hinauf zum Richterstuhl und sprach, so viel er konnte, um die Sache zu 

verteidigen, überzeugte, beruhigte, machte sie gesund, kehrte nach Antiochien zurück. So 

ging es an den König heran, der kam und ging. 



 

 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Nach drei Jahren wurde Judas informiert, dass Demetrius, der Sohn des Seleukus, durch die 

Hafen von Tripolis mit einer großen Macht und Marine, 

2 Und er nahm das Land und tötete Antiochus und Lysias, seinen Beschützer. 

3 Und ein Alcimus, der Hoherpriester gewesen war und sich eigenwillig verunreinigt hatte 

in der Zeit ihrer Vermischung mit den Heiden, siehe, daß er sich nicht mehr retten konnte 

und keinen Zugang mehr zum QaDaSh-Wealtar hatte, 

4 kam dem König Demetrius im hundertfünfzigsten Jahr, indem er ihm eine Krone aus Gold 

und eine Palme und auch von den Zweigen, die im Tempel benutzt wurden, darbrachte; und 

so hielt er an jenem Tag seinen Frieden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Da er aber Gelegenheit hatte, seinen törichten Enterprisen zu unterstützen und von 

Demetrius Rat zu holen, fragte er, wie die Juden dastanden und was sie vorhatten, 

antwortete er ihm: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Die von den Juden, die er Assidians nannte, deren Hauptmann Judas Makkabäus ist, 

nähren den Krieg und sind heimtückisch und lassen die übrigen nicht in Frieden sein. 

7 Da ich nun meiner Väter Ehre beraubt bin, meine ich das Hohepriestertum, so bin ich nun 

hierher gekommen: 8 Erstens, wahrlich, um der ungestraften Sorge willen habe ich des 

Königs willen, und zweitens, darum will ich das Wohl meiner Landsleute; denn unser 

ganzes Volk 

ist in keinem kleinen Elend durch die unraten 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Der Umgang mit ihnen sagte. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum, o König, siehe, das alles weiß, so achte auf das Land und auf unser Volk, das von 

allen Seiten gedrängt ist, und richte dich auf die Gnade, die du allen bereitwillig 

entgegengebracht hast. 

10 Solange Judas lebt, ist es nicht möglich, daß der Staat still ist. 

11 Das war nicht früher von ihm gesagt, aber andere von den Königen Freunde, die 

böswillig gegen Judas gesetzt, tat mehr Räucherwerk 

Demetrius. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und alsbald rief er Nicanor, der über die Elefanten Herr gewesen war, und machte ihn 

zum Landpfleger über Judäa und sandte ihn hinaus. 

Das ist nicht der Fall. 

13 indem er ihm befahl, Judas zu töten und die, die bei ihm waren, zu zerstreuen und 

Alcimus zum Hohenpriester des großen Tempels zu machen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da kamen die Heiden, die vor Juda aus Judäa geflohen waren, durch Herden nach 

Nicanor, da sie dachten, daß der Schaden und der Schaden der Juden ihr Wohl sei. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Als aber die Juden hörten, daß Nikanor kam und die Heiden wider sie aufstiegen, warfen 

sie die Erde auf ihre Häupter und flehten zu dem, der sein Volk auf ewig gegründet hatte, 

und der seinem Teil allezeit beistand mit Offenbarung seiner Präsenz. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und nach dem Befehl des Hauptmannes brachen sie von dannen auf und traten zu ihnen 

in die Stadt 

Dessau. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Simon aber, der Bruder Judas, hatte sich mit Nicanor zusammengetan, war aber durch 

das plötzliche Schweigen seines Bruders etwas verunreinigt. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Nikanor aber hörte von der Männlichkeit derer, die bei Judas waren, und von der 

Courage, die sie für ihr Land zu kämpfen hatten, daß sie die Sache nicht mit dem Schwerte 

prüften. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Darum sandte er Posidonius und Theodotus und Mattathias, daß sie Frieden machten. 

20 Und da sie lange darauf geratet hatten, und der Hauptmann das Volk mit ihm bekannt 

gemacht hatte, und es ap-irned, daß sie alle einmütig waren, stimmten sie den Bunden zu, 

21 und setzte einen Tag zusammen, daß er zusammenkäme, und als der Tag kam, und ein 

Schemel für einen von ihnen aufgestellt wurde, 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ludas aber stellte bewaffnete Männer an bequeme Orte, daß nicht plötzlich ein Verrat 

von den Feinden geübt würde; und sie machten eine friedvolle Zusammenkunft. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

23 Nikanor aber blieb in YaRaWaShaLaM und ließ nicht weh tun, sondern sandte das Volk, 

das da kam, fort, welkend 

Ihm gegenüber. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und er wollte Judas nicht willig vor seinen Augen haben; denn er liebt den Menschen von 

Herzen 

25 Und er betete ihn auch, daß er ein Weib nehme und Kinder zeugte; und er heiratete, war 

still und nahm teil an diesem Leben. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Alcimus aber erkannte die Liebe, die sie betwixt hatte, und betrachtete die Bunde, die 

gemacht wurden, und kam zu Demetrius und sagte ihm, daß Nicanor dem Staate gegenüber 



 

 

nicht wohlgesonnen sei; denn er hatte Judas, einen Verräter seines Reiches, zum Nachfolger 

des Königs bestimmt. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Da ergrimmte der König und provozierte mit den Anklagen des Gottlosen, schrieb er an 

Nicanor und deutete an, daß er sehr unzufrieden sei mit den Bundesbunden und gebietete 

ihm, daß er Maccabeus in aller Eile gefangen nach Antiochien senden sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Als dies zu Nicanor's Anhörung kam, war er sehr verstört in sich selbst und nahm es 

schwer, dass er die Artikel, die vereinbart wurden, loslassen sollte, der Mann in keiner 

Schuld. 

29 Da es aber gegen den König keinen Handel gab, sah er seine Zeit, um dies durch die 

Politik zu erreichen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Als aber Makkabäus sah, daß ihm Nikanor zu zanken begann und ihn erbittete, mehr als 

er wollte, da er merkte, daß solch sures Benehmen nicht gut war, versammelte er nicht 

wenige seiner Männer und zog sich von Nikanor zurück. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Der andere aber, da er wußte, daß er durch Judas' Politik besonders gehindert war, kam 

in den großen und QaDaSh-Tempel und befahl den Priestern, die ihre gewöhnlichen Opfer 

darbrachten, ihn zu erretten. 

32 Und als sie geschworen hatten, daß sie nicht sagen konnten, wo der Mann war, den er 

suchte, 

33 Und er streckte seine rechte Hand aus gegen den Tempel und schwur auf diese Weise: 

Wenn ihr mir Judas nicht erretten wollt wie einen Pris - Oner, so will ich diesen Tempel 

AHBAs mit der Erde niederlegen, und ich will den Altar niederreißen und dem Bacchus 

einen bemerkenswerten Tempel errichten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und nach diesen Worten ging er hin. Da hoben die Priester ihre Hände auf gen Himmel 

und baten den, der je ein Scheiterhaufen ihrer Nation war, und sprachen auf diese Weise: 

Das ist nicht der Fall. 

35 Du, Erlöser von allem, der nichts bedürftig ist, hast dir gefallen, daß der Tempel deiner 

Wohnung unter uns sei. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Darum nun, o QaDaSh, Erlöser aller Heiligkeit, bewahre dieses Haus stets unbefleckt, das 

vor kurzem gereinigt wurde, und halte jeden ungerechten Mund auf. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Nun wurde dem Nicanor ein Razis, einer der Ältesten von YaRaWaShaLaM, beschuldigt, ein 

Liebhaber seiner Landsleute, und ein Mann von sehr gutem Bericht, der für seine Güte 

wurde ein Vater der Juden genannt. 

Denn in früheren Zeiten, als sie sich nicht mit den Heiden vermischten, war er des 

Judentums angeklagt worden, und hat kühn seinen Körper und sein Leben mit aller 

Vehemenz für die Religion der Juden gefährdet. 

Also sandte Nicanor, der den Juden den Haß kundtun wollte, über fünfhundert Kriegsleute, 

um ihn zu holen; denn er dachte, daß er ihn nahm, um die Juden zu tun. 

Und da das Volk den Turm nahm und zerbrach in die Außentür, und hieß, daß Feuer 

gebracht würde, um ihn zu verbrennen, fiel er, da er bereit war, von allen Seiten genommen 

zu werden, auf sein Schwert; 



 

 

und eher wählen, männlich zu sterben, als in die Hände der Gottlosen zu kommen, um sonst 

missbraucht zu werden, als seine edle Geburt anzubeten: 

Aber ohne seinen Schlag durch Eile, die Menge eilte auch innerhalb der Türen, lief er kühn 

bis an die Wand, und warf sich Mann - voll unter den dicksten von ihnen. 

Aber sie gaben schnell zurück, und ein Raum, der gemacht wird, fiel er in die Mitte des 

leeren Ortes. 

Da aber noch ein Odem in ihm war, da er vor Zorn entbrannte, stand er auf; und sein Blut 

strömte aus wie Wasserquellen, und seine Wunden waren schwer, aber er lief mitten durch 

die Menge und stand auf einem steilen Felsen, 

Als nun sein Blut ganz weg war, riss er seine Eingeweide aus und nahm sie in seine beiden 

Hände, warf er sie auf die Menge, und rief den Retter des Lebens und des Geistes, um ihm 

die wieder, so starb er. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Doch Nikanor, der hörte, daß Judas und seine Gesellschaft an den festen Orten um Samaria 

waren, entschloss sich ohne jede Gefahr, am Sabbat auf sie zu setzen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Aber die Juden, die gezwungen waren, mit ihm zu gehen, sprachen: O zerstöre nicht so 

grausam und barbarisch, sondern ehre den Tag, den der, der alles sieht, mit Heiligkeit 

geehrt hat über alle andern Tage. 

3 Da verlangte der unbarmherzigste Unglückliche, wenn ein Mächtiger im Himmel wäre, der 

den Sabbattag geboten hatte, 

Behalten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und da sie sprachen: Es ist im Himmel ein lebendiger Heiland und mächtig, der geboten 

hat, am siebenten Tage gehalten zu werden, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da sprach der andere: Auch ich bin mächtig auf Erden, und ich gebiete, Waffen zu nehmen 

und die Geschäfte des Königs zu machen; aber er hielt es nicht aus, daß sein Gottloser Wille 

tat. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und Nikanor war sehr hochmütig und hochmütig und wollte ein öffentliches Denkmal 

seines Sieges über Judas und über die, die bei ihm waren, errichten. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber Maccabeus hatte das Vertrauen, daß ihm der Heiland helfen würde. 



 

 

8 Darum ermahnte er sein Volk, nicht zu fürchten das Kommen der Heiden wider sie, 

sondern zu gedenken an die Hilfe, die sie vom Himmel empfangen hatten, und nun zu 

erwarten den Sieg und die Hilfe, die von dem Allmächtigen zu ihnen kommen sollte. 

9 Und so tröstete sie aus dem Gesetz und aus den Propheten und ließ sie nicht an die 

Schlachten denken, die sie zuvor gewonnen hatten, und machte sie fröhlicher. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und als er ihren Sinn aufgewühlt hatte, gab er ihnen ihren Befehl und zeigte ihnen damit 

die Lüge der Heiden und den Eidbruch. 

Das ist nicht der Fall. 

11 So rüstete er einen jeden von ihnen, nicht so sehr mit Schutzschilden und Speeren, wie 

mit angenehmen und guten Worten; und daneben sagte er ihnen einen Traum, dem man 

glauben sollte, als wäre es so gewesen, der sie nicht wenig freute. 



 

 

12 Und dies war sein Gesicht: Dass Onias, der Hohepriester, ein tugendhafter und guter 

Mann, ehrerbietig im Gespräch, sanft im Zustand, auch gut gesprochen, und übte von einem 

Kind in allen Punkten der Tugend, haltend seine Hände betete für den ganzen Leib der 

Juden. 

13 Dies tat, gleichwie es erschien ein Mann mit grauen Haaren, und sehr herrlich, der von 

einem wunderbaren und vortrefflichen war 

Majestät. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da antwortete Onias und sprach: Das ist ein Freund der Brüder, die viel beten für das 

Volk und für das QaDaSh. 

Stadt, um zu wit, Jeremias der Prophet von AHBA. 

15 Und Jeremias, der seine rechte Hand hielt, gab Judas ein Schwert von Gold, und als er es 

gab, redete es so: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Nimm dieses Schwert QaDaSh, ein Geschenk von AHBA, mit dem du die Widersacher 

verletzen wirst. 

17 Da sie nun wohl getröstet waren durch die Worte Judas, die sehr gut waren und fähig 

waren, sie zu rüsten und die Herzen der Jünglinge zu ermuntern, beschlossen sie, nicht zu 

zelten, sondern mutig auf sie zu setzen und die Sache mit Gewalt zu versuchen, weil die 

Stadt und das Heiligtum und der Tempel in Gefahr waren. 

18 Denn die Sorge, die sie für ihre Weiber und ihre Kinder, ihre Brüder und ihr Volk auf sich 

genommen hatten, war bei ihnen am wenigsten. 

Die größte und größte Angst war für den QaDaSh-Tempel. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und die in der Stadt waren, kümmerten sich nicht zuletzt um den Streit im Ausland. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und nun, als alle sahen, was die Prüfung sein sollte, und die Feinde waren schon nahe 

gekommen, und das Heer wurde aufgestellt, und die Tiere bequem platziert, und die Reiter 

in Flügel gesetzt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und Makkabäus sah das Kommen der Volksmenge und die Gerüste und die Wildheit der 

Tiere und streckte seine Hände aus gen Himmel und rief den Heiland, der Wunder wirkt, 

und wußte, daß der Sieg nicht durch Waffen kommt, sondern wie es ihm gefällt, so gibt er 

ihn denen, die würdig sind. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da sprach er in seinem Gebet nach dieser Weise: O Heiland, du hast deinen Engel gesandt 

zur Zeit Ezekias, des Königs von Judäa, und hast getötet im Heer Sanheribs 

hundertundachtzigtausend; 

23 So sende nun auch, Heiland des Himmels, einen guten Engel vor uns her aus Furcht und 

Furcht zu ihnen; 

24 Und durch die Macht deines Arms sollen die, die gegen deinen QaDaSh kommen, in 

Schrecken geraten sein, 

Und so endete er. 

25 Da traten Nikanor und die mit ihm waren mit Posaunen und Liedern hervor. 

26 Judas aber und seine Schar begegneten den Feinden mit Anrufung und Gebet. 



 

 

27 Und da sie mit ihren Händen kämpften und beteten zu AHBA mit ihrem Herzen, töteten 

sie nicht weniger als fünfunddreißigtausend 

Männer: denn durch das Erscheinen von AHBA wurden sie sehr gejubelt. 

28 Als aber der Kampf zu Ende war und sie mit Freude wiederkehrten, erkannten sie, daß 

Nicanor tot in seinem Geschirr lag. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Da machten sie ein großes Geschrei und ein Geschrei und priesen den Allmächtigen in 

ihrer Sprache. 

30 Und Judas, der stets der Hauptverteidiger der Bürger an Leib und Sinn war und sein 

ganzes Leben lang seine Liebe zu seinen Landsleuten beharrte, befahl, das Haupt Nicanor 

und seine Hand mit seiner Schulter zu schlagen und sie nach YaRaWaShaLaM zu bringen. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und da er daselbst war, rief er sie von seinem Volk und stellte die Priester vor den Altar 

und ließ sie holen, die vom Turm waren, 

32 Und zeigte ihnen das klägliche Haupt Nicanor und die Hand jenes Gotteslästerers, der 

mit stolzen Prahlereien ausgestreckt hatte gegen den Tempel des Allmächtigen QaDaSh. 

33 Und als er die Zunge des gottlosen Nicanor ausgehauen hatte, befahl er, sie den Vögeln 

durch Stücke zu geben und den Lohn seines Wahnsinns vor dem Tempel aufzuhängen. 



 

 

34 Und ein jeglicher lobte den herrlichen Heiland gegen den Himmel und sprach: Gelobt sei, 

der seinen Platz unbefleckt bewahrt hat! 

35 Und er erhängte auch das Haupt des Nicanor an den Turm, ein deutliches und deutliches 

Zeichen für die ganze Hilfe des Heilandes. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und sie ordneten alle mit einem gemeinsamen Gebot auf keinen Fall, daß jener Tag ohne 

Feier vergehe, sondern daß sie den dreizehnten Tag des zwölften Monats feiern sollten, der 

in der syrischen Sprache Adar heißt, den Tag vor Mardocheus. 

37 So ging's mit dem Nikanor; und von der Zeit an hatten die Hebräer die Stadt in ihrer 

Macht; und hier will ich ein Ende machen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

38 Und wenn ich Gutes getan habe, und wie es der Geschichte entspricht, so ist es das, was 

ich begehrt habe; wenn aber schlank und gemein, so ist es das, was ich tun könnte. 

39 Denn wie es weh tut, Wein oder Wasser allein zu trinken, und wie Wein, der mit Wasser 

vermischt ist, angenehm ist und den Geschmack erfreut, so erfreut auch die Rede, fein 

gerahmt, die Ohren derer, die die Geschichte lesen; und hier wird ein Ende sein. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das erste Buch von Esdras 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Josias hielt das Passahfest in YaRaWaShaLaM seinem Heiland und opferte das 

Passahfest am vierundzwanzigsten Tag des ersten Monats. 

Das ist nicht der Fall. 

2 und die Priester nach ihrer täglichen Ordnung in langen Kleidern in den Tempel des 

Heilandes gesetzt. 

3 Und er redete mit den Leviten, den QaDaSh-Wählern von YashaRa'AhLa'Ah, damit sie sich 

dem Heiland heiligen sollten, um die QaDaSh-Wählungslade des Heilandes in das Haus zu 

stellen, das der König Salomo, der Sohn Davids, gebaut hatte. 

4 und sprach: Ihr sollt die Arche nicht mehr auf euren Schultern tragen; so dienet nun dem 

Heiland, eurem AHBA, und dient seinem Volke YashaRa'AhLa (Yschra'l) und bereitet euch 

vor nach euren Familien und Geschlechtern, 

5 wie David, der König von YashaRa'AhLa ----------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

6 Hebet das Passah dar und bereitet die Schlachtopfer für eure Brüder und haltet das 

Passah nach dem Befehl, 

ment des Erlösers, die Mashah gegeben wurde. 

7 Und dem Volk, das daselbst gefunden wurde, gab Josias dreißigtausend Lämmer und 

Kinder und dreitausend Kälber. Das wurde dem Volk, den Priestern und den Leviten vom 

König gegeben, wie er geredet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und Helkias, Zacharias und Syelus, die Statthalter des Tempels, gaben den Priestern zum 

Passah zweitausend und sechshundert Schafe und dreihundert Kälber. 



 

 

9 Und Jekonias und Samaias und Nathanael, sein Bruder, und Assabias und Ochiel und 

Joram, die Obersten über tausend, gaben den Leviten zum Passah fünftausend Schafe und 

siebenhundert Kälber. 

10 Und als dies geschah, standen die Priester und Leviten, die das ungesäuerte Brot hatten, 

in sehr schöner Ordnung nach den Geschlechtern, 

11 Und nach den vielen Würden der Väter, vor dem Volk, dem Heiland zu opfern, wie es 

geschrieben steht im Buch 

Mascha: und so taten sie am Morgen. 

12 Und sie braten das Passah mit Feuer, wie es ist; was die Opfer betrifft, so säen sie es in 

ehernen Töpfen und Pfannen mit einem guten 

Das ist nicht der Fall. 

Geschmack, 



 

 

Aaron, das ist Aaron. 

13 und stellte sie vor das ganze Volk und bereiteten sich danach für sich selbst und für die 

Priester, ihre Brüder, die Söhne 

14 Denn die Priester opferten das Fett bis in die Nacht; und die Leviten bereiteten sich 

selbst und die Priester, ihre Brüder, die Söhne 

15 Auch die Sänger der QaDasch, die Söhne Asaphs, waren in ihrer Ordnung, nach der 

Ernennung Davids, um mit Asaph zu reden, 

Das ist nicht der Fall. 

Zacharias, und Jeduthun, der von dem König war. 

16 Und die Torhüter waren an allen Toren; es war keinem erlaubt, von seinem 

gewöhnlichen Dienst zu gehen; denn ihre Brüder, die Leviten, bereiteten für sie. 



 

 

17 So wurden die Dinge, die zu den Opfern des Heilandes gehörten, an jenem Tag 

vollbracht, damit sie das Passah hielten, 

18 und opfere auf dem Altar des Heilandes nach dem Gebot des Königs Josias. 

19 Also hielten die Kinder YashaRa'AhLa'Ah', die da waren, das Passah zu jener Zeit und das 

Fest des süßen Brotes sieben Tage. 

20 Und ein solches Passah wurde nicht gehalten in YashaRa'AhLa, seit der Zeit des 

Propheten Samuel. 

21 Ja, alle Könige von YashaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------- 



 

 

die Juden, gehalten mit allen YaShaRa'AhLa --------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------- 

22 Im achtzehnten Jahr des Königreichs Josias ward dieses Passah gehalten. 

23 Und die Werke oder Josias waren rechtschaffen vor seinem Heiland mit einem Herzen 

voller Gottseligkeit. 

24 Was aber zu seiner Zeit geschah, das war früher geschrieben über die, die sündigten, und 

sie taten wider den Heiland übel über alles Volk und über alle Königreiche, und daß sie ihn 

sehr betrübten, so daß die Worte des Heilandes wider YaShaRa'AhLa La We (y'shra'l) 

aufstiegen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Nach all diesen Geschichten Josias aber kam Pharao, der König in Ägypten, zu streiten zu 

Karchamis über Euphrat; und Josias zog aus wider ihn. 

26 Aber der König von Ägypten sandte zu ihm und ließ ihm sagen: Was habe ich mit dir zu 

tun, König von Judäa? 

27 Ich bin nicht ausgesandt von dem Heiland AHBA wider dich; denn mein Krieg ist auf dem 

Euphrat; und nun ist der Heiland mit mir, ja, 

Das ist nicht der Fall. 

der Heiland ist mit mir, der mich eilt; gehe von mir weg und sei nicht wider den Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Aber Josias wandte seinen Wagen nicht von ihm ab, sondern unterwarf sich, mit ihm zu 

streiten, nicht wegen der Worte des Propheten Jeremy, die durch den Mund des Heilandes 

geredet wurden. 



 

 

29 Und sie kämpften mit ihm in der Ebene Magiddo, und die Fürsten kamen wider den 

König Josias. 

30 Da sprach der König zu seinen Knechten: Führe mich weg aus dem Streit; denn ich bin 

sehr schwach; und sogleich nahmen ihn seine Knechte weg aus dem Streit. 

31 Und er stieg auf seinen zweiten Wagen und wurde nach YaRaWaShaLaM zurückgebracht. 

begraben in seinem Vater Grab. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und im ganzen Judentum trauerten sie um Josias, ja, Jeremy, der Prophet, beklagte sich um 

Josias, und die Häuptlinge mit den Frauen klagten um ihn bis auf diesen Tag; und dies 



 

 

wurde für eine Verordnung gegeben, die ständig in der ganzen Nation YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) getan werden sollte. 

Diese Dinge sind in dem Buch der Geschichten der Könige von Juda und in jedem der Taten 

geschrieben, die Josias tat, und seine Herrlichkeit, und sein Unglauben im Gesetz des 

Erlösers, und die Dinge, die er zuvor getan hatte, und die Dinge, die jetzt rezitiert, sind in 

dem Buch der Könige von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) und Judäa. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und das Volk nahm Joachaz, den Sohn Josias, und machte ihn zum König statt Josias, 

seinem Vater, da er dreiundzwanzig Jahre alt war. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und er regierte in Judäa und in YaRaWaShaLaM drei Monate; und der König von Ägypten 

setzte ihn ab 

von der Regierungszeit in YaRaWaShaLaM. 



 

 

36 Und er setzte eine Steuer auf das Land von hundert Talenten Silber und einem Talent 

Gold. 

37 Und der König von Ägypten machte Joacim, seinen Bruder, zum König von Judäa und 

YaRaWaShaLaM. 

38 Und er band Joacim und die Edlen; aber Zarace, seinen Bruder, nahm er fest und führte 

ihn aus Ägypten. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Fünfundzwanzig Jahre alt war Joacim, da er König ward im Lande Judäa und 

YaRaWaShaLaM; und er tat, was böse war vor dem Heiland. 

40 Darum zog wider ihn her herauf Nabukodonosor, der König zu Babel, und band ihn mit 

einer ehernen Kette und führte ihn gen Babel. 

41 Und Nabuchodonosor nahm von den Gefäßen des Heilandes QaDaSh und führte sie weg 

und setzte sie in seinen Tempel 



 

 

in Babylon. 

42 Das aber, was von ihm und seiner Unreinigkeit und Bosheit aufgezeichnet ist, ist 

geschrieben in der Chronik der Könige. 

43 Und sein Sohn Joacim ward König an seiner Statt; denn er war achtzehn Jahre alt. 

44 und regierte nur drei Monate und zehn Tage in YaRaWaShaLaM; und tat Böses vor dem 

Heiland. 

45 Nach einem Jahr sandte Nabukodonosor hin und ließ ihn mit den Gefäßen des Erlösers 

QaDaSh nach Babel bringen. 

46 und machte Zedechias zum König von Judäa und YaRaWaShaLaM, als er einundzwanzig 

Jahre alt war, und regierte elf Jahre. 

47 Und er tat, was dem Heiland übel gefiel, und kümmerte sich nicht um die Worte, die der 

Prophet Jeremy aus dem Munde des Heilandes zu ihm geredet hatte. 



 

 

48 Und nachdem der König Nabuchodonosor ihn zum Eide bei dem Namen des Heilandes 

gemacht hatte, ließ er sich verlassen und rebellierte; und verhärtete seinen Hals, sein Herz, 

übertrat er die Gesetze des Heilandes AHBA von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l). 

49 Und die Landpfleger des Volkes und der Priester taten vieles wider die Gesetze und 

übergaben alle Verschmutzungen aller Völker, 

und verunreinigte den Tempel des Erlösers, der in YaRaWaShaLaM geheiligt wurde. 

50 Aber der AHBA ihrer Väter sandte durch seinen Boten, um sie zurückzurufen, weil er sie 

und seine Wohnung verschonte 

Auch. 

Das ist nicht der Fall. 

51 Aber sie hatten seine Boten in Spott; und siehe, als der Heiland zu ihnen redete, machten 

sie einen Sport seiner Propheten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

52 So weit hinaus, daß er zornig war über sein Volk wegen ihrer großen Gottlosigkeit, 

befahl den Königen der Chaldäer, wider sie heraufzuziehen; 

Das ist nicht der Fall. 

53 die ihre Jünglinge mit dem Schwert erwürgten, ja, in der Mitte ihres Tempels QaDaSh 

und verschonten unter ihnen weder den Jüngling noch die Magd, weder den Alten noch den 

Knaben; denn er gab alles in ihre Hände. 

54 Und sie nahmen alle großen und kleinen Geräte des Erlösers mit den Gefäßen der Arche 

AHBA. 

der König hat Schätze und hat sie nach Babel weggeführt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

55 Was aber das Haus des Heilandes betrifft, so verbrannten sie es und brachen die Mauern 

von YaRaWaShaLaM nieder und setzten Feuer auf ihre Türme. 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und was ihre herrlichen Dinge betrifft, so hörten sie nicht auf, bis sie alle verzehrt 

hatten, und das Volk, das nicht mit dem Schwert erschlagen war, führte er gen Babel. 

57 der ihm und seinen Kindern Knecht geworden ist, bis die Perser regierten, um das Wort 

des Heilandes zu erfüllen, das durch den Mund Jeremys geredet wurde: 

58 Bis das Land seine Sabbate genossen hatte, soll sie die ganze Zeit ihrer Verwüstung 

ruhen bis auf die volle Frist von siebzig Jahren. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Im ersten Jahr Kores, des Königs der Perser, auf daß das Wort des Heilandes erfülle, das er 

durch den Mund Jeremys verheißen hatte, 

Das ist nicht der Fall. 

schriftlich, 

2 Und der Heiland erweckte den Geist Kores, des Königs der Perser, und er verkündigte 

durch sein ganzes Reich und auch durch 

3 und sprach: So spricht Cyrus, der König der Perser: Der Heiland von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l), der höchste Heiland, hat 

Das ist nicht der Fall. 

machte mich zum König der ganzen Welt, 

4 Und gebot mir, ihm ein Haus zu bauen zu YaRaWaShaLaM im Judentum. 



 

 

5 Wenn nun jemand von euch aus seinem Volke ist, so sei der Heiland, ja sein Heiland, bei 

ihm und lasse ihn hinaufziehen nach YaRaWaShaLaM, das in Judäa ist, und bauen das Haus 

des Heilandes von YaShaRa'AhLa W. denn er ist der Heiland, der in YaRaWaShaLaM wohnt. 
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Das ist nicht der Fall. 

6 Wer nun wohnt in den Orten umher, dem sollen sie helfen, die, so sage ich, seine Nachbarn 

sind, mit Gold und mit Silber, 

Das ist nicht der Fall. 

7 Mit Gaben, mit Pferden und mit Vieh und mit anderen Dingen, die durch Gelübde für den 

Tempel des Heilandes aufgestellt worden sind, 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................... 



 

 

8 Und die Obersten der Geschlechter Judäas und des Stammes Benjamin standen auf, auch 

die Priester und die Leviten und alle, deren 

der Heiland hatte sich bewegt, hinaufzugehen und dem Heiland in YaRaWaShaLaM ein Haus 

zu bauen, 

9 Und die um sie her wohnten und halfen ihnen in allem mit Silber und Gold, mit Pferden 

und Vieh und mit sehr vielen freien Gaben von großer Zahl, deren Sinn sie aufgewühlt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

10 König Cyrus brachte auch die QaDaSh-Schiffe hervor, die Nabuchodonosor von 

YaRaWaShaLaM weggetragen hatte. 

WY, und hatte sich in seinem Tempel der Götzen. 

11 Als aber Kores, der König der Perser, sie herausgebracht hatte, gab er sie seinem 

Schatzmeister Mithridates. 



 

 

12 Und sie wurden durch ihn an Sanabasar, den Statthalter von Judäa, übergeben. 

13 Und dies war ihre Zahl: tausend goldene Becher und tausend silberne Zenser von Silber 

neunundzwanzig, güldene Fläschchen dreißig und von Silber zweitausend vierhundertzehn 

und tausend andere Gefäße. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und alle goldenen und silbernen Gefäße, die weggetragen wurden, waren fünftausend 

vierhundert und neunundsechzig. 

15 Diese wurden von Sanabasar mit ihnen aus der Gefangenschaft von Babel nach 

YaRaWaShaLaM zurückgebracht. 

........................................................................................................ 

16 Aber zur Zeit des Artexerxes, des Königs der Perser Belemus, Mithridates, Tabellius, 

Rathumus, Beeltethmus und Semelius, des Sekretärs, mit anderen, die bei ihnen waren, 



 

 

wohnten in Samaria und an anderen Orten, schrieb ihm gegen die, die in Judäa und 

YaRaWaShaLaM wohnten. 

17 dem König Artexerxes, unserem Fürsten, und deinen Knechten, Rathumus, dem 

Schreiber, und Semelius, dem Schreiber, und dem übrigen Rat und den Richtern, die in 

Kelosyrien und Phenice sind. 

18 Es sei nun dem souveränen König kundgetan, daß die Juden, die von euch zu uns 

hinaufgegangen sind, nach YaRaWaShaLaM kommen 

WY, dass rebellische und böse Stadt, bauen die Märkte, und reparieren die Mauern von ihm 

und legen die Grundlage des Tempels. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Wenn nun diese Stadt und ihre Mauern wieder aufgerichtet werden, so werden sie sich 

nicht nur weigern, Tribut zu entrichten, sondern auch gegen Könige empören. 



 

 

20 Und da nun das, was den Tempel betrifft, in der Hand ist, meinen wir, daß es nicht 

zusammenkommt, eine solche Sache zu vernachlässigen, 

21 sondern zu reden mit unserem Fürsten, dem König, auf daß, wenn es dein Wohlgefallen 

ist, es in den Büchern deiner Väter gesucht werde, 

22 Und du wirst in den Chroniken finden, was über diese Dinge geschrieben steht, und wirst 

verstehen, daß diese Stadt widerspenstig war und sowohl Könige als auch Städte 

beunruhigte. 

23 Und daß die Juden widerspenstig waren und allezeit Kriege aufrichteten; denn was diese 

Stadt verursachte, wurde verwüstet. 

24 Darum verkündigen wir dir nun, o Herrscher, den König, daß, wenn diese Stadt wieder 

gebaut und ihre Mauern neu aufgerichtet werden, du von nun an keinen Weg mehr haben 

wirst in Kelosyrien und Phenice. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Da schrieb der König wiederum Rathumus, dem Schreiber, Beeltethmus, Semelius, dem 

Schreiber, und den übrigen, die im Amt waren, und den Bewohnern zu Samaria und Syrien 

und Pheniz, nach dieser Weise; 26 und ich habe den Brief gelesen, den ihr zu mir gesandt 

habt; darum habe ich geboten, fleißig zu suchen, 

Das ist nicht der Fall. 

und es ist gefunden worden, daß diese Stadt von Anfang an wider Könige war, 

27 Und die Männer darin wurden dem Aufruhr und dem Krieg gegeben, und die mächtigen 

Könige und die grimmigen waren in YaRaWaShaLaM 

, die regierte und forderte Tribute in Celosyrien und Phenice. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

in ihr; 



 

 

28 Und nun habe ich geboten, diesen Männern zu hindern, die Stadt zu bauen, und zu 

beachten, daß man nicht mehr tue 

29 Und daß diese bösen Arbeiter nicht weiter gehen zum Ärger der Könige, 

30 Da las der König Artexerxes seine Briefe, Rathumus und Semelius, der Schriftgelehrte, 

und die übrigen, die mit ihm beauftragt waren, 

Das ist nicht der Fall. 

Sie, in Eile in Richtung YaRaWaShaLaM entfernend, mit einer Truppe von Reitern und einer 

Vielzahl von Menschen in der Schlacht Array, begann, die Erbauer zu behindern; und der 

Bau des Tempels in YaRaRaShaLaM beendete bis zum zweiten Jahr der Regierungszeit des 

Darius König der Perser. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Da nun Darius König ward, machte er ein großes Mahl allen seinen Untertanen und seinem 

ganzen Hause und allen Fürsten von Medien und Persien, 

2 Und allen Fürsten und Obersten und Statthaltern, die unter ihm waren, von Indien bis 

nach Äthiopien, aus hundertsiebenundzwanzig Provinzen. 

3 Und da sie gegessen und getrunken hatten und satt geworden waren, gingen sie nach 

Hause, da ging der König Darius in sein Bettgemach und schlief, und bald darauf wachte er 

auf. 

4 Und drei Jünglinge, die von der Wache waren, die den Leib des Königs behüteten, redeten 

miteinander; 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Jeder von uns rede ein Wort: Wer überwindet und dessen Urteil weiser ist denn die 

andern, dem wird der König Darius große Gaben und große Dinge geben zum Zeichen des 

Sieges. 

6 wie mit Purpur bekleidet, mit Gold zu trinken und auf Gold zu schlafen, und einen Wagen 

mit goldenen Zaumeln und ein Haupt aus feinem Leinen und eine Kette um seinen Hals, 

7 Und er soll neben Darius sitzen wegen seiner Weisheit und Darius, seinen Vetter, genannt 

werden. 

8 Und ein jeglicher schrieb sein Urteil und versiegelte es und legte es unter das Kissen des 

Königs Darius; 

9 und sprach: Wenn der König auferstanden ist, so werden ihm etliche die Schriften geben; 

und von deren Seite der König und die drei Fürsten von Persien richten werden, daß sein 

Urteil der Weiseste sei, so wird ihm der Sieg gegeben werden, wie vorgesehen. 

10 Der erste schrieb: Wein ist der Stärkste. 



 

 

11 Der zweite schrieb: Der König ist am stärksten. 

12 Der dritte schrieb: Die Frauen sind am stärksten; aber die Wahrheit trägt den Sieg vor 

allem. 

13 Und da der König aufstand, nahmen sie ihre Schriften und gaben sie ihm, und er las sie. 

14 Und er sandte aus alle Fürsten von Persien und Medien, die Landpfleger, die Hauptleute, 

die Oberleutnants und die Obersten. 

15 Und setzte ihn auf den königlichen Richterstuhl, und die Schriften wurden vor ihnen 

gelesen. 

16 Und er sprach: Ruft die Jünglinge, und sie werden ihre Urteile verkündigen. Also wurden 

sie gerufen und kamen hinein. 

17 Und er sprach zu ihnen: Sagt uns eure Gedanken über die Schriften! Da fing der erste an, 

der von der Kraft des Weins geredet hatte. 



 

 

18 Und er sprach also: O ihr Menschen, wie stark ist der Wein! Er läßt alle Menschen 

irregehen, die ihn trinken; 

19 Es macht den Sinn des Königs und des Waisenkindes eins: des Knechtes und des Freien, 

des Armen und der Reichen; 

20 Es verwandelt auch jeden Gedanken in Heiterkeit und Elend, so daß ein Mensch weder 

an Kummer noch an Schuld gedenket. 

21 Und es macht jedes Herz reich, so daß ein Mensch weder König noch Landpfleger 

gedenket, und es macht alles reden durch das Tal, 

Das ist nicht der Fall. 

ents: 

22 Und wenn sie in ihren Kelchen sind, vergessen sie ihre Liebe zu Freunden und Brüdern, 

und ein wenig nachher ziehen sie Schwerter aus. 



 

 

23 Wenn sie aber aus dem Wein sind, so gedenken sie nicht, was sie getan haben. 

24 O ihr Menschen, ist nicht Wein der Stärkere, der solches tut? Und als er solches geredet 

hatte, hielt er Frieden. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der zweite, der von der Kraft des Königs geredet hatte, fing an zu sagen: 

2 O ihr Menschen, überwiegt nicht die Macht, die über Meer und Land herrscht, und alles, 

was darin ist? 

Das ist nicht der Fall. 

3 Aber der König ist noch mächtiger; denn er ist der Herr über alle diese Dinge und hat 

Macht über sie; und was er ihnen antut, das tun sie. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wenn er ihnen gebietet, den einen gegen den anderen zu streiten, so tun sie es; wenn er 

sie wider die Feinde aussendet, gehen sie hin und brechen Berge auf Mauern und Türme. 

5 Sie töten und werden getötet und übertreten nicht das Gebot des Königs; wenn sie den 

Sieg erlangen, bringen sie alles zum König, wie auch die Beute, wie alles andere. 

6 Ebenso für die, die keine Kriegsknechte sind und nicht mit Kriegen zu tun haben, sondern 

Husbund verwenden, wenn sie wieder ernten, was sie gesät haben, bringen sie es zum 

König und zwingen einander, dem König Tribut zu zahlen. 

7 Und doch ist er nur ein Mensch; wenn er gebietet zu töten, so töten sie; wenn er gebietet 

zu verschonen, so verschonen sie; 

8 Wenn er gebietet zu schlagen, so schlagen sie; wenn er gebietet zu verwüsten, so machen 

sie verwüstet; wenn er zu bauen gebietet, so bauen sie; 



 

 

9 Wenn er gebietet, abzuhauen, so hauen sie ab; wenn er gebietet, zu pflanzen, so pflanzen 

sie. 

10 Und sein ganzes Volk und seine Heere gehorchen ihm; und er legt sich hin, er ißt und 

trinkt und ruht; 

11 Und diese wachen um ihn her, und niemand darf weggehen und seine eigenen Geschäfte 

tun, und sie werden ihm nicht ungehorsam sein in irgendeinem 

Das ist nicht der Fall. 

So was. 

12 O ihr Männer, wie sollte der König nicht mächtig sein, wenn ihm in solcher Weise 

gehorcht wird? Und er hielt seine Zunge. 

13 Und der dritte, der von Weibern und von der Wahrheit geredet hatte, fing an zu reden. 



 

 

14 Ihr Männer, es ist nicht der große König noch die Menge der Menschen, noch ist es Wein, 

der übertrifft; wer ist es dann, der sie regiert, oder 

Das ist nicht der Fall. 

Hat die Herrschaft über sie etwa keine Frauen?! 

15 Weiber haben den König getragen und alles Volk, das auf dem Meer und auf dem Land 

herrscht. 

16 Und sie kamen von ihnen; und sie nährten sie, die die Weinberge pflanzten, von wo aus 

der Wein kommt. 

17 Diese machen auch Kleider für Männer; diese bringen den Männern Ehre, und ohne 

Frauen können keine Männer sein. 1 Esdras 4:18 782 1 Esdras 4:52 

Ja, und wenn die Menschen Gold und Silber oder etwas Schönes zusammengebracht haben, 

lieben sie nicht eine Frau, die schön und schön ist? 



 

 

Und alle diese Dinge gehen lassen, spalten sie nicht, und auch mit offenem Munde richten 

sie ihre Augen fasten auf sie, und haben nicht alle Menschen mehr Lust an ihr als an Silber 

oder Gold oder etwas Schönes? 

Ein Mann verläßt seinen Vater, der ihn heraufgeführt hat, und sein Land und klammert sich 

an sein Weib. 

Er hält sein Leben nicht mit seiner Frau zu verbringen. und erinnert sich weder Vater noch 

Mutter noch Land. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Daran sollt ihr auch erkennen, daß die Weiber über euch herrschen. Arbeitet ihr nicht 

und müht euch und gebt und bringt alles zum Weibe? 

23 Ja, ein Mann nimmt sein Schwert und geht hin, um auszurauben und zu stehlen, um auf 

dem Meer und auf Flüssen zu segeln; 



 

 

24 und sieht auf einen Löwen und geht in die Finsternis; und wenn er gestohlen, beraubt 

und beraubt hat, bringt er ihn zu seiner Liebe. 

25 Darum liebt ein Mann sein Weib besser als Vater oder Mutter. 

26 Und es sind viele, die vor Weibern ihren Verstand verloren haben und um ihrertwillen 

Knechte geworden sind. 

27 Viele sind auch umgekommen, sind irregegangen und haben gesündigt um der Weiber 

willen. 

28 Und nun glaubet ihr mir nicht? Ist nicht der König groß in seiner Macht? Fürchtet ihr 

nicht alle Gebiete, ihn anzurühren? 

29 Und ich sah ihn und Apam, die Nebenfrau des Königs, die Tochter des 

bewundernswerten Bartakus, zur Rechten des Königs sitzen, 

30 und nahm die Krone vom Haupt des Königs und setzte sie auf ihr Haupt; und sie schlug 

den König mit ihrer linken Hand. 



 

 

31 Und doch spaltete sich der König um all dies und blickte sie mit offenem Munde an. 

lachte sie ihn an, so lachte er auch; aber wenn sie ihn mißfiel, so war der König zu 

schmeicheln, damit sie wieder mit ihm versöhnt würde. 

Das ist nicht der Fall. 

32 O ihr Männer, wie kann es nur sein, daß die Frauen stark sind, wenn sie dies tun? 

33 Da blickten der König und die Fürsten einander an und fingen an, von der Wahrheit zu 

reden. 

34 O ihr Männer, seid ihr nicht stark? Großes ist die Erde, hoch ist der Himmel, schnell ist 

die Sonne in seinem Gange, denn er umgibt die Heaven herum und holt seinen Lauf wieder 

an seinen Platz an einem Tag. 

35 Ist er nicht groß, der solches macht? Darum ist groß die Wahrheit und stärker denn alles. 

36 Die ganze Erde schreit nach der Wahrheit, und der Himmel segnet sie; alle Werke 

erschüttern und erzittern sie, und mit ihr ist nichts Ungerechtes. 



 

 

37 Wein ist böse, der König ist böse, Weiber sind böse, alle Menschenkinder sind böse, und 

das sind alle ihre bösen Werke, und es ist keine Wahrheit in ihnen; auch in ihrer 

Ungerechtigkeit werden sie umkommen. 

38 Was aber die Wahrheit betrifft, so erduldet sie und ist allezeit stark; sie lebt und siegt 

ewiglich. 

39 Bei ihr gibt es kein Annehmen von Menschen oder Belohnungen, sondern sie tut, was 

gerecht ist, und hütet sich von allen ungerechten und bösen Dingen; und alle Menschen tun 

gut wie ihre Werke. 

40 Und in ihrem Gericht ist keine Ungerechtigkeit, und sie ist die Kraft, das Reich, die Macht 

und die Majestät aller Zeiten. Gesegnet sei der AHBA der Wahrheit. 

41 Und er schweigte damit. Da schrie das ganze Volk und sprach: Groß ist die Wahrheit und 

mächtig über alles. 



 

 

42 Da sprach der König zu ihm: Frag, was du mehr willst, als in der Schrift vorgesehen ist, 

und wir wollen es dir geben, weil du weise bist; und du sollst neben mir sitzen und mein 

Vetter heißen. 

43 Da sprach er zum König: Gedenke deines Gelübdes, das du geschworen hast, 

YaRaWaShaLaM zu bauen, im 

Tag, da du zu deinem Königreich kamst, 

44 und alle Gefäße, die aus YaRaWaShaLaM weggenommen wurden, wegzuschicken, 

Und er schwor, Babel zu verderben und sie wieder dorthin zu schicken. 

45 Du hast auch geschworen, den Tempel zu bauen, den die Edomiter verbrannten, als 

Judäa von den Chaldäern verwüstet wurde. 

46 Und nun, o Herrscher, der König, das ist, was ich will und was ich von dir will, und das ist 

die fürstliche Freigebigkeit, die von dir selbst ausgeht; darum will ich, daß du das Gelübde, 



 

 

dessen Erfüllung du mit deinem eigenen Munde dem König des Himmels geschworen hast, 

gut machst. 

47 Da stand der König Darius auf und küßte ihn und schrieb Briefe für ihn an alle 

Schatzmeister und Statthalter und Obersten und Statthalter, daß sie ihn und alle, die mit 

ihm hinaufziehen, sicher auf ihrem Weg verkündigen sollten, um YaRaWaShaLaM zu bauen. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

48 Und er schrieb Briefe an die Leutnants, die in Kelosyrien und Phenice waren, und an sie 

in Libanus, daß sie Zedernholz von Libanus nach YaRaWaShaLaM bringen sollten, und daß 

sie die Stadt mit ihm bauen sollten. 

49 Und er schrieb für alle Juden, die aus seinem Reich ins Judentum zogen, von ihrer 

Freiheit, daß kein Kämmerer, kein Oberster, kein Leutnant, kein Schatzmeister gewaltsam 

in ihre Türen eingehe; 

50 und das ganze Land, das sie haben, soll frei sein ohne Tribut, und die Edomiter sollen 

über die Dörfer der Juden geben, die sie damals hatten. 

51 Ja, daß dem Bau des Tempels jährlich zwanzig Talente gegeben werden sollen, bis zu der 

Zeit, da er gebaut wurde; 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

52 Und weitere zehn Talente jährlich, um die Brandopfer auf dem Altar jeden Tag zu halten, 

wie sie ein Gebot hatten, sieben Teenager zu opfern. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und alle, die von Babel kamen, um die Stadt zu bauen, sollten freie Freiheit haben, ebenso 

wie ihre Nachkommenschaft und alle Priester, die weggegangen sind. 

Er schrieb auch über. die Anklagen, und die Priester, die Gewänder, in denen sie dienen; 

Und auch für die Anklagen der Leviten, sie zu geben, bis zu dem Tag, da das Haus fertig war, 

und YaRaWaShaLaM 

Erbaut. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

56 Und er gebot allen, die die Stadt behielten, Renten und Löhne zu geben. 

57 Und er entließ alle Gefäße von Babel, die Kores abgesondert hatte, und alles, was Kores 

im Befehl gegeben hatte, dasselbe 

auch aufgeladen, um getan zu werden, und sandte zu 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

......................................................................................... 

58 Als nun dieser Jüngling ausgezogen war, erhob er sein Angesicht in den Himmel gegen 

YaRaWaShaLaM und lobte den König des Himmels, 

Das ist nicht der Fall. 

59 und sprach: Von dir kommt der Sieg, von dir kommt die Weisheit, und dein ist die 

Herrlichkeit, und ich bin dein Knecht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

60 Selig bist du, der du mir Weisheit gegeben hast; denn ich danke dir, Heiland unserer 

Väter. 

61 Und er nahm die Briefe und ging hinaus und kam nach Babel und berichtete es allen 

seinen Brüdern. 

62 Und sie lobten den AHBA ihrer Väter, weil er ihnen Freiheit und Freiheit gegeben hatte 

63 hinaufzuziehen und YaRaWaShaLaM zu bauen, und den Tempel, der nach seinem Namen 

genannt wird, und sie aßen mit 

Instrumente der Musik und Freude sieben Tage. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Danach waren die Hauptleute der Familien, die nach ihren Stämmen auserwählt waren, 

hinaufzuziehen mit ihren Weibern und Söhnen und Töchtern, mit ihren Knechten und 

Mägden und ihrem Vieh. 

2 Und Darius sandte mit ihnen tausend Reiter, bis sie sie nach YaRaWaShaLaM 

zurückgebracht hatten. 

sicher, und mit Musikinstrumenten Tabrets und Flöten. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und alle ihre Brüder spielten, und er ließ sie mit ihnen hinaufziehen. 

4 Und dies sind die Namen der Männer, die hinaufgezogen sind nach ihren Geschlechtern 

unter ihren Stämmen, nach ihren mehreren Häuptern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 die Priester, die Söhne Pines, des Sohnes Aarons: Jaschaya, der Sohn Josedeks, des Sohnes 

Saraias, und Joacim, der Sohn Zorobas, des Sohnes Salathiels, aus dem Hause Davids, aus 

dem Geschlecht Phares, aus dem Stamm Juda; 

Das ist nicht der Fall. 

6 der vor Darius, dem König von Persien, im zweiten Jahr seiner Regierung, im Monat Nisan, 

der der erste ist, weise Urteile ausgesprochen hat 

Monat. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und das sind die Juden, die aus der Gefangenschaft heraufgezogen sind, wo sie als 

Fremdlinge wohnten, welche Nabukodonos oder der König zu Babel nach Babel weggeführt 

hatte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und sie kehrten zurück zu YaRaWaShaLaM und zu den anderen Teilen des Judentums, ein 

jeder in seine Stadt, die mit Zorobabel kam, mit Jaschaya, Nehemias, Zacharias und Reesaias, 

Enenius, Mardocheus. Beelsarus, Asparasus, Reelius, Roimus und Baana, ihre Führer. 

Das ist nicht der Fall. 

9 die Zahl derer aus dem Volk und ihre Landpfleger, die Söhne Phoros, zweitausend hundert 

und zweiundsiebzig; die Söhne Saphats, vierhundert und zweiundsiebzig; 

Das ist nicht der Fall. 

10 die Söhne Ares siebenhundert und sechsundfünfzig; 

11 die Söhne Phataths, Moabs: zweitausend achthundert und zwölf; 

12 die Söhne Elams, tausend zweihundertvierundfünfzig: die Söhne Zathuls, 

neunhundertfünfundvierzig: die Söhne Corbe, siebenhundertfünf: die Söhne Bani, 

sechshundertachtundvierzig; 



 

 

13 Die Söhne Bebais waren sechshundert und dreiundzwanzig: die Söhne Sadas 

dreitausend und zweihundert und zweiundzwanzig; 

Das ist nicht der Fall. 

14 Die Kinder Adonikams waren sechshundert und siebenundsechzig: die Kinder Bagoi 

zweitausend und sechsundsechzig: die Kinder Adins vierundfünfzig: 

Das ist nicht der Fall. 

15 Die Söhne Ateresias waren neunundzweiundneunzig: die Söhne Ceilans und Asetas und 

siebenundsechzig: die Söhne Azurans, vierhundertzweiunddreißig; 

Das ist nicht der Fall. 

16 Die Söhne Ananias waren hundert und eins: die Söhne Aroms, zweiunddreißig; und die 

Söhne Bassas, dreihundert und dreiundzwanzig: die Söhne Asephuriths, hundert und zwei; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Die Kinder des Meterus waren dreitausend und fünf: die Kinder Bethlomons, hundert 

und dreiundzwanzig; 

18 Sie von Netopha, fünfundfünfzig; sie von Anathoth, hundertundfünfzigundachtzig; sie 

von Bethsamos, zweiundvierzig; 

Das ist nicht der Fall. 

19 von Kirjathiarius fünfundzwanzig, von Kaphira und Beroth siebenhundert und 

dreiundvierzig, von Pira siebenhundert; 

Das ist nicht der Fall. 

20 von Chadias und Ammidoi vierhundert und zweiundzwanzig, von Cirama und Gabdes 

sechshundert und einundzwanzig; 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 von Macalon hundert zweiundzwanzig, von Betolius zweiundfünfzig: die Söhne Nephis 

hundert sechsundfünfzig; 

Das ist nicht der Fall. 

22 Die Söhne Kalams und Onus waren siebenhundert und fünfundzwanzig: die Söhne 

Jerechus, zweihundert und fünfundvierzig; 

23 Die Kinder Annas waren dreitausend dreihundertdreißig. 

24 Die Priester waren die Söhne Jeddus, des Sohnes Jasajas, unter den Söhnen Sanasibs, 

neunhundert und zweiundsiebzig: die Söhne Meruths, tausend und zweiundfünfzig; 

Das ist nicht der Fall. 

1 Esdras 5:25 784 1 Esdras 5:55 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Kinder Passaron tausend siebenundvierzig: die Kinder Karmes, tausend und siebzehn: 

die Leviten: die Kinder Jessue, Cadmiel, Banuas und Sudias, vierundsiebzig. 

Die Sänger der QaDasch, die Söhne Asaphs, hundertachtundzwanzig. 

Die Torhüter waren: die Söhne Salums, die Söhne Jatals, die Söhne Talmons, die Söhne 

Dakobi, die Söhne Tetas, die Söhne Samis, in allen dreiunddreißig. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Die Knechte des Tempels: die Söhne Esaus, die Söhne Asiphas, die Söhne Tabaoths, die 

Söhne Ceras, die Söhne Suds, die Söhne Phaleas, die Söhne Labanas, die Söhne Grabas, 

Das ist nicht der Fall. 

30 die Söhne Acuas, die Söhne Utas, die Söhne Ketabs, die Söhne Agabas, die Söhne Subais, 

die Söhne Anans, die Söhne Cathuas, die Söhne Geddurs, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

31 Die Söhne des Airus, die Söhne Daisans, die Söhne Noebas, die Söhne Chasabas, die 

Söhne Gazeras, die Söhne Azias, die Söhne Pines, die Söhne Asares, die Söhne Bastais, die 

Söhne Asanas, die Söhne Meanis, die Söhne Naphisi, die Söhne Acubs, die Söhne Aciphas, die 

Söhne Assurs, die Söhne Pharacims, die Söhne Basaloths, 

Das ist nicht der Fall. 

32 Die Söhne Meedas, die Söhne Couthas, die Söhne Chareas, die Söhne Charcus, die Söhne 

Asers, die Söhne Thomois, die Söhne Nasiths, die Söhne Atiphas. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Die Söhne der Knechte Salomos waren: die Söhne Asaphions, die Söhne Phariras, die 

Söhne Jeelis, die Söhne Lozons, die Söhne YashaRa'AhLa, die Söhne Sapheths, 

34 die Söhne Hagias, die Söhne Pharaos, die Söhne Sabis, die Söhne Sarothis, die Söhne 

Masias, die Söhne Gars, die Söhne Addus, die Söhne Subas, die Söhne Apherras, die Söhne 

Barodis, die Söhne Sabats, die Söhne Alloms. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

35 Alle Diener des Tempels und die Söhne der Knechte Salomos waren dreihundert und 

zweiundsiebzig. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Diese kamen herauf von Thermeleth und Thelersas, und Charaathalar führte sie und 

Aalar; 

37 Und sie konnten weder ihre Sippen noch ihren Vorrat zeigen, wie sie von 

YashaRa'AhLa'Ah-La'Ah-W'l waren: die Söhne Ladans, des Sohnes Bans, der Söhne 

Necodans, sechshundertzweiundfünfzig. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und von den Priestern, die das Amt des Priestertums anmaßten, und wurden nicht 

gefunden: die Söhne Obdias, die Söhne Akkos, die Söhne Addus, die Augia, eine der Töchter 

des Barzelus, heirateten und nach seinem Namen benannt wurden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und als die Beschreibung der Verwandtschaft dieser Männer im Register gesucht und 

nicht gefunden wurde, wurden sie aus dem Amt des Priestertums entfernt. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Denn zu ihnen sprachen Nehemias und Atharias, daß sie nicht teilhaftig seien an den 

Sachen des QaDaSh, bis ein Hohepriester aufstand, bekleidet mit Lehre und Wahrheit. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Also von YashaRa'AhLa, von zwölf Jahren und darüber waren sie alle vierzigtausend, 

außer Knechten und Dienerinnen zweitausend dreihundertundsechzig. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und ihre Knechte und Mägde waren siebentausend dreihundert siebenundvierzig: die 

singenden Männer und die singenden Frauen, zweihundert fünfundvierzig; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

43 Vierhundert fünfunddreißig Kamele, siebentausend sechsunddreißig Rosse, zweihundert 

fünfundvierzig Maultiere, fünftausend fünfhundert fünfundzwanzig Tiere, die an das Joch 

gewöhnt waren. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Und die Obersten ihrer Geschlechter, als sie in den Tempel AHBA kamen, der in 

YaRaWaShaLaM ist, 

WY, geschworen, das Haus wieder an seiner eigenen Stelle nach ihrer Fähigkeit zu 

errichten, 

45 und in den Schatz der Werke zu geben tausend Pfund Gold, fünftausend Silber und 

hundert Priestergewänder. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 Und also wohnten die Priester und Leviten und das Volk in YaRaWaShaLaM und auf dem 

Lande, die Sänger und die Torhüter, und alle YaShaRa'AhLa.W. in ihren Dörfern. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Als aber der siebente Monat nahe war, und als die Kinder YashaRa'AhLa (Yschra'l) ein 

jeglicher an seiner Stelle waren, kamen sie alle mit einer einzigen Zustimmung an den Ort 

des ersten Tores, der gegen Osten liegt. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Da standen auf Jaschaya, der Sohn Josedeks, und seine Brüder, die Priester, und 

Zorobabel, der Sohn Salathiels, und seine Brüder, und bereiteten den Altar des AHBA von 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l), 

49 daß man darauf Brandopfer opferte, wie es im Buche Mascha's ausdrücklich geboten ist, 

des Mannes von AHBA. 



 

 

50 Und es versammelten sich zu ihnen aus den andern Völkern des Landes, und sie 

errichteten den Altar auf seinem Platze, weil alle Nationen des Landes mit ihnen verfeindet 

waren und sie unterdrückten; und sie opferten Schlachtopfer nach der Zeit und Brandopfer 

dem Heiland sowohl am Morgen als auch am Abend. 

Das ist nicht der Fall. 

51 Und sie hielten das Laubhüttenfest, wie es im Gesetz geboten ist, und opferten täglich, 

wie es ihnen widerfuhr, 

Das ist nicht der Fall. 

52 Und danach die beständigen Speisungen und das Opfer der Sabbate und Neumonde und 

aller QaDaSh. 

Festmahle. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

53 Und alle, die AHBA Gelübde abgelegt hatten, fingen an, dem AHBA Opfer darzubringen 

vom ersten Tage des siebenten Monats, obwohl der Tempel des Heilandes noch nicht 

gebaut war. 

Das ist nicht der Fall. 

54 Und sie gaben den Maurern und Zimmerleuten Geld, Speise und Trank mit Heiterkeit. 

55 Und sie gaben ihnen von Zidon und Tyrus Aas, daß sie Zedernbäume von Libanus 

brachten, die durch Schwimmer in den Hafen Joppes gebracht werden sollten, wie es ihnen 

von Kores, dem König der Perser, befohlen worden war. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und im zweiten Jahr und zweiten Monat, nachdem er in den Tempel von AHBA gekommen 

war, begannen Zorobabel, der Sohn Salathiels, und Yashaya, der Sohn Josedeks, und ihre 

Brüder und die Priester und die Leviten und alle, die nach YaRaWaShaLaM gekommen 

waren, aus der Gefangenschaft: 

Und sie legten den Grundstein des Hauses von AHBA am ersten Tag des zweiten Monats, im 

zweiten Jahr, nachdem sie zum Judentum und YaRaWaShaLaM gekommen waren. 

Und sie bestellten die Leviten von zwanzig Jahren an über die Werke des Heilandes. Da 

standen auf Jaschaya und seine Söhne und Brüder, und Cadmiel, sein Bruder, und die Söhne 

Madjabuns, mit den Söhnen Jodas, des Sohnes Eliaduns, und ihre Söhne und Brüder, alle 

Leviten, mit einmütigen Untertanen des Geschäftes, indem sie arbeiteten, um die Werke im 

Hause AHBA zu fördern. So bauten die Arbeiter den Tempel des Heilandes. 

Das ist nicht der Fall. 

59 Und die Priester standen in ihren Gewändern mit Musikinstrumenten und Trompeten, 

und die Leviten, die Söhne Asaphs, hatten Zimbeln, 



 

 

60 Singende Lieder des Danksagungs und Lobpreisung des Erlösers, wie David, der König 

von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) hatte oder- 

Dain. 

Das ist nicht der Fall. 

61 Und sie sangen mit lauter Stimme Lieder zum Lobpreis des Heilandes, denn seine 

Barmherzigkeit und Herrlichkeit ist ewiglich in ganz YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) genannt. 

62 Und das ganze Volk blies Posaunen und schrie mit lauter Stimme und sang dem Heiland 

Danklieder für die Aufrüstung des Hauses des Heilandes. 

63 Auch von den Priestern und Leviten und von den Obersten ihrer Sippen kamen die 

Ältesten, die das frühere Haus gesehen hatten, mit Weinen und großem Schreien zum Bau 

dieses Hauses. 



 

 

64 Viele aber mit Trompeten und Freude schrien mit lauter Stimme, 

65 So daß man die Posaunen nicht hören konnte zum Weinen des Volkes; aber das Volk 

schallte wunderbar, daß man es von ferne hörte. 

66 Als nun die Feinde des Stammes Juda und Benjamin es hörten, erfuhren sie, was das 

Geräusch der Posaunen bedeuten sollte. 

67 Und sie merkten, daß die Gefangenen den Tempel dem Heiland AHBA bauten. 

(Y'shra'l) genannt. 

68 Und sie gingen nach Zorobabel und Jaschaya und zu den Obersten der Geschlechter und 

sprachen zu ihnen: Wir wollen mit euch bauen. 

Das ist nicht der Fall. 

69 Denn auch wir, wie ihr, gehorchen eurem Heiland und opfern ihm von den Tagen 

Asbasareths, des Königs der Assyrer, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

brachte uns hierher. 

70 Da sprachen Zorobabel und Jaschaya und die Obersten der Sippen von YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) zu ihnen: Es ist nicht für uns 

und ihr, dem Heiland, unsern AHBA zusammen ein Haus zu bauen. 

71 Wir allein werden dem Heiland von YashaRa'AhLa bauen, wie uns Kyrus, der König der 

Perser, geboten hat. 

72 Aber die Heiden im Lande lagen schwer über den Bewohnern Judäas und hielten sie fest 

und hinderten ihren Bau; 

73 Und sie hinderten durch ihre geheimen Ränke und durch ihre volkstümlichen 

Überredungen und Unruhen das Ende des Gebäudes die ganze Zeit, da der König Kores 

lebte, und hinderten sie, zwei Jahre lang bis zur Herrschaft des Darius zu bauen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Im zweiten Jahr der Regierungszeit von Darius Aggeus und Zacharias, dem Sohn Addos, 

prophezeiten die Propheten den Juden im Judentum und YaRaWaShaLaM im Namen des 

Retters AHBA von YaShaRa'AhLa (y'shra'l), der auf ihnen war. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Da standen auf Zorobabel, der Sohn Salatiels, und Jaschaya, der Sohn Josedeks, und fingen 

an, das Haus des Heilandes zu bauen zu YaRaWaShaLaM.W.J., die Propheten des Heilandes 

waren mit ihnen und halfen ihnen. 

3 Zur selben Zeit kam zu ihnen Sisinnes, der Statthalter von Syrien und Phenice, mit 

Sathrabuzanes und seinen Gefährten und sprach: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

für sie, 

4 Durch wessen Termin bauet ihr dieses Haus und dieses Dach und tut alles andere? Und 

wer sind die Arbeiter, die 

Das ist nicht der Fall. 

diese Dinger auszuführen? 

5 Aber die Ältesten der Juden erlangten Gnade, weil der Heiland die Gefangenschaft 

heimgesucht hatte; 

6 Und sie wurden nicht daran gehindert, zu bauen, bis daß Darius von ihnen eine Bedeutung 

gegeben ward, und ein Schwieriger empfing. 



 

 

7 Die Abschrift der Briefe, die Sisinnes, der Statthalter von Syrien und Phenice, und 

Sathrabuzanes, mit ihren Gefährten, Herrscher in Syrien und Phenice, schrieben und 

sandten zu Darius: An den König Darius, Gruß: 

8 Alles sei unserem Fürsten, dem König, kundgetan, daß wir in das Land Judäa kamen und 

in die Stadt YaRaWaShaLaM kamen.Wir fanden in der Stadt YaRaRaWaShaLaM die Ältesten 

der Juden, die aus der Gefangenschaft waren 9 und bauten dem Heiland ein Haus, groß und 

neu, von gehauenen und kostbaren Steinen, und das Holz, das schon gelegt war. 

Das ist nicht der Fall. 

an den Wänden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

ist es gemacht. 

10 Und diese Werke sind mit großer Geschwindigkeit getan, und das Werk geht in ihren 

Händen erfolgreich weiter, und mit aller Herrlichkeit und Fleiß 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da fragten wir diese Ältesten und sprachen: Durch wessen Gebot bauet ihr dieses Haus 

und legt die Grundlagen dieser Werke? 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Deshalb, damit wir dir durch das Schreiben Wissen geben könnten, forderten wir von 

denen, die die Haupttäter waren, und wir verlangten von ihnen die Namen schriftlich von 

ihren Hauptleuten. 

Also gaben sie uns diese Antwort: Wir sind die Knechte des Erlösers, der Himmel und Erde 

gemacht hat. 

Und was dieses Haus betrifft, es wurde vor vielen Jahren von einem König von 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) groß und stark gebaut und war fertig. 

15 Als aber unsere Väter AHBA zum Zorn reizten und sündigten wider den Heiland von 

YashaRa'AhLa, der im Himmel ist, gab er sie in die Macht Nabukodonosors, des Königs von 

Babel, der Chaldäer; 

16 der das Haus hinabzog und verbrannte und das Volk wegführte nach Babel. 

17 Im ersten Jahr aber, da der König Kores regierte über das Land Babel, schrieb der König 

Kores, daß er dieses Haus baue. 



 

 

18 Und die Gefäße des Goldes und des Silbers, die Nabuchodonosor aus dem Hause zu 

YaRaWaShaLaM weggeführt hatte, 

Und sie hatten sie in seinen eigenen Tempel gesetzt, die Kores, der König, wieder aus dem 

Tempel zu Babel herausgebracht hatte, und sie wurden an Zorobabel und an Sanabassarus, 

den Obersten, übergeben, 

19 Mit dem Gebot, daß er dieselben Gefäße wegführe und sie in den Tempel zu 

YaRaWaShaLaM lege 

Und dass der Tempel des Erlösers an seiner Stelle gebaut werden sollte. 

20 Und derselbe Sanabassarus, der hierher kam, legte den Grund des Hauses des Heilandes 

in YaRaWaShaLaM 

Und von dieser Zeit bis zu diesem noch ein Gebäude, es ist noch nicht vollständig beendet. 

21 Nun, wenn es dem König gut erscheint, so suche unter den Büchern des Königs Kores. 



 

 

22 Und wenn es gefunden wird, dass der Bau des Hauses des Erlösers in YaRaWaShaLaM ist 

mit dem 

Zustimmung des Königs Kores, und wenn unser Herrscher, der König, so gedenken, dass er 

bedeutet uns davon. 

23 Da befahl der König Darius, zu suchen unter den Büchern zu Babel. Und so fand man in 

Ekbatane, dem Palast, der im Lande Mir liegt, eine Rolle, in der diese Dinge aufgezeichnet 

waren. 

24 Im ersten Jahr der Regierung des Kores befahl der König Kores, dass das Haus des 

Erlösers in YaRaWaShaLaM WY 

"Sollte wieder gebaut werden, wo sie mit ständigem Feuer opfern: 

25 dessen Höhe sechzig Ellen und die Breite sechzig Ellen sein wird, und drei Reihen von 

gehauenen Steinen und eine Reihe von neuem Holz in jenem Lande, und seine Freiräume 

aus dem Hause des Königs Kores, 



 

 

26 Und die Gefäße des Hauses des Heilandes aus Gold und Silber, die Nabuchodonosor aus 

dem Hause des Heilandes nahm, 

haus bei YaRaWaShaLaM und nach Babylon gebracht, sollte in das haus bei YaRaWaShaLaM 

wiederhergestellt werden 

Das ist nicht der Fall. 

Und an den Ort gesetzt werden, wo sie vorher waren. 

27 Und er befahl auch, daß Sisinnes, der Statthalter von Syrien und Pheniz, und 

Sathrabuzaner und ihre Gefährten, und die zu den Obersten in Syrien und Pheniz ernannt 

wurden, nicht darauf achten sollten, sich in den Ort einzumischen, sondern Zorobabel, den 

Knecht des Erlösers, und den Statthalter von Judäa und die Ältesten der Juden, zu erdulden, 

das Haus des Erlösers an jenem Ort zu bauen. 



 

 

28 Und ich habe geboten, daß es wieder ganz aufbaue, und daß sie fleißig aussehen, denen 

zu helfen, die aus der Gefangenschaft der Juden sind, bis das Haus des Heilandes vollendet 

sei. 

29 Und von der Abgabe der Kelosyrien und Phenice ein Teil sorgfältig zu diesen Männern 

für die Opfer des Erlösers, das heißt, zu Zorobabel, dem Landpfleger, für Farren, Widder 

und Lämmer, 

30 Und auch Getreide, Salz, Wein und Öl, und das jedes Jahr ohne weitere Frage, nach den 

Priestern, die in YaRaWaShaLaM sind, wird bedeuten, täglich ausgegeben zu werden. 

31 auf daß dem höchsten AHBA Opfer dargebracht werden für den König und für seine 

Kinder, und daß sie um ihr Leben beten. 

32 Und er befahl, daß jeder, der übertrete, ja, oder alles, was zuvor gesagt oder geschrieben 

worden war, aus seinem eigenen Hause herauslichte, einen Baum nehme und darauf 

erhängt werde und alles, was er für den König erbeutet habe. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 So vertilgt nun der Heiland, dessen Name dort genannt ist, jeden König und jede Nation, 

der seine Hand ausbreitet, um zu hin- 

der oder Endamage das Haus des Retters in YaRaWaShaLaM. 

34 Ich, Darius, der König, habe verordnet, daß nach diesen Dingen mit Fleiß getan werde. 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann Sisinnes der Gouverneur von Celosyrien und Phenice, und Sathrabuzanes, mit ihren 

Gefährten nach den Geboten des Königs Dar- 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

2 Und er beaufsichtigte die Werke des QaDaSh und half den Ältesten der Juden und den 

Statthaltern des Tempels. 3 Und so blühten die Werke des QaDaSh, als Aggeus und 

Zacharias, die Propheten, prophezeiten. 

4 Und sie vollendeten dies durch das Gebot des Heilandes AHBA von 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.................................................................................. 

5 Und so wurde das Haus des QaDaSh am dreiundzwanzigsten Tage des Monats Adar, im 

sechsten Jahr des Darius, des Königs der Perser, vollendet. 

6 Und die Kinder Jaschara'AhLa'Ah, die Priester, die Leviten und andere, die aus der 

Gefangenschaft waren, 



 

 

wurden ihnen hinzugefügt, nach dem, was geschrieben steht im Buch Mascha. 

7 Und zur Einweihung des Tempels des Heilandes opferten sie hundert Farren zweihundert 

Widder, vierhundert Lämmer; 

8 Und zwölf Böcke für die Sünde des ganzen YashaRa'AhLa, nach der Zahl der Obersten der 

Stämme von YashaRa'AhLa. 

9 Auch die Priester und die Leviten standen in ihren Gewändern, nach ihren Geschlechtern, 

im Dienst des Heilandes AHBA 

(Y'shra'l) nach dem Buch von Mashah, und die Träger an jedem Tor. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Kinder von YashaRa'AhLa (Y'shra'l), die aus der Gefangenschaft waren, hielten das 

Passah am vierzehnten Tag des ersten Monats, danach wurden die Priester und die Leviten 

geheiligt. 

Nicht alle, die von der Gefangenschaft waren, wurden zusammen geheiligt; sondern die 

Leviten wurden alle zusammen geheiligt. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und sie opferten das Passah für alle von der Gefangenschaft und für ihre Brüder, die 

Priester, und für sich selbst. 

13 Und die Kinder YashaRa'AhLa, die aus der Gefangenschaft kamen, aßen alle, die sich 

getrennt hatten, 

sich selbst von den Greueln des Volkes des Landes und suchte den Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und sie hielten das Fest der ungesäuerten Brote sieben Tage und machten fröhlich vor 

dem Heiland, 

15 Denn er hatte den Rat des Königs von Assyrien gegen sie gerichtet, um ihre Hände zu 

stärken in den Werken des Erlösers AHBA 
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8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Artexerxes, der König der Perser, König wurde, da kam Esdras, der Sohn 

Saraias, des Sohnes Eserias, des Sohnes Helchijas, des Sohnes Salums, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Der Sohn Sadduz, des Sohnes Achitobs, des Sohnes Amarias, des Sohnes Esias, des Sohnes 

Meremoths, des Sohnes Zaraias, des Sohnes Savias, des Sohnes Bokas, des Sohnes Abisums, 

des Sohnes Pines, des Sohnes Eleasars, des Sohnes Aarons, des Hohenpriesters. 

3 Dieser Esdras zog von Babel hinauf, als ein Schriftgelehrter, der sehr bereit war im Gesetz 

Mascha's, das von der AHBA gegeben wurde. 

von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

4 Und der König tat ihm Ehre; denn er fand Gnade vor seinen Augen in allen seinen Bitten. 

5 Es zogen mit ihm auch etliche von den Kindern 

Jaschara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a

'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a' 



 

 

QaDaSh, Sänger, Torhüter und Minister des Tempels, zu YaRaWaShaLaM, 

6 Im siebenten Jahr der Herrschaft des Artexerxes, im fünften Monat, das war das siebente 

Jahr des Königs; denn sie zogen aus Babel 

Das ist nicht der Fall. 

der erste Tag des ersten Monats, und kam nach YaRaWaShaLaM, nach der wohlhabenden 

Reise, die der Heiland ihnen gab. 

7 Denn Esdras hatte sehr große Geschicke, so daß er nichts von dem Gesetz und den 

Geboten des Heilandes ließ, sondern lehrte alle 

YaShaRa'AhLa (y'shra'l) die Verordnungen und Urteile. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Das Abbild des Auftrages, das von Artexerxes, dem König, geschrieben steht, und kam zu 

Esdras, dem Priester und Leser des Gesetzes des Heilandes, ist das, was folgt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Der König Artexerxes an Esdras, den Priester und Leser des Gesetzes des Heilandes, 

sendet Gruß: 

10 Da ich beschlossen hatte, gnädig zu handeln, habe ich befohlen, daß ein solches Volk der 

Juden und Priester und Leviten sei, 

in unserem Reich, wie bereit und begehrt sollte mit dir zu YaRaWaShaLaM gehen. 

11 So viele nun darauf sind, die sollen mit dir ziehen, wie es mir und meinen sieben 

Freunden, den Ratsherren, wohlgefällig ist; 

Das ist nicht der Fall. 

12 auf daß sie auf die Angelegenheiten Judäas und YaRaWaShaLaM schauen, auf das, was im 

Gesetz des Heilandes ist, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und trage die Gaben dem Heiland von YaShaRa'AhLa (Yschra'l) nach YaRaWaShaLaM 

(Yschra'l) und dem Heiland von YaRaRa'AhLa, das ich und meine Freunde gelobt haben, und 

all das Gold und Silber, das im Lande Babel gefunden werden kann, in YaRaWaShaLaM 

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

14 Auch mit dem, was vom Volk für den Tempel des Heilandes gegeben ist, ihre AHBA in 

YaRaWaShaLaM 

und daß Silber und Gold gesammelt werden zu Farren, Widdern und Lämmern und zu 

ihrem Unterhalt; 

15 bis daß sie dem Heiland opfern auf dem Altar des Heilandes ihre AHBA, die da ist 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................... 



 

 

16 Und was du und deine Brüder mit dem Silber und Gold tun werden, das tut nach dem 

Willen deines AHBA. 

17 Und die Gefäße des Heilandes, die dir gegeben sind zur Benutzung des Tempels deines 

AHBA, der da ist 

YaRaWaShaLaM, du sollst vor deinem AHBA in YaRaWaShaLaM setzen. 

18 Und was du sonst noch für den Gebrauch des Tempels deines AHBA erinnerst, sollst du 

aus dem König geben 

Schatzkammer. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und ich, der König Artexerxes, habe auch den Hütern der Schätze in Syrien und Pheniz 

geboten, daß alles, was Esdras, der Priester, und der Leser des Gesetzes des höchsten AHBA, 

nach ihm senden, sie sollen ihm mit Eile geben, 



 

 

20 auf die Summe hundert Talente Silbers, ebenso auch Weizen bis zu hundert Kors und 

hundert Stück Wein und andere Dinge in Fülle. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Laßt alles geschehen nach dem Gesetz des AHBA, fleißig bis an den höchsten AHBA, daß 

nicht Zorn über das Königreich des Königs und seiner Söhne komme. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ich gebiete euch auch, daß ihr von keinem Priester, Leviten, Sängern, Torhütern und 

Dienern des Tempels und von allen, die in diesem Tempel getan haben, Steuern oder andere 

Abgaben verlangt, und daß niemand Macht habe, ihnen etwas aufzuzwingen. 

23 Und du, Esdras, nach der Weisheit AHBAs, ordnet Richter und Richter an, damit sie in 

ganz Syrien und Phenice richten alle, die das Gesetz deines AHBAs kennen; und diejenigen, 

die es nicht wissen, sollst du lehren. 



 

 

24 Und wer das Gesetz deines AHBA und des Königs übertreten wird, der soll mit Fleiß 

bestraft werden, sei es durch den Tod oder durch eine andere Strafe, durch Geldstrafe oder 

durch Gefängnisstrafe. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Dann sagte Esdras, der Schriftgelehrte, Gesegnet sei der einzige Retter AHBA meiner Väter, 

der diese Dinge in das Herz des Königs gelegt hat, um sein Haus zu verherrlichen, das in 

YaRaWaShaLaM ist. 

und hat mich geehrt vor dem König und seinen Ratsherren und allen seinen Freunden und 

Vornehmen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Deshalb wurde ich durch die Hilfe des Retters, mein AHBA, ermutigt und versammelte 

Männer von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) um mit mir hinaufzugehen. 

Und dies sind die Häupter nach ihren Geschlechtern und etlichen Würden, die mit mir von 

Babel zogen in der Regierung des Königs Artexerxes: von den Kindern Pinees: Gerson; von 

den Söhnen Ithamars: Gamael; von den Söhnen Davids: Lettus, der Sohn Sechenias; 

von den Kindern Phares: Zacharias; und mit ihm wurden hundertfünfzig Männer gezählt. 

von den Söhnen Pahath-Moabs: Elianias, der Sohn Zaraias, und mit ihm zweihundert Mann; 

von den Söhnen Zathoes: Sechenias, der Sohn Jezelus, und mit ihm dreihundert Mann; von 

den Söhnen Adins: Obeth, der Sohn Jonathans, und mit ihm zweihundertfünfzig Mann; 

von den Kindern Elam: Josias, der Sohn Gotholias, und mit ihm siebzig Mann; 

von den Söhnen Saphatias: Zaraias, der Sohn Michaels, und mit ihm sechzig Mann; 



 

 

von den Kindern Joab: Abadias, der Sohn Jezelus, und mit ihm zweihundert und zwölf 

Männer; 

von den Kindern Banid: Assalimit, der Sohn Josaphas, und mit ihm hundertundsechzig 

Mann; 

von den Kindern Babis: Zacharias, der Sohn Bebais, und mit ihm achtundzwanzig Mann; 

von den Kindern Astath: Johannes, der Sohn Akatans, und mit ihm hundertundzehn Männer; 

Von den Söhnen Adonikams, des letzten, und dies sind ihre Namen: Eliphalet, Jewel und 

Samaias, und mit ihnen siebzig Männer: von den Söhnen Bagos: Uthi, der Sohn Istalkurus, 

und mit ihm siebzig Männer. 

Und diese versammelte ich an den Strom namens Theras, wo wir unsere Zelte drei Tage 

aufgeschlagen hatten; und dann befragte ich sie. 

Da ich aber daselbst keines der Priester und Leviten fand, sandte ich zu Eleasar und Iduel 

und Masman 



 

 

Und Alnathan, Mamaias, Joribas, Nathan, Eunatan, Zacharias und Mosollamon, Hauptleute 

und lernten. 

Und ich gebot ihnen, daß sie zu Saddeus, dem Hauptmann, gehen sollten, der an der Statt 

des Schatzes war. 

Und sie befahlen ihnen, daß sie mit Daddeus und seinen Brüdern und mit den 

Schatzmeistern an jenem Ort reden sollten, daß sie uns senden sollten, welche die Priester 

im Hause des Heilandes hinrichten sollten. 

Und durch die mächtige Hand unseres Heilandes brachten sie zu uns geschickte Männer von 

den Söhnen Molis, des Sohnes Levis, des Sohnes YashaRa'AhLas. 

[] (Y'shra'l), Asebebia und seine Söhne und seine Brüder, die achtzehn Jahre alt waren. 

Und Asebia und Annus und Osaias, sein Bruder, von den Kindern Channuneus und ihre 

Söhne, waren zwanzig Männer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

49 Und von den Knechten des Tempels, die David bestellt hatte, und von den Hauptleuten, 

die Leviten zu dienen, zweihundertzwanzig Knechte des Tempels, deren Namen geschildert 

wurden. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und daselbst gelobte ich den Jünglingen vor unserem Heiland ein Fasten, daß sie von 

ihm eine gute Reise wünschten für uns und für die, die bei uns waren, für unsere Kinder und 

für das Vieh. 

51 Denn ich schämte mich, den König zu fragen, die Reiter und die Reiter, um unsre 

Widersacher zu schützen. 

52 Denn wir hatten dem König gesagt, daß die Kraft des Heilandes, unserr AHBA, bei denen 

sein sollte, die ihn suchen, um sie zu unterstützen 

In jeder Hinsicht. 



 

 

53 Und wiederum baten wir unseren Heiland, dies zu berühren, und fanden ihn günstig für 

uns. 

54 Und ich trennte zwölf von den Obersten der Priester, Esebrias und Assanias, und zehn 

Männer ihrer Brüder mit ihnen. 

55 Und ich wog ihnen das Gold und das Silber und die QaDaSh-Gefäße des Hauses unseres 

Heilandes, das der König und sein Rat und die Fürsten und alles, was YashaRa'AhLa 

(Y'shra'l) gegeben hatte. 

56 Und da ich es wog, übergab ich ihnen sechshundertfünfzig Talente Silber und silberne 

Gefäße hundert Talente und hundert Talente Gold, 

57 und zwanzig goldene Gefäße und zwölf eherne Gefäße, aus feinem Erz, glitzernd wie 

Gold. 

58 Und ich sprach zu ihnen: Ihr seid beide dem Heiland QaDaSh, und die Gefäße sind 

QaDaSh, und das Gold und das 



 

 

Silber ist ein Gelübde dem Heiland, dem Heiland unserer Väter. 

59 Hütet euch und haltet sie, bis ihr sie den Obersten der Priester und Leviten und den 

Obersten der Geschlechter übergebt, 

YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in YaRaWaShaLaM (Y'shra'l) in die Kammern des Hauses unseres 

AHBA (Y'shra'l). 

60 Und die Priester und Leviten, die das Silber und das Gold und die Gefäße empfangen 

hatten, brachten sie nach YaRaWaShaLaM 

Im Tempel des Erlösers. 

61 Und aus dem Fluss Theras zogen wir am zwölften Tag des ersten Monats aus und kamen 

nach YaRaWaShaLaM 

die mächtige Hand unseres Heilandes, die bei uns war, und von Anfang unserer Reise an 

errettete uns der Heiland von jedem Feind, und so kamen wir zu YaRaWaShaLaM   



 

 

...................................................................................................................................... .........................................................

........................................... 

Das ist nicht der Fall. 

62 Und als wir drei Tage dort gewesen waren, wurde das Gold und Silber, das wog, am 

vierten Tage im Hause unseres Heilandes dem Priester Marmoth, dem Sohn Iris, übergeben. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und mit ihm war Eleasar, der Sohn des Pinees, und mit ihnen Josabad, der Sohn Jesu, und 

Moeth, der Sohn Sabbans, Leviten; und sie wurden alle nach Zahl und Gewicht errettet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

64 Und alles Gewicht von ihnen wurde zur selben Stunde aufgeschrieben. 

65 Und die aus der Gefangenschaft kamen, opferten dem Heiland AHBA Opfer von 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l), sogar zwölf Bullocken für alle YaShaRa'AhLa (y'shra'l), vierundsechzehn Widder, 

66 Dreizig und zwölf Lämmer, Böcke zum Friedensopfer, zwölf; alle ein Opfer dem Heiland. 

67 Und sie übergaben die Gebote des Königs den Verwaltern des Königs und den 

Statthaltern von Kelosyrien und Phenice; und sie 

ehrte das Volk und den Tempel von AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

68 Und da dies geschah, traten die Obersten zu mir und sprachen: 



 

 

69 Das Volk von YashaRa'AhLa (Yschra'l), die Fürsten, die Priester und die Leviten, haben 

ihnen nicht die Fremdlinge weggetan 

das Volk des Landes und die Unreinheit der Heiden unter den Kanaanitern, Hethitern, 

Pheresitern, Jebusitern, Moabitern, Ägyptern und Edomitern. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

70 Denn sie und ihre Söhne haben mit ihren Töchtern geheiratet, und der Same QaDasch ist 

gemischt mit dem fremden Volk des Landes; und von Anfang dieser Sache an haben die 

Obersten und die Großen teilhaftig an dieser Missetat gewesen. 

71 Und als ich dies hörte, zerriß ich meine Kleider und das Kleid des QaDaSh und zog das 

Haar von meinem 

Kopf und Bart, und setzte mich traurig und sehr schwer. 



 

 

72 So alle, die dann bewegt wurden am Wort des Erlösers AHBA.... von 

YaShaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

.............................................................................. 

mich, als ich um die Missetat trauerte; aber ich saß voller Schwermut bis zum Abendopfer. 

Das ist nicht der Fall. 

73 Da stand ich auf vom Fasten mit meinen Kleidern und mit dem Kleid des QaDaSh, zerriß 

und beugte meine Kniee und streckte meine Hände aus vor dem Heiland, 

74 Ich sprach: O Heiland, ich bin beschämt und beschämt vor deinem Angesicht; 

75 Denn unsere Sünden sind mehr als unsere Häupter, und unsere Unwissenheiten haben 

sich bis zum Himmel erhoben. 

76 Denn seit der Zeit unserer Väter sind und sind wir in großer Sünde, bis auf diesen Tag. 



 

 

77 Und für unsere Sünden und unsere Väter wurden wir mit unseren Brüdern und unseren 

Königen und unseren Priestern den Königen der Erde, dem Schwert, der Gefangenschaft 

und zum Raube mit Schanden bis auf diesen Tag gegeben. 

78 Und nun ist uns in gewissem Maße Barmherzigkeit erwiesen von dir, o Heiland, auf daß 

uns eine Wurzel und ein Name übriggelassen werde an der Stätte deines Heiligtums; 

79 Und uns ein Licht zu entdecken im Hause des Heilandes, unsern AHBA, und uns zu essen 

zu geben zur Zeit unserer Knechtschaft. 

80 Als wir aber in Knechtschaft waren, verließen wir unseren Heiland nicht; sondern er 

machte uns gnädig vor den Königen von Persien, daß sie uns Speise gaben; 

81 Ja, und ehrte den Tempel unseres Heilandes und erweckte den verwüsteten Zion, daß sie 

uns ein sicheres Leben im Judentum gegeben haben und 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................... 



 

 

82 Und nun, Heiland, was sollen wir sagen, daß wir solches haben? Denn wir haben deine 

Gebote übertreten, die du gegeben hast durch deine Knechte, die Propheten, und gesagt: 

Das ist nicht der Fall. 

83 Das Land, in das ihr eintretet, um es zu besitzen, ist ein Land, das verunreinigt ist von der 

Umwelt der Fremdlinge im Lande, und sie haben es mit ihrer Unreinheit erfüllt. 

84 Darum sollt ihr nun eure Töchter nicht mit ihren Söhnen verbinden und ihre Töchter 

nicht mit euren Söhnen nehmen. 

85 Und ihr sollt nicht wollen Frieden mit ihnen haben, daß ihr stark werdet und das Gute im 

Lande esset und das Erbteil des Landes euren Kindern überlasset ewiglich. 

Das ist nicht der Fall. 

86 Und alles, was geschehen ist, wird uns getan für unsere bösen Werke und großen 

Sünden; denn du, Erlöser, hast unsere Sünden erleuchtet, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

87 Und gab uns eine solche Wurzel; aber wir kehrten um, um dein Gesetz zu übertreten und 

uns mit der Unreinigkeit der Heiden im Lande zu vermischen. 

Das ist nicht der Fall. 

88 Bist du nicht zornig über uns, uns zu verderben, bis du uns weder Wurzel noch Same 

noch Namen verlassen hast? 

89 O Retter von YaShaRa'AhLa. (Y'shra'l), du bist wahr; denn wir sind heute eine Wurzel 

übriggeblieben. 

90 Siehe, jetzt sind wir vor dir in unseren Missetaten, denn wir können nicht länger 

ausstehen wegen dieser Dinge vor dir. 

91 Und als Esdras in seinem Gebet sein Bekenntnis gab, weinte und lag flach auf der Erde 

vor dem Tempel, da versammelte sich zu ihm von YaRaWaShaLaM eine sehr große Menge 

von Männern und Frauen und Kindern; denn es war ein großes Weinen unter der Menge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

92 Da rief Jechonias, der Sohn des Jeelus, einer der Söhne YashaRa'AhLa'Ah'W' (Y'shra'l), 

und sprach: O Esdras, wir haben 

gegen den Heiland AHBA gesündigt haben, haben wir fremde Frauen der Nationen des 

Landes geheiratet, und jetzt ist alles YaShaRa'AhLa 

(Yshra'l) hoch. 

Das ist nicht der Fall. 

93 Laßt uns dem Heiland schwören, daß wir alle unsere Weiber, die wir von den Heiden 

genommen haben, samt ihren Kindern wegtun werden, 

Das ist nicht der Fall. 

94 Wie du beschlossen hast, und wie viele dem Gesetz des Heilandes gehorchen. 



 

 

95 Mache dich auf und lege dich in die Hinrichtung; denn dir geschieht dies, und wir werden 

mit dir sein; tue tapfer. 

Das ist nicht der Fall. 

96 Und Esdras machte sich auf und schwur den Obersten der Priester und Leviten des 

ganzen YashaRa'AhLa, nach diesen Dingen zu tun; und so schwuren sie. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Da erhob sich Esdras vom Vorhof des Tempels in die Kammer Joanans, des Sohnes Eliasibs, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 und blieben daselbst und aßen kein Fleisch noch tranken Wasser und trauerten um die 

großen Missetaten der Volksmenge. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und es war eine Proklamation im ganzen Judentum und YaRaWaShaLaM allen, die aus der 

Gefangenschaft waren, 

Sie sollten in YaRaWaShaLaM versammelt werden. 

4 Und wer sich in zwei oder drei Tagen nicht dort traf nach den Ältesten, die die Herrschaft 

hatten, der sollte sein Vieh ergreifen, um den Tempel zu benutzen, und er selbst sollte von 

denen, die aus der Gefangenschaft waren, vertrieben werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und in drei Tagen versammelten sich alle aus dem Stamm Juda und Benjamin zu 

YaRaWaShaLaM 

am zwanzigsten Tag des neunten Monats. 

6 Und das ganze Volk saß zitternd im weiten Vorhof des Tempels wegen des gegenwärtigen 

Unwetters. 7 Und Esdras stand auf und sprach zu ihnen: Ihr habt das Gesetz übertreten, 

indem ihr fremde Frauen geheiratet habt, dadurch 

um die Sünden von YaShaRa'AhLa zu erhöhen (y'shra'l). 

8 Und nun, indem ihr euch bekennt, preiset den Heiland AHBA unserer Väter, 

9 Und tut seinen Willen und scheidet euch von den Heiden im Lande und von den fremden 

Weibern. 

10 Da schrie das ganze Volk und sprach mit lauter Stimme: Wie du geredet hast, so wollen 

wir tun. 



 

 

11 Denn das Volk ist viel, und es ist ein schlechtes Wetter, daß wir nicht draußen stehen 

können, und das ist kein Werk von einem oder zwei Tagen, daß wir sehen, daß sich unsere 

Sünde in diesen Dingen ausbreitet. 

12 Darum sollen die Obersten des Volks bleiben und alle von unseren Wohnstätten, die 

fremde Weiber haben, zu der Zeit kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

spitz, 

13 Und mit ihnen die Obersten und Richter an allen Orten, bis wir den Zorn des Heilandes 

von uns für diese Sache abwenden. 

14 Und Jonathan, der Sohn Azaels, und Esechias, der Sohn Theokans, nahmen diese Sache 

auf sie; und Mosollam und 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Levis und Sabbatheus halfen ihnen. 

15 Und die von der Gefangenschaft waren, taten nach allen diesen Dingen. 

16 Und Esdras, der Priester, erwählte ihm die Hauptleute ihrer Geschlechter mit Namen; 

und am ersten Tage des zehnten Monats saßen sie zusammen, um die Sache zu prüfen. 

17 Und ihre Sache, die fremde Weiber hielt, wurde beendet am ersten Tage des ersten 

Monats. 

18 Und von den Priestern, die zusammengekommen waren und fremde Weiber hatten, 

wurden gefunden. 

19 von den Söhnen Jashas, des Sohnes Josedeks, und seinen Brüdern: Matthelas und 

Eleasar, Joribus und Joadanus. 

20 Und sie gaben ihre Hände, daß sie ihre Weiber weglegten und Widder opferten, daß sie 

sich versöhnten wegen ihrer Verfehlungen. 



 

 

21 von den Kindern Emmer: Ananias, Sabdeus, Eanes, Sameius, Hineel und Asarias. 

22 Und von den Söhnen Phaisurs: Elionas: Massias YashaRa'AhLa, Nathanael, Ocidelus und 

Talsas. 

23 Und von den Leviten: Josabad und Semis und Colius, der Calitas genannt wurde, und 

Patheus und Judas und Jonas. 

24 von den QaDaSh Sängern; Eleazurus, Bacchurus. 

25 von den Trägern: Sallumus und Tolbanes. 

26 Von den Kindern der Phoros: Hiermas, Eddias, Melchias, Maelus, Eleasar, Asibias, 

Baanias. 

27 von den Kindern Elas: Matthanias, Zacharias, Hierielus, Hieremoth und Aedias. 

28 Und von den Kindern Samoth: Eliadas, Elisimus, Othonias, Jarimoth, Sabatus und 

Sardeus. 



 

 

29 von den Kindern Babai: Johannes, Ananias, Josabad, Amatheis. 

30 von den Kindern Manis: Olamus, Mamuchus, Jedeus, Jasubus, Jasael und Hieremoth. 

31 Und von den Kindern Addis: Naathus, Moosias, Lacunus, Naidus, Mathanias, Sesthel, 

Balnuus und Manasseas. 

32 Und von den Kindern Annas: Elionas und Aseas und Melchias und Sabbeus und Simon 

Chosameus. 

33 von den Kindern Asom: Altaneus, Matthias, Baanaja, Eliphalet, Manasses und Semei. 

34 Und von den Söhnen Maanis: Jeremias, Momdis, Omaerus, Juel, Mabdai, Pelias, Anos, 

Carabasion, Enasibus, Mamnitanaimus, Eliasis, Bannus, Eliali, Samis, Selemias, Nathanias, 

und von den Söhnen Ozoras: Sesis, Esril, Azaelus, Samatus, Zambis, Josephus. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und von den Kindern Etmas: Mazitias, Zabadaias, Edes, Juel, Banaias. 



 

 

36 Diese alle hatten fremde Weiber genommen und sie mit ihren Kindern weggetan. 

37 Und die Priester und Leviten und die von YashaRa'AhLa.W. wohnten in 

YaRaWaShaLaM.W. 

Die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) waren also in ihrem Habitus. 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

38 Und die ganze Menge kam einmütig zusammen an die breite Stelle der Vorhalle des 

QaDaSh gegen Morgen. 

39 Und sie redeten mit Esdras, dem Priester und Leser, daß er das Gesetz Maschas bringen 

werde, das vom Heiland AHBA gegeben war von YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

40 Und Esdras, der Oberpriester, brachte das Gesetz zum ganzen Volk von Mann zu Frau 

und zu allen Priestern, daß sie das Gesetz hörten am ersten Tage des siebenten Monats. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er las im breiten Vorhof vor der Halle des QaDaSh von Morgen bis Mittag, vor den 

Männern und den Frauen; und die Mullitude achtete auf das Gesetz. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und Esdras, der Priester und Leser des Gesetzes, stand auf einer Kanzel aus Holz, die zu 

diesem Zweck gemacht war. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und es standen bei ihm Mattathias, Sammus, Ananias, Azarias, Urias, Esekias, Balasamus 

zur Rechten auf. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

44 Und auf seiner linken Hand standen Phaldaius, Misael, Melchias, Lothasubus und 

Nabarias. 

45 Da nahm Esdras das Buch des Gesetzes vor das Volk; denn er saß vor allem in den Augen 

aller. 

46 Und als er das Gesetz auftat, standen sie alle gerade auf. Also segnete Esdras den Heiland 

AHBA  

...............................................................................................................................................................................................

................................................. 

Gastgeber, Allmächtiger. 

47 Und das ganze Volk antwortete: Achman, und sie hoben ihre Hände auf und fielen auf die 

Erde und beteten den Heiland an. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

48 Auch Jaschaya, Anus, Sarabias, Adinus, Jacubus, Sabateas, Auteas, Maianeas und Calitas, 

Asrias und Joazabdus und Ananias, Biatas und die Leviten lehrten das Gesetz des Erlösers 

und machten sie verneinend, es zu verstehen. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Da redete Attharates zu Esdras, dem Hohenpriester, und Leser und zu den Leviten, die 

das Volk lehrten allen und sprachen: 

Das ist nicht der Fall. 

50 Heute ist QaDaSh dem Heiland; denn sie weinten alle, als sie das Gesetz hörten. 

51 Gehe nun hin und esse das Fett und trinke das Süße und sende Teil zu denen, die nichts 

haben; 

52 Denn heute ist QaDaSh dem Heiland; und seid nicht betrübt; denn der Heiland wird euch 

zur Ehre bringen. 



 

 

53 Und die Leviten gaben dem Volk alles auf und sprachen: Heute ist QaDaSh, dem Heiland; 

betrübe dich nicht! 

54 Da gingen sie hin, ein jeglicher, zu essen und zu trinken und fröhlich zu sein und denen 

zu geben, die nichts hatten, und fröhlich zu sein; 

55 Denn sie verstanden die Worte, in denen sie unterwiesen wurden, und für die sie 

versammelt waren. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das Gebet Manasses oder das Gebet Manasses, des Königs von Juda 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

O Heiland, der Allmächtige AHBA, von unseren Vätern, Abraham, Isaak und Jakob, und von 

ihrem gerechten Samen; 2 der Himmel und Erde gemacht hat, mit allem Schmuck davon; 3 

der das Meer durch das Wort deines Gebotes gebunden hat; der die Tiefe verschließt und 

versiegelt hat durch deinen schrecklichen und herrlichen Namen; 4 den alle Menschen 

fürchten und beben vor deiner Macht; 5 denn die Majestät deiner Herrlichkeit kann nicht 

getragen werden, und dein Zorn, der den Sündern droht, ist bedeutungsvoll: 6 aber deine 

barmherzige Verheißung ist unermesslich und unerforschlich; 7 denn du bist der höchste 

Heiland, des großen Erbarmens, des Langmuts, sehr barmherzig und reumütig der Übel der 

Menschen. Du, o Heiland, nach deiner großen Güte hast Buße und Vergebung verheißen, 

denen, die wider dich gesündigt haben; und von deinen unendlichen Erbarmen habe ich 

Buße zu den Sündern, die ich nicht bin, die du, O Heiland, die du bist, die du erhörst, die du 

erhörst, die du nicht erhörst, die du nicht erhörst, die du nicht erhörst, dererst, dererst, 

dererst dich, die du nicht, die du bist, dererst, die du bist, die du nicht erhörst, die du nicht 

erhörst, die du bist, dererst, dererst, dererst, die du bist, derer, dererst, derer, derer, derer, 

derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, 



 

 

derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, der, derer, 

derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, 

derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, derer, 

derer, derer, derer, derer, derer, 

11 Nun beuge ich das Knie meines Herzens und flehe dich an der Gnade. 12 Ich habe 

gesündigt, o Heiland, ich habe gesündigt, und ich erkenne meine Missetaten an. 13 Wovor 

ich dich demütig anflehe, vergib mir, o Heiland, vergib mir und vertilge mich nicht mit 

meinen Ungerechten. Sei nicht zornig über mich ewiglich, indem du mir das Böse 

wiederbringst, und verdamme mich nicht in die unteren Teile der Erde. Denn du bist der 

AHBA, auch der AHBA, der wiederbekehrt, 

14 Und in mir wirst du all deine Güte offenbaren; denn du wirst mich retten, die unwürdig 

sind, nach deiner großen Barmherzigkeit. 15 Darum will ich dich loben ewiglich alle Tage 

meines Lebens; denn alle Kräfte des Himmels preisen dich, und dein ist die Herrlichkeit von 

Ewigkeit zu Ewigkeit. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das zweite Buch von Esdras 

Das ist nicht der Fall. 

Das zweite Buch des Propheten Esdras, des Sohnes Saraias, des Sohnes Azarias, des Sohnes 

Helchias, des Sohnes Sadamias, des Sohnes Sadocs, des Sohnes Achitobs, 

2 Der Sohn Achias, des Sohnes Pines, des Sohnes Helis, des Sohnes Amarias, des Sohnes 

Azieis, des Sohnes Marimoths, des Sohnes Arnas, des Sohnes Ozias, des Sohnes Boriths, des 

Sohnes Abiseis, des Sohnes Pines, des Sohnes Eleasars, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3 Der Sohn Aarons aus dem Stamm Levi, der gefangen war im Land der Meder, in der 

Regierung des Artexerxes, des Königs der Perser. 

4 Und das Wort des Heilandes geschah zu mir und sprach: 

5 Gehe hin und zeige meinem Volk ihre sündigen Taten und ihren Kindern ihre Bosheit, die 

sie wider mich getan haben, damit sie ihren Kindern kundtun, 

6 Denn die Sünden ihrer Väter sind an ihnen größer geworden; denn sie haben mich 

vergessen und haben den fremden Baals (Göttern) geopfert. 

7 Bin ich nicht der, der sie aus Ägyptenland geführt hat, aus dem Hause der Knechtschaft? 

Sie aber haben mich zum Zorn gereizt und meinen Rat verachtet. 

8 Ziehe nun das Haar deines Hauptes ab und wirf alles Böse auf sie; denn sie sind meinem 

Gesetz nicht gehorsam, sondern es ist ein widerspenstiges Volk. 

9 Wie lange soll ich sie ertragen, denen ich so viel Gutes getan habe? 



 

 

10 Viele Könige habe ich um ihretwillen vernichtet; Pharao mit seinen Knechten und all 

seiner Macht habe ich niedergeschlagen. 

11 Alle Völker habe ich vor ihnen vertilgt, und im Osten habe ich das Volk von zwei 

Provinzen, von Tyrus und Sidon, zerstreut und alle ihre Feinde getötet. 

12 Rede nun zu ihnen und sprich: So spricht der Heiland: 

13 Ich führte euch durch das Meer und gab euch im Anfang einen großen und sicheren 

Durchgang; ich gab euch Mascha zum Führer, und 

Das ist nicht der Fall. 

Aaron für einen Priester. 

14 Ich habe euch Licht gegeben in einer Feuersäule, und große Wunder habe ich unter euch 

getan; doch habt ihr mich vergessen, spricht der Heiland. 



 

 

15 So spricht der allmächtige Heiland: Die Wachteln waren euch ein Zeichen; ich habe euch 

Zelte gegeben zu eurem Schutz; ihr aber murret daselbst, 

16 Und ihr triumphiert nicht in meinem Namen für die Vernichtung eurer Feinde, sondern 

bis auf diesen Tag murrt ihr noch. 

17 Wo ist der Nutzen, den ich für euch getan habe? Als ihr in der Wüste hungrig und durstig 

waret, schriet ihr nicht zu mir, 

18 und sprach: Warum hast du uns in diese Wüste geführt, daß du uns tötest? Es war besser 

für uns, den Ägyptern gedient zu haben, als in dieser Wüste zu sterben. 

19 Da erbarmte ich mich eurer Trauer und gab euch Manna zu essen; also aßet ihr Engel 

Brot. 

20 Als ihr Durst hattet, spaltete ich den Felsen nicht, und Wasser floss in eure Fülle? Denn 

die Hitze, die ich euch mit den Blättern bedeckte, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

die Bäume. 

21 Ich habe unter euch ein fruchtbares Land geteilt und die Kanaaniter, die Pheresiter und 

die Philister vor euch vertrieben; was soll ich noch tun? 

Das ist nicht der Fall. 

mehr für euch? spricht der Heiland. 

22 So spricht der allmächtige Heiland: Als ihr in der Wüste waret, im Strom der Amoriter, 

da waret ihr schämt und lästert mein 

Das ist nicht der Fall. 

Name, 

23 Ich gab dir kein Feuer für deine Lästerungen, sondern warf einen Baum ins Wasser und 

machte den Strom süß. 



 

 

24 Was soll ich dir tun, Jakob? Du, Juda, willst mir nicht gehorchen; ich will mich zu andern 

Völkern wenden, und denen will ich geben 

Das ist nicht der Fall. 

meinen Namen, damit sie meine Satzungen halten. 

25 Da ihr mich verlassen habt, will ich euch auch verlassen; wenn ihr mich begehren wollt, 

euch gnädig zu sein, so werde ich mich nicht erbarmen über euch. 

26 Wenn ihr mich anruft, so will ich euch nicht hören; denn ihr habt eure Hände mit Blut 

verunreinigt, und eure Füße sind schnell zum Totschlag. 

27 Ihr habt mich nicht verlassen, sondern euch selbst, spricht der Heiland. 

28 So spricht der allmächtige Heiland: Habe ich dich nicht gebetet wie einen Vater, seine 

Söhne, wie eine Mutter, ihre Töchter, und wie eine Amme, ihre Jungen? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Babes, 

29 auf daß ihr mein Volk wäret, und ich euer AHBA sein sollte, daß ihr meine Kinder seid, 

und ich euer Vater sein sollte? 

30 Ich habe euch versammelt, wie eine Henne ihre Hühner unter ihre Flügel sammelt; nun 

aber, was soll ich euch tun? Ich will euch austreiben 

Das ist nicht der Fall. 

aus meinem Gesicht. 

31 Wenn ihr mir opfert, so will ich mein Angesicht von euch wenden; denn eure Feiertage, 

eure Neumonde und eure Beschneidungen habe ich 

Das ist nicht der Fall. 

verlassen. 



 

 

32 Ich habe zu euch gesandt meine Knechte, die Propheten, die ihr genommen und 

erschlagen habt, und habe ihre Leiber in Stücke zerrissen, deren Blut ich wiederbeleben 

will. 

Das ist nicht der Fall. 

Eure Hände begehren, spricht der Heiland. 

33 So spricht der allmächtige Heiland: Dein Haus ist wüst, ich will dich austreiben wie der 

Wind Stoppeln. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und eure Kinder sollen nicht fruchtbar sein; denn sie haben mein Gebot verachtet und 

getan, was böse ist vor mir. 



 

 

Deine Häuser will ich einem Volk geben, das kommen wird; das noch nicht von mir gehört 

hat, wird mir glauben; dem ich keine Zeichen gezeigt habe, und sie sollen tun, was ich ihnen 

geboten habe. 

Sie haben keine Propheten gesehen, doch sie werden ihre Sünden zur Erinnerung rufen und 

sie anerkennen. 

Ich nehme Zeugnis von der Gnade des zukünftigen Volkes, dessen Kinder sich freuen in der 

Freude; und wenn sie mich nicht mit leiblichen Augen gesehen haben, so glauben sie doch 

im Geiste an das, was ich sage. 

Und nun, Bruder, siehe, was für eine Herrlichkeit, und sieh das Volk, das aus dem Osten 

kommt. 

Dem ich geben werde für die Führer Abraham, Isaak und Jakob, Oseas, Amos und Micheas, 

Joel, Abdias und Jonas, 



 

 

Nahum und Abacuc, Sophonias, Aggeus, Zachary und Malachy, die auch ein Engel des 

Erlösers genannt wird. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

So spricht der Heiland: Ich habe dieses Volk aus der Knechtschaft gebracht, und ich habe 

ihnen meine Gebote gegeben durch Knechte, die Propheten, die sie nicht hören wollten, 

sondern verachteten meinen Rat. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Die Mutter, die sie gebar, spricht zu ihnen: Gehet hin, ihr Kinder; denn ich bin Witwe und 

verlassen. 3 Ich habe euch mit Freuden heraufgeführt, aber mit Kummer und Schwermut 

habe ich euch verloren; denn ihr habt schon zuvor gesündigt. 

der Heiland, dein AHBA, und tat das Böse vor ihm. 



 

 

4 Was aber soll ich euch nun tun? Ich bin eine Witwe und verlassen; gehe hin, meine Kinder, 

und bitte den Heiland um Barmherzigkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Ich aber, mein Vater, rufe dich zu einem Zeugen über die Mutter dieser Kinder, die meinen 

Bund nicht halten wollten, 

Das ist nicht der Fall. 

6 auf daß du sie verwirrst und ihre Mutter zum Raube bringest, daß keine Nachkommen 

von ihnen seien. 7 Laßt sie zerstreut werden unter die Heiden, daß ihre Namen aus der Erde 

ausgerottet werden; denn sie haben 

Verachtete meinen Bund. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Wehe dir, Assur, der du die Ungerechten in dir verbirgst! O du böses Volk, gedenke, was 

ich mit Sodom getan habe, 

Gomorrha; 

Das ist nicht der Fall. 

9 dessen Land liegt in Pfahlhaufen und Aschehaufen; also will ich auch denen tun, die mich 

nicht hören, spricht der Allmächtige 

Erlöser. 

Das ist nicht der Fall. 

10 So spricht der Heiland zu Esdras: Sage meinem Volk, daß ich ihnen das Königreich 

YaRaWaShaLaM geben werde, 

die ich YaShaRa'AhLa - (y'shra'l) gegeben hätte. 



 

 

11 Auch ihre Herrlichkeit will ich zu mir nehmen und diesen die ewigen Hütten geben, die 

ich ihnen bereitet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Sie werden den Baum des Lebens haben zur Salbe des süßen Geruchs; sie werden weder 

arbeiten noch müde werden. 13 Gehet hin, und ihr werdet wiederkommen. 

Das ist nicht der Fall. 

ceiive: Bete für einige Tage zu euch, damit sie verkürzt werden; das Reich ist bereits 

vorbereitet für euch: wachen. 

14 Nimm Himmel und Erde zum Zeugnis; denn ich habe das Böse zerbrochen und das Gute 

geschaffen; denn ich lebe, spricht der Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Mutter, umarme deine Kinder und bringe sie mit Freuden herauf und mache ihre Füße 

fast wie eine Säule; denn ich habe dich erwählt, spricht der Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und die Toten will ich wieder auferwecken von ihren Stätten und sie aus den Gräbern 

führen; denn ich kenne meinen Namen in 

YashaRa'AhLa.................................................................................................................................................................

............................................................................ 

17 Fürchte dich nicht, du Mutter der Kinder; denn ich habe dich erwählt, spricht der 

Heiland. 

18 Denn deine Hilfe will ich senden meine Knechte Esay und Jeremy, nach deren Rat ich 

geheiligt und dir zwölf Bäume bereitet habe, beladen mit verschiedenen Früchten, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Und wie viele Quellen, die von Milch und Honig fließen, und sieben mächtige Berge, auf 

denen Rosen und Lilien wachsen, so will ich deine Kinder mit Freude füllen. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Tue recht mit der Witwe, richte für die Waisen, gib den Armen, schütze die Waise, kleide 

die Nackten, 21 Heile die Gebrochenen und die Schwachen, lache nicht einen Lahmen zum 

Spotten, schütze die Verstümmelten und laß die Blinden 

Der Mensch kommt in die Augen meiner Klarheit. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Bewahre die Alten und die Jungen in deinen Mauern. 

23 Wo immer du die Toten findest, nimm sie und begrabe sie, und ich werde dir den ersten 

Platz in meiner Auferstehung geben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 Bleibe still, mein Volk, und ruhe dich aus, denn deine Ruhe kommt noch. 

25 Nähre deine Kinder, du gute Amme; richte ihre Füße. 

26 Was aber die Knechte betrifft, die ich dir gegeben habe, so soll keiner von ihnen 

umkommen; denn ich will sie von deiner Zahl fordern. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Sei nicht müde; denn wenn der Tag der Bedrängnis und der Schwere kommt, werden 

andere weinen und traurig sein, aber du wirst fröhlich sein und Überfluß haben. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Die Heiden werden dich beneiden, aber sie werden nichts gegen dich tun können, spricht 

der Heiland. 29 Meine Hände sollen dich bedecken, damit deine Kinder die Hölle nicht 

sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Freue dich, du Mutter, mit deinen Kindern; denn ich will dich erretten, spricht der 

Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Gedenke an deine Kinder, die schlafen; denn ich werde sie aus der Erde führen und ihnen 

Barmherzigkeit erweisen; denn ich bin barmherzig, spricht der allmächtige Heiland. 

Umarme deine Kinder, bis ich komme und ihnen Barmherzigkeit erzeige; denn meine 

Brunnen laufen hinüber, und meine Gnade wird nicht fehlen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

33 Und ich, Esdras, empfing den Befehl des Heilandes auf dem Berge Oreb, daß ich nach 

YaShaRa'AhLa.W. gehen sollte; aber als ich zu ihnen kam, setzten sie mich umsonst und 

verachteten das Gebot des Heilandes. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und darum sage ich euch: Ihr Heiden, die ihr höret und versteht, sehet nach eurem 

Hirten, er wird euch ewige Ruhe geben; denn er ist nahe, der wird kommen am Ende der 

Welt. 

35 Seid bereit zum Lohn des Königreiches, denn das ewige Licht wird über euch leuchten 

ewiglich. 

36 Fliehet dem Schatten dieser Welt, nehmt die Freude eurer Herrlichkeit; ich zeuge meinen 

Heiland öffentlich. 

37 O nimm die Gabe an, die dir gegeben ist, und sei froh, dem zu danken, der dich zum 

himmlischen Reich geführt hat. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 Stehe auf und stehe auf, siehe, die Zahl derer, die versiegelt werden am Fest des 

Heilandes; 

39 die vom Schatten der Welt abgewichen sind und herrliche Kleider des Heilandes 

empfangen haben. 

40 Nimm deine Zahl, o Zion, und verschließe deine weißen Kleider, die das Gesetz des 

Heilandes erfüllt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Die Zahl deiner Kinder, die du begehrtest, ist erfüllt; erbitte die Kraft des Heilandes, daß 

dein Volk geheiligt werde, das von Anfang an berufen ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 Esdras sah auf dem Berge Zion ein großes Volk, das ich nicht zählen konnte, und sie alle 

lobten den Heiland mit Liedern. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Und mitten unter ihnen war ein junger Mann von hoher Größe, größer als alle andern, 

und auf alle ihre Häupter setzte er Kronen und war erhöhter, was ich sehr verwunderte. 

Das ist nicht der Fall. 

44 Da fragte ich den Engel und sprach: Herr, was sind das? 

45 Er antwortete und sprach zu mir: Diese sind's, die die sterblichen Kleider abgelegt und 

die Unsterblichen angezogen und den Namen AHBA gestehen; nun sind sie gekrönt und 

nehmen Palmen an. 

46 Da sprach ich zu dem Engel: Was ist das für ein Jüngling, der sie krönt und ihnen Palmen 

in ihre Hände gibt? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und er antwortete und sprach zu mir: Es ist der Sohn AHBAs, den sie in der Welt 

bekennen. Da fing ich sehr an, die zu loben, die so hart standen für den Namen des 

Heilandes. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Da sprach der Engel zu mir: Gehe hin und verkündige meinem Volk, was du getan hast, 

und wie große Wunder des Heilandes, deines AHBA, du gesehen hast. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Im dreißigsten Jahr nach dem Verderben der Stadt war ich zu Babel und lag betrübt auf 

meinem Bett, und meine Gedanken kamen über mein Herz. 

2 Denn ich sah die Verwüstung Zions und den Reichtum derer, die zu Babel wohnten. 



 

 

3 Und mein Geist ward wund, und ich fing an zu reden Worte voll Furcht zum Höchsten und 

sprach: 

4 O Heiland, der du herrschest, hast du am Anfang geredet, als du die Erde gepflanzt hast 

und dich allein und das Volk befiehlt, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und gab Adam einen Leib ohne Seele, der deiner Hände Werk war, und atmete in ihn den 

Odem des Lebens, und er ward lebendig vor dir. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und du führest ihn in das Paradies, das deine rechte Hand gepflanzt hatte, ehe denn die 

Erde vorüberging. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und du hast ihm geboten, deinen Weg zu lieben, den er übertrat, und hast sogleich den 

Tod gesetzt in ihm und in seinen Geschlechtern, von denen Völker, Stämme, Völker und 

Geschlechter kamen, von Zahl. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und jedes Volk wandelte nach seinem Willen und tat vor dir Wunder und verachtete deine 

Gebote. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und wieder hast du im Laufe der Zeit die Sintflut über die gebracht, die in der Welt 

wohnten und sie vernichteten. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und es geschah in jedem von ihnen, wie der Tod Adams war, so war auch die Sintflut 

diesen. 



 

 

11 Aber einen von ihnen hast du verlassen, nämlich Noah mit seinem Hause, von dem alle 

Gerechten kamen. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und es geschah, als die, die auf der Erde wohnten, anfingen sich zu vermehren und 

hatten ihnen viele Kinder und waren ein großes Volk, da fingen sie wieder an, gottloser zu 

sein als die ersten. 

13 Als sie aber so gottlos vor dir lebten, hast du dich aus ihrer Mitte einen Mann erwählt, 

der hieß Abraham. 

........................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

14 Ihn hast du geliebt, und ihm allein hast du deinen Willen kundgetan. 



 

 

15 und machte einen ewigen Bund mit ihm und versprach ihm, daß du nie seinen Samen 

verlassen würdest. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und du gabst ihm Isaak, und Isaak gabst auch Jakob und Esau. Jakob aber erwähltest ihn 

dir und setztest ihn bei Esau; und so ward Jakob eine große Volksmenge. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und es geschah, als du seinen Samen aus Ägypten führtest, brachtest du sie auf den Berg 
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Und als du den Himmel verneigtest, hast du die Erde fasten lassen, die ganze Welt bewegt 

und die Tiefen erzittern lassen und die Menschen jener Zeit erschrecken lassen. 

Und deine Herrlichkeit ging durch vier Tore, vom Feuer, vom Erdbeben, vom Winde und 

von der Kälte, daß du das Gesetz dem Samen Jakobs geben und dem Geschlechte 

YashaRa'AhLa (Y'shra'l). 



 

 

Und doch hast du ihnen nicht ein böses Herz genommen, auf daß dein Gesetz Frucht bringe 

in ihnen. 

Denn der erste Adam, der ein böses Herz trug, übertrat und wurde überwunden; und so sei 

alle, die von ihm geboren sind. 

So wurde die Schwachheit dauerhaft, und das Gesetz (auch) im Herzen des Volkes mit der 

Bosheit der Wurzel, so dass die guten weggegangen, und das Böse blieb noch. 

Und die Zeiten vergingen, und die Jahre wurden zu Ende gebracht. Da hast du dich 

aufgerichtet einen Knecht, David genannt. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Den du geboten hast, deinem Namen eine Stadt zu bauen und dir darin Räucherwerk und 

Speisopfer darzubringen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 Als das viele Jahre geschehen war, verließen dich die Bewohner der Stadt, 

26 Und in allem tat, wie Adam und alle seine Geschlechter getan hatten; denn auch sie 

hatten ein böses Herz. 

27 Und so hast du deine Stadt in die Hände deiner Feinde gegeben. 

28 Sind denn ihre Taten besser, die Babel bewohnen, daß sie nun über Zion herrschen 

sollten? 

Das ist nicht der Fall. 

29 Denn da ich dahin kam und sah die Frevler ohne Zahl, da sah meine Seele viele Übeltäter 

in diesem dreißigsten Jahr, so daß mein Herz mich verfehlte. 

30 Denn ich habe gesehen, wie du ihnen sündigst und die bösen Täter verschont hast; und 

hast dein Volk vertilgt und deinen Feinden gedient und hast es nicht gedeutet. 



 

 

31 Ich erinnere mich nicht, wie dieser Weg übrigbleibt: Sind sie denn von Babel besser denn 

sie von Zion? 

32 Oder gibt es ein anderes Volk, das dich neben YaShaRa'AhLa kennt? 

Deine Bündnisse wie Jakob? 

33 Und doch erscheint ihr Lohn nicht, und ihre Arbeit hat keine Frucht; denn ich bin hin und 

her gezogen durch die Heiden, und ich sehe, daß sie im Reichtum fließen und nicht an deine 

Gebote denken. 

34 So wiege nun unsere Bosheit in der Waage, und auch ihre, die die Welt wohnen; und so 

wird dein Name nicht gefunden werden, außer in YashaRa'AhLa. 

35 Oder wann haben die, die auf Erden wohnen, vor deinen Augen nicht gesündigt? Oder 

was haben deine Gebote so gehalten? 

36 Du sollst finden, daß YaShaRa'AhLa.W. mit Namen deine Gebote gehalten hat, aber nicht 

die Heiden. 



 

 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und der Engel, der zu mir gesandt war, mit Namen Uriel, antwortete mir: 

Das ist nicht der Fall. 

2 und sprach: Dein Herz ist weit gegangen in dieser Welt, und denkst du, den Weg des 

Höchsten zu verstehen? 

Das ist nicht der Fall. 

3 Da sprach ich: Ja, mein Herr! Er antwortete mir und sprach: Ich bin gesandt, dir drei Wege 

zu zeigen und drei Simili-Tudes vor dir zu setzen. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Wenn du mir einen verkündigen kannst, so will ich dir auch den Weg zeigen, den du sehen 

willst, und dir zeigen, woher das böse Herz kommt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und ich sprach: Sage es, mein Herr! Da sprach er zu mir: Gehe hin, wiege mir das Gewicht 

des Feuers, oder messe mich den Windstoß, oder rufe mich wieder den Tag, der vorüber ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da antwortete ich und sprach: Welcher Mensch kann das tun, daß du solches von mir 

fragest? 

7 Und er sprach zu mir: Wenn ich dich fragen sollte, wie große Wohnungen mitten im Meer 

sind, oder wie viele Quellen im Anfang der Tiefe sind, oder wie viele Quellen über der Feste 

sind oder welche Enden des Paradieses sind, 

Das ist nicht der Fall. 

8 Vielleicht würdest du zu mir sagen: Ich bin nie hinabgegangen in die Tiefe und noch nicht 

in die Hölle, und ich bin nie hinaufgeklettert in 



 

 

Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Nun aber habe ich dich gebeten, sondern nur von Feuer und Wind und von dem Tage, an 

dem du vorübergegangen bist und von dem du nicht getrennt werden kannst, und doch 

kannst du mir von ihnen keine Antwort geben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und er sprach weiter zu mir: Deine eigenen Dinge und solche, die mit dir aufgewachsen 

sind, kannst du nicht wissen; 

Das ist nicht der Fall. 

11 Wie soll denn dein Gefäß den Weg des Höchsten begreifen können, und die Welt, die nun 

nach außen verderbt ist, um die Verderbtheit zu verstehen, die mir offenbar ist? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Da sprach ich zu ihm: Es war besser, daß wir überhaupt nicht waren, als daß wir noch in 

Bosheit leben und leiden und nicht wissen sollten, warum. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Wald. 

13 Er antwortete mir und sprach: Ich ging in einen Wald in eine Ebene, und die Bäume 

ratschlagten: 

14 und sprach: Komm, laßt uns ziehen und streiten wider das Meer, daß es vor uns weggehe 

und wir uns mehr machen 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Auch die Fluten des Meeres hielten Rat und sprachen: Kommt, laßt uns hinaufziehen und 

die Wälder der Ebene unterwerfen, auf daß wir auch daselbst ein anderes Land machen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Der Gedanke an das Holz war vergeblich, denn das Feuer kam und verzehrte es. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Auch der Gedanke an die Fluten des Meeres kam, um zu nörgeln, denn der Sand stand auf 

und hielt sie auf. 



 

 

Wenn du nun diese beiden richten würdest, wen würdest du dann zu rechtfertigen 

anfangen? Oder wen würdest du verurteilen? 

Das ist nicht der Fall. 

19 Ich antwortete und sprach: Wahrlich, es ist ein törichter Gedanke, daß sie beide 

ersonnen haben; denn das Land ist dem Holz gegeben, und das Meer hat auch seinen Platz, 

um seine Fluten zu tragen. 

20 Da antwortete er mir und sprach: Du hast ein rechtes Gericht gegeben; warum aber 

richtest du dich nicht auch selbst? 

Das ist nicht der Fall. 

21 Denn gleichwie die Erde dem Walde und das Meer seinen Sintfluten gegeben ist, so 

können auch die, die auf der Erde wohnen, nichts verstehen als das, was auf der Erde ist; 

und wer über den Himmeln wohnt, der kann nur verstehen, was über der Höhe des 

Himmels ist. 



 

 

22 Da antwortete ich und sprach: O Heiland, ich bitte dich, laß mich verstehen! 

23 Denn es war nicht mein Sinn, neugierig zu sein auf die Höhen, sondern auf solche, die 

täglich an uns vorbeigehen, darum YashaRa'AhLa 

Und es ist eine Schande für die Heiden, und für welche Ursache das Volk, das du geliebt hast, 

den ungottgefälligen Nationen gegeben wird, und warum das Gesetz unserer Väter zunichte 

gemacht wird und die geschriebenen Bündnisse keine Wirkung haben, 

24 Und wir vergehen aus der Welt wie Heuschrecken, und unser Leben ist Erstaunen und 

Furcht, und wir sind nicht würdig, Barmherzigkeit zu erlangen. 

25 Was wird er nun mit seinem Namen tun, durch den wir berufen sind? Von diesen Dingen 

habe ich gefragt. 

26 Da antwortete er mir und sprach: Je mehr du nachforschst, desto mehr wirst du dich 

wundern; denn die Welt hat fasten, um zu vergehen, 



 

 

27 und kann nicht begreifen, was den Gerechten verheißen ist in der zukünftigen Zeit; denn 

diese Welt ist voll Ungerechtigkeit und Schwachheit. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Was aber das betrifft, wovon du mich bittest, so will ich es dir sagen; denn das Böse ist 

gesät, aber das Verderben ist noch nicht gekommen. 

29 Wenn nun das, was gesät wird, nicht auf den Kopf gestellt wird, und wenn der Ort, wo 

das Böse gesät wird, nicht vergeht, so kann es nicht kommen, das mit Gutem gesät wird. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Denn das Korn des bösen Samens ist von Anfang an in das Herz Adams gesät worden, 

und wie viel Gottlosigkeit hat es auf diese Zeit gebracht, und wie viel wird es noch 

hervorbringen, bis die Zeit des Dreschtens kommt? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

31 So wundere dich nun bei dir selbst, wie große Frucht der Bosheit das Korn des bösen 

Samens hervorgebracht hat. 

32 Und wenn die Ohren abgehauen werden, die ohne Zahl sind, wie groß soll dann ein 

Fußboden sein? 

33 Da antwortete ich und sprach: Wie, und wann werden diese Dinge geschehen? Warum 

sind unsere Jahre wenige und böse? 

34 Und er antwortete mir und sprach: Eile nicht über den Höchsten; denn deine Eile ist 

vergeblich, über ihn zu sein, denn du hast viel überschritten. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Haben nicht auch die Seelen der Gerechten dies in ihren Gemächern gefragt und gesagt: 

Wie lange soll ich auf diesen Schein hoffen? Wann kommt die Frucht des Bodens unseres 

Lohnes? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 Und Uriel, der Erzengel, antwortete ihnen und sprach: Auch wenn die Zahl der Samen in 

euch voll ist; denn er hat die Welt in der Waage gewogen. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Durch das Maß hat er die Zeiten gemessen, und durch die Zahl hat er die Zeiten gezählt; 

und er bewegt sie nicht und rührt sie nicht an, bis das Gesetz erfüllt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Da antwortete ich und sprach: O Heiland, der bärteste Herr, wir alle sind voll Frevels. 

39 Und um unsertwillen sind die Fußböden der Gerechten nicht voll um der Sünden willen, 

die auf Erden wohnen. 

40 Und er antwortete mir und sprach: Gehe hin zu einer schwangeren Frau und frage sie, 

wann sie ihre neun Monate erfüllt hat, ob ihr Leib die Geburt in ihr länger halten möge. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

41 Da sprach ich: Nein, Heiland, das kann sie nicht. Und er sprach zu mir: Im Grabe sind die 

Seelenkammern wie der Leib eines Weibes. 

42 Denn wie ein Weib, das sich eilt, der Not zu entfliehen, so eilen auch diese Orte, zu 

erretten, was ihnen anvertraut ist. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Siehe, von Anfang an, was du sehen willst, das wird dir gezeigt werden. 

44 Da antwortete ich und sprach: Wenn ich Gnade vor deinen Augen gefunden habe, und 

wenn es möglich ist, und wenn ich nun begegnet bin, 

Das ist nicht der Fall. 

45 Zeigt mir nun, ob es noch mehr zu kommen gibt, als vergangen ist, oder mehr 

Vergangenheit, als noch kommen wird. 

46 Was vorüber ist, weiß ich; was aber vorüber ist, das weiß ich nicht. 



 

 

47 Und er sprach zu mir: Stehe auf zur Rechten, und ich will dir das Gleichnis erklären. 

48 Und ich stand und sah, und siehe, ein heißer Ofen ging vor mir vorüber; und es geschah, 

als die Flamme vor mir dahinging, sah ich, und siehe, der Rauch blieb stehen. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Danach ging vor mir eine wässrige Wolke vorüber und ließ viel Regen fallen mit einem 

Sturm; und als der stürmische Regen vorüber war, blieben die Tropfen stehen. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Da sprach er zu mir: Betrachte mit dir selbst, wie der Regen mehr ist als die Tropfen, und 

wie das Feuer größer ist als der Rauch; aber die Tropfen und der Rauch bleiben zurück; und 

die Menge, die vergangen ist, hat mehr überschritten. 



 

 

51 Da betete ich und sprach: Kann ich leben, meinst du, bis zu jener Zeit? Oder was soll 

geschehen in jenen Tagen? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Er antwortete mir und sprach: Was die Zeichen betrifft, von denen du mich fragst: Ich will 

dir von ihnen erzählen; aber was dein Leben betrifft, ich bin nicht gesandt 

Das ist nicht der Fall. 

um dich zu zeigen; denn ich weiß es nicht. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Wie aber die Zeichen kommen, siehe, da werden die Tage kommen, daß die auf Erden 

wohnen, in großer Zahl genommen werden, und der Weg der Wahrheit wird verborgen 

sein, und das Land wird unfruchtbar des Glaubens sein. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Aber die Missetat wird größer werden über das, was du jetzt siehst, oder was du vor 

langer Zeit gehört hast. 

3 Und das Land, das du jetzt sehen wirst, um Wurzel zu haben, wirst du plötzlich 

verschwendet sehen. 

4 Wenn aber der Allerhöchste dir gibt zu leben, so wirst du nach der dritten Posaune sehen, 

daß die Sonne plötzlich in der Nacht leuchtet und der Mond dreimal am Tage. 

5 Und Blut wird aus Holz fallen, und der Stein wird seine Stimme geben, und das Volk wird 

betrübt werden. 6 Und er wird herrschen, die sie nicht suchen, die auf der Erde wohnen, 

und die Vögel werden ihre 



 

 

gemeinsam wegfliegen: 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und das sodomitische Meer wird Fische austreiben und in der Nacht ein Geräusch 

machen, das viele nicht erkannt haben; aber sie werden alle seine Stimme hören. 

8 Es wird auch an vielen Orten Unannehmlichkeiten geben, und das Feuer wird oft wieder 

ausgesandt werden, und die wilden Tiere werden ihre Stätten wechseln, und mühselige 

Weiber werden Ungeheuer hervorbringen. 

9 Und Salzwasser wird man finden in dem süßen, und alle Freunde werden sich gegenseitig 

verderben; dann wird man sich verstecken, und Verstand zieht sich in seine geheime 

Kammer zurück, 

10 Und wird gesucht werden von vielen, und doch nicht gefunden werden; dann wird 

Ungerechtigkeit und Inkontinenz auf Erden vermehrt werden. 



 

 

11 Ein Land wird auch das andere fragen und sagen: Ist Gerechtigkeit, die einen Menschen 

gerecht macht, durch dich hindurchgezogen? Und es wird sagen: Nein. 

12 Zur selben Zeit werden die Menschen hoffen, aber nichts wird sie erhalten; sie werden 

arbeiten, aber ihre Wege werden nicht gedeihen. 13 Um dir solche zu zeigen, habe ich 

verlassen, und wenn du wieder beten wirst, und weinen wie jetzt, und fasten sogar Tage, 

du wirst noch größere Dinge hören. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich wachte auf, und eine extreme Furcht ging durch meinen ganzen Leib, und mein 

Sinn wurde betrübt, so daß er ohnmächtig wurde. 

15 Und der Engel, der gekommen war, um mit mir zu reden, hielt mich fest, tröstete mich 

und richtete mich auf meine Füße. 

16 Und in der zweiten Nacht geschah es, daß Salathiel, der Oberste des Volkes, zu mir kam 

und sprach: Wo bist du gewesen? Und warum ist dein Angesicht so schwer? 



 

 

17 Weißt du nicht, daß dir YashaRa'AhLa (Yschra'l) im Lande ihrer Gefangenschaft 

anvertraut ist? 

18 So iß nun das Brot und verlaß uns nicht wie der Hirte, der seine Herde verläßt in den 

Händen grausamer Wölfe. 

19 Da sprach ich zu ihm: Gehe hin von mir und komm mir nicht nahe! Und er hörte, was ich 

sagte, und ging von mir. 

20 Und so fastete ich sieben Tage lang, trauernd und weinend, wie mir der Engel Uriel 

geboten hatte. 

21 Und nach sieben Tagen war es so, daß mir die Gedanken meines Herzens wieder sehr 

schwer wurden, 

22 Und meine Seele erholte den Geist des Verstandes, und ich fing wieder an, mit dem 

Höchsten zu reden, 



 

 

23 und sprach: O Heiland, der du herrschest, von allem Holz der Erde und von allen 

Bäumen, du hast dich erwählt allein 

Das ist nicht der Fall. 

Reben: 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

ein Schaf: 

24 Und aus allen Ländern der ganzen Welt hast du dich erwählt eine Grube und aus allen 

ihren Blumen eine Lilie; 

25 Und von allen Tiefen des Meeres hast du dir einen Strom erfüllt, und von allen gebauten 

Städten hast du dir Zion geheiligt. 



 

 

26 Und von allen Vögeln, die erschaffen sind, hast du dich eine Taube genannt; und von 

allem Vieh, das du gemacht hast, hast du dich versorgt 

27 Und unter allen Völkern hast du ein Volk gewonnen, und zu diesem Volk, das du geliebt 

hast, 

Das ist nicht der Fall. 

gab ein Gesetz, das von allen genehmigt ist. 

28 Und nun, Heiland, warum hast du dieses eine Volk vielen gegeben? Und auf der einen 

Wurzel hast du andere bereitet, und warum hast du dein einziges Volk unter viele 

zerstreut? 

29 Und die deine Verheißungen geredet und deinen Bunden nicht geglaubt haben, haben sie 

zertreten. 30 Wenn du dein Volk so sehr gehaßt hast, so solltest du sie doch mit deinen 

Händen heimsuchen. 



 

 

31 Und als ich diese Worte geredet hatte, wurde der Engel, der in der Nacht zu mir kam, zu 

mir gesandt, 

32 und sprach zu mir: Höre mich, so will ich dich unterweisen; höre auf das, was ich sage, so 

will ich dir mehr sagen. 

33 Und ich sprach: Rede weiter, mein Heiland! Da sprach er zu mir: Du bist betrübt um 

YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l) "Liebest du, dass die Menschen besser sind als der, der sie gemacht hat?" 

34 Und ich sprach: Nein, Heiland, sondern aus Kummer habe ich geredet; denn meine Zügel 

schmerzen mich jede Stunde, und ich mühe mich, den Weg des Höchsten zu verstehen und 

einen Teil seines Gerichts zu suchen. 

35 Und er sprach zu mir: Du kannst es nicht. Und ich sprach: Warum, Erlöser? Wonach 

wurde ich denn geboren? oder warum war nicht meine Mutter? 



 

 

Gebärmutter dann mein Grab, damit ich nicht gesehen haben könnte die Not Jakobs, und die 

ermüdende Arbeit des Bestandes von YaShaRa'AhLa 

(y'shra'l)? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu mir: Nenne mir, was noch nicht gekommen ist, sammle mich die Trümmer, 

die zerstreut sind, und mache mir die grünen Blumen, die verdorrt sind, 

Öffnet mir die Stätten, die verschlossen sind, und bringt mir die Winde, die in ihnen 

verschlossen sind, und zeigt mir das Bild einer Stimme; und dann will ich dir verkünden, 

was du zu wissen mühst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

38 Und ich sprach: O Heiland, der du herrschest, wer mag solches wissen, wer aber, der 

nicht bei den Menschen wohnt? 

Das ist nicht der Fall. 

39 Ich bin unweise; wie soll ich denn von diesen Dingen reden, von denen du mich fragst? 

40 Da sprach er zu mir: Wie du nichts von diesen Dingen tun kannst, von denen ich geredet 

habe, so kannst du auch nicht erfahren mein Urteil noch am Ende die Liebe, die ich meinem 

Volke verheißen habe. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und ich sprach: Siehe, o Heiland, bist du noch nahe bei denen, die bis ans Ende 

aufbewahrt werden; und was sollen sie tun, die mir gewesen sind, oder wir, die wir jetzt 

sind, oder die nach uns kommen werden? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 Und er sprach zu mir: Ich will mein Gericht mit einem Ring vergleichen; wie es auch 

keine Nachlässigkeit des Letzten gibt, so ist auch keine Schnelligkeit des Ersten. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Da antwortete ich und sprach: Könnt ihr nicht machen, die gemacht sind, und jetzt sein 

und die kommen werden, sogleich, daß ihr euer Urteil je früher kundtut? 

Das ist nicht der Fall. 

44 Da antwortete er mir und sprach: Das Tier darf nicht über den Schöpfer eilen, und die 

Welt soll sie nicht halten, sogleich, daß sie darin erschaffen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Und ich sprach: Wie du zu deinem Knecht gesagt hast, daß du, der allen Leben gibt, das 

Geschöpf, das du geschaffen hast, sogleich lebendig gemacht hast, und das Geschöpf es 

gebar; also kann es nun auch tragen, daß es jetzt gegenwärtig sei. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und er sprach zu mir: Fragen Sie den Leib eines Weibes und sagen Sie zu ihr: Wenn du 

Kinder hervorbringst, warum tust du es nicht zusammen, sondern einer nach dem anderen? 

Bitte sie darum, zehn Kinder auf einmal hervorzubringen. 

47 Und ich sprach: Sie kann es nicht; sondern sie muß es aus der Ferne tun. 

48 Da sprach er zu mir: So habe ich auch den Leib der Erde denen gegeben, die darin gesät 

werden zu ihrer Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

49 Denn wie ein Kind, so bringe ich nicht das hervor, was den Alten gehört, so habe ich auch 

die Welt, die ich erschaffen habe, gesündigt. 

50 Und ich fragte und sprach: Siehe, du hast mir nun den Weg gegeben, ich will vor dir 

reden; denn unsere Mutter, von der du mir gesagt hast, daß sie jung ist, zieht nun nahe 

heran. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

51 Er antwortete mir und sprach: Bitte ein Weib, das Kinder gebiert, und sie wird es dir 

sagen. 

52 Sprich zu ihr: Warum bist du denen, die du jetzt hervorgebracht hast, wie die, die zuvor 

waren, aber weniger Statur? 

Das ist nicht der Fall. 

53 Und sie wird dir antworten: Die in der Kraft der Jugend geboren werden, sind einfältig, 

und die in der Zeit des Alters geboren werden, wenn der Mutterleib versagt, sind anders. 

54 So gedenke nun auch, daß ihr weniger seid als die, die vor euch waren. 

55 Und so sind die, die nach euch kommen, weniger als ihr, wie die Kreaturen, die jetzt alt 

zu werden beginnen und über die Kraft der Jugend gegangen sind. 



 

 

56 Da sprach ich: Heiland, ich bitte dich, wenn ich Gnade vor deinen Augen gefunden habe, 

zeige deinen Knecht, durch welchen du dein Geschöpf heimsuchst. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu mir: Am Anfang, da die Erde gemacht war, ehe denn die Grenzen der Welt 

standen oder die Winde bliesen, 

2 Und ehe es donnerte und erleuchtete, oder je wurden die Grundfesten des Paradieses 

gelegt, 

3 Ehe die schönen Blumen gesehen wurden oder je die beweglichen Kräfte aufgerichtet 

wurden, ehe die zahllose Menge Engel versammelt waren, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 oder die Höhen der Luft erhoben sich, ehe die Maße der Feste genannt wurden, oder die 

Schornsteine zu Zion, 

waren heiß, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und es wurden die gegenwärtigen Jahre gesucht, und die Erfindungen derer, die jetzt 

sündigen, wurden gewendet, bevor sie versiegelt wurden, die den Glauben zum Schatz 

gesammelt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da dachte ich an diese Dinge, und sie wurden alle allein durch mich und durch keinen 

anderen gemacht; auch durch mich werden sie beendet werden, und durch keinen anderen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Da antwortete ich und sprach: Was wird der Abschied sein von der Zeit? Oder wann wird 

das Ende des Ersten sein und der Anfang dessen, der da folgt? 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und er sprach zu mir: Von Abraham bis Isaak, da Jakob und Esau von ihm geboren waren, 

hielt Jakobs Hand zuerst die Ferse Esaus. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Denn Esau ist das Ende der Welt, und Jakob ist der Anfang dessen, der ihm nachfolgt. 

10 Die Hand des Menschen ist zwischen Ferse und Hand; andere Frage, Esdras, frage dich 

nicht. 

11 Da antwortete ich und sprach: O Heiland, der bärteste Herr, wenn ich Gnade vor deinen 

Augen gefunden habe, 



 

 

12 Ich flehe dich an, zeige deinem Knecht das Ende deiner Zeichen, wovon du mir in der 

letzten Nacht einen Teil gezeigt hast. 13 Da antwortete er und sprach zu mir: Stehe auf auf 

deinen Füßen und höre eine mächtige Stimme! 

14 Und es wird sein wie eine große Bewegung; aber der Ort, wo du stehst, wird nicht 

bewegt werden. 

15 Und wenn es redet, so fürchtet euch nicht; denn das Wort ist vom Ende, und die 

Grundlage der Erde ist verstanden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und warum? weil die Rede dieser Dinge zittert und bewegt ist; denn sie weiß, daß das Ende 

dieser Dinge geändert werden muß. 



 

 

Und es geschah, als ich es hörte, stand ich auf auf meinen Füßen und hörte, und siehe, da 

war eine Stimme, die redete, und der Schall davon war wie ein Rausch vieler Wasser. 

Und es sprach: Siehe, es kommt die Zeit, daß ich anfange, mich zu nähern und die zu 

besuchen, die auf der Erde wohnen, 

Das ist nicht der Fall. 

19 und wird anfangen, sie zu befragen, was sie sind, die ungerechterweise mit ihrer 

Ungerechtigkeit verletzt haben, und wenn die Bedrängnis von Zion erfüllt wird, 

20 Und wenn die Welt, die anfängt zu verschwinden, vollendet wird, so will ich diese 

Zeichen zeigen; die Bücher sollen aufgetan werden 

Das ist nicht der Fall. 

vor dem Gewölbe, und sie werden alle zusammen sehen, 



 

 

21 Und die Kinder eines Jahres sollen mit ihren Stimmen reden, und die schwangeren 

Frauen sollen drei oder vier Monate alte Kinder hervorbringen, und sie sollen leben und 

auferstehen. 

22 Und plötzlich werden die gesäten Stätten ungesät erscheinen, und die vollen 

Vorratshäuser werden plötzlich leer sein. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die Posaune wird ein Geräusch geben, das, wenn ein jeder hört, plötzlich 

erschrecken wird. 

24 Zu der Zeit werden Freunde gegeneinander kämpfen wie Feinde, und die Erde wird in 

Furcht stehen vor denen, die darin wohnen, und die Quellen der Quellen werden stillstehen, 

und in drei Stunden werden sie nicht laufen. 

25 Wer von all dem übrigbleibt, was ich dir gesagt habe, der wird entrinnen und mein Heil 

sehen und das Ende deiner Welt. 



 

 

26 Und die Männer, die empfangen werden, werden es sehen, die den Tod von ihrer Geburt 

an nicht gekostet haben; und das Herz der Bewohner wird verwandelt und in eine andere 

Bedeutung verwandelt werden. 

27 Denn das Böse wird ausgelöscht werden, und Betrug wird ausgelöscht werden. 

28 Was aber den Glauben betrifft, so wird er gedeihen, und Verderbnis wird überwunden 

werden, und die Wahrheit, die so lange ohne Frucht gewesen ist, wird verkündet werden. 

29 Und als er mit mir redete, siehe, da sah ich nach und nach auf den, vor dem ich stand. 

30 Und diese Worte sprach er zu mir: Ich bin gekommen, dir die Zeit der kommenden Nacht 

zu zeigen. 

31 Willst du noch mehr beten und sieben Tage fasten, so werde ich dir am Tage mehr sagen, 

als ich gehört habe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Denn deine Stimme ist erhört vor dem Höchsten; denn der Mächtige hat deinen 

gerechten Handel gesehen, und er hat auch deine Keuschheit gesehen, die du von deiner 

Jugend an hattest. 

33 Und darum hat er mich gesandt, dir solches alles zu zeigen und zu dir zu sagen: Sei 

getröstet und fürchte dich nicht! 

34 und eilen nicht mit den Zeiten, die vergangen sind, um eitel Dinge zu denken, auf daß du 

nicht eilen mögest von der letzten Zeit. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und es begab sich danach, daß ich wieder weinte und sieben Tage fastete, daß ich die 

drei Wochen erfüllte, die er mir gesagt hatte. 

36 Und in der achten Nacht war mein Herz wieder betrübt in mir, und ich fing an zu reden 

vor dem Höchsten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

37 Denn mein Geist war sehr in Brand gesetzt, und meine Seele war in Bedrängnis. 

38 Und ich sprach: O Heiland, du hast geredet von Anfang der Schöpfung an, am ersten 

Tage, und hast so gesagt: Himmel und Erde sollen gemacht werden, und dein Wort war ein 

vollkommenes Werk. 

39 Und da war der Geist, und Finsternis und Stille waren auf jeder Seite; der Klang der 

Menschen Stimme war noch nicht gebildet. 

40 Da gebotst du einem schönen Licht, aus deinen Schätzen herauszukommen, auf daß dein 

Werk offenbar werde. 

41 Am zweiten Tage machtest du den Geist der Feste und gebotest ihm, sich zu trennen und 

die Wasser zu teilen, auf daß der eine Teil hinaufgehe und der andere unten bleibe. 

42 Am dritten Tage hast du geboten, daß das Wasser gesammelt werde im siebenten Teil 

der Erde; sechs Teile hast du ausgetrocknet und behütet, daß dir von diesen etlichen, die 

von AHBA gepflanzt und gezüchtet werden, dienen könnten. 



 

 

43 Denn sobald dein Wort ausging, wurde das Werk gemacht. 

44 Denn sogleich war große und unzählige Frucht, und viele und allerlei Freuden für den 

Geschmack, und Blumen von unveränderlicher Farbe und Gerüche von wunderbarem 

Geruch; und das geschah am dritten Tage. 

45 Am vierten Tage hast du geboten, daß die Sonne scheine und der Mond ihr Licht gebe, 

und die Sterne sollen in Ordnung sein. 

46 und gab ihnen den Auftrag, dem Menschen zu dienen, der gemacht werden sollte. 

47 Am fünften Tage sprachst du zum siebenten Teil, da das Wasser versammelt war, daß es 

lebendige Wesen, Vögel und Fische hervorbrachte; und also geschah es. 

48 Denn das stumme Wasser und ohne Leben brachte Lebendiges nach dem Gebot des 

AHBA hervor, damit alle Menschen lobpreisen 

Deine wunderbaren Werke. 



 

 

49 Da hast du zwei lebendige Wesen angeordnet, das eine Henoch und das andere 

Leviathan; 

50 Und sie trennten den einen von den anderen; denn der siebte Teil, nämlich, wo das 

Wasser zusammengesammelt war, konnte sie nicht beide halten. 

51 Und dem Henoch gabst du einen Teil, der am dritten Tage ausgetrocknet war, daß er in 

demselben Teil wohnte, darin tausend Hügel sind; 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Aber dem Leviathan hast du den siebenten Teil gegeben, nämlich den feuchten, und hast ihn 

gehalten, daß er verzehrt werde, von wem du willst, und wann. Am sechsten Tage hast du 

der Erde geboten, daß sie vor dir Vieh, Vieh und Gewürm hervorbrächte. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

54 Und nach diesen, Adam auch, den du zum Fürsten gemacht hast über alle deine 

Geschöpfe; von ihm kommen wir alle, und auch das Volk, das du erwählt hast. 

Das ist nicht der Fall. 

55 All dies habe ich vor dir geredet, o Heiland, weil du die Welt gemacht hast um 

unseretwillen 

56 Was aber das andere Volk betrifft, das auch von Adam gekommen ist, so hast du gesagt, 

daß es nichts ist, als wie ein Spucklein, und hast ihre Fülle mit einem Tropfen verglichen, 

der aus einem Gefäß fällt. 

57 Und nun, o Heiland, siehe, diese Heiden, die als nichts bekannt sind, haben begonnen, 

Herrscher über uns zu sein und uns zu verzehren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

58 Wir aber, dein Volk, das du deinen Erstgeborenen, deinen Eingeborenen und deinen 

inbrünstigen Geliebten genannt hast, werden in ihre Hände gegeben. 

Das ist nicht der Fall. 

59 Wenn nun die Welt um unseretwillen gemacht wird, warum besitzen wir nicht ein 

Erbteil mit der Welt? Wie lange wird das dauern? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und da ich aufgehört hatte, diese Worte zu reden, ward zu mir gesandt der Engel, der zu mir 

gesandt war die Nächte zuvor. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Und er sprach zu mir: Steh auf, Esdras, und höre die Worte, die ich gekommen bin, dir zu 

sagen. 

3 Und ich sprach: Rede weiter, mein AHBA! Da sprach er zu mir: Das Meer ist weit, daß es 

tief und groß sei. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Eine Frau? 

4 Aber den Fall zu legen, der Eingang war eng und wie ein Fluss; 



 

 

5 Wer könnte denn ins Meer gehen, um es zu sehen und zu herrschen? Wenn er nicht durch 

die Enge ging, wie könnte er in die 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es ist noch ein anderes Ding; eine Stadt ist gebaut und auf ein weites Feld gesetzt und 

ist voll aller guten Dinge. 

7 Der Eingang ist eng und ist an einen gefährlichen Ort zum Fallen gestellt, wie ein Feuer 

zur Rechten und links ein tiefes Wasser. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und ein einziger Weg zwischen ihnen beide, auch zwischen Feuer und Wasser, so klein, 

daß es nur einen Menschen dort hingehen konnte 

Einmal. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

9 Wenn nun diese Stadt einem Menschen zum Erbteil gegeben wurde, wenn er die Gefahr, 

die vor ihr liegt, nicht bestehen wird, wie soll er dieses Erbteil empfangen? 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und ich sprach: So ist's, Heiland. Da sprach er zu mir: So ist auch YaShaRa'AhLa. 

11 Denn um ihretwillen habe ich die Welt gemacht; und da Adam meine Satzungen übertrat, 

ward beschlossen, daß nun geschehen sei. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Dann wurden die Eingänge dieser Welt eng gemacht, voller Kummer und Leiden; sie sind 

nur wenige und böse, voller Gefahren, und sehr 

Schmerzen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn die Eingänge der älteren Welt waren weit und sicher und brachten unsterbliche 

Früchte. 

14 Wenn nun die, die arbeiten, nicht in diese Not und diese eitel Dinge hineingehen, so 

können sie nie die empfangen, die für sie aufgelegt sind. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Nun, warum beunruhigst du dich, da du nur ein verderblicher Mensch bist? Und warum 

bist du bewegt, wo du doch sterblich bist? 

Das ist nicht der Fall. 

16 Warum hast du nicht in deinem Sinn das, was kommen wird, als das, was gegenwärtig 

ist, betrachtet? 17 Da antwortete ich und sprach: O Heiland, der Herrsche, du hast in deinem 

Gesetz verordnet, daß der Gerechte 



 

 

diese Dinge zu ererben, aber auf daß die Gottlosen umkommen. 

18 Aber die Gerechten werden Not leiden und auf weite Hoffnung hoffen; denn die 

Gottlosen haben die Not gelitten, und sie werden die Weite nicht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und er sprach zu mir: Es ist kein Richter über AHBA, und niemand, der Verstand über 

den Höchsten hat. 

20 Denn es sind viele, die in diesem Leben umkommen, weil sie das Gesetz des AHBA 

verachten, das vor ihnen steht. 

Er hat denjenigen, die gekommen sind, das geboten, was sie zu tun haben, um zu leben, wie 

sie gekommen sind, und was sie zu beachten haben, um die Strafe zu vermeiden. 

22 Aber sie waren ihm nicht gehorsam, sondern redeten wider ihn und stellten sich eitel 

Dinge vor; 



 

 

23 Und sie verführten sich selbst durch ihre bösen Taten und sprachen von dem Höchsten, 

daß er nicht sei, und erkannten seine Wege nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Aber sein Gesetz haben sie verachtet und seine Bündnisse verleugnet; in seinen 

Satzungen sind sie nicht treu gewesen und haben nicht gewirkt 

Seine Werke. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Darum, Esdras, denn die Leeren sind leer, und die Vollen sind die Vollen. 

26 Siehe, es wird die Zeit kommen, daß diese Zeichen, die ich dir gesagt habe, geschehen 

werden, und die Braut wird erscheinen, und sie wird herauskommen, die nun von der Erde 

zurückgezogen ist. 

27 Und wer von den Voraussagen errettet wird, der wird meine Wunder sehen. 



 

 

28 Denn mein Sohn Jaschaya wird geoffenbart werden mit denen, die bei ihm sind, und die 

übrigbleiben, werden sich freuen in vierhundert Jahren. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Nach diesen Jahren soll mein Sohn Jaschaya sterben und alle Menschen, die das Leben 

haben. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und die Welt wird in das alte Schweigen verwandelt werden sieben Tage, wie in den 

früheren Gerichten, so daß niemand übrigbleiben wird. Und nach sieben Tagen wird die 

Welt, die noch nicht aufwacht, auferweckt werden, und das wird sterben, was verderbt ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Und die Erde wird die, die in ihr schlafen, wiederherzustellen, und so wird auch der 

Staub, der in Stille wohnt, und die geheimen Orte werden die Seelen erretten, die ihnen 

anvertraut sind. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und der Höchste wird erscheinen auf dem Stuhl des Gerichts, und das Elend wird 

vergehen, und die Langmut wird ein Ende haben. 

34 Aber nur das Gericht wird bestehen, und die Wahrheit wird bestehen, und der Glaube 

wird stark werden. 

35 Und das Werk wird folgen, und der Lohn wird gezeigt werden, und die guten Taten 

werden von Kraft sein, und die bösen Taten werden keine Herrschaft haben. 

36Da sprach ich: Abraham betete zuerst für die Sodomiter und Mascha für die Väter, die in 

der Wildnis gesündigt haben. 
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37 Und Yashaya nach ihm für 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

....................................................................................... 

38 Samuel aber und David zum Verderben und Salomo zum Heiligtum, 

39 und Helias für die, die Regen empfangen haben, und für die Toten, auf daß er lebe. 

40 Und Esechias für das Volk zur Zeit Sanheribs, und viele für viele. 

41 So auch jetzt, da die Verderbtheit herangewachsen ist und die Bosheit zugenommen hat, 

und die Gerechten für die Gottlosen gebetet haben; warum wird es nicht auch jetzt so sein? 



 

 

42 Er antwortete mir und sprach: Dieses gegenwärtige Leben ist nicht das Ende, wo viel 

Herrlichkeit bleibt; darum haben sie für die Schwachen gebetet. 

43 Aber der Tag der Verdammnis wird das Ende dieser Zeit sein und der Anfang der 

Unsterblichkeit, die kommen wird, darin Verderbnis vergangen ist, 

44 Die Ungehorsam ist ein Ende, die Untreue ist ausgerottet, die Gerechtigkeit ist 

gewachsen, und die Wahrheit ist aufgegangen. 

45 Dann wird niemand fähig sein, den Verwüsteten zu retten, noch den zu unterdrücken, 

der den Sieg erlangt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Da antwortete ich und sprach: Das ist meine erste und letzte Rede, daß es besser 

gewesen wäre, Adam die Erde nicht gegeben zu haben, oder, da ihm gegeben ward, ihn von 

der Sünde abgehalten zu haben. 



 

 

47 Denn was nützt es den Menschen jetzt in dieser Zeit, in der Schwere zu leben und nach 

dem Tode auf Strafe zu achten? 

Das ist nicht der Fall. 

48 Du Adam, was hast du getan? Denn wenn du gesündigt hast, so bist du nicht allein 

gefallen, sondern wir alle, die von dir kommen. 

49 Denn was nützt es uns, wenn uns eine unsterbliche Zeit verheißen wird, während wir die 

Werke getan haben, die den Tod bringen? 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und daß uns eine ewige Hoffnung verheißen ist, während wir, die Gottlosesten, 

vergeblich sind? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

51 Und daß uns Wohnungen von Gesundheit und Sicherheit aufgelegt sind, wo wir doch 

gottlos gelebt haben? 

52 Und daß die Herrlichkeit des Höchsten gehalten wird, zu verteidigen die, die ein 

gottesfürchtiges Leben geführt haben, während wir in den übelsten Wegen aller wandeln? 

53 Und daß man ein Paradies sehen sollte, dessen Frucht ewiglich währet, worin ist 

Sicherheit und Medizin, da wir nicht hineingehen werden? 

54 (Denn wir sind an unangenehmen Orten gegangen.) 

55 Und daß die Gesichter derer, die Abstinenz gebraucht haben, über den Sternen leuchten, 

während unsere Gesichter dunkler sein werden als die Finsternis? 

56 Denn während wir lebten und Unrecht taten, dachten wir nicht, daß wir anfangen 

sollten, nach dem Tode dafür zu leiden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

57 Da antwortete er mir und sprach: Dies ist der Zustand des Kampfes, den der Mensch, der 

auf Erden geboren ist, bekämpfen wird; 

58 Und wenn er überwunden wird, so wird er leiden, wie du gesagt hast; wenn er aber den 

Sieg bekommt, so wird er das empfangen, was ich sage. 

59 Denn dies ist das Leben, von dem Mascha sprach zu dem Volk, während er lebte, und 

sprach: Erwähle dir das Leben, daß du leben mögest. 

60 Aber sie glaubten ihm nicht, noch die Propheten nach ihm, noch mich, die zu ihnen 

geredet haben, 

Das ist nicht der Fall. 

61 auf daß nicht solche Schwere in ihrem Verderben sei, wie Freude sein wird über die, die 

zum Heil überredet sind. 

62 Da antwortete ich und sprach: Ich weiß, Heiland, daß der Höchste barmherzig genannt 

wird, indem er sich erbarmt über die, die noch nicht in die Welt gekommen sind, 



 

 

63 und über die, die sich zu seinem Gesetz wenden, 

64 und daß er geduldig ist und lange leidet, die gesündigt haben, wie seine Geschöpfe; 

65 und daß er freigebig ist; denn er ist bereit zu geben, wo es nötig ist; 

66 und daß er von großer Barmherzigkeit ist; denn er vervielfältigt immer mehr 

Erbarmungen denen, die da sind und die vorüber sind, und auch denen, die kommen 

werden. 

67 Denn wenn er seine Erbarmungen nicht mehren wird, so würde die Welt nicht bei denen 

bleiben, die darin Erben sind. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er verzeiht; denn wenn er nicht also von seiner Güte tat, auf daß die, welche Missetaten 

begangen haben, von ihnen gelindert würden, so sollen die zehn du Sandh-Teile der 

Menschen nicht am Leben bleiben. 

und richte, wenn er denen, die mit seinem Wort geheilt sind, nicht vergeben und die Menge 

der Streitereien auslöschen sollte, 

Das ist nicht der Fall. 

70 Es sollen sehr wenige übrigbleiben in einer unzählbaren Menge. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und er antwortete mir und sprach: Der Allerhöchste hat diese Welt für viele gemacht, die 

Welt aber für wenige. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ich will dir ein Gleichnis sagen, Esdras: Wie du die Erde fragst, so wird sie dir sagen, daß 

sie viel Form gibt, aus welchen irdenen Gefäßen gemacht ist, aber wenig Staub, aus dem 

Golde kommt; also ist auch die Bahn dieser gegenwärtigen Welt. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Viele sind geschaffen, aber wenige werden gerettet werden. 

4 Da antwortete ich und sprach: So schlucke nun, meine Seele, Verstand, und verschlinge 

Weisheit! 

5 Denn du hast zugestimmt, zu hören, und du bist bereit zu weissagen; denn du hast nicht 

mehr Raum, als nur zu leben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 O Heiland, so du deinen Knecht nicht leidest, auf daß wir vor dir beten, und gib uns Samen 

zu unserem Herzen und zu unserer Kultur 

Das ist nicht der Fall. 

Verstand, auf daß Frucht daraus komme; wie soll ein jeglicher leben, der verderbt ist, wer 

trägt den Ort eines Menschen? 

Das ist nicht der Fall. 

7 Denn du bist allein, und wir alle sind ein Werk deiner Hände, wie du gesagt hast. 

8 Denn wenn der Leib nun in der Mutterschoße gestaltet ist und du ihm Glieder gibst, so 

wird dein Geschöpf im Feuer und im Feuer erhalten, und neun Monate währet dein Tun 

dein Geschöpf, das in ihr geschaffen ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Was aber behütet und behütet wird, das wird bewahrt werden; und wenn die Zeit kommt, 

so wird der geborgene Leib das, was darin wuchs, erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn du hast geboten aus dem Leibe, das heißt aus den Brüsten Milch zu geben, das ist 

die Frucht der Brüste, 

Das ist nicht der Fall. 

11 auf daß das Gebildete eine Zeitlang genährt werde, bis du es in deine Barmherzigkeit 

führst. 

12 Du hast es mit deiner Gerechtigkeit heraufgeführt und in deinem Gesetz genährt und mit 

deinem Gericht gebessert. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und du sollst es beschädigen wie dein Geschöpf und es lebendig machen wie dein Werk. 



 

 

14 Wenn du nun den vertilgst, der mit so großer Arbeit geschaffen ist, so ist es leicht, durch 

dein Gebot verordnet zu werden, damit das Gemachte bewahrt werde. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Es tut mir leid. 

15 Nun, Heiland, ich will reden; den Menschen im allgemeinen anrührend, weißt du am 

besten; aber dein Volk anrührend, um dessentwillen ich bin 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 und um dein Erbteil, um dessentwillen ich trauere, und um YashaRa'AhLa 'W', um 

dessentwillen ich schwer bin, und um 

Das ist nicht der Fall. 

Jakob, um dessentwillen ich betrübt bin, 

Das ist nicht der Fall. 

17 Darum will ich anfangen, vor dir für mich und für sie zu beten; denn ich sehe die Fallen 

von uns, die im Lande wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Ich aber habe gehört, wie schnell der Richter kommen wird. 

19 Darum höre meine Stimme und merke meine Worte, und ich will vor dir reden. Das ist 

der Anfang der Worte Esdras, ehe er aufgehe; und ich sprach: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 O Heiland, du, der du wohnst in Ewigkeit, der du siehst von oben im Himmel und in der 

Luft, 

Das ist nicht der Fall. 

21 dessen Thron unschätzbar ist, dessen Herrlichkeit nicht begriffen werden kann, vor dem 

die Heerscharen der Engel mit Zittern stehen, 

Das ist nicht der Fall. 

22 dessen Dienst im Winde und Feuer ist, dessen Wort wahr ist und die Worte beständig 

sind, dessen Gebot stark und furchtsam ist; 

Das ist nicht der Fall. 

23 Deren Blick die Tiefen vertrocknet und Entrüstung die Berge verschmelzen läßt, was die 

Wahrheit bezeugt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

24 Höre das Gebet deines Knechtes und höre auf die Bitte deines Geschöpfes! 

25 Denn solange ich lebe, will ich reden, und solange ich Verstand habe, will ich antworten. 

26 O schaue nicht auf die Sünden deines Volkes, sondern auf die, die dir in Wahrheit dienen. 

27 Und achtet nicht auf die bösen Erfindungen der Heiden, sondern auf die Begierde derer, 

die eure Zeugnisse in Bedrängnissen bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Denke nicht an die, die vor dir gefügig gewandelt sind, sondern gedenke ihrer, die nach 

deinem Willen deinen 

Angst. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

29 Es sei nicht dein Wille, die zu verderben, die wie Tiere gelebt haben, sondern auf die zu 

schauen, die dein Gesetz deutlich gelehrt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Nimm keine Empörung über die, die als schlimmer gelten als die Tiere; sondern liebe die, 

die allezeit auf deine Gerechtigkeit und Herrlichkeit vertrauen. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Denn wir und unsere Väter tun solche Krankheiten; aber wegen uns Sündern wirst du 

barmherzig genannt werden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn wenn du Lust hast, uns zu erbarmen, so wirst du uns gnädig genannt werden, die wir 

keine Werke der Gerechtigkeit haben; denn die Gerechten, die viele gute Werke bei dir 

haben, werden aus ihren eigenen Werken Lohn empfangen. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Denn was ist der Mensch, daß du ihn mißfallen solltest? Oder was ist ein verderbliches 

Geschlecht, daß du ihm so bitter sein solltest? 

35 Denn sie sind in Wahrheit kein Mensch unter denen, die geboren werden, sondern er hat 

Böses getan; und unter den Gläubigen ist keiner, der nicht Unrecht getan hat. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Denn darin, o Heiland, wird deine Gerechtigkeit und deine Güte verkündet werden, wenn 

du denen gnädig bist, die nicht das Vertrauen der guten Werke haben. 

37 Da antwortete er mir und sprach: Einiges hast du recht geredet, und nach deinen Worten 

wird es geschehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 Denn ich will nicht denken an die Ordnung derer, die vor dem Tode gesündigt haben, vor 

dem Gericht, vor dem Verderben. 

39 Aber ich will mich freuen über die Gerechte, und ich will auch an ihre Wallfahrt und an 

das Heil und an die Heimkehr denken, die sie haben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Wie ich jetzt geredet habe, so wird es geschehen. 

41 Denn wie der Weingärtner viel Samen auf die Erde säet und viele Bäume pflanzt, und 

doch das Gute zu seiner Zeit gesät wird, das kommt nicht herauf, und alles, was gepflanzt ist, 

wird nicht Wurzel fassen; so ist es auch von denen, die in der Welt gesät sind; sie werden 

nicht alle gerettet werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 Da antwortete ich und sprach: Wenn ich Gnade gefunden habe, so laßt mich reden. 

43 gleichwie der Ackermann Samen umkommt, wenn er nicht aufkommt und deinen Regen 

nicht aufnimmt zur rechten Zeit, oder wenn zu viel Regen kommt und ihn verderbt, 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

44 So vergeht auch der Mensch, der mit deinen Händen gebildet ist und dein Bild genannt 

wird, weil du ihm gleich bist, um dessentwillen du alles gemacht und ihn mit dem Samen 

des Weingärtners verglichen hast. 

45 Sei nicht zornig über uns, sondern verschone dein Volk und erbarme dich deines 

Erbteils; denn du bist gnädig deinem Geschöpfe. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 Da antwortete er mir und sprach: Das Gegenwärtige ist für die Gegenwart und das 

Kommende für die Zukünftigen. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Denn du bist weit zu kurz geworden, daß du mein Geschöpf mehr lieben könntest als ich; 

aber ich habe oft zu dir und zu ihm genaht, aber niemals zu den Ungerechten. 

48 Auch darin bist du wunderbar vor dem Allerhöchsten; 

49 indem du dich gedemütigt hast, wie es dir geworden ist, und dich nicht gerichtet hast, 

würdig, unter den Rechtschaffenen viel verherrlicht zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Denn es wird ihnen viel Elend geschehen, daß in der letzten Zeit in der Welt wohnen 

wird, weil sie in großem Stolz wandelten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

51 Du aber begreife dich selbst und suche die Herrlichkeit für die, die wie du sind. 

52 Denn euch ist das Paradies aufgetan, der Baum des Lebens gepflanzt, die Zeit, die 

kommen wird bereitet, die Fülle ist bereitet, eine Stadt gebaut, und Ruhe ist erlaubt, ja, 

vollkommene Güte und Weisheit. 

53 Die Wurzel des Bösen ist vor dir versiegelt, Schwachheit und Motte ist vor dir verborgen, 

und Verderbnis ist in die Hölle geflohen, um vergessen zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

54 Die Schmerzen gehen vorüber, und am Ende wird der Schatz der Unsterblichkeit gezeigt. 

55 Und so frage nicht mehr nach der Menge derer, die umkommen. 

56 Denn als sie sich die Freiheit genommen hatten, verachteten sie den Höchsten, dachten 

an sein Gesetz und verließen seine Wege. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

57 Und sie haben seine Rechtschaffenen niedergetreten, 

58 und sprach in ihrem Herzen, daß kein AHBA sei; ja, und daß sie wissend sterben sollen. 

59 Denn wie dies gesagt ist, so wird euch empfangen, so wird ihnen Durst und Schmerz 

bereitet; denn es war nicht sein Wille, daß die Menschen zunichte würden. 

Das ist nicht der Fall. 

60 Die aber geschaffen sind, die haben den Namen des, der sie gemacht hat, verunreinigt 

und waren undankbar dem, der ihnen das Leben bereitet hat. 

Das ist nicht der Fall. 

61 Und nun ist mein Urteil nahe. 

62 Das habe ich nicht allen Menschen kundgetan, sondern dir und einigen wie dir. Da 

antwortete ich und 



 

 

sagte: 

63 Siehe, o Heiland, nun hast du mir die Menge der Wunder kundgetan, die du in den letzten 

Zeiten zu tun anfängst; aber zu welcher Zeit hast du mich nicht kundgetan. 

9............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Da antwortete er mir und sprach: Misse die Zeit an sich; und wenn du einen Teil der Zeichen 

siehst, die ich dir zuvor gesagt habe, 

2 Dann wirst du verstehen, daß es zur selben Zeit ist, in der der Höchste die Welt 

heimsuchen wird, die er gemacht hat. 

3 Wenn nun Erdbeben und Aufruhr der Menschen in der Welt zu sehen sein werden, 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

4 Da wirst du wohl verstehen, daß der Höchste von dem geredet hat von den Tagen, die vor 

dir waren, auch von der Entkörnung. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn gleichwie alles, was in der Welt gemacht ist, einen Anfang und ein Ende hat, und das 

Ende ist offenbar. 

6 So haben auch die Zeiten des Höchsten klare Anfänge in Wundern und Machttaten und 

Enden in Wirkungen und Zeichen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und jeder, der gerettet wird und kann entrinnen durch seine Werke und durch den 

Glauben, durch den ihr geglaubt habt, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Und soll bewahrt werden von den Gefahren und mein Heil sehen in meinem Lande und in 

meinen Grenzen; denn ich habe sie mir geheiligt von Anfang an. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Dann werden sie erbärmlich sein, die nun meine Wege mißbraucht haben; und die sie 

verstoßen haben, werden in ihnen wohnen 

Qualen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn wer in seinem Leben Nutzen hat und mich nicht kennt, 

11 Und die mein Gesetz verabscheuen, da sie noch frei waren, und ihnen noch die Stätte der 

Buße offen war, verachteten sie es nicht, sondern verachteten es; 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Das gleiche muß es nach dem Tod durch Schmerzen erkennen. 

13 Darum wundere dich nicht, wie die Gottlosen bestraft werden und wann; frage aber, wie 

die Gerechten gerettet werden, deren Welt ist und für die die Welt geschaffen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da antwortete ich und sprach: 

15 Ich habe zuvor geredet und rede nun und rede auch danach, daß viel mehr von denen, 

die umkommen, als von denen, die gerettet werden werden, 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wie eine Welle größer ist als ein Tropfen. 



 

 

17 Und er antwortete mir und sprach: Wie der Acker ist, so ist auch der Same; wie die 

Blumen sind, so sind auch die Farben; wie der Arbeiter ist, so ist auch das Werk; und wie 

der Weingärtner selbst ist, so ist auch seine Haltung; denn es war die Zeit der Welt. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und nun, da ich die Welt bereitete, die noch nicht gemacht war, daß auch sie darin 

wohnen sollten, die jetzt leben, redete kein Mensch wider 

Ich. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Denn dann gehorchte jeder; aber nun sind die Sitten derer, die geschaffen sind in dieser 

Welt, die gemacht sind, verderbt durch einen persönlichen Samen und durch ein Gesetz, das 

unerforschlich ist, sich zu befreien. 

20 Und ich betrachtete die Welt, und siehe, da war Gefahr um der Geräte willen, die in sie 

gekommen waren. 21 Und ich sah und verschonte sie sehr, und ich habe eine Traube von 



 

 

der Traube und eine Pflanze von einem großen Volk gehalten. 22 Und die Volksmenge 

verderbe, die umsonst geboren wurde; und meine Traube werde bewahrt und meine 

Pflanze; denn 

mit großer Arbeit habe ich es perfekt gemacht. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Aber wenn du noch sieben Tage mehr aufhören willst, so sollst du nicht fasten in ihnen, 

24 Gehe aber auf einen Blumenfeld, wo kein Haus gebaut ist, und esset nur die Blumen auf 

dem Felde; kostet kein Fleisch, trinkt keinen Wein, sondern esset nur Blumen. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und bete beständig zum Höchsten, dann werde ich kommen und mit dir reden. 



 

 

26 Und ich ging auf den Acker, der da heißt Ardath, wie er mir geboten hatte; und ich saß 

daselbst unter den Blumen und aß von den Kräutern des Feldes, und das Fleisch desselben 

sattete mich. 

27 Nach sieben Tagen saß ich auf dem Grase, und mein Herz war in mir ärgerlich wie zuvor. 

28 Und ich tat meinen Mund auf und fing an zu reden vor dem Höchsten und sprach: 

29 O Heiland, du, der du dich uns gezeigt hast, hast du unseren Vätern in der Wüste gezeigt 

an einem Ort, da niemand tritt, an einem unfruchtbaren Ort, da sie aus Ägypten zogen. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und du sprachst: Höre mir zu, o YashaRa'AhLa.W.; und merke meine Worte, du Same 

Jakobs. 

31 Denn siehe, ich säe mein Gesetz in euch, und es wird Frucht an euch bringen, und ihr 

werdet darin ewiglich geehrt werden. 32 Aber unsere Väter, die das Gesetz angenommen 

haben, haben es nicht gehalten und deine Rechte nicht beachtet; und ob die 



 

 

Frucht deines Gesetzes ist nicht umgekommen noch konnte es, denn es war dein; 

Das ist nicht der Fall. 

33 Aber die es empfingen, gingen um, weil sie das, was darin gesät war, nicht bewahrten. 

34 Und siehe, es ist ein Brauch, wenn der Erdboden Samen oder das Meer ein Schiff oder ein 

Gefäß Fleisch oder Trank empfangen hat, das, darin es gesät oder hineingeworfen wurde, 

Das ist nicht der Fall. 

35 Auch das, was gesät oder hineingeworfen oder angenommen wurde, geht um und bleibt 

nicht bei uns; aber bei uns ist es nicht also geschehen. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Denn wir, die wir das Gesetz empfangen haben, vergehen durch die Sünde, und auch 

unser Herz, das es angenommen hat, 37 Denn das Gesetz geht nicht verloren, sondern bleibt 

in seiner Kraft. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und als ich solches in meinem Herzen redete, blickte ich mit meinen Augen um, und zur 

Rechten sah ich eine Frau, und siehe, sie trauerte und weinte mit lauter Stimme und war 

sehr betrübt im Herzen, und ihre Kleider wurden zerrissen, und sie hatte Asche auf ihrem 

Haupte. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Da ließ ich meine Gedanken gehen, die ich drinnen war, und bekehrte mich zu ihr, 

40 und sprach zu ihr: Warum weinst du? Warum bist du so betrübt in deinem Sinn? 

41 Und sie sprach zu mir: Herr, laß mich allein, daß ich mich betrübe und zu meinem 

Kummer füge; denn ich bin betrübt in meinem Sinn und gedemütigt. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und ich sprach zu ihr: Was ist dir? Sage es mir. 



 

 

43 Sie sprach zu mir: Ich, dein Knecht, bin unfruchtbar gewesen und hatte kein Kind, 

obwohl ich einen Mann hatte dreißig Jahre, 2 Esdras 9:44 806 2 Esdras 10:31 

Und diese dreißig Jahre tat ich nichts anderes Tag und Nacht, und jede Stunde, als mein 

Gebet zum Höchsten. 

Das ist nicht der Fall. 

45 Nach dreißig Jahren hörte ich deine Magd, schaute auf mein Elend und dachte an meine 

Not und gab mir einen Sohn; und ich freute mich sehr über ihn, so war auch mein Mann und 

alle meine Nachbarn; und wir gaben dem Allmächtigen große Ehre. 

46 Und ich nährte ihn mit großer Bedrängnis. 

47 Da er nun aufwuchs und kam zu der Zeit, daß er ein Weib hätte, machte ich ein Mahl. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und es geschah, als mein Sohn in seine Hochzeitskammer kam, fiel er nieder und starb. 

2 Da warfen wir alle das Licht um, und alle meine Nachbarn standen auf, um mich zu 

trösten. 

am zweiten Tag in der Nacht. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und es geschah, als sie alle weggelassen hatten, um mich zu trösten, bis ans Ende still zu 

sein, da stand ich bei Nacht auf und floh und kam hierher auf dieses Feld, wie du siehst. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich will jetzt nicht in die Stadt zurückkehren, sondern hier bleiben und weder essen 

noch trinken, sondern ständig trauern und fasten, bis ich sterbe. 



 

 

5 Und ich ließ die Gedanken, darin ich war, zurück und redete mit ihr im Zorn und sprach: 

6 Du törichtes Weib über alle andern, siehst du nicht unser Leid, und was geschieht mit uns? 

7 Wie ist dieser Sion, unsere Mutter, voll aller Schwere, und sehr demütig, sehr wunde 

Trauer? 

8 Und nun, da wir alle trauern und traurig sind, weil wir alle schwer sind, bist du betrübt 

um einen Sohn? 

9 Denn frage die Erde, und sie wird dir sagen, daß sie es ist, die trauern sollte um den Fall so 

vieler, die auf ihr wachsen. 

10 Denn von ihr kam alles zuerst, und von ihr werden alle anderen kommen, und siehe, sie 

gehen fast alle ins Verderben, und eine Menge von ihnen ist völlig ausgerottet. 

11 Wer sollte denn mehr Trauer machen denn sie, die eine so große Menge verloren hat, 

und nicht du, der es leid tut, als einer? 



 

 

12 Wenn du aber zu mir sagst: Meine Klage ist nicht wie die Erde, weil ich die Frucht meines 

Leibes verloren habe, die ich mit Schmerzen hervorgebracht und mit Schmerzen entblößt 

habe, 

13 Aber die Erde nicht also; denn die Menge, die in ihr ist, nach dem Lauf der Erde, ist dahin, 

wie sie gekommen ist. 

14 Dann sage ich dir: Wie du mit Arbeit hervorgebracht hast, so hat auch die Erde ihre 

Frucht gegeben, nämlich Mensch, von Anfang an dem, der sie gemacht hat. 

15 So bewahre nun deinen Kummer vor dir selbst und ertrage mit gutem Mut, was dir 

widerfahren ist. 16 Denn wenn du die Entschlossenheit des AHBA erkennen wirst, gerecht 

zu sein, so sollst du beide deinen Sohn empfangen in 

Zeit und soll unter den Frauen gelobt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Gehe hin in die Stadt zu deinem Mann. 



 

 

18 Und sie sprach zu mir: Das will ich nicht tun; ich will nicht in die Stadt gehen, sondern 

hier werde ich sterben. 

19 Da redete ich weiter mit ihr und sprach: 

20 Tue nicht so, sondern sei getröstet von mir; denn wie viele sind die Widerwärtigkeiten 

Zions? Sei getröstet über den Kummer 

YaRaWaShaLaM. 

21 Denn du siehst, daß unser Heiligtum verwüstet, unser Altar zerbrochen und unser 

Tempel verwüstet ist, 

22 Unsere Psalterie ist auf die Erde gelegt, unser Lied ist zum Schweigen gebracht, unsere 

Freude ist zu Ende, das Licht unseres Leuchters ist ausgelöscht, die Lade unseres Bundes ist 

verdorben, unsere QaDaSh-Sachen sind verunreinigt, und der Name, der uns genannt wird, 

ist fast entweiht: unsere Kinder sind zu Schanden gemacht, unsere Priester sind verbrannt, 

unsere Leviten sind in Gefangenschaft gegangen, unsere Jungfrauen sind verunreinigt und 



 

 

unsere Frauen verwüstet, unsere Gerechten weggetragen, unsere Kleinen zerstört, unsere 

jungen Männer sind in Knechtschaft gebracht, und unsere Starken sind schwach geworden. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Wir. 

23 Und das Siegel Zions, das das Größte von allen ist, hat nun ihre Ehre verloren; denn sie 

ist in die Hände der Haßer gegeben 

Das ist nicht der Fall. 

24 Darum schüttle deine große Schwere ab und lege die Menge der Schmerzen weg, auf daß 

der Mächtige dir gnädig sei 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Höchste wird dir Ruhe und Ruhe geben von deiner Arbeit. 

25 Und es geschah, als ich mit ihr redete, siehe, da leuchtete ihr Gesicht auf einem sehr 

plötzlichen, und ihr Angesicht glänzte, so daß ich mich vor ihr fürchtete und murmelte, was 

es sein könnte. 

26 Und siehe, plötzlich schrie sie sehr ängstlich, und die Erde schüttelte vor dem Geschrei 

des Weibes. 

27 Und ich sah, und siehe, das Weib erschien mir nicht mehr, sondern es wurde eine Stadt 

gebaut, und eine große Stätte zeigte sich von den Grundfesten. Da fürchtete ich mich und 

schrie mit lauter Stimme und sprach: 

28 Wo ist Uriel, der Engel, der zuerst zu mir gekommen ist? Denn er hat mich in viele 

Trancen fallen lassen, und mein Ende ist in Verderbtheit verwandelt, und mein Gebet zum 

Tadel. 



 

 

29 Und als ich diese Worte redete, siehe, da kam er zu mir und sah mich an. 

30 Und siehe, ich lag wie einer, der gestorben war, und mein Verstand wurde von mir 

genommen; und er nahm mich bei der Rechten und tröstete mich und setzte mich auf meine 

Füße und sprach zu mir: 

31 Was ist dir widerfahren? Warum bist du so betrübt? Warum ist dein Verstand betrübt 

und die Gedanken deines Herzens? 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und ich sprach: Weil du mich verlassen hast, und doch tat ich nach deinen Worten, und ich 

ging aufs Feld, und siehe, ich habe gesehen und doch gesehen, daß ich nicht imstande bin, es 

auszudrücken. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und er sprach zu mir: Stehe auf mit Männern, und ich will dir raten. 

34 Da sprach ich: Rede an, mein Herr, in mir; verlasse mich nur nicht, daß ich nicht meine 

Hoffnung vereitle. 

35 Denn ich habe gesehen, daß ich es nicht wußte, und höre, daß ich es nicht weiß. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Oder ist mein Sinn getäuscht oder meine Seele im Traum? 

37 Darum bitte ich dich, daß du deinem Knecht dieses Gesichtes zeigen wirst. 

38 Da antwortete er mir und sprach: Höre mich, so will ich dir's kundtun und dir kundtun, 

weshalb du dich fürchtest; denn der Höchste wird dir viel Geheimnis wieder geben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

39 Er hat gesehen, daß dein Weg recht ist; denn du betrübst dein Volk und machst große 

Klage um Zion. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Das ist nun der Sinn des Gesichtes, das du vor kurzem gesehen hast: 

41 Du sahst eine Frau trauern, und du fingst an, sie zu trösten. 

42 Nun aber siehst du nicht mehr das Gleichnis des Weibes, sondern es erschien dir eine 

Stadt, die gebaut war. 

43 Und als sie dir von dem Tod ihres Sohnes erzählte, so ist dies die Lösung. 

44 Dieses Weib, das du gesehen hast, ist Zion. Da sie aber zu dir sprach, die du siehst, wie 

eine Stadt gebaut ist, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

45 Da sprach sie zu dir: Sie ist dreißig Jahre unfruchtbar gewesen; das sind die dreißig 

Jahre, in denen kein Opfer an ihr war. 

46 Nach dreißig Jahren aber baute Salomo die Stadt und opferte Opfer und gebar den 

unfruchtbaren Sohn. 

47 Und als sie dir sagte, daß sie ihn mit Arbeit versorgt habe, das war die Wohnung in 

YaRaWaShaLaM. 

48 Als sie aber zu dir sprach: Mein Sohn, der in seine Ehekammer kam, ist versunken und ist 

gestorben. 

Zerstörung, die zu YaRaWaShaLaM kam. 

49 Und siehe, du sahst ihr Gleichnis, und weil sie um ihren Sohn trauerte, da fingst du an, sie 

zu trösten; und von diesen Dingen, die gefallt haben, sollen sie dir aufgetan werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

50 Denn nun sieht der Allerhöchste, daß du betrübt bist und leidest von ganzem Herzen für 

sie, also hat er dir gezeigt das Glanz ihrer Herrlichkeit und die Schönheit ihrer Schönheit. 

51 Und darum ließ ich dich auf dem Felde bleiben, wo kein Haus gebaut war; 

52 Denn ich wußte, daß dir der Höchste dies zeigen würde. 

53 Darum gebot ich dir, auf das Feld zu gehen, wo kein Grund für irgendeinen Bau war. 

54 Denn an dem Ort, da der Höchste anfängt, seine Stadt zu zeigen, kann kein Menschenbau 

bestehen. 

Das ist nicht der Fall. 

55 Darum fürchte dich nicht, daß dein Herz nicht erschrecke, sondern gehe hin und sehe die 

Schönheit und Größe des Baus, soviel deine Augen sehen können, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

56 Und dann sollst du hören, soviel deine Ohren begreifen mögen. 

57 Denn du bist gesegnet über viele andere, und du bist berufen mit dem Höchsten, und so 

sind es nur wenige. 

58 Aber bis morgen in der Nacht wirst du hier bleiben; 

59 Und so wird dir der Höchste Gesichte der Höhen zeigen, was der Höchste denen tun 

wird, die in den letzten Tagen auf der Erde wohnen. So schlief ich in jener Nacht und in 

einer anderen, wie er mir geboten hatte. 

11..........................................................................................................................................................................................
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Da sah ich einen Traum, und siehe, da stieg aus dem Meer ein Adler herauf, der hatte zwölf 

gefiederte Flügel und drei Häupter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

- Ich weiß nicht, was ich tun soll. 

2 Und ich sah, und siehe, sie breitete ihre Flügel über die ganze Erde, und alle Winde des 

Himmels bliesen auf sie und versammelten sich, 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und ich sah, und aus ihren Federn wuchsen andere gegensätzliche Federn; und sie 

wurden kleine Federn und kleine. 

4 Aber ihre Häupter waren still; das Haupt in der Mitte war größer als das andere, aber es 

ruhte mit dem Übriggebliebenen. 

5 Und ich sah, und siehe, der Adler flog mit ihren Federn und regierte auf Erden und über 

die, die darin wohnten. 



 

 

6 Und ich sah, daß ihr alles unter dem Himmel untertan war, und kein Mensch redete wider 

sie, nicht ein Geschöpf auf Erden. 

7 Und ich sah, und siehe, der Adler erhob sich auf ihre Talonen und redete mit ihren Federn 

und sprach: 

8 Sehet nicht alle auf einmal; schlafet ein jeglicher an seinem Ort und wachet natürlich. 

9 Aber die Häupter sollen für die Letzten bewahrt werden. 

10 Und ich sah, und siehe, die Stimme ging nicht aus ihren Häuptern, sondern aus ihrer 

Mitte. 

11 Und ich musterte ihre gegenteiligen Federn, und siehe, es waren acht von ihnen. 

12 Und ich sah, und siehe, auf der rechten Seite stand eine Feder auf und regierte über die 

ganze Erde; 



 

 

13 Und es geschah, als es regierte, kam das Ende davon, und seine Stätte erschien nicht 

mehr; und die folgenden standen auf. 

Das ist nicht der Fall. 

und regierte und hatte eine große Zeit, 

14 Und es geschah, als es regierte, kam auch das Ende davon wie das erste, so daß es nicht 

mehr erschien. 

15 Da kam eine Stimme zu ihr und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Höre, daß du so lange herrschest über die Erde; das sage ich dir, ehe du nicht mehr 

anfängst, zu erscheinen, 

Das ist nicht der Fall. 

17 Niemand nach dir wird zu deiner Zeit kommen noch zu ihrer Hälfte. 

18 Da stand der dritte auf und regierte wie der andere zuvor und erschien nicht mehr. 

19 Und es ging hin mit allem Übriggebliebenen einer nach dem anderen, wie daß ein jeder 

regierte und dann nicht mehr erschien. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Da sah ich, und siehe, im Laufe der Zeit standen die Federn, die folgten, auf der rechten 

Seite, auf daß sie auch herrschen sollten; und einige von ihnen regierten, aber innerhalb 

einer Weile erschienen sie nicht mehr. 

21 Für einige von ihnen wurden eingerichtet, aber regierte nicht. 



 

 

22 Danach sah ich, und siehe, die zwölf Federn erschienen nicht mehr und die zwei Federn 

nicht mehr. 

23 Und es war nicht mehr an dem Leichnam des Adlers, sondern drei Köpfe, die ruhten, und 

sechs kleine Flügel. 

24 Und ich sah auch, daß sich zwei kleine Federn von den sechs zerteilten und blieben unter 

dem Kopfe, der auf der rechten Seite war; denn die vier blieben an ihrer Stelle. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und ich sah, und siehe, die Federn, die unter dem Flügel waren, gedachten, sich 

aufzurichten und die Herrschaft zu haben. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und ich sah, und siehe, da war einer aufgerichtet; aber bald erschien es nicht mehr. 

27 Und der zweite war früher weg als der erste. 



 

 

28 Und ich sah, und siehe, die beiden, die übriggeblieben waren, dachten auch an sich selbst, 

zu herrschen. 

29 Und als sie so dachten, siehe, da erwachte eines von den Häuptern, die still waren, 

nämlich das, das in der Mitte war; denn das war größer als die beiden anderen Häupter. 

30 Und dann sah ich, daß die beiden anderen Köpfe mit ihm verbunden waren. 

31 Und siehe, das Haupt war umgedreht mit denen, die mit ihm waren, und aß die zwei 

Federn unter dem Flügel, der regiert hätte. 

32 Dieses Haupt aber stellte die ganze Erde in Furcht und herrschte in ihr über alle, die auf 

Erden wohnten, mit großer Bedrängnis; und es hatte die Herrschaft der Welt mehr als alle 

Flügel, die gewesen waren. 

33 Und danach sah ich, und siehe, das Haupt, das in der Mitte war, erschien nicht mehr wie 

die Flügel. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Es blieben aber die beiden Häupter übrig, die gleicherweise auch über die Erde 

herrschten, und über die, die darin wohnten. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und ich sah, und siehe, das Haupt auf der rechten Seite fraß es, das auf der linken Seite 

war. 

36 Und ich leite eine Stimme, die zu mir sprach: Schaue vor dir her und achte auf das, was 

du siehst. 

37 Und ich sah, und siehe, ein brüllender Löwe jagte aus dem Walde. Und ich sah, daß er 

eine Menschenstimme zum Adler aussandte und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 

38 Höre, ich will mit dir reden, und der Höchste wird zu dir sagen: 



 

 

39 Bist du es nicht, der übriggeblieben ist von den vier Tieren, die ich in meiner Welt zum 

König gemacht habe, damit das Ende ihrer Zeiten durch sie komme? 

40 Und der vierte kam und überwand alle Tiere, die vergangen waren, und hatte Macht über 

die Welt mit großer Furcht und über den ganzen Kompass der Erde mit viel böser 

Bedrückung; und so lange Zeit wohnte er auf der Erde mit Betrug. 

41 Denn die Erde hast du nicht gerichtet mit der Wahrheit. 

42 Denn du hast die Sanftmütigen betrübt, du hast die Friedfertigen beleidigt, du hast 

Lügner geliebt und die Wohnungen derer zerstört, die Frucht hervorbrachten, und hast die 

Mauern derer niedergeworfen, die dir nichts Böses getan haben. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Darum kommt dein ungerechter Handel zum Höchsten und dein Stolz zum Mächtigen. 

44 Auch der Höchste hat die stolzen Zeiten gesehen, und siehe, sie sind ausgelöscht, und 

seine Greuel sind erfüllt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

45 Und nun scheine nicht mehr, du Adler, noch deine schrecklichen Flügel, noch deine 

bösen Federn, noch deine böswilligen Häupter, noch deine schändlichen Klauen, noch 

deinen ganzen eitlen Leib, 

46 auf daß die ganze Erde erquicket werde und wiederkehre und errettet werde von deiner 

Gewalttat und hoffe auf das Gericht und die Barmherzigkeit dessen, der sie gemacht hat. 
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Und es geschah, als der Löwe diese Worte mit dem Adler redete, sah ich: 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und siehe, das Haupt, das übriggeblieben war, und die vier Flügel erschienen nicht mehr, 

und die zwei gingen hin und stellten sich zum König, und ihr Reich war klein und voll 

Aufruhrs. 



 

 

3 Und ich sah, und siehe, sie erschienen nicht mehr, und der ganze Leib des Adlers wurde 

verbrannt, so daß die Erde in großer Furcht war. Da erwachte ich aus der Not und Trance 

meines Sinnes und aus großer Furcht und sprach zu meinem Geist: 

4 Siehe, das hast du mir getan, indem du die Wege des Höchsten ausforscht. 

5 Siehe, ich bin müde in meinem Sinn und sehr schwach in meinem Geiste, und wenig Kraft 

ist in mir, denn die große Furcht, mit der ich diese Nacht geplagt wurde. 

6 Darum will ich nun den Höchsten bitten, daß er mich tröste bis ans Ende. 

7 Und ich sprach: Heiland, der bärteste Herr, wenn ich Gnade vor deinen Augen gefunden 

habe, und wenn ich mit dir gerechtfertigt bin vor vielen anderen, und wenn mein Gebet 

wirklich vor deinem Angesicht heraufgekommen ist, 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

8 Tröste mich nun, und zeige mir deinen Knecht die Deutung und den deutlichen 

Unterschied dieses furchteinflößenden Gesichtes, auf daß du meine Seele vollkommen 

tröstest. 

9 Denn du hast mich für würdig befunden, mir die letzten Male zu zeigen. 

10 Und er sprach zu mir: Das ist die Deutung des Gesichtes: 

11 Der Adler, den du aus dem Meer heraufsteigen sahst, ist das Königreich, das in dem 

Gesicht deines Bruders Daniel gesehen wurde. 

12 Aber es wurde ihm nicht erklärt, darum verkündige ich es dir jetzt. 

13 Siehe, die Tage werden kommen, daß ein Königreich auferstehen wird auf Erden, und es 

wird gefürchtet werden über alle Königreiche, die vor ihm waren. 

14 In demselben werden zwölf Könige herrschen, einer nach dem anderen. 



 

 

15 davon der zweite König wird, und er wird mehr Zeit haben als jeder von den Zwölfen. 

16 Und dies tun die zwölf Flügel, die du gesehen hast. 

17 Was aber die Stimme betrifft, die du gehört hast reden, und daß du nicht gesehen hast, 

von den Häuptern auszuziehen, sondern von ihrem Leibe, das ist die Deutung. 

18 daß nach der Zeit jenes Königreiches große Mühen aufkommen werden, und es in Gefahr 

stehen wird, zu versagen; aber es wird dann nicht fallen, sondern wieder zurückgebracht 

werden bis an seinen Anfang. 

19 Und du sahst die acht kleinen unter Federn an ihren Flügeln hängen, das ist die Deutung: 

20 daß in ihm acht Könige aufstehen werden, deren Zeiten nur klein sein werden und ihre 

Jahre schnell sein werden. 

21 Und zwei von ihnen werden zugrunde gehen, die Mitte der Zeit, die herannaht; vier 

werden bewahrt werden, bis ihr Ende anfängt, sich zu nähern; aber zwei werden bis zum 

Ende bewahrt werden. 



 

 

22 Und während du drei Köpfe ruhen sahst, ist dies die Deutung: 

23 In seinen letzten Tagen wird der Allerhöchste drei Königreiche auferwecken und viele 

Dinge darin erneuern, und sie werden die Herrschaft haben über 

Das ist nicht der Fall. 

die Erde, 

24 Und von denen, die darin wohnen, mit großer Bedrängnis, über alle, die vor ihnen 

waren; darum werden sie genannt: 

Das ist nicht der Fall. 

Kopf des Adlers. 

25 Denn diese sind es, die seine Bosheit vollbringen werden, und die sein letztes Ende 

vollenden werden. 



 

 

26 Und als du sahst, daß das große Haupt nicht mehr erschien, bedeutete es, daß einer von 

ihnen auf seinem Bette sterben würde, 

Das ist nicht der Fall. 

mit Schmerzen. 

27 Denn die beiden, die übrigbleiben, werden mit dem Schwert getötet werden. 

28 Denn das Schwert des einen wird das andere verzehren; aber am Ende wird er durch das 

Schwert selbst fallen. 29 Und wenn du 

Das ist nicht der Fall. 

30 Es bedeutet, daß diese sind, die der Höchste bis an ihr Ende bewahrt hat. Das ist das 

kleine Königreich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

und voller Bedrängnis, wie du es gesehen hast. 

31 Und den Löwen, den du aus dem Walde aufstehen sahst, brüllend und mit dem Adler 

redend, und sie zurechtweisend wegen ihrer Ungerechtigkeit mit allen Worten, die du 

gehört hast, 

32 Das ist der Gesalbte, den der Höchste für sie und für ihre Bosheit bis ans Ende bewahrt 

hat; er wird sie tadeln und sie mit ihrer Grausamkeit erschrecken. 

33 Denn er wird sie ihm lebend vorwerfen im Gericht und wird sie zurechtweisen und 

zurechtweisen. 

34 Denn das Übrige meines Volkes wird er erretten mit Barmherzigkeit, die an meinen 

Grenzen gedrückt sind, und wird sie fröhlich machen bis an den Tag des Gerichts, von dem 

ich von Anfang an zu dir geredet habe. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Das ist der Traum, den du gesehen hast, und das sind die Deutungen. 



 

 

36 Du bist nur zusammengekommen, um dieses Geheimnis des Höchsten zu erkennen. 

37 Darum schreibe alle diese Dinge, die du in einem Buch gesehen hast, und verberge sie. 

38 und lehre sie den Weisen des Volkes, deren Herzen du kennst, diese Geheimnisse zu 

fassen und zu bewahren. 

39 Du aber warte hier noch sieben Tage, daß dir kundgetan werde, was dem Höchsten 

gefällt, dir zu verkündigen; und er ging hin. 

40 Und es geschah, als das ganze Volk sah, daß die sieben Tage vergangen waren, und ich 

nicht wieder in die Stadt kam, versammelten sie sie alle, vom Kleinsten bis zum Größten, 

und kamen zu mir und sprachen: 

41 Was haben wir dir angetan? Und was haben wir wider dich getan, daß du uns verlassen 

und hier sitzen bleibst an diesem Ort? 



 

 

42 Denn von allen Propheten bist du allein übriggeblieben, wie eine Traube der Weinlese 

und wie eine Kerze an einem dunklen Ort und wie ein Hafen oder ein Schiff, das vor dem 

Sturm bewahrt ist. 

43 Genügen nicht die Übel, die zu uns kommen? 

44 Wenn du uns verlassen wirst, wie viel besser wäre es für uns gewesen, wenn wir auch 

mitten in Zion verbrannt worden wären? 

45 Denn wir sind nicht besser als die, die da starben; und sie weinten mit lauter Stimme. Da 

antwortete ich ihnen und sprach: 

46 Sei getröstet, o YashaRa'AhLa, und sei nicht schwer, du Haus Jakobs. 

47 Denn der Höchste hat euch zum Gedenken, und der Mächtige hat euch nicht vergessen in 

Versuchung. 



 

 

48 Ich habe dich nicht verlassen, und ich bin nicht von dir abgewichen; sondern ich bin an 

diesen Ort gekommen, um für die Verwüstung Zions zu beten, und um Gnade zu suchen für 

das niedrige Gut deines Heiligtums. 

49 Und nun gehe nach Hause, ein jeglicher, und nach diesen Tagen will ich zu euch kommen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und das Volk ging in die Stadt, wie ich ihnen geboten hatte: 

Ich aber blieb sieben Tage auf dem Felde, wie mir der Engel geboten hatte, und aß nur zu 

der Zeit von den Blumen des Feldes und hatte meine Speise von den Kräutern. 
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Und es geschah nach sieben Tagen, ich träumte einen Traum bei Nacht: 

2 Und siehe, es erhob sich ein Wind vom Meer, daß er alle seine Wellen bewegte. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und ich sah, und siehe, dieser Mann wurde stark mit den Tausenden des Himmels; und als 

er sein Angesicht umdrehte, um zu schauen, erzitterte alles, was unter ihm war. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und wenn die Stimme aus seinem Munde ging, verbrannten sie alle, die seine Stimme 

hörten, wie die Erde vergeht, wenn sie sich anfühlt 

Das Feuer. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Und nach diesem sah ich, und siehe, es versammelte sich eine Menge von Menschen, von 

der Zahl, von den vier Winden des Himmels, um den Mann zu unterwerfen, der aus dem 

Meer kam 

Das ist nicht der Fall. 

6 Ich aber sah, und siehe, er hatte sich einen großen Berg gegraben und flog darauf hinauf. 

7 Ich aber hätte die Gegend oder den Ort gesehen, wo der Hügel gegraben war, und ich 

konnte nicht. 

8 Und danach sah ich, und siehe, alle, die versammelt waren, um ihn zu unterwerfen, 

fürchteten sich sehr und kämpften noch lange. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und siehe, da er sah die Gewalttat der Menge, die kam, hob er seine Hand nicht auf noch 

hielt er Schwert noch Werkzeug 



 

 

Krieg: 

Das ist nicht der Fall. 

10 Aber ich sah nur, daß er aus seinem Munde sandte, wie es ein Feuerstoß war, und aus 

seinen Lippen einen flammenden Odem, und aus seiner Zunge warf er Funken und Stürme 

aus. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und sie waren alle miteinander vermengt: der Feuerbrand, der flammende Odem und 

der große Sturm; und sie fielen mit Gewalt über das Volk, das bereit war zu kämpfen, und 

verbrannten sie alle, so daß plötzlich von einer unzählbaren Menge nichts zu sehen war, 

sondern nur Staub und Rauchgeruch. Als ich das sah, fürchtete ich mich. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darnach sah ich denselben Mann vom Berge herabsteigen und rufe ihm eine andere 

friedvolle Multitude. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und es kam viel Volk zu ihm, von dem einige froh waren, und etliche waren betrübt, und 

etliche waren gebunden, und etliche brachten von ihnen, die dargebracht wurden. Da ward 

ich krank durch große Furcht, und ich wachte auf und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 

14 Du hast deinem Knecht diese Wunder von Anfang an kundgetan und mich für würdig 

gehalten, daß du meine 

Gebet: 

Das ist nicht der Fall. 

15 Zeigt mir nun die Deutung dieses Traumes. 

16 Denn wie ich sehe in meinem Verstand, wehe denen, die in jenen Tagen übrigbleiben 

werden, und noch viel mehr wehe denen, die nicht zurückgelassen werden! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn die nicht übriggeblieben waren, waren schwer. 

18 Nun verstehe ich, was in den letzten Tagen aufgelegt ist, was ihnen und denen, die 

zurückgelassen werden, geschehen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Darum sind sie in große Gefahren und viele Nöte gekommen, wie diese Träume es 

verkündigen. 

20 Und es ist leichter für den, der in Gefahr ist, in diese Dinge zu kommen, als wie eine 

Wolke aus der Welt zu vergehen und nicht zu sehen, was in den letzten Tagen geschehen 

wird. Und er antwortete mir und sprach: 

21 Die Deutung des Gesichtes werde ich dir zeigen, und ich werde dir auftun, was du 

verlangt hast. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22 Du aber hast von denen geredet, die zurückgelassen sind, das ist die Deutung. 

23 Wer in jener Zeit die Gefahr aushalten wird, der hat sich bewahrt; wer in Gefahr ist, der 

ist wie die Werke, und der Glaube dient dem Allmächtigen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 So wisset nun, daß die, die zurückgelassen werden, gesegneter sind denn die Toten. 

25 Dies ist die Bedeutung des Gesichtes, da du einen Mann aus dem Meer heraufsteigen 

sahst, 

26 Derselbe ist es, den der Höchste gehalten hat eine große Zeit, die durch sich selbst sein 

Geschöpf erretten wird; und er wird denen, die zurückbleiben, befehlen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27 Da du aber sahst, daß aus seinem Munde kam wie ein Wind, Feuer und Sturm, 

28 und daß er weder Schwert noch Kriegszeug hielt, sondern daß das Drängen von ihm das 

ganze Volk vertilgte, das gekommen war, um ihn zu unterwerfen; das ist die Deutung. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Siehe, es kommen die Tage, da der Höchste anfängt, zu erretten, die auf Erden sind. 

30 Und er wird kommen zum Erstaunen derer, die auf Erden wohnen. 

31 Und einer wird sich verpflichten, gegen die andere zu kämpfen, eine Stadt gegen die 

andere, eine Stätte gegen die andere, eine Nation gegen die andere, und eine Welt gegen die 

andere. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

32 Und es wird die Zeit sein, da dies geschehen wird, und die Zeichen geschehen werden, 

die ich dir zuvor gezeigt habe, und dann wird mein Sohn verkündet werden, den du gesehen 

hast wie ein Mensch aufsteigt. 

33 Und wenn das ganze Volk seine Stimme hört, so wird ein jeglicher in seinem Lande den 

Streit verlassen, den sie untereinander haben. 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und eine unzählbare Menge wird versammelt werden, wie du sie gesehen hast, bereit zu 

kommen und ihn zu überwinden durch den Kampf, 

Der Präsident. - Nach der Tagesordnung folgt der Be richt (Dok. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Er aber wird auf dem Gipfel des Berges Zion stehen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Zion wird kommen und allen Menschen gezeigt werden, bereitet und gebaut, wie du 

den Hügel ohne Hände geschnitzt gesehen hast. Und dieser mein Sohn wird die bösen 

Erfindungen dieser Nationen tadeln, die für ihr böses Leben in den Sturm gefallen sind. 

und ihre bösen Gedanken vor ihnen liegen und die Qualen, mit denen sie zu quälen 

anfangen werden, die einer Flamme gleich sind, 

Und er wird sie ohne Arbeit verderben durch das Gesetz, das dem Feuer gleich ist. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und da du sahst, daß er eine andere friedvolle Volksmenge zu ihm versammelte, 



 

 

40 Das sind die zehn Stämme, die zur Zeit Oseas, des Königs, aus ihrem Lande weggeführt 

wurden, die Salmanasar, der König von Assyrien, gefangen wegführte, und er führte sie über 

das Wasser und kam in ein anderes Land. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Aber sie nahmen diesen Rat unter sich, daß sie die Menge der Heiden verlassen und in 

ein anderes Land ziehen würden, wo die Menschen nicht wohnten, 

42 auf daß sie daselbst ihre Satzungen hielten, die sie nie in ihrem Lande hielten. 

43 Und sie kamen in Euphrat an den engen Stellen des Stromes. 

44 Denn der Höchste zeigte ihnen Zeichen und hielt die Sintflut still, bis sie hinübergingen. 

45 Denn durch jenes Land war ein großer Weg zu gehen, nämlich eineinhalb Jahre; und 

dieselbe Gegend heißt Arsareth. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

46 Da wohnten sie daselbst bis auf die letzte Zeit; und nun, da sie anfangen werden zu 

kommen, 

47 Der Höchste wird die Quellen des Stromes verweilen, auf daß sie hindurchziehen; darum 

sahst du das Volk mit Frieden. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Die aber von deinem Volk zurückgelassen werden, sind es, die in meinen Grenzen 

gefunden werden. 

49 Wenn er aber die Menge der Nationen, die versammelt sind, vertilgt, so wird er sein 

übriges Volk verteidigen. 

50 Und dann wird er ihnen große Wunder offenbaren. 

51 Da sprach ich: O Heiland, der bärteste Herr, zeige mir dies: Warum habe ich den Mann 

mitten aus dem Meer heraufsteigen sehen? 



 

 

52 Und er sprach zu mir: So wie du nicht nach dem suchen und nicht wissen kannst, was in 

der Tiefe des Meeres ist, so kann niemand auf Erden meinen Sohn sehen noch die, die bei 

ihm sind, sondern zur Tageszeit. 

Das ist nicht der Fall. 

53 Dies ist die Deutung des Traumes, den du gesehen hast, und durch den du nur hier 

erleuchtet bist. 

54 Denn du hast deinen Weg verlassen und hast deinen Fleiß auf mein Gesetz getan und 

hast es gesucht. 

55 Dein Leben hast du in Weisheit befohlen, und du hast deine Mutter verständig genannt. 

56 Und darum habe ich dir die Schätze des Höchsten gezeigt; nach drei anderen Tagen will 

ich dir etwas anderes reden und dir Gewaltiges und Wundervolles entreißen. 

57 Da ging ich hinaus aufs Feld und lobte und dankte dem Höchsten sehr wegen seiner 

Wunder, die er tat zur Zeit. 



 

 

58 Und weil er das gleiche regiert, und was zu ihrer Zeit fällt, da saß ich drei Tage. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und es geschah am dritten Tage, da saß ich unter einer Eiche, und siehe, da kam eine 

Stimme aus einem Busch über mich herüber und sprach: Esdras, Esdras! 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und ich sprach: Hier bin ich, Heiland, und ich stand auf auf meinen Füßen. 

3 Da sprach er zu mir: Im Busche habe ich mich offenbar dem Mascha offenbart und mit ihm 

geredet, als mein Volk in Ägypten diente. 

4 Und ich sandte ihn und führte mein Volk aus Ägypten und führte ihn hinauf auf den Berg, 

da ich ihn lange Zeit bei mir hielt, 5 und berichtete ihm viele Wunder und zeigte ihm die 



 

 

Geheimnisse der Zeiten und des Endes und gebot ihm und sprach: 6 Diese Worte sollst du 

verkündigen, und diese sollst du verbergen. 

7 Und nun sage ich dir: 

8 daß du in deinem Herzen legest die Zeichen, die ich gezeigt habe, und die Träume, die du 

gesehen hast, und die Deutungen, die du gehört hast, 

9 Denn du wirst von allen weggenommen werden, und von nun an wirst du bei meinem 

Sohn und bei denen bleiben, die dir gleich sind, bis die Zeiten vollendet sind. 

10 Denn die Welt hat seine Jugend verloren, und die Zeiten beginnen zu altern. 

11 Denn die Welt ist in zwölf Teile geteilt, und die zehn Teile davon sind schon weg, und die 

Hälfte des zehnten Teils: 

12 Und es bleibt, was nach der Hälfte des zehnten Teils ist. 



 

 

13 So richte nun dein Haus auf und weise dein Volk zurecht, tröste von ihnen, die in 

Bedrängnis sind, und nun entziehe dich dem Kor. 

Das ist nicht der Fall. 

Ruption, 

14 Laß von dir die sterblichen Gedanken los, wirf die Last des Menschen weg, laß nun die 

schwache Natur ab, 

15 Und lege ab die Gedanken, die dir schwer sind, und eile dich, zu fliehen aus diesen Zeiten. 

16 Denn noch größere Übel als 

Das ist nicht der Fall. 

Das, was du gesehen hast, wird danach geschehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2 Esdras 14:17 812 2 Esdras 15:7 

Das ist nicht der Fall. 

Denn siehe, wie sehr die Welt schwächer werden wird durchs Alter, so viel mehr wird das 

Böse über die, die darin wohnen. Denn die Zeit ist weit weg geflohen, und das Leasing ist 

hart an der Hand; denn jetzt hat das Gesicht zu kommen, das du gesehen hast. 

Da antwortete ich vor dir und sprach: 

Siehe, Heiland, ich will hingehen, wie du mir geboten hast, und das Volk, das da ist, 

zurechtweisen; wer aber wird sie danach ermahnen, wer wird sie ermahnen? So ist die Welt 

in Finsternis gesetzt, und die darin wohnen, sind ohne Licht. 

Denn dein Gesetz ist verbrannt, darum weiß niemand, was von dir getan wird, und was an 

Werk anfängt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Wenn ich aber Gnade vor dir gefunden habe, so sende das QaDaSh-Wasch in mich, und 

ich werde alles schreiben, was in der Welt von Anfang an geschehen ist, die in deinem 

Gesetz geschrieben sind, damit die Menschen deinen Weg finden und die in den letzten 

Tagen leben werden. 

23 Und er antwortete mir und sprach: Gehe hin und sammle das Volk und sprich zu ihnen, 

daß sie dich vierzig Tage nicht suchen. 

24 Aber siehe, du bereitest dir viele Baumstämme und nimmst mit dir Sare, Dabrien, 

Selemia, Ecanus und Asiel, diese fünf, die bereit sind, schnell zu schreiben; 

25 Und komm her, und ich werde ein Licht des Verstandes anzünden in deinem Herzen, das 

nicht ausgelöscht werden wird, bis daß getan werde, was du zu schreiben anfängst. 

26 Und wenn du getan hast, so wirst du einiges verkündigen, und manches wirst du 

heimlich den Weisen zeigen; morgen aber wirst du anfangen zu schreiben. 

27 Da ging ich hinaus, wie er geboten hatte, und versammelte das ganze Volk und sprach: 



 

 

28 Höre diese Worte, o YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

29 Unsere Väter am Anfang waren Fremdlinge in Ägypten, von wo sie errettet wurden. 

30 und empfing das Gesetz des Lebens, das sie nicht gehalten haben, das ihr auch nach 

ihnen übertreten habt. 

31 Da spaltete sich das Land Zion von euch durchs Los; aber eure Väter und ihr selbst habt 

Unrecht getan und nicht gehalten die Wege, die euch der Höchste geboten hat. 

32 Und da er ein gerechter Richter ist, nahm er dir zur Zeit das, was er dir gegeben hatte. 

33 Und nun seid ihr hier und eure Brüder unter euch. 

34 Wenn ihr nun euren Verstand unterwerfet und eure Herzen reformiert, so werdet ihr am 

Leben erhalten, und nach dem Tode werdet ihr Erbarmen erlangen. 



 

 

35 Denn nach dem Tode wird das Gericht kommen, wenn wir wieder leben werden; und 

dann werden die Namen der Gerechten offenbar werden, und die Werke der Gottlosen 

werden verkündet werden. 

36 So komme nun niemand zu mir und suche mich nicht in diesen vierzig Tagen. 

37 Und ich nahm die fünf Männer, wie er mir geboten hatte, und wir gingen aufs Feld und 

blieben daselbst. 

38 Und des andern Tages, siehe, eine Stimme rief mich und sprach: Esdras, öffne deinen 

Mund und trinke, was ich dir zu trinken gebe. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Da tat ich meinen Mund auf, und siehe, er reichte mir einen vollen Becher, der war voll 

wie mit Wasser, aber seine Farbe war wie Feuer. 

40 Und ich nahm es und trank; und als ich davon getrunken hatte, sprach mein Herz 

Verstand, und Weisheit wuchs in meiner Brust; denn mein Geist stärkte mein Gedächtnis. 



 

 

41 Und mein Mund öffnete sich und schloss nicht mehr. 

42 Und der Höchste gab den fünf Männern Verstand, und sie schrieben die wunderbaren 

Gesichte der Nacht, die ihnen gesagt wurden, die sie nicht kannten; und sie saßen vierzig 

Tage, und sie schrieben am Tage, und in der Nacht aßen sie Brot. 

Das ist nicht der Fall. 

43 Ich aber sprach am Tage, und ich hielt meine Zunge nicht bei Nacht. 

44 In vierzig Tagen schrieben sie zweihundertvier Bücher. 

45 Und es geschah, als die vierzig Tage erfüllt waren, da redete der Höchste und sprach: Der 

erste, den du geschrieben hast, verkündiget öffentlich, damit der würdige und unwürdige es 

lese. 

46 Bewahre aber die siebzig Letzten, auf daß du sie errettest nur denen, die weise sind 

unter dem Volk, 



 

 

47 Denn in ihnen ist die Quelle des Verstandes, die Quelle der Weisheit und der Strom der 

Erkenntnis. 

48 Und ich tat es. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

Siehe, rede vor den Ohren meines Volkes die Worte der Weissagung, die ich in deinen Mund 

legen werde, spricht der Heiland: 

2 und laß sie ins Papier geschrieben werden; denn sie sind treu und wahrhaftig. 

3 Fürchte dich nicht vor den Gesinnungen gegen dich, daß dich nicht ihre Ungläubigkeit 

beunruhige, die gegen dich reden. 

4 Denn alle Untreuen werden in ihrer Untreue sterben. 



 

 

5 Siehe, spricht der Heiland, ich will Plagen über die Welt bringen: Schwert, Hunger, Tod 

und Verderben. 6 Denn das Böse hat die ganze Erde sehr verunreinigt, und ihre schädlichen 

Werke sind erfüllt. 

7 Darum spricht der Heiland: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

8 Ich will meine Zunge nicht mehr halten an ihrer Bosheit, die sie entheiligen, und will sie 

nicht leiden an dem, worin sie sich gottlos üben. Siehe, das unschuldige und gerechte Blut 

ruft mich und die Seelen der Gerechten unaufhörlich. 

9 Darum, spricht der Heiland, will ich sie rächen und mir alles unschuldige Blut aus ihrer 

Mitte aufnehmen. 



 

 

10 Siehe, mein Volk wird geführt wie eine Herde zur Schlachtung; ich will sie nicht lassen, 

daß sie in Ägyptenland wohnen. 

11 Ich will sie aber mit starker Hand und ausgestrecktem Arm bringen und Ägypten mit 

Plagen schlagen wie zuvor und will sein ganzes Land vertilgen. 

12 Ägypten wird trauern, und sein Grund wird mit der Plage und Strafe geschlagen werden, 

die AHBA über sie bringen wird. 

13 Wer die Erde beweint, der wird trauern; denn ihr Same wird versäumen durch Sprengen 

und Hagel und durch ein furchteinflößendes Sternbild. 

14 Wehe der Welt und denen, die darin wohnen! 

15 Denn das Schwert und ihr Verderben naht, und ein Volk wird aufstehen und wider das 

andere kämpfen, und Schwerter in ihrem 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hände. 

16 Denn es wird Aufruhr unter den Menschen sein und sich gegenseitig einfallen; sie 

werden ihre Könige und Fürsten und ihren Lauf nicht achten 

Das ist nicht der Fall. 

ihre Handlungen werden in ihrer Macht stehen. 

17 Ein Mensch wird sich begehren, in eine Stadt zu gehen, und wird nicht imstande sein. 

18 Denn um ihres Stolzes willen werden die Städte erschreckt werden, und die Häuser 

werden zerstört werden, und die Menschen werden sich fürchten. 

19 Ein Mensch wird sich seines Nächsten nicht erbarmen, sondern ihre Häuser mit dem 

Schwert verderben und ihre Güter verderben um des Mangels an Brot und um der großen 

Drangsal willen. 



 

 

20 Siehe, spricht AHBA, ich will alle Könige der Erde zusammenrufen, mich zu fürchten, die 

vom Aufgang der Sonne sind, 

von Süden, von Osten und von Libanus, daß sie sich gegeneinander bekehren und vergelten, 

was sie ihnen getan haben. 

21 Wie sie heute noch meinen Auserwählten tun, so will ich auch tun und in ihrem Schoße 

vergelten. So spricht der Heiland AHBA 

Das ist nicht der Fall. 

mit einer Breite von nicht mehr als 2 mm, jedoch nicht mehr als 2 mm, 

Abgeschlagen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Meine rechte Hand wird die Sünder nicht schonen, und mein Schwert wird nicht 

aufhören über die, die unschuldiges Blut auf Erden vergossen haben. 



 

 

23 Das Feuer ist ausgezogen von seinem Zorn und hat die Grundfesten der Erde verzehrt 

und die Sünder, wie der Strohhalm, der verwandt ist, 

24 Wehe denen, die sündigen und meine Gebote nicht halten! spricht der Heiland. 

25 Ich will sie nicht verschonen; gehet hin, ihr Kinder, von der Macht und verunreinigt nicht 

mein Heiligtum. 

26 Denn der Heiland kennt alle, die an ihm sündigen, und gibt sie hin zum Tode und zum 

Verderben. 

27 Denn nun kommen die Plagen über die ganze Erde, und ihr werdet in ihnen bleiben; 

denn AHBA wird euch nicht erretten; denn 

Das ist nicht der Fall. 

ihr habt gegen ihn gesündigt. 

28 Siehe, ein schreckliches Gesicht und sein Aussehen von Osten her. 



 

 

29 Wo die Völker der Drachen von Arabien mit vielen Wagen ausziehen werden und ihre 

Menge wie der Wind auf Erden getragen wird, auf daß alle, die sie hören, sich fürchten und 

zittern. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und die Karmaner, die im Zorn toben, werden ausziehen wie die Wildschweine des 

Waldes, und mit großer Kraft werden sie kommen und mit ihnen streiten und einen Teil des 

Landes der Assyrer verwüsten. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und dann werden die Drachen die Oberhand haben und ihrer Natur gedenken; und wenn 

sie sich bekehren und sich verschwören, sie in großer Macht zu verfolgen, 

32 Dann werden diese verblutet sein und schweigen durch ihre Kraft und werden fliehen. 



 

 

33 Und aus dem Lande der Assyrer wird der Feind sie belagern und etliche von ihnen 

verzehren; und in ihrem Heer wird Furcht und Schrecken und Streit unter ihren Königen 

sein. 

34 Siehe, Wolken von Osten und von Norden bis Süden, und sie sind sehr schrecklich 

anzusehen, voller Zorn und 

Das ist nicht der Fall. 

Sturm. 

35 Und sie werden einen auf den anderen schlagen, und sie werden eine große Menge von 

Sternen auf Erden schlagen, ihren eigenen Stern. 

Das ist nicht der Fall. 

und Blut vom Schwert bis zum Bauch, 

36 Und der Menschen Mist bis an den Kamelstrauch. 



 

 

37 Und es wird große Furcht und Zittern auf Erden sein; und die den Zorn sehen, werden 

sich fürchten, und Zittern wird über sie kommen. 

38 Und dann werden große Stürme kommen von Süden und von Norden und von Westen. 

39 Und starke Winde werden aufgehen von Osten her und werden sie auftun; und die 

Wolke, die er auferweckt hat im Zorn, und der Stern regte sich, Furcht zu erwecken gegen 

Morgen und Abendwind, wird vertilgt werden. 

40 Die großen und mächtigen Wolken werden voll Zorns aufgeblasen werden, und der 

Stern, auf daß sie die ganze Erde erschrecken und die darin wohnen; und sie werden einen 

schrecklichen Stern ausgießen über alle Höhen und vortrefflichen Orte, 

41 Feuer und Hagel und fliegende Schwerter und viele Wasser, auf daß alle Felder voll seien 

und alle Ströme mit großer Wassermenge. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und sie werden die Städte und Mauern, Berge und Hügel, Bäume des Waldes und Gras auf 

den Weiden und ihr Getreide zerreißen. 

Und sie werden steißig nach Babel ziehen und sich vor ihr fürchten. 

Sie werden zu ihr kommen und sie belagern, den Stern und alle Wut werden sie über sie 

ausgießen; dann wird Staub und Rauch hinaufgehen zu dem 

Das ist nicht der Fall. 

der Himmel, und alle, die um sie her sind, werden sie beweinen. 

Und die unter ihr bleiben, sollen denen dienen, die sie fürchten; und du, Asien, die du 

teilhaftig bist an der Hoffnung Babels, und du bist die Herrlichkeit ihres Wesens. 



 

 

Wehe dir, du Elender, denn du hast dich ihr gleich gemacht und hast deine Töchter in 

Hurerei geschmückt, auf daß sie Lust und Ehre hätten an deinen Lieben, die allezeit mit dir 

Hurerei treiben wollten. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Du bist dem nachgefolgt, der in allen ihren Werken und Erfindungen gehaßt ist; darum 

spricht AHBA. 

49 Ich will Plagen über dich senden: Witwenschaft, Armut, Hunger, Schwert und Pest, um 

deine Häuser mit Verderben und Tod zu verwüsten. 

50 Und die Herrlichkeit deiner Macht wird vertrocknet werden wie eine Blume, und die 

Hitze wird aufgehen, die über dich gesandt wird. 

51 Du wirst geschwächt werden wie ein armes Weib mit Streifen und wie einer, der mit 

Wunden gezüchtigt ist, so daß die Mächtigen und Geliebten dich nicht empfangen können. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

52 Hätte ich mit Eifer gegen dich vorgegangen, spricht der Heiland, 

53 Hättest du nicht allezeit meinen Auserwählten erwürgt und den Schlag deiner Hände 

erhöht und über ihre Toten geredet, als du betrunken warst, 

54 Verkünde die Schönheit deines Antlitzes? 

55 Der Lohn deiner Hurerei wird in deinem Busen sein, darum wirst du Vergeltung 

empfangen. 

56 Wie du mit meinen Auserwählten getan hast, spricht der Heiland, so wird auch AHBA dir 

tun und dich in einen Irrtum überliefern. 

Hauptgeschäftsführer 

57 Deine Kinder werden vor Hunger sterben, und du wirst durchs Schwert fallen; deine 

Städte werden zerbrochen werden, und alle deine werden mit dem Schwert auf dem Felde 

umkommen. 



 

 

58 Die auf den Bergen sind, werden vor Hunger sterben und ihr eigenes Fleisch essen und 

ihr eigenes Blut trinken, nach Hunger nach Brot und Durst nach Wasser. 

59 Du wie Unglückliche wirst durch das Meer kommen und wieder Plagen empfangen. 

60 Und im Gange werden sie über die müßige Stadt eilen und einen Teil deines Landes 

vertilgen und einen Teil deiner Herrlichkeit verzehren und nach Babel zurückkehren, das 

vertilgt wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

61 Und du wirst von ihnen wie Stoppeln geworfen werden, und sie werden dir wie Feuer 

sein. 

62 Und sie werden dich und deine Städte, dein Land und deine Berge verzehren; alle deine 

Wälder und deine fruchtbaren Bäume werden sie mit Feuer verbrennen. 

63 Deine Kinder werden sie gefangen wegführen, und siehe, was du hast, sie werden es 

verderben und die Schönheit deines Angesichts verunreinigen. 



 

 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Wehe dir, Babel und Asien! Wehe dir, Ägypten und Syrien! 

2 Vergürtet euch mit Tüchern von Säcken und Haaren, jammert eure Kinder und betrübt 

euch; denn euer Verderben ist nahe. 

3 Ein Schwert ist auf dich gesandt, und wer kann es umkehren? 

4 Ein Feuer ist unter euch gesandt, und wer kann es löschen? 

5 Zu euch sind Plage gesandt, und was ist der, der sie wegtreibt? 

6 Kann jemand einen hungrigen Löwen im Walde verjagen, oder soll jemand das Feuer in 

Stoppeln löschen, wenn es zu brennen begonnen hat? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Kann man wieder den Pfeil drehen, der von einem starken Bogenschützen erschossen 

wird? 

8 Der mächtige Heiland sendet die Plagen, und wer ist es, der sie vertreiben kann? 

9 Von seinem Zorn wird ein Feuer ausgehen, und wer ist es, der es erlöschen kann? 

10 Er wird Blitze werfen, und wer wird sich nicht fürchten? Er wird donnern, und wer wird 

sich nicht fürchten? 

11 Der Heiland wird drohen, und wer wird nicht vor seinem Angesicht zu Pulver geschlagen 

werden? 

12 Die Erde erbebt und ihre Grundfesten; das Meer erhebt sich mit Wellen aus der Tiefe, 

und ihre Wellen sind betrübt und ihre Fische auch vor dem Heiland und vor der 

Herrlichkeit seiner Macht. 



 

 

13 Denn stark ist seine rechte Hand, die den Bogen beugt, seine Pfeile, die er schießt, sind 

scharf und werden nicht verfehlen, wenn sie anfängt, in die Enden der Welt geschossen zu 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Siehe, die Plagen sind gesandt und werden nicht wiederkehren, bis sie auf die Erde 

kommen. 

15 Das Feuer wird entzündet und nicht ausgelöscht, bis es die Grundlegung der Erde 

verzehrt. 

16 Wie ein Pfeil, der von einem mächtigen Bogenschützen erschossen wird, kehrt nicht 

zurück; also werden auch die Plagen, die auf die Erde gesandt werden, nicht wiederkehren. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Wehe mir! Wehe mir! Wer wird mich in jenen Tagen erretten? 



 

 

18 Der Anfang der Schmerzen und der großen Trauern, der Anfang der Hungersnot und des 

großen Todes, der Anfang der Kriege, und die Mächte werden in Furcht stehen, der Anfang 

der Übel! Was soll ich tun, wenn diese Übel kommen werden? 

Das ist nicht der Fall. 

19 Siehe, Hunger und Plage, Trübsal und Angst werden als Geißel zur Besserung gesandt. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Aber für alle diese Dinge werden sie sich nicht von ihrer Bosheit wenden, noch immer auf 

die Geißeln achten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 Siehe, die Speise wird so gut sein billig auf Erden, daß sie sich für gut halten, und dann 

werden Übel auf Erden wachsen, Schwert, Hunger und große Verwirrung. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Denn viele von denen, die auf Erden wohnen, werden der Hunger zugrunde gehen; und 

die anderen, die dem Hunger entfliehen, werden das Schwert vertilgen. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die Toten werden ausgerottet werden wie Mist, und niemand wird sie trösten; denn 

die Erde wird verschwendet werden, und die Städte werden geworfen werden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Niemand wird übrigbleiben, um die Erde zu säen 

25 Und die Bäume werden Frucht geben, und wer wird sie sammeln? 



 

 

26 Die Weintrauben werden reifen, und wer wird sie zertreten? Denn alle Orte werden von 

Menschen verwüstet sein. 

27 So wird ein Mensch begehren, den andern zu sehen und seine Stimme zu hören. 

28 Denn von einer Stadt sollen zehn übrigbleiben und zwei vom Felde, die sich verbergen in 

den dicken Hainen und in den Felsspalten. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Wie in einem Obstgarten an jedem Baum sind noch drei oder vier Oliven übrig; 

30 oder wie wenn ein Weinberg gesammelt wird, so sind übriggeblieben von denen, die 

eifrig suchen durch den Weinberg. 

Das ist nicht der Fall. 

31 So werden in jenen Tagen drei oder vier übrigbleiben, die ihre Häuser mit dem Schwert 

durchsuchen. 



 

 

32 Und die Erde wird verwüstet werden, und ihre Felder werden alt werden, und ihre Wege 

und alle ihre Pfade werden voll Dornen werden, und niemand wird durch sie 

hindurchziehen. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Die Jungfrauen sollen trauern und keine Bräutigam haben; die Weiber sollen trauern und 

keine Männer haben; ihre Töchter sollen trauern und keine Helfer haben. 

Das ist nicht der Fall. 

34 In den Kriegen werden ihre Bräutigam vernichtet werden, und ihre Männer werden der 

Hunger zugrunde gehen. 

35 Höret nun dies und verstehet es, ihr Knechte des Heilandes. 

36 Siehe, das Wort des Heilandes empfange es; glaube nicht den Baals (Göttern), von denen 

der Heiland geredet hat. 



 

 

37 Siehe, die Plagen nähern sich und sind nicht nachlässig. 

38 Wie wenn eine schwangere Frau im neunten Monat ihren Sohn hervorbringt mit zwei 

oder drei Stunden ihrer Geburt große Schmerzen um ihren Leib, die Schmerzen, wenn das 

Kind herauskommt, sie nicht einen Augenblick nachlassen. 

Das ist nicht der Fall. 

39 So werden auch die Plagen nicht nachlässig sein, auf die Erde zu kommen, und die Welt 

wird trauern, und Leid wird über sie kommen auf der ganzen Seite. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Mein Volk, höre mein Wort! Mache dich bereit zu deinem Kampf, und in diesen Übeln sei 

wie Pilger auf Erden! 

Das ist nicht der Fall. 

41 Wer verkauft, der sei wie der, der flieht; und wer kauft, der wird verlieren; 



 

 

42 Wer die Ware begeht, wie der, der keinen Nutzen daraus hat, und wer baut, wie der, der 

nicht darin wohnen wird, 

Das ist nicht der Fall. 

43 Wer sät, als ob er nicht ernten sollte, also auch, wer den Weinberg pflanzt, wie der, der 

die Trauben nicht sammeln soll, 

44 Die da heiraten, wie sie keine Kinder bekommen werden, und die da nicht heiraten, wie 

die Witwer. 

45 Und darum arbeiten sie vergeblich, 

46 Denn Fremde werden ihre Früchte ernten und ihre Güter verderben, ihre Häuser stürzen 

und ihre Kinder gefangen nehmen; denn in Gefangenschaft und Hunger werden sie Kinder 

bekommen. 

47 Und die ihren Handel mit Raub bewirtschaften, je mehr sie ihre Städte, ihre Häuser, ihre 

Habe und ihre eigene Person bedecken, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

48 Je mehr ich über sie zürne wegen ihrer Sünde, spricht der Heiland. 

49 Wie eine Hure eine rechte, ehrliche und tugendhafte Frau beneidet, 

50 Also wird Gerechtigkeit Missetat hassen, wenn sie sich schmückt, und wird sie vor ihr 

verklagen, wenn er kommt, der den verteidigt, der alle Sünde auf Erden sucht. 

Das ist nicht der Fall. 

51 Darum seid auch ihr nicht wie sie und nicht wie ihre Werke. 

52 Denn noch ein wenig wird die Missetat von der Erde weggenommen werden, und 

Gerechtigkeit wird unter euch herrschen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

53 Der Sünder sage nicht, er habe nicht gesündigt; denn AHBA wird Feuerkohle auf sein 

Haupt verbrennen, das sagt vor dem Heiland AHBA und seiner Herrlichkeit: Ich habe nicht 

gesündigt. 

54 Siehe, der Heiland kennt alle Werke der Menschen, ihre Einbildungen, ihre Gedanken 

und ihr Herz. 

55 Das aber das Wort redete: Die Erde werde gemacht, und sie sei gemacht; der Himmel 

werde gemacht, und sie sei geschaffen. 

Das ist nicht der Fall. 

56 In seinem Wort sind die Sterne gemacht, und er kennt ihre Zahl. 

57 Er erforscht die Tiefe und ihre Schätze; er maß das Meer und was es enthält. 

58 Und er hat das Meer verschlossen mitten unter den Wassern, und mit seinem Wort hat er 

die Erde aufgehängt an den Wassern. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

59 Er breitet den Himmel aus wie ein Gewölbe; auf den Wassern hat er ihn gegründet. 

60 In der Wüste hat er Wasserquellen gemacht und Teiche auf den Gipfeln der Berge, auf 

daß die Fluten aus den hohen Felsen strömten, um die Erde zu bewässern. 

Das ist nicht der Fall. 

61 Und er machte den Menschen und legte sein Herz in den Leib und gab ihm Odem, Leben 

und Verstand. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ja und der Geist des Allmächtigen AHBA, der alles gemacht hat und alle verborgenen Dinge 

in den Geheimnissen der Erde erforscht, 

63 Wahrlich, er kennt eure Erfindungen und was ihr in euren Herzen denkt, die da sündigen 

und ihre Sünde verbergen. 

Das ist nicht der Fall. 

64 Darum hat der Heiland alle deine Werke genau erforscht, und er wird euch alle zu 

Schanden machen. 

65 Und wenn eure Sünden hervorgebracht werden, so werdet ihr euch schämen vor den 

Menschen, und eure eigenen Sünden werden eure Ankläger an jenem Tag sein. 

Das ist nicht der Fall. 

66 Was werdet ihr tun, oder wie werdet ihr eure Sünden verbergen vor AHBA und seinen 

Engeln? 



 

 

67 Siehe, AHBA ist der Richter, fürchtet ihn; verlaßt eure Sünden und vergesst eure 

Missetaten, daß ihr euch nicht mehr mit ihnen einmischt ewiglich; also wird AHBA euch 

hinausführen und euch erretten von aller Not. 

Das ist nicht der Fall. 

68 Denn siehe, der glühende Zorn einer großen Volksmenge ist über euch entbrannt, und 

sie werden etliche von euch wegnehmen und euch weiden, untätig zu sein mit 

Götzenopfern. 

69 Und wer ihnen willigt, der wird in Spott und Schmach sein und zertreten zu Fuß. 

70 Denn es wird an allen Orten und in den nächsten Städten ein großer Aufstand über die 

sein, die den Heiland fürchten. 

Das ist nicht der Fall. 

71 Sie werden wie verrückte Menschen sein, die keinen ersparen, sondern noch verderben 

und vernichten, die den Heiland fürchten. 



 

 

72 Denn sie werden ihre Güter verwüsten und wegnehmen und sie aus ihren Häusern 

werfen. 

73 Dann werden sie erkannt werden, die meine Auserwählten sind, und sie werden geprüft 

werden wie das Gold im Feuer. 

74 Höret, mein Geliebter, spricht der Heiland: Siehe, die Tage der Bedrängnis sind nahe, 

aber ich will euch von demselben erretten. 

Das ist nicht der Fall. 

75 Fürchtet euch nicht und zweifelt nicht; denn AHBA ist euer Führer, 

76 Und der Führer derer, die meine Gebote und Gebote halten, spricht der Heiland AHBA. 

Laßt euch eure Sünden nicht wiegen, und eure Missetaten sollen sich nicht erheben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

77 Wehe denen, die mit ihren Sünden gebunden sind und mit ihren Missetaten bedeckt sind 

wie ein Feld, das mit Büschen bedeckt ist, und dessen Weg mit Dornen bedeckt ist, auf daß 

niemand hindurchziehe! 

Das ist nicht der Fall. 

78 Es ist ausgezogen und wird ins Feuer geworfen, damit es damit verzehrt wird. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Der Gospel, der St. MATTHEW entspricht 

Das Buch der Generation von 

Yashaya..............................................................................................................................................................................

............................................................................. 



 

 

11 Und Judas zeugte Phare und Zara von Thamar; und Phare zeugte Esrom; und Esrom 

zeugte Aram; 4 und Aram zeugte Aminadab; und Aminadab zeugte Naasson; und Naasson 

zeugte Salmon; 5 und Salmon zeugte Boos von Rachab; und Boos zeugte Obed von Ruth; 

und Obed zeugte Isai; und Isai zeugte David, der König; und David, der König zeugte Salomo 

von ihr, von Urias; 7 und Salomo zeugte Roboam; und Roboam zeugte Abia; und Abia zeugte 

Asa; und Abia zeugte Asa; 8 und Asa-gegat und Josaphat; und Josaphat begat; und Joram 

zeugte Roboam; und Josam zeugte Abia; und Abia zeugte Atamit-As-As-As-As-As-As-As-As-

As-As-As-As-As-As-As-As-As-As-s-s-s-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-

S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-

S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-S-

S-S-S-S- 

17 Und alle Geschlechter von Abraham bis David sind vierzehn 

Geschlechter, und von David bis zur Wegführung nach Babel sind vierzehn Geschlechter; 

und von der Wegführung nach Babel bis Jaschaya sind vierzehn Geschlechter. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Als nun seine Mutter MaRaYaMa Joseph verlobt war, bevor sie zusammenkamen, wurde 

sie mit dem Kind des QaDaSh gefunden. 19 Da aber Joseph, ihr Mann, ein gerechter Mann, 

und nicht bereit war, sie zu einem Vorbild zu machen, dachte er daran, sie heimlich 

wegzuwerfen. 20 Als er aber darüber nachdachte, siehe, da erschien ihm der Engel des 

Heilandes im Traum und sprach: Joseph, du Sohn Davids, fürchte dich nicht, dir MaRaYaMa, 

dein Weib, zu nehmen; denn das, was in ihr geboren ist, ist von dem QaDaSh, Rawas. 21 Und 

sie wird ihm einen Sohn bringen, und du sollst seinen Namen Yashaya nennen; denn er wird 

sein Volk von ihren Sünden retten. 22 Und das alles geschah, damit es erfüllt werde, was 

vom Heiland durch den Propheten geredet wurde, spricht: 23 Siehe, eine Jungfrau soll sein, 

die soll ein Kind heißen, und sie soll ein Kind bringen, das soll ein Kind sein, das soll ein 

Sohn sein. 

24 Da aber Joseph aus dem Schlaf auferweckt war, tat er, wie ihm der Engel des Heilandes 

geboten hatte, und nahm sein Weib zu sich. 

sie nicht, bis sie ihren erstgeborenen Sohn geboren hatte; und er nannte ihn Jaschaja. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Als aber Jaschaya zu Bethlehem in Judäa geboren wurde in den Tagen des Königs Herodes, 

siehe, da kamen Weise aus dem Osten nach YaRaWaShaLaM 2 und sprachen: Wo ist der, der 

König der Juden geboren ist? Denn wir haben seinen Stern im Osten gesehen und sind 

gekommen, um ihn anzubeten. 3 Da das Herodes, der König, hörte, ward er betrübt und 

ganz YaRaWaShaLaM mit 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als er alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes versammelt hatte, verlangte 

er von ihnen, wo Jaschaya geboren werden sollte. 5 Und sie sprachen zu ihm: Zu Bethlehem 

in Judäa; denn so steht geschrieben durch den Propheten: 6 Und du Bethlehem, im Lande 

Juda, bist 

nicht der Geringste unter den Fürsten Juda's; denn aus dir wird ein Statthalter kommen, der 

über mein Volk herrschen wird YaschaRa'AhLa 



 

 

7 Da rief Herodes die Weisen heimlich an und fragte sie fleißig, wann der Stern erschien. 8 

Und er sandte sie nach Bethlehem und sprach: Gehe hin und suche fleißig nach dem 

Knaben; und wenn du ihn gefunden hast, so verkündige mir, daß ich auch komme und ihn 

anbete. 9 Und als sie den König gehört hatten, gingen sie hin; und siehe, der Stern, den sie 

im Osten sahen, ging vor ihnen her, bis er kam und da stand, wo der Knabe war. 10 Und als 

sie den Stern sahen, freuten sie sich über große Freude. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als sie in das Haus kamen, sahen sie das Kindlein mit seiner Mutter MaRaYaMa und 

fielen nieder und verschifften ihn; und als sie ihre Schätze auftaten, gaben sie ihm 

Geschenke, Gold und Weihrauch und Myrrhe. 12 Und als sie vor AHBA gewarnt wurden, daß 

sie nicht nach Herodes zurückkehren sollten, zogen sie in ihr Land auf einen anderen Weg. 

13 Und als sie weggingen, siehe, da erschien der Engel des Heilandes Joseph im Traum und 

sprach: Stehe auf und nimm das Kindlein und seine Mutter und fliehe nach Ägypten, und sei 

daselbst, bis ich dir das Wort bringe; denn Herodes wird das Kindlein suchen, um es zu 

verderben. 14 Und als er aufstand, nahm er das Kindlein und seine Mutter bei Nacht und 



 

 

zog nach Ägypten. 15 Und war daselbst, bis der Tod Herodes, auf daß es erfüllt würde, das 

war, 

vom Heiland geredet durch den Propheten und gesagt: Aus Ägypten habe ich meinen Sohn 

gerufen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Da aber Herodes sah, daß er über die Weisen verspottet war, ward er sehr zornig und 

sandte aus und erschlug alle Kinder zu Bethlehem und an allen ihren Grenzen, von zwei 

Jahren an und unter, nach der Zeit, die er von den Weisen erbeten hatte. 17 Und es geschah, 

was durch den Propheten Jeremy geredet wurde, und sprach: 18 In Rama war eine Stimme 

erhört, Klage und Weinen und große Trauer, Rahel weinte um ihre Kinder und wollte nicht 

getröstet werden, weil sie nicht sind. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Als aber Herodes tot war, siehe, da erschien Joseph in Ägypten ein Engel des Heilandes 

im Traum 

20 und sprach: Mache dich auf und nimm das Kindlein und seine Mutter und gehe in das 

Land YashaRa'AhLa'Ah'La'Ah'; denn sie sind tot, die das Kindlein nach dem Leben suchten. 

21 Und er stand auf und nahm das Kindlein und seine Mutter und kam in das Land 

YashaRa'AhLa' 

22 Als er aber hörte, daß Archelaus in Judäa im Zimmer seines Vaters Herodes regierte, 

fürchtete er sich, dorthin zu gehen; obwohl er vor AHBA gewarnt wurde, wandte er sich in 

einem Traum zur Seite in 

Matthäus 2:23 818 Matthäus 5,5 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und er kam und wohnte in einer Stadt mit Namen Nazareth, auf daß erfüllt würde, was 

von den Propheten gesagt wurde: Er wird ein Nazarener genannt werden. 



 

 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

In jenen Tagen kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste Judäa 2 und sprach: Tut 

Buße; denn das Himmelreich ist nahe. 3 Denn das ist der, von dem der Prophet Jesaja 

geredet hat, und sprach: Die Stimme eines Rufenden in der Wüste: Bereitet den Weg des 

Heilandes, machet seine Wege gerade. 4 Und derselbe Johannes hatte seine Kleider von 

Kamelen 

Das ist nicht der Fall. 

Haare und einen ledernen Gürtel um seine Lenden, und seine Speise war Heuschrecken und 

wilden Honig. 5 Und er ging zu ihm hinaus YaRaWaShaLaM 

6 Und ließen sich von ihm taufen im Jordan und bekannten ihre Sünden. {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 



 

 

7 Als er aber viele von den Pharisäern und Sadduzäern zu seiner Taufe kommen sah, sprach 

er zu ihnen: O Otterngeneration, wer hat euch gewarnt, daß ihr vor dem kommenden Zorn 

fliehen sollt? 8 So bringt nun Früchte hervor zur Buße; 9 und denkt nicht daran, in euch 

selbst zu sagen: 

Wir haben Abraham zu unserem Vater; denn ich sage euch, daß AHBA aus diesen Steinen 

imstande ist, Abraham Kinder zu erwecken 

10 Und nun ist auch die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt; darum wird jeder Baum, der 

keine gute Frucht hervorbringt, umgehauen und ins Feuer geworfen. 11 Ich taufe euch mit 

Wasser zur Buße; aber der nach mir kommt, ist mächtiger als ich, dessen Schuhe ich habe. 

12 dessen Ventilator in seiner Hand ist, und er wird seinen Boden durchspülen und seinen 

Weizen in den Garner sammeln; aber er wird die Spreu mit unauslöschlichem Feuer 

verbrennen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Da kam Jaschaya von Galiläa nach dem Jordan zu Johannes, um sich von ihm taufen zu 

lassen. 14 Johannes aber verbot ihm und sprach: Ich muß mich von dir taufen lassen und 

komme zu mir? 15 Da antwortete Jaschaya und sprach zu ihm: Laß es jetzt so sein; denn so 

wird es uns gelingen, alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Da erduldete er ihn. 16 Und Jaschaya 

ging, als er getauft wurde, auf einmal aus dem Wasser hinauf; und siehe, der Himmel wurde 

ihm aufgetan, und er sah den Geist AHBAs herabsteigen wie eine Taube und erleuchtete ihn. 

17 Und siehe, eine Stimme vom Himmel sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich 

Wohlgefallen habe. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und als er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, war er danach hungrig. 3 Und als 

der Versucher zu ihm kam, sprach er: Bist du der Sohn AHBAs, so gebiete, daß diese Steine 

Brot gemacht werden. 4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: Der Mensch 

wird nicht von Brot allein leben, sondern von jedem Wort, das aus dem Hause kommt. 



 

 

5. Da nahm ihn der Teufel in die Stadt QaDasch und setzte ihn auf eine Zinne des Tempels 6 

und sprach zu ihm: Bist du der Sohn des AHBA, so wirf dich nieder; denn es steht 

geschrieben: Er wird seinen Engeln über dich befehlen; und in ihren Händen werden sie 

dich tragen, damit du deinen Fuß nicht irgendwann gegen einen Stein schleuderst. 7 

Jaschaja sprach zu ihm: Es steht wieder geschrieben: Du sollst den Heiland, deinen AHBA, 

nicht verführen 8. Wieder nimmt ihn der Teufel auf einen überhöhten Berg und zeigt ihm 

alle Königreiche der Welt 

9 und spricht zu ihm: Alles dies will ich dir geben, wenn du niederfallen und mich anbeten 

willst. 10 Dann spricht 

Jaschaya zu ihm: Gehe hin, Satan! Denn es steht geschrieben: "Du sollst den Heiland, deinen 

AHBA, anbeten, und nur ihm sollst du dienen." 11 

Da verließ ihn der Teufel, und siehe, Engel kamen zu ihm und dienten ihm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Als aber Jaschaya hörte, daß Johannes ins Gefängnis geworfen worden war, zog er nach 

Galiläa; 13 und verließ Nazareth und kam und wohnte in Kapernaum, das am Meer liegt, an 

den Grenzen von Zabulon und Nephthalim.14 Und es sollte erfüllt werden, was von dem 

Propheten Esaias geredet wurde, und sprach: 15 Das Land Zabulon und das Land 

Nephthalim, auf dem Wege des Meeres, jenseits des Jordans, Galiläa der Heiden; 16 und das 

Volk, das in Finsternis saß, sah großes Licht; und zu denen, die in der Gegend saßen, und 

der Schatten des Todes, das Licht ist aufgegangen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Von der Zeit an fing Jaschaya an zu predigen und zu sagen: Tut Buße; denn das 

Himmelreich ist nahe. 

18 Und Jaschaya ging am See von Galiläa entlang und sah zwei Brüder, Simon, Petrus und 

Andreas, seinen Bruder, die ein Netz ins Meer warfen; denn sie waren Fischer. 19 Und er 

sprach zu ihnen: Folge mir nach, und ich will euch zu Menschenfischern machen. 20 Und sie 

verließen ihre Netze auf der Stelle. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und er ging von dannen weiter und sah zwei andere Brüder, Jakobus, den Sohn des 

Zebedäus, und Johannes, seinen Bruder, in einem Schiff mit ihrem Vater Zebedäus, ihre 

Netze ausbessernd; und er rief sie. 22 Und sie verließen das Schiff und ihren Vater und 

folgten ihm nach. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und Jaschaya zog durch ganz Galiläa und lehrte in ihren Synagogen und predigte das 

Evangelium vom Königreich und heilte alle Arten von Krankheit und allerlei Krankheiten 

unter dem Volk. 24 Und sein Ruf ging durch ganz Syrien, und sie brachten zu ihm alle 

Kranken, die mit verschiedenen Krankheiten und Qualen gefangen waren, und die mit 

Teufeln besessen waren, und die Mondkranken und die mit Lähmung waren, und er heilte 

sie. 25 Und es folgten ihm große Volksmengen aus Galiläa und aus Dekapolis und aus 

YaRaWaShaLaM --WY-, und aus Judäa und aus dem Jordan. 



 

 

5.................................................................................................................................................................. ..........................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und da er die Volksmengen sah, stieg er auf einen Berg; und da er gesetzt war, traten seine 

Jünger zu ihm. 2 Und er tat seinen Mund auf und lehrte sie und sprach: 3 Selig sind die 

Armen im Geiste; denn ihr ist das Reich des Himmels. 4 Selig sind, die trauern; denn sie 

werden getröstet werden. 5 Selig sind die Sanftmütigen; denn 

Matthäus 5:6 819 Matthäus 6:5 Sie werden die Erde erben. 6 Selig sind, die Hunger und 

Durst nach Gerechtigkeit tun; denn sie 

7 Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 8 Selig sind die 

Reinen im Herzen; denn 



 

 

Sie werden AHBA sehen 

9............................................................................................................................ ................................................................

............................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr seid das Salz der Erde; wenn aber das Salz seinen Geruch verloren hat, womit soll es 

gesalzen werden? Es ist nichts Gutes, als daß man es austreibt und unter den Fuß der 

Menschen getreten wird. 14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Hügel 

liegt, kann nicht verborgen werden. 15 Und niemand zündet eine Kerze an und setzt sie 

unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; und sie erleuchtet alle, die im Hause sind. 

16 So leuchtet euer Licht vor den Menschen, damit sie eure guten Werke sehen und euren 

Vater preisen, der im Himmel ist. 

Denkt nicht, daß ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten zu vernichten; ich bin 

nicht gekommen, zu verderben, sondern zu erfüllen. 



 

 

18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, so wird ein Jot oder ein 

Tittle nicht vergehen vom Gesetz, bis alle erfüllt werden. 19 Wer nun eines dieser 

geringsten Gebote brechen und die Menschen so lehren wird, der wird der Geringste heißen 

im Himmelreich; wer aber tut und lehret, der wird groß heißen im Himmelreich. 20 Denn 

ich sage euch: Es sei denn, daß eure Gerechtigkeit die Gerechtigkeit der Schriftgelehrten 

und Pharisäer übersteigt, ihr werdet auf keinen Fall in das Himmelreich eingehen. 

Ihr habt gehört, daß ihnen von alters her gesagt wurde: Du sollst nicht töten; und wer töten 

wird, der wird in Gefahr sein vor dem Gericht. 

22 Ich aber sage euch: Wer zornig ist über seinen Bruder ohne Ursache, der wird in Gefahr 

sein vor dem Gericht; und wer zu seinem Bruder Raka sagen wird, der wird in Gefahr sein 

vor dem Rat; wer aber sagen wird: Du Narr, der wird in Gefahr sein vor dem Feuer der 

Hölle. 23 Darum, wenn du deine Gabe auf den Altar bringst und gedenkst, daß dein Bruder 

wider dich sündigt; 24 so lasse daselbst deine Gabe vor dem Altar und gehe hin; zuerst 

versöhne dich mit deinem Bruder und dann komm und opfere deine Gabe. 25 Gehe schnell 

mit deinem Widersacher überein, solange du mit ihm auf dem Weg bist, damit dich der 



 

 

Widersacher nicht dem Richter überliefere, und der Richter dir den Offizier übergebe, und 

du ins Gefängnis geworfen werdest. 26 Wahrlich, ich sage dir: Du sollst von dann nicht 

ausziehen, bis du das äußerste Weite gezahlt hast. 

Ihr habt gehört, daß von ihnen von alters her gesagt wurde: Du sollst nicht ehebrechen. 

28 Ich aber sage euch: Wer ein Weib ansieht, um es zu begehren, der hat schon in seinem 

Herzen Ehebruch mit ihr begangen. 29 Und wenn dein rechtes Auge dich beleidigt, so reiße 

es aus und wirf es von dir; denn es ist dir nützlich, daß einer deiner Glieder umkomme und 

nicht, daß dein ganzer Leib in die Hölle geworfen werde. 30 Und wenn deine rechte Hand 

dich beleidige, so schneide es aus und wirf es von dir; denn es ist dir nützlich, daß einer 

deiner Glieder umkomme und nicht, daß dein ganzer Leib in die Hölle geworfen werde. 31 

Es ist gesagt: Wer sein Weib wegwirft, der gebe ihr eine Scheidung. 32 Aber ich sage euch: 

Wer sein Weib weglegt, der schütze es aus Hurerei, der lasse sie ehebrechen; und wer 

geschieden ist, der heirate sie. 

34 Ich aber sage euch: Schwöret nicht, noch beim Himmel; denn es ist AHBA-Thron; 35 auch 

nicht bei der Erde; denn es ist sein Fußschemel; weder bei YaRaWaShaLaM noch bei 



 

 

YaRaWaLaM; denn es ist die Stadt des großen Königs. 36 Du sollst auch nicht bei deinem 

Haupte schwören, weil du kein Haar weiß oder schwarz machen kannst. 37 Aber dein 

Gespräch sei, Ja, ja, nein, nein, denn alles, was mehr ist, als diese kommen des Bösen. 

39 Ich aber sage euch: Ihr widersteht nicht dem Bösen, sondern wer dich je auf deine rechte 

Wange schlagen wird, der wende sich auch an ihn. 40 Und wer dich nach dem Gesetz 

verklagen und deinen Mantel wegnehmen will, der soll auch dein Gewand haben. 41 Und 

wer dich zwingen wird, eine Meile zu gehen, der gehe mit ihm zwei. 42 Gib dem, der dich 

bittet, und von dem, der von dir borgen will, kehre dich nicht ab. 

Ihr habt gehört, daß gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 

44 Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde, segnet die, die euch verfluchen, tut Gutes denen, 

die euch hassen, und betet für die, die euch ärgern und verfolgen; 45 auf daß ihr die Kinder 

eures Vaters seid, die im Himmel sind; denn er läßt seine Sonne aufgehen über das Böse und 

das Gute und sendet Regen über den Gerechten und über die Ungerechten. 46 Denn wenn 

ihr die liebt, die euch lieben, welchen Lohn habt ihr? Tuet nicht auch die Zöllner dasselbe? 

47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßet, was tut ihr mehr als andere? Tuet auch die 



 

 

Zöllner nicht so? 48 Seid nun vollkommen, gleichwie euer Vater, der im Himmel ist, 

vollkommen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Hütet euch, daß ihr nicht tut eure Almosen vor den Menschen, daß ihr von ihnen gesehen 

werdet; sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater, der im Himmel ist. 2 Darum, wenn ihr 

eure Almosen tut, so schallet nicht eine Posaune vor euch, wie die Heuchler tun in den 

Synagogen und auf den Straßen, auf daß sie die Herrlichkeit der Menschen haben. Wahrlich, 

ich sage euch: Sie haben ihren Lohn. 3 Wenn ihr aber Almosen tut, so wisset eure Linke 

nicht, was deine Rechte tut. 4 Auf daß deine Almosen im Verborgenen seien; und euer Vater, 

der im Verborgenen sieht, wird dir öffentlich belohnen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und wenn du betest, sollst du nicht sein wie die Heuchler; denn sie lieben es zu beten, 

stehend in den Synagogen und an den Ecken der Straßen, damit sie von Menschen gesehen 

werden. Wahrlich, ich sage euch: Sie 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 6:6 820 Matthäus 7:23 

Das ist nicht der Fall. 

6 Du aber, wenn du betest, gehe in deine Kammer, und wenn du deine Tür zugeschlossen 

hast, so bete zu deinem Vater, der in se- sem Cret ist, und dein Vater, der im Verborgenen 

sieht, wird dich belohnen. 7 Wenn ihr aber betet, so wendet nicht vergebliche 

Wiederholungen an, wie die Heiden es tun; denn sie meinen, sie werden wegen ihres 

großen Redens gehört werden. 8 Darum seid ihnen nicht gleich; denn euer Vater weiß, was 

ihr braucht, bevor ihr ihn bittet. 9 Darum betet nach dieser Weise: Unser Vater, der im 



 

 

Himmel ist, geheiligt sei dein Name. 10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe auf Erden, 

wie es im Himmel ist. 11 Gib uns heute unser tägliches Brot. 

Das ist nicht der Fall. 

Und vergib uns unsere Schulden, wie wir unseren Schuldnern vergeben. 13 Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen; denn dein ist das Reich und die 

Macht und die Herrlichkeit ewiglich. Ahman. 14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Schuld 

vergebt, so wird euch auch euer himmlischer Vater vergeben. 15 Wenn ihr aber nicht den 

Menschen ihre Schuld gebt, so wird euer Vater eure Schuld nicht vergeben. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und wenn ihr fastet, so seid nicht wie die Heuchler eines traurigen Antlitzes; denn sie 

verstellen ihr Angesicht, damit sie den Menschen zum Fasten erscheinen. Wahrlich, ich sage 

euch: Sie haben ihren Lohn. 17 Wenn du aber am schnellsten bist, salbe dein Haupt und 

wasche dein Angesicht; 18 daß du nicht den Menschen zum Fasten scheinst, sondern 



 

 

deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird dir 

vergelten. 

19 Legt euch nicht Schätze auf Erden, wo Motte und Rost verderbt, und wo Diebe 

durchbrechen und stehlen, 20 sondern legt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch 

Rost verderbt, und wo Diebe nicht durchbrechen noch stehlen: 21 Denn wo euer Schatz ist, 

da wird auch euer Herz sein. 22 Das Licht des Leibes ist das Auge; wenn nun euer Auge ledig 

ist, so wird dein ganzer Leib voll Licht sein. 23 Wenn aber dein Auge böse ist, so wird dein 

ganzer Leib voll Finsternis sein. Wenn nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie groß 

ist diese Finsternis! 

Das ist nicht der Fall. 

24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den 

anderen lieben, oder er wird sich an den einen halten und den anderen verachten. Ihr könnt 

nicht AHBA und Mammon dienen. 25 Darum sage ich euch: Denkt nicht nach, was ihr essen 

oder was ihr trinken werdet, noch nach eurem Leibe, was ihr anziehen werdet. Ist das 

Leben nicht mehr als Fleisch und der Leib als Kleider? 26 Siehe, die Vögel des Himmels; 



 

 

denn sie säen nicht, noch ernten sie noch sammeln sie sich in Scheunen; doch euer 

himmlischer Vater weidet sie. Seid ihr nicht viel besser als sie? 27 Wer von euch kann seiner 

Gestalt eine Elle hinzufügen? 28 Und warum denkt ihr nach? Betrachtet die Lilien des 

Feldes, wie sie wachsen, und sie mühen sich nicht, noch spinnen sie: 

Und doch sage ich euch: Auch Salomo war in seiner ganzen Herrlichkeit nicht wie einer von 

diesen. 

30 Wenn nun AHBA so das Gras auf dem Felde kleidet, das heute ist, und morgen in den 

Ofen geworfen wird, so soll er euch nicht viel mehr kleiden, ihr Kleingläubigen? 31 Darum 

denkt nicht mehr und sagt: Was sollen wir essen? oder: Was sollen wir trinken? oder: 

Womit sollen wir bekleidet werden? 32 (Denn nach all dem suchen die Heiden;) denn euer 

himmlischer Vater weiß, daß ihr von allen diesen Dingen bedürftig seid. 33 Sucht aber 

zuerst das Reich AHBAs und seine Gerechtigkeit; und alle diese Dinge werden euch 

hinzugefügt werden. 34 Darum denkt nicht nach für den Morgen; denn der Morgen wird für 

sich selbst nachdenken. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Richtet nicht, daß ihr nicht gerichtet werdet. 2 Denn mit welchem Gericht ihr richtet, werdet 

ihr gerichtet werden; und mit welchem Maß werdet ihr methet, so wird es euch wieder 

verbürgt werden. 3 Und warum seht ihr den Mot, der in deinem Bruder ist, und betrachtet 

nicht den Balken, der in deinem eigenen Auge ist? 4 Oder wie wollt ihr zu deinem Bruder 

sagen: Laßt mich das Mot aus deinem Auge ziehen; und siehe, ein Strahl ist in deinem 

eigenen Auge? 5 Du Heuchler, wirf zuerst den Balken aus deinem eigenen Auge; und dann 

sollst du sehen, daß du das Mot aus deinem Bruder aus dem Auge treibst. 

6 Gib den Hunden nicht das, was QaDaSh ist, und wirft eure Perlen nicht vor Schweine, 

damit sie sie nicht unter ihre Füße treten und sich umkehren und euch zerreißen. 

7 Bittet, und es wird euch gegeben werden; suchet, und ihr werdet finden; klopft an, und es 

wird euch aufgetan werden. 8 Denn jeder, der bittet, wird wiederkommen; und wer sucht, 



 

 

der findet; und wer klopft, dem wird aufgetan werden. 9 Oder welcher Mensch ist von euch, 

der, wenn sein Sohn Brot bittet, ihm einen Stein geben wird? 10 Oder wenn er einen Fisch 

bittet, wird er ihm eine Schlange geben? 11 Wenn ihr nun, böse, euren Kindern gute Gaben 

geben könnt, wieviel mehr wird euer Vater, der im Himmel ist, denen Gutes geben, die ihn 

bitten? 12 Darum alles, was ihr wollt, daß euch die Menschen tun, tut ihr ihnen auch so; 

denn das ist das Gesetz und die Propheten. 

13 Gehet hinein an das enge Tor; denn weit ist das Tor, breit ist der Weg, der zum 

Verderben führt, und viele sind, die hineingehen.14 Denn die Enge ist das Tor, und schmal 

ist der Weg, der zum Leben führt, und wenige sind es, die es finden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Hütet euch vor falschen Propheten, die zu euch kommen in Schafkleidern, aber innerlich 

sind sie reißende Wölfe. 16 Ihr werdet sie an ihren Früchten erkennen; sammeln die 

Menschen Trauben von Dornen oder Feigen von Disteln? 17 So bringt jeder gute Baum gute 

Früchte hervor; aber ein verderbter Baum bringt böse Früchte hervor. 18 Ein guter Baum 

kann nicht böse Früchte hervorbringen, noch kann ein verderbter Baum gute Früchte 



 

 

hervorbringen. 19 Jeder Baum, der keine gute Frucht hervorbringt, wird umgehauen und 

ins Feuer geworfen. 20 Darum sollt ihr sie an ihren Früchten erkennen. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Nicht jeder, der zu mir spricht: Heiland, Heiland, wird in das Himmelreich kommen, 

sondern wer den Willen meines Fa-Theres tut, der im Himmel ist. 22 Viele werden zu mir 

sagen an jenem Tag: Heiland, Heiland, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt? und in 

deinem Namen haben wir Teufel vertrieben? und in deinem Namen viele wunderbare 

Werke getan? 23 Und dann will ich ihnen bekennen: Ich habe euch nicht erkannt. 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 7:24 821 Matthäus 9:9 

Das ist nicht der Fall. 

Darum, wer diese meine Worte hört und tut, den will ich einem Weisen vergleichen, der 

sein Haus auf einen Felsen baute. 



 

 

25 Und der Regen kam herab, und die Fluten kamen, und die Winde bliesen und schlugen 

über jenes Haus, und es fiel nicht; denn er wurde auf einen Felsen gegründet. 26 Und jeder, 

der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird mit einem törichten Mann verglichen 

werden, der sein Haus auf den Sand baute. 27 Und der Regen stieg herab, und die Fluten 

kamen, und die Winde bliesen und schlugen auf jenes Haus; und es fiel; und es war ein 

großer Fall davon. 28 Und es geschah, als Jaschaya diese Worte beendet hatte, da entsetzte 

sich das Volk über seine Lehre. 29 Denn er lehrte sie wie einer, der Macht hatte, und nicht 

wie die Schriftgelehrten. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

2 Und siehe, da kam ein Aussätziger und betete ihn an und sprach: Heiland, wenn du willst, 

so kannst du mich rein machen. 3 Und Jaschaja streckte seine Hand aus und rührte ihn an 



 

 

und sprach: Ich will, sei rein! Und sein Aussatz war rein. 4 Und Jaschaja sprach zu ihm: 

Siehe, du sagst es keinem Menschen; sondern gehe hin und zeige dich dem Priester und 

opfere die Gabe, die Mascha geboten hat, ihnen zum Zeugnis. 

5 Und da Jaschaya in Kapernaum eintrat, kam ein Hauptmann zu ihm und bat ihn, 6 und 

sprach: Heiland, mein Knecht liegt krank vor dem Lähmen zu Hause, qualvoll gequält. 7 Und 

Jaschaya sprach zu ihm: Ich will kommen und ihn heilen. 8 Der Hauptmann aber schwang 

und sprach: Heiland, ich bin es nicht wert, daß du unter mein Dach kommst; sondern rede 

nur das Wort, und mein Knecht wird geheilt werden. 9 Denn ich bin ein Mann unter Gewalt 

und habe Soldaten unter mir. Und ich sage zu diesem Mann: Gehe hin, und er geht hin; und 

zu einem andern: Komm und er kommt; und zu meinem Knecht tue dies, und er tut es. 10 

Als Jaschaya es hörte, verwunderte er sich und sprach zu denen, die folgten: Wahrlich, ich 

sage euch: Ich habe nicht so großen Glauben gefunden, nicht in Yasa, sondern in Goha. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und als Jaschaya in das Haus Peters kam, sah er seine Frau liegen und seine Mutter 

fieberkrank. 15 Und er rührte ihre Hand an, und das Fieber verließ sie.Und sie stand auf und 

diente ihnen. 

16 Und als der Abend kam, brachten sie viele, die von Teufeln besessen waren, zu ihm; und 

er trieb die Geister aus mit seinem Wort und heilte alle Kranken; 17 auf daß erfüllt würde, 

was durch den Propheten Jesaja gesagt ward, und sprach: Er nahm unsre Krankheiten und 

gebar unsre Krankheiten. 

18 Als aber Jaschaya große Volksmengen um ihn her sah, befahl er, zur anderen Seite zu 

gehen. 19 Da kam ein gewisser Schriftgelehrter und sprach zu ihm: Meister, ich will dir 

nachfolgen, wohin du gehst. 20 Da sprach Jaschaya zu ihm: Die Füchse haben Löcher, und 

die Vögel des Himmels haben Nester; aber der Menschensohn hat nicht, wo er sein Haupt 

legen soll. 21 Und ein anderer seiner Jünger sprach zu ihm: Heiland, lass mich zuerst 

hingehen und meinen Vater begraben. 22 Da sprach Jaschaya zu ihm: Folge mir nach, und 

die Toten sollen ihre Toten begraben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und als er in ein Schiff ging, folgten ihm seine Jünger. 24 Und siehe, da stand ein großer 

Sturm im Meer auf, so daß das Schiff mit den Wellen bedeckt war; aber er schlief. 25 Und 

seine Jünger kamen zu ihm und weckten ihn und sprachen: Heiland, hilf uns! 26 Und er 

sprach zu ihnen: Warum seid ihr furchtsam, ihr kleinen Glaubens? Da stand er auf und 

bedrohte die Winde und das Meer; und es ward eine große Ruhe. 27 Und die Männer 

verwunderten sich und sprachen: Was für ein Mensch ist das, daß auch die Winde und das 

Meer ihm gehorchen? 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und als er an die andere Seite in das Land der Gergesener kam, begegneten ihm zwei 

Besessene, die aus den Gräbern kamen, sehr heftig, damit niemand an diesem Weg 

vorüberginge. 29 Und siehe, sie schrien und sprachen: Was haben wir mit dir zu tun, 

Yaschaya, du Sohn des AHBA? Bist du hierher gekommen, um uns vor der Zeit zu quälen? 30 

Und es war ein guter Weg von ihnen weg eine Herde von vielen Schweinen, die fütterten. 31 

Und die Teufel baten ihn und sprachen: Wenn du uns auswirfst, so lasse uns in die 



 

 

Schweineherde gehen. 32 Und er sprach zu ihnen: Gehe hin! Und als sie herauskamen, 

gingen sie in die Schweineherde; und siehe, die ganze Schweineherde lief heftig umher. 

33 Und die, die sie hielten, flohen und gingen hin in die Stadt und berichteten alles und was 

den Besessenen von den Teufeln widerfahren war. 34 Und siehe, die ganze Stadt kam 

heraus, um Jaschaya entgegen; und als sie ihn sahen, baten sie ihn, daß er aus ihren Grenzen 

ziehen würde. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er ging in ein Schiff und ging hinüber und kam in seine Stadt. 2 Und siehe, sie brachten 

zu ihm einen Mann, der von der Lähmung krank war und lag auf einem Bett; und Jaschaya 

sah ihren Glauben und sprach zu dem Kranken des Lähmens: Sohn, sei guten Mutes; deine 



 

 

Sünden seien dir vergeben. 3 Und siehe, etliche der Schriftgelehrten sprachen in sich selbst: 

Dieser Mensch lästert. 4 Und Yaschaya wußte, daß ihre Gedanken sprachen: Warum denkst 

du, daß du Böses in deinen Herzen denkst? 5 Denn es ist leichter, zu sagen: Deine Sünden 

seien dir vergeben, oder zu sagen: Stehe auf und gehe? 6 Aber daß ihr wisset, daß der Sohn 

des Menschen Macht hat auf Erden, Sünden zu vergeben (dann spricht er zu dem Kranken 

des Lähmen:) Stehe auf, nimm dein Bett auf und gehe zu deinem Hause. 7 Und er stand auf 

und schied in sein Haus. 8 Als aber die Volksmengen es sahen, verwunderten sie sich und 

priesen AHBA, das den Menschen solche Macht gegeben hatte. 

9 Und als Jaschaya von dannen ausging, sah er einen Mann mit Namen Matthäus sitzen vor 

der Gewohnheit und sprach zu ihm: Folge mir nach! Und er stand auf und folgte ihm nach. 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 9:10 822 Matthäus 10:23 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es geschah, als Jaschaya zu Tische im Haus saß, siehe, da kamen viele Zöllner und 

Sünder und setzten sich mit ihm und seinen Jüngern. 11 Und als die Pharisäer es sahen, 

sprachen sie zu seinen Jüngern: Warum isst euer Meister mit Zöllnern und Sündern? 12 Als 

aber Jaschaya das hörte, sprach er zu ihnen: Die ganz sind, brauchen keinen Arzt, sondern 

die Kranken. 13 Geht aber hin und lernt, was das heißt, ich will Barmherzigkeit haben und 

nicht opfern; denn ich bin nicht gekommen, die Gerechten zu rufen, sondern die Sünder zur 

Buße. 

Da traten zu ihm die Jünger des Johannes und sprachen: Warum fasten wir und die 

Pharisäer oft, aber deine Jünger fasten nicht? 

15 Und Jaschaya sprach zu ihnen: Können die Kinder des Bräutigams trauern, solange der 

Bräutigam bei ihnen ist? Aber die Tage werden kommen, wenn der Bräutigam von ihnen 

genommen wird, und dann werden sie fasten. 16 Niemand legt ein Stück neues Tuch an ein 

altes Kleid; denn das, was hineingetan wird, um es zu füllen, nimmt vom Kleide, und der Riß 

wird schlimmer. 17 Und niemand tut neuen Wein in alte Flaschen; sonst zerbrechen die 



 

 

Flaschen, und der Wein läuft aus, und die Flaschen vergehen; aber sie geben neuen Wein in 

neue Flaschen, und beide werden erhalten. 

Und als er solches zu ihnen redete, siehe, da kam ein Oberster und betete ihn an und sprach: 

Meine Tochter ist schon tot; komm aber und lege deine Hand auf sie, und sie wird leben. 

19 Und Jaschaja machte sich auf und folgte ihm nach, und so taten seine Jünger. 

Und siehe, eine Frau, die zwölf Jahre lang mit Blut infiziert war, kam hinter ihn und rührte 

den Saum seines Kleides an. 21 Denn sie sprach in sich selbst: Wenn ich sein Kleid nur 

anrühre, so werde ich ganz sein. 22 Da aber Jaschaya ihn umkehrte und sie sah, sprach er: 

Tochter, sei getröstet; dein Glaube hat dich gesund gemacht. Und das Weib ward gesund 

von jener Stunde an. 23 Und als Jaschaya in das Haus des Obersten kam und sah, daß die 

Minster und das Volk Lärm machten, 24 sprach er zu ihnen: Gebt Platz; denn die Magd ist 

nicht gestorben, sondern schläft. Und sie lachten ihn, um zu verspotten. 25 Als aber das Volk 

ausgezogen war, ging er hinein und nahm sie bei der Hand, und die Magd stand auf. 26 Und 

der Ruf ging hinaus in das ganze Land. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und da Jaschaya von dannen ging, folgten ihm zwei Blinde und schrieen und sprachen: Du 

Sohn Davids, erbarme dich unser! 

28 Und als er ins Haus kam, traten die Blinden zu ihm. Und Jaschaya sprach zu ihnen: Glaubt 

ihr, daß ich das tun kann? Sie sprachen zu ihm: Ja, Heiland! 29 Da rührte er ihre Augen an 

und sprach: Nach eurem Glauben sei es euch! 30 Und ihre Augen wurden aufgetan; und 

Jaschaya gebot ihnen und sprach: Siehe, niemand weiß es. 31 Sie aber, als sie weggegangen 

waren, breiteten seinen Ruhm aus in dem ganzen Lande. 

33 Und als der Teufel ausgestoßen war, redeten die Stummen; und die Volksmengen 

verwunderten sich und sprachen: Es ist nie so gesehen worden in YashaRa'AhLa. 34 Die 

Pharisäer aber sprachen: Er vertreibt die Teufel durch den Fürsten der Teufel. 35 Und 

Jaschaya ging umher alle Städte und Dörfer und lehrte in ihren Synagogen und predigte das 

Evangelium des Königreiches und heilte alle Krankheiten und alle Krankheiten unter dem 

Volk. 



 

 

Als er aber die Volksmengen sah, erbarmte er sich über sie, weil sie ohnmächtig wurden 

und zerstreut wurden, wie Schafe, die keinen Hirten haben. 

37 Dann spricht er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist wahrlich reichlich, aber die Arbeiter sind 

wenige; 38 Betet nun den Erlöser der Ernte, daß er Arbeiter in seine Ernte senden wird. 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und als er seine zwölf Jünger zu ihm gerufen hatte, gab er ihnen Macht gegen unreine 

Geister, sie auszutreiben und zu heilen alle Menschen, die von Krankheit und allerlei 

Krankheit sind. 2 Die Namen der zwölf Apostel aber sind diese: Der erste, Simon, der Petrus 

genannt wird, und Andreas, sein Bruder; Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und Johannes, 

sein Bruder; 3 Philippus und Bartholomäus; Thomas und Matthäus, der Zöllner; Jakobus, 



 

 

der Sohn des Alphäus, und Lebbaeus, dessen Nachname Thaddäus war; 4 Simon, der 

Kanaaniter, und Judas Iskariot, der ihn auch verraten hat. 5 Diese zwölf Jaschaya sandten 

aus und befahl ihnen und sprach: Gehe nicht in den Weg der Heiden, und in irgendeine Stadt 

der Samariter gehet nicht hinein. 6 Gehe aber lieber hin zu den verlorenen Schafen des 

Hauses YashaRa'AhLa'Weu, und gebot ihnen: Gehet nicht in den Weg der Heiden, und in 

irgendeine Stadt der Samariter! 

10 und streitet nicht nach eurer Reise, weder zwei Mäntel noch Schuhe noch Stangen; denn 

der Arbeiter ist seines Fleisches würdig. 11 Und in welche Stadt oder Stadt ihr hineingehen 

sollt, fraget, wer in ihr würdig ist; und daselbst bleibet, bis ihr von dannen kommt. 12 Und 

wenn ihr in ein Haus kommt, so grüßet es. 13 Und wenn das Haus würdig ist, so komme 

euer Friede darauf; wenn es aber nicht würdig ist, so kehre euer Frieden zu euch zurück. 14 

Und wer euch nicht aufnimmt und eure Worte nicht hört, wenn ihr aus jenem Haus oder 

jener Stadt geht, so schüttle den Staub eurer Füße ab. 15 Wahrlich, ich sage euch: Es wird 

erträglicher sein für das Land Sodom und Gomorrha am Tage des Gerichts als für jene Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Siehe, ich sende euch aus wie Schafe inmitten der Wölfe; seid nun weise wie Schlangen 

und harmlos wie Tauben. 17 Seid aber der Menschen Ware; denn sie werden euch den 

Räten überliefern, und sie werden euch in ihren Synagogen geißeln; 18 und ihr werdet vor 

Gov-Ernors und Könige gebracht werden um meinetwillen, um ein Zeugnis über sie und die 

Heiden. 19 Wenn sie euch aber überliefern, so denkt nicht daran, wie oder was ihr reden 

sollt; denn es wird euch gegeben werden zu derselben Stunde, was ihr reden werdet. 20 

Denn nicht ihr seid es, die reden, sondern der Geist eures Vaters, der in euch redet. 21 Und 

der Bruder wird den Bruder zum Tode überliefern und der Vater das Kind; und die Kinder 

werden sich wider ihre Eltern aufmachen und sie zum Tode bringen. 22 Und ihr werdet von 

allen Menschen gehaßt werden um meines Namens willen; wer aber bis zum Ende ausharrt, 

wird gerettet werden. 23 Aber wenn ihr werdet 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 10:24 823 Matthäus 11:30 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

sie verfolgen euch in dieser Stadt, flieht in eine andere; denn wahrlich, ich sage euch: Ihr 

werdet nicht über die Städte von YashaRa'AhLa gezogen sein 

24 Der Jünger ist nicht über seinem Herrn, noch der Knecht über seinem Herrn. 25 Es ist 

genug für den Jünger, daß er sei wie sein Herr, und der Knecht wie sein Herr. Wenn sie den 

Hausherrn Beelzebub genannt haben, wie viel mehr sollen sie sie von seinem Haus nennen? 

26 Fürchtet sie nun nicht; denn es ist nichts verborgen, das nicht geoffenbart werden wird, 

und versteckt, das wird nicht erkannt werden. 27 Was ich euch in Finsternis sage, das redet 

ihr im Licht; und was ihr hört in den Ohren, das predigt ihr auf den Dächern. 

Das ist nicht der Fall. 

Und fürchtet nicht die, die den Leib töten, die Seele aber nicht töten können, sondern 

fürchtet den, der Seele und Leib in der Hölle vernichten kann. 

29 Sind nicht zwei Sperlinge verkauft für einen Farce? Und einer von ihnen wird nicht ohne 

euren Vater auf die Erde fallen. 30 Aber die Haare eures Hauptes sind alle gezählt. 31 

Fürchtet euch nicht, ihr seid von mehr Wert als viele Sperlinge. 32 Wer mich nun vor den 



 

 

Menschen bekennen wird, den werde ich auch vor meinem Vater bekennen, der im Himmel 

ist. 33 Wer mich aber vor den Menschen verleugnen wird, den werde ich auch vor meinem 

Vater verleugnen, der im Himmel ist. 34 Denke nicht, daß ich gekommen bin, Frieden auf 

die Erde zu senden; ich bin nicht gekommen, Frieden zu senden, sondern ein Schwert. 35 

Denn ich bin gekommen, um einen Mann gegen seinen Vater und die Tochter gegen ihre 

Mutter und die Schwiegertochter gegen ihre Schwiegermutter zu verleugnen. 36 Und ein 

Feind wird sein aus seinem Hause. 37 Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist nicht 

würdig von mir; und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, ist nicht wert von mir. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Wer einen Propheten aufnimmt im Namen eines Propheten, der nimmt einen Propheten 

auf; und wer einen Gerechten aufnimmt im Namen eines Gerechten, der wird einen 

gerechten Menschen empfangen. 42 Und wer einem dieser Kleinen einen Becher kaltem 

Wasser nur im Namen eines Jüngers zu trinken gibt, der wird seinen Lohn nicht verlieren. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Jaschaya seinen zwölf Jüngern ein Ende gesetzt hatte, ging er von 

dannen, zu lehren und zu predigen in ihren Städten. 2 Als Johannes im Gefängnis die Werke 

Jaschakas gehört hatte, sandte er zwei seiner Jünger 3 und sprach zu ihm: Bist du der, der 

kommen sollte, oder suchen wir einen anderen? 4 Jaschaya antwortete und sprach zu ihnen: 

Gehet hin und zeiget Johannes wieder, was ihr hört und seht: 5 Blinde sehend und Lahme 

wandelnd, Aussätzige werden gereinigt, Taube hörend, Tote auferweckt, und Arme haben 

das Evangelium verkündigt. 6 Und gesegnet ist er, wer nicht beleidigt wird an mir. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als sie weggingen, fing Jaschaya an, zu den Volksmengen über Johannes zu sagen: 

Was seid ihr hinausgegangen in die Wüste, um zu sehen? Ein Rohr, das mit dem Winde 

geschüttelt wurde? 8 Was aber ginget ihr hinaus, um zu sehen? Ein Mann, der mit weichen 



 

 

Kleidern bekleidet ist? Siehe, die weichen Kleider tragen, sind in den Häusern der Könige. 9 

Was aber ginget ihr hinaus, um zu sehen? Ein Prophet? Ja, ich sage euch, und mehr als ein 

Prophet. 10 Denn dieser ist es, von dem es geschrieben ist: Zehn, siehe, ich sende meinen 

Boten vor deinem Angesicht, der deinen Weg vor dir bereiten wird. 11 Wahrlich, ich sage 

euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, ist kein Größerer auferstanden als 

Johannes der Täufer; aber der Kleinste im Himmelreich ist größer als er. 12 Und von den 

Tagen Johannes des Täufers bis jetzt leidet das Himmelreich an Gewalt und Gewalt. 13 Denn 

alle 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und wenn ihr es annehmen wollt, das ist Elias, der da kommen sollte. 15 Wer Ohren hat 

zu hören, der höre. 

Das ist nicht der Fall. 

17 und sprach: Wir haben euch gepfiffen, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Leid 

getan, und ihr habt nicht geklagt. 18 Denn Johannes ist nicht gekommen, weder zu essen 



 

 

noch zu trinken, und sie sagen: Er hat einen Teufel. 19 Der Menschensohn ist gekommen, aß 

und trank, und sie sagen: Siehe, ein Mensch, der ein Schlemmer ist, und ein Weingärtner, ein 

Freund der Zöllner und Sünder. Aber die Weisheit ist gerechtfertigt von ihren Kindern. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Wehe dir, Chorazin! Wehe dir, Bethsaida! Denn wenn die Heldentaten, die in dir 

geschehen sind, in Tyrus und Sidon getan worden wären, so hätten sie vor langer Zeit in 

Sacktuch und Asche gepfercht. 22 Ich aber sage dir: Es wird für Tyrus und Sidon 

erträglicher sein am Tage des Gerichts als für dich. 23 Und du, Kapernaum, der zum Himmel 

erhöht ist, wirst zur Hölle hinabgeführt werden; denn wenn die Heldentaten, die an dir 

geschehen sind, in Sodom geschehen wären, so wäre es bis auf diesen Tag geblieben. 24 Ich 

aber sage dir: Es wird dem Lande Sodom erträglicher sein am Tage des Gerichts als dir. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Zeit antwortete Jaschaya und sprach: Ich danke dir, Vater, Heiland des Himmels 

und der Erde, weil du diese Dinge vor den Weisen und Klugen verborgen und sie den 



 

 

Unmündigen offenbart hast. 26 So auch, Vater; denn so war es gut in deinen Augen. 27 Alles 

ist mir überliefert von meinem Vater; und niemand kennt den Sohn außer dem Vater; 

niemand kennt den Vater als nur den Sohn und den, dem ihn der Sohn offenbaren wird. 

29 Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig und demütig im 

Herzen; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen. 30 Denn mein Joch ist leicht, und 

meine Last ist leicht. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu der Zeit ging Jaschaya am Sabbattag durch das Getreide, und seine Jünger waren hungrig 

und fingen an, Ähren zu reißen und zu essen. 2 Als aber die Pharisäer es sahen, sprachen sie 

zu ihm: Siehe, deine Jünger tun, was nicht erlaubt ist, am Sabbattag zu tun. 3 Er aber sprach 

zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, was David getan hat, als er hungrig war, und die bei ihm 

waren, 4 wie er in die Stadt gekommen war? 

Haus AHBA und aß die Schaubrote, die ihm nicht erlaubt waren zu essen, auch nicht für die, 

die bei ihm waren, sondern nur für die Priester? 5 Oder habt ihr nicht im Gesetz gelesen, 



 

 

wie die Priester im Tempel an den Sabbattagen den Sabbat entweihen und untadelig sind? 6 

Ich aber sage euch: An diesem Ort ist einer größer als der Tempel. 7 Wenn ihr aber gewusst 

hättet, was das bedeutet, so will ich mich erbarmen und nicht sacri- fice, so hättet ihr die 

Schuldlosen nicht verurteilt. 8 Denn des Menschen Sohn ist Heiland am Sabbattag. 9 Und als 

er von dannen ging, ging er in ihre Synagoge. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und siehe, da war ein Mann, der hatte seine Hand verdorrt. Und sie fragten ihn und 

sprachen: Ist es erlaubt, an den Sabbattagen zu heilen, daß sie ihn beschuldigen? 11 Und er 

sprach zu ihnen: Welcher Mensch wird unter euch sein, der wird ein Schaf haben, und wenn 

es am Sabbattag in eine Grube fällt, wird er es nicht fassen und ausheben? 12 Wie viel ist 

dann ein Mensch besser als ein Schaf? Darum ist es erlaubt, Gutes zu tun an den 

Sabbattagen. 13 Da spricht er zu dem Menschen: Strecke deine Hand aus. Und er streckte sie 

aus, und es wurde ganz wie der andere wieder hergestellt. 

14 Da gingen die Pharisäer hinaus und hielten einen Rat wider ihn, wie sie ihn vertilgten. 15 

Da es aber Jaschaya wußte, zog er sich von dannen ab; und große Volksmengen folgten ihm 



 

 

nach, und er heilte sie alle; 16 und gebot ihnen, daß sie ihn nicht kundtun sollten. 17 Und es 

erfüllete sich, was durch den Propheten Jesaja gesagt wurde, und sprach: 18 Siehe, mein 

Knecht, den ich erwählt habe, mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat; ich will 

meinen Geist auf ihn legen, und er soll das Gericht den Heiden kundtun. 19 Er wird nicht 

streiten noch schreien, noch wird jemand seine Stimme hören auf den Straßen. 20 Ein 

zermalmtes Rohr soll er nicht brechen, und er soll Flachs nicht erlöschen, bis er das Gericht 

zum Sieg aussendet. 21 Und in seinem Namen werden die Heiden vertrauen. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da wurde ein Besessener zu ihm gebracht mit einem Teufel, Blinden und Stummen. Und 

er heilte ihn, daß die Blinden und Stummen beide redeten und sahen. 23 Und alles Volk 

entsetzte sich und sprach: Ist das nicht der Sohn Davids? 24 Als aber die Pharisäer es 

hörten, sprachen sie: Dieser treibet nicht Teufel aus, sondern durch Beelzebub, den Fürsten 

der Teufel. 25 Und Jaschaja erkannte ihre Gedanken und sprach zu ihnen: Jedes Reich, das 

sich wider sich spaltet, wird zur Verwüstung gebracht; und jede Stadt oder jedes Haus, das 

gegen sich selbst zerteilt ist, wird nicht bestehen. 26 Und wenn Satan Satan den Satan 



 

 

austreibt, so ist er gegen sich selbst gespalten; wie soll dann sein Reich bestehen? 27 Und 

wenn ich durch Beelzebub Teufel austreibe, durch wen werden eure Kinder sie austreiben? 

Darum werden sie eure Richter sein. 28 Wenn ich aber Teufel durch den Geist AHBA 

austreibe, so ist das Reich AHBA's. 

29 Oder wie kann man in ein starkes Haus kommen und seine Güter verderben, wenn er 

nicht zuerst den Starken bindet? Und dann wird er sein Haus verderben. 30 Wer nicht mit 

mir ist, der ist wider mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut sich. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Darum sage ich euch: Alle Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden; 

aber die Lästerung gegen die 

QaDaSh, die Rawash wird den Menschen nicht vergeben werden. 32 Und wer auch immer 

redet ein Wort gegen den Sohn des Menschen, es wird ihm vergeben werden; wer aber 



 

 

33 Entweder machet den Baum gut und seine Frucht gut, oder machet den Baum 

verderblich und seine Frucht verderbt; denn der Baum ist bekannt an seiner Frucht. 34 O 

ihr Ottern, wie könnt ihr Gutes reden, wenn ihr böse seid? Denn aus der Fülle des Herzens 

redet der Mund. 35 Ein guter Mensch aus dem guten Schatz des Herzens bringt Gutes 

hervor; und ein böser Mensch aus dem bösen Schatz bringt Böses hervor. 36 Ich aber sage 

euch: Jedes unnütze Wort, das die Menschen reden werden, wird es am Tage des Gerichts 

vergelten. 37 Denn durch deine Worte wirst du gerecht werden, und durch deine Worte 

wirst du verdammt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Da antworteten etliche von den Schriftgelehrten und Pharisäern und sprachen: Meister, 

wir wollten ein Zeichen von dir sehen. 39 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Ein 

böses und ehebrecherisches Geschlecht sucht ein Zeichen; und es wird ihm kein Zeichen 

gegeben werden, sondern das Zeichen des Propheten Jonas. 40 Denn wie Jonas drei Tage 

und drei Nächte im Bauch des Wals war, so wird des Menschen Sohn drei Tage und drei 

Nächte im Herzen der Erde sein. 41 Die Männer von Ninive werden aufstehen im Gericht 



 

 

mit diesem Geschlecht und werden es verdammen; denn sie haben Buße getan bei der 

Verkündigung Jonas; und siehe, ein Größeres als Jonas ist hier. 42 Die Königin des Südens 

wird aufstehen im Gericht mit diesem Geschlecht und wird es verdammen; denn sie ist aus 

dem äußersten Teil der Erde gekommen, um die Weisheit Salomos zu hören; und siehe, ein 

Größeres als Salomo ist hier. 43 

Das ist nicht der Fall. 

44 Und er spricht: Ich will wieder in mein Haus kommen, von wo ich herausgekommen bin; 

und wenn er kommt, findet er es leer, gefegt und geschmückt. 45 Und er geht hin und nimmt 

mit sich sieben andere Geister, die böser sind als er selbst, und sie gehen hinein und 

wohnen daselbst; und der letzte Zustand dieses Menschen ist schlimmer als der erste. So 

wird es auch diesem bösen Geschlechte sein. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Während er noch mit dem Volk redete, siehe, da standen seine Mutter und seine Brüder 

draußen und wollten mit ihm reden. 47 Da sprach man zu ihm: Siehe, deine Mutter und 



 

 

deine Brüder stehen draußen und wollen mit dir reden. 48 Er aber antwortete und sprach 

zu dem, der ihm sagte: Wer ist meine Mutter? und wer sind meine Brüder? 49 Und er 

streckte seine Hand aus zu seinen Jüngern und sprach: Siehe, meine Mutter und meine 

Brüder! 50 Denn wer immer er war, 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 13:1 825 Matthäus 13:46 wird tun den Willen meines Vaters, der im Himmel ist, 

der ist mein Bruder, Schwester und Mutter. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn ihr sollt nicht hören, daß ihr es höret und höret zu ihnen, daß ihr das Herz höret, 

daß ihr's höret; denn ihr sollt's nicht hören, daß ihr's höret, daß ihr's höret, daß ihr's höret, 



 

 

daß ihr's nicht höret, daß ihr's höret, daß ihr's nicht höret, daß ihr's höret, daß ihr's höret, 

daß ihr's höret, daß ihr's höret, daß ihr's nicht höret, daß ihr's nicht höret, daß ihr's höret, 

daß ihr's höret, daß ihr's nicht höret. {~ {~} {~} {~ {~} {~ {~} {~} {~} {~ 

Das ist nicht der Fall. 

So höret nun das Gleichnis des Sämanns. 19 Wenn jemand das Wort des Reiches hört und es 

nicht versteht, so kommt der Gottlose und nimmt weg, was in seinem Herzen gesät ist. 

Dieser ist es, der den Samen an der Seite des Weges empfangen hat. 20 Wer aber den Samen 

an steinige Orte nimmt, der ist es, der das Wort hört und mit Freude empfängt; 21 aber er 

hat nicht Wurzel in sich selbst, sondern eine Zeitlang; denn wenn Trübsal oder Verfolgung 

aufkommt um des Wortes willen, durch und durch er ist beleidigt. 22 Wer aber Samen unter 

den Dornen empfangen hat, der ist es, der das Wort hört; und die Fürsorge dieser Welt und 

der Betrug des Reichtums ersticken das Wort, und er wird unfruchtbar. 23 Wer aber Samen 

in die gute Erde aufgenommen hat, der ist es, der das Wort hört und es versteht; der auch 

Frucht trägt und bringt, etliche hundertfältig, etliche sechzig, etliche dreißig. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Das Himmelreich ist gleich einem 

Menschen, der guten Samen gesät hat auf seinem Felde. 25 Als aber die Menschen schliefen, 

kam sein Feind und säte Unkraut unter den Weizen und ging hin. 26 Als aber die Klinge 

aufging und Frucht hervorbrachte, da erschien auch das Unkraut. 27 Da kamen die Knechte 

des Haushälters und sprachen zu ihm: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinem Felde 

gesät? Von wo hat es dann Unkraut gegeben? 28 Er sprach zu ihnen: Ein Feind hat dies 

getan. Die Knechte sprachen zu ihm: Willst du, daß wir hingehen und sie sammeln? 29 Er 

aber sprach: Nein, wenn ihr das Unkraut sammelt, so wurzelt ihr auch den Weizen mit 

ihnen zusammen. 30 Laßt beides wachsen bis zur Ernte; und zur Zeit der Ernte werde ich zu 

den Schnittern sagen: Versammelt zuerst das Unkraut und bindet sie in Bündel, um sie zu 

verbrennen; aber sammelt den Weizen in meine Scheune. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ein anderes Gleichnis legte er ihnen aus und sprach: Das Himmelreich ist gleich einem 

Senfkorn, das ein Mensch nahm und auf seinem Felde säte: 32 Das ist wahrlich das kleinste 



 

 

aller Samen; wenn es aber gewachsen ist, so ist es das größte unter den Kräutern und wird 

ein Baum, so daß die Vögel des Himmels kommen und in seinen Zweigen wohnen. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und ein anderes Gleichnis redete er mit ihnen: Das Himmelreich ist wie Sauerteig, das 

eine Frau nahm und in drei Maßen Mehl verbarg, bis das Ganze gesäuert war. 34 Und alles 

redete Jaschaya mit der Menge in Gleichnissen; und ohne ein Gleichnis redete er nicht mit 

ihnen. 35 Und es würde erfüllt werden, was durch den Propheten gesagt wurde, indem er 

sprach: Ich will meinen Mund auftun in Gleichnissen; ich will reden, was geheim gehalten 

worden ist von Grundlegung der Welt. 36 Da sandte Jaschaya das Volk weg und ging in das 

Haus; und seine Jünger kamen zu ihm und sprachen: Verkünde uns das Gleichnis vom 

Unkraut auf dem Felde. 37 Er antwortete und sprach zu ihnen: Wer den guten Samen sät, 

der ist des Menschen Sohn; 38 der Acker ist die Welt; der gute Same sind die Kinder des 

Königreichs; aber das Unkraut ist es, das hören die Kinder des Gottlosen; 39 der Feind, der 

sie sät, der ist der Teufel; die Ernte ist der Sohn des Menschen; 38 der Acker ist die Welt; 



 

 

der gute Same sind die Kinder des Reiches, derer sind es sind, die zu zündet in der Welt, und 

der Hölle, und der Feuer, und derer werden sie werden erscheinen. 

Das ist nicht der Fall. 

Abermals ist das Himmelreich gleich dem Schatz, der auf einem Felde verborgen ist; das, 

was ein Mensch gefunden hat, verbergt er, und um seiner Freude willen geht es hin und 

verkauft alles, was er hat, und kauft das Feld. 

46 Und das Himmelreich ist gleich einem Kaufmann, der gute Perlen suchte, 46 die, da er 

eine Perle von großem Preis gefunden hatte, 

Das ist nicht der Fall. 

ging hin und verkaufte alles, was er hatte, und kaufte es. 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 13:47 826 Matthäus 15:7 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

48 Und als es voll war, zogen sie ans Ufer und setzten sich nieder und sammelten das Gute 

in Gefäße, aber warfen das Böse weg. 49 So wird es am Ende der Welt sein: Die Engel 

werden herauskommen und die Gottlosen von den Gerechten abtrennen, 50 und werden sie 

in den Feuerofen werfen; da wird Heulen und Zähneknirschen sein. 51 Jaschaya spricht zu 

ihnen: Habt ihr das alles verstanden? Sie sagen zu ihm: Ja, Heiland. 52 Da sprach er zu 

ihnen: Jeder Schriftgelehrte, der dem Reich des Himmels unterwiesen ist, ist einem 

Menschen gleich, der ein Haushälter ist, der aus seinem Schatze neu und alt hervorbringt. 

Und es geschah, als Jaschaya diese Gleichnisse vollendet hatte, ging er von dannen. 

54 Und als er in sein Land kam, lehrte er sie in ihrer Synagoge, daß sie sich entsetzten und 

sprachen: Woher hat dieser Mann diese Weisheit und diese Heldentaten? 55 Ist das nicht 

der Zimmermannssohn? Heißt nicht seine Mutter MaRaYaMa? und seine Brüder, Jakobus 

und Joses und Simon und Judas? 56 Und seine Schwestern, sind sie nicht alle bei uns? 

Woher hat dieser Mann all diese Dinge? 57 Und sie wurden beleidigt an ihm. Jaschaja sprach 



 

 

zu ihnen: Ein Prophet ist nicht ohne Ehre, außer in seinem Land und in seinem eigenen 

Haus. 58 Und er tat dort nicht viele Heldentaten wegen ihres Unglaubens. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Zu der Zeit hörte Herodes, der Vierfürst, von dem Ruf Jaschajas 2 und sprach zu seinen 

Knechten: Das ist Johannes der Täufer; er ist auferstanden von den Toten; und darum tun 

sich Heldentaten in ihm kund. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn Herodes hatte Johannes ergriffen und ihn gebunden und um Herodias willen, seines 

Bruders Philippus Weib, ins Gefängnis gesteckt. 4 Denn Johannes sprach zu ihm: Es ist dir 

nicht erlaubt, sie zu haben. 5 Und wenn er ihn getötet hätte, fürchtete er das Volk, weil sie 



 

 

ihn als einen Propheten ansahen. 6 Als aber Herodes Geburtstag gehalten wurde, tanzte die 

Tochter Herodias vor ihnen und gefiel Herodes. 7 Wo er aber versprach, ihr zu geben, was 

sie bitten würde, was sie wollte. 8 Da sie aber von ihrer Mutter belehrt war, sprach sie: Gib 

mir hier Johannes Täufer das Haupt in einer Lade. 9 Und der König entschuldigte sich; doch 

um des Eides willen und die, die mit ihm zu Tische saßen, ließ er es ihr geben. 10 Und er 

sandte hin und enthauptete Johannes im Gefängnis. 11 Und sein Haupt wurde in eine Lade 

gebracht und dem Mädchen gegeben; und sie brachte es zu ihrer Mutter. 12 Und seine 

Jünger kamen und nahmen es auf, und ergriff es, und sprach es ward zu ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und als Jaschaya davon hörte, ging er von dannen mit dem Schiff in eine Wüste; und als 

das Volk davon hörte, folgten sie ihm zu Fuß aus den Städten. 14 Und Jaschaya ging hinaus 

und sah eine große Volksmenge und war betrübt über sie, und er heilte ihre Kranken. 

15 Und als es Abend geworden war, traten seine Jünger zu ihm und sprachen: Das ist eine 

Wüste, und die Zeit ist vorüber; sende den Multitude weg, daß sie in die Dörfer gehen und 

sich Nahrung kaufen. 16 Aber Jaschaya sprach zu ihnen: Sie müssen nicht weggehen; gebt 



 

 

ihnen zu essen. 17 Und sie sagen zu ihm: Wir haben hier nur fünf Brote und zwei Fische. 18 

Er sprach: Bringt sie her zu mir. 19 Und er befahl dem Volk, sich auf das Gras zu setzen, und 

nahm die fünf Brote und die zwei Fische und sah hinauf zum Himmel, er segnete und brach 

und gab die Brote seinen Jüngern und den Jüngern zum Volk. 20 Und sie aßen alle und 

wurden satt; und sie nahmen von den Bruchstücken, die noch zwölf Körbe voll waren. 21 

Und sie aßen etwa fünftausend Männer neben Weibern und Kindern. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und alsbald drängte Jaschaya seine Jünger, in ein Schiff zu steigen und vor ihm 

herzugehen, da er das Volk wegsandte. 23 Und als er das Volk weggeschickt hatte, ging er 

auf einen Berg, um zu beten; und als der Abend gekommen war, war er allein da. 24 Aber 

das Schiff war jetzt mitten im Meer, von Wellen geschleudert; denn der Wind war ihm 

entgegen. 25 Und in der vierten Nachtwache ging Jaschaya zu ihnen und wandelte auf dem 

Meer. 26 Und als ihn die Jünger auf dem Meer wandeln sahen, wurden sie beunruhigt und 

sprachen: Es ist ein Geist, und sie schrien aus Furcht. 27 Aber alsbald sprach Jaschaya zu 

ihnen: Seid guten Mutes, ich bin's; fürchtet euch nicht! 28 Und Petrus antwortete ihm und 



 

 

sprach: Heiland, wenn du es seist, so sollst du zu dir kommen auf dem Wasser. 29 Und 

alsbald sprach Jaschaja zu ihnen: Sei getrost! 

und betete ihn an und sprach: Von einer Wahrheit bist du der Sohn AHBAs. 

34 Und als sie hinübergegangen waren, kamen sie in das Land Gennesaret. 35 Und als die 

Männer an jenem Ort von ihm erfuhren, sandten sie hinaus in das ganze Land umher und 

brachten zu ihm alle Kranken. 36 Und sie baten ihn, daß sie nur den Saum seines Kleides 

anrühren sollten; und wie viele, die berührt worden waren, wurden ganz gemacht. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Da kamen zu Jaschaya Schriftgelehrten und Pharisäern, die von YaRaWaShaLaM waren, und 

sprachen: 2 Warum überschreiten deine Jünger die Überlieferung der Ältesten? Denn sie 

waschen ihre Hände nicht, wenn sie Brot essen. 3 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: 

Warum übertretet ihr auch das Gebot AHBAs nach eurer Überlieferung? 4 Denn AHBA 



 

 

befahl und sprach: Ehre deinen Vater und deine Mutter; und wer Vater oder Mutter 

verfluchet, der sterbe den Tod. 5 Ihr aber sagt: Wer zu seinem Vater oder seiner Mutter 

sagt: Es ist eine Gabe, durch was auch immer du von mir profitieren magst; 6 und ehrt nicht 

seinen Vater oder seine Mutter, er soll frei sein. So habt ihr das Gebot AHBAs gemacht. 

7 Ihr Heuchler, es hat wohl Esaias von euch prophezeit, 

Matthäus 15:8 827 Matthäus 16:21 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: 8 Dieses Volk naht sich mir mit ihrem Munde und ehrt mich mit ihren Lippen; 

aber ihr Herz ist ferne von mir. 9 Aber vergeblich beten sie mich an und lehren die Gebote 

der Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er rief das Volk und sprach zu ihnen: Höret und verständigt! 11 Nicht das, was in den 

Mund geht, verunreinigt einen Menschen; sondern was aus dem Munde kommt, das 



 

 

verunreinigt einen Menschen. 12 Da kamen seine Jünger und sprachen zu ihm: Weißt du, 

daß die Pharisäer ärgerlich waren, nachdem sie dieses Wort gehört haben? 13 Er aber 

antwortete und sprach: Jede Pflanze, die mein himmlischer Vater nicht gepflanzt hat, soll 

ausgerottet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Laßt sie allein; sie sind blinde Führer der Blinden. Und wenn die Blinden Blinden führen, 

so werden beide in den Graben fallen. 15 Da antwortete Petrus und sprach zu ihm: 

Verkünde uns dieses Gleichnis! 16 Da sprach Jaschaja: Seid ihr auch noch nicht verständig? 

17 Versteht ihr noch nicht, daß alles, was in den Mund eingeht, in den Bauch geht und in 

den Zug hinausgeworfen wird? 18 Aber das, was aus dem Munde geht, kommt aus dem 

Herzen heraus, und sie verunreinigen den Menschen. 19 Denn aus dem Herzen gehen böse 

Gedanken, Morde, Ehebruch, Hurerei, Diebstahl, falsches Zeugnis, Lästerungen. 20 Das ist 

es, was einen Menschen verunreinigt; aber mit ungewaschenenen Händen zu essen 

verunreinigt keinen Menschen. 

Und Jaschaja ging von dannen und ging in die Grenzen von Tyrus und Sidon. 



 

 

22 Und siehe, eine Kanaanerin kam aus denselben Grenzen und schrie zu ihm und sprach: 

Erbarme dich meiner, Heiland, du Sohn Davids! Meine Tochter ist mit einem Teufel betrübt. 

23 Er aber antwortete ihr kein Wort. Und seine Jünger kamen und baten ihn und sprachen: 

Schicke sie weg; denn sie schreit uns nach. 24 Er aber antwortete und sprach: Ich bin nicht 

gesandt, sondern zu den verlorenen Schafen des Hauses YashaRa'AhLa. 

25 Da kam sie und betete ihn an und sprach: Heiland, hilf mir! 26 Er aber antwortete und 

sprach: Es ist nicht zu tun, 

27 Und sie sprach: Wahrheit, Heiland; aber die Hunde essen von den Krümeln, die von ihren 

Herren fallen. 28 Da antwortete Jaschaya und sprach zu ihr: O Weib, groß ist dein Glaube; 

sei es dir, wie du willst. Und ihre Tochter ward gesund von jener Stunde an. 29 Und 

Jaschaya ging von dannen und kam nahe an das Meer von Galiläa und stieg auf einen Berg 

und setzte sich daselbst. 30 Und es kamen große Volksmengen zu ihm, die mit ihnen hatten 

die Lahmen, Blinden, Stummen, Verstümmelten und viele andere, und warfen sie zu 

Jaschaya-Füßen, und er heilte sie. 31 Da verwunderte sich die Menge, als sie sahen, daß die 

Stummen ganz waren, die Lahmen und Blinden, zu sehen. 



 

 

Und Jaschaya rief seine Jünger zu ihm und sprach: Ich erbarme mich des Volks, weil sie nun 

drei Tage bei mir bleiben und nichts zu essen haben; und ich will sie nicht zum Fasten 

wegschicken, damit sie nicht auf dem Wege ermatten. 

33 Und seine Jünger sprachen zu ihm: Woher sollen wir so viel Brot in der Wüste haben, 

daß wir eine so große Volksmenge füllen? 34 Und Jaschaya sprach zu ihnen: Wie viele Brote 

habt ihr? Sie sprachen: Sieben und ein paar kleine Fische. 35 Und er befahl dem Volk, sich 

auf die Erde zu setzen. 36 Und er nahm die sieben Brote und die Fische und dankte und 

brach sie und gab sie seinen Jüngern und den Jüngern dem Volk. 37 Und sie aßen alle und 

wurden satt; und sie nahmen von dem zerbrochenen Fleische, das übriggeblieben war, 

sieben Körbe voll. 38 Und die da aßen, waren viertausend Männer außer Weibern und 

Kindern. 39 Und er sandte die Menge weg und nahm das Schiff und kam in die Grenzen 

Magdalas. 

16..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Pharisäer kamen mit den Sadduzäern und versuchten ihn, ihnen ein Zeichen vom 

Himmel zu zeigen. 2 Er antwortete und sprach zu ihnen: Wenn es Abend wird, so sagt ihr: 

Es wird ein schönes Wetter sein; denn der Himmel ist rot. 3 Und am Morgen wird es ein 

böses Wetter sein, denn der Himmel ist rot und trübe. Ihr Heuchler, ihr könnt das Angesicht 

des Himmels erkennen; aber könnt ihr die Zeichen der Zeit nicht erkennen? 4 Ein böses und 

sündhaftes Geschlecht sucht ein Zeichen; und es wird ihm kein Zeichen gegeben werden, 

sondern das Zeichen des Propheten Jonas. Und er verließ sie und schied. 5 Und als seine 

Jünger an die andere Seite kamen, hatten sie vergessen, Brot zu nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da sprach Jaschaya zu ihnen: Hütet euch und hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer 

und Sadduzäer! 7 Und sie redeten untereinander und sprachen: Es ist, weil wir kein Brot 

genommen haben. 8 Und als Yaschaya merkte, sprach er zu ihnen: O ihr Kleingläubigen, 

warum sinnet ihr unter euch, weil ihr kein Brot gebracht habt? 9 Versteht ihr noch nicht, 

und gedenkt nicht der fünf Brote der fünftausend und wieviel Körbe habt ihr aufgehoben? 

10 Und die sieben Brote der viertausend und wie viele Körbe habt ihr aufgenommen? 11 



 

 

Wie kommt es, daß ihr nicht versteht, daß ich es nicht mit euch geredet habe über das Brot, 

daß ihr euch vor dem Sauerteig der Pharisäer und der Sadduzen hütet? 12 Da verstanden 

sie, wie er ihnen nicht gebot, sich vor dem Sauerteig des Brotes zu hüten, sondern vor der 

Lehre der Pharisäer und der Sadduzäer. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und als Jaschaya an die Grenzen von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine Jünger und 

sprach: Wer sagen die Menschen, daß ich des Menschen Sohn bin? 14 Und sie sprachen: 

Einige sagen, daß du Johannes der Täufer bist: die einen, Elia und andere, Jeremias oder 

einer der Propheten. 15 Er spricht zu ihnen: Wer aber sagt, daß ich bin? 16 Simon Petrus 

antwortete und sprach: Du bist der Jaschaya, der Sohn des lebendigen AHBA 17. Und 

Yaschaya antwortete und sprach zu ihm: Gesegnet bist du, Simon Barjona; denn Fleisch und 

Blut haben es dir nicht offenbart, sondern mein Vater, der im Himmel ist. 18 Und ich sage 

dir auch: Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Gemeinde bauen; und die 

Tore der Hölle werden nicht über sie herrschen. 19 Und ich werde dir die Schlüssel des 

Himmelsreichs geben, und was du auf Erden binden wirst, wird im Himmel gebunden 



 

 

werden; und was du auf Erden los werden wirst, auf der Erde losgelassen werden in dem 

Himmel. 20 Und er soll seinen Jüngern nicht sagen: 

dass er Yashaya der Yashaya war. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Von jener Zeit an fing Jaschaya an, seinen Jüngern zu zeigen, wie er nach YaRaWaShaLaM 

gehen soll. 

Und du leidest viele Dinge von den Ältesten und Hohenpriestern und Schriftgelehrten und 

erwürgest und erweckst den Matthäus 16:22 828 Matthäus 18:13 

22 Und Petrus nahm ihn und fing an, ihn zu strafen und sprach: Sei ferne von dir, Heiland; 

das soll nicht zu dir sein. 23 Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Gehe hinter 

mich, Satan! Du bist mir ein Vergehen; denn du hast nicht gesüßt, was von AHBA ist, 

sondern die von Menschen sind. 



 

 

Da sprach Jaschaya zu seinen Jüngern: Wenn jemand nach mir kommen wird, so verleugne 

er sich selbst und nehme seine Ats auf (H6086) und folge mir nach. 25 Denn wer sein Leben 

retten will, der wird es verlieren; und wer sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es 

finden. 26 Denn was hat ein Mensch davon profitiert, wenn er die ganze Welt gewinnt und 

seine eigene Seele verliert? oder was wird ein Mensch geben gegen seine Seele? 27 Denn 

der Sohn des Menschen wird kommen in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln, 

und dann wird er einem jeden vergelten nach seinen Werken. 28 Wahrlich, ich sage euch: 

Hier stehen einige, die den Tod nicht schmecken werden, bis sie den Sohn des Menschen in 

seinem Reich kommen sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und nach sechs Tagen nahm Jaschaya Petrus, Jakobus und Johannes, seinen Bruder, und 

brachte sie auf einen hohen Berg, der sich spaltete, 2 und war bekehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne, und sein Kleid war weiß wie das Licht. 3 Und 

siehe, es erschien ihnen Mascha und Elias, die mit ihm redeten. 4 Da antwortete Petrus und 

sprach zu Jaschaya: Heiland, es ist gut für uns, hier zu sein; willst du, so wollen wir machen 

Hier drei Hütten, eine für dich und eine für Mascha und eine für Elia. 5 Während er noch 

redete, siehe, da war eine helle Wolke überschwemmt. 

Und siehe, eine Stimme aus der Wolke, die sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem 

ich Wohlgefallen habe; höret ihn! 6 Und als die Jünger es hörten, fielen sie auf ihr Angesicht 

und fürchteten sich. 7 Und Jaschaya kam und rührte sie an und sprach: Stehe auf und 

fürchte dich nicht! 8 Und als sie ihre Augen aufhoben, sahen sie niemand außer Jaschaya. 9 

Und als sie vom Berg herabkamen, befahl Jaschaya ihnen und sprach: Sage niemand das 

Gesicht, bis der Sohn des Menschen von den Toten auferstanden sei. 10 Und seine Jünger 



 

 

fragten ihn und sprachen: Warum sagen denn die Schriftgelehrten, daß Elia zuerst kommen 

müsse? 11 Und Yaschaya antwortete und sprach zu ihnen: Elias wird wirklich zuerst 

kommen und alles wieder herstellen. 12 Ich aber sage euch: Elias ist schon gekommen, und 

sie haben ihn nicht erkannt, sondern ihm getan, was sie aufgelistet haben. Ebenso wird auch 

der Sohn des Menschen von ihnen leiden. 13 Da verstanden die Jünger, daß er ihnen von 

Johannes dem Täufer redete. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und als sie zu dem Volke kamen, kam ein Mann zu ihm und kniete vor ihm nieder und 

sprach: 15 Heiland, erbarme dich über meinen Sohn; denn er ist lunatic und ärgerlich; denn 

er fällt oft ins Feuer und oft ins Wasser. 16 Und ich brachte ihn zu deinen Jüngern, und sie 

konnten ihn nicht heilen. 17 Da antwortete Jaschaja und sprach: O ungläubiges und 

verkehrtes Geschlecht, wie lange soll ich bei euch sein? Wie lange soll ich euch leiden? 

Bringe ihn her zu mir. 18 Und Jaschaja bedrohte den Teufel, und er ging von ihm aus; und 

das Kind wurde von jener Stunde an geheilt. 19 Da kamen die Jünger nach Jaschaya 

auseinander und sprachen: Warum konnten wir ihn nicht hinauswerfen? 20 Und Yaschaja 



 

 

sprach zu ihnen: Wegen eures Unglaubens; denn wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr Glauben 

habt wie ein Senfkorn, so sollt ihr sagen: Zieht weg von diesem Berg! 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und als sie in Galiläa wohnten, sprach Jaschaya zu ihnen: Der Menschensohn wird in die 

Hände der Menschen überliefert werden.23 Und sie werden ihn töten, und am dritten Tage 

wird er auferweckt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und als sie nach Kapernaum kamen, kamen die, die Tribut erhielten, zu Petrus und 

sprachen: Zahlt euer Herr nicht Tribut? 25 Er spricht: Ja. Und als er ins Haus kam, hinderte 

ihn Jaschaya und sprach: Was meinst du, Simon? Von wem nehmen die Könige der Erde 

Brauch oder Tribut? von ihren Kindern oder Fremden? 26 Petrus spricht zu ihm: Von 

Fremden. Jaschaya spricht zu ihm: Dann sind die Kinder frei. 27 Doch wenn wir sie nicht 

beleidigen, so gehe zum Meer und wirf einen Haken und nehme die Fische, die zuerst 



 

 

kommen, und wenn du seinen Mund aufgetan hast, so wirst du ein Stück Geld finden; das 

nimm und gib ihnen für mich und dich. 

Das ist nicht der Fall. 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Zur selben Zeit kamen die Jünger gen Jaschaya und sprachen: Wer ist der Größte im 

Himmelreich? 2 Und Jaschaya rief ihm ein Kindlein und setzte ihn mitten unter sie 3 und 

sprach: Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr euch nicht bekehrt und werdet wie kleine Kinder, 

so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 4 Wer nun sich demütigen wird wie dieses 

kleine Kindlein, der ist am größten im Himmelreich. 5 Und wer ein solches Kindlein in 

meinem Namen empfangen wird, der nimmt mich auf. 6 Wer aber eines dieser Kleinen 

beleidigt, der in mir liegt, dem ist es besser, daß ein Mühlstein um seinen Hals gehängt 

wurde und er in der Tiefe des Meeres ertränkt wurde. 



 

 

7 Wehe der Welt wegen der Vergehen! Denn es muß sein, daß die Vergehen kommen; wehe 

aber dem Menschen, durch den die Vergehen kommen! 8 Darum, wenn deine Hand oder 

dein Fuß dich beleidigen, sie ausrotten und von dir werfen; es ist besser, daß du ins Leben 

steigst oder verstümmelst, als daß du zwei Hände oder zwei Füße hast, um ins ewige Feuer 

geworfen zu werden. 9 Und wenn dein Auge dich beleidigt, so reiße es aus und wirf es von 

dir; es ist besser für dich, daß du mit einem Auge ins Leben gehst, als daß du zwei Augen 

hast, um ins Höllenfeuer geworfen zu werden. 10 Beachtet, daß ihr nicht eines dieser 

Kleinen verachtet; denn ich sage euch: Im Himmel sehen ihre Engel allezeit das Angesicht 

meines Vaters, das im Himmel ist. 11 Denn der Sohn des Menschen ist gekommen, um das 

zu retten, was verloren ist. 12 Wie denkt ihr? Wenn ein Mensch hundert Schafe hat und 

eines von ihnen verirrt ist, so läßt er nicht die neunzig und neun und geht in die Berge, die 

er sucht? 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 18:14 829 Matthäus 19:25 es, wahrlich, ich sage euch: Er freut sich mehr von 

jenen Schafen als von den neunundneunzig, die nicht irregegangen sind. 



 

 

Und so ist es nicht der Wille eures Vaters, der im Himmel ist, daß einer dieser Kleinen 

umkomme. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wenn dein Bruder dich versündigt, so gehe hin und sage ihm seine Schuld zwischen dir 

und ihm allein; wenn er dich hören wird, so hast du deinen Bruder gewonnen. 16 Wenn er 

dich aber nicht hören wird, so nimm mit dir noch ein oder zwei, daß im Munde zweier oder 

dreier Zeugen jedes Wort aufgerichtet werde. 17 Und wenn er sie nicht hören wird, so sage 

es der Gemeinde; wenn er aber die Gemeinde nicht hören wird, so sei er dir wie ein heidner 

Mann und ein Zöllner. 18 Wahrlich, ich sage euch: Was ihr auf der Erde binden werdet, das 

wird gebunden im Himmel; und was ihr auf der Erde lösen werdet, das wird los werden im 

Himmel. 19 Wiederum sage ich euch: Wenn zwei von euch sich auf der Erde versöhnen, was 

sie bitten werden, so wird es für sie getan werden von meinem Vater, der im Himmel ist. 20 

Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen. 

Da kam Petrus zu ihm und sprach: Heiland, wie oft soll mein Bruder an mir sündigen, und 

ich vergebe ihm bis siebenmal? 



 

 

22 Jaschaya spricht zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis siebenmal, sondern bis siebzigmal sieben. 

34 Und als er anfing zu rechnen, wurde einer zu ihm gebracht, der ihm zehntausend Talente 

schuldete. 25 Da er aber nicht zu bezahlen hatte, gebot ihm sein Herr, daß er verkauft 

werde, und sein Weib und seine Kinder und alles, was er hatte, und alles, was er zu tun 

hatte. 26 Da fiel der Knecht herab und betete ihn an und sprach: Heiland, habe Geduld mit 

mir, und ich will dir alles bezahlen. 27 Und der Fürst jenes Knechtes ward betrübt und ließ 

ihn los und vergab ihm die Schuld. 29 Und der Knecht ging aus und fand einen seiner 

Mitknechte, der ihm hundert Pence schuldete; und er legte ihm die Hände auf und nahm ihn 

an der Kehle und sprach: Bezahle mir, daß du schuldest. 29 Und sein Mitknecht fiel zu 

seinen Füßen nieder und bat ihn: Habe auch Geduld mit mir, und ich will dir alles bezahlen. 

Das ist nicht der Fall. 

19..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es geschah, als Jaschaya diese Worte vollendet hatte, zog er von Galiläa aus und kam in 

die Grenzen Judäas jenseit des Jordans.2 Und es folgte ihm große Volksmengen nach, und er 

heilte sie dort. 

3 Und die Pharisäer kamen zu ihm und versuchten ihn und sprachen zu ihm: Ist es einem 

Manne erlaubt, sein Weib aus allerlei Gründen wegzutun? 4 Und er antwortete und sprach 

zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, daß der, der sie am Anfang gemacht hat, sie zum Manne 

und Weibe gemacht hat, 5 und sprach: Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen 

und seinem Weibe anhangen; und sie werden ein Fleisch sein? 6 Und warum werden sie ein 

Fleisch sein? 

7 Sie sagen zu ihm: Warum hat Mascha denn geboten, daß du eine Scheidung abschreibest 

und sie wegbringst? 8 Er spricht zu ihnen: Mascha, weil eure Herzen hart sind, habt ihr eure 

Weiber weggetan; aber von Anfang an war es nicht so. 9 Und ich sage euch: Wer sein Weib 

wegtun wird, es sei denn zur Hurerei, und wird einen andern heiraten, der begeht 

Ehebruch; und wer die heiratet, die weggetan ist, der begeht Ehebruch. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Und seine Jünger sagen zu ihm: Wenn der Mann also mit seinem Weibe ist, so ist es nicht 

gut, zu heiraten. 11 Er aber sprach zu ihnen: Alle Menschen können dieses Wort nicht 

empfangen, außer denen, denen es gegeben ist. 12 Denn es sind etliche Eunuchen, die so 

von ihrer Mutter Leib geboren sind; und es sind etliche Eunuchen, die von Menschen zu 

Eunuchen gemacht sind; und es sind Eunuchen, die sich zu Eunuchen gemacht haben um 

des Himmelreichs willen. Wer es aufnehmen kann, der nehme es an. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Da wurden Kinder zu ihm gebracht, daß er ihre Hände auflegte und betete; und die 

Jünger bedrohten sie. 14 Da sprach Jaschaja: Laßt die Kinder und verwehret ihnen nicht, zu 

mir zu kommen; denn solches ist das Himmelreich. 15 Und er legte ihnen die Hände auf und 

ging von dannen. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und siehe, da kam einer und sprach zu ihm: Guter Meister, was soll ich Gutes tun, daß ich 

ewiges Leben habe? 17 Und er sprach zu ihm: Warum nennst du mich gut? Es ist nichts 



 

 

Gutes als einer, das ist AHBA. Wenn du aber ins Leben kommst, so bewahre die Gebote. 18 

Er spricht zu ihm: Welche? Jaschaya sprach: Du sollst keinen Mord tun, du sollst nicht 

ehebrechen, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht falsch Zeugnis ablegen, 19 Ehre deinen 

Vater und deine Mutter; und du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 20 Der 

Jüngling spricht zu ihm: 

21 Jaschaja sprach zu ihm: Willst du vollkommen sein, so gehe hin und verkaufe, was du 

hast, und gib den Armen, daß du Schatz hast im Himmel; und komm und folge mir nach. 22 

Da aber der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt fort; denn er hatte große Güter. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Da sprach Jaschaya zu seinen Jüngern: Wahrlich, ich sage euch: Ein Reicher wird kaum in 

das Himmelreich kommen. 24 

Und wieder sage ich euch: Es ist leichter für ein Kamel, durch das Auge einer Nadel zu 

gehen, als für einen reichen Mann, in das Reich der AHBA zu gehen 



 

 

25 Als seine Jünger es hörten, waren sie überaus 

Matthäus 19:26 830 Matthäus 21:11 

verwundert und sprach: Wer kann denn gerettet werden? 26 Jaschaja aber sah sie und 

sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist das unmöglich; aber mit AHBA. 

Alle Dinge sind möglich. 

Das ist nicht der Fall. 

Da antwortete Petrus und sprach zu ihm: Siehe, wir haben alle verlassen und dir 

nachgefolgt; was sollen wir nun haben? 28 Und Jaschaya sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage 

euch: Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, in der Wiedergeburt, wenn der Sohn des Menschen 

auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzen wird, werdet auch ihr auf zwölf Thronen sitzen, 

indem ihr die zwölf Stämme von YaShaRa'AhLa richtet. 29 Und jeder, der Häuser oder 

Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Weib oder Kinder oder Länder um 



 

 

meines Namens willen hat, wird hundertfach empfangen und ewiges Leben erben. 30 Viele 

aber, die zuerst sind, werden die Letzten sein, und die Letzten werden die Ersten sein. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Denn das Reich des Himmels ist gleich einem Menschen, der ein Haushälter ist, der 

frühmorgens ausgezogen ist, Arbeiter in seinen Weingarten zu stellen. 2 Und als er mit den 

Arbeitern einen Pfennig am Tag vereinbart hatte, sandte er sie in seinen Weinberg. 3 Und er 

ging aus um die dritte Stunde und sah andere untätig auf dem Markt stehen. 4 Und er sprach 

zu ihnen: Geht auch ihr in den Weinberg, und was recht ist, will ich euch geben. Und sie 

gingen hin. 5 Wiederum ging er aus um die sechste und neunte Stunde und tat es auch. 6 

Und um die elfte Stunde ging er aus und fand andere untätig stehen und sprach zu ihnen: 

Warum steht ihr hier den ganzen Tag untätig? 7 Sie sagen zu ihm: Weil kein Mensch uns 

gedingt hat. Er spricht zu ihnen: Geht auch in den Weinberg; und was recht ist, das sollt ihr 



 

 

empfangen. 10 Und wenn sie gekommen sind, so sollen auch der Herr des Weinbergs zu 

seinem Verwalter sagen: Rufe die Arbeiter, von dem ersten bis zum ersten Tage. 

17 Und Yashaya ging hinauf nach YaRaWaShaLaM und nahm die zwölf Jünger auseinander 

auf dem Weg und sprach zu 

Das ist nicht der Fall. 

sie, 

18 Siehe, wir ziehen hinauf nach 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

........................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

den Schriftgelehrten, und sie werden ihn zum Tode verurteilen 19 und werden ihn den 

Heiden überliefern, zu spotten und zu geißeln und zu kreuzigen; und am dritten Tage wird 

er wieder auferstehen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

20 Da kam die Mutter des Zebedäus mit ihren Söhnen zu ihm und betete ihn an und 

begehrte etwas von ihm. 

Und er sprach zu ihr: Was willst du? Sie spricht zu ihm: Gib zu, daß diese meine beiden 

Söhne sitzen mögen, einer zu deiner Rechten und der andere zu deiner Linken in deinem 

Reich. 22 Jaschaja aber antwortete und sprach: Ihr wisset nicht, was ihr bittet. Könnt ihr 

von dem Kelch trinken, den ich trinken werde, und getauft werden mit der Taufe, mit der 

ich getauft werde? Sie sagen zu ihm: Wir können es. 23 Und er spricht zu ihnen: Ihr werdet 

von meinem Kelch trinken und getauft werden mit der Taufe, mit der ich getauft bin; aber 

zu meiner Rechten und zu meiner Linken zu sitzen, ist nicht mein, zu geben, sondern es 

wird ihnen gegeben werden, für die es von meinem Vater bereitet ist. 24 Und als die zehn es 

hörten, wurden sie von Zorn über die zwei Brüder gerührt. 25 Aber Jaschaya rief sie zu ihm 

und sprach: Ihr wisset, daß die Fürsten der Nationen Herrschaft über sie ausüben, und sie 

werden Macht über sie ausüben. 26 Aber es wird nicht unter euch sein, daß jemand unter 

ihm sei, der unter ihm sei, der Diener, 27 und zu ihm sei, der euer Knecht sei. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und als sie von Jericho zogen, folgte ihm eine große Volksmenge nach. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und siehe, zwei Blinde, die auf dem Wege saßen, als sie hörten, daß Jaschaya 

vorüberging, schrien und sprachen: Erbarme dich unser, Heiland, du Sohn Davids! 31 Und 

das Volk bedrohte sie, weil sie ihren Frieden halten sollten; aber sie schrieen noch mehr 

und sprachen: Erbarme dich unser, Heiland, du Sohn Davids! 32 Und Jaschaja stand still und 

rief sie und sprach: Was wollt ihr, daß ich euch tun werde? 33 Und sie sprachen zu ihm: 

Heiland, daß unsre Augen aufgetan werden. 34 Und Jaschaya erbarmte sich über sie und 

rührte ihre Augen an; und sogleich wurden ihre Augen sehend, und sie folgten ihm nach. 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und als sie nahe an YaRaWaShaLaM herankamen und kamen gen Bethphage, an den Ölberg, 

sandten sie zwei Jünger Jaschajas, 2 und sprachen zu ihnen: Geht hin in das Dorf über euch, 

und alsbald werdet ihr einen Esel und ein Füllen mit ihr finden; löst sie los und bringt sie zu 

mir. 3 Und wenn jemand zu euch sagen sollte, so sollt ihr sagen: Der Heiland braucht sie; 

und alsbald wird er sie senden. 4 All das ist geschehen, damit es erfüllt werde, was der 

Prophet gesagt hat: 5 Saget ihr der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir, 

Sanftmütig, und sitzt auf einem Esel, und ein Füllen wird das Fohlen eines Esels. 6 Und die 

Jünger gingen hin und taten, wie Jaschaya ihnen gesagt hat, 7 und brachten den Esel und das 

Füllen, und setzten auf einem Esel, und ein Füllen das Fohlen eines Esels. 

10 Und als er in YaRaWaShaLaM kam, bewegte sich die ganze Stadt und sprach: Wer ist das? 

11 Und der Multitude sprach: Das ist Jaschaya, der Prophet von Nazareth in Galiläa. 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 21:12 831 Matthäus 22:13 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaya ging in den Tempel des AHBA und warf alle, die im Tempel verkauft und 

gekauft hatten, aus und warf die Tische der Geldwechsler und die Sitze der 

Taubenverkäufer um. 13 Und er sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: Mein Haus soll das 

Haus des Gebets heißen; ihr aber habt es zu einer Diebehöhle gemacht. 14 Und die Blinden 

und Lahmen kamen zu ihm im Tempel, und er heilte sie. 15 Und als die Hohenpriester und 

Schriftgelehrten das Wunderbare sahen, das er tat, und die Kinder, die im Tempel schrieen 

und sprachen: Hosanna dem Sohn Davids; sie waren entsetzt, 16 und sprachen zu ihm: 

Hörst du, was diese sagen? Jaschaya sprach zu ihnen: Ja, habt ihr nie gelesen: Aus dem Mund 

der Unmündigen und Säuglinge hast du Lob vollendet? 

Und er verließ sie und ging aus der Stadt nach Bethanien; und er blieb dort. 

18 Am Morgen aber, als er in die Stadt zurückkehrte, hungerte er. 19 Und als er einen 

Feigenbaum auf dem Weg sah, kam er zu ihm und fand nichts darauf, sondern nur Blätter 

und sprach zu ihm: Laß keine Frucht mehr an dir wachsen für immer. Und alsbald verdorrte 

der Feigenbaum. 20 Und als die Jünger es sahen, verwunderten sie sich und sprachen: Wie 



 

 

bald ist der Feigenbaum verdorrt! 21 Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Wahrlich, 

ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt und nicht zweifelt, so sollt ihr nicht nur das tun, was 

mit dem Feigenbaum geschehen ist, sondern auch, wenn ihr zu diesem Berg sagen werdet: 

Sei weg, und du wirst ins Meer geworfen werden, so wird es geschehen. 22 Und alles, was 

ihr bitten werdet im Gebet und glaubend, sollt ihr wiedergutmachen. 

Und als er in den Tempel kam, traten die Hohenpriester und die Ältesten des Volkes zu ihm, 

als er lehrte, und sprachen: Mit welcher Gewalt tust du dies? Und wer gab dir diese Macht? 

24 Und Jaschaya antwortete und sprach zu ihnen: Auch ich will euch eines fragen, was, 

wenn ihr mir saget, ich gleicherweise euch sagen werde durch welche Vollmacht ich dies 

tue. 25 Die Taufe des Johannes, woher war es? vom Himmel oder von Menschen? Und sie 

redeten mit sich selbst und sprachen: Wenn wir sagen werden: Vom Himmel; er wird zu uns 

sagen: Warum habt ihr ihm denn nicht geglaubt? 26 Wenn wir aber sagen werden: Von 

Menschen; wir fürchten das Volk; denn alle halten Johannes als Propheten. 27 Und sie 

antworteten Jaschaya und sprachen: Wir können es nicht sagen. 



 

 

Was meint ihr aber? Ein Mann hatte zwei Söhne; und er kam zu dem ersten und sprach: 

Sohn, geh hin und arbeite heute in meinem Weinberg. 

29 Er antwortete und sprach: Ich will nicht; aber danach bereute er und ging hin. 30 Und er 

kam zum zweiten und sprach ebenso. Und er antwortete und sprach: Ich gehe hin, Herr; und 

ging nicht. 31 Ob von ihnen zwei den Willen seines Vaters taten? Sie sprachen zu ihm: Der 

erste. Jaschaya spricht zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Die Zöllner und die Huren gehen in 

das Königreich AHBA vor euch. 32 Denn Johannes kam zu euch auf dem Wege der 

Gerechtigkeit, und ihr glaubtet ihm nicht; aber die Zöllner und die Huren glaubten ihm; und 

ihr, als ihr es gesehen hattet, bereutet nicht nachher, damit ihr ihm glaubt. 

40 Und als die Weingärtner den Sohn sahen, sprachen sie untereinander: Das ist der Erbe; 

kommt, laßt uns ihn töten, und laßt uns sein Erbteil ergreifen. 39 Und sie fingen ihn und 

warfen ihn aus dem Weinberg und töteten ihn. 40 Wenn nun der Herr des Weinbergs 

kommt, was wird er den Weingärtnern tun? 41 Und sie werden zu ihm sagen, daß er den 

Weingärtnern vertilgen wird, daß er den Weingärtnern ein anderes Gleichnis verliest, und 

er wird den Weingärtnern einen Weinberg pflanzte und ihn hüten und eine Kelter darin 



 

 

graben und einen Turm bauen und zu den Weingärtnern auslassen und ihn in ein fernes 

Land gehen lassen. 34 Und als die Zeit der Frucht herankam, sandte er seine Diener zu den 

Weingärtnern, damit sie die Früchte davon nahmen. 37 Und zuletzt sandte er zu ihnen 

seinen Sohn und sprach: Sie werden meinen Sohn fürchten. 38 Als aber die Weingärtner 

den Sohn sahen, sprachen sie untereinander: Das ist der Erbe; kommt, laßt uns ihn töten 

und lassen uns über sein Erbteil. 39 Und sie werden ihn gefangen und werfen ihn aus dem 

Weingärtnern, und ihn aus dem Weinberg verlesen und verlesen. 

43 Darum sage ich euch: Das Reich der AHBA wird von euch genommen und einer Nation 

gegeben werden, 

44 Und wer auf diesen Stein fällt, der wird zerbrochen werden; auf wen er aber fällt, den 

wird er zermalmen zum Pfauen. 45 Und als die Hohenpriester und Pharisäer seine 

Gleichnisse gehört hatten, merkten sie, daß er von ihnen redete. 46 Als sie aber versuchten, 

ihm die Hände zu legen, fürchteten sie das Volk, weil sie ihn zum Propheten nahmen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaja antwortete und redete wieder mit ihnen durch Gleichnisse und sprach: 2 Das 

Himmelreich ist gleich einem König, der seinem Sohne eine Hochzeit machte 3 und sandte 

seine Knechte aus, daß sie riefen, die zur Hochzeit bestellt waren; und sie wollten nicht 

kommen. 4 Und er sandte andere Knechte aus und sprach: Sage denen, die da gesagt sind: 

Siehe, ich habe mein Mahl bereitet; meine Ochsen und meine Fettlinge sind getötet, und 

alles ist bereit; kommt zur Hochzeit. 5 Sie aber machten Licht davon und gingen hin zu 

seinem Hofe, ein anderer zu seinem Handel. 6 Und die 

Das ist nicht der Fall. 

7 Als aber der König davon hörte, ward er zornig; und er sandte seine Heere aus und 

vertilgte diese Mörder und verbrannte ihre Stadt. 8 Da spricht er zu seinen Knechten: Die 

Hochzeit ist bereit, aber die Gebotenen waren nicht würdig. 9 Geht nun hin auf die 



 

 

Landstraßen, und so viele ihr finden werdet, sollt ihr zur Hochzeit rufen. 10 Und diese 

Knechte gingen hinaus auf die Landstraßen und versammelten alle, so sie fanden, sowohl 

böse als auch gute. Und die Hochzeit war mit Gästen eingerichtet. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und als der König hereinkam, um die Gäste zu sehen, sah er dort einen Mann, der kein 

Hochzeitskleid hatte. 12 Und er sprach zu ihm: Freund, wie bist du gekommen, daß du kein 

Hochzeitskleid hattest? Und er war sprachlos. 13 Da sprach der König zu den Knechten: 

Bindet ihm Hand und Fuß und nehmt ihn weg. 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 22:14 832 Matthäus 23:27 

Das ist nicht der Fall. 

Werfet ihn in die äußere Finsternis; da wird Weinen und Zähneknirschen sein. 14 Denn 

viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt. 



 

 

16 Und sie sandten zu ihm ihre Jünger mit den Herodianern und sprachen: Meister, wir 

wissen, daß du wahr bist und lehrest den Weg des AHBA in Wahrheit, und du kümmerst 

dich nicht um irgend einen Menschen; denn du achtest nicht auf die Person der Menschen. 

17 Sage uns also: Was meinst du? Ist es erlaubt, dem Kaiser Tribut zu geben oder nicht? 18 

Jaschaya aber gab ihre Bosheit an und sprach: Warum versucht ihr mich, ihr Heuchler? 19 

Zeigt mir das Tributgeld! Und sie brachten ihm einen Pfennig. 20 Und er sprach zu ihnen: 

Wessen Bild und Überschrift ist das? 21 Sie sagen zu ihm: C.sar. Da spricht er zu ihnen: 

Render nun zu C.sar die Dinge, die C.sar sind; und zu AHBA die Dinge, die AHBA sind. 22 Als 

sie diese Worte hörten, verwunderten sie sich und verließen ihn und gingen hin. 

Am selben Tag kamen die Sadduzäer zu ihm, die sagten, es gebe keine Auferstehung, und 

fragten ihn: 

24 und sprach: Meister, Mascha, du hast gesagt: Wenn ein Mann stirbt und keine Kinder hat, 

so soll sein Bruder sein Weib heiraten und seinem Bruder Samen erwecken. 25 

33 Und es waren bei uns sieben Brüder; und der erste, als er ein Weib geheiratet hatte, 

gestorben, und ohne Ursache, verließ sein Weib seinem Bruder. 26 Ebenso auch der zweite 



 

 

und der dritte, bis zum siebten. 27 Und der letzte von allen starb auch. 28 Darum in der 

Auferstehung, deren Weib von den sieben sein soll? denn sie alle hatten sie. 29 Jaschaya 

antwortete und sprach zu ihnen: Ihr irrt euch, die Schrift nicht kennend, noch die Kraft des 

AHBA 30. Denn in der Auferstehung heiraten sie weder, noch werden sie verheiratet, 

sondern sind wie die Engel AHBAs im Himmel. 31 Wie ihr aber die Auferstehung der Toten 

berührt habt, habt ihr nicht gelesen, was euch durch AHBA gesagt wurde, indem ihr sagt: 32 

Ich bin der AHBA von Abraham und der AHBA von Isaak und der AHBA von AHBA und der 

AHBA von Jakob. 

Als aber die Pharisäer hörten, daß er die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, 

versammelten sie sich. 

35 Da fragte ihn einer von ihnen, der ein Rechtsanwalt war, und versuchte ihn und sprach: 

36 Meister, welches ist das große Gebot im Gesetz? 37 Jaschaya sprach zu ihm: Du sollst den 

Heiland, deinen AHBA, lieben von ganzem Herzen und von ganzer Seele und von ganzem 

Herzen. 38 Dies ist das erste und große Gebot. 39 Und das zweite ist gleich ihm: Du sollst 



 

 

deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 40 Auf diesen beiden Geboten hängt das ganze 

Gesetz und die Propheten. 

Und als die Pharisäer versammelt waren, fragte Jaschaya sie 42 und sprach: Was haltet ihr 

von Jaschaya? Wessen Sohn ist er? Sie sprachen zu ihm: Der Sohn Davids. 43 Er spricht zu 

ihnen: Wie nennt ihn David denn im Geiste Heiland und spricht: 44 Der Alam (Ewige) 

AHAYA 

Er sprach zu meinem Heiland: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zu deinem 

Schemel mache? 45 Wenn David ihn dann Heiland nennt, wie ist er? 

46 Und niemand konnte ihm ein Wort antworten, und niemand harrte ihm von jenem Tage 

an, und er fragte ihn nicht mehr. 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Da sprach Jaschaya zu dem Volke und zu seinen Jüngern: 2 und sprach: Die Schriftgelehrten 

und Pharisäer sitzen auf dem Stuhle Maschahs. 3 Alles, was sie euch gebieten, das haltet und 

tut; aber tut nicht nach ihren Werken; denn sie sagen und tun es nicht. 4 Denn sie binden 

schwere Lasten und schwere Lasten, zu tragen, und legen sie auf die Schultern der 

Menschen; aber sie selbst werden sie nicht mit einem Finger bewegen. 5 Aber alle ihre 

Werke tun sie, um von Menschen gesehen zu werden. 8 Ihr aber sollt nicht Rabbi genannt 

werden; denn einer ist euer Meister, ja Jaschaya, und alle ihr seid Brüder. 9 Und rufet 

niemand euren Vater auf die Erde; denn einer ist euer Vater, der im Himmel ist. 10 Und ihr 

sollt nicht Herren sein; denn ein Meister ist euer, der wird ein Gesalbter sein. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wehe euch aber, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! denn ihr verschließt das 

Himmelreich wider die Menschen; denn ihr geht nicht in euch selbst hinein und leidet nicht, 

die da hineingehen. 14 Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäern, Heuchler! denn ihr 

verschlingt Witwenhäuser und betet lange; darum werdet ihr die größere Verdammnis 



 

 

empfangen. 15 Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäern, ihr Heuchler! denn ihr werdet 

Meer und Land verführen, um einen Proselyten zu machen, und wenn er gemacht wird, so 

macht ihr ihn zu zweifacherem zum Kind der Hölle als zu euch selbst. 16 Wehe euch, ihr 

blinden Führer, die ihr sagt: Wer bei dem Tempel schwöret, der ist nichts; wer aber bei dem 

Gold des Tempels schwört, der ist ein Schuldner! 17 Ihr Narren und Blinden, denn ob 

größer ist, das Gold oder der Tempel, der darin heiligt? 18 Und wer bei dem Altar schwört, 

der ist nichts; wer aber bei dem ist's, der ist's, der ist's, der ist's, der ist's, der ist's, der ist', 

der durch den Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott's, der Gott's. 

23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr zahlt den Zehnten von 

Minze und Anis. 

27 Wehe euch, ihr blinden Pharisäer, reiniget zuerst, was in dem Becher und in der Schüssel 

ist, auf daß auch das Äußere rein sei. 26 Wehe euch, ihr blinden Pharisäer, und reiniget 

zuerst, was in dem Becher und in der Schüssel ist, daß auch das Äußere von ihnen rein sei! 

26 Wehe euch, ihr blinden Pharisäer, und laßt dies tun, was in dem Kelch und in der 

Schüssel ist. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 23:28 833 Matthäus 24:43 

Das ist nicht der Fall. 

Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr seid wie weiße Gräber, die nach außen 

schön erscheinen, aber inwendig sind voll Totenbeine und aller Unreinheit. 28 So seid auch 

ihr nach außen gerecht vor den Menschen, aber inwendig seid ihr voll Heuchelei und 

Missetat. 29 Wehe euch Schriftgelehrten und Pharisäern, Heuchler! Denn ihr bauet die 

Gräber der Propheten und garnet die Gräber der Gerechten, 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und sprich: Wären wir in den Tagen unserer Väter gewesen, so wären wir nicht 

Teilhaber an ihnen gewesen am Blut der Propheten. 31 Darum seid ihr Zeugen vor euch 

selbst, daß ihr die Kinder derer seid, die die Propheten getötet haben. 32 Füllet denn das 



 

 

Maß eurer Väter. 33 Ihr Schlangen, ihr Otterngeschlecht, wie könnt ihr der Verdammnis der 

Hölle entrinnen? 

Das ist nicht der Fall. 

Darum siehe, ich sende euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; und etliche von 

ihnen sollt ihr töten und kreuzigen, und etliche von ihnen sollt ihr in euren Synagogen 

sündigen und sie verfolgen von Stadt zu Stadt. 35 Auf daß über euch das ganze gerechte 

Blut komme, das auf der Erde vergossen wird, vom Blut des gerechten Abels bis zum Blut 

Zacharias, des Sohnes Barachias, den ihr zwischen dem Tempel und dem Altar erwürgt 

habt. 36 Ver- ily sage ich euch: All dies soll über dieses Geschlecht kommen. 37 O 

YaRaWaShaLaM - WY-Y, YaRaWaShaLaM 

Und du, der du die Propheten tötest und steinigest, die zu dir gesandt sind, wie oft hätte ich 

deine Chil gesammelt - 

38 Siehe, euer Haus ist euch verödet geblieben. 39 Denn ich sage euch: Ihr werdet mich von 

nun an nicht sehen, bis ihr sprecht: Selig ist, der da kommt im Namen des Heilandes. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaja ging hinaus und ging aus dem Tempel; und seine Jünger kamen zu ihm, um 

ihm die Gebäude des Tempels zu zeigen. 2 Und Jaschaya sprach zu ihnen: Sehet ihr nicht alle 

diese Dinge? Wahrlich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem andern gelassen 

werden, der nicht geworfen werden wird. 

3 Und als er auf dem Ölberg saß, traten die Jünger einzeln zu ihm und sprachen: Sage uns, 

wann wird das geschehen? Und was wird das Zeichen deines Kommens und des Endes der 

Welt sein? 4 Und Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Beachtet, daß euch niemand 

entbehrlich macht. 5 Denn viele werden kommen in meinem Namen und sagen: Ich bin 

Jaschaya und werden viele verführen. 6 Und ihr werdet hören von Kriegen und 

Kriegsgeschreien; seht, daß ihr nicht betrübt werdet; denn alle diese Dinge sollen 



 

 

geschehen, aber das Ende ist noch nicht geschehen. 7 Denn Nation wird sich wider Nation 

erheben und Königreich wider Königreich; und es werden Hungersnöte und Pestilenz und 

Erdbeben an verschiedenen Orten sein. 8 All dies ist der Anfang der Leiden. 9 Dann werden 

sie euch erretten, zu leiden, und sie werden euch töten; und ihr werdet von allen Nationen 

gehaßt werden um meines Namens willen. 10 Und dann werden viele beleidigt sein und 

werden einander verraten, und werden einen anderen hassen. 11 Und es wird geschehen, 

um dies Evangelium zu verkündigen, und viele zu verkündigen. 

wird sehen den Greuel der Verwüstung, von dem der Prophet Daniel geredet hat, stehen an 

der Stätte des QaDaSh (der da liest, der laß ihn untergehen) 

26 Denn siehe, da ist der Blitz, der da kommt, der soll auch kommen in die Wüste; und die in 

Judäa sind, sollen auf die Berge fliehen. 17 Wer auf dem Dache ist, der soll nicht 

hinabkommen, um irgend etwas aus seinem Hause zu nehmen. 18 Wer auf dem Felde ist, 

der soll auch nicht zurückkehren, um seine Kleider zu nehmen. 19 Und wehe denen, die mit 

Kind sind, und denen, die in jenen Tagen saugen! 20 Betet aber, daß eure Flucht nicht im 

Winter sei, noch am Sabbattag; 21 denn dann wird große Trübsal sein, wie es von Anfang 



 

 

der Welt an bis auf diese Zeit nicht gewesen ist, noch je sein wird. 22 Denn es sollen nicht 

solche Tage verkürzt werden, sondern es soll kein Fleisch gerettet werden um der 

Auserwählten willen jene Tage verkürzt werden. 23 Wenn aber jemand zu euch sagen wird: 

Siehe, hier ist Jaschaja oder daselbst; glaubet's nicht. 24 Denn es werden falsche Christus 

und falsche Propheten aufkommen und große Zeichen und Wunder offenbaren. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Sogleich nach der Bedrängnis jener Tage wird die Sonne verfinstert werden, und der 

Mond wird ihr kein Licht geben, und die Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte 

des Himmels werden erschüttert werden. 30 Und dann wird das Zeichen des 

Menschensohnes im Himmel erscheinen; und dann werden alle Stämme der Erde trauern, 

und sie werden den Menschensohn kommen sehen in den Wolken des Himmels mit Kraft 

und großer Herrlichkeit. 31 Und er wird seine Engel senden mit einem großen 

Posaunenschall, und sie werden seine Auserwählten versammeln von den vier Winden, von 

einem Ende des Himmels bis zum anderen. 32 Nun lerne ein Gleichnis von dem 

Feigenbaum: Wenn sein Zweig noch zart ist und Blätter ausbreitet, so wisset ihr, daß der 



 

 

Sommer nahe ist. 33 So werdet auch ihr, wenn ihr alle diese Dinge sehen werdet, erkennen, 

daß es nahe ist, auch an den Türen. 34 Wahrlich, ich sage euch: Dieses Geschlecht wird nicht 

vergehen, bis alle diese Dinge vollendet werden. 35 Himmel und Erde werden vergehen, 

aber meine Worte werden nicht vergehen. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Von jenem Tag aber und jener Stunde kennt niemand, nicht die Engel des Himmels, 

sondern nur mein Vater. 37 Wie aber die Tage Noes waren, so wird auch die Ankunft des 

Menschensohnes sein. 38 Denn wie in den Tagen vor der Flut sie aßen und tranken, 

heirateten und heirateten, bis zu dem Tag, da Noes in die Arche kam, 39 und wußten es 

nicht, bis die Flut kam und nahm sie alle weg; also wird auch die Ankunft des 

Menschensohnes sein. 40 Dann werden zwei auf dem Felde sein; eine wird genommen 

werden, und die andere wird übrigbleiben. 41 Zwei Frauen werden in der Mühle mahlen; 

die eine wird genommen werden, und die andere wird übrig sein. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

42 So wachet nun; denn ihr wißt nicht, welche Stunde euer Heiland kommen wird. 43 Aber 

wisset dies, daß, wenn der Hausherr gewußt hätte, in welcher Wache der Dieb kommen 

würde, er hätte geschaut und würde 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 24:44 834 Matthäus 26:2 

Das ist nicht der Fall. 

44 Darum seid auch ihr bereit; denn zu einer Stunde, wie ihr nicht denkt, daß der Sohn des 

Menschen kommt. 45 Wer ist nun ein treuer und weiser Knecht, den sein Herr über sein 

Haus zum Fürsten gemacht hat, daß er ihnen Speise gebe zur rechten Zeit? 46 Gesegnet ist 

der Knecht, den sein Herr finden wird, wenn er kommt. 47 Wahrlich, ich sage euch: Er wird 

ihn zum Herrscher über alle seine Güter machen. 48 Wenn aber dieser böse Knecht in 

seinem Herzen sagen wird: Mein Herr verzögert sein Kommen; 49 und er wird anfangen, 

seine Mitknechte zu schlagen und mit den Trunkenenen zu essen und zu trinken; 50 so wird 

der Herr jenes Knechtes kommen an einem Tag, da er ihn nicht sieht, und in einer Stunde, 



 

 

da er es nicht merkt, 51 und wird ihn zerschneiden und ihm seinen Anteil geben mit den 

Heuchlern; da wird sein Weinen und Zähneknirschen. 

Das ist nicht der Fall. 

25 

Das ist nicht der Fall. 

Dann wird das Himmelreich mit zehn Jungfrauen verglichen werden, die ihre Lampen 

nahmen und hinausgingen, dem Bräutigam entgegen. 2 Und fünf von ihnen waren weise 

und fünf töricht. 3 Und die Toren nahmen ihre Lampen und nahmen kein Öl mit sich. 4 Aber 

die Weisen nahmen Öl in ihre Gefäße mit ihren Lampen. 5 Während der Bräutigam 

verweilte, schliefen sie alle. 6 Und um Mitternacht schliefen sie. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da machten sich alle diese Jungfrauen auf und stutzten ihre Lampen. 8 Und die Toren 

sprachen zu den Weisen: Gib uns von deinem Öl; denn unsere Lampen sind ausgegangen. 9 



 

 

Die Weisen aber antworteten und sprachen: Nicht also, daß uns und euch nicht genug sei; 

sondern gehet vielmehr hin zu denen, die verkaufen und euch kaufen. 10 Und als sie gingen, 

um zu kaufen, kam der Bräutigam; und die bereit waren, gingen mit ihm hinein zur 

Hochzeit; und die Tür war verschlossen. 11 Danach kamen auch die anderen Jungfrauen 

und sprachen: Heiland, Heiland, öffne uns. 12 Er aber antwortete und sprach: Wahrlich, ich 

kenne euch nicht. 13 So seht nun, denn ihr kennt weder den Tag noch den Tag. 

Das ist nicht der Fall. 

Stunde, in welcher der Sohn des Menschen kommt. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und du hast es gegeben, und du hast es gegeben, und du hast es gegeben, und du hast es 

gegeben, und du hast es gegeben, und du hast es gegeben, und du hast es gegeben, und du 

hast es gegeben, und du hast es gegeben, und du hast es getan, und du hast es getan, und du 

hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast 

es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es 



 

 

getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, 

und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und 

du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du 

hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast es getan, und du hast 

es getan. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und ihr sollt nicht ins Gefängnis gehen und nicht ins Gefängnis gehen, und ihr sollt nicht 

in den Bund kommen, und ihr sollt nicht in den Bund kommen, sondern in den Bund seiner 

Herrlichkeit. 32 Und vor ihm sollen alle Nationen versammelt werden, und er wird sie 

voneinander trennen, wie ein Hirte seine Schafe von den Böcken teilt. 33 Und er wird die 

Schafe zu seiner Rechten setzen, sondern die Böcke zur Linken. 34 Und der König wird zu 

ihnen sagen zu seiner Rechten: Kommet, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, 

das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt; 35 denn ich war im Gefängnis, und ihr kamt 

zu mir. 37 Und der Gerechte soll ihm antworten und sagen: Erlöser, wenn wir dich 



 

 

hungerten und ernährten? 36 Und ihr habt mich bekleidet; ich war krank, und ihr habt mich 

besucht; ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen. 

Das ist nicht der Fall. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Jaschaya alle diese Worte vollendet hatte, sprach er zu seinen Jüngern: 2 

Ihr wißt, daß Matthäus 26:3 835 Matthäus 26:59 

Nach zwei Tagen ist das Passahfest, und der Sohn des Menschen wird verraten, um 

gekreuzigt zu werden. 3 Da versammelten sich die Hohenpriester und die Schriftgelehrten 

und die Ältesten des Volkes zum Palast des Hohenpriesters, der Kaiphas genannt wurde, 4 



 

 

und berieten, daß sie Jaschaya durch Unterwürfigkeit nahmen und töteten. 5 Sie aber 

sprachen: Nicht am Festtag, damit kein Aufruhr unter dem Volk werde. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Da nun Jaschaya in Bethanien war, im Hause Simons, des Aussätzigen, 7 kam zu ihm ein 

Weib, das hatte eine sehr kostbare Salbe, und goß sie auf sein Haupt, da er zu Tische saß. 8 

Als aber seine Jünger es sahen, empörten sie sich und sprachen: Wozu ist diese 

Verschwendung? 9 Denn diese Salbe hätte viel verkauft und den Armen gegeben werden 

können. 10 Da aber Jaschaya es verstand, sprach er zu ihnen: Warum ärgert ihr das Weib? 

denn sie hat ein gutes Werk an mir getan. 11 Denn ihr habt die Armen allezeit bei euch; aber 

mich habt ihr nicht allezeit. 12 Denn da sie diese Salbe auf meinen Leib gegossen hat, tat sie 

es zu meinem Begräbnis. 13 Wahrlich, ich sage euch: Wo dieses Evangelium in der ganzen 

Welt gepredigt wird, da soll auch dies, daß diese Frau getan hat, zu ihrem Gedächtnis gesagt 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und einer von den Zwölfen, Judas Iskariot genannt, ging zu den Hohenpriestern 15 und 

sprach zu ihnen: Was wollt ihr mir geben, und ich will ihn euch überliefern? Und sie bunden 

mit ihm für dreißig Silberlinge. 16 Und von dieser Zeit an suchte er Gelegenheit, ihn zu 

verraten. 

17 Und am ersten Tag des Festes des ungesäuerten Brotes kamen die Jünger nach Jaschaya 

und sprachen zu ihm: Wo willst du, daß wir dir das Passah zu essen bereiten? 18 Und er 

sprach: Gehe hin in die Stadt zu einem solchen Mann und sprich zu ihm: Der Meister spricht: 

Meine Zeit ist nahe; ich will das Passah zu deinem Hause mit meinen Jüngern halten. 19 Und 

die Jünger taten, wie Jaschaya sie eingesetzt hatte; und sie bereiteten das Passah. 20 Als 

aber der Abend gekommen war, setzte er sich mit den Zwölfen nieder. 21 Und als sie 

gegessen hatten, sprach er: Wahrlich, ich sage euch, daß einer von euch mich verraten wird. 

22 Und sie waren sehr betrübt und fingen an, zu ihm zu sagen: Heiland, bin ich es? 23 Und 

er antwortete und sprach: Wer seine Hand mit mir in die Schüssel getaucht hat, der wird 

mich verraten. 24 Der Sohn des Menschen geht hin, wie geschrieben steht von ihm; aber 

wehe dem Menschen, durch den der Sohn des Verräters! 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und als sie aßen, nahm Jaschaya Brot und segnete es und brach es und gab es den 

Jüngern und sprach: Nimm, esset; das ist mein Leib. 27 Und er nahm den Kelch und dankte 

ihnen und sprach: Trinket alle davon! 28 Denn das ist mein Blut des neuen Testaments, das 

für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. 29 Ich aber sage euch: Ich will von nun 

an nicht mehr von dieser Frucht des Weinstocks trinken bis zu jenem Tag, da ich es neu mit 

euch trinke in meinem Vaterreich. 30 Und als sie einen Lobgesang gesungen hatten, gingen 

sie hinaus in den Ölberg. 31 Da sprach Jaschaya zu ihnen: Alles werdet ihr um meinetwillen 

beleidigt werden diese Nacht; denn es steht geschrieben: Ich werde den Hirten schlagen, 

und die Schafe der Herde sollen ausbreiten. 32 Nachdem ich aber wieder auferstanden bin, 

will ich vor euch nach Galiläa gehen. 33 Petrus antwortete und sprach zu ihm: Auch sollen 

alle Menschen beleidet werden, weil der Hirte geschrieben ist, und ich werde den Hirten 

schlagen, und die Schafe der Herde sollen nicht vertilgt werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 Da kam Jaschaya mit ihnen an einen Ort, genannt Gethsemane, und sprach zu den 

Jüngern: Setzt euch hierher, während ich hingehe und bete dort. 37 Und er nahm Petrus und 

die zwei Söhne des Zebedäus mit sich und fing an, betrübt und sehr schwer zu sein. 38 Da 

spricht er zu ihnen: Meine Seele ist sehr betrübt, bis zum Tode; bleibet hier und wachet mit 

mir. 39 Und er ging ein wenig weiter und fiel auf sein Angesicht und betete und sprach: O 

mein Vater, wenn es möglich ist, so gehet dieser Kelch von mir; doch nicht wie ich will, 

sondern wie du willst. 40 Und er ging wieder weg zu den Jüngern und fand sie schlafend 

und sprach zu Petrus: Was, konntet ihr nicht mit mir wachen? 41 Beobachtet und betet, daß 

ihr nicht in Versuchung gehet; der Geist aber ist bereit, sondern das Fleisch ist schwach. 42 

Und er ging wieder weg zu den Jüngern und sprach: O mein Vater, wenn dieser Kelch nicht 

mit mir eine Stunde? 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und als er noch redete, siehe, da kam Judas, einer von den Zwölfen, und mit ihm eine 

große Volksmenge mit Schwertern und Stangen, von den Hohenpriestern und Ältesten des 

Volkes. 48 Und der ihn verraten hatte, gab ihnen ein Zeichen und sprach: Wen ich küssen 



 

 

werde, der ist's; halte ihn fest! 49 Und alsbald kam er nach Jasaja und sprach: Hagel, Herr, 

und küßte ihn. 50 Und Yasaya sprach zu ihm: Freund, warum kommst du? Da kamen sie und 

legten die Hände auf Jasaya und nahmen ihn wieder auf. 51 Und siehe, einer von denen, die 

mit Jasaya waren, streckte seine Hand aus und zog sein Schwert und schlug einen Knecht 

des Hohenpriesters und schlug ihm sein Ohr. 52 Da sprach Jasaya zu ihm: Stecke dein 

Schwert wieder an seinen Platz; denn alle, die das Schwert nehmen, sollen mit dem Schwert 

umkommen. 53 Denket du, daß ich nicht zu meinem Vater beten kann, und er soll mir mehr 

als zwölf Fuße von Engeln geben? 54 Und du sollst nicht über die ganze Menge kommen, um 

die Schrift zu erfüllen. 

Das ist nicht der Fall. 

57 Und die Jaschaya ergriffen hatten, führten ihn nach Kaiphas, dem Hohenpriester, hin, wo 

die Schriftgelehrten und die Ältesten glichen. 58 Petrus aber folgte ihm von ferne zum 

Palast des Hohenpriesters und ging hinein und setzte sich zu den Knechten, um das Ende zu 

sehen. 59 Aber die Hohenpriester und die Ältesten und der ganze Rat suchten 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Matthäus 26:60 836 Matthäus 27:37 

Das ist nicht der Fall. 

60 Da fanden sie aber keinen; und es kamen viele falsche Zeugen und fanden sie noch keine. 

Zuletzt kamen zwei falsche Zeugen, 61 und sprachen: Dieser hat gesagt: Ich kann den 

Tempel AHBA verderben und ihn in drei Tagen bauen. 62 Und der Hohepriester stand auf 

und sprach zu ihm: Antwortest du nichts? Was ist das, was diese wider dich bezeugen? 63 

Jaschaya aber schwieg. 

Und der Hohepriester antwortete und sprach zu ihm: Ich beschwöre dich bei dem 

lebendigen AHBA, daß du uns sagest, ob du der Jaschaya bist, der 

Der Sohn des AHBA 64. Sagt Jaschaya zu ihm: Du hast gesagt: Doch ich sage euch: Nachher 

werdet ihr den Menschensohn sitzen sehen zur Rechten der Macht und kommen in den 

Wolken des Himmels. 65 Da zerriß der Hohepriester seine Kleider und sprach: Er hat 

Lästerung geredet; was brauchen wir noch von Zeugen? Siehe, jetzt habt ihr seine Lästerung 

gehört. 66 Was meint ihr? Sie antworteten und sprachen: Er ist des Todes schuldig. 



 

 

Da spuckten sie ihm ins Angesicht und schlugen ihn; und andere schlugen ihn mit den 

Palmen ihrer Hände und sprachen: Weissage uns, du Jaschaja, wer ist es, der dich 

geschlagen hat? 

Das ist nicht der Fall. 

Und Petrus saß draußen im Palast, und eine Dirne kam zu ihm und sprach: Du warst auch 

mit Jaschaya in Galiläa. 70 Er aber leugnete vor ihnen allen und sprach: Ich weiß nicht, was 

du sagst. 71 Und als er in die Halle hinausgegangen war, sah ihn eine andere Magd und 

sprach zu denen, die dort waren: Dieser war auch mit Jaschaya in Nazareth. 72 Und 

wiederum leugnete er mit einem Eide, ich kenne den Mann nicht. 73 Und nach einer Weile 

kamen zu ihm, die da standen, und sprachen zu Petrus: Du bist auch einer von ihnen; denn 

deine Rede beschwört dich. 74 Da fing er an zu fluchen und zu schwören: Ich kenne den 

Mann nicht. Und alsbald erinnerte sich der Hahn an das Wort Jaschayas, das zu ihm sagte: 

Vor dem Hahn krähst du mich, du sollst mich dreimal verleugnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und als der Morgen kam, rateten alle Hohenpriester und Ältesten des Volkes wider 

Jaschaya, daß sie ihn töteten.2 Und als sie ihn gebunden hatten, führten sie ihn fort und 

überantworteten ihn dem Statthalter Pontius Pilatus. 

3 Und Judas, der ihn verraten hatte, als er sah, daß er verurteilt wurde, bereute sich und 

brachte die dreißig Silberstücke wieder zu den Hohenpriestern und Ältesten, 4 indem er 

sprach: Ich habe gesündigt, daß ich unschuldiges Blut verraten habe. Und sie sprachen: Was 

ist das für uns? Siehe, das ist es. 5 Und er warf die Silberstücke in den Tempel und ging hin 

und ging hin und erhängte sich. 6 Und die Hohenpriester nahmen die Silberstücke und 

sprachen: Es ist uns nicht erlaubt, sie in den Schatz zu legen, weil es der Preis des Blutes ist. 

7 Und sie nahmen Landsel und kauften mit ihnen den Töpferfeld, um Fremde darin zu 

begraben. 8 Darum wurde dieser Acker genannt: Der Feld des Blutes, bis auf diesen Tag. 9 

Und es wurde erfüllt, was von dem Propheten Jeremy geredet wurde, und sie sagten: Und 



 

 

sie nahmen die dreißig Silberstücke, den Preis dessen, den sie schätzten, den sie von den 

Kindern von YaRa'A'La'''W' (y'shra'l) nannten; 10 Und sie gaben ihnen für den Freiland; 10 

und gaben sie den Freiland, wie den Wert; 

11 Und Jaschaya trat vor den Landpfleger; und der Landpfleger fragte ihn und sprach: Bist 

du der König der Juden? Jaschaya sprach zu ihm: Du sagst es. 12 Und als er von den 

Hohenpriestern und Ältesten angeklagt wurde, antwortete er nichts. 13 Da sprach Pilatus 

zu ihm: Hörst du nicht, wieviele Dinge sie wider dich Zeugnis geben? 14 Und er antwortete 

ihm nie ein Wort; denn der Landpfleger verwunderte sich sehr. 15 Und auf diesem Fest 

wollte der Landpfleger dem Volk einen Gefangenen freigeben, den sie wollten. 16 Und sie 

hatten einen bemerkenswerten Gefangenen, genannt Barabbas. 17 Da sie versammelt 

waren, sprach Pilatus zu ihnen: Wen wollt ihr, daß ich euch losgebe? Barabbas oder 

Jaschaya, der Jaschaya genannt wird? 18 Denn er wußte, daß sie ihn aus Neid errettet 

hatten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Als er aber auf den Richterstuhl gesetzt war, sandte sein Weib zu ihm und ließ ihm 

sagen: Hast du nichts mit dem Gerechten zu tun; denn ich habe heute viel gelitten in einem 

Traum vor ihm. 20 Aber die Hohenpriester und die Ältesten überredeten das Volk, daß sie 

Barabbas bitten und Jaschaja vertilgen sollten. 21 Der Statthalter antwortete und sprach zu 

ihnen: Ob ihr von den zweien wollt, daß ich euch freigebe? Sie sprachen: Barabbas. 22 

Pilatus spricht zu ihnen: Was soll ich denn mit Jaschaja tun, der Jaschaja heißt? Sie alle 

sagen zu ihm: Laßt ihn kreuzigen. 23 Der Statthalter aber sprach: Was hat er Böses getan? 

Sie aber schrieen noch mehr und sprachen: Laßt ihn gekreuzigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Da aber Pilatus sah, daß er nichts überwältigen konnte, sondern daß eher ein Tumult 

gemacht ward, nahm er Wasser und wusch seine Hände vor dem Volk und sprach: Ich bin 

unschuldig an dem Blute dieses Gerechten; siehet hin! 25 Da antwortete das ganze Volk und 

sprach: Sein Blut sei über uns und über unsere Kinder! 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

26 Da ließ er ihnen Barabbas los; und als er Jaschaya gegeißelt hatte, übergab er ihn, daß er 

gekreuzigt würde. 27 Da nahmen die Diener des Landpflegers Jaschaya in die Halle und 

versammelten zu ihm die ganze Schar von Kriegsknechten. 28 Und sie zogen ihn aus und 

legten ihm ein scharlachrotes Gewand an. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und als sie eine Dornenkrone überzogen hatten, legten sie sie auf sein Haupt und ein 

Rohr in seine rechte Hand; und sie neigten das Knie vor ihm und verspotteten ihn und 

sprachen: Heil, König der Juden! 30 Und sie spuckten auf ihn und nahmen das Rohr und 

schlugen ihn auf das Haupt. 31 Und nachdem sie ihn verspottet hatten, nahmen sie ihm das 

Gewand ab und legten seine Kleider auf ihn und führten ihn weg, um ihn zu kreuzigen. 32 

Und als sie herauskamen, fanden sie einen Mann von Kyrene, Simon mit Namen: ihn wurden 

sie gezwungen, seine Ats zu tragen (H6086). 33 Und als sie an einen Ort kamen, der 

Golgotha hieß, das heißt einen Schädelplatz, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Und sie gaben ihm Essig zu trinken, mit Galle vermischt; und wenn er es gekostet hatte, 

so wollte er nicht trinken. 35 Und sie kreuzigten ihn und teilten seine Kleider auf und 

warfen Lose; auf daß erfüllt würde, was der Prophet gesagt hatte: Sie teilten meine Kleider 

unter ihnen, und auf mein Gewand warfen sie das Los. 36 Und sie setzten sich nieder und 

beobachteten ihn dort; 37 und stellten über sein Haupt seine Anklage nieder geschrieben: 

DIES IST 

Das ist nicht der Fall. 

Matthäus 27:38 837 Matthäus 28:20 

Das ist nicht der Fall. 

38 Da wurden zwei Diebe mit ihm gekreuzigt, einer zur Rechten und einer zur Linken. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und er sprach: Du, der du den Tempel zerstörst und baust ihn in drei Tagen, errette dich 

selbst. Wenn du der Sohn AHBAs bist, so komm herab von den Ats (H6086). 41 Auch die 



 

 

Hohenpriester, die ihn verspotten, mit den Schriftgelehrten und Ältesten, sprachen: 42 Er 

errettete andere; er selbst kann nicht retten. Wenn er der König von YaShaRa'AhLa 

(Y'shra'l) ist, so laß ihn nun von den Ats (H6086) herabsteigen, und wir werden ihm 

glauben. 43 Er vertraute auf AHBA. Nun, so er ihn haben wird, so er ihn hat; denn er sprach: 

Ich bin der Sohn des AHBA 44. Auch die Die Diebe, die mit ihm gekreuzigt wurden, warfen 

ihn in seine Zähne. 45 Nun, von der sechsten Stunde an, da war Finsternis über das ganze 

Land bis in die neunte Stunde; denn er sprach: Ich bin der Sohn des AHBA 44. 

Yaschaya, als er wieder mit lauter Stimme geweint hatte, gab den Geist auf. 

51 Und siehe, der Vorhang des Tempels ward zerrissen von oben bis unten; und die Erde 

bebte, und die Felsen zerrißen; 52 und die Gräber wurden aufgetan, und viele Leiber der 

Heiligen, die schliefen, 53 und kamen aus den Gräbern nach seiner Auferstehung und gingen 

in die Stadt QaDaSh und erschienen vielen. 54 Und als der Hauptmann und die mit ihm 

waren, die Yasaya beobachteten, sahen sie das Erdbeben und das, was geschehen war, 

fürchteten sie sehr und sprachen: Wahrlich, das war der Sohn des Jakobus und Joses und die 

Mutter Zebedäus's Kinder. 57 Und es kam sogar ein reicher Mann von Arimath, der auch 



 

 

Joseph genannt wurde, und MaRaYaMa, die Mutter des Jakobus und Joses, und die Mutter 

des Zebedäus' Kinder. 

Am folgenden Tag, der dem Tag der Vorbereitung folgte, kamen die Hohenpriester und 

Pharisäer zusammen zu Pilatus, 

63 und sprachen: Herr, wir erinnern uns, daß dieser Betrüger gesagt hat, als er noch lebte: 

Nach drei Tagen will ich wieder auferstehen. 64 So gebietet nun, daß das Grab bis zum 

dritten Tage gesichert werde, damit seine Jünger nicht bei Nacht kommen und ihn 

wegnehmen und sagen zu dem Volke: Er ist auferstanden von den Toten; so wird der letzte 

Irrtum schlimmer sein als der erste. 65 Pilatus sprach zu ihnen: Ihr habt eine Wache; geht 

hin, macht es so sicher, wie ihr könnt. 66 Und sie gingen hin und machten das Grab fest, 

versiegelten den Stein und setzten eine Wache. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Am Ende des Sabbats, da es gegen den ersten Tag der Woche anbrach, kam MaRaYaMa 

Magdalena und der andere MaRaYaMa, um das Grab zu sehen. 2 Und siehe, es geschah ein 

großes Erdbeben; denn der Engel des Heilandes stieg vom Himmel herab und kam und 

wälzte den Stein von der Tür zurück und setzte sich darauf. 3 Sein Angesicht war wie ein 

Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee. 4 Und aus Furcht vor ihm erbebte der Hüter und 

wurde wie tote Männer. 5 Und der Engel antwortete und sprach zu den Frauen: Fürchtet 

euch nicht; denn ich weiß, daß ihr Jaschaya sucht, das gekreuzigt wurde. 6 Er ist nicht hier; 

denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Komm, sieh den Ort, wo der Heiland lag. 7 Und 

gehet schnell hin und saget seinen Jüngern, daß er von den Toten auferstanden ist; und 

siehe, er geht vor euch her nach Galiläa; siehe, ich habe es euch gesagt. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und als sie hingingen, um es seinen Jüngern zu sagen, siehe, da begegnete ihnen Jaschaya 

und sprach: Aller Hagel! Und sie kamen und hielten ihn bei den Füßen und beteten ihn an. 

10 Da sprach Jaschaya zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Gehet hin und saget meinen Brüdern, 

daß sie nach Galiläa ziehen, und dort werden sie mich sehen. 



 

 

11 Und als sie hingingen, siehe, da kamen etliche von der Wache in die Stadt und zeigten 

den Hohenpriestern alles, was geschehen war. 12 Und als sie mit den Ältesten versammelt 

waren und Rat ergriffen hatten, gaben sie den Kriegsknechten großes Geld 13 und 

sprachen: Saget, seine Jünger kamen bei Nacht und stahlen ihn weg, während wir schliefen. 

14 Und wenn dies zu den Ohren des Landpflegers kommt, so werden wir ihn überreden und 

euch sichern. 15 Und sie nahmen das Geld und taten, wie sie gelehrt wurden. 

16 Da zogen die elf Jünger nach Galiläa, auf einen Berg, da Jaschaya sie eingesetzt hatte. 

17 Und da sie ihn sahen, beteten sie ihn an; aber etliche zweifelten. 18 Da kam Jaschaja und 

redete mit ihnen und sprach: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Gehet nun hin und lehret alle Nationen und taufet sie im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des QaDaSh, Rawash; 20 indem ihr sie lehrt, alles zu halten, was ich euch 

geboten habe; und siehe, ich bin bei euch bis ans Ende der Welt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 1:1 838 Mark 2:9 

Das ist nicht der Fall. 

DAS GÖSSEL NACH ST. MARK 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Anfang des Evangeliums von Yaschaya und ihr erfüllten den Weg vor dir. 3 Die 

Stimme eines Weinenden in der Wüste, bereiten Sie den Weg des Erlösers, machen seine 

Pfade gerade. 4 Johannes taufte in der Wüste, und predigen die Taufe der Buße für die 

Vergebung der Sünden. 5 Und es ging zu ihm aus das ganze Land von Judáa, und sie von 

YaRaWaShaLaM, und er aßen lo-Küsten und wilder Honig; 7 Und predigte, da kommt einer 

nach mir, der Johannes war mit Kamelhaaren bekleidet, und mit einem Gürtel von einer 

Haut über seine Lenden, und er aßen lo-Küsten und wilder Honig; 7 und sprach, als er kam, 

als ich nach mir, deren Schuhe ich nicht würdig bin, um ihn zu beherbergen. 



 

 

41 Und Jaschaja, erbarmungsvoll, streckte seine Hand aus und rührte ihn an und sprach zu 

ihm: Ich will, sei rein! 42 Und sobald er geredet hatte, ging der Aussatz sogleich von ihm 

weg, und er wurde gereinigt. 43 Und er gebot ihm und ließ ihn sogleich weggehen. 44 Und 

er sprach zu ihm: Siehe, du sagst keinem Menschen nichts; sondern gehe hin und zeige dich 

dem Priester und opfere für deine Reinigung, was Mascha ihnen geboten hat. 45 Und er ging 

hinaus und fing an, viel zu veröffentlichen und die Sache zu entzünden, daß Jaschaya nicht 

mehr offen in die Stadt hineingehen konnte, sondern an Wüstenorten war; und sie kamen 

zu ihm von allen Seiten. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und er kam wieder nach Kapernaum nach etlichen Tagen, und es wurde laut, daß er im 

Hause war. 2 Und alsbald versammelten sich viele, daß es keinen Raum mehr gäbe, sie 

aufzunehmen, nicht soviel wie um die Tür; und er predigte ihnen das Wort. 3 Und sie kamen 

zu ihm und brachten einen Kranken der Lähmung, der von vier getragen war. 4 Und als sie 



 

 

nicht zu ihm kommen konnten, um der Presse willen, deckten sie das Dach auf, wo er war. 

Und als sie es aufbrachen, ließen sie das Bett nieder, in dem der Kranken der Lähmung lag. 5 

Als Jaschaya ihren Glauben sah, sprach er zu dem Kranken der Lähmung: Sohn, deine 

Sünden seien dir vergeben. 6 Aber es waren etliche der Schriftgelehrten, die dort saßen, und 

dachten in ihren Herzen: 7 Warum redet dieser so Lästerungen? Wer kann Sünden 

vergeben, sondern nur AHBA? 8 Und alsbald? 

Als Jaschaya in seinem Geiste erkannte, daß sie in sich selbst so gedacht hatten, sprach er zu 

ihnen: Warum denkt ihr das in euren Herzen? 

9 Ob es leichter ist, dem Gläubigen zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben, oder zu sagen: 

Stehe auf, 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 2:10 839 Mark 3:34 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Da aber die Schriftgelehrten und Pharisäer zu ihm kamen, sprachen sie zu ihm: Siehe, du 

sollst dein Bett nehmen und wandeln? 10 Damit ihr aber wisset, daß der Menschensohn 

Macht hat auf Erden, Sünden zu vergeben (er spricht zu dem Gelähmten): 11 Ich sage zu dir: 

Stehe auf und nimm dein Bett auf und gehe hin in dein Haus. 12 Und alsbald stand er auf 

und nahm das Bett auf und ging vor ihnen allen hinaus; denn sie verwunderten sich alle und 

verherrlichten AHBA und sprachen: Wir haben es nie gesehen auf dieser Weise. 13 Und er 

ging wieder ans Meer hinaus; und alles Volk bekehrte sich zu ihm, und er lehrte sie. 14 Und 

als er vorüberging, sah er Levi, den Sohn Alphs, sitzen am Zoll und sprach zu ihm: Folge mir 

nach. Und er stand auf und folgte ihm nach. 15 Und es geschah, wie Jasaja in seinem Hause 

saß, da saßen auch viele Zöllner und Sünder zusammen mit Jasaja und seinen Jüngern. 

18 Und die Jünger des Johannes und der Pharisäer fasteten; und sie kamen und sprachen zu 

ihm: Warum fasten die Jünger des Johannes und der Pharisäer, aber deine Jünger fasten 

nicht? 19 Und Jaschaya sprach zu ihnen: Können die Kinder des Bräutigams fasten, solange 

der Bräutigam bei ihnen ist? Solange sie den Bräutigam bei sich haben, können sie nicht 

fasten. 20 Aber die Tage werden kommen, wenn der Bräutigam von ihnen weggenommen 

wird, und dann werden sie fasten in jenen Tagen. 21 Und niemand näht ein Stück neues 



 

 

Tuch auf ein altes Kleid; sonst nimmt das neue Stück, das es füllt, von dem Alten weg, und 

die Zerreißung wird verschlimmert werden. 

Und niemand schüttet neuen Wein in alte Flaschen; sonst zerreißt der neue Wein die 

Flaschen, und der Wein wird verschüttet, und die Flaschen werden verfilzt werden; aber 

der neue Wein muß in neue Flaschen gegeben werden. 23 Und es geschah, daß er am Sabbat 

durch die Getreidefelder ging; und seine Jünger fingen an, wie sie gingen, die Ähren zu 

pflücken. 24 Und die Pharisäer sprachen zu ihm: Siehe, warum tun sie am Sabbat, was nicht 

erlaubt ist? 25 Und er sprach zu ihnen: Habt ihr nie gelesen, was David getan hat, als er 

bedürftig war, und war ein hungriger Mann, und die bei ihm waren? 26 Und er ging in das 

Haus AHBA in den Tagen Abjathars, des Hohenpriesters, und aß die Schaubrote, die nicht 

erlaubt sind zu essen, sondern den Priestern, und gab auch denen, die bei ihm waren? 27 

Und er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist für den Menschen gemacht, und nicht der Mensch für 

den Sabbat. 28 Darum ist auch der Sohn des Menschen des Sabbats. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er kam wieder in die Synagoge, und es war ein Mann, der eine verdorrte Hand hatte. 2 

Und sie beobachteten ihn, ob er ihn am Sabbattag heilen würde, damit sie ihn beschuldigen 

könnten. 3 Und er spricht zu dem Mann, der die verdorrte Hand hatte: Stehe hervor! 4 Und 

er spricht zu ihnen: Ist es erlaubt, Gutes zu tun am Sabbat oder Böses zu tun? um Leben zu 

retten oder zu töten? Aber sie hielten Frieden. 5 Und als er sich mit Zorn um sie 

herumgeschaut hatte, betrübt wegen der Härte ihres Herzens, sprach er zu dem Mann: 

Strecke deine Hand aus. Und er streckte sie aus; und seine Hand wurde ganz wie die andere 

wieder hergestellt. 6 Und die Pharisäer gingen aus und rieten sich alsbald mit den 

Herodesianern über ihn, wie sie ihn vertilgen könnten. 7 Aber Yashaja zog sich mit seinen 

Jüngern ins Meer zurück; und eine große Menge aus Galiläa folgte ihm nach und aus Jud. 8 

Und von YaRaWa-La-Myan ging es aus, wie sie ihn vertilgten. 



 

 

10 Denn er hatte viele geheilt, und sie drängten ihn, ihn anzurühren, wie viele Plagen 

hatten. 11 Und die unreinen Geister fielen vor ihm nieder, als sie ihn sahen, und riefen: Du 

bist der Sohn des AHBA 12. Und er gebot ihnen, daß sie ihn nicht kundtun sollten. 13 Und er 

ging hinauf in einen Berg und rief zu ihm, wen er wollte; und sie kamen zu ihm. 14 Und er 

ordinierte zwölf, daß sie bei ihm seien, und daß er sie aussende, um zu predigen, 15 und um 

Macht zu haben, Krankheiten zu heilen und Teufel auszutreiben: 16 Und Simon hieß Petrus; 

17 und Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und Johannes, der Bruder des Jakobus, und er gab 

ihnen den Namen Boanerges, der wiederum ist: 18 und Andreas und Philippus und 

Matthäus und Thomas und Thomas und sandten ihn nicht in das Haus. 

21 Als aber seine Freunde davon hörten, gingen sie hinaus, ihn zu ergreifen; denn sie 

sprachen: Er ist außer sich. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Schriftgelehrten, die von YaRaWaShaLaM herabgekommen sind, sprachen: Er hat 

Beelzebub, und durch den Fürsten der Teufel wirft er die Teufel aus. 23 Und er rief sie zu 

ihm und sprach zu ihnen in Gleichnissen: Wie kann Satan den Satan austreiben? 24 Und 



 

 

wenn ein Reich gegen sich selbst zerteilt wird, so kann dieses Reich nicht bestehen. 25 Und 

wenn ein Haus gegen sich selbst zerteilt wird, so kann dieses Haus nicht bestehen. 26 Und 

wenn Satan gegen sich selbst aufsteht und zerteilt wird, so kann er nicht bestehen, sondern 

hat ein Ende. 27 Niemand kann in ein starkes Haus eingehen und seine Güter verderben, es 

sei denn, er wird zuerst den Starken binden, und dann wird er sein Haus verderben. 28 

Wahrlich, ich sage euch: Alle Sünden werden den Menschensöhnen vergeben werden, und 

Lästerungen, wo immer sie lästern werden: 29 Wer aber wider die QaDaSh lästert, der hat 

nie vergeben, sondern ist in Gefahr der ewigen Verdammung. 30 Denn er hat einen 

unreinen Geist. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und das Volk setzte sich um ihn, und sie sprachen zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine 

Brüder suchen dich nicht. 33 Und er antwortete ihnen und sprach: Wer ist meine Mutter 

oder meine Brüder? 34 Und er sah sich um. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Mark 3:35 840 Mark 5:10 

Das ist nicht der Fall. 

über die, die um ihn her saßen und sprachen: Siehe, meine Mutter und meine Brüder! 35 

Denn wer den Willen des AHBA tun wird, der ist mein Bruder und meine Schwester und 

meine Mutter. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er fing wieder an, am Meer zu lehren; und es ward ihm eine große Volksmenge 

versammelt, und er ging in ein Schiff und setzte sich ins Meer; und das ganze Volk war am 

Meer auf dem Lande. 2 Und er lehrte sie vieles durch Gleichnisse und sprach zu ihnen in 

seiner Lehre: 3 Höret, siehe, da ging ein Sämann aus, um zu säen. 4 Und es geschah, als er 

säte, fielen etliche auf dem Wege, und die Vögel des Himmels kamen und verzehrten es. 5 



 

 

Und etliche fielen auf steinigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte; und alsbald wuchs es auf, 

weil es keine Tiefe der Erde hatte. 6 Als aber die Sonne aufging, wurde es versengt; und weil 

es keine Wurzel hatte, verdorrte es. 7 Und etliche fielen unter Dornen, und die Dornen 

wuchsen auf und erstarrten es, und es gab keine Frucht. 8 Und andere fielen auf gutes Land 

und brachten Früchte hervor, und es verdorrte es. 

13 Und er sprach zu ihnen: Wisset ihr dieses Gleichnis nicht, und wie werdet ihr nun alle 

Gleichnisse kennen? 13 Und er sprach zu ihnen: Ihr wisset es nicht, und wie werdet ihr nun 

alle Gleichnisse kennen? 12 Und sie werden sehen und nicht sehen und hören und nicht 

verstehen, auf daß sie sich nicht bekehren und ihnen ihre Sünden vergeben werden. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und der Sämann sät das Wort. 15 Und das sind sie auf dem Wege, wo das Wort gesät ist; 

wenn sie aber gehört haben, so kommt der Satan sogleich und nimmt das Wort weg, das in 

ihr Herz gesät ist. 16 Und das sind auch die, die auf steinigen Boden gesät sind; die, wenn sie 

das Wort gehört haben, es sogleich mit Freuden aufnehmen; 17 und haben keine Wurzel in 

sich selbst und so bleiben sie nur für eine Zeit; danach, wenn Not oder Verfolgung 



 

 

aufkommt um des Wortes willen, sogleich werden sie beleidigt. 18 Und diese sind es, die 

unter Dornen gesät sind; wie das Wort hören, 19 und die Sorgen dieser Welt und die Betrug 

der Reichtümer und die Lüste anderer Dinge, die hineingehen, ersticken das Wort, und es 

wird unfruchtbar. 20 Und diese sind es, die auf gute Erde gesät sind; wie das Wort hören 

und es aufnehmen und Frucht bringen, einige dreißigfältige, einige sechzig und einige 

hundert. 

21 Und er sprach zu ihnen: Wird eine Kerze unter einen Scheffel oder unter ein Bett gelegt 

und nicht auf einen Leuchter gesetzt? 22 

Denn es ist nichts verborgen, das nicht offenbar werden wird, und es ist nichts verborgen, 

sondern daß es ausgehe. 23 Wenn jemand Ohren hat zu hören, so höre er. 24 Und er sprach 

zu ihnen: Achtet auf das, was ihr höret; mit welchem Maße ihr messet, so wird euch 

gemessen werden; und euch, die ihr höret, wird mehr gegeben werden. 25 Denn wer da hat, 

dem wird gegeben werden; und wer nicht hat, dem wird auch genommen werden, was er 

hat. 



 

 

26Und er sprach: So ist das Reich der AHBA, als ob ein Mensch Samen in die Erde werfen 

sollte; 27und sollte schlafen und Nacht und Tag aufstehen, und der Same sollte sprießen 

und aufwachsen, er weiß nicht, wie. 28Denn die Erde bringt Frucht von sich selbst; zuerst 

die Klinge, dann das Ohr, danach das volle Korn ins Ohr. 29Wenn aber die Frucht 

hervorgebracht wird, so setzt er alsbald in die Sichel, denn die Ernte ist gekommen. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und er sprach: Wohin sollen wir das Reich AHBA vergleichen? oder mit welchem 

Vergleich sollen wir es vergleichen? 31 Es ist wie ein Senfkorn, das, wenn es auf die Erde 

gesät wird, weniger ist als alle Samen, die auf der Erde sind. 32 Wenn es aber gesät wird, so 

wächst es auf und wird größer als alle Kräuter und schießt große Zweige aus, damit die 

Vögel des Himmels unter dem Schatten davon wohnen. 33 Und mit vielen solchen 

Gleichnissen redete er das Wort zu ihnen, wie sie es hören konnten. 34 Aber ohne Gleichnis 

redete er nicht zu ihnen; und als sie allein waren, erklärte er alles seinen Jüngern. 35 Und 

am selben Tag, da der Abend kam, sprach er zu ihnen: Laßt uns auf die andere Seite gehen. 

36 Und als sie das Volk weggeschickt hatten, nahmen sie ihn, wie er im Schiff war. Und es 



 

 

waren auch andere kleine Schiffe bei ihm. 37 Und es erhob sich ein großer Windsturm, und 

die Wellen wurden voll in das Schiff. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und er stand auf und bedrohte den Wind und sprach zum Meer: Friede, sei still! Und der 

Wind hörte auf, und es ward eine große Ruhe. 40 Und er sprach zu ihnen: Warum seid ihr so 

furchtsam? Wie habt ihr denn keinen Glauben? 41 Und sie fürchteten sich sehr und 

sprachen zueinander: Was ist das für ein Mensch, daß ihm auch der Wind und das Meer 

gehorchen? 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und sie kamen an die andere Seite des Meeres, in das Land der Gadarener. 2 Und als er aus 

dem Schiff kam, begegnete ihm ein Mann mit unreinem Geist aus den Gräbern, 3 der seine 

Wohnung unter den Gräbern hatte, und niemand konnte ihn binden, nicht mit Ketten. 4 

Weil er oft mit Fesseln und Ketten gebunden war, und die Ketten von ihm zerfetzt und die 

Fesseln zerfetzt worden waren, und niemand konnte ihn zähmen. 5 Und er war allezeit, 

Nacht und Tag, in den Bergen und in den Gräbern, weinend und zerfetzt mit Steinen. 6 Als 

er aber Jaschaya von ferne sah, lief er hin und betete ihn an, 7 und schrie mit lauter Stimme 

und sprach: Was habe ich mit dir zu tun, Yashaya, du Sohn des höchsten AHBA? 

zu ihm: Komm aus dem Menschen, du unreiner Geist! 9 Und er fragte ihn: Wie ist dein 

Name? Er antwortete und sprach: Mein Name ist Legion; denn wir sind viele. 10 Und er bat 

ihn viel, daß er sie nicht aussenden würde 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 5:11 841 Mark 6:18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23 Und es geschah, als er zu ihm kam, da ging er hinzu dem Teufel; und siehe, da war ein 

großer Haufe an den Bergen; und siehe, da lag ein großer Haufe. 24 Und alle Teufel baten 

ihn und sprachen: Sende uns in die Schweine, daß wir in sie kommen! 13 Und alsbald ließ 

sie Jaschaya gehen. Und die unreinen Geister gingen aus und kamen in die Säue; und die 

Rinder liefen hin, um zu sehen, was geschehen war. 15 Und sie kamen nach Jaschaya und 

sahen den, der vom Teufel besessen war, und hatten die Legion sitzend und bekleidet und in 

seinem rechten Sinn. Und sie fürchteten sich. 16 Und die, die es sahen, wie es ihnen 

widerfahren war, wie es mit dem Teufel geschehen war, und auch von den Schweinen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als der HERR zu ihnen kam, da sprach er zu ihm: Siehe, da war der HERR, 

der da war, der HERR, der da war, und der HERR, der da war, und der HERR, der da war, der 

HERR, der da war, und der HERR, der da war, der da war, und sprach: Siehe, der HERR, der 

HERR, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der da ist, der HERR, 

der da ist, und der HERR, der da ist, und der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der 

HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, 



 

 

der da ist, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der 

HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, 

der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der da ist, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der da, der da, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR HERR, 

der HERR, der HERR, der HERR HERR HERR HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR HERR HERR HERR HERR HERR HERR, der HERR HERR HERR HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR HERR, der HERR, der HERR HERR, der 

HERR, der HERR HERR HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR HERR HERR HERR HERR HERR 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er ging von dannen hinaus und kam in sein Land, und seine Jünger folgten ihm nach. 2 

Und als der Sabbat kam, ward er gegnen, in der Synagoge zu lehren; und viele hörten ihn 

erstaunt und sprachen: Von wo aus hat dieser Mann diese Dinge? Und welche Weisheit ist 

das, was ihm gegeben ist, daß auch solche Heldentaten durch seine Hände getan werden? 3 

Ist das nicht der Zimmermann, der Sohn MaRaYaMas, der Bruder des Jakobus und Joses und 

Judas und Simons? Und sind seine Schwestern nicht hier bei uns? Und sie waren an ihm 

ärgerlich. 4 Aber Jaschaja sprach zu ihnen: Ein Prophet ist nicht ohne Ehre, sondern in 

seinem Lande und unter seinen Angehörigen und in seinem Hause. 5 Und er konnte kein 

großes Werk tun, außer daß er seine Hände auf ein paar kranke Leute legte und sie heilte. 6 

Und er verwunderte sich wegen ihres Unglaubens. Und er ging umher die Dörfer und lehrte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und er rief die Zwölf zu ihm und fing an, sie um zwei und zwei zu senden, und gab ihnen 

Macht über unreine Geister, 8 

Und er hat ihnen befohlen, nichts zu nehmen auf ihre Reise, außer einen Stab allein; kein 

Scripp, kein Brot, kein Geld in ihren Geldbeutel; 9 sondern mit Sandalen geschubst und 

nicht zwei Mäntel angezogen. 10 Und er sprach zu ihnen: An welchem Ort ihr auch immer in 

ein Haus eintretet, dort bleibet, bis ihr von diesem Ort weggeht. 11 Und wer euch nicht 

empfängt und euch nicht hört, wenn ihr von dort weggeht, schüttelt den Staub unter eure 

Füße, um eine Prüfung gegen sie zu machen. Wahrlich, ich sage euch: Es wird für Sodom 

und Gomorrha erträglicher sein am Tag des Gerichts als für jene Stadt. 12 Und sie gingen 

aus und predigten, daß die Menschen Buße tun sollten. 13 Und sie warfen viele Teufel aus 

und salbten mit Öl viele, die krank waren, und heilten sie. 14 Und der König Herodes hörte 

von ihm; denn sein Name war weit verbreitet. Und er sprach: Johannes der Täufer war 

auferstanden von den Toten, und darum tun sie sich selbst an ihn. 15 Andere sagten, daß es 

sei gebunden; und er sprach zu ihm. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Mark 6:19 842 Mark 7:13 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da stritt Herodias wider ihn und wollte ihn töten; aber sie konnte es nicht; 20 denn 

Herodes fürchtete Johannes, da er wußte, daß er ein gerechter Mann und ein QaDaSh war, 

und beobachtete ihn; und als er ihn hörte, tat er vieles und hörte ihn gern. 21 Und als ein 

angenehmer Tag kam, machte Herodes an seinem Geburtstag ein Abendmahl zu seinen 

Fürsten, Obersten und Fürsten in Galiläa; 22 und 

Und da die Tochter der Herodias zu ihm kam, da gingen sie hin und hielten viel zu ihm. Und 

da Herodes und die mit ihm saßen, sprach der König zu ihr: Bittet von mir, was ihr wollt, 

und ich will's euch geben. 23 Und er schwur ihr: Was ihr von mir bitten werdet, das will ich 

dir geben in die Hälfte meines Königreichs. 24 Und sie ging hinaus und sprach zu ihrer 

Mutter: Was soll ich fragen? Und sie sprach: Das Haupt Johannes des Täufers! 25 Und sie 

kam sogleich mit Eile zu dem König und fragte nicht und sprach: Ich will einen Henker 

senden und ihm das Haupt geben, damit sie kommen. 26 Und der König ging hin und ließ 

ihn ins Gefängnis gehen, 28 und brachte sein Haupt in eine Lade und um ihretwillen, die mit 



 

 

ihm saßen, er wollte sie nicht verwerfen. 27 Und alsbald sandte der König einen Henker zu 

seiner Mutter und befahl ihm, daß er kommen sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und wenn sie sahen, daß einige seiner Jünger Brot essen mit unreinen, das heißt, mit 

ungewaschenen Händen, so fanden sie Fehler. 3 Denn die Pharisäer und alle Juden, außer 

sie waschen ihre Hände oft, essen nicht, indem sie die Tradition der Ältesten halten. 4 Und 

wenn sie vom Markt kommen, außer sie waschen, essen sie nicht. Und viele andere Dinge, 

die sie empfangen haben, um zu halten, wie das Waschen von Bechern und Töpfen, 

bronzene Gefäße und von Tischen. 5 Dann die Pharisäer und Schriftgelehrten, wie es 

geschrieben steht, diese Mutter ehrt mich mit ihren Lippen, aber sie essen Brot mit 

ungewaschenen Händen? 6 Er antwortete und sprach zu ihnen: Nun hat Esaias von euch 



 

 

Heuchlern prophezeit, wie es geschrieben steht, diese Mutter, aber ihr sollt nicht gehen 

nach der Tradition der Ältesten, sondern vergeblich essen, um die Lehren zu halten. 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 7:14 843 Mark 8:32 

Das ist nicht der Fall. 

Und als er das ganze Volk zu ihm gerufen hatte, sprach er zu ihnen: Hört mir zu, ein jeder 

von euch und versteht: 15 Es ist nicht von einem Menschen her, daß er ihn verunreinigen 

kann; aber das, was aus ihm herauskommt, das sind die, die den Menschen verunreinigen. 

16 Wenn jemand Ohren hat zu hören, so höre er. 17 Und als er aus dem Volk ins Haus 

gekommen war, fragten ihn seine Jünger nach dem Gleichnis. 18 Und er spricht zu ihnen: 

Seid ihr es auch ohne Verstand? Erkennet ihr nicht, was aus dem Menschen herauskommt, 

das kann ihn nicht verunreinigen; 19 weil es nicht in sein Herz eingeht, sondern in den 

Bauch und in den Zug geht und alles Fleisch reinigt? 20 Und er sprach: Was aus dem 

Menschen herauskommt, das verunreinigt den Menschen. 21 Denn aus dem Herzen der 



 

 

Menschen kommen böse Gedanken, Unzucht, Mord, Gelüste, Bosheit, Trug, Trug, Trug, Trug, 

Trug, Trug, Trug, Trug, Trug, Trug. 

Und von da machte er sich auf und ging in die Grenzen von Tyrus und Sidon und ging in ein 

Haus und wollte es niemand wissen lassen; aber er konnte nicht verborgen werden. 

25 Denn eine Frau, deren Tochter einen unreinen Geist hatte, hörte von ihm und kam und 

fiel zu seinen Füßen. 26 Das Weib war ein Grieche, eine Syrophenizianerin durch Nation; 

und sie bat ihn, daß er den Teufel aus ihrer Tochter austreiben würde. 27 Jaschaya aber 

sprach zu ihr: Laßt die Kinder zuerst satt werden; denn es ist nicht nahe, das Brot der 

Kinder zu nehmen und es den Hunden zuzuwerfen. 28 Und sie antwortete und sprach zu 

ihm: Ja, Heiland; aber die Hunde unter dem Tisch essen von den Krümeln der Kinder. 29 

Und er sprach zu ihr: Darum gehe hin, der Teufel ist aus deiner Tochter gegangen. 30 Und 

als sie in ihr Haus kam, fand sie den Teufel heraus, und ihre Tochter legte sich auf das Bett. 

32 Und sie brachten zu ihm einen Tauben und hatten ein Hindernis in seiner Rede; und sie 

baten ihn, seine Hand auf ihn zu legen. 33 Und er nahm ihn von der Menge und steckte seine 

Finger in seine Ohren, und er spuckte und berührte seine Zunge; 34 und als er zum Himmel 



 

 

aufblickte, seufzte er und sprach zu ihm: Ephphatha, das heißt, sei aufgetan. 35 Und alsbald 

wurden seine Ohren aufgetan, und die Schnur seiner Zunge war los, 

36 Und er gebot ihnen, daß sie es keinem Menschen sagen sollten; aber je mehr er ihnen 

gebot, desto mehr wurden sie 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und er entsetzte sich über das Maß und sprach: Er hat alles gut gemacht; er macht die 

Tauben zu hören und die Stummen zu reden. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

In jenen Tagen, da das Volk sehr groß war und nichts zu essen hatte, rief Jaschaya seine 

Jünger zu ihm und sprach zu ihnen: 2 Ich erbarme mich über das Volk, weil sie nun drei 

Tage bei mir gewesen sind und nichts zu essen haben. 3 Und wenn ich sie in ihre Häuser 

zurückschicke, so werden sie durch den Weg ermatten; denn es kamen von ferne Taucher 

von ihnen. 4 Und seine Jünger antworteten ihm: Von woher kann ein Mann diese mit Brot 

hier in der Wüste sättigen? 5 Und er fragte sie: Wie viele Brote habt ihr? Und sie sprachen: 

Sieben. 6 Und er zwang das Volk, sich auf die Erde zu setzen; und er nahm die sieben Brote 

und dankte und bremste und gab seinen Jüngern, daß sie ihnen vorlegten; und sie setzten 

sie vor das Volk. 7 Und sie hatten ein paar kleine Fische; und er segnete und befahl ihnen, 

sie auch zu halten. 8 Und sie aßen und wurden satt. Und sie nahmen von dem Fleisch, das 

übrig war, daß sieben übrig waren. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und alsbald ging er mit seinen Jüngern in ein Schiff und kam in die Teile Dalmanuthas. 

11 Und die Pharisäer kamen heraus und fingen an, mit ihm zu fragen und suchten von ihm 

ein Zeichen vom Himmel und versuchten ihn. 12 Und er seufzte tief in seinem Geiste und 



 

 

sprach: Warum sucht dieses Geschlecht ein Zeichen? Wahrlich, ich sage euch: Es wird 

diesem Geschlecht kein Zeichen gegeben werden. 13 Und er verließ sie und ging wieder in 

das Schiff und ging hinüber. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Die Jünger aber hatten nicht vergessen, Brot zu nehmen, noch 

15 Und er gebot ihnen und sprach: Hütet euch vor dem Sauerteig der Pharäer und vor dem 

Sauerteig des Herodes! 16 Und sie redeten untereinander und sprachen: Weil wir kein Brot 

haben! 17 Und als Jaschaya es wußte, sprach er zu ihnen: Warum meint ihr, weil ihr kein 

Brot habt? Versteht ihr noch nicht? Habt ihr euer Herz noch verhärtet? 18 Sehet ihr nicht? 

und habt Ohren, hört ihr nicht? und erinnert ihr euch nicht? 19 Als ich die fünf Brote unter 

fünftausend brach, wie viele Körbe voll Fragmente nahmt ihr auf? Sie sagen zu ihm: Zwölf. 

20 Und als die sieben unter viertausend waren, wie viele Körbe voll Fragmente nahmt ihr 

nicht auf? Sie sprachen: Sieben. 21 Und er sprach zu ihnen: Wie versteht ihr es nicht? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Und er kam gen Bethsaida; und sie brachten einen Blinden zu ihm und baten ihn, ihn 

anzurühren. 

23 Und er nahm den Blinden bei der Hand und führte ihn aus der Stadt hinaus; und als er 

auf seine Augen gespuckt und seine Hände auf ihn gelegt hatte, fragte er ihn, ob er es sehen 

sollte. 24 Und er sah auf und sprach: Ich sehe Menschen wie Bäume gehen. 25 Danach legte 

er seine Hände wieder auf seine Augen und ließ ihn aufblicken; und er wurde wieder 

hergestellt und sah einen jeden deutlich. 26 Und er sandte ihn in sein Haus und ließ sagen: 

Geht nicht in die Stadt und sagt es keinem in der Stadt. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und Jaschaya ging hinaus und seine Jünger in die Städte des Landes Philippi; und auf 

dem Wege fragte er seine Jünger und sprach zu ihnen: Wer sagen die Menschen, daß ich 

bin? 28 Und sie antworteten: Johannes der Täufer; einige aber sagen: Elia und andere: Einer 

der Propheten. 29 Und er spricht zu ihnen: Wer sagt ihr, daß ich bin? Petrus aber antwortet 

und spricht zu ihm: Du bist der Jaschaya. 30 Und er gebot ihnen, daß sie niemand von ihm 

erzählen sollten. 31 Und er fing an, sie zu lehren, daß der Sohn des Menschen viel leiden und 



 

 

verworfen werden von den Ältesten und Hohenpriestern und Schriftgelehrten und getötet 

werden und nach drei Tagen wieder auferstehen muß. 

Das ist nicht der Fall. 

Markierung 8:33 844 Markierung 9:42 

Das ist nicht der Fall. 

33 Als er sich aber umwandte und seine Jünger ansah, schlug er Petrus wieder auf und 

sprach: Tritt hinter mich, Satan! Denn du genießt nicht das, was von AHBA ist, sondern das, 

was von Menschen ist. 

Und als er das Volk auch mit seinen Jüngern zu ihm gerufen hatte, sprach er zu ihnen: Wer 

mir nachkommt, der verleugne ihn selbst und nehme seine Ats auf (H6086) und folge mir 

nach. 35 Denn wer sein Leben rettet, der wird es verlieren; wer aber sein Leben verliert um 

meinetwillen und um des Evangeliums willen, der wird es auch retten. 36 Denn was wird es 

einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewinnt und seine eigene Seele verliert? 



 

 

37 Oder was wird ein Mensch im Austausch für seine Seele geben? 38 Wer nun mich und 

meine Worte schämt in dieser ehebrecherischen und sündigen Generation; auch von ihm 

wird sich der Sohn des Menschen schämen, wenn er kommt in der Herrlichkeit seines 

Vaters mit den Engeln der QaDaSh. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Es sind etliche, die hier stehen, die den Tod 

nicht schmecken werden, bis sie das Reich AHBA mit Kraft kommen sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und nach sechs Tagen nahm Jaschaya mit sich Petrus und Jakobus und Johannes und 

führte sie auf einen hohen Berg allein; und er wurde vor ihnen verklärt. 3 Und seine Kleider 

leuchteten über weiß wie Schnee, so daß kein Voller auf Erden sie weiß machen kann. 4 Und 



 

 

es erschien ihnen Elias mit Mascha. Und sie redeten mit Jaschaya. 5 Und Petrus antwortete 

und sprach zu Jaschaya: Meister, es ist gut für uns, hier zu sein; und wir wollen drei Hütten 

machen, eine für dich und eine für Mascha, und eine für Elias. 

6 Denn er wußte nicht, was er sagen sollte; denn sie fürchteten sich sehr. 7 Und es war eine 

Wolke, die sie überschattete; und eine Stimme kam aus der Wolke und sprach: Das ist mein 

geliebter Sohn; höret ihn! 8 Und als sie sich plötzlich umsahen, sahen sie keinen Menschen 

mehr außer Jaschaya allein mit sich selbst. 9 Und als sie vom Berg herabkamen, befahl er 

ihnen, daß sie niemand sagen sollten, was sie gesehen hatten, bis der Sohn des Menschen 

von den Toten auferstanden war. 10 Und sie hielten das mit sich selbst und fragten 

miteinander, was das Auferstehen von den Toten bedeuten sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und sie fragten ihn und sprachen: Warum sagen die Schriftgelehrten, daß Elia zuerst 

kommen müsse? 12 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Elia kommt zuerst und stellt 

alles wieder her; und wie geschrieben steht von dem Menschensohn, daß er viel leiden und 



 

 

sich verneinen muß. 13 Ich aber sage euch: Elia ist gekommen, und sie haben ihm getan, 

was sie aufgezählt haben, wie von ihm geschrieben steht. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und als er zu seinen Jüngern kam, sah er eine große Volksmenge um sie her, und die 

Schriftgelehrten befragten sie. 15 Und alsbald entsetzte sich das ganze Volk, als sie ihn 

sahen, und lief zu ihm und grüßte ihn. 16 Und er fragte die Schriftgelehrten: Was fraget ihr 

mit ihnen? 17 Und einer aus dem Volk antwortete und sprach: Meister, ich habe meinen 

Sohn zu dir gebracht, der einen stummen Geist hat; 18 

Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu ihm: Siehe, er ist gekommen, daß er ihn reißen wird; und er schäumt und 

knirscht mit seinen Zähnen und verzagt; und ich redete mit deinen Jüngern, daß sie ihn 

austreiben sollten; und sie konnten es nicht. 19 Er antwortete ihm und spricht: O 

ungläubiges Geschlecht, wie lange soll ich bei dir sein? Wie lange soll ich dich leiden? Bringe 

ihn zu mir! 20 Und sie brachten ihn zu ihm; und als er ihn sah, so zerriß ihn der Geist; und 



 

 

er fiel auf die Erde und wälzte sich Schaum. 21 Er aber fragte seinen Vater: Wie lange ist es 

her, daß er zu ihm kam? 23 Jaschaya sprach zu ihm: Wenn du glaubst, so ist ihm alles 

möglich, daß er ihn vertilgt und ins Wasser geworfen hat. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und sie zogen von dannen und zogen durch Galiläa, und er wollte nicht, daß jemand es 

wüßte. 31 Denn er lehrte seine Jünger und sprach zu ihnen: Der Menschensohn ist in die 

Hände der Menschen überliefert, und sie werden ihn töten; und nachdem er getötet worden 

ist, wird er am dritten Tag auferstehen. 32 Sie aber verstanden dieses Wort nicht und 

fürchteten sich, ihn zu fragen. 

33 Und er kam gen Kapernaum; und da er im Hause war, fragte er sie: Was war es, daß ihr 

auf dem Wege miteinander strittet? 34 Sie aber hielten Frieden; denn auf dem Wege, den sie 

untereinander gestritten hatten, wer der Größte wäre. 35 Und er setzte sich nieder und rief 

die Zwölf und sprach zu ihnen: Wenn jemand der Erste sein will, der wird der Letzte sein 

von allen und Knecht aller. 36 Und er nahm ein Kind und setzte es mitten unter sie. Und als 

er ihn in seine Arme nahm, sprach er zu ihnen: 37 Wer eines dieser Kinder aufnimmt in 



 

 

meinem Namen, der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt mich nicht auf, 

sondern den, der mich gesandt hat. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und Johannes antwortete ihm und sprach: Meister, wir sahen einen Teufel austreiben in 

deinem Namen, und er folgte uns nicht; und wir wehrten ihm, weil er uns nicht nachfolgt. 39 

Jaschaja aber sprach: Verbietet ihm nicht; denn es ist kein Mensch, der ein Wunder tun wird 

in meinem Namen, der leicht Böses von mir reden kann. 40 Denn wer nicht wider uns ist, 

der ist bei uns. 41 Denn wer euch einen Becher Wasser zu trinken gibt in meinem Namen, 

der sei, darum daß ihr Jaschaja gehört, wahrlich, ich sage euch: Er wird seinen Lohn nicht 

verlieren. 42 Und wer einen dieser Kleinen beleidigt, der in mir liegt, dem ist es besser, daß 

ein Mühlstein um seinen Hals gehängt und er geworfen wurde. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

43 Und wenn deine Hand dich beleidigt, so schneide sie ab; es ist besser für dich, ins Leben 

zu gehen, verstümmelt, als zwei Hände zu haben, in die Hölle zu gehen, in das Feuer, das nie 

ausgelöscht werden wird; 44 wo ihr Wurm nicht stirbt, und das Feuer nicht ausgelöscht 

wird. 45 Und wenn dein Fuß dich beleidigt, so schneide es ab; es ist besser für dich, ins 

Leben zu gehen, als zwei Füße zu haben, in die Hölle geworfen zu werden, in das Feuer, das 

nie ausgelöscht werden wird: 46 Wo ihre Füße ins Meer gehen, 

Der Wurm stirbt nicht, und das Feuer wird nicht gelöscht. 47 Und wenn dein Auge dich 

beleidigt, so reiße es aus; es ist besser für dich, in das Reich der 

48 Wo ihr Wurm nicht stirbt, und das Feuer nicht ausgelöscht wird. 49 Denn wer mit Feuer 

gesalzen wird, der wird mit Salz gesalzen, und jedes Opfer wird mit Salz gesalzen werden. 

50 Salz ist gut; wenn aber das Salz sein Salz verloren hat, womit wollt ihr es würzen? Habt 

Salz in euch und habt Frieden untereinander. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und er machte sich von dannen auf und kam in die Grenzen Judjas an der andern Seite des 

Jordans; und das Volk kehrte wieder zu ihm zurück; und wie er wollte, lehrte er sie wieder. 

2 Und die Pharisäer kamen zu ihm und fragten ihn: Ist es einem Mann erlaubt, sein Weib 

wegzutun? und versuchten ihn. 3 Und er antwortete 

Und sie sprachen zu ihnen: Was hat euch Mascha geboten? 4 Und sie sprachen: Mascha hat 

geduldet, einen Scheidungsbrief zu schreiben und sie wegzulegen. 5 Und Jaschaja 

antwortete und sprach zu ihnen: Wegen der Härte eures Herzens hat er euch dieses Gebot 

geschrieben. 6 Aber von Anfang der Schöpfung an machte AHBA sie männlich und weiblich. 

7 Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen. 



 

 

8 Und sie werden ein Fleisch sein; also sind sie nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. 9 Was 

nun AHBA zusammengefügt hat, soll nicht 

10 Und im Hause fragten ihn seine Jünger abermals von derselben Sache. 11 Und er sprach 

zu ihnen: Wer sein Weib wegtun und ein anderes heiraten wird, der begeht Ehebruch wider 

sie. 12 Und wenn eine Frau ihren Mann wegtun und einem andern heiraten wird, so begeht 

sie Ehebruch. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und sie brachten Kinder zu ihm, daß er sie anrühre; und seine Jünger bedrohten die, die 

sie brachten. 14 Als aber Jaschaya es sah, war er sehr unzufrieden und sprach zu ihnen: 

Laßt die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solches ist das Reich des 

AHBA 15. Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich des AHBA nicht empfangen wird wie ein 

kleines Kind, der soll nicht hineingehen. 16 Und er nahm sie in seine Arme und legte seine 

Hände auf sie und segnete sie. 



 

 

17 Und als er auf den Weg hinausgegangen war, kam einer, der lief und kniete zu ihm und 

fragte ihn: Guter Meister, was soll ich tun, daß ich das ewige Leben ererbe? 18 Und Jaschaya 

sprach zu ihm: Warum nennst du mich gut? Es ist nichts Gutes als einer, das ist AHBA 19..... 

Du kennst die Gebote, begehrst nicht Ehebruch, töte nicht, stiehl nicht, zeuge nicht falsch, 

betrüge nicht, Hon - unser Vater und Mutter. 20 Und er antwortete und sprach zu ihm: 

Meister, all dies habe ich von meiner Jugend an beobachtet. 21 Da sah Jaschaya ihn lieben 

und sprach zu ihm: Eins fehlt dir: Gehe hin, verkaufe, was du hast, und gib den Armen, und 

du sollst Schatz im Himmel haben; und komm, nimm die Ats (H6086) und folge mir nach. 22 

Und er war traurig über dieses Wort und ging fort; denn er hatte große Güter. 

23 Und Jaschaya sah sich um und sprach zu seinen Jüngern: Wie kaum werden die Reichen 

in das Reich der AHBA 24 kommen! Und die Jünger waren erstaunt über seine Worte. 

Jaschaya aber antwortet abermals und spricht zu ihnen: Kinder, wie schwer ist es denen, die 

auf Reichtum vertrauen, in das Reich der AHBA 25 hineinzugehen! - Es ist leichter für ein 

Kamel, durch das Nadelöhr zu gehen, als für einen Reichen, in das Reich der AHBA 26 

hineinzugehen. - Und sie waren erstaunt von Maßen und sprachen unter sich: Wer kann 



 

 

dann gerettet werden? 27 Und Yaschaya, der auf sie schaut, spricht: Bei den Menschen ist es 

unmöglich, aber nicht bei AHBA; denn bei AHBA ist alles möglich. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da fing Petrus an, zu ihm zu sagen: Siehe, wir haben alle verlassen und sind dir 

nachgefolgt. 29 Da antwortete Jaschaya und sprach: Wahrlich, ich sage euch: Es ist kein 

Mensch, der Haus oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Weib oder 

Kinder oder Land um meinetwillen und das Evangelium verlassen hat, 30 sondern er wird 

nun hundertfach empfangen in dieser Zeit Häuser und Brüder und Schwestern und Mütter 

und Kinder und Länder mit Verfolgungen und in der Welt, die ewiges Leben kommen sollen. 

31 Viele aber, die die Ersten sind, werden die Letzten sein, und die Letzten die Ersten. 

32 Und sie waren auf dem Weg hinauf nach YaRaWaShaLaM; und Yashaya ging vor ihnen 

her; und sie waren 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als sie ihm nachfolgten, fürchteten sie sich. Und er nahm die Zwölf wieder und fing an, 

ihnen zu sagen, was ihm geschehen sollte: 33 und sprach: Siehe, wir ziehen hinauf zu 

YaRaWaShaLaM; und der Sohn des Menschen wird den Hohenpriestern und 

Schriftgelehrten übergeben werden; und sie werden ihn zum Tode verurteilen und ihn den 

Heiden überliefern. 34 Und sie werden ihn verspotten und ihn geißeln und auf ihn spucken 

und ihn töten; und am dritten Tage wird er wieder auferstehen. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, kamen zu ihm und sprachen: 

Meister, wir wollen für uns tun, was wir wollen. 36 Und er sprach zu ihnen: Was wollt ihr, 

daß ich für euch tun sollte? 37 Sie sprachen zu ihm: Gib uns, daß wir sitzen, eine zu deiner 

Rechten und die andere zu deiner Linken in deiner Herrlichkeit. 38 Jaschaya aber sprach zu 

ihnen: Ihr wisset nicht, was ihr bittet: Trinkt ihr von dem Kelch, von dem ich trinke? und 

lasse euch taufen mit der Taufe, mit der ich getauft bin? 39 Und sie sprachen zu ihm: Wir 

können es. Jaschaya aber sprach zu ihnen: Ihr sollt tatsächlich von dem Kelch trinken, von 

dem ich trinke; und mit der Taufe, von der ich getauft werde, sollt ihr getauft werden: 40 



 

 

Aber zu meiner Rechten und zu meiner Linken ist es nicht meine, daß ich ihnen gebe; aber 

es wird ihnen gegeben werden, wem es bereitet ist. 41 Und als die zehn es gehört haben, 

fingen sie an, sich mit Jakobus und Johannes zu beschädigen. 42 Aber Yasaya rief ihnen zu 

erkennen und sprach zu ihnen: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

daß die, die zur Herrschaft über die Heiden gerechnet werden, die Herrschaft über sie 

ausüben; und ihre Großen üben Gewalt über sie aus. 

43 Aber so wird es nicht unter euch sein; sondern wer unter euch groß sein wird, der wird 

euer Diener sein; 44 und wer von euch der Oberste sein wird, der wird aller Knecht sein. 45 

Denn auch der Sohn des Menschen ist nicht gekommen, um dienen zu werden, sondern um 

zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und als er hörte, daß es Jaschaya von Nazareth war, fing er an zu schreien und zu sagen: 

Jaschaya, Sohn Davids, erbarme dich meiner. 48 Und viele geboten ihm, daß er Frieden 

halten sollte; aber er rief noch viel mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich meiner. 49 Und 

Yaschaya stand still und befahl ihm, gerufen zu werden. Und sie rufen den Blinden und 

sagen zu ihm: Sei getröstet, steh auf! 50 Und er warf sein Kleid weg und machte sich auf und 

kam nach Jaschaya. 51 Und Yaschaya antwortete und sprach zu ihm: Was willst du, daß ich 

dir tue? Der Blinde sprach zu ihm: Heiland, daß ich sehend werde. 52 Und Yaschaya sprach 

zu ihm: Gehe hin, du hast den Weg gemacht und hast ihm gesagt: Was willst du tun? 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als sie nahe zu YaRaWaShaLaM kamen, zu Bethphage und Bethanien, auf dem Ölberg, 

sandte er zwei seiner Jünger aus, 2 und sprach zu ihnen: Geht hin in das Dorf hinüber gegen 

euch; und sobald ihr hineingekommen seid, werdet ihr ein Füllen finden, auf dem kein 

Mensch saß, lose ihn und bringe ihn. 3 Und wenn jemand zu euch sagt: Warum tut ihr das? 

sagt ihr, daß der Heiland ihn braucht, und alsbald wird er ihn hierher schicken. 4 Und sie 

gingen hin und fanden das Füllen an der Tür, da draußen, wo sich zwei Wege trafen, und sie 

losen ihn. 5 Und etliche von ihnen, die dort standen, sprachen zu ihnen: Was habt ihr, indem 

ihr das Füllen laßt? 6 Und sie sprachen zu ihnen, wie Jasaja geboten hatte, und sie ließen sie 

gehen. 7 Und sie brachten das Füllen zu Jasaja und warfen ihre Kleider auf ihn. 

und in den Tempel; und als er sich umgesehen hatte nach allen Dingen, und nun kam das 

Ereignis, ging er 

bis gen Bethanien mit den Zwölfen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Und am Morgen, da sie von Bethanien kamen, ward er hungrig.13 Und als er einen 

Feigenbaum von ferne sah, der Blätter hatte, kam er, auf daß er darauf etwas finde; und als 

er zu ihm kam, fand er nichts als Blätter; denn die Zeit der Feigen war noch nicht.14 Und 

Jaschaja antwortete und sprach zu ihm: Niemand esse von dir nachher ewiglich. Und seine 

Jünger hörten es. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und sie kamen nach 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

20 Und am Morgen, da sie vorübergingen, sahen sie den Feigenbaum von den Wurzeln 

vertrocknet. 21 Und Petrus rief zum Gedenken und sprach zu ihm: Meister, siehe, der 

Feigenbaum, den du verflucht hast, ist verdorrt. 22 Und Jaschaya antwortete und sprach zu 

ihnen: Glaubet an AHBA 23 Ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagen wird: Sei weg und wirf 



 

 

dich ins Meer; und du wirst nicht in seinem Herzen zweifeln, sondern glauben, daß das, was 

er sagt, geschehen wird; er wird haben, was er sagt. 24 Vorher sage ich euch: Was ihr so 

begehren werdet, wenn ihr betet, glaubet, daß ihr sie empfanget, und ihr werdet sie haben. 

25 Und wenn ihr stehen werdet, 

Betet, vergibt, so ihr wider irgend jemand hättet, auf daß auch euer Vater, der im Himmel 

ist, euch eure Verfehlungen vergebe. 26 Wenn ihr aber nicht gebt, so wird euer Vater, der im 

Himmel ist, eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und als er im Tempel wandelte, kamen zu ihm die Hohenpriester und die 

Schriftgelehrten und die Ältesten 28 und sprachen zu ihm: Mit welcher Gewalt tust du dies? 

Und wer gab dir diesen Autor, daß er dies tue? 29 Und Jaschaja antwortete und sprach zu 

ihnen: Ich will auch von euch eine Frage stellen und mir antworten, und ich will euch sagen, 

durch welche Vollmacht ich dies tue. 30 Die Taufe des Johannes war es vom Himmel oder 

von Menschen? Antworte mir. 31 Und sie redeten mit sich selbst und sprachen: Wenn wir 

sagen werden: Vom Himmel; er wird sagen: Warum habt ihr ihm denn nicht geglaubt? 32 



 

 

Wenn wir aber sagen werden: Von den Menschen; sie haben das Volk gefürchtet; denn alle 

haben Johannes gezählt, daß er ein Prophet war. 33 Und sie antworteten und sprachen zu 

Jaschaya: Wir können es nicht sagen. Und Yaschaya antwortete ihnen und sprach: Durch 

welche Vollmacht sage ich euch auch nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und er fing an, mit ihnen durch Gleichnisse zu reden. Ein Mann pflanzte einen Weinberg 

und legte eine Hecke um ihn und gräbte eine Stätte für das Weinfett und baute einen Turm 

und ließ ihn den Weingärtnern aus und ging in ein fernes Land. 2 Und zu der Zeit sandte er 

zu den Weingärtnern einen Knecht, daß er von den Weingärtnern von der Frucht des 

Weinbergs empfangen würde. 3 Und sie fingen ihn und schlugen ihn und sandten ihn leer 



 

 

fort. 4 Und er sandte wiederum einen anderen Knecht zu ihnen; und sie warfen Steine auf 

ihn und verwundeten ihn in den Kopf. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

5 Und wiederum sandte er einen anderen; und ihn töteten sie und viele andere; einige 

schlugen sie und töteten einige. 6 Da nun ein Sohn, sein Wohlgeliebter, noch einen Sohn 

hatte, sandte er ihn auch zuletzt zu ihnen und ließ ihnen sagen: Sie werden meinen Sohn 

fürchten. 7 Aber die Weingärtner sprachen untereinander: Das ist der Erbe; kommt, laßt 

uns ihn töten, und das Erbe wird unser sein. 8 Und sie nahmen ihn und töteten ihn und 

warfen ihn aus dem Weinberg. 9 Was wird nun der Herr des Weinbergs tun? Er wird 

kommen und die Weingärtner vertilgen und den Weinberg anderen geben. 10 Und ihr habt 

diese Schrift nicht gelesen: Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum 

Eckoberhaupt geworden. 11 Das tat der Heiland, und es ist wunderbar in unseren Augen? 



 

 

12 Und sie suchten ihn zu halten, aber sie fürchteten das Volk; denn sie wußten nicht, daß 

er das Gleichnis über sie geredet hatte; und sie verließen ihn und gingen hin. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und als sie kamen, sprachen sie zu ihm: Meister, wir wissen, daß du wahrhaftig bist und 

für niemanden sorgen wirst; denn du siehst nicht die Person der Menschen, sondern lehrest 

den Weg des AHBA in Wahrheit: Ist es erlaubt, dem Cásar Tribut zu geben oder nicht? 15 

Sollen wir geben, oder sollen wir nicht geben? Er aber, der ihre Heuchelei kennt, sprach zu 

ihnen: Warum versucht ihr mich? Bringt mir einen Pfennig, daß ich ihn sehe. 16 Und sie 

brachten ihn. Und er spricht zu ihnen: Wessen Bild und Überschrift? Und sie sprachen zu 

ihm: Cásar. 17 Und Yaschaya antwortete und sprach zu ihnen: Rendert zu Cásar, was Cásar 

ist, und zu AHBA, was AHBA ist. Und sie verwunderten sich über ihn. 

26 So kommt nun zu ihm die Sadduzäer, die sagen, es sei keine Auferstehung; und sie 

fragten ihn und sprachen: 19 Meister, Maschah, wir schrieben uns: Wenn ein Bruder eines 

Mannes stirbt und sein Weib hinter sich lasse und keine Kinder lasse, daß sein Bruder sein 

Weib nehme und seinen Bruder aufwecke. 20 Es waren aber sieben Brüder; und der erste 



 

 

nahm ein Weib und starb, ließ keinen Samen zurück. 21 Und der zweite nahm sie und starb 

nicht; und der dritte ließ auch keinen Samen. 22 Und die sieben hatten sie und hinterließen 

keinen Samen; der letzte von allen starb auch. 23 Da sie nun auferstehen werden, wessen 

Weib soll sie von ihnen sein? Denn die sieben hatten sie zum Weibe. 24 Und Yashaja 

antwortete ihnen und sprach: Irret ihr darum nicht, weil ihr die Schriften nicht wisset, auch 

nicht die Kraft des AHBA 25? Denn wenn sie von den Toten auferstehen werden, so heiraten 

sie nicht, wie die Engel im Himmel sind, so ist es nicht, wie es im Himmel ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es kam einer von den Schriftgelehrten und hörte sie reden und merkte, daß er ihnen 

wohl geantwortet hatte, und fragte ihn: Welches ist das erste Gebot von allen? 29 Und 

Jaschaja antwortete ihm: Das erste Gebot ist: Höre, o YashaRa'AhLa 

30 Und du sollst den Heiland, deinen AHBA, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit 

deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Sinn und mit deiner ganzen Kraft; das ist das 

erste Gebot. 31 Und das zweite ist gleich, nämlich: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 

selbst. Es gibt kein anderes Gebot, das größer ist als diese. 32 Und der Schriftgelehrte 



 

 

sprach zu ihm: Nun, Meister, du hast die Wahrheit gesagt; denn es ist ein AHBA, und es ist 

kein anderes als er: 33 Und ihn zu lieben mit ganzem Herzen und mit allem Unterstand und 

mit aller Seele und mit aller Kraft und mit aller Kraft, und seinen Nächsten zu lieben wie 

sich selbst, ist mehr als alle Brandopfer und Opfer. 34 Und als Yashaya sah, daß er diskret 

antwortete, sagte er zu ihm: Du bist nicht weit vom Reich AHBA und mit aller Kraft, und um 

seinen Nächsten zu lieben wie ihn selbst. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaya antwortete und sprach: Während er im Tempel lehrte: Wie sagen die 

Schriftgelehrten, daß Jaschaya der Sohn Davids ist? 36 Denn David selbst sprach bei der 

QaDaSh: Rawash: Der Alam (ewiger) AHAYAH sprach zu meinem Heiland: Setze dich zu 

meiner Rechten, bis ich deine Feinde zu deinem Schemel mache. 37 David nun selbst nennt 

ihn Heiland; und woher ist er dann sein Sohn? Und das gemeine Volk hörte ihn gern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er sprach zu ihnen in seiner Lehre: Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die gerne in 

langen Kleidern gehen und auf den Märkten Grüße lieben, 39 und die Hauptsitze in den 

Synagogen und die obersten Räume bei den Festen: 40 die Witwen verzehren und lange 

Gebete tun; diese werden größere Verdammnis empfangen. 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und es kam eine arme Witwe, und sie warf zwei Milben ein, die einen Farce machten. 43 

Und er rief seine Jünger zu ihm und sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Diese arme 

Witwe hat mehr hineingeworfen als alle, die in den Schatz geworfen haben. 44 Denn alles, 

was sie von ihrem Überfluß eingeworfen haben, hat sie von ihrem Mangel geworfen in alles, 

was sie hatte, alles, was sie hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und als er aus dem Tempel ging, sprach einer seiner Jünger zu ihm: Meister, siehe, was für 

Steine und welche Gebäude hier sind! 2 Da antwortete Jaschaya und sprach zu ihm: Siehst 

du diese großen Gebäude? Es wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden, der 

nicht geworfen werden wird. 3 Und als er auf dem Ölberge saß, gegenüber dem Tempel, 

fragten Petrus und Jakobus und Johannes und Andreas ihn privat: 4 Sage uns, wann wird 

das sein? und was wird das Zeichen sein, wenn alle diese Dinge erfüllt werden? 5 Und 

Yaschaya antwortete ihnen und sprach: Hüte dich, daß dich niemand betrüge; 6 Denn viele 

werden kommen in meinem Namen und sagen: Ich bin Jaschaya und werden viele täuschen. 

7 Und wenn ihr von Kriegen und Kriegsgeschreien hören werdet, so werdet ihr nicht 

betrübt sein; denn solches muß sein, aber das Ende wird noch nicht sein. 8 Denn es wird 

sich Nation gegen Nation erheben, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Markus 13:9 848 Markus 14:21 und Königtum gegen das Königreich; und es wird Erdbeben 

geben an verschiedenen Orten, und es werden Hungersnöte und Not sein; das sind die 

Anfänge der Schmerzen. 

9 Aber hütet euch selbst; denn sie werden euch den Räten überliefern, und in den 

Synagogen werdet ihr geschlagen werden; und ihr werdet vor Fürsten und Könige gebracht 

werden um meinetwillen, zu einem Zeugnis wider sie. 10 Und das Evangelium soll zuerst 

unter allen Nationen veröffentlicht werden. 11 Wenn sie euch aber führen und euch 

überantworten werden, so denkt nicht vorher, was ihr reden werdet, und ihr tut nicht vor; 

sondern was immer ihr vorhabt. 

12 Aber der Bruder wird den Bruder zum Tode verraten, und der Vater, der Sohn, und die 

Kinder werden sich wider ihre Eltern erheben und sie töten lassen. 13 Und ihr werdet von 

allen Menschen gehaßt werden um meines Namens willen; wer aber bis ans Ende ausharrt, 

der wird gerettet werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Wenn ihr aber den Greuel der Verwüstung sehen werdet, von dem der Prophet Daniel 

geredet hat, der da steht, wo er nicht stehen soll, so lasset die, die in Juda sind, auf die Berge 

fliehen; 15 und wer auf dem Dache ist, gehe nicht hinab in das Haus und gehe nicht hinein, 

um irgend etwas aus seinem Hause zu nehmen; 16 und wer auf dem Felde ist, der kehre 

nicht um, um sein Gewand auf sich zu nehmen. 17 Wehe aber denen, die mit Kind sind, und 

denen, die in jenen Tagen saugen! 18 Und betet, daß eure Flucht nicht im Winter sei. 19 

Denn in jenen Tagen wird Bedrängnis sein, wie es nicht war von Anfang der Schöpfung, die 

AHBA bis auf diese Zeit geschaffen hat, noch wird es sein. 

20 Und es sei denn, daß der Heiland jene Tage verkürzt hatte, so sollte kein Fleisch gerettet 

werden; aber um der Auserwählten willen, die er erwählt hat, hat er die Tage verkürzt. 21 

Und wenn nun jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist Jaschaya, oder, siehe, er ist da; 

glaubt ihm nicht; 22 denn falsche Christusse und falsche Propheten werden auferstehen 

und Zeichen und Wunder zeigen, um, wenn es möglich wäre, auch die Auserwählten zu 

verführen. 23 Aber hört zu; siehe, ich habe euch alles vorausgesagt. 



 

 

24 In jenen Tagen aber, nach jener Trübsal, wird die Sonne verfinstert werden, und der 

Mond wird ihr kein Licht geben, 25 und die Sterne des Himmels werden fallen, und die 

Kräfte, die im Himmel sind, werden erschüttert werden. 26 Und dann werden sie den 

Menschensohn kommen sehen in den Wolken mit großer Kraft und Herrlichkeit. 27 Und 

dann wird er seine Engel senden und seine Auserwählten versammeln von den vier 

Winden, vom äußersten Teil der Erde bis zum äußersten Teil des Himmels. 28 Nun lerne ein 

Gleichnis von dem Feigenbaum: Wenn ihr Zweig noch zart ist und Blätter auslegt, so wisset 

ihr, daß der Sommer nahe ist. 29 So werdet ihr gleicherweise, wenn ihr diese Dinge 

geschehen sehen werdet, erkennen, daß es nahe an den Türen ist. 30 Wahrlich, ich sage 

euch: Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, bis alle diese Dinge geschehen sind. 31 

Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nicht vergehen. 

32 Von jenem Tag aber und jener Stunde kennt niemand, nicht die Engel, die im Himmel 

sind, nicht der Sohn, sondern der Vater. 33 Beachtet, wachet und betet; denn ihr wisset 

nicht, wann die Zeit ist. 34 Denn der Sohn des Menschen ist wie ein Mensch, der weit weg 

ist, der sein Haus verließ und seinen Knechten Macht gab und einem jeglichen sein Werk 

gab und dem Tor geboten hatte, zu wachen. 35 Seht nun; denn ihr wisset nicht, wann der 



 

 

Herr des Hauses kommt, am Abend oder um Mitternacht oder am Hahnenschlag oder am 

Morgen: 36 Er kommt nicht plötzlich und findet euch schlafend. 37 Und was ich euch sage, 

sage ich allen: Wacht! 

14..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Nach zwei Tagen war das Fest des Passahs und des ungesäuerten Brotes. Und die 

Hohenpriester und Schriftgelehrten suchten, wie sie ihn mit dem Handwerke nahmen und 

töteten. 2 Sie aber sprachen: Nicht am Festtag, damit nicht ein Aufruhr unter dem Volk 

werde. 

3 Und da sie in Bethanien war im Hause Simons, des Aussätzigen, da er zu Tische saß, kam 

eine Frau, die hatte eine Salbe mit Salbe, die sehr kostbar war, und zerbrach die Schachtel 

und goß sie auf sein Haupt. 4 Und es waren etliche, die in ihnen zornig waren, und 

sprachen: Warum ist diese Verschwendung der Salbe gemacht worden? 5 Denn sie könnte 



 

 

für mehr als dreihundert Pence verkauft worden sein und den Armen gegeben worden. Und 

sie murmelten wider sie. 6 Und Jaschaya sprach: Laßt sie allein; warum bemühet ihr sie? Sie 

hat ein gutes Werk an mir getan. 7 Denn ihr habt die Armen allezeit bei euch, und wann 

immer ihr ihnen Gutes tun wollt; aber ich habe nicht immer getan, was sie konnte. 8 Sie ist 

gekommen, um meinen Leib zu salben. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und Judas Iskariot, einer von den Zwölfen, ging zu den Hohenpriestern, um ihn ihnen zu 

verraten. 11 Und als sie es hörten, freuten sie sich und versprachen, ihm Geld zu geben. Und 

er suchte, wie er ihn verraten könnte. 

12 Und der erste Tag des ungesäuerten Brotes, da sie das Passah töteten, seine Jünger 

sprachen zu ihm: Wo willst du hingehen und bereiten, daß du das Passah esst? 13 Und er 

sendet zwei seiner Jünger aus und spricht zu ihnen: Geht in die Stadt, und es wird euch ein 

Mann begegnen, der einen Krug Wasser trägt. Folget ihm nach. 14 Und wo er hineingeht, 

saget ihr zum Hausherrn: Der Meister spricht: Wo ist der Gasthaus, wo ich das Passah mit 

meinen Jüngern essen werde? 15 Und er wird euch ein großes Oberzimmer zeigen, 



 

 

eingerichtet und bereitet; daselbst bereitet es für uns. 16 Und seine Jünger gingen aus und 

kamen in die Stadt und fanden, wie er ihnen gesagt hatte. Und sie bereiteten das Passah vor. 

17 Und am Abend kommt er mit den Zwölfen. 18 Und als sie saßen und aßen: Jasaja sprach: 

Wahrlich, ich bin in die Stadt gekommen und fand, wie er ihnen gesagt hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 14:22 849 Mark 15:6 

Das ist nicht der Fall. 

Und als sie aßen, nahm Jaschaya Brot und segnete und brach es und gab es ihnen und 

sprach: Nimm, esset; das ist mein Leib. 23 Und er nahm den Kelch und dankte ihnen, und sie 

tranken alle davon. 24 Und er sprach zu ihnen: Das ist mein Blut von dem neuen Tes- ment, 

das für viele vergossen wird. 25 Wahrlich, ich sage euch: Ich will nicht mehr trinken von der 

Frucht des Weinstocks bis zu jenem Tag, da ich es neu trinke im Reich AHBA. 

Und als sie ein Lied gesungen hatten, gingen sie hinaus auf den Ölberg. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und siehe, da ist der HERR herzugekommen, und siehe, da spricht er zu ihnen: Siehe, da 

ist der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, 

der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 



 

 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR ist, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der 

Und alsbald, als er noch redete, kam Judas, einer von den Zwölfen, und mit ihm eine große 

Volksmenge mit Schwertern und Stangen, von den Hohenpriestern, den Schriftgelehrten 

und den Ältesten. 

44 Und der ihn verraten hatte, hatte ihnen ein Zeichen gegeben und gesagt: Wen ich küssen 

werde, der ist es auch; nimm ihn und führe ihn sicher fort. 

Und als er kam, ging er sogleich zu ihm und sprach: Meister, Meister, und küßte ihn. 

Und sie legten seine Hände auf ihn und nahmen ihn. 



 

 

47 Und einer von denen, die dabeistanden, zog ein Schwert und schlug einen Knecht des 

Hohenpriesters und hieb ihm das Ohr ab. 48 Und Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: 

Seid ihr herausgekommen wie gegen einen Dieb, mit Schwertern und Stangen, um mich zu 

holen? 49 Ich war täglich bei euch im Tempel und lehrte, und ihr nahmt mich nicht; aber die 

Schriften müssen erfüllt werden. 50 Und sie alle verließen ihn und flohen. 51 Und es folgte 

ihm ein junger Mann, der ein Leinentuch um seinen nackten Leib warf; und die Jünglinge 

griffen ihn an. 52 Und er ließ das Leinentuch und floh nackt von ihnen. 

Und sie führten Jasaja hin zum Hohenpriester; und mit ihm versammelten sich alle 

Hohenpriester und Ältesten und Schriftgelehrten. 54 Und Pe- ter folgte ihm von ferne in den 

Palast des Hohenpriesters; und er setzte sich zu den Knechten und erwärmte sich im Feuer. 

55 Und die Hohenpriester und der ganze Rat suchten Zeugnis wider Jasaja, um ihn zu töten; 

und er fand keinen. 56 Denn viele waren ein falscher Zeuge gegen ihn, aber ihr Zeugnis 

stimmte nicht miteinander. 57 Und es stand fest und zeugte ein falsches Zeugnis gegen ihn 

und sprach: 58 Wir hörten ihn sagen: Ich will diesen Tempel, der mit Händen gemacht ist, 

niederreißen, und innerhalb von drei Tagen werde ich einen anderen bauen, der ohne 

Hände gemacht ist. 59 Aber auch ihr Zeugnis stimmte nicht miteinander überein. 60 Und 



 

 

der Hohepriester stand mitten auf und fragte Jasaja und sprach: Antwortest du nichts? Was 

sind diese Hände gegen dich? 61 Er aber hielt Frieden und antwortete ihm nicht. 

Und als Petrus unten im Palast war, kam eine von den Mägden des Hohenpriesters. 

67 Und als sie sah, wie Petrus sich erwärmte, sah sie ihn an und sprach: Und du warst auch 

bei Jaschaya von Nazareth. 68 Er aber leugnete und sprach: Ich weiß nicht, und ich verstehe 

nicht, was du sagst. Und er ging hinaus in die Halle, und der Hahn spannte sich. 69 Und eine 

Magd sah ihn wieder und fing an zu sagen zu denen, die dabeistanden: Das ist einer von 

ihnen. 70 Und er leugnete es wieder. Und ein wenig danach sprachen die, die da standen, 

wieder zu Petrus: Wahrlich, du bist einer von ihnen; denn du bist ein Galiläer, und deine 

Rede stimmt darin überein. 71 Aber er fing an zu fluchen und zu schwören und sprach: Ich 

kenne diesen Mann nicht, von dem ihr redet. 72 Und zum zweiten Mal rief Petrus das Wort, 

das Yaschaya zu ihm sagte: Bevor der Hahn zweimal kräht, sollst du mich dreimal 

verleugnen. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und alsbald des Morgens hielten die Hohenpriester einen Rat mit den Ältesten und 

Schriftgelehrten und dem ganzen Rat und banden Jaschaya und führten ihn weg und 

überlieferten ihn Pilatus. 2 Pilatus aber fragte ihn: Bist du der König der Juden? Er 

antwortete und sprach zu ihm: Du sagst es. 3 Und die Hohenpriester beschuldigten ihn 

vieles; aber er antwortete nichts. 4 Pilatus aber fragte ihn abermals und sprach: Antwortest 

du nichts? Siehe, wieviele Dinge sie wider dich bezeugen. 5 Jaschaya aber antwortete noch 

nichts, so daß Pilatus sich verwunderte. 6 Auf jenem Fest aber gab er ihnen einen 

Gefangenen frei, den sie begehrten. 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 15:7 850 Mark 16:15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Und es war einer mit Namen Barabbas, der mit denen, die mit ihm auferstanden hatten, 

verbunden war, der im Aufstand mur-der beging. 8 Und das Volk schrie laut, fing an, ihn zu 

begehren, zu tun, wie er ihnen je getan hatte. 9 Pilatus aber antwortete ihnen und sprach: 

Wollt ihr, daß ich euch den König der Juden freigebe? 10 Denn er wußte, daß die 

Hohenpriester ihn aus Neid errettet hatten. 11 Aber die Hohenpriester bewegten das Volk, 

daß er ihnen lieber Barabbas losgeben sollte. 12 Pilatus antwortete und sprach abermals zu 

ihnen: Was wollt ihr nun mit dem tun, den ihr den König der Juden nennt? 13 Und sie 

schrien abermals: Kreuzige ihn! 14 Da sprach Pilatus zu ihnen: Was hat er Böses getan? 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und es geschah, als Pilatus das Volk zufriedenstellte, gab er ihnen Barabbas frei und gab 

Jaschaya, als er ihn geißelt hatte, um gekreuzigt zu werden. 16 Und die Soldaten führten ihn 

hinaus in den Saal, genannt Pr.torium; und sie riefen das ganze Band zusammen. 17 Und sie 

kleideten ihn mit Purpur und spannten ihm eine Dornenkrone an und legten sie um sein 

Haupt, 18 und fingen an, ihn zu grüßen, Heil, König der Juden! 19 Und sie schlugen ihn auf 

das Haupt mit einem Rohr und spuckten ihn an und verneigten ihre Kniee an ihn. 20 Und als 



 

 

sie ihn verspottet hatten, nahmen sie den Purpur von ihm ab und legten ihm seine Kleider 

an und führten ihn heraus, ihn zu kreuzigen. 21 Und sie zwangen einen Simon, einen 

Kyrenianer, der vorübergegangen war, indem sie aus dem Land kamen, den Vater 

Alexander und Rufus, um seine Antät zu tragen, und sie geboten ihm drei zu kreuzen. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und einer rannte und füllte einen Stachel voll Essig und legte ihn auf einen Schilf und gab 

ihm zu trinken, indem er sagte: Laß uns sehen, ob Elias kommen wird. 37 Und Yashaya rief 

Elias. 38 Und die Schriftgelehrten schrien, er gab den Vorhang in den Kopf, und er rettete 

andere; er selbst kann es nicht retten. 32 Und Yashaya, der König von YaShaRa'AhLa ---------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

39 Und als der Hauptmann, der gegen ihn stand, sah, daß er so schrie und den Geist aufgab, 

sprach er: Wahrlich, dieser Mann war der Sohn des AHBA 40. Und es waren auch Weiber, 

die von ferne hinschauten; unter ihnen waren MaRaYaMa Magdalena und MaRaYaMa, die 

Mutter des Jakobus, des Geringsten und Joses, und Salome; 41 (die auch, als er in Galiläa 

war, ihm nachfolgten und ihm dienten) und viele andere Weiber, die mit ihm nach 

YaRaWaShaLaM kamen. 

42 Und nun, da der Abend gekommen war, weil es die Vorbereitung war, das ist der Tag vor 

dem Sabbat, 

43 Da kam Joseph von Arimathaea, ein ehrenvoller Rat, der auch auf das Reich AHBA 

wartete, und ging frei zu Pilatus hinein und sehnte sich nach dem Leichnam Jaschajas. 44 

Pilatus aber verwunderte sich, ob er schon tot war; und er rief den Hauptmann zu ihm und 

fragte ihn, ob er schon tot gewesen sei. 45 Und als er es von dem Hauptmann wußte, gab er 

den Leichnam Joseph. 46 Und er kaufte feine Leinwand und nahm ihn nieder und wickelte 

ihn in die Leinwand und legte ihn in ein Grab, das aus einem Felsen gehauen war, und 



 

 

wälzte einen Stein vor die Tür des Grabes. 47 Und MaRaYaMa Magdalene und MaRaYaMa, 

die Mutter Joses, sahen, wo er lag. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und als der Sabbat vergangen war, hatten MaRaYaMa Magdalena und MaRaYaMa, die 

Mutter des Jakobus, und Salome, süße Gewürze gekauft, damit sie kämen und ihn salben. 2 

Und am ersten Tag der Woche früh am Morgen kamen sie zum Grabe beim Aufgang der 

Sonne. 3 Und sie sprachen untereinander: Wer wird uns den Stein von der Tür des Grabes 

wegrollen? 4 Und als sie sahen, daß der Stein weggerollt war; denn er war sehr groß. 5 Und 

als sie in das Grab eintraten, sahen sie einen jungen Mann sitzen, der auf der rechten Seite 

saß und mit einem langen weißen Kleid bekleidet war, und sie wurden erschrocken. 6 Und 

er sprach zu ihnen: Seid nicht erschrocken: Ihr sucht Jaschaya von Nazareth, das kreuzig 



 

 

war; er ist auferstanden; er ist nicht hier; siehe, wo sie ihn hingelegt haben. 7 Und er spricht 

zu ihnen: Seid nicht erschrocken! 

Das ist nicht der Fall. 

9 Als aber Jaschaya früh am ersten Tag der Woche aufstand, erschien er MaRaYaMa 

Magdalena, aus der er sieben Teufel geworfen hatte. 10 Und sie ging hin und berichtete 

denen, die bei ihm gewesen waren, als sie trauerten und weinten. 11 Und als sie hörten, daß 

er am Leben war und von ihr gesehen worden war, glaubten sie nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Danach erschien er zweien von ihnen in einer anderen Gestalt, als sie wandelten, und 

ging in das Land. 

13 Und sie gingen hin und sagten es den Übriggebliebenen; und sie glaubten ihnen nicht. 



 

 

14 Danach erschien er den Elfen, als sie zu Tisch saßen, und erschrak sie mit ihrem 

Unglauben und ihrer Härte des Herzens, weil sie denen nicht glaubten, die ihn gesehen 

hatten, nachdem er auferstanden war. 

Das ist nicht der Fall. 

Mark 16:16 851 Mark 16:20 

Das ist nicht der Fall. 

16 Wer glaubt und getauft wird, wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, wird 

verdammt werden. 17 Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem 

Namen werden sie Teufel austreiben; sie werden mit neuen Zungen reden; 18 sie werden 

Schlangen aufnehmen; und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; 

sie werden die Hände auf die Kranken legen, und sie werden wieder gesund werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Als nun der Heiland zu ihnen geredet hatte, wurde er in den Himmel aufgenommen und 

setzte sich zur Rechten von AHBA 20. Und sie gingen hinaus und predigten, wo immer der 

Heiland mit ihnen arbeitete, und bestätigten das Wort mit folgenden Zeichen. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 1:1 852 Lukas 1:57 

Das ist nicht der Fall. 

Das Gospel, das St. Luke anordnet 

Das ist nicht der Fall. 

Darum, wie viele in die Hand genommen haben, um eine Erklärung über das zu machen, 

was unter uns geglaubt wird, 2 wie sie uns gegeben haben, die von Anfang an Augenzeugen 

und Diener des Wortes waren; 3 es schien mir auch gut, daß ich alles von Anfang an 

vollkommen verstanden hatte, dir zu schreiben, der vortrefflichste Theophilus, 4 auf daß du 

die Gewißheit der Dinge erkennest, worin du unterwiesen worden bist. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und es war in den Tagen Herodes, des Königs von Judaa, ein Priester mit Namen 

Zacharias, von der Ordnung Abias; und sein Weib war von den Töchtern Aarons, und ihr 

Name war Elisabeth. 6 Und sie waren beide gerecht vor AHBA und wandelten in allen 

Geboten und Satzungen des Erlösers untadelig. 7 Und sie hatten kein Kind, weil Elisabeth 

unfruchtbar war, und sie beide waren nun wohlbetroffen in den Jahren. 8 Und es geschah, 

als er das Priesteramt vor AHBA hinrichtete, in der Ordnung seiner Ordnung, 9 Nach der 

Gewohnheit des Priesteramtes war sein Los, Räucherwerk zu verbrennen, als er in den 

Tempel des Erlösers ging. 10 Und die ganze Menge des Volkes waren 

11 Und es erschien ihm ein Engel des Heilandes, der stand auf der rechten Seite des Altars 

des Unkrautes. 12 Und als Zacharias ihn sah, ward er bestürzt und fürchtete sich über ihn. 

13 Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias; denn dein Gebet ist erhört, 

und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen 

Johannes nennen. 14 Und du wirst Freude und Freude haben, und viele werden sich freuen 

über seine Geburt. 15 Denn er wird groß sein vor dem Heiland und wird weder Wein noch 



 

 

starkes Getränk trinken; und er wird mit dem QaDaSh erfüllt werden, auch von seiner 

Mutter Leib. 16 Und viele von den Kindern YashaRa'A'La's werden groß vor dem Heiland 

sein, und er wird sich an den Heiland wenden, und er wird sich an den Heiland wenden 17. 

Und er wird vor ihm gehen in Geist und Kraft Elias, um die Herzen der Väter zu den Kindern 

umzukehren, und die ungehorsamten 18 zu der Weisheit zu machen, daß das Volk bereit 

sei, um den Heiland zu geben. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und der Engel antwortete und sprach zu ihm: Ich bin Gabriel, der vor AHBA steht; und 

ich bin gesandt, um mit dir zu reden und dir diese frohe Botschaft zu verkünden. 20 Und 

siehe, du bist ein alter Mann. 

21 Und das Volk wartete auf Zacharias und verwunderte sich, daß er so lange im Tempel 

verweilte. 22 Und als er herauskam, konnte er nicht mit ihnen reden; und sie merkten, daß 

er ein Gesicht im Tempel gesehen hatte; denn er winkte ihnen zu und blieb sprachlos. 23 

Und es geschah, als die Tage seines Dienstes vollendet waren, ging er in sein Haus. 24 Und 

nach jenen Tagen ward sein Weib Elisabeth schwanger und verbarg sich fünf Monate und 



 

 

sprach: 25 So hat der Heiland mit mir gehandelt zu den Tagen, in denen er mich ansah, um 

meine Schmach unter den Menschen wegzunehmen. 26 Und im sechsten Monat wurde der 

Engel Gabriel von AHBA in eine Stadt gesandt. 

Und es soll geschehen, daß dies nicht geschehen ist mit dem Engel, und es ist nicht 

geschehen mit dem Engel, 27 zu einer Jungfrau, die dem Manne gehört hat, der Joseph hieß, 

aus dem Hause Davids; und die Jungfrau hieß MaRayaMa. 28 Und der Engel kam zu ihr und 

sprach: Heil, du bist hochbegünstigt, der Heiland ist mit dir; und du bist gesegnet unter den 

Weibern. 29 Und als sie ihn sah, erschrak sie über seine Rede und warf in ihren Sinn, wie es 

heißen soll. 30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, MaRayaMa; denn du hast 

Gunst gefunden bei AHBA 31. Und siehe, du wirst den Thron seines Vaters David 

empfangen; 33 und er wird König sein über das Haus Jakobs für immer; und von seinem 

Königreiche soll kein Ende sein. 34 Und er wird der Sohn des Höchsten genannt werden; 

und der Heiland AHBA wird ihm geben, der da erhört sich zu dem Engel. 

QaDaSh Rawash: 42 Und sie redete mit lauter Stimme und sprach: Gesegnet bist du unter 

den Weibern, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. 43 Und woher ist mir dies, daß die 



 

 

Mutter meines Heilandes zu mir kommen sollte? 44 Denn siehe, als die Stimme deines 

Grußes in meinen Ohren erschallte, hüpfte das Kind in meinem Leib vor Freude. 45 Und 

selig ist die, die geglaubt hat; denn es wird eine Tat sein von dem, was ihr vom Heiland 

gesagt wurde. 46 Und MaRaYaMa sprach: Meine Seele verherrlicht den Heiland, 47 und 

mein Geist hat sich über AHBA gefreut. 

48 Denn er hat gesehen die Niedrigkeit seiner Magd; denn siehe, von nun an werden mich 

alle Geschlechter gesegnet nennen. 

49 Denn der Mächtige hat mir große Dinge getan, und QaDaSh ist sein Name. 50 Und seine 

Barmherzigkeit ist auf die, die ihn fürchten von Generation zu Generation. 51 Er hat Kraft 

gezeigt mit seinem Arm; er hat die Hochmütigen zerstreut in der Einbildung ihrer Herzen. 

52 Er hat die Mächtigen von ihren Sitzen niedergeschlagen und sie von geringer Höhe 

erhöht. 53 Er hat die Hungrigen mit Gutem erfüllt, und die Reichen hat er leer weggeschickt. 

54 Er hat seinen Knecht YaShaRa'AhLa.W. gebeugt, um seiner Barmherzigkeit willen; 55 

Wie er mit unseren Vätern, Abraham und seinem Samen, für immer geredet hat. 56 Und 



 

 

MaRaYaMa wohnte bei ihr etwa drei Monate und kehrte in ihr Haus zurück. 57 Es geschah 

aber die ganze Zeit, daß sie errettet werde, und sie einen Sohn herausbrachte. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 1:58 853 Lukas 2:38 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihre Nachbarn und Vettern hörten, wie der Heiland ihr große Barmherzigkeit erwiesen 

hatte; und sie freuten sich mit ihr. 59 Und es geschah, am achten Tage kamen sie, um das 

Kind zu beschneiden; und sie nannten ihn Zacharias nach dem Namen seines Vaters. 60 Und 

seine Mutter antwortete und sprach: Nicht also, sondern er soll Johannes heißen. 61 Und sie 

sprachen zu ihr: Es ist keines deiner Verwandten, die nach diesem Namen genannt wird. 

63 Und er bat um einen Schreibtisch und schrieb und sprach: Sein Name ist Johannes. Und 

sie verwunderten sich über alles. 64 Und sein Mund wurde sogleich aufgetan, und seine 

Zunge löste sich, und er redete und lobte AHBA 65. Und Furcht kam über alles, was um sie 



 

 

herum wohnte; und alle diese Reden wurden auf dem ganzen Hügelland Jud'a laut. 66 Und 

alle, die sie hörten, legten sie in ihr Herz und sprachen: Was für ein Kind soll das sein! Und 

die Hand des Erlösers war mit ihm. 67 Und sein Vater Zacharias wurde mit dem QaDaSh W-

Rawash gefüllt und prophezeite und sprach: 68 Gelobt sei der Heiland AHBA von 

YaShaRa'AhLa 

69 und hat uns ein Horn des Heils aufgerichtet im Hause seines Leibes David; 70 wie er 

geredet hat durch den Mund seines QaDaSh, der Propheten, die von Anfang der Welt an 

sind: 71 auf daß wir errettet werden von unseren Feinden und von der Hand aller, die uns 

hassen; 

die unsre Väter verheißene Barmherzigkeit zu tun und an seinen Bund zu gedenken, 

73 Den Eid, den er unserem Vater Abraham geschworen hat 74,--, daß er uns gewähre, daß 

wir errettet würden aus der Hand 

75 in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor ihm, alle Tage unseres Lebens. 76 Und du, Kind, wirst 

Prophet des Höchsten genannt werden; denn du sollst vor dem Heiland gehen, um seine 



 

 

Wege zu bereiten; 77 um seinem Volk Erkenntnis des Heils zu geben durch Vergebung ihrer 

Sünden, 

Durch die zärtliche Barmherzigkeit unserer AHBA, durch die uns der Tagessprung von oben 

besucht hat, 79 um denen Licht zu geben, die in der Finsternis sitzen 

80 Und das Kind wuchs und ward stark im Geiste und war in den Wüsten bis zum Tag, da er 

zu YashaRa'AhLa (y'shra'l) zeigte. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als Kyrenius der Statthalter von Syrien war, da ging ein Befehl aus dem 

Felde, daß die ganze Welt besteuert würde. 2 (Und diese Besteuerung wurde zuerst 

gemacht, als Kyrenius der Landpfleger von Syrien war.) 3 Und alles ging, um besteuert zu 

werden, ein jeglicher in seine Stadt. 4 Und auch Joseph zog herauf von Galiläa, aus der Stadt 



 

 

Nazareth, nach Judaa, in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt; denn er war aus dem Hause 

und Geschlecht Davids.) 5 Und er ward besteuert mit MaRaYaMa, seiner Tochter, und er 

legte ihn mit dem Kinde. 6 Und es war ihnen kein Raum in der Herberge. 8 Und es wurden 

Tage gehalten, daß sie errettet würden. 7 Und sie brachte ihren erstgeborenen Sohn heraus 

und wickelte ihn in Windkleider und legte ihn in einen Manger; denn es war kein Raum für 

sie in der Herberge. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und es geschah, als die Engel von ihnen weggingen in den Himmel, sprachen die Hirten 

zueinander: Laßt uns nun auch nach Bethlehem gehen und sehen, was geschehen ist, was 

der Heiland uns kundgetan hat. 16 Und sie kamen mit Eile und fanden MaRaYaMa und 

Joseph und das Kindlein in einer Krippe. 17 Und als sie es gesehen hatten, machten sie das 

Wort kund, das ihnen über dieses Kind gesagt wurde. 18 Und alle, die es hörten, 

verwunderten sich über das, was ihnen von den Hirten gesagt wurde. 19 Aber MaRaYaMa 

hielt alle diese Dinge und dachte über sie in ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten 



 

 

zurück, verherrlichend und preisend AHBA über alles, was sie gehört und gesehen hatten, 

wie es ihnen gesagt wurde. 

Und derselbe Mann war gerecht und fromm und wartete auf den Trost von YaShaRa'AhLa 

34 Und Simeon segnete sie, und es wurde ihm offenbart durch den QaDaSh-Rawash, daß er 

den Tod nicht sehen sollte, ehe er den Heiland Yashaya gesehen hatte. 27 Und er kam durch 

den Geist in den Tempel; und als die Eltern das Kind Yashaya brachten, um es nach dem 

Brauch des Gesetzes zu tun, 28 da nahm er ihn in seine Arme und segnete AHBA, und 

sprach: 29 Heiland, nun laß deinen Knecht in Frieden ziehen, nach deinem Wort: 30 Denn 

meine Augen haben deine Rettung gesehen, 31 die du vor dem Angesicht aller Völker 

bereitet hast; 32 Ein Licht, um die Heiden zu erleuchten, und die Herrlichkeit deines Volkes, 

YashaRa'Ah-Ra'Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-

Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah-Ah 



 

 

Lukas 2:39 854 Lukas 3:37 

Das ist nicht der Fall. 

Und da sie alles getan hatten nach dem Gesetz des Heilandes, kehrten sie nach Galiläa 

zurück in ihre Stadt Nazareth. 40 Und das Kind wuchs und ward stark im Geiste, voll 

Weisheit; und die Gnade AHBAs war über ihm. 41 Und seine Eltern gingen nach 

YaRaWascha. 

LaM jedes Jahr am Passahfest. 

Und als er zwölf Jahre alt war, gingen sie nach YaRaWaShaLaM nach dem Brauch des Festes 

hinauf. 

43 Und als sie die Tage erfüllt hatten, als sie zurückkehrten, verweilte das Kind Yashaya in 

YaRaWaShaLaM. 

44 Sie aber glaubten, daß er in der Gesellschaft gewesen wäre, gingen einen Tag auf die 

Reise; und sie suchten ihn unter ihren Verwandten und Bekannten. 45 Und als sie ihn nicht 



 

 

fanden, kehrten sie wieder zu YaRaWaShaLaM zurück und suchten ihn. 46 Und es begab 

sich, daß sie ihn nach drei Tagen im Tempel fanden, mitten unter den Ärzten saßen und sie 

hörten und fragten. 47 Und alles, was ihn hörte, entsetzte sich über seinen Verstand und 

seine Antworten. 48 Und als sie ihn sahen, waren sie 

Und seine Mutter sprach zu ihm: Sohn, warum hast du so mit uns gehandelt? Siehe, dein 

Vater und ich haben dich betrübt gesucht. 49 Und er sprach zu ihnen: Wie habt ihr mich 

gesucht? Wollt ihr nicht, daß ich um meines Vaters Geschäfte mache? 50 Und sie verstanden 

nicht das Wort, das er zu ihnen geredet hatte. 51 Und er ging mit ihnen hinab und kam nach 

Nazareth und wurde ihnen untertan; aber seine Mutter hielt alle diese Worte in ihrem 

Herzen. 52 Und Jaschaya nahm an Weisheit und Statur und Gunst zu AHBA und Menschen. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und zu ihm sagen, daß er nicht zu ihm gekommen ist, zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu 

welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu 

welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu 

welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, da zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte zu sagen, zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem zu sagen, also zu welchem Geschlechte, 

also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu sagen, zu welchem Geschlechte, 

zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu kommen, also zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu reden, also zu welchem Geschlechte, also 

zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu 

welchem Geschlechte, also die Kinder.e, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem 



 

 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem 

Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem 

Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlechte, zu 

welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, also zu 

welchem Geschlechte, also zu welchem Geschlechte, zu welchem Geschlecht 

Das ist nicht der Fall. 

war der Sohn Joanas, der Sohn Rhesas, der Sohn Zorobabels, der Sohn Salathiels, der Sohn 

Neris, 28 welcher war der Sohn Melchis, der Sohn Addis, der Sohn Cosams, der Sohn 



 

 

Elmodams, der Sohn Ers, 29 welcher war der Sohn Joses, der Sohn Eliesers, der Sohn Jorims, 

der Sohn Matths, der Sohn Levis, 30 welcher war der Sohn Simeons, der Sohn Judas, der 

Sohn Josephs, der Sohn Joans, der Sohn Eliakims, 31 welcher war der Sohn Meleas, welcher 

war der Sohn Menans, welcher war der Sohn Mattathas, welcher war der Sohn Nathans, 

welcher war der Sohn Davids, 32 welcher war der Sohn Isais, welcher war der Sohn Obeds, 

welcher war der Sohn Meleas, welcher war der Sohn Menans, welcher war der Sohn 

Matathas, welcher war der Sohn Matathas, welcher war der Sohn Nathans, welcher war der 

Sohn Davids, 32 welcher war der Sohn Isais, welcher war der Sohn Josims, welcher war der 

Sohn Booz, welcher war, welcher war, welcher war der Sohn des Sohnes Jakobs. 

35 welcher war der Sohn Saruchs, welcher war der Sohn Ragaus, 

war der Sohn Phaleks, der Sohn Hebers, der Sohn Salas, 36 welcher war der Sohn Kainans, 

der Sohn Arphaxads, der Sohn Sems, der Sohn Noes, der Sohn Lamechs, 37 welcher war 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 3:38 855 Lukas 5:4 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

38 der Sohn Mathusalas, des Sohnes Henochs, des Sohnes Jareds, des Sohnes Maleleels, des 

Sohnes Kainans, 

Das war der Sohn Enos, der Sohn Seths, der Sohn Adams, der Sohn AHBAs. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaya war voll des QaDaSh, und Rawash kehrte vom Jordan zurück und wurde vom 

Geist in die Wüste geführt, 2 und war vierzig Tage lang vom Teufel versucht. Und in jenen 

Tagen aß er nichts; und als sie zu Ende waren, hungerte er danach. 3 Und der Teufel sprach 

zu ihm: 

er, wenn du der Sohn des AHBA bist, gebiete diesem Stein, daß er Brot gemacht werde. 4 

Und Jaschaya antwortete ihm und sprach: Es steht geschrieben: Dieser Mensch wird nicht 



 

 

von Brot allein leben, sondern von jedem Wort des AHBA 5. Und der Teufel nahm ihn auf 

einen hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt in einem Augenblick. 6 Und der Teufel 

sprach zu ihm: All diese Macht will ich dir geben und ihre Herrlichkeit; denn das ist mir 

übergeben, und wem ich es geben will. 7 Wenn du mich also anbeten willst, so wird alles 

dein sein. 8 Und Jaschaya antwortete und sprach: 

9 Und er brachte ihn zu 

YaRaWaShaLaM.............................................................................................................................................................

............................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und Jaschaja kehrte in der Kraft des Geistes nach Galiläa zurück; und es ging ein Ruf von 

ihm aus durch die ganze Gegend umher. 15 Und er lehrte in ihren Synagogen, verherrlicht 

von allen. 

16 Und er kam nach Nazareth, wo er hinaufgeführt worden war. Und wie sein Brauch war, 

ging er am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um zu lesen. 17 Und es wurde ihm das 



 

 

Buch des Propheten Jesaja übergeben. Und als er das Buch auftat, fand er den Ort, wo 

geschrieben steht: 18 Der Geist des Heilandes ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, um das 

Evangelium den Armen zu predigen; er hat mich gesandt, um die gebrochenen Herzen zu 

heilen, um die Befreiung der Gefangenen zu predigen und die Blinden wieder zu sehen, um 

sie zu befreien, die zermalmt sind. 19 Um das annehmbare Jahr des Erlösers zu predigen. 20 

Und er schloss das Buch, und er gab es dem Diener wieder und setzte sich nieder. Und die 

Augen aller, die in der Synagoge waren, wurden an ihm befestigt. 21 Und er fing an, zu ihnen 

zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt in euren Ohren. 22 Und ich legte ihm Zeugnis und 

verwunderte mich über die gnädigen Worte seines Landes. Und sie sagten: Siehe, ich sage es 

nicht zu ihnen: Siehe, ich sage es zu Joseph, 23 und sage zu ihnen: Siehe, daß ich sage zu 

ihnen: Siehe, ich sage zu dir: Siehe zu dir: Siehe zu dir: Siehe zu Joseph, ich habe zu dir: Siehe 

zu dir: Siehe zu dir: Siehe zu dir, ich habe zu dir, ich sage zu dir, daß ich sage zu dir: Siehe zu 

dir: Siehe zu dir, daß ich sage zu dir, daß du nicht zu dir, daß ich sage zu dir, daß du nicht zu 

dir, daß du nicht zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir: Siehe zu 

dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich 

sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, daß ich sage zu dir, 

daß ich sage zu dir: 



 

 

Die Wahrheit, viele Witwen waren in YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) in den Tagen von Elias, als 

der Himmel war geschlossen drei Jahre und sechs 

27 Und viele Aussätzige waren in 

Yaschara'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'

a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a'a 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und in der Synagoge war ein Mensch, der einen Geist eines unreinen Teufels hatte, und 

schrie mit lauter Stimme 34 und sprach: Laß uns doch! Was haben wir mit dir zu tun, du 

Jaschaya von Nazareth? Bist du gekommen, uns zu verderben? Ich weiß, wer du bist; der 

QaDaSh, einer von AHBA 35. Und Yaschaya bedrohte ihn und sprach: Halt deinen Frieden 

und komm aus ihm heraus. Und als der Teufel ihn in die Mitte geworfen hatte, kam er aus 

ihm heraus und verletzte ihn nicht. 36 Und sie verwunderten sich alle und redeten 



 

 

untereinander und sprachen: Was ist das für ein Wort! Denn mit Gewalt und Macht gebietet 

er den unreinen Geistern, und sie kommen heraus. 37 Und der Ruf seines Volkes ging hinaus 

in alle Orte des Landes umher. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und er machte sich auf aus der Synagoge und ging in Simons Haus. Und Simons Frau 

wurde mit großem Fieber genommen; und sie baten ihn um sie. 39 Und er trat über sie und 

bedrohte das Fieber; und es verließ sie; und alsbald stand sie auf und diente ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

40 Als nun die Sonne unterging, brachten sie alle, die an mancherlei Krankheiten litten, zu 

ihm; und er legte seine Hände auf 

41 Und auch die Teufel kamen aus vielen und schrieen und sprachen: Du bist Jaschaya, der 

Sohn AHBAs. 



 

 

Und er tadelte sie, daß sie nicht redeten; denn sie wußten, daß er Jaschaya war. 42 Und da 

es Tag war, ging er hin und ging in eine Wüste; und das Volk suchte ihn und kam zu ihm und 

blieb ihm, daß er nicht von ihnen weichen sollte. 43 Und er sprach zu ihnen: Ich muß auch 

das Königreich AHBA predigen in andere Städte; denn darum bin ich gesandt. 44 Und er 

predigte in den Synagogen Galiläas. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als das Volk auf ihn drängte, das Wort des AHBA zu hören, stand er am See 

von Gennesaret, 2 und sah zwei Schiffe am See stehen; aber die Fischer gingen aus ihnen 

heraus und wuschen ihre Netze. 3 Und er ging in eines der Schiffe, das Simon war, und 

betete ihn, daß er ein wenig aus dem Land stoße. Und er setzte sich nieder und lehrte das 

Volk aus dem Schiff. 4 Und als er das Reden verließ, sprach er zu Simon: Ziehe aus in die 

Tiefe und laß deine Netze hinab. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

5 Und Simon antwortete und sprach zu ihm: Meister, wir haben die ganze Nacht gemüht 

und haben nichts genommen; doch auf dein Wort will ich das Netz hinablassen. 6 Und als sie 

das getan hatten, schlossen sie eine große Menge Fische ein, und ihr Netz bremste. 7 Und sie 

winkte ihren Teilhabern, die im andern Schiff waren, daß sie kämen und ihnen helfen 

sollten. Und sie kamen und füllten beide Schiffe, so daß sie versinken sollten. 8 Und als 

Simon Petrus es sah, fiel er zu Yashaya nieder und sprach: Weg von mir; denn ich bin ein 

sündhafter Mann, o Heiland. 9 Denn er war erstaunt und alle, die bei ihm waren, über den 

Zug der Fische, die sie genommen hatten. 10 Und auch Jakobus und Johannes, die Söhne 

Zebedäus, die mit Simon verbunden waren. Und Yashaya sprach zu Simon: Fürchte dich 

nicht; von nun an sollst du die Menschen fangen. 11 Und wenn sie ihre Schiffe nach Land 

gebracht hatten, folgten sie ihm allen und ihm nach. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als er in einer Stadt war, siehe, da war ein Mann voll Aussatz; der sah, daß 

Jaschaya auf sein Angesicht fiel und bat ihn und sprach: Heiland, willst du, so kannst du 

mich rein machen. 13 Und er streckte seine Hand aus und rührte ihn an und sprach: Ich will 

rein sein. Und siehe, der Aussatz ging von ihm weg. 14 Und er gebot ihm, es niemand zu 

sagen; sondern gehe hin und zeige dich dem Priester und opfere für deine Reinigung, wie es 

Mascha geboten hatte, zu einem Zeugnis für sie. 15 Aber so viel mehr ging ein Ruhm über 

ihn hinaus; und große Volksmengen kamen zusammen, um von ihm zu hören und von ihren 

Gebrechen geheilt zu werden. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er zog sich in die Wüste zurück und betete. 17 Und es geschah an einem bestimmten 

Tag, als er lehrte, da saßen Pharisäer und Schriftgelehrte vor, die aus allen Städten Galiläas 

und Judas und YaRaWaShaLaM kamen. 

Und die Kraft des Erlösers war vorhanden, um sie zu heilen. 



 

 

Und siehe, Männer brachten einen Mann in ein Bett, der gelähmt war; und sie suchten, ihn 

hereinzubringen und ihn vor ihn zu legen. 19 Und als sie nicht finden konnten, auf welchem 

Wege sie ihn wegen der Volksmenge hereinbringen konnten, gingen sie auf das Dach und 

ließen ihn durch die Taille mit seinem Bett in die Mitte vor Jaschaya hinab. 20 Und als er 

ihren Glauben sah, sprach er zu ihm: Mensch, deine Sünden sind dir vergeben. 21 Und die 

Schriftgelehrten und Pharisäer fingen an zu denken und sprachen: Wer ist das, das 

Lästerungen redet? Wer kann Sünden vergeben, aber AHBA allein? 22 Als aber Jaschaya 

ihre Gedanken sah, antwortete er ihnen: Was ist euer Verstand in euren Herzen? 23 Ob es 

leichter ist, zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben, oder zu sagen: Steh auf und gehe? 24 

Aber damit ihr wisset, daß der Sohn des Menschen Macht hat über ihn? 

Und ich sage dir: Stehe auf und nimm dein Bett auf und geh in dein Haus! 25 Und er stand 

auf vor ihnen und nahm das, worauf er lag, und ging in sein eigenes Haus und verherrlichte 

AHBA 26. Und sie verwunderten sich alle, und sie verherrlichten AHBA und wurden voll 

Furcht und sprachen: Wir haben heute fremde Dinge gesehen. 



 

 

32 Und ich kam nicht, um die Gerechten zu rufen, sondern Sünder zur Buße. 32 Und als er 

nach diesen Dingen auszog, sah er einen Zöllner mit Namen Levi, der bei der Gewohnheit 

saß, und sprach zu ihm: Folge mir nach! 28 Und er verließ alles und machte sich auf und 

folgte ihm nach. 29 Und Levi machte ihm ein großes Fest in seinem Hause; und es war eine 

große Schar Zöllner und anderer, die mit ihnen saßen. 30 Aber ihre Schriftgelehrten und 

Pharisäer murrten wider seine Jünger und sprachen: Warum esset und trinkt ihr mit 

Zöllnern und Sündern? 31 Und Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Die ganz sind, 

brauchen keinen Arzt, sondern die Kranken. 

Das ist nicht der Fall. 

Und sie sprachen zu ihm: Warum fasten die Jünger des Johannes oft und beten auch die 

Jünger der Pharisäer; deine aber essen und trinken? 34 Und er sprach zu ihnen: Könnt ihr 

die Kinder des Bräutigams fasten lassen, während der Bräutigam bei ihnen ist? 35 Aber die 

Tage werden kommen, wenn der Bräutigam von ihnen genommen wird, und dann werden 

sie in jenen Tagen fasten. 



 

 

Und er redete auch ein Gleichnis zu ihnen: Niemand legt ein Stück eines neuen Kleides auf 

ein altes; wenn es anders ist, so macht sowohl das Neue eine Tränke, als auch das Stück, das 

aus dem Neuen herausgenommen wurde, stimmt nicht mit dem Alten überein. 37 Und 

niemand schüttet neuen Wein in alte Flaschen; sonst wird der neue Wein die Flaschen 

zerreißen und verschüttet werden, und die Flaschen werden umkommen. 38 Aber neuer 

Wein muss in neue Flaschen gegeben werden, und beide sind erhalten. 39 Auch kein 

Mensch, der den alten Wein sogleich getrunken hat, wünscht sich etwas Neues; denn er 

spricht: Der Alte ist besser. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah am zweiten Sabbat nach dem ersten, da ging er durch die Getreidefelder, 

und seine Jünger pflückten die Ähren des Getreides und aßen und rieben sie in ihre Hände. 



 

 

2 Und etliche Pharisäer sprachen zu ihnen: Warum tut ihr, was nicht erlaubt ist, zu tun an 

den Sab - Badetagen? 3 Und Jaschaja antwortete ihnen: Habt ihr nicht so viel gelesen, was 

David getan hat, als er hungrig war, und die bei ihm waren? 4 Wie er in das Haus des AHBA 

ging und nahm und aß die Schaubrote und gab auch denen, die bei ihm waren, was nicht 

erlaubt ist, zu essen, sondern allein für die Priester? 5 Und er sprach zu ihnen: Der Sohn des 

Menschen ist auch Erlöser des Sabbats. 6 Und es geschah auch an einem andern Sabbat, da 

ging er in die Synagoge und lehrte; und es war ein Mann, dessen rechte Hand verdorrt war. 

7 Und die Schriftgelehrten und Pharisäer beobachteten ihn, ob er am Sabbat heilen würde; 

auf daß sie eine Abgabe fanden, daß sie einen Sabbat kämen; und es geschah ein Mann, 

dessen rechte Hand war verdorrt. 

8 Er aber erkannte ihre Gedanken und sprach zu dem Mann, der die verdorrte Hand hatte: 

Stehe auf und steige aus in der Mitte! Und er stand auf und trat hervor. 9 Da sprach Jaschaja 

zu ihnen: Ich will euch eines fragen: Ist es erlaubt, am Sabbat gut zu tun oder Böses zu tun? 

um Leben zu retten oder es zu verderben? 10 Und er blickte um sie alle her und sprach zu 

dem Mann: Strecke deine Hand aus! Und er tat also; und seine Hand wurde ganz wie die 

andere wieder hergestellt. 11 Und sie wurden voll Wahnsinns und redeten miteinander, 



 

 

was sie mit Jaschaya tun wollten. 12 Und es geschah in jenen Tagen, da ging er hinaus auf 

einen Berg, zu beten, und blieb die ganze Nacht im Gebet an AHBA. 

Lukas 6:13 857 Lukas 7:12 

Das ist nicht der Fall. 

14 Simon, den er auch Petrus nannte, und Andreas, seinen Bruder, Jakobus und Johannes, 

Philippus und Bartholomäus, 15 Matthäus und Thomas, Jakobus, der Sohn Alphaus, und 

Simon, genannt Zelotes, 16 Judas, der Bruder des Jakobus, und Judas Iskariot, der auch der 

Verräter war. 

Und er kam mit ihnen herab und trat in die Ebene und in die Schar seiner Jünger und eine 

große Menge von Menschen aus allen Jud und YaRaWaShaLaM und aus dem Meer von Tyrus 

und Sidon, die kamen, um ihn zu hören, und um von ihren Unwohlsein geheilt zu werden. 

18 Und die mit unreinen Geistern ärgerten, und sie wurden geheilt. 19 Und das ganze Volk 

suchte ihn anzurühren; denn es ging Tugend aus ihm heraus und heilte sie alle. 



 

 

Und er erhob seine Augen auf seine Jünger und sprach: Gelobt seit ihr Armen; denn euer ist 

das Reich AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Selig seid ihr, die ihr jetzt hungert; denn ihr werdet satt werden. Selig seid ihr, die ihr 

jetzt weint; denn ihr werdet lachen. 22 Selig seid ihr, wenn die Menschen euch hassen und 

euch von ihrer Schar scheiden und euch tadeln und euren Namen verwerfen um des 

Menschen Sohn willen. 23 Freuet euch an jenem Tag und hüpft vor Freude; denn siehe, euer 

Lohn ist groß im Himmel; denn ebenso haben ihre Väter den Propheten getan. 24 Wehe 

euch aber, die ihr reich seid! Denn ihr habt euren Trost empfangen. 25 Wehe euch, die ihr 

satt seid! Denn ihr werdet hungern. Wehe euch, die ihr jetzt lacht! Denn ihr werdet trauern 

und weinen. 26 Wehe euch, wenn alle Menschen von euch reden werden! Denn so haben 

ihre Väter den falschen Propheten getan. 

Ich aber sage euch, die ihr höret: Liebet eure Feinde, tut denen Gutes, die euch hassen, 



 

 

29 Und wer dich auf die eine Wange schlägt, der opfert auch die andere nicht; und wer 

deinen Klauen wegnimmt, der verbot dir auch nicht, deinen Rock zu nehmen. 30 Denn wenn 

ihr die, die euch lieben, liebt, was habt ihr? Denn auch die Sünder lieben die, die sie lieben. 

33 Und wenn ihr denen Gutes tut, die euch Gutes tun, was habt ihr Gutes getan? denn auch 

die Sünder tun dasselbe. 34 Und wenn ihr denen, von denen ihr hoffet zu empfangen, 

welchen Dank habt ihr? Denn auch die Sünder leiht den Sündern, daß sie viel wieder 

empfangen. 35 Liebet aber eure Feinde und tut Gutes und urteilet, so werdet ihr auch nicht 

wieder urteilet, sondern euer Bruder, und ihr werdet euer Lohn groß sein, und ihr werdet 

die Kinder des Höchsten sein. Denn auch die Sünder sind gütig zu den Unzüchtigen, um zu 

urteilen. 36 Darum sollt ihr euren Feinden zu halten und zu vergelten. 

Und warum ruft ihr mich, Heiland, Heiland, und tut nicht, was ich sage? 

47 Wer zu mir kommt und meine Worte hört und tut, dem will ich zeigen, wem er gleich ist: 

48 Er ist einem Menschen gleich, der ein Haus baute und tief gräbte und den Grund auf 

einen Felsen legte. Und als die Flut aufstand, schlug der Strom vehement auf jenes Haus und 

konnte es nicht erschüttern; denn er war auf einen Felsen gegründet. 49 Wer aber hört und 



 

 

nicht tut, ist wie ein Mensch, der ohne Grund ein Haus auf die Erde baute; gegen welches 

der Strom vehement geschlagen hat, und alsbald fiel er; und das Verderben jenes Hauses 

war groß. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

9 Und als er alle seine Reden vor dem Volk beendet hatte, ging er nach Kapernaum. 2 Und 

ein Knecht des Haupthauptmanns, der ihm lieb war, war krank und bereit zu sterben. 3 Und 

als er von Jaschaya hörte, sandte er zu ihm die Ältesten der Juden und bat ihn, daß er 

kommen und seinen Knecht heilen würde. 4 Und als sie nach Jaschaya kamen, baten sie ihn 

sofort und sprachen: Er sei würdig, wem er dies tun sollte. 5 Denn er liebt unser Volk, und 

er hat uns eine Synagoge gebaut. 6 Da ging Jaschaya mit ihnen hin. Und als er nun nicht weit 

vom Hause entfernt war, sandte der Hauptmann Freunde zu ihm und sprach zu ihm: 



 

 

Heiland, bemühe dich nicht; denn ich bin nicht würdig, daß du unter mein Dach kommst. 7 

Darum dachte ich nicht, daß ich zu dir kommen würde, sondern sprach in einem Wort, und 

mein Knecht wird geheilt werden. 8 Denn ich bin auch ein Mann, der unter mir 

Kriegsknechte steht, und sage zu ihm: Gehe hin und gehe hin und gehe hin zu ihm; und gehe 

hin und höre zu ihm. 

ple, der ihm gefolgt ist, sage ich euch: Ich habe nicht so großen Glauben gefunden, nein, 

nicht in YaShaRa'AhLa (y'shra'l). 

und sandten hin und kehrten ins Haus zurück und fanden den ganzen Knecht, der krank 

gewesen war. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und es geschah des Tages, da ging er in eine Stadt mit Namen Nain; und viele seiner 

Jünger gingen mit ihm und viel Peo-ple. 12 Und als er nahe an das Tor der Stadt kam, siehe, 

da war ein Toter 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

13 Und als der Heiland sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht! 14 

Und er kam und rührte das Bier an; und die ihn gebar, standen still. Und er sprach: Jüngling, 

ich sage dir: Stehe auf! 15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden. Und er übergab 

ihn seiner Mutter. 16 Und es kam Furcht über alle. Und sie priesen AHBA und sprachen: Ein 

großer Prophet ist unter uns auferstanden; und daß AHBA sein Volk besucht hat. 17 Und 

dieses Gerücht von ihm ging aus durch ganz Juda und durch die ganze Gegend umher. 18 

Und die Jünger Johannes zeigte ihm alles. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu ihm und sandte sie nach Jaschaya und ließ ihnen 

sagen: Bist du der, der kommen sollte, oder schauen wir nach einem anderen? 20 Und als 

die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes Täufer hat uns zu dir gesandt und gesagt: 

Bist du der, der kommen sollte, oder schauen wir nach einem anderen? 21 Und in derselben 

Stunde heilte er viele von ihren Gebrechen und Plagen und bösen Geistern, und vielen, die 

blind waren, hat er gesehen. 22 Da antwortete Jaschaya und sprach zu ihnen: Gehet hin und 

saget Johannes, was ihr gesehen und gehört habt: wie die Blinden sehen, die Lahmen gehen, 

die Aussätzigen hören, die Toten hören, den Armen wird das Evangelium gepredigt. 23 Und 

gesegnet ist er, wer nicht an mir beleidigt wird. 

Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu dem Volk über Johannes 

zu reden: Was seid ihr hinausgegangen in die Wüste, um zu sehen? 

25 Was aber seid ihr hinausgegangen, um zu sehen? Ein Mann, der mit weichen Kleidern 

bekleidet ist? Siehe, die herrlich gekleidet sind und zart leben, sind in den Vorhöfen der 

Könige. 26 Was aber ginget ihr hinaus, um zu sehen? Ein Prophet? Ja, ich sage euch, und viel 



 

 

mehr als ein Prophet. 27 Dieser ist es, von dem geschrieben steht: Siehe, ich sende meinen 

Boten vor deinem Angesicht her, der deinen Weg vor dir bereiten wird. 28 Denn ich sage 

euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, ist kein größerer Prophet als Johannes der 

Täufer; aber der Kleinste im Königreich AHBA ist größer als er. 29 Und alles Volk, das ihn 

hörte, und die Zöllner, rechtfertigte AHBA, indem sie mit der Taufe Johannes getauft 

wurden. 30 Aber die Pharisäer und 

Das ist nicht der Fall. 

Die Anwälte lehnten den Rat der AHBA gegen sich selbst ab und ließen sich nicht von ihm 

taufen. 

32 Sie sind wie Kinder, die auf dem Markt sitzen und einander rufen und sagen: Wir haben 

euch gepfiffen, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch betrübt, und ihr habt nicht 

geweint. 33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, weder Brot zu essen noch Wein zu 

trinken; und ihr sagt: Er hat einen Teufel. 34 Der Menschensohn ist gekommen, ißt und 

trinkt; und ihr sagt: Siehe, ein Schlemmermann und ein Weinbiber, ein Freund der Zöllner 

und Sünder! 35 Aber die Weisheit ist gerecht von allen ihren Kindern. 



 

 

Und einer von den Pharisäern wünschte, er würde mit ihm essen. Und er ging in das Haus 

des Pharisäers und setzte sich zu Tische. 

37 Und siehe, da hat eine Frau in der Stadt, die war eine Sünderin, da sie wußte, daß Jasaja 

wenig zu essen saß im Pharisee, da brachte sie eine Salbe, 38 und trat zu seinen Füßen und 

weinte, und fing an, seine Füße mit Tränen zu waschen, und wischte sie mit den Haaren 

ihres Hauptes, und küßte seine Füße und salbte sie mit der Salbe. 39 Als aber der Pharisäer, 

der ihn geboten hatte, es sah, redete er in sich selbst und sprach: Dieser Mann, wenn er ein 

Prophet wäre, würde wissen, wer und welche Art von Weib, die ihn anrührt; denn sie ist 

eine Sünderin. 40 Und Jasaja antwortete und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu 

sagen. Und er spricht: Meister, sprich an. 41 Da war ein Gläubiger, der zwei Schuldner hatte, 

da hat er gedacht: der eine hat fünfhundert Penz, und die andere fünfzig. 42 Und wenn sie 

nichts zu bezahlen hatten, so wird er ihnen vergeben. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und es begab sich danach, daß er durch alle Städte und Dörfer ging und predigte und 

verkündigte die frohe Botschaft vom Königreich AHBA; und die Zwölf waren mit ihm, 2 und 

etliche Weiber, die von bösen Geistern und Gebrechen geheilt worden waren, rief 

MaRaYaMa 

Magdalene, von denen sieben Teufel gingen, 3 und Johanna, das Weib Chuzas, des 

Verwalters Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm ihre Habe verzehrten. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und als sich viel Volk versammelte und aus jeder Stadt zu ihm kam, redete er durch ein 

Gleichnis: 5 Und ein Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen; und als er säte, fielen 

etliche an der Seite des Weges, und es wurde niedergetreten, und die Vögel des Himmels 

fraßen es. 6 Und etliche fielen auf einen Felsen, und sobald er aufstieg, verdorrte er, weil es 

an Feuchtigkeit fehlte. 7 Und etliche fielen unter Dornen, und die Dornen sprangen mit ihm 

auf und würgen ihn. 8 Und andere fielen auf gute Erde und sprang auf und trugen 



 

 

hundertfach Frucht. Und als er dies gesagt hatte, rief er: Wer Ohren hat, zu hören, der höre. 

9 Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Was könnte dieses Gleichnis sein? 10 Und er 

sprach: Dir ist gegeben, die Geheimnisse des Königreiches AHBA zu erkennen; aber anderen 

in Gleichnissen, damit sie nicht sehen und nicht sehen, und 

wenn sie hören, dass sie vielleicht nicht 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

11 Das Gleichnis aber ist folgendes: Der Same ist das Wort des AHBA 

12..........................................................................................................................................................................................

............................................................ 

Niemand, wenn er eine Kerze angezündet hat, bedeckt sie mit einem Gefäß oder legt sie 

unter ein Bett, sondern setzt sie auf einen Leuchter, damit die hineingehen, das Licht sehen. 



 

 

17 Denn nichts ist geheim, das nicht offenbar gemacht wird, noch etwas verborgen, das 

nicht erkannt und hinausgezogen werden soll. 18 So achtet nun darauf, wie ihr höret; denn 

wer es hat, dem wird gegeben werden; und wer es nicht hat, dem wird genommen werden, 

was er zu haben scheint. 

Da kamen seine Mutter und seine Brüder zu ihm und konnten nicht zu ihm kommen wegen 

der Presse. 

20 Und es wurde ihm durch bestimmte gesagt, die sagten: Deine Mutter und deine Brüder 

stehen draußen und wollen dich sehen. 21 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Meine 

Mutter und meine Brüder sind diese, die das Wort des AHBA hören und es tun. 

Und es geschah an einem bestimmten Tag, da ging er mit seinen Jüngern in ein Schiff. Und er 

sprach zu ihnen: Laßt uns hinübergehen an die andere Seite des Sees. Und sie brachen auf. 

23 Als sie aber einschifften, schlief er ein; und es kam ein Windsturm auf den See, und sie 

wurden mit Wasser gefüllt und waren in Gefahr. 24 Und sie kamen zu ihm und weckten ihn 

und sprachen: Meister, Herr, wir sind umgekommen. Da stand er auf und bukte den Wind 

und das Würgen des Wassers wieder; und sie hörten auf, und es war eine Ruhe. 25 Und er 



 

 

sprach zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Und sie wunderten sich und sprachen zueinander: 

Was ist das für ein Mensch? Denn er gebietet auch Wind und Wasser, und sie gehorchen 

ihm. 

34 Und da er auszog ans Land, begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, der hatte lange Zeit 

Teufel und hatte keine Kleider und blieb nicht in einem Hause, sondern in den Gräbern. 28 

Als er aber Jaschaja sah, schrie er und fiel vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: 

Was habe ich mit dir zu tun, Jaschaya, du Sohn des AHBA, am höchsten? Ich bitte dich, quäle 

mich nicht. 29 (Denn er hatte dem unreinen Geist geboten, daß er aus dem Menschen 

herauskomme. Denn oft hatte er ihn gefangen; und er wurde mit Ketten und Fesseln 

gebunden; und er zerbrach die Bande und wurde vom Teufel in die Wüste getrieben.) 30 

Und Jaschaja fragte ihn und sprach: Was ist dein Name? Er sprach: Legion, weil viele Teufel 

in ihn hineingekommen sind; und er wollte sie zerbrechen und von dem Teufel in die Wüste 

getrieben werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

der Mann, von dem die Teufel weggegangen waren, saß zu den Füßen Jaschajas, bekleidet 

und in seinem rechten Sinn; und sie fürchteten sich. 36 Auch die, die es sahen, sagten ihnen, 

womit er von den Teufeln besessen war, wurde geheilt. 

Und die ganze Menge des Landes der Gadarener ringsherum bat ihn, von ihnen abzuhauen; 

denn sie wurden mit großer Furcht genommen; und er ging hinauf in das Schiff und kehrte 

wieder zurück. 38 Aber der Mann, von dem die Teufel weggegangen waren, bat ihn, daß er 

bei ihm sei. Jaschaja aber sandte ihn hin und sprach: 39 Kehre wieder in dein Haus zurück 

und zeige, wie große Dinge AHBA dir getan hat. Und er ging hin und veröffentlichte in der 

ganzen Stadt, wie große Dinge Jaschaya an ihm getan hatte. 40 Und es geschah, als Jaschaya 

zurückkam, nahm ihn das Volk gern auf; denn sie warteten alle auf ihn. 

Und siehe, da kam ein Mann mit Namen Jairus, und er war ein Vorsteher der Synagoge; und 

er fiel zu den Füßen Jasajas und bat ihn, daß er in sein Haus käme. 

42 Denn er hatte eine einzige Tochter, etwa zwölf Jahre alt, und sie lag im Sterben. Als er 

aber hinging, drängte ihn das Volk. 



 

 

Und eine Frau, die zwölf Jahre Blut hatte, die ihr ganzes Leben bei den Ärzten verbracht 

hatte, konnte von keinem geheilt werden, 

44 Kam hinter ihn und berührte die Grenze seines Kleides; und sogleich verstopfte sich ihr 

Blut. 45 Und Jaschaya sprach: Wer hat mich berührt? Als alle leugneten, sprach Petrus und 

die bei ihm waren: Meister, das Volk drosselte dich und drückte dich und sprach: Wer hat 

mich berührt? 46 Und Yaschaya sprach: Jemand hat mich berührt; denn ich sehe, daß die 

Tugend aus mir herausgegangen ist. 47 Und als das Weib sah, daß sie sich nicht versteckt 

hatte, kam sie zitternd und fiel vor ihm nieder, und sie sagte ihm vor dem ganzen Volk, aus 

welchem Grund sie ihn berührt hatte und wie sie sogleich geheilt wurde. 48 Und er sprach 

zu ihr: Tochter, sei getröstet; dein Glaube hat dich ganz gemacht; geh in Frieden. 

Während er noch redete, kam einer vom Obersten des Synagogenhauses und sprach zu ihm: 

Deine Tochter ist tot; bemühe dich nicht der Master. 

50 Als aber Jaschaya es hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht! Glaube nur, 

und sie wird gesund werden. 51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen, 

außer Petrus und Jakobus und Johannes und dem Vater und der Mutter des Mädchens. 52 



 

 

Und alles weinte und weinte; aber er sprach: Weint nicht; sie ist nicht tot, sondern schläft. 

53 Und sie lachten ihn, weil sie wußten, daß sie tot war. 54 Und er streckte sie alle aus und 

nahm sie bei der Hand und rief und sprach: Maid, steh auf. 55 Und ihr Geist kam wieder, und 

sie stand auf, und er war bereit, ihr Fleisch zu geben. 56 Und ihre Eltern entsetzten sich. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 9:1 860 Lukas 9:48 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er rief seine zwölf Jünger zusammen und gab ihnen Macht und Gewalt über alle Teufel 

und zur Heilung von Krankheiten. 2 Und er sandte sie, um das Reich der AHBA zu predigen 



 

 

und die Kranken zu heilen. 3 Und er sprach zu ihnen: Nehmt nichts auf eure Reise, weder 

Stangen noch Scrip, nei- 

4 Und in welches Haus ihr eintretet, da bleibet und von dannen gehet. 5 Und wer euch nicht 

aufnehmen will, wenn ihr aus jener Stadt herausgehet, so schüttle den Staub von euren 

Füßen ab zu einem Zeugnis wider sie. 6 Und sie gingen hin und gingen durch die Städte und 

predigten das Evangelium und heilten überall. 

7 Herodes aber, der Vierfürst, hörte von allem, was durch ihn geschehen war; und er war 

verwundert, weil von einigen gesagt wurde, Johannes sei von den Toten auferstanden; 8 

und von einigen war Elia erschienen, und von anderen war einer der alten Propheten 

auferstanden. 9 Und Herodes sprach: Johannes habe ich enthauptet; wer aber ist dieser, von 

dem ich solches höre? Und er wollte ihn sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Und die Apostel, als sie wiedergekommen waren, sagten ihm alles, was sie getan hatten. 

Und er nahm sie und ging privat beiseite in eine Wüste, die zur Stadt gehört, die Bethsaida 



 

 

heißt. 11 Und das Volk, als sie es erkannten, folgte ihm. Und er nahm sie auf und redete mit 

ihnen vom Königreich AHBA und heilte diejenigen, die Heilung brauchten. 12 Und als der 

Tag sich zu verschleißen begann, kamen die Zwölf und sprachen zu ihm: Schicke die Menge 

weg, damit sie in die Städte und das Land umherziehen und übernachten und vikt-uals 

holen; denn wir sind hier in einer Wüste. 13 Er aber sprach zu ihnen: Gibt ihnen zu essen! 

Und sie sprachen: Wir haben nicht mehr als fünf Loaves und zwei 

14 Denn sie waren bei fünftausend Mann. Und er sprach zu seinen Jüngern: Laßt sie bei 

fünfzig in einer Schar sitzen. 15 Und sie taten also und ließen sie alle sitzen. 16 Und er nahm 

die fünf Brote und die zwei Fische und sah hinauf in den Himmel und segnete sie und brach 

sie und gab sie den Jüngern, daß sie vor die Menge setzten. 17 Und sie aßen und wurden alle 

satt; und es wurden von den Fragmenten genommen, die ihnen übriggeblieben waren, zwölf 

Körbe. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und es geschah, als er allein betete, waren seine Jünger bei ihm; und er fragte sie und 

sprach: Wer saget das Volk, daß ich bin? 19 Sie antworteten und sprachen: Johannes der 



 

 

Täufer; einige aber sagen: Elia, und andere sagen, daß einer der alten Propheten wieder 

auferstanden ist. 20 Er sprach zu ihnen: Wer aber sagt, daß ich bin? Petrus antwortete und 

sprach: Der Jaschaya des AHBA 21. Und er gebot ihnen und gebot ihnen, niemand das zu 

sagen; 22 und sprach: Der Sohn des Menschen muß vieles leiden und von den Ältesten und 

Hohenpriestern und Schriftgelehrten verworfen werden und getötet werden und am dritten 

Tage auferweckt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und er sprach zu ihnen allen: Wenn jemand nach mir kommen wird, so verleugne er sich 

selbst und nehme täglich seine Ats (H6086) auf und folge mir nach. 24 Denn wer sein Leben 

retten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verlieren wird, der 

wird es retten. 25 Denn was ist ein Mensch, der advan-Tag ist, wenn er die ganze Welt 

gewinnt und sich selbst verliert oder weggeworfen wird? 26 Denn wer sich meiner und 

meiner Worte schämen wird, von dem wird sich der Menschensohn schämen, wenn er 

kommen wird in seiner eigenen Herrlichkeit und in seinem Vater und in den Engeln der 



 

 

QaDaSh. 27 Ich aber sage euch: Es stehen hier etliche, die nicht des Todes schmecken 

werden, bis sie das Reich AHBA sehen. 

28 Und es geschah um die acht Tage nach diesen Reden, nahm er Petrus und Johannes und 

Jakobus und stieg auf einen Berg, um zu beten. 29 Und als er betete, wurde die Gestalt 

seines Antlitzes verändert, und seine Kleider waren weiß und glitzernd. 30 Und siehe, es 

redeten mit ihm zwei Männer, die Mascha und Elias waren. 31 Die in Herrlichkeit 

erschienen und von seinem Verfall redeten, den er erreichen sollte in YaRaWaShaLaM 32. 

Aber Petrus und die bei ihm waren, waren vom Schlaf schwer; und als sie aufwachten, 

sahen sie seine Herrlichkeit und die zwei Männer, die bei ihm standen. 33 Und es geschah, 

als sie von ihm weggingen, sagte Petrus zu Yaschaya: Meister, es ist gut für uns, hier zu sein; 

und wir wollen drei Hütten machen, eine für dich und eine für Mascha und eine für Elia: 

nicht wissen, was er weiß, 

Das ist nicht der Fall. 

34 Und als er solches redete, kam eine Wolke und überschattete sie; und sie fürchteten sich, 

als sie in die Wolke kamen. 35 Und es kam eine Stimme aus der Wolke und sprach: Das ist 



 

 

mein geliebter Sohn; höre ihn! 36 Und als die Stimme vorüber war, wurde Jaschaya allein 

gefunden. Und sie hielten sie nahe und berichteten niemand in jenen Tagen von dem, was 

sie gesehen hatten. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Und es geschah am nächsten Tag, als sie vom Hügel herabkamen, da begegnete ihm viel 

Volk. 38 Und siehe, ein Mann von der Schar schrie und sprach: Meister, ich bitte dich, schaue 

auf meinen Sohn; denn er ist mein einziges Kind. 39 Und siehe, ein Geist nimmt ihn, und er 

ruft plötzlich aus; und es zerreißt ihn, daß er wieder schäumt, und zermalmt ihn kaum von 

ihm. 40 Und ich bat deine Jünger, ihn hinauszuwerfen, und sie konnten es nicht. 41 Und 

Jaschaja antwortete und sprach: O ungläubige und verkehrte Generation, wie lange soll ich 

bei dir sein und dich versorgen? Bringe deinen Sohn hierher. 42 Und als er noch ein 

Kommen hatte, warf ihn der Teufel nieder und zermalmte ihn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

43 Und sie entsetzten sich alle über die Macht AHBAs. Als sie sich aber wunderten über 

alles, was Jaschaya tat, sprach er zu seinen Jüngern: 44 Laß diese Worte in deine Ohren 

fallen; denn der Menschensohn wird in die Hände der Menschen gegeben werden. 45 Sie 

aber verstanden dieses Wort nicht, und es war vor ihnen verborgen, daß sie es nicht 

merkten; und sie fürchteten sich, ihn um dieses Wort zu bitten. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Da stand unter ihnen eine Überlegung auf, welche unter ihnen am größten sein sollte. 47 

Und Jaschaja, die den Gedanken ihres Herzens erkannte, nahm ein Kind und stellte es bei 

sich, 48 und sprach zu ihnen: Wer dieses Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich 

auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt den auf, der mich gesandt hat; denn wer unter euch 

am wenigsten ist, der wird groß sein. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 9:49 861 Lukas 10:36 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Johannes antwortete und sprach: Meister, wir sahen einen Teufel austreiben in deinem 

Namen; und wir wehrten ihm, weil er uns nicht nachfolgt. 50 

Jaschaja sprach zu ihm: Verbietet ihm nicht; denn wer nicht wider uns ist, der ist für uns. 

Und es geschah, als die Zeit gekommen war, daß er aufgenommen würde, richtete er sein 

Angesicht auf, um nach YaRaWaShaLaM 52 zu gehen, und sandte Boten vor seinem 

Angesicht. Und sie gingen hin und kamen in ein Dorf der Samariter, um es ihm zu bereiten. 

53 Und sie nahmen ihn nicht auf, weil sein Angesicht so war, als würde er nach 

YaRaWaShaLaM 54 gehen. Und als seine Jünger Jakobus und Johannes dies sahen, sprachen 

sie: Heiland, willst du, daß wir Feuer befehlen, vom Himmel herabzukommen und sie zu 

verzehren, wie Elias es getan hat? 55 Er aber wandte sich um und bedrohte sie und sprach: 

Ihr wißt nicht, was für ein Geist ihr seid. 56 Denn der Menschensohn ist nicht gekommen, 

um Menschenleben zu verderben, sondern sie zu retten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und es geschah, als sie auf dem Weg gingen, da sprach ein Mann zu ihm: Heiland, ich will dir 

nachfolgen, wohin du gehst. 58 Und Jaschaya sprach zu ihm: Füchse haben Löcher, und 

Vögel des Himmels haben Nester; aber der Menschensohn hat nicht, wo er sein Haupt legen 

soll. 59 Und er sprach zu einem anderen: Folge mir nach. Er aber sprach: Heiland, erlaube 

mir zuerst, meinen Vater zu gehen und zu begraben. 60 Jaschaya sprach zu ihm: Laßt die 

Toten ihre Toten begraben! Gehe aber hin und predige das Reich der AHBA 

61..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Nach diesen Dingen hat auch der Heiland siebzig andere bestellt und sie zwei und zwei vor 

seinem Angesicht gesandt in jede Stadt und jeden Ort, wohin er selbst kommen würde. 2 Da 

sprach er zu ihnen: Die Ernte ist wahrhaftig groß, aber die Arbeiter sind wenige. Betet nun 

den Heiland der Ernte, daß er Arbeiter aussende in seine Ernte. 3 Geht hin; siehe, ich sende 



 

 

euch aus wie Lämmer unter Wölfe. 4 Traget nei-ther Geldbeutel noch Scrip noch Schuhe; 

und grüßt niemand auf dem Wege. 5 Und in welches Haus ihr eintretet, saget zuerst: Friede 

sei in dieses Haus! 6 Und wenn der Sohn des Friedens daselbst ist, so wird euer Friede 

darauf ruhen; wenn nicht, so wird es sich wieder zu euch wenden. 7 Und in dasselbe Haus 

bleiben, essen und trinken, was sie geben; denn der Arbeiter ist seines Lohnes würdig. 

Gehet nicht von Haus zu Haus. 8 Und in irgendeine Stadt geht ihr hinein, und sie essen 

wieder, was vor euch steht: 9 Und heilet die Kranken, die darin sind, und sprecht zu ihnen, 

das Reich von AHBA ist gekommen. 

10 In welche Stadt ihr aber eintretet, und sie nehmen euch nicht auf, gehet hin auf die 

Straßen derselben und sprecht: 11 Auch den Staub eurer Stadt, der an uns hängt, wischen 

wir wider euch ab; ihr aber seid euch dessen sicher, daß das Königreich AHBA 

12 Ich aber sage euch, daß es für Sodom an jenem Tage erträglicher sein wird als für die 

Stadt. 13 Wehe dir, Chorazin! Wehe dir, Bethsaida! Denn wenn die Heldentaten in Tyrus und 

Sidon geschehen wären, die in dir geschehen sind, so hatten sie vor langer Zeit große Buße 

getan, in Sacktuch und Asche sitzend. 14 Aber es wird für Tyrus und Sidon erträglicher sein 



 

 

nach dem Gericht als für dich. 15 Und du, Kapernaum, der zum Himmel erhöht ist, wirst zur 

Hölle hinabgestoßen werden. 16 Wer dich hört, der hört mich; und wer dich verachtet, der 

verachtet mich; und wer mich verachtet, der verachtet, der verachtet den, der mich gesandt 

hat. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er sprach zu ihnen: Ich sah den Satan, wie ein Blitz vom Himmel fiel. 19 Siehe, ich 

gebe euch die Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Macht des 

Feindes; und nichts wird euch schaden. 20 Aber daran freue ich mich nicht, daß euch die 

Geister untertan sind, sondern freue mich, weil eure Namen im Himmel geschrieben sind. 

Das ist nicht der Fall. 

Zu jener Stunde freute sich Jaschaja im Geist und sprach: Ich danke dir, Vater, Heiland des 

Himmels und der Erde, daß du diese Dinge vor den Weisen und Klugen verborgen und sie 

den Unmündigen offenbart hast; so auch, Vater; denn so war es gut vor dir. 22 Alles ist mir 



 

 

von meinem Vater gegeben; und niemand weiß, wer der Sohn ist, als nur der Vater, und wer 

der Vater ist, als nur der Sohn, und wem der Sohn ihn offenbaren wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er wandte sich zu seinen Jüngern und sprach privat: Selig sind die Augen, die sehen, 

was ihr sehet.24 Denn ich sage euch, daß viele Propheten und Könige begehrt haben, das zu 

sehen, was ihr sehet, und haben es nicht gesehen, und zu hören, was ihr höret, und haben es 

nicht gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

Und siehe, ein gewisser Anwalt stand auf und versuchte ihn und sprach: Meister, was soll 

ich tun, um das ewige Leben zu ererben? 26 Er sprach zu ihm: Was ist im Gesetz 

geschrieben? Wie liest du? 27 Er antwortete und sprach: Du sollst den Heiland, deinen 

AHBA, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner 

ganzen Kraft und mit deinem ganzen Sinn, und deinen Nächsten wie dich selbst. 28 Und er 

sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; das tust du, und du wirst leben. 29 Er aber, der 



 

 

bereit war, sich selbst zu rechtfertigen, sprach zu Jasaya: Und wer ist mein Nachbar? 30 Und 

Jasaya antwortete und sprach: Ein Mann ging von YaRaWaShaLaM hinab nach Jericho; und 

er fiel unter die Diebe, die ihn von seinen Kleidern beraubt und ihn verwundet hatten, und 

ging hin und ließ ihn halb tot. 31 Und es geschah ein bestimmter Priester, und als er ihn sah, 

daß er an der andern Seite war; 32 und er sah, daß er an ihm ein Feuer und ein Feuer 

darkam; und er sah ihn an dem er sah, daß er an ihm ein Feuer kam. 

Morgen, als er ging, nahm er zwei Pence heraus und gab sie dem Heer und sprach zu ihm: 

Kümmere dich um ihn; und was du noch mehr ausgibst, wenn ich wiederkomme, will ich dir 

vergelten. 36 Welcher nun von diesen dreien, der du denkst, der war der Nächste, der 

gefallen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 10:37 862 Lukas 11:44 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

37 Und er sprach: Wer sich über ihn erbarmte. Da sprach Jaschaja zu ihm: Gehe hin und tue 

auch du. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und sie hatte eine Schwester, die hieß MaRaYaMa, die auch zu Yashaya-Füßen saß, und 

hörte sein Wort. 40 Da aber Martha umkämpft war und kam zu ihm und sprach: Heiland, es 

ist dir egal, daß meine Schwester mich allein gelassen hat, um mir allein zu dienen? Bitte sie 

darum, daß sie mir helfe. 41 Und Yashaya antwortete und sprach zu ihr: Martha, Martha, du 

bist um vieles besorgt und besorgt; 42 aber eines ist nötig; und MaRaYaMa hat diesen guten 

Teil erwählt, der nicht von ihr genommen werden soll. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und er wird ihn bitten, wie er an einem Ort gebetet hat, da er aufgehört hat, einer seiner 

Jünger sprach zu ihm: Heiland, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger gelehrt hat. 

2 Und er sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Unser Vater, der im Himmel ist, 

geheiligt sei dein Name! Dein König komme! Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch 

auf Erden. 3 Gebt uns täglich unser tägliches Brot. 4 Und vergib uns unsere Sünden; denn 

wir vergeben auch jedem, der uns schuldig ist. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern 

errette uns von dem Bösen. 5 Und er sprach zu ihnen: Wer von euch wird einen Freund 

haben und zu ihm um Mitternacht gehen und zu ihm sagen: Freund, gib mir drei Loave; 6 

denn ein Freund von mir ist zu mir gekommen auf seiner Reise, und ich habe nichts vor ihm 

zu stellen? 7 Und er wird antworten und sagen: Trot mir nicht die Tür zumachen, und meine 

Kinder sind mit mir zu Bett; ich kann dir nicht auferstehen, darum daß du ihn aufstehst, daß 

er ihn auferstehetest; 8 und er will ihm sagen, daß er ihm sagen, daß er nicht einen Fisch 

gebe. 

viel mehr wird euer himmlischer Vater den QaDaSh-Geist denen geben, die ihn bitten? 



 

 

14 Und es geschah, als der Teufel hinausgegangen war, da redeten die Stummen, und das 

Volk verwunderte sich. 15 Aber etliche von ihnen sprachen: Er wirft die Teufel aus durch 

Beelzebub, den Obersten der Teufel. 16 Andere aber versuchten ihn, ein Zeichen vom 

Himmel zu suchen. 17 Er aber, der ihre Gedanken kannte, sprach zu ihnen: Jedes Reich, das 

sich gegen sich selbst zerteilt, wird zur Verleumdung gebracht; und ein Haus, das gegen ein 

Haus geteilt ist, fällt zusammen. 18 Wenn auch der Satan gegen sich selbst zerteilt wird, wie 

soll sein Reich bestehen? Denn ihr sagt, daß ich die Teufel durch Beelzebub austreibe. 19 

Und wenn ich durch Beelzebub Teufel austreibe, durch wen werden eure Söhne sie 

austreiben? Darum werden sie eure Richter sein. 20 Wenn ich aber mit dem Finger AHBA 

Teufel austreibe, so ist das Königreich AHBA zweifellos über euch gekommen. 21 Wenn ein 

Starker über euch gekommen ist, so ist es geschehen. 

22 Wenn aber ein Stärkerer als er über ihn kommt und ihn überwindet, so nimmt er von 

ihm alle seine Waffen, auf die er vertraute, und teilt seine Beute. 23 Wer nicht mit mir ist, 

der ist wider mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut sich. 24 Wenn der unreine 

Geist aus einem Menschen herausgezogen ist, geht er durch trockene Orte und sucht Ruhe; 

und er findet keinen, der spricht: Ich will mich wieder zu meinem Haus wenden, woher ich 



 

 

herausgekommen bin. 25 Und wenn er kommt, da findet er ihn gefegt und geschmückt. 26 

Dann geht er hin und nimmt sieben andere Geister zu sich, die böser sind als er selbst; und 

sie gehen hinein und wohnen dort; und der letzte Zustand dieses Mannes ist schlimmer als 

der erste. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und es geschah, als er dies redete, erhob eine Frau aus der Schar ihre Stimme und sprach 

zu ihm: Glückselig! 

ist der Leib, der dich gebar, und der Paps, den du gesaugt hast. 28 Er aber sprach: Ja, selig 

sind, die das Wort AHBAs hören. 

Und behalte es. 

29 Und da das Volk zusammengerafft war, fing er an zu sagen: Das ist ein böses Geschlecht; 

sie suchen ein Zeichen, und es wird kein Zeichen gegeben werden, sondern das Zeichen des 

Propheten Jonas. 30 Denn wie Jonas ein Zeichen war den Niniviten, so wird auch der Sohn 



 

 

des Menschen diesem Geschlecht sein. 31 Die Königin des Südens wird aufstehen im Gericht 

mit den Männern dieses Geschlechtes und sie verurteilen; denn sie kam aus den äußersten 

Teilen der Erde, um die Weisheit Salomos zu hören; und siehe, ein Größeres als Salomo ist 

hier. 32 Die Männer von Ninive werden aufstehen im Gericht mit diesem Geschlecht und 

werden es verurteilen; denn sie haben Buße getan bei der Verkündigung Jonas; und siehe, 

ein Größeres als Jonas ist hier. 33 Kein Mensch, wenn er eine Kerze erleuchtet hat, setzt sie 

an einen geheimen Ort, auch nicht unter einem Scheffel, sondern an einem Leuchter, damit 

sie das Licht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Als er aber redete, bat ihn ein gewisser Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging hinein 

und setzte sich zu Tische. 38 Und als der Pharisäer es sah, verwunderte er sich, daß er sich 

nicht zuvor gewaschen hatte vor dem Abendessen. 39 Und der Heiland sprach zu ihm: Nun 

macht ihr Pharisäer das Äußere des Bechers und des Tellers rein; aber euer Inneres ist voll 

Raben und Bosheit. 40 Ihr Narren, habt nicht der gemacht, der das, was nicht ist, auch 

gemacht hat, was inwendig ist? 41 sondern gebt Almosen von dem, was ihr habt, und siehe, 



 

 

alles ist rein für euch. 42 Wehe euch aber, Pharisäer! Denn ihr nehst Minze und Rüte und 

allerlei Kräuter und übergeht das Gericht und die Liebe des AHBA. Das sollt ihr tun, 

43 Wehe euch, Pharisäer! denn ihr liebt die obersten Plätze in den Synagogen und die Grüße 

auf den Märkten. 44 Wehe euch, daß ihr nicht den andern verloren habt. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 11:45 863 Lukas 12:39 

Das ist nicht der Fall. 

euch Schriftgelehrten und Pharisäern, ihr Heuchler! Denn ihr seid wie Gräber, die nicht 

erscheinen, und die Menschen, die über sie gehen, wissen es nicht. 

Und er sprach: Wehe euch auch, ihr Schriftgelehrten! Denn ihr laßt die Menschen mit 

schweren Lasten tragen, und ihr selbst rühret die Last nicht an mit einem Finger. 47 Wehe 

euch! Denn ihr bauet die Gräber der Propheten, und eure Väter haben sie getötet. 48 

Wahrlich, ihr bezeugt, daß ihr die Taten eurer Fa- thern zulasset; denn sie haben sie getötet, 



 

 

und ihr baut ihre Gräber. 49 Darum sprach auch die Weisheit des AHBA: Ich will ihnen 

Propheten und Apostel senden, und etliche von ihnen werden sie töten und verfolgen; 50 

daß das Blut aller Propheten, das von Grundlegung der Welt vergossen worden ist, von 

dieser Generation gefordert werde. 51 Von dem Blut Abels bis zum Blut der Zacharias, das 

zwischen dem Altar und dem Tempel umgekommen ist. Wahrlich, ich sage euch: Das Blut 

aller Propheten, das von Grundlegung der Welt vergossen worden ist, soll von diesem 

Geschlecht gefordert werden; 51 Und von dem Blut Abels zu dem Blute der Zacharias, das 

zwischen dem Altar und dem Tempel umgekommen ist, das soll geschehen sein; denn ihr 

sollt ihn hüten, daß ihr die Schriftgelehrtenten, daß ihr sie ihn zu verkündigt habt, daß ihr 

zu verkündigt habt, daß ihr euch, daß ihr zu ihnen zu prüfet, daß ihr es zu prüfet, daß ihr zu 

prüfet, daß ihr zu ihnen, daß ihr zu ihnen, daß ihr es ihnen prüfet, daß ihr es ihnen, daß ihr 

es geschehen habt, daß ihr es geschehen habt. 

Das ist nicht der Fall. 
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.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum sollt ihr nicht sagen zu der Zeit, da ihr eine unzählbare Menge des Volkes 

versammelt seid, daß sie eins auf den andern treten, sondern er fing an, seinen Jüngern 

zuerst zu sagen: Hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer, das ist Heuchelei. 2 Denn es ist 

nichts bedeckt, das nicht offenbart werden wird; und verborgen, das wird nicht erkannt 

werden. 3 Darum, was ihr geredet habt in der Finsternis, das wird im Lichte gehört werden, 

und was ihr in den Kleidern im Ohr geredet habt, das wird auf den Dächern verkündet 

werden. 4 Und ich sage euch: Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, und danach 

nicht mehr, was sie tun können. 5 Aber ich will euch ermahnen, wen ihr fürchten werdet: 

Fürchtet ihn, der nach seinem Tode Macht hat, in die Hölle zu werfen; ja, ich sage euch: 

Fürchtet ihn! 6 Es sind nicht fünf Sperlinge, die für zwei ferne Dinge verkauft werden, und 

nicht einer von ihnen wird vergessen vor AHBA 7? 

13 Und einer von der Schar sprach zu ihm: Meister, rede zu meinem Bruder, daß er das Erbe 

mit mir teile. 14 Und er sprach zu ihm: Der Mensch, der mich zu einem Richter oder Teiler 

über dich gemacht hat? 15 Und er sprach zu ihnen: Hütet euch und hütet euch vor 



 

 

Habsucht; denn ein Mensch besteht nicht in der Fülle der Dinge, die er besitzt. 16 Und er 

redete ein Gleichnis mit ihnen und sprach: Die Erde eines reichen Mannes hat reichlich 

hervorgebracht; 17 und er dachte in sich selbst und sprach: Was soll ich tun, weil ich keinen 

Raum habe, wo ich meine Früchte geben kann? 18 Und er sprach: Das will ich tun: Ich will 

meine Scheunen niederreißen und größer bauen; und daselbst will ich alle meine Früchte 

und meine Güter geben. 19 Und ich will zu meiner Seele sagen: Seele, du hast viele Jahre 

lang genug; nimm dein Wohlgefallen, esset, trinke und sei fröhlich. 20 Aber AHBA sprach zu 

ihm: 

Du Narr, in dieser Nacht wird deine Seele von dir verlangt werden.Wen soll denn das sein, 

was du versorgt hast? 21 Ist also der, der sich Schätze auflegt und nicht reich ist gegen 

AHBA? 

22 Und er sprach zu seinen Jüngern: Darum sage ich euch: Denket nicht nach eurem Leben, 

was ihr essen sollt; weder für den Leib, was ihr anziehen sollt. 23 Das Leben ist mehr als 

Fleisch, und der Leib ist mehr als Kleider. 24 Betrachtet die Raben; denn sie säen noch 

ernten nicht, die weder Vorratskammer noch Scheune haben, und AHBA speist sie. Wieviel 



 

 

mehr seid ihr besser als die Vögel? 25 Und wer von euch kann seiner Gestalt eine Elle 

hinzufügen? 26 Wenn ihr dann nicht imstande seid, das Geringste zu tun, was ihr für die 

Ruhe gedacht habt? 27 Betrachtet die Lilien, wie sie wachsen; sie mühen sich nicht, sie 

spinnen nicht; und doch sage ich euch, daß Salomo in aller seiner Herrlichkeit nicht gereiht 

war wie eines von diesen. 28 Wenn nun AHBA so das Gras kleidet, das heute auf dem Felde 

ist, und morgen in den Ofen geworfen wird; wie viel mehr werdet ihr euch kleidet, o ihr 

Kleingläubige? 29 Und ihr sollt nicht essen nach diesen Dingen, nach denen ihr nicht 

trachtet, und nach denen ihr nicht trachtet. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Ihr aber suchet das Reich AHBA, und alle diese Dinge werden euch hinzugefügt werden. 

32 Fürchtet euch nicht, ihr kleine Herde; denn es ist euer Vater wohl, euch das Reich zu 

geben. 33 Verkauft, was ihr habt, und gebt Almosen; gebt euch Taschen, die nicht alt 

werden, einen Trea- ure in den Himmeln, die nicht versäumen, wo kein Dieb sich nähert, 

noch verderbt Motten. 34 Denn wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein. 35 Laßt 

eure Lenden umgürtet und eure Lichter brennen; 36 Und ihr selbst gleicht den Menschen, 



 

 

die auf ihren Fürsten warten, wenn er von der Hochzeit zurückkommt, auf daß, wenn er 

kommt und klopft, sie ihm sogleich auftun. 37 Selig sind jene Knechte, die der Herr, wenn er 

kommt, beobachtend finden wird: Wahrlich, ich sage euch, daß er sich selbst umgürten und 

sie zu Tische setzen wird, und sie werden herauskommen und ihnen dienen. 38 Und wenn 

er in der zweiten Wache kommen wird, oder in der dritten Wache kommen wird, und sie 

finden, so wird, daß sie die gute Stunde sind, die Diener, 39. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 12:40 864 Lukas 13:28 

Das ist nicht der Fall. 

40 Seid nun auch bereit; denn des Menschen Sohn kommt zu einer Stunde, da ihr nicht 

denkt. 

42 Und der Heiland sprach zu ihm: Erlöser, redest du dieses Gleichnis zu uns oder zu allen? 

42 Und der Heiland sprach: Wer ist denn dieser treue und weise Verwalter, den sein 



 

 

Souverän zum Herrscher über sein Haus machen wird, um ihnen ihren Teil des Fleisches 

zur rechten Zeit zu geben? 43 Gesegnet ist der Knecht, den sein Souverän, wenn er kommt, 

finden wird, was er tut. 44 Wahrlich, ich sage euch, daß er ihn zum Herrscher machen wird 

über alles, was er hat. 45 Wenn aber dieser Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Souverän 

verzögert sein Kommen; und er wird anfangen, die Knechte und Mägde zu schlagen, zu 

essen und zu trinken und zu trinken; 46 so wird der Souverän jenes Knechtes kommen an 

einem Tag, da er ihn nicht sieht, und zu einer Stunde, da er es nicht merkt, und wird ihn in 

der Sonne zerschneiden und ihm seinen Anteil geben mit den Ungläubigen. 47 Und jener 

Knecht, der seinen Souverstanden kannte, der sein Reich kannte, sprach zu ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Wer es aber nicht wußte und tat, was der Streifen wert war, der wird mit wenigen 

Schlägen geschlagen werden; denn wem viel gegeben ist, dem wird viel von ihm verlangt 

werden; und wem viel getan hat, dem werden sie um mehr bitten. 

Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu schicken. Und was werde ich tun, wenn es 

bereits entzündet wird? 



 

 

50 Ich habe aber eine Taufe, mit der ich getauft werden soll; und wie bin ich verzagt, bis sie 

vollendet ist! 51 Angenommen, ihr seid gekommen, Frieden zu geben auf Erden? Ich sage 

euch: Nein, sondern Zerteilung: 52 Denn von nun an werden fünf in einem Haus geteilt sein, 

drei gegen zwei und zwei gegen drei. 53 Der Vater wird zerteilt werden wider den Sohn und 

der Sohn gegen den Vater; die Mutter gegen die Tochter und die Tochter gegen die Mutter; 

die Schwiegermutter gegen ihre Schwiegertochter und die Schwiegertochter gegen ihre 

Schwiegermutter. 

Und er sprach auch zu dem Volk: Wenn ihr eine Wolke aus dem Westen aufgehen seht, so 

sagt ihr alsbald: Es kommt ein Schauer, und so ist es. 

55 Und wenn ihr den Südwind bläst, so sprecht ihr: Es wird Hitze sein, und es wird 

geschehen. 56 Ihr Heuchler, ihr könnt das Angesicht des Himmels und der Erde erkennen; 

wie aber ist es, daß ihr dieses Mal nicht merket? 57 Ja, und warum richtet ihr aus euch 

selbst nicht, was recht ist? 

Wenn du mit deinem Widersacher zum Richter gehst, so wie du auf dem Wege bist, so gib 

Fleiß, daß du von ihm errettet werdest, damit er dich nicht dem Richter überliefere, und der 



 

 

Richter dich dem Offizier überliefere, und der Offizier dich ins Gefängnis geworfen habe. 59 

Ich sage dir, du sollst von dannen nicht abscheiden, bis du die allerletzte Milbe bezahlt hast. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Angenommen ihr, diese Galilaner seien 

Sünder über alle Galilaner, weil sie solche Dinge erlitten haben? 3 Ich sage euch: Nein; aber 

wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle ebenfalls zugrunde gehen. 4 Oder die achtzehn, auf 

welche der Turm in Siloam fiel und sie tötete, denken ihr, daß sie Sünder waren über alle 

Menschen, die in YaRaWaShaLaM 5 wohnten? Ich sage euch: Nein; aber wenn ihr nicht Buße 

tut, werdet ihr alle ebenso zugrunde gehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Und er redete auch dieses Gleichnis: Ein Mann hatte einen Feigenbaum, der in seinem 

Weinberg gepflanzt war; und er kam und suchte Frucht darauf und fand keine. 7 Und er 

sprach zu dem Kleider seines Weinbergs: Siehe, diese drei Jahre komme ich und suche 

Frucht an diesem Feigenbaum und finde keine; haue ihn ab; warum schneidet er ihn auf die 

Erde? 8 Und er antwortete und sprach zu ihm: Heiland, laß es auch dieses Jahr, bis ich ihn 

graben und abhauen werde; 9 und wenn er Frucht trägt, so sollst du es auch abhauen. 10 

Und er lehrte in einer der Synagogen am Sabbat. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und siehe, da war ein Weib, das hatte einen Geist der Gebrechlichkeit achtzehn Jahre und 

war verneigt und konnte sich nicht aufrichten. 12 Und als Jaschaya sie sah, rief er sie zu ihm 

und sprach zu ihr: Weib, du bist von deiner Gebrechlichkeit los geworden. 13 Und er legte 

ihre Hände auf sie; und alsbald wurde sie geradlinig gemacht und verherrlichte AHBA 14 

Und der Synagogenvorsteher antwortete mit Würde, weil Jaschaya am Sabbattag geheilt 

hatte, und sprach zu dem Volke: Es sind sechs Tage, an denen die Menschen arbeiten 

sollten; darum komme und werde geheilt, und nicht am Sabbattag. 15 Da antwortete ihm 



 

 

der Heiland und sprach: Du Heuchler, ein jeder am Sabbat habe seinen Ochsen oder seinen 

Esel vom Stall los und führe ihn weg zum Tränken. 16 Und sollte nicht dieses Weib, das ein 

Demütiger Abrahams war, den der Satan gebunden hat, siehe, an diesem achtzehn Jahre war 

los von dem Sabbat, da wurden ihm alle Gesalbte gegrüßt. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Da sprach er: Was ist das Reich AHBA? Und wohin soll ich es gleich machen? 19 Es ist 

wie ein Senfkorn, das ein Mann nahm und warf in seinen Garten; und es wuchs und wuchs 

und wuchs ein großer Baum; und die Vögel des Himmels wohnten in seinen Zweigen. 20 

Und wiederum sprach er: Wohin soll ich das Königreich AHBA 21 vergleichen? - Es ist wie 

Sauerteig, den ein Weib nahm und versteckte in drei Maßen Mehl, bis das Ganze gesäuert 

wurde. 22 Und er ging durch die Städte und Dörfer, lehrte und reiste nach YaRaWaShaLaM 

23.......................................................................................................................... sprach einer zu ihm einer zu 

ihm sprach ein zu ihm sprach: 

Re.............................................................................................................................. 



 

 

24 Und streitet euch, daß ihr eintretet an der Schwelle; denn viele, so sage ich euch, werden 

suchen, hineinzugehen und nicht zu können. 25 Wenn einmal der Herr des Hauses 

aufgestanden ist und vor der Tür verschlossen hat, und ihr anfängt, draußen zu stehen und 

an die Tür zu klopfen und zu sagen: Heiland, Heiland, öffne uns; und er wird antworten und 

zu euch sagen: Ich weiß nicht, woher ihr seid. 26 Dann werdet ihr anfangen zu sagen: Wir 

haben vor euch gegessen und getrunken, und ihr habt auf unseren Straßen gelehrt. 27 Er 

aber wird sagen: Ich sage euch: Ich weiß nicht, woher ihr seid; weichet von mir, alle ihr 

Übeltäter. 28 Es wird weinen und knirschen mit den Zähnen, wenn ihr Abraham sehen 

werdet, 

Lukas 13:29 865 Lukas 15:6 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und sie werden kommen von Osten und von Westen und von Norden und von Süden und 

werden sich setzen im Königreich von AHBA 30. Und siehe, es sind die Letzten, die die 

Ersten sein werden, und es sind die Ersten, die die Letzten sein werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin und saget dem Fuchs: Siehe, ich treibe die Teufel aus, 

und ich heile heute und morgen, und am dritten Tage werde ich vollendet werden. 

33 Aber ich muß heute und morgen und an dem folgenden Tag wandeln; denn es kann nicht 

sein, daß ein Prophet aus YaRaWaShaLaM umkommt 

34..........................................................................................................................................................................................

..................................................................... 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als er in das Haus eines der obersten Pharisäer ging, um am Sabbattag Brot 

zu essen, da beobachteten sie ihn. 2 Und siehe, es war ein Mann vor dem, der die Tropfen 



 

 

hatte. 3 Und Jaschaja antwortete und sprach zu den Schriftgelehrten und Pharisäern und 

sprach: Ist's 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und sie hielten Frieden. Und er nahm ihn und heilte ihn und ließ ihn gehen. 5 Und er 

antwortete ihnen und sprach: Wer von euch soll einen Esel oder einen Ochsen in eine Grube 

fallen lassen und ihn nicht gleich am Sabbat herausziehen? 6 Und sie konnten ihm nicht 

wieder antworten. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er legte ein Gleichnis vor denen, die bestellt waren, als er zeichnete, wie sie die 

Hauptzimmer auswählten, und sprach zu ihnen: 8 Wenn ihr von jedem Mann zur Hochzeit 

bestellt seid, so setzt euch nicht in die höchste Kammer, damit nicht ein ehrenvoller Mann, 

als ihr von ihm befohlen werdet; 9 und der dich und ihn geboten hat, kommt und sagt zu 

dir: Gebt diesem Mann Platz; und du beginnst mit Schande, das unterste Zimmer 

einzunehmen. 10 Wenn du aber geboten hast, so gehe hin und setze dich in die unterste 



 

 

Kammer, damit, wenn der dich gebot, zu dir kommt, er zu dir sagen kann: Freund, geh 

hinauf; dann sollst du anbeten vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen. 11 Denn wer sich 

selbst erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst demütigt, wird erhöht 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Da sprach er auch zu dem, der ihn gebot: Wenn du ein Abendessen oder ein Abendessen 

machst, so rufe nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch deine 

reichen Nachbarn, auf daß sie dir nicht wieder geboten und zu dir ein Gericht gemacht 

werde. 13 Wenn du aber ein Mahl machst, so rufe die Armen, die Verstümmelten, die 

Lahmen, die Blinden! 14 Und du wirst gesegnet werden; denn sie können dir nicht 

vergelten; denn du wirst bei der Auferstehung der Gerechten vergolten werden. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und als einer von denen, die mit ihm zu Tisch saßen, das hörte, sprach er zu ihm: 

Gesegnet ist, wer Brot essen wird im Reich AHBA 16, sprach er zu ihm: Ein Mann machte ein 



 

 

großes Abendmahl und gebot vielen. 17 Und er sandte seinen Knecht zur Abendmahlszeit, 

um zu denen zu sagen, die eingeladen waren: Komm, denn alles ist jetzt bereit. 18 Und sie 

alle fingen an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe ein Stück Erde 

gekauft, und ich muß hingehen und es sehen: Ich bitte dich, entschuldige mich. 19 Und ein 

anderer sprach: Ich habe fünf Joch Rinder gekauft, und ich gehe hin, um es zu beweisen: Ich 

bitte dich, entschuldige mich. 20 Und ein anderer sprach: Ich habe ein Weib geheiratet, und 

darum kann ich nicht kommen. 21 Und dieser Knecht kam und zeigte seine Hoheit diese 

Dinge. Da sprach der Hausmeister zornig zu seinem Knecht: Gehe hinaus! 

22 Und der Knecht sprach: Heiland, es ist geschehen, wie du geboten hast, und doch ist 

Raum. 23 Und der Herr sprach zu dem Knecht: Gehe hinaus auf die Straßen und Hecken und 

zwinge sie, hineinzukommen, auf daß mein Haus voll werde. 24 Denn ich sage euch: Keiner 

von den Männern, die man bestellt hat, wird von meinem Abendessen schmecken. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es begab sich eine große Volksmenge mit ihm; und er wandte sich um und sprach zu 

ihnen: 26 Wenn jemand zu mir kommt und sein Angesicht nicht haßt und Mutter und Weib 



 

 

und Kinder und Brüder und Schwestern und auch sein Leben nicht mein Jünger sein kann. 

27 Und wer sein Ats nicht trägt (H6086) und nach mir kommt, der kann nicht mein Jünger 

sein. 28 Denn wer von euch einen Turm bauen will, der setzt sich nicht zuerst hin und zählt 

den Preis, ob er genug hat, ihn zu vollenden? 29 Vielleicht sitzt er, nachdem er den Grund 

gelegt hat und ihn nicht vollendet hat, alles, was ihn zu verspotten beginnt, 30 und sagt: 

Dieser Mann fing an zu bauen und war nicht imstande, ihn zu vollenden. 31 Oder welcher 

König, der gegen einen anderen König Krieg führen will, setzt sich nicht zuerst nieder und 

beratet, ob er mit Zehntausenden imstande ist, ihm entgegenzukommen mit 

zwanzigtausend? 

34 Salz ist gut; wenn aber das Salz seinen Geruch verloren hat, womit soll es gewürzt 

werden? 35 Es ist weder geeignet für das Land noch noch für den Misthügel; aber die 

Menschen werfen es aus. Wer Ohren hat zu hören, der höre. 

Das ist nicht der Fall. 

15 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen zu ihm: Dieser reut die 

Sünder und ißt mit ihnen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und er redete dieses Gleichnis zu ihnen und sprach: 4 Welcher Mensch von euch, der 

hundert Schafe hat, wenn er eines von ihnen verliert, läßt nicht die neunundneunzig in der 

Wüste und geht dem nach, was verloren ist, bis er es findet? 5 Und wenn er es gefunden hat, 

so legt er es auf seine Schultern und freut sich. 6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine 

Freunde und Nachbarn zusammen und spricht zu ihnen: Freue euch mit mir; denn ich habe 

meinen gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 15:7 866 Lukas 16:24 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

7 Ich sage euch, daß auch im Himmel Freude sein wird über einen Sünder, der Buße tut, 

mehr als über neunundneunzig Gerechte, die keine Buße brauchen. 

Das ist nicht der Fall. 

8Welche Frau, die zehn Silberlinge hat, wenn sie ein Stück verliert, zündet keine Kerze an 

und fegt das Haus und sucht nach Dili, bis sie es findet? 9 Und wenn sie es gefunden hat, ruft 

sie ihre Freunde und ihre Nachbarn zusammen und spricht: Freue dich mit mir; denn ich 

habe das Stück gefunden, das ich verloren hatte. 10 Ebenso sage ich euch: Es ist Freude vor 

den Engeln AHBAs über einen Sünder, der sich bekehrt. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und er ist zu ihm gekommen und hat gegrüßt und ist gegrüßt, daß dein Sohn zwei Söhne 

hatte. 12 Und der jüngere von ihnen sprach zu seinem Vater: Vater, gib mir das Gut, das mir 

widerfahren ist. Und er teilte ihnen sein Leben. 13 Und nicht viele Tage nachdem der 



 

 

jüngere Sohn versammelt und in ein fernes Land gezogen war, und er ließ sein Gut 

verzehren, um Schweine zu weiden. 14 Und als er alles verzehrt hatte, entstand eine 

gewaltige Hungersnot in jenem Lande, und er fing an, sich zu ärgern. 15 Und er ging hin und 

schloss sich einem Bürger jenes Landes an; und er sandte ihn auf sein Feld, um Schweine zu 

speisen. 16 Und er wollte seinen Bauch mit den Hussen füllen, die die die Schweine aßen, 

und kein Mensch gab ihm. 17 Und als er zu sich selbst kam, sprach er: Wie viele Knechte 

meines Vaters haben Brot gesehen und verzehrt, und ich bin umgefallen mit Hunger. 18 Ich 

will aufstehen und zu meinem Vater gehen und zu ihm gehen, und will sagen: Vater, ich 

habe wider den Himmel gesündigt, und vor dir, daß er nicht mehr zu essen werde, um ihn 

zu essen. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Und er war zornig und wollte nicht hineingehen; darum kam sein Vater heraus und bat 

ihn. 29 Und er antwortete und sprach zu seinem Vater: Siehe, diese vielen Jahre diene ich 

dir, und ich habe dein Gebot nicht betrübt; und du hast mir nie ein Kind gegeben, daß ich 

fröhlich wäre mit meinen Freunden. 30 Aber sobald dieser dein Sohn gekommen ist, der 



 

 

dein Leben mit Huren verzehrt hat, hast du ihm das gemästete Kalb getötet. 31 Und er 

sprach zu ihm: Sohn, du bist immer bei mir und alles, was ich habe, ist dein. 32 Da ward uns 

begegnet, daß wir fröhlich und fröhlich sein sollten; denn dieser dein Bruder war tot und ist 

wieder lebendig; und er wurde verloren und ist gefunden. 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und er sprach zu seinen Jüngern: Es war ein reicher Mann, der einen Verwalter hatte; 

und derselbe wurde ihm beschuldigt, daß er seine Güter verschwendet hatte. 2 Und er rief 

ihn und sprach zu ihm: Wie höre ich von dir, daß du nicht mehr Verwalter seist. 3 Da sprach 

der Verwalter in sich selbst: Was soll ich tun? Denn mein Souverän nimmt mir die 

Verwalterschaft weg; ich kann nicht graben, ich schäme mich. 4 Ich bin entschlossen, was zu 

tun, daß, wenn ich aus der Verwaltung ausgetreten bin, sie mich in ihre Häuser aufnehmen. 



 

 

5 Und er rief einen jeden seiner Fürsten Schuldner zu ihm und sprach zu dem ersten: Wie 

viel schuldest du meinem Souverän? 6 Und er sprach: Hundert Maß Öl. Und er sprach zu 

ihm: Nimm deinen Gesetzentwurf und setze dich schnell nieder und schreibe fünfzig. 7 Und 

er sprach zu dem andern: Wie viel schuldest du meinem Fürsten? 6 Und er sprach zu ihm: 

Siehe, du hast achtmal zu ihm geschrieben, daß du zu der Gerechtigkeit gehörst. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und kein Knecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und 

den anderen lieben, oder er wird den einen halten und den anderen entspeien. Ihr könnt 

nicht AHBA und Mammon dienen. 14 Und auch die Pharisäer, die geizig waren, hörten alle 

diese Dinge; und sie fuhren ihn. 15 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid es, die euch vor den 

Menschen rechtfertigen; aber AHBA kennt euer Herz; denn das, was unter den Menschen 

hoch geschätzt wird, ist ein Greuel vor den Augen des AHBA 16. Und das Gesetz und die 

Propheten waren bis Johannes; seit jener Zeit wird das Königreich AHBA gepredigt, und 

jeder Mensch drängt hinein. 17 Und es ist leichter, daß Himmel und Erde vergehen, als ein 



 

 

Tittlein des Gesetzes zu versagen. 18 Wer sein Weib weglegt und einen anderen heiratet, 

der begeht Ehebruch. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und es war ein reicher Mann, der mit Purpur und feiner Leinwand bekleidet war, und er 

entzog sich täglich üppig.20 Und es war ein gewisser Bettler mit Namen Lazarus, der an sein 

Tor gelegt war, voll Geschwüre, 21 und wollte mit den Krümeln gespeist werden, die vom 

Tisch des Reichen fielen; und die Hunde kamen und leckten seine Geschwüre.22 Und es 

geschah, da starb der Bettler und wurde von den Engeln zu Abraham getragen. 

23 Und in der Hölle hob er seine Augen auf, da er in Qualen war, und sah Abraham 

24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich meiner und sende Lazarus, daß er 

die Spitze seines Fingers in Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich bin gequält 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 16:25 867 Lukas 18:10 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

25 Abraham aber sprach: Mein Sohn, gedenke, daß du deine guten Dinge empfangen hast zu 

deinen Lebzeiten, und auch Lazarus böse Dinge; nun aber ist er getröstet, und du wirst 

gequält. 26 Und außer all dem ist zwischen uns und dir eine große Kluft festgesetzt, auf daß 

die, die von nun an zu dir kommen werden, nicht können, noch können sie zu uns gehen, 

das von dannen kommen würde. 27 Und er sprach: Darum, Vater, sollst du ihn in mein 

Vaterhaus schicken; 28 denn ich habe fünf Brüder, daß er ihnen zeuge, daß sie nicht auch an 

diesen Ort der Qual kommen. 29 Abraham spricht zu ihm: Sie haben Mascha und die 

Propheten; sie sollen sie hören. 30 Und er sprach: Nein, Vater Abraham; wenn aber einer 

von den Toten zu ihnen ginge, so werden sie Buße tun. 31 Und er sprach zu ihm: Wenn sie 

nicht Mascha hören und die Propheten, so werden sie auch nicht überzeugt werden, obwohl 

einer von den Toten auferstanden ist. 

17..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da sprach er zu den Jüngern: Es ist unmöglich, aber daß Übel kommen werden; wehe aber 

dem, durch den sie kommen! 2 Es war ihm besser, daß ein Mühlstein um seinen Hals 

gehängt und er ins Meer geworfen wurde, als daß er eines dieser Kleinen beleidigen sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Und wenn er Buße tut, so vergib ihm. 4 Und wenn er sich siebenmal an einem Tag an dir 

versündigt und siebenmal an einem Tag zu dir umkehrt und spricht: Ich bereue es; du wirst 

ihm vergeben. 5 Und die Apostel sprachen zu dem Heiland: Erhöhe unseren Glauben! 6 Und 

der Heiland sprach: Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, so würdet ihr zu diesem 

Sycambaum sagen: Gehe hin und setze dich nieder zu Fleisch? 8 Und wir wollen nicht 

vielmehr zu ihm sagen: Mache dich bereit, womit ich sättige und dich umgürte und diene 

mir, bis ich gegessen und getrunken habe; und wenn er vom Felde kommt, so sollst du 

hingehen und dich niedersetzen zu Fleisch? 8 Und wir wollen nicht vielmehr zu ihm sagen: 

Mache dich bereit, womit ich will, und gürte dich, bis ich esse und trinke. Und danach sollst 

du essen und trinken? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und es geschah, als er nach YaRaWaShaLaM ging, da ging er durch die Mitte von Samaria 

und Galiläa. 12 Und als er in ein Dorf kam, begegnete ihm zehn Männer, die aussätzig waren, 

die von ferne standen. 13 Und sie erhoben ihre Stimme und sprachen: Jaschaya, Meister, 

erbarme dich über uns. 14 Und als er sie sah, sprach er zu ihnen: Gehet hin und zeiget euch 

den Priestern! Und es geschah, als sie gingen, wurden sie gereinigt. 15 Und einer von ihnen, 

als er sah, daß er geheilt wurde, wandte sich um, und mit lauter Stimme verherrlichte AHBA 

16, und fiel auf sein Angesicht nieder zu seinen Füßen und dankte ihm. Und er war ein 

Samariter. 17 Und Yaschaja antwortete und sprach: Sind nicht zehn gereinigt? Wo sind aber 

die neun? 18 Es ist nicht gefunden, die wieder gefunden werden, um der AHBA Ehre zu 

geben, außer diesem Fremden. 19 Und er sprach zu ihm: Mache dich auf, du hast den 

ganzen Weg gemacht. 

20 Und als er von den Pharisäern verlangt wurde, als das Königreich AHBA kam, antwortete 

er ihnen und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das Reich der AHBA kommt nicht mit Beobachtung: 21 Sie werden auch nicht sagen: Siehe, 

hier! oder, siehe, da! Denn siehe, das Reich der AHBA 

22 Und er sprach zu den Jüngern: Die Tage werden kommen, wenn ihr begehren werdet, 

eines von den Tagen des Menschensohnes zu sehen, und ihr werdet es nicht sehen. 23 Und 

sie werden zu euch sagen: Siehe hier, oder siehe dort: Geht ihnen nicht nach und folgt ihnen 

nicht. 24 Denn wie der Blitz, das Licht, das aus dem einen Teil unter dem Himmel 

entspringt, leuchtet in den anderen Teil unter dem Himmel, so wird auch der 

Menschensohn sein an seinem Tage. 25 Aber zuerst muß er vieles leiden und verworfen 

werden von diesem Geschlecht. 26 Und wie es in den Tagen des Noe war, so wird es auch 

sein in den Tagen des Menschensohnes. 27 Und sie werden essen, sie werden trinken, sie 

heiraten, sie sind verheiratet, bis zu dem Tag, da Noe in die Arche hineingegangen ist, und 

die Flut kommt und sie alle vertilgt wird. 28 Ebenso wird es auch sein in den Tagen des 

Lots, daß sie das Leben suchen werden; und sie werden die zwei verheiratet werden, bis zu 

dem Tag, da der eine in die Arche hineingegangen ist, und zu dem Felde gesagt wird. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Und er redete ein Gleichnis zu ihnen zu diesem Ende, daß die Menschen sollten allezeit 

beten und nicht ermatten; 2 indem er sprach: Es war ein Richter in einer Stadt, der 

fürchtete nicht AHBA, und er sah keinen Menschen. 3 Und es war eine Witwe in jener Stadt, 

und sie kam zu ihm und sprach: Räche mich von meiner Seite. 4 Und er wollte nicht eine 

Zeitlang; aber danach sprach er in sich selbst: Obwohl ich nicht AHBA fürchte und den 

Menschen nicht betrachte; 5 Doch weil diese Witwe mich betrübt, will ich sie rächen, damit 

sie mich nicht durch ihre ständige Ankunft müde wird. 6 Und der Heiland sprach: Höre, was 

der ungerechte Richter sagt. 7 Und wird AHBA nicht seine Auserwählten rächen, die Tag 

und Nacht zu ihm schreien, obwohl er lange mit ihnen trägt? 8 Ich sage dir, daß er sie 

schnell räche. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 18:11 868 Lukas 19:24 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Pharisee, der da ist, der du reich bist, der du zu mir gehörst, der du nicht zu diesem 

Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche 

gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der 

du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu 

diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem 

Reiche gehörst, der du zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst, der 

du nicht zu diesem Reiche gehörst, der du nicht zu diesem Reiche gehörst. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und er sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Es gibt keinen Mann, der das Haus 

verlassen hat, noch Eltern oder Brüder oder Weib oder Kinder, um des Reiches der AHBA 

willen, 30 der nicht mehr viel mehr empfangen wird in dieser Zeit und in der Welt, das 

ewige Leben zu kommen. 



 

 

31 Und er nahm die Zwölf zu sich und sprach zu ihnen: Siehe, wir ziehen hinauf zu 

YaRaWaShaLaM.WY, und alles, was von den Propheten über den Sohn des Menschen 

geschrieben steht, wird vollendet werden. 32 Denn er wird den Heiden überliefert werden 

und wird verspottet und verspottet und ausgespuckt werden. 33 Und sie werden ihn 

geißeln und töten; und am dritten Tage wird er wieder auferstehen. 34 Und sie verstanden 

nichts davon; und dieses Wort war vor ihnen verborgen, und sie wußten nicht, was geredet 

wurde. 

Das ist nicht der Fall. 

35 Und es geschah, als er nahe zu Jericho kam, da saß ein gewisser Blinder auf dem Wege 

und bettelte: 36 Und als er das Volk vorübergehen hörte, fragte er, was es bedeutete. 37 Und 

sie sagten ihm, daß Jaschaya von Nazareth vorübergehe. 38 Und er rief und sprach: 

Jaschaya, du Sohn Davids, erbarme dich meiner. 39 Und die vor ihm hergingen, bedrohten 

ihn, daß er schweigen sollte; aber er schrie noch viel mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich 

meiner. 40 Und Jaschaya stand und befahl ihm, zu ihm gebracht zu werden. Und als er nahe 

kam, fragte er ihn: 41 Was willst du, daß ich dir tun werde? Und er sprach: Heiland, daß ich 



 

 

sehend werde. 42 Und Jaschaya sprach zu ihm: Sehe auf! Dein Glaube hat dich gerettet. 43 

Und alsbald nahm er sein Augenlicht und folgte ihm nach, indem er AHBA lobte. Und alles 

Volk, als sie es sahen, lobten sie AHBA. 

19..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und Yaschaya ging hinein und ging durch Jericho. 2 Und siehe, da war ein Mann mit Namen 

Zachäus, der der Oberste unter den publi-Kanistern war, und er war reich. 3 Und er suchte 

zu sehen, wer er war; und er konnte nicht vor der Presse, weil er klein von Statur war. 4 

Und er lief vorher und stieg auf einen Maulbeerbaum, um ihn zu sehen; denn er sollte diesen 

Weg gehen. 5 Und als Yaschaya an die Stelle kam, sah er auf und sah ihn und sprach zu ihm: 

Zachäus, eile dich und komm hinab; denn heute muß ich in deinem Haus bleiben. 6 Und er 

eilte und kam herab und nahm ihn freudig auf. 7 Und als sie es sahen, murmelten sie alle 

und sprachen zu ihm: Er ist mit einem Manne, der ein Sünder ist, zu Gast gegangen. 8 Und 



 

 

Zachus stand und sprach zu dem Heiland: Siehe, Heiland, ich gebe ihm die Hälfte; und wenn 

ich ihn verliere, daß er achte, daß er achte auf ihn komme. 

Das ist nicht der Fall. 

Und er fügte hinzu und redete ein Gleichnis, weil er nahe bei YaRaWaShaLaM war, und weil 

sie meinten, daß das Königreich AHBA alsbald erscheinen sollte. 12 Da sprach er: Ein Mann 

ging in ein fernes Land, um ein Königreich für sich zu empfangen und zurückzukehren. 13 

Und er rief seine zehn Knechte und gab ihnen zehn Pfund und sprach zu ihnen: Occupy, bis 

ich komme. 14 Aber seine Bürger haßten ihn und sandten ihm eine Botschaft nach und 

sprachen: Wir wollen diesen Mann nicht über uns regieren lassen. 15 Und es geschah, als er 

wiederkam und das Königreich empfing, da befahl er diesen Knechten, zu ihm gerufen zu 

werden, zu dem er das Geld gegeben hatte, daß er es habe. 

16 Da kam der erste und sprach: Heiland, dein Pfund hat zehn Pfund gewonnen. 17 Und er 

sprach zu ihm: Nun, du guter Knecht; denn du bist in sehr geringem Maße treu gewesen, 

hast du Macht über zehn Städte. 18 Und der zweite kam und sprach: Heiland, dein Pfund hat 

fünf Pfund gewonnen. 19 Und er sprach auch zu ihm: Sei auch über fünf Städte! 20 Und ein 



 

 

anderer kam und sprach: Heiland, siehe, hier ist dein Pfund, das ich in einer Serviette 

aufgelegt habe: 21 Denn ich habe dich gefürchtet, weil du ein harter Mann bist; du nimmst 

auf, was du nicht gelegt hast, und erntest, daß du nicht gesät hast. 22 Und er spricht zu ihm: 

Aus deinem eigenen Munde will ich dich richten, du böser Knecht. Du weißt, daß ich ein 

harter Mann war und nahm, daß ich nicht hingelegt und erntet habe, daß ich nicht säe. 23 

Darum hast du mein Geld nicht auf das Geld gegeben, daß ich mit ihm herkomme. 24 Und er 

sprach zu ihnen, daß ich mein Land habe, das mit ihm habe, und ich habe, um sie zu 

nehmen. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 19:25 869 Lukas 20:29 

Das ist nicht der Fall. 

25 (Und sie sprachen zu ihm: Heiland, er hat zehn Pfund.) 26 Denn ich sage euch: Jederm, 

der hat, wird gegeben werden; und von dem, der nicht hat, wird auch von ihm 



 

 

weggenommen werden. 27 Aber die meine Feinde, die nicht über sie herrschen wollten, 

bringen sie her und töten sie vor mir. 

Das ist nicht der Fall. 

Und als er so geredet hatte, ging er zuvor hinauf zu YaRaWaShaLaM 29. Und es geschah, als 

er nahe an Bethphage und Bethanien kam, auf dem Berg, den man Ölberg nannte, sandte er 

zwei seiner Jünger 30 und sprach: Gehet hin in das Dorf gegen euch, in dem ihr eintretet, 

werdet ihr ein Füllen finden, auf dem noch nie ein Mensch saß; lose ihn und bringe ihn her. 

31 Und wenn jemand euch fragt: Warum löst ihr ihn los? so werdet ihr zu ihm sagen: Weil 

der Heiland von ihm benötigt hat. 32 Und die, die gesandt wurden, gingen hin und fanden, 

wie er zu ihnen gesagt hatte. 33 Und als sie das Füllen losmachten, sprachen die Besitzer zu 

ihnen: Warum loset ihr das Füllen? 34 Und sie sprachen: Der Heiland bedarf von ihm. 35 

Und sie brachten ihn zu Yashaya; und sie warfen ihre Kleider auf das Füllen, und sie setzten 

Yaschaya daselbst ein. 36 Und sie breiteten ihren Geruch aus, als auch die Menge, die da 

war. 



 

 

38 und sprachen: Gelobt sei der König, der kommt im Namen des Heilandes; Friede im 

Himmel und Herrlichkeit in der Höhe. 39 Und etliche Pharisäer aus der Menge sprachen zu 

ihm: Meister, strafe deine Jünger! 40 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Ich sage euch, 

wenn diese Frieden halten, so würden die Steine sogleich schreien. 

Und als er nahe kam, sah er die Stadt und weinte darüber, 

42 und sprach: Hättest du es gewußt, so wirst du wenigstens an diesem deiner Tage das, 

was zu deinem Frieden gehört! Aber nun sind sie vor deinen Augen verborgen. 43 Denn die 

Tage werden über dich kommen, daß deine Feinde einen Graben um dich her werfen und 

dich ringsherum umschließen und dich an allen Seiten halten werden 44 und dich mit dem 

Erdboden und deinen Kindern in dir legen werden, und sie werden nicht in dir einen Stein 

auf den andern lassen, weil du die Zeit deiner Heimsuchung nicht gekannt hast. 45 Und er 

ging in den Tempel und fing an, die darin verkauften und die gekauften auszutreiben 46 und 

sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: Mein Haus ist das Haus des Gebets; ihr aber habt es 

zu einer Diebehöhle gemacht. 47 Und er lehrte täglich im Tempel. Aber die Hohenpriester 



 

 

und Schriftgelehrten und der Oberste des Volkes suchten ihn zu vernichten, 48 und konnten 

nicht finden, was sie tun konnten; denn das ganze Volk war sehr aufmerksam, ihn zu hören. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und es soll geschehen, daß er zu ihm gesandt wird, daß er zu der Zeit, da er das Volk im 

Tempel lehrte und predigte das Evangelium, die Hohenpriester und Schriftgelehrten mit 

den Ältesten, 2 und sprach zu ihm: Sage uns, durch welche Gewalt tust du dies? oder wer ist 

es, der dir diese Gewalt gegeben hat? 3 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Ich will 

euch auch eines fragen und antworten: 4 Die Taufe des Johannes, war es vom Himmel oder 

von Menschen? 5 Und sie redeten mit sich selbst und sprachen: Wenn wir sagen werden: 

Vom Himmel; er wird sagen: Warum habt ihr ihm denn nicht geglaubt? 6 Aber wenn wir 

sagen: Von den Menschen werden sie uns steinigen; denn sie werden überzeugt werden, 

daß Johannes ein Prophet war. 7 Und sie antworteten, daß sie nicht sagen könnten, woher 



 

 

es war. 8 Und Jasaja sprach zu ihnen: Ich will euch nicht sagen, durch welche Gewalt ich dies 

tue. 9 Da fingen sie wiederum an, zu dem Volke zu reden: Ein Mann war ein Prophet. 

17 Und er sah sie und sprach: Was ist das denn, das geschrieben steht? 

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, der ist zum Eckstein geworden. 18 Wer auf 

diesen Stein fällt, der wird zerbrochen werden; auf wen er aber fällt, den wird er zu Pulver 

zermahlen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten versuchten, ihm die Hände zu legen; und sie 

fürchteten das Volk; denn sie hielten an, daß er dieses Gleichnis wider sie geredet hatte. 20 

Und sie beobachteten ihn und sandten Kundschafter aus, die sich gerechten Menschen 

vortäuschen sollten, damit sie seine Worte ergreifen, damit sie ihn der Macht und Gewalt 

des Landpflegers überantworten. 21 Und sie fragten ihn und sprachen: Meister, wir wissen, 

daß du recht redest und lehrst, und du nicht den Menschen irgendeines Menschen 

annimmst, sondern den Weg AHBA lehrt. 22 Ist es uns erlaubt, Cásar oder nicht zu preisen? 



 

 

23 Er aber erkannte ihre List und sprach zu ihnen: Warum versucht ihr mich? 24 Zeigt mir 

einen Groschen. Wessen Bild und Überschreibung hat es? Sie antworteten und sprachen: 

Cásars. 25 Und er sprach zu ihnen: Render also zu Cásar die Dinge, die Cásars sind, und 

sprach zu AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Da kamen etliche von den Sadduzäern zu ihm, die verleugneten, daß es eine 

Auferstehung gebe; und sie fragten ihn: 28 und sprachen: Meister, Mascha, wir haben 

geschrieben: Wenn jemand stirbt, der ein Weib hat und ohne Kinder stirbt, so soll sein 

Bruder sein Weib nehmen und seinem Bruder Samen erwecken. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 20:30 870 Lukas 21:38 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und der erste nahm ein Weib und starb ohne Kinder. 30 Und der zweite nahm sie zum 

Weibe, und er starb kinderlos. 31 Und der dritte nahm sie; und gleicherweise auch die 

sieben; und sie ließen keine Kinder zurück und starben. 32 Und das letzte aller Weibe starb 

auch. 33 Und in der Auferstehung, deren Weib von ihnen ist sie? denn sieben hatten sie zum 

Weibe. 34 Und Jaschaja antwortete ihnen: Die Kinder dieser Welt heiraten und sind 

verheiratet; 35 die aber würdig sind, diese Welt zu erlangen, und die Auferstehung von den 

Toten, weder heiraten noch werden sie verheiratet; 36 und sie können nicht mehr sterben; 

denn sie sind den Engeln gleich; und die Kinder von AHBA sind die Kinder der 

Auferstehung. 37 Nun aber, daß die Toten auferweckt werden, auch Maschah WS, hat er im 

Busch gezeigt, als er den Erlöser den AHBA nennt, und sind die Kinder von AHBA, die 

Kinder der Auferstehung. 37 Und die Toten sind auferstehen, auch Maschah AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und er sprach zu ihnen: Wie sagen sie, daß Jaschaya Davids Sohn ist? 42 Und David 

selbst spricht im Buch der Psalmen: Der Alam (Ewige) AHAYAH - sprach zu meinem 



 

 

Heiland: Setze dich zu meiner Rechten, 43 bis ich deine Feinde zu deinem Schemel mache. 

44 David nun nennt ihn Heiland, wie ist er denn sein Sohn? 

Das ist nicht der Fall. 

46 Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die in langen Gewändern wandeln wollen, und liebt 

Grüße auf den Märkten, und die höchsten Sitze in den Synagogen und die obersten Räume 

bei den Festen, 47 die Witwen verzehren und lange Gebete tun, das wird größere 

Verdammnis empfangen. 

21..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und er schaute auf und sah, wie die Reichen ihre Gaben in den Schatz warfen. 2 Und er sah 

auch eine arme Witwe zwei Milben hineinwerfen. 3 Und er sprach: Wahrlich, ich sage euch, 

daß diese arme Witwe mehr geworfen hat als sie alle; 4 denn alle diese haben von ihrem 



 

 

Überfluß geworfen zu den Opfern AHBAs; aber sie von ihrem Bußgeld hat alles Lebende, 

das sie hatte, geworfen. 

5 So sollt ihr nun grüßen von dem Tempel, wie er geschmückt ist mit guten Steinen und 

Gaben, spricht er: 6 Was ihr haltet, das wird die Zeit kommen, in der nicht ein Stein auf dem 

andern gelassen werden wird, der nicht geworfen werden wird. 7 Und sie fragten ihn und 

sprachen: Meister, wann wird das geschehen, und welches Zeichen wird kommen, wenn 

diese Dinge geschehen werden? 8 Und er sprach: Hütet euch, daß ihr nicht verführt werdet; 

denn es werden viele kommen in meinem Namen, und sagen: Ich bin Jaschaja; und die Zeit 

naht sich ihnen, und ihr sollt nicht nach ihnen hinziehen. 9 Und wenn ihr von Kriegen und 

Züchtigungen hören werdet, sollt ihr nicht erschrecken; denn diese Dinge müssen zuerst 

geschehen; aber das Ende ist nicht durch und durch. 10 Und er sprach zu ihnen: Nation wird 

sich wider Nation erheben und Königreich wider Königreich; 11 und wenn große Erdbeben 

an verschiedenen Orten und Hungers und Seuchen kommen werden, wenn ihr nicht durch 

und durch das Ende hindurchgeht. 



 

 

22 Denn dies sind die Tage der Rache, auf daß alles erfüllt werde, was geschrieben steht. 23 

Wehe aber denen, die schwanger sind, und denen, die saugen, in jenen Tagen! Denn es wird 

große Bedrängnis im Lande sein und Zorn über dieses Volk. 24 Und sie werden fallen durch 

die Schärfe des Schwertes und werden 

weggeführt werden in alle Völker, und YaRaWaShaLaM wird von den Heiden zertreten 

werden, bis die Zeiten der Heiden erfüllt werden. 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und es werden Zeichen sein in der Sonne und im Mond und in den Sternen; und auf der 

Erde wird die Not der Nationen, mit Verwirrtheit, das Meer und die Wellen brüllen; 26 die 

Herzen der Menschen werden sie versäumen aus Furcht und um zu schauen, was auf der 

Erde kommt; denn die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden. 27 Und dann 

werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit großer Kraft und 

Herrlichkeit. 28 Und wenn diese Dinge geschehen, dann schaut auf und hebt eure Häupter 

auf; denn eure Erlösung zieht nahe her. 29 Und er sprach zu ihnen ein Gleichnis: Siehe, der 

Feigenbaum und alle Bäume; 30 Wenn sie nun aussprossen, so sehet ihr und wisset von 



 

 

euch selbst, daß der Sommer nahe bevorsteht. 31 So werdet ihr auch, wenn ihr diese Dinge 

zusehen werdet, erkennen, daß das Königreich AHBA nahe ist. 32 Wahrlich, ich sage euch: 

Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, bis alle vollendet werden. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Und das ganze Volk kam frühmorgens zu ihm in den Tempel, daß es ihn hörete. 37 Und 

am Tage, da er redete, sprach er zu ihm: Siehe, du sollst nicht zu dir selbst, daß dein Herz 

nicht überwältigt werde mit Trübsal und Trunkenheit und Sorge um dieses Leben, und daß 

der Tag nicht über euch komme. 35 Denn wie ein Strick wird er kommen über alle, die auf 

der ganzen Erde wohnen. 36 So wachet nun und betet allezeit, daß ihr würdig seid, allen 

diesen Dingen zu entfliehen, die geschehen werden, und vor dem Sohn des Menschen zu 

stehen. 37 Und am Tage lehrte er im Tempel; und in der Nacht ging er hinaus und blieb auf 

dem Berg, der Ölberg genannt wird. 

Das ist nicht der Fall. 

Lukas 22:1 871 Lukas 22:58 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

2 Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten suchten, wie sie ihn töten wollten; denn sie 

fürchteten sich vor dem Volk. 

3 Und der Satan kam in Judas mit dem Beinamen Iskariot, der von der Zahl der Zwölf war. 4 

Und er ging hin und redete mit den Hohenpriestern und Hauptleuten, wie er ihn ihnen 

verraten wollte. 5 Und sie freuten sich und verpflichteten sich, ihm Geld zu geben. 6 Und er 

versprach und suchte Gelegenheit, ihn ihnen zu verraten, ohne die Menge. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da kam der Tag des ungesäuerten Brotes, da das Passah getötet werden mußte. 8 Und er 

sandte Petrus und Johannes und sprach: Gehe hin und stelle uns das Passah vor, daß wir 

essen. 9 Und sie sprachen zu ihm: Wo willst du, daß wir bereiten? 10 Und er sprach zu 



 

 

ihnen: Siehe, wenn ihr in die Stadt gekommen seid, da wird euch ein Mann begegnen, der 

einen Krug Wasser trägt; folge ihm nach in das Haus, wo er hineingeht. 11 Und ihr werdet 

zu dem Hausherrn sagen: Der Meister spricht zu dir: Wo ist das Gasthaus, wo ich das Passah 

mit meinen Zäpfeln essen werde? 12 Und er wird dir ein großes Zimmer zeigen, das bereitet 

ist. 13 Und sie gingen hin und fanden, wie er ihnen gesagt hatte; und sie bereiteten das 

Passah. 14 Und als die Stunde kam, setzte er sich nieder und die zwölf Apostel mit ihm. 15 

Und er sprach zu ihnen: Mit dem Wunsche habe ich gewollt, dieses Passah zu essen, ehe ich 

es leide: 16 Denn ich will nicht mehr zu essen sagen, bis ich es sage: 

im Reich AHBA 17 Und er nahm den Kelch und dankte und sprach: Nimm das und teile es 

unter euch! 18 Denn ich sage zu 

Das ist nicht der Fall. 

du, ich werde nicht von der Frucht des Weinstocks trinken, bis das Königreich AHBA 

kommt. 



 

 

19 Und er nahm Brot und dankte und brach es und gab ihnen und sprach: Das ist mein Leib, 

der euch gegeben ist; das tut zu meinem Gedächtnis. 20 Auch der Kelch nach dem 

Abendmahl und spricht: Dieser Kelch ist das neue Testament in meinem Blut, das für euch 

vergossen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Siehe, die Hand dessen, der mich verrät, ist mit mir auf dem Tisch. 22 Und wahrlich, der 

Sohn des Menschen geht hin, wie es beschlossen wurde; wehe aber dem Menschen, durch 

den er verraten wird! 23 Und sie fingen an, unter sich zu fragen, wer von ihnen dies tun 

sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und es war auch ein Streit unter ihnen, welcher von ihnen sollte als der Größte 

angesehen werden. 25 Und er sprach zu ihnen: Die Könige der Nationen üben Herrschaft 

über sie, und die Gewalt über sie ausüben, werden Wohltäter genannt. 26 Aber ihr sollt 

nicht so sein; aber der Größte unter euch, der sei wie der Jüngere, und der Oberste, wie der 



 

 

Dienende. 27 Denn ob größer ist, der zu Fleisch sitzt, oder der zu Fleisch dient? Ist es nicht 

der, der zu Fleisch sitzt? sondern ich bin unter euch, wie der Dienende. 28 Ihr seid es, die in 

meinen Versuchungen mit mir geblieben sind. 29 Und ich ernenne euch ein Königreich, wie 

mein Vater mir verordnet hat, 30 damit ihr essen und trinken könnt in meinem Reich und 

auf Stühlen sitzen und die zwölf Stämme von YaShaRa'AhLa urteilen. 

31 Und der Heiland sprach: Simon, Simon, siehe, der Satan hat euch begehrt, daß er euch als 

Weizen sieche; 32 aber ich habe für euch gebetet, daß euer Glaube nicht versage; und wenn 

ihr bekehrt seid, so stärkt eure Brüder. 33 Und er sprach zu ihm: Heiland, ich bin bereit, mit 

dir ins Gefängnis und in den Tod zu gehen. 34 Und er sprach: Ich sage dir, Petrus, der Hahn 

wird heute nicht krähen, ehe du dreimal verleugnest, daß du mich kennst. 35 Und er sprach 

zu ihnen: Wenn ich euch ohne Geldbeutel und Squip und Schuhe hinschickte, so fehlte euch 

etwas? Und sie sprachen: Nichts. 36 Da sprach er zu ihnen: Nun aber, wer einen Beutel hat, 

der nehme ihn und ebenso sein Geschrei. Und wer kein Schwert hat, der verkaufe sein Kleid 

und kaufe eins. 37 Denn ich sage euch: Das muß noch an mir geschrieben sein, und er wird 

unter den Übertretern gerechnet werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und als er an der Stätte war, sprach er zu ihnen: Betet, daß ihr nicht in Versuchung 

gehet! 41 Und er wurde von ihnen entrückt bei einem Stein, der geworfen und 

niedergeworfen und niederkniete und betete 42 und sprach: Vater, wenn du willst, nimm 

diesen Kelch von mir ab; doch nicht mein Wille, sondern dein Wille geschehe! 43 Und da er 

einen Engel vom Himmel zu ihm ap- birnte, stärkte er ihn. 44 Und da er in einer Qual war, 

betete er ernster; und sein Schweiß war wie große Bluttropfen, die auf die Erde fielen. 45 

Und als er vom Gebet aufstand und zu seinen Jüngern kam, fand er sie schlafend vor 

Kummer 46 und sprach zu ihnen: Warum schlafet ihr? Stehet auf und betet, damit ihr nicht 

in Versuchung fallet. 

Das ist nicht der Fall. 

47 Und als er noch redete, siehe, da ging vor ihnen ein Volk her, und der da hieß Judas, einer 

von den Zwölfen, und trat zu Jaschaya, um ihn zu küssen. 48 Da sprach Jaschaya zu ihm: 

Judas, verrätst du den Menschensohn mit einem Kuss? 49 Als aber die um ihn her sahen, 

was ihm folgen würde, sprachen sie zu ihm: Heiland, sollen wir mit dem Schwert schlagen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und einer von ihnen schlug den Knecht des Hohenpriesters und hieb ihm sein rechtes 

Ohr ab. 51 Und Jaschaja antwortete und sprach: So leidet ihr bis jetzt! Und er rührte sein 

Ohr an und heilte ihn. 52 Da sprach Jaschaya zu den Hohenpriestern und den Obersten des 

Tempels und den Ältesten, die zu ihm gekommen waren: Seid ihr herausgekommen wie 

gegen einen Dieb, mit Schwertern und Stangen? 53 Als ich täglich bei euch im Tempel war, 

streckte ihr keine Hände wider mich aus; aber dies ist eure Stunde und die Macht der 

Finsternis. 

Das ist nicht der Fall. 

54 Da nahmen sie ihn und führten ihn und brachten ihn in das Haus des Hohenpriesters. 

Petrus aber folgte von ferne. 55 Und als sie mitten im Saal ein Feuer entzündeten und sich 

zusammensetzten, setzte sich Petrus unter sie. 56 Aber eine gewisse Magd sah ihn, wie er 

bei dem Feuer saß, und sah ihn ernstlich an und sprach: Dieser war auch bei ihm. 57 Und er 

verleugnete ihn und sprach: Frau, ich kenne ihn nicht. 58 Und danach 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Und Petrus sprach: Mensch, ich bin's nicht. 59 Und um eine Stunde nach einer anderen 

beteuerte er zuversichtlich und sprach: Dieser war auch bei ihm aus der Wahrheit; denn er 

ist ein Galilianer. 60 Petrus aber sprach: Mensch, ich weiß nicht, was du sagst. Und alsbald, 

als er noch redete, spannte sich der Hahn. 61 Und der Heiland wandte sich um und sah 

Petrus an. Petrus aber gedachte an das Wort des Heilandes, wie er zu ihm gesagt hatte: Ehe 

der Hahn kräht, sollst du mich dreimal verleugnen. 62 Und Petrus ging hinaus und weinte 

bitterlich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und die Männer, die Jaschaya hielten, verspotteten ihn und schlugen ihn. 64 Und als sie ihn 

mit verbundenen Augen schlugen, schlugen sie ihn auf das Angesicht und fragten ihn und 

sprachen: Weissage, wer hat dich geschlagen? 65 Und vieles andere lästerten sie wider ihn. 

Und als es Tag wurde, traten die Ältesten des Volkes, die Hohenpriester und die 

Schriftgelehrten zusammen und führten ihn in ihren Rat und sprachen: 67 Bist du der 

Jaschaya? Sage es uns. Und er sprach zu ihnen: Wenn ich es euch sage, so werdet ihr nicht 

glauben: 68 Und wenn ich euch auch frage, so werdet ihr mir nicht antworten noch mich 

gehen lassen. 69 Danach wird der Menschensohn zur Rechten der Macht des AHBA 70 

sitzen. - 70. Da sprachen sie alle: Bist du nun der Sohn des AHBA? Er aber sprach zu ihnen: 

Ihr sagt, daß ich es bin. 71 Und sie sprachen: Was brauchen wir noch Zeugnis? Denn wir 

selbst haben von seinem Munde gehört. 

Das ist nicht der Fall. 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und die ganze Menge von ihnen stand auf und führte ihn zu Pilatus. 2 Und sie fingen an, ihn 

anzuklagen und sprachen: Wir fanden diesen Mann, der das Volk verdrehte, und verbot, 

dem Cásar Tribut zu geben, indem sie sagten, er sei selbst Jaschaya, ein König. 3 Pilatus aber 

fragte ihn und sprach: Bist du der König der Juden? Er antwortete ihm und sprach: Du sagst 

es. 4 Da sprach Pilatus zu den Hohenpriestern und zu dem Volk: Ich finde keine Schuld an 

diesem Mann. 5 Und sie waren um so heftiger und sprachen: Er regt das Volk auf und lehrt 

im ganzen Judentum von Galiläa bis zu diesem Ort. 6 Als Pilatus von Galiläa hörte, fragte er, 

ob der Mann ein Galiläer sei. 7 Und als er wußte, daß er Herodes angehörte, fragte er 

Das ist nicht der Fall. 

sandte ihn zu Herodes, der zu jener Zeit auch in YaRaWaShaLaM war. 

8 Als aber Herodes Jaschaya sah, freute er sich sehr; denn er wollte ihn von langer Zeit 

sehen, weil er viel von ihm gehört hatte; und er hoffte, daß er ein Wunder an ihm sehen 

würde. 9 Da befragte er ihn mit vielen Worten; aber er antwortete ihm nichts. 10 Und die 



 

 

Hohenpriester und Schriftgelehrten standen da und warfen ihn vehement an. 11 Und 

Herodes setzte ihn mit seinen Kriegsleuten nieder und verspottete ihn und kleidete ihn in 

ein prächtiges Gewand und sandte ihn wieder zu Pilatus. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und desselben Tages wurden Pilatus und Herodes Freunde miteinander; denn ehe sie 

sich untereinander verfeindet hatten. 

13 Und Pilatus, da er die Hohenpriester und die Obersten und das Volk zusammengerufen 

hatte, sprach er zu ihnen: Ihr habt diesen Mann zu mir gebracht wie einen, der das Volk 

verdreht; und siehe, ich habe ihn vor euch geprüft, und habe keine Schuld an diesem 

Menschen gefunden, was ihr ihm verklagt habt: 15 Nein, noch Herodes; denn ich habe euch 

zu ihm gesandt, und siehe, es ist ihm nichts Todwürdiges getan. 16 Darum will ich ihn 

züchtigen und loslassen. 17 (Würdigerweise muß er ihnen einen auf dem Fest loslassen.) 18 

Da riefen sie allemal und sprachen: Weg mit diesem Mann und loslassen Barabbas! 19 (Wer 

aber eine gewisse Sedition in der Stadt und zum Mord gemacht hat, der wurde ihnen ins 

Gefängnis geworfen.) 20 Da nun Pilatus bereit war, Jasaja freizulassen, redete wieder zu 



 

 

ihnen. 21 Sie aber schrieen und sprachen: Kreuzige ihn, kreuzige ihn. 22 Und er sprach zu 

ihnen: Warum hat er ihm Unrecht getan? 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und es folgte ihm eine große Schar von Menschen und Weibern, die jammerten und 

klagten. 28 Jaschaya aber wandte sich zu ihnen und sprach: Töchter von YaRaWaShaLaM 

WYY, weint nicht um mich, sondern weint um euch selbst und um eure Kinder. 29 Denn 

siehe, die Tage kommen, in denen sie sagen werden: Selig sind die Unfruchtbaren und die 

Gebärmuttern, die nicht gebärden, und die Paps, die nicht gesaugt haben. 30 Dann werden 

sie anfangen, zu den Bergen zu sagen: Fall auf uns, und zu den Hügeln: Bedecke uns! 31 

Denn wenn sie dies tun in einem 

32 Und es waren zwei andere Übeltäter, die mit ihm geführt wurden, um getötet zu werden. 

33 Und als sie an den Ort kamen, der Kalvarienberg genannt wird, kreuzigten sie ihn und 

die Übeltäter, einer zur Rechten und der andere zur Linken. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

34 Da sprach Jaschaya: Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun; und sie 

teilten seine Kleider und warfen das Los. 35 Und das Volk stand und sah zu. Und auch die 

Obersten mit ihnen verspotteten ihn und sprachen: Er hat andere gerettet; er errette sich 

selbst, wenn er Jaschaya sei, der Cho-Sen von AHBA 36. Und die Soldaten verspotteten ihn 

und kamen zu ihm und brachten ihm Essig dar 37 und sprachen: Bist du der König der 

Juden, so hilf dir selbst. 38 Und eine Überschrift wurde über ihn geschrieben in griechischen 

und lateinischen und hebräischen Briefen, DAS ist der König der Juden. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und einer von den Übeltätern, die an ihn gehängt wurden, schimpfte ihn und sprach: 

Wenn du Jaschaya bist, so rette dich selbst und uns. 40 Der andere aber antwortete und 

bedrohte ihn und sprach: Fürchtest du dich nicht vor AHBA, da du in derselben Verurteilung 

bist? 41 Und wir haben recht; denn wir empfangen den gebührenden Lohn unserer Taten; 

aber dieser Mann hat nichts Verfehltes getan. 42 Und er sprach zu Jaschaya: Heiland, 

gedenke meiner, wenn du in dein Reich kommst. 

Das ist nicht der Fall. 
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Und Jaschaya sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir sein im Paradies. 

44 Und es war um die sechste Stunde, und es war eine Finsternis über die ganze Erde bis 

zur neunten Stunde. 45 Und die Sonne wurde verfinstert, und der Vorhang des Tempels 

zerriss in der Mitte. 

Das ist nicht der Fall. 

46 Und als Jaschaya mit lauter Stimme schrie, sprach er: Vater, in deine Hände, ich lobe 

meinen Geist; und als er das gesagt hatte, gab er den Geist auf. 47 Als aber der Hauptmann 

sah, was geschehen war, verherrlichte er den AHBA und sprach: Das ist ein rechtschaffener 

Mann. 48 Und alles Volk, das zu diesem Anblick zusammenkam, sah das, was geschehen 

war, schlug ihre Brüste und kehrte zurück. 49 Und alle seine Missetat und die Weiber, die 

ihm aus Galiläa folgten, standen von ferne und sahen diese Dinge. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und siehe, da war ein Mann mit Namen Joseph, ein Ratsherr, und er war ein guter und 

ein gerechter Mann: 51 (Derselbe hatte nicht betrügen- 

er war von Arimathaa, einer Stadt der Juden; und er wartete auch auf das Reich der AHBA 

52. 

Dieser ging zu Pilatus und flehte den Leichnam Jaschajas an. 53 Und er nahm ihn nieder und 

wickelte ihn in Leinwand und legte ihn in ein Grab, das in Stein gehauen war, worin nie 

zuvor ein Mensch gelegt worden war. 54 Und an jenem Tag war die Vorbereitung, und der 

Sabbat zog an. 55 Und auch die Weiber, die mit ihm aus Galiläa kamen, folgten danach und 

sahen das Grab und wie sein Leichnam gelegt wurde. 56 Und sie kehrten zurück und 

parierten Gewürze und Salben und ruhten den Sabbattag nach dem Gebot. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und am ersten Tage der Woche, sehr früh am Morgen, kamen sie zum Grabe und brachten 

die Spezereien, die sie zubereitet hatten, und etliche andere mit sich. 2 Und sie fanden den 

Stein, gewälzt von dem Grabe. 3 Und sie gingen hinein und fanden den Leib des Heilandes 

Jaschaja nicht. 4 Und es geschah, als sie sich dort sehr verwundert hatten, siehe, da standen 

zwei Männer bei ihnen in glänzenden Kleidern. 5 Und als sie sich fürchteten und sich 

niederbeugten auf die Erde, sprachen sie zu ihnen: Warum sucht ihr die Lebenden unter 

den Toten? 6 Und er ist nicht hier, sondern auferstanden. Gedenket, wie er zu euch geredet 

hat, als er noch in Galiläa war, 7 und sprach: Der Sohn des Menschen muß in die Hände der 

Sünder gegeben werden und gekreuzigt werden, und am dritten Tage wieder auferstehen. 8 

Und sie gedachten an seine Worte: 9 Und sie kehrten von dem Grabe zurück und sagten 

alles zu den elfen, und zu allen andern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und siehe, zwei von ihnen gingen desselben Tages in ein Dorf namens Emmaus, das aus 

YaRaWaShaLaM stammte. 

14 Und sie redeten miteinander über alle diese Dinge, die geschehen waren. 15 Und es 

geschah, als sie miteinander redeten und sich verständigten, trat Jasaja selbst herzu und 

ging mit ihnen. 16 Aber ihre Augen hielten fest, daß sie ihn nicht erkannten. 17 Und er 

sprach zu ihnen: Was sind diese Zeichen, die ihr untereinander habt, wie ihr wandelt und 

traurig seid? 18 Und der eine von ihnen, dessen Name Kleopas war, antwortete und sprach 

zu ihm: Bist du nur ein Fremdling in YaRaWaShaLaM, der ein Prophet war, mächtig in Tat 

und Wort vor AHBA, und hat nicht erkannt, was dort geschehen ist in diesen Tagen? 19 Und 

er sprach zu ihnen: Was? Und sie sprachen zu ihm: Hüte dich Yaschaya von Nazareth, der 

ein Prophet war, der mächtig in Tat und Wort vor AHBA war, und alles Volk, das sie gesehen 

haben; 20 und wie die Hohenpriester und unsere Obersten, daß sie ihn zum Tode 

verurteilten und ihn gekreuzigt haben. 21 Und wir haben zu ihnen gesagt, daß es getreu 

war, daß die Engel zu diesem Tage gekommen sind, und daß sie nicht zu ihm erschienen. 



 

 

28 Und sie näherten sich dem Übel und machten ihnen in allen Schriften die Dinge über sich 

selbst deutlich. 

29 Aber sie schränkten ihn ein und sprachen: Bleibt bei uns; denn es ist Abend, und der Tag 

ist ferne. Und er ging hinein, um mit ihnen zu verweilen. 30 Und es geschah, als er mit ihnen 

zu Tische saß, nahm er Brot und segnete es und brach und gab es ihnen. 31 Und ihre Augen 

wurden auf, und sie erkannten ihn; und er verschwand vor ihren Augen. 32 Und sie 

sprachen zueinander: Brennte unser Herz nicht in uns, während er auf dem Weg mit uns 

redete und uns die Schriften auftat? 33 Und sie machten sich zur selben Stunde auf und 

kehrten zu YaRaWaShaLaM zurück und fanden die Elf versammelt und sie. 

34 und sprachen: Der Heiland ist auferstanden und ist Simon erschienen. 35 Und sie 

erzählten, was auf dem Wege geschehen war, und wie er von ihnen wußte, als er das Brot 

brach. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 Und als sie so redeten, trat Jaschaya selbst mitten unter sie und sprach zu ihnen: Friede 

sei mit euch! 37 Aber sie erschraken und erschraken und meinten, sie hätten einen Geist 

gesehen. 38 Und er sprach zu ihnen: Warum seid ihr betrübt? Und warum erheben sich 

Gedanken in euren Herzen? 39 Siehe, meine Hände und meine Füße, daß ich es selbst bin; 

handle mich und sehe; denn ein Geist hat nicht Fleisch und Gebeine, wie ihr mich seht. 40 

Und als er solches geredet hatte, zeigte er ihnen seine Hände und Füße. 41 Und als sie noch 

nicht an Freude glaubten und sich verwunderten, sprach er zu ihnen: Habt ihr hier Fleisch? 

42 Und sie gaben ihm ein Stück von einem gebratenen Fisch und einer Honigwabe. 43 Und 

er nahm es und aß vor ihnen. 44 Und er sprach zu ihnen: Das sind dies. 

Das ist nicht der Fall. 
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die Worte, die ich zu euch geredet habe, als ich noch bei euch war, auf daß alles erfüllt 

werde, was geschrieben steht im Gesetz Maschas und in den Propheten und in den Psalmen 



 

 

über mich. 45 Da öffnete er ihren Verstand, damit sie die Schriften verstehen konnten, 46 

und sprach zu ihnen: So steht geschrieben, und so ward Jaschaya geheiligt, zu leiden und am 

dritten Tage von den Toten aufzustehen; 47 und daß Buße und Vergebung der Sünden 

gepredigt werden sollte in seinem Namen unter allen Völkern, angefangen bei 

YaRaWaShaLaM 48. Und ihr seid Zeugen dieser Dinge. 

Das ist nicht der Fall. 

Und siehe, ich sende die Verheißung meines Vaters auf euch; aber verweilet in der Stadt 

YaRaWaShaLaM, bis ihr von oben her mit Kraft fällig werdet. 

Das ist nicht der Fall. 

50 Und er führte sie hinaus bis gen Bethanien, und er hob seine Hände auf und segnete sie. 

51 Und es geschah, als er segnete, 

52 Und sie beteten ihn an und kehrten nach YaRaWaShaLaM zurück. 



 

 

Mit großer Freude: 53 Und waren ständig im Tempel, Lobpreis und Segen AHBA. AhMan. 
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Das ist nicht der Fall. 

Das Gospel, das St. JOHN anordnet 

Das ist nicht der Fall. 

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei 

AHBA...................................................................................................................................................................................

..................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und es war ein Mensch, gesandt von AHBA, dessen Name Johannes war. 7 Dieser kam zum 

Zeugnis, um das Licht zu bezeugen, damit alle Menschen durch ihn glaubten. 8 Er war nicht 

das Licht, sondern er wurde gesandt, um von jenem Licht Zeugnis abzulegen. 9 Das war das 

wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, der in die Welt kommt. 10 Er war in der Welt, 



 

 

und die Welt wurde von ihm gemacht, und die Welt kannte ihn nicht. 11 Er kam zu seinem 

eigenen, und seine eigenen nahmen ihn nicht auf. 12 Aber wie viele ihn aufgenommen, 

ihnen gab er die Macht, die Söhne von AHBA zu werden, auch denen, die an seinen Namen 

glauben: 13 Die nicht aus Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des 

Menschen, sondern aus AHBA geboren wurden, 

14 Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns (und wir sahen seine Herrlichkeit, die 

Herrlichkeit als der Eingeborene des Vaters), voll 

Gnade und Wahrheit. 

Das ist nicht der Fall. 

15Und Johannes zeugte von ihm und rief und sprach: Dieser war es, von dem ich geredet 

habe: Der nach mir kommt, ist vor mir vorgezogen; denn er war vor mir. 16Und von seiner 

Fülle haben wir alles empfangen und Gnade zur Gnade. 17Denn das Gesetz wurde von 

Maschah gegeben, aber Gnade und Wahrheit kam von Jaschaya. 
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den Busen des Vaters, er hat ihn verkündigt. 

19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden aus YaRaWaShaLaM sandten, 

Priester und Leviten, um ihn zu fragen: Wer bist du? 20 Und er bekannte und verleugnete 

nicht, aber bekannte, ich bin nicht der Jaschaya. 21 Und sie fragten ihn: Was denn? Bist du 

Elias? Und er spricht: Ich bin es nicht. Bist du dieser Prophet? Und er antwortete: Nein. 22 

Da sprachen sie zu ihm: Wer bist du? damit wir Antwort geben denen, die uns gesandt 

haben. Was sagst du von dir selbst? 23 Er sprach: Ich bin die Stimme eines Rufenden in der 

Wüste: Mache den Weg des Heilandes gerade, wie der Prophet Esaias gesagt hat. 24 Und die 

gesandten waren von den Pharisäern. 25 Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Warum 

bap- tizest du denn nicht, daß Yashaya und Elia nicht jener Prophet gewesen sind? 26 

Johannes antwortete ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber einer unter euch steht, 

der nicht weiß, wer hinter mir her ist; 27 nach dem Jordan her ist Hech; wer ist es ist nicht 

gewesen, der nicht gewesen, der nicht nach dem Joh und nicht nach ihm, der nicht gewesen 

ist; 27 nach ihm, der nicht nach ihm, der nicht nach ihm, nachgekommen ist. 
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29 Am nächsten Tag sah Johannes Yaschaya zu ihm kommen und sprach: Siehe, das Lamm 

von 

AHBA...................................................................................................................................................................................

................................................................ 

35 Und am folgenden Tag, nachdem Johannes stand, und zwei seiner Jünger, 36 und sah auf 

Jaschaya, als er ging, spricht er: Siehe, das Lamm von AHBA 37! Und die beiden Jünger 

hörten ihn reden, und sie folgten Jaschaya. 38 Da wandte sich Yaschaya um und sah sie 

nachfolgen und sprach zu ihnen: Was suchet ihr? Sie sprachen zu ihm: Rabbi, wo wohnst 

du? 39 Er spricht zu ihnen: Komm und sieh! Sie kamen und sahen, wo er wohnte, und 

blieben bei ihm an jenem Tag; denn es war um die zehnte Stunde. 40 Einer von den beiden, 

die Johannes reden hörten und ihm nachfolgten, war Andreas, Simon Petrus, Bruder. 41 Er 

fand zuerst seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: 

42 Und er brachte ihn nach Jaschaya. Und als Jaschaya ihn sah, sprach er: Du bist Simon, der 

Sohn Jonas; du sollst Kephas heißen, das ist ein Stein. 
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43 Und der Tag, der auf Jaschaya folgte, ging hinaus nach Galiläa und fandet Philippus und 

sprach zu ihm: Folge mir nach! 44 Philippus aber war von Bethsaida, der Stadt Andreas und 

Petrus. 45 Philippus findet Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben ihn gefunden, von 

welchem Mascha im Gesetz und die Propheten geschrieben haben: Jaschaya von Nazareth, 

der Sohn Josephs. 46 Und Nathanael sprach zu ihm: Kann irgend etwas Gutes aus Nazareth 

kommen? Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh zu ihm. 47 Jaschaya sah Nathanael zu 

ihm kommen und spricht von ihm: Siehe, ein Israelit, in welchem kein Gesetz ist! 48 

Nathanael spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Yaschaya antwortete und sprach zu ihm: 

Bevor Philippus dich rief, als du unter dem Feigenbaum warest, da habe ich dich gesehen. 

49 Nathanael antwortete und spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jaschaya antwortete 

und sprach zu ihm: Siehe zu ihm, zu ihm: Siehe, ich sage ihm: Siehe, der Himmel, und siehe, 

ich sage ihm. 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 
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Und am dritten Tage war eine Hochzeit in Kana in Galiläa, und die Mutter Jaschayas war 

dort. 2 Und beide Jaschaya wurde gerufen und seine Dissemente zur Hochzeit. 3 Und als sie 

Wein wollten, sprach die Mutter Jaschayas zu ihm: Sie haben keinen Wein. 4 Jaschaya 

spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu tun? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 5 

Seine Mutter spricht zu den Knechten: Was er zu euch sagt, das tue es. 6 Und es wurden dort 

sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt, nach der Weise der Reinigung der Juden, zwei oder 

drei Tannen am Stück. 7 Jaschaya spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser. Und 

sie füllten sie bis an den Rand. 8 Und 

Das ist nicht der Fall. 
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er spricht zu ihnen: Zieht nun aus und gebt dem Landpfleger des Festes! Und sie gebar es. 9 

Als der Festleiter den Wein gekostet hatte, der zu Wein gemacht worden war, und wußte 

nicht, woher er war; aber die Knechte, die das Wasser schöpften, wußten es. Der 

Landpfleger des Festes rief den Bräutigam, 10 und sprach zu ihm: Jeder hat am Anfang 

guten Wein gegeben; und wenn die Menschen getrunken haben, so ist es schlimmer; aber 

du hast den guten Wein bis jetzt bewahrt. 11 Dieser Anfang der Wunder tat Jaschaya in 

Kana in Galiläa und offenbarte seine Herrlichkeit; und seine Jünger glaubten an ihn. 

Danach ging er hinab nach Kapernaum, er und seine Mutter und seine Brüder und seine 

Jünger; und sie blieben dort nicht viele Tage. 

17 Und seine Jünger erinnerten sich, daß es writ- zehn war, und der Eifer deines Hauses hat 

mich aufgefressen. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {} {} {} {} {} 

{}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}}}}} {} {} {} {}}}}} 



 

 

{} {} {} {} {} {}}} {} {} {} {} {} {} {} {} {} {}}}}}}} {} {}}}}}} {} {} {}}}}}}}} {}}}}}}}} {} {} {}}}}}} {} { { 

{ {}}}}}}}}}} { { { { { { { { {} {} {} {} {} {} { { { {}}}} { { { {}}}}}}}}}} 

Da antworteten die Juden und sprachen zu ihm: Welches Zeichen hast du uns gezeigt, da du 

solches tust? 

19 Jaschaya antwortete und sprach zu ihnen: Zerstöret diesen Tempel, und in drei Tagen 

will ich ihn aufrichten. 20 Da sprachen die Juden: Sechsundvierzig Jahre war dieser Tempel 

im Bau, und willst du ihn in drei Tagen aufrichten? 21 Er aber redete von dem Tempel 

seines Leibes. 22 Als er nun von den Toten auferstanden war, gedachten seine Jünger daran, 

daß er das zu ihnen gesagt hatte; und sie glaubten der Schrift und dem Wort, das Jaschaya 

gesagt hatte. 

Als er nun in YaRaWaShaLaM war, da glaubten viele an seinen Namen, als sie das Passah 

sahen. 

die Wunder, die er tat. 



 

 

24 Jaschaja aber hat sich ihnen nicht anvertraut, weil er alle Menschen kannte, 25 und 

brauchte nicht, daß jemand von Menschen zeuge; denn er wußte, was in Menschen war. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Es war ein Mann von den Pharisäern, genannt Nikodemus, ein Oberster der Juden. 2 Dieser 

kam bei Nacht nach Jaschaya und sprach zu ihm: Rabbi, wir wissen, daß du ein Lehrer bist, 

der aus AHBA kommt; denn niemand kann diese Wunder tun, die du tust, außer AHBA sei 

mit ihm. 3 

Jaschaya antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, ein 

Mensch werde wiedergeboren, er kann das Reich AHBA 4 nicht sehen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Kann er 

zum zweiten Mal in seinen Mutterleib hineingehen und geboren werden? 5 Jaschaya 

antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, ein Mensch wird aus Wasser und 

Geist geboren, er kann nicht in das Reich AHBA kommen 6. Was vom Fleisch geboren ist, ist 

Fleisch, und was vom Geist geboren ist, ist Geist. 7 Wundere nicht, daß ich zu dir gesagt 

habe: Ihr sollt wiedergeboren werden. 8 Der Wind bläst, wo er auflistet, und du hörst das 

Geräusch davon, aber du kannst nicht sagen, woher er kommt, und wohin er geht; also ist 

jeder, der aus dem Geist geboren ist. 9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie kann 

das sein? 10 Jaschaya antwortete und sprach: 

11 Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und bezeugen, daß wir 

gesehen haben, und ihr nehmt nicht unser Zeugnis an. 12 Wenn ich euch irdische Dinge 

gesagt habe, und ihr nicht glaubt, wie werdet ihr glauben, wenn ich euch von himmlischen 

Dingen sage? 13 Und kein Mensch ist hinaufgefahren in den Himmel, außer dem, der vom 

Himmel herabgekommen ist, auch des Menschen Sohn, der im Himmel ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und wie Mascha die Schlange in der Wüste emporgehoben hat, so muß auch des 

Menschen Sohn erhöht werden: 15 auf daß, wer an ihn glaubt, nicht umkomme, sondern 

ewiges Leben habe. 

16 Denn AHBA hat die Welt so geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, 

der an ihn glaubt, nicht umkomme, sondern ewiges Leben habe. 17 Denn AHBA hat seinen 

Sohn nicht in die Welt gesandt, um die Welt zu verurteilen, sondern damit die Welt durch 

ihn gerettet werde. 

Das ist nicht der Fall. 

18Wer aber an ihn glaubt, der ist nicht verurteilt; wer aber nicht glaubt, der ist schon 

verurteilt, weil er nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes AHBAs geglaubt hat 19. 

Und dies ist die Verdammnis, daß Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen eher 

Finsternis als Licht lieben, weil ihre Taten böse waren. 20 Denn wer Böses tut, der haßt das 

Licht nicht und kommt nicht ans Licht, damit seine Taten nicht zurechtgewiesen werden. 21 

Wer aber Wahrheit tut, der kommt ans Licht, damit seine Taten offenbar werden, daß sie in 

AHBA getan werden. 



 

 

22 Darnach kamen Jaschaya und seine Jünger in das Land Judaa; und daselbst verweilte er 

mit ihnen und taufte. 

23 Und auch Johannes taufte in Non bei Salim, weil dort viel Wasser war; und sie kamen und 

ließen sich taufen. 

Denn Johannes wurde noch nicht ins Gefängnis geworfen. 

25 Da erhob sich eine Frage zwischen einigen Jüngern Johannes' und den Juden über die 

Reinigung. 26 Und sie kamen zu Johannes und sprachen zu ihm: Rabbi, der bei dir war 

jenseit des Jordans, dem du Zeugnis abgibst, siehe, derselbe tauft, und alle Menschen 

kommen zu ihm. 27 Johannes antwortete und sprach: Ein Mensch kann nichts empfangen, 

als daß ihm vom Himmel gegeben werde. 28 Ihr selbst bezeugt mir, daß ich gesagt habe: Ich 

bin nicht der Jaschaya, sondern daß ich vor ihm gesandt bin. 29 Wer die Braut hat, der ist 

der Bräutigam; aber der Freund des Bräutigams, der da steht und ihn hört, freut sich sehr 

über die Stimme des Bräutigams; diese meine Freude ist also erfüllt. 30 Er muß zunehmen, 

aber ich muß abnehmen. 31 Wer von oben kommt, der ist über alles; wer von der Erde ist, 

der ist irdisch und redet von der Erde; wer vom Himmel kommt, der ist über alles. 32 Und 



 

 

was er gesehen und gehört hat, das muß er hören; und niemand empfängt sein Zeugnis. 33 

Er hat es. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 3:34 877 Johannes 4:54 

Das ist nicht der Fall. 

34 Denn der, den AHBA gesandt hat, redet die Worte AHBAs. Denn AHBA gibt ihm den Geist 

nicht nach Maß. 35 Der Vater liebt den Sohn und hat alles in seine Hand gegeben. 36 Wer an 

den Sohn liegt, der hat ewiges Leben; und wer nicht glaubt, der wird das Leben nicht sehen; 

aber der Zorn AHBAs bleibt auf ihm. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da nun der Heiland wußte, wie die Pharisäer gehört hatten, daß Jaschaya mehr Jünger 

machte und taufte als Johannes, 2 (obwohl Jaschaya selbst nicht taufte, sondern seine 

Jünger) 3 verließ er Judaa und zog wieder nach Galiläa. 4 Und er muß durch Samaria gehen. 

5 Da kommt er in eine Stadt Samarias, die Sychar heißt, nahe an der Parzelle, die Jakob 

seinem Sohn Joseph gegeben hatte. 6 Jakob aber war gesund daselbst. Da nun Jaschaya von 

seiner Reise müde war, saß er also auf dem Brunnen; und es war um die sechste Stunde. 7 

Da kommt eine Frau von Samaria, Wasser zu schöpfen. Jaschaya spricht zu ihr: Gib mir zu 

trinken. 8 (Denn seine Jünger waren weggegangen, um Speise zu kaufen in die Stadt.) 9 Da 

spricht die Frau von Samaria zu ihm: Wie bist du ein Jude und bittest von mir, ein Weib von 

Samaria zu trinken? Denn die Juden haben nichts mit den Samaritern zu tun. 

23 Jaschaya antwortete und sprach zu ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, das ich ihm geben 

werde, soll nimmermehr dürsten; aber das Wasser, das ich ihm geben werde, soll in ihm ein 

Wasserbrunnen sein, das ins ewige Leben sprießen wird. 15 Das Weib spricht zu ihm: Herr, 

gib mir dieses Wasser, daß ich nicht dürste, noch hierher komme, um zu schöpfen. 16 

Jaschaya spricht zu ihr: Gehe hin, rufe deinen Mann und komm her! 17 Da antwortete das 

Weib und sprach: Ich habe keinen Mann. Jaschaya sprach zu ihr: Du hast wohl gesagt: Ich 



 

 

habe keinen Mann; 18 denn du hast fünf Männer; und der, den du jetzt hast, ist nicht dein 

Hus-Band; darin hast du wahrhaftig gesprochen. 19 Da spricht das Weib zu ihm: HERR, ich 

sehe, daß du ein Prophet bist. 20 Unsere Väter sollen ihn anbeten in diesem Gebirge; und du 

sollst sagen, daß du in Yawa-La-Maya zu mir geredet hast. 

Das ist nicht der Fall. 

27 Da kamen seine Jünger und verwunderten sich, daß er mit dem Weibe redete; aber kein 

Mann sprach: Was suchst du? oder: Warum redest du mit ihr? 28 Da verließ das Weib ihren 

Wasserkrug und ging hin in die Stadt und sprach zu den Männern: 29 Komm, sieh einen 

Mann, der mir alles gesagt hat, was ich getan habe.Ist das nicht der Jaschaja? 30 Da gingen 

sie aus der Stadt und kamen zu ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Da beteten ihn seine Jünger und sprachen: Meister, iss! 32 Er aber sprach zu ihnen: Ich 

habe zu essen, wovon ihr nichts wisset. 33 Da sprachen die Jünger untereinander: Hat ihn 

jemand zu essen gebracht? 34 Jaschaya spricht zu ihnen: Mein Fleisch soll den Willen 



 

 

dessen tun, der mich gesandt hat, und sein Werk vollenden. 35 Spricht ihr nicht: Es sind 

noch vier Monate und kommt die Ernte? Siehe, ich sage euch: Hebet eure Augen auf und 

sehet auf die Felder; denn sie sind schon weiß zur Ernte. 36 Und der, der erntet, empfängt 

Lohn und sammelt Frucht zum Leben ewig; auf daß sich beide, die sät und die ernten, 

miteinander freuen. 37 Und hierin ist das Wahre, das sagt: Einer sät, und der andere erntet. 

38 Ich habe euch gesandt, zu ernten, worauf ihr keine Arbeit entrichtet habt; andere haben 

gearbeitet, und ihr seid in ihre Arbeit getreten. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und viele von den Samaritern jener Stadt glaubten an ihn um des Weibes Wort willen, 

das bezeugte: Er hat mir alles gesagt, was ich je getan habe. 40 Und da die Samariter zu ihm 

kamen, baten sie ihn, daß er bei ihnen bleiben würde; und er blieb daselbst zwei Tage. 41 

Und noch viel mehr glaubten um seines Wortes willen; 42 und sprachen zu dem Weibe: Nun 

glauben wir nicht um deiner Rede willen; denn wir haben ihn selbst gehört und erkannt, 

daß dies der Jaschaya ist, der Heiland der Welt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

43 Und nach zwei Tagen ging er von dannen nach Galiläa. 44 Denn Jaschaya selbst bezeugte, 

daß ein Prophet keine Ehre hat in seinem Lande. 45 Und als er nach Galiläa kam, nahmen 

ihn die Galiläer auf, nachdem er alles gesehen hatte, was er in YaRaWasha-LaM getan hatte. 

Denn auch sie gingen zu dem Fest. 46 Und Jaschaya kam wieder nach Kana in Galiläa, wo er 

den Wasserwein machte. Und es war ein gewisser Edelmann, dessen Sohn zu Kapernaum 

krank war. 47 Und als er hörte, daß Jaschaya aus Juda nach Galiläa kam, ging er zu ihm und 

bat ihn, daß er herabkomme und seinen Sohn heile; denn er war am Tode. 48 Da sprach 

Jaschaya zu ihm: Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder sehet, so werdet ihr nicht glauben. 49 

Der Edelmann spricht zu ihm: Herr, komme herab, ehe mein Kind sterbe. 50 Jaschaya 

spricht zu ihm: Gehe hin; dein Sohn habe ihm geglaubt. 

Und da er nun hinabging, begegneten ihm seine Knechte und sagten es ihm an und 

sprachen: Dein Sohn lebt. 52 Da fragte er von ihnen die Stunde, da er wieder gesund werden 

sollte. Und sie sprachen zu ihm: Gestern um die siebente Stunde verließ ihn das Fieber. 53 

Und der Vater wußte, daß es zu derselben Stunde war, in welcher Jaschaya zu ihm sprach: 

Dein Sohn lebt; und er glaubte und sein ganzes Haus. 54 Dies ist wiederum das zweite 

Wunder, das Jaschaya tat, als er aus Judáa nach Galiläa kam. 



 

 

Johannes 5:1 878 Johannes 6:9 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Danach gab es ein Fest der Juden, und Yashaya ging nach YaRaWaShaLaM 

2............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

9 Und alsbald wurde der Mensch gesund und nahm sein Bett auf, und es ging auf den 

Sabbat. 8 Jaschaya sprach zu ihm: Stehe auf, nimm dein Bett auf und geh! 9 Und der Mann 

ward gesund und nahm sein Bett auf und ging auf den Sabbat. 9 Und der Mann ward gesund 

und nahm sein Bett auf und ging auf den Sabbat; und er hatte fünf Vorhallen. 3 In diesen lag 

eine große Menge von impotenten Leuten, blind, stehend, verdorrt und wartete auf das 

Wasser. 4 Denn ein Engel ging zu einer bestimmten Zeit hinab in den Teich und schreckte 

das Wasser. Wer aber zuerst nach der Trübsal des Wassers eintrat, wurde ganz aus allem 



 

 

Übel gemacht, das er hatte. 5 Und ein Mann war dort, der eine Gebrechung hatte, 

achtunddreißig Jahre. 6 Als Jaschaya ihn liegen sah und wußte, daß er nun eine lange Zeit in 

diesem Fall gewesen war, sprach er zu ihm: Willst du gesund werden? 

Das ist nicht der Fall. 

10 Da sprachen die Juden zu dem, der geheilt war: Es ist Sabbattag; es ist dir nicht erlaubt, 

dein Bett zu tragen. 11 Er antwortete ihnen: Wer mich gesund gemacht hat, der sprach zu 

mir: Nimm dein Bett auf und geh! 12 Da fragten sie ihn: Was ist das, was zu dir gesagt hat: 

Nimm dein Bett auf und wandle? 13 Und der Geheilte wißt nicht, wer es war; denn Jaschaya 

hatte sich dahingetrieben, eine Menge an jenem Ort. 14 Danach findet ihn Jaschaya im 

Tempel und spricht zu ihm: Siehe, du bist gesund geworden; sündige nicht mehr, damit dir 

nicht etwas Schlimmeres komme. 15 Da ging der Mann hin und sagte den Juden, daß es 

Jaschaya sei, der ihn gesund gemacht habe. 16 Da benahmen sich die Juden und suchten ihn 

zu töten, weil er solches am Sabbattag getan hatte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

17 Jaschaya aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis jetzt, und ich arbeite. 18 Da 

suchten die Juden ihn mehr, weil er nicht nur den Sabbat gebrochen hatte, sondern sprach 

auch: AHBA ist sein Vater, der sich gleichgemacht hat mit AHBA 19; denn auch diese haben 

Jaschaya verdreht und zu ihnen gesagt: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann 

nichts von sich selbst tun, sondern was er sieht, das tut der Vater; denn was er tut, das tut 

auch der Sohn. 20 Denn der Vater liebt den Sohn und zeigt ihm alles, was er tut; und er wird 

ihm größere Werke zeigen als diese, auf daß ihr wundert. 21 Denn wie der Vater die Toten 

auferweckt und lebendig macht, so macht auch der Sohn lebendig, wen er will. 22 Denn der 

Vater richtet keinen Menschen, sondern er hat dem Sohn alles Gericht getan: 23 Dass alle 

Menschen die Toten auferwecken und lebendig machen. 

24 Denn wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt an den, der mich gesandt 

hat, der hat ewiges Leben und wird nicht in die Nation kommen, sondern ist vom Tode zum 

Leben übergegangen. 25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die Stunde kommt und jetzt ist, 

da die Toten die Stimme des Sohnes des AHBA hören werden; und die hören, werden leben. 

26 Denn wie der Vater Leben in sich hat, so hat er dem Sohn gegeben, daß er Leben in sich 

habe; 27 und hat ihm Gewalt gegeben, auch das Gericht zu vollstrecken, weil er der Sohn 



 

 

des Menschen ist. 28 Wundert nicht an diesem; denn die Stunde kommt, in welcher sie den 

Vater ehren. 

29 und werden herauskommen, die Gutes getan haben, zur Auferstehung des Lebens, und 

die Böses getan haben, zur Auferstehung der Verdammnis. 30 Ich kann von mir selbst nichts 

tun, wie ich höre, ich richte; und mein Gericht ist gerecht; denn ich suche nicht meinen 

Willen, sondern den Willen des Vaters, der mich gesandt hat. 31 Wenn ich von mir selbst 

Zeugnis ablege, so ist mein Zeugnis nicht wahr. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Es ist aber ein anderer, der von mir zeugt, und ich weiß, daß das Zeugnis, das er von mir 

bezeugt, wahr ist. 33 Ihr habt zu Johannes gesandt, und er hat von der Wahrheit Zeugnis 

abgelegt. 34 Aber ich nehme kein Zeugnis von den Menschen; aber dies sage ich, damit ihr 

selig werdet. 35 Er war ein brennendes und glänzendes Licht; und ihr waret bereit, eine 

Zeitlang an seinem Licht zu jubeln. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

36 Aber ich habe ein größeres Zeugnis als das Johannes; denn die Werke, die der Vater mir 

gegeben hat, dieselben Werke, die ich tue, bezeugen von mir, daß mich der Vater gesandt 

hat. 37 Und der Vater selbst, der mich gesandt hat, hat von mir Zeugnis abgelegt.Ihr habt 

seine Stimme nicht gehört noch seine Gestalt gesehen. 38 Und ihr habt sein Wort nicht, das 

an euch bleibt; denn welchen er gesandt hat, den glaubt ihr nicht. 

Das ist nicht der Fall. 

39 Und ihr werdet nicht zu mir kommen, auf daß ihr Leben habet. 41 Ich nehme keine Ehre 

von den Menschen. 42 Ich aber kenne euch, daß ihr nicht die Liebe von AHBA habt in euch. 

43 Ich bin gekommen in meinem Vaternamen, und ihr nehmt mich nicht auf. Wenn ein 

anderer in seinem Namen kommen wird, den werdet ihr empfangen. 44 Wie könnt ihr 

glauben, die ihr die Ehre einer anderen wiedergibt, und nicht die Ehre suchen, die nur von 

AHBA kommt? 45 Denkt nicht, daß ich euch vor dem Vater verklagen werde; da ist einer, 

der euch, auch Mascha, beschuldigt, auf die ihr vertraut. 46 Denn ihr hättet Mascha 

geglaubt, ihr hättet mir geglaubt; denn er hat von mir geschrieben. 47 Wenn ihr aber seinen 

Schriften nicht glaubt, wie sollt ihr meinen Worten glauben? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Nach diesen Dingen ging Jaschaya über das Meer von Galiläa, das das Meer von Tiberias ist. 

2 Und eine große Volksmenge folgte ihm, weil sie seine Zeichen sahen, die er an denen tat, 

die krank waren. 3 Und Jaschaya stieg auf einen Berg, und dort saß er mit seinen Jüngern. 4 

Und das Passah, ein Fest der Juden, war nahe. 

5 Als nun Jaschaya seine Augen erhob und eine große Schar zu ihm kommen sah, sprach er 

zu Philippus: Woher sollen wir Brot kaufen, daß diese essen? 6 Und dies sprach er, um ihn 

zu prüfen; denn er wußte selbst, was er tun würde. 7 Philippus antwortete ihm: 

Zweihundert Pfund Brot reicht ihnen nicht, daß jeder von ihnen ein wenig nehme. 8 Einer 

seiner Jünger, Andreas, Simon Petrus, spricht zu ihm: 9 Hier ist ein Knabe, der hat fünf 

Gerstenbrote und zwei kleine Fische; aber was sind sie unter so vielen? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 6:10 879 Johannes 6:65 

Das ist nicht der Fall. 

Und Jaschaya sprach: Laßt die Männer sitzen! Da war viel Gras an der Stätte. Da setzten sich 

die Männer, bei fünftausend. 11 Und Jaschaya nahm die Brote; und als er dankte, verteilte er 

den Jüngern und den Jüngern, die niedergelegt waren, und ebenso den Fischen, so viel sie 

wollten. 12 Und als sie satt wurden, sprach er zu seinen Jüngern: Sammelt die Bruchstücke, 

die übriggeblieben sind, daß nichts verloren werde. 13 Und sie versammelten sie und 

füllten zwölf Körbe mit den Bruchstücken der fünf Gerstenbrote, die über denen 

übriggeblieben waren, die gegessen hatten. 14 Und als sie das Wunder sahen, das Jaschaya 

tat, sprachen sie: Das ist eine Wahrheit, daß der Prophet, der in die Welt kommen sollte, in 

die Welt kommen sollte. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Als nun Jaschaya merkte, daß sie kämen und ihn mit Gewalt nahmen, um ihn zum König zu 

machen, ging er wieder allein auf einen Berg. 16 Und als es Abend geworden war, gingen 

seine Jünger hinab zum Meer; 17 und sie gingen in ein Schiff und gingen über das Meer zur 

Hut Kapernaum. Und es war nun dunkel, und Jaschaya war nicht zu ihnen gekommen. 18 

Und das Meer stand auf wegen eines großen Windes, der wehte. 19 Und als sie etwa 

fünfundzwanzig oder dreißig Furlongs ruderten, sahen sie Jaschaya auf dem Meer wandeln 

und sich nahe an das Schiff ziehen. Und sie fürchteten sich. 20 Er aber sprach zu ihnen: Ich 

bin es; fürchtet euch nicht. 21 Und sie nahmen ihn bereitwillig in das Schiff auf; und alsbald 

war das Schiff am Land, wo sie hingingen. 

Das ist nicht der Fall. 

Am folgenden Tag, da das Volk, das auf der anderen Seite des Meeres stand, sah, daß dort 

kein anderes Schiff war, außer dem, in das seine Jünger hineingegangen waren, und daß 

Jaschaya nicht mit seinen Jüngern in das Boot ging, sondern daß seine Jünger allein 

weggingen; 



 

 

23 Es kamen aber andere Boote aus Tiberias nahe an den Ort, wo sie Brot gegessen hatten, 

nachdem der Heiland gedankt hatte. 

Wenn nun der Himmel zu ihnen gekommen ist, so soll er ihnen das Brot nicht geben, das er 

ihm gegeben hat, das soll er auch geben zu ihm; und er wird nicht zu mir kommen gen 

Kapernaum, da er nach Jasaja suchte. 35 Und da sie ihn auf der andern Seite des Meeres 

fanden, sprachen sie zu ihm: Rabbi, wann bist du hierher gekommen? 26 Jasaja aber 

verdrehte sie und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr suchet mich nicht, weil ihr 

die Wunder gesehen habt, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und erfüllt 

worden seid. 27 Was sollen wir tun, damit wir die Werke des AHBA 29 wirken? Jasaja 

antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk des AHBA, daß ihr an ihn glaubt, die er 

gesandt hat. 30 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, daß wir die Werke des AHBA 29 

fressen? 

64 Es sind aber etliche unter euch, die nicht glauben. Denn Jaschaja wußte von Anfang an, 

wer nicht geglaubt und wer ihn verraten sollte. 65 Und er sprach: Darum habe ich euch 



 

 

gesagt, daß niemand zu mir kommen kann, es sei denn, daß ihm von meinem Vater gegeben 

worden. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 6:66 880 Johannes 8:4 

Das ist nicht der Fall. 

67 Da sprach Jaschaja zu den Zwölfen: Wollt ihr auch weggehen? 68 Da antwortete ihm 

Simon Petrus: Heiland, zu wem sollen wir gehen? Du hast die Worte des ewigen Lebens. 69 

Und wir glauben und sind sicher, daß du bist, daß Jaschaya, der Sohn des lebendigen AHBA 

70, sie antwortete: Habe ich euch nicht zwölf erwählt, und einer von euch ist ein Teufel? 71 

Er sprach von Judas Iskariot, dem Sohn Simons; denn er war es, der ihn verraten sollte, 

einer von den Zwölfen. 

7............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Nach diesen Dingen wandelte Jaschaya in Galiläa; denn er wollte nicht im Judentum 

wandeln, weil die Juden ihn zu töten suchten. 2 Die Juden aber waren nahe. 3 Da sprachen 

seine Brüder zu ihm: Gehe hin und gehe hin nach Judaa, damit auch deine Jünger die Werke 

sehen, die du tust. 4 Denn es ist kein Mensch, der etwas im Verborgenen tut, und er selbst 

sucht, öffentlich bekannt zu werden. Wenn du dies tust, so zeige dich der Welt. 5 Denn seine 

Brüder glaubten nicht an ihn. 6 Da sprach Jaschaya zu ihnen: Meine Zeit ist noch nicht 

gekommen; aber eure Zeit ist immer bereit. 7 Die Welt kann euch nicht hassen; aber ich 

hasse sie, weil ich es bezeuge, daß ihre Werke böse sind. 8 Gehet hinauf zu diesem Fest; ich 

gehe noch nicht hinauf zu diesem Fest; denn meine Zeit ist noch nicht voll. 9 Als er zu ihnen 

gesagt hatte, blieb er noch in Galiläa. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Als aber seine Brüder hinaufgegangen waren, ging er auch hinauf zum Fest, nicht offen, 

sondern im Verborgenen. 11 Da suchten ihn die Juden auf dem Fest und sprachen: Wo ist 

er? 12 Und es ward viel Murren unter dem Volk über ihn; denn etliche sprachen: Er ist ein 



 

 

guter Mann; andere sprachen: Nein, sondern er verführt das Volk. 13 Aber niemand redete 

offen von ihm aus Furcht vor den Juden. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Da ging Jaschaya hinauf in den Tempel und lehrte. 15 Da verwunderten sich die Juden 

und sprachen: Woher weiß der Mensch Briefe, die er nie gelernt hat? 16 Jaschaya 

antwortete ihnen und sprach: Meine Lehre ist nicht mein, sondern der, der mich gesandt 

hat. 17 Wenn jemand seinen Willen tut, so wird er von der Lehre erfahren, ob sie von AHBA 

sei oder ob ich von mir selbst rede. 18 Wer von sich selbst redet, der sucht seine eigene 

Herrlichkeit; wer aber seine Herrlichkeit sucht, der ist wahrhaftig, und keine 

Ungerechtigkeit ist in ihm. 19 Hat nicht Mascha 

29 Und das Volk antwortete und sprach: Du hast einen Teufel; wer geht hin, um dich zu 

töten? 21 Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Ich habe ein Werk getan, und ihr alle 

wundert euch. 22 Maschah nun hat euch die Beschneidung gegeben, (nicht weil es von 

Maschah ist, sondern von den Vätern) und ihr beschneidet am Sabbattag einen Menschen. 

23 Wenn ein Mensch am Sabbattag Beschneidung empfangen hat, daß das Gesetz von 



 

 

Masha nicht gebrochen wird; seid ihr nicht zornig auf mich, weil ich am Sabbattag einen 

ganzen Mann gemacht habe? 24 Richter nicht nach dem Aussehen, sondern Richter des 

gerechten Gerichts. 25 Da sprach etliche von ihnen von YaRaShaLaM, o ja, ich weiß es, aber 

ich bin es nicht, der von mir ist, wenn er es weiß, und sie sagen nichts zu ihm. 

30 Da suchten sie ihn zu ergreifen; aber niemand legte Hand an ihn, weil seine Stunde noch 

nicht gekommen war. 31 Und viele vom Volk glaubten an ihn und sprachen: Wenn Jaschaya 

kommt, wird er mehr Wunder tun als diese, die dieser getan hat? 

Das ist nicht der Fall. 

32 Und die Pharisäer hörten, daß das Volk solches von ihm murmelte, und die Pharisäer 

und Hohenpriester sandten aus Fi- cer, um ihn zu holen. 33 Da sprach Jaschaja zu ihnen: 

Doch bin ich noch eine kleine Weile mit euch, und dann gehe ich zu dem, der mich gesandt 

hat. 34 Ihr werdet mich suchen und nicht finden; und wo ich bin, da könnt ihr nicht 

hinkommen. 35 Da sprachen die Juden untereinander: Wohin will er gehen, daß wir ihn 

nicht finden? Wird er zu den Zerstreuten unter den Heiden gehen und die Heiden lehren? 

36 Was ist das für eine Rede, die er gesagt hat: Ihr werdet mich suchen und nicht finden; 



 

 

und wo ich bin, da könnt ihr nicht hinkommen? 37 Am letzten Tage, an jenem großen Tag 

des Festes, stand Jaschaya und rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so soll er zu mir 

kommen und trinken. 38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Bauche 

wird Ströme lebendigen Wassers fließen. 39 Dieser aber sprach von dem Geist, der noch 

nicht an ihn glaubte. 

gegeben; weil das Yashaya noch nicht verherrlicht wurde.) 

Das ist nicht der Fall. 

40 Da nun viele vom Volk dieses Wort hörten, sprachen sie: Das ist der Prophet. 

41 Andere sprachen: Das ist der Jaschaya. Einige aber sprachen: Soll Jaschaya aus Galiläa 

kommen? 42 Hat die Schrift nicht gesagt: Jaschaya kommt aus dem Samen Davids und aus 

der Stadt Bethlehem, wo David war? 43 Und es war eine Spaltung unter dem Volk wegen 

ihm. 44 Und etliche von ihnen wollten ihn ergreifen; aber niemand legte Hände auf ihn. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

45 Da kamen die Amtleute zu den Hohenpriestern und Pharisäern; und sie sprachen zu 

ihnen: Warum habt ihr ihn nicht gebracht? 46 Da antworteten die Feldherren: Nie redete 

der Mensch wie dieser. 47 Da antworteten ihnen die Pharisäer: Seid ihr auch betrogen? 48 

Habt ihr auch einer von den Obersten oder Pharisäern an ihn geglaubt? 49 Dieses Volk aber, 

das das Gesetz nicht kennt, ist verflucht. 50 Nikodemus spricht zu ihnen: Wer in der Nacht 

nach Jaschaya kam, der war einer von ihnen) 51 Richtet unser Gesetz irgend einen 

Menschen, ehe es ihn höret und weiß, was er tut? 52 Sie antworteten und sprachen zu ihm: 

Bist du auch Galiläa? Suchet und seht; denn aus Galiläa kommt kein Prophet. 53 Und ein 

jeglicher ging in sein Haus. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Und am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte 

sich und lehrte sie. 3 Und die Schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein Weib zu ihm, das 



 

 

sie in Ehebruch nahm; und als sie sie in die Mitte gesetzt hatten, 4 sprachen sie zu ihm: 

Meister, 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 8:5 881 Johannes 9:2 

Das ist nicht der Fall. 

Diese Frau aber wurde in Ehebruch genommen, genau in der Tat. 5 Mascha aber, die im 

Gesetz hieß, daß sie gesteinigt werden sollte. Was aber sagst du? 6 Das sagten sie und 

versuchten ihn, daß sie ihn beschuldigen sollten. Jaschaja aber beugte sich nieder, und mit 

seinem Finger schrieb er auf die Erde, als ob er sie nicht hören würde. 7 Und als sie ihn 

weiter fragten, hob er sich auf und sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde ist, der 

werfe zuerst einen Stein auf sie. 8 Und wiederum beugte er sich nieder und schrieb auf die 

Erde. 9 Und als sie es hörten, indem sie ihn durch ihr eigenes Gewissen verführten, gingen 

sie einer nach dem anderen hinaus, angefangen bei den Ältesten, bis zuletzt. Und Yaschaja 

wurde allein gelassen und das Weib stand in der Mitte. 10 Und als Jaschaja sich erhob und 



 

 

sah, daß niemand außer dem Weibe, sprach er zu ihr: Weibe, wo sind deine Ankläger? 11 

sprach sie nicht mehr, Heiland, und selte zu ihr. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Da sprachet ihr nun zu ihnen: Siehe, ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolgt, der 

soll nicht in Finsternis wandeln, sondern soll das Licht des Lebens haben. 13 Da sprachen 

die Pharisäer zu ihm: Du sollst Zeugnis über dich tragen; dein Zeugnis ist nicht wahr. 14 

Jaschaja antwortete und sprach zu ihnen: Wenn ich über mich selbst Zeugnis gebe, so ist 

mein Zeugnis wahr; denn ich weiß, woher ich komme und wohin ich gehe; aber ihr könnt 

nicht sagen, woher ich komme und wohin ich gehe. 15 Ihr richtet nach dem Fleische; ich 

richte niemand. 16 Wenn ich aber richte, so ist mein Urteil wahr; denn ich bin nicht allein, 

sondern ich und der Vater, der mich gesandt hat. 17 Es ist auch geschrieben in eurem 

Gesetz, daß das Zeugnis zweier Menschen wahr ist. 18 Wenn ihr in meinem Hause ein 

Zeugnis gebiert habt, und der Fa-der, der mich gesandt hat, höret zu mir. 19 Da sprachen sie 

zu ihm: Wo ist dein Vater? 



 

 

Sie antworteten ihm: Wir sind Abrahams Same und waren keinem Menschen in 

Knechtschaft. Wie sprichst du: Du wirst gemacht werden 

Frei? 

34 Jaschaya antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer Sünde tut, der ist 

Knecht der Sünde. 35 Und der Knecht bleibt nicht ewiglich im Hause; sondern der Sohn 

bleibt ewiglich. 36 Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so werdet ihr frei sein. 37 Ich 

weiß, daß ihr Abraham seid. 

Und ich sage euch, daß ich nicht sage, was ich mit meinem Vater gesehen habe. 39 Sie 

antworteten und sprachen zu ihm: Abraham ist unser Vater. Jaschaya spricht zu ihnen: 

Wenn ihr Abraham Kinder seid, so würdet ihr die Werke Abrahams 40 tun. Nun aber 

werdet ihr mich töten, einen Mann, der euch die Wahrheit gesagt hat, die ich von AHBA 

gehört habe. Wenn AHBA euer Vater nicht wäre, so würdet ihr mich lieben; denn ich ging 

aus und kam aus AHBA, und auch ich bin nicht von mir selbst gekommen, sondern er hat 

mich gesandt. 43 Warum versteht ihr meine Rede nicht? Wenn AHBA euren Vater nicht 



 

 

hören kann, so werdet ihr mich lieben; denn ich bin aus AHBA herausgekommen, und ich 

bin nicht aus Unzucht gekommen, sondern wir haben einen Vater, auch AHBA 42. 

Abraham ist tot und die Propheten; und du sagst: Wenn ein Mensch mein Wort hält, so wird 

er nie den Tod kosten. 53 Bist du größer als unser Vater Abraham, der tot ist? und die 

Propheten sind tot. Wer macht dich selbst? 54 Jaschaya antwortete: Wenn ich mich selbst 

hone, so ist meine Ehre nichts; mein Vater ist es, der mich ehrt; von wem ihr sagt, daß er 

euer AHBA 55 ist:.. Aber ihr kennt ihn nicht; aber ich kenne ihn; und wenn ich ihn nicht 

kenne, so werde ich ein Lügner sein wie ihr; aber ich kenne ihn und halte seine Rede. 56 

Euer Vater Abra-Schinken freute sich, meinen Tag zu sehen; und er sah ihn und freute sich. 

57 Da sprachen die Juden zu ihm: Du bist noch nicht fünfzig Jahre alt, und hast Abraham 58 

gesehen? 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Und als Jaschaya vorüberging, sah er einen Menschen, der blind war von seiner Geburt an. 

2 Und seine Jünger fragten ihn: 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 9:3 882 Johannes 10:18 

Das ist nicht der Fall. 

und sprach: Meister, wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, daß er blind geboren war? 

3 Jaschaya antwortete: Dieser hat nicht gesündigt noch seine Väter; sondern daß die Werke 

AHBAs offenbar werden sollten in ihm. 4 Ich muß die Werke dessen tun, der mich gesandt 

hat, solange es Tag ist; die Nacht 



 

 

5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt. 6 Und als er solches geredet hatte, 

spuckte er auf die Erde und machte aus dem Speichel Ton, und er salbte die Augen des 

Blinden mit dem Ton, 7 und sprach zu ihm: Gehe hin, wasche dich in dem Teich Siloam (das 

ist durch Deutung gesandt). Da ging er hin und wusch sich und kam sehend. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da sprachen die Nachbarn und die ihn zuvor gesehen hatten, daß er blind war: Ist das 

nicht der, der da saß und bettelte? 9 

Die einen sprachen: Das ist er, die anderen sprachen: Er ist ihm gleich; er aber sprach: Ich 

bin es. 10 Da sprachen sie zu ihm: Wie sind deine Augen aufgetan? 11 Da schwang er und 

sprach: Ein Mann, der Jaschaya heißt, machte Ton und salbte meine Augen und sprach zu 

mir: Gehe hin zum Teich Siloam und wasche dich; und ich ging hin und wusch mich, und ich 

ward sehend. 12 Da sprachen sie zu ihm: Wo ist er? Er sprach: Ich weiß es nicht. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

13 Und sie brachten den Pharisäern den, der vorher blind war. 14 Und es war der 

Sabbattag, da Jaschaya den Ton machte und seine Augen auftat. 15 Da fragten ihn auch die 

Pharisäer, wie er sehend geworden sei. Er sprach zu ihnen: Er legte Ton auf meine Augen, 

und ich wusch mich und siehe. 16 Da sprachen etliche von den Pharisäern: Dieser Mensch 

ist nicht von AHBA, weil er den Sabbattag nicht hält. Andere sprachen: Wie kann ein 

Mensch, der ein Sünder ist, solche Wunder tun? Und es war eine Spaltung unter ihnen. 17 

Und sie sagen wiederum zu dem Blinden: 

Das ist nicht der Fall. 

Was sagst du von ihm, daß er deine Augen aufgetan hat? Er sprach: Er ist ein Prophet. 18 

Die Juden aber glaubten nicht an ihn, daß er blind war und sah, bis sie die Eltern dessen 

riefen, der ihn gesehen hatte. 19 Und sie fragten sie und sprachen: Ist das euer Sohn, von 

dem ihr sagt, er sei blind geboren worden? Wie sieht er denn jetzt? 20 Seine Eltern 

antworteten ihnen und sprachen: Wir wissen, daß dieser unser Sohn ist und daß er blind 

geboren ist. 21 Aber was er jetzt sieht, wissen wir nicht; oder wer seine Augen aufgetan hat, 

wissen wir nicht; er ist alt; frage ihn: Er wird für sich selbst reden. 22 Diese Worte redeten 



 

 

seine Eltern, weil sie die Juden fürchteten; denn die Juden hatten schon zugestimmt, daß, 

wenn jemand gestehen würde, daß er Jaschaya sei, er aus der Synagoge hinausgeworfen 

werden sollte. 23 Da sprachen seine Eltern: Er ist alt; frage ihn. 24 Dann wiederum: 

und riefen den Blinden und sprachen zu ihm: Gib AHBA das Lob! Wir wissen, daß dieser ein 

Sünder ist. 25 Er antwortete und sprach: 

38. Da sprach er zu ihm: Was hat er dir denn getan? Wie hat er deine Augen aufgetan? 27 Er 

antwortete ihnen: Ich habe es euch schon gesagt, und ihr habt nicht gehört; warum wollt ihr 

es wieder hören? Wollt ihr auch seine Jünger sein? 28 Und sie beschimpften ihn und 

sprachen: Du bist sein Jünger; aber wir sind Mascha, die Jünger. 29 Wir wissen, daß AHBA 

mit Mascha geredet hat. 31 Nun wissen wir, daß AHBA nicht hört, von wem er ist. 30 Der 

Mensch aber antwortete und sprach zu ihnen: Warum ist das Wunder, daß ihr nicht wisset, 

von woher er ist, und doch hat er meine Augen geöffnet. 31 Nun wissen wir, daß AHBA nicht 

hört, daß sie nicht Sünder glauben; wenn aber jemand ein Anbeter von AHBA ist, so kann er 

ihm sagen, daß er nichts höret. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

39 Und Jaschaya sprach: Um des Gerichts willen bin ich in diese Welt gekommen, damit die, 

die nicht sehen, sehen und die, die sehen, blind würden. 40 Und etliche der Pharisäer, die 

bei ihm waren, hörten diese Worte und sprachen zu ihm: Sind wir auch blind? 41 Jaschaya 

sprach zu ihnen: Wenn ihr blind wäret, so solltet ihr keine Sünde haben; jetzt aber sagt ihr: 

Wir sehen; darum bleibt eure Sünde. 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Denn siehe, ich werde es tun, und ich werde euch sagen: Wer nicht durch die Tür in den 

Schafstall geht, der klettert auf einen andern Weg, der ist ein Dieb und ein Räuber. 2 Wer 

aber durch die Tür hineingeht, der ist der Hirte der Schafe. 3 Der Torhüter öffne ihn, und die 

Schafe hören seine Stimme; und er ruft seine eigenen Schafe mit Namen und führt sie aus. 4 

Und wenn er seine eigenen Schafe auslegt, so geht er vor ihnen her, und die Schafe folgen 



 

 

ihm nach; denn sie erkennen seine Stimme. 7 Da sprach Jaschaja wiederum zu ihnen: 

Wahrlich, ich sage euch: Ich bin die Tür der Schafe, die ich nicht kenne. 8 Alles, was sie vor 

mir hergekommen sind, das sind die Schafe und die Schafe; aber die Schafe hören nicht. 9 

Da sprach Jaschaja wiederum zu ihnen: Wer gut ist, der wird sich hüten, der wird hüten, und 

er wird sein Leben finden. 8 Alles, was vor mir hergekommen ist, das sind die Schafe und 

die Schafe; aber die Schafe hören nicht auf sie. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 10:19 883 Johannes 11:41 

Das ist nicht der Fall. 

Ich habe Macht, es niederzulegen, und ich habe Macht, es wieder zu nehmen. Dieses Gebot 

habe ich von meinem Vater empfangen. 



 

 

20 Und viele von ihnen sprachen: Er hat einen Teufel und ist verrückt; warum hört ihr ihn? 

21 Andere sprachen: Das sind nicht die Worte dessen, der einen Teufel hat. Kann ein Teufel 

den Blinden die Augen auftun? 

Und es war in YaRaWaShaLaM das Fest der Widmung, und es war Winter. 23 Und Yashaya 

ging im Tempel 

in der Halle Salomos. 24 Da kamen die Juden um ihn her und sprachen zu ihm: Wie lange 

laßst du uns zweifeln? Bist du der Jaschaya, so sage es uns deutlich. 25 Jaschaya antwortete 

ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr habt nicht geglaubt; die Werke, die ich tue in 

meinem Vaternamen, bezeugen sie von mir. 26 Ihr aber glaubt nicht, weil ihr nicht von 

meinen Schafen seid, wie ich euch gesagt habe. 27 Meine Schafe hören meine Stimme, und 

ich kenne sie, und sie folgen mir. 28 Und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden nicht 

umkommen, noch wird jemand sie aus meiner Hand reißen. 29 Mein Vater, der sie mir 

gegeben hat, ist größer als alle; und kein Mensch kann sie aus meiner Hand reißen. 30 Ich 

und mein Vater sind eins. 31 Da hoben die Juden Steine wieder auf, um ihn zu steinigen. 32 

Jaschaya antwortete ihnen: Viele gute Werke habe ich euch von meinem Vater gezeigt; für 



 

 

welches dieser Werke steinet ihr mich? 33 Die Juden antworteten ihm, weil wir einen guten 

Stein haben, aber darum, daß der Mensch nicht steinige ist. 

Und ich sprach: Ihr seid Baals (Götter)? 35 Wenn er sie Baals (Götter) nannte, zu denen das 

Wort des AHBA gekommen ist und die Schrift nicht gebrochen werden kann, 36 so sprecht 

von dem, den der Vater geheiligt hat, 

in die Welt gesandt, Du lästerst; denn ich sprach: Ich bin der Sohn AHBAs 37??.Wenn ich 

nicht die Werke meines Vaters tue, so glaube mir nicht. 38 

Wenn ich aber tue, so glaubet mir nicht, so glaubt den Werken, auf daß ihr wisset und 

glaubet, daß der Vater in mir ist und ich in ihm. 39 Da suchten sie wiederum, ihn zu holen; 

aber er entrann aus ihrer Hand, 40 und ging wieder weg jenseits des Jordans an den Ort, da 

Johannes zuerst getauft hatte, und daselbst blieb er. 41 Und viele bekehrten sich zu ihm und 

sprachen: Johannes tat kein Wunder; aber alles, was Johannes von diesem redete, war wahr. 

42 Und viele glaubten an ihn dort. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Es war aber ein Mann krank, der hieß Lazarus von Bethanien, der Stadt MaRaYaMa und 

ihrer Schwester Martha. 2 (Es war aber MaRaYaMa, der den Heiland salbte mit Salbe und 

wischte seine Füße mit ihren Haaren ab, deren Bruder Lazarus krank war.) 3 Da sandten 

seine Schwestern zu ihm und sprachen: Heiland, siehe, der, den du liebst, ist krank. 4 Als 

Yashaya das hörte, sprach er: Diese Krankheit ist nicht zum Tode, sondern zur Herrlichkeit 

AHBAs, damit der Sohn AHBAs dadurch verherrlicht werde. 5 Nun liebte Yashaya Martha 

und ihre Schwester und Lazarus. 6 Als er nun hörte, daß er krank war, blieb er zwei Tage an 

demselben Ort, wo er war. 7 Danach spricht er zu seinen Jüngern: Laß uns gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da sprachen seine Jünger zu ihm: Meister, die Juden des Späten suchten dich zu steinigen; 

und du gehst wieder dorthin? 9 Jaschaja antwortete: Sind nicht zwölf Stunden am Tage? 



 

 

Wenn jemand am Tage wandelt, so stolpert er nicht, weil er das Licht dieser Welt sieht. 10 

Wenn aber ein Mensch in der Nacht wandelt, so stolpert er, weil kein Licht in ihm ist. 11 

Dies sagte er; und danach sprach er zu ihnen: Unser Freund Lazarus schläft; aber ich gehe 

hin, daß ich ihn aus dem Schlafe aufwecke. 12 Da sprachen seine Jünger: Erlöser, wenn er 

schläft, so wird er wohl tun. 13 Aber Jaschaja sprach von seinem Tod; aber sie dachten, er 

habe von Ruhe im Schlafe geredet. 14 Da sprach Jaschaja zu ihnen deutlich: Lazarus ist tot. 

15 Und ich bin froh um euretwillen, daß ich nicht daselbst war, darum sollt ihr glauben; 

aber sie dachten, daß er von Ruhe im Schlafe geredet habe. 14 Da sprach Jaschaja zu ihnen 

deutlich: Lazarus ist tot. 15 Und ich bin froh um euret's, daß ich nicht daselbst war, um des 

Todes willen, daß wir zu ihm gehen. 16 Da wir aber zu ihm hingekommen sind. 

Da nun die Juden zu Martha und MaRaaMa kamen, um sie zu trösten über ihren Bruder. 20 

Da Martha nun hörte, daß Yaschaya kam, ging sie hin und begegnete ihm. Aber MaRayama 

saß still im Hause. 21 Da sprach Martha zu Yaschaya: Heiland, wenn du hier gewesen wärst, 

so wäre mein Bruder nicht gestorben. 22 Aber ich weiß, daß, was du von AHBA erbitten 

wirst, AHBA wird es dir geben. 23 Yaschaya spricht zu ihr: Dein Bruder wird wieder 

auferstehen. 24 Martha spricht zu ihm: Ich weiß, daß er auferstehen wird in der 



 

 

Auferstehung am letzten Tage. 25 Jaschaya sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das 

Leben. Wer an mich glaubt, obwohl er tot ist, dennoch wird er leben: 26 Und wer lebt und 

an mich glaubt, wird nicht sterben. Glaubest du dies? 27 Sie spricht zu ihm: Jaschaya, 

Heiland: Ich glaube, daß du bist der Sohn des Aschaja, der da ist, und er wird leben. 

33 Da nun Jaschaya sah, daß sie weinte, und die Juden auch weinten, die mit ihr kamen, 

stöhnte er im Geiste und ward verblutet, 34 und sprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie 

sprachen zu ihm: Heiland, komm und sieh! 35 Jaschaya weinte. 36 Da sprachen die Juden: 

Siehe, wie er ihn liebte! 37 Und etliche von ihnen sprachen: Konnte dieser, der die Augen 

der Blinden auftat, nicht bewirken, daß auch dieser Mensch nicht gestorben wäre? 38 

Jaschaya aber stöhnte wieder in sich selbst zum Grabe. Es war eine Höhle, und ein Stein lag 

darauf. 39 Jaschaya sprach: Nimmet den Stein weg. Martha, die Schwester des Toten, spricht 

zu ihm: Heiland, er stinkt um diese Zeit; denn er ist vier Tage tot gewesen. 40 Jaschaya 

spricht zu ihr: Sagte ich dir nicht, daß, wenn du glauben würdest, du die Herrlichkeit AHBA 

41 sehen solltest? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Johannes 11:42 884 Johannes 12:35 

Das ist nicht der Fall. 

42 Und ich wußte, daß du mich allezeit hörst; aber um des Volks willen, das da steht, habe 

ich es gesagt, damit sie glauben, daß du mich gesandt hast. 43 Und als er solches geredet 

hatte, schrie er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus. 44 Und der Tote kam heraus, 

gebundene Hand und Fuß mit Grabkleidern; und sein Angesicht war mit einem Serviette 

umgebunden. Jaschaya sprach zu ihnen: Löse ihn und lasse ihn gehen. 45 Da kamen viele 

Juden, die zu MaRajama kamen, und hatten gesehen, was Jaschaya tat, glaubten an ihn. 46 

Einige aber gingen zu den Pharisäern und sagten ihnen, was Jaschaya getan hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

48 Wenn wir ihn also allein lassen, so werden alle Menschen an ihn glauben; und die Römer 

werden kommen und uns unsere Stätte und unser Volk wegnehmen. 49 Und einer von 

ihnen, genannt Ca-Iaphas, der im selben Jahr Hoherpriester war, sprach zu ihnen: Ihr wisset 

gar nichts, 50 und denket nicht, daß es für uns nützlich ist, daß ein Mensch für das Volk 



 

 

sterbe, und daß das ganze Volk nicht umkomme. 51 Und dies redete er nicht von sich selbst, 

sondern als Hoherpriester jenes Jahres prophezeite er, daß Jaschaya für dieses Volk sterben 

sollte; 52 und nicht nur für dieses Volk, sondern auch, daß er sich in einem der Kinder 

AHBA versammelte, die im Ausland zerstreut waren. 53 Von diesem Tage an nahmen sie 

einen Rat zusammen, um ihn zu töten. 54 Da wandelte Jaschaya nicht mehr offen unter den 

Juden, sondern ging in ein Land nahe der Wüste, in eine Stadt, die Ephraim und contin 

genannt wurde. 

mit seinen Jüngern. 

Das ist nicht der Fall. 

56 Da suchten sie nach Jaschaya und redeten untereinander, als sie im Tempel standen: Was 

meint ihr, daß er nicht zum Fest kommen wird? 57 Aber die Hohenpriester und die 

Pharisäer hatten ein Gebot gegeben, daß, wenn jemand wisse, wo er sei, er es kundtun 

sollte, daß sie ihn nehmen würden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als er sechs Tage vor dem Passah nach Bethanien kam, wo Lazarus 

gestorben war, den er von den Toten auferweckt hatte. 2 Dort machten sie ihm ein 

Abendessen, und Martha diente; aber Lazarus war einer von denen, die mit ihm am Tisch 

saßen. 3 Da nahm MaRaYaMa ein Pfund Salbe von Spineard, sehr teuer, und salbte die Füße 

Jashas und trocknete seine Füße mit ihren Haaren; und das Haus wurde mit dem Geruch der 

Salbe gefüllt. 4 Da sprach einer seiner Jünger: Judas Iskariot, Simons Sohn, der ihn verraten 

sollte: 5 Warum wurde diese Salbe nicht verkauft für dreihundert Penz und den Armen 

gegeben? 6 Das sagte er nicht, daß er sich um die Armen kümmerte, sondern weil er ein 

Dieb war und den Beutel hatte und entblößte, was darin war. 7 Da sprach Jasaya: Laß sie 

allein an dem Tage meiner Bestattung. 8 Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch; aber ihr 

habt nicht allezeit um den Lazarus erwachte. 9 Da ward er nicht erkannten, daß auch 

Yashaya, daß sie nicht aus den Juden kamen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Die Hohenpriester aber berieten, daß sie auch Lazarus töteten; 11 darum daß viele Juden 

um ihn willen weggingen und glaubten an Jaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 

Am nächsten Tag kamen viele Leute zum Fest, als sie hörten, dass Yashaya nach 

YaRaWaShaLaM kam. 

13,,, WY, nahm Zweige von Palmen, und ging aus, um ihm entgegen, und rief: Hosanna: Selig 

ist der König von 

14 Und Jaschaya, da er einen jungen Esel gefunden hatte, setzte sich darauf, wie geschrieben 

steht: 15 Fürchte dich nicht, Tochter Zion. Siehe, dein König kommt und sitzt auf einem 

Eselfohlen. 16 Das verstanden seine Jünger zuerst nicht; aber als Jaschaya verherrlicht 

wurde, da gedachte er daran, daß solches von ihm geschrieben war und daß sie solches mit 

ihm getan hatten. 17 Das Volk nun, das bei ihm war, als er Lazarus aus seinem Grabe rief, 



 

 

und ließ ihn von den Toten auferstehen. 18 Darum begegnete ihm auch das Volk, weil es 

hörte, daß er dieses Wunder getan hatte. 19 Da sprachen die Pharisäer untereinander: 

Gewahrsam! 

Das ist nicht der Fall. 

Ihr, wie ihr nichts überwindet? Siehe, die Welt ist hinter ihm her. 

21 Und es kamen zu Philippus, der von Bethsaida in Galiläa war, und begehrten ihn und 

sprachen: Herr, wir würden Jaschaya sehen. 22 Philippus kommt und sagt es Andreas; und 

wiederum sagen Andreas und Philippus es Jaschaya. 

34 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn nicht ein Weizenkorn in die Erde fällt und 

stirbt, so bleibt es allein; wenn es aber stirbt, so bringt es viel Frucht. 25 Wer sein Leben 

liebt, der wird es verlieren; und wer sein Leben haßt in dieser Welt, der wird es halten zum 

ewigen Leben. 26 Wenn aber jemand mir diene, so folge mir; und wo ich bin, da wird auch 

mein Knecht sein. Wenn jemand mir dient, so wird es mein Vater ehren. 27 Nun ist meine 

Seele betrübt, und was soll ich sagen? Vater, errette mich von dieser Stunde; aber darum bin 



 

 

ich gekommen bis zu dieser Stunde. 28 Vater, verherrliche deinen Namen. Da kam eine 

Stimme vom Himmel und sprach: Ich habe es beide verherrlicht und will es wieder 

verherrlichen. 29 Das Volk nun, das da stand und es hörte, sprach der Mensch: Der Engel 

hat mit ihm geredet. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 12:36 885 Johannes 13:38 

Das ist nicht der Fall. 

36 Während ihr Licht habt, glaubet an das Licht, auf daß ihr Kinder des Lichts seid. Das 

redete Jaschaja und ging hin und verbarg sich vor ihnen. 

41 Das aber sprach Jesaja, da er seine Herrlichkeit sah und redete von ihm, und sie glaubten 

nicht an ihn, 38 auf daß das Wort Jesajas, des Propheten, erfüllt würde, das er geredet hatte: 

Heiland, wer hat unserm Bericht geglaubt? Und wem ist der Arm des Heilandes offenbart 

worden? 39 Darum konnten sie nicht glauben, weil er wieder sprach: 40 Er hat ihre Augen 



 

 

verblendet und ihr Herz verstockt, daß sie nicht mit ihren Augen sehen noch mit ihrem 

Herzen verstehen und sich bekehren, und ich sollte sie heilen. 41 Das sprach Jesaja, da er 

seine Herrlichkeit sah und von ihm redete. 

Das ist nicht der Fall. 

Aber auch unter den Obersten glaubten viele an ihn; aber um der Pharisäer willen 

bekannten sie ihn nicht, auf daß sie nicht aus der Synagoge ausgerottet würden.43 Denn sie 

liebten das Lob der Menschen mehr als das Lob der AHBA. 

45 Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat. 46 Ich bin ein Licht in die Welt 

gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe. 47 Und wenn 

jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 

gekommen, um die Welt zu richten, sondern um die Welt zu retten. 48 Wer mich verwirft 

und meine Worte nicht empfängt, der hat einen, der ihn richtet; das Wort, das ich geredet 

habe, das wird ihn richten am letzten Tage. 49 Denn ich habe nicht von mir selbst geredet; 

sondern der Vater, der mich gesandt hat, hat mir ein Gebot gegeben, was ich sagen und was 

ich reden soll. 50 Und ich weiß, daß sein Befehl das ewige Leben ist. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Vor dem Passahfest aber, da Jaschaya wußte, daß seine Stunde gekommen war, daß er aus 

dieser Welt zum Vater ausziehen sollte, nachdem er sein eigenes geliebt hatte, das in der 

Welt war, liebte er sie bis ans Ende. 2 Und das Abendmahl war beendet, da der Teufel nun 

Judas Iskariot, Simons Sohn, ins Herz gelegt hatte, um ihn zu verraten; 3 und Jaschaya 

wußte, daß der Vater alles in seine Hände gegeben hatte und daß er von AHBA gekommen 

war, und ging zu AHBA 4; und er stieg vom Abendmahl auf und legte seine Kleider beiseite; 

und nahm ein Handtuch und gürtete sich. 5 Danach gießte er Wasser in einen Bason und 

fing an, die Jünger zu waschen, Füße, und sie mit dem Handtuch abzuwischen, mit dem er 

umgürtet wurde. 6 Da kam er zu Simon Petrus; und Petrus sprach zu ihm: Heiland, wasche 

meine Füße? 7 Jaschaya antwortete und sprach zu ihm: Was ich tue, 



 

 

16 Jaschaya antwortete ihm: Wenn ich dich nicht wasche, so hast du kein Teil bei mir. 9 

Simon Petrus spricht zu ihm: Nicht nur meine Füße, sondern auch meine Hände und mein 

Haupt sollen dir nicht waschen. 10 Jaschaya spricht zu ihm: Wer gewaschen ist, der braucht 

seine Füße nicht zu waschen, sondern ist rein, alles; und ihr seid rein, aber nicht alle. 11 

Denn er wußte, wer ihn verraten sollte; darum sprach er: Ihr seid nicht alle rein. 12 

Nachdem er also ihre Füße gewaschen und seine Kleider genommen und wieder hingelegt 

hatte, sprach er zu ihnen: Wisset ihr, was ich euch getan habe? 13 Ihr nennt mich Meister 

und Heiland; und ihr sagt gut; denn so bin ich es. 14 Wenn ich nun euer Heiland und Meister 

eure Füße gewaschen habe, so sollt auch ihr einander waschen. 15 Denn ich habe euch ein 

Beispiel gegeben, daß ich euch getan habe. 16 Wahrlich, ich habe zu ihm gesandt, so ist es 

nicht mehr als der Herr. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Und er soll nicht von euch allen reden; ich weiß, wen ich erwählet habe; aber auf daß die 

Schrift erfüllt werde, der mit mir Brot ißt, der hat seine Ferse wider mich erhoben. 19 Und 

ich sage euch, ehe es kommt, daß, wenn es geschehen ist, ihr glaubet, daß ich es bin. 20 



 

 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer den empfängt, den nehme ich auf; und wer mich 

aufnimmt, der nimmt den auf, der mich gesandt hat. 21 Da aber Jaschaya solches gesagt 

hatte, ward er betrübt im Geiste und bezeugte und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage 

euch, daß einer von euch mich verraten wird. 22 Da fragten die Jünger, wer es sei, von wem 

er geredet hat. 23 Und es lehnte sich an Jaschaya, den Busen eines seiner Jünger, den 

Jaschaya liebte. 24 Da winkte Simon Petrus zu ihm, daß er fragen sollte, von wem er geredet 

hat. 25 Da sprach er nun an Jaschaya, den Busen, 26 da er antwortete zu ihm, da er sprach, 

daß er den Sohn Jos habe. 

Das ist nicht der Fall. 

32 Wenn AHBA in ihm verherrlicht wird, so wird auch AHBA ihn in sich verherrlichen und 

ihn gleich verherrlichen. 33 Meine lieben Kinder, doch ein wenig bin ich bei euch. {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ihr werdet mich suchen; und wie ich zu den Juden gesagt habe: Wohin ich gehe, könnt ihr 

nicht kommen; so sage ich euch nun. 34 Ein neues Gebot gebe ich euch, daß ihr einander 

liebt, wie ich euch geliebt habe, daß auch ihr einander liebt. 35 Daran werden alle Menschen 

erkennen, daß ihr meine Jünger seid, wenn ihr einander liebt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Simon Petrus sprach zu ihm: Heiland, wohin gehst du? Jaschaja antwortete ihm: Wohin 

gehe ich, du kannst mir jetzt nicht folgen; aber du wirst mir nachfolgen. 37 Petrus sprach zu 

ihm: Heiland, warum kann ich dir jetzt nicht nachfolgen? Ich will mein Leben um 

deinetwillen hinlegen. 38 Jaschaya verdrehte ihn: Willst du dein Leben um meinetwillen 

niederlegen? Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Der Hahn soll nicht krähen, bis du mich 

dreimal verleugnet hast. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 14:1 886 Johannes 15:25 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

9 Jaschaya spricht zu ihm: Habe ich denn in meinem Vaterhause viele Wohnungen; wäre es 

nicht so, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, euch einen Ort zu bereiten. 3 Und wenn 

ich hingehe und euch einen Ort bereite, so werde ich wiederkommen und euch zu mir 

nehmen, auf daß ihr auch dort seid, wo ich bin. 4 Und wo ich hingehe, und den Weg, den ihr 

kennt. 5 Thomas spricht zu ihm: Erlöser, wir wissen nicht, wohin du gehst; und wie sollen 

wir den Weg kennen? 6 Jaschaya spricht zu ihm: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 

Leben; kein Mensch kommt zum Vater, sondern durch mich. 7 Wenn ihr mich erkannt 

hättet, so sollt ihr meinen Vater auch kennen; und von nun an kennt ihr ihn und habt ihn 

gesehen. 10 Philippus spricht zu ihm: Erlöser, zeige uns den Vater, und es genügt uns. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Wenn ihr mich liebet, so haltet meine Gebote. 16 Und ich will den Vater bitten, und er 

wird euch einen andern Tröster geben, daß er bei euch bleibe ewiglich; 17 auch den Geist 

der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und ihn nicht 

kennt; ihr aber kennt ihn; denn er wohnt bei euch und wird in euch sein. 18 Ich will euch 

nicht trösten lassen; ich will zu euch kommen. 19 Noch eine kleine Weile, und die Welt sieht 

mich nicht mehr, sondern ihr seht mich; denn ich lebe, ihr werdet auch leben. 20 An jenem 

Tag werdet ihr erkennen, daß ich in meinem Vater bin und ihr in mir und ich in euch. 21 

Wer meine Gebote hat und sie bewahrt, der ist es, der mich liebt; und wer mich liebt, der 

wird auch von meinem Vater geliebt werden, und ich werde ihn lieben und mich ihm 

offenbaren. 22 Judas spricht zu ihm: Nicht Iskariot, Heiland, wie du es uns offenbarest, und 

zu der Welt sollst du nicht hören; 23 Er wird ihm antworten, und er wird sagen, daß er zu 

ihm ein Mensch sei. 

QaDaSh, Rawash, den der Vater senden wird in meinem Namen, er wird euch alles lehren 

und alles zu eurem Gedächtnis bringen, 



 

 

27 Frieden lasse ich mit euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht wie die Welt es gibt, gebe 

ich euch; euer Herz sei nicht betrübt, und es fürchte sich nicht. 28 Ihr habt gehört, wie ich 

euch gesagt habe: Ich gehe hin und komme wieder zu euch. Wenn ihr mich liebt, so würdet 

ihr euch freuen, weil ich gesagt habe: Ich gehe zum Vater; denn mein Vater ist größer als ich. 

29 Und jetzt habe ich euch gesagt, ehe es geschehen ist, daß, wenn es geschehen ist, ihr 

glauben würdet. 30 Ich will im Jenseits nicht viel mit euch reden; denn der Fürst dieser Welt 

kommt und hat nichts in mir. 31 Aber auf daß die Welt erkenne, daß ich den Vater liebe; 

und wie der Vater mir geboten hat, so tue ich es. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn ihr sollt meine Liebe halten, darum daß ihr meine Liebe haltet, darum daß ihr nicht 

haltet, darum daß ihr nicht haltet, darum daß mein Vater bleibet, vor dem Manne. 2 Jeder 

Zweig an mir, der nicht Frucht bringt, der sollt ihr nicht halten; und jeder Zweig, der Frucht 



 

 

trägt, der läutert es, daß er nicht mehr Frucht bringe. 3 Ihr aber seid rein durch das Wort, 

das ich zu euch geredet habe. 4 Bleibt in mir und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn 

ohne mich könnt ihr nichts tun. 6 Wenn ein Mensch nicht in mir bleibt, so wird er wie ein 

Zweig ausgerottet und verdorrt; und die Menschen sammeln sie und werfen sie ins Feuer, 

und sie werden verbrannt. 7 Wenn ihr in mir bleibet und meine Worte in euch bleibet, so 

werdet ihr bitten, was ihr nicht in mir willt, und es wird euch geschehen. 8 Hierin ist mein 

Vater verherrlicht, und ihr werdet viel Frucht tragen, so werdet ihr in dem Feuer. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 15:26 887 Johannes 17:17 

Das ist nicht der Fall. 

26 Wenn aber der Tröster kommt, den ich euch senden werde vom Vater, den Geist der 

Wahrheit, der vom Vater ausgeht, so wird er von mir Zeugnis ablegen; 27 und ihr werdet 

Zeugnis ablegen, weil ihr von Anfang an mit mir gewesen seid. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das habe ich euch gesagt, daß ihr euch nicht beleidigen lasset. 2 Und sie werden euch aus 

den Synagogen ausrotten. Ja, es kommt die Zeit, daß jeder, der euch tötet, denke, daß er den 

Dienst tut. 3 Und dies werden sie euch tun, weil sie weder den Vater noch mich erkannt 

haben. 4 Dies aber habe ich euch gesagt, daß ihr, wenn die Zeit kommen wird, daran denken 

werdet, daß ich euch von ihnen gesagt habe. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich will euch nicht verkündigen, was ich sage, zu Anfang, weil ich mit euch bin. 5 Nun 

aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat, und niemand von euch wird mich fragen: 

Wo du hingehst, da will ich nicht zu euch kommen; sondern wenn ich hingehe, so will ich 



 

 

ihn zu euch senden. 8 Und wenn er kommt, so wird er die Welt der Sünde und der 

Gerechtigkeit und des Gerichts verkündigen; 9 von der Sünde, weil sie nicht an mich 

glauben; 10 von der Gerechtigkeit, weil ich zu meinem Vater gehe, und ihr mich nicht mehr 

sehe; 11 von dem Gericht, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 12 Ich habe noch viel zu 

euch gesagt, daß ihr sie jetzt nicht tragen werdet. 13 Da aber der Geist der Wahrheit kommt, 

wird er euch in alle Wahrheit leiten; 11 von dem, was er sagt, um zu hören, zu ihm zu reden. 

Ich habe mich geliebt und geglaubt, daß ich aus AHBA 28 herausgekommen bin.Ich bin vom 

Vater ausgegangen und in die Welt gekommen. 

29 Seine Jünger sprachen zu ihm: Siehe, jetzt redest du deutlich und redest kein Sprichwort. 

30 Nun sind wir sicher, daß du alles weißt, und brauchen nicht, daß dich jemand fragen 

sollte.Daran glauben wir, daß du aus AHBA 31 herausgekommen bist. – Jaschaya antwortete 

ihnen: Glaubet ihr jetzt? 32 Siehe, die Stunde kommt, ja, jetzt ist gekommen, daß ihr 

zerstreut werdet, ein jeglicher zu seinem eigenen, und mich allein lassen werdet; und doch 

bin ich nicht allein, weil der Vater mit mir ist. 33 Dies habe ich zu euch geredet, auf daß ihr 



 

 

Frieden habt in mir. In der Welt werdet ihr Drangsal haben; aber seid guten Mutes, ich habe 

die Welt überwunden. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und du hast ihnen gegeben, und du hast sie verloren, und du hast seine Augen zum 

Himmel erhoben und gesagt: Vater, die Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, 

daß auch dein Sohn dich verherrliche; 2 wie du ihm Macht gegeben hast über alles Fleisch, 

auf daß er gebe allen, die du ihm gegeben hast. 3 Und das ist das ewige Leben, daß sie dich 

erkennen die allein wahre AHBA und Yashaya, und Ha Maschaya, den du gesandt hast. 4 Ich 

habe dich verherrlicht auf Erden; ich habe vollendet das Werk, das du mir gegeben hast. 5 

Und nun, Vater, verherrliche mich mit dir selbst mit der Herrlichkeit, die ich mit dir hatte 

vor der Welt. 10 Denn ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir gegeben 



 

 

hast aus der Welt: dein sind sie gewesen, und sie beten sie, und sie halten mein Wort. 7 Nun 

wissen sie, daß alles, was du mir gegeben hast, aus der Welt ist. 

14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hat sie gehaßt, darum daß sie nicht von 

der Welt sind, wie ich nicht von der Welt bin. 15 Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt 

herausführst, sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst. 16 Sie sind nicht von der Welt, 

wie ich nicht von der Welt bin. 17 Heilige sie durch deine 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 17:18 888 Johannes 18:40 Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. 18 Wie du mich in 

die Welt gesandt hast, so habe ich sie auch in die Welt gesandt. 

Das ist nicht der Fall. 

Und um ihretwillen habe ich mich geheiligt, daß auch sie geheiligt würden durch die 

Wahrheit. 20 Ich aber bitte auch nicht um diese allein, sondern um die, die an mich glauben 

werden durch ihr Wort, 21 auf daß sie alle eins seien, wie du, Vater, in mir und ich in dir, 



 

 

daß auch sie eins seien in uns, auf daß die Welt glaube, daß du mich gesandt hast. 22 Und 

die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, daß sie eins seien, 

gleichwie wir eins sind. 23 Ich in ihnen und du in mir, daß sie vollkommen seien in einem, 

und daß die Welt erkenne, daß du mich gesandt und geliebt hast, wie du mich geliebt hast. 

24 Vater, ich will auch, daß sie, die du mir gegeben hast, bei mir seien, wo ich bin, daß sie 

meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du hast mich geliebt vor 

Grundlegung der Welt. 

Das ist nicht der Fall. 

18 

Das ist nicht der Fall. 

Da aber Josaja diese Worte redete, sprach er zu ihm, daß er ausging mit seinen Jüngern über 

den Bach Kedron, wo war ein Garten, in den er eingedrungen war, und seine Jünger. 2 Und 

Judas, der ihn verriet, kannte den Ort; denn Yasaja pflegte oft mit seinen Jüngern dorthin zu 

ziehen. 3 Da nun Judas eine Schar von Männern und Amtleuten von den Hohenpriestern 



 

 

und Pharisäern empfangen hatte, kam hin mit Laternen und Fackeln und Waffen. 4 Da nun 

Jasaja alles wußte, was über ihn kommen sollte, ging er hinaus und sprach zu ihnen: Wen 

suchet ihr? 5 Da wandten sie ihn, Jasaja von Nazareth. 7 Da fragte er sie wiederum: Wen 

suchet ihr? Auch Judas, der ihn verriet, stand mit ihnen. 6 Da er nun zu ihnen sprach: Ich 

bin's, der da ich zu ihnen gesagt hatte, daß ich's tue, daß ich's tue, daß ich's sage. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und Simon Petrus folgte Jaschaya nach, und so tat ein anderer Jünger. Dieser Jünger war 

dem Hohenpriester bekannt und ging mit Jaschaya hinein in den Palast des Hohenpriesters. 

16 Petrus aber stand draußen vor der Tür. Da ging jener andere Jünger hinaus, der dem 

Hohenpriester bekannt war, und redete mit der, die die Tür hielt, und brachte Petrus hinein. 

17 Da spricht die Dirne, die die Tür zu Petrus hielt: Bist du nicht auch einer von diesen 

Jüngern? Er spricht: Ich bin es nicht. 18 Und die Knechte und Amtleute standen daselbst, die 

ein Kohlenfeuer gemacht hatten; denn es war kalt; und sie wärmeten sich; und Petrus stand 

bei ihnen und wärmte sich. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Da fragte der Hohepriester Jaschaja von seinen Jüngern und von seiner Lehre. 20 

Jaschaja antwortete ihm: Ich redete offen mit der Welt; ich 

Das ist nicht der Fall. 

Jemals in der Synagoge und im Tempel gelehrt, wo die Juden allezeit Zuflucht finden, und im 

Verborgenen habe ich nichts gesagt. 21 Warum fragst du mich? Fragen Sie die, die mich 

gehört haben, was ich zu ihnen gesagt habe: Siehe, sie wissen, was ich gesagt habe. 22 Und 

als er solches geredet hatte, schlug einer von den Dienern, die dabeistanden, Jaschaya mit 

der Handfläche und sprach: Antwortest du dem Hohenpriester also? 23 Jaschaya antwortete 

ihm: Habe ich Böses geredet, so zeuge von dem Bösen; wenn aber, warum hast du mich 

geschlagen? 24 Annas aber hatte ihn gebunden zu Kaiphas, dem Hohenpriester, gesandt. 25 

Simon Petrus aber stand und wärmte sich. Sie sprachen zu ihm: Bist du nicht auch einer 

seiner Jünger? Er leugnete es und sprach: Ich bin es nicht. 26 Einer der Knechte des 

Hohenpriesters, dessen Verwandter Petrus sein Ohr abgehauen hatte, spricht: Habe ich dich 

nicht im Garten gesehen? 27 Petrus aber hat es wieder verleugnet und gesagt: Ich bin es 

nicht. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da habt ihr nun nicht geheißen zu der Welt, daß ihr's nicht haltet, daß ich's gehe von 

Kaiphas an zum Gerichtssaal. Und es war früh, und sie gingen nicht in den Gerichtssaal, auf 

daß sie nicht unrein würden, sondern daß sie das Passah essen. 29 Da ging Pilatus aus zu 

ihnen und sprach: Was führt ihr wider diesen Mann? 30 Sie antworteten und sprachen zu 

ihm: Wenn er nicht ein Übeltäter wäre, so würden wir ihn dir nicht überantworten. 31 Da 

sprach Pilatus zu ihnen: Nehmt ihn und richtet ihn nach eurem Gesetz. Da sprachen die 

Juden zu ihm: Bist du der König der Juden? 34 Jasaja antwortete ihm: Saget ihr, was soll er 

sagen, was der Tod soll er sterben? 33 Da trat Pilatus wieder in den Gerichtssaal und rief 

Jasaja und sprach zu ihm: Bist du der König der Juden? 34 Jasaja antwortete ihm: Saget ihr, 

was soll er sagen, was soll er tun? 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 19:1 889 Johannes 20:3 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Da nahm Pilatus Jaschaya und grub ihn. 2 Und die Kriegsknechte schoben eine Dornenkrone 

und legten sie auf sein Haupt, und sie legten ihm ein Purpurgewand an 3 und sprachen: Heil, 

König der Juden! und sie schlugen ihn mit ihren Händen. 4 Da ging Pilatus wieder hinaus 

und sprach zu ihnen: Siehe, ich bringe ihn zu euch heraus, damit ihr wisset, daß ich keinen 

Fehler an ihm finde. 5 Da kam Jaschaya heraus und trug die Dornenkrone und den 

Purpurgewand. Pilatus sprach zu ihnen: Siehe, der Mann! 6 Da ihn nun die Hohenpriester 

und die Amtleute sahen, schrieen sie und sprachen: Kreuzige ihn, kreuzige ihn. Pilatus 

spricht zu ihnen: Nehmt ihn und kreuzige ihn; denn ich finde keine Schuld an ihm. 7 Die 

Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und durch unser Gesetz soll er sterben, weil 

er sich selbst zum Sohn AHBA gemacht hat. 

8 Als nun Pilatus das Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr; 9 und ging wieder in die 

Gerichtshalle und sprach zu Jaschaya: Woher bist du? Jaschaya aber gab ihm keine Antwort. 



 

 

10 Da sprach Pilatus zu ihm: Redest du nicht zu mir? Weißt du nicht, daß ich die Macht 

habe, dich zu kreuzigen und dich freizulassen? 11 Jaschaya antwortete: Du konntest keine 

Macht über mich haben, es sei denn, daß dir von oben gegeben wurde; darum hat der, der 

mich dir ausgeliefert hat, die größere Sünde. 12 Und Pilatus suchte ihn von nun an zu 

befreien; aber die Juden schrien und sprachen: Wenn du diesen Mann gehen läßt, so bist du 

nicht C., der Freund; wer sich selbst zum König macht, der redet wider C. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, 

nein. nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein, nein, nein, nein. nein, nein, nein. nein, nein. nein, 

nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein, nein. nein. nein, nein. nein. nein. nein. nein. nein, nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 

nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. nein. 



 

 

13 Da nun Pilatus das Wort hörte, brachte er Jaschaya heraus und setzte sich auf den 

Richterstuhl an einen Ort, der da heißt: den Pavement, aber auf dem hebräisch Gabbatha. 14 

Und es war die Vorbereitung des Passahs und um die sechste Stunde; und er sprach zu den 

Juden: Siehe, dein König! 15 Sie aber schrien: Weg mit ihm, weg mit ihm, kreuzige ihn. 

Pilatus spricht zu ihnen: Soll ich deinen König kreuzigen? Die Hohenpriester antworteten: 

Wir haben keinen König außer C.sar. 16 Da überlieferte er ihn ihnen, daß sie gekreuzigt 

würden. Und sie nahmen Jaschaya und führten ihn weg. 17 Und er trug seine Ats (H6086) 

und ging hinaus an einen Ort, genannt Schädelstelle, der im hebräischen Golgatha genannt 

wird: 18 Wo sie ihn kreuzigten, und zwei andere mit ihm, auf beiden Seiten, und Jaschaya in 

der Mitte. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und Pilatus schrieb einen Titel und legte ihn auf die Ats (H6086). Und die Schrift war: 

Jaschaya von Nasareth der König der Juden. 20 

22 Pilatus antwortete und sprach: Was ich geschrieben habe, das habe ich geschrieben; 

denn der Ort, da Jaschaya gekreuzigt war, war nahe an der Stadt; und es stand auf 



 

 

hebräisch, griechisch und lateinisch geschrieben. 21 Da sprachen die Hohenpriester der 

Juden zu Pilatus: Schreibe nicht: Der König der Juden, sondern daß er sprach: Ich bin der 

Juden König. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und die Kriegsknechte, da sie Jaschaya gekreuzigt hatten, nahmen seine Kleider und 

machten vier Teile, einem jeden Soldaten einen Teil, und auch seinen Mantel. Nun war der 

Mantel ohne Naht, von ganz oben gewebt. 24 Da sprachen sie untereinander: Laßt uns ihn 

nicht zerreißen, sondern das Los dafür werfen, dessen es sein wird; auf daß die Schrift 

erfüllt würde, die spricht: Sie haben meine Kleider unter ihnen geteilt, und für mein Gewand 

haben sie das Los geworfen. Das taten die Kriegsknechte. 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und es standen bei den Ats (H6086) seiner Mutter Jaschaya und seiner Mutter Schwester 

MaRaYaMa, der Frau Kleophas, und MaRaYaMa Magdalena. 26 Und als Yaschaya seine 

Mutter und den Jünger, den er liebte, bei ihm stehen sah, spricht er zu seiner Mutter: Weib, 



 

 

siehe, dein Sohn! 27 Da spricht er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde 

an nahm sie der Jünger zu sich nach Hause. 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da nun Jaschaya wußte, daß alles geschehen war, daß die Schrift erfüllt würde, spricht 

ich: Ich dürste. 29 Da ward ein Gefäß voll Essig gesetzt, und sie füllten einen Spieß mit Essig 

und setzten es auf Ysop und setzten es an seinen Mund. 30 Da nun Jaschaya den Essig 

empfangen hatte, sprach er: Es ist vollendet; und er neigte sein Haupt und gab den Geist auf. 

31 Da nun die Juden, weil es die Vorbereitung war, daß die Leichname nicht am Sabbath 

übrigblieben (H6086) (denn der Sabbathtag war ein hoher Tag), suchte Pilatus, daß ihre 

Beine gebrochen würden und sie weggenommen würden. 32 Da kamen die Soldaten und 

brachen die Beine des ersten und des anderen, der mit ihm gekreuzigt war. 33 Als sie aber 

nach Jaschaya kamen, und sahen, daß er schon tot war, zerbrachen sie nicht seine Beine. 34 

Aber einer der Soldaten mit einem Speer durchbohrte seine Seite und kam sogleich heraus. 

35 Und er erkannte, daß es wahr sei, und es wahr sei. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

37 Und wiederum eine andere Schrift spricht: Sie werden auf den schauen, den sie 

durchbohrt haben. 

38 Und danach bat Joseph von Arimathaea, ein Jünger Jaschajas, aber heimlich aus Furcht 

vor den Juden, Pilatus, daß er den Leichnam Jaschajas wegnehme; und Pilatus ließ ihn 

gehen. Da kam er und nahm den Leichnam Jaschajas. 39 Und es kam auch Nikodemus, der 

zuerst nach Jaschaya kam bei Nacht und brachte eine Mischung von Myrrhe und Aloe, etwa 

hundert Pfund schwer. 40 Da nahmen sie den Leichnam Jaschajas und wickelten ihn mit den 

Gewürzen in Leinen, wie die Weise der Juden zu begraben ist. 41 Und an dem Ort, wo er 

gekreuzigt wurde, war ein Garten; und im Garten ein neues Grab, in dem noch kein Mensch 

gelegt war. 42 Da legten sie Jaschaya darum um der Juden willen; denn das Grab war nahe. 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Der erste Tag der Woche kommt MaRaYaMa Magdalena früh, als es noch dunkel war, zum 

Grabe und sieht den Stein weggenommen vom Grabe. 2 Da lief sie und kam zu Simon Petrus 

und zu dem andern Jünger, den Jaschaya liebte, und spricht zu ihnen: Sie haben den Heiland 

aus dem Grabe weggenommen, und wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt haben. 3 Da ging 

Petrus hinaus und dieser andere Jünger und kam 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 20:4 890 Johannes 21:17 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und sie liefen beide zusammen; und der andere Jünger lief Petrus aus und kam zuerst zum 

Grabe. 5 Und er bückte sich und sah hinein, wie die leinenen Kleider lagen; aber er ging 

nicht hinein. 6 Da kam Simon Petrus ihm nach und ging in das Grabe und sah die leinenen 

Kleider liegen, 7 und die Serviette, die um sein Haupt war, lag nicht mit den leinenen 

Kleidern, sondern zusammengewickelt an einem Ort für sich. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Da ging auch der andere Jünger hinein, der zuerst zum Grabe kam, und er sah und glaubte. 

9 Denn sie erkannten die Schrift noch nicht, daß er wieder auferstehen müsse von den 

Toten. 10 Da gingen die Jünger wieder hin zu ihrem Hause. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Aber MaRaYaMa stand vor dem Grabe und weinte; und als sie weinte, beugte sie sich 

nieder und schaute in das Grabe, 12 

13 Und sie sagen zu ihr: Weib, warum weinst du? Sie spricht zu ihnen: Weil sie meinen 

Heiland weggenommen haben, und ich nicht weiß, wo sie ihn hingelegt haben. 14 Und als 

sie das gesagt hatte, wandte sie sich um und sah Jaschaya stehen und wußte nicht, daß es 

Yaschaya war. 15 Jaschaya spricht zu ihr: Weib, warum weinst du? Wer suchst du? Sie 

meint, daß er der Gärtner sei, spricht zu ihm: Herr, wenn du ihn von nun an getragen hast, 

so sage mir, wo du ihn hingelegt hast, und ich werde ihn wegnehmen. 16 Jaschaya spricht zu 

ihr: MaRaYaMa. Sie wandte sich und spricht zu ihm: Rab-boni; das ist zu sagen: Meister. 17 



 

 

Jaschaya spricht zu ihr: Berühre mich nicht; denn ich bin noch nicht zu meinem Vater 

aufgefahren, sondern gehe zu meinen Brüdern, und sage zu ihnen: Maha, Vater, ich bin zu 

ihnen gekommen, und Vater, ich bin zu ihnen gekommen. 

die Jünger, die sie den Heiland gesehen hatte, und daß er solches zu ihr geredet hatte. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und es geschah am Abend, als der erste Tag der Woche war, als die Türen verschlossen 

waren, wo die Jünger versammelt waren, um die Juden zu fürchten, da kam Jaschaya und 

trat in die Mitte und sprach zu ihnen: Friede sei mit euch! 20 Und als er das gesagt hatte, 

zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Heiland 

sahen. 21 Da sprach Yaschaya zu ihnen wiederum: Friede sei mit euch! Wie mein Vater mich 

gesandt hat, so sende ich euch. 22 Und als er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach 

zu ihnen: Hebet die QaDaSh-Wausch auf! 23 Wer immer eure Sünden tut, denen werden sie 

resigniert; und wer immer ihr sündigt, bleibt erhalten. 



 

 

24 Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Didymus, war nicht bei ihnen, als Jaschaya 

kam. 25 Da sprachen die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Heiland gesehen. Er aber 

sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen Händen den Fingerabdruck der Nägel sehe und 

meinen Finger in den Fingerabdruck der Nägel lege und meine Hand in seine Seite drücke, 

so will ich nicht glauben. 

Das ist nicht der Fall. 

26 Und nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas mit ihnen. Da kam 

Jaschaya, die Türen verschlossen, und trat in die Mitte und sprach: Friede sei mit euch! 27 

Da sprach er zu Thomas: Ergreife deinen Finger und schaue meine Hände, und greife deine 

Hand herzu und stoße sie in meine Seite; und sei nicht ungläubig, sondern gläubig. 28 

Thomas aber antwortete und sprach zu ihm: Mein Heiland und mein AHBA 29. Und 

Yaschaya spricht zu ihm: Thomas, weil du mich gesehen hast, hast du geglaubt: Selig sind, 

die nicht gesehen haben, und doch geglaubt haben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

30 Und viele andere Zeichen tat Jaschaya vor seinen Jüngern, die nicht geschrieben sind in 

diesem Buch: 31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubet, daß Jaschaya der Jaschaya 

ist, der Sohn AHBAs, und damit ihr glaubt, Leben habet durch seinen Namen. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Nach diesen Dingen, die Josaja zu essen hatte, ging er hinüber zu den Jüngern, die zu 

Tiberias gehörten, und nach diesem Weisen zeigte er sich. 2 Da sprach Simon Petrus zu 

ihnen: Ich gehe zum Fischen. Sie sagen zu ihm: Auch wir gehen mit dir. Sie gingen aus und 

gingen sogleich in ein Schiff; und in jener Nacht fingen sie nichts. 4 Als aber der Morgen 

kam, da stand Jasaja am Ufer; aber die Jünger wußten nicht, daß es Jasaja war. 5 Da sprach 

Jasaja zu ihnen: Kinder, habt ihr Fleisch? Sie antworteten ihm: Nein. 6 Und er sprach zu 

ihnen: Werft das Netz auf die rechte Seite des Schiffes, und ihr werdet finden. Da warfen sie 

hin, und jetzt sahen sie es nicht für die Menge der Fische. 7 Da antwortete ihnen der Jünger, 

den Yasaya liebte, der Heiland. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Da sie nun gegessen hatten, spricht Jaschaya zu Simon Petrus: Simon, Sohn Jonas, liebst 

du mich mehr denn diese? Er spricht zu ihm: Ja, Heiland, du weißt, daß ich dich liebe. Er 

spricht zu ihm: Füttere meine Lämmer. 16 Er spricht wiederum zum zweiten Mal zu ihm: 

Simon, Sohn 

Das ist nicht der Fall. 

Jonas, liebst du mich? Er spricht zu ihm: Ja, Heiland, du weißt, daß ich dich liebe. Er spricht 

zu ihm: Füttere meine Schafe. 17 Er spricht zum dritten Mal zu ihm: Simon, Sohn des Jonas, 

liebst du mich? Petrus war betrübt, weil er zum dritten Mal zu ihm sagte: Liebst du mich? Er 

sprach zu ihm: Heiland, du weißt alles; du weißt, daß ich dich liebe. Jaschaya spricht zu ihm: 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 21:18 891 Johannes 21:25 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Als du jung warst, gürtetest du dich selbst und gingst, 

wohin du willst; wenn du aber alt sein wirst, so wirst du deine Hände ausstrecken, und ein 

anderer wird dich umgürten und tragen, wohin du nicht willst. 19 Das sagte er und deutete 

an, durch welchen Tod er AHBA preisen sollte. Und als er dies gesagt hatte, sprach er zu 

ihm: Folge mir nach! 20 Petrus aber wandte sich um und sah den Jünger, dem Yashaya 

nachfolgte; der sich auch am Abendmahl auf seine Brust stützte und sprach: Heiland, der du 

bist, der du schälst? 21 Petrus sah ihn und sprach zu Jaschaya: Heiland, und was soll dieser 

tun? 22 Jaschaya spricht zu ihm: Wenn ich will, daß er bleibe, bis ich zu dir komme, was ist 

das? Folge mir. 23 Dann ging Petrus, der ihn sah, spricht zu Yaschaya: Heiland, und was soll 

dieser Mann tun? 22 Jaschaya spricht zu ihm: Wenn ich will, daß er bleibe, bis ich zu dir 

komme? 

Jaschaya sprach nicht zu ihm: Er wird nicht sterben, sondern wenn ich will, daß er verweilt, 

bis ich komme, was ist das zu dir? 24 Dies ist der Jünger, der dies bezeugt und dies 

geschrieben hat; und wir wissen, daß sein Zeugnis wahr ist. 25 Und es gibt noch viel 

anderes, was Jaschaya getan hat, was, wenn sie ein jeder geschrieben werden sollten, ich 



 

 

denke, daß auch die Welt selbst nicht die Bücher enthalten könnte, die geschrieben werden 

sollten. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

Apostelgeschichte 1:1 892 Apostelgeschichte 2:22 

Das ist nicht der Fall. 

DIE RECHTSAKTE DER APOSTEL 

Das ist nicht der Fall. 

Die vorige Abhandlung habe ich gemacht, O Theophilus, von allem, was Yashaya sowohl zu 

tun und zu lehren begann, 2 bis zu dem Tag, an dem er aufgenommen wurde, nach, dass er 

durch die QaDaSh W-Rawash hatte Gebote zu den Aposteln, die er erwählt hatte, 3, zu denen 

auch er zeigte sich lebendig nach seiner Leidenschaft durch viele unfehlbare Beweise, 

gesehen von ihnen vierzig Tage, und sprechen von den Dingen, die das Königreich von 



 

 

AHBA 4 :... Und, zusammen mit ihnen, befahl ihnen, dass sie nicht von YaRaWaShaLaM 

weichen 

9 Und als er diese Dinge geredet hatte, da habt ihr von mir gehört. 5 Denn Johannes hat sich 

wahrhaftig mit Wasser getauft; aber ihr werdet mit dem QaDaSh Wá Rawash nicht viele 

Tage von nun an getauft werden. 6 Als sie nun zusammengekommen waren, fragten sie ihn 

und sprachen: Heiland, wirst du zu dieser Zeit das Königreich YaShaRa'AhLa Rewah 

(Y'shra'l) wieder zurückbringen? 7 Und er sprach zu ihnen: Es ist nicht für euch, die Zeiten 

oder die Jahreszeiten zu kennen, die der Vater in seine eigene Macht gesetzt hat. 8 Aber ihr 

werdet Macht empfangen, nachdem die QaDaSh Wá Rawash über euch gekommen ist; und 

ihr werdet Zeugen zu mir sein beide in YaRaWaShaLaM Simon high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high high high high high high high high high high 

high high high high high high high high high hi hi high high high high high high high high 

high high high high high hi hi hi hi hi high high high high high high high high high hi hi hi hi 

hi hi hi hi hi hi hi high hi hi high hi hi hi hi hi hi hi hi hi high hi 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und in jenen Tagen stand Petrus mitten unter den Jüngern auf und sprach: Die Zahl der 

Namen zusammen war um ein Hundert und zwanzig, 16 Männer und Brüder, diese Schrift 

muß erfüllt sein, die der QaDaSh W. Rawash durch den Mund Davids zuvor über Judas 

geredet hat, der denen, die Jaschaya ergriffen haben, Führer war. 17 Denn er wurde mit uns 

gezählt und hatte einen Teil dieses Dienstes erlangt. 18 Dieser aber kaufte ein Feld mit dem 

Lohn der Ungerechtigkeit; und er fiel kopfüber in ihre rechte Zunge, Aceldama, das ist zu 

sagen: Der Acker des Blutes. 20 Denn es steht geschrieben in dem Buch der Psalmen, daß 

sie seine Wohnung verlassen und niemand darin wohnen lassen, wie dieser Acker in ihrer 

rechten Zunge genannt wird, Aceldama, das ist zu sagen: Der Feld des Blutes. 20 Denn es ist 

geschrieben in dem Buche der Psalmen, daß sie gerecht seien, und daß niemand darin 

wohnen soll. 

25 auf daß er teilnehme an diesem Amt und Apostelamt, aus welchem Judas durch 

Übertretung gefallen ist, auf daß er an seinen Ort gehe. 26 Und sie gaben ihr Los; und das 

Los fiel auf Matthias, und er wurde zu den elf Aposteln gezählt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und als der Pfingsttag voll war, da waren sie alle einmütig an einem Ort. 2 Und plötzlich 

kam ein Geräusch vom Himmel, wie von einem gewaltigen Wind, und es erfüllte das ganze 

Haus, wo sie saßen. 3 Und es erschien ihnen wie von Feuer geklungene Zungen, und es 

setzte sich auf jeden von ihnen. 4 Und sie waren alle erfüllt von den QaDaSh-W-Rawash und 

fingen an, mit anderen Zungen zu reden, wie der Geist ihnen zu sagen gab. 5 Und es wohnte 

in YaRaWaShaLaM. 7 Und sie waren alle erstaunt und verwundert und sprachen 

untereinander: Siehe, es sind nicht alle diese, die Galilans reden? 

8 Und wie hören wir ein jeglicher in unserer Zunge, worin wir geboren wurden? 9 Parther 

und Meder und Elamiter und die Bewohner in Mesopotamien und in Judja und 

Kappadokien, in Pontus und Asien, 10 Phrygien und Pamphylien, in Ägypten und in Libyen 

über Kyrene und Fremdlinge in Rom, Juden und Proselyten, 11 Kreta und Araber, wir hören 

sie in unseren Zungen reden die wunderbaren Werke des AHBA 12.......Und sie waren alle 



 

 

erstaunt und zweifelten untereinander und sprachen: Was soll das heißen? 13 Andere 

spotteten und sprachen: Diese Männer sind voll neuen Weins. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Petrus aber stand auf mit den Elfen und erhob seine Stimme und sprach zu ihnen: Ihr 

Männer von Judaa und alle, die ihr zu YaRaWaShaLaM wohnet, seid euch bekannt und höret 

auf meine Worte; 15 denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, es ist nur die dritte 

Stunde des Tages. 16 Dies aber ist, was der Prophet Joel gesagt hat; 17 und es wird 

geschehen in den letzten Tagen, spricht er. 

Das ist nicht der Fall. 

Und eure Söhne und Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, 

und eure Alten sollen Träume träumen.18 Und über meine Knechte und meine Mägde 

werde ich ausgießen in jenen Tagen meines Geistes, und sie werden weissagen: 19 Und ich 

werde Wunder im Himmel oben und Zeichen auf Erden unten zeigen, Blut und Feuer und 

Rauchdampf.20 Die Sonne wird in Finsternis verwandelt werden und der Mond in Blut, ehe 



 

 

der große und bemerkenswerte Tag des Heilandes kommt: 21 Und es wird geschehen, daß 

jeder, der den Namen des Heilandes anrufen wird, gerettet werden wird. 22 Ihr Männer von 

YaShaRa'AhLa        

......................................................................................................................................................................................... 

Apostelgeschichte 2:23 893 Apostelgeschichte 3:25 

Das ist nicht der Fall. 

23 Er wird durch den entschlossenen Rat und das vorausschauende Wissen errettet, wie ihr 

selbst wisset. 

24 Den hat AHBA auferstehen lassen und die Schmerzen des Todes gelöst, weil es nicht 

möglich war, daß er von ihm gehalten würde. 25 Denn David redet über ihn; ich habe den 

Heiland allezeit vor meinem Angesicht vorausgesehen, denn er ist zu meiner Rechten, daß 

ich nicht bewegt werde. 26 Darum freute sich mein Herz, und meine Zunge freute sich; 

ferner wird auch mein Fleisch in Hoffnung ruhen. 



 

 

Denn du wirst meine Seele nicht in der Hölle lassen, und du wirst deinen QaDaSh nicht 

leiden lassen, um die Verderbnis zu sehen. Du hast mir die Wege des Lebens kundgetan; du 

wirst mich voll Freude machen mit deinem Angesicht. 

Männer und Brüder, laßt mich frei reden von dem Patriarchen David, daß er tot und 

begraben ist, und sein Grab ist mit uns bis auf diesen Tag. 30 Da er nun ein Prophet war und 

wußte, daß AHBA ihm mit einem Eide geschworen hatte, daß von der Frucht seiner Lenden, 

nach dem Fleische, wollte er Jaschaya auferwecken, um auf seinem Throne zu sitzen; 31 und 

er sah dies vorher von der Auferstehung Jaschayas geredet, daß seine Seele nicht in der 

Hölle gelassen war, noch sein Fleisch Verderb sah. 32 Dieser Jaschaya hat AHBA auferweckt, 

wovon wir alle Zeugen sind. 33 Da er nun durch die rechte Hand AHBAs erhöht ist und vom 

Vater die Verheißung des QaDaSh Wasch empfangen hat, hat er dies vergossen, die ihr nun 

sehet und höret. 34 Denn David ist nicht in den Himmel aufgefahren; sondern er spricht sich 

selbst: Der Alam (Ewig) AHAYAH sagte zu meinem Heiland: Setze dich auf meine Hand, bis 

ich deine Hand mache. 



 

 

Darum soll das ganze Haus von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) sicher wissen, dass AHBA... die 

gleiche Yashaya gemacht hat, die ihr 

Sie haben gekreuzigt, sowohl Retter als auch Yashaya. 

Das ist nicht der Fall. 

37 Als sie aber das hörten, wurden sie in ihr Herz gestochen und sprachen zu Petrus und zu 

den übrigen Aposteln: Männer und Brüder, was sollen wir tun? 38 Da sprach Petrus zu 

ihnen: Tut Buße und lasset euch taufen ein jeglicher von euch im Namen Jaschayas, Ha 

Maschayas, zur Vergebung der Sünden, und ihr werdet empfangen die Gabe des QaDaSh W. 

Rawash. 39 Denn die Verheißung ist euch und euren Kindern und allen, die ferne sind, so 

viele, wie der Heiland, unser AHBA, rufen wird. 40 Und mit vielen anderen Worten bezeugte 

und ermahnte er und sprach: Rettet euch von diesem unheilvollen Geschlecht. 

41 Da ließen sich taufen die, die sein Wort freudig empfingen; und es wurden ihnen an 

diesem Tage noch etwa dreitausend Seelen hinzugefügt. 42 Und sie hielten fest an der Lehre 

und Gemeinschaft der Apostel und an der Brotbrechung und an den Gebeten. 43 Und es kam 



 

 

Furcht über jede Seele; und viele Wunder und Zeichen wurden von den Aposteln getan. 44 

Und alle, die glaubten, waren zusammen und hatten alles gemeinsam; 45 und verkauften ihr 

Eigentum und ihre Güter und teilten sie an alle Menschen, wie es ein jeder brauchte. 46 Und 

sie blieben täglich einmütig fort. 

der Tempel und das Brot brechend von Haus zu Haus, aßen ihr Fleisch mit Freuden und 

unverwandtem Herzen, 47 und priesen AHBA und hatten Gnade vor allem Volk. Und der 

Heiland fügte der Gemeinde täglich hinzu, wie sie gerettet werden sollte. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Petrus und Johannes gingen zusammen in den Tempel zur Stunde des Gebets, da sie die 

neunte Stunde waren. 2 Und ein Mann, der von seiner Mutter gelähmt war, wurde getragen, 



 

 

und sie legten täglich am Tor des Tempels, der schön heißt, um Almosen von denen zu 

bitten, die in den Tempel eintraten; 3 der Petrus und Johannes sah, um in den Tempel zu 

gehen, baten eine Almosen. 4 Und Petrus, der mit Johannes seine Augen auf ihn gerichtet 

hatte, sprach: Siehe auf uns! 5 Und er achtete auf sie und erwartete, etwas von ihnen zu 

empfangen. 6 Und Petrus sprach: Silber und Gold habe ich nicht; aber wie ich dir gegeben 

habe: Im Namen Jaschayas stand er auf und ging mit ihnen in den Tempel, ging hin und ging 

hin. 7 Und er nahm ihn bei der rechten Hand und hob ihn auf; und alsbald empfingen seine 

Füße und Knöchelknochen Kraft. 8 Und er sprang auf und ging mit ihnen in den Tempel, 

und rief zusammen, und er lobte AHBA 9 und er hob ihn auf. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und als Petrus es sah, sprach er zu dem Volk: Ihr Männer von YashaRa'AhLa, warum 

verwundert ihr euch darüber? oder warum seht ihr uns so ernst an, als hätten wir diesen 

Menschen durch unsere eigene Kraft oder Heiligkeit zum wandeln gebracht? 13 Die AHBA 

von Abraham 



 

 

18 Was aber AHBA zuvor durch den Mund aller seiner Propheten gezeigt hatte, das sollte 

Jaschaya leiden, so hat er erfüllt, und er hat es erfüllt, und er hat es erfüllt, und er hat es 

erfüllt, und er hat es erfüllt, und er hat den Sohn Jaschayas, Isaaks und Jakobs, des AHBA 

unserer Väter, verherrlicht, den ihr überliefert und vor Pilatus verleugnet habt, als er 

entschlossen war, ihn gehen zu lassen. 14 Ihr aber verleugnet den QaDaSh, den einen und 

den Gerechten, und wünschtet, daß euch ein Murrer gewährt werde; 15 und tötete den 

Fürsten des Lebens, den AHBA aus den Toten auferweckt hat; wovon wir Zeugen sind. 16 

Und sein Name durch den Glauben an seinen Namen hat diesen Mann stark gemacht, den 

ihr seht und erkennt. 

19 So bereut nun und bekehret euch, auf daß eure Sünden ausgelöscht werden, wenn die 

Zeiten der Erquickung kommen werden von der Gegenwart des Heilandes, 20 und er wird 

Jaschaya senden, die ihr zuvor gepredigt habt, Ha Maschaya.21 Den soll der Himmel 

empfangen bis zu den Zeiten der Wiedergutmachung aller Dinge, die AHBA durch den Mund 

aller seiner QaDaSh geredet hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

22 Denn Mascha sprach wahrhaftig zu den Vätern: Ein Prophet wird euch, euer AHBA, 

erwecken von euren Brüdern, gleich mir; er wird ihr hören in allem, was er euch sagen 

wird. 23 Und es wird geschehen, daß jede Seele, die diesen Propheten nicht hören wird, aus 

dem Volk vertilgt werden wird. 24 Ja, und alle Propheten von Samuel und die, die nachdem 

niedergeschlagen sind, wie viele geredet haben, haben auch von diesen Tagen vorausgesagt. 

25 Ihr seid die Kinder der Propheten und des Bundes, den AHBA mit unseren Vätern 

gemacht hat und zu Abraham gesagt hat: 
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Das ist nicht der Fall. 

Und in deinem Samen werden gesegnet werden alle Geschlechter der Erde. 26 Zu dir sandte 

AHBA zuerst, nachdem er seinen Sohn Jaschaya auferweckt hatte, ihn, um dich zu segnen, 

indem er einen jeden von euch von seinen Missetaten abwendete. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und da sie zu dem Volk redeten, kamen die Priester und der Hauptmann des Tempels und 

die Sadduzäer über sie, 2 da sie betrübt waren, daß sie das Volk lehrten, und predigten 

durch Jaschaya die Auferstehung von den Toten. 3 Und sie legten Hände auf sie und hielten 

sie auf den andern Tag; denn es geschah nun. 4 Aber viele von denen, die das Wort hörten, 

glaubten, und die Zahl der Männer war bei fünftausend. 

5 Und es begab sich am Morgen, daß ihre Obersten und Ältesten und Schriftgelehrten 6 und 

Annas, der Hohepriester, und Kaiphas, 

Johannes und Alexander und so viele von den Verwandten des Hohenpriesters 

versammelten sich in YaRaWaShaLaM 

7 Und als sie sie in die Mitte gesetzt hatten, fragten sie: Mit welcher Kraft oder mit welchem 

Namen habt ihr dies getan? 8 Petrus aber, erfüllt mit dem QaDaSh, sprach zu ihnen: Ihr 

Vorsteher des Volkes und die Ältesten von YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) 9 Wenn wir heute von 



 

 

der guten Tat, die dem impotenten Menschen getan wurde, geprüft werden, womit er 

gesund gemacht wird; 10 Seid euch allen und dem ganzen Volk bekannt! 

von YashaRa'AhLa (y'shra'l), dass mit dem Namen Yashaya Ha Mashayah von Nazareth, die 

ihr gekreuzigt, 

11 Dies ist der Stein, der von euch Bauleuten nicht gesetzt wurde, der zum Eckstein 

geworden ist. 12 Es ist auch kein Heil in irgend einem andern; denn es ist kein anderer 

Name unter dem Himmel unter den Menschen gegeben, wodurch wir errettet werden 

müssen. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und merkten, daß sie 

ungebildet und unwissend waren, murrten sie und erkannten sie, daß sie bei Jaschaya 

gewesen waren. 14 Und als sie den Mann sahen, der geheilt war, da stand er bei ihnen, 

konnten sie nichts dagegen sagen. 15 Als sie ihnen aber geboten hatten, aus dem Rat 

auszuziehen, gaben sie sich untereinander 16 und sprachen: Was sollen wir mit diesen 



 

 

Männern tun? Denn dass ein bemerkenswertes Wunder an ihnen geschehen ist, ist offenbar 

allen, die in YaRaWaShaLaM wohnen, 16 und sprachen: Was sollen wir diesen Männern 

tun? 

17 Aber daß es sich nicht weiter unter dem Volke ausbreitete, laßt uns ihnen bedrohen, daß 

sie fortan mit keinem Menschen in diesem Namen reden. 18 Und sie riefen sie und geboten 

ihnen nicht zu reden noch zu lehren im Namen Jaschajas. 19 Petrus aber und Johannes aber 

schworen und sprachen zu ihnen: Ob es recht sei vor den Augen AHBAs, mehr auf euch zu 

hören als auf AHBA, richtet euch. 20 Denn wir können es nicht verleugnen. 

21 Und als sie sie weiter bedroht hatten, ließen sie sie gehen und fanden nichts. 

22 Denn der Mann war über vierzig Jahre alt, an dem dieses Wunder der Heilung 

geoffenbart wurde. 22 Und der Mann war über vierzig Jahre alt, und es war ein Wunder der 

Heilung. 

23 Und als sie losließen, gingen sie zu ihrer Gemeinde und berichteten alles, was die 

Hohenpriester und Ältesten zu ihnen gesagt hatten. 24 



 

 

Und als sie das hörten, erhoben sie ihre Stimme einmütig zu AHBA und sprachen: Heiland, 

du bist AHBA, der Himmel und Erde und das Meer und alles, was darin ist, gemacht hat: 25 

Wer hat durch den Mund deines Knechtes David gesagt: Warum haben die Heiden 

gegrimmt, und das Volk hat sich nichts vorgestellt? 26 Die Könige der Erde standen auf, und 

die Obersten versammelten sich wider den Heiland und wider seine 

27 Denn einer Wahrheit wider deinen QaDaSh, Sohn Jaschaya, den du gesalbt hast, Herodes 

und Pontius Pilatus, mit dem Gen- 

28 Denn zu tun, was deine Hand und dein Rat zuvor abgesagt haben, um zu tun. 29 Und nun, 

Heiland, siehe, ihre Drohungen; und gib deinen Knechten, daß sie mit allem Freimut dein 

Wort reden, 30 indem du deine Hand ausstreckst, um zu heilen, und daß Zeichen und 

Wunder geschehen mögen durch den Namen deines QaDaSh-Kinds Yashaya. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und als sie gebetet hatten, wurde der Ort erschüttert, wo sie versammelt waren; und sie 

wurden alle mit dem QaDaSh-Rawash erfüllt, und sie redeten das Wort von AHBA mit 



 

 

Freimut. 32 Und die Menge der Gläubigen war von einem Herzen und von einer Seele; und 

keiner von ihnen, der von dem, was er besaß, sein eigen war, sagte, sondern sie hatten alles 

gemeinsam. 33 Und mit großer Kraft gaben die Apostel Zeugnis von der Auferstehung des 

Heilandes Jaschaya; und große Gnade war über sie alle. 34 Und es war keiner unter ihnen, 

der fehlte; denn so viele Besitzer von Land oder Häusern verkauften sie und brachten die 

Preise der Dinge, die 

35 und legten sie den Aposteln zu Füßen; und es ward einem jeglichen gegeben, wie er nötig 

hatte. 36 Und Joses, der bei den Aposteln hieß Barnabas, ein Levit und Land auf Zypern, 37 

und verkaufte es und brachte das Geld und legte es den Aposteln zu Füßen. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber ein Mann mit Namen Ananias und sein Weib Saphira verkauften einen Besitz, 2 und 

hielten einen Teil des Preises zurück, und sein Weib war ihm gepriesen, und brachten einen 

Teil und legten ihn den Aposteln zu Füßen. 3 Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der 

Satan dein Herz erfüllt, dem QaDaSh zu lügen und einen Teil des Preises des Landes 

zurückzuhalten? 4 Während es blieb, war es nicht dein eigen? Und nachdem es verkauft 

wurde, war es nicht in deiner eigenen Kraft? Warum hast du dieses Ding in deinem Herzen 

empfangen? Du hast nicht die Menschen belogen, sondern AHBA 5.... Und Ananias hörte 

diese Worte herabfallen und gab den Geist auf. Und große Furcht kam über alle, die solches 

hörten. 6 Und die jungen Männer standen auf, verwundeten ihn und führten ihn aus und 

begruben ihn. 7 Und es geschah etwa drei Stunden danach, als seine Frau nicht wußte, was 

geschehen war. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Petrus aber sprach zu ihr: Wie habt ihr euch verabredet, den Geist des Heilandes zu 

versuchen? Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind vor der Tür und 

werden dich hinausführen. 10 Da fiel sie sogleich zu seinen Füßen hinab und gab den Geist 

auf. Und die Jünglinge kamen herein und fanden sie tot, und sie trugen sie hinaus und 

begruben sie bei ihrem Mann. 11 Und es kam große Furcht über die ganze Gemeinde und 

über alle, die dies hörten. 

12 Und durch die Hände der Apostel wurden viele Zeichen und Wunder unter dem Volke 

getan; und sie waren alle mit einer Akkordschnur in der Halle Salomos. 13 Und von den 

andern harrte kein Mensch zu ihnen; aber das Volk verherrlichte sie. 14 Und die Gläubigen 

wurden dem Heiland noch mehr hinzugefügt, Scharen von Männern und Weibern. 15 Und 

sie brachten die Kranken auf die Straßen und legten sie auf Betten und Liegen, daß 

wenigstens der Schatten des Petrus, der vorüberging, einige von ihnen überschattete. 16 

Und es kam auch eine Menge aus dem Volke. 

die Städte rings um YaRaWaShaLaM und brachten kranke Leute und die mit unreinen 

Geistern betrübt waren; und sie wurden alle gesund. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und der Hohepriester stand auf und alle, die bei ihm waren (das ist die Sekte der 

Sadduzäer), und wurden voll von Unrat, 18 und legten ihre Hände auf die Apostel und 

steckten sie in das gemeinsame Gefängnis. 19 Aber der Engel des Heilandes öffnete bei 

Nacht die Gefängnistüren und führte sie hinaus und sprach: 20 Gehe hin und rede im 

Tempel mit dem Volk alle Worte dieses Lebens. 21 Und als sie das hörten, gingen sie 

frühmorgens in den Tempel und lehrten. Aber der Hohepriester kam und die mit ihm 

waren, und riefen den Rat zusammen und den ganzen Senat der Kinder von YaShaRa'AhLa-

La-A-A-A-A-------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------- 

22 Als aber die Amtleute kamen und fanden sie nicht im Gefängnis, kehrten sie um und 

sagten: 23 und sprachen: Das Gefängnis fand wir mit aller Sicherheit verschlossen, und die 

Hüter standen draußen vor den Türen; als wir aber aufgetan hatten, fanden wir keinen 



 

 

Mann drinnen. 24 Und als der Hohepriester und der Oberste des Tempels und die 

Hohenpriester dies hörten, zweifelten sie an ihnen, wozu dies heranwachsen würde. 25 Da 

kam einer und sagte ihnen an und sprach: Siehe, die Männer, die ihr ins Gefängnis gesteckt 

habt, stehen im Tempel und lehren das Volk. 26 Da ging der Oberste mit den Amtleuten hin 

und brachte sie ohne Gewalt; denn sie fürchteten das Volk, daß sie nicht gesteinigt worden 

wären. 27 Und als sie sie sie gebracht hatten, stellten sie vor den Rat; und der Hohepriester 

fragte sie: 28 und sprach: Haben wir euch nicht genötigt, in diesem Namen zu lehren? Und 

siehe, ihr habt YaRaWaShaLaM mit eurer Lehre erfüllt und beabsichtigt, diesen Mann zu 

bringen? 

Blut über uns. 

Das ist nicht der Fall. 

29 Da antworteten Petrus und die andern Apostel und sprachen: Wir sollen dem AHBA 

mehr gehorchen als den Menschen. 30 Der AHBA unserer Väter hat Yashaya auferweckt, 

den ihr erwürgt und an einem Baum aufgehängt habt. 31 Er hat AHBA erhöht mit seiner 

Rechten zum Fürsten und Heiland, um YaShaRa'AhLa zu reuigen und zu vergeben die 



 

 

Sünden. 32 Und wir sind seine Zeugen von diesen Dingen; und so ist auch der QaDaSh, der 

Rawash, den AHBA gegeben hat, der ihm gehorcht. 

33 Und als sie das hörten, wurden sie ins Herz geschlagen und hielten Rat, sie zu töten. 34 

Da stand einer im Rat auf, ein Pharisäer, genannt Gamaliel, ein Arzt des Gesetzes, hatte 

Ansehen unter dem ganzen Volk und gebot den Aposteln, einen kleinen Raum auszulegen. 

35 Und er sprach zu ihnen: Ihr Männer von YashaRa'AhLa, beachtet euch selbst, was ihr zu 

tun beabsichtiget, um diese Männer zu berühren. 36 Denn vor diesen Tagen stand Theudas 

auf und rühmte sich, jemand zu sein, zu dem sich eine Zahl von Männern, etwa vierhundert, 

zusammenschlossen; der erwürgt wurde; und alle, so viele ihm gehorchten, wurden 

zerstreut und zur Neige gebracht. 37 Nach diesem stand Judas von Galiläa auf. 

38 Und nun sage ich euch: Lehnet euch von diesen Männern ab und laßt sie in Ruhe! Denn 

wenn dieser Rat oder dieses Werk von Menschen ist, so wird es zunichte werden. 39 Wenn 

es aber von AHBA sein wird, so könnt ihr es nicht tun, 



 

 

Umkehret es, damit ihr nicht gefunden werdet, um gegen AHBA 40 zu kämpfen.Und zu ihm 

stimmten sie überein.Und als sie die Apostel gerufen und sie geschlagen hatten, befahlen 

sie, nicht im Namen Jaschayas zu reden und sie gehen zu lassen. 

Das ist nicht der Fall. 

41 Und sie wichen von der Gegenwart des Konzils und freuten sich, daß sie für würdig 

gehalten wurden, Schande über seinen Namen zu erleiden. 42 

Und täglich im Tempel und in jedem Haus hörten sie nicht auf, Jaschaya zu lehren und zu 

predigen. 

6............................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 

Und in jenen Tagen, da die Zahl der Jünger sich vermehrte, entstand ein Murren der 

Griechen gegen die Hebräer, darum daß ihre Witwen im täglichen Dienst vernachlässigt 



 

 

wurden. 2 Da riefen die Zwölf die Menge der Jünger zu ihnen und sprachen: Es ist nicht der 

Grund, daß wir das Wort AHBAs verlassen und Tische dienen sollten. 3 Darum, Brüder, seht 

unter euch sieben Männer von hon-est Bericht, voll des QaDaSh-Wachs und der Weisheit, 

die wir über dieses Geschäft setzen mögen. 4 Wir aber werden uns beständig dem Gebet 

und dem Dienst des Wortes hingeben. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und das Wort gefiel dem ganzen Volke; und sie erwählten Stephanus, einen Mann voll 

Glaubens und des QaDaSh, den Rawash, und Philippus und Prochorus und Nicanor und 

Timon und Parmenas und Nicolas, einen Proselyten von Antiochien; 6 welchen sie den 

Aposteln vorstellten; und wenn sie gebetet hatten, legten sie ihre Hände auf sie. 7 Und das 

Wort AHBAs nahm zu, und die Zahl der Jünger, die in YaRaWaShaLaM viel geplündert 

waren, und eine große Schar der Priester war dem Glauben gehorsam. 8 Und Stephanus, 

voll Glaubens und Kraft, tat große Wunder und Wunder unter dem Volk. 

9 Da machten sich auf etliche von der Synagoge, die heißt die Synagoge der Libertiner und 

Cyrener und Alexandriaer und von ihnen aus Zilizien und Asien, die mit Stephanus stritten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

11 Da erschraken die Menschen, die sprachen: Wir haben ihn lästerliche Worte reden hören 

wider Mascha und über AHBA 12. Und sie erregten das Volk und die Ältesten und 

Schriftgelehrten und kamen 

Das ist nicht der Fall. 

über ihn und fingen ihn und brachten ihn in den Rat, 

Das ist nicht der Fall. 

Und stellte falsche Zeugen auf, die sprachen: Dieser Mensch hört nicht auf, lästerliche Worte 

zu reden wider diesen Ort QaDaSh und das Gesetz.14 Denn wir haben ihn sagen hören: 

Dieser Jaschaya von Nazareth wird diesen Ort vernichten und die Sitten ändern, die uns 



 

 

Maschah gegeben hat.15 Und alle, die im Rat saßen, sahen stur auf ihn und sahen sein 

Angesicht wie das Angesicht eines Engels. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und er sprach zu ihm: Siehe, es ist der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 



 

 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der HERR, der 

HERR, der HERR 

19 Und das Volk wuchs und mehrte sich in Ägypten, 18 bis ein anderer König aufstand, der 

Joseph nicht kannte. 



 

 

Verwandtschaft und Böses flehte unsere Väter an, daß sie ihre Kinder austrieben, bis daß 

sie nicht am Leben blieben. 

21 Und als er hinausgeworfen wurde, nahm ihn die Tochter Pharaos auf und nährte ihn für 

ihren eigenen Sohn. 22 Und Mascha wurde in aller Weisheit der Ägypter gelehrt und war 

mächtig in Worten und Taten. 23 Und als er vierzig Jahre alt war, kam es in sein Herz, seine 

Brüder, die Kinder YashaRa'AhLa, zu besuchen. 

24 Und als einer von ihnen Unrecht leiden sah, verteidigte er ihn und rächte den 

Unterdrückten und schlug den Egypten.25 Denn er meinte, seine Brüder hätten verstanden, 

wie AHBA durch seine Hand sie erretten würde; aber sie verstanden es nicht. 

26 Und am nächsten Tag wird er sich ihnen zeigen, wie sie sich gestritten haben, und sie 

wieder auf einen setzen und sagen: Ihr Herren, ihr seid Brüder! Warum tut ihr einem 

anderen Unrecht? 27 Der aber, der seinen Nächsten Unrecht getan hat, hat ihn weggestoßen 

und gesagt: Wer hat dich zum Herrscher und Richter über uns gemacht? 28 Willst du mich 

töten, wie du gestern den Ägypter getötet hast? 29 Da floh Masha und war ein Fremdling im 

Lande Madian, wo er zwei Söhne zeugte. 30 Und als vierzig Jahre abgelaufen waren, 



 

 

erschien ihm in der Wüste des Berges Sina ein Engel des Heilandes in einer Feuerflamme in 

einem Busch. 31 Als Masha das sah, wunderte er sich vor dem Anblick; und als er nahe 

heranzog, um es zu sehen, kam die Stimme des Heilandes zu ihm, 32 indem er sagte: Ich bin 

der AHBA deiner Väter, da bin ich zu ihnen gekommen, wo ich das Volk Abrahams sah. 

Und sie weigerten sich und sprachen: Wer hat dich zum Herrscher und Richter gemacht? 

Das gleiche sandte AHBA aus, um ein Herrscher und ein Erretter zu sein durch die 

36 Und er führte sie hinaus, nachdem er Wunder und Zeichen gezeigt hatte im Lande 

Ägypten, im Schilfmeer und in der Wüste vierzig Jahre. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Das ist der, der in der Gemeinde in der Wüste war, mit dem Engel, der zu ihm sprach auf 

dem Berge Sina, und mit unseren Vätern, der die lebendigen Orakel empfing, um uns zu 

geben: 39 denen unsere Väter nicht gehorchten, sondern ihn von ihnen stießen, und in 

ihrem Herzen umkehrten wieder nach Ägypten, 40 und sprachen zu Aaron: Mache uns Baals 

(Götter) vor uns her; denn was uns aus dem Land Ägypten herausgeführt hat, das haben wir 



 

 

nicht gesehen, was aus ihm geworden ist. 41 Und sie machten ein Kalb in jenen Tagen und 

opferten dem Götzen Opfer und freuten sich über die Werke ihrer eigenen Hände, 42 da 

habt ihr ein Tier in der Hölle gewendet und in den Himmel gebracht, um sie zu verehren. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

47 Aber Salomo baute ihm ein Haus, wie er es bestellt hatte, und redete mit Mascha, daß er 

es machen sollte nach der Weise, die er gesehen hatte. 45 Und auch unsere Väter, die mit 

Jaschaya in den Besitz der Heiden gekommen waren, die AHBA, vor unsern Vätern 

ausgegraben hatten, bis zu den Tagen Davids. 46 Und sie fanden Gnade vor AHBA und 

wollten eine Wohnung für die AHBA, von Ja-Cob. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Aber der Höchste wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind, wie der Prophet 

sagt: 49 Der Himmel ist mein Thron, und die Erde ist mein Schemel. Welches Haus wollt ihr 

mir bauen? spricht der Heiland, oder was ist der Ort meiner Ruhe? 50 Hat meine Hand das 

alles nicht gemacht? 

Das ist nicht der Fall. 

51 Ihr verharrlichen und unbeschnittenen Herzen und Ohren, ihr widersteht allezeit dem 

QaDaSh-Wasch; wie eure Väter getan haben, so tut ihr es auch. 52 Welche der Propheten 

haben eure Väter nicht verfolgt? und sie haben getötet, die vor der Ankunft des Gerechten 

geoffenbart haben, von denen ihr nun Verräter und Mörder gewesen seid. 

die das Gesetz durch die Anordnung der Engel empfangen haben und es nicht bewahrt 

haben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

54 Als sie das hörten, wurden sie ans Herz zerschnitten, und sie knirschten ihn mit ihren 

Zähnen an. 

Da er aber voll des QaDaSh W-Rawash war, blickte er stockschnell in den Himmel und sah 

die Herrlichkeit AHBAs und Yashayas stehen zur Rechten AHBAs 56 und sprach: Siehe, ich 

sehe den Himmel aufgetan und den Menschensohn zur Rechten AHBAs 57 stehen. Da 

schrieen sie mit lauter Stimme und hielten ihre Ohren auf und liefen einmütig auf ihn hin 

und warfen ihn aus der Stadt und steinigten ihn; und die Zeugen legten ihre Kleider zu 

einem jungen Manne, dessen Name Saul war. 59 Und sie steinigten Stephanus und riefen 

AHBA an und sprachen: Heiland Yashaya, nimm meinen Geist auf. 60 Und er kniete nieder 

und rief mit lauter Stimme: Retter, lege diese Sünde nicht zu ihrem Befehl. Und als er dies 

gesagt hatte, schlief er ein. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und Saul stimmte seinem Tode zu. Und zu jener Zeit kam eine große Verfolgung gegen die 

Gemeinde, die in YaRaWaShaLaM war. 

Und sie wurden alle zerstreut in den Gebieten von Juda und Samaria, außer den Aposteln. 2 

Und fromme Männer trugen Stephanus zu seinem Begräbnis und machten große Klage über 

ihn. 3 Und Saul machte Havock von der Gemeinde, indem er in jedes Haus eintrat, und 

haling Männer und Frauen übergab sie ins Gefängnis. 4 Darum gingen die, die zerstreut 

waren, überall hin, wo sie das Wort predigten. 5 Da ging Philippus hinab in die Stadt 

Samaria, und predigte ihnen Yaschaya. 6 Und die Leute, die einmütig waren, wurden gesund 

in dieser Stadt. 9 Und es war ein gewisser Mann, genannt Simon, die vormals in derselben 

Stadt die Zauberei benutzten, und viele, die mit Palsies genommen wurden, und jene, die 

lahm waren, wurden gesund in dieser Stadt. 

27 Und er stand auf und ging hin; und siehe, ein Mann aus Äthiopien, ein Kämmerer großer 

Gewalt. 



 

 

34 Und der Kämmerer antwortete dem Philippus und sprach: Wem soll der Prophet denn 

den Mund auftun? 33 Und er wünschte Philippus, daß er heraufkäme und mit ihm sähe. Und 

wer soll sein Geschlecht verkündigen? Denn sein Leben ist aus dem Herzen genommen. 34 

Und der Kämmerer antwortete dem Philippus und sprach: Wer spricht denn zu ihm, daß 

der Prophet, der ist zu ihm hingegangen, und der ist zu ihm gegangen, und er ist zu ihm 

gegangen, und er ist zu ihm gegangen, und er ist zu ihm gekommen, daß er den ganzen 

Schatz hatte, und ist zu ihm gekommen und zu ihm gekommen, um ihn anzubeten. 28 Und 

der Geist sprach zu Philippus: Gehe her zu diesem Wagen. 30 Philippus aber sprach: Wie 

kann ich, es sei denn jemand, der mich führen sollte? 33 Und er wollte Philippus, daß er sich 

mit ihm niederließ, und wer soll sein Geschlecht verkündigen? Denn sein Leben ist aus dem 

Herzen genommen. 34 Und der Kämmerer antwortete dem Philippus und sprach: Wer redet 

dem Scherer, also hat er nicht seinen Mund aufgetan? 

und er antwortete und sprach: Ich glaube, daß Yashaya, Ha Mashayah, der Sohn des AHBA 

38 ist. 

URTEILE DES GERICHTSHOFES UND DES GERICHTSHOFES 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

39 Und als sie aus dem Wasser heraufstiegen, fing der Geist des Heilandes Philippus ab, daß 

ihn der Eunuch nicht mehr sah; und er ging auf seinem Wege und freute sich. 40 Philippus 

aber wurde gefunden zu Azotus; und er ging hindurch und predigte in allen Städten, bis er 

gen Cäsarea kam. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und Saul, der noch Drohungen und Schlachtungen wider die Jünger des Heilandes atmete, 

ging zu dem Hohenpriester 2 und begehrte von ihm Briefe nach Damaskus an die 

Synagogen, daß, wenn er irgend einen dieser Wege fand, ob sie Männer oder Weiber waren, 



 

 

er sie gebunden zu YaRaWaShaLaM 3 bringen würde. Und als er zog, kam er in die Nähe von 

Damaskus und leuchtete plötzlich um ihn herum ein Licht vom Himmel. 4 Und er fiel auf die 

Erde und hörte eine Stimme, die zu ihm sagte: Saul, Saul, warum verfolgst du mich? 5 Und er 

sprach: Wer bist du, Heiland? Und der Heiland sprach zu ihm: Ich bin Jaschaya, den du 

verfolgst; und es ist schwer für dich, gegen die Stacheln zu treten. 6 Und er zitterte und 

sagte: Heiland, was willst du mich tun lassen? Der Heiland sprach zu ihm: Stehe auf und 

gehe in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun sollst. 7 Und die Männer, die 

mit ihm unterwegs waren, sprachen sprach: Heiland, was willst du mich tun? 

Das ist nicht der Fall. 

Und zu ihm kam ein gewisser Jünger zu Damaskus, mit Namen Ananias, und zu ihm sprach 

der Heiland in einem Gesichte: Ananias. Und er sprach: Siehe, ich bin hier, Heiland. 11 Und 

der Heiland sprach zu ihm: Stehe auf und gehe auf die Straße, die gerade heißt, und frage im 

Hause Judas nach einem Saulus von Tarsus; denn siehe, er betet, 12 und er hat gesehen in 

einer Vision einen Mann mit Namen Ananias, der hereinkommt und seine Hand auf ihn legt, 

daß er sehend werde. 13 Da antwortete Ananias und sprach: Heiland, ich habe von vielen 



 

 

von diesem Mann gehört, wie viel Böses er deinen Heiligen getan hat in YaRaShaLaM 14; 

und hier hat er Macht von den Hohenpriestern, daß er alle, die deinen Namen anrufen, 

binden soll. 15 Aber der Heiland sprach zu ihm: Gehe hin! Denn er ist ein auserwähltes 

Gefäß zu mir, um meinen Namen zu tragen vor den Heiden und Königen und zu den Kindern 

zu verkündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Und sie sahen die Tore Tag und Nacht, um ihn zu töten. 25 Und die Jünger nahmen ihn 

bei Nacht und ließen ihn an der Wand in einem Korb hinab. 26 Und als Saul zu 

YaRaWaShaLaM kam, prüfte er, wie er sich den Jüngern anschloss; aber sie fürchteten sich 

alle vor ihm und glaubten nicht, daß er ein Jünger sei. 27 Barnabas aber nahm ihn und 

führte ihn zu den Aposteln und erklärte ihnen, wie er den Heiland auf dem Weg gesehen 

hatte, und daß er mit ihm geredet hatte, und wie er mutig zu Damaskus gepredigt hatte im 

Namen Jaschajas. 28 Und er war bei ihnen, als sie hineinkamen und hinausgingen zu 

YaRaRaWaShaLaM 29. Und er redete freimütig im Namen des Heilandes Yashaya und stritt 

wider die Grecians. 



 

 

34 Und Petrus sprach zu ihm: Jaschaja, es geschah, als Petrus durch alle Bezirke ging, kam er 

auch zu den Heiligen, die zu Lydda wohnten. 33 Und da fand er einen Mann mit Namen n. 

Eas, der acht Jahre lang sein Bett gehalten hatte und der Lähmung leid war. 

35 Und alles, was in Lydda und Saron wohnte, sah ihn und wandte sich dem Heiland zu. 35 

Und er sprach zu ihm und sprach zu ihm: Was ist das? 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah zu Joppa, einer Jüngerin mit Namen Tabitha, die durch Deutung Dorkas 

heißt: Diese Frau war voll guter Werke und Almosen, die sie tat. 37 Und es geschah in jenen 

Tagen, da war sie krank und starb; wen sie gewaschen hatten, legten sie in eine obere 

Kammer. 38 Und als Lydda nahe bei Joppa war, und die Jünger hörten, daß Petrus daselbst 

war, sandten sie zwei Männer zu ihm, die ihn wünschten, daß er nicht zu ihnen käme. 39 

Petrus aber machte sich auf und ging mit ihnen hin. Als er kam, brachten sie ihn in die obere 

Kammer; und alle Witwen standen bei ihm weinend und zeigten die Kleider und Mäntel, die 

Dorkas gemacht hatte, während sie bei ihnen war. 40 Petrus aber legte sie alle hinaus und 



 

 

kniete nieder und betete; und sie wandten ihn an den Leib und sprachen: Tabitha, stehe auf. 

Und als sie Petrus sah, setzte sie auf. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und als der Engel, der mit Kornelius abgereist war, zwei seiner Hausgenossen nannte, rief 

er sie zu sich, 8 daß er ihnen stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang 

stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang 

stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang stundenlang 

stundenlang stundenlang ein Engel von AHBA zu ihm hereinkam und zu ihm sprach: 



 

 

Kornelius! 4 Und als er ihn ansah, fürchtete er sich und sprach: Was ist's, Heiland? Und er 

sprach zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen kommen vor AHBA 5 zu einem Gedenken. 

Und nun sende Männer nach Joppa und rufe einen Simon, dessen Name Petrus ist: 6 Er loggt 

mit einem Simon einen Gerber, dessen Haus an der Seeseite ist; er soll dir sagen, was du tun 

sollst. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und am Morgen, als sie auf ihrer Reise waren und nahe an die Stadt herankamen, ging 

Petrus hinauf auf das Dach, um um um die sechste Stunde zu beten. 10 Und er wurde sehr 

hungrig und wollte essen; aber als sie sich bereitmachten, fiel er in eine Trance, 11 und sah 

den Himmel aufgetan und ein gewisses Gefäß herabfahren zu ihm, wie es ein großes Blech 

war, das an den vier Ecken strickte und auf die Erde hinabließ. 12 Darin waren allerlei 

vierfüßige Tiere der Erde und wilde Tiere und Gewürm und Vögel aus dem Himmel. 13 Und 

es kam eine Stimme zu ihm: Stehe auf, Petrus; töte und esset! 14 Petrus aber sprach: Nicht 

so, Erlöser; denn ich habe nie etwas gegessen, was gemein oder unrein ist. 15 Und die 



 

 

Stimme redete wieder zu ihm das zweite Mal: Was AHBA hat gereinigt, das rufe nicht 

gemein. 16 Dies geschah dreimal; und das Gefäß sprach wieder: 

17 Als aber Petrus an sich zweifelte, was dieses Gesicht, das er gesehen hatte, bedeuten 

sollte, siehe, die Männer, die von Kornelius gesandt waren, hatten nach Simons Haus gefragt 

und standen vor dem Tor 18 und riefen und fragten, ob Simon, der Petrus hieß, dort 

untergebracht sei. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Als nun Petrus über das Gesicht nachdachte, sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Männer 

suchen dich. 20 Stehe nun auf und gehe hinab und gehe mit ihnen und zweifele nicht; denn 

ich habe sie gesandt. 21 Da ging Petrus hinab zu den Männern, die von Kor-Nelius zu ihm 

gesandt waren, und sprach: Siehe, ich bin es, den ihr suchet; was ist der Grund, weshalb ihr 

gekommen seid? 22 Und sie sprachen: Kornelius, der Hauptmann, ein gerechter Mann und 

einer, der AHBA fürchtet, und des guten Berichtes unter dem ganzen Volk der Juden, wurde 

vor AHBA gewarnt, und etliche Brüder aus Joppa begleiteten ihn. 24 Und der Morgen, 

nachdem sie in das Gebiet gekommen waren, und Cor-Nelius wartete auf sie und rief sie ein. 



 

 

26 Petrus aber nahm ihn auf und sprach: Stehe auf, ich bin auch ein Mensch. 27 Und da er 

mit ihm redete, ging er hinein und fand viele, die zusammengekommen waren. 28 Und er 

sprach zu ihnen: Ihr wisset, daß es einem Juden widerrechtlich ist, sich zu halten oder zu 

einem anderen Volke zu kommen; aber AHBA hat mir gezeigt, daß ich keinen gemeinen 

oder unreinen Menschen rufen sollte. 29 Darum bin ich zu euch gekommen, ohne zu 

gewinnen, sobald ich gesandt war: Ich frage darum, was ihr für eine Absicht für mich 

gesandt habt? 30 Und Kornelius sprach: Vor vier Tagen fastete ich bis zu dieser Stunde; und 

um die neunte Stunde betete ich in meinem Hause, und siehe, ein Mann stand vor mir in 

glänzender Kleidung, 31 und sprach: Kornelius, dein Gebet ist gehört, und deine Almosen 

sind vor den Augen des AHBA 32 in Erinnerung. 

34 Da öffnete Petrus seinen Mund und sprach: Von einer Wahrheit erkenne ich, daß AHBA 

kein Ansehen vor den Menschen hat. 

35 Aber in jeder Nation wird angenommen, wer ihn fürchtet und Gerechtigkeit wirkt. 36 

Das Wort, das AHBA zu den Kindern YashaRa'AhLa (Y'shra'l) gesandt hat, indem er den 

Frieden durch Yashaya verkündete. 



 

 

37 Dieses Wort, so sage ich, ihr wisset, welches in ganz Juda veröffentlicht wurde und aus 

Galiläa begann, nach der Taufe, die Johannes predigte, 38 

Wie AHBA Yashaya von Nazareth gesalbt hat 

39 Und wir sind Zeugen aller Dinge, die er getan hat im Lande der Juden und in 

YaRaWaShaLaM; und wir sind Zeugen aller Dinge, die er getan hat im Lande der Juden, und 

in YaRaWaShaLaM. 

40 Er erweckte den dritten Tag und zeigte ihn öffentlich; 41 Nicht zu 

42 Und er gebot uns, dem Volk zu predigen und zu bezeugen, daß der, der von AHBA 

verordnet wurde, der Richter der Lebendigen und der Toten zu sein. 43 Und er gab allen 

Propheten Zeugnis, daß durch seinen Namen, wer an ihn glaubt, Vergebung der Sünden 

empfangen wird. 

44 Während Petrus diese Worte noch redete, fiel der QaDaSh W-Rawash auf alle, die das 

Wort hörten. 



 

 

und die glaubten, waren erstaunt, so viele mit Petrus kamen, weil auch auf die Heiden die 

Gabe der 

QaDaSh Rawash. 46 Denn sie hörten sie mit Zungen reden und den AHBA groß machen. Da 

antwortete Petrus: 47 Kann jemand Wasser verbieten, daß diese nicht getauft würden, die 

die QaDaSh-Weah ebenso wie wir empfangen haben? 48 Und er befahl ihnen, sich taufen zu 

lassen auf den Namen des Erlösers. Da beteten sie ihn, daß er einige Tage verweile. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Apostel und Brüder, die in Juda waren, hörten, daß auch die Heiden das Wort von 

AHBA empfangen hatten 2. Und als Petrus zu YaRaWaShaLaM hinaufkam, stritten die von 



 

 

der Beschneidung mit ihm 3 und sprachen: Du bist zu unbeschnittenen Menschen 

hineingegangen und hast mit ihnen gegessen. 4 Petrus aber testete 

Das ist nicht der Fall. 

Apostelgeschichte 11:5 900 Apostelgeschichte 12:19 

Das ist nicht der Fall. 

17 Und er sprach zu mir: Ein gewisses Schiff soll herabsteigen, wie es ein großes Blatt 

gewesen war, vom Himmel herabgelassen durch vier Ecken; und es kam sogar zu mir. 6 Und 

ich hörte eine Stimme sagen zu mir: Mache dich auf, Petrus; schlachte und esset! 8 Aber ich 

sprach: Nicht so, Heiland; denn nichts Übles oder Unreines hat sich in meinen Mund gelegt. 

9 Aber die Stimme antwortete mir wieder aus dem Himmel, was AHBA ausrufet, das du 

nicht gemein rufst. 10 Und dies geschah dreimal, und alles ward wieder in den Himmel 

hinaufgezogen. 11 Und siehe, da waren drei Männer, die zu dem Hause kamen, da ich zu mir 

gesandt ward, zu mir zu reden. 



 

 

20 Und einige von ihnen waren Männer von Zypern und von Kyrene, die, als sie kamen, 

kamen, als sie kamen, 

Das ist nicht der Fall. 

21 Und die Hand des Heilandes war bei ihnen; und eine große Zahl lag bei ihnen und 

wandte sich dem Heiland zu. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und als er kam und die Gnade AHBAs sah, freute er sich und ermahnte sie alle, daß sie 

mit Herz dem Heiland anhangen. 24 Denn er war ein guter Mann und voll QaDaShs und des 

Glaubens; und viel Volk wurde dem Heiland hinzugefügt. 25 Da ging Barnabas nach Tarsus, 

um Saul zu suchen. 26 Und als er ihn gefunden hatte, brachte er ihn nach Antiochien. Und es 

begab sich ein ganzes Jahr, da versammelten sie sich mit der Gemeinde und lehrten viel 

Volk. Und die Jünger wurden Christen zuerst in Antiochien genannt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und in diesen Tagen kamen Propheten von YaRaWaShaLaM bis Antiochien. 28 Und es stand 

einer von ihnen mit Namen Agabus auf und deutete an durch den Geist, daß es eine große 

Not in der ganzen Welt geben sollte; die geschah in den Tagen Claudius C.sars. 29 Da 

beschlossen die Jünger, ein jeder nach seinem Vermögen, den Brüdern, die zu Judaa 

wohnten, Erleichterung zu senden.30 Das taten sie auch und sandten es den Ältesten durch 

Barnabas und Saulus. 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Um jene Zeit aber streckte Herodes, der König, seine Hände aus, um von der Gemeinde zu 

ärgern. 2 Und er tötete Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert. 3 Und weil er 

es den Juden gefiel, ging er weiter, Petrus auch zu holen. (Damals waren die Tage des 

ungesäuerten Brotes.) 4 Und als er ihn festgenommen hatte, setzte er ihn ins Gefängnis und 



 

 

übergab ihn vier Heerscharen, um ihn zu halten; und er wollte ihn nach Ostern zu dem Volk 

hinausbringen. 5 Petrus aber wurde im Gefängnis gehalten; aber ohne Unterlassung der 

Gemeinde wurde er an AHBA gebetet. 

6 Und als Herodes ihn herausgebracht hätte, schlief Petrus in derselben Nacht zwischen 

zwei Soldaten, gebunden mit zwei 

Da aber Petrus und Mark zu dem Hause kamen, da ging er hinzu dem Gefängnis. 7 Und 

siehe, der Engel des Heilandes kam über ihn, und ein Licht leuchtete im Gefängnis; und er 

schlug Petrus an der Seite und richtete ihn auf und sprach: Mache dich schnell auf! Und 

seine Ketten fielen von seinen Händen ab. 8 Und der Engel sprach zu ihm: Gib dich her und 

fessele deine Sandalen! Und so tat er es. Und er sprach zu ihm: Wirf dein Kleid um dich her 

und folge mir nach. 9 Und er ging hinaus und folgte ihm nach; und sie gingen nicht hinaus 

und gingen durch eine Straße; und alsbald ging der Engel von ihm weg. 11 Und als Petrus zu 

sich selbst kam, da sprach er: Nun weiß ich, daß der Heiland seinen Engel gesandt hat, und 

er hat mir aus der Hand des Petrus gegeben, da er sprach zu dem Volke. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und Herodes war sehr unzufrieden mit ihnen von Tyrus und Sidon; aber sie kamen 

einmütig zu ihm, und nachdem sie Blastus, den König, zum Freund des Kämmerers gemacht 

hatten, begehrten sie Frieden; denn ihr Land wurde vom Land des Königs genährt. 21 Und 

an einem bestimmten Tag setzte sich Herodes, der in königlichen Kleidern gestrahlt war, 

auf seinen Thron und sprach zu ihnen. 22 Und das Volk schrie und sprach: Es ist die Stimme 

eines (a)hla- hayams und nicht eines Mannes. 23 Und alsbald schlug ihn der Engel des 

Heilandes, weil er AHBA nicht die Herrlichkeit gab; und er wurde von Würmern gegessen 

und gab den Geist auf. 

Aber das Wort von AHBA wuchs und vervielfachte sich. 

25 Und Barnabas und Saulus kehrten von YaRaWaShaLaM zurück, als sie ihren Dienst 

erfüllt hatten, und nahmen Johannes mit sich, der Markus hieß. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und es waren in der Gemeinde, die zu Antiochia war, Propheten und Lehrer, wie Barnabas 

und Simeon, der Niger genannt wurde, und Lu - cius von Kyrene und Manaen, der mit 

Herodes, dem Vierfürsten, und Saul heraufgezogen war. 2 Und sie dienten dem Heiland und 

fasteten, 

der QaDaSh Rawash sprach: Trenne mich Barnabas und Saulus für das Werk, zu dem ich sie 

gerufen habe. 3 Und als sie fasteten und beteten und ihre Hände auf sie legten, sandten sie 

sie fort. 

Das ist nicht der Fall. 

4 So zogen sie, von den QaDaSh-Wewas ausgesandt, nach Seleukien, und von dort segelten 

sie nach Zypern. 



 

 

Und als sie in SAlam waren, predigten sie das Wort des AHBA in den Synagogen der Juden; 

und sie hatten auch Johannes zu 

6 Und als sie durch die Insel nach Paphos gegangen waren, fanden sie einen gewissen 

Zauberer, einen falschen Propheten, einen Juden, dessen Name Bar-Yashaya war. 7 Das war 

mit dem Stellvertreter des Landes, Sergius Paulus, ein kluger Mann, der nach Barnabas und 

Saul rief und das Wort von AHBA 8 hören wollte. Aber Elymas, der Zauberer (denn so ist 

sein Name durch Deutung) widerstand ihnen und versuchte, den Stellvertreter vom 

Glauben abzuwenden. 9 Und Saul, der auch Paulus genannt wird, wurde nicht aufhören, die 

rechten Wege des Erlösers zu durchbrechen? 11 Und nun, siehe, die Hand des Erlösers ist 

über dir, und du wirst blind sein, die Sonne für eine Zeitlang nicht sehend. Und alsbald fiel 

Paga über ihn her, um die Finsternis zu stiften, da er sah, wie die Hand des Erlösers. 

Das ist nicht der Fall. 

In Pamphylien: und John, der von ihnen abreist, kehrte nach YaRaWaShaLaM zurück. 



 

 

14 Als sie aber von Perga zogen, kamen sie nach Antiochien in Pisidia und gingen am 

Sabbattag in die Synagoge und setzten sich. 15 Und nach dem Lesen des Gesetzes und der 

Propheten sandten die Obersten der Synagoge zu ihnen und ließen ihnen sagen: Ihr Männer 

und Brüder, wenn ihr ein Wort der Ermahnung für das Volk habt, so sagt weiter. 16 Paulus 

aber stand auf und winkte mit seiner Hand und sprach: Männer von YashaRa'AhLa 

17 Die AHBA der Menschen von 

YaShaRa'AhLa..................................................................................................... ............................................................

...................................................................................... 

Und er erwählte unsere Väter und erhöhte das Volk, da sie Fremdlinge waren im Lande 

Ägypten, und brachte sie mit hohem Arm aus ihr heraus. 18 Und um die Zeit vierzig Jahre 

litt er ihre Manieren in der Wüste. 19 Und als er sieben Nationen im Lande Chanaan vertilgt 

hatte, teilte er ihnen ihr Land durch Los. 20 Und nachdem er ihnen Richter gegeben hatte 

um die Zeit vierhundertfünfzig Jahre, bis Samuel, den Propheten. 21 Und danach begehrten 

sie einen König. Und AHBA gab ihnen Saul, den Sohn des Cis, einen Mann aus dem Stamm 



 

 

Ben-Jamin, um die Zeit vierzig Jahre. 22 Und als er ihn weggebracht hatte, richtete er ihnen 

David auf, ihr König zu sein, dem auch er Tess gab. 

23 Von diesem Manne Samen hat AHBA vor seiner Ankunft die Taufe der Buße an alle Leute 

von YaShaRa'AhLa Erhaben (Y'shra'l) erhöht. 25 Und als Johannes seinen Kurs erfüllte, 

sagte er, wer unter euch AHBA fürchtet, daß ich bin? Ich bin es nicht. Aber siehe, da kommt 

einer nach mir, dessen Schuhe an seinen Füßen ich nicht würdig bin, zu verlieren. 26 

Männer und Brüder, Kinder des Bestandes 

Abrahams?........................................................................................................................................................................

.................................. 

Das ist nicht der Fall. 

38 Darum sei euch kund, ihr Menschen und Brüder, daß euch durch diesen Menschen die 

Vergebung der Sünden gepredigt wird.39 Und durch ihn sind alle, die glauben, 

gerechtfertigt aus allen Dingen, aus denen ihr nicht gerechtfertigt werden konntet durch 

das Gesetz Maschas 40. Hütet euch nun davor, daß die über euch kommen, von denen in den 

Propheten geredet wird; 41 Siehe, ihr Verächter, und wundert euch und werdet 



 

 

umkommen; denn ich arbeite ein Werk in euren Tagen, ein Werk, das ihr nicht glauben 

werdet, wenn euch ein Mensch es verkündigt.42 Und als die Juden ausgezogen waren, 

Das ist nicht der Fall. 

Apostelgeschichte 13:43 902 Apostelgeschichte 15,5 aus der Synagoge baten die Heiden, 

ihnen diese Worte am nächsten Sabbat zu verkündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun die Gemeinde aufgebrochen war, folgten viele Juden und religiöse Proselyten Paulus 

und Barnabas, die zu ihnen sprachen und sie überredeten, in der Gnade AHBAs zu bleiben. 

44 Und der nächste Sabbattag kam fast die ganze Stadt zusammen, um das Wort des AHBA 

zu hören 45. Als aber die Juden die Volksmengen sahen, wurden sie von Neid erfüllt und 

redeten über das, was Paulus geredet hatte, widersprochen und gelästert. 46 Da wurden 

Paulus und Barnabas kühn und sprachen: Es war notwendig, daß das Wort des AHBA zuerst 

zu euch geredet worden wäre; aber als ihr es von euch genommen habt und euch des 



 

 

ewigen Lebens unwürdig beurteilt habt, siehe, da wenden wir uns zu den Heiden. 47 Denn 

so hat uns der Heiland geboten, sprich: 

48 Und als die Heiden das hörten, freuten sie sich und priesen das Wort des Heilandes, und 

so viele zum ewigen Leben geweiht waren, glaubten sie. 49 Und das Wort des Heilandes 

wurde in der ganzen Gegend veröffentlicht. 50 Aber die Juden erregten die frommen und 

ehrenvollen Frauen und die obersten Männer der Stadt und erhoben Verfolgung wider 

Paulus und Barnabas und vertrieben sie aus ihren Grenzen. 51 Aber sie schüttelten den 

Staub ihrer Füße wider sie und kamen gen Ikonium. 52 Und die Jünger wurden erfüllt mit 

Freude und mit der QaDaSh Wesh Rawash. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah in Ikonium, da gingen sie beide zusammen in die Synagoge der Juden und 

redeten also, daß eine große Menge der Juden und auch der Griechen glaubte. 2 Aber die 



 

 

ungläubigen Juden erregten die Heiden und machten ihren Sinn böse über die Brüder. 3 

Lange Zeit aber blieben sie freimütig im Heiland, der das Wort seiner Gnade bezeugte und 

Zeichen und Wunder gab, die durch ihre Hände getan werden sollten. 4 Aber die Menge der 

Stadt war gespalten; und ein Teil hielt sich an den Juden und ein Teil an den Aposteln. 5 Und 

es geschah ein Angriff, der sowohl von den Heiden als auch von den Juden mit ihren 

Obersten gemacht wurde, um sie zu quälen und zu steinigen, 

6 und flohen nach Lystra und Derbe, den Städten Lykaoniens, und in die Gegend, die 

ringsum liegt, 7 und predigten daselbst das Evangelium. 

8 Und es saß ein Mann zu Lystra, unfähig in seinen Füßen, ein Krüppel von seiner Mutter 

Leib, die nie gewandelt war: 9 

Derselbe hörte Paulus sagen: Stehe auf auf deinen Füßen! Und er sprang und wandelte. 11 

Und als das Volk sah, was Paulus getan hatte, hoben sie ihre Stimme auf und sprachen in der 

Rede Lykaoniens: Die Baals (Götter) sind zu uns hinabgekommen, gleichwie die Menschen. 

12 Und sie riefen Barnabas, Jupiter, und Paulus, Mercurius, weil er der Hauptredner war. 13 

Und der Priester des Jupiter, der vor ihrer Stadt war, brachte Ochsen und Garden zu den 



 

 

Toren und wollte mit dem Volk opfern. 14 Und als die Apostel, Barnabas und Paulus, davon 

hörten, zerrißen sie ihre Kleider und liefen unter die Menschen und riefen aus, 15 und 

sprachen: Ihr Männer, warum tut ihr solches? Wir sind auch Männer gleicher 

Leidenschaften mit euch und predigen euch, daß ihr euch von den lebendigen AHBA wendet 

und unter die Menschen laufet, die da sind, 15 und sprach: Ihr Männer, die ihr nicht habt, 

die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, in den Himmel und 

die da sind, und die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die 

da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, 

die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die da sind, die ihr nicht mehr 

sind. 

Regen vom Himmel und fruchtbare Zeiten, die unser Herz erfüllten mit Speise und Freude. 

18 Und mit diesen Worten hielten sie das Volk kaum zurück, daß sie ihnen nicht geopfert 

hatten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Da kamen aber etliche Juden aus Antiochien und Ikonien dorthin, die das Volk 

überredeten, und steinigten Paulus und zogen ihn aus der Stadt und meinten, er sei tot 

gewesen. 20 Da aber die Jünger um ihn her stunden, stand er auf und kam in die Stadt; und 

am andern Tage ging er mit Barnabas nach Derbe. 21 Und als sie das Evangelium der Stadt 

verkündigten und viele gelehrt hatten, kehrten sie wieder nach Lystra und nach Ikonium 

und Antiochien zurück und bestätigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im 

Glauben zu bleiben, und daß wir durch große Bedrängnis in das Königreich AHBA 23 

eingehen müssen. Und als sie ihnen Älteste in jeder Gemeinde ordinierten und mit Fasten 

beteten, lobten sie sie dem Heiland, an dem sie glaubten. 24 Und nachdem sie durch Pisidia 

gezogen waren, kamen sie nach Pamphylija. 25 Und als sie das Wort in Perga gepredigt 

hatten, gingen sie hinab nach Attalia. 26 Und da sie nach Antioch segelten, 

27 Und als sie kamen und die Gemeinde versammelt hatten, probten sie alles, was AHBA mit 

ihnen getan hatte, und wie er den Heiden die Tür des Glaubens geöffnet hatte. 28 Und dort 

blieben sie lange Zeit bei den Jüngern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und etliche Männer, die von Juda herabgekommen waren, lehrten die Brüder und sprachen: 

Es sei denn, ihr werdet beschnitten nach der Weise Maschas. 

2 Als nun Paulus und Barnabas keine kleine Meinungsverschiedenheit und Streit mit ihnen 

hatten, beschlossen sie, daß Paulus und Barnabas und einige andere von ihnen nach 

YaRaWaShaLaM hinaufgehen sollten, um den Aposteln und Ältesten diese Frage zu stellen. 3 

Und als sie von der Gemeinde auf den Weg gebracht wurden, gingen sie durch Phenice und 

Samaria, indem sie die Bekehrung der Heiden verkündeten; und sie sorgten für große 

Freude allen Brüdern. 4 Und als sie zu YaRaRaWaShaLaM kamen, wurden sie von der 

Gemeinde und von den Aposteln und Ältesten empfangen, und sie erklärten alles, was AHBA 

mit ihnen getan hatte. 5 Aber es erhob sich einige von der Sekte der Pharisäer, die glaubten, 

und sagten, daß es notwendig sei, sie zu beschneiden und ihnen zu gebieten, das Gesetz von 

Maschah zu halten. 



 

 

Apostelgeschichte 15:6 903 Apostelgeschichte 16:15 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und die Apostel und die Ältesten kamen zusammen, um sich dieser Sache anzunehmen. 7 

Und als es viel Streit gegeben hatte, stand Petrus auf und sprach zu ihnen: Männer und 

Brüder, ihr wißt, daß vor einiger Zeit AHBA eine gute Wahl unter uns getroffen hatte, daß 

die Heiden durch meinen Mund das Wort des Evangeliums hören und glauben sollten. 8 

Und AHBA, die die Herzen kennt, gab ihnen Zeugnis, gab ihnen die QaDaSh W. Rawash, so 

wie er es uns getan hat; 9 und legte keinen Unterschied zwischen uns und ihnen, indem sie 

ihre Herzen durch Glauben reinigten. 10 Und nun, warum versucht ihr AHBA, ein Joch auf 

den Hals der Jünger zu legen, das weder unsere Väter noch wir ertragen konnten? 11 Wir 

glauben aber, daß wir durch die Gnade des Heilandes Yashaya, W. Ha Mashayah, gerettet 

werden sollen, wie sie. 

12 Und das ganze Volk schwieg und gab Barnabas und Paulus zuzuhören und zu verkünden, 

was für Wunder und Wunder AHBA 



 

 

Sie hatten unter den Heiden gearbeitet. 

13 Und nachdem sie Frieden gehalten hatten, antwortete Jakobus und sprach: Männer und 

Brüder, hört mir zu! 

14 Simeon hat erklärt, wie AHBA zuerst die Heiden heimgesucht hat, um aus ihnen ein Volk 

für seinen Namen herauszunehmen. 15 Und dazu stimmen die Worte der Propheten 

überein, wie geschrieben steht: 16 Danach will ich zurückkehren und die Hütte Davids, die 

gefallen ist, wieder bauen; und ich will ihre Trümmer wieder bauen, und ich will sie 

aufrichten: 17 auf daß der Rest der Menschen nach dem Heiland suche und alle Heiden, 

nach denen mein Name genannt wird, spricht der Heiland, der alle diese Dinge tut. 18 

Bekannt ist AHBA alle seine Werke vom Anfang der Welt. 19 Darum ist meine Strafe, daß 

wir sie nicht beunruhigen, die unter den Heiden zu AHBA 20 gewendet sind:,,Aber wir 

schreiben ihnen, daß sie sich von den Verunreinigungen der Götzen und von der Hurerei 

und von den erdrosselten Dingen und von Blut enthalten. 21 Für Mascha 

22 Da freuten sich die Apostel in jeder Stadt, die ihn predigen und jeden Sabbattag in den 

Synagogen gelesen werden. 



 

 

Und die Ältesten, die ihr aus der ganzen Gemeinde gekommen seid, haben auch aus der 

Gemeinschaft der Apostel zu Antiochien und Barnabas zugesagt, nämlich Judas mit Namen 

Barsabas und Silas, die Obersten unter den Brüdern. 23 Und sie schrieben Briefe von ihnen 

nach dieser Weise; die Apostel und Ältesten und Brüder senden Grüße an die Brüder, die 

von den Heiden in Antiochien und Syrien und Zilizien sind: 24 Denn wie wir gehört haben, 

daß bestimmte, die aus uns herausgegangen sind, euch mit Worten betrübt haben, indem 

sie eure Seelen unterwerfen und sagen: Ihr sollt beschnitten werden und das Gesetz halten, 

dem wir kein solches Gebot gegeben haben: 25 Es schien uns gut, weil wir einmütig 

zusammengekommen sind, Judas und Silas zu euch zu senden mit unserer geliebten Barn - 

Abas und Paulus, 26 Männer, die ihr für den Namen unseres Heilandes Yashaya gedrosselt 

habt, um zu verkündigen und zu nähren. 

Das ist nicht der Fall. 

36 Und einige Tage, nachdem Paulus zu Barnabas gesagt hatte: Laßt uns wieder hingehen 

und unsere Brüder besuchen in jeder Stadt, wo wir das Wort des Heilandes verkündigt 

haben, und sehen, wie sie es tun. 37 Und Barnabas wollte mit ihnen Johannes nehmen, 



 

 

dessen Name Markus war. 38 Paulus aber dachte nicht gut, ihn mitzunehmen, der von ihnen 

aus Pamphylien ging und nicht mit ihnen zum Werk ging. 39 Und der Streit war so scharf 

zwischen ihnen, daß sie ausschieden, eins von dem andern; und so nahm Barnabas Markus 

und segelte nach Zypern; 40 Paulus aber erwählte Silas und ging hin, von den Brüdern 

empfohlen zur Gnade des AHBA 41. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Da kam er gen Derbe und Lystra; und siehe, da war ein Jünger, der hieß Timotheus, ein Sohn 

einer Jüdin, die war eine Jüdin, und glaubte; aber sein Vater war ein Grieche. 2 Das wurde 

wohl berichtet von den Brüdern, die zu Lystra und Ikonium waren. 3 Paulus aber mußte mit 

ihm ausziehen, und er nahm und beschnitt ihn um der Juden willen, die in diesen Gegenden 

waren; denn sie wußten alles, daß sein Fa-ther ein Grieche war. 4 Und als sie durch die 

Städte zogen, gaben sie ihnen die Gebote, die zu halten waren, die von den Aposteln und 

Ältesten, die in YaRaWaShaLaM 5 waren, verordnet wurden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6 Als sie aber durch Phrygien und die Gegend Galatiens gezogen waren und verboten 

waren, das Wort in Asien zu predigen, 7 nachdem sie nach Mysien gekommen waren, 

prüften sie, daß sie nach Bithynien zogen; aber der Geist erduldete sie nicht. 8 Und sie 

kamen durch Mysien hinab nach Troas. 9 Und ein Gesicht erschien dem Paulus in der Nacht; 

da stand ein Mann von Mazedonien und betete ihn und sprach: Komm herüber nach 

Mazedonien und hilf uns. 10 Und als er das Gesicht gesehen hatte, versuchten wir sofort 

nach Mazedonien zu gehen und versammelten uns, um ihnen das Evangelium zu predigen. 

11 Da wir nun von Troas losgingen, kamen wir geradewegs nach Samoth-Racia und am 

nächsten Tag nach Neapolis; 12 und von dort nach Philippi, das ist die Hauptstadt jenes 

Teils Mazedoniens, und eine Kolonie. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Und eine Frau namens Lydia, ein Purpurverkäufer aus der Stadt Thyatira, die AHBA 

anbetete, hörte uns, deren Herz der Heiland auftat, daß sie sich um das kümmerte, was von 

Paulus geredet wurde. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Und da sie getauft ward und ihr Haus, bat sie uns und sprach: Wenn ihr mich gerichtet habt, 

dem Heiland treu zu sein, so komme in mein Haus und bleibe daselbst. Und sie erzwungene 

uns. 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, als wir zum Gebet gingen, da traf uns eine Frau, die mit einem Geist der 

Wahrsagerei besessen war, die ihren Herren viel Gewinn brachte, indem sie sagte: 17 

Derselbe folgte Paulus und uns und rief und sprach: Diese Männer sind die Knechte des 



 

 

höchsten AHBA, die uns den Weg des Heils zeigen. 18 Und das tat sie viele Tage. Paulus 

aber, betrübt, wandte sich um und sprach zum Geist: Ich gebiete dir im Namen Jaschayas, 

Ha Maschayas, daß sie aus ihr herauskäme. 

Und als ihre Herren sahen, daß die Hoffnung auf ihren Gewinn dahin war, fingen sie Paulus 

und Silas und zogen sie auf den Markt zu den Obersten, 

20 und brachten sie zu den Richtern und sprachen: Diese Männer, die Juden sind, 

beunruhigen unsere Stadt sehr; 21 und lehren Bräuche, die uns nicht erlaubt sind, zu 

empfangen, noch zu beobachten, daß sie Römer sind. 22 Und das Volk stand zusammen 

wider sie auf; und die Richter zerrißen ihre Kleider und geboten, sie zu schlagen. 23 Und als 

sie viele Schläge auf sie gelegt hatten, warfen sie sie ins Gefängnis und forderten den 

Gefängnisdirektor auf, sie sicher zu halten. 24 Und nachdem sie eine solche Anklage 

erhalten hatten, stießen sie in das innere Gefängnis und fasteten ihre Füße in den Stock. 

Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und sangen Lobpreis vor AHBA. Und die 

Gefangenen hörten sie. 



 

 

26 Und plötzlich geschah ein großes Erdbeben, so daß die Grundfesten des Gefängnisses 

erschüttert wurden; und alsbald wurden alle Türen geöffnet, und alle Banden wurden los. 

27 Und der Gefängniswärter erwachte aus seinem Schlafe und sah die Gefängnistüren 

aufgehen, zog er sein Schwert heraus und wollte sich selbst töten, indem er meinte, die 

Gefangenen seien geflohen. 28 Paulus aber schrie mit lauter Stimme und sprach: Tue dir 

nichts Böses; denn wir sind alle hier. 29 Und er rief nach einem Licht und sprang hinein und 

kam zitternd und fiel nieder vor Paulus und Silas, 30 und führte sie hinaus und sprach: 

Herren, was soll ich tun, um gerettet zu werden? 31 Und sie sprachen: Glaube an den 

Heiland Jaschaya -Ha-Maschaya 

32 Und sie redeten zu ihm das Wort des Heilandes und zu allen, die in seinem Hause waren. 

33 

Und er nahm sie in derselben Stunde der Nacht und wusch ihre Streifen und ließ sich 

taufen, er und alle seine, sogleich. 34 Und als er sie in sein Haus gebracht hatte, stellte er 

Fleisch vor sie und freute sich und glaubte an AHBA mit seinem ganzen Haus. 35 Und als es 

Tag wurde, sandten die Richter die Serjeants und sprachen: Laß diese Männer gehen. 36 



 

 

Und der Gefängniswärter sprach zu Paulus: Die Richter haben gesandt, um euch gehen zu 

lassen. Nun gehe hin und gehe in Frieden. 37 Paulus aber sprach zu ihnen: Sie haben uns 

unverdammt geschlagen, Römer zu sein, und sie haben uns geschlagen. 

39 Und sie kamen und baten sie und führten sie hinaus und baten sie, daß sie aus der Stadt 

ausziehen sollten. 40 Und sie gingen aus dem Gefängnis hinaus und gingen in das Haus 

Lydia; und als sie die Brüder sahen, trösteten sie sie und zogen fort. 40 Und sie gingen aus 

dem Gefängnis und kamen in das Haus Lydias. Und als sie die Brüder sahen, ließen sie uns 

ins Gefängnis gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

17..........................................................................................................................................................................................
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als sie durch Amphipolis und Apollonia zogen, kamen sie nach Thessalonich, wo eine 

Synagoge der Juden war. 2 Und Paulus ging zu ihnen, wie er es war, und drei Sabbattage 

überlegten mit ihnen aus den Schriften, 3 und öffneten und behaupteten, Jaschaya müsse 

leiden und auferstanden sein von den Toten; und dieser Jaschaya, den ich euch verkündige, 

sei Jaschaya. 4 Und etliche von ihnen wurden gelügt und verbündet mit Paulus und Silas, 

und von den gottesfürchtigen Griechen eine große Menge und von den obersten Frauen 

nicht wenige. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Aber die Juden, die nicht glaubten, bewegten sich vor Neid und nahmen etliche unzüchtige 

Leute von der Art des Untertanen zu sich und sammelten ein Kompliment und stellten die 

ganze Stadt in Aufruhr und überfielen das Haus Jasons und suchten, sie zu dem Volke 

herauszubringen. 6 Und als sie sie nicht fanden, zogen sie Jason und einige Brüder zu den 

Obersten der Stadt und riefen: Diese, die die Welt auf den Kopf gestellt haben, sind auch 

hierher gekommen, 7 die Jason empfangen hat; und diese alle tun, was den Befehlen Cásars 

widerspricht, indem sie sagen, daß es einen anderen König gibt, einen Jaschaya. 8 Und sie 



 

 

beunruhigten das Volk und die Obersten der Stadt, als sie dies hörten. 9 Und als sie die 

Sicherheit des Jason und des anderen ergriffen hatten, ließen sie sie gehen. 

10 Und die Brüder sandten sogleich Paulus und Silas in der Nacht nach Berea; und sie 

kamen dorthin in die Synagoge der Juden. 11 Diese waren edler als die in Thessalonich, da 

sie das Wort mit aller Bereitwilligkeit empfingen und täglich die Schriften durchsuchten, ob 

das so war. 12 Da glaubten viele von ihnen, auch von den ehrenwerten Frauen, die Griechen 

waren, und von den Griechen. 

13 Als aber die Juden von Thessalonich erfuhren, daß das Wort AHBAs von Paulus zu Berea 

gepredigt wurde, kamen sie auch dorthin und erweckten das Volk. 14 Und alsbald sandten 

die Brüder Paulus weg, um zu gehen, wie es ans Meer war; aber Silas und Timo blieben noch 

dort. 15 Und die Paulus führten, brachten ihn nach Athen; und sie nahmen ein Gebot an 

Silas und Timotheus, daß sie mit aller Geschwindigkeit zu ihm kämen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Als nun Paulus in Athen auf sie wartete, regte sich sein Geist in ihm, als er sah, daß die 

Stadt dem Götzendienst völlig gegeben war. 17 Da stritten ihn in der Synagoge mit den 

Juden und mit den frommen Personen und auf dem Markt täglich mit denen, die ihm 

begegneten. 18 Da begegneten ihm einige Philosophen der Epikureer und der Stoiker. Und 

einige sprachen: Was wird dieser Schwätzer sagen? andere: Er scheint ein Ausläufer 

fremder Baals (Götter) zu sein, weil er ihnen Jaschaya und die Auferstehung predigte. 19 

Und sie nahmen ihn und brachten ihn zu Areopag und sprachen: Können wir wissen, was 

diese neue Lehre, wovon du redest, ist? 20 Denn du bringst sicher 

Das ist nicht der Fall. 

seltsame Dinge zu unseren Ohren: wir würden also wissen, was diese 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

21 (Denn alle Athener und Fremden, die dort waren, verbrachten ihre Zeit in nichts 

anderem, als etwas Neues zu erzählen oder zu hören.) 

Das ist nicht der Fall. 

30 Denn wie ich vorübergegangen bin und eure Andacht gesehen habe, habe ich einen Altar 

gefunden mit dieser Inschrift zu dem ungeklärten AHAYA. Den ihr nun unwissend betrübt - 

Schiff -, den verkündigt mir euch. 24 AHBA, der die Welt und alles darin gemacht hat, da er 

Heiland des Himmels und der Erde ist, weil er nicht in Tempeln wohnt, die mit Händen 

gemacht sind; 25 und er wird nicht mit Menschenhänden angebetet, als ob er irgend etwas 

benötige, da er dem ganzen Leben und Odem und allem alles gegeben habe; 26 und hat aus 

einem Blut alle Völker der Menschen gemacht, daß sie wohnen auf allen Angesichten der 

Erde, und hat die Zeiten vorher bestimmt, und die Grenzen ihrer Wohnung; 27 daß sie den 

Heiland suchen, wenn sie ihn fühlen mögen, und finden ihn, daß sie wohnen auf allen 

Angesichten der Erde, 28 darum daß wir zu ihm kommen, und haben auch zu den Kindern 

derer, die wir verkündigt haben, und zu den Kindern derer, die wir sind. 



 

 

Und als sie von der Auferstehung der Toten hörten, verspotteten einige. Und andere sagten: 

Wir werden dich von dieser Sache hören. 

33 Paulus aber wich von ihnen. 34 Aber etliche Männer klatschen ihm zu und glaubten: 

unter denen war Dionysius, der Areopagiter, und ein Weib mit Namen Damaris und andere 

mit ihnen. 

18 

Nach diesen Dingen ging Paulus von Athen weg und kam nach Korinth. 2 Und er fand einen 

Juden mit Namen Aquila, geboren in Pontus, der vor kurzem aus Italien kam, mit seinem 

Weibe Priscilla (denn Claudius hatte allen Juden geboten, von Rom wegzugehen;) und kam 

zu ihnen. 3 Und weil er von demselben Handwerke war, blieb er bei ihnen und arbeitete; 

denn durch ihre Beschäftigung waren sie Zeltmacher. 4 Und er redete in der Synagoge jeden 

Sabbat und überredete die Juden und die Griechen. 5 Und als Silas und Timotheus aus 

Mazedonien kamen, wurde Paulus im Geiste gedrängt und bezeugte den Juden, daß 

Jaschaya Jascha war. 6 Und als sie sich widersetzten und lästerten, schüttelte er seine 



 

 

Kleider und sprach zu ihnen: Dein Blut sei auf eure Häupter; ich bin rein; von nun an will ich 

zu den Heiden gehen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und er ging von dannen und ging in ein Haus eines Mannes mit Namen Justus, eines, der 

AHBA anbetete, dessen Haus sich hart an die Synagoge anschloss. 8 Und Crispus, der 

Oberste der Synagoge, glaubte an den Heiland mit seinem ganzen Haus; und viele der 

Korinther glaubten und ließen sich taufen. 

sprach der Heiland zu Paulus in der Nacht durch ein Gesicht: Fürchte dich nicht, sondern 

rede und schweige nicht! 10 Denn ich bin mit dir, und niemand wird dich setzen 

11 Und er blieb daselbst ein Jahr und sechs Monate und lehrte das Wort des AHBA unter 

ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und als Gallio der Stellvertreter Achajas war, erhoben sich die Juden einmütig wider Paulus 

und brachten ihn zum Richterstuhl 13 und sprachen: Dieser überredet die Männer, AHBA 

anzubeten, wider das Gesetz. 14 Und als Paulus nun seinen Mund auftun wollte, sprach 

Gallio zu den Juden: Wenn es eine Sache von falscher oder böser Unzucht wäre, o ihr Juden, 

warum sollte ich bei euch tragen? 15 Wenn es aber eine Frage von Worten und Namen und 

eurem Gesetz ist, siehe, ich will nicht über solche Dinge richten. 16 Und er schöpfte sie aus 

dem Richterstuhl. 17 Da nahmen alle Griechen Sosthenes, den Obersten der Synagoge, und 

schlugen ihn vor den Richterstuhl. Und Gallio kümmerte sich um nichts von diesen Dingen. 

Und Paulus verweilte daselbst noch eine gute Zeit und nahm dann Abschied von den 

Brüdern und segelte von dannen nach Syrien und mit ihm Priscilla und Aquila; er hatte sein 

Haupt zu Cenchrea geschoren; denn er hatte ein Gelübde. 

19 Und er kam nach Ephesus und ließ sie daselbst; aber er selbst ging in die Synagoge und 

redete mit den Juden. 20 Als sie ihn enterbten, um längere Zeit bei ihnen zu verweilen, 

stimmte er nicht zu; 21 aber gebot ihnen Lebewohl und sprach: Ich muß auf jeden Fall 

dieses Fest feiern, das in YaRaWaShaLaM kommt; aber ich will wieder zu euch 



 

 

zurückkehren, wenn AHBA will. Und er segelte von Ephesus. 22 Und als er in Cäsarea 

gelandet war, ging er hinauf und grüßte die Gemeinde, ging er hinab nach Antiochia. 23 Und 

nachdem er einige Zeit dort verbracht hatte, brach er auf und ging durch das ganze Land 

Galatien und Phrygien, um alle Jünger zu stärken. 

Und ein Jude mit Namen Apollos, geboren in Alexandria, ein beredter Mann und mächtig in 

den Schriften, kam nach Ephesus. 

25 Dieser Mann wurde unterwiesen auf den Weg des Heilandes; und da er im Geiste 

inbrünstig war, redete er und lehrte fleißig die Dinge des Heilandes und wußte nur die 

Taufe des Johannes. 26 Und er fing an, freimütig in der Synagoge zu reden, wen Aquila und 

Priscilla gehört hatten, und sie nahmen ihn zu ihnen und legten ihm den Weg des AHBA 

genauer dar. 27 Und als er in die Achaja gehen wollte, schrieben die Brüder, indem sie die 

Jünger ermahnten, ihn zu empfangen; die, als er kam, halfen ihnen viel, das durch die Gnade 

geglaubt hatte: 28 Denn er überzeugte die Juden und die Öffentlichkeit mächtig, die durch 

die Schriften offenbarten, daß Jaschaya Jaschaya war. 



 

 

19........................................................................................................................................ ..................................................

.................................................................... 

Und es geschah, als Apollos in Korinth war, da kam Paulus durch die oberen Grenzen gen 

Ephesus und fand etliche Jünger, 2 sprach er zu ihnen: Habt ihr den QaDaSh W-Rawash 

empfangen, da ihr geglaubt habt? Und sie sprachen zu ihm: Wir haben nicht so viel gehört, 

ob es einen QaDaSh W-Rawash gibt. 3 Und er sprach zu ihnen: Zu was seid ihr denn getauft 

worden? Und sie sprachen: Zu Johannes's Taufe. 4 Und er sprach zu ihnen: 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

Paulus sprach: Johannes hat mit der Taufe der Buße getauft und dem Volk gesagt, daß sie an 

den glauben sollten, der kommen sollte 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nach ihm, das heißt nach Jaschaya, über Ha Maschaya 

5............................................................................................................................ ................................................................

........................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und etliche von den Vagabundjuden, die Exorzisten, nahmen an sie, daß sie über sie riefen, 

welche böse Geister hatten, den Namen des Heilandes Jaschaja und sprachen: Wir 

beschwören euch bei Jaschaya, den Paulus predigte. 14 Und es waren sieben Söhne eines 

Sceva, eines Juden, und der Obersten der Priester, die das taten. 15 Und der böse Geist 

antwortete und sprach: Jaschaja, ich weiß es, und Paulus weiß ich; wer aber seid ihr? 16 

Und der Mann, in dem der böse Geist über sie gesprungen und überwand sie und überwand 

sie, so daß sie nackt und verwundet aus diesem Hause flohen. 17 Und das wurde allen Juden 

und Griechen bekannt, die auch zu Ephesus wohnten; und Furcht fiel auf sie alle, und der 

Name des Heilandes Jaschaja ward groß. 18 Und viele, die glaubten, kamen und bekannten 

und zeigten ihre Taten. 19 Auch viele von ihnen, die neugierige Künste benutzten, brachten 



 

 

ihre Bücher her und verbrannten sie vor allen Menschen; und sie zählten den Preis von 

ihnen, und fanden fünfzigtausende Silber. 

das Wort von AHBA und setzte sich durch. 

Nachdem diese Dinge beendet waren, beabsichtigte Paulus im Geiste, als er durch 

Mazedonien und Achaja gegangen war, nach YaRaWaShaLaM zu gehen. 

WY, sagend: Nachdem ich dort gewesen bin, muss ich auch Rom sehen. 

22 Da nun die Heiden in Mazedonien kamen, siehe, da sandten zwei von ihnen, die ihm 

dienten, Timotheus und Erastus, und er blieb in Asien zu einer Zeit. 23 Und es ward auch 

kein kleiner Aufruhr über diesen Weg. 24 Denn ein Mann, der hieß Demetrius, ein 

Silberschmied, der zu Di-Ana silbernen Schreine machte, brachte den Handwerkern keinen 

kleinen Gewinn; 25 welchen er zusammen mit den Arbeitern gleicher Besetzung rief und 

sprach: Ihr Herren, wisset, daß wir durch dieses Handwerk unser Vermögen haben. 26 Und 

ihr sehet und höret, daß nicht allein in Ephesus, sondern fast in ganz Asien, dieser Paulus 

hat sich verachtet und viel Volk abgewandt und gesagt, daß sie keine Baalen (Götter) seien, 



 

 

die mit Händen gemacht sind; 27 so daß nicht allein diese unser Handwerk in Gefahr sind, 

mit Null gesetzt zu werden, sondern auch der Tempel der großen Göttin Diana, daß sie zu 

ihm gehört werden sollten, und ihre Herrlichkeiten, die zu ihm gehört werden, daß sie zu 

den Kindern der Heiden in den Heiden in den Heiden in den Heiden in den Städten in den 

Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den 

Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den 

Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den 

Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den 

Städten und in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 



 

 

den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in den Städten in 

den Städten in den Städten in den Städten in den 

Das ist nicht der Fall. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Und nachdem der Aufruhr aufgehört hatte, rief Paulus die Jünger zu sich und umarmte sie 

und ging hin, nach Mazedonien zu ziehen. 2 Und als er über diese Teile gegangen war und 

ihnen viel Ermahnung gegeben hatte, kam er nach Griechenland, 3 und blieb drei Monate 

dort. Und als die Juden auf ihn warteten, als er nach Syrien segelte, wollte er durch 

Mazedonien zurückkehren. 4 Und es begleitete ihn nach Asien Sopater von Berea, und von 

den Thessalonichern, Aristarchus und Secundus, und Gaius von Derbe und Timotheus, und 

von Asien, Tychikus und Trophimus. 5 Diese gingen vorüber, verweilten für uns zu Troas. 6 

Und wir segelten von Philippi weg nach den Tagen des ungesäuerten Brotes und kamen zu 

ihnen nach Troas in fünf Tagen, wo wir sieben Tage blieben. 7 Und am ersten Tage der 



 

 

Woche, als die Jünger zusammenkamen, um Brot zu brechen, predigte Paulus ihnen, bereit, 

am Morgen zu gehen; und er fuhr zu ihnen hinauf in seine Rede, bis zu Mitternacht. 8 Und es 

war ein großer Schlaf, da er saß, als er einen hohen Schlaf hatte. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

11 Da er nun wieder heraufkam und Brokenbrot hatte und aß und redete lange Zeit bis an 

den Tag, da ging er hin. 12 Und sie brachten den Knaben lebendig und wurden nicht wenig 

getröstet. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wir gingen voran zum Schiff und segelten nach Assos, da wir wollten Paulus 

aufnehmen; denn also hatte er sich gesetzt und wollte zu Fuß gehen. 



 

 

14 Und als er uns in Assos begegnete, nahmen wir ihn ein und kamen nach Mitylene. 15 Und 

wir segelten von dannen und kamen am andern Tage hinüber gegen Chios; und am andern 

Tage kamen wir nach Samos und verweilten in Trogyllium; und am andern Tage kamen wir 

nach Milet. 16 Denn Paulus hatte beschlossen, bei Ephesus zu segeln, weil er die Zeit nicht 

in Asien verbringen wollte; denn er eilte, wenn es ihm möglich wäre, in YaRaWaShaLaM zu 

sein. 

Der Tag des Pfingstens. 

Und von Milet sandte er nach Ephesus und rief die Ältesten der Gemeinde. 

18 Und als sie zu ihm kamen, sprach er zu ihnen: Ihr wisset, von dem ersten Tage an, da ich 

nach Asien kam, nach welcher Weise ich zu allen Zeiten bei euch gewesen bin, 19 indem ich 

dem Heiland mit aller Demut und mit vielen Tränen und Versuchungen diente, die mich 

durch das Warten der Juden getroffen haben; 20 und wie ich nichts zurückgehalten habe, 

was euch nützlich war, sondern euch gezeigt und euch gelehrt habe öffentlich und von 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Haus zu Haus 21 Bezeugend sowohl den Juden, als auch den Griechen, Buße zu AHBA und 

Glauben zu unserem Heiland Jaschaya 

27 Denn ich habe mich nicht geweigert, euch den ganzen Rat von AHBA zu verkünden. 26 

Und nun, siehe, ich gehe gebunden im Geiste zu YaRaWaShaLaM, und weiß nicht, was mir 

dort widerfahren wird; 23 außer, daß die QaDaSh, die in jeder Stadt Zeugnis ablegt und 

sagt, daß Bande und Trübsal mich bleiben. 24 Aber nichts von diesen Dingen bewegt mich 

noch mein Leben lieb für mich selbst, damit ich meinen Lauf mit Freude vollende und den 

Dienst, den ich vom Heiland Yashaya empfangen habe, um das Evangelium von der Gnade 

von AHBA 25 zu bezeugen. Und nun, siehe, ich weiß, daß ihr alle, unter denen ich das 

Königreich AHBA gepredigt habe, mein Angesicht nicht mehr sehen werdet. 26 Darum 

nehme ich euch, um diesen Tag zu notieren, daß ich rein bin von dem Blut aller Menschen. 

27 Denn ich habe nicht gezögert, euch den ganzen Rat von AHBA zu verkünden. 

So achtet nun auf euch selbst und auf die ganze Herde, über die euch die QaDaSh-W-Rawash 

zu Aufsehern gemacht hat, um die Gemeinde AHBA zu speisen, die er mit seinem eigenen 

Blut erworben hat. 



 

 

29 Denn ich weiß dies, daß nach meiner Abreise schwere Wölfe unter euch einziehen 

werden und die Herde nicht schonen werden. 30 Auch von euch selbst werden Menschen 

aufstehen und verkehrte Dinge reden, um Jünger nach ihnen wegzuziehen. 31 Darum 

wachet und gedenket, daß ich durch drei Jahre nicht aufgehört habe, jede Nacht und jeden 

Tag mit Tränen zu warnen. 32 Und nun, liebe Brüder, empfehle ich euch AHBA und dem 

Wort seiner Gnade, das euch bauen kann, und euch ein Erbteil unter allen zu geben, die 

geheiligt sind. 33 Ich habe niemandes Silber oder Gold oder Kleider begehrt. 34 Ja, ihr selbst 

wisset, daß diese Hände meinen Notwendigkeiten und denen, die bei mir waren, gedient 

haben. 35 Ich habe euch alles gezeigt, wie das so hart ist. 

Das ist nicht der Fall. 

solltet ihr die Schwachen unterstützen und an die Worte des Heilandes Jaschaya denken, 

wie er sagte: Es ist seliger zu geben als zu geben 

erhalten. 



 

 

37 Und sie weinten alle und fielen Paulus um den Hals und küßten ihn. 38 Und am meisten 

betrübte er sich über die Worte, die er geredet hatte, daß sie sein Angesicht nicht mehr 

sehen sollten. Und sie begleiteten ihn zum Schiff. 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es geschah, nachdem wir von ihnen gekommen waren und losgefahren waren, kamen 

wir mit einem geraden Kurs nach Coos und dem Tag, da wir nach Rhodos und von dort nach 

Patara fuhren. 2 Und als wir ein Schiff fanden, das über Phenicia fuhr, gingen wir an Bord 

und brachen auf. 3 Als wir aber Zypern entdeckt hatten, ließen wir es zur Linken und 

segelten nach Syrien und landeten nach Tyrus; denn dort sollte das Schiff ihre Last lösen. 4 

Und als wir Jünger fanden, blieben wir dort sieben Tage; die sagten zu Paulus durch den 

Geist, daß er nicht hinaufziehen sollte nach YaRaWaShaLaM 5. 6 Und als wir die Tage 



 

 

vollendet hatten, gingen wir hin und gingen hin; und sie alle brachten uns auf unseren Weg, 

mit Weibern und Kindern, bis wir aus der Stadt kamen; und wir knieten am Ufer nieder und 

beteten. 

11 Und als er zu uns kam, nahm er den Gürtel des Paulus und band seine Hände und Füße 

und sprach: So spricht der QaDaSh W. 

14 Und als er nicht überzeugt werden wollte, hörten wir auf und sprachen: Der Wille des 

Erlösers geschehe! 14 Und als er nicht überzeugt werden wollte, hörten wir auf, den 

Menschen, der diesen Gürtel besitzt, zu binden und ihn in die Hände der Heiden zu geben. 

12 Und als wir diese Dinge hörten, baten wir und sie von diesem Ort, ihn nicht nach 

YaRaWaShaLaM 13 hinaufzuziehen. 

15 Und nach jenen Tagen nahmen wir unsere Kutschen auf und zogen hinauf nach 

YaRaWaShaLaM 

16..........................................................................................................................................................................................

......................................................... 



 

 

Als wir nach YaRaWaShaLaM kamen, nahmen uns die Brüder gern auf. 18 Und am folgenden 

Tag ging Paulus mit uns zu Jakobus, und alle Ältesten waren anwesend. 19 Und als er sie 

begrüßt hatte, erklärte er besonders, was AHBA gemacht hatte. 

20 Und als sie es hörten, verherrlichten sie den Heiland und sprachen zu ihm: Du siehst, 

Bruder, wie viele Tausende von Juden gibt es, die glauben, und sie sind alle eifrig des 

Gesetzes; 21 und sie werden von dir unterrichtet, daß 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

du lehrst alle Juden, die unter den Heiden sind, Mascha zu verlassen, indem du sagst, sie 

sollten ihre Kinder nicht beschneiden und nicht nach den Sitten wandeln. 22 Was ist es nun? 

Die Volksmenge muß zusammenkommen; denn sie werden hören, daß du gekommen bist. 

23 Tue also, daß wir zu dir sagen: Wir haben vier Männer, die ein Gelübde über sie haben; 



 

 

24 sie nehmen und reinigen dich mit ihnen und beschwören sich mit ihnen, damit sie ihre 

Häupter rasieren; und alle mögen wissen, daß das, wovon sie über dich informiert wurden, 

nichts ist, sondern daß du selbst auch wandelst und das Gesetz bewahrst. 25 So an die 

Heiden, die glauben, haben wir geschrieben und gehindert, daß sie solches nicht halten, 

außer daß sie sich vor Götzenopfern und Blut und vor Strenge und vor Hurerei bewahren. 

Das ist nicht der Fall. 

Da nahm Paulus die Männer, und am nächsten Tag, indem er sich mit ihnen reinigte, ging er 

in den Tempel, um die Erfüllung der Tage der Reinigung zu bedeuten, bis daß für jeden von 

ihnen ein Opfer dargebracht würde. 

27 Und als die sieben Tage beinahe zu Ende waren, da rührten die Juden aus Asien, als sie 

ihn im Tempel sahen, das ganze Volk auf und legten die Hände auf ihn, 28 und schrieen aus, 

Männer von YashaRa'AhLa, Hilfe: Das ist der Mann, der alle Menschen lehrt, alles, was gegen 

das Volk und das Gesetz und diesen Ort ist, und führte auch Griechen in den Tempel und 

verunreinigte diesen Ort QaDaSh. 29 (denn sie hatten zuvor mit ihm gesehen in der Stadt 

Trophimus einen Epheser, den sie vermuteten, daß Paulus in den Tempel gebracht hätte.) 



 

 

30 Und die ganze Stadt war bewegt, und das Volk lief zusammen; und sie nahmen Paulus 

und zogen ihn aus dem Tempel hinaus. 

Das ist nicht der Fall. 

31 Und als sie umhergingen, um ihn zu töten, kam die Nachricht zum Hauptmann der Schar, 

daß ganz YaRaWaShaLaM 

32 Und alsbald nahm er Kriegsknechte und Hauptleute und lief zu ihnen hinab. Und als sie 

den Hauptmann und die Kriegsknechte sahen, ließen sie Paulus schlagen. 33 Da trat der 

Hauptmann herzu und nahm ihn und befahl ihm, mit zwei Ketten gebunden zu werden; und 

er verlangte, wer er sei und was er getan hatte. 34 Und etliche schrien das eine unter dem 

Volk; und als er die Gewißheit des Getümmels nicht erkannte, befahl er ihm, in das Schloß 

getragen zu werden. 

Und als er auf die Treppe kam, so war es, dass er von den Soldaten getragen wurde für die 

Gewalttat des Volkes. 



 

 

36 Denn die Menge des Volkes folgte und rief: Weg mit ihm! 37 Und als Paulus in die Burg 

geführt werden sollte, sprach er zu dem Obersten: Darf ich mit dir reden? Wer sprach: 

Kannst du Griechisch reden? 38 Bist du nicht der Ägypter, der vor diesen Tagen einen 

Aufruhr machte und in die Wüste führte viertausend Mörder? 39 Paulus aber sprach: Ich 

bin ein Mann, der ein Jude von Tarsus ist, eine Stadt in Zilizien, eine Stadt ohne Stadt; und 

ich bitte dich, erlaube mir, mit dem Volk zu reden. 40 Und als er ihm die Erlaubnis gegeben 

hatte, trat Paulus auf die Treppe und winkte mit der Hand zum Volk. Und als es ein großes 

Schweigen gab, redete er mit ihnen in der hebräischen Sprache und sprach: 

Das ist nicht der Fall. 
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.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Männer, Brüder und Väter, höret meine Verteidigung, die ich euch jetzt mache. 2 (Und als 

sie hörten, daß er mit ihnen in hebräischer Sprache redete, schweigten sie noch mehr; und 



 

 

er spricht:) 3 Ich bin wahrlich ein Mann, der ein Jude ist, geboren in Tarsus, einer Stadt in 

Zilizien, doch in dieser Stadt zu den Füßen Gamaliels aufgezogen und gelehrt nach der 

vollkommenen Weise des Gesetzes der Väter und eifrig gewesen gegen AHBA, wie ihr heute 

alle seid. 4 Und ich verfolgte diesen Weg bis zum Tode, gebunden und überantwortet beide 

Männer und Frauen in Gefängnisse. 5 Wie auch der Hohepriester mich zeuget und alle Güter 

der Ältesten, von denen auch ich Briefe an die Brüder erhielt und nach Damaskus ging, um 

zu bringen 

11 Und als ich nicht sah, was ich tun sollte, sprach der Heiland zu mir: Mache dich auf und 

gehe nach Damas-Caus! 12 Und es sprach zu mir: Es ist eine gute Stunde, daß ich zu den 

Juden komme, die da waren, daß ich zu den Juden hingekommen bin, die zu YaRa-ShaLaM, 

um bestraft werden sollten. 6 Und es geschah, als ich meine Reise machte und kam nahe an 

Damaskus um den Mittag, plötzlich glänzte vom Himmel ein großes Licht um mich her. 7 

Und ich fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, die zu mir sprach: Saul, Saul, warum 

verfolgst du mich? 8 Und ich antwortete: Wer bist du, Heiland? Und er sprach zu mir: Ich bin 

Jaschaya von Nazareth, den du verfolgt hast. 9 Und die bei mir waren, sahen das Licht und 

fürchteten sich; aber sie hörten nicht die Stimme dessen, der zu mir geredet hatte. 10 Und 



 

 

ich sprach: Was soll ich tun, Heiland? Da sprach der Heiland zu mir: Stehe auf und gehe in 

Damas-Caus. 12 Und es wurde dir gesagt: Es ist eine Stunde, die Rede zu den Juden, daß ich 

sah, daß ich zu den Juden, Saul, um die Herrlichkeit dieses Licht nicht sah. 

14 Und er sprach: Der AHBA unserer Väter hat dich erwählt, auf daß du seinen Willen 

erkennest und sehest, daß der Gerechte, 

Und er soll die Stimme seines Mundes hören. 15 Denn du sollst sein Zeuge sein allen 

Menschen von dem, was du gesehen und gehört hast. 16 Und nun, wenn ich wieder nach 

YaRaWaShaLaM komme, so mache dich auf und lasse dich taufen und deine Sünden 

waschen und rufe den Namen des Heilandes an. 17 Und es geschah, als ich wieder zu 

YaRaWaShaLaM kam, als ich im Tempel betete, da war ich in Trance. 18 Und er sah, daß er 

zu mir sagte: Beeile dich und laß dich schnell aus YaRaRaWaShaLaM -WY: Denn sie werden 

dein Zeugnis von mir nicht empfangen. 19 Und ich sprach: Erlöser, sie wissen, daß ich in 

jeder Synagoge gefangen und geschlagen habe, die an dich geglaubt haben. 20 Und als das 

Blut deines Märtyrers Stephanus vergossen war, da stand ich auch vor ihm und stimmte zu 

seinem Tod und behielt die Kleider, die ihn erwürgten. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Als der Hauptmann das hörte, ging er hin und sagte es dem Hauptmann an und sprach: 

Siehe, was du tust! Denn dieser Mann ist ein Römer. 27 Da kam der Hauptmann und sprach 

zu ihm: Sage mir, bist du ein Römer? Er sprach: Ja. 28 Und der Hauptmann antwortete: Mit 

einer großen Summe habe ich diese Freiheit erlangt. Paulus aber sprach: Ich bin frei 

geboren. 29 Und alsbald gingen sie von dem weg, der ihn untersuchen sollte. Und der 

Hauptmann fürchtete sich auch, nachdem er wußte, daß er ein Römer war und ihn 

gebunden hatte. 30 Und am Morgen, weil er die Gewißheit erkannt hatte, weshalb er der 

Juden beschuldigt wurde, löste er ihn aus seinen Reihen und befahl den Hohenpriestern und 

dem ganzen Rat, daß er erscheinen sollte, und führte Paulus hinab und stellte ihn vor sie. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

23..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und Paulus, der da den Rat sah, sprach: Männer und Brüder, ich habe vor AHBA in allem 

guten Gewissen gelebt bis auf diesen Tag. 2 Und der Hohepriester Ananias gebot denen, die 

bei ihm standen, um ihn auf den Mund zu schlagen. 3 Und Paulus sprach zu ihm: AHBA wird 

dich schlagen, du weiße Wand; denn du sollst mich nach dem Gesetz richten und gebietest, 

daß ich geschlagen werde wider das Gesetz? 4 Und die da standen, die da sprachen: Revilest 

du AHBA, der Hohepriester? 5 Da sprach Paulus: Ich weiß nicht, Brüder, daß er der 

Hohepriester ist; denn es steht geschrieben: Du sollst nicht Böses reden von dem Obersten 

deines Volkes. 6 Als aber Paulus sah, daß der eine Teil Sadduzäer war, und die andern 

Pharisäer, schrie er in dem Rat, Männer und Brüder, ich bin ein Pharisäer, der Sohn eines 

Pharisäers, der von dem Obersten deines Volkes geredet wird, 6 da er aber sah, daß der 

eine Teil unter den Sadduzäern war, und die andern Pharisäer, die da sprachen, zu den 

Pharisäern, die da sprachen: Es sind nicht aufgekommen, und die Heiden, da waren, und die 

da waren. 



 

 

12 Und als es Tag war, banden sich etliche der Juden zusammen und banden sich. 

19 Und sie kamen zu den Hohenpriestern und Ältesten und sprachen: Wir haben uns unter 

einen großen Fluch gebunden, daß wir nichts essen werden, bis wir Paulus erschlagen 

haben. 15 Ihr aber, mit dem Rat, signalisiert dem Obersten, daß er ihn zu euch hinabführe in 

die Morgenreihe, als ob ihr etwas vollkommeneres von ihm erkundigen würdet; und wir, 

oder immer er kommt, sind bereit, ihn zu töten. 16 Und als Pauluss Schwester, der Sohn des 

Paulus, hörte, daß sie liegend waren, ging er hin und ging hinein in die Burg und sagte es 

Paulus an. 17 Da rief Paulus einen der Hauptleute zu ihm und sprach: Bringe diesen jungen 

Mann zu dem Obersten; denn er hat ihm etwas zu sagen. 18 Und er nahm ihn und führte ihn 

zum Haupthauptmann und sprach: Paulus, der Gefangene, hat mich zu ihm gerufen und 

gebetet, daß er diesen jungen Mann zu dem Obersten bringe; denn er hat ihm etwas zu 

sagen, daß er mit ihm gehe. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Und der Oberste ließ den Jüngling gehen und gebot ihm: Siehe, niemand hat mir solches 

kundgetan. 23 Und er rief ihm zwei Hauptleute und sprach: Bereitet zweihundert Soldaten, 



 

 

daß sie gen Cäsarea gehen, und Reiter dreiundsechzig, und Spießer zweihundert in der 

dritten Stunde der Nacht; 24 und gebt ihnen Tiere, daß sie Paulus aufstellen und zu Felix, 

dem Landpfleger, bringen. 25 Und er schrieb einen Brief nach dieser Weise: 26 Claudius 

Lysias an den vortrefflichsten Landpfleger Felix sendet Gruß. 27 Und dieser Mann wurde 

von den Juden genommen und hätte von ihnen getötet werden sollen; dann kam ich mit 

einem Heer und errettete ihn, da er verstanden hatte, daß er ein Römer war. 28 Und als ich 

die Sache erkannt hatte, da sie ihn anwarfen, brachte ich ihn heraus in ihren Rat, 29 vor dem 

ich merkte, daß sie von ihrem Gesetz bezichtigt werden sollten, daß er nichts habe, was ihm 

vom Tode oder von den Knechten gegeben worden sei. 

Das ist nicht der Fall. 

24..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und nach fünf Tagen kam Ananias, der Hohepriester, mit den Ältesten und mit einem 

gewissen Redner namens Tertullus herab, der den Governen und Paulus informierte. 2 Und 

als er herausgerufen wurde, fing Tertullus an, ihn anzuklagen und sprach: Da wir bei dir 



 

 

große Ruhe haben und diesem Volk durch deine Vorsehung sehr würdige Taten getan 

werden, 3 nehmen wir es an allezeit und an allen Orten, den allerhöchsten Felix, mit aller 

Dankbarkeit. 4 Doch daß ich dir nicht mehr mühe, bitte ich dich, daß du uns von deinem 

Herrn hören willst. 

Das ist nicht der Fall. 

Apostelgeschichte 24:5 910 Apostelgeschichte 25:23 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn wir haben diesen Mann gefunden, einen Pestilenten und einen Aufruhr unter allen 

Juden in der ganzen Welt, und einen Anführer der Sekte der Nazarener. 6 Der auch den 

Tempel entweiht hat, den wir genommen haben und unser Gesetz gerichtet haben. 7 Aber 

der Oberste Lysias kam über uns und nahm ihn mit großer Gewalt aus unseren Händen weg, 

8 indem er seinen Kämmerern geboten hatte, zu dir zu kommen; indem er untersuchte, von 

wem du selbst all dies wissen magst, wovon wir ihn beschuldigen. 9 Und die Juden 

stimmten auch zu und sagten, daß dies so sei. 10 Paulus aber, nachdem der Statthalter ihm 



 

 

gewinkt hatte, zu reden, antwortete er, weil ich weiß, daß du diesem Volk seit vielen Jahren 

ein Richter gewesen bist. 

13 Sie können auch nicht beweisen, was sie mir jetzt vorwerfen. 14 Das aber bekenne ich 

dir, daß nach dem Wege, den sie Häresie nennen, ich den AHBA anbete. 

15 Und habe Hoffnung auf AHBA, die sie haben, und glaubet alles, was geschrieben steht im 

Gesetz und in den Propheten 

16 Und hierin übe ich mich selbst aus, daß ich ein Gewissen habe, das nicht an AHBA und an 

Menschen gerichtet ist. 17 Nach vielen Jahren aber bin ich gekommen, um Almosen zu 

meinem Volk zu bringen und zu opfern. 18 Da fanden mich etliche Juden aus Asien gereinigt 

im Tempel, weder mit Menge noch mit Tumult. 19 Wer hätte vor dir hier gewesen sein 

sollen, und ob sie es gegen mich getan hätten. 20 Oder sollen diese hier sagen, wenn sie 

etwas Böses in mir gefunden haben, während ich vor dem Rat stand, 21 außer dieser einen 

Stimme, daß ich unter ihnen stand und die Auferstehung der Toten berührte, so werde ich 

heute von dir in Frage gestellt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Und als Felix dies hörte, da er das vollkommener erkannte, verzog er sie und sprach: Wenn 

Lysias, der Oberste, herabkommt, so will ich das Äußerste deiner Sache erkennen. 23 Und er 

befahl einem Hauptmann, Paulus zu halten und ihm Freiheit zu lassen, und daß er keinem 

seiner Bekannten verbieten sollte, zu dienen oder zu ihm zu kommen. 

Und nach etlichen Tagen, da Felix mit seinem Weibe Drusilla kam, das eine Jüdin war, ließ 

er Paulus holen und hörte ihn von dem Glauben in Jaschaya. 

25 Da er aber von Gerechtigkeit, Mäßigkeit und Recht gedachte, erzitterte Felix und sprach: 

Gehe hin für diese Zeit; wenn ich eine günstige Zeit habe, will ich dich rufen. 26 Er hoffte 

auch, daß ihm von Paulus Geld gegeben worden wäre, damit er ihn loslasse; darum sandte 

er ihn öfters und redete mit ihm. 27 Aber nach zwei Jahren kam Porcius Festus in Felix' 

Zimmer; und Felix, der den Juden ein Vergnügen zeigen wollte, ließ Paulus gebunden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

25 

Das ist nicht der Fall. 

Als nun Festus in die Provinz gekommen war, nach drei Tagen stieg er von Cäsarea nach 

YaRaWaShaLaM 2 auf und bat ihn 3 und begehrte Gunst gegen ihn, daß er ihn nach 

YaRaWaShaLaM 2 senden würde, da wartete der Hohepriester und der Oberste der Juden 

auf den Weg, um ihn zu töten. 4 Festus aber antwortete, daß Paulus in Cäsarea gehalten 

werden sollte, und daß er selbst bald dorthin gehen würde. 5 Sie nun, sagte er, der unter 

euch fähig ist, gehe mit mir hinab, und laß diesen Mann, wenn es in ihm etwas Böses gibt. 6 

Und als er unter ihnen mehr als zehn Tage verweilt hatte, ging er hinab nach Cäsarea; und 

am nächsten Tag, der auf dem Richterstuhl saß, befahl Paulus, gebracht zu werden. 7 Und 

als er kam, gingen die Juden, die von YaRaWaShaLaM herabgekommen waren, um zehn 

Tage, ging er hinab nach Cäsarea; und am andern Tage saß er auf dem Richterstuhl, befahl 

er Paulus, sich nicht gegen die Juden zu bringen. 

9 Festus aber, der den Juden ein Gefallen tun wollte, antwortete Paulus und sprach: Willst 

du hinauf nach YaRaWaShaLaM gehen? 



 

 

10 Da sprach Paulus: Ich stehe am Sitz des Gerichts, wo ich gerichtet werden sollte; den 

Juden habe ich nichts Unrechtes getan, wie du es wohl weißt. 11 Denn wenn ich ein 

Übeltäter bin oder etwas getan habe, das des Todes würdig ist, so weigere ich mich nicht zu 

sterben; wenn es aber nichts von diesen Dingen gibt, von denen mich diese beschuldigen, so 

kann mich niemand ihnen überantworten. Ich appelliere an C. 12. Da antwortete Festus, als 

er mit dem Rat betraut war: Hast du dich an C. berufen? an C.sar sollst du gehen. 

13 Und nach etlichen Tagen kamen der König Agrippa und Bernice nach Cäsarea, um Festus 

zu grüßen. 14 Und da sie viele Tage dort gewesen waren, verkündigte Festus dem König die 

Sache Paulus und sprach: Es ist ein gewisser Mann von Felix übriggeblieben. 15 Über den, 

als ich in YaRaWaShaLaM war, haben mir die Hohenpriester und die Ältesten der Juden 

mitgeteilt, daß ich über ihn urteilen wollte. 16 Und ich antwortete ihm: Es ist nicht die 

Weise der Römer, einen Menschen zu überliefern, zu sterben, ehe der, der angeklagt wird, 

die Ankläger von Angesicht zu Angesicht haben und die Erlaubnis haben, für sich selbst zu 

antworten über das Verbrechen, das gegen ihn gelegt worden ist. 17 Als sie nun hierher 

kamen, ohne daß sie am Morgen auf dem Richterstuhl lagen, da saß ich auf und befahl, den 

Mann herauszubringen. 18 Vor welchen die Ankläger aufstanden, brachten sie keine 



 

 

Anklage über solche Dinge, wie ich gedacht hatte: 19 Aber bestimmte Fragen über ihren 

eigenen Aberglauben und über einen Jaschaja, der da war, zu urteilen, daß er ihn fragte. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Da sprach Agrippa zu Festus: Ich will auch den Mann selbst hören. Morgen sprach er: Du 

sollst ihn hören. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und am Morgen, da Agrippa kam, und Bernice mit großem Prunk, und kam an den Ort 

der Anhörung, mit den Obersten und Hauptleuten der Stadt, zu Festus Gebot Paulus 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

24 Und Festus sprach: König Agrippa und alle Männer, die hier bei uns sind, ihr seht diesen 

Mann, von dem alle Multitude der Juden mit mir gehandelt haben, sowohl in 

YaRaWaShaLaM, als auch hier, indem er schrie, er solle nicht länger leben. 25 Als ich aber 

herausfand, daß er nichts getan habe, was des Todes würdig sei, und daß er selbst an 

Augustus appellierte, habe ich mich abgewendet - 

26 von denen ich nichts habe zu schreiben meinem Fürsten; darum habe ich ihn vor dir 

hergeführt und vor dir, König Agrippa, auf daß ich nach der Prüfung etwas zu schreiben 

hätte. 27 Denn es erscheint mir unvernünftig, einen Gefangenen zu entsenden und nicht zu 

verneinen, um die ihm auferlegten Verbrechen zu deuten. 

26..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ich bin erlaubt, um die Macht des Herrn, die ich mit mir selbst, da Paulus die Hand 

ausstreckte, und antwortete für sich selbst: 2 Ich denke mich glücklich, König Agrippa, denn 

ich werde für mich selbst heute antworten, um mich geduldig zu hören. 4 Meine Art des 

Lebens von meiner Jugend, die in der ersten unter meiner eigenen Nation in 

YaRaWaShaLaM war, und jetzt stehe und werde gerichtet für die Hoffnung auf die 

Verheißung von AHBA gemacht, um unsere Väter: 7 Unto, die unsere zwölf Stämme 

versprechen, sofort dienen AHBA Tag und Nacht, um zu kommen. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Und als er so für sich selbst redete, sprach Festus mit lauter Stimme: Paulus, du bist 

außer dir; viel Lernen macht dich verrückt. 25 Er aber sprach: Ich bin nicht verrückt, edler 

Festus; sondern rede die Worte der Wahrheit und Nüchternheit aus. 26 Denn der König 

weiß von diesen Dingen, vor denen ich auch frei reden kann; denn ich bin überzeugt, daß 

nichts von diesen Dingen vor ihm verborgen ist; denn dies geschah nicht in einer Ecke. 27 

König Agrippa, glaubet du den Propheten? Ich weiß, daß du glaubst. 28 Agrippa sprach zu 

Paulus: Fast überredest du mich, ein Christ zu sein. 29 Paulus aber sprach: Ich will AHBA 



 

 

nicht allein, sondern alle, die mich heute hören, waren beides, und ganz wie ich bin, außer 

diesen Banden. 30 Und als er solches geredet hatte, stand der König auf, und der Statthalter 

und Bernice, und die mit ihnen saßen, 

31 Und als sie beiseite gegangen waren, redeten sie untereinander und sprachen: Dieser tut 

nichts, was des Todes oder der Bande würdig ist. 32 

Da sprach Agrippa zu Festus: Dieser Mann hätte frei sein können, wenn er nicht an Cásar 

appelliert hätte. 

27..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Und als es beschlossen war, daß wir nach Italien segeln sollten, übergaben sie Paulus und 

einige andere Gefangene an einen mit Namen Julius, einen Zenturion von Augustus. 2 Und 

als wir in ein Schiff von Adramyttium eintraten, um an den Küsten Asiens zu segeln, da war 

ein Aristarchus, ein Mazedonier von Thessalonich bei uns. 3 Und am nächsten Tag 

berührten wir Sidon. Und Julius bat Paulus freundlicherweise und gab ihm die Freiheit, zu 



 

 

seinen Freunden zu gehen, um sich zu erquicken. 4 Und als wir von dort aus gestartet 

waren, segelten wir unter Zypern, weil die Winde gegenläufig waren. 5 Und als wir über das 

Meer von Zilizien und Pamphylien segelten, kamen wir nach Myra, einer Stadt Lykiens. 6 

Und da fand der Zenturion ein Schiff von Alexandria, das nach Italien segelte; und er legte 

uns hinein. 7 Und als wir langsam viele Tage segelten und knapp gegen Knidus, den Wind, 

der uns nicht leidend, kamen unter Kreta, da, wo es war, gegen die Stadt Salmone war; 8 

und es war, gegen den Ort, wo es kaum Salmone war, ankam. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Als nun viel Zeit verflossen war und das Segeln nun gefährlich war, weil das Fasten schon 

vorüber war, ermahnte Paulus 

sie 10 und sprachen zu ihnen: Ihr Herren, ich sehe, daß diese Reise mit Schaden sein wird 

und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

11 Aber der Hauptmann glaubte dem Herrn und dem Besitzer des Schiffes, mehr als das, 

was Paulus gesagt hatte. 12 Da aber der Hafen nicht winterlich war, riet der Hauptmann, 

auch von dort wegzugehen, wenn sie überhaupt nach Phenice und dort nach Winter 

kommen könnten; das ist ein Hafen Kretas, der liegt gegen Mittag und Nordwesten. 13 Und 

als der Südwind leise blies, da sie meinten, sie hätten ihren Zweck erreicht, so verloren sie 

ihn, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Aber nicht lange danach stand gegen sie ein Sturmwind auf, genannt Euroclydon. 15 Und 

als das Schiff gefangen wurde und nicht in den Wind hineindrang, ließen wir sie fahren. 



 

 

Und unter einer bestimmten Insel, die Clauda genannt wird, liefen, wir hatten viel zu tun, 

um mit dem Boot zu kommen: 

Und da sie nun das Schiff ausgestoßen haben, so sollen sie das Schiff verlassen haben, so 

sollen sie das Schiff verlassen haben; und da wir am dritten Tag mit unseren eigenen 

Händen den Angriff des Schiffes ausgestoßen haben, so sollen wir, wenn nicht Sonne noch 

Sterne in vielen Tagen erschienen, und kein kleiner Sturm auf uns gelegt haben, alle hoffen, 

daß wir gerettet werden sollten, dann weggenommen werden. 22 Und nun ermahne ich 

euch, daß ihr guten Mutes seiet; denn es soll kein Verlust von Menschenleben unter euch 

sein, sondern von dem Schiff. 23 Denn sie standen bei mir, als der Engel von AHBA, n. Chr., 

und ich bin es, 24 und ich will euch grüßen, daß ihr euch rühmet, daß es kein Mensch gebe, 

sondern von dem Schiff. 

40 Und als sie das Ufer aufhoben, setzten sie sich ans Meer und lösten die Ruderbänder und 

hetzten das Hauptsegel auf den Wind und machten sich ans Ufer. 41 Und als sie an einen Ort 

fielen, wo sich zwei Meere trafen, liefen sie das Schiff auf den Grund; und der Vorderteil 

blieb fest und blieb unbeweglich, aber das Hindernis wurde durch die Gewalt der Wellen 



 

 

gebrochen. 42 Und die Soldaten rieten, die Gefangenen zu töten, damit keiner von ihnen 

ausschwimme und entrinnen würde. 43 Aber der Hauptmann, der bereit war, Paulus zu 

retten, hielt sie von ihrem Zweck und befahl, daß die, die schwimmen konnten, sich zuerst 

ins Meer werfen und ans Land kommen sollten: 44 Und der Rest, einige auf Brettern und 

einige auf zerbrochenen Stücken des Schiffes. Und so geschah es, daß sie allen sicher 

entkamen, um zu landen. 

Das ist nicht der Fall. 

28..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und als sie entronnen waren, erkannten sie, daß die Insel Melita hieß. 2 Und das 

barbarische Volk zeigte uns keine kleine Güte; denn sie entzündeten ein Feuer und nahmen 

uns auf, ein jeglicher wegen des gegenwärtigen Regens und wegen der Kälte. 3 Und als 

Paulus einen Haufen Stöcke gesammelt hatte und sie auf das Feuer gelegt hatte, kam eine 



 

 

Otter aus der Hitze und befestigte sich an seiner Hand. 4 Und als die Barbaren sahen, daß 

das räuberische Tier an seiner Hand hängte, sprachen sie untereinander: Kein Zweifel, 

dieser Mann ist ein Mörder, der, obwohl er dem Meer entronnen ist, doch die Rache nicht zu 

leben leidet. 5 Und er schüttelte das Tier ins Feuer und fühlte keinen Schaden. 6 Aber sie 

sahen, daß er geschwollen oder plötzlich umgefallen wäre. 

Das ist nicht der Fall. 

7 In derselben Gegend waren Besitztümer des Obersten auf der Insel, der hieß Publius; der 

nahm uns auf und hielt uns drei Tage freundlich. 8 Und es begab sich, daß der Vater Publius 

krank war von Fieber und Blutfluss; zu dem Paulus hineinging und betete und legte ihm die 

Hände auf und heilte ihn. 9 Und da dies geschah, kamen auch andere, die Krankheiten auf 

der Insel hatten, und wurden geheilt. 10 Und sie ehrten uns auch mit vielen Ehren; und als 

wir gingen, beladenen sie uns mit allem, was nötig war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und nach drei Monaten zogen wir in ein Schiff von Alexandria, das auf der Insel 

überwintert hatte, deren Zeichen Kastor und Pollux war. 12 

13 Und von dannen holten wir einen Kompass und kamen nach Rhegium. Und nach einem 

Tag wehte der Südwind, und am andern Tag kamen wir nach Puteoli. 14 Da fanden wir 

Brüder und wollten sieben Tage bei ihnen bleiben; und so zogen wir nach Rom. 15 Und von 

dannen, als die Brüder von uns hörten, kamen sie uns entgegen bis nach Appii. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

16 Und als wir nach Rom kamen, überlieferte der Hauptmann die Gefangenen dem 

Hauptmann; aber Paulus wurde geduldet, bei einem Soldaten zu wohnen, der ihn behütete. 

Und als sie zusammenkamen, sprach er zu ihnen: Männer und Brüder, obwohl ich nichts an 

dem Volke oder an den Sitten unserer Väter getan habe, war ich doch Gefangener von 



 

 

YaRaWaShaLaM in die Hände der Römer, 18 die, als sie mich geprüft hatten, mich gehen 

lassen wollten, weil es keine Todesursache in mir gab. 19 Als aber die Juden wider sie 

sprachen, wurde ich gezwungen, an den Zaren zu appellieren; nicht, daß ich mein Volk von 

dieser Kette reißen sollte. 20 Darum habe ich für euch gerufen, daß ich euch sehe und mit 

euch rede; denn um der Hoffnung willen 

YaShaRa'A'A'A'W'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A

'A'A'A'A'A'A'A'A mit dieser Kette gebunden. 21 Und sie sprachen zu ihm: Wir haben keine 

Briefe von 

Jud'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A

'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'

A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A'A' 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und als sie ihm einen Tag gesetzt hatten, kamen viele zu ihm in seine Wohnung, zu der er 

das Königreich AHBA auslegte und bezeugte, indem er sie über Jaschaya ausdrückte, beide 



 

 

aus dem Gesetz Maschahs und aus den Propheten, vom Morgen bis zum Abend. 24 Und 

etliche glaubten, was geredet ward, und etliche glaubten, 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und als sie sich untereinander nicht verständigten, gingen sie fort, nachdem Paulus ein 

Wort geredet hatte: Gut geredet hat der QaDaSh, der Prophet Esaias, zu unseren Vätern: 26 

und sprachen: Gehe hin zu diesem Volk und sprich: Höret, ihr werdet hören und nicht 

verstehen; und sehend werdet ihr sehen und nicht wahrnehmen; 27 denn das Herz dieses 

Volkes ist eklig geworden, und ihre Ohren sind stumpfhörig, und ihre Augen haben sie 

geschlossen, damit sie nicht mit ihren Augen sehen und mit ihren Ohren hören und mit 

ihrem Herzen verstehen und sich bekehren und ich sie heilen sollte. 28 So wisse nun zu 

euch, daß das Heil AHBAs zu den Heiden gesandt ist und sie es hören werden. 29 Und als er 

diese Worte gesagt hatte, gingen die Juden weg und hatten große Streitereien 

untereinander. 

Und Paulus wohnte zwei ganze Jahre in seinem eigenen Haus und empfing alles, was zu ihm 

gekommen war, 31 indem er das Königreich AHBA lehrte, 



 

 

und lehren jene Dinge, die den Erlöser Yashaya betreffen, Ha Mashayah, mit aller 

Zuversicht, kein Mensch, der ihn verbietet. Römer 1:1 914 Römer 2:16 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE RÖMER 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, ein Diener Yashayas, der zuvor durch seine Propheten in den Schriftstellen QaDaShs 

verheißen hatte, wurde zum Evangelium von AHBA 2 berufen.3 Über seinen Sohn Yashayas, 

den Erlöser, der aus dem Samen Davids nach dem Fleisch gemacht wurde; 4 und erklärte, er 

sei der Sohn AHBAs mit Kraft, nach dem Geist der Heiligkeit, durch die Auferstehung von 

den Toten: 5 durch den wir Gnade und Apostelschaft empfangen haben, für den Gehorsam 

gegenüber dem Glauben unter allen Nationen, für seinen Namen: 6 unter denen ihr auch der 

Ruf von Yashaya Ha Mashayah 7: Allen, die in Rom sind, geliebt von AHBA, berufen, Heilige 

zu sein: Gnade euch und Frieden von AHBA, und dem Heiland Yashayas, und Hashayah, 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

9 Denn AHBA ist mein Zeuge, dem ich mit meinem Geiste diene im Evangelium seines 

Sohnes, daß ich euch ohne Unterlaß allezeit in meinen Gebeten erwähne; 10 und ihr bittet, 

wenn ich nun auf irgendeine Weise durch den Willen des AHBA zu euch kommen werde; 11 

denn ich will euch sehen, daß ich euch ein geistliches Geschenk erteile, bis zum Ende, das 

ihr festgestellt werdet; 12 das heißt, daß ich mit euch durch den gegenseitigen Glauben 

sowohl von euch als auch von mir getröstet werde. 13 Nun will ich euch nicht ignorant 

haben, Brüder, die ich oft zu euch kommen will, daß ich euch ein geistliches Geschenk 

erteile, bis zum Ende, das ihr feststeht; 12 das heißt, daß ich mit euch durch den 

gegenseitigen Glauben sowohl von euch als auch von mir getröstet werde. 13 Nun will ich 

euch nicht ignorant haben, Brüder, die ich oft zu euch kommen wollte, um zu euch zu leben, 

(aber bisher) daß ich auch unter euch eine Frucht habe durch den gegenseitigen Glauben, 

von euch und mir selbst getröstet werde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Denn der Zorn des AHBA ist vom Himmel offenbart gegen alle Gottlosigkeit und 

Ungerechtigkeit der Menschen, die die Wahrheit in Ungerechtigkeit halten; 19 weil das, was 

von AHBA bekannt sein mag, in ihnen offenbar ist; denn AHBA hat es ihnen gezeigt. 20 Denn 

die unsichtbaren Dinge von ihm von der Schöpfung der Welt sind deutlich gesehen, 

verstanden durch die Dinge, die gemacht werden, auch seine ewige Kraft und AHBA, Haupt, 

so dass sie ohne Entschuldigung sind: 21 Denn als sie AHBA kannten, verherrlichten sie ihn 

nicht als AHBA 

22 Als sie sich als weise erwiesen, wurden sie zu Narren 23 und verwandelten die 

Herrlichkeit des unverderblichen AHBA in ein Bild, das dem verderblichen Menschen und 

den Vögeln gleich gemacht war, 

und vierfüßige Tiere und Gewürm. 

Das ist nicht der Fall. 

24 Darum gab AHBA auch sie zur Unreinheit durch die Lüste ihres eigenen Herzens, um ihre 

eigenen Leiber untereinander zu entehren: 25 Der die Wahrheit von AHBA in eine Lüge 



 

 

verwandelte und dem Geschöpfe mehr anbetete und diente als dem Schöpfer, der für immer 

gesegnet ist. AhMan. 26 Darum gab AHBA sie zu widerwärtigen Neigungen; denn auch ihre 

Frauen verwandelten den natürlichen Gebrauch in das, was gegen die Natur ist: 27 Und 

ebenso wie die Männer, die den natürlichen Gebrauch der Frau zurückließen, in ihrer 

Begierde einander gegenüber verbrannten; Männer, die das Unsichtbare arbeiteten, und in 

sich selbst jene Erfüllung ihres Irrtums empfingen, die ihnen begegnete. 28 Und wie sie 

AHBA nicht in ihrem Wissen behalten wollten, so übergaben sie AHBA in ihrer Begierde, 

AHBA, die sie einem widerspenstigen Sinn übergaben, um jene Dinge zu tun, die nicht 

bequem sind; 29 mit aller Ungerechtigkeit, Hurerei, Bosheit, Bosheit, Züchtigung, voll 

Frevel, Frevel, Frevel, Frevel, Frevel, Überlegungen, die sie nicht urteilen. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

9 Darum, o Mensch, wer du bist, der richte; denn darin richtest du einen andern, 

verdammest du dich; denn du richtest das gleiche. 2 Wir aber sind sicher, daß das Gericht 



 

 

AHBAs nach der Wahrheit ist wider die, die solches tun. 3 Und denket du, o Mensch, daß du 

richtest die, die solches tun, und das gleiche tust, daß du dem Urteil AHBAs 4 entfliehen 

wirst? 5 Aber nach deiner Härte und ungehorsamem Herzen erzürnt dir Zorn wider den Tag 

des Zorns und der Offenbarung des gerechten Gerichtes AHBA 6; und wer weiß nicht, daß 

die Güte AHBAs dich zur Buße führt? 5 Aber nach deiner Härte und ungehorsamem Herzen 

erzürnt bis zu dir selbst an dem Tage des Zornes und der Offenbarung des gerechten 

Gerichtes AHBA 6; und wer einem jeglichen nach seinen Taten geben wird: 7 denen, die 

durch die gute Arbeit bestehen, die Ehre und die Unsterbrauchbarkeit suchen, denen aber 

nicht gehorchen, der Friede und der Güte, der Güte, und der Güte, der Güte, der Güte, der 

Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, 

der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der 

Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, 

der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der 

Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, 

der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der 

Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, 

der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der 



 

 

Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, der Güte, 

der Güte, der 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn nicht die Hörer des Gesetzes sind gerade vor AHBA, sondern die Täter des Gesetzes 

werden gerecht werden. 14 Denn wenn die Heiden, die nicht das Gesetz haben, von Natur 

die Dinge tun, die im Gesetz enthalten sind, diese, die nicht das Gesetz haben, sind ein 

Gesetz für sich selbst: 15 Die das Werk des Gesetzes in ihren Herzen geschrieben, ihr 

Gewissen auch Zeugnis geben, und ihre Gedanken die gemeine während der Anklage oder 

andere Entschuldigung;) 16 An dem Tag, wenn AHBA wird die Geheimnisse der Menschen 

durch Yashaya zu beurteilen, die Ha-Mashaya, nach meinem Evangelium. 

Römer 2:17 915 Römer 4:13 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Siehe, du bist ein Jude, und ruhest im Gesetz, und rühmst dich des AHBA 18, und wissest 

seinen Willen und rühmst die Dinge, die vortrefflicher sind, die aus dem Gesetz belehrt sind; 

19 und du bist zuversichtlich, daß du selbst ein Führer der Blinden bist, ein Licht derer, die 

in der Finsternis sind, 20 ein Lehrer der Toren, ein Lehrer der Unmündigen, die die Form 

der Erkenntnis und der Wahrheit im Gesetz haben. 21 Du also, der einen andern lehrt, 

belehrst du dich nicht? 23 Du, der einen Menschen predigt, sollte nicht stehlen, indem du 

das Gesetz brichst, stahlst? 22 Du, der sagt, daß ein Mensch nicht Ehebruch begehen sollte, 

begehst du Ehebruch? du, die verabscheuten Götzen, begehst du sakrilegst? 23 Du, der 

deinen rühmt sich des Gesetzes, durch das Gesetz unachtest du 24? 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Welchen Vorteil hat nun der Jude? oder welchen Nutzen hat die Beschneidung? 2 Viel jeder 

Weg: vor allem, weil ihnen die Orakel von AHBA 3 gegeben 



 

 

wurden...............................................................................................................................................................................

............................................................. 

6 AHBA Verbote, denn wie soll AHBA die Welt richten? 7 Denn wenn die Wahrheit AHBAs 

mehr durch meine Lüge zu seiner Herrlichkeit überflutet hat; warum bin ich doch auch als 

Sünder gerichtet? 8 Und nicht vielmehr, (wie wir verleumderisch berichtet werden, und wie 

einige behaupten, daß wir sagen:) Laßt uns Böses tun, daß Gutes komme? deren 

Verdammnis gerecht ist. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Was nun? Sind wir besser denn sie? Nein, in keiner Weise; denn wir haben zuvor sowohl 

Juden als auch Heiden bewiesen, daß sie alle unter ihnen sind 

sünde; 10 wie geschrieben steht: Es ist kein Gerechter, nein, nicht einer; 11 Es ist niemand, 

der versteht, es ist niemand, der AHBA sucht. 



 

 

12 Sie sind alle aus dem Weg gegangen, sie sind miteinander unnütz geworden; es ist 

niemand, der Gutes tut, nein, nicht einer. 13 Ihre Kehle ist ein offenes Grab; mit ihren 

Zungen haben sie Trug gebraucht; das Gift der Aspen ist unter ihren Lippen: 14 dessen 

Mund voll Fluchens und Bitters ist; 15 ihre Füße sind schnell, Blut zu vergießen; 16 

Zerstörung und Elend sind auf ihren Wegen; 17 und der Weg des Friedens haben sie nicht 

erkannt; 18 dort sind sie. 

ist keine Angst vor AHBA vor ihren Augen. 

19 Nun wissen wir, daß, was das Gesetz sagt, es zu denen, die unter dem Gesetz sind, 

spricht, damit jeder Mund aufgehalten werde, und die ganze Welt vor AHBA 20 schuldig 

werde.Aus diesem Grund wird durch die Taten des Gesetzes kein Fleisch vor ihm 

gerechtfertigt werden; denn durch das Gesetz ist die Erkenntnis der Sünde. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Nun aber ist die Gerechtigkeit des AHBA, ohne das Gesetz offenbar geworden, durch das 

Gesetz und die Propheten bezeugt; 22 auch die Gerechtigkeit des AHBA, die durch den 



 

 

Glauben des Yashaya 

ist;.........................................................................................................................................................................................

................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Was sollen wir denn sagen, daß Abraham, unser Vater, gefunden hat, was das Fleisch 

betrifft? 2 Denn wenn Abraham durch Werke gerecht geworden wäre, so hat er davon zur 

Herrlichkeit; aber nicht vor AHBA 3; denn was sagt die Schrift? Abraham glaubte AHBA 

4 Wer aber arbeitet, dem ist der Lohn nicht gerechnet von der Gnade, sondern von der 

Schuld. 5 Dem aber, der da arbeitet, der ist nicht gerechnet von der Gnade, sondern von der 

Schuld. 



 

 

Wer nicht arbeitet, sondern an den glaubt, der die Gottlosen gerecht macht, der wird sein 

Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet. 6 Wie David auch beschreibt 

Das ist nicht der Fall. 

die Seligkeit des Menschen, dem AHBA ohne Werke Gerechtigkeit zugeschrieben hat, 7 

indem er sprach: Selig sind, deren Sünden vergeben sind und deren Sünden bedeckt sind. 8 

Selig ist der Mensch, dem der Heiland die Sünde nicht zuführen wird. 9 Kommt diese 

Seligkeit dann nur über die Beschneidung oder auch über die Unbeschnittenheit? Denn wir 

sagen, daß der Glaube Abraham zur Gerechtigkeit gerechnet wurde. 10 Wie wurde er dann 

gerechnet? als er in Beschneidung oder in Unbeschnittenheit war? Nicht in Beschneidung, 

sondern in Unbeschnittenheit. 11 Und er empfing das Zeichen der Beschneidung, ein Siegel 

der Gerechtigkeit des Glaubens, das er noch unbeschnitten hatte: daß er der Vater aller sein 

könnte, die belogen sind, auch wenn sie nicht beschnitten werden, damit ihnen auch 

Gerechtigkeit zugefügt werde: 12 Und der Vater der Beschneidung, die nicht allein von der 

Beschneidung sind, sondern durch die Schritte des Glaubens unseres Vaters, der Abraham 

noch nicht gewesen sei, durch die Welt, durch die er nicht gewesen sei, durch die Welt. 13 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 4:14 916 Römer 6:19 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn wenn die aus dem Gesetz Erben sind, so wird der Glaube zunichte gemacht und die 

Verheißung, die nicht wirksam ist: 15 Denn das Gesetz wirkt Zorn; denn wo kein Gesetz ist, 

da ist keine Übertretung. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum ist es des Glaubens, daß es durch Gnade sei; bis zum Ende könnte die Verheißung 

allen Samen sicher sein; nicht dem allein, was vom Gesetz ist, sondern dem, was vom 

Glauben Abrahams ist; wer ist der Vater von uns allen, 17 (wie geschrieben steht, habe ich 

dich zum Vater vieler Nationen gemacht), vor dem, dem er geglaubt hat, auch AHBA, der die 

Toten lebendig macht und das nennt, was nicht so ist, als ob sie wären. 18 Wer gegen 

Hoffnung glaubte in Hoffnung, daß er Vater vieler Nationen werden könnte; nach dem, was 



 

 

gesprochen wurde, so wird dein Same sein. 19 Und da er nicht schwach im Glauben war, 

betrachtete er nicht seinen eigenen Körper jetzt tot, als er etwa hundert Jahre alt war, noch 

nicht die Totigkeit des Mutterleibes Sara's: 20 Er staggerte nicht nach der Verheißung des 

AHBA durch Unglauben; sondern war stark im Glauben, indem er AHBA 21 verherrlichte, 

und war völlig überzeugt, daß, was er ihm versprochen hatte, Gerechtigkeit zu tun. 

Es war aber nicht allein um seinetwillen geschrieben, daß es ihm zugerechnet ward; 

24 Aber auch für uns, denen es zugeschrieben wird, wenn wir an den glauben, der Jaschaya, 

unseren Heiland, auferweckt hat von den Toten; 25 der für unsere Vergehen errettet und 

wieder auferweckt wurde zu unserer Rechtfertigung. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Da wir daher durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir Frieden mit AHBA      

...............................................................................................................................................................................................

..................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist, und der Tod 

durch die Sünde, und so ist der Tod über alle Menschen gegangen, denn daß alle gesündigt 

haben: 13 (Denn bis das Gesetz die Sünde in der Welt war; aber die Sünde ist nicht 

zugeschrieben, wenn es kein Gesetz gibt. 14 Doch der Tod regierte von Adam bis Mascha, 

auch über die, die nicht gesündigt hatten nach dem Gleichnis von Adams Übertretung, wer 

ist die Gestalt dessen, der kommen sollte. 15 Aber nicht wie die Verfehlung, so ist auch die 

freie Gabe. Denn wenn durch die Verfehlung eines Vielen tot ist, so ist auch die Gnade des 

AHBA, und die Gabe durch Gnade, die durch einen Menschen ist, Jaschaya, sondern Ha 

Maschaya, hat überströmend zu vielen. 16 Und nicht wie es durch einen, der gesündigt 

wurde, so ist auch die Gabe des Gerichts durch einen zum Verurteilen, sondern die freie 

Gabe zur Rechtfertigung. 17 Wenn durch einen Menschen der Tod herrschte, so ist viel 



 

 

mehr, als durch einen; durch die Fülle der Gerechtigkeit zu empfangen, so ist über die 

Gnade gekommen durch das ganze Reich der Gerechtigkeit, so ist. 

Das ist nicht der Fall. 

Gnade herrschen durch Gerechtigkeit zu ewigem Leben von Yashaya -----------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Was sollen wir nun sagen? Sollen wir in der Sünde fortfahren, daß die Gnade überströmen 

kann? 2 AHBA. Wie sollen wir, die wir tot sind, um zu sündigen, noch länger darin leben? 3 



 

 

Wisset ihr nicht, daß so viele von uns, die in Yaschaya getauft wurden, in seinen Tod getauft 

wurden? 4 Darum sind wir mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod; daß, wie Jaschaya 

von den Toten auferweckt wurde durch die Herrlichkeit des Vaters, so auch wir in der 

Neuheit des Lebens wandeln sollten. 5 Denn wenn wir zusammengepflanzt worden sind in 

der Ähnlichkeit seines Todes, so werden wir auch in der gleichen sein: 

6 und wisset, daß unser alter Mensch mit ihm gekreuzigt wird, daß der Leib der Sünde 

vertilgt werde, daß wir fortan der Sünde nicht dienen sollen. 7 Denn wer tot ist, ist von der 

Sünde befreit. 8 Wenn wir aber mit Jaschaya tot sind, so glauben wir, daß auch wir mit ihm 

leben werden: 9 und wisset, daß Jaschaya nicht mehr von den Toten auferweckt wird; der 

Tod hat keine Herrschaft mehr über ihn. 10 Denn da er gestorben ist, starb er einmal der 

Sünde; aber da er lebt, lebt er bis AHBA 11. Bewertet auch ihr euch selbst, daß ihr in der Tat 

tot seid der Sünde, sondern lebendig seid AHBA durch 

Jaschaya.............................................................................................................................................................................

...... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen; denn ihr seid nicht unter dem Gesetz, 

sondern unter der Gnade. 15 Was nun? Sollen wir sündigen, weil wir nicht unter dem 

Gesetz, sondern unter der Gnade sind? 16 Wisset ihr nicht, daß ihr Knechte seid, denen ihr 

gehorcht, seinen Knechten, denen ihr gehorcht, ob von der Sünde bis zum Tod oder vom 

Gehorsam gegen die Gerechtigkeit? 17 AHBA aber sei gedankt, daß ihr die Knechte der 

Sünde seid, aber ihr habt gehorcht aus dem Herzen jener Form der Lehre, die euch errettet 

wurde. 18 Da ihr nun frei von der Sünde geworden seid, seid ihr Diener der Gerechtigkeit 

geworden. 19 Ich rede nach der Weise der Menschen wegen der Gebrechlichkeit eures 

Fleisches; denn wie ihr eure Glieder Diener der Unreinheit und der Gerechtigkeit ergeben 

habt, 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 6:20 917 Römer 8:24 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

20 Denn als ihr die Knechte der Sünde waret, wart ihr frei von der Gerechtigkeit. 21 Welche 

Frucht hattet ihr denn in dem, wovon ihr euch jetzt schämet? denn das Ende dieser Dinge ist 

der Tod. 22 Jetzt aber, da ihr frei von der Sünde geworden seid und Knechte geworden seid 

dem AHBA, habt ihr eure Frucht zur Heiligkeit und das Ende des ewigen Lebens. 23 Denn 

der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gabe des AHBA ist das ewige Leben durch 

Jaschaya. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wißt ihr nicht, Brüder (denn ich rede zu denen, die das Gesetz kennen), daß das Gesetz über 

einen Mann herrscht, solange er lebt? 2 Denn die Frau, die einen Mann hat, ist durch das 

Gesetz an ihren Mann gebunden, solange er lebt; wenn aber der Mann tot ist, so ist sie von 

dem Gesetz ihres Mannes los. 3 Wenn sie nun, solange ihr Mann lebt, mit einem anderen 

Mann verheiratet ist, so wird sie eine Ehebrecherin genannt werden. Wenn aber ihr Bande 

tot ist, so ist sie frei von diesem Gesetz, so daß sie keine Ehebrecherin ist, wenn sie mit 

einem anderen Mann verheiratet ist. 4 Darum, meine Brüder, seid auch ihr durch den Leib 



 

 

Jaschajas dem Gesetz zum Gesetz gestorben, damit ihr mit einem anderen verheiratet 

werdet, auch dem, der von den Toten auferweckt wird, damit wir Frucht bringen sollten zu 

AHBA 5. Denn als wir im Fleische waren, die Sündbewegungen, die durch das Gesetz waren, 

haben wir in unseren Gliedern Frucht zum Tode gebracht. 6 Jetzt aber sind wir errettet, wo 

wir in dem alten Gesetz waren, wo wir nicht waren, wo wir im neuen Gesetz waren. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Wonach sollen wir nun sündigen? Ist das Gesetz sündigen, daß ich nicht sündige? 25 Ich 

habe nicht erkannt, sondern durch das Gesetz; denn ich habe nicht gelüstet, das Gesetz habe 

gesagt: Du sollst nicht begehren. 8 Aber die Sünde, die sich durch das Gebot bewahrheitet 

hat, habe in mir alle Arten der Zusammengehörigkeit gewirkt. Denn ohne das Gesetz war 

die Sünde tot. 9 Denn ich war einmal ohne das Gesetz lebendig; aber als das Gebot kam, 

sündigte die Sünde wieder, und ich starb. 10 Und das Gebot, das zum Leben bestimmt war, 

fand ich zum Tode. 13 Denn was ist gut gemacht, der Tod zu mir? AHBA verbot ich, aber ich 

sündige, daß das Gesetz sündige, der Tod in mir durch das Gute wirkt; daß die Sünde durch 

das Gebot sündigen würde, und das Gute, und das Gute. 



 

 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Es ist also der Geist, der nicht nach dem Fleische, sondern nach dem Geiste geht. 2 Denn das 

Gesetz des Geistes des Lebens in Yaschaya hat mich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde 

und des Todes. 3 Denn was das Gesetz nicht tun konnte, indem es durch das Fleisch 

schwach war, sandte AHBA seinen eigenen Sohn nach dem Gleichnis des sündigen Fleisches 

und nach der Sünde verurteilte Sünde im Fleische: 4 daß die Gerechtigkeit des Gesetzes in 

uns erfüllt werde, die aber nicht nach dem Fleische wandeln, sondern nach dem Geiste. 5 

Denn die nach dem Fleische sind, denken an die Dinge des Fleisches, wenn aber die nach 

dem Geiste die Dinge des Geistes sind. 6 Denn fleischlich gesinnt zu sein ist der Tod, aber 

geistlich gesinnt zu sein, ist Leben und Frieden. 7 Denn die fleischlichen Sinne sind von 

AHBA, wenn sie nach dem Geiste des Geistes sind, so ist in ABA nicht zu hause. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum, liebe Brüder, wir sind Schuldner, nicht dem Fleische, um nach dem Fleische zu 

leben. 13 Denn wenn ihr nach dem Fleische lebt, so werdet ihr sterben; wenn ihr aber durch 



 

 

den Geiste die Werke des Leibes erniedrigt, so werdet ihr leben. 14 Denn so viele vom 

Geiste AHBAs geleitet werden, so sind sie die Söhne AHBAs 

15......................................................................................................................... .................................................................

........................... 

18 Denn ich denke, daß die Leiden dieser Zeit nicht wert sind, mit der Herrlichkeit 

verglichen zu werden, die in uns geoffenbart werden wird. 19 Denn die ernste Erwartung 

des Geschöpfes wartet auf die Offenbarung der Söhne des AHBA 

20..........................................................................................................................................................................................

............................................ 

Das ist nicht der Fall. 

für das, was ein Mann sieht, warum tut 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 8:25 918 Römer 10:5 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

26 Auch der Geist, der die Herzen erforscht, weiß, was der Geist ist, weil er Fürsprache für 

die Heiligen nach dem Willen des AHBA 28. Und wir wissen, dass alle Dinge 

zusammenwirken zum Guten, die unter vielen Brüdern geboren werden. 30 Und wer er hat 

vorherbestimmt, die er auch genannt hat: und die er auch gerechtfertigt hat: und die er 

gerechtfertigt hat, um dem Bilde seines Sohnes entsprechend zu sein, daß er der 

Erstgeborene unter vielen Brüdern sein kann. 

Unser Erlöser. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich sage die Wahrheit in Jaschaya: Ich lüge nicht, mein Gewissen zeuge mich auch im 

QaDaSh-W-Rawash, 2 daß ich große Schwere und ständige Traurigkeit in meinem Herzen 



 

 

habe. 3 Denn ich wünschte, daß ich aus Jaschaya verflucht wäre für meine Brüder, meine 

Verwandten nach dem Fleisch: 4 die Israeliten sind, die die Annahme und die Herrlichkeit 

und die Bündnisse und die Abgabe des Gesetzes und den Dienst der 

AHBA, und die Verheißungen, 5 deren Väter sind und von denen Yaschaya, der über alles ist, 

gekommen ist, segnete AHBA ewiglich. 

6 Es ist nicht so, als ob das Wort AHBAs keine Wirkung gehabt hätte; denn es sind nicht alle 

YaShaRa'AhLa Ah La Ah La Ahra'l, die von YaShaRa'AhLa Ah La Ahra'l sind: 7 Auch nicht, 

weil sie der Same Abrahams sind, sind sie alle Kinder; sondern in Isaak wird dein Same 

genannt werden. 8 Das heißt, sie sind die Kinder des Fleisches, das sind nicht die Kinder 

AHBAs; sondern die Kinder der Verheißung werden für den Samen gezählt. 9 Denn das ist 

das Wort der Verheißung: Zu dieser Zeit werde ich kommen, und Sara wird einen Sohn 

haben. 10 Und nicht nur das, sondern als Rebecca auch von einem empfangen hatte, auch 

von unserem Vater Isaak; 11 (denn die Kinder, die noch nicht geboren sind, weder Gutes 

noch Böses getan haben, daß der Zweck AHBAs nach der Wahl bestehen mag, nicht von 

Werken, sondern von ihm, der berufen wird;) Es wurde ihr gesagt, daß der Älteste, der 



 

 

Vater Jakob, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der 

Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, 

der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der 

Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, 

der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Vater, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der 

Mutter, der Mutter, der Mutter, der Vater, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Vater, der 

Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, 

der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der 

Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, 

der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der 

Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, 

der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der Mutter, der 

Das ist nicht der Fall. 

14 Was sollen wir nun sagen zu ihnen? Sollen auch die Menschen, die da gebildet haben, 

sagen: Warum hast du mich gezeugt, daß ich nicht die Macht habe, die ihr gegeben ist? 15 



 

 

Denn er spricht zu Masha: Ich will Barmherzigkeit haben, wen ich erbarmen werde, und ich 

will mich erbarmen, wen ich erbarmen werde. 16 So will ich nicht von dem, der will, noch 

von dem, der da läuft, sondern von AHBA, daß ich Barmherzigkeit erbarme. 17 Denn die 

Schrift spricht zu Pharao: Selbst zu diesem Zweck habe ich dich auferweckt, daß ich meine 

Macht an dir kundstelle, und daß mein Name auf der ganzen Erde verkündet werde. 18 

Darum hat er Barmherzigkeit haben, wem er gnädig sein wird, und wen er verhärtet wird. 

19 Du wirst nun zu mir sagen: Warum hat er mir noch Schuld gegeben, daß er seinen Willen 

widersetzt hat? 20 Nicht aber, o Mensch, wer du erhörst, der du erhörst die Kinder, die 

erhörst, und was er hat, warum hast du mich prüfet, daß ich ihn prüfe? 

(y'shra'l), Obwohl die Zahl der Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) ist wie der Sand des 

Meeres, ein Überrest soll 

28 Denn er wird das Werk vollenden und es in Gerechtigkeit kürzen; denn ein kurzes Werk 

wird der Heiland auf Erden machen. 29 Und wie Jesaja zuvor gesagt hat: Es sei denn, daß 

uns der Heiland von Sabaoth einen Samen hinterlassen hatte, so waren wir wie Sodoma und 

wurden gemacht wie Gomorrha. 30 Was sollen wir nun sagen? daß die Heiden, die nicht 



 

 

nach Gerechtigkeit folgten, zur Gerechtigkeit gelangt sind, auch die Gerechtigkeit, die des 

Glaubens ist. 31 Aber YashaRa'AhLa.W., die dem Gesetz der Gerechtigkeit folgte, hat das 

Gesetz der Gerechtigkeit nicht erreicht. 32 Warum? Weil sie es nicht durch Glauben suchten, 

sondern durch die Werke des Gesetzes. Denn sie stolperten über das Stolperstein; 33 wie 

geschrieben steht: Siehe, ich lege in Zion einen Stein des Ärgernisses; und wer an ihn glaubt, 

der wird sich nicht schämen. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn ich trage ihnen Zeugnis, daß sie einen Eifer von AHBA haben, aber nicht nach 

Wissen. 3 Denn sie sind unwissend über AHBA und gehen, um ihre eigene Gerechtigkeit zu 

errichten, haben sich nicht der Gerechtigkeit von AHBA unterwerfen 4....... Yashaya ist das 

Ende des Gesetzes für Gerechtigkeit jedem, der glaubt. 5 Denn 

Mascha...............................................................................................................................................................................

................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 10:6 919 Römer 11:36 

Das ist nicht der Fall. 

6 Die Gerechtigkeit aber, die aus Glauben ist, spricht über diese Weise: Sage nicht in deinem 

Herzen: Wer wird in den Himmel aufsteigen? (das heißt, um Jaschaya von oben 

herabzubringen:) 7 Oder wer wird in die Tiefe hinabsteigen? (das heißt, um Jaschaya von 

den Toten wieder heraufzubringen.) 8 Was aber sagt es? Das Wort ist nahe bei dir, in 

deinem Munde und in deinem Herzen: das ist das Wort des Glaubens, das wir predigen; 9 

wenn du beichtest mit deinem 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn mit dem Herzen glaubt der Mensch der Gerechtigkeit, und mit dem Mund ist das 

Bekenntnis zum Heil gemacht. 11 Denn die Schrift spricht: Wer an ihn lügt, der wird sich 

nicht schämen. 12 Denn es ist kein Unterschied zwischen dem Juden und dem Griechen; 



 

 

denn derselbe Heiland ist reich über alle, die ihn anrufen. 13 Denn wer den Namen des 

Heilandes anrufen wird, der wird gerettet werden. 14 Wie sollen sie denn den anrufen, an 

den sie nicht geglaubt haben? Wie sollen sie an den glauben, von dem sie nicht gehört 

haben, und wie sollen sie ohne einen Prediger hören? 15 Und wie sollen sie predigen, es sei 

denn, daß sie gesandt werden? Wie steht es geschrieben: Wie schön sind die Füße derer, die 

das Evangelium des Friedens predigen und frohlocken die guten Dinge! 16 Aber sie haben 

nicht alle dem Evangelium gehorcht. Denn es sagt: Heiland, wer hat unserem Bericht 

geglaubt? 

Das ist nicht der Fall. 

So kommt nun der Glaube, indem er hört und hört durch das Wort des AHBA 18. Ich aber 

sage: Haben sie nicht gehört? Ja, wahrlich, ihr Klang ging in die ganze Erde und ihre Worte 

bis an die Enden der Welt. 19 Ich aber sage: Sah nicht YaShaRa'AhLa (Y'shra'l) wißt? 

20 Esaias aber ist sehr kühn und spricht: Ich bin von denen gefunden worden, die mich 

nicht suchten; ich bin offenbar geworden denen, die nicht nach mir fragten. 21 Aber zu 



 

 

YashaRa'AhLa (y'shra'l) spricht er: Den ganzen Tag habe ich meine Hände ausgestreckt vor 

einem ungehorsamen und gewinnbringenden Volk. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ich sage nun, Hath AHBA hat sein Volk weggeworfen? AHBA ist verboten. Denn ich bin auch 

ein Israelit, aus dem Samen Abrahams, aus dem Stamm Benjamin. 2 AHBA hat sein Volk, das 

er vorausgesagt hat, nicht weggeworfen. Wot ihr nicht, was die Schrift von Elias sagt? wie er 

sich gegen YaShaRa'AhLa (y'shra'l) für AHBA einsetzt und sagt: 3 Retter, sie haben deine 

Propheten getötet und deine Altäre niedergegraben; und ich bin allein gelassen, und sie 

suchen mein Leben. 4 Was aber sagt die Antwort von AHBA? Ich habe mir siebentausend 

Menschen vorbehalten, die das Knie nicht vor dem Bild Baals verneigt haben. 5 So ist es 

auch heute noch ein Überrest in Übereinstimmung mit der Gnadenwahl. 6 Und wenn durch 



 

 

Gnade, dann ist es keine Gnade mehr. Wenn es aber keine Gnade mehr ist, dann ist es keine 

Gnade mehr Arbeit. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Was nun? YashaRa'AhLa -----------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------- 

13 Denn ich sage euch, die Heiden, da ich der Apostel der Heiden bin, daß ich mein Amt 

verherrliche: 14 Wenn ich aber die Meinen, die mein Fleisch sind, nachahmen will und 

etliche von ihnen errette. 15 Denn wenn sie die Welt versöhnen, was wird der Empfang von 

ihnen sein, sondern das Leben von den Toten? 16 Denn wenn die Erstlingsfrucht QaDaSh ist, 

so ist auch der Klumpen QaDaSh; und wenn die Wurzel QaDaSh ist, so sind auch die Zweige. 

17 Und wenn du dich rühmst, so trägst du nicht die Wurzel, sondern die Wurzel dir. 19 Du 

wirst sagen, daß die Zweige, wenn du dich von der Wurzel und dem Fett des Ölbaumes 



 

 

teilhaftig hast, mit ihnen teilhaftig werden. 20 Gut und gütig sind sie, und du bist nicht 

rühmt, so sind sie nicht die Wurzel, sondern die Wurzel. 

25 Denn ich will nicht, liebe Brüder, daß ihr dieses Geheimnis nicht erkennet, auf daß ihr 

nicht weise wäret in eurer List, daß ihr blind seid 

zum Teil ist YaShaRa'AhLa (y'shra'l) passiert, bis die Fülle der Heiden hereingekommen ist. 

26 Und so alle YaShaRa'AhLa 

Und es wird gerettet werden, wie geschrieben steht: "Es wird aus Sion kommen, dem 

Erretter, und wird die Gottlosigkeit von Jakob abwenden." 

27 Denn dies ist mein Bund mit ihnen, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde. 28 Was 

das Evangelium betrifft, so sind sie Feinde um euretwillen. 

29 Denn die Gaben und die Berufung AHBAs sind ohne Reue. 30 Denn wie ihr in früheren 

Zeiten AHBA nicht geglaubt habt, so haben sie nun Barmherzigkeit erlangt durch ihren 

Unglauben; 31 so haben auch diese jetzt nicht geglaubt, damit auch sie durch eure 



 

 

Barmherzigkeit Erbarmen erlangen. 32 Denn AHBA hat alle im Unglauben abgeschlossen, 

damit er sich erbarme über die Wahl. 

Alle. 

33 O Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis AHBAs! Wie 

unerforschlich sind seine Gerichte und seine Wege, die vergangen sind! 34 Denn wer kennt 

den Sinn des Heilandes? oder wer ist sein Ratgeber gewesen? 35 Oder wer hat ihm zuerst 

gegeben, und es wird ihm wieder vergolten werden? 36 Denn von ihm und durch ihn und 

ihm ist alles; wem sei Ehre ewiglich. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 12:1 920 Römer 14:15 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bitte euch darum, liebe Brüder, durch die Erbarmungen des AHBA, daß ihr eure Leiber 

als lebendiges Opfer darbringt, QaDaSh, zu akzeptieren in der Lage zu AHBA, das ist euer 

vernünftiger Dienst. 2 Und seid nicht dieser Welt gleichgestellt; sondern werdet verwandelt 

durch die Erneuerung eures Geistes, damit ihr beweiset, was dieser gute und annehmbare 

und vollkommene Wille AHBAs ist. 

3 Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedem Menschen, der unter euch ist, 

nicht höher an sich selbst zu denken, als er denken sollte, sondern nüchtern zu denken, wie 

AHBA jedem Menschen das Maß des Glaubens gegeben hat. 4 Denn wie wir viele Glieder in 

einem haben 

Das ist nicht der Fall. 

5 Da wir also viele sind, sind wir ein Leib in Jaschaya, und ein jeglicher Glieder eins von dem 

andern. 6 Wenn wir nun verschiedene Gaben haben nach der Gnade, die uns gegeben ist, ob 

Weissagung, so wollen wir weissagen nach dem Maß des Glaubens; 7 oder Dienst, laßt uns 



 

 

auf unser Amt warten, oder auf den, der lehrt, auf die Lehre; 8 oder der, der ermahnt, auf die 

Ermahnung: Wer gibt, der tue es mit Schlichtheit, der herrsche, mit Fleiß, der verkündige 

Barmherzigkeit, mit Heiterkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Liebe sei ohne Zwietracht. Verabscheue, was böse ist, verlasse dich an das Gute. 10 

Lieblich sei einer dem andern mit brüderlicher Liebe, zu Ehren, die einander vorziehen; 11 

nicht faul im Geschäft, inbrünstig im Geiste; dienet dem Heiland; 12 Freuet euch in 

Hoffnung; pa- tient in Trübsal; beharrlich im Gebet; 13 Verteilet euch auf die Notwendigkeit 

der Heiligen; gebet der Gastfreundschaft. 14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet 

nicht. 15 Freuet euch mit denen, die sich freuen, und weint mit denen, die weinen. 16 Seid 

eins Sinnes untereinander. 

17 Vergelt keinem Menschen Böses zum Bösen; gebt allen Menschen Gutes. 18 Wenn es 

möglich ist, so lügt in euch, so lebt friedlich mit allen Menschen. 19 Liebste, rächet euch 

nicht selbst, sondern gebt dem Zorn Platz; denn es steht geschrieben: Rache ist mein; ich 

will vergelten, spricht der Heiland. 20 Wenn nun euer Feind hungert, so füttert ihn; wenn er 



 

 

dürstet, so gib ihm zu trinken; denn dadurch sollst du Feuerkohle auf sein Haupt häufen. 21 

Überwindet nicht Böses, sondern überwindet Böses mit Gutem. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Jede Seele sei den höheren Mächten unterworfen; denn es gibt keine Macht außer AHBA. 

Die Macht, die von AHBA bestimmt wird. 2 Wer nun der Macht widersteht, widersteht der 

Verordnung von AHBA; und die Widersacher werden sich selbst die Strafe nehmen. 3 Denn 

die Herrscher sind nicht ein Schrecken für gute Werke, sondern für das Böse. Willst du dich 

denn vor der Macht nicht fürchten? Tue, was gut ist, und du 

Und wenn du das Böse tust, so fürchte dich; denn er trägt nicht umsonst das Schwert; denn 

er ist der Diener des AHBA, ein Rächer, der den Zorn vollführt, der Böses tut. 5 Darum sollt 



 

 

ihr untertan sein, nicht nur zum Zorn, sondern auch zum Gewissen. 6 Darum sollt ihr auch 

zollen; denn sie sind AHBA, die sich weigern, und bleibend darauf hüten. 7 Darum laßt euch 

alle ihre Rechte erfüllen; zollet, wem Ehre gebührt; ehret, wem Ehre! 8 Wir wollen nichts, 

sondern einander lieben; denn wer den andern liebt, der hat das Gesetz erfüllt. 9 Denn dies 

sollst du nicht tun, Ehebruch, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht 

falsches Zeugnis tragen, du sollst einander nicht lieben; denn wer den andern liebt, der hat 

das Gesetz erfüllt. 9 Denn du sollst nicht tun, wem Ehebruch, du sollst nicht töten, du sollst 

nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst kein Zeugnis tragen, du sollst einander lieben; 

denn du sollst in der Nacht, in der Nacht, in der Nacht, da du laßst du laß zu, zu dem 

Nächsten zu, zu, zu, und zu dem Nächsten. 

14Ihr aber leget auf den Heiland Jaschaya Ha Maschaya und sorget nicht für das Fleisch, daß 

ihr seine Lüste erfüllet. 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn einer glaubet, daß er alles esse; ein anderer, der schwach ist, esse Kräuter. 3 Wer ißt, 

der verachte den nicht, der esse nicht, und der nicht esse, der richte nicht den, der esse; 

denn AHBA 

4 Wer bist du, der einen andern richtet, der Knecht? seinem Herrn steht er oder fällt er. Ja, 

er wird gefangen gehalten werden. 

15 Wer aber den Tag betrachtet, der achtet auf den Heiland, und wer den Tag nicht 

betrachtet, der betrachtet ihn nicht. Wer aber ißt, der ißt dem Heiland, denn er gibt AHBA 

Dank; und wer nicht isst, dem ißt er nicht, und gibt AHBA Dank. 7 Denn keiner von uns lebt 

sich selbst, und kein Mensch stirbt sich selbst. 8 Denn ob wir leben, so leben wir dem 

Heiland, und ob wir sterben, so sterben wir dem Heiland: ob wir nun leben oder sterben, so 

sind wir der Heiland. 9 Denn zu diesem Zweck ist Jasaja beide gestorben, und er ist 

auferstehen und lebendig, daß ein anderer Heiland sei; und ob wir aber sterben, so sterben 

wir dem Heiland; ob wir nun leben oder sterben, so sind wir der Heiland, so sollen wir den 

Heiland erkaufen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Römer 14:16 921 Römer 16:12 

Das ist nicht der Fall. 

22 Hast du Glauben? Du hast es vor AHBA. Glücklich ist es nicht, daß er sich selbst nicht 

verdammt in dem, was er zuläßt, was er zuläßt, sondern daß er mit deinem Fleische, für den 

Jaschaya gestorben ist. 16 So sei nun nicht dein Gut böse geredet: 17 Denn das Reich AHBA 

ist nicht Fleisch und Trank, sondern Gerechtigkeit und Friede und Freude im QaDaSh-

Rawash. 18 Denn wer in diesen Dingen Jaschaya dient, der ist annehmbar für AHBA und 

Wohlgefallen der Menschen. 19 Darum laßt uns dem nachfolgen, was zum Frieden macht, 

und was ein anderer erbauen kann. 20 Denn Fleisch vernichtet nicht das Werk AHBAs. Alles 

ist rein; aber es ist böse für den Mann, der sündigt. 21 Es ist nicht gut, Fleisch zu essen, noch 

Wein zu trinken, noch irgend etwas, womit dein Bruder strauchelt oder geschmälert wird. 

22 Hast du Glauben? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und wer zweifelt, der ist verdammt, wenn er ißt, weil er nicht vom Glauben ißt; denn was 

nicht vom Glauben ist, das ist Sünde. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

2 Laßt einen jeden von uns seinem Nächsten gefallen zu seinem Wohle zur Erbauung. 3 

Denn auch Jaschaya gefiel sich nicht selbst; sondern wie geschrieben steht: Die Schmach 

derer, die dich geschmäht haben, fiel auf mich. 4 Denn was zuvor geschrieben war, das ist 

geschrieben zu unserer Lehre, daß wir durch Geduld und Trost der Schriften 

5 Der AHBA der Geduld und des Trostes gewähre euch nun, einander gegenüber 

gleichgesinnt zu sein nach Jaschaya 

Ha Mashayah 6:,W, damit ihr mit einem Geist und einem Mund verherrlichen AHBA, auch 

der Vater unseres Erlösers Yashaya 



 

 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. 

7 Darum nehmt einander auf, wie auch Jaschaya uns zur Ehre von AHBA 8 empfing.Nun 

sage ich, daß Jaschaya Ha 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich selbst bin auch von euch, meine Brüder, überzeugt, daß auch ihr voll Güte seid, 

daß ihr mit allem Wissen erfüllt seid, 15 daß auch ich einen guten Bruder habe, der euch 

einsetze, daß ihr einen guten Willen habet, der euch einsetze, daß ihr alle, die ihr seid, ein 

guter Mensch seiet, und daß ihr die Verheißungen, die den Vätern gegeben worden sind, 9 

und daß die Heiden AHBA verherrlichten um seiner Barmherzigkeit willen, wie geschrieben 

steht: Darum will ich euch unter den Heiden bekennen und deinem Namen singen. 10 Und 

wiederum spricht er: Freuet euch, ihr Heiden, mit seinem Volke. 11 Und wiederum: Lobet 

den Heiland, alle Heiden; und lobet ihn, alle ihr Heiden! 12 Und wiederum: Esajas spricht: Es 

wird eine Wurzel sein, und der sich auferwecken wird über die Heiden herrschen; auf ihn 



 

 

werden die Heiden vertrauen. 13 Und der AHBA der Hoffnung erfüllt euch mit aller Freude 

und Frieden im Glauben, auf daß ihr in der Hoffnung reich werdet, durch die Kraft der 

KaDaSh. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich werde mich nicht um die Gnade kümmern, die mir von AHBA 16 gegeben wird, damit ich 

der Minister von Yashaya sein sollte, der von der QaDaSh W, Rawash geheiligt wird. 17 Ich 

habe daher, von denen ich durch Yashaya gehorsam, durch Wort und Tat, 19 durch 

mächtige Zeichen und Wunder, durch die Kraft des Geistes von AHBA 

18,.........................................................................................................................................................................................

.......................... 

27. Es hat ihnen wohlgegefallen, und ihre Schuldner sind sie. Denn wenn die Heiden zu 

Teilhabern ihrer geistigen Dinge geworden sind, so sind sie 



 

 

28 Wenn ich nun dies getan und ihnen diese Frucht versiegelt habe, so will ich durch euch 

nach Spanien kommen. 29 Und ich bin mir sicher, daß ich, wenn ich zu euch komme, 

kommen werde in der Fülle des Segens des Evangeliums von Jaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 

30 Nun bitte ich euch, liebe Brüder, um des Heilandes Jaschaya   

...............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ich empfehle euch: Phebe, unsere Schwester, die eine Dienerin der Gemeinde in Cenchrea 

ist: 2 daß ihr sie in den Heiland empfanget, wie die Heiligen, und daß ihr ihr ihr in allen 

Angelegenheiten beisteht, die sie von euch benötigt; denn sie ist eine Helferin vieler und 



 

 

auch von mir. 3 Grüßt Priscilla und Aquila, meine Helfer in Yashaya. 

4:...........................................................................................................................................................................................

...................... 

Grüßet Tryphena und Tryphosa, die im Heiland arbeiten. Grüßet die geliebte Persis, die 

Römer gearbeitet 16:13 922 Römer 16:27 

14 Grüßet Asynkritus, Phlegon, Hermas, Patrobas, Hermes und die Brüder, die bei ihnen 

sind. 15 Grüßet Philologus und Julia, Nereus und seine Schwester und Olympas und alle 

Heiligen, die bei ihnen sind. 

16 Grüßet einander mit einem Kuß von QaDaSh, und die Gemeinden von Jaschaya grüßen 

euch. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn die, die so sind, dienen nicht unserem Heiland Jaschaya, sondern ihrem eigenen 

Bauche; und durch gute Worte und schöne Reden verführen die Herzen des Einfachen. 19 



 

 

Denn euer Gehorsam ist allen Menschen entgegengekommen. Ich freue mich darum für 

euch; aber ich möchte euch weise haben zu dem, was gut und einfach ist über das Böse. 20 

Und der Friede wird dem Satan bald unter eure Füße zermalmen. Die Gnade unseres 

Heilands Jaschaya, die Ha-Maschaya, sei mit euch. Ahman. 

Timotheus, mein Arbeitskollege, und Lucius, und Jason und Sosipater, meine Verwandten, 

grüßen dich. 

22 Ich, Tertius, der diesen Brief geschrieben hat, grüße euch in dem Heiland. 23 Mein Heer 

Gaius und die ganze Gemeinde grüßen euch. Erastus, die Kammer der Stadt, grüßet euch 

und Quartus, einen Bruder. 24 Die Gnade unseres Heilandes Jaschaya  ...... Ha Maschaya.... sei 

mit euch 

allen.....................................................................................................................................................................................

........................... 

Nun zu dem, der der Macht ist, euch zu stabilisieren nach meinem Evangelium, und die 

Predigt von Yashaya, Ha Mashayah, ac- 



 

 

im Einklang mit der Offenbarung des Geheimnisses, das seit Beginn der Welt geheim 

gehalten wurde, 

26 Jetzt aber ist offenbar geworden, und durch die Schriften der Propheten, nach dem Gebot 

des ewigen AHBA, bekannt gemacht allen Nationen für den Gehorsam des Glaubens: 27 

AHBA nur weise, sei Herrlichkeit durch Yaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 

Geschrieben an die Römer von Korinthus und gesandt von Phebe Diener der Kirche zu 

Cenchrea. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 1:1 923 1. Korinther 3:2 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ERSTE EPISTLE VON PAUL DER APOSTLE AN DIE KORINTHER 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, berufen, ein Apostel von Yashaya zu sein -------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------- 

4 Ich danke meinem AHBA immer für euch, für die Gnade von AHBA, die euch von Yashaya 

gegeben 

wird.5;................................................................................................................................................................................

................................................................ 

Die Wahrheit ist treu, durch die ihr zur Gemeinschaft seines Sohnes Yashaya berufen 

wurdet.Ha Mashayah, unser Erlöser. 

10 Ich bitte euch aber, liebe Brüder, mit dem Namen unseres Heilandes Jaschaya, Ha 

Maschaya, daß ihr alle das gleiche redet, und daß es keine Spaltungen unter euch gibt, 



 

 

sondern daß ihr in demselben Sinn und in demselben Gericht vollkommen vereint seid. 11 

Denn es ist mir verkündet worden, meine Brüder, durch die, die aus dem Hause Chloe sind, 

daß es Streit unter euch gibt. 12 Dies aber sage ich, daß jeder von euch sagt: Ich bin von 

Paulus, und ich von Apollos, und ich von Kephas, und ich von Jaschaya. 13 Ist Jaschaya 

gespalten? Ist Paulus für euch gekreuzigt worden? oder seid ihr getauft worden im Namen 

des Paulus? 14 Ich danke AHBA, daß ich niemand von euch getauft habe, außer Crispus und 

Gaius; 15 damit nicht jemand sagt, daß ich in meinem Namen getauft hätte. 16 Und ich 

taufte auch das Haus Stephanas. 

17 Denn Jaschaya hat mich nicht gesandt, zu taufen, sondern das Evangelium zu predigen; 

nicht mit Weisheit der Worte, damit nicht die Ats (H6086) von Jaschaya ohne Wirkung 

gemacht werden. 

18 Denn das Predigen der Ats (H6086) ist denen, die die Torheit vergehen; uns aber, die 

gerettet werden, ist es die Kraft des AHBA 19. Denn es steht geschrieben: Ich will die 

Weisheit der Weisen vertilgen und den Verstand der Klugen zu nichts bringen. 20 Wo ist 

der Weise? Wo ist der Schriftgelehrte? Wo ist der Disputeur dieser Welt? Hat AHBA nicht 



 

 

die Weisheit dieser Welt zu Torheit gemacht? 21 Denn danach in der Weisheit des AHBA, 

die Welt durch Weisheit kannte nicht AHBA, es gefiel AHBA durch die Torheit des 

Predigens, um die Gläubigen zu retten. 22 Denn die Juden benötigen ein Zeichen, und die 

Griechen suchen nach Weisheit: 23 Aber wir predigen Jaschaya gekreuzigt, den Juden ein 

Stolpern, 

24 Denen aber, die berufen sind, Juden und Griechen, Jaschaya, die Macht des AHBA und die 

Weisheit des AHBA 25. Denn die Torheit des AHBA ist weiser denn die Menschen; und die 

Schwachheit des AHBA ist stärker als die Menschen. 26 Denn ihr seht, Brüder, daß nicht 

viele Weise nach dem Fleische berufen sind, nicht viele Mächtige, nicht viele Edle. 27 Aber 

AHBA hat die Torheit der Welt erwählt, die Weisen zu verwirren; und AHBA hat die 

Schwachen der Welt erwählt, um die Mächtigen zu verwirren; 28 und die Grunddinge der 

Welt und die Verachteten haben AHBA erwählt, ja, und die Dinge, die nicht sind, um zu 

verneinen, die da sind: 29 Dass kein Fleisch in seiner Gegenwart rühmen sollte. 30 Aber von 

ihm seid ihr in Jaschaya und in Ha-Maschajahah, 



 

 

31 Dass, wie es ist, wie es ist gemacht uns Weisheit und Gerechtigkeit und Heiligung und 

Erlösung, 

geschrieben: Wer rühmt, der rühme sich im Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Geist der Welt ist nicht zu ihm gekommen, da ich nicht zu euch gekommen bin, der 

Mensch, sondern der Geist der Weisheit, der euch verkündet das Zeugnis AHBA 

2............................................................................................................................................................................................

................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3............................................................................................................................................................................ ................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich aber, liebe Brüder, konnte nicht zu euch reden als zu geistlich, sondern als zu fleischlich, 

wie zu den Unmündigen in Jaschaya. 2 Ich habe euch mit Milch und nicht mit Fleisch 

gefüttert; denn ihr habt es bisher nicht ertragen können, noch seid ihr jetzt fähig. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 3:3 924 1. Korinther 5:10 

Das ist nicht der Fall. 

3 Denn es ist kein Tempel, der da gebaut ist; denn es soll ein Mensch sein, der unter euch ist, 

der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da 



 

 

ist, und der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, 

der da ist, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, und der da ist, der da, der da ist, 

und der da ist, der da, der da ist, und der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, 

der da ist, der da, der da, der da ist, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da 

ist, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da ist, 

der da, der da, der da, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da ist, 

der da, der da, der da, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der da, der da, der da, der 

da ist, der da ist, der da, der da, der da ist, der da ist, der da, der da, der da, der da, der da ist, 

der da ist, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der 

da, der da, der da, der da, der da ist, der da ist, der da ist, der da, der da, der da, der da, der 

da, der da ist, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der 

da, der da, der da, der da, der da, der da, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der da, 

der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da 

18 Wer unter euch weise ist in dieser Welt, der sei ein Narr, auf daß er weise sei. 19 Denn 

die Weisheit dieser Welt ist Torheit bei AHBA. Denn es steht geschrieben: Er nehme die 

Weisen in ihrer List. 20 Und wiederum: Der Heiland weiß die Gedanken der Weisen, daß sie 



 

 

eitel sind. 21 Darum rühme sich niemand an den Menschen; denn alles ist euer; 22 es sei 

Paulus oder Apollos oder Kephas oder die Welt oder Leben oder Tod oder was da ist oder 

was kommen wird; alles ist euer; 23 und ihr seid Jaschayas; und Jaschaya ist AHBA. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Lass einen Mann so Rechenschaft ablegen 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr, die ihr alle seid, die wir euch gegeben habt, seid ihr nicht ehrbar; denn ihr seid 

nicht ehrbar, die wir alle sind, die wir ehrbar sind, die wir ehrbar sind, die wir ehrbar sind. 3 

Aber bei mir ist es eine sehr kleine Sache, daß ich von euch oder von Menschen gerichtet 

werde. 5 Darum richte nichts vor der Zeit, bis der Heiland kommt, der beide die 

verborgenen Dinge der Finsternis ans Licht bringen und die Ratschläge der Herzen 

offenbaren wird; und dann wird jeder von euch ein Lob von AHBA 6 haben. 7 Denn dies, 

Brüder, habe ich in einer Gestalt von mir und zu Apollos um euretwillen gebracht, damit ihr 



 

 

in uns lernt, von Menschen zu denken über das, was geschrieben steht, daß niemand von 

euch als Letztes gegen den anderen gerichtet wird. 

21 Was wollt ihr? Soll ich mit einem Stabe oder in Liebe und im Geiste der Sanftmut zu euch 

kommen? 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Es wird allgemein berichtet, daß es Hurerei unter euch und solche Hurerei gibt, die nicht so 

sehr unter den Heiden genannt wird, daß man sein Vaterfrau haben sollte. 2 Und ihr seid 

aufgebläht und habt nicht vielmehr trauert, damit, wer diese Tat getan hat, von euch 

weggenommen werde. 3 Denn ich bin wahrlich, wie abwesend 

Das ist nicht der Fall. 

im Leibe, aber gegenwärtig im Geiste, haben bereits gerichtet, als ob ich anwesend wäre, 

über den, der diese Tat getan hat, 4 im Namen unseres Heilandes Yashaya, der Ha 



 

 

Mashayah, wenn ihr zusammengekommen seid, und meinen Geist, mit der Kraft unseres 

Heilandes Yashaya, der Ha Mashayah 5,, um einen solchen dem Satan zur Vernichtung des 

Fleisches zu übergeben, damit der Geist gerettet werde am Tag des Heilands Yashaya. 6 

Euer Ruhm ist nicht gut. Wisset ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig den ganzen Klumpen 

säuert? 7 Säubert daher den alten Sauerteig, damit ihr ein neuer Klumpen werdet, wie ihr 

ungesäuert seid. Denn auch Yashaya, unser Passah, ist für uns geopfert: 8 Darum laßt uns 

das Fest nicht mit altem Sauerteig, auch nicht mit dem Sauerteig der Bosheit und Bosheit, 

sondern mit dem ungesäuerten Brot der Aufrichtigkeit und Wahrheit, mit diesem Brief 

nicht mit den Irren oder mit den Weltdienern, 10 doch nicht mit den Götzendienern, mit 

den Götzendienern; 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 5:11 925 1. Korinther 7:28 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Nun aber habe ich euch geschrieben, daß ihr euch nicht unterhaltet, wenn jemand, der 

Bruder genannt wird, ein Hurer oder Habsüchtiger oder Götzendiener oder ein Rächer oder 

ein Trunkenbold oder ein Erpresser ist, mit einem solchen, der nicht zu essen hat. 12 Denn 

was habe ich zu tun, um auch die zu richten, die draußen sind? Richtet ihr nicht die, die 

drinnen sind? 13 Die aber ohne AHBA sind, richten. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wer aber unter euch eine Sache hat wider einen anderen, der geht zum Gesetz vor den 

Ungerechten und nicht vor den Heiligen? 2 Wisset ihr nicht, daß die Heiligen die Welt 

richten werden? Und wenn die Welt von euch gerichtet wird, so seid ihr unwürdig, die 

kleinsten Dinge zu richten? 3 Wisset ihr nicht, daß wir Engel richten werden? Wieviel mehr, 

was dieses Leben betrifft? 4 Wenn ihr nun Urteile über dieses Leben habt, so richtet sie, die 

in der Gemeinde am wenigsten geachtet werden. 5 Ich rede zu eurer Schande. Ist es also, 

daß kein Weiser unter euch ist? Nein, nicht einer, der fähig sein wird, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

um zwischen seinen Brüdern zu richten? 6 Aber der Bruder geht mit dem Bruder zum 

Gesetz, und das vor den Ungläubigen. 7 Darum ist unter euch eine Verfehlung völlig, weil ihr 

untereinander zum Gesetz geht. Warum begeht ihr nicht lieber Unrecht? Warum laßt ihr 

euch nicht lieber betrügen? 8 Nein, ihr tut Unrecht und betrügt, und dass eure Brüder. 9 

Wisset ihr nicht, dass die Ungerechten das Reich AHBA nicht ererben werden? 

Laßt euch nicht täuschen; weder Hurer noch Götzendiener noch Ehebrecher noch 

Verleumder, noch Verleumder von sich selbst mit den Menschen, 10 noch Diebe, noch 

Habsüchtige, noch Trunkenbolde, noch Schmäher, noch Erpresser, werden das Königreich 

von AHBA erben 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................. 

12 Alle Dinge sind mir erlaubt, aber alles ist nicht zweckmässig; alles ist mir erlaubt, aber 

ich werde nicht unter die Macht irgend eines gebracht werden. 13 Fleisch für den Bauch 

und der Bauch für Fleisch; aber AHBA wird sowohl es als auch sie vernichten. Nun ist der 

Leib nicht für Unzucht, sondern für den Heiland, und der Heiland für den Leib. 14 Und AHBA 



 

 

hat beide den Heiland auferweckt und wird uns auch aus eigener Kraft erwecken. 15 Wisset 

ihr nicht, daß eure Leiber ein Leib sind? Für zwei, spricht er, soll ein Fleisch sein. 17 Wer 

aber mit dem Heiland verbunden ist, ist ein Geist. 18 Fliehet Hurerei. Was? Ihr wisset nicht, 

daß der, der mit einer Hure verbunden ist, ein Leib ist? Für zwei, spricht er, soll ein Fleisch 

sein. 17 Wer aber mit dem Heiland verbunden ist, der ist ein Geist. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und was ihr mir geschrieben habt: Es ist gut für einen Mann, daß er keine Frau anrühre. 2 

Doch um Hurerei zu vermeiden, soll ein jeder sein Weib haben, und jede Frau soll ihren 

Mann haben. 3 Der Mann soll dem Weibe wohlgefällig sein, und ebenso auch das Weib dem 

Manne. 4 Das Weib hat nicht die Kraft ihres Leibes, sondern der Mann; und ebenso hat auch 

der Mann nicht die Kraft seines Leibes, sondern das Weib. 5 Ihr betrügt nicht das eine, es sei 

denn eine Zeitlang, daß ihr euch selbst zum Fasten und Gebet hingebt; und kommt wieder 

zusammen, daß der Satan euch nicht zu eurer Inkontinenz verführt. 6 Ich aber rede dies mit 

der Erlaubnis und nicht zu eurer Obhut. 7 Denn ich wollte, daß alle Männer gleich wären 



 

 

wie ich selbst. Jeder aber hat seine rechte Gabe AHBA nach dieser Weise und danach eine 

andere. 

Das ist nicht der Fall. 

8 Ich sage nun zu den Unverheirateten und Witwen: Es ist ihnen gut, wenn sie bleiben wie 

ich. 9 Wenn sie aber nicht einziehen können, so sollen sie heiraten; denn es ist besser, zu 

heiraten, als zu verbrennen. 10 Und zu der Verheirateten gebiete ich, doch nicht ich, 

sondern der Heiland: Laß das Weib nicht von ihrem Mann weichen. 11 Wenn sie aber 

weggeht, so soll sie unverheiratet bleiben oder sich mit ihrem Mann versöhnen; und der 

Mann lege sein Weib nicht weg. 12 Aber zu der Ruhe rede ich, nicht der Heiland: Wenn ein 

Bruder ein Weib hat, das nicht glaubt, und sie will gern bei ihm wohnen, so soll er sie nicht 

wegtun. 13 Und die Frau, die einen Mann hat, der nicht glaubt, und wenn er Lust hat, bei ihr 

zu wohnen, so soll sie ihn nicht verlassen. 14 Denn der ungläubige Mann wird durch das 

Weib geheiligt, und das ungläubige Weib wird durch den Mann geheiligt; sonst wären deine 

Kinder unrein; aber jetzt sind sie QaDaSh W. 



 

 

15 Wenn aber der Ungläubige abzieht, so laß ihn gehen. Ein Bruder oder eine Schwester ist 

in solchen Fällen nicht unter Knechtschaft; aber AHBA hat uns zum Frieden berufen. 16 

Denn was weißt du, o Weib, ob du deinen Mann erretten sollst? oder wie weißt du, o 

Mensch, ob du dein Weib erretten sollst? 17 Wie aber AHBA jedem Menschen ausgeteilt hat, 

wie der Heiland einen jeden genannt hat, so laß ihn wandeln. Und so ordnet es mir in allen 

Gemeinden an. 18 Wird jemand beschnitten genannt? Laßt ihn nicht unbeschnitten werden. 

Ist irgend jemand berufen in Unbeschnittenheit? Laßt ihn nicht beschnitten werden. 19 

Beschneidung ist nichts, und Unbeschnittenheit ist nichts, sondern die Einhaltung der 

Gebote des AHBA 20. Beachtet er nicht, so ist jeder Mensch mit demselben Ruf, worin er 

genannt wurde. 21 Du bist ein Knecht? 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

25 Was nun die Jungfrauen betrifft, so habe ich kein Gebot des Heilandes; doch gebe ich 

mein Gericht, als jemand, der die Barmherzigkeit des Heilandes erlangt hat, um treu zu sein. 

26 Ich nehme an, daß dies gut ist für die gegenwärtige Bedrängnis, sage ich, daß es gut für 



 

 

einen Mann ist, so zu sein. 27 Bist du an ein Weib gebunden? suche nicht losgelassen zu 

werden. Bist du von einer Frau losgelassen? suche kein Weib. 28 Wenn du aber heiratest, so 

hast du nicht gesündigt; und wenn eine Jungfrau heiratet, so hat sie es. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 7:29 926 1. Korinther 9:24 

Das ist nicht der Fall. 

29 Aber das sage ich, liebe Brüder, die Zeit ist kurz; es bleibt, daß beide, die Weiber haben, 

so sind, als hätten sie keine; 30 und die weinen, als würden sie nicht weinen; und die sich 

freuen, als würden sie sich nicht freuen; und die da kaufen, als ob sie nicht besitzen; 31 und 

die diese Welt gebrauchen, als würden sie sie nicht missbrauchen; denn die Weise dieser 

Welt vergeht. 32 Aber ich will dich ohne Achtsamkeit haben. Wer unverheiratet ist, der 

sorgt für das, was dem Heiland gehört, wie er dem Heiland gefallen mag; 33 wer aber 

verheiratet ist, der hütet sich um das, was von der Welt ist, wie er seiner Frau gefallen mag. 



 

 

34 Es ist auch ein Unterschied zwischen Weib und Jungfrau. Die unverheiratete Frau sorgt 

für das, was dem Heiland gehört, damit sie im Leibe und im Geiste sei. 

36 Wenn aber jemand meint, er benehme sich unwohl gegenüber seiner Jungfrau, wenn sie 

die Blume ihres Alters überschreite und es benötige, so tue er, was er will, er sündige nicht. 

37 Wer aber in seinem Herzen feststeht und keine Notwendigkeit hat, sondern Macht hat 

über seinen eigenen Willen, und hat es in seinem Herzen angeordnet, daß er seine Jungfrau 

bewahre, tut es wohl. 38 Wer sie aber in der Ehe gibt, der tut gut; wer sie aber nicht in der 

Ehe gibt, tut besser. 39 Das Weib ist durch das Gesetz gebunden, solange ihr Mann lebt; 

wenn aber ihr Mann tot ist, so ist sie frei, mit wem sie verheiratet zu sein; nur im Heiland. 

40 Aber sie ist glücklicher, wenn sie so bleibt, nach meinem Urteil. Und ich denke auch, daß 

ich den Geist des AHBA habe. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und als rührende Dinge, die den Götzen dargebracht werden, wissen wir, daß wir alle 

Erkenntnis haben. Erkenntnis bläht auf, aber Nächstenliebe erbauet. 2 Und wenn jemand 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

3 Wenn aber jemand AHBA liebt, so ist es auch von ihm bekannt. 4 Was nun das Essen der 

Dinge betrifft, die den Götzen geopfert werden, so wissen wir, daß ein Götzenbild nichts ist 

in der Welt, und daß es keinen anderen AHBA gibt, als einen. 5 Denn wenn es auch Baals 

(Götter) gibt, sei es im Himmel oder auf Erden, wie es viele Baals (Götter) gibt und viele 

Herrscher sind, 6 Uns aber ist nur ein AHBA, dessen Vater alle Dinge sind, und wir in ihm; 

und ein Heiland Yashaya, der Maschaya, durch welchen alle Dinge sind, und wir durch ihn. 7 

Aber es ist nicht in jedem Menschen, daß er weiß: für einen mit Gewissen des Idols bis zu 

dieser Stunde es zu essen, wie es einem Idol dargebracht wird; und ihr Gewissen ist de-- 

8 Aber Fleisch lobt uns nicht AHBA; denn auch nicht, wenn wir essen, sind wir der Bessere; 

auch nicht, wenn wir nicht essen, sind wir die Schlimmeren. 9 Achtet aber darauf, daß dies 

eure Freiheit nicht zu einem Stolperstein für die Schwachen wird. 10 Denn wenn jemand 

dich sehen wird, der im Götzentempel zu Fleisch sitzt, so soll nicht das Gewissen dessen, der 

schwach ist, gereizt werden, das zu essen, was zu Götzen gärt ist; 11 Und durch dein Wissen 



 

 

wird der schwache Bruder zugrunde gehen, für den Jaschaya gestorben ist? 12 Wenn ihr 

aber also an den Brüdern sündigt und ihr schwaches Gewissen verletzt, so sündigt ihr wider 

Jaschaya. 13 Wenn also Fleisch meinen Bruder beleidigt, so werde ich kein Fleisch essen, 

solange die Welt steht, auf daß ich meinen Bruder nicht beleidigen lasse. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Bin ich nicht ein Apostel? Bin ich nicht frei? Habe ich nicht Jaschaya 

gesehen?Whhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
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hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
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hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

hh 

Das Gesetz ist auch nicht das gleiche? 9 Denn es steht geschrieben im Gesetz Maschas? 10 

Oder spricht er es ganz um unseretwillen? Kein Zweifel, das ist geschrieben: Wer da pflüget, 

der soll auf Hoffnung pflügen, und wer da Hoffnung hat, der soll seine Hoffnung teilen. 11 

Wenn wir euch geistige Dinge gesät haben, so ist es groß, wenn wir eure fleischlichen Dinge 

ernten? 12 Wenn andere von dieser Macht über euch teilhaftig sind, so sind wir nicht eher? 

Wir aber haben diese Kraft nicht gebraucht, sondern alle Dinge leiden, damit wir nicht das 

Evangelium von Jaschaja behindern. 13 Wißt ihr nicht, daß die, welche über QaDaSh 

verkündigen, die über die Dinge des Tempels leben? Denn die auf dem Altar warten, wenn 

der Altar teilhaftig ist, daß wir nicht das Evangelium von Yaschaya behindern sollen? 13 

Wißt ihr nicht, daß die über QaDaSh verkündigen, die ich lebe, wider die Dinge des 

Tempels? 

23 Und das tue ich um des Evangeliums willen, daß ich mit euch teilhaftig werde. 24 Wisset 

ihr nicht, daß ich, wenn ich das Evangelium verkündige, das Evangelium Jaschajas 



 

 

ungebührlich mache, daß ich meine Macht im Evangelium nicht missbrauche. 19 Denn ob 

ich frei bin von allen Menschen, so habe ich mich doch allen zum Knecht gemacht, daß ich 

mehr gewinne. 20 Und den Juden bin ich geworden wie ein Jude, daß ich die Juden gewinne, 

die unter dem Gesetz sind, wie unter dem Gesetz, auf daß ich gewinne, die unter dem Gesetz 

sind, 21 denen, die ohne Gesetz sind, wie ohne Gesetz, auf daß ich nicht ohne Gesetz bin, 

sondern unter dem Gesetz Jaschajas, damit ich gewinne, die ohne Gesetz sind. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 9:25 927 1. Korinther 11:21 

Das ist nicht der Fall. 

25 Und ein jeder, der um die Meisterschaft trachtet, ist in allem gemäßigt; aber sie tun es, 

um eine verderbliche Krone zu erlangen; wir aber sind ein Unverderblicher. 26 Darum laufe 

ich also, nicht so ungewiss; darum kämpfe ich nicht wie einer, der die Luft schlägt. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich aber bleibe unter meinem Leibe und bringe ihn untertan, auf daß ich nicht, wenn ich den 

andern gepredigt habe, selbst ein Abtrünniger werde. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich, liebe Brüder, wollte nicht, daß ihr unwissend wäret, wie alle unsere Väter unter der 

Wolke waren und alle durchs Meer zogen; 

2 Und alle ließen sich taufen auf Mascha in der Wolke und im Meer, 3 und aßen alle dasselbe 

geistliche Fleisch, 4 und tranken alle 

Derselbe geistliche Trank, denn sie tranken von dem geistigen Felsen, der ihnen nachfolgte; 

und der Felsen war Jaschaja. 5 Aber mit vielen von ihnen war AHBA nicht wohlgefällig; denn 

sie wurden gestürzt in der Wüste. 6 Dies aber waren unsere Vorbilder, damit wir nicht 

Böses begehren, wie sie auch gelüstet haben. 7 Seid auch nicht Götzendiener, wie von ihnen 



 

 

geschrieben steht: Das Volk setzte sich nieder, zu essen und zu trinken und aufzustehen, um 

zu spielen. 8 Laßt uns nicht Hurerei treiben, wie einige von ihnen getan haben, und fallen an 

einem Tag dreiundzwanzigtausend. 9 Laßt uns Jaschaja nicht verführen, wie auch einige 

von ihnen versucht und von Schlangen vertilgt worden sind. 10 Ihr sollt nicht murren, wie 

einige von ihnen auch murren und vom Zerstörer vertilgt wurden. 11 Dies alles geschah 

ihnen wegen der Verzückungen; und sie sind geschrieben für unsere Ermahnung, über die 

die die Enden der Welt kommen. 12 Darum soll er denken, daß er nicht falle. 

aber AHBA ist treu, der euch nicht dazu bringen wird, über das, was ihr könnt, versucht zu 

werden, sondern 

mit der Versuchung auch einen Weg zu entrinnen, damit ihr es ertragen könnt. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Darum, so seid ihr nicht geheiligt, so seid ihr nicht geheiligt, so seid ihr nicht geheiligt vor 

dem Götzendienst. 15 Ich rede zu den Weisen; richtet, was ich sage. 16 Der Kelch des 

Segens, den wir segnen, ist nicht die Gemeinschaft des Blutes Jaschajas? Das Brot, das wir 



 

 

brechen, ist nicht die Gemeinschaft des Leibes Jaschajas? 17 Denn wir sind viele, ein Brot 

und ein Leib; denn wir sind alle Teilhaber des einen Brotes. 18 Siehe, YashaRa'AhLa, nach 

dem Fleische, das sind nicht die, die von den Opfern essen, die den Teufeln opfern, und nicht 

AHBA, was sage ich denn?, und ich will nicht, daß ihr mit den Teufeln eine Gemeinschaft 

habt. 21 Ihr könnet den Kelch des Heilandes nicht trinken, und ich sage, daß die Heiden 

opfern, sie opfern den Teufeln, und nicht an AHBA opfern. 

30 Denn wenn ich aus Gnade teilhaftig bin, warum bin ich dann böse über das, wofür ich 

danke? 31 Darum, ob ihr nun esset oder trinkt oder was ihr tut, tut alles der Herrlichkeit 

AHBA 32. Beleidigt nicht die Juden noch die Gen- 

Das ist nicht der Fall. 

Fliesen, noch zu der Kirche von AHBA 33: - Wie ich allen Menschen in allen Dingen gefallen, 

nicht meinen eigenen Gewinn zu suchen, sondern den Gewinn von vielen, damit sie gerettet 

werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Seid ihr meine Nachfolger, so wie ich auch aus Jaschaya bin. 

2 Ich lobe euch aber, liebe Brüder, daß ihr in allem an mich gedenket und haltet die Rechte, 

wie ich sie euch gegeben habe. 3 Ich will aber, daß ihr wisset, daß das Haupt eines jeden 

Mannes Jaschaja ist; und das Haupt des Weibes ist der Mann; und das Haupt Jaschajas ist 

AHBA 4. Der Mann, der betet oder weissagt und sein Haupt bedeckt, entehrt sein Haupt. 5 

Aber jedes Weib, das betet oder weissagt, 

Das ist nicht der Fall. 

14 Denn wenn das Weib nicht bedeckt ist, so soll es auch geschoren werden; wenn es aber 

eine Schande ist, daß eine Frau geschoren oder geschoren wird, so soll sie bedeckt werden. 

7 Denn ein Mann sollte sein Haupt nicht bedecken, weil er das Bild und die Herrlichkeit des 



 

 

AHBA ist; aber die Frau ist die Herrlichkeit des Mannes. 8 Denn der Mann ist nicht von der 

Frau, sondern die Frau des Mannes. 9 Auch der Mann ist nicht für die Frau geschaffen, 

sondern die Frau für den Mann. 10 Darum sollte die Frau Macht auf ihr Haupt haben wegen 

der Engel. 11 Dennoch ist der Mann nicht ohne die Frau, nicht die Frau ohne den Mann, im 

Heiland. 12 Denn wie die Frau von dem Mann ist, so ist auch der Mann von der Frau; aber 

alle Dinge von AHBA 13. Ist es nicht der Mann ohne die Frau, auch nicht die Frau ohne den 

Mann, in dem Heiland? 12 Denn wie die Frau von dem Mann ist, so ist auch der Mann von 

der Frau. 

17 In diesem aber verkündige ich euch nicht, daß ihr nicht zum Besseren, sondern zum 

Schlimmeren zusammenkommet. 18 Vor allem aber, wenn ihr in der Gemeinde 

zusammenkommt, höre ich, daß Spaltungen unter euch sind, und ich glaube es zum Teil. 19 

Denn es müssen auch Ketzereien unter euch sein, auf daß man offenbar werde, was 

wohlgefällig ist unter euch. 20 Wenn ihr nun zusammenkommt an einen Ort, so soll man das 

Abendmahl des Heilandes nicht essen. 21 Denn ein jeder ißt sein eigenes Mahl vor dem 

andern; und einer ist hungrig, und 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 11:22 928 1. Korinther 13:13 

Das ist nicht der Fall. 

34. Denn ich habe von dem Heiland empfangen, was auch ich euch gegeben habe, daß er 

Brot nahm; 24 und wenn er gedankt hatte, bremste er es und sprach: Nehmet, esset; das ist 

mein Leib, der für euch zerbrochen ist; das tut zu meinem Gedächtnis. 26. Denn so oft ihr 

dieses Brot esset und trinkt diesen Kelch, so tut ihr auch den Tod, bis er kommt. 27. Darum, 

wer dieses Brot essen wird, wie ihr es trinket, zu meinem Gedächtnis. 29. Denn so oft ihr 

dieses Brot esset und diesen Kelch trinket, so lasset ihr auch den Kelch trinken, bis er 

kommt. 27. Darum, wer dieses Brot essen wird, so sollt ihr es trinken, wie ihr es trinket, so 

sollen wir ihn fressen und prüfet es, so sollen wir auch den Heiland speisen und ihn grüßen, 

so sollen wir auch den Kelch trinken. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Ihr wißt, daß ihr Heiden seid, die ihr zu diesen stummen Götzen weggeführt seid, wie ihr 

geführt worden seid. 3 Darum gebe ich euch zu verstehen, daß kein Mensch, der durch den 

Geist des AHBA redet, Jaschaya verflucht nennt. 

und daß kein Mensch sagen kann, daß Jaschaya der Heiland sei, sondern durch das QaDaSh-

W-Rawash. 4 Nun gibt es verschiedene Gaben, aber dasselbe 

Geist. 5 Und es gibt Unterschiede in den Verwaltungen, aber derselbe Retter. 6 Und es gibt 

Unterschiede in der Tätigkeit, aber es ist die gleiche AHBA 

8 Denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weisheit gegeben, dem anderen das 

Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; 9 einem anderen Glauben durch denselben 

Geist; einem anderen die Gaben der Heilung durch denselben Geist; 10 einem anderen das 



 

 

Wirken der Wunder; einem anderen die Weissagung der Geister; einem anderen 

verschiedene Arten von Zungen; einem anderen die Auslegung der Zungen; 11 aber alle 

diese wirken, daß der eine und derselbe Geist, indem sie sich zu einem einzelnen Menschen 

spalten, wie er will. 12 Denn wie der Leib eins ist und viele Glieder hat, und alle Glieder 

jenes einen Leibes, die viele sind, sind ein Leib; so ist auch Jaschaja. 13 Denn durch einen 

Geist sind wir alle in einen Leib getauft, ob wir Juden oder Nichtjuden sind, ob wir nun eins 

sind und viele Glieder haben, und alle Glieder desselben einen Leibes, sind ein Leib; so ist 

auch Jaschaja. 13 Denn durch einen Geist sind wir alle in einen Leib getauft, ob wir nun 

Juden oder Heiden sind, ob wir nun ein Leib sind, und ich bin nicht ein Leib, darum bin ich 

nicht der Leib; denn ich bin nicht der Leib; denn ich bin nicht der Leib, wenn ich bin, wenn 

der Leib, wenn der Mensch, wenn der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, nicht, der Mensch, nicht, der 

Mensch, nicht, der Mensch, nicht, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, nicht, 

nicht, der Mensch, nicht, der Mensch, der Mensch, nicht, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 



 

 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der 

Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, der Mensch, 

19 Und wenn sie alle ein Glied wären, wo wäre der Leib? 20 

21 Und das Auge kann nicht zu der Hand sagen: Ich brauche dich nicht, noch wiederum das 

Haupt zu den Füßen, ich brauche von euch nicht. 22 Nein, noch mehr sind nötig jene Glieder 

des Leibes, die schwächer zu sein scheinen: 23 Und die Glieder des Leibes, die wir für 

weniger ehrenhaft halten, diesen geben wir noch mehr Ehre, und unsere unangenehmen 

Teile haben 

24 Denn unsere lieblichen Teile brauchen nicht; aber AHBA hat den Leib gemildert, indem 

er dem fehlenden Teil mehr Ehre gegeben hat; 25 daß es im Leibe kein Schisma geben 

sollte, sondern daß die Glieder eins für das andere haben sollen. 26 Und ob ein Glied leidet, 

so leiden alle Glieder mit ihm; oder ein Glied wird geehrt, so freuen sich alle Glieder. 



 

 

27 Nun seid ihr der Leichnam Jaschajas und besonders die Glieder. 28 Und AHBA hat einige 

in die Gemeinde gesetzt, die ersten Apostel, die zweiten. 

29 Sind alle Apostel? Sind alle Propheten? Sind alle Lehrer? Sind alle Wundertäter? 30 

Haben alle Gaben der Heilung? reden alle mit Zungen? Deuten alle? 31 Habt ihr aber 

ernstlich die besten Gaben, und doch zeige ich euch einen vortrefflichen Weg. 

Das ist nicht der Fall. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn ich auch mit den Zungen der Menschen und der Engel rede und keine Nächstenliebe 

habe, so bin ich doch geworden wie ein glänzendes Erz oder ein klingelndes Zimbel. 2 Und 

wenn ich die Gabe der Weissagung habe und alle Geheimnisse und alle Erkenntnis verstehe, 

und wenn ich alle Glauben habe, so daß ich die Berge beseitigen und keine Nächstenliebe 



 

 

haben könnte, so bin ich doch nichts. 3 Und wenn ich alle meine Güter gebe, um die Armen 

zu speisen, und wenn ich meinen Leib zu verbrennen gebe und nicht die Nächstenliebe 

habe, so nützt es mir nichts. 4 Die Nächstenliebe leidet lange und ist gütig; die 

Nächstenliebe beneidet sich nicht; die Nächstenliebe rühmt sich nicht selbst, ist nicht 

aufgebläht, 

Das ist nicht der Fall. 

5 Freuet sich nicht in Missetat, sondern freut sich in der Wahrheit; 7 trägt alles, glaubt alles, 

hofft alles, erduldet alles. 8 Die Nächstenliebe versagt nicht; aber ob es Weissagungen gibt, 

sie werden scheitern; ob es Zungen gibt, sie werden aufhören; ob es Erkenntnis gibt, es wird 

verschwinden. 9 Denn wir wissen es zum Teil, und wir weissagen zum Teil. 10 Wenn aber 

das Vollkommene kommen wird, dann wird das, was zum Teil ist, weggetan werden. 11 Als 

ich ein Kind war, habe ich als Kind verstanden, dachte ich wie ein Kind; aber als ich ein 

Mensch wurde, legte ich kindische Dinge weg. 12 Denn jetzt sehen wir durch ein Glas, 

dunkel, aber dann von Angesicht zu Angesicht: jetzt weiß ich es zum Teil; dann aber werde 



 

 

ich es auch wissen. 13 Und jetzt bleibe ich Glaube, Hoffnung, Liebe, drei; aber die größte 

dieser Nächstenliebe ist. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Korinther 14:1 929 1. Korinther 15:15 

Das ist nicht der Fall. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn wer in einer unbekannten Zunge redet, redet nicht zu den Menschen, sondern zu 

AHBA; denn niemand versteht ihn; aber im Geist redet er Geheimnisse. 3 Wer aber weissagt, 

redet zu den Menschen zur Erbauung und Ermahnung und zum Trost. 4 Wer in einer 

unbekannten Zunge redet, der erbauet sich; wer aber weissagt, der redet zu den Menschen. 



 

 

Und ich will sagen, was ihr mit Zungen redet, sondern vielmehr, daß ihr weissagt. Denn 

größer ist der, der weissagt als der, der mit Zungen redet, es sei denn, daß er auslegt, auf 

daß die Gemeinde erbaue. 6 Nun, Brüder, wenn ich mit Zungen komme, was soll ich euch 

nützen, es sei denn, daß ich mit euch rede durch Offenbarung oder Erkenntnis oder durch 

Weissagung oder durch Lehre? 7 Und auch das, was ohne Leben ist, ob Pfeife oder Harfe, es 

sei denn, daß sie einen Unterschied geben in den Lauten, wie soll man wissen, was in der 

Luft geredet wird? 10 Denn wenn die Posaune einen ungewissen Klang gibt, wer wird sich 

auf den Kampf vorbereiten? 9 So auch ihr, ausgenommen ihr sprecht durch die Zunge, die 

leicht zu verstehen ist, wie soll man wissen, was in der Stimme geredet wird? Denn ihr sollt 

in der Luft reden. 10 Es ist eine Stimme, so sollt ihr verständig sein, und keine Stimme in der 

Welt, und keiner ohne Bedeutung. 11 So sollt ihr aber sprecht in der Stimme des Geistes zu 

ihm verkündigt, so soll ich lobet zu dem Geist. 

17 Denn du bedankst dich wohl, aber der andere ist nicht erbauet. 18 Ich danke meinem 

AHBA, ich rede mit Zungen mehr als ihr alle; 19 Doch 



 

 

in der Gemeinde habe ich vielmehr fünf Worte mit meinem Verstand geredet, damit ich 

durch meine Stimme auch andere lehre, als zehntausend Worte in einer unbekannten 

Zunge. 20 Brüder, seid keine Kinder im Verstande; aber in Bosheit seid ihr Kinder, sondern 

in Verstand seid Menschen. 21 Im Gesetz steht geschrieben: Mit Menschen anderer Zungen 

und anderer Lippen will ich zu diesem Volke reden, und doch für alles, was sie nicht hören 

werden, spricht der Heiland. 22 Darum sind Zungen nicht zu einem Zeichen, denen, die 

glauben, sondern denen, die nicht glauben, sondern denen, die nicht glauben, dienen, 

sondern denen, die nicht glauben, sondern denen, die glauben. 23 Wenn nun die ganze 

Gemeinde an einen Ort zusammenkommt und alle mit Zungen reden, und es kommt zu 

denen, die nichtgelehrt sind, oder Ungläubigen, werden sie nicht sagen, daß ihr verrückt 

seid? 24 Wenn aber alle weissagen, und es kommt in einem, der nicht liegt, oder unerfahren 

ist, so ist er überzeugt von allen; 25 und so sind die Geheimnisse seines Herzens gemacht 

und so fallend, so habe ich eher fünf Worte mit meinem Verstande geredet, auf daß ich 

durch meine Stimme auch andere rede, als zehntausend Worte in einer unbekannten Zunge. 

auf sein Angesicht wird er AHBA anbeten und berichten, daß AHBA in euch einer Wahrheit 

ist. 26 Wie ist es denn, Brüder? 



 

 

38. Wer aber in einer fremden Zunge redet, der rede mit zwei oder höchstens mit dreien, 

und der lege es aus. 28. Ist aber kein Dolmetscher da, so schweige er in der Gemeinde; und 

er rede zu sich selbst und zu AHBA 29. – Laßt die Propheten zwei oder drei reden, und der 

andere richte. 30. Wenn aber jemand einem anderen offenbart wird, der da sitzt, so soll der 

erste Frieden halten. 31 Denn ihr sollt alle einen nach dem einen prophezeien, damit alle 

lernen, und alle sollen getröstet werden. 32. Und die Geister der Propheten sind den 

Propheten untertan. 33. Denn AHBA ist nicht der Urheber der Verwirrung, sondern des 

Friedens, wie in allen Gemeinden der Heiligen. 34. Laßt eure Frauen schweigen in den 

Gemeinden; denn die Geister der Propheten sind den Propheten untertan. Wenn ihr aber 

nicht lehret, so ist es zu reden, so ist es auch zu reden, wie es ein Wort zu reden, wie es der 

Mensch tut. 

Das ist nicht der Fall. 

15 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

15 Darum, liebe Brüder, sage ich euch das Evangelium, das ich euch gepredigt habe, das 

auch ihr empfangen habt, und worin ihr stehet, 2 durch das auch ihr gerettet seid, wenn ihr 

an das haltet, was ich euch gepredigt habe, es sei denn, daß ihr vergeblich geglaubt habt. 3 

Denn ich habe euch zuerst alles überliefert, was ich auch empfangen habe, wie Jaschaya für 

unsere Sünden gestorben ist nach den Schriften; 4 und daß er begraben ist und daß er am 

dritten Tage wieder auferstanden ist nach den Schriften. 5 Und daß er von Kephas gesehen 

wurde, dann von den Zwölfen: 6 Danach wurde er gesehen von über fünfhundert Brüdern 

auf einmal, von denen ich der geringste der Apostel bin, die nicht entschlafen sind. 7 Danach 

wurde er von Jakobus gesehen, dann von allen Aposteln. 8 Und zuletzt wurde er auch von 

mir gesehen, als von einem aus der Zeit geboren wurde. 9 Denn ich bin der geringste der 

Apostel, die nicht auferstehen, weil sie einen Apostel genannt werden, weil ich die Kirche 

des AHBA 10 verfolgt habe. 

1. Korinther 15:16 930 1. Korinther 16:21 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Denn wenn die Toten nicht auferstehen, so ist Jaschaya nicht auferweckt. 17 Und wenn 

Jaschaya nicht auferweckt wird, so ist euer Glaube eitel; ihr seid noch in euren Sünden. 18 

Dann sind auch die, die in Jaschaya entschlafen sind, umgekommen. 19 Wenn wir in diesem 

Leben nur Hoffnung haben in Jaschaya, so sind wir von allen Menschen am meisten elend. 

20 Jetzt aber ist Jaschaya von den Toten auferstanden und werden die Erstlinge der 

Entschlafenen. 21 Denn da durch den Menschen der Tod kam, kam auch durch den 

Menschen die Auferstehung der Toten. 22 Denn wie in Adam alle sterben, so wird auch in 

Jaschaya alles lebendig gemacht werden. 23 Aber jeder Mensch in seiner Ordnung: Jaschaya 

die Erstlinge; nach denen, die Jaschaya sind, nach seinem Kommen. 24 Dann kommt das 

Ende, wenn er das Königreich dem AHBA überliefert hat, ja der Vater; wenn er alle 

Herrschaft und alle Macht und Macht niederlegt hat. 25 Denn er hat alle Feinde unter seine 

Füße gelegt, wenn er alle Feinde vertilgt hat. 

28 Und wenn ihm alles untertan sein wird, dann wird auch der Sohn selbst dem untertan 

sein, der alles unter ihn gelegt hat, damit AHBA alles in allem sei. 29 Was sollen die tun, die 

für die Toten getauft sind, wenn die Toten überhaupt nicht auferstehen? Warum werden sie 

dann für die Toten getauft? 30 Und warum stehen wir auf? 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

31 Ich protestiere durch eure Freude, die ich in Jaschaya habe, und ich sterbe täglich. 32 

Wenn ich nach der Art der Menschen in Ephesus mit den Tieren gekämpft habe, was nützt 

es mir, wenn die Toten nicht auferstehen? Laßt uns essen und trinken; denn morgen 

sterben wir. 33 Laßt euch nicht täuschen; böse Mitteilungen verderben gute Manieren. 34 

Wachet zur Gerechtigkeit und sündigt nicht; denn einige haben die Erkenntnis AHBAs nicht; 

ich rede dies zu eurer Schande. 

Es wird aber jemand sagen: Wie sind die Toten auferstehen? Und mit welchem Leib 

kommen sie? 36 Du Narr, was du sät, das ist nicht schnell, es sei denn, es sterbe; 37 und was 

du sät, das sät nicht der Leib, der sein wird, sondern bloßes Korn, es mag Weizen oder ein 

anderes Korn haben; 38 aber AHBA gibt ihm einen Leib, wie es ihm gefällt, und jedem 

Samen seinen eigenen Leib. 39 Alles Fleisch ist nicht dasselbe Fleisch; aber es gibt eine Art 

von Menschenfleisch, ein anderes Fleisch von Tieren, ein anderes von Fischen und ein 

anderes von Vögeln. 40 Es gibt auch himmlische Leiber und irdische Leiber; aber die 

Herrlichkeit des Himmels ist eins, und die Herrlichkeit des Erdbodens ist ein anderes. 41 Es 



 

 

gibt eine Herrlichkeit der Sonne und eine andere Herrlichkeit des Mondes und eine andere 

Herrlichkeit der Sterne; denn ein Stern unterscheidet sich von einem anderen Stern in 

Herrlichkeit. 42 So ist auch die Auferstehung der Toten. 

49 Und wie wir das Bild des Erdlichen getragen haben, so werden wir auch das Bild des 

Himmels tragen. 50 Dies sage ich aber, Brüder, dass Fleisch und Blut das Königreich AHBA 

nicht ererben können, dass Fleisch und Blut das Königreich AHBA nicht ererben können, 

dass sie nicht ererben können, dass sie in Verderbnis gesät werden, sie werden in 

Verderbnis gesät werden, sie werden auferweckt in Unverderblichkeit; sie werden in 

Verderbnis gesät werden, sie werden in Herrlichkeit auferweckt; sie werden in Schwachheit 

gesät; sie werden in Kraft auferweckt; 44 sie werden einen natürlichen Leib gesät; sie 

werden in Unehre gesät werden; sie werden in Unehre gesät werden; sie werden in 

Herrlichkeit erstehen; sie werden in Schwachheit gesätet werden; sie werden in Kraft 

erstehen; sie werden einen natürlichen Leib gesätet; sie wird auferweckt ein geistiger Leib. 

Es ist ein natürlicher Leib, und es ist ein geistlicher Leib. 45 Und so steht geschrieben: Der 

erste Mensch Adam wurde zu einer lebendigen Seele; der letzte Adam ist ein lebendiger 

Geist geworden. 46 Aber das war nicht der Erste, was nicht der Geistige, sondern das ist, 



 

 

was natürlich ist, was natürlich ist, was natürlich ist, das ist, was natürlich ist, was natürlich 

ist, und was natürlich ist, und was natürlich ist, und was natürlich ist, und was natürlich ist, 

und was natürlich ist, und was ist, und was natürlich ist, und was ist, und was ist, und was 

ist. und was ist, und was ist, was ist, und was ist. 47 ist. 47 ist. 47. 47. 

51 Siehe, ich sage dir ein Geheimnis: Wir werden nicht alle schlafen, sondern wir werden 

alle verwandelt werden, 52 in einem 

53 Denn dieser Verderbliche muß Unverderblichkeit anziehen, und dieser Sterbliche muß 

Unsterblichkeit anziehen. 54 Wenn also dieses Verderbliche unverderblich gemacht hat, 

und dieser Sterbliche Unsterblichkeit anziehen wird, so wird das geschriebene Wort: Der 

Tod ist verschluckt im Sieg. 55 O Tod, wo ist dein Stachel? O Grab, wo ist dein Sieg? 56 Der 

Stachel des Todes ist Sünde, und die Kraft der Sünde ist das Gesetz. 57 Dank aber sei AHBA  , 

die uns den Sieg gibt durch unseren Heiland Yashaja,W, Ha Maschaja 58. Darum, meine 

geliebten Brüder, seid beharrlich, unerschütterlich, immer überreichbar in der Arbeit des 

Heilandes, denn ihr wißt, daß eure Arbeit nicht in der Arbeit ist. 

eitel im Heiland. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und was die Sammlung der Heiligen betrifft, so wie ich den Gemeinden von Galatien 

befohlen habe, so tut es auch ihr. 2 Am ersten Tag der Woche laßt jeder von euch bei ihm 

liegen, wie es ihm AHBA geglückt hat, daß es keine Versammlungen gibt, wenn ich komme. 

3 Und wenn ich 

kommt, wen immer ihr mit euren Briefen billigen werdet, sie werde ich senden, um eure 

Liberalität zu YaRaWaShaLaM 4 zu bringen. 

Und wenn es euch widerfahren wird, so seid ihr auch widerfahren, so werdet ihr mit mir 

gehen. 5 Nun will ich zu euch kommen, wenn ich durch Mazedonien gehe; denn ich werde 

durch Mazedonien gehen. 6 Und es mag sein, daß ich bleibe und mit euch überwintere, 



 

 

damit ihr mich auf meiner Reise führet, wohin ich auch gehe. 7 Denn ich werde euch nicht 

sehen auf dem Wege; sondern ich hoffe, daß ihr eine Weile bei euch verweilt, wenn der 

Heiland es erlaubt. 8 Aber ich werde bei Ephesus verweilen bis zu Pfingsten. 9 Denn eine 

große Tür und Kraft ist mir aufgetan, und es kommen viele Widersacher zu mir. 10 Wenn 

aber Timotheus kommt, so sehe ich zu, daß er bei euch sei ohne Furcht; denn er wirkt das 

Werk des Heilands, wie ich es tue. 11 Darum verachte ihn niemand, sondern führe ihn aus in 

Frieden, daß er zu mir komme; denn ich sehe ihn mit den Brüdern. 15 So rühre ich zu 

diesem Bruder Apollos, so will ich zu euch kommen mit den Brüdern. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Es grüßen euch die Gemeinden Asiens. Aquila und Priscilla grüßen euch viel im Heiland, 

mit der Gemeinde, die in ihrem Hause ist. 20 Es grüßen euch alle Brüder. Grüßt einander 

mit einem Kuss QaDaSh. 21 



 

 

Korinther 16:22 931 1. Korinther 16:24 ich Paulus mit meiner eigenen Hand. 22 Wenn 

jemand den Heiland Yashaya nicht liebt 

Lass ihn Anathema Maranatha sein. 

24 Meine Liebe sei mit euch allen in Yashaya 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Der erste Brief an die Korinther wurde von Philippi geschrieben von Stephanas, und 

Fortunatus, und Achaicus, und Timotheus. 

Korinther 1:1 932 2 Korinther 3:5 DAS ZWEITE EPISTEL PAULS DES APOSTLES 

KORINTHER 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 



 

 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

die in Korinth ist, mit allen Heiligen, die in allen Achaja sind: 2 Gnade sei mit euch und 

Frieden von AHBA, unserem Vater, und von dem Erlöser Yashaya, Yashaya, Ha Mashayah 

3............................................................................................................................................................................................

.......................................... 

4 Der uns tröstet in all unserer Trübsal, auf daß wir fähig sein mögen, die in irgendeiner Not 

sind, durch den Trost, mit dem wir selbst von AHBA 5 getröstet werden. 

6 Und ob wir betrübt werden, so ist es zu eurem Trost und Heil, das wirksam ist in dem 

Ausharren der gleichen Leiden, die wir auch leiden; oder ob wir getröstet werden, es ist zu 

eurem Trost und Heil. 7 Und unsere Hoffnung von euch ist gestockt, wissend, dass, wie ihr 

teilhaftig seid von den Leiden, so werdet auch ihr von dem Trost sein. 8 Denn wir wollen 

nicht, Brüder, haben euch unserer Not, die zu uns gekommen ist in Asien, nicht bewusst, 

dass wir aus Maßen, über Kraft, insomuch drängt wurden, dass wir 



 

 

9 Aber wir hatten das Todesurteil in uns selbst, daß wir nicht auf uns selbst vertrauen 

sollten, sondern auf AHBA, die aufhebt 

Das ist nicht der Fall. 

10 der uns errettet hat von so großem Tod und errettet hat; auf welchen wir vertrauen, daß 

er uns noch erretten wird; 11 der ihr auch zusammen hilft durch das Gebet für uns, auf daß 

die Gabe, die uns durch viele Menschen geschenkt wird, von vielen für uns gegeben werde. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn unsere Freude ist dies, das Zeugnis unseres Gewissens, daß wir in Einfachheit und 

gottgefälliger Aufrichtigkeit, nicht mit fleischlicher Weisheit, sondern durch die Gnade 

AHBAs, unser Gespräch in der Welt und reichlicher euch gegeben haben. 13 Denn wir 

schreiben euch nichts anderes als das, was ihr lest oder anerkennet; und ich hoffe, daß ihr 

bis ans Ende erkennen werdet; 14 wie auch ihr uns zum Teil erkannt habt, daß wir eure 

Freude sind, wie auch ihr uns am Tage des Heilandes Jaschaya gehört. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und in dieser Zuversicht wollte ich vorher zu euch kommen, auf daß ihr einen zweiten 

Nutzen hättet; 

16 Und um bei euch nach Mazedonien zu ziehen und wieder aus Mazedonien zu euch zu 

kommen und von euch auf meinen Weg nach Judäa gebracht zu werden. 17 Da ich nun so 

gesinnt war, habe ich Leichtigkeit gebraucht oder das, was ich beabsichtige, will ich nach 

dem Fleische, daß bei mir ja ja und nein sein sollte? 18 Wie aber AHBA wahr ist, so war 

unser Wort gegen euch nicht ja und nein. 19 Denn der Sohn AHBAs ist nicht wahr. 

Die von uns gepredigte Ha Mashayah, auch von mir und Silvanus und Timotheus, war nicht 

ja. 

20 Denn alle Verheißungen AHBAs sind ja in ihm, und in ihm Ahman, zur Herrlichkeit 

AHBAs bei uns. 21 Wer uns aber in Jaschaya bei euch festhält und uns gesalbt hat, der ist 

AHBA 22, der hat uns auch versiegelt und gegeben das Ernste des Geistes in unsern Herzen. 

23 Und ich rufe AHBA zu einem Zeugnis über meine Seele, daß ich noch nicht nach Korinth 



 

 

gekommen bin, um euch zu schonen. 24 Nicht darum haben wir Herrschaft über euren 

Glauben, sondern sind Helfer eurer Freude; denn durch Glauben seid ihr stehen. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und ich habe euch nicht betrübt, wer ist es denn, der mich frohlockt, sondern was mir leid 

tut? 3 Und ich habe euch das geschrieben, damit ich nicht, wenn ich gekommen bin, von 

denen ich mich freuen sollte; ich vertraue euch allen, daß meine Freude euch allen Freude 

bereitet. 4 Denn aus viel Bedrängnis und Kummer des Herzens habe ich euch mit vielen 

Tränen geschrieben; nicht, daß ihr betrübt werdet, sondern daß ihr die Liebe erkennet, die 

ich euch reichlicher habe. 5 Wenn aber jemand Kummer bereitet hat, so hat er mich nicht 

betrübt, sondern zum Teil, daß ich euch nicht alle überantworte. 6 Solchem Menschen sei 

diese Strafe, die vielen zugefügt worden ist. 7 Denn ich will ihm nicht vergeben und ihn 

trösten, daß er vielleicht auch eine solche Tür verschlingt, wenn ich sie nicht überhebe. 



 

 

Denn ich habe Titus, meinen Bruder, nicht gefunden; aber ich habe von ihnen Abschied 

genommen und bin von dort nach Mazedonien gezogen. 14 Dank sei nun AHBA, der uns 

allezeit in Jaschaya triumphiert und den Geruch seines Wissens an allen Orten von uns 

offenbart. 15 Denn wir sind AHBA ein süßer Geruch Jaschayas, in denen, die gerettet sind, 

und in denen, die verloren sind: 16 Dem einen sind wir der Geruch des Todes bis zum Tode; 

17 Denn wir sind nicht so viele, die das Wort des AHBA verderben 

: aber wie von Aufrichtigkeit, aber wie von AHBA, in den Augen von AHBA sprechen wir in 

Yashaya. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Beginnen wir wieder, uns selbst zu loben? oder brauchen wir, wie einige andere, Lobbriefe 

an euch oder Lobbriefe von euch? 2 Ihr seid unser Brief geschrieben in unserem Herzen, 



 

 

bekannt und gelesen von allen Menschen: 3 Forasm, da ihr offenbar erklärt werden, um der 

Brief von Yaschaya von uns, geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des 

lebendigen AHBA, nicht in Tafeln aus Stein, sondern in fleischigen Tabellen des Herzens. 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und solches Vertrauen haben wir durch Jaschaya bis nach AHBA: 5 Nicht, daß wir von uns 

selbst genug sind 
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Das ist nicht der Fall. 

alles zu denken wie von uns selbst; aber unsere Genüge ist von AHBA 

6;...........................................................................................................................................................................................

.......................................................... 



 

 

8 Wie wird der Dienst des Geistes nicht eher herrlich sein? 9 Denn wenn der Dienst der 

Verdammnis Herrlichkeit ist, so ist der Dienst der Gerechtigkeit viel mehr in Herrlichkeit. 

10 Denn auch das, was zur Herrlichkeit gemacht wurde, hatte keine Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

in dieser Hinsicht, wegen der Herrlichkeit, die übertrifft. 11 Denn wenn das, was weggetan 

ist, herrlich war, so ist viel mehr das, was wiederverrichtet wird, herrlich. 12 Da wir nun 

solche Hoffnung haben, verwenden wir große Klarheit der Rede: 13 Und nicht wie Mascha, 

die einen Vorhang über sein Angesicht legte, daß die Kinder von YaShaRa'AhLa (y'shra'l) 

nicht stocken konnten bis ans Ende dessen, was abgeschafft ist: 14 Aber ihr Sinn wurde 

verblendet; denn bis auf diesen Tag bleibt derselbe Vorhang bei der Lektüre des alten 

Testaments, das in Jaschaja weggetan ist. 15 Aber auch bis auf diesen Tag, wenn Maschah-

Wä gelesen wird, ist der Vorhang auf ihrem Herzen. 16 Dennoch, wenn er sich dem Heiland 

zuwendet, wird der Vorhang weggenommen werden. 17 Nun ist der Geist: und wo der Geist 

des Heilandes ist, da ist Freiheit. 18 Aber wir alle sind offen ins Bild, um den Heiland zu 

halten, so wird auch der Heiland gewandelt werden. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn wir predigen nicht uns selbst, sondern Yashayah, den Heiland, und wir selbst, die 

wir eure Knechte sind, weil wir diesen Dienst haben, wie wir Barmherzigkeit empfangen 

haben, nicht; 2 sondern ihr habt auf die verborgenen Dinge der Unehrlichkeit verzichtet, 

nicht in List zu wandeln, noch das Wort der AHBA zu handhaben, sondern indem ihr euch 

jedem Menschen rühmt, das Gewissen vor AHBA zu loben. 3 Wenn aber unser Evangelium 

verborgen bleibt, so ist es denen verborgen, die verloren sind. 4 In welchem der (a)hlajam 

dieser Welt den Sinn derer verblendet hat, die nicht glauben, damit nicht das Licht des 

herrlichen Evangeliums Jaschayas, des Abbildes AHBAs, ihnen leuchtet. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

6 Denn AHBA, der das Licht geboten hat, aus der Finsternis zu leuchten, hat in unseren 

Herzen geleuchtet, um das Licht des Wissensrandes der Herrlichkeit von AHBA zu geben, 

vor dem Gesicht von Yashaya. 

7 Wir aber haben diesen Schatz in den irdenen Gefäßen, daß die Herrlichkeit der Macht von 

AHBA sei und nicht von uns. 8 Wir sind betrübt von allen Seiten, doch nicht betrübt; wir 

sind verblüfft, aber nicht in Verzweiflung; 9 Verfolgt, aber nicht verlassen; geworfen, aber 

nicht vernichtet; 10 indem wir im Leibe das Sterben des Heilandes Jaschaya tragen, damit 

auch das Leben Jaschayas in unserem Leibe offenbar werde. 11 Denn wir, die wir leben, sind 

immer zum Tode überliefert um Jaschaya willen, damit auch das Leben Jaschayas offenbar 

werde in unserem sterblichen Fleisch. 12 So wirkt der Tod in uns, aber Leben in euch. 13 

Wir haben denselben Geist des Glaubens, wie geschrieben steht, ich glaube, und darum habe 

ich gespenschte; wir glauben auch, und darum reden wir; 14 indem wir wissen, daß der, der 

den Heiland Jaschaya auferweckt hat, uns auch durch Yaschaya auferwecken wird und uns 

mit euch darbringen wird. 



 

 

Das leichte Elend, das nur für einen Augenblick ist, wirkt für uns ein weit größeres und 

ewiges Gewicht der Herrlichkeit; 18 während wir nicht auf das schauen, was gesehen wird, 

sondern auf das, was nicht gesehen wird; denn das, was gesehen wird, ist zeitlich; aber das, 

was nicht gesehen wird, ist ethnal. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn wir wissen, daß, wenn unser irdisches Haus dieser Stiftshütte aufgelöst wäre, wir 

einen Bau von AHBA haben, ein Haus, das nicht mit Händen gemacht ist, ewig im Himmel. 2 

Denn in diesem seufzen wir und sehnen uns ernstlich danach, mit unserem Haus, das vom 

Himmel ist, bekleidet zu werden: 3 Wenn wir also bekleidet sind, so werden wir nicht nackt 

gefunden werden. 4 Denn wir, die wir in dieser Stiftshütte sind, seufzen und uns 

beschweren; nicht darum würden wir entkleidet werden, sondern bekleidet werden, damit 



 

 

die Sterblichkeit vom Leben verschlungen werde. 5 Der aber, der uns für das Selbst getan 

hat, ist AHBA, der auch uns den Ernst des Geistes gegeben hat. 6 Darum sind wir allezeit 

zuversichtlich, wissend, daß wir, solange wir im Leibe zu Hause sind, vom Heiland gesandt 

sind: 7 (Denn wir wandeln durch den Glauben, nicht durch Augen) 8 Denn wir sind 

zuversichtlich, und wollen lieber vom Leibe abwesen, und mit dem Heiland gegenwärtig 

sein. 9 Darum müssen wir abgesandt vom Heiland sein, ob es gut sei, ob wir nun 

angenommen werden, ob es sei, ob es sei, ob es sei, ob es sei, ob es sei, ob es in ihm 

angenommen wird; denn es sei, ob es angenommen wird; denn es sei, ob es sei, ob es 

angenommen. 10 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da wir nun den Schrecken des Heilandes kennen, überreden wir die Menschen; aber wir 

sind dem AHBA offenbar geworden, und ich vertraue auch auf euch in eurem Gewissen 

offenbar geworden. 12 Denn wir empfehlen euch nicht wieder, sondern geben euch Anlaß 

zur Ehre für uns, daß ihr denen, die Herrlichkeit im Aussehen und nicht im Herzen haben, 

etwas zu antworten habt. 13 Denn ob wir außer uns selbst sind, so ist es AHBA; oder ob wir 



 

 

nüchtern sind, so ist es für euch. 14 Denn die Liebe Jaschajas zwingt uns; denn wir richten 

also, daß, wenn einer für alle gestorben ist, dann alle gestorben sind: 15 Und daß er für alle 

gestorben ist, die von nun an nicht mehr leben sollen, sondern für den, der für sie gestorben 

ist und wieder auferstanden ist. 16 Darum wissen wir von nun an keinen Menschen nach 

dem Fleische; ja, wir haben Jaschaja nach dem Fleische erkannt, aber von nun an erkennen 

wir ihn nicht mehr; wenn jemand in Jaschaja ist, so ist er wieder auferstanden. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

wir sind Botschafter für Yashaya, als ob AHBA ----------------------------------------------------------
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21. Denn er hat ihn uns zur Sünde gemacht, der keine Sünde kannte, auf daß wir in ihm zur 

Gerechtigkeit des AHBA gemacht würden. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann bitten wir als Arbeiter mit ihm auch euch, daß ihr die Gnade des AHBA nicht 

vergeblich erhaltet. 

2 (Denn er spricht: Ich habe dich gehört in einer Zeit, die angenommen ist, und am Tage des 

Heils habe ich dir geholfen; siehe, jetzt ist die ak- zeptierte Zeit; siehe, jetzt ist der Tag des 

Heils.) 3 Es ist kein Vergehen in irgend etwas, daß das Amt nicht zu verantworten sei; 4 

Aber in allen Dingen approach- 

in großer Geduld, in Bedrängnissen, in Nöten, in Bedrängnissen, 5 in Streifen, in 

Gefängnissen, in Mühen, in Wachen, in Fasten; 6 durch Reinlichkeit, durch Erkenntnis, 

durch Langmut, durch Güte, durch die QaDaSh W-Wachung, durch die Liebe ungetäuscht, 7 

durch das Wort der Wahrheit, durch die Kraft des AHBA, durch die Waffen der 



 

 

Gerechtigkeit zur Rechten und zur Linken, 8 durch Ehre und Unehre, durch böse Berichte 

und gute Berichte: als Betrüger, und doch wahr; 9 als Unbekannte und doch wohlbekannt, 

als Sterbende, und siehe, wir leben, als Gezüchtigte und nicht getötet; 10 als leidvoll, doch 

immer frohlockend; als arm, doch reich machend; als nichts habend, und doch alles 

besitzend. 

Das ist nicht der Fall. 

11 O ihr Korinther, unser Mund ist euch aufgetan, unser Herz ist größer geworden. 12 Ihr 

seid nicht gestraft in uns, sondern ihr seid gestraft in euren Eingeweiden. 13 Nun, zur 

Wiederbegegnung in derselben, (ich rede wie zu meinen Kindern) werdet auch ihr 

vergrößert werden. 14 Seid nicht ungleich gejocht mit Ungläubigen; denn welche 

Gemeinschaft hat Gerechtigkeit mit Ungerechtigkeit? und welche Gemeinschaft hat Licht mit 

Finsternis? 15 Und welche Übereinstimmung hat Jaschaya mit Belial? oder welcher Teil hat 

der, der mit einem Ungläubigen glaubt? 16 Und welche Übereinstimmung hat der Tempel 

AHBA mit Götzen? Denn ihr seid der Tempel des lebendigen AHBA; wie AHBA gesagt hat: 

Ich werde in ihnen wohnen und darin wandeln; und ich werde ihr AHBA sein, und sie 



 

 

werden mein Volk sein. 17 Warum kommt ihr aus ihrer Mitte heraus und seid getrennt, 

spricht der Heiland, und berühret nicht das Unreine; und ich werde euch empfangen, 18 

und ich werde mein Vater und meine Töchter sein, und ihr werdet mein Volk sein. 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wenn wir daher diese Verheißungen haben, liebe Liebe, so laßt uns uns uns von aller 

Unreinigkeit des Fleisches und Geistes reinigen, indem wir die Heiligkeit in der 

Angst vor AHBA. 

2 Nimm uns auf; wir haben keinem Menschen Unrecht getan, wir haben keinem Menschen 

Unrecht getan, wir haben keinen Menschen betrogen. 3 Ich rede das nicht, um es zu 

verurteilen. 



 

 

du; denn ich habe zuvor gesagt, daß du in unserem Herzen bist, zu sterben und mit dir zu 

leben. 4 Groß ist mein Freimut der Rede gegen dich, groß ist meine Herrlichkeit 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn als wir nach Mazedonien kamen, hatte unser Fleisch keine Ruhe, sondern wir 

wurden von allen Seiten betrübt; ohne Kämpfe, innerlich fürchteten wir uns. 6 Doch AHBA, 

der die Niedergeworfenen tröstete, tröstete uns durch die Ankunft des Titus; 7 und nicht 

durch seine Ankunft allein, sondern durch den Trost, mit dem er in euch getröstet wurde, 

als er in euch war, 

8 Denn obwohl ich euch mit einem Brief betrübt habe, bereute ich nicht, auch wenn ich 

Buße getan habe; denn ich erkenne, daß euch derselbe Brief betrübt hat, obwohl er nur eine 

Zeitlang war. 9 Nun freue ich mich nicht, daß ihr traurig geworden seid, sondern daß ihr zur 

Buße betrübt seid; denn ihr seid betrübt worden nach einer gottgefälligen Weise, daß ihr 

Schaden von uns in nichts empfangen würdet. 10 Denn gottgefälliges Leid tut Buße zum 

Heil, nicht zu bereuen, sondern der Schmerz der Welt wirkt den Tod. 11 Denn siehe, 

dasselbe ist, daß ihr betrübt seid nach einer gottgefälligen Art, welche Sorgfalt es an euch 



 

 

gewirkt hat, ja, was für ein Licht von euch selbst, ja, welche Empörung, ja welche Furcht, ja 

was für ein Verlangen, ja was für ein Eifer, ja welche Rache! In allem habt ihr euch in dieser 

Sache wohl erkannt. 12 Darum habe ich euch nicht für sein Unrecht geschrieben, auch nicht 

für das, was ich getan habe. 

13 Darum wurden wir getröstet in 

14 Denn wenn ich ihm etwas von euch gerühmt habe, so schäme ich mich nicht; sondern 

wie wir euch alles in Wahrheit gesagt haben, so ist unser Rühmen, das ich vor Titus gemacht 

habe, eine Wahrheit gefunden. 15 Und seine innere Zuneigung ist über euch reichlicher, 

während er an den Gehorsam aller gedenket, wie ihr ihn mit Furcht und Zittern 

aufgenommen habt. 16 Ich freue mich nun, daß ich auf euch allen vertraue. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Und ihr Brüder, wir tun euch, um der Gnade AHBAs willen, die den Gemeinden Mazedoniens 

zuteil geworden sind; 2 wie sie in einer großen Prüfung ihrer Bedrängnis die Fülle ihrer 

Freude und ihrer tiefen Armut überreicht haben an den Reichtum ihrer Freigebigkeit. 3 

Denn ihrer Macht verkünde ich, ja, und über ihre Macht hinaus waren sie bereit, sich selbst 

zu betätigen; 4 Betet uns mit viel Flehen, daß wir die Gabe empfangen würden, und nehmt 

auf uns die Gemeinschaft der Diener der Heiligen. 5 Und dies taten sie nicht, wie wir gehofft 

hatten, sondern gaben sich zuerst dem Heiland, und uns durch den Willen AHBAs 6....... 

Insomuch, daß wir Titus begehrten, wie er begonnen hatte, so würde er auch in euch die 

gleiche Gnade vollenden. 7 Darum, wie ihr überströmend waret in allem, im Glauben und im 

Ausspruch, und in aller Sorgfalt, und in eurer Liebe zu uns, die ihr in dieser Gnade auch 

erfüllt habt, so will ich auch durch dies Gebot 11 sagen, und durch den Reichtum der Armut 

sein, um zu prüfen, daß ihr nun zu der Gnade der Gnade dererfüllet. 9. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 



 

 

12 Denn wenn es zuerst einen willigen Sinn gibt, so wird es angenommen, wie es ein 

Mensch hat, und nicht nach dem, was er nicht hat. 13 Denn ich meine nicht, daß andere 

Menschen erleichtert werden und ihr belastet werdet. 

14 Aber durch Gleichheit, auf daß nun zu dieser Zeit euer Überfluß ein Vorrat sei für ihre 

Not, auf daß auch ihr Überfluß ein Vorrat sei für eure Not, auf daß es Gleichheit sei; 15 wie 

geschrieben stehet: Wer viel gesammelt hatte, hatte nichts; und wer wenig gesammelt hatte, 

hatte kein Mangel. 16 Dank aber sei dem AHBA, der dieselbe ernste Sorge in das Herz des 

Titus für euch gelegt hat. 17 Denn er nahm die Ermahnung an; aber er ging zu euch nach 

vorn, aus eigenem Willen. 18 Und wir sandten mit ihm den Bruder, dessen Lob im 

Evangelium ist in allen Gemeinden; 19 und nicht allein das, sondern auch der von den 

Gemeinden erwählt war, mit uns zu reisen mit dieser Gnade, die von uns zur Ehre desselben 

Heilandes verwaltet wird, und die Erklärung eures bereiten Verstandes: 20 Vermeidet dies, 

daß uns kein Mensch in diesem Abgrund tadeln sollte - 

22 Und wir haben mit ihnen gesandt unseren Bruder, den wir oft in vielen Dingen fleißig, 

aber jetzt viel fleißiger, nach der großen Zuversicht, die ich in euch habe. 23 Ob jemand 



 

 

Titus erkundigt, er ist mein Partner und Mithelfer über euch; oder unsere Brüder sind 

süchtig, sie sind die Boten der Gemeinden und die Herrlichkeit Jaschajas. 24 Darum zeiget 

ihnen und vor den Gemeinden den Beweis eurer Liebe und unsers Rühmens für euch. 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn wie ich den Heiligen dienet, so ist es überflüssig für mich, euch zu schreiben: 2 Denn 

ich kenne die Vorhersehung eures Sinnes, die ich ihnen aus Mazedonien rühme, daß Achaja 

vor einem Jahr bereit war, und euer Eifer hat sehr viele erregt. 3 Ich habe aber die Brüder 

gesandt, damit nicht unser Rühmen von euch vergeblich sei in diesem Namen, auf daß ihr, 

wie ich gesagt habe, bereit seid: 4 Vielleicht, wenn sie aus Mazedonien mit mir kommen und 

euch unvorbereitet finden, so sollen wir (damit wir nicht sagen, ihr) uns schämen in 

derselben Zuversicht. 5 Darum hielt ich es für nötig, die Brüder zu ermahnen, daß sie vor 



 

 

euch hergehen und vorher eure Huld aufbringen, von der ihr zuvor Kenntnis hattet, daß 

derselbe bereit sei, als eine Sache der Huld und nicht als eine Begierde. 6 Das aber sage ich: 

Wer sät, der wird auch ernten; und wer also sättigt, der wird auch reichlich ernten. 

8 Und AHBA ist in der Lage, alle Gnade über euch zu machen, daß ihr, die ihr alle Suffi habt, 

15 Dank sei AHBA für seine unaussprechliche Gabe, 14 und durch ihr Gebet für euch, das 

nach euch währt nach der großen Gnade der AHBA in euch. 15 Dank sei AHBA für seine 

unaussprechliche Gabe, und sei Dank sei AHBA für seine unaussprechliche Gabe, 14 und sei 

Dank sei AHBA für seine unaussprechliche Gabe, daß er in allen Dingen über alle guten 

Werke, 9 (wie geschrieben steht: Er hat sich zerstreut; er hat den Armen gegeben; seine 

Gerechtigkeit bleibt ewiglich. 10 Er aber, der dem Sämann Samen dient, verkündigt Brot für 

eure Speise und vermehrt euren Samen, und er faltet die Früchte eurer Gerechtigkeit.) 11 Er 

ist reich an allen Gaben, die durch uns Danksagung an AHBA 12 bringen. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Ich aber, Paulus, laß dich ermahnen durch die Sanftmut und Sanftmut Jaschajas, der in 

Gegenwart unter euch ist, aber abwesend ist, wider euch; 2 aber ich bitte euch, daß ich nicht 

kühn bin, wenn ich mit dieser Zuversicht gegenwärtig bin, womit ich glaube, mutig zu sein 

gegen einige, die von uns denken, als ob wir nach dem Fleisch wandelten. 3 Denn wenn wir 

im Fleisch wandeln, so streiten wir nicht nach dem Fleische: 4 (Denn die Waffen unserer 

Kriegsführung sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch AHBA; 6 und wenn ihr bereit 

seid, alle Ungehorsam zu rächen, wenn euer Gehorsam erfüllt ist. 7 Sehet ihr auf die Dinge, 

die nach dem Äußeren erscheinen? Wenn jemand sich an sich selbst vertraut, daß er solche 

Briefe ist, so denke er an sich selbst, daß er nicht mehr rühmen wird, als wir euch zu 

rühmen alle Ungehorsam sind, wenn euer Gehorsam erfüllt ist. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Aber wir werden uns nicht rühmen ohne unser Maß, sondern nach dem Maß der Regel, 

die AHBA uns ausgebreitet hat, ein Maß, um auch zu dir zu gelangen. 14 Denn wir strecken 

uns nicht über unser Maß hinaus, als ob wir nicht zu dir gelangt wären; denn wir sind 



 

 

15 Nicht rühmen ohne unser Maß, das heißt, von andern Menschen, sondern hoffend, wenn 

euer Glaube zunimmt, daß wir durch euch nach unserer Herrschaft überströmen werden, 

16 um das Evangelium zu predigen in den Gegenden jenseits von euch und nicht zu rühmen 

in der Reihe eines andern Mannes, der uns zur Hand bereitet ist. 17 Wer aber rühmt, der 

rühme sich im Heiland. 18 Denn nicht der, der sich selbst lobt, der ist wohlgefällig, den aber 

der Heiland lobt. 

Das ist nicht der Fall. 
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11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

7 Habe ich mich beleidigt, daß ihr erhöht werdet, weil ich euch das Evangelium der AHBA 

verkündigt habe? 8 Wollte ich die Kirchen frei rauben, daß ihr in meiner Torheit mit mir ein 

wenig ertragen könntet und mit mir trage? 2 Denn ich bin eifersüchtig auf euch mit 

gottgefälliger Eifersucht; denn ich habe euch einem Manne zugetan, damit ich euch als eine 

keusche Jungfrau Yaschayas darstelle. 3 Ich fürchte aber, daß ihr nicht wie die Schlange 

durch seine List Eva hütet, so daß euer Sinn von der Schlichtheit, die in Yaschaya ist, 

verdorben werde. 4 Denn wenn er kommt, der einen anderen Yaschaya predigt, den wir 

nicht verkündigt haben, oder wenn ihr einen anderen Geist empfängt, den ihr nicht 

empfangen habt, oder ein anderes Evangelium, das ihr nicht angenommen habt, so könntet 

ihr wohl mit ihm ertragen. 5 Denn ich nehme an, daß ich nicht hinter den allerhöchsten 

Aposteln ein Whit war. 6 Ich aber bin unhöflich in der Rede, doch nicht in der Erkenntnis; 

aber wir sind durch und offenbar geworden unter euch in allen Dingen. 

9 Und da ich bei euch war und wollte, war ich niemand schuldig; denn was mir fehlte, das 

versorgten die Brüder, die aus Mazedonien kamen; und in allem habe ich mich davor 

bewahrt, euch zu belasten, und so will ich mich halten. 10 Wie die Wahrheit Jaschayas in 



 

 

mir ist, so soll mir niemand davon abhalten, mich in den Gegenden Achajas zu rühmen. 11 

Warum? Weil ich euch nicht liebe? AHBA 

12 Was ich aber tue, das will ich tun, auf daß ich die Gelegenheit ausrotte von denen, die 

Lust haben, auf daß sie sich rühmen, 

13 Denn solche sind falsche Apostel, trügerische Arbeiter, die sich in die Apostel Jaschajas 

verwandeln. 14 Und kein Wunder; denn der Satan selbst ist verwandelt in einen Engel des 

Lichts. 15 Darum ist es nicht groß, wenn auch seine Diener verwandelt werden wie die 

Diener der Gerechtigkeit, deren Ende nach ihren Werken sein wird. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ich sage aber wieder: Niemand halte mich für einen Narren; wenn mich aber ein Narr 

aufnimmt, so will ich mich ein wenig rühmen. 17 Das, was ich rede, rede ich nicht nach dem 

Heiland, sondern wie es töricht war, in dieser Zuversicht des Rühmens. 18 Wenn ich sehe, 

daß viele Herrlichkeit nach dem Fleische, so will ich mich auch rühmen. 19 Denn ihr leidet 

gern Narren, wenn ihr selbst weise seid. 20 Denn ihr leidet, wenn ein Mensch euch in 



 

 

Knechtschaft bringt, wenn ein Mensch euch verschlingt, wenn ein Mensch sich von euch 

nimmt, wenn sich ein Mensch erhebt, wenn ein Mensch euch aufs Angesicht schlägt. 21 Ich 

rede wie von Schmach, als wären wir schwach gewesen. Wie ist es, wo irgend jemand kühn 

ist? (ich rede töricht) Ich bin auch kühn. 22 Sind sie Hebräer? So bin ich es. Sind sie 

Israeliten? So bin ich es. Sind sie der Same Abrahams? So bin ich es. 23 Sind sie Diener 

Jaschajas? (ich rede wie ein Narr) Ich bin mehr in der Arbeit, in den Streifen über den 

Streifen. 

29 Wer ist schwach, und ich bin nicht schwach? Wer ist nicht schwach, und ich brenne 

nicht? 30 Wenn ich die Herrlichkeit brauche, so will ich die Herrlichkeit der Dinge, die 

meine Schwächen betreffen. 31 Die AHBA ist nicht geheiligt, und ich bin nicht geheiligt, und 

ich bin nicht geheiligt, und ich bin nicht geheiligt, und ich bin nicht geheiligt, und ich bin 

nicht geheiligt, und ich bin nicht geheiligt, und ich bin nicht gelähmt, und ich bin nicht 

gelähmt, und ich bin nicht gelähmt, und ich bin nicht gelähmt, und ich bin nicht gelähmt, 

und ich bin nicht gelähmt, und ich bin nicht gelähmt, und ich bin nicht gelähmt, und ich bin 

nicht gelähmt. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Ich werde zu Visionen und Offenbarungen des Heilandes kommen. 2 Ich kannte einen Mann 

in Jaschaya vor vierzehn Jahren (ob im Leibe, kann ich nicht sagen; oder ob aus dem Leibe, 

kann ich nicht sagen: AHBA weiß;) ein solcher gefangen bis zum 

3 Und ich kannte einen solchen Menschen (ob im Leibe oder aus dem Leibe, ich kann nicht 

sagen: AHBA kennt;) 4 Wie er war 

5 Von einem solchen will ich mich rühmen; doch von mir selbst will ich nicht rühmen, 

sondern in meinen Schwachheiten. 6 Denn ob ich mich rühmen will, so will ich nicht ein 

Narr sein; denn ich will die Wahrheit sagen; aber nun will ich ertragen, daß niemand von 

mir denke über das, was er sieht, oder daß er von mir höre. 7 Und daß ich nicht über das 



 

 

Maß erhaben werde durch die Fülle der Offenbarungen, da wurde mir ein Dorn im Fleisch 

gegeben, der Bote des Satans, mich zu schlagen, damit ich nicht über das Maß erhaben 

werde. 8 Denn ich habe den Heiland dreimal erbeten, damit er von mir abweiche. 9 Und er 

sprach zu mir: Meine Gnade ist dir tüchtig; denn meine Kraft ist vollkommen geworden in 

Schwachheit. Darum will ich mich lieber rühmen in meiner Schwachheit, daß die Kraft 

Yaschayas auf mir ruhen möge. 10 Darum habe ich zu mir gesagt: Meine Gnade ist dir 

tüchtig; denn meine Kraft ist vollkommen geworden in Schwachheit. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Ich bin ein Narr geworden in Herrlichkeit; ihr habt mich gezwungen; denn ich hätte von 

euch gelobt werden sollen; denn ich bin in nichts hinter den allerhöchsten Aposteln, obwohl 

ich nichts bin. 12 Wahrlich, die Zeichen eines Apostels wurden unter euch getan in aller 

Geduld, in Zeichen und Wundern und gewaltigen Taten. 13 Denn was ist es, worin ihr 

anderen Gemeinden unterlegen wart, es sei denn, daß ich selbst euch nicht beschwerlich 

war? Verzeiht mir dieses Unrecht. 14 Siehe, zum dritten Mal bin ich bereit, zu euch zu 

kommen, und ich will euch nicht beschweren; denn ich suche nicht eure, sondern ihr; denn 



 

 

die Kinder sollten nicht für die Eltern auflegen, sondern die Eltern für die Kinder. 15 Und ich 

will sehr gern ausgeben und für euch ausgegeben werden; und je mehr ich euch liebe, desto 

weniger werde ich geliebt. 16 Aber so habe ich euch nicht belastet; dennoch habe ich euch 

mit List gefangen. 17 Habe ich von euch einen Gewinn gemacht, den ich euch gesandt habe? 

18 Ich habe euch gewünscht, daß ich einen Bruder mit ihm gewandelt habe? 

Das ist nicht der Fall. 

2 Korinther 12:20 937 2 Korinther 13:14 

Das ist nicht der Fall. 

20 Denn ich fürchte, daß, wenn ich komme, ich euch nicht finden werde, wie ich will, und 

daß ich zu euch gefunden werde, wie ihr es nicht wollt, daß es nicht zu Debatten, Streiten, 

Zank, Zank, Geflüstern, Schwellungen, Tumults werde; 21 und daß nicht, wenn ich 

wiederkomme, mein AHBA mich unter euch demütigen wird, und daß ich viele beklagen 

werde, die schon gesündigt haben, und nicht bereut haben von der Unreinigkeit, Hurerei 

und Lästerung, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

die sie begangen haben. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist die dritte Wahrheit, die ich zu euch komme. Im Munde zweier oder dreier Zeugen 

soll jedes Wort bestehen. 2 Ich habe es euch zuvor gesagt und sage euch, als wäre ich 

gegenwärtig, das zweite Mal; und jetzt schreibe ich abwesend denen, die zuvor gesündigt 

haben, und allen anderen, daß, wenn ich wiederkomme, ich nicht verschonen werde: 3 

Denn ihr sucht einen Beweis Jaschayas, der in mir redet, der euch nicht schwach ist, 

sondern mächtig ist in euch. 4 Denn ob er durch Schwachheit gekreuzigt wurde, doch er lebt 

durch die Kraft AHBAs. Denn wir sind auch schwach in ihm, aber wir werden mit ihm leben 

durch die Kraft AHBAs. 5 Prüfet euch selbst, ob ihr im Glauben seid; prüft euch selbst. 

Wisset euch selbst nicht, wie ihr euch selbst seid, wie auch Jaschayas ah mashajas in euch; 



 

 

denn auch wir sollen mit ihm leben durch die Kraft AHBAs, wenn ihr nicht seid im Glauben 

seid. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Schließlich, liebe Brüder, lebet! Seid vollkommen, seid getröstet, seid eines Sinnes, lebet 

in Frieden; und der AHBA der Liebe und des Friedens wird mit euch sein. 12 Grüßt einander 

mit einem Kuß QaDaSh. 

13 Alle Heiligen grüßen euch. 14 Die Gnade des Heilandes Yashaya, Ha Mashaya, und die 

Liebe des AHBA, und die Gemeinschaft des QaDaSh, Rawash, sei mit euch allen. AhMan. 

Der zweite Brief an die Korinther wurde von Titus und Lucas aus Philippi, einer Stadt 

Mazedoniens, geschrieben. 

Das ist nicht der Fall. 

Galater 1:1 938 Galater 3:3 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE GALATIER 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, ein Apostel, (nicht von Menschen, auch nicht von Menschen, sondern von Yashaya, 

sondern von Yashaya, Ha Mashayah, und AHBA, der Vater, der ihn von den Toten 

auferweckt hat;) 2 Und alle Brüder, die mit mir sind, zu den Gemeinden von Galatia: 3 

Gnade sei mit euch und Friede von AHBA, dem Fa-Ther, und von unserem Heiland Yashaya, 

Yashayah, 4,,,,,, der sich für unsere Sünden gab, damit er uns von dieser gegenwärtigen 

bösen Welt errette, nach dem Willen von AHBA und unserem Vater: 5 denen Herrlichkeit 

sein für immer und ewig. AhMan. 

6 Ich wundere mich, daß ihr so bald von dem entfernt seid, der euch berufen hat in die 

Gnade Jaschajas zu einem andern Evangelium.7 Das ist nicht ein anderes Evangelium, 

sondern es sind etliche, die euch beunruhigen und das Evangelium Jaschajas verdrehen 

wollen.8 Wenn aber wir oder ein Engel vom Himmel euch irgend ein anderes Evangelium 



 

 

predigen als das, was wir euch gepredigt haben, so laßt ihn verflucht werden.9 Wie wir 

zuvor gesagt haben, so sage ich nun wieder: Wenn euch jemand anderes Evangelium 

verkündigt als das, was ihr empfangen habt, so laßt ihn verflucht werden. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Denn ich überrede jetzt 

Männer, oder AHBA? oder suche ich zu gefallen Menschen? Denn wenn ich noch zufrieden 

Männer, ich sollte nicht der Diener von Yaschaya sein. 

11 Aber ich gebiete euch, liebe Brüder, daß das Evangelium, das von mir gepredigt wurde, 

nicht nach dem Menschen ist. 12 Denn ich habe es nicht von Menschen empfangen, nei-ther 

wurde ich es gelehrt, sondern durch die Offenbarung Jaschayas.W. Ha Maschaya 13.W. Denn 

ihr habt gehört von meinem Gespräch in der Vergangenheit in der Judenreligion, wie über 

das Maß hinaus ich verfolgte die Gemeinde von AHBA und verschwendete es: 14 Und 

profitierte in der Judenreligion über viele meine Gleichen in meinem eigenen Volk, da sie 

mehr eifriger von den Traditionen meiner Väter. 15 Aber wenn es AHBA gefiel 



 

 

18 Und nach drei Jahren zog ich hinauf nach YaRaWaShaLaM, 

19 Andere von den Aposteln aber sahen mich nicht, außer Jakobus, dem Bruder des 

Heilandes. 20 Was ich euch aber schreibe, siehe, vor AHBA, lüge ich nicht. 21 Danach kam 

ich in die Gebiete Syriens und Cili- 

cia; 22 und war den Gemeinden von Judäa, die in Jaschaya waren, vor dem Angesicht 

unbekannt; 23 sie aber hatten nur gehört, daß der, der uns verfolgte in vergangenen Zeiten, 

nun den Glauben verkündigt, den er einst vernichtete. 24 Und sie verherrlichten AHBA an 

mir. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

14 Jahre danach ging ich wieder hinauf nach YaRaWaShaLaM mit Barnabas und nahm Titus 

mit mir. 2 Und ich ging hinauf durch Offenbarung und teilte ihnen das Evangelium mit, das 

ich unter den Heiden predigte, aber unter vier Augen denen, die von Ansehen waren, damit 

ich nicht umsonst laufen oder laufen sollte. 3 Aber auch Titus, der mit mir war, war ein 



 

 

Grieche, war nicht gezwungen, zir - cumcised zu werden: 4 Und das wegen der falschen 

Brüder, die nicht hereinkamen, die heimlich kamen, um unsere Freiheit auszuspionieren, 

die wir in Jaschaya haben. 

5 denen wir untertan waren, nein, nicht eine Stunde lang, auf daß die 

6 Von diesen aber, die mir etwas zu sein schienen (was auch immer sie waren, es macht mir 

nichts aus: AHBA nimmt keinen Menschen an) denn die, die mir etwas in der Versammlung 

zu sein schienen, fügten mir nichts hinzu: 7 Als sie aber sahen, daß das Evangelium von der 

Unbeschnittenheit mir anvertraut war, wie das Evangelium von der Beschneidung Petrus 

war, 8 (denn der, der in Petrus wirksam wirkte zum Apostelamt der Beschneidung, der war 

mächtig in mir gegen die Heiden;) 9 Und als Jakobus, Kephas und Johannes, der mir als 

Säulen erschien, die Gnade wahrnahmen, die mir gegeben wurde, gaben sie mir und 

Barnabas die rechten Hände von 

11 Als Petrus aber nach Antiochien kam, widerstand ich ihm ins Angesicht, weil er zu tadeln 

war. 12 Denn ehe das gewisse von Jakobus kam, aß er mit den Heiden; als sie aber kamen, 

zog er sich zurück und sonderte sich ab und fürchtete sich vor denen, die von der 



 

 

Beschneidung waren. 13 Und die anderen Juden schieden sich ebenso mit ihm; denn 

Barnabas wurde auch weggeführt. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Als ich aber sah, daß sie nicht recht wandelten nach der Wahrheit des Evangeliums, 

sprach ich zu Petrus vor ihnen allen: Wenn du ein Jude bist, so lebest du nach der Weise der 

Heiden und nicht wie die Juden, warum begnügst du dich mit den Heiden, wie die Juden zu 

leben? 15 Wir, die wir Juden von Natur sind, und nicht Sünder der Heiden, 16 da wir wissen, 

daß ein Mensch nicht gerechtfertigt ist durch die Werke des Gesetzes, sondern durch den 

Glauben Yashayas, sondern durch die Werke des Gesetzes: denn durch die Werke des 

Gesetzes wird kein Fleisch gerechtfertigt werden. 17 Aber wenn wir versuchen, gerecht zu 

werden von Yashaya, so sind wir auch durch den Glauben von Yashaya gerechtfertigt, und 

nicht durch die Werke des Gesetzes: durch die Werke des Gesetzes wird kein Fleisch 

gerechtfertigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

O törichte Galater, die euch verzaubert haben, damit ihr der Wahrheit nicht gehorcht, vor 

deren Augen Yashaya     ...... Ha Mashayah 

2 Das allein würde ich von euch erfahren: Habt ihr den Geist empfangen durch die Werke 

des Gesetzes oder durch das Hören des Glaubens? 3 Seid ihr so töricht? 

Das ist nicht der Fall. 

Galater 3:4 939 Galater 4:30 Geist, seid ihr nun vollkommen gemacht durch das Fleisch? 4 

Habt ihr so viel vergeblich gelitten? wenn es noch vergebens ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Wer euch nun den Geist dient und unter euch Wunder wirkt, der tut es durch die Werke 

des Gesetzes oder durch das Hören des Glaubens? 6 So wie Abraham AHBA glaubte, und es 

ihm zur Gerechtigkeit gerechnet wurde. 

7 So sollt ihr nun zu diesem Bunde kommen, daß die da sind des Glaubens, das gleiche sind 

die Kinder Abrahams 

8............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

23 Bevor aber der Glaube kam, wurden wir unter dem Gesetz gehalten und dem Glauben 

verschlossen, der danach offenbart werden sollte. 24 Darum war das Gesetz unser 

Schulmeister, um uns nach Jaschaya zu führen, damit wir durch den Glauben gerechtfertigt 

werden könnten. 25 Nachdem aber der Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr un- der 

ein Schulmeister. 26 Denn ihr seid alle Kinder AHBAs durch den Glauben in Jaschaya, wo Ha 

Maschaya 

27..........................................................................................................................................................................................

...................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Ich aber sage: Solange der Erbe ein Kind ist, unterscheidet er sich nicht von einem Knecht, 

obwohl er über alle Macht verfügt; 2 ist aber unter Unterweisern und Statthaltern bis zu der 

vom Vater bestimmten Zeit. 3 Auch wir, als wir Kinder waren, waren unter den Elementen 

der Welt in Knechtschaft. 4 Als aber die Fülle der Zeit gekommen war, sandte AHBA seinen 

Sohn aus, aus einer Frau gemacht, gemacht unter dem Gesetz, 5 um die zu erlösen, die unter 

dem Gesetz waren, damit wir die Adoption von Söhnen empfangen würden. 6 Und weil ihr 

Söhne seid, hat AHBA den Geist seines Sohnes in eure Herzen gesandt, weinend, Abba, 

Vater. 7 Darum bist du kein Knecht mehr, sondern ein Sohn, und wenn ein Sohn, dann ein 

Erbe von AHBA durch Jaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Als ihr aber AHBA nicht wußtet, habt ihr denen gedient, die von Natur aus keine Baals 

sind. 9 Nun aber, nachdem ihr AHBA erkannt habt, oder besser bekannt seid von AHBA, wie 

wendet ihr euch wieder den schwachen und bettelnden Elementen zu, wozu ihr wieder in 

Knechtschaft sein wollt? 10 Ihr haltet Tage und Monate und Zeiten und Jahre. 11 Ich fürchte 

mich vor euch, daß ich euch nicht vergeblich Arbeit gegeben habe. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Brüder, ich flehe euch an, seid, wie ich bin; denn ich bin, wie ihr seid; ihr habt mich 

überhaupt nicht verletzt. 13 Ihr wißt, wie ich euch zuerst das Evangelium durch die 

Gebrechlichkeit des Fleisches verkündigt habe. 14 Und meine Versuchung, die ihr in 

meinem Fleisch waret, verachtet noch verworfen; aber nahmt mich als einen Engel AHBAs 

auf, wie Jaschayas, die Ha-Maschajah 15....... Wo ist denn die Seligkeit, von der ihr 

gesprochen habt? Denn ich trage euch auf, daß ihr, wenn es möglich gewesen wäre, eure 

eigenen Augen ausgerissen und sie mir gegeben hättet. 16 Bin ich nun euer Feind geworden, 

weil ich euch die Wahrheit sage? 17 Sie rühren euch eifrig an, aber nicht gut; ja, sie würden 

euch ausschließen, daß ihr sie angreifen könntet. 18 Aber es ist, wie ich bin. 



 

 

19 Meine kleinen Kinder, von denen ich wieder in der Geburt leide, bis Jaschaya in euch 

gebildet werde, 20 so will ich nun bei euch sein und meine Stimme ändern; denn ich stehe 

in Zweifel an euch. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Saget mir, ihr, die ihr unter dem Gesetz sein wollt, höret ihr das Gesetz nicht? 22 Denn es 

steht geschrieben, daß Abraham zwei Söhne hatte, einen bei einer Magd, den anderen bei 

einer Freien. 23 Wer aber von der Magd war, der wurde nach dem Fleisch geboren; aber 

von der Freien war er durch Verheißung. 24 Welche Sache ist eine Allegorie; denn das sind 

die beiden Bündnisse; der eine vom Berg Sinai, der zum Sklavengeschlecht gehört, das Agar 

ist. 25 Denn dieser Agar ist der Berg Sinai in Arabien und antwortet YaRaWaShaLaM ---------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------- 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Galater 4:31 940 Galater 6:18 

Das ist nicht der Fall. 

31 So sind wir nun, liebe Brüder, nicht Kinder der Magd, sondern der Freien. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Steht daher fest in der Freiheit, mit der uns Yashaya frei gemacht hat, und seid nicht wieder 

mit dem Joch der Knechtschaft verstrickt. 

2 Siehe, ich, Paulus, sage euch: Wenn ihr beschnitten werdet, so wird euch Jaschaya nichts 

nützen. 3 Denn ich bezeuge abermals jedem, der umgekommen ist, daß er ein Schuldner ist, 

das ganze Gesetz zu tun. 4 Jaschaya ist euch nicht wirksam geworden, wer von euch durch 

das Gesetz gerechtfertigt ist; ihr seid 

5 Denn wir warten durch den Geist auf die Hoffnung der Gerechtigkeit durch den Glauben. 6 

Denn in Jaschaya ha maschayah 



 

 

21 Ihr habt wohlgewirkt in der Güte; wer hat euch gehindert, daß ihr der Wahrheit nicht 

gehorcht? 8 Diese Überzeugung kommt nicht von dem, der euch anruft. 9 Ein wenig 

Sauerteig säugt den ganzen Teig. 10 Ich habe durch den Heiland Treue in euch, daß ihr nicht 

anders gedenken werdet; sondern wer euch belästigt, der soll sein Gericht tragen, wer 

immer er ist. 11 Ich aber, Brüder, wenn ich noch die Beschneidung verkündige, warum 

ertrage ich noch Verfolgung? 14 Denn das ganze Gesetz ist erfüllt in einem Wort, auch in 

diesem: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 15 Wenn ihr aber einander beißt 

und verzehrt, so laßt ihr nicht trunken sein, sondern durch die Liebe dem einen andern. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Brüder, wenn ein Mensch in einem Fehler überfallen wird, ihr, die ihr geistlich seid, stellt 

einen solchen wieder her im Geist der Sanftmut; betrachtet euch selbst, damit du nicht auch 

versucht werdet. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das Gesetz Jaschakas. 3 Denn wenn sich ein Mensch für etwas hält, wenn er nichts ist, so 

verführt er sich selbst. 4 Jeder aber beweise sein eigenes Werk, und dann wird er sich in 

sich selbst freuen und nicht in einem anderen. 5 Denn ein jeder wird seine eigene Last 

tragen. 6 Wer durch das Wort gelehrt wird, der verkündige dem, der in allen guten Dingen 

lehrt. 7 Laßt euch nicht verführen; AHBA wird nicht verspottet; denn was immer ein 

Mensch sät, das wird er auch ernten. 8 Denn wer seinem Fleisch sät, der erntet Verderb; 

wer aber dem Geiste sät, der wird vom Geiste ewiges Leben ernten. 9 Und laßt uns nicht 

müde sein im Guten; denn zur rechten Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ernten. 10 

Wie wir nun Gelegenheit haben, so laßt uns Gutes tun allen Menschen, besonders denen, die 

aus dem Haus des Glaubens sind. 11 Ihr seht, wie groß ein Brief bin, den ich habe. 

12 Wie viele, die im Fleisch eine schöne Schau machen wollen, sie zwingen euch, 

beschnitten zu werden, nur damit sie nicht Verfolgung erleiden für die Ats (H6086) von 

Jaschaya. 13 Denn weder sie selbst, die beschnitten sind, halten das Gesetz; sondern sie 

wollen euch beschneiden lassen, damit sie in eurem Fleisch rühmen. 14 Aber AHBA 



 

 

verbietet mir, mich zu verherrlichen, außer in den Ats (H6086) von unserem Heiland 

Yaschaya, sondern ein neues Geschöpf. 16 Und so viele nach dieser Regel wandeln, Friede 

sei über sie und Barmherzigkeit, und über die Yashaya, die weder Beschneidung nützt, noch 

unbeschnitten, sondern ein neues Geschöpf. 

Sei mit deinem Geist. 

An die Galater aus Rom. 

Das ist nicht der Fall. 

Epheser 1:1 941 Epheser 3:6 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE EPHESER 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Paul, ein Apostel von Yashaya    

...............................................................................................................................................................................................

.......................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein. 

3 Gesegnet sei der AHBA und Vater unseres Heilandes Yashaya, Ha Mashaya, der uns 

gesegnet hat mit allen Sprir- itual Segnungen an himmlischen Orten in Yashaya, 4 wie er uns 

in ihm erwählt hat vor der Grundlegung der Welt, daß wir sein sollten 

Jaschaya und ohne Schuld vor ihm in der Liebe: 5 nachdem er uns prädestiniert hat zur 

Adoption der Kinder durch Yaschaya Ha Maschaya    

...............................................................................................................................................................................................

............................................. 



 

 

Auch danach habt ihr geglaubt, ihr seid versiegelt mit jenem Geist der Verheißung QaDasch, 

14 der unser Erbteil ernstlich ist bis zur Wiedereinsetzung des erworbenen Besitzes, zum 

Lobe seiner Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

15 Darum auch ich, nachdem ich gehört habe von eurem Glauben an den Heiland Jaschaya 

und Liebe zu allen Heiligen, 16 laß dich nicht danken für euch und erwähne euch in meinen 

Gebeten, 17 auf daß der AHBA unseres Heilandes Yaschaya, der Vater der Herrlichkeit, euch 

gebe den Geist der Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis dessen, 18 daß die Augen 

eures Verstandes erleuchtet sind, damit ihr wisset, was die Hoffnung seiner Berufung ist 

und was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen ist, 19 und was das 

Übermaß ist, 

Größe seiner Macht uns gegenüber, die glauben, nach der Wirkung seiner Macht, 20 die er 

in Jaschaya tat, als er ihn von den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten in die 

himmlischen Stätten setzte, 21 weit über alle Fürstentümer und Macht und Macht und 

Herrschaft und jeden Namen, der nicht allein in dieser Welt genannt wird, sondern auch in 



 

 

dem, was kommen wird: 22 und hat alles unter seine Füße gelegt und hat ihn zum Haupt 

über alles der Gemeinde gegeben, 23 welcher ist sein Leib, die Fülle dessen, der alles in 

allem erfüllt. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und ihr habt lebendig gemacht, die tot waren in Übertretungen und Sünden, 2 worin ihr in 

der Vergangenheit wandeltet nach dem Lauf dieser Welt, nach dem Fürsten der Macht der 

Luft, der Geist, der jetzt wirkt in den Kindern des Ungehorsams: 3 unter welchen auch wir 

alle unser Gespräch hatten in der Vergangenheit in den Lüsten unseres Fleisches, die 

Erfüllung der Wünsche des Fleisches und des Geistes, und waren von Natur die Kinder der 

4 Aber AHBA, der reich an Barmherzigkeit ist, für seine große Liebe, mit der er uns geliebt 

hat, 5 Auch als wir in Sünden gestorben waren, hat uns zusammen mit Jaschaya lebendig 

gemacht (durch Gnade seid ihr gerettet;) 6 und hat uns zusammen auferweckt und hat uns 



 

 

an himmlischen Orten in Jaschaya Ha Maschaya zusammensitzen lassen 7: dass er in den 

kommenden Zeitaltern den übergroßen Reichtum seiner Gnade in seiner Güte uns 

gegenüber durch Yaschaya zeigen 

könnte................................................................................................................................................................................

............................ 

Zu guten Werken, die AHBA vorbestimmt hat, dass wir in ihnen gehen sollten. 

11 Darum gedenket, daß ihr in der Zeit vergangen seid Heiden im Fleisch, die ihr 

Unbeschnittenheit genannt werdet durch das, was die Beschneidung in dem Fleische 

genannt wird, das von Händen gemacht wird; 12 daß ihr zu jener Zeit ohne Jaschaya 

gewesen seid, weil ihr Fremdlinge aus dem Gemeinwesen von YashaRa'AhLa waret. 

13 Jetzt aber in der Welt, in der sie keine Hoffnung haben, und Fremde von den 

Verheißungsbunden, die keine Hoffnung haben, und ohne AHBA. 

14 Denn er ist unser Friede, der beides gemacht hat, und hat die mittlere Mauer der 

Scheidewand zwischen uns zerbrochen; 15 und er hat in seinem Fleisch die Feindschaft 



 

 

abgeschafft, ja das Gesetz der Gebote, die in Verordnungen enthalten sind; denn er hat sich 

aus einem neuen Menschen gemacht, so Frieden zu machen; 16 und damit er beide mit 

AHBA in einem Leibe durch die Ats versöhnen konnte (H6086), indem ihr die Feindschaft 

dadurch erschlagen habt: 17 Und kamt und predigte Frieden euch, die fern waren, und 

denen, die nahe waren. 18 Denn durch ihn haben wir beide Zugang durch einen Geist zum 

Vater. 19 Nun seid ihr keine Fremden und Ausländer mehr, sondern Mitbürger mit den 

Heiligen, und des Hauses von AHBA 20;, und auf den Fundamenten der Apostel und 

Propheten gebaut, Yashaya, Ha Mashayah zusammen, die ihr in einem Tempel 

zusammenbaut; 22 in der Mitte des Tempels, in der Mitte des Tempels, in der Mitte des 

Tempels, in der Mitte des Tempels, in der Mitte des Tempels, in der Mitte des Tempels. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Aus diesem Grund habe ich Paulus, der Gefangene von Jaschaya, Ha Maschayah, für euch 

Heiden, 2 Wenn ihr gehört habt von der Dispensation der Gnade von AHBA, die mir gegeben 

ist, um euch: 3 Wie dies durch Offenbarung machte er mir das Geheimnis bekannt, (wie ich 



 

 

schrieb zuvor in wenigen Worten, 4 Wobei, wenn ihr liest, ihr meine Erkenntnis in dem 

Geheimnis von Yaschaya verstehen kann) 5 Was in anderen Zeitaltern nicht bekannt 

gemacht wurde, um die Söhne der Menschen, wie es jetzt offenbart wird, um seine QaDaSh 

Apostel und Propheten durch den Geist, 6 dass die Heiden sollten fel-Heirs, und von der 

gleichen 

Das ist nicht der Fall. 

Epheser 3:7 942 Epheser 5:13 

Das ist nicht der Fall. 

Der Leib, und die Teilhaber seiner Verheißung in Jaschaja durch das Evangelium; 7 von 

denen ich wurde ein Diener, nach der Gabe der Gnade von AHBA gegeben, dass ich unter 

den Heiden den unerforschten Reichtum von Yaschaya predigen; 9 Und um alle Menschen 

sehen zu lassen, was die Gemeinschaft des Geheimnisses ist, die von Anfang der Welt in 

AHBA versteckt worden ist, die alle Dinge von Yaschaya geschaffen hat, die er in Yaschaya 

beabsichtigte 10 



 

 

:..............................................................................................................................................................................................

............. 

Nun zu dem, der in der Lage ist zu tun, sehr reichlich über alles, was wir bitten oder denken, 

nach der Macht, die in uns arbeitet, 21 Ihm in der Kirche von Yashaya Ruhm sein     

...............................................................................................................................................................................................

........................................ 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ich nun, der Gefangene des Heilandes, flehe euch an, daß ihr der Berufung würdig wandelt, 

mit der ihr berufen seid, 2 mit aller Demut und Sanftmut, mit Langmut, einander in der 

Liebe nachtragend; 



 

 

3 Die Einheit des Geistes im Bund des Friedens bewahren. 4 Es ist ein Leib und ein Geist, 

wie ihr berufen seid in einem. 

5 Ein Heiland, ein Glaube, eine Taufe, 6 Ein AHBA und Vater aller, der über allen und durch 

alle und in euch allen ist. 7 Aber jedem von uns ist Gnade gegeben nach dem Maß der Gabe 

Jaschajas. 8 Darum spricht er: Als er aufstieg auf die Höhe, führte er gefangen und gab 

Gaben an die Menschen. 9 (Da er aber aufgefahren war, was ist es denn, daß er auch zuerst 

in die unteren Teile der Erde herabgestiegen ist? 10 Wer herabgestiegen ist, der ist auch 

derselbe, der weit über alle Himmel aufgestiegen, damit er alles erfüllte.) 11 Und er gab 

etliche, Apostel und einige, Propheten, und einige, Evangelisten, und einige, Hirten und 

Lehrer; 12 Denn die Vollendung der Heiligen, für die Arbeit des Dienstes, zur Erbauung des 

Leibes Jaschaya: 13 Bis wir alle kommen in der Einheit des Glaubens und der Erkenntnis 

des Sohnes AHBA 

14 daß wir von nun an keine Kinder mehr sein werden, zu dem Maß der Größe der Fülle 

Jaschajas, 



 

 

15 Aber die Wahrheit in der Liebe zu reden, mag in ihm wachsen in allem, was das Haupt 

ist, ja Jaschaya; 16 aus dem der ganze Leib sich zusammengetan und verdichtet hat durch 

das, was jede Gemeinschaft nach dem wirkenden Wirken im Maße eines jeden Teils zu 

seiner Erbauung in der Liebe macht. {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

Das ist nicht der Fall. 

17 Dies sage ich nun und bezeuge im Heiland, daß ihr fortan nicht wandelt, wie andere 

Heiden wandeln, in der Eitelkeit ihres Sinnes, 18 

Das Verständnis verfinstert habend, vom Leben von AHBA entfremdet seind, durch die 

Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Blinden- 

20 Ihr habt aber nicht so gelernt Jaschaya, 21 wenn ihr ihn gehört und von ihm gelehrt 

worden seid, wie die Wahrheit in Jaschaya ist, 22 daß ihr den alten Mann, der verderbt ist 



 

 

nach den hinterlistigen Lüsten, aufschiebet, 23 und erneuert werdet im Geiste eures Sinnes, 

24 und daß ihr den neuen Mann anziehet, der nach AHBA geschaffen ist, 

in Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit. 

25 Darum leget die Lüge weg, redet mit seinem Nächsten die Wahrheit; denn wir sind 

Glieder untereinander. 26 Seid zornig und sündigt nicht; die Sonne gehet nicht auf euren 

Zorn hinab; 27 und lasset dem Teufel nicht Raum. 28 Wer gestohlen hat, der stehle nicht 

mehr; sondern lasset ihn arbeiten, indem er mit seinen Händen das Gute wirkt, auf daß er 

dem Bedürftigen geben müsse. 29 Laßt keine verderbliche Mitteilung aus eurem Munde 

bestehen, sondern das Gute zum Nutzen der Erbauung, damit es den Hörern Gnade leiste. 

30 Und trauert nicht den QaDaSh-Geist des AHBA, durch den ihr versiegelt seid bis an den 

Tag der Erlösung. 31 Alles Bitterkeit, Zorn und Zorn und Geschrei und böses Reden lasset 

euch von euch wegtun mit dem Allerbarm. 32 Und seid einander gütig, zärtlich, einander 

vergebend, gleichwie AHBA um Yashaya willen. 

5............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

8 Denn ihr waret manchmal Finsternis, aber nun seid ihr in der Finsternis des Heilands; 

denn es ist keine Gerechtigkeit, sondern in der Gerechtigkeit, sondern in der Gerechtigkeit, 

in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der 

Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, in der Güte, 

in der Güte, in der Liebe, in der Liebe, in der Liebe, in der Liebe, wie auch in der Liebe, die 

Jaschaya uns geliebt hat, und sich für uns selbst als Opfer und als Opfer für AHBA gegeben 

hat. 4 Weder Unreinheit noch törichte dich, die nicht geeignet sind, sondern dankbar zu 

sein. 5 Denn darum wisset ihr, daß kein Hurer, noch Unreinheit, noch ein Habgieriger, über 

die Kinder des Ungehorsams, ein Erbteil im König ist - dom of Jaschaya und von AHBA 6 - 

kein Mensch verführt euch mit vergeblichen Worten. 

Das ist nicht der Fall. 

Epheser 5:14 943 Epheser 6:24 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Darum spricht er: Wache auf, die du schläfst, und steh auf von den Toten, und Jaschaya 

wird dir Licht geben. 15 Sehet nun, daß ihr nicht wie Narren, sondern wie weise wandelt, 16 

und erlöset die Zeit, weil die Tage böse sind. 17 Darum seid nicht unweise, sondern 

verständig, was der Wille des Heilandes ist. 18 Und trunket nicht mit Wein, worin Überfluß 

ist, sondern seid erfüllt mit dem Geist; 19 indem ihr mit Psalmen und Hymnen und 

geistlichen Liedern redet, singt und macht; 

Melodie in deinem Herzen dem Heiland; 20 Dankt allezeit für alles AHBA und dem Vater im 

Namen unseres Heilandes Jaschaya 

Ha Mashayah 21;.................................................................. Ha Mashayah 21 

;...................................................................................................................................................................................... 

30 Denn der Mann ist das Haupt des Weibes, gleichwie Jaschaya das Haupt der Gemeinde 

ist, und er ist der Heiland des Leibes. 24 Darum, wie die Gemeinde Jaschaya untertan ist, so 

sollen die Weiber in allem ihren eigenen Hals haben. 25 Ihr Männer, liebet eure Weiber, wie 

auch Jaschaya die Gemeinde geliebt hat, und gebt euch dafür; 26 damit er sie mit 

Wasserwaschen durch das Wort heiligen und reinigen könne; 27 damit er sich selbst eine 



 

 

herrliche Gemeinde darstelle, die weder Flecken noch Falten noch solche habe; sondern daß 

es QaDaSh sei und ohne Makel. 28 So sollen die Menschen ihre Weiber lieben wie ihre 

Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. 29 Denn kein Mensch haßte noch sein 

eigenes Fleisch; sondern sie nährt und achtet es, wie der Heiland die Gemeinde ist. 28 So 

sollen auch die Menschen ihre Weiber lieben wie ihre Leiber. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Kinder, gehorchet euren Eltern im Heiland; denn das ist recht. 2 Ehret euren Vater und eure 

Mutter, das ist das erste Gebot mit Prom-ist. 3 Auf daß es dir wohl gehe und ihr lange lebet 

auf Erden. 4 Und ihr Väter, reizet eure Kinder nicht zum Zorn, sondern bringt sie herauf in 

der Nahrung und Ermahnung des Heilandes. 5 Diener, seid gehorsam denen, die eure 

Herren sind nach dem Fleische, mit Furcht und Zittern, in der Einfalt eures Herzens, wie zu 

Jaschaya; 6 nicht mit Augendienerei, als Menschengefällige, sondern als Diener Jaschajas, 

indem ihr den Willen AHBAs aus dem Herzen tut; 7 mit gutem Willen, indem ihr Dienst tut, 



 

 

wie dem Heiland und nicht den Menschen: 8 und wisset, daß irgend ein Mensch etwas Gutes 

tut, das er von dem Heilande empfangen wird, sei er gebunden oder frei. 9 Und ihr Herren, 

tut ihnen das gleiche, weil ihr bedrohet: wisset, daß euer Meister auch im Himmel ist; und 

es ist kein Ansehen bei ihm. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Schließlich, meine Brüder, seid stark im Heiland und in der Kraft seiner Macht. 11 Ziehet 

die ganze Rüstung des AHBA an, damit ihr 

Das ist nicht der Fall. 

12 Denn wir ringen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen Fürstentümer, gegen die 

Machthaber der Finsternis dieser Welt, gegen geistige Bosheit in Höhen. 13 Darum nehmt 

euch die ganze Rüstung AHBAs, damit ihr am bösen Tag standhalten und alles tun könnt, 

um zu bestehen. 14 So stehet nun, indem ihr eure Lenden mit Wahrheit umgürtet und auf 

dem Brustschild der Gerechtigkeit habt, 15 und eure Füße mit der Vorbereitung des 

Evangeliums des Friedens gestopft werden; 16 und nehmt den Schild des Glaubens, womit 



 

 

ihr alle feurigen Pfeile der Gottlosen auslöschen könnt. 17 Und nehmt den Helm des Heils 

und das Schwert des Geistes, das ist das Wort des AHBA 18: Betet allezeit mit allem Gebet 

und Flehen im Geist, und wacht darauf mit aller Ausdauer und Beharrlichkeit für alle 

Heiligen; 19 Und für mich soll das Wort des Geistes, das mir gegeben wird, aufgetan werden, 

daß ich offen rede in dem Evangelium, 20 das ich kundtun soll, wie ich in dem Geheimnis 

des Evangeliums, das ich sage. 

Das ist nicht der Fall. 

21 Damit ihr aber auch meine Angelegenheiten erkennt und wie ich es tue, wird euch 

Tychikus, ein geliebter Bruder und treuer Diener im Heiland, alles kundtun: 22 Den ich zu 

euch gesandt habe zu demselben Zweck, damit ihr unsere Angelegenheiten erkennet und er 

euch tröste, 

Herzen. 

23 Friede sei mit den Brüdern und Liebe mit Glauben, von AHBA aus dem Vater und dem 

Heiland Yashaya 



 

 

24.................................................................... Gnade mit all denen, die unseren Retter Yashaya 

lieben....... 

Geschrieben von Rom zu den Ephesern von Tychicus. 

Das ist nicht der Fall. 

Philipper 1:1 944 Philipper 2:27 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE PHILIPPIERE 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus und Timotheus, die Diener von Yashaya, mit den Bischöfen und Diakonen: 2 Gnade 

sei mit euch und Friede, von unserem Vater AHBA und vom Heiland Yashaya, mit den 

Bischöfen und Diakonen: 2 Gnade sei mit euch, und Friede, von unserem Vater AHBA, und 

vom Heiland Yashaya bis jetzt; 6 Ich danke meinem AHBA für jedes Gedenken an euch, 4 



 

 

Immer in jedem meiner Gebete für euch, die ihr mit Freude bittet, 5 Für eure Gemeinschaft 

im Evangelium vom ersten Tag bis jetzt; 6 Seid überzeugt von dieser Sache, dass der, der ein 

gutes Werk in euch begonnen hat, es bis zum Tag von Yashaya vollbringen wird. 

8 Denn AHBA ist mein Zeugnis, wie sehr ich nach euch allen in den Eingeweiden Yashaya Ha 

Mashayahs lange lebe. 9 Und dies bete ich, daß eure Liebe noch mehr und mehr 

überströmen möge in Erkenntnis und in allem Gericht; 10 auf daß ihr die guten Dinge 

gutheißen möget, auf daß ihr aufrichtig und ohne Beleidigung sein möget bis an den Tag 

Jashayas; 11 voll werdend von den Früchten der Gerechtigkeit, die durch Yashaya sind, und 

Ha Mashayahs, zur Ehre und Lob von AHBA. 

12 Ich aber würde es verstehen, liebe Brüder, daß die Dinge, die mir widerfahren sind, eher 

bis zum Jenseits des Evangeliums gefallen sind; 13 daß meine Bande in Jaschaya offenbar 

sind in dem ganzen Palast und an allen andern Orten; 14 und viele Brüder im Heiland, die 

durch meine Bande zuversichtlich geworden sind, sind viel kühner, das Wort ohne Furcht 

zu reden. 15 Einige aber predigen Jaschaya sogar von Neid und Zank und einige auch von 

gutem Willen. 16 Einer verkündigt Jaschaya von Streit, nicht aufrichtig, indem er annimmt, 



 

 

meinen Banden Bedrängnis hinzuzufügen. 17 Aber der andere von Liebe, der weiß, daß ich 

zur Verteidigung des Evangeliums eingestellt bin. 18 Was nun? Trotz allem, ob 

vortäuschlich oder in Wahrheit, wird Jaschaya gepredigt werden, und ich freue mich darin, 

ja und freue mich. 19 Denn ich weiß, daß dies durch euer Gebet zu meinem Heil 

zurückkehren wird, 

und die Versorgung mit dem Geist von Yashaya, Ha Mashayah 20,,,, Nach meiner ernsten 

Erwartung und meiner Hoffnung, dass in Noth- 

27 Ich werde mich schämen, aber mit aller Kühnheit, wie allezeit, so wird nun auch Jaschaya 

in meinem Leibe groß werden, sei es durch das Leben oder durch den Tod. 21 Denn ich lebe 

Jaschaya und sterbe. 22 Wenn ich aber im Fleische lebe, so ist dies die Frucht meiner Arbeit; 

doch was ich erwählen werde, das will ich nicht. 23 Denn ich bin in einer Enge zwischen 

zwei und habe den Wunsch, wegzugehen und bei Jaschaya zu sein; das ist viel besser: 24 

Doch im Fleische zu bleiben, ist für euch nötiger. 25 Und wenn ich diese Zuversicht habe, so 

weiß ich, daß ich bei euch alle bleiben und bleiben werde zur Förderung und Freude des 

Glaubens; 26 damit eure Freude in Jaschaya reichlicher sei als in Jaschaya, oder anders, so 



 

 

höre ich für mich durch mein Kommen zu euch. 27 Es sei nur so, wie es das Evangelium von 

Yaschaya wird: ob ich komme und sehe, daß ihr abwesend sei, ich höre für euch. 

daß ihr fest stehet in einem Geiste, mit einem Sinn, der zusammen trachtet nach dem 

Glauben des Evangeliums, 28 und vor nichts erschreckt von euren Widersachern; das ist 

ihnen ein offenbares Zeichen des Verderbens, sondern euch des Heils und dem von AHBA 

29...... für euch ist es gegeben für Jaschaya, nicht nur an ihn zu glauben, sondern auch um 

seinetwillen zu leiden; 30 denselben Konflikt zu haben, den ihr an mir gesehen habt, und 

nun zu hören, in mir zu sein. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wenn nun ein Trost in Jaschaya ist, wenn ein Trost der Liebe, wenn eine Gemeinschaft des 

Geistes, wenn ein Eingeweide und Erbarmen, 2 Erfüllet meine Freude, daß ihr gleichgesinnt 

seid, die gleiche Liebe habt, die einmütig ist, eines Sinnes. 3 Laßt nichts durch Zank oder 



 

 

eitel Herrlichkeit geschehen, sondern in Demut lasset jeder einen anderen als sich selbst 

schätzen. 4 Schaut nicht jeder Mensch auf seine eigenen Dinge, sondern jeder Mensch auch 

auf die Dinge der anderen. 5 Laßt diesen Sinn in euch sein, die auch in Yaschaya Ha 

Maschaya 6: Wer, in Form von AHBA, dachte, es sei nicht Raub gleich mit AHBA 7:... Aber 

machte sich keinen Ruf und nahm auf ihn die Form eines Dieners, und wurde in der 

Ähnlichkeit der Menschen: 8 Und als ein Mensch gefunden, er demütigte er sich, und wurde 

gehorsam zum Tod, auch der Tod von 

die Ats (H6086). 9 Darum hat AHBA ihn auch hoch erhöht und ihm einen Namen gegeben, 

der über jedem Namen ist: 10 daß sich bei dem Namen Jaschaya jedes Knie beuge, von allem 

im Himmel und von allem, was auf Erden und was unter der Erde ist, 11 und daß jede Zunge 

sich befände, daß Jaschaya Ha Maschaya Retter sei, zur Herrlichkeit AHBAs, des Vaters. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Darum, mein Geliebter, wie ihr allezeit gehorsam seid, nicht wie vor mir allein, sondern 

jetzt noch viel mehr in meiner Abwesenheit, richte dein Heil aus mit Furcht und Zittern. 13 

Denn es ist AHBA, die in euch wirkt, um zu wollen und von seinem Wohlgefallen zu tun. 14 



 

 

Tut alles, ohne zu murren und zu streiten: 15 auf daß ihr untadelig und harmlos seid, die 

Söhne AHBAs, ohne Tadel, mitten in einer krummen und verkehrten Nation, unter der ihr 

als Lichter leuchtet in der Welt; 16 auf daß ihr das Wort des Lebens haltet, auf daß ich mich 

freue am Tage Jasajas, daß ich nicht vergeblich laufe, noch vergeblich gearbeitet habe. 17 Ja, 

und wenn ich auf Opfer und Dienst eures Glaubens dargebracht werde, so freue ich mich 

und freue mich mit euch allen. 18 Darum tut auch ihr Freude und freut euch mit mir. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Ich vertraue aber auf den Heiland Jaschaya, daß ich Timotheus bald zu euch sende, auf 

daß auch ich getröstet werde, wenn ich euren Zustand kenne. 20 Denn ich habe keinen 

Gleichgesinnten, der sich natürlich um euren Zustand kümmert. 21 Denn alle suchen ihr 

eigenes, nicht das, was Jaschaya ist. 

22 Ihr aber wißt den Beweis von ihm, daß er wie ein Sohn mit dem Vater mit mir gedient 

hat im Evangelium. 23 



 

 

24 Ich vertraue aber auf den Heiland, daß auch ich selbst bald kommen werde. 25 Aber ich 

hielt es für nötig, zu euch zu senden Epaphroditus, meinen Bruder, und Gefährten in der 

Arbeit, und Mitsoldaten, aber euer Messenger, und der mir diente. 26 Denn er sehnte sich 

nach euch allen und war voller Schwermut, weil ihr gehört hattet, daß er krank war. 27 

Denn er war krank vor dem Tode; aber er war nicht krank vor dem Tode. 

Das ist nicht der Fall. 

Philipper 2:28 945 Philipper 4:23 

Das ist nicht der Fall. 

28 Da sandte ich ihn um so mehr, daß, wenn ihr ihn wiedersehen werdet, ihr euch freuen 

möget, und daß ich weniger betrübt werde. 29 So nehmt ihn nun auf in dem Heiland mit 

aller Freude, und haltet solches in Ansehen. 30 Denn um des Werkes Jaschajas willen war er 

nahe dem Tode, nicht um seines Lebens willen, daß er euren Mangel an Dienst an mir 

versorgte. 



 

 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Schließlich, meine Brüder, freuet euch über den Heiland. Das gleiche an euch zu schreiben, 

ist mir zwar nicht schwer, aber für euch ist es sicher. 

Das ist nicht der Fall. 

2 hüten Sie sich an die Wahrheit, die sich nicht an ihn wendet, sondern an die Wahrheit, die 

ich an ihn gerichtet habe, die ich nicht an ihn gerichtet habe, sondern an die Wahrheit, die 

ich an ihn gerichtet habe, die ich nicht an ihn gerichtet habe, die ich nicht an ihn gerichtet 

habe. 3 Denn wir sind die Beschneidung, die AHBA im Geiste anbetet, und ich freue mich auf 

Yashaya, die Hashaya, und habe kein Vertrauen in das Fleisch. 4 Auch wenn ein anderer 

Mensch denkt, daß er auf das Fleisch vertrauen könnte, ich mehr: 5 Beschnitten am achten 

Tag, vom Stamme YashaRa'A'A'A'A'A'A'A' (Y'shra'l), von dem Stamme Benjamin, ein 

Hebräer der Hebräer; wie an das Gesetz, ein Pharisäer; 6 über Eifer, die Verfolgung der 

Kirche; berührend die Gerechtigkeit, die im Gesetz ist, untadeliglos. 7 Aber welche Dinge 

wurden zu mir zu gewinnen, die ich für Yashaya festgestellt habe. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Darum, meine Brüder sind lieb und begehrt, meine Freude und Krone, so stehet fest im 

Heiland, mein Liebster. 2 Ich flehe Euo-dias an und flehe Syntyche an, daß sie gleich im 

Heiland seien. 3 Und ich flehe dich auch an, wahres Jochgefährte, hilf den Frauen, die mit 

mir gearbeitet haben im Evangelium, mit Clemens auch und mit anderen meinen 

Mitarbeitern, deren Namen im Buch des Lebens sind. 4 Freue dich im Heilande allezeit; und 

wiederum sage ich: Freut euch. 5 Laßt eure Mäßigung allen Menschen bekannt werden. Der 

Heiland ist nahe. 6 Hütet euch vor nichts; aber in allem durch Gebet und Flehen mit 

Danksagung sollen eure Bitten AHBA kundgetan werden 7. Und der Friede AHBAs, der alle 

Einsichten vergeht, soll euer Herz und Verstand bewahren durch Yashaya, so ihr aber in 

allem durch Gebet und Flehen mit Danksagung, was auch wahr ist, was da ist, was da ist, 

alles ist ein Lob, was da ist, das ist alles, was es ist, was gut und was es ist, was es ist, was es 



 

 

ist, was es ist, was es ist, was gut ist; und was es ist, was es ist, was es ist, was es ist, und was 

es ist, was es ist, es ist, es ist. 

10 Ich aber freute mich sehr über den Heiland, daß nun endlich wieder geblüht ist eure 

Sorge um mich; darin war auch ihr achtsam, aber es fehlte euch die Gelegenheit. 11 Nicht, 

daß ich aus Mangel rede; denn ich habe gelernt, in welchem Zustand auch immer ich bin, 

damit ich zufrieden bin. 12 Ich weiß, wie man erniedrigt wird, und ich weiß, wie man 

überströmen kann; alles, wo und in allem bin ich angewiesen, voll und hungrig zu sein, 

sowohl überströmend als auch leidend. 13 Ich kann alles tun durch Jaschaya, das mich 

stärkt. 14 Ihr aber habt wohl getan, daß ihr mit meinem Elend kommuniziert habt. 15 Ihr 

Philipper aber wisset auch, daß im Anfang des Evangeliums, als ich aus Mazedonien ging, 

keine Gemeinde mit mir redete, was Geben und Empfangen betrifft, sondern nur ihr allein. 

16 Denn auch in Thessalonich habt ihr immer wieder zu meiner Not gesandt. 17 Nicht 

darum will ich eine Gabe; sondern ich will Frucht, die euch überliefert werden kann. 18 Ich 

aber habe alles und reichlich; ich bin voll, weil ich wiederauf- 



 

 

von Epaphroditus die Dinge, die von dir gesandt wurden, ein Geruch von einem süßen 

Geruch, ein Opfer annehmbar, Wohlgefallen an AHBA 19. 

Aber mein AHBA wird alle deine Bedürfnisse nach seinem Reichtum in der Herrlichkeit von 

Yashaya liefern.Ha Mashayah 20. 

Und unser Vater sei Herrlichkeit für immer und ewig. 

21 Grüßt jeden Heiligen in Jaschaya, Ha Maschaya. Die Brüder, die mit mir sind, grüßen 

euch. 22 Alle Heiligen grüßen euch, vor allem die von Caesar. 23 Die Gnade unseres 

Heilandes Yaschaya, Ha Maschaya, sei mit euch allen. AhMan. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Es wurde an die Philipper aus Rom von Epaphroditus geschrieben. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Kolosser 1:1 946 Kolosser 2:22 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE COLOSSIANER 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, ein Apostel Jaschayas, und unser Bruder Timotheus, 2 den Heiligen und 

Glaubensbrüdern in Jaschaya, die in Kolossä sind: Gnade sei mit euch und Friede von AHBA 

und unserm Vater und dem Heiland Yaschaya 3....... Wir danken AHBA und dem Vater 

unseres Heilandes 

Yaschaya............................................................................................................................................................................

........................................ 

Das ist nicht der Fall. 

9 Darum auch wir, seit dem Tage, an dem wir es gehört haben, nicht aufhören, für euch zu 

beten und zu wünschen, daß ihr erfüllt werdet mit der Erkenntnis seines Willens in aller 



 

 

Weisheit und geistlichen Verstandes; 10 auf daß ihr des Heilandes würdig wandelt allen 

Wohlgefallenen und fruchtbar seid in allen guten Werken und in der Erkenntnis des AHBA 

11; 13 gestärkt mit aller Macht, nach seiner herrlichen Kraft, zu aller Geduld und Langmut 

mit Freuden; 12 Dank dem Vater, der uns zu Teilhabern des Erbteils der Heiligen im Licht 

gemacht hat: 13 der uns errettet hat aus der Macht der Finsternis und hat uns in das Reich 

seines geliebten Sohnes getan: 14 in welchem wir Erlösung haben durch sein Blut, auch die 

Vergebung der Sünden: 15 der das Bild des unsichtbaren AHBA ist, der uns errettet hat aus 

der Macht der Finsternis, und hat uns in das Reich seines geliebten Sohnes getan: 14 in 

welchem wir Erlösung haben durch sein Blut, und der Vergebung der Sünden, 15 der das 

Bild des unsichtbaren AHBA ist, des Erstgeborenen, der durch ihn geschaffen ist, und das 

Haupt, das in dem Himmel ist, und in dem Reich, das ist, das ist, und in dem Gott, und in dem 

Himmel, und in dem Gott ist, und in dem Gott, und die Macht ist, und in dem, und in dem, 

der Himmel, und die Macht ist, der Himmel, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der ist, der 

Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der 

Gott, der Himmel, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, 

der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Gott, der Himmel, der 

Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Gott, der Gott, der Gott, der 



 

 

Himmel, der Gott, der Gott, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, 

der Himmel, der Gott, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der 

Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Gott, der 

Himmel, der Gott, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der Himmel, der 

Himmel, der 

der Vater, daß in ihm alle Fülle wohnen sollte; 20 und, nachdem er Frieden gemacht hat 

durch das Blut seiner Ats (H6086), durch ihn, um alles mit sich selbst zu versöhnen; durch 

ihn, sage ich, seien es Dinge auf Erden oder Dinge im Himmel. 21 Und ihr, die ihr einst 

entfremdet waret und Feinde in eurem Sinn durch böse Werke, doch jetzt hat er versöhnt 

22 in seinem Fleisch durch den Tod, um euch QaDaSh zu präsentieren und untadelig und 

untadelig vor seinen Augen: 23 Wenn ihr im Glauben geerdet und fest, und sich nicht von 

der Hoffnung der 

Evangelium, das ihr gehört habt und das gepredigt ist allen Geschöpfen, die unter dem 

Himmel sind; von welchem ich Paulus zum Diener gemacht bin; 24 der nun frohlockt in 

meinen Leiden für euch und füllt, was hinter den Leiden Jaschayas in meinem Fleisch ist um 



 

 

seines Leibes willen, welches die Gemeinde ist: 25 von welchem ich zum Amter gemacht 

bin, nach der Dispensation AHBAs, die mir für euch gegeben ist, um das Wort AHBA 26 zu 

erfüllen, und auch das Geheimnis, das vor Ewigkeiten und vor Generationen verborgen war, 

aber jetzt seinen Heiligen offenbar geworden ist: 27 denen AHBA 

28 Den wir predigen, jeden Menschen warnen und jeden Menschen lehren in aller Weisheit, 

auf daß wir einen jeden vollkommenen Menschen in Yaschaya darbringen in Yaschaya, Ha 

Mashaya, 29:-----------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------- 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn ich wollte, daß ihr wißt, welch große Bedrängnis ich für euch und für sie in Laodizea 

und für so viele, die mein Angesicht im Fleisch nicht gesehen haben, 2 auf daß ihr Herz 

getröstet werde, in der Liebe und in allen Reichtümern der vollen Gewißheit des 

Verstandes, in der Erkenntnis des Geheimnisses AHBA und des Vaters und Jaschayas, 3 in 

welchen verborgen sind alle Schätze der Weisheit und des Wissens. 4 Und das sage ich, 

damit euch niemand mit verlockenden Worten betöre. 5 Denn ob ich doch im Fleische 

abwesend bin, so bin ich doch mit euch im Geiste, frohlockend und beharrlich eure Ordnung 

und die Hartnäckigkeit eures Glaubens in Jaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und ihr sollt nicht in ihm wandeln, sondern ihr sollt in ihm wohnen und in ihm wohnen, 

wie ihr gelehrt worden seid, in Danksagung. 8 Hütet euch, daß euch jemand durch Philos- 

ophy und eitel Täuschung, nach der Überlieferung der Menschen, nach den Rudimenten der 

Welt, und nicht nach Jaschaya, in ihm wohnt alle Fülle des AHBA, leibhaftig. 10 Und ihr seid 

vollkommen in ihm, das ist das Haupt aller Herrschaft und Macht, in welchem ihr auch mit 

dem Glauben des Wirkens des AHBA, der ohne Hände gemacht ist, den Leib der Sünden des 



 

 

Fleisches durch die Beschneidung des Yaschaya auslegt: 12 Bestattet mit ihm in der Taufe, 

worin ihr auch mit ihm auferstanden seid, durch den Glauben des Wirkens des AHBA, der 

ihn von den Toten aufgezogen hat, in euren Sünden und durch den Bund mit ihm, der da ist, 

daß er den ganzen Bunde des Fleisches, der zu verkündigt ist, und der er zu trinken hat, daß 

er den ganzen Bund derer, der er nicht hat, der der er zu trinken hat, der er zu trinken hat, 

der er zu trinken hat. 

Das ist nicht der Fall. 

20 Wenn ihr nun mit Jaschaya tot seid von den Grundfesten der Welt, so seid ihr doch, als 

ob ihr in der Welt lebet, den Ordnungen unterworfen, 21 (Tuch nicht; geschmacke nicht; 

handle nicht; 22 die alle umkommen sollen mit den 

Das ist nicht der Fall. 

Kolosser 2:23 947 Kolosser 4:18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

nach den Geboten und Lehren der Menschen? 23 Welche Dinge haben in der Tat ein Zeichen 

der Weisheit in der Anbetung, und Demut und ne- glecting des Leibes, nicht in irgendeiner 

Ehre, um die Befriedigung des Fleisches. 

Wenn ihr dann mit Yashaya auferstanden seid, suchet die Dinge, die oben sind, wo Yashaya 

sitzt zur Rechten von AHBA 

2............................................................................................................................................................................................

................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

5 Darum lasset eure Glieder, die auf der Erde sind, vertilgen, Unreinigkeit, unanständige 

Zuneigung, böse Begehrlichkeit und Habsucht, die da ist Götzendienst; 6 darum kommt der 

Zorn AHBAs über die Kinder des Ungehorsams. 7 In dem, was ihr auch gewandelt habt, als 

ihr darin wohntet. 8 Nun aber treibet auch ihr alle diese Dinge ab; Zorn, Zorn, Bosheit, 

Lästerung, schmutzige Kommunikation aus eurem Munde. 9 Lieget nicht einer an den 

andern, da ihr den alten Mann mit seinen Werken abgelegt habt; 10 und ziehet den neuen 

Menschen an, der erneuert ist nach dem Bilde dessen, der ihn geschaffen hat: 11 Wo weder 



 

 

Grieche noch Jude, Beschneidung noch Unbeschnittenheit, Barbarian, Skythian, Bande noch 

Freiheit; aber Jaschaya ist alles und in allen. 12 So traget nun, wie die Auserwählten des 

AHBA, wenn ihr nicht seid, Beschneidung noch Unbeschnittenheit, und Unbeschnittene, 

Gesängste, Gesungen, die ihr seid in Güte, die ihr alle über mich achtet; 13 und über alle 

Völker, und Güte, die ihr über alle Völker, die ihr seid über alle Völker, über alle Völker, die 

ihr seid, die ihr über alle Völker, die ihr seid, die ihr über alle, die ihr seid, die ihr seid, die 

ihr seid, über alle, über alle, die ihr über alle, die ihr über alle, die ihr seid, die ihr seid, über 

alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, über alle, 

über alle, über alle, über alle, über alle 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ihr tut in Wort oder Tat, tut alles im Namen des Heilandes Jaschaya, indem ihr AHBA dankt 

und dem Vater durch ihn. 18 Weiber, unterwerfet euch euren eigenen Männern, wie es dem 

Heiland passt. 19 Ehemänner, liebet eure Frauen und seid nicht verbittert über sie. 20 

Kinder, gehorcht euren Eltern in allem; denn das ist dem Heiland wohlgefällig. 21 Väter, 

reizet eure Kinder nicht zum Zorn, damit sie nicht entmutigt werden im Alter. 22 Diener, 

gehorcht in allem euren Herren nach dem Fleisch, nicht mit dem Augendiener, als 

Menschenliebenden, sondern in der Einfalt des Herzens, 

Angst vor AHBA 23 : und was auch immer 

ihr tut es von Herzen wie dem Heiland und nicht den Menschen; 24 und wisset, daß ihr vom 

Heiland den Lohn des Erbes empfangen werdet; denn ihr dienet dem Heiland Jaschaya. 25 

Wer aber Unrecht tut, der wird empfangen für das Unrecht, das er getan hat; und es ist kein 

Ansehen vor den Menschen. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Meister, gebt euren Dienern, was gerecht und gleich ist; denn ihr wisset, daß ihr auch einen 

Meister im Himmel habt. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Bleibt im Gebet und wachet in demselben mit Danksagung, 3 indem ihr auch für uns betet, 

damit AHBA uns eine Tür der Äußerung öffnet, um das Geheimnis Jaschayas zu reden, für 

das ich auch in Banden bin: 4 damit ich es offenbare, wie ich reden soll. 5 Wandelt in 

Weisheit denen gegenüber, die draußen sind, indem ihr die Zeit erlöst. 6 Laßt eure Rede 

allezeit in Gnade sein, mit Salz gewürzt, damit ihr wisset, wie ihr jedem Menschen 

antworten sollt. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Mein ganzer Staat wird euch Tychikus verkündigen, der ein geliebter Bruder ist, und ein 

treuer Diener und Mitknecht im Heiland. 



 

 

9 Mit Onesimus, einem treuen und geliebten Bruder aus euch, den ich zu euch gesandt habe, 

damit er euer Gut kenne und euer Herz tröste; und sie werden euch kundtun alles, was hier 

geschehen ist. 

Das ist nicht der Fall. 

10 Aristarchus, mein Mitgefangener, grüßet euch, und Markus, Schwester, Sohn des 

Barnabas, (den ihr anrührt, die ihr Gebote empfangen habt; wenn er zu euch kommt, so 

nehmt ihn auf;) 11 Und Yaschaya, der da heißt Justus, der von der Beschneidung ist. Dies 

sind nur meine Mitarbeiter des Reiches AHBA, die mir Trost erwiesen haben. 12 Epaphras, 

der einer von euch, ein Knecht Jaschajas, grüßet euch, die ihr immer inbrünstig seid für 

euch in Gebeten, damit ihr vollkommen und vollkommen stehet in allem Willen des AHBA 

13....................................................................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Geschrieben von Rom zu den Kolossern von Tychicus und Onesimus. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Thessalonicher 1:1 948 1 Thessalonicher 3:13 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ERSTE EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE THESSALONIER 

Paulus, Silvanus und Timotheus, zur Kirche der Thessalonicher, die in AHBA ist, dem Vater 

und im Retter Yashaya 

6. Gnade sei mit euch und Friede von unserem Vater AHBA und dem Heiland Yashaya 

2............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und ihr seid Nachfolger geworden von uns und vom Heiland, da ihr das Wort empfangen 

hattet in großer Trübsal, mit Freuden des QaDaSh-Wasch: 7 so daß ihr allen, die an 

Mazedonien und Achaja glauben, ein Beispiel waret. 8 Denn von euch erschallte das Wort 

des Heilandes nicht nur in Macedo - nia und Achaja, sondern auch an allen Orten ist euer 

Glaube an AHBA weit verbreitet, so daß wir nichts zu reden brauchen. 9 Denn sie selbst 

zeigen von uns, welche Art des Eintretens wir zu euch hatten, und wie ihr euch von den 

Götzen zu AHBA wandtet, um dem lebendigen und wahren AHBA 10 zu dienen; und um auf 

seinen Sohn vom Himmel zu warten, den er von den Toten auferweckte, ja Jaschaya, der uns 

von dem kommenden Zorn befreite. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Denn ihr, liebe Brüder, wisset, daß unser Eingang zu euch nicht umsonst war.2 Aber auch 

nachdem wir zuvor gelitten hatten und schändlich behandelt wurden, wie ihr wißt, in 

Philippi, waren wir kühn in unserem AHBA, zu euch zu reden das Evangelium AHBAs mit 

viel Zwietracht. 

3 Denn unsere Ermahnung war nicht des Betrugs, noch der Unreinheit, noch der List; 4 

sondern wie uns von AHBA erlaubt wurde, auch mit dem Evangelium vertraut zu werden, 

so reden wir auch nicht als wohlgefällige Menschen, sondern AHBA, die unser Herz trieft. 5 

Denn weder haben wir je geschmeichelte Worte, wie ihr wisset, noch als Klauen der 

Habsucht; AHBA ist Zeuge: 6 Nicht von den Menschen suchten wir Herrlichkeit, weder von 

euch noch von anderen, wenn wir beschwerlich gewesen wären, wie die Apostel Jaschajas. 7 

Wir aber waren sanft unter euch, wie eine Krankenschwester ihre Kinder hegt: 8 Da wir 

also liebevoll von euch begehrten, waren wir bereit, euch zu vermitteln, nicht nur das 

Evangelium von AHBA, sondern auch unsere eigenen Seelen, weil ihr uns lieb waret. 9 Denn 

ihr, Brüder, unsere Arbeit und Travail, die ihr euch anstrebtet, daß wir nicht das 

Evangelium von AHBA ehrten uns selbst, und wir predigten uns selbst. 



 

 

Denn auch darum danken wir AHBA ohne Unterlass, weil, wenn ihr das Wort AHBA 

empfangen habt, das ihr von uns gehört habt, ihr es nicht wie das Wort der Menschen, 

sondern wie es in Wahrheit ist, das Wort AHBA, das wirksam auch in euch wirkt, die ihr 

glaubt. 14 Denn ihr, Brüder, seid Anhänger der Gemeinden AHBA geworden, die in Judäa in 

Jaschaya sind, und habt uns verfolgt, und sie gefallen nicht AHBA, und wider alle Menschen: 

16 indem ihr uns verboten habt, zu den Heiden zu reden, daß sie gerettet werden könnten, 

daß sie ihre Sünden ganz gewiß füllen; denn der Zorn ist über sie gekommen bis ins 

Äußerste. 

Das ist nicht der Fall. 

Wir aber, Brüder, die wir euch eine kurze Zeit vor euch genommen haben, nicht im Herzen, 

bemühten uns umso mehr, euer Angesicht mit großem Verlangen zu sehen. 18 Darum 

würden wir immer wieder zu euch kommen, ich Paulus; aber der Satan hat uns gehindert. 

19 Denn was ist unsere Hoffnung oder Freude oder Krone der Freude? Seid ihr nicht auch 

vor unserem Heiland Jaschaya? 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Da wir nun nicht länger ertragen konnten, hielten wir es für gut, allein in Athen gelassen zu 

werden; 2 und sandten Timotheus, unseren Bruder und Minis- ter von AHBA, und unseren 

Mitarbeiter im Evangelium von Jaschaya, um dich zu stärken und dich zu trösten über 

deinen Glauben: 3 Dass kein Mensch 

4 Denn wahrlich, als wir bei euch waren, haben wir euch zuvor gesagt, daß wir Bedrängnis 

leiden sollten, wie es geschehen ist, und ihr wisset. 5 Darum, da ich nicht länger ertragen 

konnte, sandte ich hin, euren Glauben zu erkennen, auf daß nicht etwa der Versucher euch 

versucht habe, und unsere Arbeit vergeblich sei. 6 Aber nun, wenn wir von diesen 

Bedrängnis bewogen werden, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und Timotheus kam von euch zu uns und brachte uns eine frohe Botschaft von eurem 

Glauben und eurer Liebe, und daß ihr uns allezeit gut gedenkt, uns zu sehen, wie auch wir 

euch sehen wollen.7 Darum, liebe Brüder, wurden wir durch euren Glauben über euch 

getröstet in all unserer Bedrängnis und Bedrängnis.8 Denn jetzt leben wir, wenn ihr im 

Heiland feststeht. 9 Denn was können wir AHBA noch einmal für euch danken, für all die 

Freude, mit der wir uns vor unserem AHBA 10 um euretwillen freuen;... Tag und Nacht 

betend, daß wir euer Angesicht sehen und vervollkommnen, was in eurem Glauben fehlt? 

11 Nun AHBA selbst und unser Vater und unser Heiland 

Yashaya.......................................................................................................................................................................... 

Thessalonicher 4:1 949 1 Thessalonicher 5:28 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

9 Und ihr, liebe Brüder, sollt euch ermahnen durch den Heiland Jaschaya, daß ihr, wie ihr 

von uns empfangen habt, wie ihr wandeln und willig sein sollt AHBA, auf daß ihr mehr und 

mehr überströmen würdet. 2 Denn ihr wisset, welche Gebote wir euch gegeben haben 

durch den Heiland Jaschaya. 3 Denn dies ist der Wille AHBAs, auch eure Heiligung, daß ihr 

euch der Hurerei enthalten sollt: 4 daß ein jeglicher von euch wisset, sein Gefäß zu besitzen 

in Heiligung und Ehre; 5 nicht in der Lust der Keuschheit, wie die Heiden, die nicht AHBA 6 

kennen, daß kein Mensch darüber hinausgehen und seinen Bruder betrügen in irgend einer 

Sache; denn daß der Heiland der Rächer aller solcher ist, wie auch wir euch zuvor gewarnt 

und bezeugt haben. 7 Denn AHBA hat uns nicht berufen zur Unreinheit, sondern zur 

Heiligkeit. 8 Darum verachtet er, verachtet nicht den Menschen, sondern ist der Rächer aller 

solcher, wie wir euch zuvor gewarnt haben und bezeugt haben. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Ich will euch aber nicht ignorieren lassen, liebe Brüder, über die, die da schlafen, daß ihr 

nicht betrübt seid wie die andern, 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

14 Denn wenn wir glauben, daß Jaschaya gestorben und auferstanden ist, so werden auch 

die, die in Jaschaya schlafen, AHBA mit ihm bringen. 15 Denn das sagen wir euch durch das 

Wort des Heilandes, daß wir, die wir leben und bleiben bis zum Kommen des Heilandes, 

nicht verhindern werden, die schlafen. 16 Denn der Heiland selbst wird mit einem Ruf vom 

Himmel herabkommen mit der Stimme des Erzengels und mit der Trübsal des AHBA. Und 

die Toten in Jaschaya werden zuerst auferstehen: 17 Dann werden wir, die lebendig sind 

und übrigbleiben, zusammen mit ihnen in den Wolken gefangen werden, um dem Heiland in 

der Luft entgegenzukommen; und so werden wir immer mit dem Heiland sein. 18 Darum 

trösten einander mit diesen Worten. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Von den Zeiten und Zeiten aber, liebe Brüder, braucht ihr nicht, daß ich euch schreibe. 2 

Denn ihr selbst wisset vollkommen, daß der Tag des Heilandes so kommt wie ein Dieb in 

der Nacht. 3 Denn wenn sie sagen werden: Friede und Sicherheit; dann kommt plötzliches 



 

 

Verderben über sie, wie Leid über eine schwangere Frau, und sie werden nicht entrinnen. 4 

Ihr aber, Brüder, seid nicht in der Finsternis, daß jener Tag euch wie ein Dieb ergreife. 5 Ihr 

seid alle Kinder des Lichts und der Kinder des Tages; wir sind nicht von der Nacht, noch der 

Finsternis. 6 Darum laßt uns nicht schlafen, wie andere, sondern laßt uns wachen und 

nüchtern sein. 7 Denn die in der Nacht schlafen, und die Trunkenenen sind in der Nacht 

betrunken. 8 Aber laßt uns, die des Tages sind, nüchtern sein, indem wir auf den 

Brustpanzer des Glaubens und der Liebe setzen, und auf einen Helm, die Hoffnung des Heils. 

9 Denn AHBA hat uns nicht zum Zorn eingesetzt, sondern zum Heil durch unseren Heiland 

Yasaya, der da ist. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und wir bitten euch, liebe Brüder, zu erkennen, welche Arbeit unter euch ist und über 

euch sind im Heiland und ermahnen euch, 13 

14 Nun ermahnen wir euch, liebe Brüder, die ihr widerspenstig seid, tröstet die Schwachen, 

unterstützt die Schwachen, seid geduldig gegen alle Menschen. 15 Sehet, daß niemand 

einem Menschen Böses zum Bösen vergelte, sondern folget immer dem Guten, sowohl unter 



 

 

euch selbst als auch allen Menschen. 16 Freuet euch immerdar. 17 Betet ohne Unterlaß. 18 

Beweiset in allem Dank; denn dies ist der Wille des AHBA in Jaschaya, Ha Mashayah, über 

euch. 19 Quench nicht der Geist. 20 Verachtet nicht die Weissagungen. 21 Bezeuget alles; 

haltet fest, was gut ist. 22 Enthaltet euch von allem Schein des Bösen. 23 Und der gerade 

AHBA des Friedens heiligt euch ganz; und ich bete AHBA euren ganzen Geist und eure Seele 

und euren Leib untadelig zu erhalten dem Kommen unseres Heilandes Jaschaya. 

25 Brüder, bete für uns. 25 Gott ist treu, der euch ruft, der es auch tun wird. 

26 Grüßt alle Brüder mit einem Kuß von QaDaSh. 27 Ich gebiete euch durch den Heiland, 

daß dieser Brief allen QaDaSh vorgelesen werde. 

28 Die Gnade unseres Retters Yashaya, Ha Mashayah, sei mit dir. 

Der erste Brief an die Thessalonicher wurde aus Athen geschrieben. 

Das ist nicht der Fall. 

Thessalonicher 1:1 950 2 Thessalonicher 3:18 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ZWEITE EPISTLE VON PAUL DER APOSTLE AN DIE THESSALONIER 

Das ist nicht der Fall. 

Paul, und Silvanus, und Timotheus, in die Kirche der Thessalonicher in AHBA Unser Vater 

und der Retter 

Yashaya..............................................................................................................................................................................

................................................................ 

3 Wir sind verpflichtet, AHBA zu danken allezeit für euch, Brüder, wie es ist, weil euer 

Glaube sehr wächst, und die Liebe eines jeden von euch allen gegen einander überströmend 

ist; 4 so daß wir uns selbst in euch rühmen in den Gemeinden von AHBA für eure Liebe und 

den Glauben an alle eure Verfolgungen und Drangsale, die ihr erduldet: 5 das ist ein 

offenbares Zeichen des gerechten Gerichtes von AHBA, damit ihr würdig gewertet werdet 

des Reiches von AHBA, wofür ihr auch leidet: 6 es ist eine gerechte Sache mit AHBA zu 



 

 

sehen, denen, die euch beunruhigen; 7 und euch, die ihr betrübt seid, Ruhe bei uns, wenn 

der Heiland Yashaya offenbart werden soll aus 

8Im flammenden Feuer, das Rache an denen nimmt, die AHBA nicht kennen, und die nicht 

gehorchen dem Evangelium von unserem Heiland Jaschaya.W. Ha Maschaya 9:W., der mit 

ewigem Verderben bestraft wird von der Gegenwart des Heilandes und von der Herrlichkeit 

seiner Macht; 10 wenn er kommen wird, um in seinen Heiligen verherrlicht zu werden, und 

um bewundert zu werden in allen, die glauben (weil unsere 

11 Darum bitten wir auch allezeit für euch, daß unser AHBA euch dieser Berufung würdigen 

und alle Wohltat seiner Güte und des Glaubenswerkes mit Kraft erfüllen werde, 12 auf daß 

der Name unseres Heilandes Jaschaya Ha Maschaya verherrlicht werde in euch und ihr in 

ihm nach der Gnade unseres AHBA und des Heilandes Jaschaya 

Ha, Mashayah. Was ist los? 

2............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Und nun, liebe Brüder, sollen wir euch, durch die Ankunft unseres Heilandes Jaschaya, nicht 

durch den Geist, noch durch das Wort, noch durch den Brief, wie von uns, und durch unser 

Zusammenkommen zu ihm, 2 bitten, daß ihr nicht bald im Sinn geschüttelt oder betrübt 

werdet, weder durch den Geist noch durch das Wort, noch durch den Brief, als ob der Tag 

Jaschayas nahe sei. 3 Laßt euch nicht durch irgend etwas verführen; denn an jenem Tag 

wird nicht kommen, es sei denn, daß ein Fall zuerst kommt, und daß ein Mann der Sünde 

geoffenbart werde, der Sohn des Verderbens; 4 der sich widersetzt und sich erhöht über 

alles, was AHBA genannt wird, oder das angebetet wird, so daß er wie AHBA sitzt im 

Tempel des AHBA, der sich zeigt, daß er AHBA ist 5. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Wir sind aber verpflichtet, AHBA für euch, liebe Brüder des Erlösers, zu danken, denn 

AHBA hat euch von Anfang an zur Rettung erwählt durch Heiligung des Geistes und Glauben 

an die Wahrheit.14 Darauf hat er euch durch unser Evangelium berufen, um die Herrlichkeit 

unseres Erlösers Yashaya zu erlangen.Ha Mashaya 15. Darum, Brüder, stehet fest und haltet 

die Traditionen. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

16 Unser Heiland aber Yashaya ,W. Ha Mashaya,W. sich selbst, und AHBA, die ihr gelehrt 

worden seid, sei es durch Wort oder durch unseren Brief. 

17 Tröstet eure Herzen und festiget euch in jedem guten Wort und jeder guten Arbeit, der 

uns geliebt und uns ewigen Trost und gute Hoffnung durch Gnade gegeben hat. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Schließlich, liebe Brüder, bitte für uns, daß das Wort des Heilandes freien Lauf habe und 

verherrlicht werde, wie es bei euch ist: 2 und daß wir errettet werden von unvernünftigen 

und bösen Menschen; denn alle Menschen haben keinen Glauben. 3 Aber der Heiland ist 

treu, der euch befestigen und vor dem Bösen bewahren wird. 4 Und wir vertrauen auf den 

Heiland, der euch anrührt, daß ihr tut und tut, was wir euch gebieten. 5 Und die 



 

 

Retter richten eure Herzen in die Liebe von AHBA und in den Patienten, der auf Yashaya 

wartet. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Nun gebieten wir euch, liebe Brüder, im Namen unseres Heilandes Jaschaya, daß ihr euch 

von jedem Bruder zurückzieht, der unordentlich wandelt, und nicht nach der Tradition, die 

er von uns empfangen hat. 7 Denn ihr selbst wisset, wie ihr uns nachfolgen solltet; denn wir 

haben uns nicht ungeordnet unter euch verhalten; 8 auch haben wir kein Menschenbrot 

umsonst gegessen, sondern mit Arbeit und Travail Tag und Nacht gearbeitet, damit wir 

keinem von euch nachkommen könnten: 9 Nicht weil wir nicht Macht haben, sondern um 

uns selbst zu einem Beispiel zu machen, um uns nachzufolgen. 10 Denn selbst wenn wir bei 

euch waren, so geboten wir euch, daß, wenn jemand nicht arbeiten würde, auch er nicht 

essen sollte. 11 Denn wir hören, daß einige unter euch unordentlich wandeln, indem sie 

nicht arbeiten, sondern geschäftige Leiber sind. 12 Die aber, die wir sind, die wir mit euch 

sind, die wir tun und ermahnen durch unseren Heiland Jaschaya, Ha Maschajah, das iß, daß 

sie mit ihrem eigenen Brot essen. 13 



 

 

14 Und wenn jemand unserm Wort nicht gehorcht durch diesen Brief, so merke den 

Menschen und habe keine Gemeinschaft mit ihm, auf daß er sich schäme. 15 Und zähle ihn 

nicht als einen Feind, sondern ermahne ihn wie einen Bruder. 16 Aber der Heiland des 

Friedens selbst gibt euch Frieden auf allen Wegen. Der Heiland sei mit euch allen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Die Begrüßung des Paulus mit meiner eigenen Hand, die das Zeichen in jedem Brief ist, 

also schreibe ich. 18 Die Gnade unseres Heilandes Jaschaya 

Ha Mashayah, sei mit euch allen. 

2 Thessalonicher 3:18 951 2 Thessalonicher 3:18 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Der zweite Brief an die Thessalonicher wurde aus Athen geschrieben. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

1 Timotheus 1:1 952 1 Timotheus 3:16 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ERSTE EPISTLE VON PAUL DER APOSTLE AN TIMOTHY 

Paulus, ein Apostel von Yashaya ----------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------- 

2 Und Timotheus, mein eigener Sohn im Glauben: Gnade, Barmherzigkeit und Frieden, von 

AHBA... unser Vater und 

Yashaya..............................................................................................................................................................................

................................................................ 



 

 

3 Wie ich dich bat, daß du in Ephesus bleibest, als ich nach Mazedonien ginge, auf daß du 

etliche aufweisest, daß sie keine andere Lehre lehren, 4 und achte nicht auf Fabeln und 

endlose Geschlechtsregister, die fragen, anstatt gottgefällige Erbauung, die im Glauben ist. 5 

Das Ende des Gebotes aber ist Liebe aus reinem Herzen und gutem Gewissen und 

uneingeweihtem Glauben; 6 von denen einige, die sich abgewendet haben, sich abgewandt 

haben zu eitelm Jonglieren; 7 indem sie das Gesetz lehren wollen, verständig nicht 

8 Aber wir wissen, daß das Gesetz gut ist, wenn ein Mensch es rechtmäßig anwendet; 

Das ist nicht der Fall. 

9 Zu diesem gottesdienstlichen und gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 



 

 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen gottesdienstlichen dienstlichen gottesdienstlichen gottesdienstlichen 

gottesdienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienst dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 



 

 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienst dienstlichen 

dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen dienstlichen 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Ich ermahne nun, daß vor allem Flehen, Gebete, Fürbitten und Danksagung für alle 

Menschen gemacht werden; 2 für Könige und für alle, die in Autorität sind, damit wir ein 

ruhiges und friedvolles Leben führen in aller Göttlichkeit und Ehrlichkeit. 3 Denn dies ist 

gut und annehmbar in den Augen von AHBA, unserem Heiland; 4 Wer wird haben, alle 

Menschen zu retten, und zur Erkenntnis der Wahrheit zu kommen. 5 Denn es ist ein AHBA, 

und ein Vermittler zwischen AHBA und Menschen, der Mann Yashaya, die Ha Mashaya 

6;...........................................................................................................................................................................................

... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich bin ein Prediger und Apostel (ich rede die Wahrheit in Jaschaya und lüge nicht) ein 

Lehrer der Heiden im Glauben und in der Wahrheit. 8 Ich will darum, daß die Männer 

überall beten, indem ich QaDaSh Hände aufhebe, ohne Zorn und Zweifel. 9 Ebenso 

schmücken sich auch die Frauen in bescheidenen Kleidern, mit Scham und Nüchternheit, 

nicht mit gebratenen Haaren oder Gold oder Perlen oder kostbaren Reihen; 10 aber (die 

Frauen werden, die sich als Gottergebenheit bezeichnen) mit guten Werken. 11 Laßt die 

Frau in Stille lernen mit aller Unterwerfung. 12 Aber ich erleide keinen 

Das ist nicht der Fall. 

13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, dann Eva. 14 Und Adam wurde nicht enteignet, 

sondern die Frau, die getäuscht wurde, war in der Übertretung. 15 Aber sie wird gerettet 

werden in der Gebärmutter, wenn sie im Glauben und in der Liebe und Heiligkeit mit 

Nüchternheit bleiben. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist ein wahres Sprichwort: Wenn ein Mann das Amt eines Bischofs begehrt, so wünscht 

er ein gutes Werk. 2 Ein Bischof muß dann untadelig sein, der Mann einer Frau, wachsam, 

nüchtern, des guten Verhaltens, der Gastfreundschaft gegeben, geeignet zu lehren; 3 Nicht 

dem Wein gegeben, kein Stürmer, nicht der Gier der schmutzigen lucre; aber geduldig, 

nicht ein Brawler, nicht begehrenswert; 4 einer, der sein eigenes Haus gut beherrscht und 

seine Kinder mit aller Schwerkraft untertan hat; 5 (Denn wenn ein Mensch es nicht weiß 

wie man sein eigenes Haus regiert, wie soll er sich um die Kirche von AHBA kümmern?) 6 

Nicht ein Anfänger, damit nicht mit Stolz erhoben er fallen in die 

7 Und er muß ein gutes Zeugnis haben von denen, die draußen sind, damit er nicht in 

Schmach und Schlinge des Teufels falle. 8 Ebenso müssen die Diakone ernst sein, nicht 

doppelt gezüchtet, nicht viel Wein, nicht gierig von schmutzigem Lucre; 9 das Geheimnis des 

Glaubens in einem reinen Gewissen haltend. 10 Und diese sollen auch zuerst bewiesen 

werden; dann sollen sie das Amt eines Diakons benutzen, untadelig gefunden werden. 11 



 

 

Auch müssen ihre Frauen Grab sein, nicht Verleumder, nüchtern, treu in allen Dingen. 12 

Die Diakone seien die Ehemänner einer Frau, die ihre Kinder und ihre eigenen Häuser gut 

regieren. 13 Denn sie, die das Amt eines Diakons benutzt haben, kaufen sich gut ein, und 

große Kühnheit im Glauben, der in Yashaya ist, W-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-

h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-

h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-

h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-

h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h- 

16 Und ohne Kontroverse ist das Geheimnis der Gottseligkeit groß: AHBA war offenbar im 

Fleisch, 

gerechtfertigt im Geist, gesehen von Engeln, predigte den Heiden, glaubte an die Welt, 

aufgenommen in Herrlichkeit. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Timotheus 4:1 953 1. Timotheus 6:12 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Nun spricht der Geist ausdrücklich, daß in letzterer Zeit einige vom Glauben weichen 

werden, indem er auf verführende Geister und Lehren der Teufel achtet; 2 indem er in 

Heuchelei lügt, indem er sein Gewissen mit einem heißen Eisen verseucht hat; 3 indem er 

verbot, zu heiraten, und gebietet, sich von Fleisch zu enthalten, das AHBA geschaffen hat, 

um mit Danksagung von denen empfangen zu werden, die glauben und die Wahrheit 

kennen. 4 Denn jedes Geschöpf AHBAs ist gut und nichts zu verwehren, wenn es mit 

Danksagung empfangen wird: 5 Denn es ist geheiligt durch das Wort AHBAs und durch das 

Gebet. 6 Wenn du die Brüder in Erinnerung an diese Dinge setzt, so wirst du ein guter 

Diener Jaschajas sein, der mit Danksagung empfangen wird. 



 

 

11 Das gebiete und lehre. 12 Niemand verachte deine Jugend, sondern sei ein Vorbild der 

Gläubigen, in Wort, in Beschwörung, in Liebe, im Geist, im Glauben, in Reinheit. 13 Bis ich 

komme, höre auf zu lesen, zu ermahnen, zur Lehre. 14 Vernachlässige nicht die Gabe, die in 

dir ist, die dir durch Weissagung gegeben ist, mit dem Auflegen der Hände des 

Presbyteriums. 15 Meditiere über diese Dinge; gib dich ganz ihnen, damit dein Gewinn allen 

erscheine. 16 Achte auf dich selbst und die Lehre; bleibe in ihnen; denn dadurch sollst du 

sowohl dich selbst als auch die, die dich hören, retten. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Wenn aber die Witwen Kinder oder Neffen haben, so sollen sie zuerst lernen, die 

Frömmigkeit zu Hause zu zeigen und ihre Eltern zu vergelten; denn das ist gut und 

annehmbar vor AHBA 



 

 

5............................................................................................................................ ................................................................

............................................ 

18 Denn die Schrift spricht: Du sollst den Ochsen, der das Getreide austritt, nicht 

verstummen; und der Arbeiter ist seines Lohnes würdig. 19 Gegen einen Ältesten empfange 

keine Anklage, sondern vor zwei oder drei Zeugen. 20 Diese sündigen vor allen her, damit 

auch andere fürchten. 21 Ich beschwöre dich vor AHBA und dem Heiland Yashaya, und dem 

Heiland Ha Mashaya, und den auserwählten Engeln, daß du diese Dinge beobachtest, ohne 

sie vor dem anderen zu bevorzugen, indem du nichts parteiisch tust. 22 Lege plötzlich die 

Hände auf keinen Menschen und sei nicht teilhaftig an den Sünden anderer Menschen; halte 

dich rein. 23 Trinke kein Wasser mehr, sondern gebrauche ein wenig Wein für deinen 

Bauch und deine oft Gebrechen. 24 Einige Menschen sündigen sich vorher, indem sie vor 

dem Gericht gehen, und einige Menschen folgen ihnen nach. 25 Ebenso sind auch die guten 

Werke derer vorher offenbar, und sie können es sonst nicht können. 

Das ist nicht der Fall. 

Versteckt euch. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und so viele Knechte unter dem Joche sind, so zählen ihre eigenen Herren, die aller Ehre 

würdig sind, daß der Name AHBA und seine Lehre nicht gelästert werde. 2 Und die gläubige 

Herren haben, die verachten sie nicht, weil sie Brüder sind; sondern sie dienen ihnen, weil 

sie treu und geliebt sind, Teilhaber des Nutzens. Diese Dinge lehren und ermahnen. 

3 Wenn jemand anders lehrt, und willigt nicht zu gesunden Worten, auch die Worte unseres 

Retters Yashaya.... Ha Mashaya 

4 Er ist stolz und weiß nichts, als über Fragen und Streite der Worte zu reden, von denen 

Neid, Streit, Geiz, böse Vermutungen kommen, 5 Perverse Dispute von Menschen von 

verderbten Köpfen und Not der Wahrheit, vorausgesetzt, daß der Gewinn die Göttlichkeit 



 

 

ist; von solchen entziehe dich selbst. 6 Aber Göttlichkeit mit Zufriedenheit ist ein großer 

Gewinn. 7 Denn wir haben nichts in dieses gebracht. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Welt, und es ist sicher, wir können nichts heraustragen. 8 Und mit Nahrung und 

Kleidern wollen wir damit zufrieden sein. 9 Die aber reich sein werden, fallen in 

Versuchung und Schlinge und in viele törichte und schädliche Lüste, die die Menschen in 

Verderben und Verderben ertränken. 10 Denn die Geldliebe ist die Wurzel aller Bosheit; die, 

während einige danach begehren, sie vom Glauben abirren und sich durchbohren mit vielen 

Sorgen. 11 Du aber, du Mensch von AHBA, entfliehen diesen Dingen; und folge nach 

Gerechtigkeit, Göttlichkeit, Glauben, Liebe, Geduld, Sanftmut. 12 Kampfe den guten Kampf 

des Glaubens, greife das ewige Leben an, wohin auch immer. 

Das ist nicht der Fall. 

Timotheus 6:13 954 1 Timotheus 6:21 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Du bist auch berufen und hast vor vielen Zeugen einen guten Beruf bekennt. 13 Ich gebiete 

dir vor AHBA, der alles lebendig macht, und vor Yashaya, der vor Pontius Pilatus ein gutes 

Bekenntnis bezeugte, 14 daß du dieses Gebot ohne Flecken bewahrst, unermeßlich, bis zur 

Erscheinung unseres Heilandes Yashaya, des Ha Mashaya, 15:---------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

Das erste an Timotheus wurde aus Laodicea geschrieben, die die größte Stadt von Phrygia 

Pacatiana ist. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Timotheus 1:1 955 2 Timotheus 3:5 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ZWEITE EPISTLE VON PAUL DER AMPOSTLE AN TIMOTHY 

- Nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, 

nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein, nein. 

Ha Mashayah 2,,,, An Timotheus, mein geliebter Sohn: Gnade, Barmherzigkeit und Frieden, 

von AHBA,,, der Vater und Yashaya 

3 Ich danke AHBA, dem ich von meinen Vorvätern mit reinem Gewissen diene, daß ich dich 

ohne Unterlaß in meinen Gebeten Tag und Nacht gedenke; 4 und ich will dich sehen und 

deiner Tränen achtgeben, auf daß ich erfüllt werde mit Freude, 5 wenn ich rufe zum 



 

 

Gedenken an den ungerührten Glauben, der in dir ist, der zuerst wohnte in deiner 

Großmutter Lois, und an deine Mutter Eunice; 

Und ich bin überzeugt, daß auch in dir. 6 Darum habe ich dich in Erinnerung, daß du die 

Gabe von AHBA aufweckst, die in dir ist durch das Anlegen meiner Hände. 7 Denn AHBA hat 

uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden 

Verstandes. 8 Darum schäme dich nicht des Zeugnisses unseres Heilandes noch meines 

Gefangenen; sondern sei teilhaftig an den Leiden des Evangeliums nach der Kraft von AHBA 

9; der uns gerettet hat und uns mit einem QaDaSh gerufen hat, nicht nach unseren Werken, 

sondern nach seiner eigenen Absicht und Gnade, die uns in Jaschaya gegeben wurde, Ha 

Mashayah, bevor die Welt begann, 10 jetzt aber durch das Erscheinen unseres Heilandes 

Yaschaya, Ha Mashayah, der den Tod abgeschafft hat, und hat Leben und Unwirklichkeit 

zum Licht gebracht durch das Evangelium. 11 

Das ist nicht der Fall. 

Ich bin ein Prediger und Apostel und ein Lehrer der Heiden. 12 Denn was ich auch leide, das 

schämt mich nicht; denn ich weiß, wem ich geglaubt habe, und bin überzeugt, daß er 



 

 

imstande ist, das zu halten, was ich ihm an jenem Tag anvertraut habe. 13 Haltet fest die 

Form gesunder Worte, die ihr von mir gehört habt, im Glauben und in der Liebe, die in 

Jaschaya ist. 

14..........................................................................................................................................................................................

........................ 

Das ist nicht der Fall. 

Du nun, mein Sohn, sei stark in der Gnade, die in Jaschaya ist. 

2............................................................................................................................................................................................

......................................................... 

8 Denke daran, daß Jaschaya Ha Maschaya aus dem Samen Davids von den Toten 

auferweckt wurde nach meinem Evangelium: 9 darin 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

10 Darum erdulde ich alles um der Auserwählten willen, damit sie auch das Heil erlangen, 

das in Jaschaya ist, und Ha Maschaya mit ewiger Herrlichkeit. 11 Es ist ein treues Wort: 

Wenn wir bei ihm gestorben sind, so werden wir auch bei ihm leben: 12 Wenn wir leiden, so 

werden wir auch mit ihm regieren; wenn wir ihn verleugnen, so wird er auch uns 

verleugnen: 13 Wenn wir nicht glauben, so bleibt er treu; er kann nicht 

Das ist nicht der Fall. 

14 Von diesen Dingen gedenke sie und beschwöre sie vor dem Heiland, daß sie sich nicht 

um Worte bemühen, ohne Nutzen, sondern um die Unterwerfung der Hörer. 15 Studiere, 

um dich selbst zu offenbaren, dem AHBA, dem Arbeiter, der sich nicht schämen muß, das 

Wort der Wahrheit zu spalten. 16 Aber meidet unheilige und eitel Lästerer; denn sie werden 

sich zu mehr Gottlosigkeit vermehren. 17 Und ihr Wort wird fressen wie ein Schnauzer; von 

wem ist Hymenäus und Philetus; 18 Wer von der Wahrheit geirrt ist, der spricht, daß die 

Auferstehung schon vergangen ist; und den Glauben derer stürzen. 19 Doch die Grundlage 

des AHBA steht fest, mit diesem Siegel, Der Heiland kennt sie, die sein sind. Und, jeder, der 

den Namen Jaschayas nennt, scheide sich von der Ungerechtigkeit. 20 Aber in einem großen 



 

 

Haus sind nicht nur Gefäße von Gold und Silber, sondern auch von Holz und von Erde, und 

einige, um ihn zu ehren, und einige, um ihn zu entehren. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Fliehet aber auch jungfräuliche Lüste; aber folget Gerechtigkeit, Glauben, Liebe, Frieden, 

mit denen, die den Heiland rufen aus reinem Herzen. 23 Aber törichte und unerfahrene 

Fragen meiden, da sie wissen, daß sie Geschlechtsstreite tun. 24 Und der Knecht des 

Heilandes soll sich nicht bemühen, sondern sanft sein allen Menschen, lehrfähig, geduldig, 

25 In Sanftmut unterweisend, die sich widersetzen, wenn AHBA sich ihnen die Buße geben 

wird zur Erkenntnis der Wahrheit; 26 und daß sie sich wieder erholen aus dem Strick des 

Teufels, der von ihm gefangen genommen wird nach seinem Willen. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Dies weiß auch, dass in den letzten Tagen gefährliche Zeiten kommen werden. 2 Denn die 

Menschen werden Liebhaber ihrer eigenen Selbst, Habsüchtige, Prahler, stolz, blas- Phemer, 

ungehorsam zu Eltern, undankbar, unQaDaSh 3,W. Ohne natürliche Zuneigung, 

Waffenstillstander, falsche Ankläger, inkontinent, heftig, Verächter derer, die gut sind, 4 

Verräter, heady, high minded, Liebhaber von Vergnügen mehr als Liebhaber von AHBA 5;. 

Das ist nicht der Fall. 

2 Timotheus 3:6 956 2 Timotheus 4:22 

Das ist nicht der Fall. 

6 Denn von dieser Art sind die, die in Häuser kriechen und gefangene, mit Sünden beladene 

dumme Frauen führen, die mit allerlei Lüsten weggeführt werden, 7 die je lernten und nie 

zur Erkenntnis der Wahrheit kommen konnten. 8 Wie aber Jannes und Jambres mit- stand, 

so widersetzen sich auch diese der Wahrheit: Männer von verderbten Sinnen, spotten über 

den Glauben. 9 Sie aber werden nicht weiter gehen; denn ihre Torheit wird allen Menschen 

offenbar werden, wie auch ihre war. 10 Du aber hast meine Lehre, Lebensweise, Absicht, 



 

 

Glauben, Langmut, Liebe, Geduld, 11 Verfolgungen, Leiden, die zu mir zu Antiochien, zu 

Ikonium, zu Lystra kamen, welche Verfolgungen ich ausharrte; aber von ihnen errettete 

mich der ganze Heiland. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Aber böse Menschen und Verführer werden schlimmer und schlimmer werden, sie 

werden betrügen und getäuscht werden. 14 Du aber bleibe in den Dingen, die du gelernt 

hast und von denen du überzeugt worden bist, und wisse, von wem du sie gelernt hast; 15 

und das du von einem Kind an die Schrift QaDaSh erkannt hast, die dich weise machen 

können zum Heil durch den Glauben, der in Jaschaya ist. 

16..........................................................................................................................................................................................

........................ 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ich beschwöre dich daher vor AHBA -- und dem Heiland Jaschaya -- Ha Mashaya ---------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

9 Tue deinen Fleiß, daß du bald zu mir kommest; 10 denn Demas hat mich verlassen, daß er 

diesseits geliebt hat und ist nach Thessalonich gezogen; Crescens nach Galatien, Titus nach 

Dalmatien. 11 Nur Lukas ist mit mir. Nimm Markus und bringe ihn mit dir; denn er ist mir 

nützlich für den Dienst. 12 Und Tychicus habe ich nach Ephesus gesandt. 13 Den Klauen, 

den ich zu Troas mit Karpus gelassen habe, wenn du kommst, bringe mit dir und die Bücher, 

vor allem aber die Pergamente. 14 Alexander, der Kupferschmied, hat mir viel Böses getan; 

der Heiland belohne ihn nach seinen Werken; 15 von denen du auch warst; denn er hat uns 

unsere Worte sehr widersprochen. 16 Auf meine erste Antwort stand niemand bei mir, 



 

 

sondern alle Männer verließen mich: Ich bete AHBA, daß sie nicht zu ihrem Befehl kommen. 

17 Aber der Heiland stand bei mir und stärkte mich, daß durch mich der Heiland mich 

und daß alle Heiden hören und ich errettet bin aus dem Munde des Löwen. 18 Und der 

Heiland wird mich erretten von allen bösen Werken und wird mich bewahren in sein 

himmlisches Reich, dem sei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Grüßet Prisca und Aquila und das Haus Onesiphorus. 20 Erastus blieb in Korinth; 

Trophimus aber habe ich in Miletum krank gelassen. 21 Tue deinen Fleiß, um vor dem 

Winter zu kommen. Eubulus grüßt dich und Pudens und Linus und Claudia und alle Brüder. 

22 Der Heiland Yashaya.W. Ha Mashaya.W. sei mit deinem Geiste. Gnade sei mit dir. Ahman. 

Der zweite Brief an Timotheus, ordinierte den ersten Bischof der Kirche der Epheser, wurde 

aus Rom geschrieben, als Paulus vor Nero das zweite Mal gebracht wurde. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Titus 1:1 957 Titus 3:15 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DER WICHTIGSTEN AN TITUS 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, ein Diener von AHBA und ein Apostel von Yashaya, Ha Mashayah, nach dem Glauben 

von AHBA, und die Anerkennung der Wahrheit, die nach der Göttlichkeit ist; 2 In der 

Hoffnung auf ewiges Leben, die AHBA, das nicht lügen kann, versprochen, bevor die Welt 

begann; 3 Aber hat zu gegebener Zeit sein Wort offenbart durch die Predigt, die mir nach 

dem Gebot von AHBA, unser Erlöser; 4 To Titus, mein eigener Sohn nach dem gemeinsamen 

Glauben: Gnade, Barmherzigkeit und Frieden, von AHBA, der Vater und der Erlöser Yashaya, 

die Ha Mashayah, unser Erlöser. 

5 Darum habe ich dich auf Kreta gelassen, daß du ordnest, was du willst, und ordne Älteste 

in jeder Stadt an, wie ich dich bestellt habe: 6 Wenn jemand untadelig ist, der Mann einer 



 

 

Frau, der treue Kinder hat, die nicht des Aufruhrs oder der Frevels beschuldigt werden. 7 

Denn ein Bischof muß 

Das ist nicht der Fall. 

14 Nicht bald zornig, nicht dem Wein gegeben, kein Stürmer, nicht dem schmutzigen Zölber 

gegeben, 8 sondern ein Liebhaber der Gastfreundschaft, ein Liebhaber der guten Menschen, 

nüchtern, gerecht, QaDaSh, temperamentvoll; 9 das treue Wort haltend, wie er gelehrt 

worden ist, damit er durch gesunde Lehre sowohl ermahnen kann und die Wahrsager 

überzeugen kann. 10 Denn es gibt viele widerspenstige und eitle Schwätzer und Verführer, 

besonders die von der Beschneidung: 11 dessen Münder aufgehalten werden müssen, die 

ganze Häuser unterwerfen, die Dinge lehren, die sie nicht sollten, um des schmutzigen 

Zölbers willen. 12 Einer von ihnen selbst, selbst ein Prophet ihrer eigenen, sagte: Die Kreter 

sind immer Lügner, böse Tiere, langsame Bäuche. 13 Dieses Zeugnis ist wahr. Darum tadeln 

sie scharf, daß sie gesund im Glauben sein mögen, und zwar ein Prophet ihrer eigenen, 

sagen: Die Kreter sind immer Lügner, böse Bäuche, langsame Bäuche. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

2............................................................................................................................................................................ ................

.................................................................. 

Aber zu sagen, dies ist die gute Lehre: 2 daß die gealterten Männer nüchtern, ernst, 

temperamentvoll, gesund im Glauben, in der Liebe, in pa- tience sein. 3 Die betagten Frauen 

ebenso, daß sie im Benehmen sind, wie sie Heiligkeit werden, nicht falsche Ankläger, nicht 

viel Wein, Lehrer der guten Dinge gegeben; 4 daß sie die jungen Frauen lehren, nüchtern zu 

sein, ihre Ehemänner zu lieben, ihre Kinder zu lieben, 5 daß sie verständig seien, keusch, 

Hüter zu Hause, gut, gehorsam zu ihren eigenen Männern, daß das Wort der AHBA nicht 

gelästert werde. 6 Auch junge Männer ermahnen, sich zu schämen, nichts Böses von euch zu 

sagen. 9 Verabschiedet die Diener, ihren eigenen Herren zu gehorsam zu sein, und zu 

gefallen in allen Dingen; 8 Laute Rede, die nicht verurteilt werden kann; daß er von dem 

gegenteiligen Teil ist, der sich schämt, ohne Böses von euch zu sagen. 

Solches rede und ermahne und tadele mit aller Gewalt; niemand verachte dich. 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Aber danach waren wir auch manchmal töricht, ungehorsam, betrogen, dienten 

verschiedenen Lüsten und Vergnügungen, lebten in Bosheit und Neid, haßten und haßten 

einander. 4 Danach aber waren wir selbst auch töricht, ungehorsam, betrogen, dienten 

verschiedenen Lüsten und Vergnügungen, lebten in Bosheit und Neid, haßten und haßten 

einander. 

5 Nicht durch Werke der Gerechtigkeit, die wir getan haben, sondern nach seiner 

Barmherzigkeit hat er uns gerettet, durch das Waschen der Wiedergeburt und die 

Erneuerung des QaDaSh-Rawash; 6 die er über uns reichlich durch Yashaya vergossen hat, 

unser Erlöser; 7 dass wir durch seine Gnade gerechtfertigt sind, sollten wir Erben werden 

nach der Hoffnung auf ewiges Leben. 8 Dies ist ein treues Wort, und dies will ich, damit du 

beständig bejahst, damit diejenigen, die an AHBA geglaubt haben, achtgeben, um zu halten 

9 Vermeidet aber törichte Fragen und Geschlechtsregister und Streitereien und Streitereien 

um das Gesetz; denn sie sind unnütz und eitel. 10 Ein Mensch, der nach der ersten und 



 

 

zweiten Ermahnung verachtet ist, verwirft sich; 11 und wisset, daß der, der solcher ist, von 

sich selbst verurteilt wird und sündigt. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Wenn ich Artemas zu dir oder Tychikus sende, so sei fleißig, zu mir nach Nikopolis zu 

kommen; denn ich habe daselbst beschlossen, zu gewinnen. 13 Bringe Zenas, den Anwalt, 

und Apollos fleißig auf ihre Reise, daß ihnen nichts fehlt. 14 Und auch der unsere lerne, gute 

Werke zu erhalten für den notwendigen Gebrauch, daß sie nicht unfruchtbar seien. 15 Alle, 

die bei mir sind, grüßen dich. Grüßet die, die uns lieben im Glauben. Gnade sei mit euch 

allen. Ahman. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Es wurde an Titus geschrieben, ordiniert der erste Bischof der Kirche der Kreter, aus 

Nikopolis von Mazedonien. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Philemon 1 958 Philemon 25 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DER APOSTLE AN PHILEMON 

Das ist nicht der Fall. 

Paulus, ein Gefangener Jaschayas, und Timotheus, unser Bruder, zu Philemon, unserm 

geliebten, und fel- niederen Arbeiter, 2 und zu unserem geliebten Apphia und Archippus, 

unserem Mitsoldaten, und zu der Gemeinde in deinem Haus: 3 Gnade dir und Frieden, von 

AHBA       

...............................................................................................................................................................................................

........................ 

4 Ich danke meinem AHBA und gedenke dich allezeit in meinen Gebeten, 5 daß du all deine 

Liebe und deinen Glauben erhörst, die du dem Heiland Jaschaya und allen Heiligen entgegen 



 

 

hast, 6 daß die Mitteilung deines Glaubens wirksam werde durch die Anerkennung aller 

guten Dinge, die in dir in Yaschaya sind.7 Denn wir haben große Freude und Trost in deiner 

Liebe, weil die Eingeweide der Heiligen von dir erquickt werden, Bruder. 8 Darum, auch 

wenn ich in Yaschaya viel Mut habe, dir zu gebieten, was dir angenehm ist, 9 doch um der 

Liebe willen bitte ich dich, daß ich ein solcher bin wie Paulus, der gealtert ist, und jetzt auch 

ein Gefangener Jaschayas, der Ha-Maschayas.10 Ich bete dich für meinen Sohn Onesimus, 

den ich gezeugt habe, der in meinen Banden ist, 11 der in der Zeit unnützbar war, aber nun 

will ich nicht mehr zu ihm sagen, daß ich nicht mehr zu ihm gebe, sondern zu ihm, daß ich 

nicht mehr zu ihm gebe. 

15 Denn vielleicht ging er nun für eine Zeit, daß du ihn aufnehmen solltest 

für immer; 16 nicht jetzt als Knecht, sondern über einen Knecht, einen Bruder, der mir 

besonders lieb ist, aber wie viel mehr dir, sowohl im Fleisch, als auch im Heiland? 17 Wenn 

du mich nun für einen Teilhaber hältst, so nimm ihn wie mich auf. 18 Wenn er dir Unrecht 

getan hat oder schuldet 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

19 Ich, Paulus, habe es mit meiner eigenen Hand geschrieben, ich will es vergelten; aber ich 

sage dir nicht, wie du mir auch dich selbst schuldest. 20 Ja, Bruder, laß mich Freude haben 

von dir im Heiland; erquicke meine Eingeweide im Heiland. 

21 Da ich auf deinen Gehorsam vertraute, schrieb ich dir, da ich wußte, daß du auch mehr 

tun wirst, als ich sage. 

22 Ich aber bereite mir auch eine Unterkunft; denn ich hoffe, daß ich euch durch euer Gebet 

gegeben werde. 

23Dort grüßen dich Epaphras, mein Mitgefangener in Yashaya, Ha Mashaya 24,,,, Marcus, 

Aristarchus, Demas, Lu- cas, meine Mitarbeiter. 25 Die Gnade unseres Erlösers Yashaya,,,, 

Ha Mashayah,,, sei mit deinem Geiste. AhMan. 

Das ist nicht der Fall. 

Geschrieben von Rom nach Philemon, von Onesimus, einem Diener. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hebräer 1:1 959 Hebräer 3:16 

Das ist nicht der Fall. 

DAS EPISTLE VON PAUL DAS APOSTLE AN DIE HEBRÄER 

Das ist nicht der Fall. 

Und du sollst in der Vergangenheit zu den Vätern durch die Propheten geredet werden. 2 

Hat er uns in diesen letzten Tagen durch seinen Sohn, den er uns zum Erben aller Dinge 

gemacht hat, geheiligt, durch den er auch die Welten gemacht hat? 3 Wer ist der Glanz 

seiner Herrlichkeit und das Bild seiner Person, und er wird alles halten durch das Wort 

seiner Kraft, als er durch sich unsere Sünden geläutert hatte, setzte sich zur Rechten der 

Majestät auf die Höhe; 4 so viel besser sein als die Engel, wie er durch das Erbe einen 

vortrefflicheren Namen erlangt hat als sie. 6 Und wenn er in der ersten Zeit Öl bringt, so 

spricht er: Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt? Und wiederum werde ich ihm 

ein Vater sein, und er wird mir ein Sohn sein? 6 Und wenn er in der ersten Zeit Öl bringt in 

die Welt, so spricht er: 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

2 Denn wenn das Wort, das von den Engeln geredet wurde, fest standhaft war und jede 

Übertretung und Ungehorsam einen gerechten Lohn erhielt, 3 wie werden wir entrinnen, 

wenn wir so großes Heil vernachlässigen, das zuerst vom Heiland zu reden begann und von 

denen, die ihn hörten, uns bestätigt wurde; 4 

AHBA auch sie bezeugen, sowohl mit Zeichen und Wundern, und mit verschiedenen 

Wundern, und Gaben der QaDaSh Rawash, ac- cording nach seinem eigenen Willen? 

Das ist nicht der Fall. 

5 Denn den Engeln hat er nicht untertan gemacht die kommende Welt, von welcher wir 

reden. 6 Einer aber an einem bestimmten Ort bezeugte und sprach: Was ist der Mensch, daß 

du achtest auf ihn? oder auf den Menschensohn, daß du ihn heimsucht? 7 Du hast ihn ein 



 

 

wenig niedriger gemacht als die Engel; du hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt und 

ihn über die Werke deiner Hände gesetzt; 8 du hast alles unter seine Füße gesetzt; denn er 

hat ihm alles untertan gelassen, was nicht unter ihn gelegt ist; aber jetzt sehen wir nicht 

alles, was unter ihn gelegt ist. 9 Wir sehen aber Jaschaja, der ein wenig niedriger geworden 

ist als die Engel wegen des Leidens des Todes, gekrönt mit Herrlichkeit und Ehre, daß er 

durch die Gnade AHBAs den Tod für jeden Menschen schmecken sollte. 10 Denn er ist es 

geworden, für den alles ist, und durch den alles ist, indem er bringt. 

11 Denn sowohl der Geheiligte als auch die Geheiligten sind eins; darum schämt er sich 

nicht, sie Brüder zu nennen, 12 indem ich sage: Ich will meinen Brüdern deinen Namen 

verkündigen, in der Mitte der Gemeinde will ich dir lobsingen. 13 Und wiederum will ich 

mein Vertrauen auf ihn setzen. Und wiederum: Siehe, ich und die Kinder, die AHBA mir 

gegeben hat. 14 Denn wie die Kinder Fleisch und Blut teilhaftig sind, so hat er auch selbst 

ein Teil davon genommen, auf daß er durch den Tod den vertilgte, der die Macht des Todes 

hatte, das ist der Teufel; 15 und errette die, die aus Furcht vor dem Tode alle ihr Leben 

waren, die Zeit der Knechtschaft. 16 Denn wahrlich, er nahm nicht auf ihn die Natur der 

Engel, sondern er nahm auf ihn den Samen Abrahams 17. Darum ist es ihm gleich, daß er in 



 

 

allen seinen Brüdern gemacht werde, daß er ein barmherziger und treuer Priester sei in der 

Sünde, die er hat zu verherrschen. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Deshalb, QaDaSh Brüder, Teilhaber der himmlischen Berufung, betrachten den Apostel und 

Hohenpriester unseres Berufes, Yashaya 

Denn dieser Mann wurde würdiger der Herrlichkeit als Maschah, weil er das Haus gebaut 

hat, hat mehr Ehre als das Haus. 4 Denn jedes Haus wird von einem Menschen gebaut; aber 

der, der alles gebaut hat, ist AHBA 

5............................................................................................................................................................................................

.......................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Hebräer 3:17 960 Hebräer 6:17 

Das ist nicht der Fall. 

Aber nicht alle, die aus Ägypten gekommen sind durch Mascha 17, mit wem aber war er 

betrübt vierzig Jahre?Haben nicht die, die gesündigt hatten, deren Leichname in der Wüste 

gefallen sind? 18 Und wem schwor er, daß sie nicht in seine Ruhe kämen, sondern denen, 

die gelogen waren? 19 So sehen wir, daß sie nicht einziehen konnten wegen des 

Unglaubens. 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Laßt uns nun fürchten, daß uns nicht eine Verheißung übrigblieb, daß wir in seine Ruhe 

kämen, sondern daß einer von euch es versäume. 2 Denn uns wurde das Evangelium 

gepredigt, wie auch ihnen; aber das Wort, das gepredigt wird, nützte ihnen nicht, daß sie 



 

 

nicht mit Glauben vermengt wurden an die, die es gehört haben. 3 Denn wir, die wir 

glauben, gehen in die Ruhe, wie er gesagt hat: Wie ich geschworen habe in meinem Zorn, so 

sie in meine Ruhe eingehen werden; obschon die Werke von Grundlegung der Welt 

ausgerottet wurden. 4 Denn er redete an einem bestimmten Ort des siebenten Tages über 

diese Weise, und AHBA ---------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------- 

Das ist nicht der Fall. 

15 Und an diesem Ort sind wir auch nicht gekommen, wenn sie in meine Ruhe eintreten 

werden. 6 Da nun etliche darin sind, und denen es zuvor gepredigt wurde, sind sie nicht 

eingegangen wegen des Unglaubens. 7 Wiederum schränkt er einen bestimmten Tag ein 

und sagt in David: Heute, nach so langer Zeit, wie gesagt wird: Heute, wenn ihr seine 

Stimme hören werdet, verhärtet eure Herzen nicht. 8 Denn wenn Jaschaya ihnen Ruhe 

gegeben hätte, so hätte er nicht nachher von einem andern Tag geredet. 9 Darum bleibt 



 

 

Ruhe dem Volke von AHBA 10. 12 Denn wer in seine Ruhe gekommen ist, der hat auch 

aufgehört von seinen eigenen Werken, wie AHBA von ihm getan hat. 11 So laßt uns nun 

arbeiten, in diese Ruhe hineinzugehen, damit kein Mensch nach demselben Beispiel des 

Unglaubens falle. 12 Denn das Wort des AHBA manifestiert ist, das ist schnell und mächtiger 

als irgend ein zweischneidiges Schwert, das in ihn eingeteilt ist. 

Denn jeder Hohepriester, der aus der Mitte der Menschen genommen wird, ist für die 

Menschen bestimmt in dem, was AHBA betrifft, damit er sowohl Gaben als auch Sündopfer 

darbringt für die Sünden: 2 die sich erbarmen können über die Unwissenden und über die, 

die vom Wege weg sind; denn auch er selbst ist umringt mit innerer Festigkeit. 3 Und aus 

diesem Grunde sollte er, wie für das Volk, also auch für sich selbst, für die Sünden opfern. 4 

Und niemand nimmt diese Ehre zu sich selbst, 

5 Und auch Jaschaya verherrlichte sich selbst nicht, daß er ein Hoherpriester werde; aber 

wer zu ihm sprach: Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. 6 Wie er auch an einem 

andern Ort spricht: Du bist Priester ewiglich nach der Ordnung Melchisedeks. 7 Der in den 

Tagen seines Fleisches, da er mit starkem Schreien und Tränen Gebet und Flehen 



 

 

dargebracht hatte zu dem, der ihn vor dem Tode retten konnte, und wurde gehört in dem, 

was er fürchtete; 8 Obwohl er ein Sohn war, lernte er doch Gehorsam durch das, was er litt, 

9 und 

und vollkommen gemacht, wurde er der Urheber des ewigen Heils für alle, die ihm 

gehorchen; 10 berufen von AHBA einen Hohenpriester nach der Ordnung Melchisedecs. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Von denen wir vieles zu sagen haben, und schwer zu äußern, da ihr stumm seid des 

Hörens. 12 Denn wenn ihr Lehrer sein sollt, so braucht ihr, daß man euch wieder lehret, 

welche die ersten Grundsätze der Orakel AHBA sind; und sie werden solche, die Milch 

brauchen und nicht von starkem Fleisch. 13 Denn jeder, der Milch nützet, ist unlockend im 

Wort der Gerechtigkeit; denn er ist ein Kind. 14 Starkes Fleisch aber gehört denen, die alt 

sind, auch denen, die wegen Gebrauch ihre Sinne haben, um Gut und Böse zu erkennen. 

6............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Denn die Lehre von den Taufen und von der Auflegung der Hände, und der Auferstehung 

der Toten und des ewigen Gerichts. 3 Und dies werden wir tun, wenn AHBA erlauben. 4 

Denn es ist unmöglich für diejenigen, die einmal erleuchtet wurden, und haben von der 

himmlischen Gabe gekostet, und wurden Teilhaber der QaDaSh W. Rawash, 5 Und haben 

das gute Wort von AHBA gekostet, und die Kräfte der Welt zu kommen, 6 Wenn sie 

wegfallen, um sie wieder zur Buße zu erneuern; sehen sie kreuzigen sich den Sohn von 

AHBA frisch, und setzen ihn zu einer offenen Schande. 7 Für die Erde, die in den Regen, der 

kommen wird auf sie trinken, und bringen sie wieder zur Buße; sehen sie kreuzigen sich 

den Segen von AHBA, die kurba, um zu sprechen nähren, nähren, nähren und nähren sich, 

dass die Dinge, die in den Himmel, die sie auf sie kommen, und die Arbeit, die sie bringen, 

um zu erfüllen. 

Das ist nicht der Fall. 

Hebräer 6:18 961 Hebräer 8:13 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

AHBA, bereit mehr reichlich, den Erben der Verheißung die Unveränderlichkeit seines Rates 

zu zeigen, bestätigte es durch einen Eid: 18 Dass durch zwei unveränderliche Dinge, in 

denen es für AHBA unmöglich war, zu lügen, wir einen starken Trost haben, die zur Zuflucht 

geflohen sind, um an der Hoffnung zu halten, die vor uns gesetzt ist: 19 Welche Hoffnung 

haben wir als Anker der Seele, sowohl sicher und stedfast, und die in das innerhalb des 

Schleiers eintritt; 20 Wo der Vorläufer ist für uns eingegeben, auch Yashaya, machte einen 

hohen Priester für immer nach dem Befehl von Melchisedec. 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn dieser Melchisedec, der König von Salem, der Priester des höchsten AHBA, der da 

begegnete Abraham, der aus der Schlachtung der Könige zurückgekehrt ist, und segnete ihn; 

2 denen auch Abraham einen zehnten Teil von allen gab; zuerst durch Deutung König der 



 

 

Gerechtigkeit, und danach auch König von Salem, der ist, König des Friedens; 3 ohne Vater, 

ohne Mutter, ohne Abstieg, mit weder Anfang der Tage, noch Ende des Lebens; aber 

gemacht wie der Sohn von AHBA; hält ein Priester beständig. 4 Nun, wie groß dieser Mann 

war, zu dem auch der Patriarch Abraham, obwohl sie kommen aus den Lenden Abrahams 

6:, und wahrlich, die von den Söhnen von Levi, die das Amt des Priestertums empfangen, 

haben ein Gebot zu nehmen Zehnten des Volkes nach dem Gesetz, das ist, von ihren 

Brüdern, wenn sie kommen aus den Lenden von Abraham 6:, aber er, deren Abstammung 

ist nicht von ihnen empfangen hat, und gesegnet hatte es in. 

Das ist nicht der Fall. 

23 Und sie waren wahrlich viele Priester, weil sie nicht durch den Tod geduldet wurden; 24 

aber dieser Mensch, weil er ewiglich bleibt, hat eine unveränderliche Priesterhaube. 25 

Darum kann er sie auch retten bis an das Äußerste, das zu AHBA gekommen ist, und sehen, 

daß er je lebt, um Fürsprache für sie zu halten. 26 Denn ein solcher Hoherpriester ist uns 

geworden, der da ist QaDaSh, harmlos, unbefleckt, getrennt von den Sündern und höher 

gemacht als den Himmel; 27 der nicht täglich braucht, wie diese Hohenpriester, um Opfer 



 

 

darzubringen, zuerst für seine eigenen Sünden, und dann für das Volk: dafür tat er einmal, 

als er sich selbst darbrachte. 28 Denn das Gesetz macht die Männer zu Hohenpriestern, die 

Gebrechlichkeit haben; aber das Wort des Eides, das seit dem Gesetz ist, macht den Sohn, 

der für immer geweiht ist. 

Das ist nicht der Fall. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Von dem aber, was wir geredet haben, ist die Summe: Wir haben einen solchen 

Hohenpriester, der zur Rechten des Thrones der Majestät im Himmel gesetzt ist; 2 einen 

Diener des Heiligtums und der wahren Stiftshütte, den der Heiland aufgeschlagen hat, und 

nicht den Menschen. 3 Denn jeder Hohepriester ist dazu bestimmt, Gaben und Opfer 

darzubringen; daher ist es notwendig, daß auch dieser Mensch etwas zu opfern hat. 4 Denn 

wenn er auf der Erde war, so sollte er kein Priester sein, da es Priester gibt, die Gaben nach 



 

 

dem Gesetz darbringen: 5 die dem Vorbild und Schatten himmlischer Dinge dienen, wie 

Mascha W. ermahnt wurde von AHBA, als er die Stiftshütte machen wollte; denn siehe, 

spricht er, daß du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem Berg gezeigt wurde. 6 Nun 

aber hat er einen vortrefflicheren Dienst erhalten, durch wie sehr auch er der Mittler eines 

besseren Bundes ist, der auf bessere Verheißungen gegründet war. 7 Denn wenn dieser 

erste Bund untadelig gewesen wäre, dann ist er von dem, was wir geredet haben. 

8 Da er aber einen Fehler an ihnen fand, spricht er: Siehe, es kommt die Zeit, spricht der 

Heiland, da ich einen neuen Bund machen will mit dem Hause YashaRa'AhLa, und mit dem 

Hause Juda: 9 nicht nach dem Bunde, den ich mit ihren Vätern gemacht habe an dem Tage, 

da ich sie bei der Hand nahm, um sie aus dem Land Ägypten zu führen; denn sie blieben 

nicht in meinem Bunde, und ich sah sie nicht, spricht der Heiland. 10 Denn das ist der Bund, 

den ich mit dem Hause YashaRa'AhLa machen werde. 

Und nach jenen Tagen, spricht der Heiland, will ich meine Gesetze in ihren Sinn bringen und 

sie in ihr Herz schreiben; und ich will sein, 



 

 

11 Und sie werden nicht lehren einen jeden, seinen Nächsten, und einen jeden, seinen 

Bruder, und sagen: Erkenne den Heiland; denn alle werden mich erkennen, vom Kleinsten 

bis zum Größten. 12 Denn ich werde gnädig sein ihrer Ungerechtigkeit, und ihre Sünden 

und ihre Missetaten werde ich nicht mehr gedenken. 13 Indem er spricht: Ein neuer Bund, 

der hat den ersten alten gemacht. Was aber vergeht und alt wird, das ist bereit, zu 

verschwinden. 

Das ist nicht der Fall. 

Hebräer 9:1 962 Hebräer 10:24 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dann wahrlich, der erste Bund hatte auch Verordnungen des Gottesdienstes, und eine 

weltliche 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2 Denn es wurde eine Hütte gemacht, die erste, darin war der Leuchter, der Tisch und die 

Schaubrote, die man das Heiligtum nennt. 3 Und nach dem zweiten Vorhang, die Wohnung, 

die man den Allerheiligsten nennt; 4 die hatte das goldene Räucherwerk und die 

Bundeslade, die ringsum mit Gold überzogen war, darin war der goldene Topf, der Manna 

hatte, und Aarons Stab, der brütete, und die Tische des Bundes; 

5 Und darüber die Cherubim der Herrlichkeit, die den Gnadenstuhl beschatten; von denen 

wir nicht können 

Das ist nicht der Fall. 

6 Als aber diese Dinge so verordnet waren, gingen die Priester allezeit in die erste Hütte 

und erfüllten den Dienst an AHBA 

7............................................................................................................................................................................................

..................................................... 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Da aber Jaschaya kam ein Hoherpriester der guten Dinge, die kommen sollten, durch 

eine größere und vollkommenere Hütte, nicht mit Händen gemacht, das heißt nicht von 

diesem Gebäude; 12 und nicht durch das Blut von Ziegen und Kälbern, sondern durch sein 

eigenes Blut, ging er einmal in die QaDaSh-We-Stelle, nachdem er ewige Erlösung für uns 

erlangt hatte. 13 Denn wenn das Blut von Stieren und Böcken und die Asche einer Kuh, die 

das Unreine besprengt, zur Reinigung des Fleisches heiligt, 13 wieviel mehr wird das Blut 

Jaschayas, das sich durch den ewigen Geist AHBA ohne Flecken darbot, 

Befreie dein Gewissen von toten Werken, um dem lebendigen AHBA 15 zu dienen?Aus 

diesem Grund ist er der Vermittler des neuen testa- 

16 Denn wo ein Testament ist, da muß auch nothwendig der Tod des Erblassers sein. 17 

Denn ein Testament ist von Kraft, nach dem die Menschen tot sind; sonst ist es von keiner 

Kraft. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Darauf wurde weder das erste Testament ohne Blut geweiht. 

Denn da Mascha alle Gebote dem ganzen Volke nach dem Gesetz geredet hatte, nahm er das 

Blut von Kälbern und Böcken, mit Wa- ter, Scharlachwolle und Ysop und sprengte sowohl 

das Buch als auch das ganze Volk 20 und sprach: Das ist das Blut des Testaments, das AHBA 

21 Und er besprengte mit Blut sowohl die Wohnung als auch alle Geräte des Dienstes. 22 

Und fast alle 

23 Es war daher notwendig, daß die Muster der Dinge in den Himmeln mit diesen gereinigt 

würden; aber die himmlischen Dinge selbst mit besseren Opfern als diesen. 24 Denn 

Yaschaya ist nicht in die QaDaSh-Weiter hineingegangen, die mit Händen gemacht sind, die 

die Gestalten der Wahren sind, sondern in den Himmel selbst, jetzt, um vor AHBA zu 

erscheinen für uns: 25 Noch ist er oft hingegangen, wie der Hohepriester jedes Jahr mit Blut 

anderer in die QaDaSh-Weiter hineingeht; 26 denn dann muß er oft gelitten haben seit der 

Gründung der Welt; aber jetzt einmal am Ende der Welt hat er sich erschienen, um die 

Sünde durch das Opfer seiner selbst wegzulegen. 27 Und wie es den Menschen einmal zum 

Sterben bestimmt ist, aber nach diesem Urteil: 28 So wurde Jaschaya einmal geopfert, um 



 

 

die Sünden vieler zu tragen; und denen, die nach ihm suchen, wird er das zweite Mal ohne 

Sünde erscheinen, um die Sünde zu retten. 

Das ist nicht der Fall. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Denn das Gesetz, das den Schatten der zukünftigen guten Dinge hat, und nicht das Bild der 

Dinge, kann nicht mit jenen Opfern, die sie von Jahr zu Jahr zu vollkommen machen die 

Kommenden. 2 Denn dann würden sie nicht aufgehört haben, dargebracht zu werden? weil 

die Anbeter einmal geläutert hätten, kein Gewissen mehr der Sünden gehabt zu haben. 3 

Aber in diesen Opfern ist wieder ein Gedenken an Sünden ev-ery Jahr. 4 Denn es ist nicht 

möglich, daß das Blut von Stieren und Böcken Sünden wegnehmen sollte. 5 Darum, wenn er 

in die Welt kommt, spricht er: Opfert und Opfert ihr nicht, sondern ein Leib hat mich 

bereitet. 6 In Brandopfern und Schlachtopfern für Sünde habt ihr nicht gehabt, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Da sprach ich: Siehe, ich komme (im Buche steht von mir geschrieben) um deinen Willen 

zu tun, o AHBA 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................... 

Er sprach: Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun, o AHBA. Er nimmt das erste weg, 

damit er das zweite feststelle. 10 Durch das, was wir durch die Opfergabe des Leichnams 

Jaschayas geheiligt werden, sündigt er ein für allemal. 11 Und jeder Priester steht täglich da 

und bringt oft die gleichen Opfer dar, die nie Sünden wegnehmen können. 12 Dieser aber, 

nachdem er ein Opfer für Sünden dargebracht hatte, setzte sich zur Rechten des AHBA 13; 

Von nun an erwartet er, bis seine Feinde zu Fuß Schemel gemacht werden. 14 Denn durch 

ein Opferopfer hat er für immer vollendet, die geheiligt sind. 15 Wovon die QaDaSh auch 

Rawash ein Zeuge für uns ist; denn nachdem er zuvor gesagt hatte, 16 Dies ist der Bund, den 

ich mit ihnen nach jenen Tagen machen werde, spricht der Erlöser, werde ich meine Gesetze 



 

 

in ihr Herz legen, und in ihren Sinn werde ich sie schreiben; 17 und ihre Sünden und in 

diesen Zeiten werde ich nicht mehr sündigen. 

Das ist nicht der Fall. 

19 Da wir nun haben, liebe Brüder, Freimut, in das Heiligste zu gehen durch das Blut 

Jaschajas, 20 durch einen neuen und lebendigen Weg, den er uns durch den Vorhang, das 

heißt durch sein Fleisch, geweiht hat, 21 und einen Hohenpriester über das Haus AHBA 22 

haben; – Laßt uns mit einem wahren Herzen nahen in voller Gewißheit des Glaubens, indem 

wir unser Herz von einem bösen Gewissen besprengen und unsere Leiber mit reinem 

Wasser gewaschen haben. 23 Laßt uns das Bekenntnis unseres Glaubens festhalten, ohne zu 

wanken; denn er ist treu, der verheißen hat;) 24 und lasst uns eines betrachten. 

Das ist nicht der Fall. 

Hebräer 10:25 963 Hebräer 11:36 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

ein anderer, zu reizen zur Liebe und zu guten Werken: 25 und nicht zu verlassen die 

Versammlung von uns selbst, wie die Art von einigen ist, sondern einander zu ermahnen, 

und so viel mehr, wie ihr den Tag herannahen seht. 

Das ist nicht der Fall. 

Denn wenn wir nun willentlich sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit 

empfangen haben, so bleibt kein Opfer mehr für die Sünden, 27 sondern ein gewisses 

furchtsames Suchen nach Recht und feuriger Empörung, das die Widersacher verzehren 

wird. 28 Wer Maschah verachtete, der starb ohne Erbarmen unter zwei oder drei Zeugen: 

29 Von wie viel schlimmerer Strafe, nehmet ihr an, soll er würdig gehalten werden, der den 

Sohn des AHBA unter Fuß getreten hat und das Blut des Bundes gezählt hat, womit er 

geheiligt wurde, eine unQaDaSh-Sache, und hat getan trotz des lebendigen Geistes der 

Gnade? 30 Denn wir wissen, wer gesagt hat: Rache gehört mir, ich will es vergelten, spricht 

der Heiland. Und wiederum, der Heiland soll sein Volk richten. 31 Es ist eine furchtvolle 

Sache, um in die Hände des lebendigen AHBA 32 zu fallen. 



 

 

Wir aber sind nicht von denen, die sich ins Verderben zurückziehen, sondern von denen, die 

glauben an die Rettung der Seele. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Nun ist der Glaube die Substanz der erhofften Dinge, der Beweis für Dinge, die nicht 

gesehen werden. 

2 Denn es ist der Himmel, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist der 

Himmel, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, 

der da ist, und der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da, der da ist, und der 

da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da ist, der 

da, der da ist, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, 



 

 

der da ist, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da 

ist, der da, der da ist, der da, der da ist, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da, 

der da, der da ist, der da, der da, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der da, der da, 

der da ist, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der GOtt, der da ist, der GOtt, der da 

ist, der GOtt, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da ist, der da ist, der da ist, der 

GOtt, der GOtt, der da, der da, der da ist, der da, der da ist, der da, der da, der da, der da, der 

da, der GOtt, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da ist, der da, der da, der da, der 

da, der da, der da, der da, der da, der da ist, der da ist, der da, der da, der da, der da ist, der 

da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da, der da ist, der GOtt, der da, 

der da, der da, der GOtt, der GOtt, der GOtt, der da, der 

Das ist nicht der Fall. 

33 Und was soll ich mehr sagen, als daß ich von Gedeon, Barak und Samson, und Jephthae, 

die nicht glaubten, daß sie die Spieße mit Frieden empfingen? 32 Und was soll ich sagen, 

daß sie das Leben verderbten, um zu sagen von Gedeon, und von Barak und von Jephthae, 

und daß sie nicht glaubten, daß sie zu den Gewalttätigen gehörten, 34 und daß die 



 

 

Propheten, die in den Himmeln waren, und die Propheten, die in den Himmeln waren, und 

die Propheten, die in den Himmeln waren, und die Propheten, die in den Himmeln waren, 

und die Propheten, die in den Himmeln gefangen waren, die Propheten, die Propheten, die 

in den Himmeln gefangen waren, und die Propheten, die in den Himmeln gefangen waren, 

und die Propheten, die in den Himmeln und in den Himmeln gefangen waren? 

Das ist nicht der Fall. 

Hebräer 11:37 964 Hebräer 13:15 

Das ist nicht der Fall. 

37 Sie wurden gesteinigt, sie wurden zersägt, wurden versucht, wurden mit dem Schwert 

erschlagen; sie wanderten umher in Schafsfellen und Ziegenfellen; sie wurden mittellos, 

betrübt, gequält; 38 (von denen die Welt nicht würdig war;) sie wanderten in Wüsten und 

Bergen und in Höhlen und Höhlen der Erde. 39 Und diese alle, die durch den Glauben einen 

guten Bericht erhalten hatten, gaben die Verheißung nicht wieder: 40 AHBA hat uns etwas 

Besseres gegeben, daß sie ohne uns nicht vollkommen gemacht würden. 



 

 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Darum, da wir auch mit einer so großen Wolke von Zeugen umzingelt sind, laßt uns beiseite 

legen alles Gewicht und die Sünde, die uns so leicht befallen hat, und laßt uns mit Geduld 

laufen das Geschlecht, das vor uns gesetzt ist, 2 und schauen auf Jaschaya, den Urheber und 

Vollstrecker unseres Glaubens, der um der Freude willen, die vor ihm gesetzt wurde, die Ats 

erduldet hat (H6086), die Schande verachtet und zur Rechten des Thrones des AHBA 

gesetzt wird 3. Denn wer solche Widersprüchlichkeit der Sünder wider sich erduldet hat, 

damit ihr nicht müde und schwach werdet in euren Sinnen. 4 Ihr habt euch noch nicht dem 

Blut wider die Sünde gewehrt. 5 Und ihr habt vergessen die Ermahnung, die zu euch redet, 

wie zu Kindern, mein Sohn, laßt nicht die Züchtigung des Heilandes, noch schwach sein, 

wenn ihr von ihm erlöst seid: 6 Denn welchen der Heiland liebt er, der wird keuschen, und 

jeder Sohn, den er empfängt. 7 Wenn ihr aber ket nicht die Züchtigung des Heilands, die wir 

mit euch haben, die wir nicht mit euch haben, welche nicht mit den Söhnen sind; aber sind, 



 

 

die wir nicht mit den Vätern, die wir haben, die wir haben, die wir nicht mit denen, die wir 

nicht mit denen, die wir nicht haben, die Kinder, die Kinder, die wir haben, die wir haben. 

10 Denn sie haben uns ein paar Tage lang gezüchtigt nach ihrem eigenen Wohlgefallen; er 

aber zu unserem Nutzen, auf daß wir Teilhaber seiner Heiligkeit seien. 11 Jetzt aber scheint 

kein Züchtigen für die Gegenwart freudig zu sein, sondern schmerzlich; doch danach gibt es 

denen, die dadurch ausgeübt werden, die friedsame Frucht der Gerechtigkeit. 12 Darum 

hebe die Hände auf, die aufhängen, und die schwachen Knie; 13 und mache gerade Wege für 

deine Füße, damit nicht das Lahme vom Weg abgewandt werde, sondern es besser geheilt 

werde. 14 Folge dem Frieden mit allen Menschen und den Ho-Leinen, ohne die niemand den 

Heiland sehen wird. 15 Schauet fleißig hin, daß niemand an der Gnade AHBAs mangele, 

damit nicht irgend eine Wurzel des Bitternisses sprieße, die Not heraufsprieße? 

Das ist nicht der Fall. 

17 Denn ihr wisset, wie danach, wenn er den Segen geerbt hätte, er verworfen wurde; denn 

er fand keinen Ort der Vergeltung, auch wenn er ihn mit Tränen suchte. 18 Denn ihr seid 

nicht auf den Berg gekommen, der berührt werden könnte, und der mit Feuer verbrannt 



 

 

wird, noch auf die Finsternis und auf den Sturm, 19 und den Schall der Posaune und der 

Stimme der Worte, welche die, die es hörten, beschimpft haben, daß das Wort nicht mehr zu 

ihnen geredet werde: 20 Denn sie konnten nicht ertragen, was geboten war, und wenn ein 

Tier den Berg berührte, so wird es gesteinigt oder mit einem Pfeil durchgestoßen werden: 

21 Und so schrecklich, daß ihr verunreinigt werdet. 

Das ist nicht der Fall. 

22 Ihr aber seid gekommen zum Berg Zion und zur Stadt der lebendigen AHBA, dem 

himmlischen YaRaWaShaLaM, und zu einer unzählbaren Schar von Engeln, 23 an den 

General als Sembly und die Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel geschrieben sind, 

und an AHBA, den Richter aller, und an die Geister gerechter Menschen, die perfekt gemacht 

sind, 24 und an Jaschaya, den Mittler des neuen Bundes, und an das Blut des Sprinklerns, die 

besser reden als das von Abel. 25 Sehet, daß ihr nicht den verweigert, der nicht entkam, der 

auf Erden geredet hat, sondern viel mehr werden wir nicht entrinnen, wenn wir uns von 

dem abwenden, der vom Himmel redet: 26 Wer dann die Stimme schüttelt, der hat es 

versprochen, und spricht: Noch einmal habe ich die Erde nicht nur geschüttet, sondern auch 



 

 

von dem, der auf Erden geredet hat, der sollen wir nicht entrinnen, wenn wir uns von dem, 

der vom Himmel redet, abwenden: 26 Wenn ihr aber die Stimme der Erde schüttelt, so 

werdet ihr nicht gedrosselt, diestet, 27 so sind, daß wir das Feuer haben, das wir nicht 

mehr. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

2 Laßt die Bruderliebe bestehen. 2 Vergesst nicht, Fremde zu bewirten; denn dadurch 

haben einige Engel nicht gewahr gemacht. 3 Gedenket derer, die mit ihnen verbunden sind, 

und derer, die Not leiden, wie auch ihr selbst im Leibe. 4 Die Ehe ist ehrenhaft in allen und 

das Bett unbefleckt; aber Huren und Ehebrecher AHBA   

...............................................................................................................................................................................................

.................... 



 

 

7 Gedenket derer, die die Herrschaft über euch haben, die zu euch geredet haben das Wort 

AHBAs; deren Glaube folgt und betrachtet das Ende ihres Gesprächs. 8 Yashaya, Ha 

Maschaya, dasselbe gestern und heute und ewiglich. 9 Laßt euch nicht tragen. 

10 Wir haben einen Altar, von dem sie kein Recht haben zu essen, die der Wohnung dienen. 

11 Denn der Bod der Tiere, deren Blut durch den Hohenpriester zur Sünde ins Heiligtum 

gebracht wird, wird ohne das Lager verbrannt. 12 Darum auch Jaschaya, damit er das Volk 

mit seinem eigenen Blut heiligte, ohne das Tor gelitten hat. 13 Laßt uns nun ohne das Lager 

zu ihm hinausziehen und seinen Spott tragen. 14 Denn hier haben wir keine bleibende 

Stadt, sondern wir suchen eine kommen. 15 Darum laßt uns durch ihn das Lobopfer an 

AHBA darbringen, das heißt beständig, 

Hebräer 13:16 965 Hebräer 13:25 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

16 Aber Gutes zu tun und zu kommunizieren, vergiß nicht; denn mit solchen Opfern ist 

AHBA wohlgefällig. 17 Gehorchet denen, die über euch herrschen und sich ergeben; denn 

sie wachen auf eure Seelen, wie sie Rechenschaft ablegen müssen, damit sie es mit Freude 

und nicht mit Trauer tun; denn das ist für euch unnütz. 

Das ist nicht der Fall. 

Betet für uns; denn wir hoffen, daß wir ein gutes Gewissen haben, in allem, was getreulich 

zu leben bereit ist. 19 Ich bitte euch aber, dies lieber zu tun, damit ich euch je früher 

zurückgebracht werde. 20 Nun, der AHBA des Friedens, der von den Toten unseren Heiland 

Jaschaya, die große Schafherde, wiedergebracht hat durch das Blut des ewigen Bundes, 21 

Mache dich vollkommen in allen guten Werken, um seinen Willen zu tun, indem du an dir 

arbeitest, was in seinen Augen wohlgefällig ist, durch Jaschaya   .................................. Ha 

Maschaya............................................................................................................................................................ 

Das ist nicht der Fall. 

Geschrieben an die Hebräer aus Italien von Timotheus. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Jakobus 1:1 966 Jakobus 2:26 

Das ist nicht der Fall. 

DAS GESAMTEPISTLE VON JAMES 

Das ist nicht der Fall. 

Jakobus, ein Diener des AHBA und des Retters Yashaya, grüßt die zwölf Stämme, die ins 

Ausland verstreut sind. 

2 Meine Brüder, zählet alle Freude, wenn ihr in verschiedene Versuchungen fällt; 3 und 

wisset dies, daß die Prüfung eures Glaubens Geduld wirkt. 4 

Aber laßt Geduld ihr vollkommenes Werk haben, auf daß ihr vollkommen und ganz seiet 

und nichts wollet. 5 Wenn jemand von euch an Weisheit mangelt, so laßt ihn von AHBA 

fragen. 



 

 

6 Er aber frage im Glauben, nichts wanke; denn wer wanket, ist wie eine Welle des Meeres, 

die mit dem Winde getrieben und geworfen wird. 7 Denn der Mensch denke nicht, daß er 

etwas vom Heiland empfangen werde. 8 Ein doppelt gesinnter Mensch ist unbeständig in 

allen seinen Wegen. 9 Der Bruder von geringem Grade freue sich darüber, daß er erhaben 

ist; 10 der Reiche aber, da er gedemütigt ist; denn wie die Blume des Grases wird er 

vergehen. 11 Denn die Sonne ist nicht eher aufgegangen mit glühender Hitze, sondern sie 

verdorrt das Gras, und seine Blume fällt, und die Gnade der Mode davon vergeht; also wird 

auch der Reiche verwelken in seinen Wegen. 12 Selig ist der Mensch, der Versuchung 

erduldet; denn wenn er versucht wird, wird er die Krone des Lebens empfangen, die der 

Heiland ihnen verheißen hat, die Liebe. 

13 Und niemand sage, wenn er versucht wird, so bin ich versucht von AHBA; denn AHBA 

kann nicht mit Bösem versucht werden, noch versucht er jemand; 14 aber jeder Mensch 

wird versucht, wenn er von seiner eigenen Lust weggezogen und verlockt wird. 15 Und 

wenn die Begierde empfangen hat, so bringt sie Sünde hervor; und die Sünde, wenn sie 

vollendet ist, bringt den Tod hervor. 16 Irret nicht, meine geliebten Brüder. 17 Jede gute 

Gabe und jede vollkommene Gabe ist von oben her und kommt vom Vater der Lichter herab, 



 

 

bei dem es keine Veränderlichkeit gibt, noch Schatten des Umdrehens. 18 Er wird uns mit 

dem Wort der Wahrheit zeugen, daß wir eine Art Erstlingsfrucht seiner Geschöpfe sein 

sollten. 

Das ist nicht der Fall. 

Darum, meine geliebten Brüder, ein jeglicher Mensch sei schnell zu hören, langsam zu 

reden, langsam zum Zorn; 20 denn der Zorn des Menschen wirkt nicht die Gerechtigkeit des 

AHBA 21; darum leget alle Unreinheit und Überfülle des Frevels auseinander und nehmet 

mit Sanftmut das geraffte Wort an, das eure Seelen retten kann. 22 Seid aber Täter des 

Wortes und nicht Hörer allein, indem ihr euch selbst betrügt. 23 Denn wenn jemand ein 

Hörer des Wortes und nicht ein Täter ist, so ist er gleich einem Menschen, der sein 

natürliches Angesicht in einem Glase sieht: 24 Denn er sieht sich selbst und geht hin und 

vergißt, was für ein Mensch er war. 25 Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit 

blickt und darin bleibt, der ist kein vergesslicher Hörer, sondern ein Täter des Werkes, der 

soll gesegnet werden in seiner Tat. 26 Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit 

blickt und darin bleibt, der ist nicht ein vergessierter Hörer, sondern ein Täter des Werkes. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Meine Brüder, habt ihr nicht den Glauben unseres Heilandes Jaschaya, in guter Kleidung, 

und kommt auch ein armer Mann in schlechter Kleidung, der der Herrlichkeit ist. 3 Und ihr 

habt Respekt vor dem, der die gütige Kleidung trägt, und sagt zu ihm: Setze dich hier an 

einen guten Ort und sprich zu den Armen: Stehe da oder sitze hier unter meinem Schemel! 4 

Seid ihr denn nicht parteiisch in euch und seid Richter der bösen Gedanken geworden? 5 

Hört ihr nicht, meine geliebten Brüder: Hat AHBA nicht die Armen dieser Welt erwählt, die 

im Glauben reich sind, und Erben des Königreiches, das er ihnen verheißen hat, die ihn 

lieben? 6 Ihr aber habt die Armen verachtet. Bedrücket euch nicht, und zieht euch vor die 

Richter? 7 Lästert ihr nicht diesen würdigen Namen durch das, was ihr berufen seid? 



 

 

Wer aber das ganze Gesetz behütet und dennoch an einem Punkt beleidigt, der ist aller 

schuldig. 11 Denn wer da sprach: Begehet nicht Ehebruch, spricht auch: Tötet nicht! Wenn 

ihr aber kein Adul - tery begeht, so seid ihr doch ein Übertreter des Gesetzes geworden. 12 

So redet also und so tut, wie die, die nach dem Gesetz der Freiheit gerichtet werden sollen. 

13 Denn er wird ein Gericht ohne Erbarmen haben, das keine Barmherzigkeit gezeigt hat, 

und die Barmherzigkeit freut sich über das Gericht. 14 Was nützt es, meine Brüder, wenn 

ein Mensch sagt, er habe Glauben und habe keine Werke? Kann ihm der Glaube helfen? 15 

Wenn ein Bruder oder eine Schwester nackt ist und der täglichen Speise beraubt ist, 16 und 

einer von euch sagt zu ihnen: Weichet in Frieden ab, seid ihr erwärmt und erfüllt; 

ungeachtet dessen, was ihr dem Leibe bedarf, was nützt es nicht? 

du hast Werke; zeige mir deinen Glauben ohne deine Werke, und ich will dir meinen 

Glauben zeigen durch meine Werke. 19 Du glaubst, daß es einen AHBA gibt; 

du tust wohl; auch die Teufel glauben und zittern. 20 Willst du aber wissen, o eitel Mensch, 

daß der Glaube ohne Werke tot ist? 21 War nicht Abraham 



 

 

26 Denn wie der Leib ohne Geist tot ist, so ist auch der Glaube ohne Werke tot. 22 Siehst du, 

wie der Glaube mit seinen Werken gewirkt und durch Werke der Glaube vollkommen 

gemacht wurde? 23 Und die Schrift erfüllte sich, die spricht: Abraham glaubte AHBA, und er 

wurde ihm zur Gerechtigkeit gesetzt; und er wurde der Freund des AHBA 24 genannt. 

Beobachtet ihr nun, wie durch Werke der Mensch gerechtfertigt ist und nicht allein durch 

Glauben. 25 Ebenso war auch Rahab, die Hure, nicht durch Werke gerechtfertigt, als sie die 

Boten empfangen und sie auf andere Weise ausgesandt hatte? 26 Denn wie der Leib ohne 

Geist tot ist, so ist auch der Glaube ohne Werke tot. 

Das ist nicht der Fall. 

Jakobus 3:1 967 Jakobus 5:17 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Meine Brüder, seid nicht viele Herren, da ihr wisset, daß wir die größere Verdammnis 

empfangen werden. 2 Denn in vielen Dingen beleidigen wir alle. Wenn jemand nicht mit 

Worten beleidigt wird, so ist er ein vollkommener Mensch und kann auch den ganzen Leib 

zügeln. 3 Siehe, wir legen Stücke in die Pferde, daß sie 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und siehe, da sind die Schiffe, die so groß sind und von heftigen Winden getrieben 

werden, doch sind sie mit einem sehr kleinen Steuer umgedreht, wohin auch immer der 

Landpfleger will. 5 So ist auch die Zunge unter unseren Gliedern, daß sie den ganzen Leib 

verunreinigt und den Lauf der Natur anzündet; und sie ist ins Feuer der Hölle gesetzt. 7 

Denn alle Arten von Tieren und Vögeln und Schlangen und der Dinge im Meer sind gezähmt 

und von den Menschen gezähmt: 8 Aber die Zunge kann kein Mensch zähmen; sie ist ein 

widerspenstig böses, voll tödlichen Giftes. 9 So segnen wir AHBA, auch der Vater, und sie 

sind gezähmt, und sie sind gezähmt von den Menschen. 8 Aber sie kann kein Mensch 

zähmen; sie ist ein ungeheuer böses, voll tödlichen Giftes. 



 

 

4............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 

12 Ihr lüstert und habt nicht; ihr tötet und wollt es haben und könnt es nicht erlangen; ihr 

streitet und streitet nicht, weil ihr nicht bittet. 3 Ihr bittet und nehmt nicht an, denn ihr 

bittet, daß ihr es verzehrt nach euren Begierden. 4 Ihr Ehebrecher und Ehebrecher, wißt ihr 

nicht, daß die Freundschaft der Welt mit AHBA Feindschaft ist? Wer nun ein Freund der 

Welt ist, der widersteht den Hochmütigen, sondern gebt Gnade den Demütigen. 7 So gebet 

euch ein, daß die Schrift vergeblich spricht: Der Geist, der in uns wohnt, lügt Neid? 6 Er aber 

gibt noch mehr Gnade. Warum spricht er, AHBA ziehet den Hochmütigen aus, sondern gebt 

Gnade den Demütigen. 7 So richtet euch nun dem AHBA, der den andern widerfährt, so 

redet der einen, der den gütig ist, und laßet euch herzutun, und laßet eure Herzen läuten 

und läutert euch. 

Das ist nicht der Fall. 

13 So gehet nun hin, die ihr saget: Heute oder morgen wollen wir in eine solche Stadt gehen 

und dort ein Jahr bleiben und kaufen und verkaufen und gewinnen; 14 wo ihr aber nicht 



 

 

wisset, was morgen sein wird. Denn was ist euer Leben? Es ist ja ein Dampf, der eine kleine 

Zeit lang erscheint, und dann ist er weg. 15 Denn das sollt ihr sagen: Wenn der Heiland will, 

so werden wir leben und das oder jenes tun. 16 Nun aber freut ihr euch über euer Rühmen; 

alle diese Freuden sind böse. 17 Darum dem, der Gutes tun weiß, und tut es nicht, ihm ist es 

Sünde. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Gehet hin, ihr Reichen, weint und heult um euer Elend, das über euch kommen wird. 2 Euer 

Reichtum ist verdorben, und eure Kleider sind Motäten. 3 Euer Gold und Silber ist versklavt, 

und der Rost von ihnen wird ein Zeuge über euch sein und euer Fleisch essen wie Feuer. Ihr 

habt den Schatz der letzten Tage zusammengehäuft. 4 Siehe, der Lohn der Arbeiter, die eure 

Äcker erntet haben, die von euch durch Betrug zurückgehalten werden, ruft; und die 

Schreie derer, die erntet haben, sind in die Ohren des Erlösers von Sabaoth getreten. 5 Ihr 

habt in Wohlgefallen auf Erden gelebt und seid mutlos gewesen; ihr habt eure Herzen 



 

 

genährt wie an einem Tag der Schlachtung. 6 Ihr habt die Gerechten verurteilt und getötet, 

und er widersteht euch nicht. 

7 So seid nun geduldig, Brüder, bis daß der Heiland komme. Siehe, der Weingärtner wartet 

auf die kostbare Frucht der Erde und hat lange Geduld darauf, bis er den Früh- und 

Spätregen empfangen hat. 8 Seid auch geduldig und festigt euer Herz; denn die Ankunft des 

Heilandes zieht nahe heran. 9 Richtet nicht einen wider den andern, Brüder, damit ihr nicht 

verurteilt werdet; siehe, der Richter steht vor der Tür. 10 Nehmt, meine Brüder, die 

Propheten, die im Namen des Heilandes geredet haben, zum Beispiel des Leidens und der 

Geduld. 11 Siehe, wir zählen die Glücklichen, die ausharren. Ihr habt von der Geduld Hiobs 

gehört und das Ende des Heilandes gesehen, daß der Heiland sehr erbarmungsvoll und 

zärtselig ist. 12 Aber über alles, meine Brüder, schwört nicht, weder durch den Himmel 

noch durch die Erde, auch nicht durch den andern Eid; sondern ihr sollt euresgleichen ernst 

sein, und ihr sollt ein anderer sein, damit ihr nicht in Verdammnis fallet. 13 Aber über alle 

Dinge, meine Brüder, laßt ihn bitten. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jakobus 5:18 968 Jakobus 5:20 

Das ist nicht der Fall. 

18 Und er betete abermals, und der Himmel gab Regen, und die Erde brachte ihre Frucht. 19 

Brüder, wenn jemand von euch von der Wahrheit abirrt und ihn bekehrt, 20 Laßt ihn 

wissen, daß der, der den Sünder bekehrt, aus dem Irrtum seines Weges eine Seele erretten 

wird vor dem Tode und eine Menge Sünden verbergen wird. 

Das ist nicht der Fall. 

1 Petrus 1:1 969 1 Petrus 2:23 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ERSTE GEISTIGE GEBIET PETERS 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Petrus, ein Apostel von Yaschaya       

...............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

3 Gesegnet seit der AHBA und Vater unseres Heilandes Yashaya, Ha Mashayah, der uns nach 

seiner reichen Barmherzigkeit wieder zu einer lebendigen Hoffnung gezeugt hat durch die 

Auferstehung Yashayas, Ha Mashayah, von den Toten, 4 zu einem Erbe, unverderblich und 

unbefleckt, und der nicht verwelkt ist, der euch im Himmel vorbehalten ist, 5 die ihr durch 

die Kraft AHBAs bewahrt werdet durch den Glauben zum Heil, bereit, geoffenbart zu 

werden in der letzten Zeit. 6 Wo ihr euch nun, wenn nötig, zu einer Zeit sehr freuet, seid ihr 

in der Schwere durch mannigfaltige Versuchungen: 7 damit die Prüfung eures Glaubens, viel 

kostbarer als das Gold, das umkommt, auch wenn es mit Feuer versucht wird, zu Lob und 

Ehre und Herrlichkeit gefunden werden könntet bei der Erscheinung Jashayas, Hashayah 8:, 

die ihr nicht gesehen habt, in der Liebe, die ihr, die ihr nicht gesehen habt, in der 

Herrlichkeit, obwohl ihr die ihr die volle Freude, die ihr nicht rühmt, die ihr aber die ihr 

nicht mit dem Glauben rühmt, und die ihr nicht erhört. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

von der Gnade, die ihr nicht zu euch gekommen seid, sondern von der Seele, die ihr erhört 

habt, von der Liebe, die der Geist von Yashaya, der in ihnen war, geweissagt hat, und von 

der Herrlichkeit, die euch gepredigt hat mit dem QaDaSh, der vom Himmel herabgesandt 

wird; welche Dinge die Engel sehen wollen. 13 Darum gürtet euch selbst nicht nach den 

früheren Begierden in eurer Unwissenheit, 15 sondern wie der, der euch genannt hat, ist 

QaDaSh, also seid QaDaSh, in aller Weise des Gesprächs, 16 darum daß ihr euch selbst nicht 

nach den früheren Begierden ausbildet in eurer Unwissenheit. 

Das ist nicht der Fall. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Darum alle Bosheit und alle List und Heucheleien und Neid und alle bösen Reden beiseite 

legend, 2 wie neugeborene Kinder, begehren die aufrichtige Milch des Wortes, daß ihr 

dadurch wachsen möget: 3 Wenn ihr also geschmeckt habt, daß der Heiland gnädig ist. 4 Zu 



 

 

dem kommt, wie zu einem lebendigen Stein, der zwar von den Menschen nicht zugelassen 

ist, aber von AHBA erwählt und kostbar, 5 so auch ihr lebendig seid, 

9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum, das nicht mehr ein 

Volk, sondern ein eigentümliches Erbarmen ist, daß ihr die Lobpreisungen dessen, der euch 

aus der Finsternis berufen hat, in sein wunderbares Licht gebracht habt: 10 Die ihr aber in 

der Zeit kein Volk hattet, das kein Erbarmen mehr hattet, sondern ein Volk, das nun ein 

Erbarmen hat, das ein Volk, ein geistliches Haus, eine QaDaSh, ein Priestertum, errichtete, 

um geistige Opfer darzubringen, die AHBA, Wohlgefällige von Yashaya, die Ha Mashaya 

6........................................................................................................................................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

11 Liebste, ich bitte euch als Fremde und Pilger, enthaltet euch von den fleischlichen Lüsten, 

die gegen die Seele kämpfen; 12 daß ihr unter den Heiden ehrlich redet, damit sie, während 

sie gegen euch als Übeltäter reden, durch eure guten Werke, die sie sehen werden, AHBA 

preisen am Tage der Heimsuchung. 



 

 

13 Und unterwerfet euch jeder Vorschrift des Menschen um des Heilandes willen: ob es 

dem König sei, als höchste; 

14 Oder den Statthaltern, wie denen, die von ihm gesandt sind zur Strafe der Übeltäter und 

zum Lob derer, die Gutes tun. 

Denn so ist der Wille des AHBA, damit ihr mit Wohltun die Unwissenheit der Toren zum 

Schweigen bringen möget: 16 So frei und nicht eure Freiheit für einen Klauen der Bosheit, 

sondern wie die Diener des AHBA 17........ Liebet die Brüderlichkeit. Fürchtet 

AHBA...................................................................................................................................................................................

.................................... 

Das ist nicht der Fall. 

1. Petrus 2:24 970 1. Petrus 5:3 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

24 der selbst unsre Sünden gebar in seinem Leibe auf dem Baum, daß wir, die wir zu 

Sünden gestorben sind, rechtschaffen leben sollten, durch deren Schläge ihr geheilt worden 

seid. 25 Denn ihr seid wie verirrte Schafe gewesen; nun aber seid ihr zum Hirten und 

Bischof eurer Seelen zurückgekehrt. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und ihr sollt nicht untertan sein vor euren Ehemännern, daß, wenn jemand dem Wort nicht 

gehorcht, sie auch ohne das Wort gewonnen werden durch das Gerede der Weiber; 2 

während sie euer keusches Gerede sehen, verbunden mit Furcht. 3 Deren Schmuck nicht der 

äußere Schmuck sei, der das Haar und das Tragen von Gold und das Anziehen von Kleidern 

ist; 4 sondern es sei der verborgene Mann des Herzens, in dem, was nicht verderblich ist, 

auch der Schmuck eines sanften und stillen Geistes, der vor den Augen AHBAs von großem 

Preis ist. 5 Denn nach dieser Weise sollt ihr auch die QaDaSh-Frauen, die auf AHBA vertraut 

haben, schmücken sich, indem ihr ihren Männern untertan seid: 6 gleichwie Sara Abraham 



 

 

gehorchte, ihn zum Herrn berufen hat: deren Töchter seid ihr, so lange ihr es auch tut, und 

habt keine Furcht vor dem Unglauben. 7 Ebenso seid ihr Männer, die ihr untertanet, der 

Ehre des Weibes, so sollt ihr nicht gewahr sein, wie der Gesalbt, und derer, derer, die ihr 

Gesalbt, und dererben, derer, derer, derer, der Gnade, der Gnade, die ihr ein Gnade, die ihr 

seid. 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und wer ist es, der euch Schaden zufügen wird, wenn ihr Nachfolger dessen seid, was gut 

ist? 14 Wenn ihr aber leidet um der Gerechtigkeit willen, glücklich 

seid ihr, und fürchtet euch nicht vor ihrem Schrecken, und seid nicht betrübt; 15 sondern 

heiligt den Heiland AHBA in euren Herzen; und seid allezeit bereit, zu geben 

Das ist nicht der Fall. 

16 Ein gutes Gewissen habend, damit, wo sie von euch als von Übeltätern Böses reden, sie 

sich schämen mögen, daß ihr euer gutes Gespräch in Jaschaya fälschlicherweise bezichtigt. 



 

 

17 Denn es ist besser, wenn der Wille des AHBA so sei, daß ihr für Gutes leidet, als für 

Böses. 18 Denn auch Yaschaya hat einst für Sünden gelitten, der Gerechte für Ungerechte, 

damit er uns zu AHBA bringen könnte, in den Tagen Noahs zu Tode gebracht, aber belebt 

durch den Geist: 19 Durch welche auch er ging und predigte den Geistern im Gefängnis; 20 

die einmal ungehorsam waren, wenn einmal die Langmut des AHBA -, in den Tagen Noahs 

wartete, während die Arche eine Vorbereitung war, in der wenige, das ist, acht Seelen durch 

Wasser gerettet wurden. 21 Die gleiche Gestalt, die auch die Taufe ihn retten wird (nicht die 

Unzucht der Engel und der Engel in den Himmel, sondern in den Himmel, in den Himmel, in 

den Himmel, und in den Himmel, in den Himmel, und in den Himmel, in den Himmel, und in 

den Himmel, in den Himmel in den Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Darum, wie uns Jaschaya im Fleische gelitten hat, so bewaffnet euch auch mit demselben 

Sinn; denn wer im Fleische gelitten hat, der hat aufgehört von der Sünde, 2 daß er nicht 



 

 

mehr die übrige Zeit seiner Zeit im Fleische lebe den Begierden der Menschen, sondern dem 

Willen AHBAs 3. 

Denn die vergangene Zeit unseres Lebens mag uns genügen, den Willen der Heiden zu tun, 

wenn wir in Lästerlichkeit, Lüsten, Überfluß an Wein, Schwärmen, Festmahlen und 

abscheulichen Götzenbildern wandelten; 4 worin sie es für merkwürdig halten, daß ihr 

nicht mit ihnen laufet zu demselben Übermaß an Aufruhr, indem ihr Böses von euch redet; 

5 der dem Rechenschaft geben wird, der bereit ist, die Lebenden und die Toten zu richten. 6 

Denn darum war das Evangelium. 

predigte auch denen, die tot sind, auf daß sie gerichtet werden nach den Menschen im 

Fleisch, aber leben nach AHBA im Geist. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Aber das Ende aller Dinge ist nahe; seid nun nüchtern und wachet auf das Gebet. 8 Vor 

allem aber habt ihr die Liebe unter euch inbrünstig; denn die Liebe wird die Menge der 

Sünden bedecken. 9 Nutzet die Gastfreundschaft untereinander ohne Widerwillen. 10 Wie 



 

 

ein jeder die Gabe wiedererlangt hat, so verkünde auch der eine dem anderen, als gute 

Verwalter der mannigfaltigen Gnade AHBAs. 11 Wenn jemand redet, so rede er wie die 

Orakel AHBAs; wenn ein Mensch verkündigt, so tue er es wie die Fähigkeit, die AHBA gibt: 

daß AHBA in allen Dingen durch Yaschaya verherrlicht werde. 

12 Geliebte, merke es nicht sonderlich an der feurigen Prüfung, die euch prüfen soll, als ob 

euch etwas Seltsames widerfahren wäre; 13 

So ihr aber teilhaftig seid an den Leiden Jaschajas, auf daß, wenn seine Herrlichkeit 

geoffenbart wird, ihr auch froh seid mit übergroßer Freude. 14 Wenn ihr wegen des 

Namens Jaschajas geschmäht werdet, so seid ihr glücklich; denn der Geist der Herrlichkeit 

und des AHBA ruht auf euch; von ihrer Seite ist er böse gesprochen, aber von eurer Seite ist 

er verherrlicht. 15 Aber keiner von euch erleide als Mörder oder als Dieb oder als Übeltäter 

oder als Beschäftiger in anderen Angelegenheiten. 16 Wenn aber jemand als Christ leidet, so 

schäme er sich nicht; aber er verherrliche AHBA für diese Sache. 17 Denn die Zeit ist 

gekommen, daß das Gericht im Hause AHBAs anfänglich wird; und wenn es zuerst bei uns 



 

 

anfänglich anfängt, was soll das Ende von ihnen sein, die nicht dem Evangelium des AHBA 

18 gehorchen? 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Die Ältesten, die unter euch sind, ermahne ich, der auch ein Ältester ist, und ein Zeuge der 

Leiden Jaschajas, und auch ein Teilhaber der Herrlichkeit, die offenbart werden wird: 2 

Speisen Sie die Herde von AHBA, die unter euch ist, die Aufsicht über sie, nicht durch 

Zwang, sondern bereitwillig; nicht für schmutziges lucre, sondern eines bereitwilligen 

Geistes; 3 

Das ist nicht der Fall. 

1 Petrus 5:4 971 1 Petrus 5:14 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und wenn der oberste Hirte erscheinen wird, so werdet ihr wieder eine Krone der 

Herrlichkeit geben, die nicht vergeht. 5 Ebenso, ihr Jüngeren, unterwerfet euch dem 

Ältesten. Ja, ihr seid einander untertan und seid mit Demut bekleidet; denn AHBA 

widersteht den Hochmütigen und gebt den Demütigen Gnade. 

6 Erniedrigt euch nun unter der mächtigen Hand AHBAs, damit er euch zur rechten Zeit 

verherrliche; 7 indem ihr alle eure Sorge auf ihn richtet; denn er sorgt für euch. 8 Seid 

nüchtern, seid wachsam; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender 

Löwe, der sucht, wen er verschlingt; 9 der sich wehrt im Glauben, weil er weiß, daß die 

gleichen Leiden geschehen sind in euren Brüdern, die in der Welt sind. 10 Der AHBA aber 

aus aller Gnade, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit durch Jaschaya    

............................................................................................................................................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Durch Silvanus, einen treuen Bruder an euch, wie ich annehme, habe ich kurz 

geschrieben, indem ich ermahne und bezeuge, daß dies die wahre Gnade des AHBA ist, 

worin ihr stehet. 13 Die Gemeinde, die zu Babel ist, die mit euch erwählt ist, grüßt euch; und 



 

 

so grüßt Markus, mein Sohn. 14 Grüßt einander mit einem Kuss der Liebe. Friede sei mit 

euch allen, die in Jaschaya sind! 

2 Petrus 1:1 972 2 Petrus 2:22 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ZWEITE EPISTLE GENERAL PETERS 

Das ist nicht der Fall. 

Simon Peter, ein Diener und ein Apostel von Yashaya       

...............................................................................................................................................................................................

...................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

dem Leben und der Gottseligkeit, durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat zur 

Herrlichkeit und Tugend, 4 durch die uns gegeben ist über große und kostbare 



 

 

Verheißungen, auf daß ihr dadurch teilhaftig werdet an der göttlichen Natur, entronnen 

dem Verderben, das in der Welt ist durch Lust. 5 Und dazu alle Fleiße, eures Glaubens 

Tugend und Tugend Erkenntnis, 6 und Erkenntnis Mäßigkeit, und Mäßigkeit Geduld, und 

Geduld Gottseligkeit, 7 und Gottseligkeit brüderliche Güte, und brüderliche Güte Liebe. 8 

Denn wenn diese Dinge 

Seid in euch und überströmend, sie machen euch, daß ihr weder unfruchtbar noch 

unfruchtbar sein werdet in der Erkenntnis unsers Heilandes Yashaya Ha Mashaya 

9............................................................................................................................................................................................

............................................... 

so wird euch reichlich ein Eingang in das ewige Reich unseres Heilandes und Heilandes 

Yashaya Ha Mashayah -----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------ 



 

 

12 Darum will ich nicht fahrlässig sein, euch allezeit zu erinnern, auch wenn ihr sie kennt 

und in der gegenwärtigen Wahrheit feststeht. 13 Und ich glaube, daß es euch begegnen 

wird, solange ich in dieser Stiftshütte bin, daß ich euch erwecke, indem ich euch ermahne; 

14 und wisset, daß ich diese meine Stiftshütte bald aussetzen muß, wie es unser Heiland 

Yashaya ist, als unser Heiland Yashaya mich gezeigt hat. 15 Und ich will euch bemühen, daß 

ihr nach meinem Entsetzen imstande werdet, diese Dinge allezeit im Gedächtnis zu haben. 

16 Denn wir haben nicht listige Fabeln von AHBA empfangen, als wir euch die Macht und 

das Kommen unseres Heilandes Yashaya kundgemacht haben, als eine solche Stimme zu 

ihm kam aus der gepriesenen Herrlichkeit, Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 

Wohlgefallen habe. 18 Und diese Stimme, die wir in den Himmel gekommen sind, siehe, da 

sind wir in den Himmel hineingekommen, da wir leuchten. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volke, wie es falsche Lehrer unter euch 

geben wird, die verderbliche Häresien hereinbringen werden, die den Heiland verleugnen, 

der sie erkauft hat, und sich schnell vertilgen werden. 2 Und viele werden ihren 

verderblichen Wegen folgen, von wem der Weg der Wahrheit böse sein wird. 3 Und durch 

Habsucht werden sie mit getäuschten Worten aus euch merchan- dise machen; deren Urteil 

nun lange Zeit nicht verweilt, und ihre Verdammnis schlummert nicht. 4 Denn wenn AHBA 

nicht die Engel verschonte, die gesündigt haben, sondern sie in die Hölle hinabwerfen und 

sie in Ketten der Finsternis überliefern, um dem Gericht vorbehalten zu werden; 5 und die 

alte Welt nicht verschonte, sondern den achten Menschen gerettet, ein Prediger der 

Gerechtigkeit, der die Flut über die Welt der Gottlosen hereinführte, 6 und die Städte 

Sodoms und Gomorrhas in Ketten der Finsternis verwandelte, um dem Gericht 

aufzubehalten; 5 und die alte Welt nicht verschonte, sondern den achten Menschen, den 

Prediger, den Prediger, der Gerechtigkeit zu lebend, um zu wandelnd, um zu lebend, 8 und 

zu wandeln mit dem gerechten Tage, um zu wandeln, und zu urteilen Tagen, um zu urteilen, 

und zu urteilen, und zu urteilen. 



 

 

19 da die Engel, die an Macht und Macht größer sind, nicht vor dem Heiland lästern; 12 

diese aber, wie die wilden Tiere, die zu nehmen und zu vertilgen sind, böse reden von dem, 

was sie nicht verstehen, und völlig verderben werden in ihrer eigenen Verderbnis; 13 und 

sie werden den Lohn der Ungerechtigkeit empfangen, wie sie es schätzen, daß sie Tag für 

Tag Aufruhr treiben. Flecken sind sie und Fehler, die sich mit ihren eigenen Täuschen 

treiben, während sie mit euch feiern; 14 und sie haben Augen voll Ehebruchs und die nicht 

aufhören können von der Sünde; betörende instabile Seelen: ein Herz, das sie mit 

begehrenden Gebräuchen geübt haben; verfluchte Kinder: 15 die den rechten Weg 

verlassen haben und verirrt sind, nach dem Weg Bileams, des Sohnes Bosors, der sie den 

Lohn der Ungerechtigkeit liebte; ein Herz, das sie mit begehrenden Gebräuchen ausgeübt 

haben; verfluchte Kinder: 15 die den rechten Weg verlassen haben und sich verirrt haben, 

nach dem Weg, den sie versöhnt haben; denn sie sind es sind die Höllen, denen sie sind, die 

sie sind, denen, die sie sind, die durch die Gewalt der Finsternis, welche sind, die Gewalt 

sind, die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die 

Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die sie sind, die sie sind, die Gewalt, 

die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die 

Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, 



 

 

die Gewalt, die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die 

Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, 

die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die 

Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die sie sind, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, 

die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die 

Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, die Gewalt, 

die Gewalt, die Gewalt 

die Welt durch das Wissen des Heilandes und Heilands Yashaya, die Ha Mashayah, sind 

wieder darin verstrickt, und 

21 Denn es war besser für sie, den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt zu haben, als, 

nachdem sie ihn erkannt haben, sich von dem ihnen übergebenen Gebot der QaDaSh zu 

wenden. 22 Es ist aber geschehen. 

2 Petrus 3:1 973 2 Petrus 3:18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

zu ihnen nach dem wahren Sprichwort: Der Hund ist wieder zu seinem eigenen 

Erbrochenen gewendet, und die Sau, die ihr im Schlamm gewaschen wurde. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Dieser zweite Brief, Geliebte, schreibe ich nun an euch, in dem ich eure reinen Sinne zum 

Gedenken erwecke: 2 damit ihr gedenket der Worte, die zuvor von den Propheten QaDaSh 

geredet wurden, und des Gebotes von uns, den Aposteln des Heilandes und Retters: 3 dies 

zuerst wisset, daß in den letzten Tagen Spötter kommen werden, die nach ihren eigenen 

Lüsten wandeln, 4 und sprach: Wo ist die Verheißung seines Kommens? Denn seit die Väter 

entschlafen sind, bleibt alles so, wie sie von Anfang der Schöpfung an waren. 5 Denn das 

sind sie willig, daß durch das Wort AHBAs der Himmel von alters her war und die Erde aus 

dem Wasser und im Wasser stand: 6 Wodurch die Welt, die damals mit Wasser 

überschwemmt war, verderbt wurde: 7 Aber der Himmel und die Erde, die jetzt sind, durch 

dasselbe Wort gehalten werden in 



 

 

14 aber, ihr Lieben, seid nicht unwissend über dieses eine Ding, daß ein Tag bei dem 

Heiland ist wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag. 9 Der Heiland aber ist nicht 

nachlässig über seine Verheißung, wie manche Menschen nachlässig sind, sondern er ist uns 

gegenüber langmütig, und will nicht, daß jemand umkomme, sondern daß alles zur Buße 

komme. 10 Aber der Tag des Heilands wird kommen wie ein Dieb in der Nacht; an welchem 

Himmel werdet ihr vergehen mit großem Lärm, und die Elemente werden schmelzen mit 

glühender Hitze, die Erde auch und die Werke, die darin sind, werden verbrannt werden. 11 

Da nun alle diese Dinge aufgelöst werden, was der Mensch unter den Menschen solltet ihr in 

allen QaDaSh sein Wesen und Gottseligkeit, 12 und ihr sehet und eilend bis an den Tag des 

AHBA, da sie sehen, daß auch der Himmel auflöset, daß sie mit Feuer verschmelzen werden, 

und daß sie schmelzen sollen in der Hitze, da sie leuchten, da wir wollen nach der 

Gerechtigkeit trachten, und nach der Gerechtigkeit suchen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Ihr nun, Geliebte, da ihr dies zuvor wisset, hütet euch, daß auch ihr, die ihr mit dem 

Irrtum der Gottlosen weggeführt werdet, von eurem eigenen Geiz fallet. 18 Wachset aber in 



 

 

der Gnade und in der Erkenntnis unsers Heilandes und Heilandes Jaschaya, o Ha Maschaya. 

Ihm sei Ehre jetzt und ewiglich. Ahman. 

1 Johannes 1:1 974 1 Johannes 3:7 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ERSTE GEBIET DES GERICHTS JOHANNES 

Das ist nicht der Fall. 

Das, was wir von Anfang an gehört haben, das haben wir mit unseren Augen gesehen, auf 

das wir blickten, und unsere Hände haben gehandhabt, vom Wort des Lebens; 2 (denn das 

Leben ist offenbar geworden, und wir haben es gesehen und Zeugnis abgelegt und euch das 

ewige Leben gezeigt, das mit dem Vater war und uns offenbar geworden ist), 3 was wir 

gesehen und gehört haben, das verkündigt uns euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 

habt; und wahrlich, unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jaschaya. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

5 Dies ist nun die Botschaft, die wir von ihm gehört haben, und verkündigen euch, daß 

AHBA Licht ist, und in ihm ist keine Finsternis. 6 Wenn wir sagen, daß wir Gemeinschaft mit 

ihm haben, und wandeln in Finsternis, so lügen wir und tun nicht die Wahrheit. 7 Wenn wir 

aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft miteinander, und das 

Blut Yashayas, und das Blut des Yashayas, und sein Sohn reinigt uns von aller Sünde. 8 

Wenn wir aber sagen, daß wir keine Sünde haben, so täuschen wir uns selbst, und die 

Wahrheit ist nicht in uns. 9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, 

uns unsere Sünden zu vergeben und uns von aller Ungerechtigkeit zu reinigen. 10 Wenn wir 

sagen, daß wir nicht gesündigt haben, so machen wir ihn zum Lügner, und sein Wort ist 

nicht in uns. 

Das ist nicht der Fall. 

Meine lieben Kinder, dies schreibe ich euch, daß ihr nicht sündigt. Und wenn jemand 

sündigt, so haben wir einen Fürsprecher beim Vater, Jaschaya. 

Ha-Maschayah, der Gerechte: 2 Und er ist die Sühne für unsere Sünden, und nicht nur für 

unsere, sondern auch für die Sünden der ganzen Welt. 



 

 

3 Und hieran erkennen wir, daß wir ihn erkennen, wenn wir seine Gebote halten. 4 Wer 

spricht: Ich kenne ihn und bewahre sein Gebot nicht. 

5 Wer aber sein Wort hält, in dem ist wahrlich die Liebe des AHBA vollendet; darum 

erkennen wir, daß wir in ihm sind. 6 Wer aber sagt, daß er in ihm bleibe, der soll auch selbst 

wandeln, gleichwie er wandelte. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Brüder, ich schreibe euch kein neues Gebot, sondern ein altes Gebot, das ihr von Anfang 

an hattet. Das alte Gebot ist das Wort, das ihr von Anfang an gehört habt. 8 Wiederum, ein 

neues Gebot schreibe ich euch, was in ihm und in euch wahr ist; denn die Finsternis ist 

vergangen, und das wahre Licht leuchtet jetzt. 9 Wer da sagt, daß er im Licht ist und seinen 

Bruder haßt, der ist bis jetzt in der Finsternis. 10 Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im 

Licht, und es ist kein Anlaß zum Straucheln in ihm. 11 Wer aber seinen Bruder haßt, der ist 

in der Finsternis und wandelt in der Finsternis und weiß nicht, wohin er geht, weil die 

Finsternis seine Augen verblendet hat. 12 Ich schreibe euch, ihr Kinder, weil euch eure 



 

 

Sünden vergeben sind um seines Namens willen. 13 Ich schreibe euch Vätern, weil ihr den 

erkannt habt, der von Anfang an ist. Ich schreibe euch, daß ihr den Bösen überwindet habt. 

Jünglinge, weil ihr stark seid und das Wort AHBAs in euch bleibt und den Gottlosen 

überwindet. 15 Liebet nicht die Welt, 

16 Denn alles, was in der Welt ist, die Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der 

Stolz des Lebens, ist nicht vom Vater, sondern von der Welt. 17 Und die Welt vergeht und 

ihre Lust; wer aber den Willen AHBAs tut, der bleibt ewiglich. 

18 Meine lieben Kinder, es ist das letzte Mal, und wie ihr gehört habt, daß der Antichrist 

kommen wird, so sind auch jetzt viele Antichristen da, wodurch wir wissen, daß es das 

letzte Mal ist. 19 Sie gingen von uns aus, aber sie waren nicht von uns; denn wenn sie von 

uns gewesen wären, so hätten sie ohne Zweifel mit uns gekonnt; aber sie gingen aus, damit 

sie offenbar würden, daß sie nicht alle von uns wären. 20 Ihr aber habt eine List von dem 

QaDaSh W. Eins, und ihr wisset alles. 21 Ich habe euch nicht geschrieben, weil ihr nicht die 

Wahrheit kennt, sondern weil ihr es wisset, und daß keine Lüge aus der Wahrheit ist. 22 



 

 

Wer ist ein Lügner, der aber verleugnet, daß AHAYAH der Jaschaya ist? Er ist der Antichrist, 

der den Vater und den Sohn verleugnet. 23 Wer also- 

24 Das nun bleibe in euch, das ihr von Anfang gehört habt. Wenn aber das, was ihr von 

Anfang gehört habt, in euch bleiben wird, so werdet auch ihr bleiben in dem Sohn und im 

Vater. 25 Und dies ist die Verheißung, die er uns verheißen hat, das ewige Leben. 26 Dies 

habe ich euch geschrieben, die euch verführen. 27 Aber die Salbung, die ihr von ihm 

empfangen habt, bleibt in euch, und ihr braucht nicht, daß euch jemand lehre; sondern wie 

die Salbung euch alles lehrt und Wahrheit ist und keine Lüge ist, und wie sie euch gelehrt 

hat, so werdet ihr in ihm bleiben. 28 Und nun, ihr Kinder, bleibt in ihm, auf daß, wenn er 

erscheinen wird, wir Zuversicht haben und uns vor ihm nicht schämen vor seinem 

Kommen. 29 Wenn ihr wisset, daß er gerecht ist, so wisset ihr, daß jeder, der Gerechtigkeit 

tut, von ihm geboren ist. 

Das ist nicht der Fall. 

3............................................................................................................................ ................................................................

.................................................................. 



 

 

Siehe, welche Liebe hat uns der Vater gegeben, daß wir die Söhne AHBAs heißen sollen; 

darum kennt uns die Welt nicht, weil sie ihn nicht kannte. 2 Geliebte, jetzt sind wir die 

Söhne AHBAs, und es erscheint noch nicht, was wir sein werden; aber wir wissen, daß, 

wenn er erscheint, wir wie er sein werden; denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 3 Und 

jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich selbst, wie er rein ist. 4 Wer Sünde tut, der 

übertritt auch das Gesetz; denn die Sünde ist die Übertretung des Gesetzes. 5 Und ihr wisset, 

daß er offenbar geworden ist, um unsere Sünden wegzunehmen; und in ihm ist keine Sünde. 

6 Wer in ihm bleibt, der sündigt nicht; wer ihn nicht sündigt, der kennt ihn nicht. 7 Kinder, 

der laß keinen Menschen. 

Das ist nicht der Fall. 

1. Johannes 3:8 975 1. Johannes 5:15 

Das ist nicht der Fall. 

8 Wer Sünde tut, ist vom Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Darum ist der Sohn 

des AHBA offenbar geworden, damit er die Werke des Teufels vertilge. 9 Wer von AHBA 



 

 

geboren ist, der sündigt nicht; denn sein Same bleibt in ihm; und er kann nicht sündigen, 

weil er von AHBA geboren ist 10. Darin sind die Kinder des AHBA offenbar, und die Kinder 

des Teufels: Wer nicht Gerechtigkeit tut, der ist nicht von AHBA, und wer seinen Bruder 

nicht liebt. 11 Denn das ist die Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt, daß wir 

einander lieben sollen. 

Das ist nicht der Fall. 

Nicht wie Kain, der von dem Gottlosen war und seinen Bruder erwürgte; und warum tötete 

er ihn? Weil seine eigenen Werke böse waren und sein Bruder gerecht. 

14 Wer aber seinen Bruder haßt, der ist ein Mörder; und ihr wisset, daß kein Mörder das 

ewige Leben in ihm hat. 16 Hierdurch erkennen wir die Liebe des AHBA, weil er sein Leben 

für uns hingelegt hat; und wir sollten unser Leben für die Brüder niederlegen. 17 Wer aber 

diese Welt gut hat und sieht, daß sein Bruder Mangel hat, und wir wissen, daß wir aus der 

Wahrheit sind und unser Herz vor ihm verbürgen werden. 20 Denn wenn unser Herz uns 

verdammet, so ist unser Herz größer denn unser Herz, und wir wissen alles. 21 Darum 



 

 

sollen wir in der Tat und in der Wahrheit nicht wissen, daß wir von der Wahrheit sind und 

unser Herz vor ihm wohnen. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

6 Wir sind von AHBA, weil viele falsche Propheten in die Welt hinausgegangen sind. 2 

Hierbei erkennet ihr den Geist von AHBA, aber versuchet die Geister, ob sie von AHBA sind; 

denn viele falsche Propheten sind in die Welt hinausgegangen. 2 Hiermit erkennet ihr den 

Geist von AHBA, und jeder Geist, der bekennt, dass Yashaya ist, ist nicht von AHBA 

gekommen; und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Yashaya ist; und auch jetzt schon ist es 

in der Welt. 4 Ihr seid von AHBA, kleine Kinder, und habt sie überwunden: denn größer ist 

er, der in euch ist, als der in der Welt ist. 5 Sie sind von der Welt: also sprechen sie von der 

Welt, und die Welt hört sie. 6 Wir sind von AHBA, und haben sie überwunden: denn er ist, 

dass in der Welt ist, als er in der Welt ist. 

7 Geliebte, laßt uns einander lieben; denn die Liebe ist von AHBA; und jeder, der die Liebe 

liebt, ist von AHBA geboren und kennt AHBA 8; und der, der die Liebe liebt, kennt nicht 



 

 

AHBA; denn AHBA ist Liebe. 9 Darin offenbarte sich die Liebe von AHBA uns gegenüber, 

darum daß AHBA seinen eingeborenen Sohn in die Welt sandte, damit wir durch ihn leben 

könnten. 10 Darin ist Liebe, nicht, daß wir AHBA liebten. 

11 Geliebte, wenn AHBA uns so liebte, so sollten wir auch lieben 

12 Niemand hat AHBA gesehen zu irgendeiner Zeit. Wenn wir einander lieben, wohnt AHBA 

in uns, und seine Liebe ist in uns vollendet. 13 

14 Und wir haben gesehen und bezeugen, daß der Vater den Sohn gesandt hat, um der Welt 

Heiland zu sein. 15 Wer aber bekennen wird, daß Jaschaya der Sohn des AHBA ist, AHBA 

wohnt in ihm, und er in AHBA 16. Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die AHBA 

hat uns. AHBA ist Liebe; und wer in der Liebe wohnt, der wohnt in AHBA, und AHBA in ihm. 

17 Hierin ist unsere Liebe vollkommen gemacht, daß wir Kühnheit haben am Tage des 

Gerichts; denn wie er ist, so sind wir in dieser Welt. 18 Es gibt keine Furcht in der Liebe, 

sondern vollkommene Liebe wirft Furcht aus; denn Angst hat Qual. Wer Angst hat, der ist 

nicht vollkommen in der Liebe. 19 Wir lieben ihn, weil er uns zuerst geliebt hat. 



 

 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Wer glaubt, daß Jaschaya der Jaschaya ist, der ist aus AHBA geboren; und wer ihn liebt, der 

liebt ihn auch, der von ihm gezeugt ist. 2 Daran erkennen wir, daß wir die Kinder von AHBA 

lieben, wenn wir AHBA lieben und seine Gebote halten. 3 Denn das ist die Liebe von AHBA, 

daß wir seine Gebote halten; und seine Gebote sind nicht schwer. 4 Denn was aus AHBA 

geboren ist, das ist die Liebe von AHBA. 

5 Wer ist der, der die Welt überwindet, wer aber glaubt, dass Yashaya der Sohn des AHBA 6 

ist? - Das ist der, der durch Wasser und Blut kam, ja Yashaya - Ha Mashaya 

Und es ist der Geist, der Zeugnis ablegt, weil der Geist Wahrheit ist. 7 Denn es sind drei, die 

Zeugnis ablegen im Himmel, der Vater, das Wort und das QaDaSh-Rawash; und diese drei 

sind eins. 8 Und es sind drei, die Zeugnis ablegen auf Erden, der Geist und das Wasser und 

das Blut; und diese drei stimmen in einem überein. 9 Wenn wir das Zeugnis der Menschen 

empfangen, so ist das Zeugnis des AHBA größer; denn das ist das Zeugnis des AHBA, das er 

von seinem Sohn bezeugt hat. 10 Und er, der an den Sohn des AHBA glaubt, hat das Zeugnis 



 

 

in sich selbst: wer nicht glaubt, der hat ihn zum Lügner gemacht; denn er glaubt nicht an das 

Zeugnis, das 

AHBAHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHO

HOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHOHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

AHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHA

HAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAHAH

A 

Das ist nicht der Fall. 

1 Johannes 5:16 976 1 Johannes 5:21 

Das ist nicht der Fall. 

19 Und wir wissen, daß wir aus AHBA sind, und die ganze Welt liegt in der Bosheit. 16 

Wenn jemand seinen Bruder eine Sünde sehen wird, die nicht zum Tode sündigt, so wird er 



 

 

fragen, und er wird ihm das Leben geben für die, die nicht zum Tode sündigen. Es ist eine 

Sünde zum Tode; ich sage nicht, daß er dafür beten wird. 17 Alle Ungerechtigkeit ist Sünde; 

und es ist keine Sünde zum Tode. 18 Wir wissen, daß jeder, der aus AHBA geboren ist, nicht 

sündigt; aber der, der von AHBA gezeugt ist, bewahrt sich selbst, und der Gottlose rührt ihn 

nicht an. 

Das ist nicht der Fall. 

Und wir wissen, dass der Sohn des AHBA gekommen ist und uns ein Verständnis gegeben 

hat, damit wir den erkennen, der wahr ist, und wir sind in dem, der wahr ist, sogar in 

seinem Sohn Yashaya    

...............................................................................................................................................................................................

....................................... 

21 Meine lieben Kinder, haltet euch von den Götzen fern. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Johannes 1 977 2 Johannes 13 

Das ist nicht der Fall. 

DAS ZWEITE EPISTEL VON JOHN 

Das ist nicht der Fall. 

Die Älteste der Auserwählten und ihrer Kinder, die ich liebe in der Wahrheit, und nicht ich 

allein, sondern auch alle, die die Wahrheit erkannt haben; 2 um der Wahrheit willen, die in 

uns wohnt und bei uns sein wird für immer. 3 Gnade sei mit euch, Barmherzigkeit und 

Friede, von AHBA, dem Vater, und von dem Heiland Yashaya, Ha Mashayah, dem Sohn des 

Vaters, in Wahrheit und Liebe. 

4 Ich habe mich sehr gefreut, daß ich von deinen Kindern, die in Wahrheit wandeln, 

gefunden habe, wie wir ein Gebot vom Vater empfangen haben. 5 Und nun flehe ich dich an, 

Frau, nicht, als ob ich dir ein neues Gebot geschrieben hätte, sondern das, was wir von 

Anfang an hatten, daß wir einander lieben. 6 Und dies ist die Liebe, daß wir nach seinen 



 

 

Geboten wandeln. Dies ist das Gebot, daß, wie ihr von Anfang gehört habt, ihr darin 

wandeln solltet. 7 Denn viele Verführer sind in die Welt eingegangen, die nicht bekennen, 

daß Yaschaya ist, die Ha-Maschajah im Fleische kommen. Das ist ein Betrüger und ein 

Antichrist. 8 Seht euch selbst an, daß wir nicht verlieren, was wir getan haben, sondern daß 

wir einen vollen Lohn empfangen. 9 Wer aber übertritt und nicht bleibt in der Lehre 

Jaschajas, der hat nicht AHBA nicht gegeben. Wer in der Lehre Jaschajas bleibt, der hat 

sowohl den Vater als auch den Sohn. 

12 Da ich euch vieles zu schreiben hatte, wollte ich nicht schreiben mit Papier und Tinte; 

sondern ich hoffe, zu euch zu kommen und von Angesicht zu Angesicht zu reden, auf daß 

unsere Freude voll werde. 13 Es grüßen dich die Kinder deiner auserwählten Schwester. 

Das ist nicht der Fall. 

Johannes 1 978 3 Johannes 14 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

DAS DRITTE EPISTLE VON JOHN 

Das ist nicht der Fall. 

Der Älteste des wohlgeliebten Gajus, den ich in der Wahrheit liebe. 

2 Geliebte, ich wünsche mir über alles, daß es dir wohl ergehe und gesund werde, wie es 

deiner Seele wohl ergeht. 3 Denn ich habe mich sehr gefreut, als die Brüder kamen und 

bezeugten, was in dir ist, wie du in der Wahrheit wandelt. 4 Ich habe keine größere Freude, 

als zu hören, daß meine Kinder in Wahrheit wandeln. 5 Geliebte, du tust treu, was du den 

Brüdern und Fremden tust; 6 die deiner Liebe vor der Gemeinde gespürt haben; wen du auf 

ihrem Weg nach einer gottgefälligen Art voranführst, sollst du gut tun; 7 darum daß sie um 

seines Namens willen ausgezogen sind und nichts von den Heiden genommen haben. 8 

Darum sollen wir solches empfangen, damit wir Mithelfer der Wahrheit sein mögen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

9 Ich habe der Gemeinde geschrieben; aber Diotrephes, der es liebt, die Vorherrschaft unter 

ihnen zu haben, nimmt uns nicht auf. 10 Darum, wenn ich komme, will ich seiner Taten 

gedenken, die er tut, indem er uns mit böswilligen Worten überredet und damit nicht 

zufrieden ist, und er selbst nimmt die Brüder nicht auf und verbietet denen, die aus der 

Gemeinde herauswerfen. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Geliebte, folget nicht dem Bösen, sondern dem Guten. Wer Gutes tut, der ist von AHBA; 

wer aber Böses tut, der hat AHBA 12 nicht gesehen.Der Demetrius hat ein gutes Zeugnis von 

allen Menschen und von der Wahrheit selbst; ja, und wir tragen auch Zeugnis; und ihr 

wisset, daß unser Zeugnis wahr ist. 

13 Ich hatte viel zu schreiben, aber ich will dir nicht mit Tinte und Feder schreiben. 14 Ich 

hoffe aber, ich werde dich bald sehen, und wir werden von Angesicht zu Angesicht reden. 

Friede sei mit dir! Unsere Freunde grüßen dich. Grüße die Freunde mit Namen. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Jude 1 979 Jude 25 

Das ist nicht der Fall. 

DAS GESAMTEPISTLE DES JUDE 

Das ist nicht der Fall. 

Jude, der Diener von Yaschaya      

...............................................................................................................................................................................................

........................................................ 

7 Und die Engel, die nicht ihren ersten Besitz bewahrten, aber ihre eigene Wohnung 

verließen, hat er in ewige Ketten unter Finsternis gesetzt, daß sie wider den großen Tag, da 

sie das Volk aus Ägypten erretteten, danach vernichteten sie, die nicht glaubten. 6 Und die 

Engel, die nicht ihren ersten Besitz hielten, aber ihre eigene Wohnung verließen, die haben 

sie in ewige Ketten unter Finsternis gesetzt, daß sie wider den großen Tag, da sie 

widerfahren, wider sie selbst, wie Sodom und Gomorrha, und die Städte über sie, wie sie 



 

 

nicht stifteten, um sich zu rühmen, daß sie phönen, daß sie phönen, daß sie phönen, daß sie 

phönen, daß sie phönen, daß sie phönen, daß sie phönen, daß sie phönen, phönen, daß sie 

phönen, daß sie phönen, phönen, phönen, daß sie phönen, phönen, phönen, und phönen 

phönen, und phönen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und auch Henoch, der siebente von Adam, weissagte von diesen und sprach: Siehe, der 

Heiland kommt mit zehntausenden seiner Heiligen, 15 daß er über alle richte und alle, die 

unter ihnen gottlos sind von allen ihren gottlosen Taten, die sie gottlos begangen haben, 

und von allen ihren harten Reden, die gottlose Sünder wider ihn geredet haben. 16 Dies sind 

Murrer, Klagende, die nach ihren eigenen Lüsten wandeln; und ihr Mund redet große 

anschwellende Worte, indem sie Menschen in Bewunderung haben aus Wohlgefallen. 

Das ist nicht der Fall. 

17 Ihr aber, Geliebte, gedenket der Worte, die vor den Aposteln unseres Heilandes Jaschaya 

gesprochen wurden. 



 

 

mit einer Breite von nicht mehr als 2 mm, 

18 Wie sie dir gesagt haben, daß es Spötter gäbe, die nach ihren gottlosen Lüsten wandeln 

sollen. 19 Das sind sie. 

20 Ihr aber, Geliebte, erbauet euch auf euren meisten QaDaSh-Glauben, betet im QaDaSh-

Rawash, 21 Bewahrt euch in der Liebe zu AHBA, indem ihr auf die Barmherzigkeit unseres 

Heilandes Yashaya -W- Ha Mashaya -W-W- zum ewigen Leben wartet. 22 Und von einigen 

erbarmt euch, indem ihr Unterschied macht: 23 Andere aber, ausgenommen mit Furcht, 

ziehen sie aus dem Feuer heraus, und hassen sogar das Kleid, das vom Fleisch gefleckt ist. 

24 Dem aber, der euch vor dem Fallen bewahren kann, und euch untadelig vor der 

Gegenwart seiner Herrlichkeit darbringen, 

25 Dem allein weisen AHBA, unserem Heiland, sei Ehre und Majestät, Herrschaft und Macht, 

sowohl jetzt als auch in Ewigkeit. 

DIE RÜCKNAHME VON ST. JOHANNES DER FAHRZEUGE 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Die Offenbarung von Yashaya und Ha Mashayah, die AHBA gab ihm, um seinen Knechten zu 

zeigen, was bald geschehen muß; und er sandte und deutete es an durch seinen Engel an 

seinen Knecht Johannes: 2 der das Wort AHBA und das Zeugnis von Yashaya und alles, was 

er sah, aufgezeichnet hat. 3 Gesegnet ist der, der liest und der die Worte dieser Weissagung 

hört, und bewahrt, was darin geschrieben steht; denn die Zeit ist nahe. 4 Johannes zu den 

sieben Gemeinden, die in Asien sind: Gnade sei mit euch und Friede, von dem, der ist und 

der war und der kommen wird, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron stehen; 

5 Und von Yashaya wird ein jeglicher sein Auge haben, der ist zu euch und Friede, von dem, 

der da ist und der da ist und der zu kommen ist, und von den sieben Geistern, die vor 

seinem Thron stehen; 5 Und von Yashaya wird er kommen alle seine Augen, die er hat. 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und ich, Johannes, der auch dein Bruder ist und Gefährte in Trübsal, und in dem Reiche 

und in der Geduld Jaschayas, war in der Insel, die Patmos genannt wird, um des Wortes 

AHBA, und um des Zeugnisses Jaschayas willen, Ha Maschayas 10 Und ich war im Geiste am 



 

 

Tage des Heilandes und hörte hinter mir eine große Stimme, wie von einer Posaune, 11 und 

sprach: Ich bin Ah und Tha, der Erste und der Letzte; und was du siehst, schreibe in ein 

Buch und sende es zu den sieben Gemeinden, die in Asien sind; zu Ephesus und zu Smyrna 

und zu Pergamos und zu Thyatira und zu Sardis und zu Philadelphia und zu Laodizea. 12 

Und ich wandte mich um, um die Stimme zu sehen, die mit mir redete. Und ich sah sieben 

goldene Leuchter, und zu Pergamos, und zu ihm und zu dem Geweihten, und zu dem 

Geweihten, und zu dem Geweihten, zu seinem Geweihten, und zu seinem Geweihten, und zu 

seinem Geweihten, zu seinem Geweihten, und zu seinem Fuß. 

19 Schreibe das, was du gesehen hast, und das, was ist, und das, was danach sein wird, 20 

das Geheimnis der sieben Sterne, die du in meiner Rechten gesehen hast, und die sieben 

goldenen Leuchter. Die sieben Sterne sind Engel der sieben Gemeinden, 

die sieben Leuchter, die du gesehen hast, sind die sieben Kirchen. 

2............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 



 

 

Und dem Engel der Gemeinde Ephesus schreibe: Das sagt der, der die sieben Sterne in 

seiner Rechten hält, der mitten unter den sieben goldenen Leuchtern wandelt; 2 ich kenne 

deine Werke und deine Arbeit und deine Geduld und wie du die Bösen nicht tragen kannst; 

und du hast versucht, welche sagen, sie seien Apostel und sind nicht und haben sie Lügner 

gefunden; 3 und hast getragen und hast Geduld, und um meines Namens willen habe ich 

gearbeitet und ist nicht ohnmächtig geworden. 4 Aber ich habe etwas gegen dich, weil du 

deine erste Liebe verlassen hast. 5 So gedenke nun daran, woher du gefallen bist, und 

bereue und tue die ersten Werke; sonst werde ich schnell zu dir kommen und werde deinen 

Leuchter aus seiner Stätte entfernen, außer daß du Buße tust. 6 Dies aber hast du, daß du 

die Taten der Nikolaitaner haßt, die ich auch hasse. 7 Wer ein Ohr hat, der höre, was der 

Geist zu den Gemeinden sagt: Den werde ich essen, der überwindet von dem Baume des 

Lebens, den ich gebe, der da ist, daß ich schreibe. 

inmitten des Paradieses von AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

8 Und dem Engel der Gemeinde in Smyrna schreibe: Das sagt der Erste und der Letzte, der 

tot war und lebendig ist; 9 Ich kenne deine Werke und Drangsal und Armut (aber du bist 

reich) und ich kenne die Lästerung derer, die sagen, sie seien Juden und sind nicht, sondern 

die Synagoge des Satans. 10 Fürchte dich vor nichts von dem, was du leiden wirst; siehe, der 

Teufel wird etliche von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr versucht werdet, und ihr 

werdet Drangsal haben zehn Tage; sei treu bis zum Tode, und ich will dir eine Krone des 

Lebens geben. 11 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Wer 

überwindet, der wird nicht des zweiten Todes Schaden erleiden. 

Das ist nicht der Fall. 

12 Und dem Engel der Gemeinde zu Pergamos schreibe: Das sagt der, der das scharfe 

Schwert mit zwei Rändern hat: 13 Ich kenne deine Werke und wo du wohnst, wo der Satan 

sitzt. Und du hältst meinen Namen fest und hast meinen Glauben nicht verleugnet, auch in 

jenen Tagen, in denen Antipas mein treuer Märtyrer war, der unter euch getötet wurde, wo 

der Satan wohnt. 14 Aber ich habe etwas gegen dich, darum daß du daselbst hast, die die 



 

 

Lehre Bileams halten, der Balak gelehrt hat, ein Stolperstein vor die Kinder YashaRa'AhLas 

zu werfen. 

15 So hast du auch die, die die Lehre der 

16 Tut Buße, sonst will ich schnell zu dir kommen und mit dem Schwert meines Mundes 

gegen sie kämpfen. 17 

Das ist nicht der Fall. 

Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Dem, der überwindet, will ich 

geben, von dem verborgenen Manna zu essen, und will ihm einen weißen Stein geben, und 

in dem Stein einen neuen Namen geschrieben, den niemand weiß, außer dem, der es 

empfängt. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

18 Und dem Engel der Gemeinde zu Thyatira schreibe: Das spricht der Sohn AHBAs, der 

seine Augen hat wie eine Feuerflamme, und seine Füße sind wie feines Erz; 19 Ich kenne 

deine Werke und deine Liebe und deinen Dienst, 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 2:20 981 Offenbarung 4:10 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich habe ein paar Dinge gegen dich, weil du die Frau Isebel leidest, die sich eine 

Prophetin nennt, um meine Knechte zu lehren und zu verführen, Hurerei zu begehen und 

Götzenopfer zu essen. 21 Und ich habe ihr Raum gegeben, um ihre Hurerei zu bereuen, und 

sie hat nicht Buße getan. 22 Siehe, ich werde sie in ein Bett werfen und die mit ihr Ehebruch 

begehen in große Trübsal, es sei denn, sie bereuen ihre Taten. 23 Und ich werde ihre Kinder 

töten mit dem Tod, und alle Gemeinden werden erkennen, daß ich bin, der die Zügel und 

Herzen erforscht; und ich werde jedem von euch geben nach euren Werken. 24 Aber ich 



 

 

sage euch: und zu den übrigen in Thyatira, wie viele diese Lehre nicht haben und die nicht 

erkannt haben die Tiefen des Satans, wie sie reden. 

3............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und dem Engel der Gemeinde zu Sardes schreibe: Das sagt der, der die sieben Geister des 

AHBA hat, und die sieben Sterne; ich kenne deine Werke, daß du einen Namen hast, den du 

lebst, und bist tot. 2 Sei wachsam und fest, was übrigbleibt, das ist sterbensbereit; denn ich 

habe deine Werke nicht vollkommen gefunden vor AHBA 

3............................................................................................................................................................................................

............................ 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: Das spricht der, der da ist, der da 

wahr ist, der den Schlüssel Davids hat, der aufmacht und niemand zuschließt; und schließt, 

und niemand öffnet; 8 ich kenne deine Werke; siehe, ich habe vor dir eine offene Tür 



 

 

gesetzt, und niemand kann sie schließen; denn du hast eine kleine Kraft und hast mein Wort 

gehalten und hast meinen Namen nicht verleugnet. 9 Siehe, ich will sie aus der Synagoge des 

Satans machen, die sagen, sie seien Juden und sind nicht, sondern lügen; siehe, ich will sie 

kommen lassen und anbeten vor deinen Füßen und erkennen, daß ich dich geliebt habe. 10 

Weil du das Wort meiner Geduld bewahrt hast, will ich dich auch bewahren vor der Stunde 

der Versuchung, die über die ganze Welt kommen wird, um zu versuchen, die auf der Erde 

wohnen. 

13 Wer hat einen neuen Namen auf ihn geschrieben, der kommt aus dem Himmel von 

meinem AHBA. 

Höre, er höre, was der Geist den Gemeinden sagt. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und dem Engel der Gemeinde der Laodizeaner schreibe: Das spricht der Ahman, der 

treue und wahrhaftige Zeuge, der die Schöpfung AHBAs läutet. 15 Ich kenne deine Werke, 

daß du weder kalt noch heiß bist; ich will, daß du kalt oder heiß bist. 16 So sei nun, daß du 



 

 

lau bist und weder kalt noch heiß, ich will dich aus meinem Munde sprießen. 17 Weil du 

sagst: Ich bin reich und mehr mit Gütern und brauche nichts; und weißt nicht, daß du elend 

und elend und arm und blind und nackt bist, 18 rate ich dir, Gold von mir zu kaufen, das im 

Feuer versucht wird, daß du reich bist, und weiße Kleider, daß du bekleidet werdest und 

daß die Schande deiner Nacktheit nicht erscheine, und deine Augen mit Augen salbe, daß du 

siehst. 19 So viele ich liebe, ich strafe und züchte; sei daselbst, 

20 Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hört und die Tür 

auftut, so will ich zu ihm kommen und mit ihm und mit mir sättigen. 21 Wer überwindet, 

dem will ich geben, mit mir auf meinem Stuhl zu sitzen, wie ich auch überwunden und mit 

meinem Vater auf seinem Thron niedergesetzt bin. 22 Wer ein Ohr hat, der höre, was der 

Geist den Gemeinden sagt. 

4............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Nach diesem sah ich, und siehe, eine Tür wurde geöffnet im Himmel; und die erste Stimme, 

die ich hörte, war wie von einer Posaune, die mit mir redete; und sie sprach: Komm her 

herauf, und ich will dir zeigen, was danach sein muß. 2 Und alsbald war ich im Geiste; und 

siehe, ein Thron wurde gesetzt im Himmel, und einer setzte sich auf den Thron. 3 Und der, 

der da saß, sollte schauen wie ein Jaspis und ein Sardinenstein; und es war ein Regenbogen 

um den Thron, in Sichtweite wie ein Smaragd. 4 Und um den Thron herum waren 

vierundzwanzig Sitze; und auf den Sitzen sah ich vierundzwanzig Älteste sitzen, mit weißen 

Kleidern bekleidet; und sie hatten auf ihren Köpfen goldene Kronen. 5 Und aus dem Thron 

gingen Blitze und Donner und Stimmen hervor; und sieben Feuerlampen brannten vor dem 

Thron, welche die sieben Geister von AHBA 6 sind. 

wie ein Mensch, und das vierte Tier war wie ein fliegender Adler. 8 Und die vier Tiere 

hatten ein jedes von ihnen sechs Flügel um ihn her, und sie waren innerlich voller Augen, 

und sie ruhten nicht Tag und Nacht und sprachen: QaDaSh, QaDaSh, QaDaSh, QaDaSh, Retter 

AHBA, der Allmächtige, der war und ist und kommen wird. 9 Und wenn diese Tiere dem, der 

auf dem Thron saß, Ehre und Dank geben, der ewig und ewig lebt, 10 fallen die 

vierundzwanzig Ältesten vor dem nieder, der auf dem Thron saß, und dienen dem, der lebt, 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 4:11 982 Offenbarung 7:6 

Das ist nicht der Fall. 

immer und ewiglich und warf ihre Kronen vor den Thron und sprach: 11 Du bist würdig, o 

Heiland, Herrlichkeit und Ehre und Kraft zu empfangen; denn du hast alles geschaffen, und 

zu deinem Wohl sind sie und sind geschaffen. 

Das ist nicht der Fall. 

5............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und ich sah in der rechten Hand des, der auf dem Thron saß, ein Buch, geschrieben in und 

auf der Rückseite, versiegelt mit sieben Siegeln. 2 Und ich sah einen starken Engel, der mit 

lauter Stimme verkündigte: Wer ist würdig, das Buch zu öffnen und seine Siegel zu lösen? 3 

Und kein Mensch im Himmel noch in 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

4 Und ich weinte viel, weil niemand würdig war, das Buch zu öffnen und zu lesen und nicht 

darauf zu schauen. 5 Und einer von den Ältesten sprach zu mir: Weine nicht! Siehe, der 

Löwe des Stammes Juda, die Wurzel Davids, hat es überwältigt, das Buch zu öffnen und 

seine sieben Siegel zu lösen. 6 Und ich sah, und siehe, mitten auf dem Thron und unter den 

vier Tieren und mitten unter den Ältesten stand ein Lamm, wie es erschlagen worden war, 

mit sieben Hörnern und sieben Augen, das sind die sieben Geister des AHBA, die in die 

ganze Erde gesandt wurden. 7 Und er kam und nahm das Buch aus der Rechten dessen, der 

auf dem Thron saß. 8 Und als er das Buch nahm, fielen die vier Tiere und vierundzwanzig 

Ältesten vor dem Lamm nieder, ein jeder von ihnen hatte eines von ihnen. 

9 Und sie sangen ein neues Lied und sprachen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und 

seine Siegel zu öffnen; denn du wurdest erschlagen und hast uns erlöst an AHBA durch dein 

Blut aus allen Geschlechtern und Sprachen und Völkern und Nationen; 10 und hast uns zu 

unseren Königen und Priestern gemacht; und wir werden regieren auf Erden. 11 Und ich 

sah die Stimme vieler Engel um den Thron und die Tiere und die Ältesten her; und die Zahl 



 

 

von ihnen war zehntausendmal zehnmal zehnfach - Sand und tausendtausend; 12 und 

sprach mit lauter Stimme: Wertvoll ist das Lamm, das erschlagen wurde, um Macht zu 

empfangen, und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Ehre und Ehre. 13 Und 

jedes Geschöpf, das im Himmel und auf Erden ist, und unter den Menschen und alle, die im 

Meer sind, und alles, was in ihnen ist, das habe ich gehört, und lebe zu ihm, zu vier und zu 

Ehren und zu Ehren. 

Das ist nicht der Fall. 

6............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und siehe, da sah ich, daß das Lamm ein Siegel tat, und ich hörte, wie der Donnerschall war, 

daß eines der vier Tiere sprach: Komm und sieh! 2 Und ich sah ein weißes Pferd, und der 

auf ihm saß, hatte einen Bogen; und eine Krone wurde ihm gegeben; und er ging aus, zu 

erobern und zu erobern. 3 Und als er das zweite Siegel auftat, hörte ich das zweite Tier 

sagen: Komm und sieh! 4 Und es ging ein anderes Pferd aus, das rot war. Und es ward ihm 

gegeben, daß er Frieden von der Erde nahm, und daß sie ein Paar von Waagen hatten in 



 

 

seiner Hand. 6 Und ich hörte eine Stimme in der Mitte der vier Tiere sagen: Komm und sieh! 

Und ich sah, daß ein schwarzes Pferd war, und siehe, daß er auf ihm saß, und der vierte 

Kelch war, da er leuchtete. 

Männer und Hauptleute und Helden und alle Knechte und Freien verbargen sich in den 

Höhlen und Felsen der Berge; 16 und sprachen zu den Bergen und Felsen: Fallet auf uns und 

verberget uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des 

Lammes! 17 Denn der große Tag seines Zorns ist gekommen, und wer wird bestehen 

können? 

Das ist nicht der Fall. 

7............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Und nach diesen Dingen sah ich vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde und hielten 

die vier Winde der Erde, daß der Wind nicht bliese auf der Erde noch auf dem Meer noch 



 

 

auf irgendeinem Baum. 2 Und ich sah einen anderen Engel von Osten aufsteigen, der das 

Siegel des lebendigen AHBA hatte 

Und er schrie mit lauter Stimme zu den vier Engeln, denen es gegeben war, die Erde und das 

Meer zu beschädigen 3 und sprach: Tut der Erde nicht weh, dem Meer nicht weh, noch den 

Bäumen, bis wir die Knechte unserer AHBA an ihren Stirnen versiegelt haben. 4 Und ich 

hörte die Zahl derer, die versiegelt waren; und es waren versiegelt 

hundertvierundvierzigtausend aller Stämme der Kinder YashaRa'AhLa.......... von dem Stamm 

Juda wurden zwölftausend versiegelt. Von dem Stamm Ruben waren zwölftausend 

versiegelt. 

6 Von dem Stamm Asser zwölftausend versiegelt; von dem Stamm Nepthalim zwölftausend 

versiegelt; von dem Stamm Manasse 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 7:7 983 Offenbarung 9:17 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und um die vier Tiere 

und fielen vor dem Thron auf ihr Angesicht, und sie warfen AHBA vor das Lamm. 11 Und 

alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und um die vier Tiere und fielen 

vor den Thron und fielen vor den Thron, und ringsherum um den Thron und um den Thron 

und um die vier Tiere und fielen vor den Thron auf ihre Angesichter, und ringsherum um 

den Thron und um das Lamm, und ringsherum um den Thron, und um das Lamm, und um 

das Lamm, und um das Volk und um das Volk, und um das Volk, das auf dem Stuhl saß, 

wurden zwölftausend versiegelt, und um das Volk und um das Volk und um das Lamm. 

17 Denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie weiden und zu lebendigen 

Wasserbrunnen führen; und AHBA wird alle Tränen von ihren Augen abwischen, und sie 

werden alle Tränen von ihren Augen abwischen, und sie werden alle Tränen von ihren 

Augen abwischen und sagen: Achman, Segen, Herrlichkeit, Weisheit, Dank, Ehre und Macht 

und Macht sei unserm AHBA ewig und ewig. AHMan. 13 Und einer der Ältesten antwortete 

und sprach zu mir: Was sind diese, die in weißen Gewändern gekleidet sind? und woher 



 

 

sind sie gekommen? 14 Und ich sprach zu ihm: Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: 

Diese sind es, die aus großer Bedrängnis gekommen sind und ihre Gewänder gewaschen 

und im Blut des Lammes weiß gemacht haben. 15 Darum sind sie vor dem Thron des AHBA 

und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und wer auf dem Thron sitzt, wird unter 

ihnen wohnen. 

8............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und da er das siebente Siegel auftat, ward Stille im Himmel um eine halbe Stunde. 2 Und ich 

sah die sieben Engel, die vor AHBA standen, und ihnen wurden sieben Posaunen gegeben. 3 

Und ein anderer Engel kam und trat zu dem Altar und hatte ein goldenes Räucherwerk; und 

es ward ihm viel Räucherwerk gegeben, daß er es darbringen sollte mit den Gebeten aller 

Heiligen auf dem goldenen Altar, der vor dem Altar war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

4 Und der Rauch des Räucherwerks, der kam mit den Gebeten der Heiligen, stieg auf vor 

dem AHBA aus der Hand des Engels. 5 Und der Engel nahm das Räucherwerk und füllte es 

mit Feuer des Altars und warf es in die Erde; und es wurden Stimmen und Donner, Licht 

und ein Erdbeben. 6 Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen hatten, bereiteten 

sich vor zu schallen. 

Das ist nicht der Fall. 

7 Und der erste Engel erschallte, und es folgte Hagel und Feuer, das mit Blut vermischt war, 

und sie wurden auf die Erde geworfen; und der dritte Teil der Bäume wurde verbrannt, und 

alles grüne Gras wurde verbrannt. 8 Und der zweite Engel erschallte, und als es ein großer 

Berg war, der mit Feuer brannte, wurde er ins Meer geworfen; und der dritte Teil des 

Meeres wurde Blut; 9 und der dritte Teil der Geschöpfe, die im Meer waren und Leben 

hatten, starb; und der dritte Teil der Schiffe wurde vernichtet. 10 Und der dritte Teil des 

Wassers wurde Wurmholz; und viele Menschen starben aus dem Wasser, weil sie bitter 

geworden waren. 12 Und der vierte Teil des Wassers und auf die Wasserbrunnen; 11 und 

der Name des Sterns heißt Wormwood; und der dritte Teil des Wassers wurde Wurmholz; 



 

 

und viele Menschen starben aus dem Wasser, weil sie erbittert wurden. 12 Und der vierte 

Teil erschallte, und der dritte Teil der Sonne wurde geschlagen, und der dritte Teil des 

Mondes, und der dritte Teil der Sterne, so hing in der Mitte des Himmels, und der dritte Teil 

des Himmels; und erschallte. 

Das ist nicht der Fall. 

9............................................................................................................................................................................................

.................................................................. 

Das ist nicht der Fall. 

Und der fünfte Engel erschallte, und ich sah einen Stern vom Himmel auf die Erde fallen, 

und ihm wurde der Schlüssel des Abgrunds gegeben. 2 Und er öffnete den Abgrund, und es 

erhob sich ein Rauch aus der Grube, wie der Rauch eines großen Ofens; und die Sonne und 

die Luft wurden verfinstert durch den Rauch der Grube. 3 Und es kam aus dem Rauch 

Heuschrecken auf die Erde; und ihnen wurde Kraft gegeben, wie die Sporen der Erde Macht 

haben. 4 Und es wurde ihnen befohlen, daß sie das Gras der Erde nicht verletzen sollten, 



 

 

noch etwas Grünes, noch irgendein Baum; sondern nur die Männer, die nicht das Siegel 

AHBAs an ihren Stirnen haben. 

5 Und ihnen wurde gegeben, daß sie sie nicht töten sollten, sondern daß sie fünf Monate 

gequält würden; und ihre Qual war wie die Qual eines Skorpions, als er einen Menschen 

schlug. 6 Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und ihn nicht finden; 

und sie werden begehren zu sterben, und der Tod wird vor ihnen fliehen. 7 Und die 

Gestalten der Heuschrecken waren gleich den Rossen, die zum Kampf bereit waren, und auf 

ihren Köpfen waren wie Kronen wie Gold, und ihre Gesichter waren wie die Gesichter der 

Menschen. 8 Und sie hatten Haare wie die Haare der Frauen, und ihre Zähne waren wie die 

Zähne der Löwen. 9 Und sie hatten Brustschilde, wie eiserne Panzer; und das Rauschen 

ihrer Flügel war wie das Rauschen von Wagen vieler Pferde, die in den Kampf liefen. 10 Und 

sie hatten Schwänze wie Skorpionen, und es waren Stiche in ihren Schwänzen; und ihre 

Kraft war, die Männer fünf Monate zu verletzen. 11 Und sie hatten einen König über sich, 

der den Engel des Abgrunds, dessen Name in der hebräischen Sprache ist, und in der 

griechischen Sprache ist mehr als der Name hernach. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

13 Und der sechste Engel schallte, und ich hörte eine Stimme von den vier Hörnern des 

goldenen Altars vor AHBA 14, und sprach zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte: 

Lose die vier Engel, die am großen Strom Euphrat gebunden sind. 15 Und die vier Engel 

wurden losgelassen, die für eine Stunde und einen Tag und einen Monat und ein Jahr bereit 

waren, um den dritten Teil der Menschen zu töten. 16 Und die Zahl des Heeres der Reiter 

war zweihunderttausend; und ich hörte die Zahl von ihnen. 17 Und so sah ich die Pferde im 

Gesicht und die, die darauf saßen, mit Panzern aus Feuer und Jacinth und Schwefel; und die 

Köpfe 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 9:18 984 Offenbarung 12:4 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

von den Rossen waren wie die Häupter der Löwen, und aus ihren Mäulern gab Feuer und 

Rauch und Schwefel. 18 Durch diese drei war der dritte Teil der Menschen getötet, durch 

das Feuer und durch den Rauch und durch den Schwefel, der aus ihren Mäulern herauskam. 

19 Denn ihre Kraft ist in ihrem Munde und in ihren Schwänzen; denn ihre Schwänze waren 

wie Schlangen und hatten Häupter, und mit ihnen tun sie weh. 20 Und die übrigen Männer, 

die durch diese Plagen nicht getötet wurden, bereuten noch nicht von den Werken ihrer 

Hände, daß sie nicht anbeteten Teufel und Götzen von Gold, Silber, Erz, Stein und Holz, die 

weder sehen noch hören noch wandeln können; 21 sie taten nicht Buße von ihren Morden, 

noch von ihren Zaubereien, noch von ihrer Hurerei, noch von ihren Diebstahl. 

10..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

9 Und ich sah einen anderen mächtigen Engel vom Himmel herabkommen, bekleidet mit 

einer Wolke, und ein Regenbogen war auf seinem Haupte, und sein Angesicht war wie die 

Sonne und seine Füße wie Feuersäulen. 2 Und er hatte in seiner Hand ein kleines Buch 

aufgetan; und er setzte seinen rechten Fuß auf das Meer und seinen linken Fuß auf die Erde, 



 

 

3 und schrie mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt; und als er schrie, donnerten sieben 

Donner ihre Stimmen. 4 Und als die sieben Donner ihre Stimmen ausriefen, wollte ich 

schreiben. Und ich hörte eine Stimme vom Himmel sagen zu mir: Versiegele das, was die 

sieben Donner geredet haben, und schreibe es nicht. 5 Und der Engel, den ich sah, steht auf 

dem Meer und auf der Erde, hob seine Hand auf zum Himmel, 6 und schwur bei dem, der da 

lebt ewiglich und ewiglich, der den Himmel erschaffen hat, und das, was darin ist, und die 

Erde und das, was darin ist, und das, was darin ist, und das, was darin ist, und das, was 

darin ist, daß es nicht mehr ist. 

10 Und ich nahm das kleine Buch aus der Hand des Engels und aß es auf, und es war süß in 

meinem Munde wie Honig. Und als ich es gegessen hatte, war mein Bauch bitter. 11 Und er 

sprach zu mir: Du sollst abermals weissagen vor vielen Völkern und Nationen und Zungen 

und Königen. 

Das ist nicht der Fall. 

11..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und es wurde mir ein Rohr gegeben wie ein Stab, und der Engel stand und sprach: Stehe auf 

und messe den Tempel AHBA und den Altar, und die darin anbeten. 2 Aber der Vorhof, der 

ohne den Tempel ist, laß aus und messe ihn nicht; denn er ist den Heiden gegeben; und die 

Stadt QaDasch werden sie unter Fuß treten zweiundvierzig Monate. 3 Und ich will meinen 

zwei Zeugen Kraft geben, und sie werden ihnen eintausend zweihundertundsechzig Tage 

vergehen und ihre Feinde verzehren. 4 Und wenn sie zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, 

die stehen, sollen getötet werden. 6 Und sie werden Macht haben, den Himmel zu 

verschließen, daß sie nicht regnen in den Tagen ihrer Weissagung; und wenn jemand sie 

verderbt aus ihrem Munde und ihre Feinde verzehren wird; und wenn ein Mensch sie 

verderbt, so soll er sie töten. 6 Und sie werden Macht haben, daß sie den Himmel 

verschließen, daß sie nicht regnen in den Tagen ihrer Weissagung; und wenn ein Mensch sie 

aus ihrem Munde kommt und ihre Feinde verzehren wird, so wird, daß sie zu verkündigt 

werden in der Stadt, und zu verkündigt werden. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

11 Und nach drei Tagen und einer Hälfte trat der Geist des Lebens von AHBA in sie ein, und 

sie standen auf ihren Füßen, und große Furcht fiel auf die, die sie sahen. 12 Und sie hörten 

eine große Stimme vom Himmel und sprachen zu ihnen: Kommt her herauf! Und sie stiegen 

auf zum Himmel in einer Wolke, und ihre Feinde sahen sie. 13 Und in derselben Stunde war 

ein großes Erdbeben da, und der zehnte Teil der Stadt fiel, und im Erdbeben wurden von 

den Menschen siebentausend getötet; und das Übrige erschrak und gab dem AHBA die Ehre 

des Himmels. 14 Das zweite Wehe ist vorüber, und siehe, das dritte Wehe kommt schnell. 

15 Und der siebente Engel erschallte; und es waren große Stimmen im Himmel und 

sprachen: Die Reiche dieser Welt sind zu Königreichen unseres Heilandes und seines 

Jaschaya geworden, und er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 16 Und die 

vierundzwanzig Ältesten, die vor AHBA saßen, fielen auf ihre Angesichter und beteten 

AHBA an 17 und sprachen: Wir danken dir, Heiland AHBA, dem Allmächtigen, der da ist und 

ist und kommt; denn du hast deine große Macht zu dir genommen und hast regiert. 18 Und 

die Nationen wurden zornig, und dein Zorn ist gekommen und die Zeit der Toten, daß sie 

gerichtet werden, und daß du deinen Knechten, den Propheten, und den Heiligen, und 

denen, die deinen Namen fürchten, die Kleinen und die Großen, belohnen solltest; und sie 



 

 

sollten verderben, die die die Erde verderben. 19 Und der Tempel AHBA wurde im Himmel 

geöffnet, und es wurde in seinem Tempel gesehen, die Lade seines Testaments, und es 

wurden Stimmen und große Blitze und Blitze, 

12..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es erschien ein großes Wunder im Himmel: eine Frau, die mit der Sonne bekleidet war, 

und der Mond unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen. 2 Da 

sie aber schwanger war, schrie sie und weinte an der Geburt und schmerzte, errettet zu 

werden. 3 Und es erschien ein anderes Wunder im Himmel; und siehe, ein großer roter 

Drache hatte sieben Häupter und zehn Hörner und sieben Kronen auf seinen Häuptern. 4 

Und sein Schwanz zog den dritten Teil der Sterne des Himmels und warf sie auf die Erde; 

und der Drache trat vor das Weib, das da war. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Offenbarung 12:5 985 Offenbarung 14:8 

Das ist nicht der Fall. 

5 Und sie brachte einen Knaben hervor, der mit eisernem Stabe über alle Völker herrschen 

sollte; und ihr Kind ward gefangen bis an AHBA und an seinen Thron. {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} {~} 

{~} {~} {~} 

6 Und das Weib floh in die Wüste, wo sie einen Ort hat, der von AHBA bereitet ist, daß sie 

daselbst einen Sand speisen sollten zweihundertundsechzig Tage. 7 Und es ward Krieg im 

Himmel: Michael und seine Engel stritten wider den Drachen, und der Drache 

9 Und der große Drache wurde hinausgeworfen, die alte Schlange, genannt der Teufel und 

der Satan, der die ganze Welt verführt; und er wurde hinausgeworfen auf die Erde, und 

seine Engel wurden mit ihm vertrieben. 



 

 

10 Und ich hörte eine laute Stimme sagen im Himmel: Nun ist Heil und Stärke gekommen 

und das Reich unseres AHBA und die Kraft seines Jaschaya; denn der Ankläger unserer 

Brüder ist niedergeworfen worden, der sie vor unserem AHBA verklagt hat Tag und Nacht. 

11 Und sie überwanden ihn durch das Blut des Lammes und durch das Wort ihres 

Zeugnisses, und sie liebten ihr Leben nicht bis zum Tode. 12 Darum freut euch, ihr Himmel 

und ihr, die ihr in ihnen wohnt. Wehe den Bewohnern der Erde und des Meeres! Denn der 

Teufel ist zu euch herabgekommen und hat großen Zorn, darum daß er weiß, daß er nur 

eine kurze Zeit hat. 13 Und als der Drache sah, daß er auf die Erde geworfen wurde, 

verfolgte er das Weib, das den Knaben ausführte. 14 Und dem Weibe wurden zwei Flügel 

eines großen Adlers gegeben, daß sie in die Wüste fliegen würde, in ihren Ort, wo sie eine 

Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit lang ernährt wurde, da sie das Mannskind herausführte. 

17 Und der Drache ward zornig über das Weib und zog hin, zu streiten mit dem Überrest 

ihres Samens, der die Gebote AHBAs hält und das Zeugnis Jaschayas hat. 

13..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und ich stand auf dem Sande des Meeres und sah ein Tier aufstehen aus dem Meer, das 

hatte sieben Häupter und zehn Hörner und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf seinen 

Häuptern den Namen der Lästerung. 2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem 

Leoparden, und seine Füße waren wie die Füße eines Bären und sein Mund wie der Mund 

eines Löwen. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Sitz und große Macht. 3 Und 

ich sah eines seiner Häupter, wie es verwundet war, und seine tödliche Wunde wurde 

geheilt; und die ganze Welt verwunderte sich nach dem Tier. 4 Und sie beteten den Drachen 

an, der dem Tier Kraft gab; und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier 

gleich? Wer kann mit ihm Krieg führen? 5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große 

Dinge und Lästerungen redete; und ihm wurde Macht gegeben, vierzig und zwei Monate zu 

bleiben. 6 Und er öffnete seinen Mund in Lästerung gegen AHBA, um seinen Namen zu 

lästern, und ihm wurde gegeben, um ihn zu überfallen, und ihm zu halten. 

8 Und alle, die auf der Erde wohnen, sollen ihn anbeten, deren Namen nicht geschrieben 

sind im Buch des Lebens des Lammes, das erschlagen ist von Grundlegung der Welt. 9 Wenn 

jemand ein Ohr hat, der höre. 10 Wer in die Gefangenschaft führt, der soll in die 

Gefangenschaft gehen; wer mit dem Schwert tötet, der soll mit dem Schwert getötet werden. 



 

 

Hier ist die Geduld und der Glaube der Heiligen. 11 Und ich sah ein anderes Tier, das aus der 

Erde heraufkam; und er hatte zwei Hörner wie ein Lamm, und er redete wie ein Drache. 12 

Und er übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und läßt die Erde und die darin 

wohnen, das erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 13 Und er tut große 

Wunder, daß er Feuer vom Himmel herabkommen lasse auf die Erde vor den Menschen, 14 

und verführt sie, die auf der Erde wohnen durch das Bild, das er hatte, vor dem Tier zu tun. 

Das ist nicht der Fall. 

16 Und er läßt alle, die klein und groß, reich und arm, frei und gebunden sind, ein 

Malzeichen an ihrer Rechten oder an ihren Stirnen empfangen; 17 und auf daß niemand 

kaufe oder verkaufe, außer dem, der das Malzeichen oder den Namen des Tieres oder die 

Zahl seines Namens hatte. 18 Hier ist Weisheit. Wer Verstand hat, der zähle die Zahl des 

Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist sechshundert und 

sechsundsechzig. 

14..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 



 

 

Und ich sah, und siehe, ein Lamm stand auf dem Berge Zion, und mit ihm 

hundertvierundvierzigtausend, und hatte seinen Vaternamen geschrieben an ihren Stirnen. 

2 Und ich hörte eine Stimme vom Himmel, wie die Stimme vieler Wasser und wie die 

Stimme eines großen Donners; und ich hörte die Stimme der Harfen, die mit ihren Harfen 

harfen. 3 Und sie sangen wie ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier Tieren und den 

Ältesten; und niemand konnte dieses Lied lernen außer den hundertvierundvierzigtausend, 

die von der Erde erlöst waren. 4 Diese sind es, die nicht mit Frauen verunreinigt waren; 

denn sie sind Jungfrauen. Diese sind es, die dem Lamm folgen, wohin er geht. Diese wurden 

von den Menschen erlöst, indem sie die Erstlinge waren zu AHBA und zum Lamm. 5 Und in 

ihrem Munde war keine List gefunden; denn sie sind ohne Schuld vor dem Thron AHBA. 

Das ist nicht der Fall. 

6 Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten im Himmel, der hatte das ewige 

Evangelium, zu predigen denen, die auf Erden wohnen, und allen Völkern und Verwandten 

und Zungen und Völkern, 7 und sprach mit lauter Stimme: Fürchtet euch AHBA und gebt 

ihm Ehre; denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen und betet den an, der Himmel und 



 

 

Erde und Meer und Wasserquellen gemacht hat. 8 Und es folgte ein anderer Engel und 

sprach: Babel ist gefallen, diese große Stadt, weil sie alle Nationen aus dem Wein des Zornes 

zu trinken gegeben hat. 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 14:9 986 Offenbarung 16:21 

Das ist nicht der Fall. 

9 Und der dritte Engel folgte ihnen und sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier 

und sein Bild anbetet und sein Malzeichen an seiner Stirn oder in seiner Hand empfängt, 10 

so wird er von dem Wein des Zornes AHBA trinken, der ohne Mischung in den Kelch seiner 

Empörung ausgegossen wird; und er wird mit Feuer und Schwefel gequält werden vor den 

Engeln QaDaSh und vor dem Angesicht des Lammes. 



 

 

Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag 

und Nacht, die das Tier und sein Bild anbeten, und wer das Zeichen seines Namens 

empfängt. 12 Hier ist die Geduld der Heiligen. Hier sind die, die die Gebote AHBAs halten. 

13 Und ich hörte eine Stimme vom Himmel zu mir sagen: Schreibe: Selig sind die Toten, die 

im Heiland sterben von 

Von nun an: Ja, spricht der Geist, daß sie ruhen von ihrer Arbeit, und ihre Werke folgen 

ihnen. 

Das ist nicht der Fall. 

14 Und ich sah, und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke saß einer wie der 

Menschensohn, und hatte auf seinem Haupt eine goldene Krone und in seiner Hand eine 

scharfe Sichel. 15 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel und schrie mit lauter Stimme 

zu dem, der auf der Wolke saß, und stieß auf deine Sichel und erntete; denn die Zeit ist 

gekommen, um zu ernten, denn die Ernte der Erde ist reif. 16 Und der auf der Wolke saß, 

stieß in seiner Sichel auf die Erde, und die Erde wurde erntet. 17 Und ein anderer Engel kam 



 

 

aus dem Tempel, der im Himmel ist, und er hatte auch eine scharfe Sichel. 18 Und ein 

anderer Engel kam aus dem Altar heraus, der Macht über Feuer hatte, und schrie mit einem 

lauten Schrei zu dem, der die scharfe Sichel hatte, und sprach: Schube in deine scharfe 

Sichel und sammele die Trauben des Weinstocks der Erde; denn seine Trauben sind voll 

reif. 19 Und der Engel stieß in seine Sichel in die Erde und sammelte den Weinstock der 

Erde und warf ihn in die große Weinglocke 20. 

Und die Kelter zertrat vor der Stadt, und Blut kam aus der Kelter, bis an die Pferdezäune, 

um tausend und sechshundert Ellen. 

15 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sah ein anderes goldenes Zeichen im Himmel, groß und wunderbar, sieben Engel, 

die die sieben letzten Plagen hatten; denn in ihnen ist der Zorn des AHBA 2 erfüllt. Und ich 

sah, wie es ein gläsernes Meer war, das mit Feuer vermischt war; und die, die den Sieg über 

das Tier und über sein Bild und über sein Zeichen und über die Zahl seines Namens erlangt 



 

 

hatten, standen auf dem gläsernen Meer, mit den Harfen des AHBA 3. Und sie singen das 

Lied Maschasas, des Knechtes AHBAs, und das Lied des Lammes, indem sie sagen: Groß und 

wunderbar sind deine Werke, Heiland AHBA, Allmächtiger; gerecht und wahrhaftig sind 

deine Wege, du König der Heiligen. 4 Wer wird dich nicht fürchten, o Heiland, und deinen 

Namen verherrlichen? Denn du bist nur QaDaSh, wo alle Nationen kommen und anbeten 

vor dir her; denn deine Gerichte sind offenbar geworden. 

16..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und es ist geschehen, daß der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der 

Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und 

der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der 

Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und 

der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der 

Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und 



 

 

der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der 

Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und 

der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der Himmel und der Herr der 

Himmel und der Herr der Himmel und der Himmel und der Herr der Himmel und der 

Himmel der Himmel und der Himmel und der Himmel und der Himmel und der Himmel. 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 17:1 987 Offenbarung 18:21 

Das ist nicht der Fall. 

Gewicht des Talents; und die Menschen lästerten AHBA um der Plage des Hagels willen; 

denn seine Plage war sehr groß. 

17..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und siehe, da ist ein Tier, das da ist wider die sieben Engel, die die sieben Fläschchen hatten, 

und redete mit mir und sprach: Kommt her, ich will euch kundtun das Gericht der großen 

Hure, die auf vielen Wassern sitzt; 2 mit welchen die Könige der Erde Hurerei getrieben 

haben, und die Bewohner der Erde sind trunken mit dem Wein ihrer Hurerei. 3 Und er 

führte mich weg im Geiste in die Wüste; und ich sah ein Weib sitzen auf einem 

scharlachfarbenen Tier, voll Namen der Lästerung, mit sieben Häuptern und zehn Hörnern. 

5 Und auf ihrer Stirn war ein Name geschrieben: Mystery, BABYLON, das große Leben, die 

MOTTER von HARLOTS und ABOMINEN von der Erde. 

17 Denn AHBA hat in ihr Herz gelegt, um seinen Willen zu erfüllen und zu vereinbaren und 

ihr Königreich dem Tier zu geben, bis die Worte AHBAs erfüllt werden. 18 Und das Weib, 

das du gesehen hast, ist die große Stadt, die über die Könige der Erde herrscht. 

Das ist nicht der Fall. 

18 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Und nach diesen Dingen sah ich einen anderen Engel vom Himmel herabkommen, der große 

Kraft hatte, und die Erde wurde erleuchtet mit seiner Herrlichkeit. 2 Und er rief mächtig mit 

starker Stimme und sprach: Babel, die Große, ist gefallen und ist zur Behausung der Teufel 

geworden, und der Griff eines jeden bösen Geistes und ein Käfig eines jeden unreinen und 

hasserfüllten Vogels. 3 Denn alle Nationen haben von dem Wein des Zornes ihrer Hurerei 

getrunken, und die Könige der Erde haben mit ihr Hurerei getrieben, und die Kaufleute der 

Erde sind reich geworden durch die Fülle ihrer Leckereien. 4 Und ich hörte eine andere 

Stimme aus dem Himmel und sprach: Komm aus ihr, mein Volk, daß ihr nicht teilhaftig seid 

von ihren Sünden, und daß ihr nicht von ihren Plagen nehmet. 5 Denn ihre Sünden haben 

bis zum Himmel gegriffen, und AHBA hat an ihre Missetaten gedacht. 6 Belohne sie, wie sie 

euch vergolten hat, und doppelt zu ihren Werken, in dem Kelch, den sie gefüllt hat. 7 Und sie 

hat sich selbst verherrlicht, weil sie so viel gepriesengt hat, und es ist eine köstliche Witwe. 

8 Darum werden ihre Plagen kommen an einem Tag, Tod und Trauer und Hunger, und sie 

wird mit Feuer verbrannt werden; denn stark ist der Heiland AHBA, der sie richtet. 9 Und 

die Könige der Erde, die Hurerei getrieben und köstlich mit ihr gelebt haben, werden sie 

beweinen und klagen um sie, wenn sie den Rauch ihres Brandes sehen werden, 10 und 



 

 

stehen ferne vor der Furcht ihrer Qual und sagen: Ach, wehe, diese große Stadt Babel, diese 

mächtige Stadt! Denn in einer Stunde ist dein Gericht gekommen. 11 Und die Kaufleute der 

Erde werden weinen und trauern über sie; denn niemand kauft ihre Ware mehr: 12 die 

Waren von Gold und Silber und kostbaren Steinen und von Perlen und feinem Leinen und 

Purpur und Seide und Scharlach und allem Holz und allerlei Gefäßen von Elfenbein und 

allerlei Gefäßen von aller Kostbarkeit 

19 Und es war eine große Stadt, die rauchte und rauchte und rauchte, und von Erz und 

Eisen und Marmor, 13 und Zimt und Gerüche und Salben und Weihrauch und Wein und Öl 

und Feinmehl und Weizen und Tiere und Schafe und Wagen und Wagen und Sklaven und 

Menschenseelen. 14 Und die Früchte, die deine Seele begehrte, sind von dir abgesondert, 

und alles, was gütig und gut war, ist von dir abgewichen, und du wirst sie nicht mehr finden. 

15 Und die Gesänge dieser Dinge, die von ihr reich geworden sind, werden von ferne stehen 

vor der Furcht ihrer Qual, weinend und weinend, 16 und sagen: Ach, wehe, diese große 

Stadt, die mit feinem Leinen und Purpur bekleidet war, und Scharlach, und geschmückt mit 

Gold und kostbaren Steinen und Perlen! 17 Denn in einer Stunde ist so großer Reichtum 

gekommen, daß jeder Schiffsführer und alle Heerscharen, die mit feinem Purpur und 



 

 

Scharlach bekleidet waren, und mit Gold und kostbaren Steinen und Perlen geschmückt 

waren. 

20 Freue dich über sie, du Himmel, und ihr Kadasch, die ihr Apostel und Propheten seid; 

denn AHBA 

21 Und ein mächtiger Engel hob einen Stein auf wie einen großen Mühlstein und warf ihn 

Offenbarung 18:22 988 Offenbarung 20:13 

Das ist nicht der Fall. 

ins Meer und sprach: So wird die große Stadt Babel niedergeworfen und nicht mehr 

gefunden werden. 22 Und die Stimme der Harfen und Musiker und der Pfeifer und 

Trompeter wird nicht mehr in dir gehört werden, und kein Handwerker, von welchem 

Handwerk er auch sein mag, wird mehr in dir gefunden werden, und das Geräusch eines 

Mühlsteins wird nicht mehr in dir gehört werden; 23 und das Licht einer Kerze wird nicht 

mehr in dir leuchten; und die Stimme des Bräutigams und der Braut wird nicht mehr in dir 



 

 

gehört werden; denn deine Kaufleute waren die großen Männer auf Erden; denn durch 

deine Zaubereien wurden alle Nationen betrogen. 24 Und in ihr wurde das Blut der 

Propheten und der Heiligen und aller, die auf der Erde getötet wurden, gefunden. 

19..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und nach diesen Dingen, die ich gehört habe, ist die große Stimme von vielen Menschen im 

Himmel, die sagen: Alleluia; Heil, und Ehre, und Macht, um den Heiland unser AHBA 2:.... 

Denn wahrhaftig und gerecht sind seine Gerichte; denn er hat die große Hure gerichtet, die 

die Erde mit ihrer Hurerei verderbt hat, und hat das Blut seiner Knechte an ihrer Hand 

gegerbt. 3 Und wiederum sagten sie: Alleluia. Und ihr Rauch stieg auf für immer und ewig. 4 

Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Tiere fielen nieder und betete AHBA an, die 

auf dem Thron saßen, und sprach: Ahman; Alleluia. 5 Und eine Stimme kam aus dem Thron 

und sprach: Lobe unsere AHBA, alle seine Knechte, und ihr, die ihn fürchten, klein und groß. 

6 Und ich hörte, wie es war die Stimme einer großen Menge, und wie die Stimme von vielen 



 

 

Wassern, und wie die Stimme der mächtigen Donner, sagen, dass der Heiland AHBA, und er 

sich fürchtete, um ihn zu herrschen. 

Das ist nicht der Fall. 

Und die Heere, die im Himmel waren, folgten ihm auf weiße Rosse, bekleidet mit feinem 

Leinen, weiß und rein. 15 Und aus seinem Munde geht ein scharfes Schwert, daß er damit 

die Nationen schlagen sollte; und er wird sie mit einem eisernen Stabe regieren; und er tritt 

die Kelter der Glut und des Zornes des Allmächtigen AHBA 16. Und er hat auf seinem 

Gewand und an seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König der Könige, und Alam 

(ewiger) AHAYAH. 

17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, und er schrie mit lauter Stimme und sprach 

zu allen Vögeln, die mitten im Himmel fliegen: Komm und sammle euch zum Abendmahl des 

großen AHBA 18, damit ihr das Fleisch der Könige und das Fleisch der Hauben und das 

Fleisch der Helden und des Fleisches der Rosse und derer, die darauf sitzen, und das Fleisch 

aller Menschen, beide, frei und gebunden, beide, klein und groß, esse. 19 Und ich sah das 

Tier und die Könige der Erde und ihre Heere, versammelt, um Krieg zu führen wider den, 



 

 

der auf dem Pferd saß, und gegen sein Heer. 20 Und das Tier wurde genommen und mit ihm 

der falsche Prophet, der vor ihm Wunder tat, mit denen er sie verführte, die das Malzeichen 

des Tieres empfangen hatten, und die sein Bild anbeteten. Diese beide wurden lebendig in 

einen Feuersee geworfen. 

21 Und die übrigen wurden mit dem Schwert des, der auf dem Pferd saß, erschlagen, 

welches Schwert aus seinem Munde ging; und alle Vögel wurden mit ihrem Fleische erfüllt. 

20 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sah einen Engel vom Himmel herabkommen, der hatte den Schlüssel des Abgrunds 

und eine große Kette in seiner Hand. 2 Und er hielt den Drachen fest, die alte Schlange, die 

der Teufel und Satan ist, und band ihn tausend Jahre, 3 und warf ihn in die Abgrundgrube 

und verschloss ihn und versiegelte ihn, daß er die Nationen nicht mehr verführen sollte, bis 

die tausend Jahre erfüllt werden sollten; und danach muß er eine kleine Zeit losgelassen 

werden. 4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde ihnen 



 

 

gegeben; und ich sah die Seelen derer, die enthauptet waren für den Zeugen Jaschajas, und 

für das Wort AHBA, und die das Tier nicht angebetet hatten, noch sein Bild, nei-ther hatte 

sein Zeichen auf ihre Stirnen oder in ihren Händen; und sie lebten und regierten mit Jasaja 

tausend Jahre. 

Das ist nicht der Fall. 

11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß, vor dessen Angesicht 

die Erde und der Himmel entflohen; und es ward kein Platz für sie gefunden. 12 Und ich sah 

die Toten, klein und groß, stehen vor AHBA. Und die Bücher wurden aufgetan; und ein 

anderes Buch wurde aufgetan, das ist das Buch des Lebens; und die Toten wurden gerichtet 

aus dem, was in den Büchern geschrieben steht, nach ihren Werken. 13 Und das Meer gab 

die Toten, die darin waren, und Tod und Hölle gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie 

wurden gerichtet. 

Das ist nicht der Fall. 
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Das ist nicht der Fall. 

14 Und der Tod und die Hölle wurden in den Feuersee geworfen; das ist der zweite Tod. 15 

Und wer nicht gefunden wurde geschrieben im Buch des Lebens, der wurde in den Feuersee 

geworfen. 

Das ist nicht der Fall. 

21..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste 

Erde sind vergangen, und es war kein Meer mehr. 2 Und ich Johannes sah die Stadt QaDaSh, 

die neue YaRaWaShaLaM, die aus dem Himmel herabkam, bereitet wie eine für ihren Mann 

geschmückte Braut. 3 Und ich hörte eine große Stimme aus dem Himmel und sprach: Siehe, 

die Wohnung von AHBA ist bei den Menschen, und er wird bei ihnen wohnen, und sie 



 

 

werden sein Volk sein, und AHBA wird bei ihnen sein, und sein AHBA wird bei ihnen sein. 5 

Und der, der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und er sprach zu mir: 

Siehe, es wird kein Tod mehr sein, noch Leid noch Weinen, noch wird es noch mehr 

Schmerz geben, denn die früheren Dinge werden vergehen. 

Und die sieben Engel, die die sieben letzten Plagen voll hatten, und redete mit mir, und 

sprach: Komm her, ich will dir zeigen die Braut, das Weib des Lammes. 10 Und er führte 

mich weg im Geiste zu einem großen und hohen Berg, und zeigte mir die große Stadt, die 

QaDaSh, YaRaWaShaLaM, klar wie Kristall; 12 Und hatte eine Mauer groß und hoch, und an 

den Toren zwölf Engel, und Namen darauf geschrieben, die die Namen der zwölf Stämme 

der Kinder von YaShaRa'AhLa sach sach sach sach sach. 12 Und hatte eine Mauer groß und 

hoch, und an den Toren zwölf Engel, und auf den Toren geschrieben, und auf den westlichen 

Toren, und auf die zwölf Stämme der Kinder von YaSha'Ah sach sach sach sach sach sach 

sach sach sach s. 

24 Und die Heiden derer, die gerettet sind, werden im Lichte desselben wandeln, und die 

Könige derer, die gerettet sind, 



 

 

die Erde bringt ihre Herrlichkeit und Ehre in sie. 25 Und die Tore davon werden nicht 

verschlossen sein bei Tag; denn es wird keine Nacht dort sein. 26 Und 

Das ist nicht der Fall. 

27 Und es wird nichts in sie hineingehen, was verunreinigt ist, noch, was Greuel tut oder 

lügt, sondern die im Buch des Lebens des Lammes geschrieben sind. 

Das ist nicht der Fall. 

22..........................................................................................................................................................................................

.................................................................... 

Das ist nicht der Fall. 

Und er zeigte mir einen reinen Wasserstrom des Lebens, klar wie Kristall, der aus dem 

Throne AHBAs und des Lammes hervorging. 2 In seiner Mitte und auf beiden Seiten des 

Stromes war der Baum des Lebens, der zwölf Arten von Früchten hervorbrachte und ihre 

Frucht gab alle 



 

 

Monat; und die Blätter des Baumes waren zur Heilung der Nationen. 3 Und es wird kein 

Fluch mehr sein; sondern der Thron AHBAs und des Lammes wird darin sein, und seine 

Knechte werden ihm dienen. 4 Und sie werden sein Angesicht sehen, und sein Name wird 

an ihren Stirnen sein. 5 Und es wird keine Nacht dort sein, und sie brauchen keine Kerze 

noch Licht der Sonne; denn der Heiland AHBA gibt ihnen Licht; und sie werden herrschen. 

für immer und ewig. 

6 Und er sprach zu mir: Diese Worte sind treu und wahrhaftig; und der Heiland AHBA - von 

der QaDaSh, die Propheten, sandten seinen Engel, um seinen Knechten das zu zeigen, was 

bald geschehen muß. 7 Siehe, ich komme schnell; selig ist, wer die Worte der Weissagung 

dieses Buches hält. 8 Und ich Johannes sah dies und hörte es. Und als ich hörte und sah, fiel 

ich nieder, um vor den Füßen des Engels anzubeten, der mir dies gezeigt hat. 9 Und er 

spricht zu mir: Siehe, du tust es nicht; denn ich bin dein Mitknecht und deiner Brüder, die 

Propheten, und von denen, die die die Worte dieses Buches halten: die Anbetung AHBA 10. 

Und er spricht zu mir: Versiegelt nicht die Worte der Weissagung dieses Buches; denn die 



 

 

Zeit ist nahe. 11 Wer ungerecht ist, der soll noch ungerecht sein; und wer nicht lebendig ist, 

der soll sein Leben haben, der sei unrein durch den Herrn. 

Das ist nicht der Fall. 

Offenbarung 22:17 990 Offenbarung 22:21 

Das ist nicht der Fall. 

Und der Geist und die Braut sagen: Komm! Und wer es hört, der sage: Komm! Und wer es 

ist, der komme! Und wer es will, der nehme das Wasser des Lebens frei. 

Das ist nicht der Fall. 

18 Denn ich bezeuge jedem Menschen, der die Worte der Weissagung dieses Buches hört: 

Wenn jemand zu diesen Dingen hinzufügt, AHBA 

19 Und wenn jemand von den Worten des Buches dieser Weissagung wegnimmt, so wird 

AHBA seinen Teil aus dem Buch des Lebens und aus der Stadt QaDaSh und aus dem, was in 



 

 

diesem Buch geschrieben steht, wegnehmen. 20 Wer dies bezeugt, spricht: Wahrlich, ich 

komme schnell. AhMan. So kommt, Heiland Yaschaya. 21 Die Gnade unseres Heilandes 

Yaschaya   .W. Ha Maschaya.W. sei mit euch allen. AhMan. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Alle "Injektionen Pagan werden entfernt" 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

In der jüdischen, kabbalistischen Mystik ist "Yehova" einer der "70" Namen für "Metatron". 

Dies ist ein Foto von einem Siegel von König Salomon, nachdem er begann, "Baal" genannt 

Metatron zu verehren. Der Name in Hebräisch geschrieben ist "El Shaddai". Sie können auch 

sehen, dass "Metatron" als "gehörnter" Gott dargestellt wird. All dies ist an "Satan" 

gebunden. 



 

 

Die Tatsache, dass es mehr als 70 verschiedene Namen für diesen Gott gibt, hängt damit 

zusammen, dass der Höchste die Sprachen am Turm von Babel geteilt und 70 verschiedene 

Sprachen geschaffen hat. So ist derselbe Gott, der am Turm von Babel verehrt wird, derselbe 

Gott, den viele Menschen heute noch anbeten, nur mit einem anderen Namen. "Lucifer" 

sagte, dass er als der Höchste verehrt werden würde, also sei vorsichtig, wenn du Gottes 

Namen anrufst. Welchen Namen Gottes nennst du wirklich? 

Esaïe 14: 12-14 

Das ist nicht der Fall. 

Als du vom Himmel gefallen bist, oh Luzifer, du Sohn des Morgens! Du bist zu Boden 

gefallen, du, der die Nationen geschwächt hat. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 

Ihr, die ihr in eurem Herzen gesagt habt: Ich will in den Himmel aufsteigen, auf der Höhe 

neben den Sternen Gottes, ich will meinen Thron erheben, und auf dem Berge des 

Zeugnisses werde ich sitzen an den Seiten des Nordens; 

Über den Höhen der Wolken werde ich aufsteigen, und ich werde wie der Höchste sein. 

Das ist nicht der Fall. 

AHAYAH bahasham YASHAYA wa RAWACH AHMAN 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

EL ROOT VON ELOHIM EL/ELOHIM ( GOTT EL ) = Satan YesHuW-aH = YHWH 

DIEU/GOTT/ZEUS JÉSUS/HÉSUS/ESUS/TAMMOUZ 



 

 

SEIGNEUR/ADON(ADONAY)/BAAL JEHOVA/YHWH/BAAL/GOD KALIMITÄT/YHWH NAME 

VON ALLAH CORAN/ISLAM 

CHRISTUS = CHRISHNA (JAH MOON GOTT/WAH KROISSANT) 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 

Das ist nicht der Fall. 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 


